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erlage der Redaction, und zu haben in der Erpebition, 7, Difte, Nro, 66, dene 
Da legt Univerftäts; Gebäude gegenüber, 


4 J. J J 


— 


Nessie nr 


über bie 
im Kreid Intelligenz: Blatte 4828 enthaltenen 
Verfügungen 
der Fönigliden Regierung bed Unter» Maintreifee, 
‚„. wie aud über bie 
Polizey- Befanntmahungen 
ber Kreis -Hauptſtadt Würjburg. 





Anfipioma n 8 ewerbefaden, mann 
n eine weitere Berufung nit mehr 
Etatt findet. ©. 1422 fung N) 


| f. 
Unfäpigmadyungs: und Gewerbe Derleibungs: 


Protokolle brauchen feinen Stämpel. ©.362. 
Ansbach, der bafige Eantors:Dienfl. S. 2081. 
Armenpflege ber Stadt Würjburg ©. 314 fag. 
erste, ibre Eoncure,Prüfang. ©. 1455. 

—  ibre practifde Bebrandalt in Wunden 

iſt aufgehoben. ©. 1063. 

— ihre Keife:Sıpenbien. ©. 2174 
Alhaffenburger Aprocentige au porteur Ob: 

ligationen. ©. 1130 fg. 

Ausmandernbe, ihre Bebanblung bey elner 
Neife durch das Königreich ber Niebers 
lande. ©. 885 fg. 

Baumeiſter, ibre Prüfung. S. 866. 

Baumpflanzungen an ben Landſtraßen. ©. 


ee ©. 98. 
Brandoerficerungs » Anflalt für 1897. ©. 
9 


Brunnenmeifter , ihre Prüfung. S. 866. 
Ehirurgen, ihre Anfäßigmahung. ©. 1766. 
u. rag Pfarraͤmter, proteflantifche. 
. g. 
Depoſiten, unverzinsliche, ihre Liquidatlon. 
802 fg. 2006. 
— ihr Stämpel. 2238. 
Difrictd: Umlagen. S. 770 fg. 
Eilwagen » Anflalt. ©. 835 fgg. 
Eintfiands : Verbältniffe. ©. 442. 
Erbſchafts-Staͤmpel. ©, 774. 
Babrications + Prämien. S. 474 fag. 658 fg. 
1658 1682 fg. 1698 fg. 
Sladsfpinnerep, doppelte. S. 963 füg. 
Blabungen , Auflöfung des Landgerichts. ©. 


2022. 


Berberungen an Frankceich, Vertheilung ber 
in 3tr Klaffe ald liquid anerfannten. ©. 
1322 fo. 1746 fg. 

— für dürftige Kranke in Batorten. 

907. 


Geifitihe, welche auf landesfürſtlichen Tiſch— 
titel geweihet ſind, dürfen nicht auf Privat: 
Patroͤnats-Pfründe ernannt werben. ©. 
966. 

Bemetnte: Angelegenheiten, Ihr Stämprl. S. 
83 ° 


4. 

Gemeinden dürfen feine Brüden: u. Pflafler: 
gelber erheben. S. 2366, — Ihre Tarbesige 
in Partepfadıen, ©. 2366 fg. 

Gemeinde-Schuldenweſen. ©. ‚2110. 

Genttarmerie wird nicht aufgefofet. S. 2318. 

Gerichtsbarkeits-Rechte, guisberrlidhe follen 
befchrieben werten. S. 482 fe. 495 fa. 514 fg. 

Betreib: Einkäufe für das k. Weilitär aufden 
Schrannen. ©. 6. 

Gold» und Eilber:Doublee» Fabrifate von 
Leuchs und Et urer ju Nürnberg, ihr Pri; 
vilegium. S. 594. 

Grundfieuer, allgemeine. &. 1914 fag. 

Handwerks: Gefellen, Eurbeffifhe Verordnung 
wegen terfelben. S. 2302. 
äuferfleuer, allgemeine. ©. 41954 rag. ' 
ebammen, ihre Lehrzeit für 1829. ©. 2367. 
ülfskaſſe für jeben ber 8 Kreife. ©. 1418 
fag. 1986 fgg. 2126. — ihre Tare und 
GStämpel. ©. 2450. 

Hypothekenbuͤcher, Sinal: Nedinung für bie 
Fertigung berfelben. G.2143. 

Hypotheken⸗Staͤmpel⸗ und Zarmefen. ©. 82 


Jäck's Gefep : Statiftif darf angefhaffet wers 
ben. S. 2030 fg. 
Jahrsberichte, ſtatiſtiſche. S. 4766. 


tt te — — — — 


— — 
J 


— über das — s 


— m gie 
ntercalarien bey rote entifhen Pfarrehen 
ihre Derwaltung. 5. 515. nn 
Hroeliten, ihr Keligions » Unterriät. ©. 
25 fan. — ihre Urchlichen Verhältniffe. 


Q. 
Kavitalten, ——— S. 638 fg. 
ur ſeſcheine, Fuldaer werten octündigt. 


PR anſteckende werben burd Kleider 
und Geräthe verbre ter. ©. 1210. 

Landanledens Obligationen vom 1. Febr. 1810 
werten — — ©. 48, 
Lonträtpe. ©. 4842. fgg. 

Eintwirtdfhafte- Fett in Münden. @. 4515. 


Ledtan alt zu — — . 1343 fg. 
Leben Etirt. S. 2066 NER 
Seidenhaus der Stadt —— S. 1750. 
Leit rie: Gewinnſte, unerhobene. ©. 638 fg. 


—— ihre Abeichungs⸗ Gebühren. “. 


Raurer- Meier, ihre Beafung, ©. 866. 
Militär: Konferiptiond. Sefep. E. 1866 188. 

Münzen, Polniſche 360kr. Stile, ©. 1370 fı 

Naturalien -Stur; mit Schluß bes Etats 
Fahre. ©. 2006. 


Doesauffblsg: Amt, feine Erecutiond: Befug: 
ni. ©. 250. 
Obſidaumzucht. S. 882. 


Orts: und Marfungsmwege. ©. 685. 2462. 
apiermüller, ib:e Mipbräude. ©. 146. 
atrimenial» Geribte, ihre Competenz in 
— und Stiftungs:Angelegenbeiten. 
S. 135 
atronats: Pfrünten. S. 966. 
nfions: — ber Unter» Offiziere und 
—— bey — Verehelichung und Ans 

ßigmachung 442. 
- mter, protetlantifdie. S. 738 fg. 
arramts⸗ — tg Prüfung ber 
fatbofıfchen für 1827. ©. 1810 f 
ae — —— "prüfung 
telantifchen. ©. 

— wird für — und Mi 
beihofen errichtet. S. 6- 

PM arrepen und Beneficien, bie Bewerber um 
kat holiſche —— — Bittſchriften Zeug: 

beyle 

— ermaltung ber Intercalarien bey 
proteflantifhen. ©- ©. 515. 


— 2** Beförderung ber vaterlaͤndiſchen. 


—8 kale; ihre Erledigang ſoll bekannt ge: 
macht werden. S. 2367 

——— —— Prüfung für bad Fathos 
iſche 

—— yet unb Ledigſcheine bey 
Pfarreyen verfählebenerEonfeflion. ©. 2054. 

— ——— ©. 1450 f a 
ucherung gegen Srofigefahr, Fig fgg. 

Rechnungsablage⸗Termin. S. 2110 

et :Candibaten, ihre a Wesfung. 


146. 

Rechtspractikanten, bie geprüften. S. 2143. 
Reiſende Bere anufakturen und Fab⸗ 

rifen. ©. 5 
Shafraute, Ihre Abmenbung. S. 1855 fgg. 
Schafvereblung. ©. 926 fg. 
Schuldentilgungs Steuer. S. 906. 
Schuldenweien , Tyroliſches. S. 2050 fag- 
m mts Adſplranten, ihre Prüfung ©. 


2 fg- 
Shularit, Exſpectanten, — — über 
practtſche Ausbildung. © 
Schulbücher, planmäßige. S. fo. 2015 fg. 
Schulentlaffungd- Zeugniffr. S. 1610 fg. 
Schullehrer, Anflalt für Kienfuntauglich wer⸗ 
dende. ©. 430. 1827 
en bie Aufnahme babin 
betr. ©. 4898 fo. 
Shuliebrer: Seminar in Altdorf, Aufnahmss 
rüfung dahin. ©. 4583, 
Schullehrer, ihre Derehelihung. S. 962. 
ar :Wittwen, ihre Penfiond-Anflalt. 


706 
—— Jahrsberichte darüber. S. 


Säulzeugniffe, ihr er ©. 77% 
Edhüpenvortbeille. S. 2414 
— — Impfgebäbren für 41827. ©. 


Süuspeden- rg ©. 1630. 

Schwämme, giftige. S 

Seminar der Fattolifhen. Kieriter, Prüfung 
zur Aufnahme bahin. ©. 4307. 

Söibaten, beurlaubte, ihre Aufnabme in Spi⸗ 
täler. ©. 786. — und ihr Einrüden zum 
Ererciren. Dafelbft. 

Sparfaffe ber Stabt Würzburg. ©. 2095 fg. 

Stämpelgefälle, wegen Nüdvergütung der uns 
einbringliden ouf SPatrimonial: unb 
Medial-Gerichten. ©. 907. 


Steinhauermeilter , Ihre Prüfun 
Stiftungd:Baufälle, > bad 
zu coacurrirren dat. ©. 618. 
Straßenbau: Rechnung für de. ©. 1290 fg. 
Straßenbau:Koften. S. 1499 
Stubien:Anflalten, . Prüfung ber Bewerber 


S. 866. 


um das höhere Lehramt an benfelben. S. 
426. 


Topbäßer, ibre Führung. ©. u 

Toren in Hobotheten Sachen. S. 1402. — 
ale von Säulbforberungen. ©. 

Zaren und Sporteln , ipre Nieberfhlagung. 


210. 
— vaterlänbifche, ihre Marſchverpflegs⸗ 


und Vorfpanndfoften von 1827. ©. 722 fg. 


— 1828. ©. 2382 fg. 


taatd: Yerar 


Univerfitätd-Sapungen. S. 266 fag. — Vor; 
lefungen. ©. 1659 fag. 

— rn in ber Statt Würz⸗ 
urg. ©. 351. 

Diepmärkte, großberzogl. —— Verord⸗ 
nung wegen berfelben. S. 2286. 

—— :Protofolle,.ihre Staͤmpelung. ©, 

— | proteflantifhed Damenflift. ©. 


Würtemderg + Einfuhr von Malz, Bier und 
Sal; betr. ©. 1594 fg. 
ebenten, ibre Fixirung. ©. 4434, 
ſehbrunnen, offene. ©. 1118. 
Immermeifter, ihre Prüfung. ©. 866. 
ollftellen, ihre — —* ben Inſpec⸗ 


tions; Bezirken. S. 1558 fg. S. 1626 fg. 
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Intelligenz-Blatt 
für ter ben 


un Ben! Mainfreig 


des König— reichs Bayern. 





Würzburg. Donnerstag den 3. Januar 1828. 


Verfügungen der Föniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 
— — m ner 


Nrus. prass. 410, Nrus. exp, 132. 
Bekanntmachung. 
— Auffündigung von Fuldaer Kaflefheinen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
mög allerhoͤchſter Entſchließung vom 30. dv. M werben biel im bepfolgenben Wer 
:ichniffe — — bey ber Vertheilung der Fuldaer Departemental » Laflene ber Krone 
ayern zugewiefenen Fuldaer Kaffefheine in ber Art aufgekünbigt, taß biefeiben bie ten 
März 2828 bey ber babiefigen taatd: Schulden: Tilgungs: Kaffe nebfl den vom 4. ap 
1816 verfallenen Zinfen erhoben werben können. Vom 4. Wpril 4828 an wird feine 
Derjinfung mehr geleitet, und auf bie innerhalb 3 Jahren dom Zage ihrer Zabldarkeit an 
ereönft nicht erhobenen Beträge der Artikel 43 bed Gefepes über die Staats chuld vom 11. 
Eepte er 1825 angewendet werben. ' 
Bürzburg ben 20. December 1827, 


Königlihe Regierung des Unter» Mainfreifes, Kammer ber Finanzen, 
als Staats,Sähulden-Zilgungs:Commiffion. 
Frepherr von Burpein, Praͤſtbent. 
ww: 9 Mes, Dirretor. 
Then, 


: Stöhr. 


Jahrgang 1828. 41 
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— * —— Aufkündigung genchmigten 
tur Ä Nefeript vom 30. November 
”. gie Fuldaer Kaſſaſche ine. 




























sa 
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ss es: | Tmeaer, weis 
ET” 28 |Stuldemil: |5* 
HR EA alter |Sauttentit: 5° || dite Iaungs + Kaffe 
alter. ‘| Schuldentit- | © aungs: Kaffe Sulden 
Sulden | 1920 40: nn 1953 40 
292 | 1875 | 8* Ber 1 1921 u 354 1954 * 
m» jur joa ma | Gola 3: | % 
—* 18378 49 12475 | Ar 169 4057 1957 40 
2 1889 0 12479 | 19 8 40 4103 41959 40 
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683 19 8 40 15806 | Mn 40 19483 b I 
1242 101 40 13807 195 Eumma 4419 
249 | 1919 


Würzburg den 20. Degember 1827. Fiaanzen, 
Königlide EA SOnihen Ailsunae.Eomaltkien 
a ' Im, Praͤſident. 
Srepherr von a — 


er. Stöhr. 


ei 


. ⸗— 
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#e Drum prom. 6100: Nrus, gr 5446 


efanntmadunm 
(Die Sorreid:Einfänie für das k. Militäe auf den Schrannen Betr.y 
m Damen Geiner Majeftät des Königs. 
Nah Se. Majeflät der König allergnäbiaft anzuortnen geruht haben, daß zur Be: 
Leb des ibbanbelö nur auf öffentlichen Frubtmärkten und Schrannen ber Getreid⸗ 
für das &_ Militär eingekauft werben, ſolle, und, nachdem hledurch die Getreid. ‘ \YOs 
bucenten auf fo re und beffern Abfag ihrer zu Markte gebrachten Früchte an ben Gar. 
nifond: Plapen zbutg und Wichaffenburg redinen können ; fo werben. bie Polizep : Bebör: 
den angewieſen, bie allerböchlie —— In ihren Amtsbezirken allgemein bekannt zu 
machen, und bie Getreib- Producenten jur Befabrung dieſer Märkte mit dem Bemerken iu 
ermuntern, baß ber Bedarf des £. Milltaͤrs ſich nicht blog auf Korn, ſondern auch fehr bebeu- 
tenb Haber erſtrecke, und baß die wohlmelnende Mbfiht Sr. Königlichen Majeflät vor: 
gäglich den Wortheil des Landmannes bezwecke. 
Würzburg den 22. December 1827. 
Königlihe Megierung bed Unter: Mainfreifes, 
Kammer bes Innern. 
Freyherr von Zurbein, Präjibent. 
| Kirdgeßner. 





Firus, praos 5891. N exp. 5419. 
"= * tannfmadung. 


e 
(Die Errichtung einer Pfarr⸗Curatie für Roßbrunn und Mädelhofem betr.) 
Im Mamen Seiner Base t ded Königs. 

Der emeritiste Pfasrer Werner zu Zell, deſſen rübmlihes Beſtreben, zu wohlthaͤtigen 
BZmweden burdh febr bebeutende Zundationen zu wirken, ſowohl in denrallgemeinen Regierungs⸗ 
unb Inte jblatte für das Konlgreich Badern, als in dem Zntelligengblatte für ben Unter: 
Mainireis fon feüher anerkannt worben ifl, bat noch ferner durch eine Schankung von 
. — bike — eigenen — —— —— bie Filiale Rofbrunn 
u n im Langer rjburg lin - zum Behufe ber beffern Pa 
unb ber Beförberung bed Schul» Unterrlichts moͤglich gemacht. ' Ä Peoration 

Da nun ne Koͤnigliche Majeſtat mit ber Beflätigung ber neu funbirten Gurakle 
bie öffentlihe Belanntmahung ber ee —— Schankung ausdrucklich anzu⸗ 
ordnen gerubt haben; ſo entledigt ſich die kgl. Regierung hlemit des erhaltenen alerhödhfen: 


ges, 
Würzburg den 22. Desember 4897. 
Königkihe Regierung bes Unter: Mainkreifer, 
Kammer bes Innern. 
Brepberr von Zurpein, Präfibent. 
Kirdgeßner, 





— Antekbige nimwefer Daftcen genau zu Innen. Es wird demnach 
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Amelie Artikel a —7 
angefepf, zu welder alle diejenigen... melde 
(2)1. Deffentlide Borlabung. —— an den Nachlaß * ln 
m ber Vermögens» Abibeilungsfache ber Wiefenauffehers und Pfragners Gebling zu. 
" MBiefenausieber vn. Hartmann Geh« mahen haben, biefelben, unter bem Nach⸗ 
ling's Wittwe bab’er mit deren Kindern, iſt theile ber uni a a ung bey. der vor⸗ 
es nöthig, bie auf beren Vermögen. baftenden gunedmenben —— seinanderfegung 
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anzubringen und zu begründen, von unterfer⸗ 
tigter Stelle borgeladen werden. 


Decr. Schweinfurt ben 24. December 1827. 


Kön. bav. Kreis: und Stadtgerict. 
. Behr. Gebfattel, Director. 


Kauffmann. 


Betreid:BDertauf 
aufbem Markte zu Würzburg 
. ben 29. Decemver 1827. 
Im böchſten Preis: 


Welpen, 2 Schffl., der chffl. 16 fl.45 Er. 
Korn, E ⸗ iin. — tr. 
Haber, 6 4 fl. 55 kr. 
Gerſte, 3 81.15 fr. 


Im mittleren Dreiß: 


Welpen, 489 SäHffl., der Schffl. 15fl.22Er. 
Kom, yo ⸗ — 10 fl. 45 Er. 
aber, 207 5, ⸗ 4 fl. 55 fr 
erfie f} 2 ⸗ — Sf. 15 Er 
Im tiefllen Preis: 
Weisen, 4 Schffl., ber Shffl. 42 fl. 80 kr. 
Korn, 2 ⸗ 40 il. — kr. 
ge ’ 1 s s 4ffl. 10 kr. 
erfle, fr 


Summe aller verfauften Früchte 87 ı Shafel. 
495 Schaffel Weipn, 167 Schäffel Korn, 
214 Schäffel Hader, 8 Schäffel Gerſie. 


Der Stadt:Magiiirat. 
li. Bürgermeilter, Bentert. _ 
Schirmer. 





(3) 4. Getreid-Verſteigerung. 
Um 10. d. M. Vormittags 10 Uhr wer: 
den 75 Schffl. Weigen, 150 Schff. Korn 
und 40 Schffl. Gerſte verftrichen. 
Würzburg den 4. Jaͤnner 1828. 
Königl. ——— Rentamt. 
ud. 


Diedflahli: Anzeige 
@ En der Racht vom 10. aufden 11. d. M. 
wurben in ber Scheuer des Kaſdar Zeier zu 
Moltersd, 18 Hemden, mworunter 8 Winner: 
4 Knaben: und 6 Mädchenhemden von vers 
ſchledener Güte und font noch' ohne beſon⸗ 
bere Kennzeiden, Im Gefammtwerthe zu 15 Il. 
r. , entwendet. 

* an bittet um Entdeckung bes Täters 
und ber entwenbeten Sahen. 

Brüfenau den 11. December 1827. 
Königlihes Landgerigt. 
Kapp, Art. s 
" Reuß, act, sub, 


ö 


(5) 3. Befanntmahung. 


Nah) dem Antrage der Gläubiger bes 
In Concurs gerathenen Kaſpar Berthold von 
Aßhauſen ſollen deſſen Befipungen, mie fie 
unten angezeigt find, an den Mieiflbietenten 
unter ben bey bem Aufſtriche befanht gemacht 
werdenden Bebingniffen verjleigert werden. 

Morläufig wird bemeft , daß der Kauf: 
liebyaber ſich mit guten legalen Zeugniſſen als 
befipfähig ausmwelfen muß, daß jedoch hinſicht⸗ 
lich der Zahlung angenehme Friſten werten 
zugeſtanden werten. 

Zu biefer Strichthandlung iſt Montag 
ber 4ate Januar £. 3. früh um 10 Udr als 
Zugfahrt beſtimmt, welde in dem Löwen— 
wiribshauſe zu Athauſen abgedalten werden 
fol, wohin die Liebhader eingeladen werden. 

MWiefentheid am 11. December 1827. 

Gräfl. Shönburnıfhes Herr: 

ſchafts-Gericht. 
J. DIR Kreß, H.⸗M. 
Neckermann, a. s, 
Ein Haus mit Scheuern und Stallungen, 
bieju gehören: 
15 1/2 Mig. Artfeld, 
2 Dirg. Wiefen, 
1/2 Zaubhor,, und 
& 3/4 Mrg. Gemeinbtbeile ; 
an waljenden Gruntflurfen ; 
7 1/2 Wirg. Artfelv, 
1 5/4 Mrg. Holjıbeile, 





Subhaflationspatent, 
Auf Antrag eined Nealgläubigers ſollen 
im Wege ver Hülfsvolliiredung —— dem 
Haͤcker Andreas Kurz dahier gehoͤrige Im: 
mobilien, als: 
2) 3/4 Mrg. 6 Rih. Weinberg im Neuenberg, 
taxirt a 70fl, 
b) 1/2 Ma. 37 Rth. bergl. in ber Bahn, 
tarirt auf 85 fl., 
c) 1/4 Mro. 35 Rth. Adler im Weitzenacker, 
tarirt auf 55 fl., j 
d) 1/2 Mrg. 16 Rth. Weinberg im Stelns⸗ 
pfad, tagirt auf 65 fi., ' 
e) 1/4 Mrg. 25 Rth. Ader im Grenn, ta: 
girt auf 40 fl, 
F) 1/4 Mrg. dto. allda tartrt auf 55 fl., 
g) 1 Pirg. dio. in der Winterleiten, tarirf 


auf 50 fs 
h) 4 Mrg. 27 1/2 Rth. bio. aufm Berg, 
taxirt auf 16 fl, 





a — 
E 


öffentlihd an ten Meiſtbletenden verſtrichen 


werten, 
Es wird hiezu Termin auf 
Dinstagten 29. Januar 18280. M. 9 Uhr 
auf tem Diefigen Natpbaufe anberaumt, unb 
* und Za hlungẽfaͤhige hiermit ein: 
tladen. 

Sommerbaufen ben 21. December 1827. 
®räfl. Rebieren:Limburg: Sped: 
feldifhes Herrſchafts⸗Gericht. 
Mayer, Herxſchafts richter 


6) 4. Holz: Derlieigerung. 
Donnerstag ben 47. Januar 4828 wer; 
ten zu Zangenprozelten im Ballwirtpähaufe, 
früd 10 War anfangend, - 
354 Eıiden : Hollänter » Stämme 


im MReviere Yuppertöhütten, 


16 dio. im Reviere Yangen: 
progelten, 
55 dto. im Neviere Schönau, 


in Summa 425 Stämme, 
verürihen ; dann werten ebendaſelbſt bie im 
Keviere Ruppertöbütten, Dilret Schnabel, 


aufgeſtell en 
ſgenen e glale Bechevſcheit⸗ 
74 dto. Buchen⸗Knorz⸗ 
124 dto. Buben: Aflvolzs 
3 tto. abjiindiges Bacenholz, 
um Ausgebote gebracht. 
Das Mesierperfonal iſt angemiefen , bie 
befagten Hölzerten Strichsluſtigen verzuzeigen. 
Zwing den 28. Decenaher 1827. 
Kön Br Berma Gemünben. 


od er 


Stauber, Att. 





Betanntmadbung. 
Montag den 14. Januar f. J. DBormit: 

tags 10 Uhr wird in Folge höher Verfü: 
gung die herrſchaftliche Wieſe auf Liebhardser 
Marfung, die Frohnwieſe genannt, am Siße 
ker unterjeichneten Stelle unter ben normal: 
mäßigen Bedingniffen salva ratficatione df; 
feniliſch verfauff, welches man biedurd zur 
öffentlißen Kenntn'ß bringt. 

ifberd am 25. December 1877. 

Köntglibed Rentamt. 

Edart. 


2) 1. o13-Verſteigerung. 
* bone den 14. Jänner d. 3. Vormit⸗ 
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tags 9 Uhr werben im Reviere Kreuzthal 
in den Diſtricten DObernbain und Koppenlape : 
4135 Eichenabſchnitte, 


. Dindtag den 15 Jänner zur nämliden Stun: 


de indem Diſtricke Saugräben : 
89 Eichen⸗ ' 

4 Linden: Abfänitte, 
ſaͤmmtliche zu Commerz: und Nugbol; geeignet, 
vorbehaltli höherer Genehmigung öffenttic) 
verſtrichen, welches befannt macht 

Haßfurt den 1. Iänner 1828. 
Königl. Univerfitäts-Rentamt. 
Unger. 


Fruchtpreiſe auf der Schranne zu weinfurt 
den 29. December 2 ie 





Im böchften Preis: 
Weitzen, 3Schff. — Mð&. d.Schff. 15 fl. u er. 
Kın 3 3 — ⸗- s Aun.30fr. 
Grfle, 2 = — 5 ⸗ gfl. 40 kr. 
Haber, 6— ⸗ Af. 9kr. 


Im mittlern Preis; 
Weigen, 42Schff. — Mp.,d.Schff. 14 fl. 18 kr. 


Kurm, 6 ss — 3 s 10f.ı6kr. 
Gerſte, 60 ss 41» » Bıl.aakt. 
Haber, W_ =: — ⸗ »  37j.59r 
Im ti Preis: 

Welpen, 1Schff. — Mð.d. Schff. 13 fl. 15 fr. 
Kom, 2 = 55 :s 10fl.— fr 
Gerfe, 3 — + ⸗ — 

fl r. 


— * = J ächle 5 Sof 
umme aller verfauften Früchte: 166 Schffl. 
4Mp., ald: 46 Schffl. — Dip. Weißen, 
27 Schffl. 5 Ms. Korn, 75Schffl. Me. 
Gerfle, 18 Schffl. — Mp. Haber. 
Der Stadt-Magiftrat. 
Fihtel, !Bürgermeifter. 
Engelbarbt. 


(3)4. Holz-Verſtelgerung. 
Mittwoh ben 16. biefed Vormittagd 10 
Ubr werben auf biefigem Gemeindehauſe 
310 Nup: Bau» und Branthol;:Eihen auf 
dem Stode und 
75 Klafter Buchen: Branthol; aus bem 
Frammerẽs bacher Gemeindewalde, dann 
7 Klafter Birken-Brandholz aus dem 
daſtgen Kirchwald, 
meiſtbletend oͤffentlicher Verſtelgerung unter: 
ſtellt, wozu man bie Steigerungsliebhaber mit 
dem Bemerken einladet, daß ſaͤmmtliches Ge; 
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bötz mumerirt IR, und auf Verkangen zur 
Einfiht vorgezeigt wird. 
Frammiersbadh den 2. Jänner 1828. 
5. Rotbenküder, k. Revierförfler. 
Süfbauer, Vorſteher. 


Befoanntmadung. 

Da auf das in Nro. 84 und 85. bed In» 
felligengblatteö für ben Uutermainfrei® be; 
fehriebene Deconomiegut Haſelbach, 1/4 Stun 
de von Bifchofapeim vor der Rhön gelegen, 
bey der‘ am 8. Auguſt d. I. abgebhaltenen 
Derpachtungstagfahrt kein annehmbares Pacht⸗ 
gebot firl, ſo wird biermit weiterer Verpach⸗ 
tungstermin auf j 

Kreptag ben 14. Januar 1828 früh 10 Uhr 
im herrſchaftlichen Gebäube zu Hafelbady an: 
beraums „ wozu Parbtluflige mit_ber Bemers 
£ung eingeladen werben . dag auch an biefer 
Zafaprt die naͤmlichen Berpachtungs⸗Beding⸗ 
niſſe vorbebalten bieiben, wie ſie in obigen 
Numern bed Intell.⸗Blattes befchrieben find. 

Die Etrichsbebingniffe können. übrigens 
tägllch ben ber. — DAeTE Revenüenners 

ung eingefeben werben. 

— —ER am 26. December 1827. 

Srepberrl.von MWenbersifhe 

N evenüen: Verwaltung. 


Yuasburger Börfe 
Den 27. December 1827. 
Eourfe ber Staats: Papiere 


—— — — — — 
Dor und auf ber Börſe: 
Königt. bayeriſche. 

Obligat. 4 prC. mit Eoup: | 94 3/4| 94 
dtv, Ab. Pr&.: > 102 5/8|102 1/4 
Landanleben A 5 prE. 


tt:?oofe E-M A 4 pr f103 7/8105 142 
“ * ⸗ ⸗ 2 Met 









div. ; 
pro. underzindl. A.10 fl. E 02 
Kto. dto. a 25 fl. 94 1/2 
dio, Die. a 100 fl. [100 

Lottvo:-Anzgeltge. 

Die 192te Ziehung in Nürnberg iſt Sams⸗ 
tag ben 29. December 1827 unter gewöhn: 
Liden Formalitäten vor. fi) gem en, mo 
nachiiebende Numern zum Voͤrſchein kamen; 

tl, 7% 19, 48. 2, 


Die 193te Ziehung wird den 29. Januar ,. 


und: inzwifhen. bie 1233te Mündiner Ziehung, 


Um Ente. 
Briefe.) Geld. 
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ben 8. ner , unb bie 854te Regensb 
en 17. Tanuar vor ſich er 


Mihrtamslide Artikel. 
FBeilbtetangem 


©utss Berfauf. 
2) (3) Zu Schmärzgelbah, E. Landge⸗ 
rihte Sammelburg, ifi das vormals dem 
Jörg Adam Bohlig gehörige, gefhloffene 
But nebft beträdhtlihen Beyftüden aus freyer 
Hand und unter billigen Bedingniffen zw 
verfaufen. Doffelbe enthält außer einer bes 
quem eingerihäten Bohnung mit Hofrieth, 
Barten, zwey Kelleın, einer geräumigen 
Scheune, Stalungen und einem Vackhauſe, 
welche Gebäutichkeiten gleich den Geldern, 
im Beften Zuftande ſich befinden, — ı2 Schffl. 
Ausfaat in jeder der drey Sluren. Der jähr» 
lie Wirfenertrag, befteht im Durchſchnitte 
aus 14 Zubren' Gen und 5 uhren Ohmet. 
Auch ift Hutweide bey. diefem Gute, 
welches mit Handlohnbarkeit, 8 fl 5 fr. 
Gıundzins und ı6 Er. ı bie. 31/100. Steuer 
in Simplo belaflet if. Dagegen find fämmt 
fihe Wiefen und auch viele Aecker zehntftey. 
Kaufsliebhaber,, welche ihre Zaplbarkeit ge» 
börig nachweiſen können, werden erſücht, fs 
an den Linterzeichneten zu wenden. 
Hammelburg am 29, December 1827. 
£, Mann, 
®. Rechtsanwalt. 
Betanntmdung. 

2) (3) Zu Dihfenfurt af. in der Naͤhe 
von Würzburg und breit wird ein zur 
andlung eingerichtetes Haus mit Neben 
inteehbaus, Gorten= und Stallungen Niro, 
107 und 108 aus freyer Hand verkauft, 
Daffelbe liegt auf dem Marlte, und kann. 
feiner Lage und Raumes wegen zu allen 








‚andern Grfchäften verwendet werden. Hiebey 


befinden fidy ein großer Keller mit zwey Ne» 
benkelleen, in welchen über Hundert Fuder 
eingelegt werden können. Zu dem Haufe 
können auf Berlangen Ladeneintidytung, 3a 
Fuder weingrüne Zäffer, Kalter, Waſchkeſſel, 
und Branntweinzeug gegeben merden. Hie— 
bey wird bemerkt, daß, nad dem Herkom⸗ 
mes, auf dem Haufe ein Gemeindeloos zw 
3 ı/a Morgen Aderfeld zugetheilt mird.. 
Das Haus kann täglid zu jeder Gtunde eins 


geichen, und in deurfelben die näheren Beding» 


@iffe eingeholt werden, 

5) (3) Das Saus Rro, 287 3. Difte, 
ia der Büttaetgaſſe, ift aus freyer Hand zu 
nertaufen. Es kann täglih davon Einſicht 

smommen werden. Das Nähere ift in dems 
Risen ya erfragen. 

A)rı) Sa der Horfhifhen Spezerey⸗ 
Saadlung in Der Marktgaſſe find frifde 
Gchelfifhe, füße Bollbürkinge, und Bremer 
Bricken wieder angelommen. 

5) (1) Brifge” gefalgene Sechte find 
weder angrfommen bey 
Earl Ant. Kinzjinger, 


6) (1) Garhstag den 5. Yanuar um 
läge wird vor dem Shwantpor am Main, 
in gutes braunes Pferd mit einer Yläffe, 
7 Yahıe alt, verfleigert; wozu Liebhaber 
aingeladen werd en. | 





Bermtietdungen. 


4) (1) Auf der Domgafie 3. Difte. Neo, 
a44find einige mößlirte Zimmer zu vermiethen, 

2) (1) Ym 1.Difr. Neo. 414 nãchſt dem 
Säneid:Thurm ift ein Quattiet ſtuͤn dlich oder 
auf Lichtmeß gu vermi⸗then. Nähere Yus: 
Funft in Nco. 353 deffelben 5. Diſtt. 

3) Cı) Im 5. Difte. Neo. 20 in der 
Ragengaffe ift ein Zimmer für einen ledigen 

ca gu pecmisthen. 

4) (3) Zwey für Herren Ötudirende, 
befonders für Mediciner ſehr geeignet geiles 

ene Zimmer, auch für andere ledige fclide 

Beten poffend, mit Der Ausfiht auf die uns 
tece Promenade, find mit oder obne Möbeln 
fogleig weiter gu vermicthen im 2, Difte, 
Nico. 137. 

55 Im Kaufe 3. Difle. Nro. 70 if 
von Pidtmeß an ein Logis ebener Erde von 
3 Zimmern, Kühe und Keler auch ‚nöthigen 
Falls mit geräumiger Ötallung gu vermiethen, 

6):3) Jen 2. Difte. Neo, 157 im inneen 
®taben ift ein wöblirtes Zımmer für einen 
ledigen Hemen Jüudlid zu vermiethen. 


Bermifhte Anzeigen. 
u — — 
Anzgeig 


e, 
Religion 
ee Le Ed ee Fr ae 


4) (1) Bom der einzig rehtmäßis " 


sen gortfenung des Religionsfreundss für 


[2.000 * 
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Katholiken, erſcheinen auch im nächflen Jahte 
regelmäßig woͤchentlich zwey Nummern, Die 
—— Abonnenten werden höflichſt ers 
ſucht, ihre Beftellungen bey mir zu erneuern 
und die Dlätter am Mittwoch und Gonn: 
abend in meinem Ladın am Dom abholen 
zu loffen. 

Würgburg, den 24. December 1827. 

Cart Strreder. 
2) (1) Bey mic iſt erſchiegen: 
Behr, Dr. W. J., (ausgewählter Abge 
‚ordneter det Staͤdte des Linter-Mainkreifes), 
bgedrungene Berufung andie 
ofentlide Gtimme gegen das Ber- 
fahren der Kammer der Abgeordneten in 
Bayern wider ihn aus Veranlaffung feis 
’ nes. an den erflen Heren Praiidenten dies 
fen Kammer am 1. December 1827 einge 
— Shreibens, gr. 8. geb. Pıpis 
12 fr. 

Würzburg, den r. Januar 1628. 

” Earl Streder, j 
Bub, Mufit» und Kunfihändfer, 
- Brlanntmadung. 

5) (3) Der Unterzeichnete madt hie 
mit aus Aufttag des Bürtembergis 
fhensE&reditvereins befannt, daß alle 
Birjenigen beyerifdyen Gemeinden und Butes 
befiger, welhe von dem Würtembers 
gifhen,Ereditpverein Anleihen zu erhal: 
ten münfdhen, wenn fie fi unmittelbar an 
denfelben wenden, die verwilligten Anlehen 
in Gemäßbeit der Stotuten volljählig, ohne 
irgend eine Provifion, jedoch nad Abzug 
der für die Berwaltung und Berfendung 
der Gelder nad Bayern nöthigen Koften, 
welche 

ben Anlehen unter 20000 fl. » ı ptEt., 

und bey Unleherüber aoono fl > £ pı@t,, 
nicht überfteigen dürfer., und deren etwaige 
Ueberfäöffe dem Reſerbefonds zu gut kom: 
men, von dem Unterzeichneten baar ausbes 
zahlt werden. 

Lieber die Brundjäge, nad) welchen aus: 
geliehen witd, und nad weldyen unter Be 
rückſichtigung und Beobachtung der Gefege 
des Königreihs Bayern die Pfand: und Ren: 
tenverfhhreibungen auszuftellen find, behält 
ſich derfelbe weitere Bekanntmachung vor. 
Münden Pen 21. December 1827. 

C. B. Spittler, 
Caſſier des Würtembergiſchen Credic⸗ 
Bereins, Straße Brienné Nro. 1660, 
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TodesAnzeige. 


4) (1) Wir entledigen uns der Pfucht, 
den für uns fo ſchmerzlichen Verkuſt unfece 


lieben Baters, des königlichen Hofmedicus. 


und penjionirten erflen Yuliushofpital Arztes, 
Dr. Anton Möller hiermit zur geborfamjien 
Anzeige zu bringen. 

&r florb geflern Abend nah 3 ı /a Uhr 
in rinem Alter von 72 Jahren 4 Mionaten, 

Wer den für das Wopl feiner Gamilie 
und das Brfle feines leidenden Nebenmens 
fipen flets beforgten Batır und Sreund Bannte, 
wird unfern tiefen Kummer zu ermeffengper: 
mögen, und uns mit feiner flilen Theila@hıne 
beebren, in melde wie uns den Freunden 
und Berwandfen des Beremwigten empfehlen. 

Würzburg den 25 December 182). 

Heinriv Müller, 
Yugufta Renrad, geborne 
Niüller. 
Literatur- Anzeige, 

5) (2: Go eben ift der gte Band des 
Rheiniſchen Eonverfations;Prficone angefom: 
men und iſt bey Endesunterzeidhnetem ‚ü 2 ji. 
18 Er. zu haben, mie auch der Ste, Öte, Ite und 
Bte Band, Die Herren Aboun-nten werden 
böflichft gebeten, ſolche bald abholen zu loſſen. 

Joh. Michael Mohr. 
Aufforderung. 

6) (3) Sollte Jemand an der Hinter⸗ 
laffenjchaftomoffe des am 15. Decembet ver» 
lebten ra. Leopold Joſeph Pfifter, ebemalis 
gen Prof. jjors der aufgelöften Abtey Ebrady, 
eine gegründete Forderung zu machen haben, 
fo hat man fi von heute an bie zum 6. 
Yanuvar f. J. bey der unterzeichneten Stelle 
zu melden, indem diefe nad Berlanf diefes 
Termins Beine weitere Gordecung mehr an 
nehmen, und das Zeflament des Beilebten 
vollziehen wird, i 

Würzburg den 19. December 18.7. 

Bon Lefla:nentariats wegen. 
Literariſche Anzeige. 

7) (1) Seit einer Reihe von Jahren 
war «4 mein eifiigfies Beftreben, meine Leih⸗ 
Biblicthet duch Anſchaffung der neuften 
Werke nach Kräften zu vetſtärken. Wie weit 
es mic bisher mis diefem fo koftfpieligen 
und ſchwierigen Unternehmen gelungen iſt — 
zeigt mein gedrudter Catalog, — der 4500 
Werke enthält. Außerden babe ih meine 
Leihbiblioth+® in dem letzten Jahre noch mit 
faft 1000 Bänden der neuften Werke verfe: 
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ben — worüber nächſtens ein Yabang ges 
druckt werden fol; bierunter finden ſich alle 
Werte unferer jegigen brliebteften Schrift⸗ 
ftelee: wie W. Gcott, van der Velden, 
W. Hauff, Clausen, Schilling, Blumenbagen, 
5. Mofengeil, u. f. wm, — ferner olle Alma. 
noch's — für das Jahr 1620. Wenn nun 
der Zweck jederlectüce entweder angenehie 
Uinterkaltung oder Belehrung it, fo babe 
ich die möylichfle Sorgfalt angewendrt, um 
für j;des ah das Vorzüglichſte zu mühlen, 

Sehr erfceulih und angenehm muß «eo 
mir fegn, meine Leihbibliothek bisher mıt fo 
viel Aufmerkſamkeit beſucht zu ſehen, und 
jo häufig mit Aufträgen ſowohl don dem 
biefigen als auch auswärtigen derehtlichen 


‘ Publitum beehtt zu werden; id werde alles 


anmenden, um mic diejes gütigſt geſhenkte 
Zutranen durch die pünftlihfle Beforgung 
jedes Auftcage audy ferner zu erhalten, 

Wür;burg den 2. Januar 1828. 

%. Barıh, Bibliothelar, 

8) (#) Untergeichneter zeigt Hiermit allen 

feinen verehiten Bönnern an, daß er fein 

altıs Logis in der Bothengaije nunmehr vers 

loffen, und fein neu:s in der untern Bode; 

gajje 3. Difte. Neo. 307 bereits bejögen hat. 
©. Mohr, Lebrer 

der merkantilifchen Wiſſenſchaften 

dahier. 


9) (1) Sonntag den 6. Jänner wird _ 


zu Rottendorf im Kirfhwirtbshaufe Tany- 
muſik gehalten, wozu höflichſt einladet 
Haul, Kitſchwitth. 

10) (1) Es wünfdyt ein Mädchen, welches 
ia allen meiblidyen Arbeiten geübt iſt, ſich 
hierüber, jo wie über ihr ſittliches Betragen 
ausmweifen kang, bey einer Hercj haft als Jungs 
fer ia Dienfle zu treten. Das Släpece bier 
über ertheilt das Yntell.»Komptoir, 

11) (1) Ein Mädchen, 20 Fahre alt, 
katholiſch, wünſcht als Schenk: oder Kinds, 
mädchen einzutreten, Das Nähere ift im 
ntell :Eomptoir zu erfrager, 

12) (1) Um 30. December 1827 Bormit: 
tags iſt von -der Auguflinergajfe bis zur 
oberen Wöllergoffe ein Dprring mit einec 
Bernfleinglode verloren worden, Der red 
lidye Finder wird gebeten, ſolche gegen eis 
ne angemejjene Belohnung im Jatel. 
Eomptoic zu überliefern. 


(Hiezu 1/2 Bogen Anhang.) 








— 


— 
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Intelligenz: -Blatt 

für A i ben 
Unter 


de 8 Könis- 








—— æ—— — — — —ñ —ñ — —ñ ñ — — 
Würzburg. j Samstag den 5. Januar 1828. 
 —— —— — 


Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 


Nrus, praes, 5406. VNrus. exp. 5626. 


An die land: unb gutsberrliden Gerichte, dann bie Magiſtrate der 
Staͤdte Afhaffenburg, Schweinfurt, Würzburg. 
(Die Rüdzahlung der Yandanlehens:Obligationen vom 1. Februar Bro betr,) 
Gm Namen Geiner Majeftät des König. 

Im Anlaſſe nachſtehender Bekanntmachung der f. Staat3: Edyulben : Tilgungd : Com: 
miflton d. 4. db. Mi. werben bie obenbenannten Behörden auf ben biefleitigen befontern 
Ertaß v. 8. Augufl d. 36., N. 19878 — 18019, bie Ruckzahlung ber Obligationen des allge, 
meinen Landaniehens vom 1. September 1809 betreffend, mit dem Benfage aufmerkſam 
gemacht, daß bie in jenem Erlafie enthaltene Zufiherung für Gemeinten und Stiftungen aud) 
en —— auf die Rückzahlung der Obligationen bed Landanlehens vom 1: Febr. 1810 in: 

nbung freie. R 

Würzburg ben 28. December 1827. 


Königlihe Regierung bes Unter: Malnkreifes, 
- Kammer bes Innern. 
Frepherr von Zurhein, Präfibent. 
Lommel- 


- Befanntmadhung. 
(Die Růũckzahlung der Obligationen des allgemeinen Land» Anlehend vom r. Februar 1810 betr.) 
Gemäß Bekanntmahung vom 21. July db. F. (Regierungsblatt S. 500 — 502) iſt 
damals bie Ruͤckzahlung ber Obligationen des allgemeinen Land: Anlebend vom 1. September 
4805 angeorbnet worben. In Fortfegung ber damaligen Anorbnung wird nunmehr weiter 
Folgendes befannt aemadt: 
4) Saͤmmtliche Obligationen bed allgemeinen Land-Anlehens vom 4. Febr. 1810 werben 
baar zurüdbezablt. * 
2) Die Zablung wird von ber königl. Staats-Schulden⸗Tilgungẽ-Hauptkaſſe In München, 


Jahrgang 18268 Bi 


7 — 20 
und von ten Fönigl. Staatd:Schufben: T’Igungd:Special: Kaffen in Augsburg, Bambe 
Nürnberg, Paſſau und Regensburg — * f i * 

3), Die Glaͤubiger haben zu biefem Behufe bie Obligationen nebſt den dazu gehörigen 
ſechs Zind:Evupons für die Jahre 1829 bis 1834 einſchlüſſig mit einer nad) dem In ber 
früberen Befanntmahung abgebrudten Formular auf Stempel-Papier auszufertigenden 
Quittung bey ber Kaffe abzugeben. \ 

4) Die am 4. Februar 1828 hi igen ind. Coupons werben, wie fonft., befonbers vergütet. 

6) Die Inhaber der D.'igationen konnen fih vom 2. Januar an täglich zur —— 
nahme der Capitalien dey ben benannten Kaſſen melden. Mit tem 1. Februar als 
ind; Termin endet jebod bie Werzinfung, und es wird von da an ein weiterer Zins 
nicht mehr vergütet. 

6) DVerfendung der Gelber von Seite ber Kaſſen findet burdaus nit Statt. Die Dbli- 
gationen: Inhaber müffen daher bie Dblijationen entweder perfonlid oder durch Com— 
miſſionaͤre — Kaſſen übergeben, und eben ſo die Gelder in Empfang nehmen. 

Münden ben 4. December 1827. 
iKönigl. bayer. Staatd- Schulden: Zilgungs:Commifflon, 


v. Sutner. 
Sigriz, Seer. 





praes. 6495. us. exp . 
Rrus 649%. Dr 5634 
Bekanntmachung. 
(Die Erledigung der Schullehrerſtelle zu Schönau betr.) 
m Mamen einer Majeſtät des Königsés. 
Die Schullehrerſtelle zu Schönau, Landgerichts Biſchofsheim, im Ertrage zu zwey 
Hundert Gufven, ifi in Erledigung gekommen. 
Würzburg den 24. December 1827. 
Röniglide Regierung bed Unter: Mainkreifes, 
Kammer bes Innern. / 
Srepherr von Zurbein, Praͤſident. 
Lommel. 





Nrus. praes, 21815. Nrus, =) 5511. 
(Die Genehmigung der Diftrictö,- Rechnung des f. Landgerichtd- Bezirks Brüdenau pro 1805/26 betr.) 
! Am Namen Seiner Maiefät ded Königs. 
Die Difrictd: Rechnung des E. Landgerichts: Bezirfd Brüdenau pro 1826/26. nad 
der unter dem Heutigen an baffelbe erlaffenen Weifung mit der Einnahme 
su 379 fl. 27 1/4 Er., und ber Ausgabe 
ju 568 fl. 29 5/4 Er., fufort mit dem Activreſte 


zu 10 fl. 57 1/2 Er. 
genehmiget worden. 
MWürjburg den 27. December 1827. 
Königlide Regierung bed Unter: Maintreifes, 
ammer bed Innern. 
Freyherr von Zurbein, Prälibent. 
Zommel, 





Nras. p-ees. 6179. Nrus. exp, 5533. 
Das mwohlchärige Vermächtniß des penfionirten Spital⸗ Verwalters Melchior Biegner gu Maßfurt betr.) 
m Mamen Seiner Maiefllät des Königs. 
Der verlebte penſionirte Spital-DBerwalter Melchior Biegner zu Haßfurt bat in feinem 


interlaffenen: Zeflamente bem taflgen Armen: Inflitute ein Vermaͤchtniß vom fünfjig: Gu 
—* en. welde mobltbätige Handlung hiemit zur öffentliden Kenntniß — 
Würzburg ben 26. December 1827. 
Königliche Regierung des Unter: Matnkreifes, 
Kammer bed Innern. 
Brepherr von Zurhein, Präflbent. 
Lommel. 


re — 
Intelligenzweſen. 
Amctlich e Ursikel 


@) 1. Befanntnahung. 
Bey dem gegenwärtigen Drey : Könige Ziele haben ſich alle wandernden Dienſtboten, 
von Eivit: ſowohi ald Militair. Perfonenin ben gewöhnlichen Stunden an nachbenannten Tagen, 


und jwar 
für ben 1. Diflriet am 9., 40., 14. Januar, 
für den HH. Ditirict am 14., 45., 16. Januar, 
Für den Ill. Difirtet am 17. , 18., 19: Januar, 
für den EV. Diſtriet am 21., 22., 23. Januar, 
tur den V. Diffrict am 24., 25. , 26. Januar I. J. 
mit ihren Büchern, wobey zugleich ver Spital : Zettel vorzuzeigen iſt, auf dem Polizey: Bureau 
Rro. 6 einjuänten, und ihre neue Dienſtherrſchaft In die Regiſter eintragen ju dan. 

Der neue Dienfiherr hat feinen Bor: und Zunamen hedfl Stand mit Diliriet und 
Haus: Numer im Bude felbil einzutragen. 

Ohne Dienfidudy darf Niemand in Dienfl genommen werben, wovon. jedoch bie Aus: 
fänder ausgenommen find, welche ſich aber mit guien Atteſten, Päffen oder Hetmathsſcheinen 
ausjumeifen, und ſich mit biefen fogleid bey ver Polizey zu melden haben. 

Wer vor — ober nad dem gegenwärtigen Ziele in Dienfi — tritt, ober auch nur 
auf einige Zeit ausbilft, bat ee. den Dbigen in den erfien 24 Stunden die Anzeige auf 
— — machen, und ſolches gleichfalls als Aushülfsbienſt im Buche eintragen zu laſſen. 

Die Dienfidoten, welche aus Dienſt nah Haufe, oder in einen andern Dienſt aufs 
Sand geben, haben fi auf dem Bureau ebenfalls gehörig zu melden, wozu fie von den tref- 
fenben Dienfiperrfchaften deſonders anzumeljen find. 

Würzburg den 2. Januar 1828. 

Der Stabt:Magifirat. 


1, Bürgermeifler, Benkert. 





> Shirmer. 

Bekanntmachung. etwaigen —— unter dem Rechts⸗ 

Das Proclama über ben wegen der welteren nachthelle des Ausſchluſſes anbringen Eönne. 
Berebelibung des Ehriftian Henrich, Silber- Am Dinstag den 15. Januar 1828 


arbeiterd dabier , mit Barbara Krenig, ledig Vormittags 10 Uhr wird fodann, wenn feine 
diefeibſt, errichteten EinEindfhaftungevertrag Cinwenbungen erfolgt find, der Eintindſchaf⸗ 
wird in Gemäßpeit des Geſetzes vom 1. Juny tungs-Vertag befldtigt werben. 


41822 am Samstag den 5 rg F * Wuͤrzburg ben 31. December 1827. 
die bey dem Eingange zum tgl. rel und gan; liches Kreis 8 
eri histafel auf acht 8 reis- u. Stabtgeridt. 
tabtgerichte befin dliche histafel auf ad ie Sn 


e angebeftet, bamit in dieſem Zeitraume 
222* Enſicht davon nehmen, und feine 2 — Zwat, 
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Diebftabld: Anzeige. 


Aus einer unverfhloffenen Kühe wurbe 
Liefer Tage ein filberner Löffel von gemöhn: 
fiher alter Fagon, auf dem Stiele mit ben 
Buchſtaben 1. C. verfeben, entwendet, wel« 
ches zur Öffentlichen Kenntniß mit ber Auf- 
forderung gebracht wirb, im Entdeckungsfalle 
sogleich geeignete Anzeige bieher zu erflatten. 

Würzburg am 2. Januar 1828. 

Königl. Kreis- und Stabtgerigt. 
Stautner, Dir. 
. wall. 





(2)2. Befanntmadung. 
Auf Reguifition bes kgl. Landgerichts 
Mürjburg r/M. werden nadhbenannte jur 
Eorcurömafje bed Jobann Ad von Gerbrunn 
gebörige , auf Würzburger Diarfung gelegene 
Grundſtücke als: 
a) 5 Morgen Kleefeld im neuen Kürnas 
cherberge, unb 
b) 3 Morgen Meinberg und Artfeld in 
der Sander Heinrichsleiten, 
Donnerötag ten 10. Januar 1828 
früh 10 Ur: 
bep unterzeichneter Gerichtsſtelle dem öffent- 
lihen Striche ausgeſetzt, wozu Kaufsluſtige 
hiemit eingeladen werben. 

Würzburg am 24. December 1827. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 

Müplbofer. 


(3) 2. Getreid:Berfleigerung. 

Am 10. d. M. Vormittags 10 Uhr wer: 
ten 75 Shift. Weisen, 150 Schffl. Korn 
und 40 Schffl. Gerfle verfirichen. 

Wurzburg den 1. Jänner 1828. 

Königl. jul.»fpitäl, Nentamt. 

Mud. 








(3)1. Betfanntmabung. 
Mittwoch den 23. d. M. Vormittags 9 
Uhr werden 41 neue Gemwebrrahmen ( zum 
Auf: und Abhängen eingerichtet) unter Vor: 
behalt der hödern Genehmigung an den We: 
nigfinehmenden in Lieferung gegeben. 

Jene Schreiner » und Söloffermeifer, 
melde Luſt haben, biefe Lieferung zu über: 
nehmen, werden mit dem Bemerken eingela- 
ben, im Bureau ber unterzeidöneten Coms 
miffion (ten Eingang der neuen Gaferne) 
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ſich einzufinden,, daß diejenigen, melde ber 
Gommiffıon unbekannt find, über ihre Liefe: 
rungsfäpigkeit durch obrigkeilliche Attefle ſich 
aus zuweiſen haben. 

Mürzburg den 3. Januar 1828. 

Die königl. Militair Local 
DBerpflegd-ECommiffion, 
Seekirchner, Major. 

Friedrich, Rechnungẽführer. 


2) 1. ubficand um. 

Gegen glei baare Zahlung und aldbal: 

dige Wegſchaffung werden Samstag ben 12. 

Yänner 1828 früh YUlhr in _loco Waldbrunn 

bis 14 Schor. Weipentirob öffentlidy verkleigert. 
Wurzburg ven 31. December 1827. 
Königlihes Rentamt l. d. M. 

Eblen. 








(2). DBerfeigerung. 

Im Wege der Ezecution gegen ben Zieg— 
ler Lorenz Deipler zu Höchberg werben deſſen 
wey Pferde mit Wagen Freytag den 41. £. 
Dr. Januar Vormittags 10 Uhr im rentamt- 
lihen Gefhäftsjimmer verßelgert; Wagen 
und — können in ber Zwiſchenzeit bep 
dem Bemeindevorfeber zu Höhberg in Aus 
genfihein genommen werben. 

Würzburg den 34. December 1827. 

Königlihed Rentamtl. d. WM. 

Eblen. 





(5) 2 Berfeigerung. 

Gegen 30 Schaͤffel Gerſte und fo viel 
Dinkel, werben Freytag den 11. Januar 1828 
Dormittags 10 Uhr im rentamtlihen Geſchaͤfts⸗ 
locale salv, ratific, verſteigert. 

Würzburg den 28. December 1827. 
Königl. Rentamt I. db. M. 
Eplen. 


(3)3. Ebdbictal:Zabung. 

Sebaflian Schober zu —— hat ſich 
freywillig dem Concursverfahren unterworfen; 
es werben daher folgende Edictstage anbe— 
raumt, und zwar: 

4) jur Anbringung ber Forderungen und 
deren Vorzugsrechte ſammt Bemeisfüh: 
rung, auf 15. Januar 1828, 

2) zur Vorbringung der Einreden bagegen 
auf 8. Februar 1828, 

3) ju den Schlußfägen auf 7. Mär; 1828: 
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Mer demnach an Sebaſtian Schober 
eine rechtliche Forderung zu machen gedenft, 
wird biemit zu obigen Verhandlungen, und 
war unter dem Rechtsnachtheile, jedeömal 
rüh 9 Ubr — daß Das Nichter ſchel⸗ 
nen am Aten Edietstage ben Ausſchluß von 
der Mafle,” am 2ten nnd 3ten aber von den 
zu plegenden Verhandlungen zur Folge bat. 

Gerolzhofen den 43. December 1827. 

Königliches Landgericht. 

—Schmitt, kndr. 
Lotter, Pret. 


(2) 2. Gläubiger:-Dlorlabung. 

Zur Bemeffung des weiteren gegen Phi— 
fipp Reinhardt, Krämer zu Neubrunn, einzu: 
leitenden Verfahrens, if bie Kenntniß bef: 
fen Schuldenſtandes nöthig. 

Sämmtlide Gläubiger bed genannten 
Keinbardt haben daher am Donnerstag ven 
17. Zänner £. 3. früh 9 Uhr babier ju er- 
feinen, ibre Forderungen anzujeigen und 
zu begründen, vwitrigens zu gewärligen , daß 
hie bey ver weiteren Behandlung biefe De; 
bitwefens nicht berüdjichtigt werten. 

arftheidenfeld den 24. December 1827. 
Königlides Landgericht Homburg. 


Quberti. 
Henkel, 


Bläubiger:Borladung. 

Ale diejenigen ,.welde an ben verlebten 
Johann Hartmann did zu Frammersbach aus 
irgend einem Grunbe eine Forderung zu ma— 
hen haben, werden zur Liquidation ihrer 
Borberungen auf Montag den 14. Januar 
1828 früh 8 Uhr unter dem Rechtsnachthelle 
bieher vorgelaben, als fie ſonſt bey Ausein» 
anterfegung ber Verlaſſenſchaft nicht berüd: 
ſichtig werden. 

ecr. Lohr den 22. December 1827. 
Königliches Landgericht. 
Anſelm, Landr. 
Wolf, Rechtspr. 











Bekanntmachung. 
Auf den Antrag eines Hypotdek. Glaͤubigers 
wird dem Joſeph Herr von Lohr ſein 
halbes Wohnhaus 
eine Schmiedwerkſtaͤtte, und 
26 1/8 Rth. Garten hinterm Haus, 
Samstag ben 42. Jänner k. J. früh 10 Uhr 
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wieberholt nad Vorſchrift ber Ereufiond:Ber: 
ordnung verſteigert. 
Lohr am 21. December 1827. 
Königlidbed Landgeridt. 
Unfelm, Lndrdtr. 


Betfanntmdung. 

Sn der Concuröfahe bes Michel Kaul 
alt von Lohr wird bas Lorcationd-Erfennts 
ntd Samstag den 29. dieſes ſtatt Ver— 
Fünbigung vor ber Gerihtöthüre Öffentlich zur 
Einjiht der Intereſſeaten angebeftet werben. 

Lohr am 23. December 1827. 

Runen Landgeridt. 
nfelm, Landr. 





(2)1. DBerfetigeung. 
Donnerdtag den 17. Fänner k. 3. früh 
8 Uhr wird auf dem Gemeindehauſe zu Bolz: 
baufen das fämmtlihe Grundvermögen bes 
Anton Konrad von dort, beſtehend in einer 
Hofrieth mit Zugehörungen nebjt beyläufig 
53 Morgen Felds, unter fehr annehmbaren 
Bedingniſſen zum öffentlichen Stride aufze- 
legt uno ter —8 ſogleich ertheilt. 

Aub den 17. December 1827. 

Königl. —— Roͤttingen. 


inder, für. 
Mänch. 








Bekanntmachung. 

Auf den Antrag der Glaͤubiger wird das 
ur Nachlaßſache des verſtorbenen Schuſters 
eorg Vogt von Urſpringen gebörige Wohn- 
baus fub Nro. 63 mit Stallung und Schweinſtall 

Dindtag den 15. Januar frub 11 Udr 
im Grünendaum-Wirtböbauf: zu Urſpringen 
nochmals oͤffentlich berſtrichen, und dem Meiſt— 
bietenven fogleic) zugeſchlagen, wozu zahlungs⸗ 

fähige Käufer hiemit geladen werden. 

Remlingen am 20. December 1827. 

Gräflih Caſtelliſches Herrſchafts— 

Gericht. 
Schöner, HR. 

Fürſt, ct. 


Befanntmadhung. 

In Sachen bes fürfilidhen I 
ſes Löwenſtein gegen bie 9 älteren Gemeinden 
bes Herrfhaftsgerihts Kreuzwertheim wers 
ben zum Vollzuge ber amtlichen Hulfe gegen 
mehrere Frohnpflichtige von Hasloch, und Haſ⸗ 
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felberg Die außgepfänbeten Gegenflänbe, bes 
ebend aus 
52 Bettflüden, 
18 Manns: und Welböröden, 
8 ſchwarzen tuchenen Mänteln, 
40 Paar Hofen, 
41 Fruer:Gemwehren, 
41 großen Sagen, 
15 Hol; Yerten, 
413 Stüd Kärften und Hauen, 
48 Stück verfhtebenen Ketten » 
48 Stüd zinnernen Kannen, 
2 fupfernen Keffeln, 
1/2 %ıp blau doppelt Papier, 
und verfbierenen anderen Geraͤthſchaften, 
am Montag den 7. Januar 1823 
rub 10 Ubr 
bey dem Herrfihaftsgerichte bahler gegen gleidh 
baare Bezablung verfleigert, wozu Kaufsllebs 
Baber eingeladen werben. 

Kreujwertbeim am 31. December 1827. 
Fürſtlich Lömwenfieinifhes gemein 
AH (haft: Geridt. 

r 


er «RR. 
ER Keibhet. 


3)1. Betfanstmadung. 
Montag ben 14. Januar d. I8. früh 9 
Uhr wirb ter babier liegende Gerfienvorratb 
86 Shffl. 3 Me., öffentlich an ben Meifl- 
Fietenben verfirihen, welches anburdy befannt 
m 


acht 
Volkach ben 2. Januar 1828. 
das königliche Rentamt. 
Sauer. 
3)4. Früchten-Verwerthung. 
* Montag den 14. d. M. früh 9 Uhr wer» 
den bey tem unterfertigten £. Rentamte circa 
5 Säffl. Gerfie , 
befter Qualität, ın ſchicklichen Partpien sal- 
va ratificatione Öffentli verſtrichen, welches 
diermit bekannt macht 
Werneck den 4. Jänner 1828, 
das föniglide Rentamt, 
Geisler. 


3) 2. IR 

Der in dem Intelligenzblatte v. J. Nro. 148 
Seite 2159 befannt gemachte Verkauf ber 
ehemaligen Revierförfters Wohnung naͤchſt bey 
Motten wird zu Folge höchſter Entfehließung 
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töniglidder Regi vom 46. December 1827 
bis auf weitere höchſte Verfügung. hiemit wis 
derrufen 


Nömershag ben 26. December 4897. 
Königliches Rentamt. 
Sorg. 


(5) 2. Holz-Verſteigerung. 
Donnerstag ben 17. Januar 4828 wers 
ben zu 2angenprojelten im Gaſtwirthshauſe, 
früg 10 Uhr anfangend, 
554 Eichen: Hollänter - Stämme 
Im Reviere Ruppertöbütten, 
46 bio. im Reviere Langen: 
proselten, 
55 dito. im Reviere Schönau, 


in Summa 425 Stämme, 
verfirihen ; dann werden ebenbafelbfi bie im 
Reviere Ruppertshütten, Difrict Schnabel, 


aufgefiellten 
287 Klafter Buchenſcheit⸗ 
74 bto. —X 
424 bto. Buchen⸗Aſtholz, 
5 dto. abfländiges Bunenhof;, 
sum Ausgebote gebracht. 

Das Yevierperfonaf IfE angemwiefen ‚ bie. 
befugten Hoͤlzer den Strichsluſtigen vurzugeigen. 
pen ben 28. December 1827. 
ön at Borkum Gemünben. 
od, 


mir. 
Stauber, kt. 


()1.Betanntmadbung, 
Um Montag den 44. Jaͤnner 1828 früß 
9 Uhr verkauft bas unterzeichnete Rentamt 
vorbehaltfih der höheren Genehmigung auf 
bem juliusfpitäl. Fruchtſpeicher zu Volkach 
durch öffentkidhen Strid : 
9 Sch Weitzen, 
69 Shffl. Korn, 
44 Schffl. Haber, 
ſaͤmmtliche Fruͤchte von ber Ernte 1827, wor 
zu allenfallfige Yiebhaber mit ber Bemerkung 
anburd eingeladen werben, daß u nate 
Streicher für jeden erfirihenen Schäffel 30 Er. 
Daraufgabe ſogleich beym Stride zu entrich⸗ 
ten baben. 
Bergrheinfelb den 30. December 1827. 


Königl, jul.:fpit. Rentamt babier: 
— J. U Krapf. 


— — — — 
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Nichtamtliche Artikel. 
Selilbietungen. 


Butss» Bertauf. 
4) (3) Zu Schwärje!bach, k. Landge: 
wihts Hammelburg, ifl das vormals dem 


Jörg Adam Bohlig gehörige, gefhloffene > 


But nebft beträchtlichen Beyſtücken aus freyer 
Hand und unter billigen Bedingniffen zu 
verfaufen, Daffelbe enthält außer einer bes 
quem eingerichteten Wohnung mit Hofrieth, 
Garten, zwey Kellern, einer geräumigen 
Scheune, Stallungen und einem Backhauſe, 
welhe Gebäulichkeiten glei den Feldern, 
im beiten Zuftande fich befinden, — ı2 Schffl. 
Ausiant in jeder der drey Fluten. Derjäbrs 
lie Birfenertra befteht im Durchſchnitte 
aus 14 fuhren Heu und 5 Fuhren Ohmet. 
Auch ift Hutweide ben Diefem Gute, 
meldes mit Handlohnbarkeit, 8 fl. 5 Er, 
Grundjins und 16 fr. ı bir. 31/100 Steuer 
in Simpio belaftet if. Dagegen find fämmt: 
lde Wijefen und audy viele Aecker zehntfreg. 
Kaufsliebhaber, weldye -ihre Zahlbarkeit ge» 
börig nachweiſen fönnen, werden erfudht, * 
an Den Unterzeichneten zu wenden, 
Sammelburg am'29. December 1827. 
2, Mann, 
?. Rechtsanwalt, 
2) (3) Ich bringe wiederholt jur allge: 
meinen Kenntn'g, daß ich 
in Schweinfurt Herrn %. F. Memminger, 
in Rısingen Herrn Eduard Probft, 
in Bürgburg Herren Joſeph von Rhodius, 
als Perl pr zum Verkauf des von Hen. 
Mänch senior, zu Bayreuth fabricitt werden: 
den chemiſchen Rochenmehls aufgeſtellt habe, 
und bitte die einfhlägigen Ortſchaften ıc, ic., 
fi mit ihrem Bedarf an erwähnte Käufer, 
in ftanfirten Briefen zu wenden Ein Glei— 
ches belieben auch diefenigen Herren zu beo⸗ 
badten, welche gefonnen find, Unternieder: 
lagen für diefen Artikel zu übernehmen, zu 
deren Errichtung meine.Herren Eommiffionaire 
bevolimädtigt jind. 
Bamberg im December 1877. 
—— Rupp. 
Um Berfuche mit dieſem Knochenmehl zu 
erleichtern, 5 oe e ich ſolches, im erfien 
ahte auch gu kleine Duantum zu ı /ötels 


.. Eduard Probft, 
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3) (3) Das Haus Neo, 287 3. Difie- 
in der Büttnergaffe, ift aus freyer Hand zu 
verlaufen. Es kann täglih davon Einfihr 
genommen werden. Das Nähere ijt in dem» 
jelben zu erfragen. 

4) (1) In dem ehemaligen Nötb’fchen, 
jet Heilmanns BWittibe Barfen nähit am 
Erercier:Plage im Stümpflein, flebt sin Blas. 
haus, mweldyes dem Endes: Linterzeichneten 
wegen rechtlicher Forderung gerichtlich zufiel. 
Er ift gefonnen, entweder an einen Käufer 


dieſes Öartens, oder einen andern Nachbata 


die Materialien, als: Holz, Steine, Schiefer: 
fleine zu verfaufen; aud, wenn ſich ein Lieb⸗ 
haber vorfindet, daſſelbe auf ein anderes 
Gut zu verſetzen, wie auch Unterzeichneter 
den Transport gegen ein annehmbares Ges 
bot leiftet. 
Balthafar Leipold, Fimmermeifter, 

5) (1) Zwey Eommöde, ein großer 
Tiſch, ein halb Dutzend ſchöne Geffel find in 
Neo. 99 in der obern Wöllergaffe flündlich 
zu verlaufen. Auch ift dafelbfi ein Keller 
mit weingrünen Fäſſern zu vermiethen. 

6) (1) 2 1/4 Morgen Kleefeld im beflen 


Stande, in -der untern Bubhleite liegend, 


nebft einer Eler, find zu verkaufen. Das 


Intel»«Eomptoir fagt den Berkäufer. 
Bermtietipungen. 


1) Cı) Im 2. Difte, Neo. 307 naächſt 
am Holjtbor ift ein Duartier von 3 ineinaus 
dergehenden Zimmern, helleı Küche, Holzlager, 
Bodenfammer, gemeinfhaftlihem Wafdykef- 
fel, die Ausficht gegen den Main und Die 
Stadt, ift fogleid oder auf den ı. May zu 


‚wermiethen, 


2)(ı) Im 5. Difte. Neo. 152 an der 
Zellers aſſe ift ein Logis mit oder ohne Mö: 
bein flündlih an einen ledigen Heren zu 
vermiethen. 

3) F 4 Diſtt. Neo, 211 ı/2 in der 
Korngafje find zwey bequeme Quartiere an 


folide Hauspaltungen auf Lichtmeß zu vers 
‚miethen, 


4) (2) Im a. Difir. Neo. 42, dem Baflı 
bofe zum Kleebaum gegenüber, ift ein ſchönes 
möblirtes Zimmer an einen ledigen Herrn 
ftündlih zu ‚vermiethen, 

5) (3) Zwey für Herren Gtudirende, 
befonders für Mediceiner jeher geeignet geles 
gene Zimmer, auch füc andere ledige folide 


Herren paffend, mif der Ausficht auf die un: 
tere Promenade, find mit oder ohne Möbeln 
ſogleich meiter zu vermiethen im 2. Difte, 
To. 137. 

6) (3) Im 2. Difte. Neo, 157 im innern 
@raben ift ein möblirtes Zimmer für einen 
kedigen Herrn flündlid zu vermiethen. 
——————————————————— 


Bermiſchte Anzeigen 


4) (1) Am Somntag den 6.d. M. Nach- 
mittags 5 Uhr wird die nach $. 490 der Sta- 
tuten bestimmte jährliche Plenar-Versamm" 
lung im Harmonie-Saale Statt finden, wozu 
die verehrlichen ordentlichen Mitglieder der 
Gesellschaft hiemit ergebenst einladet 

Würzburg am 5. Jinner ı820. 
der Vorstand der Harmonie. 


2) (2) Bey mir if erfhienen: 

Behr, Dr. W. J., (gemählter Abgeords 
neter der Ötädte des Linter : Mainfreifes) 
notbgedrungene Berufung an Die 
öffentlihe Gtimme gegen das Ver— 
fahren der Kammer der Abgeordneten in 
Bayern wider ihn, aus Beranlajjung ſei— 
nes an den erflen Herra Präfidenten die: 
fer Kammer am ı. December 1827 einge: 
fendeten Schreibens. geb. Preis ı2 Er. 

Würzburg, den 3. Januar 1828. 

Garl Ötreder, 
Buch, Mufit: und Kunfthändler, 
—Anzeige. 

3) (1) Die Nammernel und II von dem 
Allgemeinen Religions: und Kir 
henfreund m Kirhencorrefponden: 
ten, berausgeg. von:Dr. Benkert find 
bereits erfhienen, und Fonnen von Den 
Herten Pranumeranten in der Gtabeljchen 
Budhhandlung abgeforde:t werden. 

4) (1) Untergeihnete erfüllen biermit 
die fraurige Pflicht, alen ihren Anverwand: 
ten, Steunden und Belannten die fohuldige 
Anzeige zu maden, daß ibr geiftlicher 
Here Bruder, rang Klurfpies, Pfarrer zu 
Greftbal, am 26. vorigen Monats mad) ei: 
nem E£urgen Kranfenlager im 53ten Lebens» 
jahre, mit allen den Öterbenden verordnes 
ten Heilsinitteln verfehen, in ein beſſeets Leben 
in den Herrn felig entfhlafen iſt. 

Urberzengt von ihrer Theilnahme an diefem 
ihnen fo fdhmerzligen Beilufie, empfehlen 
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fie den Verblichenen ihrem frommen Ans 
denken, und fich zufernerem Wohlwollen und 
Freundſchaft. 

Würzburg den 3. Januar 1828. 

J Jacob Kluefpies. 

eh Georg Kluefpies 
und fömmtliche übris ° 
gen Gefchwilter. 

A) (1) Somtag den 6, Tanner wird 
zu Rottendorf im Kitſchwirthöhauſe Zangs 
mufit gehalten, wozu höflichſt einladet 

Hauf, Ktitſchwirth. 

6) (1) Ya ein bürgerlihes Haus dahier 
micd ein Kneht gefuht. Das Nähere er 
fährt man im ntell.»Eomptoir, 

7) (1) Man wöünfht zur Neueu Würze 
burger Zeitung, zum Pofiboten aus $rans 
Een, und zum Kunft»s und Gemerbeblatt 
utlefer. Das Nahere 3. Difle, Ro 109. 

8) (2) 1200 fl. find gegen erite Hypo» 
thek auf ein Haus in hieſiger Gtadt hinzu—⸗ 
leihen. Bon wem? erfährt man im atell.» 
Gomptoir, 


9) (1) Am r. Jänner Abends wurde 
ein grün rehlederner Handſchuh für die rechte 
Hand,.inmweldhem ein grau bafenhaarener anr 
gebracht ift, verloren Der redliche Findec 
wird. erfucht, denjelben gegen ein: Erkennt 
lichkeit im Jatell⸗Comptoir abzugeben. 

10) (1: Um ıten Weihnachts-Feyertage 
murde ein Kragen von dyofolarbraunem Me; 
tino verloren; der redlihe Finder wird ge 
beten, ihn gegen eine Erkenntlichkeit im 2, Diftr. 
Nero. 368 im Zten Ötod abzugeben. 

11) (1) Es iitoom Anker bis an das Arbeits: 
baus ein brauner perlengejtcidter Geldbeus 
tel mit ungefähr ı fl. ı2 fc. an 3:8.-Ötu 
den verloren woden: der redlihe Finder 
wird gebeten, folhen im Jntell⸗Comptoit 
gegen eine Belohnung abzugeben. 

12) (#) Den 22. December ift in der 
Reverer Kirche zur Rorate:Zeit ein Parapluye 
freben geblieben, Daifelbe bat einen hölzer— 
nen Gtod und einen Llebergug von feinem: 
Bönigblauen Baummwollen: Zeug, mit einem 
gelben Rand. Der redlihe Finder mird 
gebeten, es zu dem Drgelmader Geufert gea 
gen eine Belohnung zu bringen. 


(Heu 1/2 Bogen Yahang.) 





Unter 


des König- 








Würzburg. Dinstag den 8. Januar 1828 
nn ———— — 


Verfügungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Arus. praes. 6474. Nrus. exp. 5815. 
Bekanntmachung. 
Die Erledigung der Pfarren Bergtheim betr.) ’ 
Im Mamen Seiner Maiefär des Königb, 

Die Pfarrey Bergiheim im Lantgerichte Arnflein iſt durd ben Tod des bisherigen 
Pfarrers eriebiget worben, 

Sie —— ſich auf ben Pfarrort, welcher 618 Seelen zaͤhlt und eine. Schule hat, 
wird ohne Hülfspriefier ver ſehen, und erträgt nad bet Faſſion 1175 fl. 57 fr., wovon jedoch 
64 fl. 8 Er. als Laſten zu beſtreiten find. 

Da ein Antrag über Vergrößerung ber Pfarrkirche vorliegt; fo verfiebt ſich von feiofl, 
daß, wenn a als notbwendig erkannt werden, und zur Ausführung Eommen follte, ver 
Pfarrer nad ben gefegliden Bellimmungen zu eoncurriren habe. 

Die Bewerber um tie Pfarren haben ihre Geſuche innerhalb 3 Wochen bey der kgl. 
Regierung einzureidhen. 

Wurzburg ben 29. December 1827. 
Königliche Regierung bed Unter: Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Freyberr von Zurhein, Präfitent. 
Lommel. 





ling's Wittwe dahler mit deren Kindern, til 
J— ntellı genzwe fe n. ed nöthig, bie aufberen Vermögen baftenten 











Li i Paſſiven genau zu kennen. Es wird demnach 
Amtliche Artikel. a = e 
2. effentlihe Vorladung. Mittwoch ben 235. Januar k. J. 
m In — es end : Abtbeilungsfache ber früh um 9 Uhr 
Wiefenauffeber Friedrich Hartmann Geh⸗ angeſeßt, zu welder alle biejenigen, melde 
Jahrgang 1828. C1 


rberungen an ten Mithlaf te? ermähnten 

iefenauffeherd und Pfragners Bebling zu 
machen haben , bief-[ben, unter dem Yard: 
theile ter Nichtberückſichtigung bey ber vor» 
zunehmenden Vermögens : Huseinanderfegung 
anzubringen und zu begründen, von unterfer 
tigter Stelle voraelaten werten. 

Deer. Schweinfurt ben 24. December 1827. 
Kön. bav. Kreis: und Etadigeridt. 
Frhr. Gebfattel, Director. 

Kauffmann. 


6)1.Befanvimadung. 

Dem Publikum, und den Hanbelsleuten 
wird biemit eröffnet, Laß das biefige koͤnig— 
lie Ealjamt ten Verkauf des Kiffinger Sal: 
es nad Zeniner zu 6 fi 50 Er. auf höchſten 

efebl ber königlichen General: Bergmerks: 
und Salınen-Acminifration eröffner hat. 

MWurjburg den 3. Jänner 1828. 

Das Föniglide Galjamt. 
v. Hornberger. 


— 





(2)1. Betanntmadung. 

In dem Goncurfe ber Steinhauermrifler 
Joſepb Hoſp's Wet id von Nantertader wird 
fommenten Montag ten 14. 1. M. auf bem 
Grmeindepoufe zu Randers acker Nachm tags 
2 Uhr eine baibe Scheuer unter ben dep dem 
Stride ſelbſt nod befannt zu machenden Be; 
Bingungen verfiriden, wozu Strichsliebhaber 
einlabei 

Würzburg ben 3. Januar 1828. 
ba3 königliche Zandarridı r. d. M. 

. v. Edart, Intr. 
K. Schwab, Rechispr. 


Diebſtahls Anzeige. 

In der Zeit vom 15. bis zum 17. Mo: 
vember 1,3. wurten tem Samuel Friedmann 
von Brirsnöhheım aus feiner am Ente von 
Deutsböhheim gegen Toüngersbeim zu lirgen; 
ben Scaeuer m tieljt Einbruchs nachfolgende 
er entwentet : — 

1) tie Saͤge eines Pfloges, bezeichnet mit 
ten Buchſtaben 5. D., im Werlhe zu 


24 fr. ’ 

2) ter Radſchuh etnes Stuhlmägeldend, 
im Wertbe zu 1 fl. rbn., 

3) das rinds lederne Spripleber dieſes Stuhl⸗ 
waͤgel dens, vier Schub breit und diey 
Schuh lang, im Werthe zu 4. rh. 
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Indem man biefen Diebflahl öffentlieh 
befannt macht, ſtellt man zugleich an alle Ge 
sicht: und a EA ehr das Erſuchen 
zur Enttefung des Thaͤters, fo wie jur Her 
bepbringung ber entwendeten Begenllände ges 
eignet mitjumirfen,, und fahbienfame Anjei⸗ 
gen fhlennigit bieber gelangen ju laffen. 

Den. Würzburg ben 28. December 1827. 
Königlihes Panbgeridi r. d. M 
v. Edart, Lndr. 

K. Schwab, Rehtspr. 


Bekanntmachung. 

Es find 30 Eichenſtaͤmme, 4 Rothbuchen⸗ 
und 6 Klefernſtämme aus dem Forſtreviere 
Guttenberg, Diſtr. Schenkenſee, nad) Würze 
burg inten herrſchaftlichen Schneidhof zu trans; 
portiren, und % biefer Transport mittel 
Öffentlicher Verſteigerung an den Wenigſtneh⸗ 
menben bingelaffen werben. 

Der Berfiridh gefchieht am Sitze bed uns 
terfertig’en kgl, LZandgerihtd, uud wird die 
Tagfabit biezu auf Donnerstag den 17. Jän: 
er. I. ſrüh 8 Uhr befimmt , wo bie St ichs- 
betingniffe zugle ich dekannt gemacht werben; 
ürigens bat ſich der Uebernedmer mit einem 
o-nehmbaren Bürgen gu verfehen, witrigen: 
falls derſelde zur Derfleigerung nicht zugelaſ⸗ 
fen werten kann. 

Man bringt bieß biemit zur öffentlichen 
Kunde, tamit biejenigen, melde biezu Yu 
tragen , fi bed ber Tagfahrt einfinden, und 
ıbre Gebote Icgen können. 

„ Würzburg ten 3. Januar 1828. 

KRönizligen let Wed I. d. M. 


Bebr, 
Seitz, a. 3. j. 


(63) 4. Die bſtahls-Ausſchreiben. 
Dem Johann Warmuth, Ortsnachbarn zu 
Oberleinach, wurden in ter Nacht vom 1. 
auf den 2. d. Mt3. und 3. mittelft Eines 
gurg eines Felles an ber bintern Wand ver 
E;xteuer, nachbdeſchrlebene Effecten entwenbet, 


als: 

1) eine Pfülbenzihe von Leinwand, Halb 
weiß und balb blan gedruckt, mit Eleinen 
Blumen, mwertb 45 Er., 

2) ein tto., jedoch mit großen Blunen, 
wertb 40 Er., 
3) eine tto. von haus zemachtem Zeuge, wei: 

Bem Bunde, bie eine Hälfte der Ziche 


\ Lug 
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mit blauen, bie andere Haͤlfte mit. rothen 2) ein Magen mit Zugenir, 
. Streifen, werth 40 Er., 3) eine weiße Kub netk einem Rinte, vab 
4) ein Zellady, 4 Ellen groß, wovon 2 1/2 4) eine Kalter, 


Ellen werrigened und 1 1/2 Ellen fiächfenes 
Tuch waren, werth 4 fl. rbn. 
ESämmtliihe Juſtiz- und Polizepbehörren 
werben andurd von tiefem Dreoiladle im 
Fenntniß gefegt, um zur Entdeckung ter 
Thaͤters, fo mie ter geſtohlenen Effecten ge: 
eignet mitwirken zu Fönnen. 
Wurzburg den 5. Jänner 1828 
Königlihes Landgericht ld. M. 
Thambuſch, Redtöpr. 


Bekanntmachung. 

In dem Debitweſen der Philißzdb Walk 
rams Wittib von Randersacker werten alle 
diejenigen, welche an die Maſſe eine Forde⸗ 
rung zu machen baben, vorgelaten, ſolche am 

Montag den 28. Januar I. I. früy 4 Uhr 
batier zu liquibicen und ıbre Vorzugs— 
rechte mit anzugeben, vwibrigenfall! bey Aug» 
einanberjepung der Debitmaffe va auf feine 
Rückſicht genommen wird. 

Wür;burg ben 3. Januar 13:0. 
Königlıdes kandgerichter. d. M. 
v. Eckart, Landr. 

G. Wid mann, j. p- 





(3) 1. Blaͤnbiger-⸗Vorladung— 

Um ermejjen zu fönnen , auf welche Wei: 
fe gegen ten D:tönahbarn Wolfzang Finger 
von Güntersleben einzufhreiten fen, iſt die 
Kenniniß feines Schuldenſtandes nöthlg. 

Blle biejenigen, melde an genannten 
Wolfgang Finger Forderungen zu maden ha: 
ben , werden bemnad) aufgefordert, ſolche kom— 
wenden Montag den 28. I. M. früh 8 Uhr 
dahier anzumelten, und ihre weitere Ertiä: 
rung über das einzuleitende Verfahren zu Pro: 
tocoll zu geben, widr genfalls die Nichler— 
fcheinenten ald ber Stimmenmehrheit der Er— 
ſcheinenden beptretend angefeben werden follen. 

Der. Würzburg den 3. Januar 1828. 
KRöniglihes Landgerigı nr d. 

v. Edart, Enir, 
K. Schwab, Rchtspr. 
65)41 Bekanntmachung. 
Im Wege der Hülfsvollſtreckung werden 
4) 100 Zentner Heu, 


tem Georg Adam Troſt von Burgrumbach ges 
börig, am Dindtag den 29. Jarner 1828 Nach⸗ 
mittagd 2 Ubdr auf dem Gemeindehaufe alba 
zum öffentliden Strihe ausgefept, mas 
Stribältebhabern zur Nachricht dient. 
Mürjburg am 27. December 1827. 
Köntgl. Landgeridt r. b. M. 
v. Edart, kır. 
K. Wagenbäufer, Pret. 


B@läubiger-Borladbung. 

In dem Schuldenweſen bed Nicolaus 
Streß zu Schoͤnbach werden beffen Gläubiger 
auf Mittwoch ten 23 k. M früh 9 Uhr 
zur Angabe ihrer Forderungen und Erklärung 
über bie vorzulegenten Zablungs⸗Vorſchlaͤge 
unter bem Präjudize vorgeladen, baß bie 
Ausbleibenden nicht berüdjidtigt refp. ale 
ven Befhlüffen der Mehrheit der Erfchiene: 

nen beytretend angefehen werten. 
Eltmann ben 27. December 1827. 
Königliches Landgericht. 
W. A Kumer, Ladr. 
| ®tier. 





— 


(3)1- Befanntmadung. 

Das jur Eoncursmaffe bes Friebridy Kle⸗ 
ment zu Yura gebörtge Gruntvermögen, mie 
ſolches in ber bießfeitigen Bekanntmachung 
vom 5. b. (Kreis. Intell⸗BleNr. 144, ©. 2828, 
M.Nr. 145 u. 146) beſchrieben iſt, wid auf 
ben Antrag der G:dubiger am 

Mittwoch den 30. Jänner 1828 
gender ah 2 Uhr 

im Orte Aura nochmals öffentlich verfleigert 
unb ven Meifibietenven fugleidy befinitio zus 
gefchlagen. 

Euerdorf am 31. December 1827. 

Königl. A 


Ibl, vBvandger Aet. 


(3) 4. Glaͤubtger-Vorladung. 

Das unterzeichnete Landgericht dat gegen 
Valentin Kaſt von Simmershaufen et 
— Antrag ben Uniberſal⸗Concurs er: 
annt. 

Es werben daher bie geſetzlichen Edicts— 
tage, naͤmlich: 

2. 61 
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£) zur Unmelbung ber Borberungen und 
deren gehörigen Nachweiſung ee Mitt, 
woch den 30. Januar 1828, 

2) jur Vorbringung der Einreben auf bie 
angemelteien Forderungen auf Montag 
den 25. Februar 1828, 

5) zu den Schlußverbandlungen auf Mon; 
tag ben 17. Mär; 1828 

jebesmal fiüh 9 Uhr feligefept, und hieju 
fämmtlihe undekannte Gläubiger bed Ge— 
meinſchuldners unter dem Rechtsnachtheile 
öffentlich vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erjien Edictstage Ausſchließung ber For— 
derung von gegenwaͤrtiger Concursmaſſe, das 
Ausbleiben an ben übrigen Edietslagen den 
Verluſt der an denſelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werben alle diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Gemeinſchuldner in 
Händen baden, biemit aufgefordert, ſolches 
bep Vermeidung doppelten Erſatzes binnen 
14 Tagen unter Vorbehalt ihrer Rechte da; 
hier zu übergeben. 

Hilders am 27, December 1827. 

 Köntgl. Landgerigt. 
Element, Lantr, 
Ebel. 





(3)2. Edbietal:Badung. 

Gegen den hiejigen Bürger Wendel Hor: 
nung iſt ber Concurs redisträftig erkannt, 
und werben biernad) folgende Edictötage an: 
gefegt, als: 
iter zur Anmelbung ber Forberungen unb te: 

ren gebörigen Nadhmeis auf 

. he ben 29. Januar k. J., 
gter jur Vorbringung ber Einreben auf bie 

angemeldeten Forderungen auf 

Dindtag den 26. Februar F. J, 
3ter zur Schlußbandlung auf 
Freytag ben 28. März £. J., 

jedesmal früh 8 Uhr. 

Dad Ausbleiben vom erflen Ed!ctdtage 
bat den Ausſchluß von ter gegenwärtigen 
Maſſe, jenes an ben jwep lepten bad Auss 
ſchließen mit ben betreffenden Handlungen jur 


Bolge. 
ie Gruntflüde ted Gantmannd werten 
Donnerstag den 24. Februar E. 3. Nacdmit: 
tags 2 Uhr beym-Gerichtsſite verſtrichen. 
Zagleich wird befannt gemacht, dag jeder, 
melder etwas von dem Dermögen tes Gans 
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firerd in Händen bat, ſolches ben Vermei⸗ 
bung ber getenliüen Strafe zu Gerichtshaͤn⸗ 
ben zu flellen hat. 
Hummelburg ben 12. Decrmber 1827. 
Königlihes Landgeridt. 
5.9. Goößmann, Lanbr. 
B. Lieber. 


(5) 5. Gläubiger:-Borlabung. 

Das konigliche Landgericht Hilters bat in 
dem Schuldenwefen des Jana; Kuhn, Färbers 
von Hilderd, auf eignen Antrag beffelben den 
Uniyerfal.Eoncurd erkannt. . 

Es wird daber wegen Geringfügigkeit ber 
Maffe einziger Edictötag zur Anmeldung una 
Nahmeifung ter Forderungen und zur Schluß. 
verhantlung auf 

Donnerstag ben 24. Januar 
1828 früh 8 Ubr fefigefegt, und werben bieju 
fämmtlide unbefannte Gläubiger des Gemein; 
ſchule ners hiermit offentli unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgelaben, daß das Nichterfheinen 
die Ausfchliefung der Forderung von ber ge- 
genmärtigen Concursmaſſe zur Koige bat. 

Zugleich werben biejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinfhult- 
nerd In Händen haben, bey Dermeidung bes 
nochmaligen Erfages aufgefordert, foldes un: 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. 

Hilterd den 11. December 1827. 

— he Landgericht. 
lement, Lndr. 
Eckart. 





(3) 3. Gläubiger:Worlabnug. 

Gegen Martin Altenberger unb beffen 
Ehefrau zu Kigingen iſt die Ausſchaßung ers 
kannt; es werden fonarh die gefeglichen Edicts⸗ 
tage in Folgendem beflimmt: 

iter Edictstag zur Gellendmachung ber 

Forderungen und beren etwaigen Vorzugs⸗ 

rechte, fo mie zum Nadmeife bierü 

auf Mittwoch den 23. Januar 1828, unb 
2ter Evirtdtag jur Dorbringung ber Eim- 
reten dagegen und zur bepberjeitigen 

Schlußhandlung auf Montag ben 18. 

Gebruar 1828, und jwar jedesmal 

Vormittags 8 Uhr anberaumt. 

Der am erſten Edictstage nicht erfcheinenbe 
Gläubiger dat den Ausſchluß feiner Forderung 
von gegenmärtiger Bantmaffe, beram jmwepten 


— 
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Ebictdtage Nichterſcheinende ben Ausflug 
wit der ireffenden Handlung zu gemwärtigen. 
Wer eiwad zu gegenmwärtiger Santmaffe 
Geböriged in Händen bat, muß foldies vor: 
bepaltlic) feiner Rechte bey Vermeidung noch⸗ 
—— Er ſatzes dem LEandgerichte dahier 


tum Kitzingen ben 49. December 


" Königlihes Lanbgertät. 
Mayer, Znbr. 
Wagner, .%; 


Gläubiger: DBorladung. 
n Söder von Lauter will fein Ders 
mözen jur Zablung feiner Schulden an feine 
ger abtreten. 
€ werden baber alle, bie an ben ge 
nannten Söder irgenb einen Anfprud zu mas 
Sen haben, auf 
Donnerstag ben 17: — 1828 
13 


füy 8 u 
Geltendmahung und Richtigſtellung bes: 
elben unter dem Rechtsnachtheile des Aus 
ſchluſſes anher gelaben. 
iffingen am 17 December 1827. 

dnigl. Landgericht. 

Boveri, Landr. j 
Haller,a.s, 


Betanntmabung. 
Dinstag den 29. Jänner früh 10 Uhr 
werden in dem Wirthshauſe zu Kuppershütten 
benz Jobann Wenzel, groß, alla, 
ein Wohnhaus mit Scheuer, 
3 Stüd Wieſen, 
4 Uder, und 
7 Stüd Garten, 
nad Vorſchrift zer Executlons-Verordnung 
⸗erſteigert. 
kohr am 27. December 1827. 
Königl. Zandgeridt. 
Anfelm, Landr. 
Wolf, j. pr. 


(3) 3. Gläubiger-DBorlabung. - 
Gegen Jacob Mark von Sritenhaufen 

wurbe auf beffen Antrag ber Univerfalioncurd 

erkannt. 

Es wirb baber einziger Edictätag zur Un: 

meldung ber ngen und beren gehöri⸗ 

gen Nachmeifung , bann jur Worbringung der 











wird Donnerstag ven 17. 


(5) 2. 
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Einreben gegen bie angemeldeten Forberun— 
gen unb zur Schlußverbandlung ar ss 
tag ben 24. Januar k. J. frub 8 Uhr ange 
fept,, mwobep bie ſämmtlichen Gläubiger bey 
Strafe des Ausfhluffes mit ihren Forberuns 
gen von gegenmwärtiger ae reſpe 
mit den zu pflegenden Verhandlungen zIl 
gu erſcheinen haben. 

Wer etwas von dem Vermögen des Ge⸗ 
meinfchulbnerd in Händen bat, wird bey 
Strafe bed nochmaligen Erſatzes aufgefordert, 


ſolches unter Vorbehalt feiner Rechte bey Ge⸗ 


richt übergeben. 

ad zur Maſſe gebörige-Grunbvermögen 
anuar f. J. Nude 
mittags 2 Uhr auf bem Gemeindepaufe zw 
Sridenhaufen verſtrichen. . 

Ochſenfurt am 20. December 1827. 
Königlides Landgericht. 
Walter, Landr. 

K. Kreß, Pret. 


(2) 4. Diebſtahls-Anzeige. | 
In der Nacht vom 28. auf den 29. ober 
vom 29, auf ben 30. d. Mid. wurden aus 
bem ifraelitifhen Leichenhauſe zu Roͤdelſee, 
. ſtarke eiferne Fenſtergitler, jedes bey⸗ 
aͤufig 5 Schuh hoch und 4 Schuh breit, ge⸗ 
walıfam entwendet, was Behufs ber Entdes 
dung ber gefloblenen Grgenfiände und bes 
Thäters öffentlidh bekannt gemacht wird. 

Mkt. Steft am 31. December 1827. 
Königlibes Land: und Eriminak 

Unterfußungsnerigt, 
B. V. d 


Hau ff. Kt. 








Yusfdreiben 

Georg Weeth von Bergrheinfeib will ei» 
nen Theil feines Grundvermögens zur Bes 
friedigung feiner ®läubiger verfaufen, und 
ſich hierwegen mit foldyen benehmen, zu weis 
dem Zmwede die ſaͤmmtlichen Ereditoren befs 
felben auf Donnerstag ven 17. Jänner P, 
J. Vormittags 9 Uhr unter bem Rechtsnach⸗ 
theile, daß die Ausbleibenvden dem Beſchluſſe 
der Mehrheit ber Erfchlenenen zufimmend 


erachtet, vorgelaben werben. 


Wernel ben 18. December 1827. 


Königl. Landgeridt. 
eimd, kandr. 
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(2 4. Diebflabld: Anzeige 

Vor drey Wochen wurben tem Franz 
Neuß, Wirth zu Pferdborf: 

1) ein Ziegel von Meffing, ungefähr 8 Pfund 

ſchwer, im Werthe zu 4 * 

2) ein Keſſel von Kupfer, 20 Maß ent: 
daltend, im Werthe zu Zfl., 
welche Geſchirre fhon flark gebrauht waren, 
entwentet. 

Juſtiz- und Poligey : Behörden werben 
pörihft erſucht, zur Entdeckung geeignet bey: 
fragen. 

: Schweinfurt ben 2. Januar 1828, 
Königl. Lanbgeridt. 
Kleiner, Enbr. 

robe, j. pr. 





(3) 1. Befanntmadung. 

Wer an Paul Diehm von Remlingen 
Zorberungen. zu machen bat, muß folde Mon; 
tag ben 28. Januar früh 9 Uhr bey Strafe 
bes Ausſchluſſes hierorts liquidiren. 

Nemlingen am 22. December 1827. 
Gemeinfhaftl. Herrfbafts-Geriät. 

Beh Verb. bes Vorſt. 
Fürſt, Act. 
Rechtspract. Karmann. 





(5)1. Euratie:Erflärung und 

Gläubiger-Vorladung. 

Georg Andreas Kretz jung von Rem: 
lingen bat fi freywillig der Euratie unter- 
worfen. Es wird taber öffen lid befannt ge: 
macht, daß demfelben obne Einwilligung fei: 
ner Ebefrau und deren Vater Heinrid Schoͤr⸗ 
ger, Säufler von bier, nichts geborgt, und 
fein Handel eingegangen werben dürfe, bey 
Merluft der Forderung und der Gtrafe ber 
Nichtigkeit des Handels. 

Zualeich bat jeder, ber etwas an Georg 
Andreas Kretz zu fordern bat, ſolches bey 
Strafe des Ausſchluſſes Montag den 28. 
Januar hierorts zu fiquibiren. 

— — Pte 26. ars 1277. (8 
emeinfhaftl. Herrfhaftsgeriät 
BB.  - 


Zürft — Actuar. 
Rchtspr. Karmann. 


Bekanntmachung— 
Auf Antrag der Gläubiger des Sebaſti— 
an Sachs in Hercheheim fol veffen Anweſen, 
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beſtehend in Haus, Hofrieth, E heuer und 
Garten, dann 50 Morgen Urtfelb und 1/2 
Morgen Wiefen in nad) n Strichslaͤg⸗ 
—— öffentlichen ih georacht wer» 
Nn> 4 
Montag ben 28. Januar k. J., 
Montag den 4. Februar, und 
Montag ben 11. Februar, 
jebedmal Nachmittags 2 Uhr ın dem Wirths- 
baufe zu Herchsheim. 

Dieſes wird den zahlungsfähigen Kaufe: 
liebhabern mit ber Bemerkung bekannt ge⸗ 
macht, daß die auf dem Gute haftenden 
Kkaſten mit Strichsbedingungen bey ber Strichs⸗ 
tagfahrt befannt gemacht werben ſollen. 

Giebelfiatt ben 28. December 1827. 
Grepberritih von Zobel’fhes Patri 

monial:s®eriht 1ter EL. 
Hirſch, P.:Ridter. 


5) Bekanatmachung. 
Montag ben 14. Januar d. 6. früh 9 
Uhr wirb der dabier llegende Gerſtenvorrath 
u 86 Schffl. 3 Mg. , öffentlich an den Meill- 
ietenben verjirihen, welches anburd bekannt 





macht 
Volkach ben 2. Januar 1848. 
bas ir > be Rentamt. 
auer, 


(3)4. Raturalien-Berftrid. 
Ben dem unterzeichnelen Rentamte werben 
37 Schäffel Gerſie, 
2 Mepen Erbfen, 
2 Pr Mepen Zinfen, 
4 Schffi. 3 Mepen Gemang, bann 
gegen 1350 Zeniner Heu 
vorbehaltlich der hoͤchſten Genehmigung öffent: 
lich verfleigert, wozu Stribstagfabrt au 
Dindtag den 29.0. M. Vormittags 9 Uhr 
amSipge tes Kentamtes hiemit anberaumt wirb, 
Das Heu Hi von ter beflen Rage ver 
MWiefen im Saalgrunte, und es befinden ſich 
bievon 740 Zeniner in ver beerfäraftliden 
Scheuer zu Kıflıngen, bann 610 Zatr. in den 
biefigen Scheuern. 
fdad den 3. Januar 1828. 
Königlihesd Rentamt Kiffingen. 
Hıpeliud, Rntbtr. 


(5) 1. — 
Montag den 14. d. M. Vormittags 10 





. u Twin. - 
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Ahr werten gu Göffenbeim 28 Schffl. 5 Dip. 
Serite, 51/2 Mp. Erben, 4 Me. —— 
Söff..5 Wis. Wicken, und 5 Dig. Aefirich, 


kann efl 
35 Schr. Kornftrob, 
6 Schbr. Weitenſtroh, 
4 1 /2Schbr. Werrirod und 
22 Sobbr Fullerſtroh, 
ach tem rratte an Süd und Spreu 


salva ratiäcatione verfleigert. 
Gemünten Den 3. — 1828. 
a tr RKentamt. 

u 


333. Befanntmadung. 
Dinitag den 22. Tänıer 18-8 früh 10 
Um weiden im Heller Gemeindewalde, Dit 
rict Muelberg, 135 Eichſtämme, zu WBaars 
ant X gee:gnet, in dem borligen Ge 
meindewirihsbaufe öffentlih an ten Meeiſtbie⸗ 
tenten,, unter ben bey ber Tagfahrt befannt 
macht wertenden Bedingungen verfleigert. 
ie Stämme fönnen t& lıh ben etwaigen 
Sirichstiebhatern dur) ben fol, Revierfoͤrſter 
Dorgezeigt werben, 
Uen am 18. December 4827. 
Die Grmeinde:Derwaltung Bellen. 
Dorndah, Revierförfter. 
Haas, Dorficher. 
Schneider, Gemeinbepfl. 
Bauer, Gemewnvefgreiber, 


Yugsburger Börfe 
Den 5. Januar 1828. | 
@ourfe ber Staats⸗Paptere 












Der und auf ber Börfe: 
Königl. —— — Geld 
Obligat. 4 prẽ.mit Eoup.| 94 1/4| 93 7 
dio. a5 PIE. »  J102 3yalıoa 
ern a — — | * 
til⸗ Keoſe E—-M Ai r& 11 103 
bto. * 2 Met 
bto. underzindl. a 10 fl | 
dio, tto. 25 f. 1 99 1/2 
dio. Kto. a 100 fl. J100 | 
EL DE nn — 
Tihtamtlidhe Artikel 


— — m —— 
Feilbtetungen. 


4) (23 Im 4 Diſit. Neo, 209 iſt ein 
Haus gu verfaufen, wildes 4 heigbare Logis 
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Hat, nebft Keller, Viehſtall, 2 Schweinſſällen 
einem Bald» und Brennhaus, einem Hördyer, 
einemhausgärtden, auch IZMorgenBeinberge 
im Möndeberg und Neuberg; es fann auch 
ein Capital zu ;;p: Et. darauf ſtehen bleiben. 

Butss Berkauf. 

2) 3) Zu Schmärzeibah, k. Landge 
richts Hammelburg, ift das vormals dem 
Jötg Adam Bohlig gebürtige, geſchloſſeut 
But nebft betiächtlihen Beyftäden aus freyer 
Hand und unter billigen Bedingnifjen zu 
verkaufen. Daffelbe enthält aufet. einer be: 
quem eimgerichfeten Wohnung mit Hofrieth, 
Garten, zwey Kelleın, einer gesäumigen 
Scheune, Stallungen und rinem Vockbauſe, 
welche Bebäulichkeiten gleich den Feldern, 
im beſten Zuftande fi befinden, — ı2 Sohffl. 
Auefaat in jeder der drey Sluren. Der jäprs 
liche Wiefenertrag beſteht im Durchſchnitte 
aus 14 Fuhren En und 5 $ubren Ohmet. 

Auh ift Hutweide bey dieſem Gute, 
welches mit Handlohnbarkeit, 8 fl. 5 Er, 
Grundzins und 16 ®r. ı bie. Zı/ıoo Gteuer 
in Simplo belaftet if. Dagegen find fänmt: 
liche Wiefen und auch viele Aeder zehntfcey. 
Kaufsliebhaber, weiche ihre Zahlbarkeit ges 
Hörig nachweiſen fönnen, werden erfucht, ſich 
an den Lintergeichneten zu wenden, 

Hammelburg am 29. December 1877. 

L. Mann, 
® Rechtsanwalt, 

3) Cr) Friſche Bremer Briden, neuer Salz⸗ 
Laperdan, hollandifhe Bollbüdinge, Gars 
dellen, hol. Häringe, neue holl Scockfiſche, 
fo wie auch befler Emmenthaler Shmeizrrs 
Käs find bey Spezereyhändler Fgnaz Hoff: 
mann in der Maiftgaffe billigft zu Haben. 


— — — —— — — m — — 


Bermtietbungen. 


1) (2) Im a. Diftr. Nto 326 hinter der 
Mariä:Kapehe ift ein Eieines Quartier ſogleich 
oder auf den ı. May am eife flille Haus 
haltung zu vermieten. Auch ift dajeldft 
ein waflerfreger Keller ohne Fäſſer zu Ders 
mietben, und find gute®rundbicne die Metze zu 
18 fr. zu verlaufen, 

2) (2) Im 2. Difte. Rıo. 42, dem Baftı 
bofe zum Kleevaum gegenüber, ift rin fehönes 
möblirtes Zimmer an einen ledigen Hera 
flündlid zu vermitthen. 
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Bermiſchte Anzeigen— 


4) (1) Auf die täglich erfcheinende 
Zeitung: Der Poflbote aus Franken, 
wird Erimähsıae Beftelung angenommen, 
mit ı fl. 30 £r. auf das Vierteljahr. Amts 
liche und TPrivatbelanntmadhungen merden 

egen die Gebühr von 2 Kreuzern für die 
«ile eingerüdt. 
Die Erpedition des Pofiboten 
aus Ftanken, 
(in der E. Streder'ihen Buchhand⸗ 
lung am Dom,) 
Unzeige. 

2) (r) Auf die täglich erfcheinende 
Teue Würzburger Zeitung und das 
mit derfelben wöſhentlich zweymal ver; 
Bundene Unterbaltungeblatt ‚„Ninemos 
fyne' ann man jih noch flündlid abons 
nicen gu Würzburg in der Stahel'ſchen Bud 
bandlung,. balbjäh:ig 3 fl. 24 ke., viertels 


tig ı ‚ke. 
PER Die Redaction der Neuen 
Würjburger Zeitung, 

3) (2) Bey mir ift erfchhienen: 

Behr, Dr. W. %., (gemäbltır Abgeords 
neter der Städte des Linter » Mainkreifes) 
notbgedrungene Derufung an die 
öffenthiche Stimme gegen das Der: 
fahren der Kammer der Abgeoröniten in 
Bayern wider ihn, aus Beranlafjung ſei— 
nes an den eiftien Hettn Prüfidenten die: 
fer Kammer am 1. December 1827 einge: 
fendeten Schreibens, geh. Preis ı2 Pr, 

Würzburg „ den 3. Januar 1828. 

— " Garl Ötreder, 
Buch, Mufit: und KRunfihändler, 

4) (1) Unfere geftern vollgogene eheliche 
Berbindung zeigen wir hiermit allen unfern 
wertbgefchäßten Anvermandfen, Frennden 
uud Belannten ergebenft an, und empfehlen 
uns zur $ortdauer ibrer fernern Freundſchaft 
und Wohlgewogenheit beſtens. 

Wür,burg den 7 Yunuar 1028. 

HM. Röſer, Handelsmann, 
Babette Röf:r. arborne Linder. 
Unszeige und Umpfeblung. 

5) (3) Meinen verehtinchen Freunden 
und Bönnern bringe ich bie durch die ſchul— 
dige Unjeige: daß ich von heute an, mein 
Spezerey⸗, Farbwaarens, Zubaf-, Öprditionge 
und Gommiffions: Gefchäft, nicht mehr auf 
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dem Matlte, fondern im r, Diftr, Neo, 424 
in dem von Ftau Rein erkauften Haufe, 
Berbergoffe (oder Dleihader Thor. Straße) 
unweit dem Gaſthauſe zum ſchwarzen Bären 
gegenüber, verlegt babe. Ich empfehle mid 
derfelben fernern Wohlmollen in meinem 
neuen Lorale aufs ergebenfle, 

Würzburg den 5 Januar 1878. 

J. C 5. Ebert 
Betanntmadung. 

65 (2) Unterzeichneter hal die Ehre, eis 
nem hoben Adel und hodyjuperehrenden Pubs 
likum biecduch ergebenft anzuzeigen, daß. 
vom Matwoch den 9 Januar 1828 ange 
fangen, und täglich bis Dftern, Nachmittags 
um halb allpr, die fogenannten Maultafcyen 
und gebrühte Bregen :c., friſch gebaden zu 
haben feyen; er wird fi beſiteben, on 
Büte nichts ermangeln zu laffen, und bittet 
daher um geneigten Zufpruch. 

Ignaz Friederich, Sternbäcker⸗ 
meiſter auf der Neubaugaſſe 
nächſt der Michaelokirche. 

7) () Auf ein Haus dahiet find 2400 fl, 
auf erfte Verſicher ung auszuleipen ; im ntell » 
Comptoir das Nähere. 

8) (2) 1200 fl, find gegen erfie Hypo» 
thek auf eim Haus in hieſiger Stadt hinzu; 
leihen. Bon wem? erfährt man im Sntell. 
E:niptoir, 

9) (2) Ein junger Meuſch von 16 Jah⸗ 
ren, und guter Erjiehung, wünſcht in eiw 
folides Handelshaus in Würjburg oder eis 
ner andern Stadt des Unter-Mainkreifes, in 
die Lehre aufgenommen zu werden, 

Wer derjelbe ifi, Bann ia dem Sntelle 
Eomptoir eıftagt werden, ' 


10) (1) Es wird an einer gangbaren 
Ötraße ein Duartier zut Wirthſchaft gefucht, 
welches fogleih oder auf Liatineß zu be,iehen 
iſt. Das Nahereijt im tell.» Comptoir zu ers 
fragen, 

11) (1) Um vorigen Gonnfag, den 30, 
December ift Bormittags ia der Hofkirche 
ein Körbchen, mit einem Sacktuche darin be- 
ſigdlich, leben geblieben. Der redliche Fin— 
der micd gebeten, dajjelbe im Jatelligent⸗ 
Eomptoir abzugeben. 








(Hiezu 1 Bogen Beplage.) 


— m— * 


49 — 50 
J ntelligenz-Blatt 
für aA) den 
Unter Mainfreis 


des König: reichs Bayern 








Würzburg. Donnerstag den 10. Januar 1828. 





Sntelligenzmwefen 
m — — — — —ñ — — 
Amtliche Artikel. 
c) a Bekanataachun 


Bed dem —S Drey⸗Koͤnige⸗Ziele haben fi alle wandernden Dienfiboten, 
I: fowohpl ald Militair: Perfonen in ben gewöhnlichen Etunben an nach benannten Tagen , 


son Eipi 
und zwar 
für ben 1 Difrict am 9, 10.. 14. Januar, 
ben H. Diſtriet am 44., 15., 16. Januar, 
ür ben Ill. Difiriet am 17.1 46., 19. Januar, 
. für den IV. Diſtriet am 21., 22., 23. Januar, 
. für ben V. Diſtriet am 24. 25. 26. Januar l. J. 
mit ihren Buchern, wobeh zugleich der Spital : Zettel vorzuzeigen iſt, auf dem Polizey-Burcau 
Aro. 6 einzufinben,, und ihre neue Dienſtherrſchaft in die Regiſter eintragen ju faffen. 

Der neue Dienſtherr bat feinen Vor: und Zunamen nebſt Stand mit Difrict und 
Haus: Rumer im Buche jelbfl einzutragen. Me 
e Dienſtbuch darf Niemand in Dienſt genemmen. werben, wovon -jebodh bie Aus— 
länder ausgenommen find, welche iM aber mit guten Atteflen, Pälfen ober Heimathöfcheinen 

sufjumeilen, und ſich mit biefen fogleidh bey ter Polizey zu melten haben. 

Wer vor — ober: nad tem ———— Ziele in Dlenſt — tritt, ober auch nur 
auf einige Zeit aushilft, bat glei en Obigen in ten erfien 24 Stunten-bie Anzeige auf 
tem Bureauzu machen, und ſolches gleihtalls ald Aushulfsdienſt im Buche eintragen zu laffen. 

Die Dienfiboten, welde aus Dienſt nad Haufe, oder in einen andern Dienſt aufs 
and geben, haben fib auf vem Bureau ebenfalld gehörig zu melden, wozu fie von ben frrf- 
jenten Dienfiherrfihaften befonters anzuweiſen find. 

Würjburg ben 2. Januar 1828. 

Der Stabt:Magiflrat. 
il. Bürgermeilier, Benfert, 
Schirmer, 


Jahrgang 1828. Di 
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Bekanntmnachung—. 
In ber Grundtheilungsſache der Haͤckers⸗ 
wittwe Barbara Buchs dahier werben alle 
diejenigen, welche eine rechtliche Forderung 
an bie gedachte Wittwe aus irgend einem 
®runde zu machen haben, biemit aufgefor: 
dert, foldde bey ber zur Schulben:kiquidation 
auf Montag den 28. Jänner Vormittags 9 
Uhr anberaumten Zagfabrt unter Vorlegun 
ber erforderlihen Beweismittel gehörig ge 
tend zu maden, und jwar unter dem —* 
nachtheile, daß die Richterſcheinenden bey Be⸗ 
richtigung dieſer Theilungdfache nicht berück⸗ 
———— 

7 ben 5. Jänner 1828. 
Köntgl. Kreid- und Stabtgeridt. 
Stautner, Dir. 

BZmwad. 





(5)1. Betanntmadung. 

In ber we Bang arg bes babier 
verilorbenen practiſchen Wirt Dr, Mor awed 
werden bie binterlaffenen Kleidungsitüde und 
Bucher Montag den 28. Januar Rachmittags 
2 Ubr im Sterbhaufe 2. Diſtr. Nro. 571 ge: 
gen baare Zahlung öffentlidy verſtrichen. 

Zuglelch werben alle diejenigen, welche auf 
ben Nãchlaß aud irgend einem rediliden 
Grunde Anſprüche mahen wollen, zur An 
meldung und Nachweiſung berfelden auf Mon: 
tag den 28. Januar Worgend 9 Uhr unter 
dem Rechtsnachtheile ander vorgelaben, baß 
die Ausbleibenden bey Auseinanberfepung des 
Nachlaſſes nit berüdjichtigt werben, 

Wurzburg ben 5. Januar 1828. 
Königlihes Kreis: u. Gtadtgeriät. 

Stautner, Dir. 

Bwal. 
@etreid:Dertauf 
aufbem Markte zu Würzburg 
ben 5. Januar 1828 





j Im böhfen Preis: 
Weipen, 4 ‚ ber 16 fl.50 fr. 
Kom, 6 s 11fl.10 fr. 

aber, -24 8 ‘ 4fl. fr. 

17 1 — — —f.—fr. 

Im mittleren Preib: 
Weisen, 252 SHffl., der Shffl. 1öf.46kr. 
m, 76 ⸗ ⸗ 10f.54 kr. 
ı il = f 41.537. 
erfte, 4 * * 8fl. 40 fr. 
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Im tiefſten Preis: 
Weigen, 15 ‚ ber Schffl. 14 f.45 kr. 
Korn, 56 5 »  40fl.20fr, 
rd 2 * s 4 fl. 16 kr. 
le, — ⸗ kr. 


f.— 
— ee 
271 N, orn, 
257 Sa Haber, 4 Schäffel Gerſte. 
Der Stab BERALIEEBE 
lt. Bürgermeifter, Benkert. 


(3)2. Befanntmadung. 

Dem Publitum, und ben Hanbeldleuten 
wirb biemit eröffnet, daß bas biefige koͤni 
liche den Verkauf des Kiſſinger 

3 nach Zentner zu 6 fl. 50 Er. auf böchſten 
efebl ber £önigliden General: Bergwerks: 
und Salinen⸗ Adminiſtration eröffnet hat. _ 

Würzburg den 3. Jänner 1828. 

Das föniglide Saljamt. 
v. Hornberger. 


— 





(5) 3. Betanntmadung. 


Mittwoch den 923. d. M. Vormittags 9 
Uhr werden 41 neue Gewehrrahmen ( jum 
uf: und Adhaͤngen eingerichtet) unter Vor⸗ 
dehalt ber böbern ng an ben We⸗ 
nigfinehmenden in 2ieferung gegeben. 

Jene Shreiner » und Scloffermeifler, 
welche Luſt Haben, biefe Lieferung zu übers 
nebmen, werden mit bem Bemerken eingelas 
den, im Bureau ber unterjeidhneten Com⸗ 
miſſion (gien Gingang ber neuen Gaferne) 
8 eimufinden, daß diejenigen, melde ber 

ommiffıon unbekannt find, über ihre Liefe: 
—— durch obrigkeitliche Atteſte ſich 
aus juweiſen haben. 

War, burg den 3. Januar 1828. 

Die Pönigl. Militair Local 
DBerpflegd-Eommiffion, 
Geefirhner, Major. 

Briedrid, Rechnungsführer. 


(3) 2 ®läubiger:Borlabung. 


Um —* zm koͤnnen , auf welche Wei⸗ 
fe gegen ben Ortsnachdarn Wolfgang Singer 
von Gunlersleden einzuſchreiten ſey, iſt die 
Kenntniß ſeines Schuldenſtandes möthig. 

Alle die jenigen, welche an genannten 
Wolfgang Finger Forderungen zu maden ba 
ben , werben bemnad) aufgeforbert, ſolche kom⸗ 
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menden, Montag den. 28. I. M. früb 3 Uhr 
babier anzumelden, unb ihre weitere Erfli: 
rung über das einzuleitende Verfahren zu Pro; 
tocoll zu geben, mwibrigenfalls bie Niditer: 
fcheinenden als der Stimmenmehrheit der Er⸗ 
ſche inenden benfretenv angefehen werben follen. 
Der. Würzburg den 3. Januar 1828, 
Königlides Landgeridt r d. M. 
v. Edart, Lndr. 


(2) 2. Befanntmadung. 

Ja dem Eoncurfe ber Steinhauermeifter 
Fofepd Hufp’s Wittid von Randers acker wird 
kommenden Montag den 14. 1. M. auf dem 
Gemeindehaufe zu Rantersader Nochmittags 
2 Ubr eine babe Scheuer unter den bey dem 
Stride ſelbſt noh bekannt zu machenden Be: 
dingungen verfiriden, wozu Strichsliebhaber 
einladet 

Würzburg ben 3. Januar 1828. 
das königliche Lanpgeridı r. d. M. 

v. Edart, %ntr. 
K. Schwab, Rehtspr. 


6G) 2z Bekanntmachung. 
Im Wege der Hulfsvollſtrectung werben 
4) 100 Zentner Heu, ° 
2) ein gen mit Zugebör, 
3) eine weiße Kuh nebfl einen Rinde, und 
4) eine Kalter, 
dem Geor 
börig, am Dinstag den 29. Jänner 1828 Nar: 
mittagd 2 Ubr Pr bem Gemeindehauſe allda 
um öffentliden Striche ausgefept, was 
Etrihstiehpabern gur Nach richt dient. 
Würzburg am 27. December 1827. 
Köntgl. Landgeriht r.d. M. 
v. Edart, 2er. 
8. Wagenpäufer, Pret. 


(3) 41. Diebfiahl3: Anzeige. 

Auf Sonntag ben 50. December 18271 aus 
dem Haufe bed Worfepers Georg Renninger zu 
—— ein preußlſcher Thaler und eine 
fitberne Zafchenupr mittelft Einſteigens ent: 
—* ne Rn * int Fa Ang 

obne ’ auf dem emaillirs» 
fra ———— mit arabiſchen Ziffern die 


—— a —— u, * mit — —— 
n a erem ein boppelter Ad⸗ 
ier geapirt. —55 — befindes -fih eine 


Adam Zrofl von Burgrumbady ge« - 
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blau angefaufene Räblerne Kette mit einem 
meffingenem Uhrſchlüſſel, dann einem Mer: 
ſchafte gleichfalis von Meffing, in mweldem 
bie Buchſtaben G. R, en find. 

Diefer Diebflabl wird Behufs ber Ent: 
deckung ber geftubleaen Gegenflände und bes 
Thaͤters befannt gemadit. 

Euerborf am 5. Januar 1828. 

Königlihes Landgericht. 
B. K. d. 2 


Idi, %g.-Het. 


(5)1. Plänbiger-Borlabung. 
Auf Untrag des Johann Schmitt ju Haus 
fen, bermalen Pähters zu Bütthard, wer: 
den beffen Gläubiger auf Mittwoch ben 6. 
Bebruar P. 3. Vormittags 8 Uhr zur Anzeige 
ibrer Forderungen, zur Berathung und Ber 
rötußfaffung über einen von dem Schuldner 
vorzulegenten Zahlungs - Plan unter bem 
Redrs :Nadhtheile ver Nechlberückſichtigung 
bep ber ferneren Behandlung biefes . Debit: 
weſens, ander vorgelaben. 
Urnfiein am 31. December 1897. 
Königl. Landgericht. 
Keller, Zanpr, 





Edart. 


S1, Diebfiapls-AUnzeige, 

In der Naht vom 2. auf ben 3. db. Mm. 
find aus dem Haufe ded Bauers Johann Leli 
zu Langendorf bepläufig 44 fl. rbn., be ſteh⸗ 
enb in 2 Diertelöfronen, bann 7—8 baher 
(fen Thalern, übrigens in preußifchen 1/3-, 
4/6: und 1/2Thalern u d einigen Sechsund, 
drep- Kreu erſtücken, in einem leinenen Sid; 
chen entwendet worden, unb macht man bie» 
fen Diebflahl befannt, damit von ben Behoͤr⸗ 
ben zur Entdeckung des Geldes und bed Tba— 
ters geeignet mitgewirkt und etwaige Reſul⸗ 
tate anber mitgetbeilt werben. 

Euerborf am 5. Jänner 1828. 

Königl. ganbgesigt, 
B. d. K. 


J b i, ebauict. 


(8) 1. Slaublger-Vorladong. 

Gegen die Kafpar Zimmerifchen Erben 
von Heufireu if ver Concurs rechtskräftig ers 
kannt ; zur Anmeldung und Radweifung 
fämmtlider Borberungen nebfl ten Vorzjugd: 
rechten fo wie gur gie pringung ber Einseden 
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und je ſchlüßlichen Berhanblung wird einzi- 
ger Edictstag unter bem Rechtsnachtheile des 
Ausſchluſſes don ber Maffe, reſp. mit ver 
treffenden Handlung auf 
Mitiwoch den 50. Januar 1828 
anberaumt, 
Decr. Neuflabt ben 2. Januar 1828. 
Königl. Landbgeridt. 
Meifner. 
Böhnlelin, Rcehtspr. 


66) 4. Betanntmadhung. 

In ver Gantſache des Martin Gehles 
von Untereuerde m wird das Vorzugserkennt⸗ 
niß von Montag den 14. d. M. 60 Tage lang 
hatt der Verkündung in dem Gerichtsvorplatze 
angeheftet ſeyn. 

Dieſes ven Betheiliagten jur Nachricht. 
Schweinfurt ben 5. Januar 1828. 
Königlihes Landgericht. 
feiner. 
Grobe, Rätöpr. 


Gläubiger-Labung. 

YAnna Maria Frank, MW time von Tau: 
berretteräbeim, beantragt die Vorrufung iorer 
fämmtliden Gläubiger zum Zmwede der Er: 
wirkung einer Stündung. Diefelben werben 
daher zur Liquidation ihrer Forderungen auf 
Dinstag den 22. Januar 1828 früb 8 Uhr 
bieber unter dem Rechtsnachtheile vorbefwıe: 
den, daß die Ausbleibenten dem Beſchluſſe 
ter Stimmenmehrheit der Erſchienenen beptre: 
tend angefehen, refp. bep ben weitern Der: 








banblungen ber Sache in einem Debitweſen 


unberückſidtigt bleiben follen. 
Aub am 3. Januar 1828. 
Königl Kandgeriht Röttingen. 
E. Linder, Landr. 
Shäfer, Rehtspr. 


(2) 1. Sutsverkauf. 

Auf vormundſchaftlichen Antrag ſoll das 
von dem verfiorbenen Bauern Kaſpar Werner 
zu Diboach hinterlaſſene geſchloſſene Bauern: 
gut ſammt Beyſtücken, beilebend 

a) in einem Wohnbaufe, Stallung, Scheuer 
und übrigen Oekonomie-Gebaͤulichkeilen, 


dann 
b) verſchiedenen Aeckern, Wieſen, Gärten 
und Krautläntern, 
mit dem borhandenen Vieh und ſaͤmmilichen 
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Baucrengeräthfäeften meiſtbietend verkauft 


werben. 
Slezu iſt Tagfahrt auf Donnerötag den 
24. Januar k. Is. Vormittags 9 Uhr 
Im Orte Dippad) beſtimmt, wohin bie Strichs⸗ 
liebhaber jur vorhergehenden Bekanntmachung 
ber Bebingniffe biedurd eingeladen werben. 

Tann den 28. December 1827. 
gresteret Herrſchafts⸗Gericht. 
E. F. Chr. Sondermann, 328 

G off, G.:Art. 
Betfanntmadung. 

In der Ausjhapungsfahe Johann Glüd; 
Schneiders, nun I, zu Steinfeld, If bie Er: 
ledigung der Eventual- Ubtheilung beffelden 
mit feinen Kindern erfier Ebe nothmentig. 
Zum Volljuge terfelben iſt Tagfahrt auf 

Dinstag den 29. Januar 1825 früh 9 Uhr. 
babier anberaumt, wo über die Art und Wei— 
fe ver Theilung de Vermögens, jo wie üser 
den Sıhuldenfiand zu berathen und Beſchluß 
zu faſſen ifl. Die Aussleibenden gelten mit 
dem Beſchluſſe ihrer befonderen Erklärung 
als zuſtimmend in jene ber Uebrigen, insbe» 
fondere die Gläubiger in Anſehung ihrer 
Shuldverweifung an bie Vermögensmaffe des 
Daterd oder der Kinder. 

Diejenigen Forderungen, melde bey obi⸗ 
ger Tagfahrt an vie Theilungsmaffe nicht an: 
ebradht werben, bleiben beym Vollzuge ber 
Theilung ohne Rüdjicht. 

Roihenfels am 29. December 1827. | 

gürfl. Herrſchafts-Gericht. 

F Häcker, H:R.' 

Ploner, Rcehtépr. 


Bekanatmachung. 

Das Gemeinde⸗-Backhaus und die Ger 
meinbe = Schmiede dahier werben Donnerss 
tag ben 31. d. M. Vormittags auf weitere 
5 Sabre an tüdhtige Meiſter in Beflandb ver⸗ 
verlieben. 
s ee . ** er 

repberri. Patrimonial»-@er * 
Seuffert, PR. 


(5)5. Gläubiger: Borlabung. 
Auf Antrag der Wittme Maria er 
Salon tan werden beren fänmtlide Glaͤubl⸗ 
er As 
Donnerötag den 24. Januar 1828 
— Vormittags 9 Uhr 
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pur Angabe und Nachwelſung Ihrer Borbe: 
zungen und Erflärung über die Zahlungs⸗Vor⸗ 
fihläge der Witwe Beg unter dem Rechts⸗ 
nadhtbeile, ber Stimmenmehrheit beptretend 
angefeben gu werben, hierher vorgefaben. 
Mkt.⸗Rentweinsdorf ben 17. Detember 
41827. * 
repherrlich v. Rotenhawſches Pa 
Gren trimonialgeridt. ? 
Jacobi. 
Kogler. 





(3) 3. Ar 
Montag den 14. Januar b. 36. fräh 9 
Uhr wirb ver babier liegende Gerſtenvorrath 
su 86 Shffl. 3 Mp., öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verflrihen, welches anburd bekannt 


mat 
Volkach ben 2. Fanuar 1828. 
das königliche Rentamt. 
auer. 


(3) 2. Naturallen-Verſtrich. 
Bey dem unterzeichneten Rentamte werben 
37 Schäffel Gerſte, j 
2 Mepen Erbfen, 
2 2 Metzen Linfen, 3 
4 Shffl. 3 Megen Gemang , bann 
‚wegen 1350 Zentner Heu 
vorbehaltlich der hoͤchſten Genehmigung Öffente 
lic) verfieigert, wozu Stridstagfahrt au 
Dindtag den 29.d, M. Vormittags 9 Uhr 
am&ige des Rentamtes hiemit anberaumt wird. 
Das Heu ill von ber beflen Lage ber 
Wiefen im Saalgrunde, und ed befinden fi 
bievon 740 Zentner in ber herrſchaftlichen 
Scheuer zu Kiffingen, dann 619 Zntr. in ben 
biefigen Scheuern. 
sah den 3. Januar 1828.- 
Königlihes Rentamt Kiffingen. 
“ Hipelius, Rntbtr, 


3)2. Betanntmadung. 
Montag ben 14, d. M. Vormittags 10 

Uhr werten zu Göſſenheim 28 Shfl. 5 Mp. 

Gerſte, 51/2 Mi. Erbfen, 4 Me. Linien, 2 

Shffl.5 Mr. Wilden, und 5 Mg. Aeftrich, 

dann bepläufig j 

2. 35 Schbr. Kornflrob, 

6 Schbr. Weitzenſtroh, 

4 1/2 Schbr. Werrfleoh, und 

22 Schor. Zutterfirop, 





— — 
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nebft dem Vorrathe an Güb unb Spreu 
salva ratificatiöne derfleigert. 
Gemünden den 3. Januar 1828, 
Könlgliches Rentamt. 
Bufd. 


(3) 4. Naturalien-Verkauf. 
Donnerstag den 17. d. M. Vormittags 

40 Uhr werden bey dem unterfertigten Rent: 

amte öffentlich verkauft: 

4) vom Speicher zu Röttingen 





6 Schäffel 5 Mp. Gerfle, 

1 2 1 ⸗ Erbſen, 

1 ⸗ 2 ⸗ Linſen, 

2 ⸗ 4 s Miden, 

7 *» 4 x: Gerilen: und 2infen: 
gemang, 

1 = 43 ⸗BGerſten⸗ und Wicken⸗ 
gemang, 

2 .: 5 s Hater und Wilken 


gemang ; 
2) vom Sveider zu Gelchsheim 
11 Schäffel Gerſte, 


10 * 4 Dip. Erbfen, 
16 ⸗ — bſ 
24 ⸗Wicken, 
1 « Hirfe, 
5) vom Speicher zu Aub 
Shäffel 3 Ds Gerſte, 
— — 4 ⸗Erbſen, 
— % = Einen, 
1 ⸗ 1 = Widen, 
— 1⸗Gemeng; 
4) von ber Zehntſcheuer zu Gelchsheim 
88 Schober 24 Bund Welpen- 
68 ⸗ — Korn: 
1 ⸗ 39 =: Dinkel: 
5 =: 40 =: Berfin: 
. 22 ⸗ 26 ⸗ aber⸗ 
1 = 40 » rbſenſtroh, 
6 : 40 » Widenitrob, 
41 — 168 s  Linjenilrob, 
— ⸗ 24 ⸗Hitrſenſtroh, 
5ß5 26⸗Weitßen⸗-Werrſtroh. 
6 26⸗Keorn⸗Werrſtroh. 


2 

Wötlingen ben 6. Januar 1828. 

Köenigliches Renfamt. 
Rep. 
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Nichtamtliche Artikel. 


Feilbietungen. 


Berkauf. 

1) (1) Mittwoch den 16. Januar Vor⸗ 
mittags 10 Uhr werden in dem k. Landge⸗ 
richts>@ebäude zu Brüdenan: 

ı) ein Paar Ehaifens Pferde, Kohlfüchſe 
mit durchgehender Bläffe, Medlenburger 
Race, fehsjährige Ötuten, und gany 
fhlaıfen, 

2) ein Korbwagen, 

3) ein 331 a aan: 

ein ug und e, 
—— an — wosn die Lieb⸗ 
baber eingeladen werden. 

2) (2: Im 4. Difte, Neo, zog iſt ein 
Haus zu verlaufen, welches 4 beigbare Logis 
bat, nebft Keller, Biehftal, 2 Schweinftällen, 
einem Wafch» und Brennhaus, einem Höfchen, 
einem Hausgärtchen, auch ZMorgen Weinberge 
im Möndsberg und Neuberg; es kann auch 
ein Gapital zu ApıEt. darauf fliehen bleiben. 

3) (1) Im Commiffions: Bureau dahler 
find wieder von den berühmten Gütle'ſchen 
Efjenzen und woplriehenden Waffern anges 
kommen, ale: | 

Esprit & la mille fleures, Espritä la rose, 

Esprit d’Orange und de Vanille, das Oläs« 

chen zu 30 fi.; Meliffengeift, das Gläss 

chen zu ı8 kr.; antifcorbutifhes NMlunds 
majjer, à 30 fr.; orientalifcye Schönprites 

Zinactur und Haarmadhs: Ejfen;, a r fl, 

15 fr. das Gläshen; Eau de la Chine 

sum Schwärzen der Haare, A ıfl. 15 Er. 

das Glas; Königsrauh A 12 fr. das 

Blas ıc., aud ädytes Eau de Cologne in 

Kiftchen und ganzen und halben Flaſchen, 

und in befter Qualität zu haben, 

4) (1: Ein noch ganz gut gehalienes 
Heilmanrifhrs Zortepiano iſt gu Verkaufen, 
230? erfährt man im Yatell »«Eomptoir. 


5) 1) Beym Wildpretshändler any 
Böpfe £ find ganz fufd geſchoſſene Treibe 
und das Stück ohne 


afen angelommen, 
Ay um 30 ke., nebft fdyönen $afanen und 
Repivildpret um billigen Preis zu haben. 
6) (2) Eine nody ganj gufe, zu Regens. 
burg erbaute Ehaife fleht dahier billigft zu 
verfaufen vom @igenthümer im 3. Diftrict 
Nero, ı6:, Zranzifcanergaffe, ' 
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+) Im Körihaerl,ofes, Difte, Ne. 
find 203 mit re oe lee 
Blumentränzge, aud Pu und fhöne Char 
toullen zu haben, 
8) (a) Ein ageimeriges Faß in Eifen 
gebunden, ift zu verlaufen im Innern Gras 
ben 2. Difte, Neo, 115. 





Dermietbungenm 


1) (1) Ein Logis für eine Hauspaltung 
nebft einem Laden, find zu vermirthen bis 
den 1. Map in der Gduftergaffe Neo. 553 

2) (2) Nähft am Fifchmarkt, in der 
Earmelitengoffe, der Polizey visä vis Neo, 
4gı find zwey ineinandergehende heipbare 
Meganenzimmer, mebft einer ſchönen hellen 
Küche mit Buß, für eine Meine Haushaltung 
oder an einen Herrn mit oder ohne Möbeln, 
fogleih ‘oder auf M.Lichtmef zu vermiethen, 
un® können fogleidy bezogen werden, 





Bermifdte Anzeigen 


Bekanntmachung. 

4) (1) Die höchst unangenehme Wahr- 
nehmung, dafs durch das Mitnehmen 
von ganz ungeeigneten Kindern 
und zum Eintritte durchaus nicht be 
rechtigten Personen in die Concerte 
und Bälle der Harmonie, so wie durch das 
Eindräugen ganz fremdartiger Menschen 
in die Gallerie unseres Saals, ein Milsbrauch 
einreilse, welchen wir ohne Verletzung un- 
serer Plicht länger nicht mehr zu dulden 
vermögen, nöthigt uns, an die betreffenden 
Bestimmungen der Statuten unseres Ver- 
eins zu erinnern, mit dem Ersuchen, uns 
der unangenehmen Nothwendigkeit enthe- 
ben zu wollen, ferrerem unbefugten Ein« 
treten mit demjenigen Nachdrucke entgegen 
zu kommen, welchen uns die Pflicht der 
Handhabung der Statuten unerlälslich ge- 
bietet, und welhe wir zum Schutze der 
berechtigten Mitglieder im unbeengten Ge 
nusse der Localitäten unfehlbar anzuwer- 
den entschlossen sind. 

Hieran reihen wir die Bemerkung am, 
dals in Zukunft Niemanden mehr der Zu- 
tritt auf die Gallerie des Saals werde ge 
stattet werden, der sich nicht durch ein von 
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der Inspection der Harmonie mit deren 
Stempel ausgefert-gtes Billet als zum Ein- 
tritte- dabin legitimirt, ausgewiesen haben 
wird, 

Würzburg den 7. Januar 1626. 

Der Vorstand der Harmonie, 

2) (1) Bey Com Asa. Bunitas In Würz«- 
burg erscheinen demnächst 

ı2 Variationen für das Pianoforte, von 
C. J. Pabst, 5 Bogen stark, lithogra- 
phirt. 

Es wird hierauf bis zum Erscheinen 
Subscription um den Preis von do kr, 
aıgenommen; der nachherige Laden- 
preis ist 40 kr. 

Diese Musikstücke, 
Ausstattung sich vorzüglich empfehlen 
wird, gewihren nicht nur. Anfängern 
im Spiele wegen ihrem allmähligen Fort 
schreiten vom Lieichtern zum Scwerern, son« 
dern auch schan Geübrterern ihrer Manch- 
faltigkeit wezen gauz gewils eine ange- 
nehme Unterhaltung, und werden jeden 
Musikliebhaber aufs Lieblichste ausprechen, 

Subscriptionslisten liegen in der C, A. 
Bonitas’ichea Handlung zur Theilnahme 

bereit, 

5) 2) Ja meinem Bedlage ift fo eben 
erfdienen: 

Zapıbüder Der phifoſophiſch⸗ 
medicinifhen Befellfhaft gu Wärz⸗ 
butg Derausgeg. von J. B Fried 
seid I. Band I. Heft, (mit 3 Steſadtuck, 
un ei 8. brofd. ı fl. ar. 

nbalt: 

) Rede, gehalten am Gtiftungstage der 
Brfjelfpaft von Prof. Berts in Bür, 
burg. 

m — ausdem Leben des Com 
ead Celtes, von Prof. Rich arz im 
Würzburg. 

nı) Eiaige Borte über den gegenwärtigen 
Standpuntt der Natutfotſchung, von 
Prof. Ritgen in Biegen. 

IV) Jdeen zu einer Theoplaflit von F. A. 
—— von Zurhein ın Würzburg, 

V) Einige Bemerkungen über die China; 
bafe, vom Med. Rathe Günther in 
Köln. 

VI) Neue Beflätigung der Nutzanwendung 
Des Peberthrans in Sctopheln, von 
Ebendemfelben, 


deren Ätisere 


— — —v 


— 
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VII) Jod in Hodenverhaͤttung, von Ebens 
demſelben. 

VIII) Oſteoſteatom am rechten Unterſchen⸗ 
* von Med, Rathe Adelmann ia 

old, 

IX) Lieber die gründlihe Heilung des 
Waſſerbruches ohne blutige Dperatioa 
von U. K. Heffetbad. 

X) Olüdlide Heilung einec falſchen varis 
koſen Pulsadergefhmulft der Schenkel: 
arterie, von Ebendemfelben. 

Xi) Lieber die Wirkungen des Mutterkorns 
bey'm Metropolypen, von Dr, Ulfas 
mer in Iren . 

All) Ueber die Wirkung des warmen Blus 
tes auf den menfhliden Kötper, von 
Dr, Zeller, Ppyfitus in Fladungen. 

AU) Hiſtotiſch liter atiſcher Zufag zu Zels 
zes Abhandlung, von %. B, Fried 
zeid,. 

XIV) Sormeln zu ridtigen arrometrifchen 
Beflimmungen son Prof. Zenned in 
Hohenheim. 

Würzburg den 7. Yanuar 1826. 
Catl Streder, 
Buch⸗ Mufis und Kunfipähdler, 

4) 9 Ja dem Otte Reubrunn, frey⸗ 
lid von Würzburgifhen Patrimonial. Gerichn 
tes (Unter Maintceis), ift duch Berfegung 
Des zeitherigen katholiſchen Schullehrers diefe 
Stelle -erlediget. Eompetenten hiegu Haben 
fih mit ihten Dualifications: Ausweifen bey 
dem Unterzeichneten zu melden, 

Bamberg den 6. Januar — 

Earl Fiegperr von Würzburg. 
Berichtigung. 

5) (2) Nach häufigen Gelegenheiten 
habe ich mich überzeugen müfsen, dals 
das hiesige Publikum durchgehens der irri- 
gen Meinung ist, als könnten gewaltsame 
Körperverletzungen u. d. g, oder soge- 
nannte Zentfälle, einzig und allein nur von 
dem Gerichtswundarzte ausschliefslich in 
Behandlung und Heilung genommeu wer 
den. — Diesem Irrthume gehörig zu begeg- 
nen, finde ich mich veranlafst, öffentlich 
bekannt zu machen, dafs ich -vermüg höch- 
sten Rescripts der königl, höchsten Regie- 
rung vom 98. Juny ı820, sub Nris. 13714$ 
ebenfals gnädigst ermächtiget wurde, alle 
dergleichen Fälle, in welchen mir das Ver- 
trauen geschenkt werden will, ärztlich chirur- 
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gisch zu behandeln; das ärztliche Gerichts- 
rsonale aber, sich Kenntnifs von meinen 
erfahren zu verschaffen berechtiget sey. 
Würzburg den 8. Januar 1838. 
Stadtchirurg und Accoucheur 
Joseph Hofmann, 


Trauer: Anzeige. 

6) (1) Mit Schmerzgefüpl maden mir 
unfern verehrten Anverwandten und Zreuns 
den Die krautige Anzeige, daß wnfer gelieb» 
tefler Vater ihael Graffmaper, dar 

iefiger Bürger und Bucpbindermeifier, auch 

berkirchner Des aufgelöften Gtifts zum 
Freuen Münfter dabier, am 3. diefes früh 
um balb 8 Uhr mit den heil, Gactamenten 
verfehen, an den Folgen eines Schlagfluſſes 
im 67ten Lebensjahre felig verfchieden iſt. 
Indem mir den Berblihenen dem ſtillen Ans 
denken und Gebethe befiens empfehlen, bitten 
mic um fortdauernde Freundſchaft und Wohl 
— den 8. Zi 828 

Würzburg den 8. Jänner 1828. 

— Katharina Graſſmayer. 
Brigitte Moraweck, ges 
borne Graſſmayer. 

7) (1) Auf das im Derlage des Com— 
miffions- Bureau dabier heraustommende Er» 
Sundigungsblatt wird noch fortwährend Sub» 
feription angenommen, weldes man hiemis 
que Anzeige bringt, 

Unzjeige und Empfeblumg. 

8) (3) Meinen verehrlihen Freunden 
und Bönnern bringe ich hie durch die [uk 
Dige Anzeige: daß id von heute an, mein 
Gpejereyr, Zarbwaaren:, Zabatı, Speditions⸗ 
und Gommiffions: Befhäft, nicht mehr auf 
dem Markte, fondern im ı. Difir. Nero, 424 
in dem von Frau Rein erfauften Haufe, 
Berbergaffe (oder Pleichachet Thor. Straße) 
unmeit dem Bofthaufe zum ſchwarzen Bären 
‚gegenüber, verlegt habe. Ich empfehle mich 
derfelben fernern Wohlmwollen in meinem 
neuen Pocale aufs Dame * 

ürjburg den 5. Januar 1826. 
** — %. E F Ebert. 
wi Beikannatmachung. 
—9 (21 Unterzeichneter hat die Ehre, eis 
wen hohen Adel und hochtuverehrenden Pub» 
ikam bierdurdy ergebenft anzugeigen, daß 
Yom Mittwoch den 9. Januar 1828 ange: 
enge, und tägli bisDftern, Rachmittage 
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um halb a Uhr, die fogenannten Maultafchen 
und gebrühte Bregen zc., frifh gebaden zu 
haben fegen; er wird fi beficchen, an 
Güte nichts ermangela zu laffen, und bittet 
daher um geneigten Zufprud, 

Jana, Ftriederich, Gternbäder: 
meiſter auf der Neubaugaſſe 
nächſt der Michaelokirche. 

10) (1) Bey einemek. Reniamte wird ein 
im Rechnungsfadhe bereits erfahrnes Gubs» 
ject geſucht, worüber das Näpere im Jatell.⸗ 
Gomptoir zu erfahren ifl. 

11) (1) Ib Endesunterzeichnete made 
befannt, daß dem, der Eıwas auf meinen Ras 
men borgt, von mic keine Zahlung verabfolgt 
werde. 

Margareta Meeß,. 
Drebermeifters:Wittme. 

. 42) (2) 1000 fl. find auf erfle Hypothet 
in biefiger Stadt zu Apr©t., jedoch ohne 
Unterhändfer, auszuleipen. Näheres im 4, 
Difte, Neo. 289 in der Elephantengafje, 

‚ .43)(s) 300 fl. find auf. ein hiefiges Haus 
ſtündlich auszuleihen. Das Näpere im ns 
tell, Comptoir. 

14) (3) Eine flile Haushaltung ſucht auf 
den 1. May im 2ten oder Zten Difirick ein 
Logis, beflehend in 2 heißbarın Simmern, 
nebit Kammern, Kühe und fonfiigen Bes 
quemligkeiten, eine Stiege bob, auf der 
Sommerjeite in einer gefunden Steaße. 

15) (2) Ein junger Menſch von 16 abs 
zen, und gufer Erziehung, wünſcht in ein 
folides Handelshaus in Wür burg oder sis 
ner andern Stadt des Unter-Mainkceifes, in 
die Lehte aufgenommen zu werden, 

Ber derſelbe ift, Bann in dem Jatell.⸗ 
Eomptoir erfragt werden. ’ 


16) (1) Am '4. d. M. wurde am Gin: 
gange von dem Moarkte in die Schuftergaffe 
ein jilbernes Therlöffelchen gefunden; wel: 
des im 4. Difte. Neo. 2 1/2 gegen die @in- 
rückungo⸗Gebühren gu haben ift, 

17) cr) Ein Pfandhausfhein iſt gefuns 
den worden, und Fann gegen die Einrüdungge 
Gebühren in Empfang genommen werden; 
wo? fagt das ntell.»Eomptoir, 


: £ 





(Hieju 1 Bogen Beylage.) 
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Würzburg. Samstag den 12, Januar 1828. 


Verfügungen der Föniglichen höchften Kreiöftelten. 


Nrus. prass, 5552. Nrus, exp, 5847, Zu 

in der i on dem königl. preußiſchen Profeſſor und Oberi ial R 
* BE ——7 A ee — 

og — LEE WEOIERBE Der Königs, 

er » Zandgerihts Volkach, gebürtige und Tu Breslau verſtorbene Fal, preu— 

Aſche jor und —— Math, Domberr Thaddadus Anton Dereſer, bat In her 
am 23. Septeniber 1826 babier errichteten Zellamente unter andern ber Pfarrfirdhe zur 
abr ein Legat vom Eintaufend Gulden zur alljährigen Abhaltung eines Requiems mit den 
bievom abfallenden Zirfen mit der Beflimmung verfhafft, daß der Ueberreſt ber biefür zu 
eg — Intereſſen für arme Schulkinder nad bem Ermeſſen bes Ortspfarrers verwen; 
et werben 


fol. 
Diefes mwohlthätige Vermaͤchtniß wird zum ehrenden Andenken bed Verlebten hiemit 
ger öffentlihen Kenntniß gebracht. = 
Würzburg den 1. Januar 1928. 
Köntglihe Regierung bes Unter: Wainfreifes, 
"Rammer bes Innern. 


Srepberr von Zurbein, Präfibent. 
+ Lommel. 


Nrus. praes, 5652. Nrus. exp. 5850, 
(Die milden Vermächrniffe der Barbara Helmſtadt vom Kihingen betr.) 
Im Namen Geiner Majefät des König. 


Die am 6. Movember 1827 bahier verlebte Barbara Helmflabt, „Ehefrau bed Mid cel 
Helmfabt biefeibfl , bat unter andern frommen Vermachtniſſen nad) ihrem’ am 16. Jund 1827 
erribteten Zeftamente ein Legat von zehn fünf Gulden zum Ankaufe von Büchern uns Papier 


Jahrgang 1628. eı 
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für anme Schukfinder gu Salzfeld a/M. beffimmt , welches zum ehrenden Anerkenntniffe ber 
woplthätigen Gefinnungen ver Verirbten hlemit öffentlich bekannt gemacht wird, 


Wurjburg den 31. December 1627. 
Königliye 


Reaierung bes Unter-Matnkreifes, 


Kammer bes Innern. 
Brepberr von Zurbein, Praͤſident. 


—t ——— — — — — — — 


E. N. 4407. Ad Num. 1% 


Lom mel. 


Die Vertheilung der Staats Beyträge an die preteſtantiſchen Pfarrer, Wittwen pro 1826/27 betr.) 


Am Namen Seiner Majeſtät 


des Könıgb. 


In Gemäßden ber von tem Föntgl. proteſtantiſchen Dberconjiforium unter dem 27. 
December vorigen Jahres eröffneten Befimmung mirb Hiermit zur allgemeinen Kenntniß ber 


Intereffenten vefannt gemacht, daß nad) 
von 15.000 fl. — 


ber ratifi irten Vertheilung tes Etaats : Beptrags 
jur — — der Wütwen und Waiſen proteflantifcher Pfarrer bie 


5 volle Antdeilsrate der Pfarr Wiuwen und Doppelwaiſen an demſelden pro 1826/27 


ünf und dbreyfig Gulden betrage. 
Bayreuth den 8. Jänner 4828 


Königlides protefantifhes Eonfiflorium. 
Schunter. 


Touſſaint. 


— 7 7 Rama —— —— — 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


Befanntmahung. 

Zur Verfünbigung ded unterm 28. Des 
cember 4827 in ber Gaͤntſache ded Buchhänt: 
lere und Buhbinders Daniel Knote, nun in 

dünchen wohnend, ergangenen Erkenntniffes, 
wird ſolches am 41. Jänner f. 3. an bem 
Gebäude des unterzeihneien Gerichts an 
geheftet. F 
| Aſchaffenburg ven 4. Jänner 1828. 

Königl. Kreis: und Stadigeridt. 
Neuter, Direcior. 

Wagner. 


(5)5. Befanntmadung. 

- Dem Publikam, und den Hanteldleuten 
wird bienut eröffiet, daß das biefige fönig: 
lihe Salzamt den Verkauf bes Kiffinger Sal: 
zes nach Zentner gu 6 fl. 50 Er. auf höchſten 
Befehl der föniglihen General: Bergmerks: 
und Saltnen Aominiſtration eröffnet hat. 

Wurzburg teg 3. Jaͤnner 1828. 
Das föniglide Salzamt. 
v. Hornderger. 





3)1. Bekanntmachung. 

* Mitwocd ben 25, db. M. Vormittags 9 

Uhr werden im Bureau ber unterzeichneten 

Eommiffior (gten Eingang ter neuen Gaferne) 

unter Vordeyalt ber bövern Genebmigun 

50 vrdinaͤre hölzerne Giüble an den Wenigſt⸗ 

nepmenten in Yirfrruıg gegeben, wozu Schrei- 

nermeifer, welche Luſt haben, tiefe Liefes 
rung zu übernebm;n , eingeladen werben. 
Würkburg den 8. Januar 1828. 

Die fönigl. Militär » Local: Der 
pflegs-Commiſſton. 
Seekirchner, Major. 

Friedrich, Rechnungsführer. 


(5) 2. Warnung. 

Nach der von Michel Mainberger alt 
von Erenfeld mit feinen Glautigern unterm 
heutigen geſchloſſenen Uebereinkunft barf ers 
terer chne Einwilligung feiner Gläubiger Feine 
neuen Schulden mehr conirahiren, wat zu Jeder⸗ 
manns Warnung andurch befannt gemahı wird, 

Würzbutg am 27 December 1827. 

Konigliches Landgerichter. d. M. 
v. Erfart, Landr. 
3 Kirchgekner, Röätöprac 


(5)1. Befanstmadbung. 
n ter Mermögen?: Drittrbeilungsfade 
ter Korean; Bonas Wittwe dehiet wud— 


r 
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æãß 

a) zur Verſſeigerung bed S.untuermögeng Pors von Büttbarbt ebörine Grunde — 

—— in einem Laufe ſammt ebe gen unter dem hiebeh tan —— 

bäuden , 4 geſchloſſeneng Gutlein unds  tenten Bedingungen auf dem Örmeindehaufe 


ebigen Srundflücken beilebend, am 21. aldort Öff.ntlich verfleigert, was zu : 
5* 1828 Rachwittags 2 Uhrſem öf. _ ni bien Heigert, sur Kennt 


fent lichrn Stridhe indem bahiejigen Rath⸗ Aub am 24. December 1827. 

baufe aufg feat; | Königlidestandgeriit Röttingen. 
5) zur Eigindation ber Forderungen aber | . kinder. 

Zaafahrt auf den 19. Februar d. J. Vor; Münd, 


ittags 10 Uhr — —— — 
Sefimmt, —— alle, welche an dieſelbe etwas (5) pr angubiger-Borladung. 
fordern baben, unter bem Rachtheile ber hart AR side ein Georg Jörg zu Hosfer 
hiötbernefihtigung bey WUuseinanterfrgung 50 Merden teffen fämmtlicre Gläubiger jur 


Anmeldung, ivrer Forderungen, ıv wi 
inen baben. — gen, ſo wie zur 
der ne Fandar 1828. Eeklarung über bie vorgeſchlagene Zahfunns, 
Königliches Laändgerich. nabfiht und Mintrrung bes Zinstußed auf 
Schmitt, Landr. Mittwod ben 23. Januar £. Is. früh 8 Uhr 


anber vorgelaten. 
Lotter, Pret Die Ausbleibenben werben für einmwillt- 


nn — * 
Bekanntmachung. gend in die Beſchlüſſe der Mehrheit ver Er- 
Am Donnerstag ben 24 Januar 1828 ſchienenen gehalten. . 

fräb um 9 Udr wird bie Verg’tterung von Dofenfurt ben 28. December 1827, 
18 Sentleröffnungnen am verrfihaftlichen Frucht: “ Köntglides La ndgeridt. 
fpeiher zu Karkiiadt mit Eiſenſtäben zu or x Walter, £ntr. 
Deffnung , bey unterjeichneter Stelle an den K. Kreß. 
MWenigünehmenben unter ben bey dem Stride — — — 


befannt gemacht werdenden Brdingniffenver: (3: Bekannim bung. 
Kieigert, melches ben Strichsliebhabern anburg In der Gantſache des Martin Gehles 
befannt genacht wird. . don Untereuerheim wirb bag 1 äugeerkennt: 


Karlſtadt am 6. Jänner 1828; niß. von Montag den 14. d. M. 69 Inge Tan 
Königl. baverifhes Landgericht. fatt ber Derfündung in dem Gerichtevorpfage 
v. Hörmann, Lanpr. angebeftet feyn. 
— —— Dieſes den Betheiligten zur Nachricht. 
(5) 2. Gläubiger-Borladung. ‚Schweinfurt ben 5: Januar 4828. 
Gegen bie Kafpar Zimmerifchen Erben Königlides Landgericht. 
von Heufireu ifl.der Concurs rechtöfräftig er: Kleiner. 
Fannt ; jur Anmeldung und Nachweilfung Grobe, Rehtspr. 
fammtlicher Forderungen nebſt den Vorzugs > nenn 
reisten fo mie zur Einbringung ber Einteden (3) 3, YQusfhreiben 
unb jur f+lüflıchen Verhandlung wird einst: Georg Weeth von Bergrbeinfeid will ei, 


£ Edletztag unter bem Rechtsnachthelle des nen Theil jeines Gruntvermödgens jur Bes 
asſchluſſes von der Maffe, zefp. mit ver friebigung feiner Gläubiger verkaufen, und 
treffenten Hantlung auf 


| ſich dierwegen mit folden benehmen, zu melz 
Ri tiworh den 30. Januar 1828 dem —— ſaͤmmilichen Ereditoren def: 
aberau ni ſelben au onnerdfag ten 17. inner E, 
Deer. Neuſtadt ten 2. Januar 1828. 3. Vormittags 9 Uhr unter bein Nchlsnach 
Köni AR — richt. Reiter daß bie eg dem Beſchluſſe 
- ne ter Mehrheit ter Erfibienenen z. i 
Böhnte in, Rchtepr. eraßter, dorgelaben werden. suftnnrrab 
aE-Berannımadung: Werned ten 18, December 1827. 
Mittwod ten 23. Januar (828 früh- 8. Köntgr. Panbgerigt. 
Uhr wird Tas zur Debitmaffe bes Stephan. * 


mb, Yanpr. 
2 E1 
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(2) 1. Ebicetals-Labung. 
Michael Roßmark zu Klofler Ebrach bat 
did wegen Dermögens:Unjulänglichkeit für in- 
ſolvent erklärt, und fi dem Gantverfabren 
unterworfen. 


Es werben daher bie Ebictötage , und 


iter zur Anmeldung und gehörigen Nahmel: 
fung ber Forderungen auf 
— ben 31. Januar 1828, 
2ter jur Abgabe der Einreden , fo wie zugleich 
jur Ubgabe ber Schlußfäpe auf 
— 28. Februar 1828 
. M. 9 Uhr 


fefigefept. 

In biefen Zerminen haben alle biejenl: 
gen, welde rechtliche Anſprüche an die Mi; 
har Roßmarkiſchen Epeleuten machen können, 
unter Vermeidung des Ausſchluſſes von der 
Maſſa, refp. unser Praclufion mit ten tref— 
fenden Handlungen dahier zu erſcheinen. 

Dirzenigen, welche etwas von dem Vermö⸗ 
gen ber genannten Epeleute in Händen haben, 
werden aufgeforbert, ſolches tem Eoncursge: 
richte, vorbepaltli ihrer Rechte hierauf, zu 
übergeben. 

Der tiv: und Paſſoſtand wirb am iten 
Edicssiage bekannt gemacht werven. 

Burgebradd am 31. December 1827. 

Königlihes Zandgericht. 
Fr. v. Kreß, 


(5)2. Curatie-Erklaͤrung und 
Gläubiger-Vorladung. 
BGeorg Andreas Kretz jung von Rem⸗ 
lingen bat ſich frepmillig_der Euratie unter: 
worfen. Es wirb daher öffenılich befannt ge: 
macht, daß bemfelden ohne Einwilligung fel: 
ner Ehefrau und beren Vater Heinrich Schoͤr⸗ 
ger, Schuſter von bier, nicht se unb 
tein Handel eingegangen werben bürfe, bey 





Verluf ter Forderung und ber Strafe ber 


Nichtiokeit des Hanbels. 

Zu leich bat jeder, ber etiwad an Georg 
Andreas Kreg zu fordern bat, ſolches bep 
Etrafe ded Ausſchluſſes Montag ben 28. 
Fanuar bierortd zu liquibiren. 

Remlingen am 28. December 1827. 
Gemeinfhaftl. Herrſchaftsgericht 

B. Ved. B 


Für fi A Yctuar. 
Rechtsor. Karmann, 


72 


5)35. Befanntmadung. 

Im Eprecutionsmege gegen Georg For: 
ban dabier werben ein Wohnhaus und meh⸗ 
rere Srundſtücke, beren Befhreibung in bem 
Partbieenzimmer bed unterfertigten Gerichts 
täglich eingefeben werben fann, am Mittwoch 
den 30. Fünftigen Monats früh 9 Uhr nad 
Morfäprift ber Executions Ordnung mit Hin: 
jr auf bas Hypotheken ⸗Geſetz an bie Meift: 
bietenden öffenilich babier verkauft. 

YAmorbad) am 28. December 1827. 
Fürſtl. ——— Serrfdafts: 

gerimi. 


W 2 I J er 
€ erber ciuar, i 
| ’ ; Müller. 





2)2.. _ Butsverfauf. 
- Auf vormundſchaftlichen Antrag foll daß 
von dem verfiorbenen Bauern Kaſpar Berner 
zu Dippach hinterlaffene grfihloffene Bauern: 

gut fammt Bepfiüden , beiiebend _ 
a) Ineinem Wohnhaufe, Stallung, Scheuer 
und übrigen Oekonomie⸗Gebaͤulichkeiten, 


bann 
b) verfhiebenen Aeckern, Wiefen, Gärten 
und SKrautlänbern, 
mit dem vorhandenen Dieb und ſaͤmmtlichen 
Bauerepgeräthfchaften meiſtbdietend verkauft 


werden. 
Hiezu iſt Tagfahrt auf Donnerstag den 
24. Januar k. Is. Vormittags 9 U 
im Orte Dippach beſtimmt, wohin bie Strichs⸗ 
liebhaber zur vorhergehenden Bekanntmachung 
der Bedingniffe biedurdy eingeladen werben. 
- Zann den 28, December 1827. 
Freyherrl. Herrſchafts-Gericht. 
E. F. Chr. Sondermann, Ko 
Boll, H-®.:Xkct. 


(3)4. Ebictal»Eitation. 

Adam Hold zu Reuenthal will feine ſaͤmmt⸗ 
Hohen Liegenichaften tafelbii verfaufen und 
aus bem Erlöfe feine ‚Gläubiger befriedigen. 

Da ihm nun ſelbſt varan gelegen il, ſei⸗ 
nen Schuldenſtand vorher genau kennen zu lexs 
nen, fo werben auf fein Anſtehen feine ſaͤmmt⸗ 
lihen Gläubiger zur Anmeldung und Nadı« 
weifung ihrer Forderungen auf Dindtag ben 
29, d. M. früb 9 Uhr mit dem Bemerken 
anber vorgelaben, baß bie Ausbleibenden bie 
aus der Befiätigung des fraglichen Kaufver- 


traßb fand Her Vertheifung des Mauffeitti 
> — —————— —* 
beyzume fſen 

Amorbach am 2. Januar 1828. 
FZürſtlich — — Herrſchafts⸗ 


B. A. d. V. 
WBeißgerber, ct. 








15) 2. Naturalien-Verkauf. 
Donnerstag ben 17. d. M. Vormittags 
10 Uhr werden dem. unterfertigten Rent⸗ 
amte ‚öffentli verfauft:. : 
4) vom Speidher 3 Köttingen 
6 Schäffel 5 Me. Gerſie, 


1 = 4 * Erbſen, 
1 2 ERinſen, 
2 ⸗ 4 s Wilden, r 
7 ⸗ 4 = Gerſten⸗ und Linſen⸗ 
gemang, 
4 ⸗4⸗Gerſten- unb Wicken⸗ 
emang, 
Bu An ah len 
2) vom Speider zu Beldeeim 
11 Schaͤffel Serie, 
10 — 4 Mi. Erbſen, 
15 8 Rinfen, 
24 * Wicken, 
1 ⸗ Hirſe, 
5) vom Svdeicher zu Aub 
9 Schäffel 3 Mp. Gerfle, 
— ⸗ 4 ⸗ Erbſe 117 
— — 4 ⸗ Lin en, 
1 = 41 ss Wide, 
— 1 =: Gemen; 
4) son ber Zebntfäheuer de Gelchsheim 
as Schober 24 Bund Welßtzen⸗ 
68 P — — £om 
1 ⸗ 39 s Dinkel 
5 s 10 *: —— 
22 z . 25 z a er: 
0 = 40 » Srvfenfirop 
36 x 40 Widenfirob , 
4 = 38 = Linfenfirob, 
— — 24 > —5 * 
PT eitzen⸗Werrſiroh, 
RKorn⸗Werrſtroh. 


26 ⸗ 
Rottingen ben 6. Januar 1828. 
Köntglides Rentamt. 
Met. 


"bievon 740 
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(3)1. Verflleigerung. 
- Dindtag ben 22. Januar fsüp um 10 Uhr 
wird der Vorrath von 
47 Schffl. Gerſte, 
1 1/2 Me. Erbſen, und 
2 Schock Kornfirop, 
9, x, Öffentlich verfauft werben. 
Karlfiabt ten 9. Januar 1828. 
a Rentamt, 
egenbarb. 


53: Betanatimadhung. 
Montag ben 14. d. M. Mormittags 10 
Ahr werben zu Göſſenheim 28 Schffl. 5 Dre. 
Gerfie, 51/2 Mp. Erbfen, 4 Mg. Linien, 2 
Säffl. 5 MH. Wilden, und 5 Dip. Aeftrich, 


dann —— 
35 Schbr. Kornſtroh, 
6 Schbr. Weitzenſtroh, 
4 1/2 Schbr. Wertfiroh, und 
22 ı/2 Schbr. Futterſtroh, 
nebſt dem Vorrathe an Süd und Spreu 
salva ratihcatione verfleigert. 
Gemünden ben 3. — 1828, 
—— — 
Buſch. 


(3)3. Naturalien:-Berfirid. 
Bey bem unterzeichneten Rentamte werben 
37 Schäffel Beriie, 
2 Mepen Erbfrn, 
2 ip Megen Linfen, 
4 Schffl. 3 Megen Gemang, bann 
gegen 1350 Zeniner Heu 
vorbehaltlich ter hoͤchſten Genehmigung öffent; 


. Hd verfieigert, wozu Strichstagfahrt auf 


Dindtag den 29. d. M. Vormittags 9 Uhr 

amGige bes Rentamtes hiemit anberaumt wirb. 

Das Heu ift von ber beflen Lage ber 
Wiefen im Saalgrunte, unb es befinden fi 
eniner in ber herrſchaftlichen 
Scheuer zu Kiffingen, dann 610 Bnir. in den 
biefigen cheuern. 

ſchach den 3. Fanuar 1828. 
Koͤnigliches Rentamt Kiſſingen. 
Hipelius, Rutbtr. 


3)1.Betfanntmadung. 

Nah Beſchluß des Stadt: Magitrates 
dahler wird dad ehemalige Pleichacher Yıfarr- 
haus 1. Diflr. Nro. 525 Mittwoch ken 16. 
d.M. früb 10 Uhr zum Leptenmale bem öflent- 
liden Striche ausgefept, 
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Daffelbe entpält einen Kaller mit 15 Ru NMNi 


der Fäffern, einen geräumigen Holzplatz, 
Speifefammer, drey beipbare, drey unbeipbare 
Zimmer, Kühe, Abreitt, Waſchhaus, Boden, 
und ein Gärthen mit 1 3, burunnen. 
Die Kauföbedingniffe werten berm Stri- 
&: bekannt gemacht. in beteuiender Theil 
des — kann zu 4p. C. auf dem 
auſe ſteben bleiben. 
x a dieſes Haus inzwifhen einfeben 


will, kann die Schluſſel dazu im neuen Pfarr» _ 


baufe 1. Diltr. Mro. 39% erhalten, 
Würzburg ten 2. Januar 4828. 
Die Pflege bed Pleihader Gottes— 
baufes, 
Klinger. 





Getreibpreife auf der Schranne zu Ochſenfurt 
an den Wochenmaͤrkten am 24ten und Siten 
December 4527. 


» Im höͤchſten 25* 
‚Welten, 64 Schaͤffel, ver Schaͤffel 15 fl. 20 fr. 
Korn, 103 ⸗ ⸗ 11f. — kr. 
Haber, z 4f1. 40 kr. 


30 

Im mittlern Preis: 
61 Scäffel, der Schaͤffel 151. — Fr. 
69 °: ⸗ 10 fl. zo kr. 
20: : 4.50 r. 
Im niedrisfen Preis: 


Meigen, 
Kosn, 
Haber, 


Weitzen, 50 Shäffel, der Schäffel 14 fl. 50 fr. 
Kor, 2 : s 10. 25 Er. 
Haber, 4fl. 25 Er. 


16 : ’ 
Eumma ber verkauften Früchte: 405 Schäffel, 
ald: 175 Schffi. Weigen, 164 Schffi. Korn, 
66 Schffi. Haber. 
a el 
alter. 
Vollerth, Schrannenmfir. 


Lotto:Angetge. 
Die 123312 Ziehung in Wünden if Dint- 
tar den 8. Tanner 1828 unter ben gewöhn⸗ 
den Formalitalen vor ſich ongen wodey 
nachſtedende Numern zum Voͤrſchein kamen: 
3. 59. 63. 64. i 
Die 1234te Ziehung wirt ben 7. Februar, 
und inzwifchen Die d54te Regensburger Z ebung 


ten-47., und die 195ie Nürnberger Ziehung - 


den’ 29. Januar vor ſich geben. 


— u 
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htamthiche Artikel. 
Setlbietungen. 


Nobilien;Berfleigerumg. ü 

1) 3: Bon der Berlaffenfhhaft des feh, 
Herren Jofepb Leopold Pfifter, chemal. Profeff. 
der aufgelößten Abten Ebrach, werden am 
Montag den 21. Jänner I. J. und die darauf⸗ 
folgenden Tage jedesmal Nadmittaos um 
ı/z 2 Uhr in der Wohnung des Berlebten 
rt. Diſtt. Neo. 58 in der Öemmelsgaffe, vers 
fihiedene Mobilien, ale: Tiſhe, Geffeln, Gas 
nape, Schränke, und andere Schreinerwag⸗ 
ren, ein Glavier, eine Gtodupr, goldene - 
GSadupr, einiges Silbergeräthe und Porzets 
lain, ein Zeimeriges und ein Grimeriges in 
Eifen gebundene Fäßchen, ein Waſchgeſchitt, 
dann Kleidungsftüde, Weißjeug, Betten, 
u. dgl., gegen gleich baare Bezahlung öffents 
lich verffeigert, und fönnen bis dahin ſtünd— 
li eingefehen werden, weldyes biemit dem 
Strichsliebhabern höflihft befannt machen 

Wür,burg den 9. Jänner 1928. 

die Erben, 

2) (=) Eine nody gun; gute, zu Regenss 
burg erbaute Ehaife ſieht dahier billigft gu 
verlaufen vom Eigenthümer im 3. Difteick 
Neo. ı61, Franzifcanergaffe. 

5) (2: Ein aBeimeriges Faß in Eifen 
gebunden, ift zu verkaufen im innern Gras» 
ben 2. Diſtr. Rıo. 115 

4) (1) Es find zwey ſchon gebrauchte 
Pranntweinkeffel mit Hut nebft Kähltonnen, 
mit Bupfecnem Rohr zu verfaufen; wo? ift 
im 2. Difte, Neo. zıı gu erfahren. 

5) 1: Ein 2 Fuder 8 Eimer baltendes 
Foß, in Eifen gebunden, ein neues 2 Fuder 
4 Elmer baltendes Faß, zwey neue einfü— 
derige Fäſſer, ein neurs 6 E mer und zwey 
neue 4 Eimer baltende Fäſſer, und weingrün, 
find zu verfaufen im 2, Difte. Nco. 481 in 
der Kärner gaſſe. 





Bermtetyangen. 
1) (2) Im 4 Difie. Nro. 270 ift ein 


Zimmer mit Möbeln an einen ledigen Herrn 
ftündli zu vermiethen (Münygaffe. ) 

2) (3 Im 3: Difte, Neo. 176 an der 
Domftraße, neben der Hirfch - Apotheke, ift 
sia geräumiges neu hergeſtelltes QDuaitier, 


# 
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nebſt einem kteineren rückwärts gelegenen; beygefügt, Es bildet demnach dieſer Tata⸗ 


zu vermlethen, und können ſolche alsbald 
brzogen werden. 

3( Im a. Diſtt. Neo. 326 Hinter det 
Mariä Kapelle iſt ein Feines Duartier ſogleich 
oder auf den 1. Map an eine flile Haus 
haltung zu vermieten, Auch ift daſelsſt 
ein wafjerfreger Keller ohne Fäſſer zu Dere 
miethen, und find gufe®cundbirne die Metze zu 
18 Er, zu verkaufen. 

412) Rihf am Fiſchmarkt, in der 
Eatinrlitengaffe, der Polſzey visä vis Rro, 
49: find zwey ineinandergehende heißbare 
HMekanenzimmer, mebft einer ſchönen bellen 
Küche mit Guß, für eine kleine Hausbaltung 
oder an einen Herrn mit oder ohne Möbeln, 
fogleidy oder auf M Lichtmrf zu vermiethen, 
und können jogleid bezogen werden, " 


” —— — — — — — —— 


Bermifhte Anzeigen.' 


1) (1) Montag den ı4. d. M. ist Tanz- 
Gesellschaft im Harmonie -Saale, 
Der Anfang um 6 Uhr, 
Würzburg am ıı. Januar 1648. 
Der Vorstand der Harmonie, 


Neuer Bäder: und Mufitalien: 
E@atalog. 
. 2) (2) Dieunterzeihnete Buchhandlung 
ladet hiermit jeden Sreund der Literatur höflichſi 
ein, den jo eben fertig gewordenen 
Catalog der neueften Bucher und Muficalien, 
welhe vom Auguft 1827 bis Yanyar 1828 
erfhienen, und in der Stahel'ſchen Bude 
bandlungin Wür,burg um beggefräte Preis 
fe zu haben find, (212 Öeiten in 8.) 
‚unentgeldlid in Empfang zu nehmen, 
Dieieſes Bücyerverzeihniß widmen wir ale 
len Sreunden der Literatur als einen Beweis 
unfeceer Hochachtung und in dankbacer An— 
.erfennung der ung gu Theil gemordenen 
allgemeinen Grmogenheit, Dafjelbe gewährt 
jeder Zeit eine vollflandiae Lleberfiht der in 
den jüngijt vergangenen Monaten herausges 
fommenen neueflen literarifchen Producite aus 
alien Zweigen des menfhlihen Wiffens. Zuc 
Erzieleng einer ſchnellen Uebeiſicht ift die 
folematiihe Drdnung gewählt. Bey jenen 
Werken oder Zeitfchriften, von welchen be 
reits frühere Bände erfchienen, jind furze To; 
tigen über Erjheinungs » Periode und Preife 


"Sog ein möglihft vollfemmenes fortlaufens- 
des Handbuch der lite:atuc, auf deſſen Bolls 
fländigfert und Richtizkek von unfrer Seite 
alle Aufmeıkfamkeit verwendet wiıd, Die 
alyemeia beyfälige Aufnchme, wodurd die 
Auflage bereits auf mehrere tauſend Erempe 
lare erhöht werden mußte, baf uns von der 
Zweckmäßigkeit diefer Arbeit hinlänglid.übers 
eugt. 

Ein beſonders geheftetes Veczeichniß der 
neueſten Muficalien wird an alle Feunde 
Der Zonfunft ebenfallg gratis abgegeben, 

Bürzburg im anuar 1828. 
Stapeljhe Suchhandlung. 
Unyeige 
3) (1) Den 6. Januar 1828 in der 
Racht um g ıfa Uhe farb dahier nad er» 
baltenen Zröftungen der Religion in dem 
53ten Fahre feines thätigen Lebens mein mic 
unvergeßlicher Gatte 
Anton Daniel Louis, 
Bücher» Antiquar und verpflichtefer Tarafor 
in Würzburg an einer nervöjen Entjündungss 
Kcankyeit, und hinterließ mich und meine 3 


— noch unewachfenen Kinder dem tiefflen Rumas. 


mer um feinen ju frühen Berlujt; aber au 
zugleich der fihern Hoffnung, so feine bis: 
"herigen Gönner und Geſchäfts-Fteunde in 
der E:innerung an feine unverdroffene Thä— 
tigkeit und Geſchäftskenntaiß nidyt aufhören 
werden, das ihm geſchenkte Zutrauen feiner 
Samilie no fecner zu erhalten, 

Im vollen Bertcauen hierauf habe ich 
mich entihlojfen, das von ihm bisher fo thäs 
fig beforgte Antiquatiote-Geſchäft unter dem 
Beyſtande des zeitherigen Gehülfen meines 
fel. Mannes und dem Beyrathe ſachkundiger 
Männer fortiuführen, und bitte daber alle 
Gönner, und Freunde, ihre gefälligen Aufträge 
feenerhin an mid) zu übermachen, und über: 
zeugt ju fegn, daß ih Mühelund Eifer dies 
fein Gejdhäfte für die Folge widmen, und 
keine Koften fparen werde, um ihre Berüds 
fihtigung für diefes Seſchäft rege zu erhalten, 

Diefer Bitte füge ich nody die gehorfame 
Anzeige bey, daß die von meinem jel. Manne 
auf den 23. d M. angekündigte Büchervers 
fleigerung na dem gröcudten und veıfens 
deten Berzeichniff: unfeglbar: Montag dem 

Gebruar und den folgenden Tagen im den 
angezeigten Stunden werde abgehalten wers. 
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den; wobey idy Gorge fragem werde, daß 
Die einlaufenden Aufträge “mit derjenigen 
Treue und Pünktlichkeit werden beachtet wer; 
den, die ich dieſem Geſchäfte zu widmen nie 
aufhören werde, 

Würzburg den 10, Januar 1828, 

Gehotſam ergebene 
Ratharina Louis, gebotne Schmiech. 

Anzeige und Empfehlung. 

4) (3) Meinen verehrlihen Freunden 
und Bönsern bringe ih hierdurch die ſchul— 
dige Anzeige: daß id vom heute an, mein 
Spezerey⸗, Zacbwaaren:, Tabakı, Speditionss 
und Gommijfions: Befhäft, nicht mehe auf 
dem Markte, fondern im 1. Diftr, Neo. 424 
in dem von Arau Rein erfauften Haufe, 
Gerbretgaffe (oder Pleichacher Thor Strafe) 
unmeit dem Gaſthauſe zum ſchwarzen Bären 
gegenüber, verlegt bobe, Ich empfehle midy 
derfelben fernern Wohliwollen in meinem 
neuen Pocale aufs ergebenfle. 

Würzburg den 5. Yanuar 1828. 

JE 5 Ebert. 

5) (1) Die nähfte Tanzübung wird zus 
Bünftigen Dinstag den ı5. d. M. in dem 
Limbifhen Saale wieder Statt finden, fie 
wähtt von 5 bis ı0 Uhr Abends. 

Hirſch, Mufil: und Tanzlehrer. 


Unzeige 

6) (r) Fa der Scheiner'ſchen lithogras 
phiſchen Kunjt-Unftalt dapier ift fo eben fer» 
tig gemoiden eine 
Sinfen: und Verluſts-Berechnung. 

Die Zinfen find zu 5 und 4 Procent, 
nach vorgängiger präcıfer Revifton, berede 
net, das Ganze zur bequemiten Lleberfiht in 
Tabellen geordnet, und ‚mar in der Art, 
daß die Finfen von 20000 fl. herab bis Zr. 
ıhn., und zwar auf 5,4, 3, 1 Jahr, dann 
won sı bis ı Monat, und von 25 bisı Tag 
genau zu erfehen find. Für Private ſowohl, 


wie auch vorzüglih für Eanglegen, Eomps 


foics ıc., ift angeführte Berechnung von dus 
gerft practifchem Nutzen, befonders für alle 
Gerichtejteien megen der DVerluftsberedy: 
eung bey vorkommenden Eoncurfen wejent: 
lich dienlich. 

Schöner, bequemer und von befferer Ein: 
richtung iſt nody nichts im der Art erfchienem, 
und Unterzeichneter ſchmeichelt fih im Vor: 
aus, den beften Abfag, jumal da mir jeder 
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refpretloe Liebhaber die Boluminöfität nad 
obiger Befdhreibung fennen wird, die Zahlen 
Deutlich lithographitt find, und der Pıeis um‘ 


"30: Er. äußerſt billig iſt. 


Würzburg den 11. Yanvar 1828. 

% B. Scheiner, 
‚ kithograph. 

T)(3H) Eine file Haushaltung ſucht auf 
der 1. Map im afen oder Zten Diſtrirt eim 
Logis, beſtehend in a heinbaren Zimmern, 
mebft Kammern, Küche und fonfligen Bes 
quemlicdyfeiten, eine Gtiege hoch, auf der 
Gomimnerfeite in einer gefunden Straße. 

8) (1) Es werden 2 große und 2 efwag 
Bleinere heitzbare helle Zimmer opne Niöbeln 
in der Nähe des Dominifanerplages oder 
Yulims;Hofpitals bis 1. Februar zu miethen 
geſucht Bonmem ? ift im Jatelligen„.Compr 
toie zw erfragen, 

9) (31 300 fl. Vormundegeld find ge 

en gerichtliche Berficherung ausyuleihen, Das 
ähere im 4 Diſtt. Nro. 246, Sanderftraße, 

10) (r) 1600 fl. können gegen erſte Hy⸗ 
pothet in der Gtadt ausgeliehen werden, 
Näheres ertheilt das Yntell..Eomptoir. 

11) (2) 1000 fl. find auf erfte Hypothek 
in biefiger Stadt gu Apı@t, jedoch ohne 
Uaterhändler, auszuleihen. Näheres im 4 
Difle. Neo. 289 in der Elephantengaffe. 

12) (m) Daltin Rehberger, Lohnkutſcher, 
wohnhaft in der Johannitergafje Neo. 164, 
fährt dem 17. oder ı8 Jänner mit einem 
Glaswagen nah Münden und wänſcht 
Mitreifende. 

43) (1) Eim gefundenes Sacktuch kann 
gegen Erjloftung der @irrüdungs: Gebühr 
im Jatell. Comptoic von dem Cigenthümer 
in Empfang genommen werden, 

44) (1) Am 11, Jänner wurde ein Ports 
d’epee von Gilber verloren. Der redlihe 
Kinder wird erfucht, dafjelbe gegen eine Bes 
lopnung im Jatell⸗Comptoir abzugeben. 

15) (1) Am Donnerstag den 3. Jänner 
murde eine grüne Kappe mit einem rothen 
goldgeftidten Reife bey der Mariä Kapelle 
verloren; der redlicye finder möge fie gegen 
eine Belohnung im 3. Diſir. Neo. 59 abgeben, 


| — 


(Hiezu 1 Bogen Berlage.) 





—uu—musT. Pro 


Intelligens- Blatt 
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unter Mainfreig 


des König: reiſchs Bapern. 











er Dinstag den 15. Januar 1828. 


: | | Berfügungen der Eöniglichen höchften. Em 
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Arvs. ‚praes: 6417. Nros. exp 5890. 
.. „an ep Hppotpeten-Hemter und — 
*4. EEE des ,.Unter:Mainfreifes. 
Tel te Bat, Grenpe und Tarweien in Hypothetenſachen betr.) 
Im er men Seiner Majeſtät des Königs. 
=) Örmägoei olerpöhee Refcripte vom 40. September und 21. Drcember v. I. 
wird na zu ben Verfügungen vom 419. Februar und 28. September v. 3. rubricirten 


38 — bekannt gemadt : 
x te tn bem Fe Al der Verfügung vom 19. Februar v. J. angeordnete Etempel Eontrofe 
i ber tönägluben Rentämter fol nicht am Sitze ber Hppotheken- Aemter vorgenommen wer: 
den, fonbern dieſe follen gehalten — vie Hnpoibefen: Pro:ocolle tem k. Re Sanite 
zuzufenben. Die Realifirung diefer Eonirole gefährdet audsmeber ben Zwed des Ay: 
potbefenwefend „.noih bie Hypothekenbücher. Leptere Fönnen bep einer forgfältigen Der: 
packung nicht wohl —— oder beſchadiget werden, eben fo wenig werben bie eihäfte 
.. aufgehalten sta: ed'hben koͤniglichen Rentamtern obliegt, bie‘ vorge ſchrlebene Controle auf 
das Schleunigſte zu vollziehene 
= 2) In-bem G.S der Verfügung vom 28. September v. 3. ifl verordnet, bad tie unmit: 
telbare KHpporbeben - Aemier efondere Zar: Journale ür bie Verhandlungen in Hypo: 
„ Setenlage fuhren, biefelben vierteljährig, abſchließen, bie Nefultate ſaͤmmariſch im 
»Fournal. vereinuahmen, unb vie befontern Journale mit den Quariaıs: Arten 
* oſion — ſollen. 
Dieſe, Sag Journale ſollen nad) dem Eingangs erwähnten allerhoͤchſten Referipte vom 
Er Septeusber 9. 3. von ben k. Rentämtern auf ben Grund der Hnvothefenbüher und 
Protocofle .confrollzt,.und nah ihrem Inhalte beftätiget, oder mit den nöthigen Erinnerun: 
gen „ersehen werben. 
Hu- bey. diefer Controle fünnen der Zweck des Hypotheken weſens und die Hypo— 
44422 nicht gefährdet werden, und die Hypotheken⸗ Aemter ſind im B tteffe des 
Stempel: und Zat weſens Perzipienten indirecter Staals-Auflagen und in dieſer Eigenſchaft 


‚Jahrgang 1828. : ö i 


ber Eontrole und ben Anordnungen bed k. Etaatd: Minifleriums ber Finanzen unferwor: 
fen. Ueberdieß iſt die gegenwärt:g verfügte Zars und Etempel: Eontrole feine neue Vor— 
förift, fondern geht fhon aus dem Stempel: Mandate vom 18. December 1812 hervor. 
Würzburg ben 9. Jänner 1828. 
Königlide Mesietung des Unter-Malnkreiſes, 
Kammer der Finanzen 
Erepherr von Zurbein, Präfldent. 
9, Mep, Director. 
Nicels. 


— — — — — — — — 
Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel 


Bekannuntmachumg. 
Das Hof- und Staaishandbuch für das Jahr 1828 betreffend.) 

Im Laufe des künftigen Monats Jänner _erfheint das Hof: und ———— für 
das Jahr 1828, welches bie neuen königlichen Orten enthält, unb wie früher mit einem 
volitändigen alphabetifhen Regiſter verſehen feon wird, unb e6 wirb bavon nur 
eine beflimmte Zahl von Eremplarien, woryater 400 guf Shreibpapier abgezogen werben. — 

Der Preis eines Eremplard auf D.ufpapier if zu 1. fl. 50 fr., a f Schreibpapier zu 
4 fl. 54 fr. beilimmt. 

Alle föniglihen Stellen und Aemter, dann Private, melde Exemplare zu erhalten 
wünſchen, vn die Beflellung bey bem ihnen zumddyl liegenden Ober oder Poflamte ge 
maden, und gleichzeitig die Bezahlung zu leiſten. — Die hiefige DOberpoflamts:Zeitungs.Ez- 
pebition, welcher ber Haupt: Debit überiragen if, wird, fo wie das Hanbbug bie Nreffe 
— bat, für bie underweilte Werſendung nad) ber Reihenfolge der Beſtellungen bes 
orgen. — 

Die Verfenbung geſchieht unentgeldlich durch bie Pol, fomeit ſolche n fann. 
Jene Abnehmer, ar nicht an dem Gipe einer Poſt Expedition wohnen , aben in —— 
Beſeliungen bie jenige namhaft zu machen, bey welder fie die Esemplare beztehen 

Die koͤniglichen Gtelen und Aemter baben die Bezahlung aus ihrem Regie: Rarimum 
oder Averfum zu leifen, 

Münden ben 23. December 1827, 

Königlide a a 


önhammer. 
mn Deifeurieber, Seer. 





Befanntmadhun 
Ja dem Inflitute für Epilentifer dabier find einige Frunden, beſtimmt fuͤr katholiſche 
Einwohner des vormaligen Großher zogthums Würzburg, erlediget. 

Nüm jur Befegung dieſer Pfründen fchreiten zu können, wirb hiemit bekannt gemacht, 
dag die Gefuche männlider oder weidlicher Supplifanten um Erlangung einer diefer Pfrün, 
den bi8 zum 23. Februar d. 8. infirwirt und beurfundet, nad) Maßgabe ber im Kreis : Ja: 
telligenzblatte vom 17. May vor. Jahres sub Nro. 58 enthaltenen Verordaun bey ber unter: 
zeichneten Stelle eingereiht werben müffen, widrigenfalls auf diefelden Beine Rückſicht genom: 
men — — za 4 

ürzbu:g den 11. Janner 
Adminıfirationd:Rath bes Zulius:Hofpitales. 
Bey erlebigtem Directorium. 
Paptus. Hoͤrnes. 


N  -° 
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)2. Betfanntmadung.- 

In ber Verlaſſenſchaftsſache bes babier 
verftorbenen practifhen Arjted Dr. Moraweck 
werben bie hinterlaffenen Kleidungsſtücke und 
Bucher Montag den 28, Januar Nahmittags 
2 Uhr im Sterbhaufe 2. Diſir. Nro. 571. ge: 
gen baare Zahlung öffentlich verſtrichen. 

Zugleich werben alle diejenigen, welche auf 
den Raͤchlaß aud irgend einem rechtlichen 
Grunde Anfprühe mahen wollen, zur An: 
meldung und Nachweiſung berfelben auf Don: 
tag ben 28. Januar Morgend 9 Uhr unter 
dem Rechlsnachtheile ander vorgelaben, daß 
die Ausbleibenden bey Auseinanberfegung des 
Machlaſſes nicht berückſichtigt werben. 

Würzburg ben 5. Januar 1828. 
Königlihes Kreis- u. Stadtgeriät. 

Stautner, Dir. 
Zwad. 





3)1 Betanntmadung 

Im Wege ber Hülfsvollſtreckung wird 
dad dem Defonomen Johann Georg Shäp: 
leın dabier gehörige WBopndaus im 3. Diur. 
Nro. 322 in der Gothengaſſe, am Donners: 
tag ben 31. Jaͤnner Vormittags 11 Uhr bey 
der unterzeichneten Gerichtsſtelle dem öffent» 
lichen Striche ausgefept, wozu Kaufsluftige 
biemit eingeladen werben. ö 

Befchreibung des Haufes: 

Diefed Haus beſteht aus 3 Stockwerken, 
theild von Steinen, theils von Holz erbaut, mit 
einem deutſchen Zlegeldache. 

Im erſten Stocke befindet ſich ein Vor: 
plap, eine Stallung zu 4 Stüd Rinbviep, 
eine Dunggrube und ein Abtritt. 

Der jwepte Stod enthält 2 beigbare Zim- 
mer, 2 Küchen, eine Kammer und einen 
Vordlatz. 

Von gleicher Beſchaffenheit iſt auch der 
zte Stock. 

Würzburg ben 9. Januar 1828. 
‚Königl. Kreis: und Stadtgericht. 

Stautner, Director. 
Herrmann. 


(@)4 Betanntmadung. 
Im Wege der Hülfövolliirekung mirb 
bas ver. Barbara Stabler, Militair-Wetuars: 


Wittwe dahier, gehörige Wohnhaus im 5. 
Dir. Nro. 298, beffen Brjihreibung in der 


früpern. Belannimadung vom 4. December 


r einfache Boden hat 3 Kammern. ° 
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». 3. im Kreid: Intell,: Blatte, Stüd 144, 
Seite 2821, enthalten il, am Montag ten 
28. Jänner Vormittags 14 Ubr bey ber uns 
terzeihneten Gerichtsſtelle auf Antrag der In: 
tereffenten mieberholt bem öffentlichen Siri. 
che ausgefept, wozu bie Kaufsluffigen hiemit 
eingeliven werben. 
Würzburg ben 9. Jänner 1828. 
Königl, bay. Kreis: u. Stadtgerlcht. 
Stautner, Director. 
Herrmann. 


u RER TAN 

n ber Concursſache bes Philipp Leu— 
dert zu Randersader wird AR 
Hoſp aus obiger Gantmaſſe erſtrichene Scheu, 
er am Donnerstag den 24. Januar Nadmits 
tags 3 Uhr auf dem Gemeindebaufe zu Ran: 


dersacker Öffentlich verfiridhen , wozu Kaufs⸗ 


luſtige eingeladen werden. 
ar ar, am 14. Januar 1828, 
Königl, Kreis: und Stadtgericht. 
Staufner, Director. 
Mühlhofer. 
— en aut 
aufbem Markte zu Würgbur 
ben 12. Januar 1828. i ’ 


Im bödjien eig: 
Welben, 2 Söffl, Ber Si. 16 fl.45 Er. 


om, s 11 fl. 10 fr. 
Haber, 9 4 ⸗ 4 50 Er. 
Gele, — : =. —f.—fr 
Im mtttleren Prets: 
Welpen, 125 Shffl., der 15.54 Er. 
Korn, 402 ⸗ * 10 fl. 38 kr. 
aber, 95 ⸗ B 4fl.39 Er, 
rfte, 8  : ⸗ 8fl. zo kr. 
Im-tiefllen Preis: 

Weisen 9 Shfil., der Schffl. 151. — Er. 
Kom, 10 ⸗ s 101. — kr. 
gebe ' 9» s Afl.30 Er. 
eiſte, — + s —f.— fr. 
Summe aller verkauften Frũchte 379 Schäffel. 
148 [ Welpen, 115 Schäffel Korn, 


115 Schaͤffel Hader, 8 Schäffel Gerfle, 
Der Stabt:Magiftrat. 
N. Bürgermeifter, 8 enkert. 


(3). Betannımadung. 
Mittwoch ben 23. d. M, Vormittags 9 


Uhr werben im Bureau ber 
2 ‚unterzeichneten 


r 
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Eommiffior (ten Cingang der neuen Eaferne) 
unter Worbebalt ber böbern Genehmigun 
50 orbinäre hölzerne Stühle an den WBenigfl- 
nehmenden in Lieferung —7 — wozu Schrei⸗ 
nermelſter, welche Zul haben, dieſe Liefe⸗ 
zung zu übernehmen, eingeladen werden. 
— den 8. Januar 1828. 
Die Be . Militär » Local: Der 
pflegs⸗Commiſſton. 
Seekirchner, Major. 
Friedriſch, Rechnungsführer. 


(3) 1. Befanntmadung. 

Der Verkauf nadfiehender allerhöchſt aͤr⸗ 
arialıfher Grundſtücke ſoll nad doͤchſter Ent⸗ 
ſchließung am Sitze des unterzeichneten Rent: 
amtes den 24. und 28. dieſes, jedesmal früh 
‘von 11 bie 12 Ubr, vorgenommen merben, 
wozu bie Liebhaber hiermit eingeladen find; 
die Gruntjiude find: 

156 Dirg. an einem Stüd, und 

19/2 Mrg. nebſt dazu geböriger Eller in 
ber Bubleiten, gegen 

4 Meg. Art: und Kleefeld im Lindlesberg, 
endlich 

12 Mrg. Wiefen in ber Aumupl. 
Wirjburg ben 12. Jänner 1828. 

Königl. — 
ap. 


(1. Holz: Verfleigerung. 

Am 21. d. M. Vormiltags 10 Uhr wer: 
ben in der juliusfpitäl. Marfung bey Un: 
geröhaufen 125 1/2 Klafter Eidyen : Brand; 
bolz, 9 3/4 Klafter Daubholz, 6150 Bunb 
‚gemifäpte , und 2975 Bund Eichen. Altwellen, 
dann 125 Wagnerd- Stangen und 3 Bau: 
fämme; ferner am 22. db. M. Vormittags 
10 Uhr in ber Waldung bey Reichenberg 
138 Klafter Eichen: Branvholj» 6 1/2 Klafs 








ter Daubholz, 15725 Bund gemiſchie, 1400 ° 


Al: und 3700 Dornmellen, dann 288 Wag⸗ 
ner8:Stangen, zum Stride aufgelegt. 
Würzburg den 9. Jänner 1828. 
Königl. jul.»fpitäl, Rentamt. 
. ’ Muck. 





6G)2. Betanstmabung. 
In der Vermögens⸗Dritttheilungsſache 
ber Lorenz Bonns Wittwe dahler wird 
a) zur Derfleigerung bed Grundvermoͤgens 
dberſelben, ‚In einem Hauſe fammt Neben; 
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ebäudeny 4 **2 Güllein und 5 

edigen Grundſtücken beflehend ;: am 21. 

— 1828 Mahmittags 2 Uhr dem öf: 

entlihen Striche in dem dabiefigen Rath: 

daufe ausgefept; 

b) zur Liquidation ber Forderungen aber 
Zaafahrt auf ben 19. Februar d. 3. Bor: 
mittags 10 Uhr 

beflimmt, woben alle, welche an biefelbe etwas 
su fordern haben, unter dem Rachtheile ber 

ichtberückſichtigung bey Auseinanderfegung 
ber Maſſe zu erſcheinen haden, 

Geroͤlzhuſen den 5. Januar 1828. 
Königlidhes —— 
Schmitt, Landr. 

Lotter, Pret. 





(2) 1. Gläubiger »Vorladung. 


Jodann Netfhert zu Sepfriebsburg will 
die Ausfchapung gegen ſich ergeben laffen; es 
werben daher alle jene, welche eine rechtliche 
Forderung an bdenfelben zu haben gedenken, 
aufgefordert, ſolche dahler am Mittwoch ben 
30. Jänner d. I. früb 10, Uhr, als ein- 
jigem Edictdtage, anzuzeigen, zu liquibiren 
und um bad. Vorzugsrecht zu flreiten, oter 
u gewärtigen, baß he ihre Befriedigung aus 
u Eoneurfe nicht erhalten werden. 

Sadıfenpeim den 4. Januar 1828. 
Königlides Landgeridt Gemünden. 

Heim, Landr. -, 
Endres, Rchtspr. 





(2)1ı. Bekanntmachung. 
Fa der Ausſchatzungs-Sache des Martin 
Groß zu Kitzingen wird fämmrlidhes zu bie 
fer Gantma börige bewegliche Vermögen, 
vorzüglich beflebend in 2 Kuben, Neu, Klee 
und anderem Biehfutter, Stroh, Getreid, 
mehreren Fudern 1827er Mofles und mehres 
ren FZubern 1820er Weines, Faͤſſern in Ei: 
fen gebunden, Schreinerwaaren, Betten, Zinn, 
Silber, Vorhaͤngen, Geltengefhirr, u. ſ. w. 
am Donnerötag den 24. Januar b. J. früh 
8 Uhr gegen baare Zahlung in der Behau- 
fung ded Martin Groß gerichtlich verſtrichen, 
wozu Strichsliebhaber eingelaben werden⸗ 
Kigingen den 10. Januar 1828. 
Königl. Landgerigt. 
Mayer, Lanor. 
| Leiſtner. 


(8) 3. Gläubiger: Vorlabung. | 

- Gegen die Kafpar BZimmerifchen Erben 
von: Heuſtreu ifl ber Concurs reihtsträftig er: 
kannt ; zur. Anmeldung und Rachweifung 
fämmtlidyer Forderungen nebſt ten Vorzugs 
rechten fo wie zur Einbringung ber Einreben 
‚und zur ſchlüßlichen Verhandlung wirb eingi: 

er Ebictötag unter dem Rechtsnachtheile des 

usfchluffes von ber Maffe, refp. mit ber 
treffenden Handlung auf 

Mittwoch) den 30. Januar 1828 
anberaumt. 
Deer. Neuflabt ben 2. Januar 1828, 
Rbnlgn ganbgeridt. 
£ifner 


Böhnlein, Rätipr. 


Oläubiger-Ladung. 
Da Sebaflian Lother von Riedenhelm 
fein Grundsermögen an einen feiner Ders 
wandten abtreten will, und bierauf einige 
Paſſiven haften, welche vor Allem richtig zu 
tellen find, wird zur Liquidation derſelben 
Fagfadıt auf Samskag ben 49. Januar 1828 
früh 8. Uhr anderaumt, woben alle biejenigen, 
melde an Luther eine Forderung machen, un- 
ter bem Rechtsnachtheile ver Richtberäckſichti⸗ 
tung ge erfheinen haben, 
re ORT Kain 
Königl Zanbger Öttingen. 
— C. Linder, Landrr. 
Shäfer, Rchtspr. 


Bekanntmachung. 

Wer an die Verlaſſenſchaft der verſtor⸗ 
benen Klara Schweizer, Wittib in Rotten⸗ 
bauer, Anſprüche und Forderungen zu machen 

laubt, bat ſolche auf Montag den 28. 1. 

. Vormittag 9 Uhr bey unterzeichneter 
Stelle, bey Vermeidung bes Ausfchluffes an- 
i —— und nachzuwelſen. 

Giebelſtadt den 9. Januar 1828. 
repberrii® von Groß- und von 
ebwipfhes Patrimontial:Gericht 

 Mottenbauer iter Elaffe. 
Hirfh, Patr.⸗Richter. 


(32  Epdictal»Eitation. 
Adam Hold zu Reuenthal will feine fAmmt: 
lichen Liegenſchaften daſelbſt verkaufen und 
aus dem Erlöfe feine Gläubiger befriebigen, 
Da ihm nun felbfl daran gelegen if, ſei⸗ 
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nen Schulbenflanb vorher genau kennen zu ler⸗ 
nen, fo werben auf fein Anfleben feine fimmt: 
lihen Gläubiger jur Anmeldung und Nach⸗ 
welfung ihrer Forderungen ‘auf Dinstag ben 
29, d. M. früb 9 Uhr mit dem DBemerken 
anber vorgelaben, baf bie Ausbleibenden die 
aus der Befiätigung bes fragliben Kaufver- 
trags und ber Dertheilung des Kauffcyillings 
ihnen allenfalls zugebenben Nachtheile ſich felbft 


“ bepzumeffen baben. 


Amorbach am 2. Januar 1828. 
Fürſtlich Leiningiſches Herrſchafts— 
Gericht. 





B. A. d. V. 
Weilßgerber, Act. 
(3) 3. Holz⸗Verſteigerung. 


I 

Mittwod den 23. d. M. frub 9 Uhr 
anfangend, werben in ber Revier Eberebach, 
Diſtriet Sommersberg, 150 Eichenbau- und 
— — dann am Donnerstag ten 
24. db. M. ebenfalld früb 9 Uhr in berjeiben . 
Revier, Diſtriet Schnabel, 50 dergleichen 
Stämme, fämmtlid von vorzüglicher Stärfe, 
im’ Wege öffentlicher Verfleigerung vermerther. 

Die Stämme find nummerirt, unb koͤn— 
nen täglich eingefeben werden; wobeh man. 
noch bemerkt, daß ſich jeder Steigerer vor 
dem Striche durch ein gerichtliches Atteft über. 
feine Zablungsfähigkeit auszumweifen babe. 


Neufladt a/S. ben 4. Januar 1828. 
das königliche Forſtamt. 
Stauch, Frſimſtr. 
Day, Act. 


(2)1 PBublicanbum. 
DSDas im Landgerichts: Beztrfe Alzenau, 
nah dem Orte Geißelbach liegende Domai- 
nenguf, ber Frohnbügel genannt, mit Wohn; 
unb Defonomiegebäuden,, bann 

44 Mig. rtl, 4 3/4 Rth. Aeckern, 

6 : s 14 + MWiefen, und 
m.’ A » 521/2 : SHofrieth, 
wirb dem Verkaufe und gleichzeitig einem. 
mebrjäbrigen, am Peterstage d. I. begin: 
nenden Pachte, auögefept, undDerfleigerungs; 

termin blezu auf 
Freytag den 25. d. M. Vormittags 10 Uhr 
auf dem Frohnbügel anberaumt. Kaufs: und 
— — haben ſich im Termine über ihre 
ablungsfähigkeiten und uber erprobte Feib— 





4 
1 
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wlrtbfchafts : Kennfniffe durch glaubwürdige 
Zeugniſſe auszumelfen. 
Afchaffenburg den 10. Januar 1828. 
Königl. ——— ———— 
ees. 


(5) 1. Bekanntmachung. 
Mittwoch ten 23 Jänner Nachmiltags 2 
Uhr werben zu Gräfendorf 67 1/4 Klafter 
Gidhen- Pfahl: Müselbolz, bad Klafter zu 6Eu: 
bif-Schuhen aus dem Diſtricte Külmes öffent» 
lich verſtrichen. 
Woͤlfsmünſter ben 10. Jänner 1828. 
Königl. julius;fpitdl. Amt. 
Boblig. 





Mugsburger Börfe 
Den 10. Januar 1828. 
Eourfe ber Staate:Paplere, 


Mor und auf ber Börfe: Um Enbe. 

Königl. bayheriſche. er Gelb. 

Obligat. 44 pr. mit Eoup.| 94 3/8] 94 1/8 
dtv. &5 drC » „102 5/8]102 1/4 


Landanleben A 5 pr@. | 
Kott.:Xoofe E-M A 4 drE. [103 3/4|105 4/4 








bio, =: 2 Met 
dto. unverzindl. à 10 fl. 102 
dtv. bio. a 25 fl. J100 | 
dito. bie. a 100 fl. [100 
— 
Nichtamtliche Artikel. 


Feilbletungen. 


Mobilien-VBerſteigerang, 

47 (3. Bon der Berlaffenfhaft des ſel. 
Herrn Joſeph Leopold Pfſter, ehemal. Profeſſ. 
der aufgeloͤßten Abtey Ebtach, werden am 
Montag den ar. Jänner I, J. und die darauf» 
folgenden Tage jedesmal Nachmittage um 
sf2 2 Uber in der Wohnung des Berlebten 
1. Difie. Neo. 58 in der Semmelsgaffe, vers 
ſchiedene Mobilien, ale: Zifte, Geffeln, Eas 
nape, Schränke, und andere Öchreinerwan- 
ren, ein Clavier, eine Gtodupr, goldene 
Sadupr, einiges Gilbergeräthe und Porzels 
loin, ein Zeimeriges und ein Geimeriges in 
Eifen gebundene Fäßchen, ein Waſchgeſchitt, 
dann. Kleidungsftüde, Weißzeug, Betten, 
u. dgl., gegen gleich banze Bezaplung öffent 
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lich verſteigert, und‘ tönnen bis dahin flünd« 

lid eingefehen werden, welches hiemit dem 
Gtrihsliebhabern Höflihft befannt machen 

Würzburg den 9. Jänner 1028. 

die Erben. 

Berfleigerung u 

2) (2) Im 2. Diſtr. Neo, 113 zum “ 
Hammel, nächſt der Auguftiner:-Kiche, werden 
Sreytag den 18. Januar Nachmittags ı/z 
2 Uhr gegen baare Zahlung einige rauen» 
Meider, Halstüher, Strümpfe, ı Bett, 2Ue⸗ 
berzüge, und etwas Weißzeug verſtrichen. 

3) (1) Es wünfdt jemand einen jungen 
Weinberg in einer guten Berglage, auf Würze 
burgec Markung, zu ı Morgen gu verkau— 
laufen, Der Eigenthümer hievon ift im In⸗ 
tel.» Eomptoic zu erfragen. 

4) (1) In der Horfhifhen Gpezereys 
handlung in der Macktgaſſe, find friſche 
Schellfiſche wieder angelommen, 

5) (2) Eine gutgebaute noch ganz gufe 
Chaiſe, einfpännig oder zweyſpännig braudy- 
bac, ift zu verlaufen oder gegen Wein gu 
vertauſchen. Das Nähere erfähıt man bey 
Bierbrauer Köhler hinterm Dom. 

6) (3) Beyläufig 200 Zentner gutes 
Klecheu, find entweder überhaupt oder zent: 
nermweis zu verlaufen, bey wem? gibt das 
ntell.»Comptoir an. 

7ı (r) Montag den ar. Jänner um 12 
Uhr Nahmittags wird bey Poppin zu Hei— 
dingsfeld nähft dem Pfarrhaufe ein Webers 

g gegen baare Bezahlung in öffentlicher 
Gerfteigerung abgegeben. 

8) (3) Eine Auswahl vorzüglicher Ging» 
vögel find gu verlaufen; das Jntell»Komps 
tolt eriheilt hierüber Auskunft. 





Dermiethbungen. 


41) (3) An einer lebhaften Straße 
ft eine Wohnung von 3 mittelgroßen und 
2 Heinen Zimmern, alle heißbar, einer Kam 
mer und einem Bleinen gemwölbten Keller, an 
eine nicht große Haushaltung für das Ziel 
1. May zu vermiethen, nnd das Nähere 
im Jatell. Comptoit tu erfragen. 

2) (2) Im 1. Difte. Neo. 243 iſt auf 
den 1. May der ganze obere Ötod, beſtehend 
in vier heigbaren Zimmern, geräumigen Bots 


Hate und heller Küche, mit Sparherd, Bo» 
denfam mein Halzlagen, «inemiheil ellers, 
bt gemrinfiheiftlichem .s MNaſchbauſe und 
Brunnen 40: Detmierbrn: , Don wem? ift ım 
Jatel»Eomptoir zu erfragem nıudyı 

5) (2) Im ı. Difte. Neo. 42 1/2 dem 
Ihpeater gegenüber ift eine Wohnung, aus 
7 beigbaten Zimmern, wooom-6 ineinaders 
gehend, Keller und fonfligen Bequemlichkei⸗ 
ten beftebend, zu vermiethen und kann mit 
dem 1. Gebruer oder auch mit ı. Maybe 


pga werden. - 

4) (1) Im 3. Difte, Neo, 237, Auguſti⸗ 
stgaile, it ein Duartier zu vermiethen. Das 
— ift im ug co. 55 in der Eiche 

cagaſſe erfahren. 

5) (U) m 4: Die. Mio. 147 iſt ein- 
gang jepazirtes Haus, beflehend in 4 inein⸗ 
andergebenden heigbaren Zimmern nebft Al: 
koven, einem heigbaten Meyanenzimmer, einer 

oßen Kammer, einem Boden, Keller, Küche, 

afhhaus, und allen übrigen Erforderniffen 
auf den 1. May an eine honette Haushals 
tung „u vrmiethen. 

6) (1) Jm-3. Difte, Neo. 190 in der 
Sranzistanergojfje ift eine Wohnung von 5 
ineinandergebenden peißbaren, und einem ums 
heigbaren Zimmer, Speifelammer, Rüde, und 
allen andern Bequemlidhkeiten auf Lichtmeß 
oder auf den ı. May zu vermiethen. Ya 
Diefem Haufe find auf den ı. Mag mehrere 
Meine Logis ju vermiethen. 

7) (a m Difir, Neo. Münze 
gafe ? = 2 — mit — eis 
nen Sedigen Herrn flündlich gu vermiethen. A 

8) 08 m 3. Diftr, Neo. 176 an der 

2 — der Hirſch Apotheke, iſt 
ein gi es nem bergeftelltes Duaitier, 
nebfl einem ineren rüßmwär:s gelegenen, 
yu vermieten, 9mB Lönnen folde alsbald 
bejogen werden. 





Bermifhte Ungeigen 


er: und Mufifalien » Catal 
(1) Die unterzeidnete Buchhandlung 
ladet hiemit jeden Greund der Literatur pö 
lichſt ein, den fo «be fertig gewordenen 
Catalog Der memeflen. Büger und Mufilas 
lien, meldhde vom Augufl 1827 bis Januar 
1828 ienen, und in der Stahelſchen 
Bughpandlung in Büryburg um 
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te Preife zu haben find, (ı12 Sei» 
ten in 8.) 
unentgeldlih in Empfang zu nehmen. 
Diefes Bücherverzeihnig widmen mir 
allen Sresnden der Literatur als einen Be- 
weis unferer Hochachtung und in darkarer 
Anerkennung der uns zu Theil gewordenen 
allgemeinen Gewogenpeit. Daffelbe gewährt 
jeder Zeit eine vollftändige Ueberſicht der in 
den jüngfl vergangenen Monaten berausge- 
tommenen atueſten literarifhen Producte aus 
allen Zweigen des menfchliden Wiffens. Zur 
Erzielung einer fchnellen Ueberſicht ifl die 
foffematifge Drdnung gewählt. Bey jenen 
Werken oder Zeitſchriften, von meldyen bes 
reits frühere Bände erfhienen, find karze 
Notizen über Erfheigungs: Periode und Preife 
beygefügt. Es bildet demady diefer Eatolg kin 
moͤglichſt volkommenes fortlaufendes Hands 
Bud der Literatur, auf deffen Bollftändig» 


keit und Richtigkeit von unferer Seite ale 


Aufmerffamkeit verwendet wird. Die allgee 
mein bepfällige Aufnahme, wodurch die Auf⸗ 
lage bereits auf mehrere faufend Eremplare 
erhöhet werden mußte, hat uns von der 
Zwelmäßigkeit diefer Arbeit hinlänglich über» 
zeugt. 

9 Ein befonders geheftetes Berzeichniß der 
neuefien Mufifalien wird an alle $reunde 
der Tonkunft ebenfalls gratis abgegeben, 

Würzburg, im Januar 1828. 

Stahelſche Buchhandlung. 
..2) '2) Ja meinem Verlage ift fo eben 
erfchienen: 

Yaprbüder der philofophifde 
medicinifhen Befellfhaft zu Würze 
burg Herausgeg. von %. DB. Fried 
rei I. Band I. Heft, (mit 3 Steindruds 
tafeln). ” 8. broſch. ı fl. zı. 

nbalt: 


I) Rede, gehalten am Gtiftungstage der 
a von Prof; Berks in Würj 
urg. 

nm) ——— aus dem Leben des Com 
rad Celtes, von Prof. Richarz in 
Würzburg. 

ı) Einige Worte über den gegenroärtigem 
Standpunkt der Naturforfhung, vom 
Prof. Ritgen in Gießen. 

IV) Ydeen zu einer Theoplaftit von F. A. 

teyheren von Zurhein ın Würyburg. 

V) Einige Bemerkungen über die Chinas 
at, vom Med. Rathe Günther in 

öln, 
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vn Neue Beflättgung der Nutzauwendung 
des Pebertbrans in Scropheln, von 
Ebendemfelben. 

vu) Jod in Hodenverhärtung, von Ebens 
demfelben, 

vHl) Dfieofteatom am rechten Linterfchens 

"tel, von Med, Rathe Adelmann in 

old, 

> Ueber die gründliche Heilung des 
Wafferbrudes ohne blutige Operation 
von U. K. Hefjelbad. 

X) Gtüdlihe Heilung einer falfchen varis 
koſen Pulsadergeſchwulſt der Schenkel⸗ 
arterie, von Ebendemfelben. 

ıX#) Lieber die Wirkungen des Mutterforns 

bey' m Metcopolypen, von Dr, Ulfas 
mer in Würzburg. 

Xll) Leber die Wirkung des warmen Bius 
tes auf den ‚menfcdlichen ‚Körper, vor 

- Dr, Zeller, Phyſikus in Fladungen. 

xnı) Hiſtoriſch literarischer Zufaß zu Fels 
lers Abhandlung, von J. B, Fried 


reich. 

XIV) Formeln zu richtigen aerometriſchen 
Beſtſnmmungen von Prof.: ZFerned inı 
Hohenheim. . ' re Fra Br 2 

Würzburg den 7. Januar 1828. 
@arl Ötreder, 
Buch: Muſik⸗ und Kunfthändler 


3) (r) So eben iſt bey Unterzeihnetem" 


erfhienen: 

Dalmblätter, Monatfhriftfürtheo: 
retifhe und practifhe Religiom, 
Herausgeg.v. Julius Hoeninghons,‘ 

FJahrg. 1828 Jonuar,Heff; mil Beyt ägen 

von 3 Gapallo, 5. X Wolf, M. 

Hauber,$8. ©. Haglfperger, 9. 8 

v. Bruiningk,-H. J. Elshoff, J. Se 
v. Weffenberg, v. Keller-Schlaid⸗ 

beim u. U. Preis des halben Yahıg. 
von 6 Hıftın 2 fl. 

Würzburg den ı1. Januar 1828. 
Earl Ötreder, 
Bud: Muſik⸗ und Kunfthändler. 


ce 

4) (2) Nach häufigen Gelegenheiten 
habe ‚ich mich überzeugen mülsen, dals 
das hiesige Publikum durchgehens der irri- 
gen Meinung ist, als könnten gewaltsame 
Kürperverletzungen u. d. g., oder snge- 
vannteZentfälle, einzig und allein nut von 
dem Gerichtswundarzte ausschlielslich in 


- Snfell’-Eomptoic zu erfragen, 


a a uh.,4'% 
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Behandlung und Heilung genommeu wer- 
den. — Diesem Irrıhume geliörig zu begeg- 
nen, finde ich mich veranlalst, öffentlich 
bekanut zu machen, dals ich vermög höch- 
sten Rescripts der königl, höchsten ‚Regie- 
rung vom 28. Juny ı820, sub Nris, 7793€ 
ebenfals gnädigst ermächtiget wurde, alle 
dergleichen Fälle; in welchen mir das Ver- 
trauen geschenkt werden will, ärztlich chirnr- 
gisch zu behandeln; das ärztliche Gerichts- 
personale aber,-sich Kenntniſs vun der Be- 
scha'feuheit solcher Verletzungen zu ver 
schaffen berechtiget sey. 
Würzburg den 8. Januar ibab. 
adtchirurg und Accoucheur 
- Joseph: Hofmann, 


. 5) Cı) Untergeihhneter wünfht einen 
moblerzogenen 14 — ı5jäbrigen Knaben’ im 
die Lehre als Handſchuhmacher anzunehmen. 

P. Sertinand Kube, Handſchuh⸗ 

Fabtikant im 3. Difte,- Neo. 76. 

6) (3) Eine flile Haushaltung ſucht auf- 

den 1. May im aten oder Zten Diflriek ‚ein; 
Logis, beftchend in 2 heigbaren Zimmern, 
nzbft Kammern, Kühe und- fohfligen Be— 
quemlicpkeiten, eine Gtiege bodh,. auf der 
Sommerfeite in einer gefunden Ötcaße. 
»- 7) 3) 300 fl. Bormundsgeld find ge 
gen gerichtliche Berfiherung auszuleiben. Das 
Nähere im 4 Dijte, Neo, 246, Ganderftraße, 
8) (1) 550 fl. Borntundsgeld find das 
bier. ausjnleihen. Das Nähere im 3, Diftr. 
Nro 240. N et 

' a)(ı) €s wird bis zum 1. May ein 
Quartier von 3 bis 4 Zimmer, ‘und fonftige' 
Bennemlihktiten im innern. Graben, jedody 
mit Ausſicht auf die Promenade für eineruhige 
Haushaltung gefuht. Das Nähere iſt im 

40) (1) Es iſt eins Midichl gefunden 
worden; der Eigentbümer Lann: ihn gegen 
die Einrüdunge: Gebühr im 3. Difle, Nro. 
179 auf der 3 N Be 


omflcaße abholen, 

41) (1) Bon der Platfnersgaffe bis zur 
obern Kettengaſſe iſt ein „Ovid. de amnre** 
verloren worden, (bezeichnet mit K.M ‚Drud 
und Berlag von f, Hügel) Derredlihhe Sn 
der wird ſolchen im 3, Difte, Niro, 96. gre 
fälligfi abgeben. r 








(Hiezu 4 Bogen Behlage.) 
eg n:., s 2 j 


— 


—V — 9% 
Intelligenz-Blatt 


für ben 


unt 27 Mainkfreis 


bes König: reichs Bayern. 








Würzburg. — Donnerstag den 77. Januar 1828. 


Verfügungen. der Föniglichen höchften Kreisſtellen. 


Brus. praes, 5290, Nrus. exp. 6223, 
u ’ Betanntmadung. 
SE (Die Zaren dei Winters und Gommerbieres für den Unter Mainfreiß betr.) 
‚Im Namen Geiner Majefät des Könige 
‚Rad Vorſchriſt der allerpöchflen Vororbnung vom 25. April 1811 werb 
Bler:Subjabr 1827/28 nad) ben ausgrmittelten Gerfen: und ee die — 
RETTEN f 
t vormalige Fuͤrſtenthum affenburg, bann für bie Vezirke des 
k. Landgerichtes Alzenau, ber Herrfhaftsgerichte Amorbadh, Kleinheubag und Miltenberg 
4 fr. — Dfg. für bie Mag Winterbier, und 
— 4. 2 Po. für bie Maß Sommerbier, 
..H. für alle übrigen Diſtricte bed Unter-Mainkrei 
38,3 En. für die Maß Winterbier, 
. -Miefe Zasen 
n ſprechen jebod n Banterpreis aus, und ifl bierunter ber S 
u2 Br er niit —— auch der für einige Staͤbte en ee 
Satz, rin.n en. 
" Die rg er rg grad br an pe; und auf vorfhriftsmd- 
gute Qua erd m anderer t / 
“er ——— ben 10. Fänner 1828. ————— * = 


 Königlihe Regierung bed Unter: Maintreifes, 
Kammer bes Innern. 


Seepperr von Zurhein, Präfident. 


Lommel. 
Jahrgang 1858, 1 
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“Die Eri®igung des Pfarrey Mangerdreuch im Decanate und Landgerichte Culuibach betr) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die Beförverung des Pfarrers Künzel auf bie 


Pfarrey Neufläbtlein am Forſt 


iſt die Pfarred Wangersreuth im Decanate und Landgerichte Eulmbad) erledigt worben , deren 
Jjäbrlidier Ertrag ſich nad) der abgefhloffenen Zaffion vom Jahre 1814 folgendermaen berechnet: 


1. An fändigem Gehalt 

baar aus Stiftungsfonds . J 

an Naturalien 
2 Shäffel 5 28/32 Metzen Korn, . 
4 4/9 Klefter Hl, 354.55 fr... 
41 Klafıer Flößbolj, 12 fl. 30 fr... 
5 Shäfe 5 Mögen Korn a 
3 Schäffel 29/32 Wegen Gere . 
2 Schärfel 13/32 Mepen Haber . 


Il. An Zinfen von geflifteten Gapitalien - 
Ill. Ertrag aus Realitäten, 
Wohnung Eee . 
4 Taawerk Feld ö Fr 
1 1/2 Zugwerf Wiefen ., 
ein ju Feld aptirter Weiher 
Gärten . — 


* ” 


s | 55 fl. 
IV. Einnahmen aus beſonders bezahlt werbenden Dienfled-FZunctionen 105 h 34 er. 
. . . 10 fl. 30 


V. Einnahmen. aus Sammlungen 





29 fl. 47 1/2 Er. 

27 fl-30 fr, 

59 f. Lisa fr. 

21 fl. us £r. 

8 fl. — fr. 

262 fl, 7 AfA fr. 

25 t — kr. 
fl. — kr. 
uf— fr. 

4 e ir 

2 fl. ul kr. 





— kr. 
fr. 


Summa ber Einnahme. 431 fl. 11 4/4 Er. 
‘  Batten Cu vV er. 








leiden reine Winfünfte 424 fl. 56 1/2 Er. 


Rh B 
Die Bemerber um dieſe ee haben fid binnen ſech s Wochen bey ber unterzeidh- 
t 


neten föniglihen Stelle vorſchr 
Dupreutb den 27; December 1827. 


mäßig zu melden. 


Königlides proteſtantiſches Eonfiflorium. 
chunter. 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


(3)2. Betanntmadung. 

Im Wege der Hülfsvollreckung vwirb 
bad dem Oekonomen Johann Georg Schaßz⸗ 
dein bahier gehörige Wobahaus im 3. Diiir, 
Nro. 322 in der Gothengaſſe, am Donners: 
tag ben 31. Jänner rer 14 Hor bey 
ber unterzeichneten Gerid:sftelle dem öffen:- 
lien Striche ausgefegt, wozu Kaufsluflige 
biemit eingeladen werben. 

Beſchreibung des Haufes: 
Dieſes Haud beſteht aus 3 Stodwerfen, 


platz, eine Stallung 


Zouffaint. 


theils von Steinen, theild von Holz erbaut, mit 
einem deutſchen —— 

Im erſten Stocke befindet ſich ein Bor: 
u 4 Stuͤck Rindvieh, 
eine Dunggrube und ein Abtritt. 

Der zweyte Stod enthält 2 heißbare Zim⸗ 
—— Küchen, eine Kammer und einen 

orplatz. 

Von geige Beſchaffenheit ift auch ber 
te Stod. Der einfache Boden Hat 3 Kammern. 

Würjburg den 9. Januar 1828. 


König. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director, 
—Herrmann. 
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Befaunntwadßen 
Na 
kanntmadhung vom 20: November 1827 ( KRreids 
el lat Nro. 138) bezeichneten 25 Kit: 
hen Kötaifh:2Baffer in dem vorgefepien Ter⸗ 
mine Feine Anfpräde geltend gemacht worben 
find , ſo wird diefe Waare, dem angebrohten 
Mectsnahtbeite cemäß, als eingeſchwaͤrz⸗ 
te8 Gut hiemit Fr confitcirt erflärt. 
— Würzburg ben 8: Jänner 1828. 
Königt. Kreis: und Stadtgericht. 
.. Stautner, Director. 
Herrmann. 





.Betanntmadung. 
Zur Unterhaltung ver hieſigen berrſchaftti⸗ 
Gen Müblen ſind mehrere Mühlſteine nötdig. 
Die Lieferung von 15. Paar ſolcher Stei⸗ 
ne fol dem Wenigſtnehmenden bey ber auf 
auf Miktwody den 25. d. M. früh: 10 Uhr 
anberaumten Strihätagfahrt auf bem Poli; 
senbureau überlaflen werben. - . 
Strihöltebhaber werben. hiezu eingeladen; 
Würzburg ben 13. Januar 4828. 
Der Stadt -Magiiirat, 
1: Bürgermeifer, Bentert. 
Seuffent. 


(3) 2. aim edune 
Der Verkauf nadfichender atierbähft ar⸗ 
arialiſcher Grundſtuͤcke foll nad hoͤchſter Ent; 
ſchliezung am Sitze bed unterzeichneten Rent: 
amtes ben 21. unb 28, biefes, jedesmal früh 
von 11 bi6 12 Uhr, vorgenommen werben, 
wozu bie Liebhaber hiermit eingeladen find; 
die Grundſtücke find: 
16 Mrg. an: einem Stück, und 
+ 1/2 . nebfl dazu gehöriger Eller in 
ber Bubleiten, 





egen 
4 Derg. Art: und X eefeld im Lindlesberg, 


endlich 
42 Mrg. Wiefen: in ber Aumübf. 
Wur burg den 12. Jänner 1828; 
Königl. inrhRintant. 
ap. 





(2. Holz; Verfleigerung. 

Am 21. d. M- Vormittags 10 Uhr wer: 
ten In ber julusfpitdt. Waldung u Un: 
gershaufen 125 1/2 Klafter Eichen » Brand; 
bol;, 9 3/4. Klafter Daubholz, 6150 Bund 
armifchte „. und 2975 Bund Eichen Wulwellen, 


em auf bie in ber öffenttiden Be 
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dann 125 Wagnerd- Stangen und 3 Bau: 
Rämme; ferner am 22. d. M. Vormittags 
10 Uhr in ber MWalbung bey Reichenbe 
138 Klafrer Eihen-Branthol;, 6 1/2 Kla 
ter Daubbol;, 15725 Bund gemifchte, 1400. 
AR: und 3700 Dornmellen, dann 288. Wag- 
ner®:Siangen, zum GStiide aufgelegt. 

Würzburg ben 9. Jaͤnner 1828. 

Königl. ut fpitat, Rentamt, 

> ut. 


6)3. Betanntmahung. 


Mittwoh ben 23. d. M. Vormittags 9 
Uhr werben im Bureau ber unterzeichneten 
Eommilfior (oten Eingang ber neuen Eaferne) 
unter Vorbehalt ter böbern Genehmigun 
50 orbinäre hölzerne Stühle an den Wenigfle 
nehmenden. in ?ieferung gegeben , wozu Schrei: 
nermeifter, welche Luft Hg biefe Liefe⸗ 


‚rung zu übernehmen , eingelaben werden. 


Würzburg den 8. Januar 1828, 

Die —— . Militär » Local: Ber 
prlegs-Eommiffton. 
Seekirchner, Major. 

Briedrid, Rechaungsführer. 


Diebflabis: Anzeige, 

Am Donnerötag ten 13. uber Freytag 
ben 14. December v. Is. wurde dem Mathes 
Grün von Veitsdoͤchheim von feinem Wagen 
eine Hemmeerte, im Werthe zu 7 bis 9 fl, 
enfiwendet. 

Alle Juſtiz⸗ und ‚Aolisepbebörben wer: 
ben erſucht, zur Eatdeckung bed entwendeten 
rgentlandes, fo wie bes Thäters mitjumir-, 
fea, und im Entdeckungsfalle gefällige Rad: 
richt anber gelangen zu laffen. 

ürzburg den 12. Januar 1828. 
Köntglihes Landgericht redis d. M.- 
v. Edart, Landrühter, 

Langmantel, Nedtöpre:, 


(5)1. Befanntmadung. 

Am 7. Jänner Abents zwiſchen 7 und 9 Uhr 
wurten- aus ber Behauſung des Joſeph Küm— 
vet) zu Thüngersheim. mittelſt Erbrechung 
verfchiedener Gefperre folgende Gegenſt ͤnde 
entwendet: 

1) 20 fl. an verſchiedenen 6-fr.-Stüden , 
2). ein flaͤchſenes Leilach, im Werthe zu 1 fl., 
5) ein grau:, gelb-, blau: und weiß gegitiera 
— Halstuch, im Werlhe zu 1 fl. 
2 


26G1 
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A) ein rotb und welß gefhlängelted Haldtuch 
von Halbfeide, im WBertbe zu 1 fl-, 

5) cin weiß baummollened Sadtud mit ro; 
ben Kanten, im Werthe ju 40 fr.,- 

6) ein füberner gewundener Ring mit ber 
Probe 13, wertb 45 fr., 

7) ein vergleichen platter, der auf tem Rü⸗ 
den eine Kapfel zum Einfegen eined Stein: 
hend hatte, werih 45 Er., 

8) ein bergleihen mit 4 rotfen Gteinden 
und einer Kapfel von einem audgefallenen 
5ten Steinchen, mit ber Probe 13, werth 


40 kr., 

Nein angeoͤhrtes Dreydlet undzwanziger⸗ Stück 
bad auf einer Seite ein Mariendild, auf 
der andern bie bayer. Wappe mit 2 Engeln 
batte , werth 1 dl. 24 kr., 

10) 3 ganz neue flädfene Manndhemben, 
ohne 3 ihen, werth 6 fl., 

41) 59 tr. an Bleinen Munzſorten. 

Die Zulliz: und Polizepbehörden werben 
erſucht, zur Entdelung bes Thaͤters und ber 
entwenbeten Gegenſtande —— mitzuwirken. 

Würzburg den 9. Jänner 1828. 

Königlied Landgerichter. d. M. 
Warmuth. 
4 





Bekanntmchung. 

Am 26. dieſes ſtarb dahier der Schuhma⸗ 
chermeiſter Georg Reinhard ohne Hinterlaſſung 
eines Teſtamentes oder Leibes Erben. 

Wer daher an deſſen Verlaſſenſchaft ſo⸗ 
wohl aus dem Titel ver Erbſchaft, als aus 
irgenb einem andern Grunde rechtlichen An: 
fprud zu machen gebenft, hat feine Anfprüde 

Freptag den 8. Februar 1828 früh 9 Uhr 
um fo gemiffer geltend gu maden, als fonft 
ohne Rückſicht auf den Ausbleibenden mil 
Bertheilung diefer Maffe vorgefahren, und 
bie Verlaffenfhaft an die angemeldeten Er- 
ben ausgeliefert wird. 

Kiffingen ven 51. December 1827. 

Königliches Landgericht. 
ooeri, Landr. 
Pfiſter. 


(2)1. Betanntmadung. 


Zur Öffentlihen Berfleigerung ber bem 
Jakod Hauifh von Mainderndeim gehörigen 
mmobilien, ndmlid: 
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a) die Walkmühle Rum. 129 zu Mainbern; 
beim, nebft 1/2 Mrg. Kleefeld, 1/2 Mrg. 
Gurten und 4 1/2 Vrtl. Feld über bem 
Müdlbach, 

b) 4/2 Mrg. 20 Rth. Acker im Tiefſtelg, 

c) 3/4 Mrg. Ader im Waſſerſee, 

d) 3/4 Mry. Wiefen im — Wege, 


e) 3/4 Mrg. Acker in der Buſchen, 


f) 4 Drg. Ader im Hobenitadt, 
. bed: und zahlungsfäpige Kaufsluflie 
e auf ben 
4. Februar l. J. Nachmittags 2 Uhr 
nad tem Ratphaufe zu Maindernheim hier; 
mit eingelaben. 
MEt.:Steft ben 4. Januar 1828. 
Könial. Landgeridt. 
Stöpr, Ladr. 


(2) 1. Gläubiger: Borlabung... 

Wer an bie Verlaffenfihaft ver -Facab- 
Wolfs Eheleute zu Grofoflyeim Anſprüche zu 
machen glaubt, bat ſolche am 

Montag den 4. Februar I. 3. früb 9 Uhr 

dabier geltend zu machen, widrigens die Nicht, 
berüdfihtigung deym mweiteen Verfahren gu 
gewärtigen. 

Obernburg ben 8. Januar 1828, 
Königliches Landgericht. 
Braun, Landr. 

Reinfurt, RKqhtspr. 


(5) 4. Diebflabld: Anzeige. 

Am 10. vorigen Monats Abends wurde 
ker Maria Mullers Wittib zu Zell Folgen⸗ 
des entwendet: 

1) vierzig Gulden 30 Er. ungefähr an Gelb, 
wovon 19 fl. in bayerifden 6; fr. und 
5:Pr.:Stüden,, bad Uebrige in vier prew: 
giſchen Thalern, in einem 24+fr.: und 
12-Er.:Stüd, und Eleiner Münze bes 
fand; 20 fl. waren in einem werß lei« 
nenen Säckchen, das Uebrige in Papier 
und in einer Rindsblafe verwahrt ; 

2) ein golvener Zingerring, In welchem 
bie Buchſtaben J). A. M. eingeſtochen 
find, und mwelder etwas erhaben gearbei- 
tet, und fihon getragen iſt, Im Werthe 


u6of., 

5) ein gewöhnlicher Uhrſchlüſſel von Meſ⸗ 
fing, 3 kr. werth. 
Juſtiz- und Polizey : Behörden werben 
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i ucht, zur Entdeckung geeignet mit Holz: Berfleigerung. 
—2* — he Den 23. I. M. von 8 ihr Mersch an, 


rken. 
Schweinfurt den 11. Januar 1828, 
Königliches Landgericht. 
Kleiner, Landr. 

Grobe, Réhtspr. 


G) 1. Beiſtrichs:Bekanntmachung · 
Donnerstag ben 7. Februar 1828 Nad: 
mittard 2 Uhr werden auf den Antrag eines 
pothefar. Släubigerd ber Barbara Gram, 

befrau des vermißten Geurg Gram u g⸗ 

niß im Wege der Hulfsoollüreckung folgende 
Bealitäten, als: 

1) ein Wohnhaus zu Vögnig Nro. 7, nebfl 
allen Zugehörungen, ald: Scheuer, Hof: 
baus, Sied⸗ und Backhaus, Stallungen, 
mit Gemeinde: und Schaͤfereyrecht, dann 
den vertpeilten &emeindegründen ju 4 
Morgen Artfeld und 3/4 —— Wieſen; 

2) ein geſchloſſener Gulthof im Krämer: 
iſchen Hofe mit 35 4/2 Morgen Artfelb 
und 5 Morgen Wieſen, 

au] dem Bemeindepaufe zu Vögnitz zum Der: 
firihe unter den bann befannt zu madenben 
Stribdbedingungen aufgelegt. 
Suljbeim ben.10. December 1827. 
ürfl., Thurn und Tarifhes Herr 
wi ſchafts⸗Gericht. 


Ley, Herrſchaftsrichter. 


Bekanunntmachung. 
Auf Anrufen eines Glaͤubigers des Mo- 
Bebenters in Rottenbauer werben deſſen 
auf Winterhaͤuſer Markung liegende Wein⸗ 


berge 
a) fa Derg. 34 Rth. am obern Bromberg, 
. ©. B. Fol. 545 Rr. 60, 

b) 1/4 Mg. allda, ©. 3. Zul. 547 Nr.68, und 
6) Mig. alda, S. B. Fol. 457 Nr. 68, 


Sonnabend ten 9. k. M. Februar 
- BVormittags 9 Uhr 
affentlich auf dem Winterhäufer Natbhaufe 
an ben Meitibietenden nad der Erecutions: 
Drbnung verkauft und befig» und. zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebbaber eingelaben. 
Sommerhaufen ben 9, Januar 1828. 
„ Bräfl. ie ee Sped; 
feldifhes Herrſchafts-Sericht. 


Mayer, Herrſchafts richter. 





werben im Schläglein des Reviers Höchberg, 
256 Kifir. Buchen⸗, 69 Kifır. Eihen:, 21 
Kiftr. Kiefern:, 18 Kifir. Afpen: und 17 Kiftr. 
gemifhtes Holz, dann 17800 Bund Wellen 
von obigen ne durch das unters 
zeichnete Forſtamt zum öffentlichen Aufſtriche 
gebracht, und dor deſſen Anfange die Strichẽ⸗ 
bebingungen befannt gemacht. 

— öfeld ben 14. Januar 1828. 
Königtihes Forſtamt Heidingsfelb. 
Gebfattel. 

Truch ſeß, F.A.Actuar. 


@)1.Betanntmahung. 
. Bon bem unterm 29. November u. F. 
burd bad unterzeihnete Forſtamt verfieiger- 
ten Holländer: und Baubolje, ifl nur jenes 
im Difiricte Repilabter: Rangen ber Revier 
Binsfeld, höchſten Ortes zur Abgabe genehmigt 
worben, was ben Steigerern jur Nachricht dient. 
Veitshoͤchheim ten 12. Januar 1828. 
Königl Forſtamt Rimpar. 
Dittmann.- 


(2)1. Getreib⸗Verſteigerung. 
Am BDonnerstag ten 24. Jänner 1828 


früh 10 Uhr verfauft das unterzeichnete Rente 


amt vorbehaltlich ber höheren Genehmigung 
auf bem jullus ſpitaͤl. Fruchtſpeicher zu Heis 
lpenehel bey Schwanfeld durch oͤffentlichen 


trich 

24 Schaͤffel Welpen, 

150 Schäffel Korn, 

89 Schäffel Haber, 
fämmtlide Früchte von ter Ernte 1827, wozu 
allenfalljige Yiebhaber mit ber Bemerkung 
andurd eingelaten werben, baf jene dem uns 
terzeichneten Nentamte unbekannte Streicher 
für jeden erfirihenen Schäffel 30 Er. Darauf: 
gabe ſogleich beym Gtridye zu entrichten haben. 

Bergrbeinfelb den 13. Jänner 1828. 
Kön. jul.-fpitäl. Rentamt babier. 

J. A. Krapf. 


(3) 4. Ausſchrelbungder 4ten Stadt, 
Pfarrey in Söneinfurt) 

Die Ate Stadtpfarrey an ber evangelis 
ſchen Hauptlirde zu St. Johann, mit wek 
her zugleih bas Prebigtamt und bie Woh⸗ 
nung an ber St. Salvatord- Kir verbun- 
ten if, IR tur die Beförderung des ſeithe⸗ 
sigen Pfarrers in Erletigung gekommen, 
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Die Erträgniffe dieſer Stelle beſtehen 
nad der legten. Süuperrevifion d.d. Münden 
den 10. July 1824 an Gelb, Naturalien, 
freyer — und Accidenzien in 620 fl, 
4 tr. 
: ee Bewerber um biefe Pfarren haben 
ihre Geſucbe unter Bepfügung der vorfihrifts- 
mäßigen Nachweiſe binnen 6 Wochen bey 
ber unterzeichneten Patronatsbehörbe einzu: 
reichen. 
meinfurt ben 7. Januar 1828. 
te Stadt-⸗Magiſtrat. 
Fichtel, Bürgermſtr. 
Engeldarbt. 


(3) 2. Betanntmadung. 
Mittwoch ten 23. Jänner Nachmittags 2 

Uhr werden zu Gräfenborf 67 1/4 Klafter 

Eichen Pfahl: Müßelhol;, das Klafter zu 6 Cu⸗ 

bit:Schuben aus dem Diflricie Külmes. öffent- 

lich verfirichen. . 
Wolfsmünſter ben 10. Jänner 1828, 
Königl. juliud:fpitdt. Amt. 

Bohlig. 


6G) 2. Bekanntmachune. 

Nach Beſchluß bes Stadt-Magiſtrates 
dahier wird das ehemalige Pleicha her Pfarr⸗ 
haus 1. Diſtr. Nro. 325 Mittwoch ben 16. 
d M. früh 40 Uhr zum Letztenmale dem oͤffen⸗ 
Uchen Striche mare: 

Daffelbe entpält einen Keller mit 15 Zu: 
ber Fäflern, einen geräumigen Holjplag, 
Spelfefammer, drey heitzbare, drey unbeigbare 
Zimmer, Küche, Abtriti, Waſchhaus, Boden, 
und ein Gärthen mit 1 Ziebbrunnen. i 

Die —— werden beym Stri⸗ 
che bekannt gemacht. Ein bedeutender Theil 
des Kaufsſchillings kann zu 4prC. auf. dem 
Haufe fliehen bleiben. 

Wer dieſes Haus inzwiſchen einfehen 
will, Bann die Schlüffel dazu im neuen. Pfarr- 
baufe 4. Diſtr. Nro. 398. erhalten. 

Würzburg ten 2. Januar 4828. 

Die Pflege —— A 
auſes. 


Klinger. F 
(3) 4. Verpabtungs:Anfünbigung 


Das tem babiefigen Spitale —— 


Hofgut, Lützelebern genannt, bey Ebern im 
Untermainfreife, Landgerichts gleihen Na 
mens, wird am. 
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Donnerstag ben 7. Februar d. J. 
Mormittagd 9 Uhr 
auf dem fläptifhen Rathbauſe dahier auf 


mebrere Jahre (von Petri Eathebra 1828 an: ” 


Fangent) durch oͤffentlichen Strich in Pacht 
erlaſſen. 

ieſes Gut beſteht in einem Wohnhau⸗ 
fe, Hofe und Oekonomiegebaͤuden jeder Art, 
91 4/2 Mrg. Artfeld, 45 Mrg. iefen, 5 
5/4 Mrg. vorbiniger See, 64 Derg. Hut, 


(Nürnberger Flache nmaß,) im Gunzen 125 1/2 
dann bem Gchäferep:- 


Rechte berieben. 

Pachtliebhaber haben ſich wegen zu neh; 
menber Cinfiht an. den Spital » Dekonomen: 
Kaffer dabier zu wenden. 

Die Pachthedingniſſe werben: am Tage 
bes DVerfirihed- bekannt gemacht. Uebrigens 
bat fih Streicher vor dem Zufdhlage mit et: 
nem, Üitefie feines Gemeindevorfiandes aus: 
—— daß er ein fleißiger, verſtaͤndiger 

nbwirth ſey, und wenigſtens 600 fl. Eam: 
tion leiflen. koͤnne. 

Ebern ben 7. Januar 1828. 

Der Spitalpflegeratb: 
Er. Eisfelder, Brühr. 
* Greb, Stötgmbfärbr.. 


Kihtamtlide Artibel— 
Beilbtetungen 








1) (2) Im 4. Difte, Nro. 20g in der. 


Korngajje iſt eın Haus aus freyer Hand ja 
nerlaufen; es beftebt in 4 heigbaren Logis, 
Keller, Biepftall, 2 Schiweinftällen, einem Höfe: 
chen und Brunnen, Waſchhauſe nebſt einem. 
Hausgärtdhen, ferner find drey Morgen. 
Beinberg in Mündsbergeu. Neuberg zu ver. 
kaufen; es ann auch ein Capital zu 4ptCt. 
darauf ftehen bleiben, Einfipt. kaun täglich, 
genommen werden, 
erffeigernng. ’ 
2) (2) Ym 2. Siſtr. Neo, 113 gum 
Hammel, nächſt der Aüguftiner-Ricche, werden 
Freytag den 18. Januar Nachmittags ıf& 
2 Uhr gegen baare Zahlung einige Grauens 
Heider, Halstücher, Strümpfe, ı Bett, alles 
berzüge, und etwas Weißzeug verficichen. 
Pr a — hundett —— 
cũge ſind bi u »erlaufen im 1. t. 
Neo. 360. > j 


[4 


r 


r 
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4) (a) Eine guigibauite noch gan ‚gute 
Ehaife, einfpännig oder zwenjpännig brauch⸗ 
‚Bar, iſt gu verkaufen oder gegen Wein zu 
wertaufchen. Das Nähere erfährt man bey 
Bierbrauer Köhler hintern Dom. 





BWermietbungen. 


4):(ı) Im ı. Diſtr. Nro. 296 nädft 
dem YJuliushofpitale ift ein Logie von 5 heiß: 
baren tapezitten Zimmern, mit Küde, 2 
Gparöfen, Speififammer, Boden, Barderobes 

immer, Magdfammer, Kammer für [hwarze 

äfthe, Holzlager, Wafıhhaus, ı-öthigenfalls 
‚auch mit einem Keller, und mit alen übris 

en Bequemlichkeiten auf den 1. May zu 
wermiethen. 

2) (2) 3m 4. Difte. Nto. 132 Im der 
‚oben — iſt ein Quattiet ge⸗ 
gen die Straße, mit drey heitzbaten Zims 
‚mern, Rüde, Ma ‚dtammer, zwey Bodenkam⸗ 
mern, Ploß zum Hol,legen, Abtritt, und Derr 
Adpliegbarım Borplop, Heller, gemeinfgaftlis 
dem Gebrauh des Krunnens und Waſch— 
Hauſes, fogleih oder auf den ı. May zu 
vermiethen. 

53) (61) Im $. Difte. Rro, 152 an der 
Zellergoffe, ift ein fhönes Logis mit oder 
obne Möbeln, an einen ledigen Seren ftünd» 
lic zu vermiethen. 

. 4)(ı) Im ı. Difte. Neo, 292 in der 
Reißgrübengaffe, ift ein Logis zu vermiethen, 
beſiehend aus 2 ineinandergehenden heigba: 
ten fapezitten Zimmern, nebft einer hillen 
Küche, Bodenfammer, Holgermife und gemeins 
haftligem Waſchhaus für eine ſtille Haus: 
altung ſogleich oder auf den ı. May zu 
vermiethen. 


5) (3 Ein ganzes Haus mit der Aue 
icht in def und Gärten, verfehen mit allen 
equemlicpkeiten für eine oder zwey Haus 


Haltungen nähft dem Refidenzplage, kann 
fogleidy cder mit dem 1. 2Tay bezogen, aud) 
ein Keller mit 34 Guder Faſſern dazu gegeben 
merden, Näheres im Intell-Comptoit. 

6) (3) Im 4. Difte,, Johonnitergaſſe 
Nro. 131, ift der untere Stock, welcher auf 
Die Gtcaße zu 2 heitzbate Zimmer, und ı 
‚Kabinett, dann rüdmwärts 3 beigbare Zimmer, 
Kühe und alle andern Erfordernifje und 
Bequemlicpkeiten für eine Haushaltung hat, 


” — 
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mit oder ohne Stollung auf Lichtmeß vder 
r. Map zu vermiethea. Auch können indem 
felben Haufe eingelme heißbare Zimmer im 
obern Stocke und auf der Metzane, mit 
‚oder ohne Möbeln abgegeben merden, 

7) (2, In dem Haufe Neo. 574,2. Difte, 


In der Hecengaffe ift eine Werkftätte, für 


einen Geuerarbeiter oder auch für einen ans 
deren Gewerbsmann geeignef, Mit einem 
Duastier, beſtehend in 2,heigbaren Fimmern, 
Küche, Abtritt und Bodentammer, ftündlich 
zu vermiethben. Es kann audy der Keller mit 

10 Fuder weingrünen Bäffern dazu gegeben 
werden. Liebhaber belieben ſich an die Eigen» 
thümetin ju wenden, 

- 8)(8) Im ı. Difie. Neo, 310 iſt ein 
Zimmer mit Möbeln für einen ledigen Herrn 
flündli zu vermiethen. 

9 (3) Im 3. Diſtr. Nro. 3 in der Ketten⸗ 
gaffe ift ein Keller mit citca 70 in Eifen ges 
bundenen, weingrügen Fäſſern flündlic zw 
vermietben. Tiebhaber.biezu belieben fid an 
G. V. Brautiwart (2. Diſtr. N x. 376) gu 
wenden. 

10) (2) Im ı. Difte. Nro. 243 iſt auf 
den 1, May der ganze obere Ötod, beftebend 
in vier heigbaren Zimmern, geräumigem Bor» 
plage und heller Rüde, mit Sparherd, Bor 
dentammer, Holzlager, einem Theil des Kellers, 
mebft gemeinfihaftlichem Wafdhhaufe und 
Brunnen gu vermietben. Bon wen? ift im 
Intell.⸗Comptoir zu erfragen, ’ 

11) (2) Im 1. Difte. Neo. 42 1/2 dem 
Theater gegenüber iR eine Wohnung, aus 
7 beigbaren Zimmern, wodon 6 ineinanders 
gehend, Kellet und fonftigen Bequemlich kei⸗ 
ten beftebend, zu vermiethen und kann mit 
dem 1. Februer oder auch mit ı. May 
zogen werden. 

12) (3) Im 3. Diflr, Nro. 176 an der 
Domftraße, neben der Hirfch : Apotheke, ift 
ein geräumiges neu bergeftelltes Quartier, 
nebfl einem Beineren rüdmwärts gelegenen, 
zu vermiethen, und können foldye alsbald 
bejogen werden. 





Be rmifdte Anzeigen 


4) (1) Bey Com. Ass. Bonitas in Würz- 
burg erscheinen demnächst 
ı2 Variationen für das Pianoforte, von 


‚411 


C. J. Pabst, 3 Bogen stark, lithogra- 
phirt, 

Es wird hierauf bis zum Erscheinen 
Subscription um den Preis von 30 kr, 
angenommen; der nachherige Laden- 
preis ist 40 kr. 

Diese Musikstücke, deren äusere 
Ausstattung sich vorzüglich empfehlen 
wird, gewähren nicht nur Anfängern im 
Spiele wegen ihres allmähligen Fortschrei- 
tens vom Leichtern zum Schwerern, sondern 
auch schon Geibterern ihrer Manchfaltig- 
keit wegen ganz gewils eine angenehme 
Unterhaltung, und werden jeden Musiklieb- 
haber aufs Lieblichste ansprechen. 

Subscriptivnslisten liegen in der C, A, 
Bonitas’schen Handlung zur Theilnahme 
bereit. 


2) (3) Die Fatholifhe Euratie zu Burg: 
preopad -im &. Landgerichts: Diftriet Hofheim, 
welche ſchon längere Zeit erledigt ift, fol 
wieder beiegt mwerden, Wer ſich um dieſe 
Stelle bewerben will, bat fi bey drr ade 
ligen freyhettl. von Fuchsiſchen Gutehetr⸗ 
ſchaft. mit einem bey dem Patcimonialgericht 
Burgpreppah zu übergebenden Präfentati: 
ens:Gefuch zu melden, bey welchem ſowohl, 
als aud dabier zu Würzburg in der obern 
Etage Haus Neo, 54 Difte, 2 in der Herrn: 
gaffe Auskunft über den Euratie Ertrag, 
und über die Zunctionen des Curatus e% 
holt werden kann. 

Belanntmadang. 

3) (3) „Der Unterzeichnete macht bier 
mit aus Auftrag des Würtembergi> 
fhensG&reditvereims befannt, daß alle 
Diejenigen bayerifhen Gemeinden und Guts⸗ 
befiser, welhe von dem Würtember 
gifhen,.Ereditverein Anlerhen zu erhal: 
ten wünſchen, wenn fie fih unmittelbar an 
Denfelben menden, die verwilligten Anlehen 
in Gemäßheit der Stotuten volljählig, ohne 
irgend eine Provifion, jedoch nad Abzug 
der für die Berwaltung und Derfendung 
der Gelder nah Bayern nöthigen Koften, 
welche 

bey Anlehen unter 20000 fl. » 1 pr&t, 

und bey Anlehen über 20000 fl. » $ pr@t., 
nicht überfteigen dürfen, und deren etwaige 
Keberfhüffe dem Refervefonde zu gut fom- 
ren, von dem Unterzeihneten baar ausbzs 
zahlt werden. 
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Ueber die Brundfäge, nach weldhen aus. 
geliehen wird, und nad melden unter Bes 
rückſichtigung und Beobachtung der Geſetze 
des Königreihs Bayern die Pfand: und Ren 
fenverfchreibungen nusjuflellen find, behält 
ſich derfelbe weitere Bekauntmachung vor, 

Münden den ar. December 1827. 

C. B. GSpittler, 
Caffier des Würtembergiſchen Credit⸗ 
Bereins, Straße Brienne Nro, 1668. 

4) (1) Zu Met. Einersheim, dem Gige 
eines gräflih Rechteren: Limburg. Herrfchaftee 
gerihtes, an Ber Nürnberg» Würgburg. 
Haupiſttaße, in einer der fhönften und ger 
fegnetflen Gegenden Frankens, ift ein ganz 
hbandlohn, und theils zehntfreges But, wos 
su außer den Wohn. und Wirthſchaftsge⸗ 
bäuden, dann der realen Baftwirths: und 
Dierbrauerey gerechtigkeit, etliche und 50 Mor⸗ 
gen Aecker, Wieſen und Weinberge, Kraut⸗ 
und Kleefelder gehören, die jedoch zum größe 
ten Theile Herausgrgogen werden können, 
fammt eben fo viel walzenden, meift zehnte 
fteyen Srundflüden, aus fteyer Hand unter 
voıtheilhaften Bedingniffen fündlid zu vers 
faufen, oder auch zu verpachten. 

Kaufs: oder Pachtliebhaber hiezu belies 
ben fi wegen Mittheilung der näheren Ers 
Öffnungen zu wenden an den 

Fönigl. bager. Rentbeamten 
Zinn, gu SFpbofen, 

5) (3) 300 fl. Bormundsgeld find de 
gen gerichtliche Berficherung ausjnleihen, Das 
Nähere im 4 Diftr. Nto. 246, Sanderflraße, 

6) (2: Wer auf meinen Namen borgt, 
der hat keine Bezahlung von mir gu erwarten, 

Würgburg den 15. Jänner 1928. 

Jacob Mangold, 

7)Cı) Ber einen Sonntogs Nachts von 

der Platinersgaffe um den Dom durd Pie 

Lochgoſſe, Semmeloficaße, verlornen gelb 

ledernen Mannehandfhub in das Tntell = 

Comptoir zurũck bringt, erhält ein ange» 
mefjenes Doucsur. 

8) (1) Im flädtifchen Accis:Amte iſt ein 
feinenes Paropfüy fliehen geblieben, weldes 
vom Eigenthümer gegen Erſatz der Einrüds 
ungsgebühren in Empfang genommen mwerr 
den kann, 








(Hieju 4 Bogen Beplage.) 
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für den 


Unte vr Mainfreis 


Des König: reichs Bayern 








Bürzburg. Samstag den 19. Janner 1828. 


Suntelligenzwefen 
Amtliche Artitel. 
Befanntmadu . 
r 


x B n 

veranlaßt, bie Beſtimmungen bes Strafgefepdudhs über dir Wiberfr. 
a zur algemeinen En zu Berk ’ * 
1 


Dan 







} in ter obrigkeitl icher Diener, “ober einer obrigfeitlih beorterten Mili. 
| er gung der Obrigkeit mit Gewalt wiberfept, iſt eben fo zu flrafen, 
Diefes & 






talrp 
als wäre feine | unmittelbar wider bie obrigkeitlihe Perfon felbß gerichte gewefen. 
foR nad Art. 346 beflraft werten. 
E mit vier bis acht jährigem Arbeitshauſe, — wenn tie Gewalt durch thätliche Miphanb- 
i n und zwar in verabreteier Derbinbung mehrerer, oder mittelii 
« ober durch Gebrauch von Waffen geſchehen if; 
U, mit bis gem Arbeitöhaufe, wenn zwar thatliche Mißhanblung, jedoch 
ohne vorbemerkten beſchwerenden Umftaͤnde vorgefallen find. 
Art. 411. 
Ber der MWiderfegung gegen eine obrigfeitlide Perfon jebod ohne thaͤtliche Mir: 


aprlihen Drohungen fhuldig macht, fol fechsmonatliche bis imwenjdährige 
euere tm. Jänner 1828. 
——— —— 
Ehirmer. 
Bercnätinsäerg auf ben 8. Inner anberaumte und 


wird ber 
ber Bexlaſſenſchafte ſache des dahter dm Kreid-Fatell.»Blatte Mr. 6 befannt ge: 
EUR Me —* Dr. Moraweck machte Werſtrich der bimterlaffenen Efferien 


Jahrgang 1328. 91 
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auf Anſuchen der Betheiligten zur Zeit auf: 
geboben. 
Mürzburg am 16. Jänner 1828. 


Kal. bay. Kreid- und Stabtgeridt. 


Stautner, Director. 
Herrmann. 





(2) 3. Belanntmahung. 

In der Verlaſſenſchaftsſache der Juſtina 

Kaͤmmerer, verlebten Ehefrau des Bürgers 

Mathaͤus Kämmerer, wird zur nochmaligen 

Verſteigerun 

4) von 2 — Weinberg nun Acker im 
mittlern Grainberg, und 


2) von 1 Morgen Weinberg nun Ader im.. 


untern Grombubl, 


Zagfabrt auf Montag ben 28. Fänner Bor⸗ 


mittag® 11 Uhr angeordnet, wozu Kaufs- 
liebhaber hieher vorgeladen werden. 
Würzburg ber 14. Jaͤnner 1828. 
Koͤnigl. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 
Sr Herrmann 


(272. Befanntmahung. 

Im Were der Hülfsvolliredung wird 
das der Barbara Stadler, Militair: Actuars: 
Wittwe dabier, gebörige WBohnbaus im 5. 
Difir. Nro 298, befien Beſchreibung in ber 
frübern Bekanntmachung vom 4. December 
dv. I. im Kreis: Intel.: Blutte, Stüd 144, 
Seite 2821, enthalten if, am Montag ben 
28. Jänner Vormittags 11 Ubr bey ber un: 
terjeibneten Gerichtsftelle auf Antrag ber In: 
terefjonten wiederholt dem. öffentlihen Sirie 
che ausgefegt, wozu die Kaufslufiigen hiemit 
eingelaten werben. 

Würjburg ben 9 Jänner 1828; 
Königl. bay. Kreis: u. Stadtgeridt. 

&tautner, Director. 
Herrmann. 


(2)1. Edbtietal»2abung. 

Im Gante der Gabriel Krämerd Wit: 
tib zu Großheubach iſt das Eoncurs.Erfennt: 
niß rechtsfräftig. 

Es wird fonadh 1ter Edictdtag auf Mon: 
tag den 11. Februar d. J. fra 8 Uhr be: 
ſtimmt, wo fämmtlihe Forderungen: bep 
Strafe bed Ausihluffed von ber Maſſe un: 
ter Vorlegung ber Beweismittel und. Bor; 
zugsrechte geltend zu machen ſind. 








1.86 


- Zum Etreite über bie Richtigkelt und 
den Dorzug berjelben iſt 2ter Edicistag auf 
Mittwoh ben 12. März, und zum Sluß— 
verfahren 3ter Edictstag auf Mittwod den 
2. April d. 3., jedesmal 8 Lbr unter dem 
Rechts nachtheile der Ausſchließung mit ber 
treffenden Handlung anberaumt. 

Hiebey wird bemerkt, daß bie zur Zeit 
befannten Schulden 919 fl., worunter 200 fl. 
alö bevorzugt erfheinen, betragen, und ber 
Kauffchiling aus dem verfiridenen Bermögen 
in 373 fl. deſteht. 

Klingenberg ben 4. Jänner 1828. 
Königl. Landgericht. 
Wagner, Lanbr. 





13) 2. ®läubiger-BVorlabnug. 
Die Andread Schanz'ſchen Eheleute zu 
Kleintangheim haben fid) dem Concursderfah⸗ 
ren unterworfen ; es werben fonad bie geſetz⸗ 
lichen Ebictetage in Folgendem, und zwar: 
iter zur Dorbringung ber Forberungen und 
deren etwaigem Vorzugsrechte, fo wie zum 
Nachweiſe hierüber auf Mittwoch ben 6. 
Februar d. J., unb 

2ter jur Vorbringung ber Einreden bagegen 
und zur gegenfeitigen Sclußhandlung auf 
Montag den 10. März d. J., 

jedesmal Wormittage 8 Uhr anberaumt. . 

Der am iten Evictötage Ausbleibende hat 
den Ausfchluß von gegenwärtiger Gantmaſſe, 
ber am zweyten Ebictstage Ausbleibende den 
Au ſchluß mit der treffenden Handlung zu ges 


' wärti.en. 


Wer etwas zu diefer Gantmaffe Gehoö— 
riged in Händen dat, muß ſolches vorbehalt; 
lid) ſeiner Rechte bey Vermeidung nodhmali; 
gen Erfapes dem Landgericht babier übergeben. 

en ben 2. Januar 1828. 

öniglides Landgericht. 
Maper, Lnbr. 
0 Wagner. 


(2)2. Befanntmadung. 
Nach erfl vor einigen Tagen geſchehener 
Anzeige wurden im Orte Bölligbeim 
a) auf Martini v. I. dem Vorfleber Dürr 
allda während bes Frühgottesdienſtes bey 
verſchloſſener Hausthär- aus einem ver- 
ſchloſſenen Schranke ein Paar filberne 
Schnallen von dierediger und Hark burd: 
brodener Form, eine grün ſammeten und 








paffepoitirte Pelzkappe, ein roth ge» 
zu nn un tuch unb 4/2 Pfund 
Br lid-Zuder; 

b) am Sonntag ben 4 November gleich— 
falld. während des Frühgottesdienſtes dem 
Dridaahbarn Slephan Münnig ein bun- 
kelblau tuchener Dberrod mit zwey Rei: 
ben kamelhaarenen breiten Knöpfen, mit 

ran —— Etamin gefüttert und Sei⸗ 
entaſchen don Innen verfeben, ein neues 
flaͤchſenes Manndhemb obne Zeichen, ein 
blau gemwürrelted baummollenes Schnupf: 
tuch und 3 Giülberringe, dann 

c) am Donnerdtag ben 13 dieſes bem Mi: 
chael Baber waͤhrend bed Abenteffers 

mittelſt Einſteigens 94 fl. an Geld in 
wen Saͤckchen, wodon das eine Saͤckhen 

8 . in-fauter Kronenthalern enhielt, 

und drey neue flaͤchſene Mannsh mden 

mit dem Beiden M. B. auf ver Bruſt, 
entwendet, von welchem leptern Diebitabl 
jebod bad andere Säckchen mit 34 fl 

36 fr. wieder veykaw. 

— man dieſe Diebſtähle zur öffı nt: 
tihen Kenntaiß bringt, erſucht man alle Po: 
ligepbebörben um kraftige Mitwirkung zur 
Entvedung bed Thäterd und ber entwende: 
ten Segenflänbe. 

MEi.:Heidenfelb den 21. December 1827. 
Königlihes Landgericht Homburg. 
Quberti, 

Henkel. 


(5) 2. — 
Der Ortsnachbar Michael Wirtheim von 
Untererthal bat ſich dem Eoncurfe freywillig 
unterworfen; wornach folgende Edtetstage 
angeſetzt werben, als: . 
iter Dindtag den 5. Februar P, 9. früb 
8 Uhr zur Anmeldung ver Forderungen 

unb deren Radıweis , 

ter zur Borbringung ber Einreben auf 
bie angemeideten Forberungen auf Dins: 

tag ben 4. März. I, 

Ulter zug Sclußbantlung auf Dinstag 

ben 1. April £. 3., 
jedesmal früh 8 Uhr. 

Das Ausbleiben am eıflen Ebictätage 
bat den Ausſchluß von ber gegenwärtigen 
Mafle, jenes an ten zwey Lepien aber ben 
ze mit ten treffenden Handlungen 

& ' ; re is 
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ı Wer etwas von bem Vermögen bed Mi. 
chael Wirtheim in Händen bat, bat foldes 
bey Vermeidung ber gefepliden Strafe zu 
Gerihahänden zu flellen. 

Dad Grunbvermögen bed Gantmanneg 


wirb en ben 5. März k. I. Nachmit⸗ 
tags 1 Uhr im Wirthshauſe zu Untererthal 
verfirichen. 


. Kammelburg ben 12. Deecmber 1827. 
Königlidhes Lanpgeridt. 
F. 9. Gößmann, Ladr. 





gichel. 

Bekanntmadhung. 
Der Bauer Johann Georg Schröber von 
dem Einzeln: Hofe Röberbah, in der Ge: 


n 
meinde Eberber will feine Güter fammt 
der fahrenden Habe verfaufen und hat auf 
—r feiner Gläubiger angetragen. 

Zur Anmeldung aller an gedachten Schrö: 
ber over beffen Güter zu madenden Unfprü- 
he find daher am Wontag ben 4. Februar b, 
3. früh 8 Uber unter dem Nachtheile anzus 
meiben, bad auf den nichterſcheinenden Glaͤu⸗ 
biger bey Beſtaͤtigung bes Vertrages eine 
Rudfiht nicht genommen wird, unb er an 
* Güter einen Anſpruch nicht mehr machen 


ann. 
Weiberd. ben 45. Jänner 1828, 


önigliches Land icht. 
* Hiper, Sandı. ” 





(3)1. Gläubtger:Borlabung. 


Die Wittib Margaretha Baier dabier, 
ehevorige Ehefrau bed Gaſtwirths Johann 
ne Baler zu Birkenfeld, freyderrlich 
v. Wöllwarth. Palrimonial:Gerichts gleidhen 
Ramend, ging babier mit Hinterlaffung ei: 
ned Zeflamentd mit Tod ab. 

Yuf Antrag der Erbin werben alle 
jene , welche an biefe Verlaffenfchaft redhtlis. 
he Unfprüde zu machen haben, aufgefordert, 

Dins lag den 12. Februar d. J. früß Uhr 
ihre eigen. babier unter dem Rechts; 
nadtbeile ber Nihtberüdfihtigung bey Aus: _ 
bändiqung bed Vermögens anjumelten. 

Deer. Gleifenau am 8. Januar 1828. 

reyberrlid von Grof. Patri— 

® N monlal; Geridr. ? 
Schneider, P.⸗M. 
| Brrwind, act. subst, 
2.91 
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— 1» 
3)2.Betanntmadung. | t vd bt 
Hoͤchſter Weifung zufol wi ber beym DR dh ie & En —** 


leſigen Rentamte gegenwärtig beſte hende Ger⸗ 
nvorrath aus ber Ernte 1827 zu beyläufig 
86 —** 1 Metzen 
Öffentlich verſteigert, wozu Termin auf 
Montag den 4. Februar I. 9. 
Vormittags im Geſchaͤftslocale bes unterfer: 
tigten Rentamts anberaumt und Liebhaber 
eingeladen werben. 
— am 4. Januar 1828. 
Königlided Rentamt, 
Schlereth. 





()2.Betanntmadung. 
Von bem unterm 29. Movember u. J. 
durch dad unterzeichnete Forſtamt verſteiger⸗ 
ten Holländer: und Bauholze, iſt nur jenes 
im Difiricte Regflabter : Rangen der Revier 
Binsfeld, höchſten Ortes zur Abgabe genehmigt 
worben, was ben Steigesern zur Nachricht dient. 

WVeitshoͤchheim ben 12. Januar 1828. 
König! Forſtamt Rimpar. 
: Dittmann. 


(31. Betanntmadung. 

Mon Seite ber umterfertigten Direction 
merben in ber Umgegend von Ingolſtadt mebs 
rere febr bedeutende Steindrüde zum Behuf 
bes Feilungsbaues babier in Ac:ord * 
ben, und werben bie Mauerſteine nad Eu: 
bit:Ruthen, bie Paremente und Quadern 
aber nad) den Eubi:Schuben oder auch nad 
dem laufenden Klafter ber Schichten nad 
Derbältniß ihrer Höhe bezahlt, wobey bemerkt 
wird, baß biefe Steinbrüde ſchon jv im Be: 
friebe find, daß mit dem Steinbredhen ſogleich 
beoonnen werben könne, auch auf Verlangen 
kann ber Unternehmer fämmtlide Arbelts⸗ 
Requifiten erhalten. — 

Diejenigen, melde einen ſolchen Stein. 
bruch übernehmen wollen, und bie allenfalls 
nötbige Bürgfchaft legal nachweiſen können , 
baben bey ber unterfertigten Direction 
bis zur Hälfte des Monats Februar dieſes 
Fahre entweder münblid oder ſchriftlich an: 
jumelben, wo ihnen bie näheren Bebingnifle 
bekannt gegeben werben. 

Fngolflabt am 12. Januar 1828. 
Königlide Direction des Feſtungs— 
baues Ingolfladt. 
Streiter, Ingenlieur⸗Oberſt. 


den 10.9 


Die aAte Stabtpfarrey an der evangelis 
fen Hauptfirde zu St. Johann, mit mel: 
cher zugleih das Prebigtamt und die Woh⸗ 
nung an ber St. Salvatord, Kirche verbun: 
ben if, iſt durch die Beförderung bes feithe: 
rigen Pfarrers in Erledigung gekommen. 

Die Erträgniffe diefer Stelle beſtehen 
nad) ber fegten Superrenilion d. d. Münden 
uly 1824 an Geld, Waturalien, 
gr eeobnang und Accidenzien in 620 fl. 

r, 

Die Bewerber um biefe Pfarren haben 
ihre Geſuche unter Bepfügung ber vor ſchrifts⸗ 
mäßigen Radhweife binnen 6 Woche 
ber unterzeichneten Patronatsbehörbe 


en. 
Schweinfurt ven 7. Januar 1828. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
Sihtel, Bürgermfr. 
Engelhardt. 


öſ— — — — 


Nichtamtliche Artikel. 
Zetliblertungem 


Betanantmadhung. 
Dünger»-Berfirigerung betreffend. 

1) (ı) Am a2. dies Monats wird der 
Pferdesünger von den Monaten Yänuer, 
Gebruar und März, oder au monatweife, 
der beyden Zubrmwefens : Abtheiluugen nädfl 
dena Ötallungen vom Bardiften: Bau, und 
dem Jagdzeughaus-Stadel an dieMeiftbies 
tenden in Berfteigerung gegeben. 

Steigerungsluftige wollen fi daher an 
diefem Tage Bormittags sollhe in der Red 
nungscanzley der alten Eaferne einfinden. 

Mobilien-Berfleigerung. 

2) (3) Bon der Berlaffenfchaft des fl. 
Heren Joſeph Leopold Pfifter, ehemal. Profeſſ. 
der aufgelößten Abtey Ebradh, werden am 
Montag den zı, Yänner I, %. und die darauf: 
folgensen Tage jedesmal Nahmittage um 
ıf2 2 Uhr in der Wohnung des Berlebten 
r. Difte. Neo. 56 in der Gemmelsgaffe, vers 
fhiedene Mobilien, als: Zifde, Geffeln, Ca⸗ 
mape, Schränke, und andere Schreinerwaa: 
ten, eine Gtoduhr, goldene Sackuht, eis 


n be 
einzu: 
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riges Silbergeräthe und Porzellain, tin 4 


eimeriges und ein Geimeriges in Eiſen ge 


bundene Fäßchen, ein Balhgefhirr, dann 


Kleidungeftüde, Weißjeug, Betten, u. dgl, 
gegen gleich haare Bezahlung öffentlich vers 
fleigert, und können bis dahin fländlidh eine 
ehen werden, welches hiemit den Strichs— 
Rh abern höflichſt bekannt machen 
Würzburg den 9. Jänget 1828. 
die Erben, 

3) (2) Im 4. Difte. Nro. 209 in der 
Korngaffe ift ein Haus aus freyer Hand ja 
wertaufen; es beſteht in 4 beigbaren Logis, 
Keller, Biebftal, æ Gchiveinjlälien, einem Höfe 
hen und Brunnen, Waſchhauſe nebfl einem 
Hausgärtdhen, ferner find drey Morgen 
Beinberg in Münchsbergeu.Reuberg zu ver« 
Baufen; es kann auch Eapital gu 4pt Ct. 
daranf fliehen bleiben. Eiaſicht kann täglid 
genommen werden 

4) (3) Eine Yuswahl vorzüglicher Ging» 
pögel find gu verkaufen ; das Jatell⸗Comp⸗ 
toit ertheilt hierüber Auskunft. 

5) (3) Beyläufig 200 Pentner gutes 
Blerheu, find entweder überhaupt oder zent 
merweis zu verfaufen,; bey wem? gibt das 
Fatell»Eomptoir an. 

6)(2) Im r. Difie, Nro. 243 find einige 
Schränke für Weißzeug und-Kleider, dann 
ein großer Küchenſchtank mit Glasfenftern zu 
verlaufen. 

7) (3) Bey Goaftlermeifter Warmuths 
Bittib, 3 Difte. Neo. 163, ſteht ein noch 
wenig gebraudfer leiter einfpänniger ge» 
deckter Korbwagen, zum Reifen geeignet, zu 
verlaufen. 





Dermiethbungen 


4) (1) Im 4. Diſtt. Neo, 147 iſt ein 
ganz feparirtes Haus, beflebend in 4 ineins 
andergehenden heigbaren Fimmern nebfl 
Alkoven, einem heitzbören Meganen » Zims 
mer , einer großen Kammer, einem Boden, 
Keller, Kühe, Waſchhauſe und allen übri. 

en Erforderniffen, auf den ı May an eine 
Ponette Hanshaltung zu vermiethen, Es ann 
auch nah Wunſch Antheil an Garten, und 
eine Stallung dazu gegeben werden, 

2) (1) Im 4 if. if eine Wohnung 
won 3 heigbaren Zimmern, Kammer, Küde, 


122 


Holjlager, Keller, Aatheil am Wafhhanfe 


und Brunnen, auf den 1. May an eine 
ruhige Haushaltung zu vermiethen. 

3)ı2) Im 2. Difte, Rev. 378 auf dem 
Kütſchnerhofe ift ein tapezirtes Zimmer, und 
deßgleihen Alkoben, mit oder ohne Möbeln 
zu vetlehnen; aud kann auf Berlangen bie 
Küche in demfılben Stocke dazu Hegeben 
werden. 

4) (a) Im 5. Diſte. Ro. 142, Zeller 
Straße, ift ein Logis, beſtehend in 2 heitzba · 
ten, 2 unhritz-baren Zimmern, Küche, ſepa⸗ 
rirtem Abtritt, Holzlager und Bodenkanimer, 
auf 1. May zu vermiethen. : 

5) (1) Ein Logis für eine Haushaltung 
nebft einem Laden, find zu vermiethen bis 
den ı. May in der Schuflergaffe Neo, 553. 

6) (1) In der Kettengaffe Rro. ır, mit 
der Ausfiht auf die Promenade iſt ein ge 
cäumiges Zimmer zu vermiethen. 

7)(2) Jm 4. Difte. Rro. 132 in dee 
obern Johanniter:Gaffe ift ein Quartier ges 
gen die Stroße, mit drey heitzbaren Fime 
mern, Küche, Magdlammer, „wer Bodenlams 
mern, Plaß zum Holjlegen, Abtritt, und vers 
ſchließbaerm Borplag, Keller, gemeinfhaftlie 
chem Gebrauch des B.unnens und Walde 
baufes, fogleih oder auf den 1. May gu 
vermiethen, 

8) (3 Ein ganzes Baus mit der Aus— 
fit in Hof und Gärten, verfehen mit allen 
Bequemlichkeiten für eine oder zwey Haus 
baltungen nächſt dem Refidenzplage, kann 
fogleidy cder mit dem 1. May bezogen, au 
ein Keliee mit 34 Guder Fäſſern dazu gegeben 
werden, Räberes im Yatell »Comptoir. 

9) (2) Ja dem Haufe Nro. 574, 2. Diſit. 
in der 2330 iſt eine Werkſtätte, für 
einen Feueratbeiter oder auch für einen ans 
deren Örwerbsmann geeignet, mit einem 
Buartier, beſtehend in aheigbaren Jimmern, 
Küche, Abtritt und Bodentammer, flündlidy 
zu vermiethen, Es kann auch der Keller mit 
10 Fuder weingrünen Fäſſern dazu gegeben 
werden. Liebhaber belieben ſich an die Eigen⸗ 
thümerin ju menden. 

10) (1, Jm 1. Difte, ift ela ganz ſepa⸗ 
tirtes Haus, weldes immer zur Wirthichaft 
geeignet il, auf den 1. May zu vermiethen; 
das Näpere iftim Jatell.-Eomptoir zu erfragen. 

14) (3) Im 3. Diſte. Rro. 3 ia der Ketten» 
gaffe ift ein Keller mit circa 70 in Eifen ges 
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bundenen, meingrünen Fäſſern ftündlich zu 
vermietben, Liebhaber hieju belieben fidy an 
®. B. Braunwarf (2. Diſtt. Neo. 376) zu 
wenden. 

- 42) (3) Im 1. Difle, Neo. 3:10 iſt ein 
Zimmer mit Möbeln für einen ledigen Seren 
ftündlidy zu vermiethen. 





Bermiſchte Anzeigen. 


4) (2) Bey Com. Ass. Bonitas in Würz- 
burg erscheinen demnächst 

ı2 Variationen für das Pianoforte, von 

C. 3. Pabst, 3 Bogen stark, lithogra- 
hirt, 

r Es wird hierauf bis zum Erscheinen 
Snbseription um den Preis von 30 kr, 
angenommen; der nachherige Laden- 
preis ist 40 kr. 

Diese Musikstücke, deren änsere 
Ausstattung sich vorzüglich empfehlen 
wird, gewähren nicht nur Anfängern im 
Spiele wegen ihres allmähligeu Fortschrei- 
tens vom Leichtern zum Schwerern, sondern 
auch schon Geübterern ihrer Manchfaltig- 
keit wegen ganz gewils eine angenehme 
Unterhaltung, und werden jeden Musiklieb- 
haber aufs Lieblichste ansprechen, 

Subscriptionslisten liegen in der C, A, 
Bonitas’schen, Handlung zur Theilnahme 
bereit, 

Piterarifhe Anzeigen. 

2) (2) In der Stahel'ſchen Buchhand⸗ 
lung in Wärzburg ifl fo eben erfhienen: 


Das Nahgeburtsgefhäft und feis. 


ne Behandlung. Nah Thatjagen 
bearbeitet von 
Dr. Adam Lilfamer, 
practifhem Arzte und Beburtspelfer, Repes 
titor an der & Hebammenfcpule und Affılen;» 
arjte der Entbindungs : Anſtalt 

in Würzburg. 
(Preis 54 Er. oder ı2 ®r. fädhf.) 
Ben der geoß-n Berfheidenpeit der Mei⸗ 
nungen der HH. Aerzte. und insbefondere der: 
@rburtshrlfer, über‘ das Nachgeburtogeſchäft 
und feine Bebandlung, war eine Gchrift, 
die alle Berbältniffe Diefes Gegenſtandes ge 
nau beleuchtet, ſchon längft ein Bedürfniß.. 
Alein eine folde muß ferne von theoretifdyen 
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Gpeculationen und fcpriftfiellerifcher Selbſt⸗ 
fucht ſeyn, fie muß aus der Erfahrung und 
aus TIhatfachen beraorgeben,, wenn fie das 
Bertrauen der Sachkundigen erhalten, Eins 
fluß auf deren practifhes Wirken gewinnen, 
und fo ıum Wohle des leidenden Weibes 
Bienen foll, E 

Nat diefen Marimen hat nun der Herr 
Berfaffer. dieſer Schrift die jährliden Ucbers 
figten der Borfälle von fieben der wichtig⸗ 
ften Entbindungsanftalten Deutfhlands ge 
fammelt, hieraus eine Anzahl von faft 10000 
Entbindungen gewonnen, und nachgewieſen: 
wie die Borflände diefer Anftältın das Nach⸗ 
geburtsgefchäft lets behandelt, und was ſich 
biecaus für Refultate ergeben haben. 

Hieran knüfpt er eine Reihe von, aus 
verfchiedenen Zeitichriften gezogenen Beobach⸗ 
tungen ſeht ſchwetet Nadpgebu:tszögerungen, 
deren Bebandlıngsmeifen und Folgen, und 
fhließt diefe Bıuppe von Thatſachen mit 
den Refultaten feiner eignen Efahrung. 

Da nun der Berfaffer feit 12 Jahren: 
bey der k. Entbindungsanflalt dahier ange 
ftelt und fait bey jeder Entbindung in ders 
felben gegenwärtig iſt; da ferner feine pris 
vate Kunflausübung zu mandfaltigen &cs 
abrungen über diefen Gegenfland Belegen» 

t gibt: fo fönnen wir mit voller Zuver= 
ficht dieſes Werkchea als fehr gelungen em— 
pfehlen, und find feft überzeugt, daß es 
allen Gorderungen, die man an einem fvls 
den Unternehmen maden kann, vollkom⸗ 
men entfpridt, und zur Behandlung das. 
Nahgeburtsgefhäftes und feiner Zögeruns 
gen, den richtigſten Weg vorzeichnet, 


Gubferiptionss Anzeige eines Tas 
fen: Eonverfations, ericons oder 
enegelopädifgen Handmwörterbudeszum 
Behufe der Eonverfation und Lectüse 
für alle Stände. 
10 — 13 Bände in gr. Gedez, jeder bey 39a 
Seiten ſtatk. Gubfcript.:Preis für den Bande 
36 x. cha. oder 9 gr. (oder 11 1/2 Ögr.) 
3) (11 Wir befigen bereite mehrere Con⸗ 
verfations Perica und ahnliche Weile, welche 
eine Menge höherer Kenntniffe allgemeiner 
acht, und dadurch vielen Dank verdient, 
ru ‚Faden ſich aber die größern dieſet 
Lerica in die Bleinften Details manchet, bes 


— — 
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fonders geſchichtlicher, Begenftände einlaffen, 
find fie für diejenigen, welche nur die wichtig⸗ 
fen, zum Umgange mit Gebildeten 
‚nötbigen Kenntnifje fuchen, zu ausgedehnt, 
und daher nur für den Gelehtten von wahs 
“sem Nußen; jedenfalls aber werden fie durch 
“Diefe weitläufige Behandlung für den größe 
ten Theil des Publitums bey meiten zu 
theuer um fo meht, da jedes Werk Ddiefer 
Art feiner Natur nah von Jahr zu Jahr 
an Bolfländigkeit verliert, und nad einer 
gewiffen Zeit immer entweder neu ange 
ſchafft, oder doch durch einen Anhang wies 
Ber voflftändig gemacht werden muß. 
Andere vermeiden zwar dirfe zu große 
Ausführlicykeit, fallen aber in den enfgegen. 
gefesten Fehlet zu großer Kürze,.und begnüs 
gen fi meift mit bloßen Worterklärungen, 
nehmen dagegen eine folde Menge nicht 
zur Gonverfation gehöriger Artifel auf, daß 


Durch die Kürze der Behandlung für den 


mwobhlfeileren Preis wenig gewonnen wird, 
iefe Geünde machen rin Gonverfationss 
legicon zwefmäßig, weldyes über alleim Plane 
eines foldhen liegenden Artıkel dem Nachſchla⸗ 
an das Wıffenswürdigfie u. gedrängter 
ürze mittheilt, ohne zu furg gu werden, 
nächfldem aber «ben deßwegen die andern 
an Wohlfeilpeit bey weitem übert:ifft. 

Ein nad -diefem Plane ausgearbeitetes 
Zafdhens@onverfations.:Bericon in 
12 — 13 Bänden, weldyes eben fo.viele, mo 
nit mehr Artikel, als die jüngft erſchiene⸗ 


nen, nur kürzer behandelt, enthalten fol, - 


und daher an Keihhaltigkeit denfelben durchs 
aus nit nachſteht, wird hiemit angefündigt, 
und glauben wie dadurdy Allen, die ſich die 
größeren, des hohen TPreifes wegen, nicht 
anfhaffen konnten, ein nicht unmilltoms 
—menes Werk zu liefern. Daffelbe wird ihnen 
die nähmlidyen, mo nicht beifere Dienfte lei⸗ 
ſten, weil es fie dee Mühe überbebt, über 
einen Artikel mehrere enggedruckten Seiten 
durchzuleſen, und das, was fie bedürfen, 
berauszufuchen, im Lebrigen aber alles Nö⸗ 
th:ge und Wiffenswürdigfte, fo gut wie jenr, 
anführet und erkläret. 
Um einem etwaigen Jerthume auszumeis 
2; bemerken wir bier nod, daß diefes 
afhen » Eonverfafions » Lericon 
kein Auszug aus den ‚bereite beftchenden 
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größetn Werken, Tondern die Arbeit eines 
Bereins mehrerer Gelehrten ifl. — 

Die Redunctiom 

Die untergeihnete Buchhandlung bat 

den Debit des vorfiehend angelündigten Eon; 

verfations=»Pericons commiffionsweife übers 


‚nommen, und erlaubt fidy deßhalb folgendes 


zu bemerten, 
Der Subfceriptfions : Termin dau— 
ert bis zum legten Januar -ı828, wo er 


‚unmwiederruflicy gefchloffen wird, 


Der eıfle Band erfheint zu Ende Ge 
bruar 1828 und fodann monatlih Einer. 
Der Subfcriptionss= Preis iſt für den 
Band 36 Er, rhn,. oder g ®r. fähf , melde 
bey. Ablieferung drffelben bezahlt werden. 
Mithin koſtet das Banye nur eftvas über 


48 ober 4 ı/2 Thlt. Nur gegen wir 


he Erlegung des Gubfcriptions 
Preifes wird die Ablieferung der Theile 
erfolgen. Jeder Unterzeichner macht ſich auf 
das gonze Werk verbindlid, und einzelne 
Theile werden nie abgegeben. Privatper» 
fonen, melde fi die Mühe geben wollen, 


‚Gubferibenten zu fammeln, erhalten, wenn 


fie fi direct an uns wenden, das jehente 
@remplar gratis, jedoch muß der Betrag von 
Uabelannten für den zunächſtkommenden 
Band jedesmal zum Boraus portofreyg eins 
gefandt werden, 

Alle foliden Buchhandlungen des as 
und Auslandes nehmen (in Würzburg die 
Stahelſche) Gupfeription an. 

Augsburg den 15 Geptember 1877. 

Hof. Wolfffhe Buchhandlung. 
8. G. €. Kollmann. 

4) (3) Der Unterzeihnete wünſcht eine 
guf condıtionirte Apotheke im Königreiche 
Bayern zu kaufen, und wird, fobald er die 
genaue, redlidye Angabe eines ſolchen Locas 
les end der darauf baftenden Laſten erhal; 
ten bat, mit dem @igenthümer ſogleich in 
Unterhandluug freien, und, wenn er mit 
demfelben einig wird, bey der Liebernahme 
der Apotheke den Kauffchilling baar erlegen, 

Würgbutg, am 17. Jänner 1828: 

4. R. Heſſelbach, 
Doctor der Philof. und Medicin, 
kön, Profector ıc 

5) (3) Die katholiſche Euratie gu Burg⸗ 
preppach im k. Landgerichts. Difttiet Hofheim, 
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w n ere Zeit erledigt iſt, fol 
ae * —— Wer fh um dieſe 
Stelle bewerben will, bat ſich bey der ade 
Hgen freyherel. von Yuchsifhen Gutsherr⸗ 

aft mit einem bey dem Patrimonialgericht 

ungpreppach zu übergebenden Präfentatis 
onss@efuch zu melden, bey welchem fomopl, 
als auch dahier zu TBürjburg in der obern 
Etage Baus Rro. 54; Difte. 2 im der Herren 
gaffe Auskunft über den Euratie : Ertrag, 
und über »ie Yunctionen des Euratus ers 
holt werden kann, 


6) (1) Den zufünftigen Dinstag Ben 22, 
» Mi wird im Limbiſchen Gaale eine Tanz 


übung wieder Statt finden; fie währt vom 


5 bis ı0 Uhr Abends, 
Hitſch, Muſik⸗ und Tanzlehrer. 


UUngeig « 
7) Cr) In der: Scheiner’fdyen- lithogra⸗ 


phifhen Kunſt Anflalt dahier iſt fo. eben fer» 
tig geworden eine 
Zinfens wnd Berlufts: Berehneng. 
Die Zinfen zu 5 und 4 Procent, nad 
sorgängiger präcifer Nevilion., . berechnet, 
das Ganze jur bequemften Lieberficht in Ta⸗ 
bellen rdnet, und zwar in dev Urt, daß 
die Zinfen vom 20000 fi. berab- bis 3 fr. chn., 
'und zwar auf 5, 4. 3, » Jahr, dann: vom 
zı bie ı Monat, und von 25 bie r Tag ge 
nau zu erfehen find. Für Private fomopl, 
mie auch vorzüglid für Canzleyen, Comp» 
toirs ıc., ift angeführte Berechnung vom äus 
Gerft practifchem Nugen, befonders für alle 
. Berichtsftelen wegen der Berluftsberechnung. 
bey -vorBommenden Eoncurfen wefentlid, dien: 
lich Gchöner, bequemer und von beffrrer 
Eintihfung ift noch nichto Der Art erfchienen, 
‘und Luferzeichneter ſchmeichelt fi im Vor⸗ 
aus den befien Abſatz, zumal da jeder 
refp. Liebhaber Die Bolumindfität nach obi— 
ger Befchreibung kennen wird, die Zahlen 
deutlich lithographint find, und der Pıeis 
um 30: ®t äußerfi billig iſt. 
Gerner find aud einige Borlegeblätter 
als Fortſetzung zu G. Mauer’s erfiem Un: 
terichte im Schoͤnſchreiben in englifher Schilft 
fertig geworden, 2% 
Würzburg den. ı8. Januar 1928; 


$ 3. Scheiner, 


Lithogtaph. 
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8) (3) Da id meinen Kunſitwebſtuhl 
meuerer Art zur Berfertigung feiner Damaſt⸗ 
Grbeit eingericdytet und darauf ſchon m e 
fhöne Beflellungss Arbeiten geliefert Habe, 
fo ermangle ich nicht, mich einem verehrli» 
dien Bunftliebenden Publitum im Ber ferti 
jeder Gorte Damafi-Arbeit auf holländ 
Art zu empfehlen, indem id; die zeelfie und 
pünctlichſte Bedienung verfprehe, Ein der 
gleichen kürzlich verferfigtes Garnitur · Tiſch⸗ 
zeug liegt zur gefälligen Einficht und Beur— 
thelung der Kunſtkenner bey Herrn D. A. 
Kohn fel. Frau Wittme in Würzburg, die 
zugleidy alle Beflelungen und aud die Gars 


‘me für mid übernimmt, 


Riederweren bey Schweinfurt im Yas 
1828. 


auas 
B. M. Kohnſtamm. 
Kunſt, und Damaft «Weber. 
. KöbinmGefud. 

9) (2) Auf M Lichtmeß=- Ziel: wird in 
ein Goſthaus auf dem Lande im der Nähe 
der Stadt eine folide Perfon ats Ködin im 
Dienft geſucht. Das Nähere im. ntelligeny 
Eomptoir. j 

10) (1) Ich Unterzeichmete made Bekannt, 
daß dem, der Etwas auf meinen Namen 
borgt, von mic keine Zahlung verabfolgs 


werde. 
' Margaretha Meeß, 
i " Drebermeiftsee « Wittwe, 
11) (2) Wer anf meinen Namen Borär, 
der hat keine Bezahlung von mir zu erwarten. 
Würzburg den 15 Jaͤnner 1828. 
——— 
. rd. find dahier auszu⸗ 
leihen; 4 Nähere im’3. Diſtr. Mo. ah. 
43) (=) 560 fl. Bormundsgeld find da- 
Bier ausjuleipen ; das Nähere im 3, Diſtr. 


Ro. 240. 


44) (3) Es wird in Afdyaffenburg in eine 


‚gangbare Spezereyhandlung ein wohlgeſitte⸗ 


ter junger Menfh, mit guten Ausgeichnune 
gen als Lehrling, bat Koſt, Waſch und Lo 
gis frey, geſucht. Das Näpere ift im Intell.⸗ 
Eomptoir zu erfragen. Die Briefe erwartet 


man franco. 








Hiezu 4 Bogen Beplage.) 


ern 


Ssntelligens- Blatt 
gar 

a — ben r 

au nt e r⸗ Mainkreis 


reiſchs Bayern. 





Worzburg. 





Dinstag den 22. Januar 1928. 


Verfügungen der Königlichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Urus. praes, 7589, Arus, * 6706. 


efanntmadun 


- (Die Anftale für dienſtuncauglich werdende Fhrer betr.) 


Mamen Seiner 


ajeftär des Königs. 


5 m 
Die 42 Lehrer des Conferenz : Diftrictd Lenders dauſen haben sum Vortheile 
ber Anffalt für dienſtantauglich werbende Lehrer mit einem Beptrage von 44 fl, rhn. in Summa 


ſich unterzeichnet. Diefes 
sogleich zur Öffenilihen Kenntn $ gebraht, 
Würzburg ben 14. Fänner 1828. 


reywillige Anerbieten wird hiemit mwohfgefällig angenommen, und 


Königlibe Regierung des Unter: Mainfreifes, 


Kammer bes Innern. 


V nz - Srepperr von Zurbein, Praͤſident. 


Sröptic 


— — ——————— ——c20 — 


Intelligenzwefen. 
Umtlide Artikel, 


5). Befonnutmadung. 
In der VWerlaſſen ſchafts der Wittwe 
Anna. Marla — werden 
ale biejenigen, welche an ten zur Maffe gebört: 
a —* m; en en yo 
wiſchen Weinwitt ein unb ri: 
be Dam, bann 2 Morgen Weinberg im 
uniern Srombuͤhl, zwiſchen Gafiwirth Bin. 


Jahrgang 1928, 


zebörfein unb Defonomen Dertel, einen An: 
ſpruch maden zu fönnen glauben, hiemit auf: 
gefordert, ſolchen binnen 50 Tagen perem: 
toriſcher Friſt bierorts unter dem Rechisnach 
teile anzubringen, daß widrigenfalls tiefe 
Grunbflüde ber Wittwe Vonverfbärr im La— 
gerbuche bes unterzeichneten -f. Kreis und 
—— als Eigenthum zugeſchrleben 
en ſollen. 

Hiebep wird zur Aufklärung für die Be, 
tbeiligten bemerft, baß biefe bepden WBeinber: 
ge vormals zu tem bomcapitlifhen Kelerey- 
Gerichtelehen gehört haben und bereits: im 
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131 
abre 1780 von’ tem frübern Befiger Johann 
Bei Nitribirt an ben Hantelsntann Fran; 
onrab Vonderſchaͤrr verkauft worden feyn 
follen, von welchem fie auf beffen obenbenann» 
16 Wittwe übergegangen find. 
# Würzburg den 15. Jänner 1828, 
Könſgliches Kreis: u. Stadigeriät. 
Stautner, 


Befanntmadung. 

Alle diejenigen, welde an bie — * 
ſenſchafizmaſſe der dahier verſtorbenen ledi⸗ 
gen Dienſtmagd Roſina Erlenbach von Wer: 
bach, großherzögl. badiſchen Brzirkdamtes Tau: 
berbifſchofſsheim, aus irgend einem Grunde 
eine rehtlıhe Forderung machen zu können 


glauben, werden hiemit aufzeforbert, folge 


ben der auf Donnerstag den BL. db. M 

mittags 9 Uhr biererts ten 
geltend zu machen und gebörig nachzuweiſen, 
und zwar unter tem Rechtsnachtheile, daß 
fie — bey Auseinanderfegung ter Der; 

aſſenſchaft nit berückſichtigt werben. 

Winbars ben 15. Zänner 1828. 
Könıigl, Kreid: und Stadtgericht. 
Stautuner, Director. 
Mühlhofer. 


(2) 2. Bekanntwachung. 

In der — — der Juſtina 
Kaͤmmerer, verleblen Ehefrau des Bürgers 
Murdäus Kaͤmmerer, wird zur nochmaligen 
Verſteigerung 
4) von 2 Morgen Weinberg nun Acker im 

mittlern — und. 

2) von 1 Wiorgen Weinberg nun der im 
untern Grombubl , 
Zugfahrt auf Montag ben 28. Jänner Wor⸗ 
mittagd 11 Ur -angeordnet, wozu Kauf: 

liebhaber hieher vorgeladen werden. 

werbung ber 14. Jaͤnner 1828. 

Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Stuautner, Director. 
j Herrmann. 


(3)3.-Bekanntmadung. 

Far Wege der Hülfsvolidredung wird 
das dem Defonomen Zohann Georg Schäp: 
lein babier gehörige Wohnhaus im 3. Diftr. 
‚Mro. 322 in ter Gothengaffe, am Donners; 
tag den 31. Zünner Vormittags 11 :llhr_bep 
ter unterjeidineten Gerichtsſtelle dem öffent. 


. Bor: 





——nn u | 


- Herrmann. 


‚werben baher erfudt, zur 
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ſi ber Striche autgefept, wohu Kaufslufige 
biemit eiagelaten wriden. * 

Beſchieibung des Hauſes: 

Dieſes Haus beſteht aus 3 Stödwerfen, 
theild von Steinen, theils von Holz erbaut, mit 
einem beutfden Ziegeldache. 

Im erſten Stocke befindet ſich ein Vor: 
plap, eine Stallung zu 4 Stuͤck Rinwwiep, 
eine Dunggrube und ein Abtritt. 

Der zweyte Stod enthält 2 heigbare Zim- 
mer, 2 Küden, eine Kammer unb einen 


DB.rplap. ; . 
Don gleicher Befchaffenheit HE auch der 
5te Storf. Der einfache. Boden hat 3 Kammern, 
_ ‚Würgbury ben 9. Januar 1828. 
Könıgl. Kreis: und Stadtgericht. 
-.  Stautoer, Director. 


Herrmann 


Betanntmabhung. 
es In —* a un — — 13. b. 
. murben aus einem nad: 
defchriebene Gegenſtaͤnde eniwenbet: ’ 

a) eın beinenes bunfelblauss Kleid mit hell 
‚blauen Blumchen, 

5b) ein lein:ner dunkelblauer Brauenzimmer; 
Dberrod mit gelben Zupfen, 

c) eine bellblaue leinene Schürze mit wel⸗ 
gen Streifen, 

d) vier Paar aite wollene Strümpfe , 

2) ein weißes wollenes Wammschen, 

f) 3 Weibshemden, ver untere Theil von 
werridjenem ‚ ber obere von flaͤchſenem Tuche, 
roih gezeidinet mit & D., 

g) ein grauer hänfener Unterrod@ mit rothen 
und blauen Würfeln , 

h) eine weige leinene Schürze, . 

i) ein Paar we fe baummollene Strümpfe , 

k) ein Paar weiße wollene Strümpfe, 

1) > = Weibshemd von hänfenem Tu⸗ 

e, un 
m) eine roth unb weiß geflreifte Schürze von 
baummollenem Zeuge. 
Saͤmmtliche Fuſtiz⸗ und Moligepbehörben 
ntberfung ber 
entwenbeten Effecten ſowohl, als bed Zhd- 
ser ..; mitjumirfen , unb im Ente 
ckungẽ falle Nachricht anher zu ertheilen. 
Aſchaffenburg den 17. Jänner 1828. 
Königl. Kreid: und GStabigeri it. 
Reuter, Directer. 
| Pelletier. 











“ gufdem Markte gu Würjburg ' 


Betreiber Dertauf 


ben 19. Januar 1828. 


eigen ” ; tee } ish sb 
u r ver 1.25 v. 
Kom, 10.» .  1ofl.aske. 
853 62 ⸗ 6 il. — kr. 
efer _25-.« « , .91.—Er 
Beige — Sf. 164 35h 
25 fl. i 
— 67 >» ⸗40 fl. 30 kr. 
— 119 — ⸗ 4ffR. 45 kr 
ſte 26 ⸗ 8ñ. 42 kr. 
Im tiefflen Preis: 
Weipen, 2 Schfil., ver Sihffl. 15 fl. — Er. 
Korn > ⸗ 104. — kti. 
i- 4. Gr 


gebe. 3 — 
erſie, 10 ⸗ ⸗ 
Summe aller verfauften Fruͤchte 496 
238 Schäffel Weigen, 70 Ewiftel Korn, 
4127 Schaͤffel Haber, 65 Shäffel Gerfie- 
Der Stadt-Magiſträt, 
Pfrlem, Maguitt⸗Naih. 


(5)4. Brüdten Verfleigerung, 


&.f. 2ufr. 
Schaffel. 


UAm WBd. M. Vomnittags 10 Udr werden 
4160 Schffl. Weigen, ” * 
200 =: ".Korm, . 

40: - = erfie, 


&. r, verſtrichen. 
Wuͤrzburg ben 20, Jänner 1828. 
Königl. u a Rentanmt. 
ud. 


— 





HE Befanntmadbu * 
4 Künftigen — den 26 Vor⸗ 

tags 9 2/2 Uhr werben gegen gleich baare 
Bezahlung dorch öͤffentliche — 
hung an ben Meiſtbretenden abgegeben: 

440 Stück alte Bretter, 

2541 Slück alte Bauhölzer, 

22 Stütck alte tupferne Knoöpfe, 

2 Stuck alte Welterſahnen, 

Stuck alle Bruckhölzer nebſt siner be; 
rächtlichen Menge kleinere Holzes. 
Die Stedsverhandlung findet am aͤufern 

Zeller⸗ Tbor⸗· Wachhauf Start. 
Wur durg den daaneꝛ 1828. 
* 


Die 
Mibitär : Pergt: Baur&ommifflom 
i Reich mann, Oberſtlirut. 
Mager, Platz Ingenkur: 


— 


4. Holz⸗Fubrlehn-Verſteigerung. 

Dinstag den 29. d. M. früh 9 Ur wirb 
In ber aften Caferne im Mainviertel babier 
das Busrlodm von 100 Eichtaämmen, welde 
aus ben Forflrevieren Gramſchatz und Bing; 
feld, im Forſtamte Rimpar nad) Würzburg 
geführt werden follen, öffentlich an ben nr 2 
nigfinebmenben verfieigert. I 

Die weitern Bedingniffe werben vor der 
Berſtelgerung bekannt gemadt. 

Die biezu Luſttragenden babem gerichtll— 
de Zeugnifje vorzulegen, daß fie im Stande 
find, ben Zransport obenbenannter Eichen, 
fämme in ter dorgeſchriebenen Zeit ausfüp: 


ren zu fönnen. 


WBürjburg ber 20. Januar 1828, 
Die piezu angeortnete Artillerie 
Evmmiffion. 
Berüff, Arttl.:Hıupim. u, Oberjeugmart.: 
ie Ulmer, Dberilieutenent. 
Eplitaerber, Act, 


(5) 4. Bläudıger.Bortadung. 

Barbara Ramolt, Wiltwe ded verledten 
Pieter Ramoit von Kürnach, will ihr ſammt— 
lies liegended Vermoögen verdufern, und 
hat zum Zwede der Sellfegung ver Strichs, 
Bebingniffe auf Zufammenberufung ihrer Glaͤu⸗ 
biger. bean Antrag geſtellt. 

Saͤmmtliche Gtiäubiger tee Barbara 
Ramoft werten hiemit / auf fommenden Don: 
neretag ben 7; Februar t. 5. früb 9 Uhr dies 
ber vorgelaben, um ſich über die Urt, wie 
das liegende Vermögen der Schuldnerin ver: 
äußert werten folle, zu erklären, unter tem 
Rechtsnachtheile, bad die Nichter ſchienenen 
als der Stimmenmehrbeit der Erſcheinenden 
deytretend a ren werben follen. 5 

Det. Würzburg ben 47. Fınmar. 1828. 

Königl. Laubaerıct r. d. M. 
9 Edart, 2er. nn 

—K. Sowab, Rchtapr. 


2)1. Gläubiger-Ladung. . 
‘ Die Briedrich Fo iusiers Wirt von 
———— bat auf Zuſammenberufung 
Ihrer Häubiger amgetrogen, um mit tenfel: 
ben einen etwaigen Gtündun,d. Dertray ad» 
fhllegen zu fünnen, e8 wird daber jur An; 
—— Paſſiden Tasf.prt auf 

utag ven A. Februar te. Fe. 
fäb & Uor 
unt:r Dem — ander aumt,/ daß 
. ri E 1 
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die bey dleſer Tagfahrt nit erfähelnenben 
Gdubiger ald einfliimmend in ben Beſchluß 
ber Meprpeit der Erfihienenen angefehen 


werben. 
Würzburg ben 10. Jaͤnner 1828. 
KRöniglihes Landgerichter. b. M. 
B. VB. d. k. 8 


Grg. Eämmeren Fl; effor. 
g Er ſſeſſi 


ttner, Pract. 





(5) 4. GBlaͤubiger-Vorladung. 
Gertraud Franfenberger, Wiitwe bed 
derlebten ·Ortbnachdars Michel Frankenberger 
su Kürnach, will mit ihren Kindern Grund; 
tbeilung pflegen. 
le jene, welche an genannte Gertraub 
Frankenberger Forderungen ju maden baben, 
werben aufgefordert, folde fommenben Mitt 
woch ben 6, Februar l. 3. früd 8 Uhr bier: 
orts ‚u liquidiren und ihre Erinnerungen gegen 
bie beabſichtigte Grundtheilung ju “Protocol 
gu erfiären, unter dem Rechtsnachtheile, daß 
die nichterfheinenden G:äubizer mit ihren 
Forderungen unberüdfihtigt gelafjen, und 
rechtlicher Ordaung nad weiter vorgefhrit- 
aen werten wird, 
Deer. Würjburg ben 17. Januar 1828. 
Köntglihes Landgericht rechts d. M. 
v. Ectart, Landrichter. 
K. Schwab, Rechtspret. 


Diebſtable⸗Anzeige. 
- Am 14. Januar I. Is. Abends zwiſchen 
6 und 6 Uhr wurben ver Margaretba Balert 
son Aſchfeld, dermalen Dienitimagb bey Georg 
Herbſt zu Karlſtadt, aus ihrer Kammer von 
der Wand filgende Gegenflände entwendet: 
4 Strang grauer Faden, im Werthe zu 


Bl, . 

1 Knauf weiße Schafwolle, wertb 6 kr., 

4 neuer baummollener rother Mugen, werth 
1 fl. 30 f 

4 fhmarj 
Streifen, im Werthe zu 1 fl. 30 fr., 

4 baummollener blau geflreifter Schürz, 
wertb 48 Fr., . 

2 neue Weiböhemben, zu 2 fl. 30 fr., 

2 fhwarzblau tuchene Weibs ſchuhe., melde 
ringeum mit Leber befept find, zu 48 fr, 

4 Paar ſchwarze Falblederne Weibsſchuhe, 


su 1 fl. rbn. 
Saͤmmtliche Juſtiz- und Polizepbehörben 





r. 
feidenes Halstuch mit rotben - 


* 
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werben erfuht, zur Entbeckung bes Thäters 
fomohl ald ber entwendeten Sachen geeignet 
mitjumirfen. 
Karlitabt ben 15. Januar 1828. 
Königliches Landgericht. 


v. Hörmann, Landr. 
Franz, a. s j. 


(3)1. Sldubtger-Vorladung. 
In der Grundipeilungsfade bed Michael 


Leyerer zu Kleinlangbeim werben jene, welche 


an bie Theilungsmaſſe eine Forderung zu mas 
hen haben, folde fr Mittwoch vi Ge: 


.bruar I. 3: Vormittags 8 Uhr tabier liqui⸗ 


biren, wibrigens fie bey _Auseinanberfegung 
biefer Grunvtbeilungsmaffe nicht weiter bes 
achtet werden. ° 
Kigingen den 11. Januar 1828, 
Köntgl. Landgericht. 
Maper, Lantr, 
Wagner. 


(5)1. Strias:Defanntmahung. 
Ja dem Eoncurfe bes Martin Groß, fen. 
gu Kitzingen, werben fämmilihe zur Gaͤnt⸗ 
mafje gebörige Realitäten, mie fie nachſteh⸗ 
enb verzeichnet find, 
Donnerstag den 14. Februar d. J. Bor: 
. mittaad 9 Uhr 

auf bem Rathhauſe dahier, unter ben bepm 

Stride bekannt zu madenden Bedingungen, 

ae verfiriden, wozu befiß: und jah⸗ 

ungsfähige Streicher eingeladen werben, 
Kipingen den 10. Januar 1828. 
Königl. Ländgericht. 
Mayer, Landr. 
. Wagner 
Nealitäten:Dergeihnig: 

4) ein Wohnhaus fub Mro. 596 am Kayu— 
äinergraben im 3. Diſtr. zwiſchen Lorenz 
Daniel Eanter und Gutsbefiger, mit ei: 
nem Garten im Graben, 

2) ein Wohnhaus fub Nro. 597 am Kapy- 
en mit einem Höflein und Gar: 
en im Graben , 

5) 2 Morgen 20 Ruthen Weinberg am Froh⸗ 
erg, 


dh — —-— am NRo ſen⸗ 
berg» 

5)3 : — ⸗ Mderanber Hab: 
laweiben , i 
0 ; am Stangen 


brunnen, 


137 — 438 
A Wierg. — N. = alle Garten und 1 9/2 Vril. Feld über dem 
34* ⸗ — * » am Langhei⸗ Müdblbach, * 
mer Thor, “ ‚by 1/2 Mrg. 20 Rtb. Ader im Tieſſteig, 
9) 1 : — _ *  WiefenanberEfell- c) 3/4 Mr. Ader im Waſſerſee, 
mahle d) 5/4 Mrg. Wieſen im Kipinger Wege, 


4i0)11f2: — s Kraut : der am 
— ————— 

11/8 = 20 .:. Ader am Stangen 
! 

12 


runnen, 
1 s — ⸗ 
(di eg, 
45) 3/4 ‘20 ⸗ 
am Mühlberg, 


gegen den Hob⸗ 
Acker und Weinberg 


1A: — ⸗ am Eßbach, 
8 * . 20 . s an ter Hadla⸗ 
welben, . 
16 1/2 +» — + Wiefenanber Jungs 
fernmühle, 
1)1if2: —. * Holj-an ber Kal: 


tenfonthelmer Straße , 
48) * — +. Baumactker am Eß⸗ 


z: Ader am Hörtlein, 
Qu)3fA =» 20 ⸗ »- am Gtangen- 


Weinberg am Rep 


— 5 


21)1 =: 
pernbörfer Berg, 


2112. — > . an der Ada 
leiten, 

23)23/4: — ,: Wiefen ob der Trom⸗ 
peters Mühle, 

2 + —  » Bültholz: Feld auf 
Nr. 28. s 

(2) 1. Strihs: Befanntmadhung. 


An ber Santfahe bed Georg Hofmann 
jg. von Malbach wird das vorhandene Grund⸗ 
vermögen, beilebend in einem Wohnbaufe 
mit Nebengebäuben, Holz, Weinbergen, Art 
feldern und Wieſen J 

Dinstag ten 5. Februar früh 9 Uhr 
auf bem Gemeindehaufe zu Maiboch verſtrichen. 

Schwelnfurt ten 17. Januar 1828. 

Königliches Landgericht. 
einer. ' 

Grobe, Rätspr, 
(2 Betfanntmadhüung 

Zur öffentlichen Verſteigerung ‚ber dem 
any Hautſch von Mainbernbeim gehörigen 

mmobilien, nämlid: er 


a) tie. Walfmühle Num. 429 zu Mainberns . 


heim, mebft 1/2 Mro. Kleefeld, 2 Mirg 


e) 3/4 Mrg. Ader In ber Buſchen, 
f) 1 Mro. Ader Im Hobenfladt, 
— Den und zablungsfäpige Kaufsluſtl⸗ 
e auf ben 

. 4. Februar I. I. Nachmittags 2 Uhr 
nad) dem Rathhauſe zu Mainbernheim hier; 
mit een 

Met. Steft ben 4. Januar 1828. 

Königl. Landgeridt. 
Stöhr, Enpr. 


(3) 2. Berſtrichs Bekanntmachung. 

Donnerstag ben 7. Februar 1628 Rad: 

mittaod 2 Uhr werben auf ben Antrag eines 

ppotbefar Glaͤnbigers der Barbara Gram, 
befrau bed vermißten Georg Bram gu Vög— 
niß , {m Wege der Hülfsvollfirekung folgende 

Realitäten, als: . 

4) ein Wohnhaus zu Dögnig Nro. 7, nebfl 
allen Zugebörungen, ale: Scheuer, Hof: 
baus, Eieb: und Backhaus, Stallungen, 
mit Gemeinde: und Schäferepredt, dann 
ken vertheilten Gemeindegründen zu 4 
Morgen Artfeld und 3/4 a Wiefen; 

2) ein gefchloffener Gülthbof im Krämer: 
ifhen Hofe mit 35 1/2 Morgen Artfeld 
und 5 Morgen Wieſen, 

| dem Gemeind haufe zu Boͤgnitz zum Ver: 

firihe unter den dann bekannt zu machenden 

Stribsbedingungen aufgelegt. 
Sufjbeim ben 10. December 1827. 

Fürſtl. Thurn und Tarifhes Herw 

: ſchafts-Gericht. 9 
Ley, Herrſchaftsrichter. 

()3.Befanntmadung 
Hoͤchſter Weifung zufolge wird ber beym 

biefigen Rentamte gegenwärtig befiebenbe Ger⸗ 

ſtenvorrath aus ber Ernte 1827 zu beyläufig 

,. 86 Gchäffel 1 Mepen 

öffentlih verfieigert, wozu Termin auf 

Monkag den 4. Februar I. I. 
Vormittags im Geſchaͤftslocale des unterfer: 
tigten, Nentamtd anberaumt und Liebhaber 
eingelaben werben. 
Semipetburg am 4. Januar 1828. 
Königlided Rentamt. 
Schlereth. 


(27 4. Holz: Berfleigerung. 

Binszag * 29. Jänner Vormittag? 10 
Uhr werben im Windheimer Revier aus bem 
Diir. Heegllangen 33 Eichen-Abſchnitte 4 
Eommerzial- Ruß: und Bauyolj, Tann 723 
Klafter » 152% Wellen Abſallholz bievon- dk; 
fentlich verſtrichen. Die Stämme find gefällt, 
adgelängt und numerirt, und fönnen zu jeber 
Etunde eingejeben werben. 

Wolfs munſter der 14. Jänner 1828. 
Königl. juliud:fpitdl Amt, 
Bohlig. 

—— — — — 
(5) 2. Bebanntmachung. 

Don Seite ter unterfertigten Direction 
werben in. der Umgegenb von Ingolſtadt meh⸗ 
rere-febr.bebeuteute Steinbrüde zum Bepuf 
bes Feſlungsbaues dabier in Accord abgege- 
ben, und werden bie Mauerſteine nah Eu; 
die: Rutven, bie Paremente und Duasern 
aber nad) ben Eubſt Schuhen oder au nad 
bem haufenden Klafier ter Shidten nad 
Verbälsmig ihrer Höye brjairt, woben bemerkt 
wird, bag dieſe Steinbrüche fon ſo im Be; 
trtebe fine „ daß mit dem Sleindrechen ſogleich 
begonnen werden fönne, aud auf Verlangen 
fann ber Unternedmer ſaͤmmtliche Urbeitd« 
Nequiſiten erbalten. — » 

- „Diejenigen, welche einen folhen Stein: 
bruch ubernebmen wollen, und cie allenfalls 
nöshine Bürgſchafl begal nachweiſen Eönnen, 

n ſich bey ber unlerfertigten Direction 

is zur Hälfte tes Mognaͤts Feb wur dieſes 
Jahrs entweder mundlich oder ſcrifilich An: 
jumelden, mo ihnen bie naͤheren Bebinzniffe 
befannt Er werden. 

Fngolfatt am 12. Januar 1828. ‘ 
Königlihe Direction des Feſtungs— 

baues Ingellistt. 
Streiter, Ingentem-Dber 


(3) 3. (Ausfhreidungberäten Shabt 
Pfarrey in Schweinfutt.) 

Die. Ate Stadtpfarrey an ter er 
ſchen Hauptkirche zu St. Johann, mil wel⸗ 
der zugleich das Predigtamt und bie * 
auny an der St. Ealoutore » Firdye derbu 3 
ten. ;, M durch die Veförberung des friiher 
zigen Pfurrers in. Erleoiguing gekommen. 
Die Erirägniffe m Stelle, befteben 
nach der lezten Superredifion d. d. Münden 





rau 


ben 10. July 1824 an Geld, Maturalie 
gr} zus und Nicidenzien in 620 4 
r. 

Die Bewerber um, biefe Pfarren baten 
Ihre Gefude unter Bepfügung der vorfchriftss 
mäßigen Nahmeife binnen 6 Moihen bey 
ker unterzeihneten Patronatsbehörse einzus 


zeichen. 

Shweinfurt ben 7. Januar 1828. 

Der Stadt: MWagitirat. 
Sihtel, Bürgermiir. 
Engelbarbt, 
Losto: Anzeige 
Die 854te Ziebung in Rezeneburg iN Don- 
nerstag ben 17. Jänner 1825 unter ten gemöhns 
liben Formalitäten vor fi gegangen, wobep 
nachſtehende Numern zum Vorſchein kamen: 

40. 66. 39, 22. 12. 

Die 855te Ziehung wird den 19 Februar, 
and inzwifhen tie 195te Nürnberger Ziehung 
ben 29. Jänner, undben 7. Februar die 1234 1e 





‚Münchner Ziehung vor fih geben. 


VBugasburger Börfe. 
Den 17. Januar 1828. 
Eourfe ber Staats⸗Padtere. 


Kor und auf ter Börfe:T Um Ente, 
Königl. bageriſche. \ Briefe.} Geib. 
Opfigar. F 4 * mis Goap.| 94 5/81 94 3/8 
dfv, 3 rC. s 102 5/3] 102 
indanleden 4 5 yr@, Zu * 


Lott. Cooſe E-Mü 4dr€ Jos 103 5% 
‘ bio. ⸗ 2 Met 

bto. underzinst. hi 10 fl 105 
et bie. af. 99 5/4 
Mn bio, a 100 jl. : 99 3/4 
—— — — — 





Richtamtliche Artikel 
Fetlbtetungen. 


£) (2) Im 1: Dit Neo. d eini 
ET aut 
ein großer Küch enſcht ank mit Blasfenftern gu 
verlaufen. 


Biebhaber belieben. im 1. Diſtr. Neo, 


815; anzuftagen. 
2) (3) Beyläufig 200 Fentner gutes 
Kiespeu, d chtibeder Überhaupt oder gend 


#‘ 
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nerweis zu verlaufen; bey wem ?.gibt das 
— Sat ifter Warmütpe 
| Ber altlermeiſter Warmt 
* 2 ie. Pro. 163, flieht ein no 
wenig gebrauchter leichter einfpänniger ges 
dedtır Korbwagen, zumt Reifen geeignet, zu 
dertaufen. 


4) (3) Eine Auswahl vorjüglidher Sing⸗ 


vögel jiad gu verkaufen ; das atel»Eomp: 
toir ertheilt hierüber Auskunft. 
5) (1) Ein iweyſpänniges Schlittenge⸗ 
fell Sieht im 3. Difir. Rco, 82 sum Berkauf. 
6) (2) Eın ganz braudbarer fupferner 
Bafferftiänder and ein Lupfener Schwenk. 
feffel find zu verfaufen. Das Nähere im 
ntell.s&o ir. 
3 7) (=) Ye 2 Difte. Neo, 23. Lodgaffe, 
find a Stüdföffer, in Eifen gebunden, und 
3 fehseimerige, in gebunden, ſtuͤndlich 
zu verlaufen. 





DBDermiethomngeen. 


1) (1) Ein [dönes gefundes Logis von. 


"3 imeinandergehenden heigbarea Zimmern, 
Garderobjimmer, Kühe, Gpeifefammer, 
Magdlammer, Holjlager, Keller :c., iflim a. 
Difte. Rev. 8ı auf Lichtmmeß oder ı.Mag zu 
Bermiethen. 

2) (1) In =. Difte. Neo. 347, in der 
2 1 der obere Stock auf den ı, 
Map zu vermiethen: beſtehend in Gineinans 
Bergebenden heigbaren Zimmern, 4 Küche, 
Speijefammer, 2 Bodenkammern, 3 Abtheis 
lungen im Keller, Holglager, nebfl gemeinfhaft 
lichem Bafhpaufe und Bıunnen im Hofe 

3) (1) Jm innen Graben, 2. Difle, 
Nto. 194 If Der mittlere Stock mit dreg 
ineinandergebenden heigbaren Zimmern, nebf 


andern Bequemlichleiten, bie Lichtmeß oder 


auf ı. May zu Dermiethen. 

4) (3) Ein ſchönes Parterre Duartier, 
befiehend aus zwey heig» und rinem unpeigs 
baren Zimmer, (meldye ineinandergeben,) 
Heiner Kühe, Speifelammet, Bodentammer, 
Ybteitt, verfpließbarem Holzlager und nod 
anderen Dequemlicpkeiten, if an eine flille 
Sauspaltung entweder fogleid oder auf Licht. 
mei, auch auf den erften Mag su vermiethen, 
Im nämlıhen Haufe fann auch ein‘fgöner, 


A 
— — 
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yon. ‚wafferfceyer Keller mit beyläufig 
0 Guder weingrünen, in Eifen gebundenen 
Gäffern auf mehrere Jahre in Miethe gg» 
ben werden. Das Weitere im Jatell. Comps 
foic zu erfahren. ; 

5, (3) Im erflen Difle. Neo. 20 find 
2 meinandergehende heigbare Zimmer nebft 
Küde und Kammer ſiündlich zu vermiethen. 

6) (1) Im 1.:Difie Neo, 232 in der 
Reißgrubengaffe, ıft ein Logis gu vermiatben, 
bejtehend Aus 2 ineinandergebenden heitz b a⸗ 
zen taperitten Zimmern, nebſt einer heilen 
Küde, Bodsstammer, Holzsemife und gemeins 
ſchaftlichem Wafhpaus, für eine file Haus⸗ 
haltung fogleih oder auf den. ı. May gu 
vermiethen. . 

7) 3: An einer lebhaften Gtraße 
iſt eine Wohaung von 3 mittelgroßen und 
2 Heinen Zimmern, alle heisbar, einer Kams 
mer und einem Bleinen gemölbten Keller, an 
eine nicht große Haushaltung für das Ziel 
1. May zu vermiethen, und das Nähere 
im Jatell. Comptoic gu erfragen, Bu 

8,12) Jm 2. Diſtr. Nero. 378 auf dem 
Kücſchnerhofe iM ein tapegirtes Zimmer, und ' 
Deßgleidhen Alkoden, mit oder one Möbeln 

verlehnen; audy kann auf Berlangen die 
Rüge in demſelben Stocke dazu gegeben 
swerden. s s 

9) (a) Im 5. Difte. Neo. 142, Zeller 
Straße, ift ein Logis, beflehend in 2 heitzb a · 
zen, 2 unheigsbaren Zimmern, Küche, ſepa⸗ 
eirtemAbtrikt, Holjlager und Bodentamımer, 
auf 1. May su vermiethen. — 

10) (3 Ein ganzes Haus mit der Ausb 
fit in Hof und Gärten, verfehen mit allen 
Bequemlicdykeiten für eine oder zwey Haus 
holtungen nädft dem Refidenzploge, kann 
fogleich cder mit dem 1.May bezogen, aud a 
ein Keller mit 34 Fuder Faſſern dagu gegeben 
werden. Näheres im Yntell..Eomptoir. 

11) (3) Im 1. Difie. Nro. Zıo iſt ein 
Zimmer mit Möbeln für einen ledigen Seren 
Nänalig ‚gu vermieihen, , 


Bermifäte Une Isen 
' 1) (3) Bey mir ru 
Behe, Dr. W. %., Anforderungen 
an Bayerns Landtag im Jahre 
1527/28 und unpartheyiſche wifs 


eben erfchienen: 
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fenfhaflide Beurtpeilung feiner 
Berhbandlungen Zweytee Bänd— 

hen. gr. 8. broſch. 36 Er. 
„Bürjburg den a2 Januar 1828. 
Earl Stredenr, 


2) (3) Aus &. Barfen in Britshödhheim 
it diefer Tage ein Schwon entflohen; man 
ſtellt doher das Erſuchen, wenn denſelben 
jemand ſollte eingefangen haben, ſolchen ges 
gen angemeffene —* und Bergüfung 
der Fütterungskoſten an Lintergeichneten ein» 
juliefern, | 

Beitohöchheim ten 2r, Januar 1828. 

J. Dib, ®. Hofgartner, 


@inladung. 
3),(1) Künftigen Donnerstag am 24. ®. 
Maciara, 
Drama in 4 Yufzügen v. Wolf, Mufit,von 
C. . 9, Weber, 2 
Zu dieſer Borflelung, welche zu meineg 
Benefice Statt findet, gebe ih mir die Ebre 
einen hohen Adel und das perebrungswürs 
dige Publitum ergebeuft einzuladen, 


Jean ette * 
Mitglied der Nürnberger 
Sational.Bühne. 


4) (1) Zur Vocfeher des hohen Namens 
tags Yhrer Majeftät der vermittidten Könie 
gin Corolina, ift Sonntag den 27. d. M. 
Yal im Theatergebäude, wozu ich ein hoch⸗ 
verehrtes Publikum ergebenft eintade. Ich 
werde alles aufbieten, dieſen Ball dem feyer⸗ 
lichen Tage gemäß fo freudenvoll ale möglich 
gu beranftalten. Der Anfang ift um'7 pr. 

Eintrittsfarten für Dercen: find bey mit 
zu 36 frs und an- der Cafe um: 48 kr. ju 
haben, ’ 

Zu diefem Ball haben Domeftiquen keis 


nen Zuteist, 
Ludwig Wieſen. 


— Düher- Derfieigecung., 
) 2Nachdem ich Wirder mehrere Pat» 
tbieen Bücher zum Derfäufe ethalten habe, 
fo reiht ſich fo eben-beentigter Berfieigerung 
eine neusson. or 
Wer noch Büherbiegu geben will, wiıd 
daher höflichſt gebeten, fpibhebald am mid 
einzuliefern,, woben ich jedoch nod bemerke, 
daß ic nad Belieben Der Hetten Verkäufer 


ar „1 
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Die ju werfaufenden Bücher in großen und 
Meinen Parthien auch ſoglelch felbft käuflich 


übernehme. 
j Joh. Michael Mohr; 

6) (3) Der Unterſeichnete wünſcht eine 
gut conditienirte Apotheke im Königreidhe 
Bayern gu Faufen, und wird, fobald er die 
genaue, redliche Angabe eines folden Loca⸗ 
les und der darauf baftenden Laflen erhals 
ten bot, mit dem Cigenthümer ſogleich im 
Unterhandlung freien, und, wenn er mit 
Demfelben einig wird, bey der Uebernahme 
dee Apotheke den Kauffchilling baar erlegen, 

Würzburg, am 17. Yänner 1828. 

A. K. Heſſelbach, 

Doctor der Philoſ. und Medicin, 
kön, Profector ic. 
Beißes Bier. 
© :T) (2) Bey Handelsmann Joh. Michael 
Mohr in der Büttnergaffe Nto. 317, ift weis 
fes Bier zu haben, weiches ein gefundes Ge⸗ 
tränk für Kranke iſt. j 

8) 1) Ein im Lotto⸗Geſchaͤfte fehr ge⸗ 
übfer junger folidee Mann, wünſcht in glei= 
eher Eigenfhaft, hier auf einige Zeit Defhäfe 
tigung zu erhalten. 

. "Röhin:Gefud. 
9) (3) Auf M. Lichtmeß⸗Alel wird im 
ein Baftbaus- auf dem Lande in-der Näbe 
der Stadt eine folide Perfon als Köchin im 
Dienft gefoht, Das Näpere im Jatelligenz⸗ 
Comptoit. 
10) (3) 3000 fl. tha. find dohier auszu⸗ 
leihen; das Nähere im 3. Diſte. Neo, 24% 

41) (2) 550 fl. Bormundsgeld find 'dar 
bier auszuleihen; das Nähere im 3. Difte, 
To. 240. *1 

12) (1) 300 fl. find auf ein Hans im 
biefiger Stadt aus;uleiben. Don wem? er» 
fährt man im Jotell⸗Comptoie. 

15) (1) Bey der legten Tanzgejelfhaft 
in der Harmonie it im Tansfaale ein Braces 
Tett von Golddrath, mit einem Schloſſe von 
Ygatflein, verloren worden. Der redlihe 
Binder wird erfucht, ir im 3. Difle, Nro. 
75 gegen angemefjene Belohnung abzugeben, 
’ —. > 


(Siezu 1 Bogen Beplage:) 





ben 


Mainfreis 





Des König: reiſchs Bapern. 








Würzburg. | Donnerstag den 24. Januar 1828. 








Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisſtellen. 


Nrus, prıes. 6379, Nrus. exp 6624. 
ar 7 re Difriers: Dollgey-Bepörben bes Kreifes. 
ige bey dent Gewerbe der Papiermüller Statt findenden Mißbräuche betr.) 
3m Mamen Seiner Majeftät des Königs. 
Es if bey der unterzeichneten königl. Stelle zur Anzeige gefommen: 
4) baß bie Freyſagung ber Lehrlinge bey dem Gewerbe ber Mepiermüller ohne alle obrig: 
feitlide Mitwirkung von ben Meiftern ſelbſt geſchieht, 
2, ber freygegebene Lehrling häufig gehalten iii, ben feinem Freyſprechen ben fogenannten 
Lehrbraten zu geben, welcher nicht felten in einem Eoflfpieligen Eß- und Trinkgelage 


deſteht, 

3) vie Lehrherren an vielen Orten verbunden find, ben Geſellen fünfmal im Fahre an ben 
boben Beftagen und an ber Kirchweihe eine Mahlzeit zu geben, ober biefelbe jedesmal 
mit Geid, meiftend im Betrage zu Einem Gulden zu vergüten. 

Indem ſammtliche Diſtricts Polizey: Behörden bes Kreifed auf diefe Anomalie — 
$. 3 Nr. 6 der Jaſfizuction zum Vollzuge ber geſetzllchen Grundbefimmungen über bad Ge: 
werbömwefen — und auf birfe Mißbraͤuche aufmerffan gemacht werben, erhalten biefelben ven 
Auftraa , zuc Befeitigung beyder bas Geeignete compeienzmäßig zu -derfügen. 

W Re 15. Fänner 1828. 





dniglide Regierung bes Unter- Mainkreifes, 
Kammer bed Innern. 


SFreyherr von Zurbein, Praͤſident. 





Sröhlid. 


Nrus, praes, 7592, Nrus. exp 6755. 
(Die Erledigung der Schulſtelle zu Dorfprogelten betr.) 
dm Mamen einer Majeſtät des Königs. 
Die erfle Ebrersſtelle zu Dorfprogelten, königlichen Landgerichts Stabtprogelten, im 


Jahrgang 1828, Ki 


Ertrage zu 300 fl. rbeinifch, iſt iu Erlebigung gefonmen, welches mit dem Veyſatze bieburdh 
befannt gemacht wird, daß dem im Jahre 1821 auiefcirten Lehrer Bauer auf Lebensdauer 
50 fl. rbein. auß ben Dienft ‚ Erträgniffen zu verabfolgen find. 
Würzburg den 14. Jänner 1828. 
Königlide Regierung bes Unter: Matnfreifes, 
8 — J— 
rey von Zurhein, ent. 





Ad. Nr. 145. R. M. F. N. 1554. 

(Die Wiederbefeßung der Pfarren Neufes, Decanatd Kleinlangheim, betr.) 
Im Mamen Seiner Majeſtät des Königs. 

In Gemaͤßheit Ober-Conſiſtorial-Reſcripts vom 30. v. Mis. wird hierdürch bie Pfarrey 
Meuſes am Berg, Decanates Kleinlangheim, mit folgendem Dienſt-Ertrage ausgeſchrieben: 
I. an Realitäten, : r k i 309 fl. 52 kr. 
1. and Reden, . . — 62 fl. 30 3/4 Er. 
11. Einnahmen aus befonbers bezahlt werbenten Dienfied:Functionen, 29 fl. 36 1/2 Er. 


IV. Einnahmen von obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen, fl. — . 
V. Binfen von einem Pfarrbotatione » Capital 4 1332 fl. . 66 fl. 36 er. 
VI. an Arbeiten, welche die ®emeinde auf dem Pfarrgute übernimmt, 15 fl. 19 kr. 
Vil. aus der all,emeinen Pfarr > Unterflügungs : Kaffe, . sl. — kr. 
Summa ber vollen Einkünfte 536 fl. 54 fr. 

Laſten 33 fl. 42 fr. 


Bleibt reines Einkommen 503 fl. 19 Br. 
mit bem Bemerken, daß bie Bewerber ihre Geſuche bep ihrem vorgefepten fgf. Eonfiflorio 
binnen 6 Wochen vorfhriftömäßig ein,ureihen haben, und fobann trep aus ihnen ber Kir 
&engemeinde in Vorſchlag ju dringen ſind. 

Bapreutb ten 15. ———— 1828. 
Königlides a he Eonfifl.orium. 
unter. 
Kouffaint. 





Ad Nm. 145. R.J. €. N. 1534. z A 2 ’ n 
(Die Wiederbefegung der Pfarrey Schernau, Decanatd Kleinlangheim, betr.) 
Im "Namen Seiner Majeftät des Könige. 

In Gemäßheit Ober Eonfiftorial» Referipts vom 30. v. Dis. wird bierburd bie Pfarrep 

Schernau, Decanates Kleinlangheim, mit folgendem Dienfl: Ertrage ausgeſchrieben: 
I. an fändigem Gehalt | 
an —— Gelde 110 fl. 59 er. 
11. aus Realitäten a . . . . 285 fl. 43 er. 
UI. aus Rechten — J 224 fl. 17 1/2 Er. 
IV, Einnohmen aus befonders bezabft werbenben Dienfled-Zunctionen 23 4 1 er. 


V. Einnghmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen sth. — EM. 
vi. An Binfen von einem Capital R . R fl — kr. 
VIL. Vebernahme der Gemeinde an ten Paffio : Laflen ; 65 fl. 48 er. 


bie vollen Einkünfte betragen 777 fl. 48 42 Er. 
Zaflen . . 108 fl. 50 fr. 


bleibt reines Einfommen 669 fl. 18 1/2 Er. 
mit dem Bemerken, daß bie Bewerber ihre Geſuche bey ihrem vorgefegten k. Conſiſtorio 


—— — — 
— 2 
=» Be 
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t inde in Vorſchlag zu bringen find. . 
—— den 1 „ ; " 


Januar 1828 
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— 6 Wochen vorſchriftsmaͤßlg einzurelchen haben, und ſodann drey aus ihnen der Kir: 


1828. 
Königlides proteſtantiſches Eonfifortum. 


hunter. 


Zouffaint. 





Intelligenz;wefen 
Amtliche Artitkel. 


(5) 


4. Betanntmadung, 
Bey fortgefegter Minderung ber ſtadtiſchen Schulden trifft nun bie Reihe ber Heim- 
zahl ung jene Eapitalien, melde mit ben Numern 3441 bis 37:0 bezeldinet, in ber 


Periode 


som 15. März 1815 b8 4. Fedruar 1816 von ter Siadt tapier aufgenommen, und bie 


baher mit 4 Peocenten verzinſet worden ſind. 

ie attich aufgefünbigt, mit dem Bemerken,  baß bie 
fläbtifche Schuldentilgungs:.Kaffe bereits angemiefen il, 
jährigen Aufündigungs-Friſt, fohin big zum 20. 
Zeit an feine weiteren Zinfen mehr von 


Diefe Eapitalien werden hiemit ö 


biefer 
ABür;burg den 19. Jamır 1828. 


diefelben in der bedungenen viertel: 
April diefes Jahres abjutragen, und von. 
denfelben zu zahlen. 


Der Stadt: Magiftrat. 
I. Bürgermeijler, Behr. - 


— ç — — — — — — — 


(2)4. Slaubiger-Vorladung. 
Kaſpar Schleicher von Mitgenfeld will 
mit ſeinen 
kunft abſchließen. Es werten dahber deſſen 
Glaublger aufgeforbert, dieſe ihre Forderungen 
Dinstag den 12. Februar d. J. früh 8 Uhr 

dahier anjujeigen , id) über bie gemacht wer: 
denden Vorſchlaͤge zu erklären, widrigenfalis 
biefelben bey dem rinzu eitenden Verfahren 

unberückſichtigt bleiben. | 

Brüdenau den 8. Januar 1828. 

Köhiglides Lanbgeridt, 
K app, Yet. 

Neuß, act, subst, 





(2) 1. 
In ber Nacht vom 5. auf den 6. db. M. 
wurde durch gewaltfamen Einbruch in vie 
Zehentſcheuer zu Euerfeld nadhbenanntes Ge: 
irtid von tem Getreidboden allda entwenbet: 
a) ein Sad voll eigen, 
b) drey Säde vol Korn, 
im Werthe zu 19 f. - 
Siamtlihe Juſtiz- und Polizey-Behoör⸗ 
ben werben gejiemend eiſacht, zur Entordung 


Glaͤubigern eine Zahlungsubereins 


Diebiiapld:- Anzeige, E 


Werner, Ser. 


dieſes Diebtlapis eignet mitzuwirken, und 


über etwaigen Erfolg ſchleunige Nachricht an: 
ber zu ertheilen. 
Deitelbady am 12. Januar 1828. 
Königlihes Lanbdgerigt, 
B. B. d. V. 


Frau Eantger.:Yct. = 
a  häfer, Rötöpr. 


B@ldubiger:Vorladung. 
Johann Adam Fifcher jung, Bauer zu 
ilders, bat fih frepwilig dem Univerjals 
oncurfe unterworfen... 
Es werten daher bie gefeplichen Edicts⸗ 
tage, naͤmlich 
1) zur —— der Forderungen und 
deren gebörigen Nachweiſung auf Freptag 
den 15. Februar d. J., 
2) zur Dorbringung der Einreden gegen 
bie angemeldeten ;sorderungen anf Dins— 
fag ten 11. Mir; d. J., . 
3) zur Schlußperbaudlung und zwar für Re, 
—— Duplit auf Dinstag den. April 
48 


jebeömal Morgens F up feflg-jegt , und hiezu 
7 £ 1 
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ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger bed Gemein; 
ſchuldners hiemit oͤffenmich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichlerſcheinen 
am erſten Ebictdtage bie Ausſchließung der For⸗ 
‚berung von ber gegenwärtigen Eoncursmaffe , 
das Nichterſcheinen an ben übrigen Ebicts: 
tagen aber bie Ausſchließung mit den an ten: 
felben vorzunehmenben Handlungen zur Folge 


at. — 
Zuglelch werben diejenizen, welche irgend 
Etwas von dem Vermögen bes Gemeinſchulb⸗ 
ners in Haͤnden haben, bey Vermeidung deß 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches 
unter Voͤrbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. 

—* ben 8. Januar 1828. 

Könlaliches Landgeridt. 

Element, Lantr, 

Edart. 


(3) 1. Diebflabl8: Anzeige. 
Am 13. d. M. wurden aus dem Haufe 
bed Nikolaus Koob von Wülferdbaufen unter 
dem Nadymittagsd: Gottestienfte folgende Ge» 
genflände entwendet: 
4) ein feinerner Hafen mit 6 Maß Schmalz, 
im Werthe au 6 fl., 
2) 2 Ellen Halbtudes , im Gefammtwerthe 


zu 2 fl. 6 fr, 

3) — BR zu 2 Ellen von bemfelben Tuche, 
u 42 fr. 

„4 1/2 Glen flädhfenen breiten Tuches, 
zu 1 . 42 Tr 

5) 12 Ellen von demſelben Tuche, zu 4 fl. 


12 fr. 

Sämmtlihe Polizep : Bebörben werben 
erſucht, zur Entbednung bed Täters ſowohl, 
al3 zur Wiederhabhaftwerdung der entwenbe- 
ten Gegenflände thaͤtig mitjumirfen, 

—— den 17. Januar, 4626. 

oͤnigl. Landgericht. 
Landrichter Greb. 





Endres. 


‚@)2. Strichs⸗Bekanntmachung. 
In dein Eoncurfe bed Martin Groß, fen. 
zu Kigingen, werben fämmtlidhe zur Gant: 
maffe gebörige Realitäten, wie fie nadıfieh- 
end verzeichnet find, 
Donnerstag ben 14. Februard. I. Vor: 


mittags. 9 Uhr 
auf bem Rathhauſe dahier, unter den beym 
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Striche bekannt I madenben Bebingungen, 

erichtlich verfiriden, wozu befißs und gab: 

Tungsfähige Streidher eingelaben merben. 

Kipingen ben 10. Januar 1828. _ 
Königl. Landgeridt. 
Mayer, Landr. 

Wagner. 
Realitäten: Berzeihnid: 
1) ein Wohnhaus fub Nro. 596 am Kapu: 

sinergraben im 3. Diſtr. zwiſchen Lorenz 
Danıel Sander und Gutsbefiger, mit ei: 
nem arten im Graben, 

2) ein Wohnhaus ſub Nro. 597 am Kapus 
sinergraben mit einem Höflein und ar: 
ien im Graben , 

3) 2 Morgen 20 Ruthen Weinberg am Froh⸗ 


2. — — 


am Roſen⸗ 
ig. 
) 5 : — Accker an ber Hab: 
laweiden, 
6)1 — — s am Stangen⸗ 
brunnen, f 
7) 3/4 Mig. — Rth. allta , 
8) ı[2 : — : » am Langbeis 
mer Thor, 
9,1 =: — :  Wiefenanberffels- 
müple, 


10,112: — =: Kraut: Adler am 
Dberamtmannd:Brüdlein, 


411/44 = 20 Ader am Stangen: 
"Drunnen, — 

1237 4 > — — ⸗gegen den Hoh⸗ 
TH rt Aker und Weind 

415,3/4 :, „20 er und Weinberg 
"am Mühlberg, 

4)iifas — : » am Esbach, 

16) Uñ OD =: : an ter Hadla⸗ 
mweıben, 

612 =» — +  Wiefenanber Jung: 
fernmühle, 

17J112: —_ : Koli an ber Kal: 
tenfondheimer Straße, 

1 = — 3; Baumader am Ef 

bad), 

19)11fA: — : Acker am Hörrlein, 

20)3/4 = 20 : : am Öfangen: 
brunnen, 

1)1 : — Meinberg am Rep» 
verntörfer Berg, 

22)112» — >: .» an ber Ada⸗ 
leiten, 


AT: nd GO SE 
* ar F —— 9— 


naar 
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23) 235/5- — =  MWiefen ob der Trom⸗ rer Ktr. Nro. 1851, dazu gehören: 

Yeters: Mühle, ß ohnhaus Nro. 10 mit Scheuer und Ge: 

24,2 — BGültholz⸗Felb auf meinderecht, dann 18 Mra. Ackerland und 

r. 28. MWiefen. Die Gebäube find ber Brand: 
verfiherung mit 1200 fl. einverleibt. 

3)1. Befanntmadun Auf dem Hofzute haftet 1 fl. 40 fr. Grund⸗ 


g. 
Am 10. d. M. früh gegen 6 Ubr wurde 
ber. Oriẽ nachbar Melchior Aram von Reup ls⸗ 
dorf auf dem Wege von Eicfeld nach Lüls⸗ 
feld in dem Jäifendorfer Gemeinde-Waloe 
Eichelberg von jmwey- ihm unbefannten Burs 
fchen angegriffen, und ſeines Geldes, beſteh— 
enb in 48 fr. an bayeriſchen und würtemberg⸗ 
ifchen Sechfern unb Groſchen, beraubt, We⸗ 


gen noch Statt grfundener Dunkelheit fonns '- 


ten von biefen Burfchen Feine genauere Kenns 
zeichen angegeben werten, als baß fie groß, 
und in Soldaten» Mäntel gebüllt waren, tief 
in das Geſicht gezogene Pubelkappen aufhat; 
ten, und in ihrer Sprache ven Dialect hieſi⸗ 
ger Geyend verriethen. : 

Die Polijey:Behörben werben bievon 
in Kenntnid gefept , und erſucht, im Entde⸗ 
ckungs falle zent einzufäreiten. 

Volkoch den 16. Jaͤnner 1828. 

Königlides Landgericht. 
B. leg. Verb. bes Lundr. 
Gre b, ct. 
Dergbo, Pract. 


Gläubiger:2abun 


Wer an den Nachlaß der Conrad &ämitts 


Wittwe zu Aſtheim aus irgend einem Rechts⸗ 
titel eine Sorberung machen zu fönnen glaubt, 
bat foldye 
Freptag ben 15. Februar [. I. früh 8 Uhr 
babier unter dem Rechtsnachtheile zu liquibis 
ren , daß er anſonſt unberüdfihtigt belaffen 
und ber Nachlaß den majvrenen Erben aus: 
gehändigt werben folle. 
‚ — arm rt 
nig ed Landgeridt. 
BB. E 
Greb, Xt. 
Vergho. 


Subhaſtationspatent. 
Auf Antrag der Friedel'ſchen Kinder; 
Euratel zu Würzburg werben nachſtehende 
den Chriſtoph Müllerfhen Eheleuten zu Hem⸗ 
mersheim gehörige Güter: 
1) tad Hofgut mit Brau und Wirthſchafts⸗ 





zind und das Handlohn zum Egl. Rentamte 
ffendeim. Die Güter find zehntpflichtig. 

2) 1 3/8 Mey. 13 Nthd der im Zipprid: 
bäufer Weg, Kir. Mr. 1852 ; barauf baf- 
tet eine Korngült von 1 Mg. und bie Zeh: 
entpflicht'gfeit, 

3) 3/4 DMrg. Acker im_Seelein, Ktr. Rro. 
Er gibt 13 1/2 Maß Korngült , if zeh⸗ 
enifrep, 

4) ein Mig. Ader im Teufeldhof, Ktr. Nro. 
1855, gibt 2 Mtz. Kornguͤlt, iſt übrigens 
zehentfreh, 

5) 3/8 Mig 9 Rth. Krautacker am Yubers 
wra Ktr. Nro. 1856 , gebentbar , 

6) 1/2 Mig. 5 Rth. Ader im Ried, Kir. 
Fü — 8 1/2 Rth. Acker im M 
4 1/2 Wrg. 8 1/2 Rth. Ader im Mann; 

—2 Ktr. Nro. 1858, zehentfrey; 

8) 3/4 Mrg. 21 Rıb. in den Pfiaumenddern, 
Kir. Nrv. 1859, zebentbar , 


9) 1 Mrg. im Simmerdhöfer Feld, gebnt: 


bar, Kır. Nro. 1860, 
40) 3 Mrg. Adler, Nöpt aufdie Straße Nro, 
Ktr. 1861, jebentbar, 
11) 1/2 Wrg. Ader an ber Straße, Kir. 
Nro. 1862, jebenibar , 
12) 1 5/8 Meg. 15 Rtih. Ader ober ber 
- Relmgrube,, Kir. Nro. 1863 , zehentbar, 
18) 1 4 Dierg. Zelb im Auber Weg, Kir. 
roõ. 1864 , jebentbar , 
414) 3/4 Mrg. 6 Rih. Ader beym Wört: 
iein , Kir. Nro. 1865, zebntbar, 
45) 1/2 Mrg. Ader in der Zanne, Kir. 
Nrö. 1866 , zebentbar, 
16,1 1/8 Dirg. Ader im Kiefpaber, Kir. 
ro. 1867 , jebentbar, 
17) 1/4 Mrg. Uder im Teufelöhof, Kir. . 
Rro. 1868, jebentbar, 
48) 5/8 Mrg. 11 Rih. Adler im Lipprihhäu: 
fer Weg, zebentbar, R 
49) 3/4 erg. der untere ſchwarze Bühlader, 
liegt im zeventbaren Diſtricte, 
um Drittenmale am Donnerstag ben 14. Fe: 
ruar (. I. Mittags 12 Uhr im Heerleinis 
{ben Wirthshauſe zu Hemmersheim unter ° 
ben bey dem Termine zu eröffnenden Bein 
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gungen bear Öffentlihen Striche ausgef bt, 
wovon alle Siriheiufligen in Kenntniß ge: 
fegt werden. b 

Die Zablung ber bit zur gän;liden Zil- 
gung ju 4 pr&. verzinslichen Eirib:: Summe 
eſchleht in 4 Jabresterminen, wovon Ter ers 
de DViertheil Martini 1828, der zweyte Dar 
tint 1829 u, f. f. geleitet wird. 

Uffenheim ben 2. Januar 1828. 

Koniglibes Landgericht; 
Bopveri, Landr. 


(2) 2.. Holz: Dertieigerung. 

Dinstag ben 29, Jänner Vormittags Au 
Uhr werven im Winbheimer Revier aus dem 
Dir. Deeglian.en 33 Eichen-Abſchnitte zu 
Eommerjisl-Nup und Bauholj, dann 72 3/4 
Klafter, 1525 Wellen Abfallholz bievon öf: 
fentlich vertirihen. Die Stämne find gefällt, 
abgelängt und numerirt, und Eönnen ju jeder 
Etunte eingejeben werden. 

Welfsmünſter ven 14. Jänner 1828, 

Königl. juliudsfpitäl. Amt. 

Bohlig. 


Di nn — nn — — 





— — 


Nichtamtlhiche Artikel. 


Selilbletungen. 


4) (3) Die dabiefige Acmenbefhäftis 
aungs: Anftolt, bat iu einigen Sorten Azor, 
Stanell, Moulton, gefiridten wollenen Strüms 
pfen und Dergleihen Goden, geſtrickten 
mwollenen Leibchen veiſchiedener Größe, und 
ſowohl gebleiht als ungebleihter Flache: 
Leinwand, ziemliche Vorräthe, welche zum 
ferneen Betriebe dieſer fo nögliden Aoflalt 
veriseribet werden müſſen. 

Die angeordurte Berwaltung ladet da, 

‚ber das bocwereselihe Publitum höflichſt 
ein, duch Abnahme ihrer ‚in diefer Fabrik 
einfhlagenden Brdürfnijfe, melde durhaus 
nach den ſehr billigen Arbeitspreifen abges 
geben werden, Das fernere Gedeihen der» 
felben befördern zu helfen. 

.- Meobilien= Berfteigerung. 

2) ı2, In der Behaufung des dahieſi⸗ 
gen Banquiers ©. 4. Fränkel, Theaterftcoße, 
t. Diite. Nro, 42 ı/2 Zter Gtod, werden 
«ine Parthie ganz gut echaltener Möbeln, 
verſchiedene Hauss und Küchenget äthſchaften, 


Stockuhren, Porzellain- Glas und Kryſtall 
wagren, nebſt mehteren andern Gegenſtän 
den, gegen gleich baate Bezahlung dem öf 
fentliden Striche ausgeboten. 

Die Strihebandlung beginnt mit zufünf, 
tigem Dinstag den 28 Jänner jedesmal Nach⸗ 
mittags a Uhr. 

Würgburg den 22. Jänner 1828. 

5) (2) Mehrere Hundert Sauerwafler- 
Krüge find billig zu verkaufen im ı. Difie. 
To. 360. 

4) (3) Bey Gottlermeifter Warmuths 
Wittib, 3 Diſtr. Neo. 163, ſteht ein noch 
wenig gebrauchter leichter einfpänniger ge» 
deckter Korbwagen, zum Reifen geeigniet, gu 
verlaufen, 

5) (2) Ein ganz brauhbarer fupferner 
Wafferfiänder und ein kupferner Gchment: 
Fefjel find zu verlaufen. Das Nähere im 
Intell Eomptoit. 

6) 2) Im z Difte, Nero, 23, Lochgaſſe. 
find a Gtüdfälfer, in Eifen gebunden, und 
3 fechseimerige, in Holz gebunden, ſtündlich 
zu verlaufen. 





Dermietbungem. 

4) (3) Im neuen Zellechofe Rro. 271 
eo. Difte., im Hofe auf der Gommerfeite, ift 
ein Logis, beflebend ous 3 ineinandergehen; 
den heißbaren Zimmern, wovon jedes Jime 
mer einen eigenen Ausgang bat, einer ges 
räumigen Küche, Bodentammer und Boden, 
einem gefhloffenen Abtritt, nebfl andern 
Bequemlichkeiten, auf den ı. May zu vers 
misthen. Es ift au daſelbſt eine große 
Halle, zugleih flöndlid, oder auf den nr, 
May zu vermiethen. 

2) (2) Im 3. Difte, Neo, 144 find einige 
möblirte Zimmer ‚u vermietken, 

3) (ı) Jm =. Difte. Neo. 48 in der 
Eihhorngaffe iſt ein Laden zu vermiethen, 
und kaun flündlicy eingejehen werden, 

4) (1) Im 1. Diſit. ift ein ganz ſepa⸗ 
rirtes Daus, welches immer zur Wirthſchaft 
gesignet iſt; auf den 1. May ju vermiethen, 
Das Nähere ift im Jatel.:Comptoir zu et» 
fragen. 

5) (1) Im 3. Difte. Neo. 56 iſt ein 
Quartier, beftepend in zwey ineinandergehen 
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den heigbaren Zimmern, einer hellen Käche, 

Bodenfammer, Holzlager und Keller, auf 
den 1. Map zu vecmiethen. 

6) (re) Im Eighornmwirthshaufe ift-der 
obere Stock an elne flile Haushaltung 
euf den 1. May oder auch fogleidy zu Der. 
wiethen. N $ ? 

1 m _fregberri. von Hutten'ſchen 
PIE Ge, ı. Difte. Rro, 
9, Mauf den 1. Map der mittlere Stock 
ns Stalung, Remifen und andern De 
quemlichteten zu vermiethen. 

8, (1) Im Haufe des Apothekers Klins 
ger if ein eigens abgeſchloſſenes Duartier 
son 5 heigbaren und r unbeigbaren Zimmer, 
Ride, Keller, Gpeifflammer ıc., auf den 
aften May d. J. su vermiethen, 

- 9) (8) Eine v>lftändige und ‚gefunde 
Bohnung in der lebhafteſten Gegend der 
Stadt, beftehend in 5 beißbaren ineinander 
laufenden Zimmern, Küdye, Gpeifefammer, 
Reier, KHoljlager, Boden und Bodenkam— 
mern, Waſchhaus u. f. w., ift fogleih oder 
auf das nädfle Ziel an eine ſtille Haushals 
tung 3u vermiethen. } 

Das Nährre erfährt man im 3. Difte. 
Neo. 206, 

10) (e) Jam 3. Diſte. Nero, 109 in der 
Blattnersgaffe ift ein Duaıtier, beftehend aus 
3 heigbaren FJimmern nebft Alkoven, heller 
Küdye, Bodenfammer, verfchließbaremäbteitte, 
Holzlager und Keller, auf den 1. May zu 
Dermiethen. 

11) 2) Jm ı. Difle. Neo. ‘161, in der 
Gemmelsgajje find der mittlere und der obere 
Stock flündlid oder auf den 1. May zu vers 
miethen; jeder Stock befleht aus 3 ineinans 
dergehen den heitzbaten Zimmern, Rüde, ‚vers 
ſhließbarem Holjlager, Abtritt und Theil vom 
Keller. Auf Beilongen können auch nod 
3 Meganenzimmner un® 3 Bodenkammern 
daja gegeben werden. 

12) 2) Ein ſchönes gefundes Logis von 
3 inrinandergehenden heigbaren Zimmern, 
Garderubgimmer, Kühe, Speiſekammer, 
Magdlammer, Holzlager, Keller ıc,, iſt im 2. 
Die, Rro. gı auf Lichtmeß oderı May zu 
dermiethen. Yop 

* m Diſic., Yohannitergoffe 
—* über untere Stod, welcher auf 
bie Straße zu 2 heißbare Zimmer, und ı 
Gabinetf, dann rüdmärte3 heigbare Zimmer, 
Kihe und alle andern Erfordernijfe und 
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Bequemlichkelten für eine Haushaltung hat, 
mit oder ohne Gtallung auf Lichtmef oder 
t. May zu vermiethen. Auch Bönnen in dems 
felben Haufe eingelne beißbare Zimmer im 
obern Gtode und auf der Megane, mit 
oder ohne Möbeln abgegeben werden, 

14) (3) Ein fhönes Parterre s Quartier, 
befiehend aus zwey heiß» und einem unheiß» 
baren zu (melde ineinandergehen,) 
Bleiner Küche, Speifefamuier, Bodenfammer, 
Abtritt, verfhließbarem Holzlager und noch 
anderen Bequemlichkeiten, ift an eine flille 
Haushaltung entweder fogleich oder auf Lichts 
meß, audy auf den erften May zu vermiethen, 
Im nämlıden Haufe Fann auch ein ſchöner, 
guter und waſſerfteyer Keller mit beyläufig 
60 Zuder weingrünen, in Eifen gebundenen 
Gäffern auf mehrere Jahre In Miethe gege> 
ben werden. Das Weitere im Jntell. Comp⸗ 
foir zu erfahren. 

15) (3) Im erflen Difie. Nero. 20 find 
2 ineinandergebende beißbare Zimmer nebft 
Küde und Kammer flündlid zu vermiethen. 





Bermifdte Anzeigen. 


4) (1) Zur Feyer des hoben Namens- 
festes Ihrer Majestät der Königin Carolina, 
ist Montag den 28, d. M. grofser Ball im 
Harmonie- Saale, 

Der Anfang um 6 Uhr. 

Würzburg am 25. Januar ı828. 

Der Vorstand der Harmonie. 
2) (4) Bey mir ift fo eben erfhienen: 
Behr, Dr. W. ; Anforderungen - 

an Bayerns Bandtag im Jahre 
1827/28 und unpartbepifhe wifs 
fenfhaflide Beurtheilung feiner 
Berhbaundlungen, — Zweytes Bänd⸗ 
en. ar. 8. broſch. 36 fr. 
.. “ Earl Streder, 
Berichtigung. 

Die auf dem Umſchlage des zweytens 
Bändchens von Behr’s Anforderungen 
abgedruckte Nachricht: „daß das erfie 
Bändchen diefer Anforderungen ebenfalls im 
meinen Berlag übergegangen ſey,“ wird 
biermit dahin Berichtigf, daß diefes Bands 
dien bey mir in Eommiffion zu haben 


* War butg, den 22, Januar 1828. 
Earl Streder, 
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5) (3) Aus k. Garten in Veitshöchheim 
ift diefer Tage ein Schwan entflohen; man 
ftellt daher das Eıfuchen, wenn denfelben 
jemand follte eingefangen haben, ſolchen ge» 

angemeffene Belohnung und Bergüfung 
der Zütterumgstoflen am Lintergeichneten eins 
gi x 5 

eite eim den aı, Januar 1828. 

e. J. Dip, Hofgärtner, 


4) (3) Die Fatholifche Euratie zu Burgs 
preppach im k. Landgerichts: Difteiet Hofheim, 
welche feit längere Zeit erledige it, fol 
mieder befegt werden. Wer jih um dieſe 
Gtelle bewerben will, bat fidy bey der ade: 
ligen fregberrl. von Fuchsiſchen Outoherrs 
fhaft mit einem bey dem Pattimonlalgericht 
Burgpreppady zu übergebenden Pröfentati: 
ons:Befuch zu melden, bey welchem fomopl, 
als aub dabier zu Würzburg in der obern 
Etage Haus Neo. 54 Diftr, 2 in der Herens 
gaffe Auskunft über den Curatie Ertrag, 
und über #e Aunctionen des Curatus kt> 
holt werden kann. 


Büdher: Berfleigerung. 

5) (2) Nachdem ich wieder mehrere Pars 
tbieen Bücher zum Verkäufe erbalten habe, 
fo reiht fi fo eben beendigter Berfleigerung 
eine neue an. 

Wer noch Bücher Hiegu geben will, wird 


daher höflichſt gebeten, foldye bald an mid - 


einzuliefern, moben ich jedoch noch bemerke, 
daß ich nach Belieben der Herren Verkäufer 
die zu verkaufenden Bücher in großen und 
Beinen Parthien audy ſoglelch felbft käuflich 


übernehme. 
ob. Michael Mohr. 


6) (3) Der Unterzgeichnete wünfdt-eine 
guf conditionirte Apothefe im Nönigreiche 
Bayern gu kaufen, und wird, fobald er die 
genaue, redliche Angabe eines ſolchen Loca— 
les und der darauf baftenden Laſten erhals 
ten haft, mit dem Eigenthümer fogleidy in 
Unterbandluug freien, und, wenn er mit 
demjelben einig wird, bey der Uebernahme 
der Apotheke den Kauffdilling baar eılegen, 

Wür;burg, am 17. inner 1828. 

A. R. Heſſelbach, 
Doctor dee Philoſ. und Medicin, 
kön, Profector ıc, 
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7) (1) Am 17. d. iſt mir dabier ein vor 
einem Bauernmagen gefparnntes Pferd über 
die Mainbrüde hinaus durdhgegangen, in 
dem ausgetretenen großen Waſſer erfoffen 
und fortgetrieben worden. Bey einfretene 
dem niederern Waſſetſtande wird vielleidye 
an irgend einer Stelle des Mainfluffes dies 
fer Wagen fidhtbar; im ſolchem Sale alſo, 
oder wenn deıfelbe irgendwo ſchon aufge» 
fangen worden feyn follte, bitte ich, mir ges 
fällige Nachricht darüber hieher mitzutheilen, 
und bemerfe, daß der Wagen mit birfenen 
Leitern, 3 Baur)» und Spreitzketten, ı Gürt⸗ 
und ı Hemmkette verfeben war, und etwas 
niedriger als ein gewöhnlidyr Bauerniwagen 
ift. Die ganz neuen Achſen find von Kirſch⸗ 
banumbolg, die Arme und Deichſel aber von 
Fichtenholz. An der Deichfel Hingen 2 Aufs 
baltketten und an der hintern Achſe waren 
bor den Rädern Scheuben angebradt. 

Eltmann den 18. Januar 1828. 

Geb. Ygersheim, Weißkceuzwirth. 


grage 
8) (1) Wer find die, in ro. 3 des Er⸗ 
tundigungeblattes bemeitten Kenner, von 
denen der in dem Commiffions > durean das 
bier befindlihe Nürnberger Flügel, meldyer 
dceyerley Klangcharafter hat, den Beyfall 


fand.? 
M. G. 
9) (3) 3000 fl. chn. find dahier auszu⸗ 


leihen; das Nähere im 3. Difte, Neo, 240. 


Weißes Bier. | 

10) (2) Bey Handelemann Joh. Michael 
Mohr in der Büttaergaffe Nto. 317, ift weis 
fies Bier zu haben, welches ein gefundes Ge— 
tränk für Krante iſt. 

41) (1) Lohakutſcher Yacob, wohnhaft 
hinter dem Dom Miro, 75, fähit Mittmody 
den 30, d. mit einer Chaiſe über Bamberg 
nad Forchheim, und wünfdt Mitreiſende. 

12; (1) Ein grün feideper Regenfhirm if 
vergangene Woche hier verloren worden; 
der redliche Beſitzer wird gebeten, in dem 
Jatell. Comptoir die Angeige zu maden, 








(Hiezu 1 Bogen Beplage.) 


ntellig 
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en z- Blatt 
can) 


den 





Mainfreis 
reichs Bapern. 





Würzburg. 


Samstag der 26. Januar 1828. 


Sutelligen;wefen 





Amslidbe Artikel. 





(H e 
jehlung jene Eapitalien, weldye mit be 


2 Be 
f Deinberung ber fläbt 
Bew fortgefeßter na „sap 


anntmadung. 
den Schulden trifft nun bie Meihe ber Heim- 


I) 
if 
ern 3401 bis 3700 bezeichnet, in ber Periode 


vom 13. März 1815 bid A. Gebruar 1816 von ber Stadt dahler aufgenommen ,. und bie 


daher mit 4 centen verzinfet worden find, 
Bi 


eit an 


italien werben biemit öffentfih aufgefünbige, mit dem Bemerken, daß bie 
ibe Kaſſe bereitö angewieſen iR, { e 


biefelden in ber bedumgenen viertel: 


benfelben zu jablen. - 


Babtifche nti 
j ⸗Friſt, ſohin bis zum 20. April die ſes Jahres abzutragen, und von 
kg En ee een Binfen che von 


ürsburg ben 19; Jaruar 1828, 


Der Stabt : Magifirat. 


I. Bürgermeifler, Behr. 


Werner, Eer. 





(2. a 
n gfache der Wittwe 
* eg ee werben 
ale diejenigen, welche an —— Maſſe gehoͤrl⸗ 
1 Mor Weinberg obern Grom⸗ 
ühl, galfden Weinwirih Rhein und Fri: 
fear Rom, bann 2 Morgen Weinberg im 
untern Grombähl, zwiſchen Gaſtwirth Win: 


und Defonomen Dertel, einen Anz 


—* ar — glauben , hiemit auf: 


innen 30 n perem⸗ 
Jahrgang 182€, . 


toriſcher Friſt bierortd unter bem Rechténach⸗ 
tbeile anzubringen, baß wibrigenfalld biefe 
Grunbflüde ber Wittwe Vonderſchärr im La— 
gerbudhe bed unterzeichneten k. Kreis, und 
Stadtgerichts als Eigenthum zugeſchrieben 
werben ſollen. 

Hiebey wird zur Aufkfärung für die Be- 
theiliyten bemerkt, daß diefe benden Weinber⸗ 
ge vormals zu tem domcapitliſchen Kellerey- 
Serichtslehen gehört haben unb bereits im 
Sabre 1780 von bem ern Befiper Johann 


tt 
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er Nitrib'tt an ben Handelsmann Fran; 
onrab Vonberfihärr verkauft worben ſeyn 
jollen, von weldhem fie auf deffen obrnbenann- 
te Wittwe übergegangen find. 

Würzburg den 45. Jänner 1828. 

Könighiches Kreis: u. Stadtgeriät. 
Stautner, Dir. » 

Herrmann. 


3)1. Betannfmabunyg. 

Der fogenannte Kreujfeller im 5. Diſir. 
nähft dem Kreazbaufe am deutfdien Kaufe 
ſoll — höchſter Entſchließung verkauft 
werben, 

Die Bebingn'ffe- werben vor dem Striche 
befannt gemacht, ber Verſtrich aber am 4ten 
und Alten Februar d. Jahres jedesmal früh 
von 11 big 12 Udr bey dem unterzeichneten 
Nentamte vorgenommen werben, unbam leg: 
ten Tage der Zuſchlag vorbehaltlich höchſter 
Genehmigung gefheben. 

Wür burg am 24. Jänner 1828. 

Königl. Stadi:Rentamt. 
Day. 


(5) 3. Früchten-Verſtelgerung. 
Am 26. d. M. Vormittags 10 Uhr werben 
100 Schffl. Weitzen, 
200 Korn, 
40 = Gerie, 
s. r, verfiridhen. 
Würzburg ben 20. Fänner 1828. 
Königl. jul.»fpitäl. Rentamt. 
Muck. 


(3) 3. —— 
Künftigen Samstag den 26. l. M. Vor⸗ 
mittags 9 1/2 Uhr werben gegen glei) baare 
Bezahlung durch öffentiihe Strichsotrhand⸗ 
lung an den Meijibietenden abgegeben : 

480 Stück alte Bretter, 

250 Stüdf alie Baubhölzer, 

22 Stüd alte fupferne Knöpfe, 
2 Stüd alte Wetterfahnen , 

4199 Stüd alte Brudbölzer nebfl einer be: 
irächtlichen Menge fleinern Holzes. 
Die Stridsverbanblung findet am dußern 

Zeller Thor · Wachhauſe Stait. 
Wurzburg den 18. Jänner 1828. 


. . e 
Militär: Local: Bau: Eommiffion. 
Reich mann, Öberjilieut. 
Pr Dinger, PlapIngenieur. 


3) der Ae Theil von der eilften H 


— 
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(2) 4. Bekanatmachumg 
Wer an die Verlaſſenſchaft ber Anton 
Decdfnerd Wittib zu Thüngersheim einen 
Anſpruch machen will, muß Tolden am 
Donnerdtag * 7 Februar d. J. 
früh r 


D 94) 

dahler ‚geltend machen / mmibrigenfalld bey Aus: 
einanverfepung der Maſſſe Keine Rückſicht da⸗ 

zauf genommen wirb. 

Würzburg ben 22. Jäuner 1828. 

Königlihes Landgericht rd, M. 
». Edart, Ladr. 
- Warmuth. 





(3)41.. Bekanntmachung. 
Derfihiedene dem königl. Aerar an Zabs 
lungsſtati adjudicirte Feldaründe auf ver 
groͤberzogl. badiſchen Ortsmarkung Gerchs⸗ 
heim werden 
Montag den 25. künft. Monats Februar 
Vormittags 10 Ubr 
in loco Gerdhsheim s. r. verfieigert, 
Das Verzeichniß diefer Güter kann ba= 
bier taglich eingefchen werben. 
Würzburg am 24. Januar 1828. 
Röniglineb Boatam: l. d. M. 
Evlen. : 





Betanntmadhung. 
YAufQndringen von Hppothefengläubigern 
des Georg Laug von Hörblah werben nachbe⸗ 
fchriebene Realitäten in Parzellen 
Miontag den 18. Febtuar 1828 
Nadhmittags 2 Uhr 
zu Hoͤrblach öffentlich verfirichen, wobey bie 
Sıirtbebedingniffe befannt gemacht werben. 
Detielbady den 17. Januar 1828. 
Königlidhes Landgericht. 
Küttenbaum, !nbr. 
1) Ein Wohnhaus Neo. 26 mit Scheuer, Ne: 
bengebäuden, Stalung und Backhaus. 
2) ein Bau: und Grasgarien mit Gemeinderecht. 
ube zwi⸗ 
ſhen Baribel Gerlach und Joſeyh Mergen— 
ihaler, beſtehend aus 12 4/4 Mrg. Urt: 
Wieſen. 
4) 1 Mig. Urifeld an der Roͤthen, D Se: 
bafiian Faltenftein , 3. Junann Falkenſtein. 
5) 21/4 Derg. Wiefen am Ditenholi, D. Niko: 
laus Geltibmitt, 5 Joſerh Dotterweid. 
6) 1 Wera. Miefen im Botın,. D. Opital: 
wieſe, 8. Migei Pfaff. 





7) Das erfie ‚halbe Zehentgut, zwiſchen Mi: 
bel Pfannes und Nikolaus Wölfling, be⸗ 
fiebend aus 9 2/4 Mrg. Artſeld, 13 Weg. 
Miefen und Krautfeld, 3/4 Mirg. 8 Rth. 


ol;. 
PN ze Theil an ber Sten Hube, zwi⸗ 
fen Sebaflian Otto und Johann Blaß 
Wib., befiebend aus 26 erg, Artfeld und 


Wieſen. 
9) 2 Mg. Artfeld im Soben, D. Jobann 
7Slaß, F. Anton Falkenſtein. 
40 2/4 Mig. Artfeld an ber Birinalflrafz 
gegen Stabifhmwarzad. { 
41) 141/ Mra. Artfeld am Lämmerwafen, 
&; Fıkab Bold, F. Johann Link. 
42) 3/4 Mra. Utfeld am Ned, D. Michel 
taff, F. Joſebh Doterw- ic. 
43) 1/2 Mr, gto. allda, D. Barihel Ger⸗ 
Sad, 5: Niklaus Wolfling. 
44) 1/2 Mrg. Artfeld ben der Zebntfcheuer, 
D, Barthel Gerlach, F. Zofeph Dotterweich. 
45) 1/2 Mrg. Arıfeld an der Wet); 
dor effor, F. Joſevh Dotterweich. 
46, 2 Wirg. Uriteld am Schieferſtein, D. 
Barthel Gerlach, F. Sebaflian Otto. 
4ı7)1 Mig. Artfeld am Schloßweg, D. 
an Falkenſtein, F. die Haupten. 
Seba Falkenſtein, F. die H 


(5)5_ Slaͤubiger⸗Vorladung. 

Auf Antrag des Johann Schmitt zu Hau⸗ 
fen, bermalen Pädters zu Bütthard, wer: 
den deſſen Bläubiger auf Miıtwod ben 6. 
Februar f. 3. Vormittags 8 Uhr zur Anzeige 
ibrer Forderungen, zur Berathung und Bes 
ſchlußfaſſung über einen von bem Schuldner 
vorz.legenden Zahlungs » Plan unter dem 
Reis : Nahtheile der Nichtberückſichtigung 
dep ber -ferneren Behandlung dieſes Debitz 
weſens, anber vorgelaben.. 

Arnfl-in am 31. December 1827. 

Königl. Landgericht. 
Keller, Landr. 





Edark. 





(5. Edictal:Labung. 
Der Drtönahbar Michael Wirthelm von: 
Untetertbal bat ih dem Eoncurfe frepmillig 
unterworfen; ..wornah folgende Edictstage 
angrfegt werben, als: 
er Dinstig den, 5. Februar Pf, J. früh 
8 Uhr zur Anmeldung der Forberungen 
und deren Nachwels, 


Folg 
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liter zur Vorbringung ber Einreden auf 
die angemeldeten Forberungen auf Ding: 

tag ben 4. Mär; £. 3, 

Ulter zur Schlußhandlung auf Dindtag 

ben 1. April 8, J., 
jebeömat früh 8. Ubr. 

Das Ausbleiben am ærſten Edictötage 
bat den Ausſchluß von ber Finger el 
Maſſe, jened an ben zwey Leßten aber bem 
Ausschluß. mit den treffenden Handlungen zur 


e 
Wer etwas vom dem Vermoͤgen bed Mt: 


chael Wirtheim in Haͤnden bat, bat ſolches 


bey Vermeidung der gefepliden Strafe zu. 
Gerich⸗ händen zu flellen. 

Dad Grunbvermögen bed Gantmannes 
wird Montag den 5. März k. 3. Nachmit- 
tags 4 Uhr im Wirthshauſe zu Untererthal 
ver ſirichen. 

Hammelburg ten 42. Deecmber 1827. 

u Zandgeridt. 
F. U. Bößmann, Enbr, 
Lieber. 





DIIRREERARDEE 
Ym ante des Schmiedes Adam Weip- 
vert zu Büchold ſoll bad gefaßte Prioritäts- 
Erfenniniß un ben 4. Februar I. J. auf 
die Dauer von 60° Lagen an bad Gerichtsbrett 
dahier ffatt der Verkundung angebeftet werben. 
Dieß ben Betheiligten zur Nachricht. 
Arnſtein am 18. Jänner 1828. 
— ra gandgeridt. 
eller, Ladrchtr. 
darf. 





(5) 5. Gläubiger:-Borlabung. 
Thereſia Plaftner, Wittwe des Zieglers 
Franz Plattner dahler, hat wegen Ueberſchul— 
dung ihr Vermögen an ihre Gläubiger abge— 
treten, und werben demnach folgende Edicts— 
tage feftgefept: 
er erſte auf Dindtag ben 5. Februar l. J. 
jur Anmeldung und Liquidirung der For— 
derungen. mit Vorzugsrechten, jo wie zur 
Erklärung auf die Vermoͤgensabtretung; 
ber zweyte auf Dindtag. den 4+ März I. 3. 
zur Vorbringung ber Einreden und bey— 
derfeitd fchlüßlihen Verhandlung , 
jebesmal Vormittags 8. Uhr, wobeh ſämmt⸗ 


‚lide Gläubiger der Therefia Plattner zu er= 
ſcheinen 


haben, badmAusbleiden am erſten 
2. 84 oe 
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Ebietötage bat den Ausſchluß von ber gegen 
waͤrtigen Maffe, bad Ausbleiben am zweyten 
Evictstage den Ausſchluß mit ber treffenden 
Sanblung gur Folge. " 

Wer etwas zu biefer Maffe Geböriges 
in Hänben bat, wirb aufgeforbert, ſolches vor: 
bebaltlih feiner Rechte bey Vermeidung bed 
nochmaligen Erfaged dem Gerichte gu über: 


geben. 
Endlich wirb noch bemerkt, daß bad Grund» 


and Mobilar: Vermögen ber Gemeinſchuld⸗ 


nerin auf 3000 fl. abgeſchaͤßt worden if, daß 
bingegen teren befannte Schulden fih über 
7300 fl. belaufen, worunter 6366 fl. Hypo⸗ 
sbeffhulben ſich befinden. 
san ben 3. Januar 1828. 
Ööniglihed Landgericht. 
Mayer, Inbr. 


Dr, Lo tz. 


(3) 3. Gläubiger-Dorlabnug. 

Die Andreas Schanz’fhen Eheleute zu 
Rleinlangheim haben ſich dem Concursverfab⸗ 
ren unterworfen ; ed werben fonad bie gefeg- 
lichen Ebdictätage In Folgendem, und zwar: 
Iter zur Vorbringung ber Forderungen und 

deren etwaigem Vorzugsrechte, fo wie zum 
Nachweiſe ee auf Mittwoch den 6. 
Februarb. J., und 
ter zur Vorbringung ber Einreden dagegen 
und zur gegenfeitigen Schlußhandlung auf 
Montag den 10. März b. J. 
jebesmal Vormittags 8 Uhr anberaumt. 

Der am iten Ebictdtage Ausbleibende hat 
ben Ausfchluß von gegenmärtiger Gantmaſſe, 
ber am zweyten Ebdictötage Ausbleibente ven 
Qusfhluß mit ber treffenden Handlung zu ge 
voirfigen. 

er etwas zu biefer Gantmaffe Gehoͤ⸗ 
riges in Händen bat, muß foldes vorbebalt: 
is feiner Rechte be Vermeidung nodhmalis 
gen Erfages dem Landgericht babier übergeben. 

Kipingen ben 2. Januar 1828. 

Königlihes Landgericht. 
Maper, Lunbr. 





Wagner, 


(3) 3. Stribd:Befanntmadhung. 

In dem Eoncurfe des Martin Groß, fen. 
gu Kigingen , werben fämmtlihe zur Gant: 
waffe gebörige Nealitäten, mie fie nachſteh⸗ 
end verzeichnet find, 
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Donnerdtag den 414. Februar d. 3. Vor: 
—— 9 Uhr 
auf dem Rathhauſe dahter, unter ben beym 
Striche bekannt zu machenden Bedingungen, 
erichtlich verfiriden, mozu beſitz⸗ und zah⸗ 
ungefäbige Streicher eingeladen werben, - 
Kißingen den 10. Ianuar 1828. 
Königl. Landgericht. 
Maper, Landr. 
Wagner. 
RealitaͤtenBVerzeichniß— 
4) ein Wohnhaus ſub Nro. 696 am Kapu⸗ 
iaergraben im 3. Diſtr. zwiſchen Lorenz 
anlel Sander und Gutsbeſitzer, mit ei— 
nem Garten im Graben, 
2) ein Wohnhaus fub Nro. 597 am Kapu⸗ 
jinergraben mit einem Höflein und Gar: 
ten im Graben 


5) 2 Morgen 20 Ruthen Weinberg am Froh⸗ 


berg, 
2, 4 «= amMRofen: 
erg» 
=» —  s Mderan ber Habs 
lameiben f) 
1 — — s am Ötangen« 
bdrunnen, 
7) 3/4 Mig. — Ah = allda, 
*) 2 Se SE. » am Langhei: 
mer Thor, 
9) rn » — Weieſen an derEſels⸗ 
m €, 
4o)iif2e — _ +, Kraut: Adler am 
Dberamtmannd:Brüdleln , 
4)f4 = 20 s der am Stangen: 
runnen, 
1) 4 2 .— — ⸗gegen den Hoh⸗ 
felder Weg, 
15)3/4 :..20 = Meder und Weinberg 
am Müplberg, 
4a)ilf — ⸗ . am Efbadh, 
69 20 + s an ter Hadla⸗ 
meiden, 
1)1f2 + — + Wiefenanber Jung. 
fernmühle, 
s791172 — Holz; an ber Kak 
tenfonbheimer Straße, 
8) — 7 Batmader am Eß—⸗ 
ba ! y 
1)1 Az — ⸗ Wder am Hörrlein, 
20)3/f4 » 20 — :s am Stangen⸗ 
brunr.en; 





: Weinberg am Rep 


2i)1 : — 
ernbörfer Berg, 

22) 4142- — : . an ber At 
leiten, - j 

23)23/%4: — =: MWiefen obterTrom- 
peters: Mühle, i . 

24)2 +. ⸗SGültholz-VFeld auf 


* 28. 


(2)2. Bekanntmachung. 

Bey einem im Amtsbezirke Wertheim 
‚aufgegriffenen Vaganten aus dieſſeitigem Ge: 
richt ig fanden fi) folgende Gegenflände 
vor, 
nicht ausmweifen konnte, als: 

4 roth gewürfelter —— 
1 weiß cattunener Kiſſenüberzug mit rothen 

Blümden, 

2 Weibspemden ohne Zelchnung. 

Indem man bieß zur allgemeinen Kennt: 
nis bringt, erfuht man ——— Eigen⸗ 
—8 mit ber Art des Entkommens 
bald möglihit anher anzubringen, mas von 
Yuswärtigen wegen zu großer Entfernung 
auch burd ihr vorgefeptes Gericht gefheben 


kann. RE. x 
Met.:Hribenfeld ben 15. Jaͤnner 1828. 
Königl. Landgericht Homburg. 


AQuberti. 
Henkel. 





(3) 4. Bekanntmachung. 
Das zu Krautheim befindliche Wohnhaus 
bes Nikolaus Fiſcher zu Neufed afS. wird 
in vim executionis auf ben 4. Februar b, 
5. auf dem Rathhauſe zu Krautheim öffent 
lid) verfirihen, und zwar nah Mafigabe des 
neuen Hppoͤtheken-Geſetzes. Daffelbe iſt auf 
900 fl. eintagirt werden und fann bie nähere 
Bejchreibung täglich dahler eingefehen werben. 
Rüdenhaufen den 21. Jänner 1828. 
Gräft. Caſtell. Herrſchafts-Gericht. 
Neeſer, Herrſchafts⸗Richter. 
Stoͤcker. 





Bekanntmachung. 

Das Brechen, Beyfubren ꝛc. und Kleinſchla⸗ 
en ber Materialien zur Unterbaltung ber 
peffarter Straße_für 1828. wird Freytag 

ben 8. Bebruar 1. J. früh 40 Uhr im Grüs; 
nenbaum:Wirthshaufe zu Kredenbach an ben 
Weniſtnehmenden verfleigert. 


er deren rehlmäßigen Beſiß er ſich 


x ‚190 
„ Die Bebingungen.werben an ber 
tagfahrt eröffnet di uk 
Kreuzwertheim ben 22. Januar 1828. 
Bürfl. Löwenfein. Herrfhafte " 
Gericht. 


Fürther, HR. 


(5)4. Stroh-⸗Verkauf. 
Dad vom gefammelten Zehnten zu Kö: 
nigöhofen erzielte Gefltröb, beſtehend aus 
123 Schbr. 8 Bo. MWeipenflrop, 
76 Schbr. 39 Bd. Korniirod, 
4 Schbr. 8 Bd. Gerfienfirop, 
418 Schbr. 21 Bd. Haberliroh, 
18 Schbr. 24 Bd. Zinfenfirob, 
21 Schbr. 54 Bd. Widenftrop, 
— Schbr. 45 Bd. Hiröfirod , 
7 Schbr. 34 Bd. Erbfenfireh, 
9 Schbr. 2 Bd. Weißzenwerrſtroh, 
6 Schbr. 41 Bd. Kornwerrſiroh, dann 
6 Schffl. 5 Mtz. 10 Maß Aefterich, 


rb 
Sreptag ben 4. Februar b6. 38, 
Dormiltags 10 Uhr 
auf bem Gemeindehauſe zu Königebofen meiſt— 
.. verfleigert, welches bekannt gemacht 
w 


Roͤttingen ben 20. Januar 1828. 
Königtihes Rentamt, 
eß, Rtbr. 


(e) 4.Bekanntmachung. 

Dinstag ten 5. Februar I. J. früh 10 
Uhr werben bey dem k. Rentamte Ochfenfurt 
salva ratificatione verſteigert: 

9 Schffl. 1 Me. 8 1/4 ME. Erbfen, 
4 = 2 =: 4141/44 »  2infen, unb 
1 Schbr. 45 Bund Roggenſtroh, 
wozu die Kaufsliebhaber eingeladen werben, 
Ochſenfurt ben 24. Jaͤnner 1828. 
Königlihes Rentamt. 
Schäffer, Rentbeamter, 


Holz-⸗Verſteigerung. 
Mittwoch den 6. kommenden Monats Fer 
bruar Vormiltags um 10 Uhr wird im Egl, 
Walde Förfel e Breberstorf nachverzeich⸗ 
netes Holz Öffentlich verfiridhen : 
75 Kifir. eichenen Stangenpoljes, 
28 » buchenen bto., 
3700 Städt eichener Bellen, 
2000 = budener bto., bann 
70 Eihfämme, welde theild zu Eommer: 


17% 


ziafholz ‚ tbeild zu Bau; und Nußholz geeigenz 
haftet find. — 
Strichsluſtige, deren Zahlbarkeit nit no⸗ 
toriſch if, baden ſich mit vorſchriftsmäßigen 
Zablbarkeits⸗ Atteſten zu verſehen, um ſolche 
auf Berlangen dem k. Forſtamte überhändigen 
zu koͤnnen. 
Hammelburg den 23. Jänner 1828. 
Königlides Forſtamt. 
Braun, Frffmftr. 





Fruchtverſtrichs-Bekanntmachhung. 
In Gemäßheit böchtter Weiſung ker kal. 


Regierung, werben Mittwoch den 6 Februar 
eng 10 br am Wohnſitze des unterfertigten 
gl. Rentamts nachbenannte Fruchtgattungen 


dem Verſtriche ausgeſetzt, und vorbehaltlich 


ter bedhiien Genehmiguͤng an bie Meiſtbie— 
tenben überlaffen. 
30 Sdaͤffel Gerfte, 
6 : Erbſen, 
— 2 Mep Linfen , 
bann von dem Weferv: Magazin 
84 Shäff | Korn vom Erntejahr 1825: 
auf dem berrfhaftlichen Speider zu 
Rugbeim, 
80 Schäffel Korn vom Erntejahr 1826 
auf dem Speuber zu Lauringen, 
welches hiemit zur allgemeinen Kenntnis ge 
bradt wird. i 
Eichelsdorf ven 21. Januar 1828. 


Königlihes Rentamt Hofheim. 
Horn. 





(2) 1. Befanntmudung. 

Das Gebot zu 2450 fl. welches bey dem 
am 46. db. M. abgebaltenen Striche auf das 
vorige Pleichacher Pfarrdaus gelegt wurde, 
erbielt vom Magiflrate die Ratification nidt. 
Es folk vielmehr ein norhmaltaer befferer Ver: 
Fauf, oder, wenn fein befferes Gevot erzielt 
werben kann, die Vermiethung biefed Hau: 
ſes verfucht werden. 
Es wird daher zju dem bopvelten Zwecke 
bed Verkaufes oder der Vermiethung genann— 
ten Pfaerbaufes Stribstagfahrt auf Donnere- 
tag den 31. d. M. früp 10° Uhr anberaumt, 

Dieſes Hass if in Nro. 6 biefigen In: 
fell. Blattes näher befchrieben. Die Strichs— 
betinanifie werten beym Stride bekannt ge- 
macht, Der Strich wirb in bem zu verflei: 


"der 
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gernden Haufe abgehalten ; bie Schlüffel 
demfelben find für bie Liebhaber, die pr * 
zwiſchen einſehen wollen, im neuen Pfarrhaus 
ſe zu erhalten. 
Würjburg am 25. Januar 1828. 
Die Pflege bed Pleihader 

? Gottesbaufes. 

Klinger. 





Nichtamtliche Arsikel, 
Seilbtietungen. 


4) (3) Die dahiefige Armenbefhäftie 
gungs » Anftalt hat in einigen Sorten or, 
Slanel, Moulton, geftridten wollenen Strüms 
pfen und dergleihben Goden, geftridten 
wollenen Leibchen verfchiedener Größe, und 
ſowohl gebleichter als ungebleidyter lache» 
Deinwand, ziemlihde Borräthe, melde zum 
fernern Betriebe diefer fo nützlichen Anftalt 
verwerihet werden müffen. ü 

Die angeordnete Berwalfung ladet da« 
ber das bochverehrlihe Publitum hböflichſt 
ein, duch Abnahme ihrer in dieſe Fabtik 
einfchlagenden Bedürfniffe, melde durchaus. 
nach den ſehr billigen Arbeifspreifen abge» 
geben werden, das fernere Gedeihen der» 
felben befördern zu helfen. 

Mobiliens: Berfieigerung, 

2) (2) In der Behauſung des dahieſi⸗ 
gen Banquiers ©. %. Fränkel, Theaterftraße, 
ı. Difte. Neo. 42 ı [2 3ter Stock, werden 
eine Parthie ganz gut erhaltener Möbeln, 
verfchiedene Haus» und Küchengeräthfchaften, 
Stockuhren, Porzellain- Glas und Kınflalla 
maaren, nebit mehreren andern Gegenftäne 
den, gegen glei baare Bezahlung dem öf— 
fentlihen Stride ausgeboten. 

Die Strihehandlung beginnt mit zulünfs 
tigem Dinstag den 29, Jänner jedesmal Nach⸗ 


“mittags ‘a Uhr. 


Würzburg den 22, Jänner 1828. 
3) (2). Beym Hirfehändler J. Koch in: 
arktgaffe, find dürre Ameifens Eger, 
die Maß um 16. Er. zu haben, 
4) (1) Im Kürfchnerhof 2. Diſtr. Neo, 
379 find Blumenkränzge, Balblumen mit 
Gold und Gilberläub, auch Pug zu haben. 


IE ———— * 


* 


Bermter bungen. 


. 1) (2) Im 2, Difte. Neo. gt iſt auf 
den 1. May ein. bequemes Quartier zu einer 
Bier: oder Weinwirthſchaft zu vermiethen. 

2) (2) m 1» Difte, Itco. 193, Stift: 
hauger Pfaffengaffe, ift der obere Ötod, mit 
allen Bequemlihfeiten varfehen, auf den 1. 
May zu vermirthen. j x 

. 3) x) Im 3. Difte, Nero, 237, Auguſti⸗ 
nergajfe, find ein heigbarer Faden und ein 
Duartier gu vermiethen. Das Weitere ift im 
2. Difte. Nro. 58 zu erfahren. 

4) (3) Im a. Dific, Neo. ıı2ift ein ſchö—⸗ 
neslogie, parteıre, oderim ıten Stod, mit 
vier ineinander ebenden heisbaren und einem 
unheigbaren Zi ı mer, heller Küche, einer Bos 
denkammer, Holjlager, gemelaſchaftlichem 
Waſchhauſe und Bıunnen, dann etwas Rel: 
ler und fonftigen Bequemlipkriten, für eine 
file Haushaltung auf den 1. May zu vers 
miethen. 

5) (2) Zwey [höne Zimmer, mit der 
Yusficht über Bä:ten in das Freye find, nicht 
weit entferat vom Julius:Hofpital, nädyft am 
Teufelsthor Nro. 229 su vermiethen, 

- . 6.(2) Auf dem Maıkte 2, Die. Re. 4r12 
ift ein möblırtes Zimmer ım Weyten Stode, 
und eins auf dee Megane bis ı. März zu 
Dermiethen, 

7, (1) Einige Beine Quart ere zu @ und 
3 Zimmern, nebft Kammern, Küche und fon: 
fligen Dequemlichkeiten,, find auf drn 1, May 
zu vermiefhen. Näheres ım Jatell⸗Compteir. 

8) (3) Im neuen Zellerhofe Neo, 27: 
2. Difte., im’ Hofe auf der Sommeiftite, iſt 
ein Logis, befichend aus 3 ineinandergehen: 
den heigbaren Zimmern, wovon jedes Fime 
met einen eigenen Ausgang hat, einer ges 
räumigen Kühe. Bodentammer und Boden, 
einem geihlojjenen Abtritt, nebſt andern 
Bequemlidpkeiten, auf den 1. May zu ver: 
miethen. Es iſt auch daſelbſt eine große 
Halie, jugleih flündlih, oder auf den ı. 

an zu ver mietben. 

- 9) (2) Im 3. Difte.Nco, 144 find einige 
-möblirte Zimmer zu vermietben, 

10) (2) Eine vollftändige und gefunde 
Wohnung in der lebbaftrften Gegend der 
Stadt, beſtehend in 5 beißbaien ineinander 
laufenden Zimmern, Küdye,. Gprifetfammer, 
Keller, Holzlager, Boden und Bodenkam: 
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mern, Waſchhaus u. f. m,, iſt fogleih oder. 
auf das nächſte Ziel an eine file Haushal 
fing zu vermietben. 

Das Nähere erfährt man im 3. Difte, 
Treo. 2,6 \ . 

11) (2) Im 3. Difte, Neo. 109 in Dee 
Blatfneregafir ifi ein Quartier, beſtehend aus: 
3 beigbaıen Zimmern nebft Alkoben, Geller 
Küdye, Bodentammer, verfchließbarem Abtritte, 
Holjlager und Keller, auf den 1. May zu 
Dermiethen. 

12) (2) Ym ı, Difle, Stro. ı6r, in der 
Gemmelsgoffe find der mittlere und der obere 
Stock ftündlidy oder auf den ı. May gu Det» 
miethen; jeder Stock befteht aus 3 ineinane 
Bergebenden heisbaren Zimmern, Küche, ver» 
Thließbarem Hol;lager, Abtritt und Theil vom 
Keller. Auf Beclangen können aud ro 
3 Meßanen;immer und 3 Bodenfammern' 
Dazu gegeben werden. 

ö—— ⸗—ñ— —— —r —— 
BVBermiſchte An;jeigen.- 
4) (ı So eben ift erſchienen: 
Schematismus des Bisthbums Wütj— 
burg für das Jahr 1626,* 
15 ı /2 Bogen flarf, enthaltend den Perfos 
nalfiand der Würzb. Diözeſan⸗-Geiſtlichkeit, 
dann die gottesdienfllichen und flatiftifchen 
Berhältaiffe des Bistkums Würzburg, und 
ift bey der bifhöflhen D.dinariats:Ganzley 
dapier gebunden um 24 & zu haben. G.242. 


2) (2) Ale jene, welche an die Berlafa 
ſenſchaftsmaſſe des Gaftwirthes Simon Baur 
meifter gu Bersbach aus irgend einem Grunde 
eine Fotderung zu madyen haben, werden aufs 

fordert, folhe Mittwoch den 13. Februar 
Peap 9 Uhr auf dem Bemeindrhaufe zu Ders» 
bad an;ubringen, widrigenfalls bey Auseins 
anderfeßung der Maſſe darauf keine Rüd; 
fiht aenommen wird. 

Bersbady den 24 Januar 1828. 

i Das Zeftamentariat, 
Betanatmadhung. 

3) 3) Wer an die Berlaffenfhaftsmajje 
des verlebten Herren Hofmedikus und julius» 
bofpitälifhen Primärarztes Dr. Müller eis 
nen Anfpruch maden zu Fönnen glaubt, wird 
aufgefordert, foldhen innechalb 4 Wochen 
in deſſen Behaufung 2. Diſit. Nco. ız um 
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fo werläßiger angugeiarn, als bey Auseinan⸗ 


derſetzung der Berlaffanfhaft nicht angemel · 
— Kor erungen nicht berüdfichtiget werden 
nnen. 


Zugleich werden diejenigen, melde an 
Den Berlebten noch etwas für ärztlihes Des 
ferwit oder fonft zu bezahlen haben, erſucht, 
foldhes innerhalb diefer Srift zu berichtigen, 
währen» welcher aud der Einlieferung der 
won demfelben ausgeliehenen Bücher enfges 
gen gefeben wird, 

4) (3) Im tiefften Schmerzgefühle geben 
wir unfern Berwandten und Freunden die 
kraurige Nachricht von dem am ı2. d. Mos 
nats in München erfolgten Ableben unferes 
vielgeliebter Sohnes, Bruders und GShmas 

ers Doctors Georg Born. Drganifhe Feh⸗ 
er im Gehirne fröten feinem Leben von faum 
26 Jahren, in welchem er fi dur die 
wortreffliden Eigenſchaften feines Beiftes und 
Herzens die Liebe und Achtung der angeſeh—⸗ 
enften Perfonen erworben hate, ein fo frühes 
‚Ende. . 

Dem fernern Wohlmwollen und freund 
ſchaftlichen Andenken uns empfehlend. 

Würzburg den 22. Januar 1828. 

* Barbara Born, geborne Warmuth, 
Wittwe des verlebten großb, bejjis 
ſchen Hoflüchenmeiflers J. Bora, 

Franziska May, geborne Born. 
J.May, Dberfipofmarfhall Gtabss 
Aſſeſſor. 

5) (3) Aus k. Garten in Veitshöchheim 
iſt dieſer Tage ein Schwan entilopen,;, man 
ftellt daher das Ecſuchen, wenn denfelben 
jemand follte eingefangen haben, ſolchen ges 
gen angemeffene Belohnung und Bergütung 
der Zütterungsfoften an Lintergeihneten eins 
zuliefern. 

Beitshörhheim den zr, Janugar 1828. 

J. Dib, & Hofgdrtner. 

6) (1) Zur Vorieyer des hohen Na- 
“ menstags Ihrer Majestät der Königin Caro» 
Jina, habe ich auf Morgen einen Ball im 
Theatergebäude veranstaltet, wozu ich ein 
hochverehrtes Publikum höflichst einlade, 
Ich werde alles aufbieten, diesen Ball dem 
feyerlichen Tage gemäfs so feyerlich als 
möglich see Der Anfang ist um 7 
Uhr. Eintrittskarten für Herren sind bey 
mir um 56 kr, und an der Casse um 48 kr, 
zu haben, 

Die Herren Mitglieder des Casino be» 
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lieben. ihre Abonnements-Karten, mit freyers 
Eintritt zu diesem Ball, wieder an der 
Casse abzugeben. 

Domestiquen haben keinen Eintritt in- 
L, Wiesen. 


7) Cr) Die nächfle Tanyübung im Lims 
biihen Saale wird wieder zukünftigen Dins⸗ 
ng. den 29 d. M Gtatt finden, mähıt vom 
5 bis to Uhr Abende. 

Hitſch, Mufit-- und Zanglehrer.. 

8) (3) Da ich meinen Kunſtwebſtuhl 
neuerer Art zur Berfertigung feiner Damafts 
Arbeit eingerichtet und darauf fhon mehrere 
ſchöne Beflellungss» Arbeiten geliefert habe, 
fo ermangle ich nit, mich einem verehrli- 
chen kunſtliebenden Publitum im Berfertigem: 
jeder Sorte Damaft:Arbeit auf holländifhe 
Art gu empfehlen, indem ich die reelſte und 
pünctlihftie Bedienung verfpredye. Ein der» 
gleichen Kürzlich verfertigtes BarniturTifche 
zeug liegt zur gefälligen Einfiht und Beur= 
theilung der Kunſtkenner bey Heren D. U. 
Kohn ſel. Frau Wittwe in Würzburg, die 
zugleich alle Beftellungen und aud die Gar» 
ne für mid übernimmt. 

Tiederweren bey Schweinfurt im Ja⸗ 


suar 1828. 
3. M. Kobnftamm, 
Kunft» und Damaft» Weber. 
9) (1) Ein zu allen fandaetichtlichen Ge» 
fhäften practifd gebildetes Gubjest, wünfhe 
Uenderung feiner Dienftesverhältniffe.. Ause 
Eunft gibt das Intell Comptoir. 

10) (1) Ein in rentamtlien Geſchäften 
felbfifländiger Arbeiter, der fi über Braudya 
barkeit, Treue und gutes Betragen legitimia 
ren kann, fucht bis Ende März in gleiher 
Eigenfyaft bey einem k. Rentamse Unter 
kunft. Briefe mit dem Buchſtaben P. bes 
forgt das Jatell Comptoir. 

11) (3) &s wied in Aſchaffenburg in eine 
gangbare Spezereypandlung ein wohlgeſitte⸗ 
ter junges Menfch, giit guten Auszeichnunr 
gen als Lehrling, bat Koft, Waſch und Eos 
gis frey, geſucht. Das Nähere ift im Jutell.⸗ 
Eomptoic zu erfragen. Die Briefe erwartet 
man franco, 

12) (3) Im 1. Difte, Nro, 251 1/2, Reiß⸗ 
geubengaffe,, wird Moft verzapft, die Maof 
su 6 und 8 Er., und Bein zu 16 fc. 


(Hiezu 1 Bogen Beylage.) 


—* 
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Würzburg. Dinstag den 29. Fanımr 1828. 





Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisſtellen. 


Urus. praes, 6765. Nrus, “ 7021. 
. etanntmadung. 
«Die Erledigung der Schullehrerſtelle zu Stammheim betr,) 

Im Mamen Geiner Majeftät des Könige, 

Die Schunehrerſtelle zu Stammheim, Landgericht? Volkach, im Ertrage zu zw gen 

ind fehle u ubben fatirten Erirags, iſt durch Ableben bed Lehrers bafeluft in br edi⸗ 
Würzburg den 23. Jänner 1828. 

Köntglide Regierung des Unter: Mainfreifes, 

Kammer bed Innern. 
Freyberr von Zurbein, Prafibent. 





Lommel. 





Ad Nm. E, 1932, — K. 1507. RB: 
. Die erledigte Pfarrey Weihenjell betr.) , 
Im DMHamen Seiner Majeſtät des Königs, 

Durd den Tod des Pfarrers Schumm ift die Pfarrep Weibenzel im Decanate Ansbach 
bereitö im Jahre 1825 erledigt worden. Die .— biefer Erlebigung verzögerte fi 
durch mehrere Erörterungen über die beflebenten Pfarrverhältniffe. Intem aber vom Fönigs 
lien Oberconfitorium ımter bem 3. d. Ms. beflimmt worden if, daß auf bie Auspfarrung 
bed Dried Haasgang bey Seiner-Mönigliben Majeſtaͤt, als zwedmaßig ber Untrag geflellt 
werbe, übrigens bie Pfarr“ und Fikial: Derbättniffe von Forſt man nicht abjuäntern beab: 
fiptige , vielmehr es babep Bela en wolle, wie es feit undorbenfliben Zeiten mit dem Fillal 
Borf gebalten worden Hl, fo wirb nunmehr biefe —— u dem Ende bekannt gemacht, 
damit * ge: a. eg 3* ar ** id * ie — 

Die n Einkünfte ver Pfarrſtelle zu Weihenzell fpecifieiren ſich nach der Beſo 
dungs · Foſſion vom Jahre 1815 in in Beflanbipeilen felsrshrranßen: 


Jahrgang 1828, Mi 2 


3 Yin äntiger ** — — * BR * 10 fl. 4 r. 
2) an Realitäten, m nfchluß von fur bie Pfarr⸗ nomie⸗ 
Gebũude f - © * 3 556 fl. 42 #r. 
3) an Rediten, . . “ n 4297 fl. 45 4/2 Er. 
4) an Stolgebühren, — “ “ . “ 432 fl. 41 1/2 Er. 


Gumma 4990 fl. 20 3/4 Er, 
Die baranf baftenben Laſten betragen 334 fl. 5 fr., worımter 108 #. Eanon —— 
‚meinen Pfarr» Unterſtüßungs⸗Anſtalt, 50 fl. für die Haltung des Filial-⸗Dienſft-Pferdes und 
112 fl. 56 1/% fr. ordimdre Steuern begriffen find. Das reine Einfommen jlefit ſich daher 
auf 4662 fl. 15 3/4 fr. bar. Durd bie von bem Eönt,lihen Ober Conſiſtorium vorbehaltlich 
ber allerhoͤchſten Genehmigung befäjloffene Auspfarrung bed Ortes Haas gang wird Fünftig die 
Pfarren einen\jäprliden Stolgebühren-Verluſt von ungefähr 17 fl. 59 Er. erleiben. . 
Bemerkt wirb noch, bap der Anſchlag ber Realitäten, welde in 40 3/4 Mra. Aeckern, 
4 Zagw. Wieſen, und 3/16 Zagm. Garten beſtehen, fih auf bie Verpachtungs-Reſultate 
von den Fahren 4807 bis 1809 gründe, und daß unter dem Ertrag aus Rechten 961 fl. 
? y ee der Getreib:Zehnten enthalten, und nad ben befannten Normalpreifen von 4814 
erechnet ſeyen. R 
Ansbach, ben 22. Januar 1828. 


Königlides DEOSFReRtTAet &onfifforium. 
» Zu; 
Memminger. 





Ad Num, 1122. E. N. 1654. j 
«Die Erledigung der Pfarrey Bindloch im Desanate Bayreuth bein) 
m Mamen Geiner Majeſtät des Königb. 
Durb den. Tod bes Pfarrers Seifert iſt die Pfarren Bladloch im Deranate Bayreuth 
erfetigt worben, deren jährlider Ertrag fi) nad) der abgefhloflenen Baffton vom Jahre 1815 
folgentermaßen berechnet: 2. 





I. An fändigem Gehalt, baar . 4100 fl. 22 1/2 fr. 
an Naturalien 
* B Bub welches Scheltholz, 2 e J F— 
—8* — i . 4 fl. 20 Er. . 
* ifieten 6 4165 fl. 15 1/2 Er. 
11. An Zinfen aus ben Pfarren en Gar 
italien, — Ar . . . . 1 fl. 52 1/2 Er. 
III. Ertrag aus Realitäten: | 
freye Wohnung, * P ° fl. — kr. 
16 3/4 * Felder, welche jaͤhrlich bebaut wer⸗ | 
de . . “ ° \ 
12 1f2 er worunter 10 Tagwerk mehr ald fl. 55 kr. 
— * angutchen find . . Ä 
9 1/2 Zagm. Wielen . . 
fü "sum ChAuffeebau abgefretened Et ® 
a a ee 4 fl. 41 4fa kr. 
3/4 Tagw. Garten, . . 20 fl. —— fr, 
5/8 Tagw. Weiher, ; . 5 fl. 30 fr. - 
Iv. Ertrag aus Rechten: — | P 
an fländigen Abgaben in Geld, . 15 fl. 6 3/4 fr. 


—t — IT 
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>. am Maturalien. Korn: und Gerfle, e 25 fl. 16 1/4 Er. 
an —— J— — * — 
men; . © . 2 . . 
= Gemeinde: Reiten . + ". — 10 fl. —' | er.. 


f 


| \ Ta ag tr 
V. Einnahmen aus befünterd bezahlt: werbenben Dienfled:Sunctionen , * fl. 56 3/4 Er, 


VI. Einnahmen aud Sammlungen, . . fe 11/4 Er. 
a Summa 1012 fl. 2 f 


&. 

allen 9 fl. 14 3/4 Er. 
* Bleibt reines Einkommen - 1002 fl. 47 1/4 Er. 

— Bewerber um biefe Stelle haben ſich binnen ſechs Wochen vorſchriftẽmäßig 
gr melden · 

Bapreuth bem 22: Januar 1828. 
Königlihes proteſtantiſches Confiſtortum— 
Schunter. 


Touſſaint. 
——————— — —— —— — —— —— — — — 


Intelligenzweſeen. 
Amtliche Artikel. 





(3) 3 Detanntmadhung 
Bey fortgefepter Minderung: ber ſtadtiſchen Schulden trifft nun bie Meihe ber Heim⸗ 
zablung icne Eapitalien, melde mit den Numern: 3401 bis 3700 bezeichnet „ in ber Pertobe 
vom 15. März; 1815: bis 1. Zebruar 1816 von ber Stadt bahler aufgenommen, ünd bis: 
daher mit 4 Procenten verzinfet worden find. | R 
. Diefe Eapitalien: werden hiemit öffentlich aufgefünbigt , mit dem Bemerken, baß bie 
ſtadtiſche Schuldentilgun s-Kaſſe bereitd angewieſen iſt, biefelben: in ber bebungenen: viertel- 
bibrigen Aufkündigungs-Friſt, ſohig bi zum 20: April die ſes Jahres: abzutragen, und vom 
fer a an feine weiteren Zinfen mehr von benfelben zw zahlen. 

ürzburg, ben 19: Januar 1828. 
Der Stabt-Magiſtrat. 
L Bürgermeifter, Behr. 

Werner, Een. 





3) 35 DBrloabung. ben Friſt von 5 Fahren bierortd zu melben,. 

Die Maria Johanna Bel von Markt- und refp. gebörig zu legitimiren, widrigen⸗ 
prephach sormalige Layenſchweſter im‘Urfeli- falls jenes Legat den ernannten Teſtaments⸗ 
ner» Klofter dabier , hat ihrem unbefannt wo Erben überlafjen. werben foll. 


abmefenden Bruber Andreas Beck ober bef: Würzburg ben 413. November 1827. 
fen ehelichen: Leibes- Erben, ein Legat von Königt. Kreis» und Stabigeridt. 
250 fl. in der Art vermadht. Daß in dem Falle, Stautner, Dir. 


wenn. fi) verfelbe in fünf Jahren von ihrem Zwack, Protocolliſt. 
Todestage an nicht melden mwürbe, dieſes Le 
t der ernannten Teſtaments⸗Erben zufallen (3)5. Befanntmadung. 
u. In der Verlaffenfhaftsfahe der Wittwe 
Es werben demnach Andreas Bel ober Unna Maria Therefia Vonderſchaͤrr werben 
beffen Leibes⸗ Erben aufgefordert, fih inner .alle diejenigen, welde an ben zus Maſſe zebört- 
halb. biefer vom: 15, März I. Is. anzurechnen gen. £ Morgen Beindens Im. obern Grom⸗ 
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buhl, zwiſchen Welnwirth Rhein unb Fris 
feur Rom, bann 2 Morgen Weinberg im 
untern Grombühl, zwifchen Gaſtwirth Win: 
ebörlein und Dekonomen Dertel, einen Uns 
ruch maden zu Bönnen glauben, hlemit aufs 
gefordert, folden binnen 30 Tagen perem: 
torifcher Frikt hierorts unter dem Rechtsnach—⸗ 


tbeile anzubringen, baß wibrigenfalld biefe 


Grunbfiäde ver Wittwe DBonverfhärr im Las 
Er. bed unterzeichneten P, Kreißs und 

tabtgerihtd als Eigenthum zugeſchrieben 
werben ſollen. 

Hiebey wird zur Aufklärung für bie Be⸗ 
tbeiligten bemerkt, baß dieſe beyben Weinber: 
& vormals zu tem domcapitliſchen Kellerey⸗ 

erichtdleben gebört haben und bereits im 

abre 1780 von dem frübern Befiger Johann 

eier Nitribitt an ben Handelsmann Franz 

onrab Vonderſchaͤrr verkauft worden feyn 
follen, von welchem fie auf deſſen obenbenann- 
te Wittwe übergegangen find. 

Würzburg den 15. Jänner 1328. 
Königlihes Kreis: u Stabtgeriät. 

GStautner, Dir. 
| Herrmann. 





(5) 2 Betanntmadung. 

Der fogenannte Kreuzkeller im 5. Diſir. 
wählt dem Kreuzhauſe am beuifhen Haufe 
fou — böchſter Entſchließung verkauft 
werben, 


Die Bebingniffe werben vor dem Striche 


befannt gemacht, der Werfirih aber am Aten 

und iiten Februar d. Jahres jevemal früh 

von 11 bis 12 Uhr bey dem unterzeichneten 

Rentamte vorgenommen werben, und am lep: 

ten Tage ber Zuſchlag vorbehaltlih döchſter 

Genehmigung geſchehen. 

MWiür,burg am 24, Jänner 1828. 

Öönigl. Sıapdtsientamt. 
Dap. 





(3) 3: Bläubiger-Borlabung. 
Barbara Namolt, Wittwe bes verlebten 
Peter Ramolt von Kürnach, will ihr fämmt: 
dies liegendes Dermögen veräußern, und 
bat jum —8 ber Feſtſeßung ber Strichs— 
bediagniſſe auf Zufammenberufung ihrer Glaͤu⸗ 
biger den Antrag gellellt. 
Sämmtlide Gläubiger ber Barbara 
Namolt werben biemit auf kommenden Don: 
nerötag den 7. Februar I, I. fruͤh 9 Uhr hie; 
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ber vorgelaben, um ſich über bie Art, wie 

das liegende Vermögen: ber Scyufbnerin ver⸗ 

Außert werben fole, zu erklären, unter. dem 

Rechtsnachtheile, daß bie Nichterſchienenen 

ald der Stimmenmehrheit ber Erfcheinenden 

beptretend angefehen werben follen. 
Der. Würzburg den 17. Junuar 4828. 
Könlgl. —— r. d. M. 

Ö, art, 


ehr, 
K. Schwab, Rehtspr. 


(2) 2. Bekannatmachung. 
Wer an die DVerlaffenfhaft ber Anton 
Dedfnerd? Wittib zu Tbüngersheim einen 
Anſpruch machen will, muB folden am 
Donnerdtag 7 ae dv. J. 
röh 9 Uhr 
babier geltenb madıen , wibrigenfalld bey Aus, 
einanberfegung der Maffe keine Rückſicht ba: 
fauf genommen wird. 
Würzburg ben 22. Jaͤnner 1828. 
Königlihes Landgerichter. d. M. 
7 9 &dart, Lnbr. 
Warmuth. 


(2) 1. Haus: und Guterſtrich. 

In der Verlaſſenſchaftsſache ber verleb. 
ten Peter Wolts Willib von Veilshöchheim 
wirb das vorhandene Immobilar + Bermögen, 
befiebend in einem Wohnhaufe mit Scheuer 
und Kalter, dann beuläufig 34 Morgen, 
tre.id A tfeldern, tbeils Weinbergen, fo wie 
dad Modılars Vermögen, beſtehend in Dieb, 
Weinen und fonfl.gen Gegenſtäͤnden, Eommens 
den Dinstag den 5. Februar I. 3. auf bem 
Gemeindebuufe zu Veitehöchheim, unter den 
beym Stride befannt zu madenden Bebin« 
gungen, öffentlich veräußert, wozu befig: und 
sablungefähige Liebhaber einladet 

Würzburg ven 25. Januar 1828. 
bas töniglide Landgericht r. d. M. 

v. Edart, Landr. 
K. Schwab / Rchtspr. 


2) 1. Gütertirid. 

@) In der Brundtheilung ves Anton Mett; 
engel von Müplhaufen wird das vorhandene 
Grunbvermögen, betiebend in beyläufig 18 
Morgen, theils Arıfeloern, tbeıls Weinber— 
gen und Wiefen, kommenden Donnerdtag ben 
7. Bebruar il. I. Nachmittags 2 Uhr auf 
bem Gemeindehaufe ju Muͤhlhauſen auf ge: 








iu 7 
x” > — 


raumige Friſten verſtrichen, wozu bſitz⸗ und 
zahlungsfahige Strichslie bbaber einladet 
Würzburg den 25: Januar 1828. 
das königl: Landgericht rd. M 


v. Edart, Pantr. 
K. Schwab, Rechtspr. 


Bekanntmachung. 
Fa bei. Concurſe der Steindauerme iſter 
Joſeßh Hoſp's Wutib von Randetsacker wirb 
rkommenden Mutwoch den 6, Fedruar I. J. 
Nachmittags 2 Uhr auf dem Gemeindehauſe 


u Randersadter eine balbe Scheuer im Moͤnchs⸗ 


of wieberbolt dem Öffentlihen Stride aufge- 


legt, was hiemit Öffentlih bekannt gemacht | 


wird. 
Dee. Würzburg den 25. Januar 1828. 


Königl. Yandgeridt rehtsd. Maind, 
9m Edart,tanpr. 
K. Schwab, Rärtär. 
2)2. Bekanntmachung. 
@ Georg Wallrapy von Weitshöhheim hat 
auf Zufammenberufung feiner Gläubiger ans 
etragen, um mit ihnen einen Ständungs« 
trag abzuſchießen 
- Es lebt baber Tagfahrt auf 
Donnerstag den 14. Februar 
-4. 3. früh 8 Upr 
fe, wobey alle, welde eine Korberung an 
denſelben zu machen haben, unter dem Wedts: 
nachtheile zu eiſcheinen haben, daß fie dem 
Beſchluſſe der Stimmenmehrheit beytretend 
erachtet werden. —— 
Decr. Würzburg den 8. Januar 1828. 
‚Königl. Randgeridt r. d. M. 
v. Edart, £nbr. 
: G. Wibmann 


(272 Bekanntmachung. 
—— Debitwefen bed Adam Haͤußner 
von Burggrumbach iſt zur weitern Auseinan— 
derſeßzung der Sache Tagfahrt auf 
Montag den 11. Februar I. 3. 
rüb 8 Ub 


8 Ubr N 
unter bem Rechtsnachthelle anberaumt,: daß 
die. nichterfcheinenden Gläubiger hierbey nicht 
—— werden ſollen. 

er 


. MWür;burg den 41. Januar 1028. 


Königl. Landgerichter. d. M. 
B. V. DE SU 8 


Org. Caͤmmerer, Fan. 
2 Widmann. 
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6G6) Bekfanntmadhung. 
 — Barbara Hofmann, Wittib des Martin 
Hofmann von Veitöhöhheim ; hat auf-Zu: 
fammenberufung ihrer Gläubiger angetragen, 
um ihnen Zablungsvorfehläge e m r 
Zu biefem * fiept Tagfahrt auf 
Montag 5* m v9 


— 


PL h br 
unter dem Rechtsnachtheile fell, daß bie Aus; 


bleibenden ber: Stimmenmehrheit ber Erſchei⸗ 
nenen beptxetenb angefehen werben. : . 
Würzburg ben 8: Zänner 1828. 
Königl. Zandgeridt'r. d. M. 
v.Edart, 2nbr 
Warmuth 


(2)2. Diebflahld: Anzeige 
Dem Valentin Hart zu Unterleichters⸗ 

bad) wurben in ber Radt vom 4. auf ben 2, 

d. M. folgende Gegenitände mittelſt Einfteis 

gens in deſſen Hausboden entwendet: 

4) zwey Dberbeiten von Bardet, roth. und 
elb, breit und ſchmal gefireift, welche Bet: 
en ſchon gebraucht, und bie Farbe ber 

Streifen abgenupt audfab, 

2) ein zwillichenes Oberbett; grau wie unge: 
bleichteß Tuch ausfehend, ſchon abgenuͤßt 
und obne Streifen, 

5) ein KRopffiffen von Barchet mit blauen 
breiten Streifen, 

4) beylaͤuſig 15 Zafveln flächſen Garn, mitt: 
ler Serte, nicht gewaſchen, j 

5) 1 — 2 Pd. Shafwolle, nicht jubereitet, 

Man wünſcht Entdeckung. 
Brückenau den 6. Januar 1828, 
Koeodatgliches Landgericht. 
Kapp, Act. 
Dill, a.s. j. 


(3)1. Diebſtahls⸗Anzeige. 

In ber Naht vom’ 24. auf den 22. d. 
M. wurde dem Georg Büchner von Weis 
poltdhaufen Folgendes entwendet: 

4) ein Eupferner Wafhkefiel, 1 4/4 Eimer 
baltend, ſchon gebraucht, 11 fl. wertb, 
2) ein eiferner Ziegel von mittlerer Größe, 

auch {don er 1 fl. werth, 

5) ein Beiner Ziegel von Meffing, ebenfalls 
ſchon gebraucht, 1 fi. 30 fr. werth, 

4) fieben zinnene Zeller, :2cjl. 20 £r werth, 2 
‚berfelben waren von englıfhem Bm, die 
anderen von -fogenanntem Probjinn, Der 
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eine ber Teller von englifhen Zinn, war 
mit den Buchſtaben G. B, und mit ber 
232*8 1808 , und ber andere mit den 
uchſtaben G. G., fo: wie einer der Tels 

fer von Probzinn mit K. s. bezeichnet, 
5). brep bis vier Maß audgelaffene Butter, 


. 50 fr: wertb, 
6) brep bis vier Mad Schmweinenfhmalz, 1 fl. 


20 fr. werth:, 
7) ein Leib Scweinenfeit 1 fl. 45 Er. werth, 
8) 3 bi 4 Pfund friſche Butter, 46 fr. wertp, 
9) zmey jinmene Löffel, 30 Er. werth, 
10) ungerabr 1 Pro. gerauchertes Schwelne⸗ 
- fleifh, 12 Er. wertb, _ , 
a1).ein bald Muß Schweinenfettgrieven, 12 Er. 

mertb . i 
42) jwey Wede, 4 fr. wertb. 

ebermann * — —* —* 

Sa ewarnt, und Juſtiz⸗ un zeybe⸗ 
—— licht erſucht, zur Entdeikung auf 
geeignete Weiſe mitzuwirken. 

- Schweinfurt ben 23. Januar 1828. 
Königlihes Landgericht. 
Kleiner. 

Grobe, j. P* 


(5) 4. Ebictal:abung. 

Gegen die Verlaſſenſchaftsmaſſe bed Phi⸗ 
Hop Geiger von Eyersbauſen iſt der Concurs 
erkannt. Wegen Geringfügigkeit der Maffe 
wird baher einziger Edictstag auf Freytag 
den 2. Februar I. I. früh 8 Ude beilimmt, 
wo fämmtlihe Gläubiger bey Vermeidung 
des Ausfhluffes von ter Maffe zu erfiheinen 
baben. Auch haben alle diejenigen, die etwas zur 
Eoncursmaffe Gehöriges in Händen. haben, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte, bey 
. Strafe bed doppelten Eifaged, dem Eoneurd: 
gerichte auszutiefern. 

Königspofen: am 18. Jänner 1828, 

Königlided Lanbgeridt. 
gantr. Greb. 
Briedrid, j, pr 


(5) 2 ebtetab:Vorlabung. 
2.onbard Daͤrr von Abtswind, geboren 
den 13. Februar 1779, ift ald Bauernburſche 
im Sabre 1801 vom Haufe ab, und nad Fon: 
don gegangen, wo er ſodann ald Matrofe nad 
Amerita gereifet fein ‚fol. Seitdem bat ber» 
feibe nichis meor von ſich bören laffen. Es 
wird daher Leonhard Dürr nebſt ‚feinen: allen; 
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en Zeibederben, bem Antrage feiner nädh« 
fen Verwandten gemäß, biermit ebictafiter 
vorgelaben, binnen 9 Monaten babler zu er⸗ 
feinen, und fein in 6356 fl. 40 Er, beſtehen⸗ 
bes Vermögen in Empfang zu nehmen, indem 
ſolches außerdem feinen nädhften Verwandten 


‚ gegen Caution audgeantwortet werben wird, 


Rübenhaufen ben 22. December 1827. 
Sraͤflhich a hr Ta Herrſchafts⸗ 
e 


Neefer, H.:Riöter. 
ſcher. 


(5) 2 Bekanntmachun 

Wegen nicht abgetilgter Hypothekenfor⸗ 
derungen werden aus dem Gruntvoermögen 
tes Wirths Heinrich Dietz von bier nachbe⸗ 
ſchriebene Pfand⸗Realitaͤten am 

Freytag den*15. Februar d. J. 

Vormittags um 10 Uhr 
nad) Vorſchrift der Erpreutions- Drbnung in 
bem hiefigen Gerichtölocale öffentlich verſtri⸗ 
re Strichsluſtige hiermit Nachricht 
erhallen. 

Leutzendorf den 7. Januar 1828. 
Freybéerrlich von Erthaliſches Pa⸗ 
trimonial⸗Gexricht 1. Elaffe babdier. 


Berjeißniß der ® 
erjeihniß der ichs⸗ 
Dbjecte. REIS 


A. | 
1) Ein Gaſtwirthshaus fub Nro. 24, nebſt 
ben. dazu gehörigen Nebengebäuden und 
zweyen Scheuern. 
2) 5 1/4 Acker 22 Ruthen Artfeld, ber 
Brünnerwegs-Ader genannt. . 
3) 1/2 Ader beito, der ABüftenader an ber 
vohrer⸗Wegsleiten. — 
4) 1 4/4 Acker 3 Nuth. detto, ber Lohrer 
Wegsacer 
5) 5 der beito, ber Hunbsbudelader. 
6) 2 3/4 Adler 3 Ruth. detto, ber Kapens 


ader. 

7) 1 3/4 Uder 37 Ruth. betto ber Zieg- 
-  fertader. 2 

8) 2 1/2 Acker 32 Ruth. beito, ber News 
fefer WBegsader. 

4/2 Ader 32 Ruth. betto, bie Röthen,. 

am Brünnermweg. 
7% 3/4 Uder deito, ber Grünhofsacker. 
411) 4 Ufer 14 Ruth. betto, ter Grin: 

bofß- und. Pötſchenacker. 


en nn 2 Sn no” 
* , x 


127) 3 Acker detto, ber Rreinater, 
15) 6 "der beito, ber Moſ⸗hoder Lippen, 


er. 
14) 1 Ader Wiefe an ber Baunad). 
15) 3/4 Ader 4 *— detto allda. 


| 6) Das lz · unb Gemeinderecht. J 
83 ——— im: Wurgrund. 


(3) 2. Befanntmadhun 





vs Nikolaus. S fber zu Neujed «a wirb 
in vim executionis auf ben 4. Februgr d. 
J.aıf dem Rathhauſe zu Krautheim öffents 
üih derſtrichen, und zwar nach Maßgabe des 
neuen Hydotheken⸗Geſetzes. Daſſelbe iſt auf 
0 fl. eintaxirt worden und kann die näbere 
Beihreibung täglich dahier eingefehen, werben, 
Rüdenhaufen ten 24. Fänner 1828. 
Bräfl. Caſtell. Herrſchafts-Gericht. 
Neeſer, Herrſchafts⸗-Richter. 
Sıöder. 








Derfietgerung. 
Der derrſchaftliche Vorrath an Gerfie 
Ir Strod, auf vem dieſigen Speicher befind⸗ 
‚Qu 
t 175 Shffl. Grrite, und 
7 30 Bund Kornflirod , 
wird Dinstag den 5. Yebruar l. 3. früh g 
Uhr bey dem biefigen Rentamte salva ratihi- 
catione ‚verfleigert,, welches hiemit bekannt 
gemacht wird. 
Kipingen am 25. Januar 1828. 
Nat rer e 
- DB. — * 


(GJ2. Strop-DVBerktauf. 

Das vom gefammelten zum su Kb: 
nigöhofen erjielte Seſtröb, beſtehend aus 
‚123 Shbr: 8 Bd. Weipenflrop, 

76 Schbr. 39 Bd. Kornflrob, 

4 Schbr. 8 Bd. Gerſtenſtroh, 

18 — 21 Bd. Haberſtroh, 

18 Schbt. 24 Bd. Linſenſtrob, 

21 Saoͤbr. 54 Bd. Witkenſtroh, ; 
. — Shbr. 46 Bd. Hirsrod, 

7 Shbr. 34 Bd. Erbfeniiroh, 2 

9 Schtr. 2 Bd. Meigenmwerrfiroh, 

6 Schr. 41 Bd. Kornwerrfirob, dann 
— Schffl. 5 My. 10 Maß Nefterid,, 


Dos gu Krautbeim benndlide Wohnhaus - 


190 


rchtag ben 4. ar dB, 38, 
ig ornilta 10 Uhr e 
auf dem Gemeinbehaufe zu Königsboſen meifl; 
bietend verfleigert, welches befannt gemacht 


wirb. 
Roͤttingen ben 20. Januar 1828. 
le She Rentamt. 
eg, Rtbr. eg ‚ 
41. Gerflen-Berfleigerung. 
) Donnerstag ben 7. Sebrnar l. wer⸗ 
ben Vormittaas 10 Uhr in dem Gaſtwirth 
Langiſchen Hauſe zu Baunach 
63 Schffl 


Berſte, 
bann Freytag ten 8 Februar, gleichfalls Vor: 
mittags 40 Ubr, in bem QUmtslocale dahier 

184 Schffle Gerſte, 
unter Vorbehalt ter döchſten Genebmigung 
dem öffentliven Verſtriche audgefegt, mit 
bem Bemerken, daß jeder bem Umte unbes 
kannte Streiher jeden Schäffel mit .einer 
Daraufgabe von 30 fr. zu verſichern ‚habe, 

Ebern ben 25. Jänner 1828. 

Königlibes Rentamt., : 

‚Gros. 





@)4 Berfleigerung | 
Freytag ben 8. Februar b. J Vormit⸗ 


tags 40 Uhr werben bep dem kgl. Rentamte 


‚Homburg 
1350 Säffl. Dinkel, 
= 5° Me. Gerfe, 
— e⸗ 1 3/4 .Erbſen, 
— —18/4Linſen, und 


1 = 441ß2 » Wicken, 
welche theild auf dem Fruchtſpeicher zu Hom⸗ 
‚burg, ‚und theild auf jenem zu Neubrunn 
liegen, unter Vorbehalt ber höchſſen Genebs 


‚migun?, in ſchicklichen Adtheilungen verſteigert. 


Homburg ben 24. Januar 1828. 
Röniglides Rentamt Homburg. 
Kaul. 

4. Strob»Berjleigerung. 

& Montag ven 4. Februar Mormittags 10 
Uhr werben unter Vorbehalt ber döchſten 
‚Genehmigung am Sitze bed Rentamtes 

44 Schr. Weigen:, und | 
44 s Korniirodb, 

44/2: Weißenwerrſtroh, 

6 _» . Kornmerrfirob, 
68. Körbe Süd, 





x 
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54 Koerte Ente, ? os 
3 Schffl. Aefterich, 
verſtrichen; welches andurch bekannt gemacht 


wird. 
Dittelbadd ben 26. Jänner 4628, 
Königlided Rentamt. 
= Notbmuntb. 


(2). Bekanntmachung. 
Dindtag ten 5. Februar I. 3. früh 10 
Uhr werben bey dem f, Rentamte Ochſenfurt 
salva ratificatione verflelgert: 
9 Schffi. 1 Me. 8 1/4 Mi. Erbfen, 
4A =: 2 » 44 Linſen, und 
4 Schr. 45 Band Koggenfirop, 
wozu bie Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Ochfenfuri ben 24. Jänner 1828. 
 KRöniglihed Rentamt. 
Sſchaͤffer, Rentbeamter. 


()2.Betanntmabung. 

Um 25. Februar d. J. Vormittags 10 
Uhr wird im Forſtamtslocale babier die Bes 
nugung ber Zhonerbengrube im Haßwalde, 
unweit Klrchlauter, mittelfi offentlicher Ber: 
fieigerung auf 6 Jahre, und jwar vom 9. Map 
41828 bid 9. Man 1834 salva ratibcatione 
verpadhtet, wo bie Liebhaber biezu unter Vor; 
legung gerichtlicher Zahlungsfaͤbigkelts-Atteſte 
ihre Gebote zu Protocoll eröffnen koͤnnen. 

Goßmannsdorf den 19. Januar 1828. 

Königlides Forkamt, 
Manger. 


u — —— — 
(5)5. Bekanntmachunmg 
Mon Seite der unterſertiglen Directton 
werben in der Umgegend von Ingolſtadt mebs 
rere fehr bedeutende Steindruhe jum Bebu 
des Feitungsbaues tahier in Aecord abgeges 
ben, und werben bie Muuerfleine nah Eus 
bif-Ruthen, bie Paremente und Qua*ern 
aber nad) ben Eubit:Schuben oder auch nad 
dem laufenden Klıfter der Schichten nad 
Merbältniß ihrer Höre bezahlt, woben bemerkt 
wird, bag biefe Steinbrüce ſchon jo int Be: 
triede find, baf mit bem Steinbrechen ſogleich 
begonnen werben konne, auch auf Derlangrn 
Tann der —— faͤmmtliche Arbeitd« 
Requiſiten erhalten. — 
* engen, welche einen folhen Stein: 
hbruch üdernebmen wollen, und bie allenfalld 
nöthige Bürgfchaft legal nachweiſen koͤnnen, 
haben ſich bey ber unterfertigten ‚Direstion 


L —— 


192 


bis zur Hälfte bed Monats Februar biefes 
Jahrs entweber mündlich oder färifilih an: 
jumelden, wo ihnen die näheren Bebingniffe 
befannt gegeben werben. 

Fngoltiadt am 12. Januar 1828. 
Königüiche Direction des Feſtungs— 
baues Ingolflabt. 

Streiter, Ingeniem-Oberfl, . 


—————— — — 


(2) 2. Bekanntmachung. 
Das Gebot zu 2450 fl. welches bey dene 
am 46. d. M. abgebaltenen Stride auf das 


vorige Pleichacher Pfarrhaus gelegt wurde, 


erhlelt vom Magiſtraͤte die Ratficafion nicht. 


Es ſoll vielmehr ein nochmaliger befferer Ver⸗ 
kauf, ober, wenn fein beffere® Gebot erzielt 
werben fann , bie Vermiethung biefed 
ſes verfucht werben. 

Es wirb baber zu bem boppelten Zwecke 
des Verkaufes oder der Wermietbung genanns 
ten Pfarrhauſes Strihdtagfahrt auf Donners⸗ 
tag den 31. d. M. früh 10 Uhr anberaumt. 

Dieſes Haus ii in Nro, 6 biefigen In» 
tell.:Blatte® näher befihrieben. Die Strichs⸗ 
bedingniffe werden beym Stride bekannt ges 
madt. Der Strid wird in dem zu verfleiz 
gernden Haufe abgebalten ; die Schlüffel zu 
demfelben find für die Liebhaber, die es Ins 
zwiſchen einfehen wollen , im neuen Pfarrhaus 
fe zu erbalten. 

Würzburg am 23. Januar 1828. 

Die Pflege des Pleihager 

Goͤtteshauſes. 
Klinger. 


Mugsburger Börfe. 
Den.24. Januar 1828. 
Courfe ber Staatd> Papiere 


Bor und auf ber Börfe:] Am Ende. 
Koͤnigl. bayeriſche. Briefe.] Gelb. 
Obligat.34 pr, mit Eoup.| 94 9 94 1 
dio. A5 prE. s 102 5/8|102 1/2 
Pandanfeben à 5 prE€. 
Lott. Looſe E-M * 104 iAlios 
⸗ 2 et. 


aus 





die. 
dto. underzindf. & 


10 fl. 104 
bto. bio. a 26 fl. 99 3/4 
dio, bio. & 100 fi. 99 3/4 





(Hiezu 1/2 Bogen Anhang.) 


= | 
Intelligenz-Blatt— 


Mainkreis 


J— 









reichs Bayern. 





Wäürzburg. — Donnerstag den 31. Januar 1828. 


\ „Verfügungen der koniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Nrus, praes. 7816. Nrus. exp. 7047. 
Be — 
ie Burgerwmeiſterſtelle zu Wi t betr; 
4 Name — de AA, er a 6. 
ber am 14. b. . gefe vollzogenen Erſazwahl eine Bürgermeifters & 
Stabt Wuünnerfadt rer tie Bürgermelfet — ” 


8 üller 
wieder geräblt, und biefe Wahl erbielt heute die Beſtätigung ber unterfertigten Stelle. 
Solches wird bicsait zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Ar;bürg den 21. Janner 1828. 
Königlide Regierung bes Unter: Maintreifes, 
—* Be ge — 345 
eyherr von Zurbein, Präſident. 
— Froͤhlich. 
Ad Num. 449. E,N. 1649. 
Die Erkedigung der Pfarrey Langenau im Decanate Ludwigſtadt und Landgerichte Lauenſtein betr.) 
m Mamen einer Majeſtat des Köntgs. 

Durd) vie Beförderung bed Pfarrers und re Decand Steiner ouf bie Pfarrey 
Lubwigfabt iſt die Pfarrey —** Im Decanase Ludw —* und Landgerichte Lauͤenſtein 
erledigt worden, deren jaͤhrlicher Ertrag ſich nach ber abgeſchloſſenen Faſſon vom Jahre 1815 
folgendermaßen beredinet :- | 

1. An fländigem ®: halt, 
aus Staatökaffen baar * 28 fl. "I 
aus Stiftungstaffen . 51 fl. 35 3/4 Er. 
aus Gemeindekafien, . = EB BO 
40 3/4 Klafter hartes Scheitholz a3 fl. 5 fr. af. 15 fr. 





.» . + 


: | 92 fl. 18 3/4 fr, 
Jahrgang 1828, Ni 


— 





u. An Zinfen aus den zur Pfarren gefliftetn oe: ' 1.0 we 
en, = — - * 0 N — —n 
1. Ertrag mus Realitäten: Ä * | Br 
freye Wohnung, - . . 35 fl — fr. 2 
6 1/4 Zagwer? Ueder, . . 40 fl. 24 fr. 
3 1/2 Tugwerf ig ä R 43 fl. 356 kr. 
außerdem —8 ür Zelber und Wieſen, 71 fl. 42 1/2 Er. es 
Garten, » + + if. — er. a i 
. n 5 * 42 er. 
IV. Ertrag auß Reiten: ß v⸗ 
an Guligefaͤllen, - . . 117 f. 74/2 kr. 
on Naturalien,. , |; | - 
gt aus ter Gemeinbewalbung, .. 47 fl. 10 fr. 
aus Weidrechten, . R . 2 fl. 50 fr. 





| u 156 fl. 47 152 Er. 
V. Einnahmen aus befonberd bezahlt werdenden Dienfleö:Functionen, 4152 fl. 39 fr. 


VI. Einnahmen aus Sammlungen, e “ 1414 — Ar. 
on “ Summa 544 fl. 27 3/4 Er. 


galien +60 fl--67 1/2 Fr. 
verbleiben reine Einkünfte 483 fl. 30 1/4 Er, 
= Bewerber um dieſe Stelle haben fi binnen ſechs Wochen vorfhriftsmdßig 
u melben. 
: Bayreuth ben 23. Januar 1828. a ae —— 
Königlihes droteſtantiſches Eonfifiorium. ’ 


Schunter« 
* J Zouffaint. 








Ad Nr. E. 1339. — K. 1351. | 
(Die erledigte Stadtpfarrev Aldorf betr) 
Km Namen Seiner Maieflät des Königs, 
Durd ben Fod des Decans und Stabtpfarrerd Frech iſt die Stabtpfarren Altdorf mit 
tem damit ohne befonderem Yunctionsgepalt verbunbenenen Diſtricts-Decanat in Erledigung 
efommen. Die jäprliben Emfünfte diefer Stabtpfarrep find in der noch nicht abgeſchloſſeneñ 
Safıon vom Jahre 1815 im Folgenden berechnet: 
1) an flintigem Gehalt, - um R — 729 fl. 18 Er. 
nämlich 
445 fl. — fr. an baarem Gelbe, | 
185 fi. 8 fr. Geldanſchlag von 40 Kl. hartem und 
56 Kl. weichem Sceithol;, dann 
100 Std. Wellen, 
129 fi. 40 Er. dto. von 41 Schffi. 1/2.Dig. Korn und 2 Sohffl. 
4 Mp. Dinkel a 10 fl. und 5 fl. pr. Schäffel., 


729 fl. 18 fr. wm. o., 
2) Änſchlag ber Pfarrgebäube , . J 75 fl. — kr. 
5) an Stolgebühren nad) bem Ertrag von 1814/15 ı 5 . 540 fl. 45 fr. 
mit Einfhluß von 72 fl. Beihtgelden, . - 4 u 


* 


ü | Summa 4170.f. 5 fr. 


4) an Sammelfiadhs, ut 


i 


gg — — 
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f. 18 8 


41161 
C Die 


Nah Abzug von 8 fl. 45 Fr. Hausſteuer befrägen bie reiten Stabtpfarceh - Einkünfte 


r, 
Bewerber haben ſich binnen 6 Wochen vorſchriftsmaͤßig zu melben. Jr 
Ansbach, den 24. Januar 1826: yo: 
Königlidhes PERSOMELEOBE Eonfifforium. 
— v. 2177 * 


Memminger. 


* 


Intelligensmwefen 
Amtliche Artikel. 


— Q — — 
Bekanntmachunq. 

Aus einem hieſigen Wohnhauſe wurden 
am Samdtag den 26. d. M. Abends folgen: 
te Gegenſtaͤnde entwentet: 
ein nod) ganz neuer zigener Weiberrock von 

blauem Grunde mit weißen Ringelchem, 
ein baummollenerWeiberrod von welßem Grun⸗ 
de mit blaueh Streifen , ſchon gelragen, 
fünf neue Weiberbemden von feinem Leine: 
nem Tuche orne Beiden, 
ein großes zigemes Halsıuh, grün, ſchwarz, 
roth und gelb geblumt ; mitweißem Grunde, 
5 fl 6 Er. baares Geld, an einem Kronen⸗ 
fhaler und einem 24-Fr.:Stüde, 

Alle Juſtiz⸗ und Polizey: Behörden wer: 
den baber erſucht, auf dieſe entfonimenen 
Gegenflände ſowohl, als auf ben zur Zeit 
noch unbekannten Thäter Spähe anzuordnen, 
und im Eatdeckungsfalle ſchleunigſt gefällige 
Nachricht anher mitzuthellen. 

Würzburg den 29. Jaͤnner 1828. 
Königl. Kreis- und Stadtgerigt. 
Gtautner, Dir. 


— — — — 
(2) 1. Befanntmadung. 

Alle viejenigen:, welche gegen ben Nach⸗ 
laß des dahier verlebten quieſcirten Eöniglis 
chen Reglerungs⸗Aſſeſſors Zenggl aus irgend 
einem unbe Forberung zu maden haben, 
werben —— dieſelben am Mittwoch 
ben 453. Februar früh 9 Uhr dabier anzumel⸗ 
ben unb gehörig nachzuweiſen ‚-wibrigens bey 
ber Auseinanderfegung der Verlaffenfdaft:fek) 
me Rüuückſicht darauf genommen werten wird, 

Würzburg den 26. Jänner 1828. ’ 
Königi.bep: Kreis: u. Stabtgeridt. 

tautner, Diretor. 
T 17 > 


Zwack. 


"Getreidb:Dertauf 
auf ven —— ae Sehne 
en 26. Januar 1828. 

Im v5 


ken Preis: 
Weltzen, 47 Schffl. ber SHfl. 16 fl.— fr. 
orn/ 2 — ⸗ 10 fl. 45 fr. 
Hader, 21 = ⸗ 4fl. 38 Er. 
Gerſte, 8 = ⸗ 8 fl.30 Fr. 

m mil LIeren peEt8 
Welpen, 364 Schffl., ber Schffl. 1öfl. 7Er. 
Korn, ‚454 5 — 10 tl. 11 fr. 
= i - ⸗ ⸗ ——— 
riie, . 8 ⸗ 8 f. 17 kr. 

— Im Fler Preis: 
Korn, 8 5 1 [2 gl. 15 fr. 
Haber, 41 # 8 4 fl.30 Er. 


Geiſte, — | a s Bf. — fr. 
Summe aller verfauften Früchte 829 Schäffel. 
386 © n Welpen, 164 Schäffel Korn, 
268 Scha 
D agiſtrat. 


el Haber, 14 Schaͤffel Gerſte. 
Pfriem, Magifr.- Rap. 


er-Stadt-M 
8)5:  Betanntmadung. 

- Der fogenannte Kreujfeller im 5. Diſir. 
naht dem Kreuzbaufe am deutſchen Kaufe 
fol — doͤchſier Entfhließung verkauft 
werden. 

Die Bedingniſſe werben vor dem Striche 
befannt gemacht, ter Verſtrich aber am Aten 
und iiten Februar db. Jahres jedesmal früh 
von 11 bis 412 Uhr bey dem unterzeichneten 
Mentamte vorgenommen werben , und am legs 
ten Tage der. Zuſchlag vorbehaltlich hoͤchſter 
Genehmigung gefheben. 

‚burg am 24. Jänner 1828. 
Königl. Stabt:Rentamt. 
1 Day. 





(5) Betoanntmadung 
Mittwod) den 13. Februar b. F. früb 9 


Müblhofer. Uhr werben bie —8 bed Elatbjahrs 
1 


1827/28 bey ber Militär. Local:Merpflegd-Eam« 
—— ergebenten Heublumen von circa 
100 Zentnern, . im Bureau ber genannten 
Commiſſion (9ten Eingang ber neuen Eaferne) 
im Ganzen oder theilweiſe mit Vorbehalt ber 
böbern — * öffentlich verſteigert; 

wozu beffallfige. Stelgerungsluſtige einlabet 
Wur burg den 280 Januar -1828, - 
bie königl. Militär - Local; Ver: 

p A a erh fe 
v. Halber, Oberfileutenant. - 

Briebrid, Rechnungsführer. 


(2) 2. Hau: und Güterfirid. 

g ber vera glich ber verleb; 
ten Peter Wolfs Wirtib von Veits höchbeim 
wirb bad vorhandene Immobilar» Vermögen, 
befiehend in einem Wohnhauſe mit Scheuer 
und Kalter, bann beylaͤufig 34 Morgen, 
tpeild Wrtfeldern , tbeils Weinbergen, fowie 
dad Mobilar » Vermögen, beſtehend in Vieh, 
Weinen und fonfltgen Begenflinden, fommens 
ben Dinstag ben 5. Februar 1.09. auf bem 
Gemeindebaufe zu Beitehöcheim, unter den 
beym Striche befannt ju madenten Bebins 
gungen, ?ffentlid) veräußert, wozu befig: und 
jablungsfägıge Liebhaber einladen 
MWür;burg den 25. Januar 1828. 
das königlide oe Menu d. M. 

”Edart, Yanır. 


(2) 2. Güterſtrich. 

In der Grundtheilung des Anton Welt 
engel von Muͤhlhauſen wirb bad vorhandene 
Grunbvermögen , beſtehend in -bepläufig 48" 
Morgen, theils Artfeldern, Ibeils.XBeinber, 
gen und Wiefen, fommenben Donnerstag den 
7. Zebruar I. 3. Rachmittags 2 Upr- auf, 
dem Gemeindehaufe zu Mühlhauſen auf ges 
räumige Friflen verflridhen , wozu befig:- und 
zahlungsfähtge Strihältebhaber einladet 

Wir burg den 25. Januar 1828. 





das Fönigl. Zandgeridi re. d. Mi 


v. Edart, Lantr. —* 
8: Schwab, Rechtspr. 


—— 
(2)j1. Befanntmahbung 
Der unten fignalifirte Georg Hähnlein 
von Langenprogelten wird feit dem 46. b. 
DM. vermißt, an welchem Tage er Abends 
7 Uhr aus ber Wohnung eines dortigen Nach⸗ 
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bard. heraufgegangen: it, um nad Haufe zu 
geben. Da nun die Straße bey diefer Wobr : 
nung gegen ben Mainfluß abwärts zieht, und 
ber Main bamald aus feinem Ufer getreten 
war, fo. vermutbet man, biejfer Mann möch— 
te.beym Nahbaufegeben in das Waſſer ges 
Fommen und im Strome verunslütt fepn, 
Dean. bringt .diefed mit dem Ecſuchen an 
ſaͤmmtliche Polizepbehörten zur öffenıliden 
Kenntniß, im alle bes Auffindens dieſes 
—— dienſtliche Nachricht hleher mitzu⸗ 
ellen. 4 ae Tor 4 
Georg Adam — ein Greis von 
82 Jahren, kleiner Statur, bat ein weiß rau⸗ 
es noch volifommenes Kupfbaar, araue Au⸗ 
en, foigige Rafe, miltelmäßigen Mund und 
Pigiges Kinn. Der Daume ber rechten Hand : 
iſt ohne Nagel und eben fo viel kürzer, an 
dem rechten Schienbein bat berfelbe eine. of⸗ 
fene. Wunde. Defien Kleibung war an. die⸗ 
fem Abende eine alte blau baufmmollene Kaps 
pe, 2. Wellen, wovon bie äußere von ſchwar⸗ 


. gem Mancheſter ift, ein alter blau tubener Bam» 


med, eine. ſchwarz mandeilerne ſchon geflick⸗ 
te furje Hofe und ein leinener Schür; bar: 
über, weiß tucdhene no gute Kamafıhen und: 
rindslederne gute. Schuhe. N 
‚Rohr. den 22. Januar 1828. 
., Köntiglibes Zandgeri dt. 
WUnfelm, Lanbr, 
Wolf, Rechlspr. 


(5) 3. Bekanntmachung. 

Dad zu Kraulheim befindliche Wobnhaus 
des Nikolaus .Sfher zu Neuſes a/S. wird 
in vim execulionis auf ben 4. Februgar d. 
Fhauf dem Rathhauſe zu Krautheim oͤffeni⸗ 
li verflrihenr-und zwar nach Maßgabe bes 
neuen Hppothefen:Befegeds Daffelde iſt auf 
900 fl. eintarirt worden, und fann die nähere 
Beſchreibung täglidy dahler eingefeden ‚werben, : 

Rüdenhauſen ben 21. Zänner 1828. 
Gräfl. Caſtell. Herrſchafts-Gericht. 

Reeſer, Herrſchafts⸗Nichter. 

— 1— Stöder. 


( # — — — 
(5)53. Stroh ⸗WBerkauf. 
Das vom geſammelten Zehnten zu Kö: 
nigshofen erzielte Geſtroͤh, beſtehend aus 
122:Shbr. 8 Br. Weigenfirop, 
76 Schbr. 39. Bd. Korafiroh, 
4 Sqhoͤr. 8 Bd. Gerfienfirop, 
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18 Schbr. 24. Bd. Haberſtroh, 

18 Schr. 24 Bd. Linſenſtrob, 

21 Schor. 54 Bd. Widenitrop, 

— Schbr. 45 Br. Duck — 

7 Sübr. 34 Bd. Erbſenſtroh, 

9 Schbr. 2 Bd. Weigenwerrfirop, 
6 Schbr. 41 Bd. Kornmwerrfiroh, 
6 Edffl. 5 Mi. 10 Maß Wefterich, 


wir 
Srehtag ben J. Februar bi. Js. 
Bormittags 10 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Königsbofen mei: 
bielend perſteigert, welches bekannt gemacht 


wird. J 
Nöttingen ben 20. Januar 1828. 
oe Königlides Rentamt. 
Bee ee Mes, Rtbr. 


— 


* 
— 
— 


3)2. GerfiensDerfleigerung. 
* Donnerstag den 7. Februar l. % wer⸗ 


den Vormittagg 40 Uhr 2* dem Gaſtwirth 


Langi Hauſe zu Bauna 
N eriie, 
kann Freytag ten d Februar, gleichfalls Mor: 
mittags = Uhr, in.bem Amtslocale dahier 


; z InE, 
unter Vorbehalt. der bödfen Benchuigung 
bear, öffentliden DBerfirihe :auögefept, -m 
bem.Bemerken, taß jeder be te unbes 
Bannte Streider jeden Schäffel mit einer 
" Daraufgabe von:30 fr. zu Gern habe. 

. . Ebern: ben 25. Jänner 1828. 
Königlibes Reutamt. 
Gros. 





2 1. ol: : Verfleigerung. 
0 ep Ai 5. k. M. —— im DL 


firiete Altwald der Revier Gramſchatz 149 Klafs: 


ter Buchen⸗653 Kiftr. Alpen: unb 10 Kiftr, 
Zinden-Stangenbol;, nebfi 231 bunbert. Buchen⸗ 
und 14 bundert gemiföte Wellen ; fobann Frey: 
tagben 8.2. M. im Reviere Binsfelb beym Dear 
gernonnentbürden bie auf ber tortigen neuen 
Schneiße jigenden 56 Kiftr. Eichen⸗, 70 Kiftr. 
Buchen: und sg. Klftr. Aſrenholz, nebſt 22 hun, 
bert Buchen und 900 gemifchten IBellen , und 
endlich Samstag ven 9. k. M. in bemfelben 
Reviere, Diſtr. RepflabferMangen , 128 Kiftr.- 
Buchenſcheit⸗, 58 Kiftr. Stangen-, 84 Kiftr, 
Knorz» und 70 Klftr Aſthoͤlz, nebſt 135 
bunbert folder Wellen , dffentitich verfleigert. 
+ Gämmtlide- Werfeigerungen : beginnen: 


bann* 
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früh um 9 Uhr, und fehet Steigerer hafſel⸗ 
ne Zablungsfäpigfeit legal nadızumweifen. 
Veitshöhheim ben 28. Fanuar 1828, 
König! Forſtamt Rimpar, 
Dittmann, 


a — 

(5) 2. Verfleigerung. 
Freytag ben 8. Februar d. J Vormit⸗ 
tags 10 Uhr werben bey dem kgl. Rentame 


omburg 
130 Schffl. Dinkel, 
4 —3 


Mètz, Gerſte, 
— ⸗ 1 3/4 ⸗ Erbſen, 
— +7 13/4 Linfen, und 
I =: Ai» iden, 
welche thells auf dem Fruchſſpeicher zu Som. 
burg, und theils auf jenem zu Neubrunn 


liegen, unter Borbehalt der höchſten Geneh- 
migun ', in fhieklidyen Abthellungen verfleigert, 
Homburg den 24. Januar 1828. 
Königliches — — Homburg. 
au * 





(5) 2 2 StropsVerfieiger ung. 
Moönfag ben 4. Februar Vormittag® 10 
Uhr werben unter Vorbehalt der böchfien 
Genehmigung am. Sige bes Rentamtes 
- 44 Schbr. Weigen:, unb 
HA + Koraflrob, , 
41/2: Weipenwerrfirop, 
6 : sKornwerrfirob, _ 
58 Körbe Sup, 
54 Körbe Spreu; 
—— ; welches andurch bekannt gemacht 


Dettelbach ben 26. Jaͤnner 1828. 
Königlides Rentamt. 
Rothmund. 


ee 
Auf ber biefigen koͤntallchen Niederlage 
—5* ſich über die geſeßliche Zeit don a 
abren 
a) eine Schneibmafdhine für Tabacksblaͤtter 
Denon —8 had2 1/2 Pft., und 
n entuch a „un 
c)ein Ref&teinwaar In einer Kifte ad 444 Dfb., 
beren Kigenipäwer bem 8. Hallamte babier 
unbekannt find, 
Es werben baher alle jene, welche bier: 
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auf Anfpruch machen zu Eönnen glauten , hie⸗ 
mit vorgeladen, biefen binnen 3 Monaten 
dabier geltend zu maden , im entgrgengefep: 
ten Falle zu gewärtigen, daß ‚nad Ablauf 
diefed Termines bie obzenannten Gegentläns 
te nad) tem fol. Zulgefege vom 22. July 
4819 $. 19 ald berralös erklärt, und zur öfs 

fentlichen Verſtelgerung gebracht werden. 

Aſchaffenburg ten 25. Fanuar 1828. 

Kön. Oberzoll: und Hallamt 

Afhaffenburg. 
Leimbad, Ef. Oberzollbeamter. 

Schmid, Eontroleur. 





5)3.Betanntmadung. 

Am 25. Februar d. I. Vormittags 10 
Uhr wird im Forſtamtslocale dahier bie Des 
nußgung ber Zhonerdengrube im Haßwalde, 
unweit Kirchlauter, mittelft öffentlicher Vers 
ffeigerung auf 6 Jabre, und zwar vom 9. May 
41828 bis 9. May 1854 salva ratißbcatione 
verpachtet, wo bie Liebhaber biezu unter Vor: 
legung gerihtlidher Zahlungsfähigkeits;Attefle 
ihre Gebote zu Protocol eröffnen fönnen. 

Gofmannsborf den 19, Januar 1828. 

*.  Königkihes Forſtamt. 

Manger. 





Sruchtpreife auf der Schranne zu Schweinfurt 
den 23. und 26. Tanunr 1828. 


Im hörten Preis: 
Welpen, + —Mtz ./d. Schff. 16-12 tr. 
Korn, 4 — “ 40fl. 40 kr. 
Gerſte, 53 3 — ⸗ B 861. 24 fr. 
Haber, 1 ⸗ 4f1. 40 kr. 


in — N Söff.15f.17% 
13 105 * D D. . . [42 
ring — ⸗10 Nekr. 


39. ® 3 
Gerfle, 16 =: — ⸗ 3 8 fl. 11 kr. 
Haber, 25 gen Icfüen Breit 41.56. 
* 

Korn, 3 — ⸗ aofl. — kr. 
Gerſte, —— 7fl. z0o kr. 
— 6⸗3⸗ ⸗ 51.45 kr. 
umme aller verfauften te: 211 Schffl. 
2Mp., ald: 111 Schfil. 5 Mg. Weigen, 
Schffl. — Ms.Korn, 21 Schffl. — Mi. 


46 
‚Gerfle, 32 Schffl. 3 Mp. n aber. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
Zichtel, Bürgermeiſter. 
Engelharbt. 


— 
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ee hg 
Donnerstag ben 7. Zebruar Vormittags 
40 Uhr werben babier 
140 Schffl. Korn, 
200 Schffl. Ten, 
von ber Ernte 1825, dann 
120 Schffl. Korn, 
von ber Ernte 4827, 
öffentlich verfleigert, unb wirb bey annehm: 
baren Geboten der Zuſchlag ſogleich geſchehen. 
Triefenftein ven 28. Fänner 18%. 
Fürſtlich Löwenflein:-Wertbeim- 
BRONENDErgIT TS Rentamt. 
odt. 





I 


Nichtamtliche Artikel. 
Bellbietungen. 


Belanntmahung. 

.. (le) Nächften Montag den 4. Februar 
früh g Uhr anfangend, werden in der Herrn. 
müble. bey Bersbady, mehrere Mobilien, als: 

Pferde mit Gefhirr, 2 tragbare Kühe, 1 

Ibe, 1 Ehaife, 2 ſchwete Zubrwägen, 1 
Karen, mehreres Bauereggefhire und Eifen, 
dann 4 Winden, 4 Hebeifen, 2 kupferne 
Waſchkeſſel, mehrere Schreinerwaaren, Fäſ⸗ 
fer u. dgl., gegen gleich baare Zahlung vers 
ſtrichen. 

Bersbach den 28. Jänner 1828. 
Michael Keller, Ditsvorftand, 
Bücher» Derfteigerung. 
2) (2) Nädften Montag, Ar den % 
Sebruar nimmt meine ſchon früber angezeigte 
Sächer-Verſteigerung ihren Anfang, und 








‚ wird dann täglid, jedesmal Nachmittags 


von 2 — 5 Uhr nad) der Drönung des ge» 

druckten Catalogs feflgefegt. Hiezu ladet 

alle refp. Bücherfreunde ergebenft ein 
Antiquar Loui’s, fel. Wittwe, 


— — — — — —— — — 
Bermiſchte Anzeigen. 


Literariſche Anzeigen. 

2) (2 Ig der Stahel'ſchen Buchhand⸗ 
fung in Würzburg iſt fo eben etſchienen: 
Das NRahgeburtsgefhäft und fei- 
"ne Behandlung. Nah Thatſachen 

bearbeitet vor . 

: Dr. Adam Ulfamer, 
practifchem Arzte und Geburtshelfer, Repe 


— 
— 


titor an der k.iHebammenſchule und Aſſiſten⸗ 
arzte der Entbindungs» Anftalt 
in Würzburg. 
(Preis 54 Er, oder ız Br. ſächſ.) 
Bey der großen Beridyiedenpeit der Mei 


nungen der HH. Aeızte, undinsbefondere der - 


‘ Seburtshelfer, über das Nachgeburtogeſchäft 
und feine Behandlung, war eine Schrift, 
die alle Berbältniffe diefes Gegenflandes ge 
aou beleuchtet, ſchon längfi ein Bedürfniß. 
Alein eine fol muß ferne Don theoretifchen 
Speculationen und ſchriſtſtelletiſcher Gelbft- 
fuht feyn „ fie muß aus der Eıfahrung und 
aus Thatfachen hervorgehen, menn fie das 
Bertrauen der Godfundigen erhalten, Eins 
fluß auf deren practiſches Wirken gewinnen, 
und fo sum Wohle des leidenden Weibes 
dienen foll. 

Nach diefen Marimen bat nun der Herr 
Berfaffer dieſer Schrift die jährlihen Ucber—⸗ 
figten der Borfäle von fieben der mwidtig: 
ften Entbindungsanftalten Deutfhlands ge. 
fammelt, hieraus eine Anzahl von faft 10000 
Entbindungen germonnen, und nadhgemirfen: 
wie die Borfiände diefer Anflalten das Nach— 

geburtsgefchäft ſtets behandelt, und was fid 
hieraus füc Refulfate ergeben haben, 
Hieran Eoüfpt ec eine Reihe von, aus 
verfchiedenen Zeitjihriften ge;ogenen Beobach⸗ 
Lungen ſeht ſchwerer Nach geburtszögerungen, 
deren Bchandlungsweiſen und Folgen, und 
ſchließt dieſe Gcuppe von Thatfadyen mit 
den Rrfultaten feiner eigneu Erfahrung. 

Da nun der Berfoffer feit 11 Jahren 
bey der ?. Entbindungsanftalt dahier ange 
fielt und fat bey jeder Entbindung in der» 
felben gegenwärtig iſt; da ferner feine pris 
date Kunftausübeng zu mandfakigen Ex 
fahrungen- über diefen Gegenftland Grlegens 
heit gibt: fo fönnen wic mit voller Zupers 
ſicht dieſes Werkchen als fehr gelungen em» 
pfeplen, und find feft überzeugt, daß es 
allen Forderungen, Die man an einem [ols 
F 4 Unternepmen machen fann, volltom» 
men entfpiidt, und zut Behandlung dıs 
Nachgeburtsgrfhäftes und feiner Zögeruns 
gen, den cichtigfien Weg vorzeignet. 

2) (3) Im tiefften Schmerjgefühle geben 
wir unfern Berwandten und Sreunden die 
traurige Nachticht von dem am 12. d. Mos 
sats in München erfolgten Ableben unferes 
dieigeliebten Sohnes, Bruders und Schwa— 


206 


gers Doctors Georg Born. Draanifihe 

ler im Gehirne feßten feinem Beben * Bi 
26 Jahren, in welchem er fid durdy die 
wortrefflihen Eigenfcyaften feines @eiftes und 
Herzens die Liebe und Achtung der angefeh- 
enſten Petfonen erworben bate, ein fo frühes 


Ende. 
Dem ferneen Wohlwollen und fceund⸗ 


ſchaftlichen Andenken uns empfehlend. 


Würzburg den 22. Sanuar 1928. 
Barbara Born, geborne Warmutb, 
Wittwe des verlebten großp. befji 
Then Hofkächenmeiſters 9. Born, 
Sranjisfa May, geborne Born. 
I- May, Dberftpofmarfchall: Stabes 
Aſſeſſor. 

Bekanntmachang. 

8) 3) Der Unterzeichnete macht bie: 
mit aus Auftrag des Bürtembergis 
fhens@reditvereins bekannt, daf alle 
Diejenigen bayeriſchen Gemeinden und Gutes 
befiger, welhe von dem WBürtember 
gifhen»,Ereditverein Anleihen zu erhals 
ten wünſchen, wenn ſie fi unmittelbar an 
denfelben wenden, Die verwilligten Anlehen 
in Gemäßheit der Stotuten volljählig, ohne 
irgend eine Provijion, jedoch mad Abzug 


‚der für die Berwaltung und Berfendun 


der Gelder nad; Bayern nöthigen Koſten 
melde - r 
bey Anlehen unter 20000 fl. » 1 pr6t, 

und bey Anlehen über 20000 fl » # pı@t, 
nicht übeıfteigen dürfen, und deren etwaige 
Ueberfhöffe dem Refervefonds zu gut kom: 
men, bon dem Lintergeichneten baar ausbes 
zablt werden. 

Ueber die @rundfäge, nach welchen aus: 
geliehen wird, und nad) weldyen unter Bes 
rücdfigtigung und Beobadfung der Geſetze 
des Königreichs Bayern die Pfand» und Rens 
fenverfhreibungen auszufiellen find, behält 
fid) derſelbe weitere Bekanntmachung vor, 

Münden den 21. December 1827. . 

@ B. Spittle 
Caſſier des Würtembergifhen Ceedit— 
Vereins, Straße Brienne Nro. 1660. 
Betanntmadbung. 

4) (3) Wer an die Berlafferfhaftsmaffe 
des verledten Seren Hofmedikus und juliuss 
hofpitälifhen Primärarztes Dr. Müller e* 
nen Anfptudy machen gu können glaubt, wird 
aufgefordert, ſolchen innerpalb 4 Wochen 


207 


in deffen Behauſung 2, Diſtt. Neo. ı2 um 
fo verläßigee anzugeigen, als bey Auseinans 
detſetzung Der Verlaſſenſchaft nit angemel: 
dete Forderungen nicht berüdfichtiget werden 
können. 

Zugleid werden diejenigen, welche an 
den Berlebten noch etwas für Arztlihes Des 
ſetvit oder fonft zu bejablen gaben, eıfucht, 


ſolches ianerhalb Diefer Friſt zu berichtigen, ' 


während welcher auch der Einlirfecung der 

‚von-demfelben ausgeliehenen Bücher entge⸗ 

genigefehen wird. “ 
Befannmad ung. 

5) (3) Da ih ‚mein Handelsgefhäft 
niedergelegt, und mein Waarenlager an mei— 
nen Steffen, Herrn Martin Wirfding, abge» 
geben babe, fo erftatte idy bey dieſer Geles 
genbeit einem hohen Adel und verehrungss» 
würdigen Publikum für das mir bisher ges 
ſchenkte Bertrauen meinen verbindlicften 
Dant, und füge zugleich die ergebenft» Bilte 
bey, daffelbe au — ejchäftenads 

lget übergehen gu laſſen. 
fois .. Joſeph Heim’s Erbin, 
Ga Bezug auf vorfiehende Eıklätung, 
ebe idy mir die Ehre anmit die ergebenfte 
Busse iu maden, daß ich das bisher von 
meiner Tante Hrn. Joſeph Heim’s Erbin ges 
führte- Waarenlager. käuflich übernommen 
babe, und werde mich beftceben, mic gleidys 
falls daſſelbe Zutrauen, weldyes vorgenanns 
fer Handlung gu Theil wurde, zu ertwerben, 


Borlänfig bin ich fo frey, bier einige: 


in meinem Berlage babende A:rtıkeln anjus 
füßren, als: Lampen von vorzüglidyer Güte, 
ladirte und Bronce. Waaren zut belixbigen 
Auswahl, Damen -Etui’s nad dem neujten 
Geſchmack, ſo wie alleerforderlidyen Materias 
lien zur Verfertigung künſtlicher Blumen ıc., 
verfertigte Blumen Berner: Atak, Molasa, 
Piqueur, ädytes Cöllt iſches Waſſer, Geſund⸗ 
heits: Chotolate, grüner Thee in Büchſen, 
engl, Strickbaumwolle, Lampendochte, Lars 
ven, Zaffet u. Atlaßband, und fonflige zu 
meibliihen - Acbeiten eıfordetlidhe Artikeln, 
Biligkeit der Preife, verbunden mit eis 
ner reelen und prompten ‚Bedienung werden 
meine Empfiblung ſeyn, und bitte deßh alb 
um eine recht zahlteiche Abnapıme, 
Würzburg den 25. Yanuar 1828. 
Mactin Wirſchiag, Ä 
Domſttaße 2. Difte, Rıo. 557 
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6) (1) Unterzeichnefer macht hiemit dem 
verehrungsmürdigen Pablifum bekannt, daß 
ibm durch höchſtes Regierungs » Refcript die 
Eonceffion zur @rtidytung einer Garküdye in 
feinem Wohnhauſe 1. Difle, Mro. 250 in der 
Stifthauger Pfarrgaffe ertheilt worden iſt, 
und daß fonadybey ihm von jegt an Mittags» 
und Abendkoft, warme und kalte Gpeifen 
jeder Art, nebft Betränken, verabreicht werden, 

Mit der Zufiherung einer rerllen und 


- billigen Bedienung, gut bereiteter Speiſen, 


srinec guter Weine und auch gufen Diers, 
empfiehlt ec fi fowohl den verehrungss 
würdigen Bersohnern hieſiger Stadt, ale 
auch .befonders den dahier Jih aufhattenden 
Fremden, zu einem recht zahlreichen Beſuche in 
feinem geräumigen, angenehmen und br 
ie für die Sommerzeit durch den ddr 
ey befindligen Garten poſſenden Pocale. 
Würzburg den 30. Jaruar 1828. 
Stephan Wohlfarti 
7) (1) Unterzeihneter macht andurh 
befannt, daß er feine feikherige Wohnung 
verlaifen, und Ddermalen beym Biermiıtp 


und Schubmadermeifter Gebaftian Schület 


in der Augüftinergaffe, 3. Difte, Nro. 236, 
mohne. 
Wuͤͤrzburg dem 29. Jänner 1828. 
Engelhard, Advorat 
und Notarius. 

8) 1 Bey Unterfeihnetem wird am 
nädyften Sonntag den 3. Febtuat Tanymujif 

gehalten, wozu erhöflidft einlader, 
Hauf, Gajtgeber zum grünen 

Baum in Rottendorf. 
Belanntmahung 

9) (3) Im 5. Difte, Kto, 116 zunädft 
der Deutihhausticdhe, find ı700fl. chn. auf 
Dbjecte piefiger Stadt zu 4 pi Et. auszuleihen; 
10) (1) Eine Perfon fuht einen Dienft 
als Köchin, au als Ötubenmagd, welches 
Im ateligenz:Comptoic zu erfragen iftäng 
11) (1) Es wiıd ein Hauskgecht gefucht, 
der auch etwas von Gärtnerey verfleht, und 
fi über Treue u»d gute Gonduite ausmeiz 
fen kann. Das Nähere erfäpet ınan im as 
telligen..Eomptoir, 


(Hz 1/2 Big a Anpang.) 











Tutelligeng-Blatt 


für ben 





Mainfreis 


reiſchs Bayern. 








Worzburg. Dinstag den 5. Februar 1828. 


Verfuͤgungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 
Nro. 2708. - — J 
tliche Kreid: unb Stadt- dann Lant» Herrfhafts- und tet 
ne jsumiiie monisigeriöte für den U. M. — 2— — — 
(Die Niederſchlagung der Taxen und Sporteln betr.) 
Im Mamen Seiner Maieftät des Königs, 

Sämmtlie dem Pönigl. Appellationsgerihte für ben U. M. Kreis unt d 
Kreiß- und Stabt- dann Farb. ‚gertläuhe, une Patrimontiafgerichte werben ee — 
Referipte —— —— — ber Juſtiz vom 20. praos. den 24. d. Ms. ju 

"Darm n en i 
er em ürzburg ben gäten Januar 1828. 
oͤniglich baperiſches Appellations-Gericht für ben Unter: Mai is. 
Toͤnlglich bday eriſch ee — er⸗Mainkreis 


* (Die Niederfhlagumg. der Taxen ımd Sporteln betr.) 


Königreih Bayern 
StösisMininerinm * Sufiy 


Naben zur Anzeige gekommen if, bad bie Gerichte Sporteln und Zaren, zu deren 
Bezablung' eine tey verurfbeilt ift, nicberfihlagen ‚ biefes aber die Befugniß ber (Beriäe 
überfhreitet, indem der Nachlaß ber angefallenen Staatseinnapmen wegen einbringlichkeit 
der ſelben lebiglüh zum Meffort ber ar en gehört, — 

- + MWerorb, vom 12t0n Map 1817 Wgsblatt pag. 531, 
Verord. vom 17ten Dec. 1825 S. 97, Rgebl. pag. 1110; 
wird das königl. Appellationägericht angemiefen , ſich jeder folder Nieder lagung ju ent: 
ten. Bielmehr Hl dem Zaratur- Amte aufjzutragen , fi genau nad) der erorbnung vom 
Aöten Dec. 1817 9. 5 (Geret ſche Sammlung Bb, 11 -pag, 1073) ju achten. 


Jahrgang 1828. O 1 








Söllner. 


2it 


% 


— 


\ 


Hiebon bat das Fünigl. Aodellatlonsgericht Die Gerichte feined Kreifed in Kenntmiß 








zu feßen. Münden den 26ten Jänner 1828. 
Auf Seiner Dinjeflät des Königs allerhöchſten Befehl. 
Sr von Zentner. 
> Durd den Minifter 
ber General» Secretär 
Mirifterialraıb 
gr von Spies. 
Intelligenzweſen. 
— Amtliche Artikel 
(2) 1. Betfanntmadun 


. „Das Reiten und Bahren auf dem Grercier »Wlaße- 
Civil Perſonen bey Vermeidung von 1 fl. 30 fr. Strafe unter 


vor dem Sander Thore fl ben 
t, gleichwie auch ben Mili⸗ 


tair· Perſonen eine ahnliche Unterfagung von Seite königlicher Commandantſchaft bereits zu: 


gegangen iſt. 
Würzburg ben 18. * 1828. 


er Stabt:-Magifirat. 


I. Bürgermeifter, Bebr. 


Shirmer. 





(2) 1. 


RR Betanntmadung. ; 
Man hat ſich überzeugt, daß bep ber gegenwärtig nelinden Witterung bie Raupen an 
ben Bäumen und * in ihren Neſtern ſchon lebendig ſind; 


eß werben daher ſämmtliche 


Gruntbefiger aufgeforcert, ihre Hegen, Bäume, oder Gefiräuche bey ber dermalen günfligen 
Witterung von ten Naupennefern zu reinigen, und felbe zweckmäßig gu vertilgen. 


Würzburg ben 4. Februar 1828. 


Der Stabt-Magiflrat. 


Benfert, U. Bürgermeifler, 


Shirmer. 





@)1. Bekanntmachung. * 
Im Wege ber Hülfsvollfiredung m 
dad dem Rechts BE is öran; Schedel 
dahler gehörige Wohndaus im 4. Diſtt. Nro. 
534 am Donnerstag ven 28. Februar Vor: 
— 41 Uhr bey ber unterzeichneten Ge: 
richte ſtelle dem öffentlichen Striche ausgeſetzt, 
wozu Kaufsluſtige eingeladen werben. 
Beſchreibung des Hauſes: 
Deſes Haus beſteht aus 3 Siockwerken, 
theils von Sielnen, theils von Hol; erbaut, 
mit einem deutſchen Breitjiegelbade. Daf: 
“ felbe hat einen gewölbten Keller mit beyläu: 
fig 12 Fuder ap. 
Zur ebenen Erbe iſt eine Einfahrt mit 
einem großen Hof+ dann ein Kalterhaus mit 
einer Kalter, ferner. 4 Holzlagen, 2 Gallun: 


gen u Rinkvieb, ein Ziehbrunnen , bann ein 
afhhaus mit einem kupfernen Keſſel. 

Der 2te Stock hat 3 beipbare unb ein 
unheigbares Zimmer, 2 Alföven, 2 Kam» 
mern, 2 Küden, 2 Holjlagen uud einen 
doppelten Mbtritt. 

DersteStod enthält 3 beigbare und ein ı 
unbeigbares Zimmer, 3 Kammern, eine Küs 
de und einen Abtritt. 

Enbli hat das Haus 2 aufeinanter geh: 
enbe Boͤden. 

Würzburg ben 50. Jänner 1828. 

Königl. Kreid- und Stabigeridt. 
Stautner, Dir. 
8wack. 





(2)1. Betannimadung 
Sn der. Verlaſſenſchaftsſache des Theo: 


en Johann Breumig von Amorbach wird 
ven Feen, beſtehend in Kleidungsſtücken 
und in Bächern meiſtens theologiſchen In: 
balts, am Donnerstag den 7. Februar Nad) 
mittagde 2 Uhr In dem Sterbhaufe 3. Dillr, 
Mro. 254 gegen baare Zahlung dffentltd; vers 
en. 
ei ugleidy werben alle biejenigen, welde 
auf Nachlaß Anſprüche mahen zu föns 
“nen glauben, biemit aufgeforbert, am Don» 
nerdtag ben 14. Bebruar früh 9 Uhr bey. die 
feitiger Stelle biefelben anzumelden, und ge: 
böstg nadyzuweifen, und zwar unter bem 
Rechtsnachihelle, daß mwibrigenfals_auf bie: 
feiben bey Verthellung des Nachaſſes Feine 
mactſicht genommen werde. 
are ten 4. Februar 41828. - 


igle Kreid: und Stadtgericht. 
Ban Stautner, Director. . 
Mühlbofer. 
(HA. Betanntmadung. 


(Die ei ara Sehr — Jungfern⸗ 


Dem Stiftungs-Zwecke gemaͤß ſind die 
Abzinſen von den Baunagachiſchen EStiftungs: 
Eapitallen ſaͤhrlich an dabieſtge Bürgers-Söb: 
ne oder Toͤchter, welche ſich ſtets fromm und 
rechtſchaffen befragen haben, nad 3/4 Jah⸗ 
ven, vom Tage ber Eopulation angerechnet, 
als Heimfleuer zu verabreiden. 

iejenigen verebelidyten Bürgerd:Söhne 
ober Töchter bahier, welche auf biefe Stifs 
fung Anſpruch machen zu Fonnen glauben, 
pe ED Pesae bewerben wollen, werben auf; 
8 Orderf, 
Mittwoch ben 13. Februar 1. I. 
Vormittags 9 Upr 
bey —— Berörde zu erſcheinen, 
und ten Tag ıbrer Verehelichung durch ein 
pfarramtliches Atteſt, ſo wie tgre Aufführung 
und Vermögens: und Nahrungs: Verpältniffe 
durh ein Zeugniß ber 'treffenten Diſtrictö— 
Eommiffion nach uwe fen. 
Würzburg ben 30. Sanur 1828. 
Der Stadt: Magiſirart. 
Iter Bürgermeitier Behr. 
- Seubert. 
(2) 1. Haus: und Güterfirid. 
In dem Drtitw.fen des Wolfsang Fin: 
r von Günterrleben wird das ſämmtliche 
egende Bermögen, befepenp in. einem. Wohn⸗ 
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baufe-mit Scheuer und Garten, kann bey 
läufig 25 Morgen Wrtfelbern und Weinbers 
gen, kommenden Montag ben 11. Febru- 
ar I. I. Nachmittags 2 Uhr auf dem Ge: 
meinbehaufe ii Güntersleben , nad) Vorſchrift 
bes Hypotheken Gefeped und auf geräumige 
Friſten verfiriden, mas biemit zur Kennt« 
niß bes. Publitums nr i 
Würzburg ben 28. Januar 1828, 
das föniglide A er r. d. M. 
v. Edart, Yanbr, 


K. Schwab, Rchtspr. 


——— — — — 
(2) 4. Glaͤubiger-Ladung. 
Wer an die Verlaſſenſchaft der verlebten 
Barbara Urlaub, Wittib des Georg Adam 
Urlaub zu Thüngershelm, einen Änſpruch 
maden will, muß folden am 
Mittwoch - 27. Februar I. J. 
r 


rub 9 
dabier geltend machen, widrigenfalls bey Aus. 
einanderſetzung der ——— darauf kei⸗ 
ne Rückſicht genommen wird. 
a ar ben 29. Jänner 1828. 
Königlides BERUGLEIGE r. d. M. 
v. Eckart, Ladr. 
armuth. 





Bekanntmachung. 

Der in dem Kreis-Intelligenzblatte Nu— 
mer 13 Seite 199 in ber Grundtheilung tes 
Anton Wettengel von Mühlhauſen auf den 
7.1. M. anberaumte Immobilienſtrich wurde 
von den Betberligten wieder aufgefagt, was 
biemit öffentlich befannt gemadt wird. 

Ders. Würzburg ben 1. Februar 1828; 

Königl. Zandgeridtr. d. M. 

v. Eckart, Landr. 
K. Schwab, Redtäpr: 


—— — — — 
(3) 1. Gläubiger-Vorladung. 

Johann Georg Scheller, alt von Kür: 
nad, will mit feinen Kindern Grunbtpeilung 
pflegen. 

Wer bemnad am genannten Jobınn Gig. 
Scheller aus irgend einem Nedtätitel eine 
Borderung zu machen bat, muj ſolche kom— 
menden Mittwoch den 13. Zebruar I. 3. früh 
8 Uhr bierorfs anmelden, und feine Einwen— 
dungen gegen bie beabſichtigle Grundtheilung. 
gu Protocol! erklären, widrigenfals die nicht 
angemeldeten a unberüdjichtigt ge⸗ 

i 
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faffen, und rechtlicher Ordaung nach vorge: 
fahren wird. 

Decr. Würzburg ben 31. Januar 1828: 
Königlihes Landgericht r, d. M. 
v. Elart, Panbr. 

K. Schwadb, Rechtspret. 


(3) 4. Glaͤubiger Vorladung, dann Mobili⸗ 
en: und Immobilien·Strich. 

Wer an die Werlaffenfihafts + Maffe der 
Friedrich Seufferts Wirtib zu Mnterbürrbad) 
aus irgend einem Rechtslitel eine —— 
machen hat, muß ſolche Donnerstag al 
‚den 14. Februar I. 3. früh 8 Uhr unter dem 
Rechtsnachtheile ber Richtberückſichtigung bey 
bem weitern Verfahren hierorts liquidiren. 

Mit obiger Bekanntmachung mirb zu: 
leid in Verbindung gefept, daß bad zur 

erlaſſenſchafts⸗Maſſe geborige Mobilar: Ber: 
mögen, beſtehend in mehreren in Eiſen ges 
bundenen Weinfäffern von verfhiebener-Örd; 
fe, dann 2 Kühen, mehreren Echreinerwaa: 
ren, 29 Eimer Bein verfhietener Jahr: 
gänge, 30 Zentnern dürrem Klee, mehreren 
Weiten, Weißzeug und fonftigen Gegenflän- 
den, Donnerstag den 21. Februar I. J. früh 
8 Uhr, dann das Jmmobilar: Vermögen , be: 
tiebend in einem Wohnhauſe und mehreren 
Morgen —— und Artfeldern, kom— 
menden Samstag ben 23. Februar I. I. Nach— 
mittagd 2 Upr auf dem Gemeindehaufe zu 
Unterbürrbady, unter ven beym Stride bes 
kannt zu machenden Bedingungen, ntlid) 
verſtrichen, wozu Strichsliebbaber einlabet 

Würzburg ten 31. Januar 1828. 
das königliche Lanpgeridı rd. M. 

v. Edart, Yantr. 
K. Schwab, Rchtspr. 


(3)3. Bekanntmachung. 

Auf Antrag der Dorothea Reinhardt 
Wittib von Cifingen, welche mit ihren Kin: 
tern eine Grunbtheilung vornehmen will, 
werben beren ſämmtliche Gläubiger zur Uns 
gabe und Liquibirung ihrer Forderungen auf 

Mittwoch) den 20. Februar db. Is. 
früh 9 Uhr 
unter dem Rechtenarhtbeile hieher vorgelaben, 
daß die Nichterſchelnenden bey Auselnanber- 
fegung ber Mafje nicht berückſichtiget werben 


ſollen. 
Ferner wird das ſaͤmmtliche betraͤchtliche 
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Orundvermogen der Dorofbea Relnbardts 
Wittlb, beſtehend in einem Wohnhauſe und 
mehreren Grundſtücken, 

Montag den 18. Februar bB. Js. 

« früb 9 Uhr 

= Eifingen unter den vor dem Striche be- 
annt gemadt werbenben Bedingniffen öffent: 
Lich verfirihen, was Strichsliebhahern zur 
Nachricht dient. . 

Würzburg ben 16. Jaͤnner 1828. 

Königlihes Laͤndgericht 1l. d. M. 
Behr, Landr. 
Thambuſch, Rchtspr. 


(5) 2. Befanntmadung. 
Verſchledene dem königl. Merar an abs 
lungsſtati adjudicirte Feldgründe auf ver 
großberzogl. dadiſchen Ortsmarkung Gerchs⸗ 
beim werden 
Montag den 25. künft. Monats Februar 
Bormitiags 10 Uhr 
in loco Gerchsheim s. r. verkleigert, 
Das Merzeichniß diefer Güter kann ba; 
bier täplicy eingefehen werben. 
Wuͤrzburg am 24. Januar 1828. 
a A A ne I. d. M. 
en. 





(3)5. Släubiger:Borlabung. 


In ber Grundtheilungsfadhe bes Michael 
Leyerer zu Kleinlangheim werben jene, welche 
an bie Iheilungsmafje eine Sorberung gu ma: 
den haben, folde am Mittwoch ben 13. Fe: 
bruar I. J. Vormittags 8 Uhr dahler Liquis 
diren, midrigens fie ben Auseinanberfegung 
biefer Grundibeilungsmaſſe nicht weiter be: 
adıtet werben. 

Kigingen ven 11. Januar 1828.- 
Köntgl. Landgeridt. 
Maper, Lantr. 

Wagner. 


(3) 3. Ebictal»Labung. 
(Eoneurdgegen Adam Brüdner von Haufen.) 
Da wegen eingeiretener Hinderniffe ber 
auf beute beſtimmt geweſene erſte Edictstag 
nicht abgehalten werten konnte, fo werben 
nunmehr bie Ebictstage folgend wiederholt 
beſtimmt: 
4ter Edictstag zur Anmeldung ber Forderun 
gen, dann der gehörigen Nach weiſung der 
ſelben auf 16. Februar 1828 , 
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z2ter Edictstag gur Vorbringung ter Einreben 
dagegen * 24. März 1828, 
Ster ESdictstag jur ſchluͤßlichen Verhandlung 
auf 18. April 1828, | 
fefigefeßt, wozu bie 


edesmal früb 9 Uhr 
mmtlidden Gläubiger bes Gemeinſchuldners 


unter dem Rechtsnäachtheile des Ausſchluſſes 


son ber Eoncurdmaffe, refp. mit ben treffen 
den Handfungen an unterzeichnetes Landge⸗ 
siht vorgelaben werten. 
Karlftabt den 18. Januar 1828. 
Königliches Zanbgeridgt. 
v. Hörmann, Landr. 
Kerfäner. 


Realitdten-Berfauf. 
Sämmtlide zur Debitfadhe des Johann 
Eöber von Lauter gehörige Realitäten wer: 
ten am 
Mentag ben 11. Februar I. J. 
Dormittags 11 Uhr im Wirthshauſe zu Lau 
fer ſowohl einzeln, ald auch im Ganzen, zum 
öffentiihen Verkaufe gebracht, und an ten 
Meiftbietenten ſogleich hingeſchlagen werden. 
Sliffingen am 23. Jänner 1828. 
Königl. Lanpgerigt. 
Boveri, Landr. 
Halfer, a.» 


6)1. Gldudbiger-Borlabung. 

Georg Reid von Suljfeld hat auf Zu: 
fanmenberufung feiner fämmtliden Gläubiger 
angetragen, um mit benfelben einen Nadlap: 
und reip. Stünbungsvertrag abzuſchließen. 

Wer ſonach an Georg Reich ober deffen 











Ehefrau eine rechtliche Forderung maden zu‘ 


können glaubt, wird aufgefordert, folde Mon- 
fag ten 48. Februar Vormittags 8 Uhr das 
bier zu liquidiren, und fi auf die von Georg 
Reid gemacht werbenden Zahlungsvorfchläge 
& erklären. Die Ausbleibenden werben dem 
heſchluſſe der Mehrheit ber Erſcheinenden 
für beptretenb erachtet. Ä 
Kigingen den 24. Januar 182. 
Königl. ee hd 
anbr. 


geifiner, Rechtspr. 


DBerfletgerung. 
Dad zur Concursmaſſe bed Johann Zach— 
mann von Lülsfeld aebörige Grundvermögen, 
belehend in einem Wohnhauſe nebit Dekono: 


Mayer, 





Jihrgang 1825, (Einfage zum Intel rät, No, 14) 


— 
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mie: Gebäuden unb Bazu gehörigen beyfäu 
21 Morgen Seldgrund. Studer, Pi * 
nem geſchloſſenen, Gute, zu gieichfaüs 21 
Morgen, ohne Gebaulichkelten, ferner an 
161/2. Morgen waljender Gruntflüde, wirb 
am Mittwoch ben 20. k. M. Nachmittags 4 
Uhr auf dem Gemeindehaufe zu Lülsfeld öf 
fentlich verfleigert. 
—— ben 21. Januar 1828, 
ur ganbgeridt. 
Schmitt, Lanbr. 
. R i ch te r, 





(3) 2.  Edictal:Labuug. 
WMichel Eſchenbach jünger von Gabols— 
hauſen bat ſich dem Ganiberfahren unterwor- 
fen und werben demnach folgende Edictätage 
ausgeſchrieben: 
tes Edietstag zur Anmeldung ber Forberun: 
gen und fofortiger Bemeisführung ‚ ſowohl 
was bie Richtigkeit, ald das etwaige Vor: 
ſugerech der angemelbeten Forderungen an: 
angt, auf- u 
Dinstag ben 26: Februar 1828 früh 8 Uhr, 
2ter Ebictstag zur Vernehmlaſſung auf 
Dinstag ben 48. März frub 8 Uhr, 
ter Edictstag zur gegenfetigen Schlußhandlung 
Dinstag den 3. April früh 8 Uhr. 
Wer am erilen Ebictstage nicht erfcheint, 


wird von der Maffa, und ber an einem ber 


folgenden Termine nicht Erſcheinende mit ber 
treffenden Handlung ausgefchloffen. 
SKönigöhofen den 24. Januar 1828. 
Königlihes Landgeridt, 
Landr. Greb. 
Rofl, 2dg.: Mt. 


(3) 2. — 

Die Wilbelm Eger'ſchen Eheleute, zur 
Zeit MWirtbfhafts-Afterpächter auf dem Reu: 
befshofe unweit Kigingen, haben bey dem 
Mangel an Gruntvermögen ihre Mobilien, 
welche im Erecutionswege megen einer For: 
eig zu 108 fl. bereitd auägepfändet find, 
zur Befriedigung ihrer Gläubiger abgetreten, 
wobey jedoch Wilhelm Eger gegen Beyzieh— 
ung irgend eined Theiles von den Geldern, 
fo er als Ritter der franzöflfchen Ehrenlegion, 
und ald Träger eines großberzogl. würzbur:. 
gifhen Militair - Medaillons lebenslänglich 
zu beziehen bat, proteftirte. 

Weit die bereits fatirte Schuldſumme ben 


O1 
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Vermögenäfland um viele Hundert Gulden 
Per fo werben folgende Edictstage fefl- 


ept: 

Freytag ber 29. Februar Vormittags 8 Uhr 
zur Anmeldung ber Forderungen fammt 
Vorzugsrechten und Beweis derfelben, 

Freytag ber 28. März zu berfelben Tages 
zeit zur Vorbringung ber Einwendungen 
und zur f&hlüßlihen Verhantlung, fo 
wie zum Beweiſe berfelben. 

Das Ausbleiben am ten Ebdictdtage 
hat den Ausſchluß von gegenmwärtiger Maſſe, 
jened am 2ten Edictstage den Ausfchluß mit 
der treffenden Handlung zur Folge. 

Wer etwas zur Malle Gehoͤriges in Hin: 
den bat, mwirb — ————— ſolches unter Bor: 
behalt feiner Rechte beym Landgerichte abju: 


geben. 
Kibingen ben 18. Jänner 1828. 


Königlihes Landgericht. 
Maper, Lntr. 
Bud. 





(3) 2. Ebictal:Ladung. 

Gegen bie Verlaſſenſchaftsmaſſe des Phi: 
1ipp Geiger von Eversbaufen iſt der Eoncurs 
erkannt. Wegen Geringfügigfeit ver Maffe 
wird daher einziger Cdictstag auf Freytag 
den 22. Februar I. 3. früb 8 Ubr beilimmt, 
wo ſaͤmmtliche "Gläubiger bey Vermeidung 
bed Ausfchluffes von ter Mafje zu erſcheinen 
baben. Auch baben alle diejenigen, die etwas zur 
Concursmaſſe Geböriges in Händen haben, 
folhes unter Vorbehalt ihrer Rechte, bey 
Strafe bes boppelten Erfages, dem Concurs— 
gerichte auszuliefern. 

Königshofen am 18. Jänner 1828. 

SKöniglides Landgeridt. 

anbr. Greb. 
Sriebrid, j. p. 


bilipp Rüth zu Frammersbach und befs 
fen Eheweid Unna Maria, geborne Deſch, 
baben fi freywilig dem Gantverfahren un: 
Ken: und werten baber tie Edietstage, 
MiB: 
 iter Ekictötag zur Anmelbung ber Forbe- 
sungen und Vorzugsrechte und Angabe 
ber Beweismittel auf Mittwoch den 20. 
Februar, 
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2ter zur Vorbringung ber. Einreden auf- 
Donnerstag ben 20. März, 
ter zu ſchlüßlichen WVerbandlungen auf 
Mittwoch ven 16. April d. F., 
jedesmal früh 9 Uhr beflimnt, und ſaͤmmtliche 
Gläubiger der Philipp Ruͤth'ſchen Epeleute 
unter dem Rechtsnachtheile hleher vorgelaben, 
daß die Nichterſcheinenden am erſten Edicts— 
tage den Ausjchluß von ber Muffe, bie Aus: 
bleibenden an ben übrigen Ebicistagen aber. 
ben Verluſt ber treffenden Handlungen zu 
gewaͤrtigen baben. 

Deer. Lohr den 8. Januar 1828, 
Königliches Landgericht. 
YUnfelm, Enbr. 

Wolf, Rechtspr. 


Haus: Berfauf. 
Im Wege- ber Erecution gegen Johann 
Neuß, Hifner zu Burfardrotd, wird das 
Wohnhaus deffelben am 
Montag den 48. Februar I, 3. 
Nachm ttags 4 Uhr im Wirthshauſe zu Bun 
farbroth unter den am Termine befannt wer— 
„bendenB.dingungen zum öffentlichen Berfaufe 
gebradht , und nah Maßgabe ber Ereeutions: 
Ordnung bingefdhlagen werben. 
‚Kiffingen am 45. Jänner 1828, 
Koͤnigliches Landgericht. 
Boveri, Landr. 
Haller, 


(5) 4. Bekanntmachung. 
Wer an ten Nachlaß des Wollenhänd⸗ 
und Schutzjuden Manaſſes Schloß zu Mit 
telſtreu eine Forderung zu machen gedenkt, 
bat ſolche am Dinstag den 26. k. M. früh 
9 Uhr um fo gewiſſer babier anzubringen, 
ald anſonſt ben ber Vertheilung bes Nachlaſ⸗ 
ſes feine Rüdfiht darauf genommen wird. 
Mellerichiiabt ben 29. Januar 1828, 
Königlides Landgericht. 
cheuerer. 
B. B. d. V. 











Geigel. 





Die zum Nachlaſſe des Manaſſes Schloß 
zu Mittelſtreu gehörige Schafwolle wird am 
Mittwoch den 27. k. M. Nachmittags 1 Uhr 
im Hauſe des Verlebten parthienweis, auch 
allenfalls auf zielfriſtliche Zahlungen, verfiris 


Dazu 
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chen, und bey annehmbaren Geboten bins in den Erlös zu erklären, nibrigend bie Niöht: 
geſchlagen. — erſcheinenden dem Beſchluſſe der Mehrheit 
Mellerichſtadt ben 29. Januar 41828. beptretenb erachtet werben, 
Kön Bl Pandgeridt. — en F uns 1828. 
euerer niglide8 Landgericht. 
B. V. d. V. — a —— Sue B 
EN Gläubiger» DVorladung. 
43) 2. Befanntmahung Gegen Adam Martin, genannt ‚Kreufer, 


In Debitfadhe des Bürgers und Fir: 
bermeifterd Anton Endres von Neuflabt wird 
bad zur Debitmaffe gehörige, unten ndber be 
ſchriebene Wohnhaus, mit Faͤrberey? Einrich⸗ 
dung am, 
Mittwoch ben 20. Februar 1. J. 

Nachmittags 2 Uhr 
auf bem tabiefigen Rarphaufe., unterben bey 
der Stridstagfahrt befannt_gemadt werben: 
den Bebingungen, bem öffentlihen Striche 


aufgelegt, wozu Strichsliebhaber eingelaben 


werben. 
Meuſtadt afS. ben 16. Jänner 1828, 
König. Landgeridt. 
Me u nr ’ 
eutbeder, Rchtspr. 
Beſchreibung bes Wopnbaufet.. 
Das Haus Liegt zunddhit am Thöre, an 
der Straße von Neuſtadt nah Mellerichſtadt; 
daſſelbe iſt zweyſtöckig und hat folgende in; 
nere Einrichtung, ale: 
9 Jens beigbere Wohnsundieine Rebe 
a) eine heigbare Wohn: und eine Nebenflube 
b) eine- Rüde „ * 
c) eine Halle im hintern Theile des Hau- 
fed nebfl einer mit allen Erforberniffen 
eingerichteten Faͤrberey, nebſt 4 Farbtef: 
ſeln und einer kalten Kippe; 
B. im obern Stocke: 
2) eine große und eine Nebenſtube, vorne 
gegen bie Straße, 
b) gegen tie bintere Seite‘ 2 Kammern. 
Rebſtdem gehört dazu eine gut angebrach— 
te Tröcknung an der Stabtmauer. 


(3) 2. Borladbung. | 
Saͤmmtliche Gläubiger ber Gertraud, 
Wittwe des Sebaſtian Schlotter zu Gelders— 
F haben Mittwoch ten 13. Februar d. 
- Vormittags 9 Uhr babier ſich über den 
Vorſchlag ber Schlotters Wittwe wegen fri— 
ſtenweiſen Verkaufs eines Theils ihres Grund⸗ 
vermögens und Einweiſung der Gläubiger 





zu Trennfeld iſt die Ausſchatzung rechtskräf⸗ 
dig erkannt. 

Wegen Geringfügigfeit ver Maſſe wird 
zur Anmeldung der Forderungen und ber 
Vorzugsrechte, dann zur Vorbringung ber 
Einreben dagegen und zu ten Schlupbantluns 
gen einziger Edictötag auf Donnerstag den 
21. Februar I. 38. früb 9 Uhr unter bem 
Rechtsnachtheile des Yusichluffes von ber 
Maſſe und refp. ber treffenden Handlung an: 
beraumt. Un Sieſer Tagfahrt wird ber 
Stand bed Dermögend den Gläubigern iur 


Beſtimmung barüber vorgelegt, der Ausblei— 


bende gilt als einwilligend in ten Beſchluß 
der Erſchienenen. 
Kreugmwertbeim ben 20. Jänner 1828. 
Fürſtlich Löwenſtelniſches Herr: 
ſchafts-Gericht. 
Fürther. 


@)1 Betfanntmadung. 
Montag ben 18. k. M. follen im Orte 
Bonnland folgende zur Verlaſſenſchaft des 
Dermwalterd Eulenflein gehörige Gegenſtände: 
an den Meiflbietenden verfauft werdan, als 
100 Shffl. Korn, 
70 Schffl. Haber, 
PB ri Erbfen, 
vorjährigen Gewaͤchſes, 
* 10 Eimer Zvwelſchken-Branntwein, 
12 Eimer Moſt, dann 
mehreres weißes Zeug, Betten, Haus⸗ und 
Kuͤchengeraͤthſchaften, wozu die Luſttragenden 
eingeladen werden. 

Hoͤllrich den 29. Jaͤnner 1828. 
Freyberrl. von Gleichenſches 
Patrimonial-Gericht. 
Klüber, Amtmann. 

Diezel, a. s. 


(3) 2. Strichs-Bekanntmachung und Glaͤu⸗ 
biger : Borlabung. 

Die zur Mauerermeiſter Johann Zinki- 

Then Drititheilungs : Maffe bahier gehörigen 
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untenbefäriebenen Immobilien follen auf An: 
trag ber Theilungs:Intereffenten öffentlih an 
den Meifibietenden verfirihen werden. 

Hiezu wird Termin auf 

öreptag, ben 22. Februar 4828 
achmttags 2 Uhr 
anberaumt, an weldem fi zu tem vorwür— 
en Zwecke eine Gerlichts-Commiſſion im 
b efigen Ferdinand Schuflerifhen Wirhshau: 
fe einfinden wird. 

Belig: und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
werben dazu mit dem Bemerken eingeladen, 
daß bie Strihsbebingungen im Termine felbf 
befannt gemacht, fo wie, baß dem ei 
zur Bezahlung des Strichsſchillings angemeffes 
ne Friſten bewilligt werben. 

Zugleich werten alle diejenigen, welche 
aus irgend einem Grunde eine Forderung 
an die gegenwärtige Theilungdmaffe zu mas 
den baben, vorgeladen, folde am 

Montagen 25. Februar 1828 früh 9 Uhr 
vor dem tunterfertigten Patrimonialgerichte 
gebörig zu Liquidiren, unter dem Rechtsnach— 
theile, daß ver Ausbleibente bey der Maffe: 
vertbeilung unberückſichtigt bleibt. 

Ailtenkhönbad am 14. Januar 1828. 
Freyberrl 9. Eratläbeim Patrt 

monial:Geridt 1ter Elaffe. 

Fürſt, Patr.⸗Rechtr. 


1) Ein Wohnhaus Nr. 62 mit 14 Rth. und 
einem ganzen Gemeinderecht, taxirt um 
636 fl. 

2) 1 ra. von 2 viertbalb Miertel rg. 
16 1/2 Gert. Geld im Sohl, tarirt um 


25 fl, 
3) 1 Derg. Feld im Flur gegen Ilmbach aus 
— chlagenen Trabertehofe, taxirt um 


Gigerich. 





(5)4. Bekanntmachung.“ 

Gemäß freywilligen Antrags bes Sälk; 
nerd Friedrich Zirkel zu Sehöthal auf Ver- 
dußerung feines Öruntvermögend und Yufs 
nahme feiner Schulden wird 

Aſtens zur Schuldenaufnahme Tagfabrt 
auf Donnerstag ten 24. Februar b. 3. Vor: 
mittags 14 Uhr im Gemeinbehaufe zu Sechs— 
thal beflinimt, wo alle Forderungen bey Strafe 
ber Vichtberückſichtigung bey Einweifungen in 
bie Güterfauffhillinge anzubringen find, Zu: 
gleich wird 
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atend zum Verſtriche bes ſaͤmmtlichen 
Grunbvermögene , wovon bad Verzeichniß am 
ber Gemeinbetafel zu Sechsthal angefchtagen 
ift, Termin auf Freytag ben 22. Februar d. J. 
früh 8 Uhr auf dem Gemeindehaufe zu Sechs⸗ 
tbal fefigefegt, ımb die Bedingungen an bies 

fem Tage befannt gemadit. 
Decr. Gleifenau ben 30. Fänner 4828. . 
Grepberriih von Groß. Patris 

monial:-Geridt Schötpal. 
Schneider, P.⸗R. 

Bermwind, act, subat. 


(3) 3 Bi 
Donnerstag ben 7. Februar l. I. mers 
ben DVormittagd 40 Uhr in tem Gaſtwirth 
Zangifhen Haufe zu Baunad) 
65 Shffl. Gerſte, 
bann Freytag den 8 Februar, gleihfalld Vor- 
mittags 10 Uhr, in bem Amtsivcale bahier 
184 Schffl. Gerfle, 
unter Vorbehalt ber böcdhfien Genehmigun 
bem öffentliden Verſtriche ausgefept, mit 
dem Bemerken, baß jeder dem Amte unbes 
kannte Streicher jeden Schäffel mit einer 
Daraufgabe von 30 fr. zu verfichern habe. 
Ebern ben 25. Jänner 1828. 
Königlidesd Rentamt. 
Gros. 





art 
Da die Sjährige Pachtzeit bed ber biefl: 
en Spitalflifiung zugebörigen beutfhen Ho» 
ed mit dem 2. Februar 1829 ablauft, fo wird 
zu beffen weiterer Verpachtung auf 12 Fahre 
biermit Stridetagfahbrt auf Donnerötag den 
21. k. M. Februar Vormittags 40 Uhr Im 
Geſchaͤftszimmer der Spital : Verwaltung an: 
beraumt, und werben bie ſtrichsfähigen Padıts 
liebhaber hiezu — eingeladen. 
—Beſchreibung bed Hofes. 
Diefed Landgut enthält 654 Morgen 
Artfeld, 22 Morgen Krautfeld, 4 Morgen 
3 Ruthen Weinberg, 3 1/2 Morgen Gemuͤß⸗ 
Gras: und Obilgärten, 103 1/2 Morgen 25 
Ruthen Wiefen, balb bey dem Hofe, unb 
balb jenfeits bed Maind, dann gegen 1009 
Stüd vorsüglicde tragbare Obſtbaͤume. 

‚ Daffelbe befigt die Schaf: Hutgerechtig⸗ 
keit nicht blos auf den Hofgütern, ſondern 
auch auf den Markungen der anſtoßenden 
Doͤrfer Zell und Weipoltshauſen nach ben 





befebenben Belimmungen, und ‚ann fuͤglich 


200 Schafe halten, 

Der Maͤchter iſt ferner berechtigt, bie dem 
Spitafe von jeher zugeſtandene Getrankſchenke 
wijuüben. Auch iſt demſelben unbenommen, 
eine Bierbraͤuerey, Eſſigſiederey, ober eine 
andere äbnlidye Fabrikation, jebod auf eigene 
Koflen unb unter ben üblichen Abgaben an 
R ition, Malzaufſchlag ꝛc. einzurichten. 

ie Gebäude beſtehen in einem maſſi⸗ 


va Haupt: und einem abgefonderten mafjiven 


NReenwohngebäube „ nebſt Backhaus und 
Dirrofen, 4 großen Scheunen und'binseichenben 
Getreibböben , Kellern, Pferbd: Minpvieh, 
Schaf- und Schweinliallungen. 

Die näheren Pacht bedingniſſe Fönnen taͤg⸗ 
lich dahier eingefehen werden, und follen ben 
tiebhabern vor dem Strich noch beſonders er- 
öffnet werben. , 

Schweinfurt ten 11. Januar 1828. 

Der Stadt-Magifirat. 
Sichtel, Bürgermfir. 
Engelburbt. 


(3) 1. EEE ee 
Am Diontag ben 41. d. M. WVormit: 
fans 10 Uhr werden im #. Hofſpitale dahier 
salva ratificatione j 
50 Shffl. Kom, unb 
28 Schffi. Dinkel, 
vom Erntejahre, 4827 öſſentlich verfleigert, 
wozu einlabet 
Würzburg ten 3. Februar 1823. 
bie £ön. Hoffpital» Verwaltung. 
Bauer. 


Nicht mtliche Artikel. 


Feilbietungen. 


1) (1) Aus dem Hofſtalle Ihrer Majes 
flät der Königin Web. werden am Mittwoch 
den 6. diefes Monats Bormittags ıı Uhr 
in der königlichen Reitfchule 

a Pferde, nämlich 

eine Rapp : Stufe und 

eine braune Stute 





gegen baare Zahlung an den Meiftbietens 


den ‚verfleigert. 
Berfleigerungs » Anzeige, 


2) (3) Montag Ben ır. Gebruar wird 


im 2. Difte, Neo, 571 im Leichenhof in der 
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Kicchners » Wohnung Nachmittags um 2 Uhr 
wine bedeutende Gammilung von verfihiedes 
nen Delmaleregen von guten Meiftern, 
dann auch verfhiedene Kupferftihe in 
Rahmen und Glas verfteigert, und gegen 
gleidy baate Zahlung abgegeben; und am 
13. Sebruar und folgende Tage Nadymits 
tags um 2 Uhr wird mit der Berfteigerung 
von verjdiedenen @ffecten an Kommoden, 
Schränken, Bertflätten, Zinn, Kupfer, Eifen, 
Kieidungsftüden, und a brauchbaren eifernen 
Defen, fortgefahren, Liebhaber werden Höfe 
lichſt eingeladen, j 

5) (3) Donnerstag den ar. I. M. Ge 
druar und Die folgenden Tage jedesmal 
Radmittags um 2 Uhr werden Die zur Ver⸗ 
doffenfchaft des verlebten Herrn Hofmedicus 
und juliusfprtälifhen Primararjtes Herren 
Dr, Müller gehörigen Effecten an Gold, 
Silber, Uhren und fonftigen Kunftfadhen, als: 
einem Münzcabinett der Herzoge von Wittels: 
bad), ſeht fdyönem Porcellain, worunter ich ein 
Grrvice aus der Dresdner Fabrik befindet, 
Weißjeug, Betten, Schreinerwaaren, Finn, 
Meffing, Kupfer und Eifen, Gewehre, Grls 
#engefhirr u. f. w, in deffen Haufe 2. Diftr. 
Neo, 12 um öffentlichen Striche gegen gleich 
baote Zahlung ausgefent, wand birzu die 
Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen, daß 
Montag den 25. und Dinstag #en 26. das 
vorhandene Gold und Gilber zum Verkauf 
kommen wird, 

Bücher» Berfleigerung. 

4) (2) Nädften Montag, als den 4, 
Sebruar nimmt meine ſchönftüher angrgeigte 
Büdyer » Berfleigereng ihren Anfang, und 
wird dann täglid, jedesmal Nachmittags 
von 2 — 5 Uhr nad) der Didnung des ge 
dörudten Catalogs feflgefegt. Hiezu ladet 
alle refp. Büderfieunde ergebenft ein 

Antiquar Lours, fel. Wittwe, 

5) (a) Naͤchſt der vormaligen Beldmünze 
im 4. Diſir. Neo, 293 find gute ®rundbirne, 
die Mege um ı2 Er. zu verkaufen. 

— — — — — — — — 


Bermiethungen. 


4) (1) Im 3. Diſtt. Nro. 80 3/4 iſt in 
dem obern Ötode eine Wohnung, befiebend 
aus 6 ineinandergehbenden brigbaren Fims 
mern, mit der Ausfiht auf die Rıfidenjftraße 
und den Hofplaß, dann einer geräumigen 
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Kühe, Holjlager, Keller, Abtritt, 2 großen 
Bodenfammern, gemeinfhaftlidem Wafds 
baufe, Boden und Brunnen, auf den erften 
Map zu vermiethen, 

2) (3) Ya der Semmelsgaſſe Treo, 72 
ift, wegen Berfeßung eines Gtaatsdieners, 
ein Logis, beſtehend in drey inrinandergehen. 
den heitzbaren Zimmern nebft Garderobe, 
Küche, Keller, Holzlager, Bodentammer, fammt 
ollen Bequemlichkeiten, ftündlih oder auf 
den 1. May zu vermietben. Auch ift in dems 
felben Haufe parterre ein Zimmer nebft Rüde, 
an ein lediges Srauenzimmer zu vermiethen. 

3) (3) Im 4. Difie, Nro. 103 in der Jo⸗ 
banniterftraße ift ein ſchönes gefundes und 
gut heigbares Quartier, beſtehend aus 5 heißs 


baren Zimmern, bellec Rüde, Kammer, Ab: 


fritt, im erftien und zwehten Gtode, dann 
————— ‚Manfarden : Zimmern, Boden, 

eller, einer hellen Waſchküche, binreihendem 
Plag zum Holzlegen, auf ein ganges Jahr, 
gemeinjhaftlidyer Benugung eines Pumpbruus 
nes ıc. ıc., auf ®roßjacobi den 25. July l. J. 
gu vermietben, Auf der Neubauftraße Nco. 
303 kann das Nähere erholt werden. 

4) (2) Im 3. Difte, Nero. 247, nädft 
dem Vier: Röpren:Örunnen, find im erften 
‚ Stode, 2 ineinandergehende große Zimmer, 
ein jedes mit Schlofcabinett und gut möblirt, 
an ı oder 2 Perfonen zu vermiethen, auch 
kann für eine folide Eleine Hausbalfung, gu 
den Zimmern eine in demſelben Ötode große 
Küche nebſt geräumiger Speifes und Magds: 
fammer ohne Möblirung verlaifen werden, 
auf den M. May. 

5) (1) Im 3. Dif-. Neo. igt Fran: 
sistanergaffe, ift ein Zimmer mit Ausfidyt auf 
die Ötraße, an einen Hecen zu vermiethen. 

6) (1) m 2. Difte, Neo. 59 in der 
Eihhorngaffe, ift auf den ı May eine Woh⸗ 
nung von drey ineinandergehenden Zimmern 
im mittleren Stode und eben fo vielen in der 
Megane, alle auf die Straße heraus zu und 
brisbar, nebjt einigen Kammern, Küdye, Bos 
den, Keller, und andern Bequemlichkeiten 
zu vermiethen; bey wem? ift in dem Jatell. 
Eomptoir gu erfahren. 

7) 615 Im ı. Difte. Neo. 197 ift in 
der Theaterftraße auf den 1. May ein an: 
genebmes Quartier im mitflern Gtode zu 
vermiethen, bıflehend aus 7 ineinandergehen« 
den heigbaren Zimmern, Kühe, Meszanens 
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und Bodenfammer, Abtritt, abgetbeiltem Kel- 
ler, Holjlager und Waſchhauſe. Füglich kön⸗ 
nen aud dreg Zimmer davon wegbleben, 
oder es können gu diejen fieben noch drey 
beigbare in einem andern Ötode, dazu ges 
geben werden. 

8) (1) Im 3. Difte, Neo, 369, nächſt 
der Univerfität, it auf den ı. May an eine 
rubige Haushalfung ein Quartier zu vermies 
tben: daffelbe bat vier beigbare geräumige 
Zimmer, wovon zwey durd einen Dfen ge 
beitt werden,) eine Küche, mehrere Kams 
mern, Plaß zum Holzlegen, einen verfchließ- 
barem Keller und Waſchhaus nebjt Höfen; 
es kann täglich eingefehen werden. — 

9) (1) Zm ı. Diſte. Nro. 335, iſt ein 
Duartier mit Stallung, Dlaß zum Zuttertes 
gen zu verlehnen, 

10) cı) Im 2. Difte. Nro. 307, nächſt am 
Holithor, ift ein Duartier von 3 ineinander» 
gebenden Zimmern, heller Rüde, Holjlager, 


-Bodenfammer, geweinſchaftlichem Waſchkeſſel, 


die Ausſicht gegen den Moin und die Stadt, 
fogleidy oder auf den 1. May zu ver 
miethen. 

11) (1) Im 3. Diſte. Neo, 283, Büttners 
gaffe, ifi ein Quartier auf den ı. May mil 
oder ohne Laden zu vermiethen. 

12) 11) Im 3. Difte. Neo. 58 beym Pas 
ckiter Ulltich iſt im Hintergebäude ein Logis 
von 3 Zimmern, Küche und fonfligen Des 
quemlichkeiten an eine folide Haushaltung 
auf den 1. Map zu vermietbhen. 

13) (3) Im Haufe des Apotb«Fers Klin 
ger, ift ein eigens. abgefchloffenes Duartier 
von 5 heißbaren, ı unheigbaren Zimmer, 
Kühe, Keller, Abtritt, gemeinfhaftlidem 
Wafhhanfe ıc., auf den 1. May 2, J. zu 
bermiethen. 2 

14) (3) Im 4. Difte, Neo. 2, ift ein 
Duartier von 6 oder 9 beißbaren Zimmern, 
nebft fonftigen Erfordeiniffen, mit oder ohne 
Gtallung und Ehaifenremife, auf den 1. May 
beziebbar, zu vermiecthen. « 

15) (3) Im ı. Difie. Nro. 310 unter 
dem Suliusfpitale, ift auf 1. May d. J. ein 
Quartier, bejiebend aus vier heißbaren Zims 
mern, einem Gobinette mit Schränken vers 
fehen, einem gefhleffenem Borploge, zwey 
Bodenlammern, einem eigenen Ybtritte, einer 
Kühe und einem Keller, nebſt fonftigen Bes 
quemlidpkeiten, wie auch fogleid ein Zimmer 
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mit Möbeln, an eimen Tedigen Seren gu ver 


mietben. 
16) (3) | der Domflraße neben der 
Hitſch⸗ Apotheke 3. Difte, Neo. 176, ift der 


obere Stock aufden erfien Map zu vermirthen, 

17) (3) Im 2.Difte. Neo, 252 bey Schtei⸗ 
nermeifter Thalmeger, ijl ein Quattier zu 3 
oder 4 Zimmern, nebft Kühe, Kammer, ge: 
meisfhaftlichem Waſchhauſe zu vermiethen, 

45) (3) 3m ı. Diftr, Nero, 161 in der 
Ernmelsgaffe, ift der mittlere Stock fogleich 
ur auf den 1. May zu vermiethen. 

#9) (2) Im 2. Difte. Neo. 204 b 
Shneidermeifter Walter, nächſt dem Katha: 
inen-Bäder, if ein kleines Logis für eine 
Sauspaltung zu vermiethen. . 

20) (2) Im 3. Difte. Neo. 249 ig der 
Glodengaffe, ift im erflen Stock ein Duar: 
tier mit olen Bequemlichkeiten auf den ı. 
May gu vermiethen. 

21) ı2) Im 3.Difte, azı in dem ehemals 

Großjeanifhen Haufe, iſt der ganze mittlere 
Stock) ein ſehr gefundes und freundliches 
Togis, befiehend in 5 peißbaren 2 unheigba- 
zen Zimmern, fihöner hellen Küche, geräumigen 
Borplag, eignen Abtritt, eine Bodenkammer, 
eignem Keller, Dann einem irodnen Holzhaus 
und gemeinſchaftlichem Waſchhaus nebft an: 
dern Bequemlichkeitey, an eine folide Hauss 
haltung auf den ı. May zu vermiethen. 

22) (2) Im 2. Difte. Rıro.ı22 im innern 
Oraben, ift der mittlere Stod ganz, beftehend 
in 3 heißbaren Zimmern, Kammer, Käche, 
Bodenfamger, Holjlager, gemeinfhaftlidem 
Bofhhaufe, Abtrift, etwas Play im Keller, 
auf den 1. May zu vermiethen, a 

233) ı2) Jm 2. Difte, Neo 245 in ‚der 
Gandgafje, ift ein großes Logis und auch 
ein etwas Eleineres zu vermiethen. Auch dft 
daſelbſt Stallung zu vermiethen, 

24, (3) Im ı. Difle, in der Semmels⸗ 
gofe, ift ein Logis an eine flile Haushal⸗ 
tung auf den erften May zu vermiethen, 
Näheres im Jotell.Comptoit. 

25° .2) Jm 4. Diſit. Neo. 166 in der 
uateren Johannitergafje, ift auf zıflen May 


ein Logis pon 2 heigbaren ı unhbeigbaren 


ji ü d Kammer zu vermiethen. 

en = Diftr. es, 528 neben 

dem Ratphaufe, ifl "b Quartier auf den 
vecmiethen. r 

—* re 1. Difte. Neo, 179, Sauger 

Paffengajje, iſt ein Logis von 2 heiß und 


———— — 


* 
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2 unbeigbaren Zimmern, 2 Kammern, Küche, 
Perihließbarem Holjlager, Keller und Waſch⸗ 
baus ſtündlich oder auf den 1. May ju ver⸗ 
miethen. 

25) (2) Im r. Difte. Nro. 217, iſt a 
den ı. May ein Quartier, A * 
— —————— beitzbaten Zimmern, ı in 
mer, belier Küche, Abtritt, verfchließbarenm 
hellen Borplage, verfchließbarem Keller, Holz 
lager und Boden. Abtheilung, gemeinfcdyafts 
licher Wafhfühe und einem Brunnen im 
Hofe zu vermiethen, 

29) (2) Im 1. Difle, Mro. 355, nädhfk 
der Pleihyamyer Kirche, ift ein Quactier füc 
eine flile Hauspaltung auf den erften May 
gu bermiethen, 

50) (1) Jm 2. Diftr. Neo. 267 in dee 
KatharinensHajje, ift ein Logis im aten Stod, 
welches beftebt in ı beigbaren Zimmer und 
Altoven und einem Rıbenzimmer mit Küche, 
Magdlammer und »oljlager, (es ift aud 
ein Diunnen im Haufe; auf den erfteu May 
au verlehnen. 

51) (5) Auf der Neubaugaffe Nro. 70, 
ft ein angenehmes Logis, beftehendän 4 heitz 
baren Zimmern, Küdye, Gpeifefammer, Holy: 
lager, Abtritt, Antheil im Keller, nebfi fonfligen 


Bequemlichkeiten, auf ı. May zu vermiethen, 


Näheres nächſt der Briefboft Nico, 142. 

32) ı) Im Bergmeiftershöflein Rco. 94 
ft auf den May ein Logis zu vermietben; 
beflehend in einem heißbaren und zwey Ne— 
benzimmern, heller Küche, Buß und andern 
Bequemlichkeiten, 

35) (1) Ym 2 Diflr. Neo. 249 hinter der 


‚Marientopele ift ein Quartier auf den r. 


Map zu vermiethen, befiehend aus 2 heig- 
baren und einem unheißbaren Zimmer, Ku: 


‚she und Holjzlager, Bodenfammera und An: 


theil am Keller, 
Dermifdte 


1) (1) Die verehrlichen aufserordent- 
lichen Mitglieder der Harmonie werden hie- 
‚mit eingeladen, vom 1. bis 8, d, in dem 
Geschäfts- Zimmer des Inspectors die Ein» 
tritts- Karten für das neue Quartal — gegen _ 
Rückbringung der alten — und Erlegung 
der stätutenmälsigen Beyträge ia Emptanz 
nehmen zu wollen, 

Würzburg am 4. Februar 4828. 

Der Vorstand der Harmonie, 


Ungetgen. 
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2) (3) Wer an die Verlaſſenſchaft der 
Eliſabetha Fleiſch hüttia, vormaligen Dienfts 
magd dahier, rechtliche Anfprühe gu ma— 
chen bat, derjenige wird hiermit aufgefor⸗ 
dert, ſich feiner Anfpıüche wegen bey de: en 
ongeordneten Teflamentariate im 2, Diſtr. 
teo. 326 binnen 14 Taaen zu melden, wis 
drigenfalis Die Verlaſſenſchaft an die Haupt 
erben ertradirt wicd 

von Teflamentariats wegen. 
TeauereAnzeige, 

3) (1) Ja dem tiefften Schmerigefuͤhl ent: 
ledigen mir ans der traurigen Pflicht, unfern 
YAnverwandten und Freunden Das geſtern 
früß mode: 7. Uhr an einem Nervenfhlag 
erfolgte Ableben unferes einzigen Sohnes 
Michael Yofepp » Müller nady zurüdgelegs 
ten a7ften 2 brnsjahre mit der ergebenften Bitte 
Befannt gu machen, dem Berlebten das from: 
me Andenken, uns aber die fernere Wohl: 
gemogenbeit und Freundſchaft zu ſchenken. 

Würgburg den 4 Srornung 1628 
Königt. Dberpoflanits: Geßrefär u. 

Müller 
Margaretha. Müller, geborne Adels 
mann 
Mastenball:Anıeige. 
4) Cr) Untergeichneter macht Blemitdie er⸗ 
ebenſte vorläufige Anzeige eines großen 
astenballs auf Foſchings Sonntag den 17. 
9».M Urn diefen Ball wieder fo brillant zu 
geben, wie jenen vorigen Yahıe ſindet we⸗ 
gen des fo bedeutenden Koftenaufimands diefen 
Earnevol auch mwirder nur diefer einyige Mass 
Eenball Statt Zugleich bemerkt er, daß auch 
von den andern Ballvertegern ein Masteuball, 
and) nicht unter dem Tiamen mastioter Geſell⸗ 
fait, gegeben wied, indem: das Theaterge⸗ 
bäude das aueſchließliche Privilegium für 
Mastenbälle beſitzt. 
Dienäyere Anzeige wird fpäfer erfolgen, 
Ergebenfler 
Ludwig Wiefen, 
Betannfmachung. 

5) (2) Bey der geftern Staff gefundenen 

zwehten Berloofung ders gräjl. d Ötauffens 


Bergifchen durch mich negoeirten Anlehens p. £ 


260,000 fi. hat das Poos die Nummern 


ı2 Lt A. à fl. 1000. 
22 s ss - s 100 
156 = B. = s 500 
30 = » # 3 500% 


— 


232 


sur Heſmzahlung auf den ı Yulya. c. ber 
flimmt, was den jntereffenten mit dem Ber 
meiken zur Kenntniß gebracht wird, daf von 
diejem Tage an, aus den erwähnten Eos 
pitalien Beine weiteren Zinfen mehr vergütet 
werden. 
München den ag \jaruar ı8>3: 
Jakob v. Hieſch auf Geteuth, 
k. b. Hof-Bangujer, 
6) HNBey meiner Abreife von hier halte 
ih es für einepeilige Pflicht, die Gefühle des 
ingigften Dantes für das mic fo vielfach bes 
zeigte Wohtwollen laut auszuſprechen. Es 
mird mir ein Bräftiger Eporn ſeyn, fortzus 
ficeben auf der mühevollrn Bahn -der Runft, 
um mir bey einer dereinjtigen Wiederkehr 
Burdp neue Peiftungen rine bleibende Gtelle 
in dem Andenken der edlen Bewohner Würze 


burge zu erringem Scheidend rufe ich allen 


ein herzliches Lebewohl zu. 
J Lay. 


7) !ı) Im ein Haus dahier wird bis 
Ditern eine vorzüglid geſchickte Köchin ge 
fuht, welche fi über ihre Gefhidlickeit 
und Aufführung dur hinreihende Zeugniffe 
ausjumeifen im Gtande ifl. Das Nähere er⸗ 
fährt man im Jatell. = Comptoir, 


8) (r) 8600 ſi find auf Käufer piefiger 


Stadt oder auch an Gemeinden, im Ganzen 


oder theilweife zu 4 pr&t. ausjuleihen. Das 
Weitere beforgt das — Bären 
in Würzburg. 

9) (2) Es wird gegen binlänglie Vers 
fiyerung und uod: befondere Bürgen für 
Eapitals und halbjähtige ZinfensAblieferung 
ein Capital von Boo fl zu 5 pı&t. auf;unehe. 
men gefuht. Bon wem? ift in erfragen in 
Neo.ıd © Difte, von dem Hausbervohner, 

10) (8) Ein Frauenzimmer in feinem bes 
fien Alter wünſcht bey icgend einer Herr— 
(daft als Köhin, Gtubenniagd, oder auch 

ey Kindern entweder hiet oder auf dem 
Lande amgeftrllt ju werden, Wer? erfährt 
man im Sjntrlligen;-Eomptoir. 

41) (3) In der Auguflinergaife 3- Difle. 
Treo zogfind einjpännige Zubrmwerkeund gute 
Keitpferde um billige Pieife gu vetlehnen. 








(Heu 1 Bogen Anhang.) 
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Blatt 


dem 








Donnerstag den 7. Yebruar 1828. 








Befanntmadu . 


| —ãA— 
Würzburg. | 
OS interfigergwefenm 
Amelie AUrrife . 
Fan nieder 


un ihren Reſtern fi 

aufschret 

—e von vs: Raupennei 
— ben 43 Fehruar 1823. 


Der Stadt; Mag 


überjeugt, daß bey ber —— Witterung die Raupen a 
on lebendig — es werden daher (ämmtlihe 

2* Segen; Bäume, uber Ge 

ern ju reinigen, und felbe zwed maßig zu dertilgen. 


aͤuche bey ber dermalen ig 


ifrat 


8 enkert, IL Bürgrmeile 


Schirmer— 





1; Kutmwgen 
— den wegen F wei⸗ 


ber Gartners Wittwe 
Deren —— 23 mit dem Haͤckers⸗ 


hann feufer 
i 8: De 
—— —— tn ai ——— — — 


wird 
* — am Donnerstag ben 7. Febru⸗ 
ar 1828 am bie‘-bep Erg ange pe falı. 
Kriti: unb Stabtgeriäht? b erichts⸗ 


u ee ’ 8 in die⸗ 
—* ——— edermann Einſicht - davon 
n, und feine etwaigen Einwendungen 


unter bem en des Aueſchluſſes 
andringen könne 


Jahrgang: 1828, 


lm Freytag ben: 15; Februar 1828 Bor. | 
mittags 40. Uhr wird ſodann, wenn: feine 
Einwendungen erfv A 68* — Einlindſchaf· 
tungs⸗Vertrag beſtaͤti 

‚Würgburg am 5. —— 1828. 
Königl. Kreis und Stadtgericht. 

Stautner, Director. 
Zwad, 
ee 

— Sekauntmachung. 
Das Proclama über ben wegen der wel: 
deren Verehelichung bes k. Herrn Vorſtan— 
tes ter Lottobirestion Anton Millberger ta; 

f, mit Maria Gertraud Rödelberger, 
ochter bes verlebten Kaufmanns Sepaon 


1 
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az ’ Röbelbewer leſelbſt, errichteten 
Pe — wirdan Semäßheit 
tes Geſetzes vom 1. Tony 1822 um Don: 
nerdtag den 7. Februar an bie bey bem Ein 
—F sum Fal. Kreis⸗ und Stadtgerichte be: 
findliche Gerichtstafel auf 8 Tage angebeftet, da: 
mit in biefem Zeitraume Jedermann Einfiht ba- 
vornehmen, unbfeine efwaigen Einwendungen 
amter dem Kechtsnachtheile bes Ausſchluſſes 
anbringen könne. 
Am Freytag den 15. Februar 4828 Vor: 
niitagd 40 Aht wirb föhaan, wenn feine 
Einwendungen erfolgt find, der Einkindſchaf⸗ 
tungsvertrag befiätigt werben. 

Würzburg ven 5. Februar 1828. 
Röniglihes Kreis» u. Stabtgeridt. 
Stautner, Dir. 

Zwack, Protocallif. 


(2)2. Befanntmadung 
In der Berlaffenfhaftsfahe ded Theo; 
logen Johann Breynig voon Amorbach wird 


deſſen Nachlaß, beflehend in Kleitungsftüden 
meiſtens theologiſchen Ins 


und in Büchern 
halts, am Donnerstag den 7. Februar Nach; 
mittags 2 Uhr in tem Sterbhaufe 3. Diftr. 


Mo. 251 gegen baare Zahlung öffentlich ver; 
frichen. a 


Zugleich werden alle biejenigen, welche 


auf dieſen Nachlaß Anſprüthe machen zu kön: 
nen glauben, hiemit aufgefordert, am Don⸗ 
nersſstag den 14. Februar früh 9 Uhr bey dieſ⸗ 
feitiger Stelle biefelben anzumelden, und ge: 
börig nadzumeilen , | 
Rethtänachtheile, daß mibrigenfals auf die⸗ 
Flben bep WVertpeilung des Nachaſſes Feine 
Moͤckſicht — un — 
März urg den 4. Februar . 
Königl. Reit: und Ötadigeridt. 
Stautner, Director. 
Mühlhofer. 


(5) 2. Befanutmadung. 
(Die Vertheilung bed fogenannten Jungfern⸗ 
Gelds betr 


Dem Stiftungs : Zwede gemäß find bie 
.Abzinſen von den Baunachiſchen Stiftungs: 
Eapitalien jährlich an dahieſtge Bürgers-Söh: 
ne ober Toͤchter, welche fih fletd fromm und 
rechtſchaffen betragen baben, nad 3/4 Jabs 
zen, vom Lage der Eopulation angerechnet, 
als Heimſteuer zu verabreichen. 





(5)3 Betfanntmadbaung. 


und zwar unter dem 


. 


256. 
Diejenigen werehelidten Bürgero Soͤhne 
»der Tochter dahier, melde auf biefe Stik 
tung Anfpruh madhen zu können glauben, 
und ſich bierum bewerben-wollen, werben auf: 
geforbert, u 
Mittwoh den 13. Februar l. 9. 

- Bormittags 9 Uhr » 
bey gg iger! Beboͤrde zu erſcheinen, 
und ben Tag ihret a! durch jein 
pfarramtliches Atteſt, fo wie ihre Aufführung, 
Dermögend: und Nahrungs: Berbältniffe durch 
ein Zeugnid ber. treffenden. Difirictd - Com: 
mifjıon nachzuweiſen. | 

Würzburg ben 30. Januar 1828. 
Dir Siabt: ver 

Iter Bürgermeilter Behr. 

Seubert. 





Mittwoch den 15. Februar b. I. up 9 
Uhr werben tie bid Ende bed Etatsjahrs 
1827 f2Bibey.ber Militär Local: Verpfegs:Com- 
miſſion fi) ergebenden Heublumen von circa 
100 Zeutnern, im Bureau ber genannten 
Commiſſion (gen Eingang ber neuen Gaferne, 
Im Ganzen oder theilmeife mit Vorbehalt ber 
pöbern — — öffentlich verſteigert, 
wozu beffallfige teigerungslufige einlatet 

Murjburg den 28. Januar 1828, 
die Eönigl. Militär » Local; Ber 

— ——— 

o. Halder, Oberſileutenant. 
8riedriſch, Rechnungsfuührer. 


Bekanntmachung. 
Das Pfarrer Huppiſche Stipendium für 
Handwerk⸗Lernende fol pr. 1826/27 und 
1827/28 verliehen werben. Nach ker E'if: 
tungs: Urkunde fol bey Verleihung deſſelben 
nidyt allein auf die nähere Anverwandiſchaft, 
fontern aud und vorberfamft auf gute Sits 
ten ‚gefeben werben. F 
Alle jene, welche ih um dieſes Stipen⸗ 
dium bewerben wollen , und ben Genuß bes: 
felben anfgreben zu fünnen glasben, baben 
binnen 4 Wochen, von Lage der Unierfers 
tigung angerechnet, ihre Geſuche dahier vor: 
zulegen, zu welchen 
4) Berwandifchafts⸗Verhaͤltniſſe zu dem 
Stifter nahgewiefen , Dann —1*— 
2) Zeugniſſe vorgelegt werden muͤſſen 
a) über Alter des Eempetenten, 





r — — —— J 
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5) über Dürftigfeit, und” 
2 daß har ein Handwerk wirklich 
— dem gefetzten Termine fein Ge; 
ſuch unter Anlegung biefer Zeugniffe nicht 
—— Hat bie Nichtberückſichtigung des⸗ 
ſelben für die oben bezeichneten Jahre au ge: 

wärtigen. . e., 
- Würzburg ben 28. Januar 4828. 
& Banbgerihpt Würzburg 

ee es En 


_ Behr, Lanbr. 


Seip, a 8. 





‚Befanntmadund. 
© — Adam Hammer von Gerbrunn 
bat ſich freywillig unter die Curatel ſeines 
Schwagers Johann Maier von da begeben. 
Es wird biefer Umſtand hiemit oͤffentlich be: 
kannt gemaht, und Jedermann gewarnt, mit 
genanntem Johann Adam Hammer Derträge 
abzufchließen, indem jeder einfeifig von Jo: 
dann Wbanr Hammer abgefähloffene Lällige 
Mertrag für denſelben keine rechtliche Bin: 
dung_ bat. Pr 
; Dee. Ye ei ben 31. Januar 1828. 

Königk-Bandgeridtr. d. M. 

8 Edart, Ladr. 
8. S ch w 


) 2 Gläubiger-Vorlabung. 
Johann Georg Scheller, alt von Kür— 
—* will mit ſeinen Kindern Grundtheilung 
pflegen. / 
Wer demnach an genannten Johann Gy, 
Sheller aus irgend : einem Redtstitel eine 
— gu machen bat, muß ſolche kom— 
menden Mittwoch den 413. Februar I. I. fruh 
8 Uhr bierortä anmelden, und feine Einwen: 
dungen: gegen bie beabſichtigte Grunbtheilung 





zu Peotocoll erklären, widrigenfalls Die nicht 


angemeldeten- Sorderungen unberückſichtigt ge; 

laffen, und rechtlicher Drbaung nad) vorge: 

fabren wird. 

Decr. Würzburg ben 31. Januar 1828. 
Königlihes Landgericht r. db. M. 
v. Edart, Yanpr. 

8. Schwab, Rechtspret. 


(31 Gläubiger - Vorlabung. 
Barbara Kuchenmeiſter, Wittib des: Ki: 
Kan. Kuche nmeiſter non Wnterdürrbad, - hat 
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“auf Zufammenberufung: ihrer Glaubiger an- 


getragen, um mit benjelben einen Stündung3; 
vorne abzufäließen. 
er demnad) an genannte Barbara Kus 
chenmeiſter aus irgend einem Rechtslitel eine 
Sorberung —— bat, wird bieber auf 
kommenden Mittwoch den 27. Fedruar 1. J. 
früh 8 Uhr vorgelaben, um feine Forderung 
anzumelden: und feine Erfidrung über ben be; 
antragten Stünbungsverirag. zu Protocoll zu 
erklärens wigrigenfalls die Nichterfiheinenten 
ald dem Befchluffe des Mehrheit ber Er: 
Ben für boptretend erachtet werden 
en. 
Decr. Wirzbsg ben 31. Januar 1828, 
Königl. Zandgeridt r. db. WR. 
v. Edart, Zorn 
K. Schwab, Rötöpr. 


$)1. Bekanntmachung. 

In ber Nacht vom 24. auf ben 25. d. 
MM. wurden bem 2ten Lehrer Paulus Eſchen⸗ 
dach zu Rimpar mittels Erbruches folgende 


Gegenſtaͤnde entwendet: 


4) 7 ober 8. preußifhe‘ Thaler, thells von 
älterem, theild von ‚neueremGepräg, ſonſt 
ohne befondere Kennzeiden, _ ' 

2) ein Raſtermeſſer von folgender befonberen 
Befhaffenheit: auf ver Schale des Raflers 
meſſers, bie von Horn ift,; fleht „, Retz- 
stadt‘* eingradirt; auch iſt an berfeiben ein 
Haͤckchen angebracht, vermittelt weichem 
bas Raſtermeſſer, wenn es aufgemacht iſt, 
durch Einfhiebung in die auf dem Rürfen ber 
Klinge befindlien 3. oder 4 ſchlefen Ein« 
fhnitte feiigeflellt werten Bann ; bie fraglis 
- —— find-ginige Linien Hief, werth 
1 r./ 

3) ein Fede meſſer mit einer Klinge und weiß 
beinener Schale, oben etiwa einen halben 
ZoU lang, mit geripptem Stable garnirt, 
unten mit einem Sprenger verſehen; bie 
Spige mar früher ein wenig abgebrochen, und 
iſt nun etwas rund gefchliffen , wertv 12 fr., 

4) ein ſchwarz tuchener Brad mit Knöpfen 
von bem namlichen Tuche überzogen und 
ſchon etma® abgetragen ;. das Eu 
Ben des Sirageus mit der Rodklappe bilses 
te ein M, unb an ber rechten Klappe war 
‚oben ein fleined Ed eingefegt, werth 9 il. 

5) 10 Mannspemden von hausemachtem dh: 
fenen Zuge — Qualitaͤt; vor 
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diefen wareined unten an dem Bruſtſchlitze mit 
B. E., tie übrigen aber mit P,E. B,, unb 
Pr die legten auf ber Tinten Seite etwa 
n ber Mitte des Bruſtſchlitzes roth gezeich⸗ 
net; alle dieſe Hemden ſind ziemlich neu 
bis auf ein einziges von jenen, die mit 
P. E. B. gezelchnet find, werth 20 fl., 

6) ein ſchwarz taffeies Halstuch, auf. 2 

. Selten mit braunröthliden ſchmalen Streif: 
ben verfehen, und ein altes ſchwarz ſeide⸗ 
ned Halstuch ohne befonvere ‚Rennzeihem 
Werth beyber 1 fl. 42 kr., 

7) 2 rothe Sacktücher, ‚blau quadrillirt, roth 
gezeichnet mit P. E,, und mit elnem Ran; 
ar breiteren blauen ‚Streifen, werth 
48 Ir ; . 

8) 5 oder 5 weiß baummollene Sadtüder an 

sen Nänten mit rothen Streifen verfehen 
unb roth gezeichnet mit P. E. B., werth 
1 fl. 50 kr. FOR, : 

9) eine fameelbaarene Wefle mit röthem Bruns 
de und dunkeln fchattirten »Streifen , «mit 
Butter von weißer Leinwand, einer Reihe 
Knöpfen von vemfelben Zeuge überzogen, 
anb oben am Kragen rund gefihnitien, 
werib 1.fl..30 kr. IR 

10) 2 ganz ‚neue geftreifte Handtücher, etwa 
2 Ellen lang, roth gezeichnet mit E. unb 
‚oben und unten mit einem 
en, werth 4 fl., 

Sämmtlihe Criminal: und Polizeybe⸗ 
börben mwerben nun geziemend erfadht , zur 


Henkel ‚verfed: 


Entdeckung bed Thätere ſowohl, als der ent⸗ 


wendeten Gegenſtände mitzuwirken. 
Wurzburg am 31. Jaͤnner 1828. 
Koͤnigl. Landge richt x. d. M. 


md. k. L. R. 
Grg. Eämmerer, Iſtz. Aſſeſſor. 
Büttner, Prct. 


(2)2. Haus-and Güterſtrich. 

In dem Debitweſen des Wolfgang Bin: 
er von Güntertleben wird das ——— 
iegende Vermögen, beſtehend in einem Wohn⸗ 
baufe mit Scheuer und Garten, dann bey: 
läufig 25 Morgen Wrtfeldern und Weinber: 
gen, fommenden Montag :ben 41. Febru⸗ 
ar 1. 3. Nahmittagg 2 Uhr anf dem Ge— 
meinbehaufe ij Güntersleben , nad Vorſchrift 
tes Hppothekens@efeged und auf geräumige 


am 27. Fehruar d. J 
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Friſten verfirihen, was hiemit zur Kennt⸗ 
niß des Publikums bringt 


—— 28. Januar 4828, 
das föniglidbe Landgericht r. d. M. 
v, Eckart, Landr. 


K. Schwab, Rohtspr. 


— — — 
(3) 4. Bekanntmachung. 

Am 28. Februar I. J. Vormittags 40 
Ahr werden 8 Ballen confiſcirten Tuches, 
wovon jeder beyläufig 24 Ellen ‚enthält, 
und zwar: yrdı 

A Ballen»glivengrüned, 

2 Ballen erbfenfarbened ; —- 
2 Bollen aſchgraues melirted, 

2 Ballen boukeillengruͤnes, 

4 Ballen fihwarjed Tuch 
an den Meitibietenten ‚gegen glei baare 
ger in tem Geſchafts immer .bed dahie⸗ 
tigen koͤnlglichen Landgerichts öffentlich ver- 
Arien, welches den Strichsluſtigen bekannt 
gemacht wird. 

‚Ebern am 29. Jänner 1828. 

Renlglinet Landgericht Ebern. 


0 ch f Landr. F 
Bübler, Rchtspr. 


(3) 3. Worladaung. 

Saͤmmtliche Glaͤubiger ber Gertraud, 
Wittwe des Sebaſtian Schlotter zu Gelbers: 
A kunt Mittwodh ‚ven 13. Februar db. 
%. Vormittags 9 Uhr babier fi über den 
WVorſchlag der Schotter Wittwe wegen‘ fri: 
‚ftenweijen Werfaufs eines Theils ihres Grund: 
‚sermögend und a Sinweiſung ber &läubiger 


in den Erlösgu erklären ‚ wibrigend die Richt 


erſcheinenden dem Befchluffe der Mehrheit 
beytretend erachtet werden. 
Werneck am 15. Jaͤnner 4828. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Limb, Landr. 





Befkanntmachumg. 

In Sache des Johannes Storch vom 
Kalchofen gegen Johann Georg Rehm von 
—— Capitals⸗Aufkündigung, nun 

xecution betr., wird bie — ütte 

bed Rehm, beſtehend in einem 
Nro. 69 nebſt Pflanzengärthen, geſchaͤßt zu 
230 fli, dann ein Garten am Stein zu 3/4 
Maß Ausſaat, serie! auf 15 fl. , Mittwoch 
. früh 9 Uhr in dem. 


ohnhauſe 





2a 
Wirthebauſe der Wittwe Köhler zu Poppen- 
ter Hin: 


‚ne Rü 


baufen Öffentlich verftrihen, und } 
ſchla ee Schaͤtungsprels erreicht iſt, 
ogleich ertheilt. 
Zaglelch werben ſaͤmmtliche Gläubiger des 
Johann Reom aufgefordert, ihre Forderun⸗ 
en unter Vorlage ber Beweismittel Dinstag 
n 26. Bebruar d. J. früh 9 Uhr im Ge: 
sihtslocale anzumelden , ‚bey Vermeidung bes 
Reqts nachtbe ſes, Daß * Austhellung ber 
Strinageldermuf,den, Nichterſcheinend eñ kei— 
B——— wird. 

- Weibers Deu 21: Gänner 1828. 
Könislihded Landgericht. 
Albert, Landr. 
Gutmann, act. 8 





Bekanntmachung. 

n.ber Concursſache des Leinwandhaͤnd⸗ 

lers Anton Mehler von Rotbholz wird in 

dem Haufe des Gemeinſchuldners Montag 

am 25. Februar 1828 früh 9 Uhr Das ge: 
ſammte Bermögen öffentlich, verfirihen. 

Daſſelbe beſteht an Grundvermögen In 

V einer geſchloeſſenen Huͤtte, wozu gehört ein 

Wohnhaus „Mro. 7 nebſt Scheuer, ein 

Pflanzen; —* und Grasgarten zu 1/2 

Fuhr Heu, ein Acker zu 1/2 Shifl. Aus: 

Kat, ein Antheil an der Hutweide am 

Pferdsberg zu 5 Stuͤck Vieh, geſchaͤt zu 


2 fi. 
2) einem -Ader an ber langen Trift mit 8 
Sättel zu 2.1/4 Metz Ausjaat, geſchaͤßt 


auf 40 fl. , 
5) einem Acker bafelbit «mit 60 Sättel 52 
Stumpf, zu 4 Meg Ausfaat, geſchäht auf 
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4) einer Wiefe in ter Struth zu 1/2 Fuhr 
Heu/ geihägt anf 30 fl.; 
dann an bewiglihem Vermoögen in einem 
Webſtuhl, Bett und einigen andern geringen 
Geraͤt hſchaften 


Der Hinſchlag erfolgt ſogleich, bey dem 


Grundvermögen jedod nicht unter dem Schä— 
Hungspreis , die übrigen Bedingniffe , fo mie 
die auf dem Grundvermögen baftenten Ab— 
gäben ‚» werden an ber Strihstagfahrt befannt 
gemacht. 
Weihers am 21. Jaͤnner 1828. 
Koönigliches Landgericht. 
Albert, Landr. 
Butmann. 


“bie kön. 
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‚31 Belanntmadung. 
Der Scloffermeifter ns Kebrer in 
Winterhaufen bat unterm 44. 6. Mis, nad) 
vorausgegangener öffentl. Bekanntmachung und 
—— Ladung feiner Gläubiger, mit 
‚biefen eine Webereinkunft getroffen, und ſich 
‚ausdrüdlid) verbindlich gemacht, ohne ihr Mit: 
wiffen und ihre Genehmigung weber Schul⸗ 
‚ben mehr zu contrahlren, noch einen für ihn 
ſonſt Läfligen Vertrag mit einem Dritien ein» 
‚sugeben. j 
Diefed wirb piermit zur Warnung für 
Jedermann befannf gemalt. ea”, 
Sommerbaufen den 16. Januar 4828. 
Bräfl. Reiteren: fimpuarg: Sped- 
fesbifhes Herrfhaftsgeridt.- 
Mayer, Herrſcafis Richter. 


(5) 2. Betanntmabung. 
— den 48. — en Drte 
onnfand folgente zur Werlaſſenſchaft des 
Berwalterd Eulenſteln 5— — 
‚an den Meiſtbietenden verkauft werdan, als: 
4100 Schffl. Korn, ‘ 
70 Schffl. Haber, 
jahr! o Ga l. Erbfen, 
vorjaͤhrigen De 8, - ü 
J — ‚10 Eimer BETTER ANTENNEN, 
12 Eimer Moft, dann 
‚mehreres weißed Zeug, Betten, — nd 
Kucbengeraͤthfchaſten wozu die, Luſitragenden 
‚eingelaten werden. are 
Hoͤllrich den 29. Jaͤnner 1828. 
Brenberrl. von Gleichenſches 
Matrimonial-Geridt, 
Klüber, Amtmann. 
..  -Diegel,a s, 





@)2. DBerfeigeung. 

Am Montag ven 14. d. M. Vormit—⸗ 
* 40 Uhr werben im k. Hoffpitale dahier 
‚salva .ratibcatione 

.50 Säffl. Korn, und 
28 Säffl. Dinkel, 
vom Erntejabre, 4827 öffentlid$ verfleigert, 
wozu einlabet 
Würzburg ben 3. Februar 1828. 
Hofgpiral » Derwaltung. 
auer. 





we BIrEDerkeigeEn ng 
Dinstag.ben-12. d. M. werben aus dem 


g) 


1 
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ſteigert. 


biefigen Gemelndewalde, Diſtriet Scheuerthal, 
4147 3/4 Klafter Buden-Sceithol;, 114 1/2 
Klafter Bucen:Bengelbol; , 106 Klafier Ei: 
en⸗Scheitholz und 1 Klafter drepfhublige 
ihen- Müdel auf dem biefigen Rathbaufe 
Vormittags 40. Uhr, unter ben vor dem 
Striche befannt gemadt mwerbenten Bebing- 
niffen, Öffentlih an den Meiffbtetenden ver: 
Saͤmmtliches Gehölz If numertrt, 
und wird auf Verlangen von Forfiperfonafe 
vorgewieſen. 
Riereck den 4. Februar 1828. 
Breibenbad, E. Revterförfter: 
Mars, Vorficher, 


— > 


Nichtamtliche Artikel. 
Gellbietungen 


Berfleigerungs » Anzeige 

41) (3) Montag den ır. Gebruar wird 
im ©, Difte, Neo. 571 im Leichenhof in der 
Kichners » Wohnung Nachmittags um 2 Uhr 
eine bedeutende Gammlung von verfhiedes 
nen Delmaleregen von guten Meifterm, 
dann - auch verfchiedene Kupferflihe in 
Rahmen und Blas verfleigert, und gegen 
gleidy baare Zahlung abgegeben; und am 
13. Sebruar und folgende Tage Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr wird mit der Berfleigerung 
von verfchiedenen Effecten an Kommoder, 
Schränken, Dettflätten, Zinn, Kupfer, Eifen, 
Kleidungsflüden, und a brauchbaren «ifernen 
Defen, forfgefabren, Liebhaber werden höf- 











lift eingeladen, 


2) (3) Donnerstag den ar. I. M. Ge: 
bruar und Die folgenden Tage jedesmal 
Nachmittags um 2 Uht werden die zur Der> 
laſſenſchaft des verlebten Herrn Hofmedicus 
und juliusfpitälifhen Primärarzfes 
Dr, Müller gehörigen’ Efjecten am Gold, 
Gilber, Uhren und fonftigen Runfffadhen, als: 


"einem Münzcabinett der Herzoge von Wittels: 


bady, ſeht fhÖönem Porcellain, worunter ſich ein 
Service aus der Dresdner Gabrik befindet, 
Weißzeug, Betten, Schreinerwaaten, Zinn, 


Meifing, Kupfer und Eifen, Gewehre, Gel: - 


Sengefhirr u. f. m , in deffen Haufe 2. Difte. 
Neo. 12 jum öffentlihen Sttiche gegen glei 
baate Zahlung ausgefrßt, und Biszu die 
Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen, daf 


Seren . 
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Montag den 25. und Dinstag den 26, das 
vorhandene Gold und Gilber zum Verkauf 
tommen wird, 

Weins Berfieigtrung. 

5) (3) Domerstag den 14. Februar 
Nachmittage ı ı/2lihr werden in der Gans 
derfitraße im Haufe des Oberpoſtamts⸗Secre⸗ 
tärs Fabri Nro. t40, nadybenannte gut und 
rein gehaltene Weine an den Meiftbietenden 
gegen baare Zahlung öffentlidy verkauft: 

t. 2 circa 4 Fuder ıö1ger, Rebfladter Ges 
ä 


mwädhe, 
» 3 = Fuder 5 Eimer rSı9er, Reg 
j adter, 
4 Fuder 4 Eimer 181ger, Retz⸗ 


oA s 
fladter, 
» 10 ©. 4 Quder 5 Eimer i6tger, Reße 
bacher, 
13 » 2» Guder 3 Eimer 1818er, Eſch 
® erndorfer, 
» 14 « .r Guder 2 Eimer ıgıder, Bürg 
* burger, 
⸗180⸗4 Fuder 3 — isider, Retz⸗ 
er, 
= 20 » GFuder — idbiber, Re 
vensberger , 
. ar » 2 Gude 1öryfıßıyger, Karl 
ftadter, 
s a2 » Fuder 4 Eimer ı8auer, Vol⸗ 
kacher, 
. 03 ⸗2 KFuder a Eimer 1616/161ger, 
Rarlfladter . 
= 25 =» 2 Guder g Eimer ı81ger, Würge 
burger Alandsgrund, 
» 27.» Z3Guder — isbiger, Dettel: 


her, 


ba 
3 Fuder — ——— 


al, 
eircca ı Fuder 5 Eimer 1818er, Karls 
fladter Gtein, 


» 532 » 1 Buderio@imer ıSı8er, Rate 
Ddersadkerer, 
s 33 » Fudet 4 Eimer ı8ı8er, Rans 
: dersaderer, 
» 34 » 2 Suder 8 @imer 1818er, Ran 
dersadeter, 
=» = ©» 4 Guder 6 Eimer ıBıger, Dar: 
telbadper, 
=» = » 4Guder 6 Eimer ı8ı1ger, Rans 


i dersaderer. 
Zu diefem Striche werden Liebhaber 
böflichſt eingeladen mit der Bemerkung, daß 
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Peoben von den Faſſern Donnerstag den 
14. Gebtuar von g Uhr Morgens, bis ı ı fa 
Uhr Nachmittags bezogen werden können, 
und. nähere Bedingniffe vor Anfang Des 
Strichs bekannt gemocht werden, 
Berfeigerum 

4). (3 Das unterzeichnete Bute au wisd 
aus Auftrag, mittelft ‚öffentlichen Striches, 
nachſtehende Waaren veiſteigeca, als: 

färbige Merinos, weiße und farbige 

‚Schwals, meiße und farbige Weftens 

Piques, Gallicoe, feidene Tüdhes, und 
dergl. Bafltungen Wageen. . 

Der Aufſtrich dirfelben wird am Mitt: 
woc; den 13. Gebruar Nahmittags 2 Ubr 
im aten Stode des Weinwirthes Gchnauf: 
fpen Hauſes, 3. Difte. Nero. 165, in der 
Sterngaſſe beginnen, und in den darauffol- 
genden Tagen, jedesmal Nachmittogs von 
2 bis 5 Uhr, fortgefrit werden, 

indem man dieß den KRaufsliebpabern 
belannt macht, bemeikt man mod, daß die 
YBaare an den Meiftbietenden nur gegen 
baare Zahlung aburgeben werden Baıf. 
Würzburg den 6. Februar 1878. 
Das Eommifjions-Burcan. 
| - 5 I. Migel 

5) G) Im Dite Gidershaufen, ı/2 
Stunde non Kigiogen, iſt ein ſchönes Haus 
mit Tebengebäuden, großem Hofplotze mit 
3 daranliegenden Gärten nebfi Jo Morgen 

Ictfeldern, in beſtem Stande, von den Er— 
ben dis verſtorbenen Mülermeiftere Rau 
mit oder ohne Büfer zu verfaufen. Die Ges 
bäulihkeiten findnom Herrn Dostor v. Nees 
‚bor etwa ı8 Jahcta meu erbaut, und Die 
efunde Page und ſchöne Ausſicht iſt gang 
fi Stadtbewohner gesignet. Die Bebäus 
leiten find auf das Schönſte eingerichtet, 
und füc einen Particulire befonders paljend, 
Man kang täglicy die Einfiht davon nehmen. 
Hausperlauf. s 
6) (3) Im 5. Difte. No, 227 iſt ein 
aus mit einem großen @aıten aus freyre 
and zu verkaufen. Das Haus hat alle 
equemlichkeiten, und dee Garten iſt megen 
feiner Lage und Ausſicht befonders zu einer 
Gartenwicshfchaft geeignet, yudem iſt ein 
ziemlich geräumiger Zelfenteller darin. Das 
Kapital fann gegen binlänglidye Berfierung 
beynahe gang darauf fliehen bleiben. Lieb: 
baber können es dafelbft ftündlich einfehen. 


"und. ganz; mit D 
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Anzeige. 
7) 41 Unterzeichnete 9 gefonnen, ywey 


‚Säufer aus freyer Hand zu verlaufen; das 


eıfte im innetn Graben, 2. Difte. Neo. 161, 
das zweyte hinter der Fleiſchbank, 2. Diftr. 
Neo. 295; im Ir&teren kann man ftündlich 
die näheren Brdingungen erfragen, und Die 
Häuſer können täglidy eingefehen werden. 

i Margaretha Kebner. 
8) (1) Es fteht ein gebraudtes Elavier 


billig zu verlaufen, Das Nähere im Jatell.⸗ 


Eomptoir. 

9) (2) Zwey Trofchlen und drey Halb: 
Ebaifen flehen billig zu verlaufen bey Ladi: 
rer Rienedfer.im Rothenhanshofe. 

10) 2) Ein nodh ganz guter Eupferner 
großer Waffer»Ötänder, der guf verzinnt 
elfatbe angefirihen ill, 
ift zu verkaufen; -dem Verkäufer fagt das 
Jateſligenz⸗ Cowptoit. 

11703. Im 5 Diſtr. Neo. 104 find meh⸗ 
tete Hundert Metzen Grundbirne, theils 
zum Kochen, theils zum Brennen geeignet, 
billig gu verfaufen. 

12, (2) Nächſt der vormaligen Geldmünze 
im 4. Diſit. Niro. 293 find gute Grundbicne, 
die Mege um 12 Er. zu verlaufen. 


— — — — — — — — — 
Bermiſhite Anzeigen. 


An die - 
verehrlichen Mitglieder der Harmonie. 

1) Cı) Am Samstag den gten d. M. 
ist Tanzgesellschaft im Harmonie- Saale. — 
Der Anfang um 6 Uhr, 

‘  Am:Montag den ı8. d. M. aber wird 
ein Ball Statt finden, der um 7 Uhr seinen 
Anfang nimmt. 

Bey diesem Balle ist auch anständigen 
Masken der Zutritt gegen Einlalskarten ge- 
stattet, welche am ı7. d. Vormittags in dem 
Geschäftse- Zimmer des Inspectors nur von 
Mitgliedern der Gesellschaft in Empfang ge- 
nommen und gebraucht werden können. 

Würzburg den 5. Februar 1808. - 

Der Vorstand der Harmonie. 

2) (3) Wer on die Berloffenfhaft der 
@lifabetha Fleiſchhüttin, vormaligen Dienft: 
magd dahier, rechtliche Anfprühe gu ma; 
chen hat, derjenige wird hiermit aufgefor: 
dert, fich feinee Anfprüche wegen bey deren 
angeordneten Teftamentarlate im 2, Difte. 


* 
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Pro. 326 binnen 14 Tagen jur melden, wie 
drigenfalls die Berloffenfhaft an die Haupt: 
erben extraditt wird 


von Teflamentariafs wegen. 


Belanntmahung. 

3) (3) Der Befiger des Gaſthauſes zum: 
rothen Dihfen und einer eigenen, erft und 
nah Umfländen unverzüglide in Bang zu 
bringenden Bierbraueceg in Veitshöchbeim 


wünfcht entiveder mit einem erfahtrien Bier⸗— 


biauer, der lich über zureihende Befhäfts: 
Fenntniffe, über fitt!idyes Benehmen nad Ans 
förderung des neuen Gemwerbs.Ö:feßes vom 
28. Decembec 1825, und über einiges dispos 
nible Bermögen ausmeifen Pann, zum} Bes 
bufe des Bittlebs der Btauetey nad Ueber; 
einfunft zu verpachten 

. Diefes Gaſt⸗ und Brauhaus bietet vor⸗ 
theifhofte Berhältniffe dar, in dem bedeuten 
den und nahrhaften Dite felbft, durdp feine 
Page’ in einec der ſchöaſten und beſten Ges 


genden Bayerns, durch die Nahe dis Pös 


niglihen Lünfhleffes ond Lufigartens, wel⸗ 
che dem Gaſthauſe gerade gegenüber liegen, 
und wo. fih Die ercurricenden Bewohner 
Würjburgs fowohl, als viele Zremde wäh— 
rend der. guten Yahıszeit zum Bergnügen- 
und zur. Erholung häufig einfinden, eine 
Stunde don Würzburg entfernt, am Main: 
fluffe und’an der Landftcage von Würzburg 
nach Sranffint;, Heſſen und ins Bad Brü- 
denau, endlih auch in dem Gelaſſe und Bes 
fiande der Bäulichkeiten, bejtehend in ade 
Zimmern, Tangplaße, Borraths» und Ge— 
räthgfammeen, überfiüßigem PBodenıcerke, 
einem Wofchhaufe, ‚einer Gefindemohnung, 
zwey Öcheuern,, bedeutenden Pferde, Nıud» 
vieh= ‚und Schweinſtallungen, einer Zuftere 
fammer, Brenn: und Dörıhaufe, Kalter- 
"baufe mit zwey Weinkaltern, in vier abge: 
(beilten Wein: und Bierkelleen mit mehreren 
aroßen Zäffern, in einem geräumigen Hofe 
fammt Brunnen und einer geoßen Dungs 
grube, dann in einem geräumigen Hausgars 
fen mit gufen Dbftbäumen, Brunnen und 
fonfligen Wirthichaftsgelegenheiten, Mit dem 
Haufe ift eine Badgereditigkeit verbunden 
Zu Biefer Gaſtwithfchaft und Bier— 
Brauerey können auf Verlangen mehr oder 
weniger in den beften Lagen fich befindende, 
und in gutem Ötande gehaltene Feldgrunde 
flüde, ‘an einem Garten,. an Weinbergen, 
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Hoden, Wiefen, Klee⸗, Hopfen, Baum und- 


Weidenfeldern gegeben werden * 

Lufittagende können auf porföftege Ans’ 
finge weaen der Einfiht und det näheren: 
Berhältniffe und billigem Bedingungem® von’ 
dem Eigenthümer,. dem fi b. Leibahnarjt 
und Profeffor De, Ringelinanır in Würzburg, 
r: Difte. Nio. 310, das Nähere erfahren. 

4) 2) Sa ein, Haus dahler wird bis 


‚Dilern eine vorzöglid- gefhidte Köchin. ge— 


ſucht, welche fich über ihre Geſchlcklichkeit 
und Aufführung durch hinreichende Zeugniſſe 
aysjureifen im Gtande ift, Das Nähere era 
fährt man im. ntell: = Compteir.. 

5. (2) Ein Schullehrers:Gohn ſacht ale 
Schteiber bey einer Dehörde unterjufom» 
men; er fübit eine gute Handſchrift, und 
fann- fih mit gutem Zrugniß ausmeifen, 
Don dem Weitern gibt das Tntelligenze 
Eompkois Nachticht. 

6) (ı) m eine Conditorey wird ein 


‚junger Menfh unter annıehmbaren Bedinz! 


gungen in die Lrhre gefüht Wo? erfähıe, 
man im Sjatelligenz Comptoie, ha 

7) (3) €o wird in Ajdyoffenburg in eine 
ganbare Öpejereyhandlung ein mohlgefitte> 
fer junger Menſch, mit guten Auszeihnuns 
gen als Lesıling, hat Koft, Bafh und Logis 
frey, geführt. Das Näbere ift im Inteligenz- 
Gomptoir gu erfragen, Dis Belefe erwartet 
man franto. — 

8) Ur) a ein biefiges Gafthaus wird 
ein geſchickter, mit guten Zeugniffen verſehe— 
ner Keliaer gefuht, Das Nähere erfährt 
man im, Joteligen;:Comptoir. 
9) i1) Es werden zwey gefunde möblirte 
Simmer mit 3 Betten, und, mo möglid , 
einer Meinen Küche zu miethen grfudht. 
MNahere Auskunft im 1. Difte. Nıo, 132 
in der Gemmelsgajf?. 

Jo) (2, Es ſucht eine Perfon von honet⸗ 
ten Eltern, eine Stelle, entiveder in einem 
Laden oder ſonſt bey einer ordentlichen Hert⸗ 
(haft, entweder gleity oder bis Oſtern eins 
zutteten. — — 

411) (1) Ein Regenſchitm iſt feit einigen 
Wochen in dir Münggaffe Rro. 296 ſtehen 
geblieben. Der‘ Gigerfthümer erhält folgen 
gegen Eıfaß der Eintückungsgebührten. 





— — 
CGlezu 4/2 Bogen Anhang.) 





Würzburg. Samstag den 9. Februar 1828. 





Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 


Wrus. press. 6175. Noms. exp. 7215. 
Bekanntmachung. 
(Die Ereeutiond.Befugmiß des Ki Dberauffhlagamtes betr.) 
A DE AL N u enigE * 

a . XXVil ber Ma ſchlags-Verordnung vom uly 1807 ‚Blatt 
©. 2295 ) lebt bad Verfahren" gegen bie in Auffhlags» Husfländen ——— hd 
bem k. DOberauffchlagamte zu, und fol in biefen Fällen ug eß geflattet, fontern nad 

ertheiltem Zahlungds Termine von Höcflens 44 Tagen one Zulaffung einer Appellation mit 
ber Ereeution gegen den Weflanten fürgeſchritten werben 

Da aber neuerlich bey einigen k. Landgerichten ber Fall ſich ereignet hat, daß theils 
ben beßfallfigen Nequifitionen des k. Oberaufſchlagamts nicht gehörig enifproden, theild ben 
Reflanten opne Einwilligung bes Oberauffhlagamtd ein- weiterer Zahlungs: Termin ertheilt 
"worden if; fo werben bie ammtlicen Gerichts: Behörben bes Linter + Meainfreifed auf vie 

Eingangs allegirte Verordnung aufmerkfam gemacht, und wird don benfelben erwartet, daß 
den Requ:fitionen des k. Dberauffhlagamts wegen zu verfügenber Erecution gegen bie 
—— erbauten ‚pünktlich und * Feſtſehung weiterer Zahlungs⸗Termine ent: 


2 n. 
ürzburg ben 17. Yanuar 1828. f 
ua önigli e Renlerung des UntersMainfreifes, 

Kammer der Sinanzen, 
Grepberr von Zurbein, Präflbent. 
v. Mep, Disector. 





Zink. 





praes. 23178: _Nrus. exp. 5.7—DO 
re der Diftrictt/Nednimg des f. Landgerichts Würzburg rechts des Mains pro 1825/26 betr.) 
| om Namen Seiner Majellät des Königs 5 
Die Difiriets -Redinung des E. Landgerichts Würzburg rechts bed Mains pro 1825/26 


Jahrgang 1828. Q 


v1: — 252 
nach der unter dem Heutigen an daſſelbe erl ſſenen Weiſung hiezu mil ber Einnahme 
— gu 3491 fl. 41 1/4 fr., und — 25 Ai 8 diene . 
. zu 3143 fl. 49 5/4 Er., fofort mit dem Actioreft 
au 347 fl. 51 4/2 fr. genehmigt morben. - 
Nürzburg ben 31. Jänner 1828. 
Königlihe Regierung ded Unter: Matntreifes, 
Sr — 243 
raͤſtdent. 
BONERELRL Sröolia. 





Inteltigenzweſen.“ 
Amtliſche Artitlel. 


(5) 1. Bekanntmachung. 

Nachdem bie-unterferfigte Stelle den königlichen Herrn Rechts-Anwalt Adam Frirbreih 
babier zur Vertretung ber biefigen föniglicher —— in ſtreitigen Rechtsſachen bey den 
treffenden Behoͤrden aufgeſtellt und hierwegen gehörig bevollmädtigt bat; fo wird dieſes zu 
tem Ende bhiemit Öffentlich bekannt gemacht, damit derſelbe in dieſer Eigenſchaft allenthalben 
anerkannt und zugelaſſen, fofort deffen hierin gepflogenen Handlungen als von ber unterzeid: 
neten Stelle genehmigt‘ betrachtet werben. 

Würzburg ben 7. Februar 1828. 

Der Verwaltangs:Ausfhnß der Föniglihen Univerfität. 

epger. 


Schön. Tdein 





Bekanntmachung. oo. 
. Mit dem 45. Februar enbigt ſich bie Jagdzeit; es bürfen baber von diefem Zeitpunfte 
an weber Hafen nod) Felbhühner bey Strafe der Eonfifcation: zu Markie gebrapt werden. 
Würzburg am 6. Februar 1828. 
Der Stabt: Magifirat. 
1. Bürgermeifler, Behr. 


— — — — — — — — 


(2) 2. Befanntmadbung 
Das Reiten und Fahren anf bem Epercier- Plage vor dem Sander Thore iſt ben 

Givil:Perfonen bep Vermeidung von 1 fl. 30 fr. Strafe — gleichwie auch ben Mitt. 

tair⸗Perſonen eine aͤhnliche Unterſagung von Seite königlicher Commanbantfhaft bereits zu⸗ 

rn, N | bın 18. Jänner 1828 : 

Würzburg din . 

a Der Stadt - Magtfrakii 
I. Bürgermeijler, Behr. 


Schirmer. 





Schirmer. 

3) 3. Betanntmadung. Abjinfen. den den Baunachiſchen Stiftungs, 

ir iind ° * fogenannten Jungfern-⸗ Capitalien jahrlich an babiefige —— 
elds be 


ir) ne oder Toͤchter, welche ſich ſtets fromm und 
Dem Stiftungs⸗gZwecke gemäß find die rechlſchaffen betragen baten, 3/4 Jah⸗ 


—* We F 
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n, vom Tage ber Copulation angerechne 
ae verabreidhen. « 
Diejenigen verebelihten Bürgerd:Söhne 


ober Töchter bahier, welche auf biefe Stife; 


tung Anſpruch maden zu können glauben,: 
und ſich D Neun bewerben wollen, werben aufs. 


geforber 
litvoch ben 13. Februar I. J. 
Mormittagd 9 Uhr 
bey unterzeichneter Bebörbe zu erfchelnen, 
unb ten Tag ihrer Derebelichung burd ein 
ba fe Atteſt, fo wie ihre Aufführung, 
ermögend: und Rahrungd:DBerhältniffe durch 
ein Zeugniß ber treffenden Diftrictd » Coms- 
u: nachzuwelſen. 
Würzburg den 30. Januar 1828. 
Der Stabi: Magiflrar. 
Iter Bürgermeiller Behr. 
Seubert. 





Bictualien‘ 


fe 
- ber königlich — Stabt. 


Bü rg 
für den Monat Geb euar 1828. 
Bleifd-Tare ' 


Das rund Süfenfieitg er, 0; 7 
⸗ ag EA Leber . 4 Er. 


Dat Pfund Eur . AM. 
Suß . ı Zub. 

Das P und —2 ., 64 
Zunge, Leber - 64 fr. 

Das Pfund Gchtöfe —— 64 Er. 
2 —* — . . 64 er. 

.- ö 54 Er. 

Das fund ausenfleifih 54 Er 


Das % — Schweine fleiſch 9 fr. 
Bratwürſte zu 3 Raar 15 fr. 
Das Mund Zeberwürfte zu 4 Stüde 10 Er. 
=: »Grievenwürjiezu2 Stüde 10 e 
: Schmeer. 15 
Brobtare unb Gewißt. 
Ein Laib Roggenbrobes für 
17 Er. muß wie en . 6lb. ⸗ Lth. — Dt. 


Ein ditto fur} . * 3:7:— 2 —; 
Gin bitto rar — 1 132 
Eine Wage weißen Biodes 


für 16 fr. 5: — 
Ein Kümmelbrob für 8fr. 1:16 
Ein ditto fürs. . . 1:4 


-$ 
* 
- 


— 5 
— 8 
— 8 


i 
en Pfund Karpfen, 


Gin biste. fin 5 Bu Pe Sr} 
Ein bitto für 2 f._.-.. —:12 >» —. 
Ein PaarSemmeln für Zfr. — » 12 
Ein Semmel ir iu . — = 6 
Ein Semmel für 4 fu. . — ».3 
Ein Dickweck für 2 fr. —» 12 
Ein ditto Nie 1 kr. — 2 6 
gidhter:Zare. 

Des Pfund ne ichter, . . 19 Kr. 

⸗ ⸗ — 2 . + 17 £r. 


ec 
Die Maß piöfigen gersöhnfichen Bierd 441 Kr. 
außerhalb ven Blerbraupäufern 1 Pfg.theuerer. | 
age 


u 


» 


— 5 
— — 
ae 


IE Tu Te 


— 3 


. . 16 Kr. 

diepen, 2x. 16 » 

—W — . 202 
— — arben, 16 = 
» . Grefien, er Sa 3 
.. : Weilffde, - =» B > 
Die Daß Eleiner Fifhe, - . 12 = 


Nihttarirte Gegenflänbe. 
Getreid: Preife. 
Das Schäffel Weigen . 415 fl. 30 Er. 
» Roggen, . 10 fl. 30 fr. 
— * Ha er » . 4 fl. 39 fr. 
MWeipen- u. . 


‚Der Eentner Schwungmehl, 8 fl. 48 fr. 
"Das Pfund detto, — fl. 6 kr. 
Der Centner ordinaͤr Mehl, 7 fl. 20 Er. 
Das Pfund detto,. — fl. 5 kr. 
Der Centner Nachmebl, - 5 — fr. 
Das Pfund deio,. — fl. 32 fr. 
Roggen: Mept. 

Der BE —2 Roggen⸗ 

Mebld, - —— S fl. 20 fr. 


Das Pfund . betto , — fl. 335 fr. 
Dictualien überhaupt. 
Säufe, — Stück — fl. 40 fr. — pf. 
Enten, 2. — fl. 30 fr. — pf. 
Hühner, alte, = = 
=. junge, ⸗ 
Kapaunen, das Stück — fl. 40 fr. — pf. 


Tauben, alte, ⸗— il. 3 — pf. 
⸗ junge, = « — fl Br. — pf. 
afen, 2 1f. 3 Er. — pf. 
Reddaͤbner, 2 — fl, 30 fr. — pf. 
Krammetövögel, 4Stück — fl. 18 fr. — pf. 
Schmalz, bad Bu — fl. 18 fr. — pf. 
Butter, > — fl. 16 kr. — p 
Eyer, das Stük ä — 1. a tr. — 4 
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Erbäpfel, ber Die — fl, 16 fr, — Pf. 
wetſchken, bad Pfund — f 5 fr. — Pf. 
ilch, die Maß . ih 4 er. nat y 

(1 Betanastmahung _ 

Samstag den 1. Mär; I. I. Vormittags 

9 Uhr werben von unterfertigter Commiffion 

2500 Ellen Eornblaues Tuch, 
300 s ponceaurotbed bio., 





60 » vraniengelbes bto., 
70 ⸗ marengograueß bio., 
60 = weißes bto., 
300 ⸗ — — 
65800 = Semben: kto., 
5050 » MRoiffutter bto,, 
4100 s orbinär Butter: bfe.,_ 


70 _= blau geftreiften ‚Kittelgrabel, 
600 Paar Schube, und 
200 » Sohlen mit Flecken, 
nad) den Befliimmungen ber allerhoͤchſten Ders 
ordnung vom 40. MRovember 1822 an bie 
WBenigänehmenben in Lieferung gegeben, wo⸗ 
u bie zu obiger Zieferung berechtigten inlän- 
ifchen Lieferanten und Gemwerbsleute mit dem 
Bemerken einlabet, daß nit genug bekann⸗ 
te Perſonen fi mit obrigkeitlichen Zeugntf- 
fen über ihre Lioferungdfäpigkeit auszamelfen 
baben, und baß weber ſchriftliche Unerbieten, 
noch Nachgebote angenommen werben. 
Würjburg den 7. Februar 1828. 

Die DefonomiesCommiffion bes £, 
s2ten Linien:Infanterie : Regi: 
ments (Prinz Dtto.) 
Dincenti, Oberillieutenant. 

Artmann, Rgmtéqrtrmſte. 


Raub . 

Der Leinwandbaͤndler Johann Müller 
von Sichenbach wurde am 29. v. M. Abends 
gegen 7 Ubr auf dem Wege von Motten nad) 

tenhof in dem Walde, die Altenhöfer-Hee 
nannt, von 3 Burſchen gemwaltfam überfa 
n, und eines Büdhfenfads mit nachſtehend 
befchriebenen Geldern und Efjeeten beraubt: 
a) 97 fl. 42 Er, an 36 bayer. und öflereid. 
Kronenthelern, 
b) 4 fl. 48 Er. an 2 Conventionsthalern, mp; 
von ber eine ein Würtemberger ı 
c) a fl., beyläufig an preuß. 4/6: und 1/5: 


alern, 
d) 14 fl. an 8 gangen preuß. Thalern, 





eine blaue 


256: 


e) 168 fl., beyläufig an 1/12: preuß. Tha: 
fern, bann Fi ern Ruhr Groſchen vers‘ 
ſchlebenen Geprags; 
biefed Gefd befand ſich mit einem Bänbel 
deinen Garne in einem blau und weiß geſtreif⸗ 
tem leinenen Säddhen, welded mit. einem 
Petſchaft, worauf bad Zimmerhanbwerssei- 
den, dann die Buchflaben N. D, gravirt, zus 
‚gefiegelt war; dann meiter 
) 107 fl. in einem zwillichenen Saͤckchen mit 
blauen Streifen und mit einem Siegel vers 
1dlofen, worauf ber wilde Mann gejeid: 


ne 

in tem Ranzen befanben fi weiter: 

g) ein ungemwafchenes leinened Manns hemd, 
vorne mit einem Bänbel; 6 neue baums 
mollene Schnupfiüder, 3 davon gelb unb 
roth gekraͤnzt und geflreift, die anderen weiß, 
zoth und gelb geblümt, mit einem Kranze 
von gleiher Farbe, eine weiße baurımolle- 
ne Kappe, oben®mit einem weißen Büfdhel. 

Der Buͤchſenſack iſt von Schafleder, braun 
und mit einem Tragriemen. Wo ber Zug: 
riemen fi befindet, ift rotheö Leber ange: 
nädt ; an ten Tragriemen iſt eine eiferne 
Schnaͤlle, und am untern Ende bed Ranzen 
ein weißes lebernes Kreuz angebracht. 

Non ben 3 Räubern war der Eine mitt 
ferer unterfegterStatur, im Geſichte geſchwärzt, 
batte eine dunkle ruſſiſche Kappe mit Schild, 
Jade, ſchmutzige, lange, leinene 
Heien und einen biden Stod in ner Hand, 
bepläufig 30 Jahre alt; er erhielt babey el⸗ 
nen (ag auf ben Kopf, baß er nieberfiürz- 
te, und bürfte vielleiht hierin eine Spur 
fi finden faffen. 

Der Andere war etwas größer, aber 
nit fo bi; übrigens bey biefem ganz bie: 
felden Merkmale, wie bey dem Vorigen. 
Der Dritte war non fehr großer Statur, 

eſchwärzt, mit einer grauen mollenen - 

Pudelkappe, einer dunklen Fade, mit ſchmu⸗ 

gigen leinenen Hofen bekleibet, mit einem fur: 

gen Jagbgewehre verfehen, unb mag etliche: 

20 Sabre alt fepn. 

Dean forbert zur Entbedung der Raͤu⸗ 
ber und ber beraudten Gegenitände auf. 

Brüdenau ben 3. Februar 1828. 


Königliches Lanbgeridt. 
Kapp, Verweſer. 
Dill, a. 6. j. 
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(3) 1. Berl ee 
Im Jahre 1797 g0g Ehriflian Martin 
von Shöneih nad) Hürbladh über; wegen 
ber Schulden aber, bie er im erfieren Orte 
binterlieg ‚, wurde fein Vermögen .allda mit 
Arreſt befegt, und im Fahre 1801 von dem 
bamaligen Amte Oberſchwarzach 372 fl. 15 Er. 
an ba8 Amt Dettelbach — wel⸗ 
che ſich noch in deposito befinden. Die Glaͤu⸗ 
biger bes Chriſtian Martin und mer fonfl eis 
nen Anſpruch auf obige Summe zu machen 
gedenkt, werten baher vorgelgben,, foldhe am 
3. Mär; d. 3. dahler fammt Vorzugsrecht 
vorjubringen, ober zu gemärtigen, daß b 
ber Vertbeilung berfelben auf ihn feine Rüd: 
ſicht genommen we wird. 
ttelbach ben 26. Idnner 1828. 
-  Königlided Landgeri dt. 
SKüttenbaum, @antr. - 
Herrmann. 


3)1. _ VB Warnung 

An Gemaͤßheit Beſchluſſes vom 31.6. DR, 
wurde Joſepha Halbigs Wittwe von Ober: 
thulba unter Euratel geſtellt, und darf nun⸗ 
mehr obne Einwilligung bed Euratord Mars 
cus Mep von DOberthulba mit wi Wi Hals 
digs Wirtib bey Vermeidung ber Richtigkeit 
—— nachtheiliges Geſchaft abgeſchloſſen 


werden. 
Euerborf ben 31. Januar 1828. 
‚ Königl. Landgericht. 
Ihl, Landger.Act. 
Koch, Pract. 


(3) 2. Släubiger:Vorlabung. 

In der Debilfache bes Kafpar Rauden- 
berger zu Franfenwinheim werben beffen be- 
kannte und unbefannte Gläubiger auf - 

22. Februar d. I. Vormittags 10 Uhr 





hierher zur protocollarifhen Anmelbung ihrer 


Forderungen, dann Erklärung über Zablungs⸗ 
vorſchlaͤge bed Gemeinſchuldners unter dem 
Nachtheile vorgeladen, daß bie Ausbleiben⸗ 
den unberückſichtgt, und bey Beſchließung des 
weitern Verfahrens gegen den Gemeinſchuld⸗ 
ner in bie Stimmenmehrheit der Anweſenden 
willigend, angefeben werben follen. 
erolzbofen ben 5. Januar 1828. 
Königliches Landgeridt. 
Schmitt, Landr. 
Lotter, Pret. 


— 
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5) 4. EvicetalsLabung. 
Das konigl. Landgericht Volkach hat ge⸗ 
en bie Ullrich Volkmann'ſchen Ebeleute zu 
olitzheim unterm Geſtrigen ven Concurs ers 
kanni, und haben ſolche dieſem Erkenntniſſe 
ſogleich ſubmittirt. 

Zu dieſem Enbe wird einziger Edictstag auf 
Dindtag ben 4. Maͤrz l. 5 früh 8 Uhr 
feſtgeſetzt, wobey fämmtlihe Gläubiger bed 
genannten Ullrich Volkmann ihre Forberuns 
gen mit Bemweismitteln und Vorzugsrechten 
unter bem Rechtsnachtheile des Ausfchluffes 
von ker Maffe anzubringen, und auch unter 
dem gefepliden Präjubise gegen bie — 
brachten Forderungen zu excipiren und ſchluß⸗ 

lich u banbeln haben. 
ar Aal un ıry 
nigl. Landgericht. 
5 l. V. d 


.d 2 
Greb, Landger.:Act. 
Vergho. 


(3) 4. Edictal-Vorlabun 

Fohann Nikolaus Dh, Bädergefell von 
Hemmenborf und Johann Georg DH, Meps 
gergefell von ba, find über 40 Jahre abwefend, 
und haben feit biefer Zeit über ihren Aufenthalt 
nicht die mindeſte Nadhricht ertheilt. 

Da nun bie naͤchſten Verwandten ber- 
felben dad Dermögen biefer Abweſenden be: 
reitö in ben Jahren 1794 und 1795 gegen 
Eautionsleiflung auf ihr Grundvermögen er: 
halten haben, nun auf Loͤſchung biefer Eau: 
tion dringen, fo werben hiemit Nikolaus und 
Georg DH von Hemmenborf oder deren ef: 
waige Leiberben aufgefortert , in Zeit von 3 
Monaten Nachricht von Ihren Aufenthalts⸗ 
Drten anber zu — ober babier zu ericheis 
nen, ala *— erlauf dieſer Friſt dieſelben 
für todt erklärt, und ihr Vermögen ihren 
nachſten Verwandten obne Eaution pille 
refp. bie auf ihrem Grundvermögen bemerkte 
Eaution gelöfht wird. 

Baunad) den 26. Januar 1820. 
Königlihes Lanpgeriht Gleusdorf. 

j Rottlauf. 








(2) 1. Stammpolg:DVBerfrid. e 
Donnerstag den 44. Februar, früh 9 
Uhr anfangend , follen In der Nevier Zell, 
und zwar im Walddiſtricte Laubſchlag, 106 
Eichen: Abfänitte, theild gu ſtarkem Baus 


’ 
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Nutz⸗ und Merkholze, verſchieden auch zu 
Gommerzialholg tauglich; hierauf in ber Rahn⸗ 
leite 40 bergleidhen Eichen⸗-Abſchnitte; dann 
Freytag den 15. d. M., zu gleider Zeit an: 
fangend , in ben Forfidifiricten Lichteichen⸗ und 
Grasfhrotten: Schlag, gegen 200 Kiefern: 
und Fichten, Bau: und Scheitholz Abſchnit⸗ 
te, zur DVerfleigerung gebradt werben , bieß 
bringt zur allgemeinen Kenntniß 
Eltmann ben: 7. Februar 1828. 
Königkihes Forſtamt. 
F. Güth, Brfimfr. 


Schraut, Aect. 





(5) 2. Bekanntmachung. 

Die am 25. December v. J. dahier zum 
Derkauf ausgellelllen mit den Numern 5, 
10 11, 12, 13, 45: 16, 18, 19, 20, 22, 
23, bezeichneten Commerzialholjjiämme , aus 
ber Forſtrevier Lindenbühl, dießamtl. Bezirks, 

ollen h. Befehls gemäß wegen zu geringen 
ngebofeö, einer abermaligen öffentlinen 
Werieiggraig unterworfen werden, woju Ter⸗ 
min auf - 
Freptag ben 29. Februar d. 3. 
anberaumt wird. , 
Kaufslufige wollen ſich baheg am be» 
nannten Tage früd 9 Uhr dahler im Wents 
amte einfinden, nachtem fie Tags vorher bie 
verfäuflihen Stämme auf dem Stode einge: 
ſehen haben , welche durch das Yevierperjona: 
le zu Lindenbühl eingewiefen werben. \ 
Gunzenhauſen am 30. Januar 1828. 
Königl. Rent: und Forjiamt. 





Braun, Freyh. v. der Bord, 
kal. Rentbeamter. tgl. Forſtmeiſter. 
(3)3. VBerfieigeung. 


Am Montag den 11. d. M. Dormit: 
tand 10 Ubr werden im £. KHofipisale dapier 
salva ratiäcatione i 

50 Sıuffl. Korn, und 
PA) Schffl. Dinkel, j 
vom Erntejahre, 1527 öffentlich verſteigert, 
wozu einladet 
. Würjburg ben 3. Februar 1828. 
die Eön. Hoffpitals Verwaltung. 
Bauer. 





Nichtamtliche Artikel—. 
Feilbiletungen. | 


Berfleigerungs s Anzeige _ 

1) (3) Montag Ben ı1. Gebruar wird 
im 2. Dijir. Rise, 571 im Reichenhof in der 
Kirhhners : Wohnung Nachmittags um 2 Uhr 
eine bedeutende Sammlung von verfchiedes 
nen ‚Delmaleregen von gufen Meiftern, 
dann auch verfhiedene Kupferfiihe im 
Rahmen und Blas verfteigert, und gegen 
gleich baate Zahlung abgegeben; und am 
13. Sebruar und folgende Tage Nachmit— 
tags um 2 Ubr wird mit der DBerfleigerung 
von verschiedenen Ejjecten an Kommoden, 
Schränken, Dettflätten, Zinn, Kupfer, Eifen, 
Kleidungeſtücken, und a brauchbaren eifernen 
Defen, Eat, Liebhaber werden höf— 
lichſt eingeladen, 

2) 63) Donnerstag den ar. l. M, Fe⸗ 
bruar und die folgenden Tage jedesmal 
Nachmittags um 2 Uhr werden die zur Der» 
loffenfchaft des verlebten Herrn Hofmedicus 
und juliusfpitälifhen Primarargtes Herrn 
Dr. Müller gehörigen Ejfecten an Gold, 
Eilber, Uhren und fonfligen Kunſtſachen, ale: 
einem Münzcabinett der Herjoge von Wittels⸗ 
bad, ſeht fyönem Porcellain, morunter ſich ein 
Gervice aus der Diesdaer Fabrik befindet, 
Weißzeug, Betten, Schreinerwaaten, Finn, 
Niffing, Kupfer und Eijen, Gewehre, Gel— 
tengeſchitt u. fe iw., in deſſen Haufe 2. Difte. 
Nro. 12 jum öjfentlihen Stiidye gegen gleidy 
baare Zahlung ausgefeßt, und biezu die 
Liebheber mit dem Bemetken eingeladen, daß 
Montag den 25. und Dinstag den 26. das 
vorhandene. Bold und Gilber zum Berfauf 
fommen wird, 

Verffeigerung. 

3) 3 Das untergeichnefe Burcau wird 
aus Auftcag, mittelft öffentlichen Striches, 
nadhjfiepende Waaren verjteigern, als: 

färbige Merinos, weiße un® farbige 

Schwals, weiße und farbige Wejlens 

Pıques, Gallicos, feidene Tücher, und 

dergl. Oattungen Waaren, 

Der Aufſtrich Dderfelben wird am Mitt: 
weoch den ı3. Sebruar Nachmittags 2 Uht 
im ateu Gtode des Weinwirthes Schnauſ'- 
ſchen Haufes, 3. Difte. Nro. 165, in der 
Grerngajje beginnen, und in den darauffol- 


+ 


# 
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genden Tagen, jedesmal Nachmittags von 
2 bis 5 Lihr, fortgeſetzt werden. 

Faden man die den Kaufsliebhabern 
Befannt macht, bemerkt .man no, daf die 
Baare an den Meiftbietenden nur gegen 
baare Zahlung abgegeben werden darf 
Würzburg den 6 Februar 1828. 

Das Eommiffions.Bureau. 

5.%. Michel 
* Haneverkauf. 

4) (3) Im 5. Difte, Nro. 227 iſt ein 
aus mit einem großen Barfen aus freyer 
Dans su verfaufen Das Haus hat alle 
Bequemlidgteiten, und der Garten ift wegen 
feiner Lage und Ausfiht befonders zu einer 
Gartenwirtbfhaft gerignet, zudem iſt ein 

zlemlich geräumiger Gelfenkeller darin. Das 
Eapital Bann gegen binlänglicye Berfierung 
beynahe gang darauf fiehen bleiben. Lieb— 
baber fönnen es dafelbft ſtündlich einfehen. 
6) (2) Zwey Troſchken und drey Halb: 
Ehaifen fliehen billig gu verkaufen bey Lad: 
ter Rienecker im Rotbenbanshofe. 

6) (2) 9 der Züraifhen Handlung auf 
der Brüde [ind friſch angelommen: gefal: 
— Hechte, Bremer Briden, Schellfiſche, 

aperdan, Büdinge, Hätinge und Gardellen. 

7) (1) Im 3. Difte, Ned. 253 in Ver 
Blodengaffe find parterre der weit berühmte 
Earlsbader Iwieback, das Pfund zu 46 kr., 
fo wie auch Augsburger, das Pfund zu 


30 kr, und echte Ronnenfemmeln, das Pfund. 


su 48 dc. zu haben, 

8) Cı) Ym 5. Difte, Neo, ı8 in der 
Ragengaffe,. ift felbft gegogener Monats⸗Klee⸗ 
fame, um billigen Preis zu verfaufen. 

9) (2) Ein mn ter ? 
se oe ad — 
un® ganz -mit Oelfarbe angeſtrichen iſt, 
iſt zu verkaufen; den Verkäufer ſagt das 
Yntelligenz.Eomptofr. 

10) (3) Im 5. Difte, Neo 104 find 
rere 38 5 a ot 
gi Kochen, theils zum Brennen geeignet, 
illig su verfaufen, — 

11) (2) Mel Hundert fit P 
— He 
erſteine im Stein, ober dem Siechhauſe am 
Dürtbacher Fuhtweg liegend, find ſaͤmmt— 
lich gu verkaufen. Das Naͤhere hierüber 
im Kleebaum. i 
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Dermiföte AUngeigen. 


Bekanntmachung. 
4) (a) Nach erhaltenen Nachrichten 
ist meine, an alle Appellations- Stadt- und 
Land-Gerichte gesendete Einladung zur Sub- 
scription auf diebayerischelustiz-Sta- 
tistik vom' 8. Nov. 1827 an manchen'Or- 
‘ten zu spät eingetroffen. Daher bleibt der 
Subscriptions-Termin bis auf ‚Weiteres of- 
fen, mit dem Ersuchen, dafs die Einsene 
dung der Subscriptions-Listen beschleunigt 
werden möge, ——— 
Bamberg den 6. Febr. 1826. 
- + Jäck, k. Appell «Assessor. 
2) (3) Wer an die Berlaffenfchaft der 
lifabetha Fleiſchhüttin, vormaligen Dienfts 
magd dghier, rechtliche Anfprüce gu: mas 
hen bat, derjenige wird hiermit aufgefors 
dert, ſich feiner Anfprüche: wegen beh deren 
angeordneten Teflamentariate' im 2. Diffr. 
Neo. 326 binnen 14 Tagen zu melden,. wi- 
drigenfalls die Berlaffenfhaft an die Hadupt⸗ 
erben ertraditt wird none 
von Teflamentariafs 


G 


wegen. 
Trauerfall. ver 
5) (1) Im Gefühle des tiefsten Schmer- 
zes widms ich unsern Verwandten 'und 
Freunden fern und nahe die schuldige An- 
zeige, dals mein Gatte, Johann Peter An- 
ton Ehemann, Bürger und Kaufmatrn da. 
hier, am 5. Febr. |, Js. in einem Alter von 
nicht ganz vollendeten 78 Jahren an Alters» 
Schwäche sanft und ruhig von diesem Le- 
‚ben in .ein besseres hinübergegangen ’seys 
Den Verblichenen dem geneigien Andenken, 
und mich und die Meinigen dem ferneren 
freundschaftlichen Wohlwollen‘ ‘derselben 
empfehlend, bitte ich, durch Beyleidsbe+ 
zeugungen unsern Schmerz nicht erneuern 
zu wolln.  _ on .. 
Würzburg den 7. Febr, 1828. 
Ottilıa Louis, Ehemann, für sich 
und Namens ihrer Kihlder und 
‚Schwiegersöhne, 2 
4) (1) In Folge obiger Anzeige erlaube 
ich mir noch zu bemerken, dals das vor 
meinem verlebten Gatten geführte Hand+ 
lungs-Geschäft von mir in Verbindung mit 
meinem. ältesten Sohne, welcher seit meh- 


‚rerenJahren selbstständigen Anteil an dem- 


selben genomihen, ‚uhausgesetzt unter def 
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seitlrerigerr Firma und alleinigen Ünter- 
schrift desselben fortgeführt werde, 

Würzburg den 7. Febr 1828. 

Ottilia Lowisa Ehemann. 

5) (2) Ia ein Haus dahier wird bis 
Dflern eine vorzüglich geſchickte Köchin ges 
ſucht, welche fidy über ihre Geſchicklichkeil 
und Auffährung durch hinreichende Zeugniſſe 
auezuweiſen im Stande iſt. Das Nähere eis 
-fährt man im ntell. = Eomptoir, 


1 An 
fämmtlicye Elavier⸗ Jaſtrumentenmacher. 


Die wielverfprechende Ankündigung des Geotg 


Marfhal in Rio. 12 bett. 
„Man tceibt fein Wert und ſchweiget fill; 
Die Arbeit muß den Meifter toben, 
; Denn Haß euch unterdrücken will, 
Den Kopf behält man immer oben.‘ 
F J. H. Voß. 

7)(3) Unterzeichneter beehtt ſich, zur 
Anzeige des verebrlidhen Publitums zu brins 

en, daß er am Gaflnadyts: Montage in den 
Pimbifdyen Gälen einen großen Entıee« Ball 
geben merde. Reine Getränke, beft jube 
zeitete Speifen und prompfe Bedienung wer— 
den demfelben den Beyfall der diefen Ball 
nit. ihrem Beſuche beehrenden Gönner am fo 
mehr ierwerben, als auch für eine ausgezeiche 
sete Mufit geſorgt iſt. 

Der Anfang ift Abends 6 Uhr, Der 
Eintrittspreis für Herren iſt 48 ke., Damen 
and frey, Billets find täglich im Kajfes 
hauſe des Uaäterzeichneten bey der Brücke, 
und am Balltage felbft Abends nach 5 UÜhr 
an der Kaffe an haben. 
Peonard Schwägetl, 

- Kaffewirty und Traiteur. 
.»8) (1) Den nädften, Dinstag den 12. 
d. IR. wird noch eine Tanzübung im Limbis 
[den Saale Gtatt finden; fie währt foi.der 
von 5 bis ıo Uhr Abends, 


Hieſch, 
Mufit: und Zanzlehrer. 
9) ’a) Im 2. Diſtr. Neo, 234 in der 
unterna Wöllergoffe iſt täglich Mittagskoſt im 
Haufe, und anch über die Gaſſe zu haben, 
nebit. diefem find zu haben Wein und. Mtofl 
zu. 6 ®r,, netjt noch beffe:en Sorten; . auch 
find dafelbfi Leber:, Braf- und Otievenwür⸗ 
fie und GSchwartenmagen gu belommen. 
10) (2. Im 1. Difte, Neo. 197 in der 
Semmelsgafje iſt ein Haus zu verkaufen oder 
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zu vermiethen, welches ſogleich oder auf den 


erſten May bezogen werden kann; daſſelbe 


bat 3 heigbare und 1 unbeißbares Zimmer, 
eine Beinkammer und geräumigen Hausehen 
und ein mit Mauern eingefaßtes Höfchen, 
nebft Abtritt und fonftigen ©elegenheiten, 
Das Nähere hierüber ift im Kleebaum zu 
erfcagen. 

11) (3) 300 fl. Bormundsgeld find ge» 
. — Verſicherung auszuleihen. 

as Nähere im 4. Difte, Niro, 246. 

12) (2) Es ſucht Jemand bier in der 
Gtadt ein Gapital von z000 fl. auf Häufer 
aufzunehmen. Wer? erfährt man im atel» 
ligen;;Comptoir. h 

135) (1) Eın Mädden von 18 Jahren, 
erfahren in allen weibliden Arbeiten, und 
pon ſehr bonetten Eltern, wünſcht in einem 
adelihen Haufe dahier oder auf dem Lande 
als Kammermädcden unterjufommen,. Ueber 
Bıldung und Moralität kann dajjelbe fidy 
genügend ausweifen. Llebrigens verzichtet es 
auf jeden Lohn, und wünſcht mehr eine, feis 
ner Bildung angemeffene, freundſchaftliche Bes 
handlung. Näheres ıft im YatelligenzEomps 
toir zu erfragen. 

14) (2) Es ſucht eine Perfon von honek 
ten Eltern in eine Ötelle, entweder in einem 
Laden oder fonft bey einer ordentliden Here⸗ 


ſchaft, entweder glei gder bie Oſtern eins 


zutteten. = 

e TE 3 . d 4 ufliner 3 Di ” 
—— — und — 
Reitpferde um billige: Preife zu verlehnen. 
- 46) (r) Es hat Yemand am.6. Febr. ein 
Eleines Gebetbuch verlören, worin.die Heise 
ligen von jeder Stunde des Tags und Nachts 
‚angszeigt find. Diefes Gebetbuh hat ein 


Butteral, welches von beyden Seiten offen 


it, und hat zudem nod ein rothes Kartens 
blatt auf das Futteral aufgepappt. Es be 
finden ſich 2 Potteriegeftel darin, „die jedoch 
für den Finder keinen Werth mehr haben, 
tmeil fie bereits fhon angezeigt find Wer 
Biefes Gebetbach gefunden hat, und «8 Dem 
Intelligenz⸗Comptdit dahler übergibt, erhält 
45 ft Douceur. Er 


— — —— 


( Hieju 1/2 Bogen Anhang.) 


Pa 
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Intelligenz-Blatt 


für ven 


Mainfreis 


re iſch s Bapern. 


unter— 


de s König: 





* 








Würzburg. | Dinstag den 12. Yebruar 1828. 





Verfügungen der Ebniglichen höchften Kreiöftellen. 





Nrus. praes. 8024. Nrus. exp. 7179. 
Bekanntmachung. 
(Die Univerſitãts /Satzungen betre end.) 
m Mamen Seiner Majekät ded König. 

‚ Die durch allerhoͤchſte Entfchliefung Seiner Königlichen Majeftät vom M. Nov. v. 38. 
für die Studierenden an fämmtlichen Landes⸗Univerſitaͤten gegebenen Sagungen werden im nach— 
ſtehenden Abdrucke hiemit zur allgemeinen Kenntmiß gebracht, und die Polizey+ Behörben zum 
puͤnktlichen Zu... fie betreffenden Vorſchriften angewiefen. 

Würzburg 24. Januar -1828, 
Königlihe Regierung des Unter-Mainfreifeg, 
Kammer bes Innern. 
Freyberr von Zurhein, Präjibent. 
Fröhlich. 





% L Titel. 
Bedingungen ber Aufnahme ber — — an der liniverfität. 


& 1. 

Der am Univerfitäts+Orte neu anfommende Studierende, er fey Inlaͤnder oder Auslaͤn⸗ 

der, bereits immatrifulirt oder nicht, muß, der allgemeinen u... gemäß, binnen 

24 Stunden feine Anfunft der Polizey⸗Behoͤrde anzeigen, hierauf laͤngſtens innerbatb acht Tagen- 
bey dem Univerfitäts- Reftorate in Perfon erfcheinem, und die Zmmatrifulation nachſuchen. 

Begleiter ober Diener, welche der Studierende mit fi gebracht hat, find den erwähnten 
Behörden gleichfalls zu benennen. i 

Unterbfeibt die Anzeige bey dem Neftorate Aänger als acht Tage, ohne daß gültige Urs 

fahen der Verzögerung vorhanden find, fo muͤſſen die Gebühren für die Matrifel doppelt ent⸗ 

richtet werben; wogegen kein Vorgeben der Unbekanntſchaft mit diefer Verordnung zur Entihuß 


digung dient. 
Jahrgang 1828, Ki 


Streit ſich der Etutierende ungeachtet der ausdruͤcklichen Aufforderung des Meftornte 
sticht fofort am naͤchſten Tage zur Immatrifulaticu, jo famn ihm biefe verweigert werben; fie 
it et — zu verſagen, wenn dem Aufſchube boͤſer Wille oder unerlaubte Abſtcht 

m Grunde liegt. 
r Die Berfagung der Matrifel zieht die Eutfernung vom Drte der Univerfität nach ſich. 

Inlaͤndern, welche nad Berlauf der eriten vier Wochen des Semeſters ſich zur Im na⸗ 


tränlativn noch sicht gemelter haben, foll Diejes Semefter in die vorſchriftsmaͤßige Studienzeit 
nicht eingerechnet werden. 


2% 
Die Polizey⸗Behoͤrde Darf feinem Studierenden eine N erg augfertigen ,. bes 
vor er nicht die Immatrikulation erlangt, und fid bieräber durch Bormweifung des Matrifels 
feines ausgewicjen hat. — 

Dieſe Legitimations-Karten gelten immer nur für ein Semeſter, und muͤſſen ber Polis 
zey-Behoͤrde mit Dem Anfange eines jeden Semeſters innerhalb der erſten acht Tage zur Er 
neuerm —— werben. RE 
bey jeinem Eintritte im bie Univerfität, eder im Verlaufe feiner Studienzeit die Loͤ⸗ 
une Erneuerung der Legitimationd» Karte unterläßt, hat es ſich felbit 5* wenn 
en 3 — Gelegenheiten nicht als Studierender an der Univerſitaͤt anerfannt und 
«behandelt wir 

Die von einem Studierenden mitgebradhten Begleiter ober Bebienten erhalten gleichfals 
nicht früber, als nach Vorweiſung ſeines Marrikelſcheines, ihre Aufenthalts- Karten. 

Jeder Wechjel mit diefen onen it von dem Studierenden dem Rektor und ber Pos 
Tigey » Behörde zu melden. 


3 
Jeder Studierende hat Die von ihm PER Wohnung, fo wie jede Wohmıngs + Veräindes 


rung dem Uuiverfitäts-Reftorate innerhalb drey Tagen, bey Vermeidung einer angemeſſenen 
Gelbitrafe, anzuzeigen. 


g 4 
Die Polizeys Behörde hat die Pflicht, Aber die Befchaffenbeit der gewählten Koſt⸗ und 
Wohnhaͤuſer Erfundigungen einzuziehen; findet fie unter ihnen ſolche, bie den guten Sitten er- 
7 nachtheilig find, oder zu Verführungen Beranlaffung geben, ſo bat fie im Benehmen mit 
dem Rektorate, Diefelben den Studierenden zu unterfagen, und letztere am unfchäbliche Koſt⸗ 
amd Wohnbäufer anzuweiſen. 


g > 

Die Immatrikulirumg darf nur bey Denjenigen vorgenommen werben, welche 
a) über die zum Univerfitätds Studium erforderlichen Vorkenntniſſe, und 
b) über ibr frühere fittliches Betragen fih gehörig ausgewiefen haben. - 


$. 6. 

Der Inlaͤnder bat zur Erfüllung dieſer beyden Bedingungen bey unmittelbarem Ueber: 
tritte aus dem Gymnajial- Studium, das Gymnafals Abjolutorium — bey dem Uebertritte von 
einem Lyceum aber nebit dem Gymnaſial⸗ auch das vorſchriftmaͤßige Lyceal-Abfoluterium — und 
im Falle er nur ein Jahr Vorlefungen an einem Lyceum gebört bat, bieräber ein Zeugniß des 
Eyceal» Rektors beyzubringen. 3 

Inlaͤnder, welche die Vorbereitung zur Univerſitaͤt durch haͤnslichen Unterricht, oder mit 
Genehmigung der Regierung an einer auswärtigen Lebranſtalt erlangt haben, müffen ſich das 
vorfhriftmäßige Gymnaflals oder Lycenl- Abfolutorium durch eine, bey einer inländifchen Stu: . 
diensAnftalt zu bejtchenden Prüfung erwerben. 


$. 7. 
R Auch Ausländer follen nicht aufgenommen werben, wenn fie nicht mit giftigen Zeugniffen 
über ihr fittliches Betragen und Aber wiſſenſchaftliche Vorfenntniffe verjehen find. 
Wer von einer andern Univerfitit fommt, muß Teine Matrikel, und außer ihr ein öffent: 
liches Zeugniß feiner dortigen Aufführung vorlegen. In Ermangelung des letzteren wird auf 


sine Kaften von der von iur zuletzt befuchten Univerſttaͤt vor Amtswegen Erkundigung einge 
— und bis ſolche erfolgt, bie —— * ſeine Aufnahme ausgeſetzt. — 
Außerdem ſoll vor der Immatrikulirung von jedem eidesfaͤhigen Studlerenden, er ſey Ju⸗ 
Under oder Auskaͤnder, unter Verſicherung am Eidesftast ein ſchriftlicher Revers, 
daß er in keine geheime Verbindung, welchen Namen oder Zweck ſie haben moͤge, treten 
wolle, oder, wenn er bisher Mitglied einer ſolchen Geſellſchaft geweſen wäre, von nur 
an berfelben entjage, 
ausgeſtellt werben. " 
Studierende, welche vom andern Univerſitaͤten mit dem Verdachte ankommen, Vorſteher 
oder befonbers thäfige Mitglieder verbotener Geſellſchaften gewefen zu ſeyn, find gar nicht, oder 
ur unter bejonde —— Aufſicht aufzunehmen, und bey dem geringſten Anzeichen 
neuer Theil nahme fofort von Uriverjität zu‘ — 


9% 

Jeder Studierende, welcher bie oben vorgefchriebenen Bedingungen erfüllt hat, erhält 
nad) erfol ter Immatriknlation einen Matrifelfchein, durch weichen kam Aufnahme am der Unis 
verfität erflärt, und ihm das afabemijche Bürgerrecht ertheilt wird; 

Durch diefes wird ihm der Aufenthalt an der Unigerfikit, ber Befuch der Vorleſungen, 
und die Benägung aller Mittel bes Unterrichts, — die Univerſitaͤt darbietet, geſtattet. 


$. 

Diefen Matrifelfchein, welchen die Nummer nach der Reipenfolge der Immatrikulation 
beyzufuͤgen üt, bat. der aufgenommene Studierende binnen 24 Stunden bey der Polizey- Behörde 
vorzuweifen, uns die nach $. 2 vergefchriebene Yegitimationssfarte zu erlangen. Er iſt gehals 
ten, biefe immer —— zu tragen, * ſich im jedem Falle als alademiſcher Bürger ausweiſen 
zu koͤnnen. Im Falle der Nachlaͤßigken haben — $. 2 bemerften Nachtheile einzutreten. 

$. 18. 

Die Wirkung ber Immatrifulation banert fo Lange, ald der Immatrilulirte an der Hochs 
ule —— Vorleſungen beſacht, oder ſich Erwerbung eines afabemifchen Grades vors 
ereitet. 

12. 


& 

Der Matrifel wird bem Studierenden wieber enommen, went fich während feines 
Aufenthaltes an der Univerfität Zahlungs Anfände ergeben, und er beffalls angeitellter 
Unterfuhung über die Crlaubuiß ſeiner Eltern oder Bormünder zum Befuche diefer Univerſitaͤt 
aud über feine Zahlungsfähigkeit ſich nicht — ausweiſen fan. 


Wer die Univerſitaͤt ein Jahr lang verlaſſen hat, und im der Folge dahin zuruͤck⸗ 
kehrt, um Vorleſungen zu en, muß —— ation bey dem Rektor erneuern laſſen. 
. 1 el. 

Beſtimmungen nun die Studien. 


$. 
Geber Inlaͤnder, melcher die Univerſttaͤt in der Abſicht befucht, ſich auf eim Öffentliches 
Ant vorzubereiten, für welches ein vollſtaͤndiges Univerſttaͤts⸗ Fo erfordert wird, iſt ver⸗ 
pflichtet, während feines Aufenthaltes an ber Umiverfität fih, im Falle er fein Lyceum befucht 
und abfolvirt bat, eben fo dem Stubium ber allgemeinen Wiſſenſchaften, d. h. der Philofophie, 
der Mathematik, der Philologie, der Geſchichte und ber Naturwiſſenſchaften, wie bem Studium 
der beſondern Wiffenfchaften jeines Berufs mit . zu wibmen. 


$. 

r das Studium der allgemeinen nnd beſondern Wiſſenſchaften wirb vorläufig, bie zum 

PER eines neuen Studien» Planes, ein Zeitraum von fünf Jahren feſtgeſetzt. ‘ 
— welche einen zweyjaͤhrigen Lyceal⸗Kurſus zuruͤckgelegt haben, iſt geſtattet, 

alademiſch Studum mit drey Jahren zu beſchließen. 3 
Den katholiſchen Studierenden ber ologie, welche an ber theologischen Sektion eines 
Lycenms einen Theil ihres Fachſtudiums vollendet haben, wird bie * dieſem zugebrachte Zeit, 
8. 1 
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fo wie jenen, welche in Folge beſonderer Dioͤzeſan⸗Anordnung nach dem zweyten Jahre bes 
tbeofogifchen Studiums die Univerſitaͤt verlaſſen, und in ein biſchoͤfliches Seminar eintreten, das 
in lesterem zurücgelegte Jahr ihrer praftifchen Bilbung in den volftindigen brepjährigen Kur: 
ſus der Theologie eingerechnet. 

Bon obigen gefeglichen Beſtimmungen über die Studienzeit der Uuiverfität fol zu Gum 
ſten Einzelner , die eine Beſchraͤnkun derfefben begebren, in feinem Falle irgend eine Abändes - 
zung Statt finden, und eine darauf gerichtete Bittfchrift darf felbit bey anerkannter Auszeich⸗ 
nung bes Bittftellerd weder angenommen, noch RR: werden. 

6. 


Es bleibt den Studierenden Aberlaffen, in welcher Zeitfolge und Ordnung fie fi) dieje 
nigen Kenntniffe, welche fie in der Prüfung für den Staatsdienit bewähren muͤſſen, erwerben 


- wollen. 


Mas bisher zur Kontrolle und Ermittlung ihres Fleißes und Fortganges in den Studien 
angeordnet war; Semeftral- und Abjolutorial = Prüfungen, dann die hierauf gegründeten Zeu 
niſſe und befonderen Inſkriptionen bey den Fakultäten werben aufgehoben, und als Gewaͤhrlei⸗ 
fung eines gebeiblichen Erfolges ihrer Studien follen von nun an allein die Ergebniffe der Pruͤ⸗ 
fungen fir den Staatsdienit gelten, welche jofort mit deito größerer Strenge und mit befonde- 
- zer Beruͤckſichtigung der auch durch allgemeine on gewonnenen Bildung vorzunehmen find. 

6 


Bewerbungen um Staatsſtipendien unterliegen jeboch much . in Zufunft ben VBorfchrifs 
ten dtr Verordnung vom 27. Dftober 1807 (Regierungsblatt 1807 ©. 1681 u. f.), und eben 
fo bleibt es in Hinjicht jener befonderen Inſtitute, an welchen jährliche oder balbjährige Pruͤ⸗ 
fungen vorſchriftmaͤßig oder herkoͤmmlich find, — bisherigen Beſtimmungen. 

$. 


Damit aber inländifche Studierende in den Stand gefetst werden, bey ihrem Univerfitätd- 
Studium auf jene Lehrgegenitände die geeignete Rüdficht zu nehmen, aus. welchen fie dereinſt 
die obenerwähnten Staats + Prüfungen zu beiteben baben, jo it denſelben bey ihrer Immatriku— 
lirung ein volltändiges Verzeichniß der in den beftehenden Verordnungen vorgezeichneten Pruͤ⸗ 
fungsgegenftände mitzutheilen. REN REN 

Auch fol, damit der Studierende fogleih bey feinem Eintritte in bie Univerfität über 
Umfang, Mittel und Folge der ihm obliegenden Studien ſich belehren kann, jede Fakultät eine 
kurze und buͤndige Belehrung uͤber Anzahl, Zufammenbang und Methode der zu ihr gehörigen 
Miffenichaften entwerfen, welche zufammengedrudt, und jedem Studierenden gleichfalls bey fei- 
ner Jmmatrifulirung zugeitellt werben folten. 


$. 18. 
Jedem Studierenden wirb nad) vollendeter Studienzeit auf fein Verlangen ein verfiegel 
te8 Schlußzeugniß ausgeftellt, welches 
I) Name, Alter und Geburtsort des Studierenden, F 
2) Name des Gymnaſiums, auf dem er gebildet worden, mit Beziehung auf Zeugniſſe 
über Zeit, Fortgang und fittlihe Aufführung, 
HP Name des Lyceums, im Kalle er vor der Univerſitaͤt ein folches befucht hat, 
4) die Angabe der auf der Univerfltät vorſchriftmaͤßig vollendeten Studienzeit, 
5) das Sittenzeugniß, und 5 
6) das Zeugnig über den afabemijchen Fleiß 
enthält, und zur rechten Seite mit dem Neftoratd- Siegel und des Rektors Unterſchrift, zur 
Iinfen Seite mit dem Siegel der Falultaͤt und Unterfchrift bes Defand, dann mit der Unter⸗ 
ſchrift des Univerfitäts »« Sefretärd verfeben if. . 
Der Inhalt diefes Zeugniffes wird im ein eigenes Buch eingetragen, weldyes allein unter 
der Aufjicht des Rektors von dem Gefretär geführt, und von ihm unter Beobachtung des Ge: 
heimniſſes gegen andere, in Bezug auf die Feugm e über Eitten und Fleiß, aufbewahrt wird. 
Sollte das Driginals Zeugnig durch irgend einen Zufall verloreu geben, fo kann daffelbe 
aus dieſem Buche erfeßt werben. 


— — —— LT 2078 12 
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Ohne biefes Schlufzengniß wird Fein Be zur Staatspruͤfung zugelaſſen. 


Jedem Inlaͤnder iſt der Beſuch anderer deutſchen Univerſitaͤten, auch ohne beſondere Ers 
laubniß der Regierung, geitattet, jedoch vorbehaltlich der durch das Militaͤr⸗Konſkriptions⸗Ge⸗ 
ſetz ihm auferlegten Verpflichtungen und unter- der Bedingung, daß er die ganze $. 15 feſtgeſetzte 
Zeit den afademifchen Shidien , und —— F— einer inlaͤndiſchen Hochſchule, widme. 

Titel. 
veſtimmungen über die Dauer der halbjaͤhrigen Lebrkurſe, Inſtriptionen 
für Vorleſungen und Honorarien. 


$. 
Die Sonntage, gebotenen Feyert und bie Pfingftwoche ausgenommen, findet feine 
Isterbrechung ber Borlefungen Statt. ”” * 8 i 
Die Herbitferien dauern vom Iten September bie zum 18ten Dftober, und die Diter- 
krien vom Anfange der Charwoche bie zum —— nach der Oſterwoche. 


Den Stubierenden wird zur Pflicht gemacht, ſich in den eben beſtimmten Zeitpunkten am 
Umverfitätsorte puͤnktlichſt einzufnden, und dafelbit bis zum Schluffe der Kollegien zu bebarren. 


Studierenden, welche diefe Vorſchriften übertreten,, darf das Semefter in die vorfchrift- 
mäßige Studienzeit nicht eingerechnet werden. 


g 23. 
Der Rektor und die Defane der Fakultäten find verantwortlih, daß die feſtgeſetzte 
Daner eined jeden Lehrkurſes nicht abgekürzt — 


% 24. 
Jeder Studierende, welcher ein Kollegium beſuchen will, hat entweder gleich, oder laͤng⸗ 
ſtens nach ben zebn erſten Vorleſungen, in das für die Inffription der Zuhörer beftimmte Ver⸗ 
jeichnis feinen Ramen eigenhändig einzutragen, wogegen ihm der Belegſchein auf einen beſtimm⸗ 
tem Plag im Härfaale zugeitellt wird. - 
Wer dieſe Unterzeichnung unterläßt, dem it der fermere Befuch des Kolleginms nicht 
et. 


$. 25. 

. Geber Studierende muß, bey ber Inffription für die Vorlefungen, das Honorar an das 
Univeritäts - Quaͤſtorat oder Sefretariat voraus bezahlen. . 
Die Profefforen find verpflichtet, fogleih nach dem Schluffe der Inffriprion die Liſten 
ihrer Zuhörer mit genauer Angabe derjenigen, denen fie dag Honorar erlaffen haben, an ben 
Qudfter oder Sefretär ber Univerfität abzuliefern. Letztere find verbunden, gegen die mit ihrer 
Zahlung Ruͤckſtaͤndigen zur rechten Zeit einzufchreiten, und bis fpäteftend in der Mitte ded Se 
meiterd die ruͤckſtaͤndigen Honorare von Amtswegen beyzutreiben. Eind die zu jener Beytrei⸗ 
bung angewandten Zwangsmittel unwirkſam geblieben, fo ſoll dem Zahlungsfäumigen das Schuß 
zeugniß und die Zulaffung zur Staatsprifung — werden. 

 % 


Auf Befreyung von der Honorarien «Entrichtung bat allein derjenige Student Anfpruch, 
mwelher feine mahre und volle Armuth durch eim gerichtliches, im gehöriger Form ausgeſtelltes 
Zeugniß beweijen fann. 


4 $ 29. 
Dieſes Zeugniß fol vorzüglich enthalten: 1) Name und Wohnort ded Kandidaten, 
D Etand oder Gewerbe feiner Eltern; 3) 0b Bater oder Mutter geftorben it, oder bende, 
4) die Zahl der lebenden Geſchwiſter und ob fie verforgt find, oder nicht, 5) den Betrag des 
Vermögens, jo weit er aus den Aften oder font bekannt it, 6) das Einfommen aus Beſol—⸗ 
dungen u. f. w., 7) den Betrag der Schulben. 


$ h 
Der Studierende , welcher auf den Grund eines folhen Zeugniffes die Erlaffung der Her 
norarien nachfucht, Hat ſolches jedem Lehrer, für defien Vorlefungen er fich einfchreibt, bey der 


en vorzulegen, und deſſen Eutſcheidung über bie Zuläßigkeit feines: Geſuches zu ger 


IV. Titel. 
Beftimmungen über * —— der Attribute. 


Die Studierenden erhalten durch ihre Immatrikulation das Recht, an Aller wi a 
tihen Sammlungen und Attributen ber Univerſitaͤt, welche zur Beförderung ihrer —— 
ſich beſinden, Theil zu nehmen. 


§. 30. 
Bey Benuͤtzuug dieſer Sammlungen ſind fie an bie hierüber beſtehenden Vorſchriften ges 
bunden. Wer diefen zuwider handelt, und an ben Gegenftänden, bie er gebraucht, Beichäbtr 
gungen verurfacht, iſt nicht mar gebalten, allem Schaden zu erfegen, fonbern einem ſolchen kaum 
auch im Wiederholungsfalle, und nad Befund der Umſtaͤnde von dem Vorftande ber beſchaͤdig⸗ 
ten Sammlung, die fernere Theilnahme an dem Gebrauch derſelben verweigert werden. 
’ V. Titel. 
Verhaͤltniſſe ber Studierenden zu den Univerfitätd- und anderen Beh ör⸗ 
ben, dann zu beu Univerfistäts-Profefforen. 


& 31. 
4 Zum Wirkungskreiſe des Rektors, des Univerſitaͤts⸗Senats und der Fakultaͤts⸗Dekanate 
en 
a) ” Smmatrifulirung der Studierenden und Umnterfuchung ber dazu erforderlichen Bes 
ingungen, — 

b) die rg Schlußzengniſſe, 

e) die Aufſicht über Fleiß, fittliches und religioͤſes Betragen der Studierenden 

d) das Vermittlungsamt in dem fie betreffenden Civilklagen, befonders in Schpufdenfacher 

nach den über das Vermittelungsamt überhaupt beftebenden Verordnungen, namen 

der Verordnung vom Item May 1810, $. TIL, danır in Ehrens und Injurien⸗ Häns 
dein der Studierenden unter ſich, fo ferne nicht. allgemeine Polizey⸗ —— 
verletzt werden, ober dergleichen Haͤndel nicht in Öffentliche Thätigkeiten ausgebrochen 
ſind, nicht Auflauf oder —— des Publikums veranlaßt haben, 

e) die Zuerkennung geeigneter Disciplinar⸗Strafeit bey Uebertretung der Satzungen, welche 
die Honorarien der Profeſſoren, dem Fleiß, die Anfführung der Studierenden, mit 
a gemeiner Polizeps Vergeben, ihr Betragen im Untverfitätögebäude, und in 
den * gegen die Univerſttaͤts⸗Vorgeſetzten und Lehrer im ihren Funktionen zum 
Gegenitande baben, 

—— der akadeniſchen Satzungen, J 
ekanntmachungen durch Öffentlichen Anſchlag an den Univerſttaͤts⸗Gebaͤuden und in dem 
Hörfälen. * 


$. 

Die Studierenden haben im biefen und anderen verwandten Gegenftänden, im dem Reftor, 
Univerſitaͤts «Senate, und ben Defanen ber Falultaͤten ihre unmittelbaren Borgefegten zu ertens 
* Li jede Vorrnufung ungefäumt zu erfcheinen, und ihren Anorbnungen unverweigert Folge 
zu leiften. 


Gegen Studierende, welche der Aufforberung, vor einer vorgefeßten erfchei 
nen, nicht nachfonnten, findet Real» Eitation Statt. * — — 


$. ’ 

Eben fo ſind die Studierenden verpflichtet, jedem Lehrer ber Umiverfität die brende 

Achtung zu beweifen, feinen Ermahnungen zu folgen, und ber Erfiliung inter —2 
ten fein Hinderniß entgegen zu ſetzen. 

Wer einen Univerſitaͤts-Vorſtand oder Lehrer beleidigt, unterliegt den geeigneten Disci⸗ 

plinar »-Etrafen, vorbehaltlich der Beſtimmungen bed allgemeinen Stralgefeptädes, wenn bie 

Beleidigung. bey der Ausübung des Autes geſchieht. 


13) 
8) 


u — — . 
29 
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’ 55 
Stubierende haben alle Bejchwerben gegen einander bey dem Nektorate anzubri 
Bejchwerben aber Nichtftudierende können fie dem Reklorate vorlegen, bamit dieſes ihnen 

nah Umjtänden geeigneten Beyſtand Feifte. 


$. 35. 
, Die Stubierenden haben die a ine Lokal⸗ oder noch beftehende beſondere Univerſitaͤts⸗ 
Peligey » Behörde, als eine obrigteitliche Behörde zu achten, auf ihre Vorladungen ohne Weige— 
zung zu erfcheinen, und ihren Anorbnungen und Erkenntniſſen zu gehorchen. 


V. Titel 
Seſchaffenheit und Anwendung ber — 6— Strafen im Allgemeinen. 


nn $. 
Zur Handhabung der Diseiplin ag der Univerfität follen folgende Mittel und Strafen ° 

Axwendet werden: 

a) vaͤterliche Ermahnungen, 

b) geheime und Öffentliche Berweife, 

c) Zimmers Arreit, 

A) Karzeritrafe, 

2) Unterichrift des Consilü abeundi, 

f) Consilium abeundi, 

8) die Entlaſſung oder Dimiffion, 

h) vie Verweifung oder Relegation. 


65. X. 

Jeder in eine Unterſuchung verwickelte Studierende darf bis zu entſchiedener Sache aber 
omögeitandener Strafe, ohne Erlaubniß des Rektors, Feine Nacht über von der Univerfitätds 
Stabt abweſend ſeyn. 

Wer durch beimliches Entweichen der Strafe ſich zu entziehen ſucht, wird unter Androhung 
der —2* oͤffentlich vorgeladen, und falls er nicht in dem anberaumten Termine erfcheint, 
wirklich relegirt. 


8. 
Ber den im. Namen bed Neftors ihm angefündigten Zimmer: Arreft bricht, wird fogfeich 
auf den Harzer gebracht. ae 
Entweicht berfelbe, jo wird er Öffentlich zitirt, im Falle des Richterfcheineng relegirt, und 
das Nelegationspatent ber Obrigfeit feiner Eltern oder feines früheren Wohnfiged zugetendet. . 


Berweife werben hey erheblichen Vergehungen oͤffentlich vor dem verfammelten Univerfi- 
ruts⸗ Senate ertheift. 


$. 40. 

Jeder, dem Karzerſtrafe zuerkannt iſt, hat fie ſogleich nach geſchehener Ankuͤndigung, oder 
dech wenigstens noch an demfelben Tage anzutreten, fo fern der Rektor nicht and erheblichen 
Gründen eines Aufſchub bewilligt. Wer ſich in der vom Rektor beitimmten Zeit nicht einftellt, 
oder auf dem Karzer ſich nicht ruhig verhält, hat verlängerte Karzerſtrafe zu erwarten. 

Außer den gewoͤhnlichen Speiſen und Geträufen dürfen dem Infarzerirten Feine anderen 
gereiht werden; auch -ift die Kommunifasion mehrerer Inkarzerirten unter einander verboten, 
und für beydes der Karzerwärter verantwortlich. 

Die Karzerftrafe kann durch Entziehung warmer Speifen an jedem britten Tage gefchärft 


in Infarzerirter wird ohne vorgängige Entrichtung ‚aller fchuldigen Gebühren entlaffen. 

——— — werden doppelt able, fo oft ein Studierender an das Antreten 

feiner Strafe zu erinnern gewefen ift — bie — ſind fuͤr die geſammte zuerkannte 

Etrafzeit zu bezahlen, und dieſe Bezahlung für die ganze Strafzeit kann nach Umſtaͤnden auch 
dann, wenn die Strafzeit nachmals abgekuͤrzt wurde, auferlegt werden. 
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5. M. 
Die Unterſchrift des Consilii aheundi iſt entweder allgemein, ober auf ben Fall, daß 


ein beſtimmtes Vergehen wiederholt wird, eingeſchraͤnkt. 
Im erſten Falle wird der damit Belegte bey dem naͤchſten, ſonſt nur Karzerſtrafe nach 
ch ziebenden Vergeben irgend einer Art — im letztern aber bey eimem Vergehen der naͤmlichen 
8 von ber Univerſitaͤt entfernt. 
Die Unterſchrift des Cousilii abeundi zieht bey Staatsſtipendiaten ben Verluſt des Sti⸗ 
pendiums nach ſich. 


$. 42. 

Das Consilium abeundi iſt eine nicht oͤffentliche, temporaͤre Verweiſung von der Univer⸗ 
ſitaͤt. Die Zeit ihrer Dauer, von wenigſtens einem halben Jahre und hoͤchſtens zwey Jahren, 
wird jedesmal ausdruͤcklich dabey angegeben. 

Der damit Belegte kann nur durch die allerhoͤchſte Stelle wieder aufgenommen und zur 
neuen Immatrikulirung berechtiget werden. 

Vor Ablauf des erſten halben Jahres der Verweiſung wird kein Geſuch um Begnadigung 
angenommen. 


§. 43. 
Die Entlaffung für eine beſtimmte Zeit iſt am dieſelbe Zeitgraͤnze, und was die Begnas 
digung betrifft, an diefelben Bedingungen, wie das Consilium abeundi, gefmüpft. 
Außerdem bewirft fie die Nichtzulaffung auf eine der andern infändishen Hochſchulen, 
weßhalb lektere von der einem Studierenden zuertannten Dimifjions- Strafe fogleih in Kennts 
niß zu ſetzen find. 


. 4. 

Die Relegation ift die hoͤchſte akademiſche Strafe. Cie it mit Anſchlag am ſchwarzen 
Brette, fo wie mit Bekanntmachung an Eltern und Borminder, und an diejenigen Univerſitaͤten 
verfmüpft, mit welchen deßhalb Vereinbarungen befteben. 

Ihre Wirkung erftreft fi auf 5 Jahre, als die gefetsliche Kängite Dauer bes Aufent- 
haltes am der Univerfität. Die Relegation fann gefchärft werden durch vorgängige ftrenge 
Karzerftrafe, durch Bekanntmachung am die Obrigkeit des Relegirten, durch Ausdehnung ihrer 
Dauer über die gewöhnliche Zeit, oder auf immer. 

, Kein Relegirter hat auf Verkürzung ET ne fih Hoffnung zu made. 


Bey Anwendung ber afabemifchen Strafen wird durchaus feine Ruͤckſicht auf Stand und 
Vermögen genommen, fondern allein auf Fleiß und frühere Aufführung. 

Ueber beydes muß daher, ſobald ein Etudierender in Disciplinarſachen vorgeforbert wird, 
Erfunbigung eingezogen werben. — I 

Offenes und reniges_Geftindniß wird ald Milderungsgrund betrachtet, wogegen hart⸗ 
nädiges Laͤugnen eine Schärfung der Strafe zur Folge hat. | 

Schon das bloße Angeben von Unwahrbeiten vor dem Reltor ift ftrafbar, auch bey dem, 
welcher fich felbft Feines weiteren Vergehen ſchuldig gemacht hat, fondern nur die Unterfuchung 
zum Beſten eines Andern irre zu leiten fucht. 

Wer fich fatt eines Andern ald Tbäter angibt, wird eben fo geftraft, ald ob er ber 
Täter felbft wäre. Ueberdieß wird die Strafe Derjenigen noch gr welche zu ihrem ober 
eines Andern Vortheil die falfche Angabe veranlaßt oder unteritüßt haben. . 
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$. 4. j 

Alle Vergebungen der Studierenden, welche nach erhaltenem Consilio abeundi ober Di 

miſſion wicder aufgenommen, oder nach verflofiener Strafzeit des Consilii abeundi, der Dimif 
fion oder Relegation, zurüdgefehrt find, follen F geſchaͤrfter Strafe belegt werden. 


Der Rektor iſt befugt, Verweiſe und Karjzerſtrafe, letztere auch mit Entziehung von wars 
ei nee je am dritten Tage, jedoch nicht über 8 Tage, allein zu erkennen und - voll 
zieben zu laflen. 


. 
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Alle uͤbrigen Disciplinarſtrafen werden vom verſammelten Univerſitaͤts-Senate mittelſt 
—* Erkenntniſſe verfügt, danır aber im ſeinem und des Rektors Namen befannt gemacht 
ud vollzogen. 


g. 48. SL, 
Die Strafe wege eines begangenen Verbredjend oder eined Vergebens, welches in der alls 
—— Strafgeſetzen mit dem Berfufte der Staudes⸗ und Ehrenvorzüge bedroht üt, hat fonteich 
ie Relegation zur Folge, weßhalb die Univerſitaͤt durch das betreffende Kriminals oder Civil⸗ 
Strafgericht von der erfannten Strafe jederzeit in Kenntniß zu ſetzen iſt. 
Die Strafen wegen der übrigen Vergehen und Polizeyuͤbertretangen können nach Umftänden 


"ebenfalls Relegationen oder Entlafjung zur Folge haben, wenn naͤmlich durch den Straffall zus . 


leich eine Vorfchrift, auf welche in dieſen Satzungen die Entlaffung oder Relegation geſetzt iſt, 
bertreten wird. 
Das gegen einen Studirenden verfahrende Civil⸗Strafgericht hat der Univerſitaͤtsbehoͤrde 
jederzeit eine Abfchrift feines Erkenntniſſes mitzutheilen, und Die Lokal⸗Polizeybehoͤrde in ſolchen 
Fällen nach ihrer beſonderen Inſtruktion mit dem Rektor und Umiverfitäts- Senate ſich zu ber 


nehmen. ’ 
p 24 
T 


9, 
Jede Entlaſſung üt der ſtaͤdtiſchen — —— anzuzeigen, welcher es alsdann uͤber⸗ 
laſſen bleibt, zu beſtimmen, in wieferne dem Entlaſſenen der fernere Aufenthalt an dem Univer⸗ 


tsorte uoch geſtattet werden koͤnne. 
— vH. Titel. 


DisciplinarsRorfhriften über Fleiß und Betragen ber Studierenden, 
und Strafen gegen einzelne Verlegungen berjelben. 


Von Studierenden im Allgemeinen, und von demjenigen insbefondere, welche ſich zum Dierft 
bes Staats oder der Kirche vorbereiten, wird gefordert, daß fie während ihrer akademiſchen Spus 
Bien, eingebenf ihrer künftigen Beſtimmung, nicht nur keines Vergebene ſich ſchuldig machen, 
durch welches die guten Sitten und die Gefege des Staated verfeßt werden, ſondern daß fie 
* * au... und Würde des Betragens ſich empfehlen und auszeichnen. - Befonders- find 

verpflichtet: 
a) gegen Jedermann fich zuvorkommend und höflich zu benehmen, i 
b) Gelegenheiten zur Verwicklung in verdruͤßliche Händel, wicht minder allen Umgang mit 
toben und unfittlichen Menfchen zu meiden. 
c) Zeit und Geld nicht in Trink and Spielhäufern, befonders durch die ohnehin allgemein 
verbotenen Hazardſpiele oder andere foftfpielige und häufige Bergnügungen zu verſchwenden. 
Deßgleichen wird gefordert, daß diefelben den Gottesbienit in ber Univerſitaͤtstirche, oder im 
9* dieſe einer ander, als ihrer Konfeſſion gewidmet iſt, in einer ihrer Konfeſſion gehörigen 
entlichen Kirche regelmäßig und aufmerffam befichen. 
5 


$. 51. 
Es wird ferner mit Zuverſicht erwartet, daß fle die erg anwenden, wozu fie 
beftimme ijt, nimfich zum unnnterbrechenen und fleißigen Beſuche der Kollegen, und zu gewiſ— 
ſenhaftesn Privatſtudium Behufs der Erwerbung gruͤndlicher Kenntniſſe, wie in den allgemeinen 
Wiſſenſchaften, fo in allen Fächern ihres zukuͤnftigen Berufes. 

Die Lehrer werden alle Mittel anwenden, fich des Fleißes und der Kortfchritte ihrer Zus 
börer zu verſichern; fie werden deßralb theils darauf achten, daß diefelben mit den ihnen anges 
wiefenen Pläten in der Regel nicht wechſeln, theild durch freye Arbeiten, die fie einer genauen 
Korreftar und Beurtbeilung unterwerfen, durch Difputatorien und Konverjatorien, oder durch 
andere angemeſſene Mittel, den Zuhörern Gelegenheit neben, ibre wiſſenſchaftliche Thätigkeit zu 
bewähren, fo wie die Lehrer verpflichtet find, den Unfleiß ihrer Zubörer nicht nur zu ruͤgen, fon« 
dern auch bey fruchtloſer Warnung ihn erft der Fafultät, dann dem Univerjitätds Senate am 
zuzeigen. 
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% 32. 

‚ Wem ein Eutdierender feine, oder die von ihm gewählten Kollegien nicht fleifig beſucht, 
noch irgend eines der Univerſitaͤts-JIuſtitute ſorgfaͤltig benuͤtzt, foll der Univerſitaͤts⸗Senat auf ers 
haltene Anzeige ibn vorfordern, und wegen Verwendung feiner Zeit zur Rechenjchaft ziehen, bem 
Unfleißigen fol dann ein Verweis ertheilt, und ein Termin geſetzt werben, nad) defien Ablauf er 
Deweife feiner wiſſeuſchaftlichen Thaͤtigkeit während deſſelben vorzulegen hat. Bermag er dieß 
nicht, fo ift ihm Das akademiſche Buͤrgerrecht zu — | 


$. 

Uebrigens ift jeder Studierende, er ſey Inläuder oder Ausländer, während feines Aufent: 

halts an ber Uniwerjität den allgemeinen bürgerlichen und Strafgeſetzen unterworfen, und insbe 

ondere Kerr ——— gleich andern Bewohnern der Univerſitaͤts⸗Stadt, ſich zu 
gen verbunden. 


g 54. 

Was demnach durch dieſe allgemeinen Gefetse oder befondern Verordnungen, ruͤckſichtlich 
der Polizepitunden, der Hagarbipiele, ded Tabakrauchens auf Öffentlichen Straßen, der Berbreis 
tung ehrenrübriger, Sitten⸗ und Religionswidrigen Schriften, der die Öffentliche Rube oder Si⸗ 
cherbeit ſtoͤrenden Zuſammenrottungen, der Tumufte, michelicher Schwärmereyen, der Widerſetz⸗ 
Iichfeit gegen die mit Vollzug dieſer Öffentlichen Anordnungen beauftragten. Perfonen, namentlich 
der Polizeywachen und Patronillen, und anderer dergleihen Handlungen geboten oder verboten 
üt, ſoll auch von den Studierenden unter den darin angedrohten Strafen genau beobachtet wer- 
den. Gegen das Militir insbefondere haben fich die Studierenden anjtändig und auf eine jeder 
Mißbelligfeit zuvorfommende Art zu betragen. 


’ $. 55. 
Berbaftungen, fie feyen durch eigene Schuld veranlaßt, ober nicht, haben bie Studie 
tenden ohne wirfliche ober thätliche Widerfeglichfeit zu fügen, und bie obrigfeitliche Entjcheidung 
der Sache rubig zu erwarten. 


$. 56. 2 ö 
Geſchehen von einem oder mehreren Studierenden wörtliche oder thätliche Mißbandlungen 
militärischer oder Sicherbeitspatronillen, fo jind die Schuldigen nicht nur mit dem in den Ger 
ſetzen Dagegen ausgeiprochenen Strafen, fondern auch, nach Maßgabe größerer Verſchuldung, mit 
Consilium abeundi, Dimiffion ober Relegation z belegen. 
$. 5 * 


Den Studierenden find insbefondere verboten: . 

a) Berfegungen der Proffame afademifcher Behörden und öffentlicher Lehrer; 
—*— * von Ren: welche dem Univerſitaͤts ⸗Reltor nicht vorgelegt, und von bies 
em gebilligt wor nd. ‘ RO: 

el Fon folche Anbeftung außer dem Univerſitaͤts⸗Gebaͤnde geſchehen, fo muß bie Biwil⸗ 
figung der Lokalpolizeybehoͤrde dazu erholt werden ; 
©) Alles Tragen von Waffen jeder Art, der Degen, der fogenannten Schläger, Rappiere und 
Knotenjtöce, mit Ausnahme derjenigen Waffen, welche zu einer Civil oder Militär-Uniform 
gebören, die ein Studierender vermöge feined Standes zu tragen berechtigt ift, jeboch nur, 
wenn er bieie Uniform wirflich trägt. IRRE: 
Bey feyerlichen Aufzigen ift zur Tragung von Waffen bie befonbere polizeyliche Erlaub⸗ 
ni notbwendig; _ : ’ : 
d) — * 9 henitiche Mufiten ohne beſondere Erlaubniß des Reftord und der Polizeybe⸗ 
börde, ſodann Anzeige bey der Stadt-Kommandantichaft ; we 
e) das Beſuchen der Erohierenden im Karzer, fo wie das feyerliche Begleiten bimittirter ober 
relegirter Studenten; 2 
N) das Befuchen der Handwerksiahrtage, der Hochzeiten in Schenfen und Gafthöfen, und aller 
Privatgejeltichaften, in welche fie nicht geladen ober ald Mitglieder aufgenommen find; 
g) die Uebernahme von Schaufpieler-Rollen bey Öffentlichen Schauſpielergeſellſchaften. 
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$. 58. 
Kein inlaͤudiſcher Studierende darf ohne ——— Rektors, zur Zeit der Vor⸗ 
fefungen länger ala eine Nacht, von dem Orte der Univerſitaͤt ſich entfernen. - 
Wer bien Borfehrift Abertritt und fein längeres Ausbleiben nicht. durch dringende Gründe 
rechtfertigen fan, wird bey dem erjtenmale mit Karzer, bey Wiederlehr des Falles aber im ber 
Art geftraft, daß ihm das faufende Semefter bey feiner Studienzeit nicht in 


wird. Das Rektorat und die Polizeybehoͤrde find zur größten Aufmertfamteit auf viele ira 
. And . ſaͤmmtliche Polizeybehoͤrden bed Koͤnigreichs augewieſen, Studierende, welche 
n, 


, 
’ 


während Zeit der Borlefungen entfernt vom Univerſitaͤts- Orte in ihren Amtsbezirten aufs 


fälle 
* und die Erlaubniß des Nektorats hiezu wicht nachweiſen können, dem 
unverzhglic anzuzeigen. 


| 5. 50. — 
Ueber Verbindungen der Studierenden unter fi) enthält die im ber Beyvlage sub Liftern 
A. angefügte allerbichite Entfhliefung vom 3t. July d. J. die näheren Beitimmungen, - welche 


bey Vermeidung des barim angebrohten Präjmdizes pünislichit zu beobachten find. 

Die gegen gebeime Berbindungen in ben Landeigefegen verorbneten Strafen finden auch 
auf die gegeim die Vorſchriften der obengenannten allerbödften Entichliefung etwa ſich bildenden 
Studenten Bereine Anwendung, und insbefondere zieht die Theilnahme an der fogenannten alls 

emeinen Burſt aft neben den amf geheime Verbindungen im jenen Gefegen angedrobten 
en die Unfähigteit mach ſich, in Bayern ein — Amt u bekleiden. 


Den Studierenden iſt wicht geflattet, Angelegeubeiten , weldye Ein zelne betreffen, zu 


€ inſchafuichen Ca ‚ darüber ın befend timften B 
—— Unseriäuifen van Digense In sensaiafen, sber bar —— — 


8 ja vertreten. , ; 
Dem Reftor und dem Univerſitaͤts-Senate, fowie bem einzelnen Lehrern, üt verboten, Des 


putationen diefer Art zu empfangen, ihmem Gehör zu geben, oder eine Voritellung vor denfelben 


men. 
* ng ——— 
ee — ae ae en ne ROORLDN 


Diejenigen, welche dergleichen Zufammenkünfte und gemeinfchafsliche Unterfchriften veran⸗ 


laßt haben, oder als Depntirte aufgetreten find, follen mit 3 bie —— Karzer beſtraft werden. 
Sind daraus rigen Herd gegen erg obrigfeitlicher Perfonen oder deren 
Diener entſtanden, fo find bie Schuldigen, mebit der ung ———— von der Uni⸗ 


verſunaͤt, mit der gegen ſolche en oder Vergehen in den Strafe zu 
gen. 
5. 61. 
Alle Selbſthuͤlfe, (mit alleiniger Ausnahme des in dem bayeriſchen Strafgeſetzbuche be— 


ſtimuten Falls gerechter und untadelhafter Nothwehr) Duell, jede andere Art von pf, 
und alle Theilnahme am denfelben find auf das ſtrengſte verboten, und werben nach ben Geſetzen, 
und außerdem nod) mit Eonsiium abeundi, Entlafung und felbft Relegation beftraft. 
Wemm fünftige allgemeine: Gefege in Betreff der Beſtrafung der kimpfe und Raufe⸗ 
anders, ald gegemmärtig verorbnet ift, beftimmen, fo find auch bie Vorſchriften des gegen⸗ 
—* T, fo weit fie allgemeine Strafbeftimmungen Bezug nehmen, Sal aufgehoben zu 
en. » 


$. 62. 
Wirkliche Duellanteır werden, wenn das Duell feine Folgen gehabt bat, außer der gerech⸗ 
ten Strafe, werm fie ine Uebrigem fleißig und wohlgefltter waren, mit dem Consilio abeundi 


im Falle fe aber ald Umfleifige und Kändelfichtige befaumt find, mit der Dimiffion beitraft. 
Hat das Duell 
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% 68. 
Wer abfichtlih Duelle oder Händel fucht, fol mit dem Consilio abeundi, und falls auch 
fein uͤbriges Betragen tabelbaft ift, felbit mit air ober Relegation beſtraft wer 


Fechtuͤbungen mit gefchliffenen Klingen mit ſcharfen oder fpitigen Waffen werben einem 
Daelle gleich geachtet, und im Disciplinarwege —* wirkliche Duelle —2 


$. 

Mer einem andern wegen Nichtannabme eines Duells Vorwürfe macht, denfelben befchimpft, 
eder thaͤtlich mißhandelt, fol fürs erftemal mit fchwerer Karzerfirafe, bey Wiederholung ſolcher 
ergehen aber mit dem Consilio abeundi, und nad) Umjtänden felbft mit der Eutlafjung oder 

Relegation benhndet werben, 


\ $. 66. 

Stubierende ber Mebizin oder Chirurgie, welche, um Ärztliche Huͤlfe zu leiten, ben dem 
Duelle zugegen find, werben als Theilnehmer beftraft. Sind diefelben nach erfolater Verwun⸗ 
dung erſt herbeygerufen worden, fo mäffen fie auch, wenn in dringenden Fällen der erite Bers 
band von ihnen angelegt worben ift, davon unverzüglich, und bey Vermeidung der auf die Theile 
nahme geitellten Strafe, der Polizeybehoͤrde, oder falld das Duell außer dem Site der Univer⸗ 
fität ‚ftattgefunden bat, ber DOrtsobrigfeit Anzeige un und einen autborifirten Arzt berbeyrufen. 


$ . 

Auf die oben beftimmten Strafen foll um fo fefter gehalten werben, ald dem Rektor und 
fimmtlichen Drofefforen zur Pflicht gemacht wird, die zwifchen Studierenden vorgefallenen Ehren 
fachen ald Vermittler auf eine Das Ehrgefühl derfelben möglichft fhonende Art auszugleichen, — 
vorbehaltlich kuͤnftiger geſetzlicher Beſtimmungen und Ehrengerichte. 


Privatfechtgefellichaften, welche zu Duellen öfters Anlaß geben, follen nicht gebufbet werden, 
und der Fechtunterricht darf nur auf bem öffentlichen Fechtboden, umter Leitung nud Aufiücht 
des bafür nufgeitellten Fechtmeiſters ertheilt ‚werben. 


$. 60. P} » 
j Gaſt⸗ Schenk⸗ Speife oder Kaffeewirthe, Hauseigenthuͤmer oder Zimmervermiether, weiche 
in ihren Wohnungen die in_diefen Geſetzen verbotenen Zufammentünfte ber Studierenden dulden, 
von den darin verübten gefeßwidrigen Handlungen Kenntniß haben, und dieſelben nicht ſogleich, 
mit Benennung der Theilnehmer, der Polizeybehoͤrde anzeigen, unterliegen den beftebenden Polis 
jew Strafgefeben. 


$. 70. 
Aeltere Studierende, welche über bie jüngern ober neu Anfommenden eine Obergemakt 
Ab anmaßen, oder darauf ausgeben, fie durch Öffentlichen Spott, durch —— Namen 
und Verwehrung des Umgangs mit Andern, in ihre Geſellſchaften zu ziehen, ſind mit geſchaͤrfter 
Karzerſtrafe, und nach Umſtaͤnden ſelbſt mit er Consilio abeundi und Entlaffung zu beitrafen. 


» 7. 

Sollten Studierende eine fogenannte Verrufs⸗Erklaͤrung vornehmen, oder vorfäglich ve 
breiten, oder auch nur ihr Betragen gegen die Verläumbeten auf eine deren Rechten zu nabe 
tretende Weife einrichten, fo follen die Llirheber und vorfäglichen Berbreiter mit Dimiſſion, bie 
— Theilnehmer aber nach Befinden mit dem Karzer, ober dem Consilio abeundi, ge 

aft werben. / OR 
” Bey den Urbebern und Verbreitern it die Dimiffion noch durch vorbergeheube ftrenge 
——* zu ſchaͤrfen, wenn die Verrufs⸗Erklaͤrung gegen einen Stadteinwohner zur Schmaͤ⸗ 
lerung feines Gewerbes gejcheben iſt. 


vu. Titet | 
Kreditwefen der Studierenden. 
Hinſichtlich des Kreditweſens der Studierenden find bis anf weitere Anorbnung die dew 


— v 
1 


— geltende Kreditgeſede, wie ſolche in ber Beylage B. enthalten ‚ genau zu 
» ten. 
* München den 26ten —— 1827. 











Be 2! age A. 
: uszug 
aus dem allerhöchſten Wefkripte vom Sıten July 1827, die Studenten⸗Vereine betreffend, - 
Ludwig, König ıc. 

‚Wir baben Uns über die Stubentenvereine auf Univerfitäten Vortrag erftatten laſſen, 
ed Uns, um ein gleiches Verfahren an allen Univerfititen Unſeres Reiche herzuftellen, bervogen 
‚gefunden, folgende eg er zu ertheilen: . 

1) Das Berbot geheimer Gefellihaften, d. h. folcher, deren Satungen und Zwecke nicht die 
die obrigfeitliche Zuftimmung erhalten baben, oder die ſich weigern, ihre Satzungen Acht 
and vollitändig vorzulegen, ihre Vorftände und Mitglieder vollſtaͤndig zu nennen, oder die 
egen obrigfeitliche Beftimmung ihre Sapungen ändern, fol, feinem ganzen Inhalte nach, 

reng vollzogen werden. . 

9 Studenten-Berbindungen können gebulbet werden, wenn fi diefelben bloß auf eine ber 
— —* Univerſitaͤten beziehen, ihre Satzungen offen vorlegen, und ihre Vorſtaͤnde und Mit⸗ 
a —— Mit dem Austritte aus dem Univerſitaͤts-Verbande endigt jede Theil 
nabme daran. 

3) Diefe Satungen bürfen nichts enthalten, was ber Religion, der Sittfichfeit, den Geſetzen 
bed Staates, dem Öffentlichen Anftande, dem Zweck bes Univerfitäts-Lebens, oder dem Rechte 
Dritter, zumiber läuft; namentlich darf fich . " 

a) ‚die Verbindung nicht dahin ausdehnen, daß fich einer für alle, oder alle fir einen, zu 
eben, daher Anfprüche einzelner Mitglieder im ihrer Gefammtheit, es fey gegen wen 
immer, geltend zu machen, verbinden. 

») Der Verein darf ſich feines direften oder inbireften Zwanged, nm Andere zum Beytritte, » 
ober zur Anerfennung feiner Grundfige, zu Geldbezahlungen, oder fonft einer Leiſtung, 
gu. bewegen,, bedienen; — alle Berrufungen daher, unter weldhem Namen, oder gegen 
wen foldhe immer ausgefprochen werden mögen, find, fo wie Vereindfagungen, bie etwa 
zu Berrufungen Anlaß geben könnten, — Gleiches gilt von der Anerkennung der 
von Andern ausgeſprochenen Verrufungen. 

e) Keine Vereinsfagung darf dahin zielen, den Zweykampf mit was immer fuͤr Waffen für 
erlaubt, öder gar in irgend einem Falle für norhwendig zu erflären. u 

d) Es dürfen zwar regelmäßige -Zufammentritte der Vereins⸗Mitglieder in den Satzungen 
zum Voraus beftimmt werden, aber unr auf Tage und Stunden, an welchen dem Zwede 
Des —— fein Eintrag geſchieht und wo feine Polizey⸗Verordnung ent 
gegen ſteht. 

Der Ort folder Verſammlungen muß der Polizey befannt gemacht werden ; Andere 
son demfelben auszufchließen, ift nur geftattet, wenn es feine Öffentlichen Orten find, we 
jedermann, oder doch gewiſſe Stände gleiches Zugaugs-Recht haben. 

4) Es iſt den Studenten-Befellfhaften geftattet, fi) zu leiden, wie fie wollen, auch einmalige 

ne ieboch ohne außfchließendes Recht darauf, zu tragen, fo lange ihr Anzug inner 
alb den Echranfen der Ehrbarfeit bleibt, und die Abzeichen nicht in Aumaßungen Uns 

erer, ober anderer Sonveräne Ordens⸗Zeichen, ober der vorgeichriebenen Eivil und Mi 

fitär Uniformen andarten. Auf keinen Fall darf irgend eine Waffe ald Abzeichen getra⸗ 
gen werben. j 
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5) Die Art der. Unterhaltung bey den Zuſammenkuͤnften bleibt dem Geſellſchaften uͤberlaſſen 
0 lange foldhe die Ordnung nicht Itört; jedoch bat fein — auch geduldeter Verein dag 
t, eines feiner Mitglieder, dem etrwa bie gewählte Unterhaltung nicht behagt, zum 

Antheile an derfelben durch das gewöhnliche Straf-Trinfen u. d. gl., zu zwingen. 
13) — welche ſich der Uebertretung dieſer Vorſchriften ſchuldig machen, ſollen aufge⸗ 


Keine Studentengeſellſchaft darf ein Mitglied i 
n — —— cha * Par glied früher aufnehmen, ald daffelbe bey ber Unis 
“x. 1. 


(L. 8.) 


— — —— 


Beylage B. 
— Auszug 
aus dem Geſetze für die Studierenden an der koniglich baveriſchen Ludwig ⸗ Maximilians Univerſitüt zu 
Yand auno 1814 


h) Ueber das Kreditwefen der Studierenden. 


$. W. 
Damit ben Studierenden weder einerjeits der möthige Kredit fiir motbwendige Ausgaben 
zu fehr befchränft, — noch andrerfeitd durch _unbebingten Kredit die Gelegenheit, den zu 
machen, und die Bewohner der Univerſitaͤts-Stadt in Schaden zu bringen, verfchafft werde, fo 
wird über das Kreditwefen derſelben, —— aller üblen Folgen, mit Sonderung der 
—— — von Schulden, Folgendes als Norm über Schuld⸗Klagen gegen Studies 
ren eſetzt: 

N) auf einige Schuldforderungen findet der Kredit unbedingt, — 

9 auf andere nur bis auf eine beſtimmte Summe, — v 

3) auf andere gar nicht, flatt. 


— 5. 30. 
In die Reihe der privilegirten Schulden, zu deren Bezahlung, ihrent ganzen liquiden Bes 
— die Studierenden durch bie gehörigen Rechtsmittel angehalten werben ſollen, gehören 
Schulden: 
a) für Koft, Wohnung und nöthige Meubles; — — 
b) * ne ber Profefforen, und für fonftigen Unterrüht in Wiffenfchaften, Sprachen 
um n r P » 
e) die Immatritulations⸗, Bibliotheks⸗ und andere rechtmaͤßige Gebühren der Univerfitätt-Dffis 
zianten, nach dem Tit. IX. angefügtem —5 — — . 
d) Lohn und Koſtgeld für die Bedienten, die ein Student mit Erlaubniß der Eltern, oder 
Bormünder unterhält; — 
e) für ben Arzt umd bie Medikamente; — " 
f) für die zum Studien⸗Kurs nothwenbigen Bücher, nebſt Buchbinderlohn. Bi 
Schulden dieſer Art koͤnnen zwar früher, — muͤſſen aber wenigitend vier Wochen nad 
Berflufje jedes Quartals eingeflagt werben. j 
Kein Koſt⸗ oder Hanswirth if demnach befugt, einem Studenten känger, als anf ein 
Bierteljahr Kredit & geben. Wer auf längere Zeit borgt, bat nicht weiter eine Klage, ale 
auf vierteljährigen Miethzins, oder anf vwierteljähriges Koftgeld. 


In die Klaffe derjenigen Schulden, bey denen ber Kredit bis auf eine iffe Summe 
serflattet wird, gehören Schulden: gewiſſ 
a) für unmittelbar ausgenommene — oder von den fie verarbeitenden Handwerkern beforgte 
ufmanns⸗Waaren bis auf 36 Gulden; — 
b) für Bücher, die zwar zum Fache gehören, das jemand ſtudiert, aber gerade nicht zum 
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Studien⸗Kurs nothwendig find, bey Buchhaͤndlern oder Antiquaren, Bid auf 0 Gulden und 
5 Gulden Buchbinderlohn; — : \ — 

©) für Schneider, Schubmacher und andere Handwerks ⸗Arbeiter, bis MAF 15 Gulden; — 
fir Schreibmateriatien 5 Gulden; — 

e) für Waſt n 10 Gulden; — 

f) für | uͤck bis auf 6 Gulden. 

Schulden dieſer Klaffe fonnen zwar früher, muͤſſen aber fpäteftend, unter Berluft ber 
Kaze, im obengejegten Termine eingeflagt werden. Wer für die benannten Objekte einem Stu⸗ 
denien uber biefe Summe borgt, bat nicht weiter, als anf Die geſetzlich beftimmte Summe 
au Klage. sa 

Wenn jedoch über einen ober ben andern der bier genannten Poiten von verfchiedenen 
Gläubigern verfchiebene Forderungen gegen einen Studenten eingeflagt werben, fo kann die 
ſetlich dabey beſtimmte Summe fir eın halbes Jahr des Studien⸗Kurſes nur ein einziges Mai 
mgefprochen werden, und zwar, ohne Ruͤckſicht auf das After der Ferberung, demjenigen Glaͤu 
biger, der zuerft Klage erboben bat. Weiterhin ſich meldende Gläubiger der nämlichen Art, bei 
ren Forderungen in demfelben halben Jahre entitanden, erhalten entweder gar nichts, oder nur 
fo viel, als nach Befriedigung des fich früher meldenden Glänbigers an der gefeßmäßigen Summe 
noch offen geblieben. .n 


Gleichwie es ſich von ſelbſt verfteht, daß auf den Erfaß des Schadens, ber durch uner⸗ 
lanbte Handlungen zugefügt wird, eim volles Klagerecht jtatt findet: fo wird allen übrigen 
Sculven, den darüber geihloffenen Verträgen, mit mas immer für Berjtärfungen, Klauſeln 
oder tfeitungen „perfebenen Schuld Berfchreibungen, oder auch Wechfelbriefen, die richters 
liche Huͤlfe verfagt werden; es fey denn, daß ſolche Schulden zur Bezahlung der in die erſte 
und zweyte Kla — Schulden gemacht — und wirklich verwendet worden wären; als 
für welden Fall a 


ein dieſelben gleichen Vorzug genießen follen. 
5. 4. 
Dieſe Anordnungen uͤber das Schuldenweſen ſollen au de lden der Studen⸗ 
ten unter einauder — ee ß u — = 
Jus Befondere find auch alle Andungen außer dem Leihhauſe von Seite der Stubi 

renden für unguͤltig erflärt, und bie Darleiher —* ——— follen nit zur que Zuräctgabe 
der empfangenen Pfaͤnder, oder, im Falle folche nicht mehr vorhanden find, ihres eiblich zu er 
härtenden Werthes gerichtlich angehalten, fonderu auch mit dem Verkufte ihrer Forderung, und, 
nah Beihaffenpeit der Umjtände noch auf andere Weife beftraft werben. 


— & 36. 

Bis oben von Schulden der zweyten und dritten Klaſſe feſtgeſetzt worden, verſteht 
zur von Schulden, welche von Studierenden ohne Vorwiſſen ihrer Eltern, oder Vormuͤnder pic 

werden jmd. Hatten baber dieſe ihren Sohn, ‚oder Pflegebefohlenen, an gewiſſe Kaufleute,’ oder 
andere Perfonen, ausdruͤcklich angewieſen, um Geld, Waaren u. f. w. auf Rechnung zu beziehen 
fo müffen dergleichen von den Studierenden gemachte Schulden unweigerlich bejahlt werden. 

Jedoch findet weder daraus gegen den Studierenden ſelbſt eine Klage, noch gegen feine 
Sachen ein Arreit Statt; fondern die Gläubiger muͤſſen ihre Forderungen gegen die eltern, oder 
Vormuͤnder felbit vor deren kompetenten Gerichten im Nichtzablungsfalle austragen. 

Wenn Eltern, oder Bormänder, binnen einem halben Jahre ihren Söhnen, oder Pflegbe- 
fohlenen, die zu Beſtreitung der möthigen Beduͤrfniſſe erforderlichen Summen nicht ſchicken, oder 
biefe das etwa geſchickte Geld zur Bezahlung diefer Bebürfniffe nicht verwenden: fo follen folche 
Studenten von der Univerfität entfernt werben, wenn nicht ihre Eltern, oder Vormuͤnder, wel 
ben darüber Nachricht zu geben ift, die Glaͤubiger in Anfehung der geſetzlichen Schulden bes 

iedigen. 


$. 37. 

Diefen — d chuldenweſen der Studenten betreffenden — Verfuͤgungen ift keineswe 
der Sinn beyzulegent als ob Studierende ungeahndet, und ohne Berbindlichteir zur riederbeche 
lung, Schulden machen dürften. _ | 

Vielmehr follen diejenigen, welche auf eine fiftige, bösliche Art, um dem Gläubiger zu bes 
trügen, Schulden — und dieſes Betrugs überführt worden find, als bösliche Schuldner, 
nach Maßgabe der beftebenden Rechte, behandelt, und von ber Univerfität verwiefen werben‘ 


$. 

Um dem Uebel bes verderblichen Schuldenmachens vor feinem Ausbruche zu begegnen, 
werben Rektor und afademifcher Senat gegen jede Art verfhwenderifchen Aufwandes von Seite 
der Studenten forgfältig wachen, und fie durch frübzeitige Ermahnungen davon zuruͤck zu halten, 
bemüht ſeyn; dagegen hat aber auch die Polizey ftrenge Sorgfalt zu tragen, dad die Fri worin 
den nicht unvorfichfiger Weiſe in die Netze der Wucherer und Betrüger fallen. 
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$. 39, 

Studierende, welde wiederholt, Schulden wegen, befangt werben, follen fürs erfte Mat, 
nebjt einem Verweife, bedroht werben, daß fie im Wieberholungsfalle als Leichtfinnige Schulden 
denmacher Öffentlich werden befannt und kreditlos gemacht werdet. 

Bleiben dieſe Bejlerungsmittel ohne Erfolg, oder es laufen andere Gefährben unter, jo find 
folche Individuen von der Univerfität zu entfernen. 

Gegen flüchtige — Fe Vorſchrift der Geſetze verfahren werden. 


— — —— I — —— — 


Krus, praes, 8515. Nrus. exp. 7753. 
& Bekanntmachung. 
(Die Rettung eines eilfjährigen Knaben aus dem Deainfluffe durch Andreas König zu Hibertöhofen betr.) 


Im Mamen Seiner Majeftät des Königs. 


Am 31. Julius v. 3. gerietb ber mit mebreren andern Knaben im Mainfluffe fih ba- 
dende eilfjährige Johann Wappert von Albertöbofen, Landgerichts Dettelbach, unverfehend 
in eine Tiefe, und ging unter. Died bemerkte der am fer befimblich gewefene Andreas 
König von Nibertöhofen, 16 Jahre alt, unb fprang mit feinen Kleidern in den Fluß, 
ſchwamm an ven mehr ald 50 Schub vom Ufer entfernten Plag bin, und rettete mit eige— 
ner Lebensgefahr aus bem 14 Schub tiefen Strom ben verunglüdten Knaben, ver außer bie- 
fer Hülfe verloren gewefen ſeyn würbe. 

Auf den Grund ber erſt jept zur Vorlage gefommenen volkitändigen Acten über ben 
bergeflelten Thatbeſtand wird dieſe mit fhneller Entſchloſſenheit ausgeführte ebelmütbige 
Handlung bed Andreas König Öffentlich bekannt gemaht, und wurde demfelben eine Beloh⸗ 
nung aus k. Staatskaſſe zuerkannt. 

Würzburg ben 31. Januar 1828. 
Königlide Regierung bed UntersMainkreifes, 
Kammer bed Innern, 
Grepberr von Zurbein, Präftbent. 
en v. Mep, Director. | 
Fröhlich. 
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Umtlide Artitel. 


(8) 


2.. - Befanntmahung. 
Nachdem die unterfertigte Stelle den koͤniglichen Herrn Rechts-Anwalt Adam Friedreich 


dahier zur Vertretung ber: biefigen königlichen Univerfität- in ſtreitigen Rechts ſachen bey d 
treffenden Behoͤrden aufgeſtellt und hlerwegen gehörig —— hat; = —* biefed u 


dem Enbe biemit oͤffentlich bekannt 


neten. Stelle genehmigt betrachtet werden. 
Würzburg den. 7. Bebruar 1828; 


emacht, damit: derfelbe: in: diefer Eigenſchaft allenthalbe 
anerkannt: und. zugelaffen , fofort- defjen hierin gepflogenen Handlungen: al kur er 


8 von ber unterzeid): 


Der Derwaktungd:Ausfhuß der Fönigliden: Univerfität.. 
Mepger: 


— — — — — — 


Bekanntm ach ung, 

—* In der Nachlaßſache des Joſeph Pelzer, 
oormaligen- Avothekers dahler, werden alle 
diejenigen, welche aus einem Erbrecht, oder 
aus- einem ſooſtigen Rechtstitel Anſprüche an 
—S— machen zu koͤnnen glauben, 
aufgeforbert, bey: der: auf Montag den 17. 
Dearz. Bormittags 9 Uhr anberaumten Tag: 
fahrt: ihre: Forderungen: anzumelden ‚. und ge- 
börlg: nadizumweifen,. unter dem Rechtsnach— 
ihelle daß bie: Husbleibenden damit bey ber 
Wuseinanderfegung; bed: Nachlaffes nit mei: 
ter. berüdfichtigt‘ werben. 

VUebrigens haben, biejenigen , melde zur 
Nahlaämalfe etwas ſchulden, bey Vermeidung 
boppelter: Zablung ‚ ihre Schuldigkeit nur in 
Bnsinerichiliche Depofitorium zu’ erlegen. 

ürzburg- ben 8. Februar 1828.- 
Königl.- Kreis: und Stadtgeriät. 
. Stautner, Director. 

3» ad, Protocollifl. 


. 0 En 
Befanntmadung. 

Das Proclamaüber- den wegen ber wel«- 
teren Derebelihung ber bahiefigen Fuhrmanns⸗ 
Wittwe Anna Marla 
Schneider. ledig: aus Geroͤlzdofen, errichte⸗ 
ten Einkindichaftungs : Vertrag: wird Im Ges 

maßheit bes: Grfeges vom 1. Juny 1822 am’ 
: Dinstag ben 12: Februar: an: die. bey dem 
Eingange zum Eöniglidyen Kreis: und Stadt: 
Gerchte b findliche. Gerichtstafel auf adıt Ta: 
ge angeheftet, damit in tiefem. Zeitraume: 


Jahrgang 1828, 


Fisher mit Benediet 


bön.. 
Thein. 


Jedermann Einſicht davon nehmen, und feine 
etwaigen Einwendungen unter. dem Rechts⸗ 
nachtheile des Ausſchluſſes anbringen kann. 

Am Freytag dem 22. Februar h J. Vor: 
mittags 10 Uhr wird ſodann, wenn keine 
Einwendungen erfolgt ſind, der Einkindſchaf⸗ 
tungs⸗Verirag beſidtigt werben: 

Decr: Würzburg am 8. Februar 1828. 
Köntgl. Kreis und Stadtgericht. 

Stautner,. Director.- i 
Bwad.. 
(2)1 Belanntmahung.: 

Die Reparaturarbeit- an der Bruſtmauer 
ber hefaen Mainbrüde wird Üreptag den: 
15. Februar früb 9 Uhr auf bem- Polizey— 
Bureau an den Wenigfinebmenben verſtrichen. 

. Hiejur werben Stridäliebhaber mit bem 
Bemerken eingelaben,. Laß: ter: Riß täglich 
in. ben: gewoͤhnlichen Bureauflunden einge 
fehen werben kann. 

Würzburg ben. 10, Februar 1828. 

Der Stadt⸗Magiſtrat. 

IL: Bürgermeifter, Benkert. 
Shirmer.- 


Befanntmadhung. 
Der verlebte hochwürdige hochwohlge— 
borne Anfelm Friebrich, Frehherr von Groß 
u Trofau,. Dechant bed aufgelöften Dom- 
ifted zu Eichſtaͤht, Eapitular ıc, 20. , bat in 
frinem binterlaffenen Teſtamente verorbnet, 





“daß jährlich 50 fl. dem aͤlteſten Armen männ:: 


2.1. 
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lichen — To mie 5 fl..berk alteſten Armen 
weiblichen Geſchlechtes in hiefiger Stabt ab: 
gereicht werben folten. 

Die dahieſigen Armen, welde bierauf 
Anſpruch machen zu fönnen glauben, baben 
ſich bey der unterzeldineten Stelle durch Vor: 
Hage legaler Beunniffe über Alter und Vermoͤ⸗ 
gendiofigfeit binnen 14 Tagen gu melden. 

Wuͤrzburg den 8. Februar 1828. 


Der HEMER: ETIIBERMEISRENN: 
‘ Behr. 
M. €. Beder. 
— — — — 
(5) 2. Betanntmahung. 
Samstag ben 4. März 1. I. Vormittags 


9, Uhr werten von unberfertigtee Eommiffion 
2500 Ellen fornblaued Tuch, 


3 300 = ‚ponceaurptbed bto., 
A 50  » oraniengribes bto., 
70  :' marengograueß bio., 
60 :  meified dto., 
3000 ⸗ — Leinwand, 
5600 = Hemten: dto., 
3050  » Nodfulter bio. 
4400 = ordinär Futter: dfe., 
70 = blau geflreiften Kittelgrabel, 


600 Paar Shure, unb 

200 : Kobfen mit Fleden, 
nad ben Beflimmungen ber allerboͤchſten Ver: 
ordnung vom 40. November 1822 an bie 
Wenlgſtnehmenden in Lieferung gegeben, wo⸗ 
zu_bie zu obiger Lieferung beredtläten inkän- 
diſchen Yieferanten und Gemerbsleute mit bem 
Bemerken einladet, daß nicht genug befann- 
te Perfonen ſich mit obrigfeitiihen Zeugntf- 
fen über ihre Lieferungsfäbigkeit ausjumeijen 
baben, und daß meter fhriftlihe Unerbieten, 
noch Nahgebote angenommen werben. 

Würzburg den 7. Februar 1828. 

Die DefonomiesCommiffion des &, 
s2ten Linien:Infanterie : Regi: 
ments (Prinz Otto.) 
Dincenti, Oberfilieutenant. 


Urtmann, Rautsartemfir. | 


(3)1. Bekanntmachung. 

Mittwoch ten 5. März L. 3. Vormit⸗ 
tagd 9 Uhr werten im Bureau ber unterfer 
tigten Commiffion (9ten Eingang ber neuen 
Eaferne) unter Vorbehalt ber höheren Be 
nebmigung : 


800 


4100 Waſſerſchaͤffl und 
100 Waſſerpitſchen 
durch öffentliben Abſtrich an ben Wenigf: 
nebmenden in Lieferung gegeben; wozu Lie: 
ferungdluflige einlabet 
Würzburg den 10. Februar 1828. 
die Bönigl. Militär » Focal: Der 
pliegs.Eoumiflion. 
Anton v. Halder, Oberfllieutenant 
Eh. Friedrich, Nehnungsführer. 





Bekanntmachung. 

Unter Vorbehbalt hoͤchſter Genehmigung 
königl. Regierung, Kammer bed Innern, 
folen Mittwoch den 13. Februar I. I. Vor: 
mittaqd 10 Uhr in dem Gefhäfts;immer bed 
2. Zuchthauſes 20 Stämme Kiefern, welde 
in ver Forſt-Revier Buttenberg liegen, zur 
Einfahrt an das Zuhtdaus: Gebäude öffent; 
lich verfelgert, unb ben ig ee 
sugefblagen werben. Hiezu ladet Liebhaber ein 

Würzburg ben 8 Februar 1828. 
Königlide Zuchthaus-Inſpection. 

. 9 Störrlein. 





(2)1. Bläubiger-Dv riabung. 


eter Kuhn, Michels Sohn von Gün: 
teröfeben, mil einen Theil feines Grundver⸗ 
mögend verdußern, und bamit feine ſaͤmmtli— 
hen 258 decken. 

er daber an denſelben eine Forderung 
zu machen bat, hat ſolche am Donnerstäg 


den 21. Februar l. I. frup 9 Uhr dahier zu 


liquidiren, und ſich über den obigen Antrag 
zu erklären, widrigenfalls ber Nidhterfcheinen: 


‘de ald einmwilligend in den Beſchluß der Stim⸗ 


menmehrheit der Erſchienenen erachtet werden 
"Würzburg ben 5. Februar 1828. 
Königl. Landgeridtr d. M. 
— —— 
BG, Eämmerer, Juſtiz-⸗Kal.⸗A r. 
F. A. Kärchgeſſner, tspret. 





3 ausſtrich. 
Auf Anrufen eines Glaͤubigers wird das 


‚Wohnhaus bed Ehrifioph Star; von Randers⸗ 


acker kommenden Freytag den 15. 1. M. Nab: 
mittags 2 Uhr auf dem Gemeindehaufe zu 


Randersucker nad Vorſchrift bed Hypotheken⸗ 


Seſebes offentlich verſtrichen, ‚wozu: Stri 
Iebhaber elniadet —— a 
Würzburg ben 4. Februar 1828. 
bad föniglidet ann gerint r. d. M. 

vo. Edart, Yantr. 
K. Schwad, Rechtospret. 


He Edictal⸗Ladbdumg. 

Georg Deftering von Bühler hat ſich 
wfer Stand erklärt zur Erfüllung bed mit 
ſtinen Gläubigern unterm 31. July 1826 ab: 
eidiolfenen- stra38, und fid der Gant 
aaterworfen. 

Wegen bereits früher richtig geflellter For 
derungen wird einziger Edietstag auf. Mitt: 
wo) den 27. Februar d. J. früh 8 Ubr ans 
beraumt, wo unter dem Nachtheile bed Aus: 
Pu von ber Eoncurdmaffe oder aud mit 

treffenten Handlung ſaͤmmtliche Forde⸗ 
rungen an den Gantiter anzumelden, und 
nebst Vorzogerecht vachzuwelſen, Einreben 
vor,ubringen , und bepberfeitige Schlußhand⸗ 
\ungen zu pilegen find. 

Zugleich werten alle jene, welche etwas 
von dem Dermögen bed Gemeinſchuldners in 
Haͤnden haben » — ſolches bey Ver⸗ 
meidung des doppelten Erſatzes, jedoch vor⸗ 
behaltlich ihrer Rechte, bis zum Edictstage 
dem Concursgerichte zu übergeben. 

Die Taxe des FImmobilar ; Vermögens 
beträgt 2478. fl. 30 Pr., die Schulben betra⸗ 
gen an a dent 3415 fl. 44 5/4 





fr. 

Zum oͤffentlichen . Verkaufe des Grund⸗ 
vermögens, beffen Beſchreibung im Gerichts 
. Vorplage erſichilich iſt, wirb Tagfahrt auf 
Montag den 25. Februar db. 38. früh 9 
im Wirthehaufe zu Bühler anderaumt. 

Sahfenyeim ven 28. Januar 1828. 
Königlidesd Sandgericht Gemünden. 

Heim, Banbr 


Enbred, Rchtspr. 


(9) 2 BGBlaͤubiger⸗Ladung . 

Zur Aufnahme des Schuldenſtandes des 
Adam Euſemann zu Oberwerrn und Beſchluß⸗ 
felung wegen bes weiteren WVerfaprens ifl 

fahrt auf Donnerdtag den 21. Februar 
d. Vormittags unter dem Praͤjudize ans 
beraumt, daß ter nichterſcheinende befannte 
Gläubiger der Erklärung ber Mehrheit zu: 
fimmend, auf. anbere..aber bey ver Einweis 





fung: im: Ben Gütererlös |feine Ruͤckſicht ger 
nommen wird, . 
Werneck ben: 418. Januar 1828. 
- Königlides Lanbgeriäht: 
Limb, Enbr. . 
Pobl, as; 


3)1. Diebflabld:- Befanntmahung: 

In der Racht vom 28. auf den 29. v. 
M. wurte auß dem ber Barbara Pfeuffer von 
Dellingen, bermalen zu Würzburg, eigen» 
tpümlich zugehörigen verfäloffenen Brauhaufe: 
naͤchſt Soßmannsdorf, ein neuer kupferner 
Mufhkeffel, oben mit einem 1/2 Zul hoh⸗ 
en gemölbten Rante und 3 £upfernen horl⸗ 
ee flebenben Haden verfeben, und 2 flar-- 

Butten Waffer baltend, entmenbet. 

Mit der öffentlichen Befanntmahung bie: . 
fed Diebſtabls verbindet dad unterzeichnete 
Unterfuhungs:Geridt dad Erſuchen an ſaͤmmt⸗ 
lidfe Eriminal- und Polizepbehörben um ge⸗ 
eignete Spähe » Verfügung zur Entbedun 
bed Thaͤters · und des entwendeten Keſſels un 
um ungefäumte Mitthellung etwaiger günſti⸗ 
ger Reſultate. 

Dchfenfurt am 4. Februar 1828, 

Köntglidhes Landgericht. 

we ner, Landger.Aect. 


Pfiſt er. 


(5) 2. Slaͤubiger-Vorlad nug. 

In der Wledberverehelichungs- und Ab⸗ 
theilungsfahe bed Wagners Georg Günther 
von Wemlingen,. werben beffen ſaͤmmtliche 
unbefannte Gläubiger zur Liquidation ihrer 

orderungen auf Donnerstag ben 21. Februar 
rüb 9 Uhr hleher vorgelaben, um ihre Kors 
derungen: bey: Vermeidung ber Michtberück⸗ 
— bey. Auteinanderſetzung der Thei⸗ 
uagdmaffe zu liquidiren. 

Remlingen am 24. Januar 1828. 
Gemeinfhaftlihes Herrſchafts— 
— & — 

ner: 3'779 7 
Für ſt, Act. 


———— — — 
(3) 2. Glaͤubtger-Vorladung. 
“ In ber Derlaffenfihaftsfache ber Joſeph 
Bauerleins Wittib zu Tugendorf iſt zu mifs 
fen *6 welche Paſſiven auf der Ver⸗ 
loffenfhaft haften. | 
» 21 R 
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Es werben. baher ſammiliche Gläubiger 
auf Dindtag ben 49. Februar db. 9. früp 
9 Uhr anber vorgelaben , um ihre Forberun: 
gen unter bem Prajubize, daß fle 2 Yud: 
einanberfegung ber Maffe nit berückſichtigt 
werben, ngen. 

Suljbeim den 22: Januar 1828. 
Bürfll. Thurn und Taxiſches Herr 

ſchafts⸗Gericht. 
2ep, Sertheftteiäer. 


1. Befanntmabuns. 

Auf Antrag -eines Hypo hekarglaubigers 

bed Adam WRappert, Uers zu Erlach, 

— die diefem gebörenden Immobilien, 

naͤmlich⸗ 

1 35/4 Mig. 46 Rth. Acker im Golbbühl, St. 
». Fol. 824, zind: bandlohn⸗ und zehntbar, 

3 ig Mrg. 16 Rrb. der untere See bey ber 

üble, St. B. Fol. 756, 

2 1/2 Mrg. 18 Rtb. ber ‚mittlere See, St. 
B. Fol. 756 , und 

2 En Mirg. 31 Rth. der Müplfee, St. B. 

ol. 756, j 

— J g 

onnersta n 28. Februar d. J. 
M.9 Ubr * 

Im Magyeriſchen Wirthshauſe zu Erlach ver: 

kauft, ‚wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufs⸗ 

lebdaber mit ber —— daß ber Hin: 

ſchlag nad F. 64 des Hppotbef 

1. Juny 4822 .erfolgen werde, ‚eingeladen 

werden. 

. Mit.»Breit ben 5. Februar 41828, 
Fürſtl. sS e— Herr: 
fhaftsgeridt. 

v. Kolb, Herrfhaftrrichter. 
Betanntmabung. 

: Gemdß frenmilligen Antrags bes Söld⸗ 
ners Friedrich Zirkel zu Sechsihal auf Ver⸗ 
dußerung ſeines Grunbvermögens und Auf⸗ 
nahme ſeiner Schulden wird 


(2) 


(5)53. 


iftend zur Schuldenaufnahme Tagfahrt 


auf Donnerstag ben 24. Februar b. J. Vor: 
mittags 44 Uhr im Gemeinbebaufe zu Sechs⸗ 
thal beſtimmt, wo alfe Forderungen bey Strafe 
der Wichtberüdfichtigung bey Einweifungen in 
bie. Güterfauffhillinge anzubringen find. Zu⸗ 
gleich wird 

2tens zum Merfirihe bed ſaͤmmtlichen 
Grundoermögens , wovon bad Verzeichniß an 


xtus. 


engeſezes dom 
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‘ber Gemeinbetafel zu Sechtthal angeſchlagen 
if, Termin auf Freötag ben 22. Februar d. J. 
on pe auf dem Gemeindehauſe zu Sechs 
thal fefigefegt, und bie Bedingungen an bie: 
ſem Zage bekannt gemacht. 
Deer. Bleifenau ben 30. Jaͤnner 4838. 
Freyberrlich von Groß. Patri: 
monial-Geridt Schäthal, 
Schneider, P+M. 
Bermwinb,.act, subst, 


(2)1.Befanntmabhung. 
——— —— ‚werben die Glaͤu⸗ 
‘biger des Leinenwe 
bach zur Liquidirung ihrer Förderungen und 
us are. 
früh 9 Uhr unter tem Rechtͤnachtheile vor: 
‚geladen, daß ber Ausbleitente nicht berüd: 
fihtigt , unb der Gutsablrelungs⸗Vertrag be: 
-fätigf ‚werke. 
Schwebheim ben 1. Februar 1828. - 
Brepberrlid von Zurbein’fhes Pa: 
trimonialgeriht Obbach. 
Seuffert, Patr.:Ricter. 
Getreib:Verfleigerung. 
Beym kgl. Rentamte Drb werben 
‚Sreptag ben 22, Februar. J. früh 9 Uhr 
28 Schffl. 3 Meg. Gerfte, vom Spei— 
‚der zu Orb, bann 
1 Shffl. 2 1/2 Ms. Gerfle, 
411 Sch J Korn, 
45 Schffl. 2 Mp. Haber, vom Spei⸗ 
cher zu Hauſen, 
oͤffentlich verſtelgert, welches hiemit zur oͤf⸗— 
fentlichen Kenniniß bringt 
b ben 7. Februar 1828. 
Königlided Nentamt. 
J. Dftenberger, Rentbeamter. 
15) 2. Holj:Verfeigerung. 
6) —5 ben 22. Februar 1825 Womit: 
tagd um 9 Uhr wird zu Erlenbach im Wirtna- 
baufe zum weißen Roß nachtlehendes Hol; 
aus ber Forfley Erlenbach öffentlih an bie 
Meiſtbietenden verfieigert. 
Difirict Altebilbheeg. 
14 1/2 Klafter Eichenſcheitholz, geringer 
Dualität 


a ’ 
8 1/2 bio. Eichen Afi- und Oberholz, 
0 apa ter  eiefernfeitpotg, mitt 
2 1/2 Klafter Kieſernſcheitholz / miltlerer 
Dualität. 


rd LorenpXöber zu Ob 
onnerdtag ben 28. d, M, 
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Difiri:t Unterefandrain, 
233 KRlafter — ‚ guter 


Ki —4 
2 1/2 dto. efern⸗Scheitholz, mittle: 
* zer Qualitaͤt N 
60 4/2 dio „Kiefern Nußholz gu Pfab⸗ 
‚len; und 
47350. Kiefernwellen. 
Diſtrict Schippacher Ed. 


4182 ¶Rlafier ‚Kiefern Scheuholz, guter £ 


Dualität, und 
1 dito. „Kiefern «Scheit : Windfall- 
bolz; , mittlerer Duali 
tät, im Diflricte ‚Untere: 
ſandrain. 

Dirfed ſaͤmmtlich nummerirte Holz, kann 
täglich won ven Kaufeliebhabern in Augen» 
fein genommen. werben. 

Aſchaffenburg den 3. Februar 41828. 
Königl. Forſtamt Aſchaffenburg. 
Deßloch. 

— F. v. Lurz, Actuar. 


@2)4. Betanauatmachung. 
Donnerstag den 21. Februar J. J. ſtüh 
10 Uhr werden beym Amtsſitze dahier nachbe⸗ 
nannte Gtaatd: Realltäten unter den normal⸗ 
mäßigen Bediagungen dem öffentlichen Bet⸗ 
kaufe ausgeſeßt/ namlich 
1) die herrſchaflliche Bebentfheuer zu Ni 
deröfelden, 60° kann, 34° -breit, bis zum 


Haupt : Gebälfe 15° ‚und mit dem Girbel 


57 voch, von Holz gebaut, «mit Sandflei: 

nen aufgemauert und 'mit einem mit Zies 
. geln gebeten guten Dade,, 
2) ver ſogenannte Schafuder zu Steinach), 

194 155 b. Quadrat: Ruthen ‚groß und jus 
naͤchſt am :Drte gelegen. — 
Poppenlauer ten 7. Bebruar 1828. 
Känigliches Rentamt Münnerſtadt. 
15895 Gutwill. 





(2) 2. Fruchten-Verſtetgerung. 

Freytag den 15. Februar d. J. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr werben am-Wntsfipe 
: 30 Sihäffel Weigen, 


100 ⸗ Korn, 

200 Gerſte, 

100 s» +. Maber, , 
3 »  ‚Erbfen, 

Q 1 * Linſen N 


vorbehaltli er G \ öffentli 
eigen “ a hen vn 


_ Haßiurt den 5. Februat 1828. 
KRönigl. Univerfitäts-Rentamt. 
s ' Unger. 


G)2. Cidenfämme,Berfleigerung. 
Am Freptaa den 45. Bebruar d. I. früß, 
9 Uhr anfangend, werben in ter Urmfleiner 
‚Stabt-Waldung Lau, 70 Stämme Eichen, 
‚su Commerzial: Bau⸗ Nutz- und Brennholz 
seigenfipaftet, verſtrichen; wozu Liebhaber 
einia 
Arnſtein ven 5. Februar 1828. 
‚der Stadt: Mägifirat. 
F. Söllner, Brormflr. 
A. Fuchs, Stadtſchrbr. 


Nichtamtliche Artikel. 
FSe een. 


4) Cr) Die Wittwe des Handelsmanns 
Riboudet in Bamberg ift geſonnen, aus 
Ahrem dahier befindlihen Weinlager eine 
Darthie ‚rein gehaltener ıdırer und ger 
Beine aus den beften hiefigen Lagen abzuge: 
‚Sen. Liebhaber erhalten im Jntel.-Eomptoic 
möhere Auskunft: - 

2) (2) Bry Matthäus Berthold, Cohn: 
rößler, im @. Diſtt. Neo, 174 ia ‚der Lllmer» 
gaife, ift Knochenmepl, das befte bisher bes 
Tannte Dungmittel, in ‚größeren und kleine · 
xen Parthiern, pr. Ett. zu 2fl. 30 kt. aus 
Auftcag zu verkaufen. 

3) (1) Kühdünger ift gu verfaufen im 
5. Difte. Neo. 749, obere Schloßgaſſe. 


Dermietbungen. 


4) (2) Ein Thönes Logis von 3 ineinans 
Dergehenden.heigbaren Zimmern, Garderobe⸗ 
zimmer, Kühe, Speiſe- und Magdzimmer, 
Holjlager, Keller ı6., iſt auf den 1. May 
zu vermiethen; auch können a heigbare Mer 
ganenzimmer dazu gegebem merden. 

Das Räprere in der obern Wöllergaffe 
To. 81. z 

2) (2) Im 3. Difte Nero. 190 im Hin 
ferbau ift ein neu bergeftelltes, ſehr freundlis 
ches Duaıtier, beftehend in 3 ineinandergehens 
den, heizbaren, ı unhei;barem Zimmer, üche, 
Holjlager, Keller, Speifefammer, Abttitt, ges 


\ 
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meinfdaftlihen Boden und Wafhhaus auf 
Wen 1. May. gu vermiethen. Dann ift au 
noch zine Beinere Wohnung von ı heiß: und 
ı unbeißbaren Zimmer, Küche, Höljlager und 
Abtritt auf den 1. May zu vermiethen; das 
Nähete ift beym Eingang links eine Ötiege 
body zu erfragen. 

3) (3) Im Haufe des Apothekers Klinger. 
ift ein eigens abgefchloffenes Quartier von 5. 
——— ı unheigbaren Zimmer, Küche, 

eller, Speifefammer, Wafhhaus und fonflis 
ger Bequemlichkeit auf den 1. May d. J 
Bermietben;- 

4) (1) Im 1. Difte, Neo. 243 iff auf 
den 1. May Bee ganze obere Stock, beſte⸗ 
hend in 4 beigbaren Zimmern, geräumigem 
Borplage und heller Kühe, mit Spacherd, 
Bodentammer, Holzlager, einem Theil. des 
Kellers,, nebſt gemeinfhaftlidem Waſchhauſe 
und Brunnen zu vermiethben, Don: mem? ift 
im Jatell. Comptoir gu erfragen. 

5, (1) Im ı. Difte Neo. 217 zunädft 
der Stifthauger Kirche ift ein bequemes Quar⸗ 
fier von 4. ineinandergehenden ... Zims 
mern, ı Rammer, beller- Küche, Ubtritt, wer» 
fihließkarem Borplaß, Keller Boden: und 
Holjlager » Abtheillung, gemeinſchaftlicher 
Waſchküche nebft Brunnen im Hofe auf den 
1: Map zu vermieten. Miethliebhaber bes 
Heben fh, in dDiefem Haufe über eine Öfiegs 
body links bey der Eigenthümecin deſſelben 
zu melden, 

6) (3) Im 1. Difte. in der Semmelsgoffe 
Stereo, 159, ift ein Duartier von Zineinander: 

benden Zimmern, Küche, Speifefammer, ver« 
Phliegbarem Abtritt, gemeinfgaftlichem Wafd> 
hauſe und KHoljlager auf den 1. May zu 
vermiefhen. Auf Berlangen können in der 
Metzane noch etlidye Zimmer dazu gegeben 
— Sm 1. Difle N r . 

7) (2) ı. Difte To. zu ebe⸗ 
ner Erde ein heißbares Bene ni Kuͤche 
an ein lediges Frauenzimmer zu vermiethen. 

8) (3) Im 3. Diſte. Rıo. 225 in der 
Yuguflinergaffe ift der ganze obere Stock 
mit 3 ineinandergehendtn Zimmern nebſt Als 
open, großem Borplaß, heller Küche, nebft 
einem. Keller auf den ı. May zu vermiethen. 
9) (3: Eine volfländige und gefunde 
Wohnung in der lebhafteften Gegend der 
Stadt, beſtehend in 5 beißbaren ineinander» 
Taufinden Zimmern, Küche, Gpeifelammer, 


‚ji 


Peer — 


—⸗— 
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Keller, Holjlager, Boden und Bodenkam⸗ 
mern, Wofhhaus u. f. w., ift fogleih oder 
auf das nädjfte Ziel an eine flile Haushals 
tung gu vermiethen. > 

Das Nähere erfährt man im 3. Diſir. 
To. 206. 


10) (2 m . 

Schreinermeifter Kuhn ift ein Duartier zu 
vermiethen. Auch find dafelbft mehrere Com: 
mode zw verlaufen. 

11) (3) In dem Hoffammerrath Schmittis 
fen Haufe gegen die Rofengafir, 4. Diſtt. Neo. 
238, ılt ein gefondtrtes refpect. zwey Duar- 
fiere, beflebend in einem Borplage, zwey Holp 
lagern, im ıten Stocke 2 heinbaren und ı 
unheigbaren Zimmer, Kühe undj Abtritt, 
im afın Gtode 2 heitzbaten und 1 unheige 
baren Zimmer, Küche und Abtritt, dann 
2 geräumigen Bodenfammern, auf den. 1. 
May 1828 gu vermiethen. 

Das Nähere ift bey dem Mitinter 


Difte, Neo. 30 beym . 


ten Rettner im- Hoffammerrath Schmittiſchen; 


Haufe Niro. 240 zu erholen. 

12) (1) Jm 5 Difte, Nro, 149 in dee 
obern Schloßgaſſe iſt ein Duartiecr von 2 
heitzbaren und ı unpeigbaren Zimmer, Rüde 
und andern Bequemlidkeiten auf den 1. May 
gu vermiethen. 

13) (2) Im 4. Difte, Neo. 054 In der 
Ganderthorfizaße iſt der ganze mittlere Stock 
auf den 1.May für eine folideHauspaltung. 


gu vermiethen. 


14) (2). Eine freundlihd fonnige gegen- 
Mittag. gelegene Wohnung. im erfien Stoe 
von 4 ineinandergependen heigbaren Zime 
mern, heller Köche und Abtritt; im zten Stocke 
von 4 ineinandergehenden Zimmern, wonon 
3 heitzbar find, einer Magdlammer, verfchließ, 


barem Boden, Holjlager, Höfchen, ſchönem 


Regenfoß mit. Brunnen ifl im 1. Difte Nco. 
33 1/2 an eine folide ruhige Haushaltung gu 
vermiethen. 

45) (2): Im 2. Difte. Neo. 326-hinter der 
Marienlapele ift ein Fleines Duartier für eine 
file Sauspaltung auf den s. May zu ver⸗ 
miethen. 


16) (2) Im 4. Diſtr. Neo, 157 fnd 2 


gute Pferdeftälle mit Heuböden ſtündlich zu. 


permiethen. 
17) 1) Im 3. Diſtr. Ttco 283 in der Dütts 


nersgoffe ift ein Quartier mit oder ohne La⸗ 


den. auf den 1, May zu vermiethen. 


418). m 1. Difir. Meo. 355 nädhfl der 
Rh en —8— Tg Quartier für eine 
file Haushaltung auf den 1. Map ju ver⸗ 
miethen. it 

—8 (1). Im :2. Diſte. Neo. 181 in der 
Katharinengojle iſt ein Meines Logis parterre 
auf den 1. ‚Map zu, nermiethen. | 

20) (1).Jm2 Difte. Nco ‚307, nähft am 
Holzthor,ift. ein Quartier opn.3 ineinander 

ehenden Zimmern, hellet Rüde, Holzlager 
> fanımer, eimsinihafihen Waſch keſſel, 
Die dl icht gegen den Rain und Die Stadt, 
fogleicp oder ‚auf deu 1. May zu vermietpen. 

21) (2) In der Kapızinergaffe. Nro 41, 
ift_ein gefundes ſchönes Duartier auf den ı. 
May, auch.früher, an eine folide rupigehaus: 
altung ga vermiethen; es befteht in 5 heiß 
er geräumigen Zimmern, Schlafcabinett, 
Küde und. Speifelammer, Abtcitt ıc,, allıs in 
einem Gange verfhliegbar, dann einer Bos 
Denfammer., verfhliegbarem, Kellerantpeil, 
Solglager, Wafchlüche, nebfl.andern Gemach⸗ 
lichkeiten. Da;u ®anen nod)-2 tapeziıte Zim⸗ 
mer parterre gegeben werden, 

22) (1, Im 4, Difie. Neo. go ift ein klei⸗ 
nes Logis für eine oder zwen Perfonen fo 
glei oder ‚auf den: 1. Map zu nermiethen 

25):(1) Eine jebr freundligde Wohnung, 
beſtehend aus 4 Zimmern und übrigen Bes 
quemlichkeiten, ift auf der Domftraffe Neo, 
564 auf den ss. May ‚gu Dermiethen, 





" Bermifhte-Angei gen. 
—a 


+, Maskenball+» Anzeige. 

4) (1) Faschiug-Sonutag, den 17. d. M. 
„Andet der Grol[se, und für, dieses Carne- 
‚val'.Einzige Maskenball im Theaterball- 
‚hause Statt, 

-Für geschmackwvolle Decoration, glän- 
zende Beleuchtung, für eine mit zwey Or- 
„ehester-Chören gut und stark ‚besetzte Mu- 
sik ist mit allem möglichen Kostenaufwand 
esorgt; die Buffets elegant mit Speisen und 
tfrischungen aller Art bestens versehen, 
und zu den billigsten Preisen, die Bedie- 
nung auf das prompteste. Sämmtliche Auf- 
wärter sind am Arme mit einem numerir- 
ten Schilde versehen, und auf die Angabe 
dieser Nro wird jede ‚Beschwerde auf der 
Stelle durch mich geordnet werden. Den 
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eine transparente Veberschrift über der 
Thüre des Billardzimmers, Rechts im Ein- 
gangszimmer steht die Cassa, links wirt 
die Garderobe in einem warmen geräumi« 
‚gen Tiocale, aufgehoben, gegen ein numerir- 
‚tes Zeichen für jedes Stück, Tür welches 
dann 6.kr, wegen sicherer Aufbewahrdng 
gezahlt wird. Am Eingang .in das zweyte 
Zimmer werden die Billets abgegeben, .von 
‚wo aus man in, das Buffetzimmer des un- 
teren ‚Ball-Locales tritt, welches mit Fich- 
ten und Guirlauden von Epheu decorirt 
und glänzend beleuchtet die verehrten Gäste 
freundlich empfängt, und durch die ‚Thea- 
terhalle in den T'heatersaal -führt, dessen 
Umschaffung zu einem theatralisch-decorir- 
ten Tanzsaal mit Hülfe des geschickten Thea- 
termeisters, Hen »Holzinger, ein verehr- 
tes Publikum gewils befriedigen wird. Die 
‘Säulen Halle, der Mittet- und Vereinigung 
‚punkt der beyden Ball-Locale, istä la Vaux- 
ball'mit Lauben von Fichten, mit Guir- 
landen-von Kpheu, mit farbiger Glasbe- 
leuchtung auf das Angenehinste hergericl- 
tet. Die Theatercassa bildet wieder. den 
"Weinschank, WVeber die bey furtlaufender 
Decoration von Fichten und Kpheu brillaut 
"beleuchten Haupt-Treppe gelangt man nun 
in das obere elegante Ball lLiocale, wo (las 
‚schöne grolse ‚Buftet und daneben der Tanz- 
saal zur Fröhlichkeit einladet, uad durch 
eine Reihe von Zimmern sichttie angenehms« 
ten Gesellschaftsgruppen bilden können, 
Die Ballordnung ist in den beyden Localen 
angeheftet. Die Musik spielt immer zu- 
gleich in beyden Sälen. Durch den Thea- 
tergarderobier habe ich auch wieder. die 
Einrichtung getroffen, dafs man sich in 
dem grolsen Parterre-Zimmer des hintern 
Hauses, wohin ein beleuchteter Weg lings 
der Halle führt, bequem maskiren kanu, 


Selbst mit Larven uud Handschuhen kann 


man sich da verselıen. 

Mit all diesen Austalten und Einrich- 
tungen glaube ich das ganze Locale zu ei- 
nem solchen Vergnügen als ausgezeichnet 
geschaften, empfehlen zu können, und 
‚mich dadurch in meiner ergebensten Ein- 
ladung unterstützt zu sehen, ein hochver- 
ehrliches Publikum möge einen recht zahl- 
zeichen, Antheil an diesem Balle nehmen» 


ak 


Der Anfäng ist 7- Uhr.. Der. Eintrittspreis: 
für die Person. ı fl., wovon ich ı2 kr. an: 
die Armen: zu. entrichtenhabe. DieBilletts- 
sind: von Samstag an. bey mir. im Billard» 
zimmer und Abends. an. der Cassa zu ha- 
ben, Logen. werden extra. bezahlt und zwar: 
1): für eine Zirkel- oder Proscenium:Loge,. 
welche. gewöhnlich; 5, bis. 8: Personen: 
falst ,.2 A: 
2) für eine. Seiten-Lioge ı, fli ad kr.. 

Zu. jeder 
Schlüssel. übergeben,. welcher. bey, Verlas- 
sung.derselben an.denLogenmeister zurück» 
zugeben. ist. 

Würzburg; den, 8, Februar: 4828: 
Ergebenster‘ 
. Ludwig. Wiesen, 


Ball: Angeige 

2) (3) Unterzeidjnete. hat die, Ehre, hies 
mitzur Kenntnißreines- verebrlidyen Publikums 
zu bringen, daß‘ fie Gaffnachts Sonntag, als 
den 17: d. Mi einen Entree: Ball’ abhalten: 
merde, wozu fie höflichft: einladet mit:de: Bers- 
fiberung , daß: für marmes focal, gute und 
billige Speifen, fo wie für reine Weine und’ 
andere- Betiänte, prompte Bedienung und. 
gute Mufit geforgt fryn: wird! 

Der Anfang des Balls ift Uhr. Der 
Eintritts:Preis für Herten iſt ?6 Er. Damen 
find frey Eintritts-Billetefind täglich im Krone. 
pringen vom Bapyrın zu haben; 

Es ſchmerchelt ſich eines- zahlreichen Zi: 
ſpruchs 

Eoa- Himmelſtein, verwitiwrte Gaſt⸗ 
geberin zum Kronpringen v, Bayern.. 


3) (1) (PahtıczAnerbieten. Der 
Befiger des Gaſthauſes zum rotben, Dihfen 
und einer eigenen, erſt und. nah Umftänden 
unverzüglih in Gang zu bringenden Bier» 
brauerey in Beitsböhheim, wünſcht 
entweder mit einem: erfahrnen- Bierbrauer,. 
der jih über zureichende- Geſchäftskenntniſſe, 
über jittlihes Benehmen: nach Anforderung: 
des neuen Gewerbs. Geſetzes vom: 28: Decem= 
ber 1825, umd über einiges:disponibles Ber: 
mögen ausmelifen ann, zum Behufe des 
Bitriebö der Prauerey und der Gaſtwirth— 
ſchaft in Berabreduug zu Ireten, oder aud: 
dieſe Gaſtwirtbſchaft fammt.der Brauerey nad. 
Uebereinkunft zu verpachten. 

Dieſes Gaſt- und Brauhaus bietet vor. 


ng 


emietheten Loge wird: der: 


. 812 1 


theilhafte Verhältniffe dar, in dem bedenten, | 
den und nabrhaften Drte ſelbſt, durch feime | 
Page in: einer) der fhönften und beften On 
genden Bayerns, duch die Nähe des Bi 
niglihen Loftfchloffes und Luftgarfens, wel: it 
de dem Gaſthauſe gerade gegenüber liegen, 
und‘ wo- ſich die ercurricenden: Bewohnet 
Wützburgs. ſowohl, als’ viele Fremden wäh: _ | 
rend. der: guten Yahrszeit zum Bergnügen: Kl 
und zur Erholung hänfig: einfinden, eine 
Stunde von Würzburg entfernt, am Main: 
fluffe und an der Pandftraße von Würjburg 
nad; Sranffurt, Heſſen und ins Bad Brü« 
Arnau, endtich aud in dem Gelaffe und. Bes 
ftande der Baulichkeit enthalten, beſtehend 


IT 


in acht Zimmern ,,. einem: Tanzplage, Bor«- 
raths » und. Geräthefammern,. überfiüßigem: 
Bodenwerke, einem Wäafhhaufe, einer Bes 
findewohnung, zwey Schenern, bedeutenden: 
Pferde: , Rindvieh und Schweinftallungen,. 


einer Fütterkammer, Brenn: und Dörrhayfe, 
Kolterhanſe mit: zwey Weinkältern, in vier: 
abgetbeilten Weinz und Bſerkellern mit meh⸗ 
terem großen Zäffern,. in einem geräumigen 
Hofe fammt: Bruanen: und einer: großen 
Dunggtube, dann im einem geräumigen Haus» 
garten mit‘ er er Brunnen 
und fonftigen Wirthichaftsgelegenpeiten, Mit 
deur Haufe ift eine Backzerechtigkeit vera: 
bunden- 

Zu- dieſer Gaftwirthicdhaff‘ und‘ Bier: 
brauerey, fönren auf Berlangen mehr oder 
meniger in den beiten Lagen ſich befindende,. 
und im gufem Gtande selakme Geldgrunds: 
ſtücke, an- einem: Bätfen, an: Weinbergen, 
Arten, Wieſen, Klee, Hopfen, Baum: und: 
Weidenfeldern; gegeben werden: 

Loftteagende können auf porfofrege An 
frage tmegen der. Einficht' und der näheren 
Berhpältniffe und: billigen: Bedingungen von: 
dem Eigenthümer, dem: fönigl. bayer. Leibe 
zahnarzt: und Profeffor Dr. Ringelmanu 
in Würzburg, 1. Diftu Nro. 310, das; 
Nähere erfahren,. 


4) IRIm Theater: Gebäude über zwey: 


Stiegen Neo, 14; find; Masten: Anzüge zu; 
vermiethen.. 


— — — — — — 





(Hiezu 1. Bogen Beplage.). 
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Intelligenzweſen. 
Amslide Artikel 








ubiieanb um | 
Im königlichen Juliud- Hofpitale zu Würzburg if die zweyte chirurgifhe Aſſiſtenten⸗ 
felle in Erledigung gekommen. se mm e 
Es werben baber zur —— aus der Anatomie und Chirurgie für jene In⸗ 
länder, iveldhe biefe Stele zu erlangen wünfden, Montag ven 10. März lauf. Jahres FR 
9 Uhr und bie folgenden Zage feilgefept; zu leich wird be daß 
4) nur grabuirte Nlerjte, welche FR * über die Eigenſchaft, als über ihr fkttfi: 
dei Betragen ausmweifen, zu biefer Prefung ugelaffen werben; daß 
2) der Anfprud auf Bepbebaltung b fer Stelle während drey Jahren nur auf Wohl: 
verhalten begründet werbe, baß endlich 
5) F biefer Stelle nebfi dem Geldgehalte zu 50 fl. rhn. ber Genuß ber freygen Koſt 
an einem mit ten übrigen ärztlichen und pharmareutifchen Affılenten gemeinfhafiliden Tiſche, 
bep weichem Mittags 2 leiſchgattungen und 1/2 Maß Wein, am Abend 1 Fleiſchſonte und 
2 Math Wein gereicht werben, ſodann freyes Frühſtück, — ein eigenes heißbares Zimmer, 
1, Licht, AWutdbfrepbeit, und freye Bebienung verbunten find. 
Würzburg ben 9. Februar 1828. 
Könsgliier Adminifirationd:Rash bes Zullus-Hofpitals. 
: Bey erledigtem Directorium. 


Papius. 
Hernes, 
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Einladung. 

m Mie —— ae a ne er rd y ——— zur — bes 
um i ec e eber er ejulfiate ber ! 

en Pant Armenpffege für. bas Jahr 1826/27. — 

u ui 


Jahrgang 1828. - 


fr. rhein 


14 1fa 
87 ⸗ 
5 M 
49 7 
41 

35 
55 


1 
44 1/2 
2% 


Einnahme 


ale ei * — 
an Legaten und anf 

an —2 — — 
an abgetragenen Capitalle 

an —— 


an Beytragen von der königl. Haupikaſſe und aus Stiftungen, 


an Rechnungs-Ueberſchüſſen, 
an beſonderen Bepträgen, 

an GStrafgelbern, 

an freymwillig fubferibirten Gelbern, 
an Bühfenfammlungen, 

an Concerten und Bällen, 
von den Dpferflöden, 

von verfauftem Getreid, 

für verkaufte Choral: Bücher, 
Derpfiegs » Roften: Erfag 

on Vorſchüſſen, 


— — — — 
26943 24 1/4 in Summa. 


fl. 
665 


1900 
7732 
2130 


33 7 
a 
31 1/2 


3005 


78 
10 


24 
24 
48 
54 


12 1/2 


Yudgabe. 


an Abzi n von Paffiv : Eapitalien, 
Pa erba eich * 


woͤche niliche Vertheilung im ehe, 


monatlidie Vertheilung allda, 
ür Apotheker und Arznepen, 
r Begrabniß⸗Koſten; 
r Trane port⸗Koſten, 
— enger he A (ep 
r die Freytags⸗Ehriſtenlehre, 
an das Siechenhaus, 
an das Ehehaltenhaus, 
an das Epileptifer» Haus, 
an dad Fuflitut für Franke Geſellen, 
Wäfcherlopn, hy 


Unterhalts : Beptrag für arme Kinder, - 


für burdpreifende Handwerksburſche, 
für erfauftes Korn, 

für angekauſte Bekleibungaflüde, 
für Schub: Reparaturen, 

für Schneiter » Arbeiten, 

für Ecreiner : Arbeiten, 

en —— ER 

für Lebrjungen » Hanbwerközeug, 
er Sattler Arbeit, — 

ür Tuchwaͤſſer-Lohn, 

für Hemdenmacher⸗-Lohn, 

für Beſoltdung, 

für die 12 Brüder, 

für bie Chirurgen, 






* mm 
>: eu « 318 

fa _ En rhe. 5 

33 45 für Buhbinder » und Buctruder : Lob, 
378 15 an Wiener und anderm ——— 

4 21/2 Stempel: und Gerihtd: Kollen, 
29 12 für Holz: Zubrlohn, 
144 45 auf bie Verwaltung, 


435 45 3/4 insgemein, 


Ds 277 1/4 Summe ber Ausgabe. 
= ulia t. 










€ 
26945 fl. 24 2 Er. beträgt bie Einnahme, bann 
24418 fl. 27 z bie Auögabe, beflehen 
2524 fl. 57 Pr. ce; da abe 


ber 
4315 H. 45 Pr. mit Mupenfanb bewiefen werben, ſo beſtehen noch baay gu Receß 
4209 fl. 42 Er.; ba he anno an bie Stabtiämmerep 
3000 fl. mu er. als ’ unb 
1235 gl. 22 Er. für gelieferte Urjnepen vom 1. Fanuar mit 30. September 4827 zu 
* Jahien find... fo beſteht ein Deficit vun 3028 fl. 40 Er. 

- Aus biefer Uederſicht und dem angefügten Reſultate wird das biefige Publitum bie 
nähere Ueberzeugung fchöpfen, mie dringend wir eine Vermehrung ber frepwilligen Armen⸗ 
benträge , — derer ſich, zu unferem lebpafıen Bedauern, fo mandje unferer wohlhabenden 
Mitbürger entftagen zu wollen feinen, — bedürfen, wenn bie Klaffe der Unglücklichen 
nit obme HYülfe und Unterfltpung belafen werben foll. 

Die Zadb der Armen if in der Znaf_ groß, und mwirb immer größer; fie ohne Stüge 
iyrem Schidrale zw überlaffen, würde bie Sicherdelt alled Eigentdumd mefentlicy gefährven, 
wnb wäre gegen die Pflich der Nachſtenliebe ‚ 

Wir nebmen daher abermals zu der eblen Woblthaͤtigkelt von Würzburgs Bewohnern 
unfere Zufladt, mit bem erneuerten Aufrufe, füh für das Fahr 1828 ebenfalls zu freywilll⸗ 
gen Beotr agen verfönlid unterzeichnen zu wollen. 

Solide Benträge nad dem Geiſte ihrer edlen Geber und nah Maßgabe ber über das 
—— —* — Geſete gewiſſenhaft zu verwenden, darin wird die Armenpflege ſtets 

r e n. 
Würzburg ben & Februar 1828. 
Der Urmenpflegfhafts:Ratb. 
Der Ue Bürgermeifier, Bebr. 


———————————— ——— — — — 


Befanntmwadung. und ber entwendeten Gegenſtände hiemit zur 


Dom Zrevtag ben 8. auf Samsta den Öffentlichen Kenntniß gebradt. 
E ——— aus einem Hauſe * . Würjburg ben 41. Februar 1828. 
mittel? Einbrudyes folgende Gegenflände ent; Königl. Kreid: und Gtabigerigt. 
wendet, ald: . - Stautner, Director. 
- 4) jwep goldgeſtickte Kibinger Hauben mit Müplpofer 
breiten ſchwarzen nbern, — 
2) ein carmoifinrotbes feitenes Halstuch (9 1- Befanntmahung. 
mit 3 ſchmalen we ißen Streifen, Im Wege der Halfsvollſtreckung wird 
3) ein fwarz feivenes Haletuch mit 3 ro⸗ das ber Barbara Satig Militär s Hetuars - 
ihen ſchmalen Streifen, Mittwe rahier, gehöriw Woondaus im 5. Ohr. 
4) ein carmoifinrotbes idenes Haldtuh, Mro. 298, beffen Befhreibung in ber frühe: 
mit 3 breiten weißen Streifen, und ven Sefanntmabung vom 4 December v. 8. 
er blaue baumwolene Hanbfdjube. im Kreis Inteltigenzblatte Stück 144, S. 2621 
28 rird zur Entbedung bes Thäterd, enthalten If, am ET ben 28. Febr. 
E "a 


DM. E. Beer. 
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* 

Mormittagd 11 Ubr bey ber unterzeichneten 
Gerichtsſtelle auf Antrag ber Intereffenten 
wieterpolt dem Öffentliben Striche außgefept, 
wozu die Kaufs ufligen mit ber Bemerkung ein» 
geladen werben daß bey biefer lehten Striche: 
taafabrt ter Zuſchlag an den Meifibietenden 
unbedingt erfolgt. | 

Würjburg den 9 Febr. 1828. 


Königl.vav. Kreid: u. Stabtgeridt. : 


GStautner, Director, 
wald. 


(3)41. Betanatmadung | 

In dem Lagerbudje des unterzeichneten 
Gerichtes finden id auf 4 Mrg. Weinberg 
in ver Sandrrau, bem Büttnermeijter Mi: 
chael Gernert dahier gehörig, 2 Forderungen 
mit ©eneral» Ürrefl sub pignore praetorio 
eingetragen, nämlid: 

a) eine Forderung bed Zubwig Zürrlein aus 
Röttingen zu 37 fl. 30 fr., auf Schuld⸗ 
fein vom 21. Auguſt 1778 mit pignus 
praetorium dom 5. December 1778, 

b) eine Forderung bes Franz Hufnagel aus 
Eſtenfeld zu 58 fl. mit pignus praetorium 

„ dom 11. Mär; 1786. 

Da in Bezug auf biefe Forterungen feit 
den Eintrage keine meitere Handlung mehr 
vorgefommen ift, fo werden auf Antrag bes 
Beliperd des Grundſtücks, gemäß F. 82 des 
Synpothefengefeped vum 1. Sun 1822, alle 
diejenigen, melde auf oben — Forde⸗ 
rungen ein Recht zu haben glauben, zur Ans 
meldung ihrer Anfprüde innerhalb 6 Mona» 
ten an dad unferfertipte Gericht bey Verluſt 
ihrer Rechte hiemit öffentlih vorgelaben. 

Würzburg am 8. Februar 1828. 

Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 





8wack. 





(2) 1. Ebictallabung. 

Franz Laubmeyer, Gärtnersſohn von 
Würzburg, iſt feit dem 7. Juny 1790 von bier 
abmejend, hat aber feit diefer Zeit nichts mehr 
von fi bören laffen. 

Derfelde oder feine etwaigen Leibederben 
werden tader auf Antrag feiner legitimirten, 
babier wohnenden Verwandten aufaeforbert, 
fi innerhalb drey Wonaten, vom Tage ge: 

. genwärtiger Vorlatung an, bierorts einzufins 
ken, und bad bey Biel 


eitigem Gerichte depo⸗ 
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nirte Vermögen gu 63 f 417 1/4 fe. in Em. 
Pfang zu nehmen, widrigenfald Franz Laub⸗ 
meper für verſchollen erklärt, und bad genannnte 
Vermoͤgen feinen erwähnten Derwandten ohne 

Eaution verabfolgt werben wird. - 
Würzburg den 8. Februar 1828, ar 
Kol. bay. Kreid- und Stadtgericht. 

Stautner, Director. - 

Mählhofer. 


(2) 2. Befanntmadhung 
Die Reparaturarbeit an der Bruſtmauer 
ber yefigen Mainbrüde wird Freytag ben 
45. Februar früb 9 Uhr auf dem Polizeps 
Bureau an ten Wenigſtnehmenden verftriden. 
Hiezu werben Stridöllebhaber mit dem 
Bemerfen eingeladen, daß der Riß täglid 
in den gewöhnlichen Bureauſtunden einges 
ſehen werben fann. e 
Würzburg den 10. Februar 1828. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
11. Bürgermeifler, Bentert, 
- Schirmer, 


BGetreid:DVDertauf 
aufdbem Marfte ju Würzburg 
den 9. Februar 1828. 

Im döchſten kunt: 





Welpen, Schffl., ber Schffl. 15 fl. 40 Er. 
Kom, 5 ⸗ F 10.20 Er. 
aber, 21 # ’ Afl. 55 fr. 
erſte, 32 5 8 8fl.36 Er. 
Im mittleren Preis: 
Weiten, 255 Schffl., ber Schffl. 15.15 Er. 
Kor, 57 * ⸗ 9fl.69 fr. 
ber, 149 ⸗ D 4f.29 fr. 
rHe, 3 : ® 8f.55 kr. 
Im Fl Dreis: 
urn, 2 ⸗ ⸗ 9 fl. 16 Er. 
Haber, 3 ⸗ ⸗ Afl.10fr. 
Gerfte, 1 8fl. 10 kr. 


Summe aller verfauften Früchte 553 Schaͤffel. 
360 Sat Welpen, 64 Schäffel Korn, 
. 475 Shäffel Haber, 36 Schäffel Gerfle. 
Der Stabt:Magijirat. 
it. Bürgermeilier, Benkert. 


3) 2. Befanntmadhung. 
Mittwoch den 5. März { J. Vormit⸗ 


tags 9 Uhr werben im Bureau ber unterfer- 


tigten Commiſſion (9ten Eingang ber neuen 


- 


Eaferne) unter Berbehalt der Höheren Ge⸗ 


aehmigun 
*8 * hear und 
400 afferpitfchen 
durch fentlichen Abſtrich an ten Weniafl: 
uehmenden in Lieferung gegeben; wozu Zie: 
ns: einlabet 
ürjburg ben 10. Webruar 1828. 
die finigl. Militär » Local: Der: 
' pflegs-Eommiffıon. 
v. Halder, Dberfiliestenant: - 
Ey. Sriedprih, Recnungsführer. 
Betanntma ng. 
Am 21. dieſes Monats Vormittags früh 
0 Uhr werben vön ver unterfertigten Eoms 
aiffioen foigente Gegenflände in Lieferungs⸗ 
Horb gegeben , als: _ 
45 fdpwarze volln aͤndige Sattelpelje, 
45 wollene Pferbspeden, 
45 Reitlangen, 
45 Paar Steigbügel und 
250 Een 7forel breiter Grabl. 

Die Diufter, fo mie die Lirferungs- 
Weringniffe werben bey ber Verſteigerung 
befannt gegeben. 

Wirburg am 12. Februar 1828. 

Bon ber Detonomle: Eommiffton 
des fönigliden Zien Artillerie 
Regiments. 

Ulmer, Dberfilient. 

Siegel, Rotdgrtrmflr. 


(2)4. DiebfiabldsUnzeige 
.  Geit etliden Wochen wurben, nad und 
nah, dem Andreas Köbler von Wersbach 
mehrere Bienenförbe fammt Wads und Ho: 
nig, von dem Bienenſtande, naͤchtlicher Weile, 
entwendet. 
Man fordert zur Entdeckung bed Tha— 
terd und ber entwendeten Gegenſtaͤnde auf. 
—————— — ie = 
alglihbes Zandger r. d. M. 
—— A. d 28 R 


ämmerer, Ihj.-Affeffor. 
Cammexer SUSE — p. j. 








(2)4. Slaubiger-Vorladung. 

Zur Eiquidation, ber Forderungen an 
Iohann Entred von Holzkirchhauſen, welder 
jur Tilgung feiner Paſſiven fein Gruntver- 
Mögen auf Termine verſtelgern laſſen will, 


werden deſſen ſaͤmmillche Gläubiger auf Don, 
nerstag den 28. Febr. I. 36. früb 10 Uhr un» 
ter deni Nachtheile der Nichiberüdfichrigung 
vorgelaben. 
Marktheidenfeld, ben 8. Febr. 1828. 
Königl. Landgericht Homburg. 


uberti. 
” Henkel, 


(2) 4. _ Diebflabld: Anzeige. 

In der Naht vom 31. Januar auf ben 
4. Bebruar I, 3. wurden bey der Margaretha 
Mitefferd WBittib von Unterpleidhfeld folgende 
Gegentiände durch gemaltfamen Einbrud ent: 
wendet: 

4) eine große runde Pfanne von Meffing, 
vorne mit einem länglidhen, eifernen Sri 
binten mit einem langen eifernen Stiefe, 
von beffen unterem Theile aus auf bey: 
den Seiten Eleine, eiferne Staͤngchen aus: 
geben, verfeben, auf 3 Füßen rubenb, 
wertb 5 katze) 7 fl., 

2) ein runter Ziegel von Mefling, mittle⸗ 
rer Größe, mit einem meffingenen boblen 
Stiel, auf 3 Füßen rubend, wertb 6—7 — 

- 5) eine Metze Mebls, in ein leinenes Saͤck⸗ 
chen gepadt, welchem unten einige Flecke 
eingeiept find, wertb 1 fl. 24 Er., 

4) 50 9 junge, Joth, fhmwarz unb meiß ge- 
fiedte, einfahe Kämme tragende Hübner, 
werth 30 fr. 
Ale Juſtiz- und Polizepbehörben werben 

zur Entbedung ber Thaͤter und ber entwen- 
deten Gegenilände aufgefordert. 
Würzburg ben 9. Februar 1828. 
Königl. Landgeridtr. d. M. 
FEUER 


Edmmerer, FA;-Knzt. af. 
G. Widmann, Achtspr. 


(3,3. Betanntmadung. 

- Wer an bie Derlaffenfhaft bed zu Augs⸗ 
feld verlebten Wittiberd und Ortsnachbars 
Georg Stößel irgend eine rechtliche Forbe- 
rung iu machen bat, bat foldhe 

Donnerstag ben 21. Februar b. 9. 
DMormittags 9 Uhr 
unfer bem Präjubize anzubringen, und nötht: 
Falls ;u fiquitiren, daß’ anfonften barauf 
ey Yudelnanderfegung und Audantwortung 
ber Derlaffenfhaft Peine Rüdfiht gemacht 
werben, und ber Ausbleibende den ihn hier⸗ 
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treffenden Nachtheil aus eigner Schu 
dm een au — 
Haßfurt ben 15. Januar 416283. 
a Königlidhed Landgericht. 
Grefer, 2nbr. 





Derfieigerung. 

- Im Debitwefen ber Katharina Eck, Witt: 
we von Dellingen, wird Samst 
ze db, 3. früb 8 Uhr das ſaͤmmtliche 

runbvermögen berfelben unier ben beym 
Striche befannt gemacht werdenden Bebin: 
gungen verſteigert. 

Aub am 24. Januar 1828. 
Königliches Landgericht Röttingen. 
€. Finder. 


Schäfer, Rechtspr 


Bekanntmachung. 

Johannes Guͤnkel, Bauer von Neuwart 
will fein halbes biemembrirted Gut an Ba: 
lentin Weber, Bepjiger gu Gackenhof, verkäuf: 
lich überlaffen. 

Dieß maht genaue Kenntniß ber Paffi: 
ven bed Günkel notbmendig, weßwegen alle 
diejenigen , welche etwaigen Anſpruch an ge- 
dabten Günfel, oder beffen Gut zu maden 
haben, aufgefordert werden, folden am Frey⸗ 
tag ben“ 29ten — —— bi Js. früh 8 Udr 
dehler um fo mehr geltend zu machen, widri⸗ 
gend der Richterſcheinende bey Befiätigung 
des Vertrags unberüdjihtigt bleibt. 

Weihers ben 31. Januar 1828. 
Königlidhes Landgericht. 
Albert, Lndr. 

K. Ammersbader, j. pr. 


(5) 3. Blaͤubiger-Ladung— 

Zur Aufnahme des Schuldenſtandes bes 
‚Adam Eufemann zu Oberwerrn und Beſchluß⸗ 
— wegen bes, weiteren Verfabrens if 
: auf Donnerdtag ben 21. Februar 


beraumt, baß ter nichterfdheinente befannte 
Gläubiger der Erklärung der Mebrbeit zus 
fimmenb, auf andere aber bey ber Einweis 
fung in den Gütererlös Leine Rückſicht ges 
nommen wirb. 

Werneck ven 18. Januar 1828. 
Koͤnigliches Landgeridt. 
Limb, Ladr. 

Pohl, a. 6. j. 





Vogt. 


ten 23. gen 


ormittage unter bem Präjudize ans“ 


524 
. Gläubiger » | 
© Zn der Werlafenfhaftsfahe der Sofe 


Bauerleins Wittib zu Tugenborf iR zu mwif: 


fen notbmwenbig, welche Paffiven auf der Ber: 
laffenfihaft batten. ven Beau 
Es werden baber ſammtliche Gläubiger 
auf Dinstag ben 19. Februar b. J. früh 
9 Uhr ander vorgelaten, um ihre Forberuns 
unter dem Präjubije, bad fie bey Aus: 
einanberfegung ber WRalfe nit berüdfihtigt 
werben, anzubringen. 
Euljbeim ben 22. Januar 1828. 
Fürfl. Thurn und Taxiſches Herr 
(dafts-Gerist . 
Ley, Herrſchaftsrichter. 
Sirtus. 





Bekanatmachung. 

Das Anweſen des Leonhard Renninger 
zu Rottenbauer, heſtehend in Haus, Frick, 
Scheuer und Gärtdhen, dann 5 1/4 rgen 
Artfeld, wird Dinstag ben 26. Februar I. J. 
——— õ —* — — * Vor⸗ 
ſchrift ypothe ken⸗ Geſſe um öffentl » 
ben Aufſitrich gebracht, wovon vie Kaufdliebs 
baber mit der Bemrrfung in Kenntniß gefegt 
werben, daß dte auf bie Realtiäten hafıenden 


rundherrlichen Giebigkeiten u. übrigen Strichs⸗ 


dingungen bey der Tagfahrt bekannt gemacht 
werden ſollen. 

Glebelſtadt ben 12. Januar 1828. 
Srepberrlib von Groß» und vın 
Redwitßtſches PatrimonialsGeridht 

Rottenbauer Ater Elaffe, 
Hirſch, Patr.⸗Richter. 
(3) 3. Slaͤubtger-Vorladung. 

In der MWiederverehelihungs: und Ab⸗ 
tbeifungsfahe des Wagners Georg Günther 
von Remlingen, werben beffen ſaͤmmtliche 
unbekannte Gläubiger jur Liquibation ihrer 

orberungen auf Donnerstag den 21. Februar 
rüh 9 Uhr hieher —— um ihre For⸗ 
derungen bey Vermeidung ber Nichtberück⸗ 
fihtigung bey Wuseinanderfegung ber Theis 
lungdmaffe zu liquibiren. 

Remlingen am 24. Januar 1828. 


Gemeinfhaftlides Herrfhafts: 
Soda ER 
0 Bürf, Met, 





Holg:Derfieigerung. 

Montag ben 48. I. M. und vie bepben 
folgenden Tage jebesmal von 8 Uhr Morgens 
‚an werben im Diſtricte Shläglein und 
Sihentenfee 3 Buchen und 4 Ei hen Nupbolz: 
Eidmme, dann: bafelbfi und im Rrirfhlane bed 
Revierd Höhberg 111 Klafter B chen⸗Scheit⸗ 
olz, 54 Klafter Buchen⸗Aſtholz, 164 Klafter 
Bulen-Stangenbos, 23 Klafter Buchenan⸗ 
brühiges Holz, 22 Klafter 7fhubiges Eichen⸗ 
Sheithols, 154 Klafier Eichen⸗Scheit holz, 97 
Klafter Eicen Afhoic/ dann 16600 Bund Bu: 
den: Bellen und 12900 Bund Eihen: Wellen 
von unterzeichnetem Forſtamte öffentlich ver: 
Arihen, und täglih vor dem Verſtriche bie 
Bedingungen befannt gemacht, dinſichtlich bes 
ven nur bier bemerkt wirb, daß diejenigen 
Käufer, melde außerhalb den Wentämtern 
Märzburg I; d. Maind und Röttingen wohn, 
baft find , vor bem Verſtriche ſich über ipre 

Bapfungsfäbigkeit auszumeifen Haben. 

ibingsfeld ven 12. Februar 41828. 
Kön * Forſtamt Heidingsfeld. 
Gebjattel, mfir. 

Truch eß, F. A.Actuar. 


@)2. Bekannatmnachung. 
Donnerstag ben 21. Februar I. J. früh 
10 Uhr werden beym Amtsſitze dahier nachbe— 
nannte Staats Realitäten unter ven normal: 
mäßigen "Bedingungen dem öffentliden Ver: 
kaufe ausgeſetzt, namlid: 

4) die herrſchaftliche Zehentſcheuer zu Ni: 
deröfelden, 60° lang, 34' breit, bis zum 
Haupt »Gebälfe 15° und mit dem Giebel 
37 doch, von Holz; gebaut, mit Sanviiei: 
nen aufgemauert und mit einem mit Zie: 
geln gededten guten Dade, 

2) der fogenannte Schafader zu Steinach, 
194 1/5 b. DusdratsRutben groß und zu: 

naͤchſt am Drte gelegen. 

Aoppenlauer ben 7. Februar 1828. 

KöniglibesßRentamt Münnerpabt. 

Gutmill. 


(2,2. Hols:Verfieigerung. Ä 
Da bey dem am 20. November v. Is. 
abgehaltenen Sammhol;:Verfride die Forſt⸗ 
tage für die Eichen Baus und Nugbölzer in 
ber Revier Nuppertshätten nicht erzielt wur: 
be, fo werben folde einem neuerlihen Ber: 


firidye untergogen ; biefe beleben in 


3236 
471 Stämmen Im Neuwald 


308 ⸗ Neuwaldsrain, 
161 5 : Schnabel, 
81 ⸗ Tannengarten. 


Ferner kommen zum Striche in der Re— 
vier Rangenprobfelten: 348 Eichen⸗Bau⸗ und 
Nupboljfiämme im Difiriete Hafelrietb, und 
im Reviere Schönau,’ 20 deßgleihen im Di: 
firicte Seifridsgrund,- dann werben aus ber 
Revier Ruppertshütten, Diſtricts Tannen⸗ 


garten 

527 Klafter Buchen⸗Scheitholz, 

128 1/4 ⸗ ⸗ nat 

124 s ⸗ —223 

4 ⸗ ⸗ gelholz, 

en ee — * 
| erfauf und zwar im e 
genprobfelten am ». Bebruar d. $: um 


9 Uhr gebradit. 
önigl. Forſſamt Gemünden. 
Rod, Forſtmelſter. 
Stauber, Ad. 


Bekanntmachung. 

Die Viehmaͤrkte zu — werben 
für diefed Jahr auf nachſtehende Tage, als: 
T Montag ben 47. März,  __ 

1. bio. 31. Dar 
1. bio. 414. April, 
IV. dto. 28. April, 
V. dto. 19. May⸗ 
Be. VI. dto. 2. Fund, 
auf tem Marktplatze allda abgebalten; wo 
ſowohl Verkäufer mit binreidhendem je 3 
Käufer zur moͤglichſten Beförberung berfelben 
mit ber Bemerkung böflihf eingeladen mer: 
den, baß alles an obigen Viehmärkten ein⸗ 
und audpaflirende Vieh von Brüden: und 
Pflaſtergeld frey belaffen wird. 
%& [burg ben 9, Februar 1828. 





“ 


Der Stabt:Magiflrat. 
B. Rineder, Bürgermftr. 


"Uugsburger Böirfe 
Den 7. Februar 1828. 
. Eourfe ber Staats: Papiere 


Mor und auf ber Börfe: Am Enbe. 
Köntgl. banerifhe. 
Dbligat.i 4 pr&. mit Eoup. 
btv, a5 pr6, » 
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Landanleben A 5 dr€. | 

Zott.:2oofe E—M i 4 prE. 104 3/A|104 3/B 
bto. =: 2 Met. . 

dto. unverzindl. A 10 fl. 104 4/2 

bio. bo. A 26 fl. 4100 

bto. dito. a 100 fl. 100 


Nichtamtliche Artikel. 
Bermiſchte Ungeigen. 


Literarifhe Anzeige. 

1) Cr) Bey Uagaterzeichnetem ift fo eben 
ecſchlenen: 

Das Weltall. 

Ein geogtaphiſch⸗ flatiftifch « naturhiftori⸗ 
ſches Hondwörterbuch, mit Berüdfichtigung 
‚des Wiffenswürdigfien aus der Weltgefhidhte, 
ıten Bandes ıtes Heft. Mit eigem Stein, 
druck, die Anſicht von Aachen . darftellend, 
Gehaftet 18 Er. 

Ya olppabetifher Drdnung wird das 

Beltal die DBefchreibung aller Weltkörper, 
Erdtpeile, Meere, Reihe, Länder, Städte, 
Berge, Seen , Flüſſe re. , nebft einer Geſchich⸗ 
ke der Reihe und Städte von ihrer Entjlehs 
ung bis auf die neueften Zeiten enthalten. 
j Die Bemeinnügigkeit diefee Linternehs 
mens, welches dem verehrten Subſetibenten 
für höchſt unbedeutende Koflen sine zuſam- 
menbängende Lirberficht der für das gefefls 
ſcheftliche und Befhäftsleben wiffnwürdig» 
fien ©rgenflände aus dem Gebiete der Geo⸗ 
‚gropbie, Welt: und Naturgefihichte bfeten 
"wird, bedarf wohl feiner Anpreifung. 

Jeden Monat werden 2 Hefte erfchrinen, des 
ren 5 einen Band ausmachen, meldher mit 
einem lithographirten Titelkupfet geziett feyn 
wird, Dee Gubfiriptiongpreis. ift für das 
Heft 18 Pr., und wird jedesmal für 6 Hefte 
gr 33 * — er * 

anffut im Februar 1828. 

5 E. Friedrich. 

In Würzburg wendet man ſich mit Bes 
ſtellungen auf dieſes Wert an die Stahelſche 
Budbandlung, we das bereits erſchien ene 
zte Heft zur Einſicht bereit liegt. 


2) (3) Untergeihneter beehtt fi, gur 
Anzeige des verebrlichen Publitums zu brins 
a, daß er am Gaflnadhts: Montage in den 
imbifchen Gälen einen großen Entree » Ball 
‚geben werde, Reine Gettänke, bel jube, 


m > 


32: 


reitefe Speifen und prompte Bedienung meı 
den demfelben den Bepfall der diefen Ba! 
mit ihrem Befucye beeht en den Bönner um fü 
mebr erwerben, ale auch füc eine ausgezeidp 
nete Muſik geforgt ifl, | . 
Der Anfang ift Abends 6 Uhr. Der 


“@intrittepreis für Herren ift 48 &r.. Damen 


find frey. Billets find täglid im Kaffe 
baufe des Llnterzeichneten bey der Brüde, 
und am Balltage felbfi Abends nach 5 Lipe 
"an der Koffe zu haben. 
Leonard Schwägerl, 
Kaffewirtb und Traitenr. 
- — Ball: Angeige - 

3) (3) Unterzeichnete hat die Ehre, bie» 
mit zur Kenntniß eines verebrlichen Publilums 
zu beingen, daß fie Faſtnachts Sonntag, als 
den 17. d. M. einen Entree: Boll abhalten 
werde ozu fie böflichft einladet mit der Ders 
‚fiherung , daß für warmes Pocal, gute und 
billige Speiſen, fo wie für reine Weine und 
andere Betiänte, prompte Bedienung und 
gute Muſik geforgt feyn wird. 

Der Yofang des Balls ifi 6 Uhr. Der 
Eintritts.Preis für Herren iſt 36 Er. Damen 
find frey EintrittesBilete find täglidy im Krons 
ptinzen von Bapern gu haben 


Es ſchmerchelt ſich eines jahfreichen Zus 


ſptuchs 
Eva Himmelftein, verwitlwete Gaſi⸗ 
geberin zum Kronptinzen v. Bayern. 
A) (2) Wer an die Verlaſſenſchaft der 
Midyael Pfeufere Wittwe Barbara, gebore 


nen Wolf zu Veit⸗höchheim, rechtliche Anfprüs 


che zu maden glaubt, hat folge bianen 3 
Wochen bey dem erſten Lehrer Kirchner da 
felbft, als aufgeſtellien und beeideten Teſta⸗ 
mentar in diefec Berlaffenfhaft, anzumelden, 
widrigenfalis diefe Berlaffe:fhaft an Die 
Haupfkerben ausgebändiget, und auf nahe: 
tige Anforderungen Beine Rückſicht genom+ 
men wird, 

Beitshöchheim den 12."Gebruar 1828. 

Peter Kirchner, Zeftamentar, 

5) (2) Die dahirfigen Rang: Gdiffer ma: 
chen ergebenft befannt, daß bis Den ao. ds, 
Mis, dann alle 10 Tage ein Schiff nah 
Granffurt und Mainz abgehe, 








— 


(Hiezu 1/2 Bogen Anhang.) 


Int elligens-Blatet 


für den 


. u nte rt: Mainfreis 


Des König: reichs“Bapern. 











Wärzburg. | Samstag den 16. Februar 1828. 





Verfügungen der Föniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


En an un und Yeofeffen 
rt eopo der ehemaligen Abtey Ebrach, betreffende) 
m Mamen lan  Majeät bes Königs. 

Der vor * babier verlebte Prieſter und Profes ber ehemaligen Abtey CEbrach 
bat dem babieflgen ne 15 fl. rbn. ald Vermaͤchtniß befimmt, welche wohlthä- 
kige Handlung biemit. zur öffentlichen Kenntnif gebracht wird. 

Würzburg den 8. Februar 1828. 

Köni iglide Wesierung des Unter: Mainkreifes, 
Kammer des Innern. 


Brenberr A "Qurisia; Prafldent. 





Lommel. 





Sirus, praes, — Nrus. exp, 7 
— — der rt Jeiſchhüttin betr.) 
A Ari Seiner Majeftär des König 
7 ie babier pertehte Elifabetpa Stel ütt bat dem dabhiefigen ideen Wotteöpaufe 
* non 52 fl. 42 Er. rh. vermacht we lches fromme Vermaͤchtniß hiemit oͤffentlich bekannt 


t 

"Würzburg ben 8. 1828. 

j — ri Yan esterung bed Unter: Mainkreifes, 

*301 Kammer bes Innern 

ws’ ‚Srepberr von Zurhein, Präfldent. 
—— Kirdgepner, 


— DD — — 


| — — 
Yahrgang 1828. Si 
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Jategsligenzweſen. 
Amtliche⸗e Ursitel 


-Befanntmahu 

— = Betbeiligten wird andurch zur —S * Dorrada diong daan ge 
- Ma * — ‚tar — = 

ie Pflege des Huber en Jo itald neuerdin t 
dem — Hügel Son e⸗ ⸗ sugebelt, kann 

die Pflege 1F 

a) ter atten-Rapelie auf dem Markte - 

b) ber Schuntriſchen Paramenten:Stiftung, 

c) ter Vırrfpangen- Pfrunde, 

d) ter Brentanoifhen Kapellen-Gtiftung, 

e) bed beneficii Summi Altaris, 

ER: benehicii ad St; Andream; e —— — 
dem — Ebenhöch 


des Siechenhauſes, 

der — Condertiten⸗ —. 

c) der Lichtenſielniſchen Almoſen⸗ riftung, 

d) ter Neumünflerer Almofen: und 

e) der Neumünfterer Ehehalten Stiftung, 

£) bed Dalbergiſchen Mädchen⸗Schulfonds; 
dem Magiftrats.Rıtpe Lülsborf 

* — der onen“ Veſcaſugangs-⸗Anſok 

Re Hauger Botteshauſes, 
b) ber 33 zu Stiftung, 


DW. 


<c) bed Peierer Gottesbauſes, 
8 der Peterer —— 
eterer Pfarr⸗Bau Fonds 
— chulfonds,/ 
übertragen worten fü e ’ j z 
Würzburg J 9 Februar 4828. . 
f Der: Stadt: Ma —JV 
€ . 
— ſter, Behr Werder— Ser. 





| 6 —F Bekanntmachung. en ——— — ber; Zrikung 
Tu Die MWittwe bed. Kaffewirtbs‘ a ne Ruͤckſicht — rd ——* we 
lie Antoinette Herbert dahier mil ss — —— — 
werden daher diejenigen ege 
Maſſe aus irgent einem Grunde "nen An: Mäpihofer. 





vruc machen zu können glauben, hiemit auf: 
er Bar Is c Mnfprüge am Mittwoh den G) 2. Bekanntmachung. 

12. März; B. M. 9 Uhr um fo gemiffer bier +» Im Weage ber Hülfsvolifiredung wird 
ortö gelsend zu machen, ais auf bie Yusblei: das dem Weditöpracticansen ðrani chedel 


babier gehörige Wohnbuus im- 4.. Ölfr. Nro. 
334 am Üonnerstag den 28, Februar Mor: 
mittags 44. Uhr bey ber unterzeichneten Ge: 
rühtsftelle dem öffentlichen Striche ausgeſeht, 
wozu Kaufsluſtige eingelaben werben. 
Befhreibung des Haufesr mie 
Diefed Haus beileht aud 3 Stockwerken, 
theild von Steinen‘, thells von Holz erbaut 
mit einem beutfchen Breitziegeldache. Däf: 
be Bat einen gemwölbten Keller mit‘ beyläu— 
12 Fuder j 


aß. 
Zur ebenen Erbe iſt eine Einfahrt mit“ 


einem großen 


pt Kann ein Kalierhaus mit 
einer Kulter, 


rner 4Holjlagen, 2 Stalluns 
gen zu Rinkoieb, ein Ziehbrunnen, dann ein 





8 rifcher Form von ausgezeichnet ſchönem ⸗ 
Waſchhaus mit einem kupfernen Keſſel. ſerholze, mit einem Aldernön Beſchläge, —5 
Der Ae Stock hat 3 heitzbare und ein Deckei flach if, verſehen; das daran befind⸗ 
unbeigbared Zimmer, 2 Alköben, 2 Kam» Lie Rohr aber von fehwarzem Horn, oben: 
Burn, ” R — » 2 Holzlagen und einen nrit weißen elfenbeinenen Ringelden, 
— — ine Tabakspfelfr mit einem epförmigen- 
Derzte Stud enttÄlt 3 heitzbare und ein: Ko von Bo ; 9 
- orzellain, worauf ein Gemälde 
unbeipbates Amuen. 5 Kammern, eine Kü⸗ Ba wen Pan bem —— —— 
de "Envfid) bat das Haus > „Unfer Verkehr‘ vorſtellend, abgebilber,, 
* ee as Haus Riaufeinander geh: und mit der Ute ri verfepen if: 
{ aler, u ⸗ 
Würzburg ben 50. Jaͤnner 1828, > —— I 
L, : . ‚ver Stiefel hieran iſt abgebrochen, und brfon-: 
Wönigt ee —— — ders baburd. fenntfi, daß eim Stiefel von: 
a ” ſchwarzem Horn baran_gefegt iſt; das auf’ 
Imad. dem opf — m — *.u iſt 
‚ und mit einem durchbrochenen laubwerf:' 
9) u Betanntmadung. ken Gewinde verfehen, ber Waſſerſack 
Am Samstag ben: 9. b. M. um die Wit; edenfalld' von ſchwarzem Horn, fo wie das 
Be murben. aus: einem: biefigen Wohn⸗ ganz gewundene Rohr, 
ba j 1* per iR. eine Tabakspfeife, deren: meerſchaumener 
—* * ib eher. Kopf von ungarifcher Sorm, hinten braun ger 
nöpfe a A eıfpönnener raucht, mit — an flarken — —* 
läge; dag kurze Rodr von- tü.kifiher Weſch 
— ſchwatz tuchene noch neue Pantalon⸗ re einer breiten ſchwarzhornenen Spipe,. 
eng — ehe ackrock mit: ana rothquabrillirtes Sacktuch von Baum⸗ 
d eine dunkelblau: tuljene me Pealnn wey Sadtücher von weißet feiher Hol⸗ 
e £ — au: tuchene noch neue Mans j In — ‚dem uhfigben B., 
ein dunkelbraun tuchener Oberrock mit‘ Ma ni zotp gejeipmei, 
einer Reihe Knöpfe von: bemfelben Tuch über: ein großer deutſcher Schluͤſſel. 


pen und mit falfhen Taſchenpatten auf- 


üften r 
e (don. getragene talon: von · 
a en —— 
ein. grün tuchenes Kinbermüßspen ,. derne 


| 334. 
mit see bihten Relhe welßplaltirter runden: 


Knöp 177) : . 
ein.bimfelgrün tudener Dberrod mit 

Faltchen aufden Hüften, überfponnenen,.boben: 

Knöpfen und weißlihem Guffenet gefüttert, 


„‚‚ebterer einem jungen 16jährigen Menſchen 
gebörig, 


Fr ein Tafenmerker mit — weißen elfen⸗ 
einenen ale, mit Federmeſſer uerſtahl, 
Propfzieber,, Raumnadel ıc., 2 — 

eine laͤnglich⸗viereckige Rauchtabaks-Doſe 
von roth lafirtem Blech, worauf eine Lanbe 
Schaft abgebildet iſt, 


eine Tabakspfeife, deren Kopf in unda-- 


Saͤmmtliche Jufl'z- und Polizey-Be⸗ 
bbrden werden daber erſubt, zur een 
ber entwenbeten &egenflände fomohl, als des; 
sus Zeit noch unbekannten Thäters auf: ge: 
eignete Weiſe — und im Entde⸗ 

1 


— 
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ckungẽfalle ie gefällige Nachricht hie⸗ feflgefeht, wozu bie ſammtlichen SHäubiger 

ber gelangen zu lafien. ber Barbara Fuchs Wittwe unter Antrohung 
ürzburg ben 12. Februar 1828. bes Ausſchluſſes von der Concursmaffe, refp. ' ? 
Königl. Kreis: und Stabtgeriät. mit ben treffenden Handlungen, hieber vor I 
Stautner, Director, gelaben werden. A 
wack. j.1Euerborf am 23. Januar 1828. * 
(3) 2. G1T—ona. — .Königlides Bandgerigs, N, 
un Da ei liche Sn —* Dettelbaß hl Müller 08 

m e ai 
Sammeber ju Hürbla den RR (5)2. Befanntmacu fe 7 
curs ——— erkannt. u "Georg. Dlppler a h 
aa an — aber die gefeglihen Edicts⸗ gend eine Forderung ober —* Safer ei 5 J 
— machen gedenfen, haben ſolche Donnerstägz 


ter zur Anmeldung ber Forderungen mit 
Bortecht und beren gebörigen Rachweiſung 
auf Sreptag ben 7, März 1828, 

2er zur Dorbringung ber Einreben bage- 
se —2* —33 824 —* f 

sur beyderſe n ußbandlung au 
. Mittwoch ben 9. Aprii 2%. s 
jedesmal früh 8 Uhr babier Tefigefept, und 
fämmtlihe Gläubiger unter dem Rechts— 
nachtheile vorgelaben, baß das RNichterſchei⸗ 
nen am erſten Ebdictötage bie Ausſchließgung 
—— don ber gegenwaͤrigen Concurs 
maſſe, das Nichterſcheinen an den übrigen 
Edictstagen aber bie Ausſchießung mit ben an 
—— oorzunehmenden Handlungen zur 
* D ze a [3 

Zusleihh werben biejenigen , welde ir: 
end etwas von bem Vermögen bed Gemein: 
AHuldners in Händen baben, bey Dermeir 
bung bed nodhmaligen Erfapes aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechie bey Be; 
richt zu übergeben, 

ettelbah am 1. Februar 1828. 
Könftgliches Landgericht. 
B. B. d. V 


Franz, "Bandger.: Actuar. 
Séafer, Rehtspr. 


(5) 2 Edietal:-Ladung. 

Barbara, Wittwe des Haͤckers Georg 
Fuchs zu Machtilsbauſen, bat ſich heute frey— 
willig dem Concurſe unterworſen. 

Wegen Geringfügiafeit ber Maffe wird 
einziger Ebictdtag zur Anmeldung ber Fortes 
rungen und Vorrechte, dann berfelben gehört: 
a eg Je ehe lin * 

egung der en Berbanblungen au 

g ittmoh den * Februar db. 

Vormittags 9 Uhr 


ben 28. £. M. früb 8 


und nachzuweiſen, wibrigenfalls fie bey Auges , 
nanderfeguug ber Verlarfenfhaftima e nit 
berudfidhtigt werben. 


— am 21. Jänner 1828, 
Königli —2 
er 


Koch, Rqhtepr. 


(3)1- pitsnalnadnne h 
Montag ben 3. März d. J. achmittags 
2 Uhr wird das dem Albert Schmitt zu Ober: 
ſchwarzach gehörige Wobnhaus refp. Ziegel: 
bütte mıt eingebörigen Gemeinbetheilen fammt 
deffen FaAtgrundſtücken, beftebenb in 3 1/2 
Miertel Morgen Artfeld, dann 2 Dirg. Wie: 
fen- auf Handthaler Marfung bem Aaufſtriche 
um Derfaufe in bem Sternwirthshaufe zu 
Dberfhmarzach ausgefegt, welches Kaufslieb⸗ 
babern zur Rachricht gebracht wird. 
Gerolzhofen am 6. Februar 1828. 
Königlides Landgeridr. 
Schmitt, Landr. 
?otter, Pr,- 


(3)3 Ebictal:2abung. 

Dalenrin Wagner von Wiebelöberg hat 
willig bem Ganiverfahren unterwor; „ -.. 

en; g8,werben daher folgende Ebictötage fefls4,j ,irs 


1) jur Anmelbung ber Forderungen unb de⸗ 
ren Vorzugsrechte ſammt Beweldführung auf 
Do An ———— * N ' 2 

2) zur Borbringung der Einreden bagegen au 
m 18. Wir d. — f 


3) zu ben Sälußfägen auf den | 
41. April d. J., 
jebeömal Vormittags 10 Uhr, unb zwar un- 


br bier anzubringen 





— — 
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ter dem Rechtsnachtheile, daR ber am item 
Edietstage nit Erſcheinende den Ausſchluß 
vonder Maſſa, an den übrigen 'Eblctötagen 
aber von ben zu Hflegenden Handlungen zu 


ewärtizen bat. 
® Sem! den 41. Ianuar 1828. 


zhofen 
önigli ganb icht. 
* ——— — d 
«“ Lot ter 


— — ⸗ 


J Pret. 
————— 
Wer an Lutz, uhma a⸗ 

bier, und an bie Veriaſſenſchaft deſſelben 
Ehefrau Eliſabetha eine Forderung zu ma⸗ 
chen bat, wird vorgeladen, dieſe am 4 März 
d. J. unter tem Nachtheile, hlemit nicht mehr 
gebört zu werten, Vormittags 9 Uhr bey ber 
—— Behoͤrde zu liquidiren. 
——6 Fu u Fr 
n ed Banbgeridt. 
u RE —* 





i 
chmitt, 


Betfanntmadung. 

Dem Schulpräparanden Auguſt Martert, 
welcher in bem proteflantifhen Schulhaufe 
bapier wohnt, mwurben am 12..b. Mis. früp 
gm fen 10 und 12 Uhr aus feinem Zimmer 
m oberſten Stode biefes Haufes folgende Be: 
genflänbe entwentet ; Ä 

1) ein neuer braun tuchener Oberrock, mit 
Kragen und Knöpfen von demfelben Tuche, 
ie grauem Gaffinet gefüttert, werth 
4 J 

2) elne neue 
ſchmalem Latze und 
ten deſſelben/ werth 5 fl. 

3) eine neue gelb» und roth geflreif:e Weſte 
mit liegenbem Kragen und 5 gelben Knöpfen, 


mit weißem grobem Hauskuche gefüttert, 


werth 5 fl, *? 

4) eine weiße A 
geſtickt und aus werth 1 fl. 

5) ein weißes baummollenes Sacktuch mit 
rothen Streifen am Rante, werth 24 fr., 

6) 5 fl. baar Selb, an einer Viertelskro⸗ 
ne, einem preußiſchen Sechtels; Thaler, das 
übrige an Sedfern und Groſchen, welches 
in einem mollengeffridten. braunen, engen, 
blos m:t einer Schnur Jugedundenen Beu- 
telchen befindlich war · 

Mer Thaffachen angeben kann, welche 


biobe, an zweh Enden 
— 
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zur Entbeungber entwendeten Gegenſtaͤnde 
eder bes Thaͤters dienen können, wird aufge⸗ 
fordert, dem unterzeichneten Landgerichte 
ſchleunige Anzeige davon zu machen. 
Kitzingen den 43. Febr. 1828, 
Könſaliches —— 
1455*8 a r, andr. 
anbeB "ARE Dr. Log. 


(3) 2 Edictales. | 
Eafpar Brunn von Thundorf bat einen 
Theil feined Grunbvermögens auf Zielfriften 
veräußert, und foll der Erlös zur Abzablung 
von Pafliden verwendet, dagegen bie Befrie⸗ 
blaung pm Gläubiger, für welche der befag- 
te Erlös nicht zureiht, aus dem Vermögen 
feines zufünftigen..Schwiegerfohnes , wözu 


: biefer berett® feine Ben auf den Ball ' 


Botter, Pret, 


ber Annahme ald Ortsnachbar in —— 
— abgegeben hat, reſp. aus dem no 
fipenden, auf 2211 fl. rhn. eingeſchaͤßten 
Brunnifchen Vermögen, bewerfflelliget werben. 
Zur Dernebmung ber Glaͤubiger über 


| biefen Antrag, refp. zur fhlüßliten Verbands 


tuchene I 
—— 


fung der Sache wurde nun Termin auf Mitts 
woch ben 27. I. M. Vormittags feſtgeſetzt, 
wozu fämmtlihe Brunnifche Gläubiger unter 
dein Rechtsnachtheile der vermuthet werben: 
ben Einwilligung in den Befhluß der Stims 
menmebrbeit ver anwefenben ®idubiger anher 
vorbefdhteben werben. 
Münnerflabt ben 11. Februar 1828. 
SAN ankgerihk, 


‚1. imp, : 
Samhaber, Bandger; » Actuar. . 
A Stauß, Pet. 


— — — — — 
6)2. Bekanntnachung. 

In ber Debitſache des Müllermeiſters 
Jacob Grüb von Neuſtadt, werben zum Auf: 
ſtrich deſſer Mühledie Ludwigsmuhle ge⸗ 
nannt, undiches übrigen Grundvermögend 2 
Zagfahrten, die erfle ‘auf. Freytag ben 92. 
Zebruar, die zweyte umb letzte aber, bey wel: 
her der Hinfhlag erfolgt, auf Freytag ben 
4. März [. Is. jedesmal um 2 Uhr Rad. 
mil tags auf dem babiefigen Rathhaufe feitgefegt, 
mwoturd eimaige Striheluflige einlabet _. - 

Neufladt ben 6. Febtuar 1828, 

a Sr Landgericht. 
eifner. Yo 
Böhnlein, j.;pr. 


'Befäreibung ver Mühle. 
Die — — liegt nd 
ber En am- Saalfluffe und — 
a) im untern Stode: ein Wohnzimmer 
und eine Kühe, dann die Muhle, beiieh: 
end in 2: Mablgäingen und einem Del; 


(claggange > asgy F 

‘b) im Obern Stode: ein. gerdnaig® Bin 

mer und zwey Ka J—— 

c) im Hofe befindet ſich ein Nebenbau 
worin ein Pferdſtall, nein Rindoie hſtall 
Fir 3. doppelte Schweinfiälle enthalten 

nd, 5 Wahn: 

a) die Scheuer, melde fih am Ende bed 

Hofes befindet, if’ ee 

e) nebfldem befnben 0 2 kleine Küchen⸗ 

gärtchen bey ber üble). 

Darauf haftendenkaflen. 
Diefelbe gibt 16 F fr. Schagung in 

Simplo, nebfidem 4 Mitr. Weipen, 4 Mitr, 

Korn und 4 fl. an Gelb ind biefige Spital, 

dann 4 Bapen Zins dem Yerare. 

— — — —— 


(3) 1. Btäubigerstabung. 

Der Andrang mehrerer Gläubiger , und 
der Mangel eines freyen Erecutionsd - Objectd 
macht bie Kenntni der Paflıven bes Peter 
Kirchner von Eichenbaufen nothwendig. 

E werben daher faͤmmtliche Gläubiger 
beffelben zur Angabe ihrer Forderungen. auf 
* den 7. März 1, 3. früb 8 Uhr 
unter dem Präjudize ber Nictberückſichtigung 
bed Beſtimmung des einzuleitenden Verſah⸗ 


rend anher vorgeladen. 
Decr. Neuflabt a / S den 4. Februar 1828. 
Königlihes Lanbgeriät. 
Metfner: _ > 
in. Bentbeier. 


——— r ñ —— 


5) 2: Befanatmadt % 
: Die fämmtliben — en der Mi— 
chael Gumberts Wittwe befiebend in 
einem Wohnhaufe mit ng und Hof⸗ 
rieth ‚. dann in circa 
3 3/4 Derg. 6 Ri: Weinbergen, 10 Mrg. 
eckern und 
4: Merg. Wieſe, 


tan. ben 29: Februar d. Js. 
ur. ormitt 8 9 Uhr 
auf dem biefigen Rathhaufe nad ber Execu⸗ 
tions» Orbnung oͤffentlich an den Meiſthleten⸗ 


den verkauft. wehrhes mit dem Bemerken be⸗ 
kannt gemacht wird, daß die fämmtlidem 
Grunbfiüdewalzend find, die Strichsbed 
ungen aber an ber Tagfahrt zur Kenntniß 
gebracht werben follen. 

ablungds undbefigfäbige Kaufsliebhaber 
2 — —B 

ommerbaufen den F7J ar 1928. 
Gräfl. Benteren Bin kung, Speck— 

feld ifſhes Hexrſhafts Sericht. 

Herrſchafte richter. 

Newper, Rötöpr. 


— — — 
(3) 2 Verfirihd-Befauntmad ung. 
In ber Derlaffenfhaftsfache ber Jofeph. 
Bauerleind Wittwe ju Tugenborf werben un« 
tenbegeichnete Nealüidien, dann Dich, Bau: 
erey Geſchirr und, Haus mobilien 
Donner ſtag er 28. Februar b. J. 
ü 


Maper, 


9 Uhr 
auf dem Gemeinbehaufe: su Zugendorf zum 
Merfiriche aufgelegt, ald: 
dad Wohnhaus mit allen Zugesörungen, Ge⸗ 
meindes Schäfered und Guler⸗Holzrecht, 
dann das zum Haufe gehoͤrige geſchloſſene 
Gullein mit 35 3/4 _Verg- Artfeld und 14 
vierthalb Viertel Morgen Wieſen, 
1 1/4 Meg. am bintern GSemig, 
4 Meg: Artfeld' in ber Nöbern , 
5/4 Derg. Ürtfeld an der Zeimengrube , 
bald Diertel Merg. Artfeld auf dem Hügel,. 
11/2 Mrg- auf dem auge 1 
4 1/4 Meg« Artfeld ter Keilader, 
4 Mr. Arıfelb am — * 
4/2 Mrg. Artfelb am Kubn gsweg/ 
ra Mirg. Artield am Kubnig, 
4 1/4 Meg. Artfeld in ber, Köbern, 
2 Meg. Urtfeld alba, X 
4. Mrg. in der Roͤder⸗ 
4 Meg. Artſed in ber mittlern Gej.. 
1 1/4 Weg. 15 1/5.Ntp alldas \ 
Sfh Meg. In ber mittletn? Gegd. 
1/2 Mrg. in ber obefis Gera. 
1/2 Virg: allda. ER 
Sul;beim den 22. Jänner: 1828: 
gürflid Thurn und Taxiſches 
Herrfhafts;Geriät. 
Ley, H.Nichter. 


Sirtuß.. 





(3) 1. Befanntmahung. 
Don ben zur Lorenz Räber’fien Debits 


zo | 


— — — 
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gensſtũcken werben. 
4) von ter Mobilarfhaft die Vorraͤthe an 
Heu, Stroy, Klee aus dem Erntejahre 


4827 
am Dindtag ben 26. Febt. d. 33. 
Bormittags 9 Uhr in ‚ver Behaufung bed 
Lorenz; Räder bahier und 
2) dad. ander Jehnbare Gruntbermögen, bes 
hend | 


—5 

ig e halben Gute, bad Land⸗ 
u gr yannt, Nro. 7. zu Bahn, mit 
Wohnhaus, Scheuer, Backhaus, -; 
el: 
7. 


rFieib 3-Rutben Gemüßgarten, 
dern und Wieſen, H. R. fol. 
are gerichtlich auf 2100 fl. ein; 
N tk, 
») in.sinem febigen Grunbflüde, 3/4 
Tagw. Feld am Wallichsbrunn, 
R. fol. 23. pos. 2, gerichtlich auf 
75 fi. geſchaͤßt 
am Treytay den 7. März d. 38, 
Mormittags 10 Uhr am Gerichtöfike dahler 
bem öffentlichen Siriche ausgefept, wozu. Kaufs⸗ 
liebhaber eingela>en werden. 
Lahm den 1. Februar 1828, 
Her ogl. bayer. Patrimonial«Ge: 
richt erſter Elaije, 
Hoeeßler, PR. 


(5) 2. Straſchs⸗Bekauntmachung. 
Dinstag ben 28. Februar 1828 Vormit⸗ 
tags 9 Udr wirb auf Antrag bed Jofepd Ebert 
u Shweinfurt, das ſämmtliche Immabilar: 
ermögen der Margaretha Kuhns Wittib zu 
Dürrfeld ‚ nAmlid : 


1; \ 
* Abcle⸗ Hub; zur 2oten Hub gehörig 


‚S Morgen, 17 3/4 Ruthen Urtfeld , 
AAM: n3 1/2 Ruthen Krauifeld, 

5 4/4 Morgen 39 1/2 Ruthen Wiefen, 

EI Ar y 2) 

fa. Mor; I 37 NRuthen Artfeld am Euer 
bester, Agiephol; orer Grettſtadter Pfad 
Koggeip amifihen — und Adam Geß, 

2 Morgen 20 Ruthen Weinberg am 
Rubelberg, zwiſchen Margatetha Heß und 
ber Heiben, 


4) 
1/4 Morgen 9 Muthen Urtfeld neben dem 


ed Sequeflradiond. Maffe gebörigen Verne 
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- Brettflabter With‘ dem Pfeb 
und dem B * m Fr 

4f2 Morgen :24 4/2 Rutben Uxtfeld ; 

* — —2— ine Enid 
und Pofleffor , 


6 

36 4/2 Ruthea Artfeld an den Werth: 

Adern, zwiſchen Gemeindeweg und Mi: 
del Spiegel, 

LEE ZEEr FZ N 

1/2 Morgen 30 Rutben Artfelb an bie * 

. FE er Meg?» Diarter- floßend, 

swifhen Johann Göpfert und ber Heiben, 


 +..8) 

4/4 Morgen 39. Ruihen Weinberg an ben 
Fußweinbergen, zwifhen Johann Köhler 
und Weldior Englert, hi 


4/2 Morgen 12 Ruthen Wiefen in ben 
Birkelwiefen, zwifchen Nicolaus Metten- 
peimer und: ber Heiben, 


410) 

4/2 Morgen: 29 Rutben Artfelb am mitt: 

. » ‚tern Gewand, zwifchen Ziegler und Heß, 
41 


4/4 Morgen 23 Ruthen Artfeld unter ber 
Vierſchwieſen, zwiſchen Gemeindewafen 
und Michel Splegel, 
auf dem Gemeindehauſe zu Dürrfeld, zum 
öffentlichen Verſtriche aufgelegt, woſelbſt bie 
Bedingungen bekannt gemacht werden. 
gu en den a 1827. 
Bürfll. Thurn. un axiſches Herr⸗ 
ſchafts⸗Gericht. — 
Ley, H.⸗Richter. 
Sirtus. 





3)4.-- — 24* — g. ci. 

a... A oͤchſten Regierungd: 

ſchluſſ 8’ wird Ser 
Freytag den 22, d.M. Morgens 10 Uhr 


Im bäftszimmer babier 


der dh Ofperefafttiche bisher zur Dos 
Pe; % ck vebörige, unter % Sal: 
dry CREATE gelegene, unten an daB Klo: 
Quſtabt anfoßende Kleeacker, wel: 

der 1 Mr. 2 Rıb. fuldaifihes oder 
527 18/100 baner. Yängenmaßes groß if, 
nebfi einem Theile ter anfloßenben 
Debung zu 1 1/4 Mr. 12 Rth. fuld. ober 
286 62/100 Rth. baper, Maßes, bann 
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2) 2 4/4 Mr. 15 Rth. fulb. ober 1 Tagw. 
4110 Rtb. bayer. Wiefe im Altengraben 


an der Salecker Zränfe, 

3) 2 Mr. 149 Rth. fuld. oder 1 Tagw. 258 
Rth. baper. Wiefe am Hammelberge an 
ber ehemaligen Walkmühle, und 

4) — Mr. 45 Rtb. fuld. oder 61 Rth. 
baver. Wiesflecken unter ber vordern 
Mühle bey Pfaffenhaufen , 

unter ven normalmäßigen Bebingungen wie⸗ 
derholt dem oͤffentlichen Verkaufe auegeſetzt, 
weldieg man mit dem Anbange befannt macht, 
daß mit den beyden Wiefen-un And 3 
zuglei eine einjährige Verbachtang vorge⸗ 
nommen wird, wenn f 

liebhaber dazu vorfinden folten. 

Hammelburg am 13. Februar 1828, 
Königlides Rentamt. 
Schlereth 


(3) 4. Holzverſte lgerung im Speſſart. 
Montag den 3. März 1828 Vormittags 
9 Uhr werden zu Laufach im Wirths hauſe 
zum grünen Baum in nachſtebenden Revicten, 
aus verfchlebenen Difiricten, folgende Holz⸗ 
fortimente Öffentlich) verfieigert: 
1) Nevier Hain : 
17 Buchen: Abfhnittte zu Wagner: 
holz areignet, 
614 Klafter Buchen: Sceithol; , 
% + Buhen:Stangenholz, 
90°. Buhen:Klopbol;, | 
14 . Buden:Abflänbigbuizs 
30 . Eichen⸗Scheitholz J 
5 Eichen⸗Abſtaͤndigholz, 


und 
a Er 
2 vier daſcha 
41 eichene Bau⸗ und Waarholz⸗ 
Abſchnitte, 
4 Buchen Werkbolz-Abfdhnitt 
185 Klafter Buchen: Scheitholt, 


150. Buchen Kiopbolz ; 

67 +. Buhen-Stangenbul; , 

10°» -Budensll Fr 
und Rs pegawi ii 


10 Birken: Aſtholgee um" 
3) Und ber Marten Heſſenthal: 
49 Eichen : Bau: und Waarholj: 
Abſchnitte, 
58 Klafter Bußen Söheitholz, 
.Buchen⸗Klotzholz, 


— — 


wird den Strichsluſtigen auf 


ch abermal keine Kaufs · 


können. 


u‘ 


30 Klafter Elchen⸗Scheitholz / und 
6 +. Eiden:Kfibolz. 
4) Revier Sailauf: 
61 Klafter Buchen: Klopbolz , 
79... Buchen⸗Stan —— 
33.Buchen⸗Aſthoͤlz, 
25 Eichen Sheitholg, 
r bet unb 
aar holz⸗ 
8 


3 
5 Eichen⸗ Bau: 

ma a, Be 
Simmtlihes Hol; iſt num erlrt, und 


rlangen burd) 
das Fönigl. Forfiperfonal do — —* 
Aſchaffenburg ben 10. Februar. 1828. 
Königlides Serkami Dnlkenb 
Schmitt, Korlimiir.-, 
Nöttger, Forſtamtsactuar. 
4* 
(3)1. Getreid:Berkeigerung. 
Breptag ben 22. I. M. Vormittags 11 





-Ubr werden im Amtszimmer des Bürgers 


bofpitals 
85 Schäffel Weipen, 
100 Schaͤffel Korn, 

12 Shäffel Gerfle, von 1827er Ernte, 
12 Schäffel Linſen von 1826 und 1827’ 
salva ratificatione derfleigert, wozu bie Lieb⸗ 

baber eingelaben werben. 
Würzburg ben 14. Februar 1828. 
Bürgerfpitälifges Nentamt. 
P. Ungemad.. 





Befanntmadun 

Es befinden ſich bahler einige arme Jüng: 
finge, bereits ſchuifrey und bes Alters von 
15 — 16 Jahren , welche zur Erlernung eines 
für fie dienlihen Handwerks unentgeltlidy dry 
RN Meifler unterzukommen 
w n. 1 12 
Calerzelchnete Stelle bringt ſolches zur 
ffentlichen Kenntnig mit dem Bemerken, daß 
lufltragende Meifler fi) deßwegen an den 
Magiftrat babier aldbald_mwenten,. und von 


bdadher das weitere gu wiſſen Nötpige, erfahren 
6* 


mmelburg ben 9. Febr ar 4 
” Der Grant. Mage! 
B. Rineder, Brgrmir. 








(Hiezu 1/2 Bogen Anhang.) 
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:Blatt 


den 








Würzburg. Dinstag den 19. Februar 1g2B. 


Verfügungen der Föniglichen höchften Kreiöftellen. 


Urus. praes, 8840. Nrus, + 8211. 
etkanntmadung. 
(Die Erl 9 der Schullehrerſtelle zu Roͤdles Betr.) 
Im DMamen Seiner Majeflär des Königs, 
Die Schullehrerſtelle zu Rödles, koöniglichen Landgerichts Mellerichſtadt, im Ertrage iu 
ein hundert fünfsig fünf Gulden iſt vurd das Ableben bed Lehrers dafelbſt in Erfeb gung 
mmen. MWBürzburg ben 13. Februar 1828. 
Königlihe Regierung des Unter: Mainfreifes, 
ammer bed Innern. 
Freyherr von Zurhein, Prafldent. 
‚ Zommel. 


Intelligen;wefen 
Umtlide Artitkel. 


(5) 3. Betfanntmahung. 

Nachdem bie unterfertigte Stelle ven Eöninlichen Herrn Rechts-Anwalt Adam Friedreich 
dahier zur Vertretung ber biefigen königlichen Univerfität in fireitigen Rechts ſachen bey ben 
treffenden Behörden aufgeflellt und hierwegen gehörig bevollmächtigt bat; fo wird diefes zu 
bem Ende biemit öffentlich befannt gemacht, damit terfelbe in biefer —5 allenthalben 
anerkannt und zugelaſſen, ſofort tefien hierin gepflogenen Handlungen als von ber unterzeich⸗ 
neten Stelle genehmigt betsaitet werben. 

Würzburg ten 7. Februar 1828. 

Der ee di ber föniglihen Univerfität. 
epger. 








ön. 
Tpein. 


Jahrgang 16928. wi 
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13) 1. Belanntmahung.. 

Samstag ben 1. Zhir; bauf. Is. Nach— 
mittags 2 Uhr werben von unterferligter Com: 
miffion nad ben Bellimmungen ber allerbödh: 
fien Verordnung vom 10. November 1822 durch 
Verfleigerung an bie Wenigſtnehmenden in 
Lieferung gegeben : 

2000 Ellen Lazareth-Leintudh: Leinwand, 

200 Ellen Hemden⸗Leinwand, 

700 Een Zutter:2einwand, und 
300 Ellen leinene Baͤndel. 

Zu biefer Fieferung werben berechtigte 
imfändifhe Fabrikanten und Gewirbsleüte 
mit dem Anhange eingelaben, daß nicht ge- 
nu befannte Perfonen mit obrigkeitliben Zeugs 
aiffen über Ihre Lieferungstäbigkeit fi aus: 
— haben, und bad weber ſchriftliche 

nerbieten noch Rachgebote angenommen 
werden. BER 

Würzburg ben 45. Februar 1828. 


Könige. Militär: Krankenhaus⸗ 


Yuffidtd:Commiffion, 
Wegen —9— Plag-Oberfllieutenantd 
e 


mann. 
rip, Hauptmann. 


Holzner, Verwalter. 





(2) 4. Bekanntmachung. 

Mathes Goͤtz von ———— hat auf 
Zuſammenberufung feiner Glaubiger angetra⸗ 
gen, um einen Stünbungsvertrag mit ihnen 
ju fließen. Es flebt daber Tegfabrt auf, 

Montag ben 10. März I. 3. früh 8 Ubr 
feſt, mwobep alle Gläubiger unter dem Redtb; 
nachtheile zu erfcheinen haben ‚ baß bie Nicht⸗ 
erfheinenden ber Stimmenmehrheit beptretenb 
erachtet werben. 

Deere. Würzburg ben 11. Febtuar 41828. 
Königlihed Lanbgeridt r. d. M. 
R b; 3. u. vb. k. 8. R. 


Cammerer, Iſtz.⸗Kal.⸗Aſſeſſor. 
G. Widmana. 





(5) 1. Bi Bekanntmachung.? 

Nicolaus Anton Oechſsners Wittib don 
Thüngersheim bat. auf Berichtigung ihres 
Paſſioſiandes angetragen. 

Wer baber an 
Anforuh mahen will, muß folden am 


an dieſelbe einen rechtlichen 
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Mittwoch ten 12. Mär; 18028 
früh 9 U 


 früb 9 Uhr - 
babier geltend machen, wibrigenfalld bey dem 
weiteren Verfahren darauf Feine Rückſicht ge: 
nommen wird. 


Würjburg ben 8. Februar 1828. 
Königlihes Landgericht r. d. M. 
BB. dak. v. R. 


G. Eämmerer, Jufiz;:Kjl.-Wffeffor. 
Warmuth. 





Raub. | 

Am 6. Januar d. I. Abends zwiſchen 6 

und 7 Uır wurde ber FBubrmann ‚Kaspar 
ahn aus Oberhöchſtadt anf der Straße zwis 
fen Biebelrted und Rottendorf angeariffen, 


= feiner gänzliden Baarſchaft, ehend 
6 Stück Kronenthalern, 
5 — 365kr.Stuͤcke, 
6 bis 7 Al. Scheidemünzen, 
beraubt. Damnificat konnte bie Räuber nit 


näher. bezeichnen. 

Da jept erfi ber Thatbeſtand durch Ber: 
nehmung bed Beraubten erhoben werben konn» 
te, fo wird nunmehr diefer Vorfall zur Kennt: 
nig ber Zufliz: und Polijey: Behörben de 
draht, und foldhe erſucht, zur Entdeckun 
Thäter "und bes -geraubten Geldes geeignet 
mitzumwirfen. Ä 

Würzburg ben 44. Februar 4828. 
 Röniglihes Zandgeridt x. d. M. 

v. Edart, Latr. 
Ber. 


— 


(3) 1. Bläubiger »Borlabung. 
Zur Schulden-Confignation bed Handels: 
juben Herz Pbilipps dabier, unb zur Verneb⸗ 
mung feiner Gläubiger über bad weiter eins 
quleitende Derfahren wird Zagfahrt auf Mitte 
woch den 5 März f. 38. Vormittags 8 Uhr 
dahier feſtgeſeßtzt. 
Hinſichtlich des Nichterſcheinenden ſoll 
Er ep werben, als trete er bem Be- 
Schluffe der Mehrheit ber Erſchienenen bey. 
nflein am 8. Februar 1828. 
Königlies kandgericht. 
Keller, Ladr. 
Edart. 
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Diebſtahls⸗Anzeige. c) bie 2te Hub zu 30 Morg. Arffelbd 
In der Naht vom 6. ni 7. Februar dh bie 9te Hub gu 48 Deore, Arsfeld, 


d. 9. wurben bem —— Adam Herbig zu 
Enerfeld, zwey Bienenflöde auf folgende Art 
entwenbet,, baß bie Körbe in ber Mitte ent» 
wen gefhnitten wurden, ber untere Theil 
ievon auögelert fieben blieb, und ber obere 
volle Theil mit hinweg genommen worden iſt. 
Sämmtlihe Bebörben werben aufzefor 
bert, zur Entbetung bes Thäters, fo wie bed 
entwenbeten Gegenſtandes mitzuwirken, unb 
und ben etwa fid ergebenden günfligen Er- 
fog anber anjujeigen. 
Detteibady ben 8. Februar 1828. 
Königliches Landgericht. 
. Küttenbaum, !nbr. 





(6) 41. Ebicetal:-Labung. 


Am 21. 9.M. wurben von 3hiefigen Gen» 


darmen auf DOberflabunger Markung 2 Min: 
ner angerufen, — von ber ſaͤchſifchen 
Grenze berüber gefommen, aber glei bie 
Flucht ergriffen, und 2 Stüde graues, 2 Stür 
de grüncd, 6 Stüde dunkelblaues, 4 Stüd 
brauned Wollentuch, von ſich warfen. Auf 
Antrag des Fönigliden Zollamtes Eußenbau: 
fen , biefe Züder als eingefhmärztes Gut zu 
eonfiziren, iſt jur fhläßtichen Verbantiung ber 
Sache Donnerstag der 6. März db. J. be- 
Kimmt, wo ſich ver unbekannte Eigen:bümer, 
oder wer aus irgend einem Grunde Hnfprus 
de auf obige Tücher matt, Bier zu ſtellen 
bat , unter tem Nadıtheile, daß anfonft nach 
. 57 Rro. 3 bes Zollgefipes mit dem Tu 
e verfahren wird. 
Fladungen ten 4. Februar 4828. 
Königftded Landgericht. 
Wiedenmann, Landr. 


— — ſt— 
Bekanntmachung. 
Fa. der Concursſache gegen bie Johann 
Linkiſchen Eheleute zu —— werben 
1) Montag ben 3. März d. I. und 
2) Mittwoch den 5. März d. Is. jebedmat 
Nachmittags 2 Uhr in dem Wirthshaufe 
zu Hoͤrblach, 
a) ein Wohnhaus ſub Rro. 4, mit Scheuer, 
Hofrieth una dazu gehoͤrigem Gemeinde: 


recht; 
b) das Fiſchergütlein, beſt⸗ehend in 8 Mor: 
gen Artfeld, De 


velhaften 


e) 10 Gerten Hubholz, bann 


4 Kub, 

2 Jährlings- Kühe 

2 Bießjäprige Kälber, 
eim Wagen, 


— 
6 Klafter Schlagbolz⸗Scheit, 
2000 Stück dergieichen Wellen, 
Öffentl, und jwar bie Mobilien gegen daare 
nt ‚ —— ls in bem 
neuen Hypotheken⸗Geſetz F. 64 zugefchlagen. 
Weldies ben Strihsliebhabern 8 J 
macht wird. 

Dettelbach den 13. Februar 1608. 

Koͤnigliches Landgerſcht. 
B. V. d. V. 


Franz, Landger·ᷣlctuar. 
Schaͤfer, Rchtspr. 


(3)4., Diebſtahls-Anzeige. 
Aus dem Leichenacker zu Römershofen 
wurben kürzlich 4 eiferne Kreuze entwendet. - 
Diefelden hatten mehrere Berzierungen. 
und Zaudmerke ebenfalld von Eifen und in 
ber Mitte 2 verſchließbare Thürden, melde 
bie Grabfchriften ber Verſtorbenen verſchlo⸗ 
gen. — Speziell wurbe angegeben, baf eine 
ber fragliben Grabjäriften auf einen gewif- 
fen Valentin Grümer und eine andere auf 
Katharina Wolf von NRömershofen Tautete, 
und daß das Kreuz ter Yeptgenannten zugleid) 
mehrere veraoltete Verzierungen batte, 
Saͤmmtliche Eivil: und .. Behörben 
bed Kreifes werben eiſucht, zur Wiedererlans 
ung ber entwenbeten Dbjerte, fo wie zur 
Enterdun bed nod) unbekannten Ääußerfl fie 
bäterö nad Kräften mitzuwirken. 
Sig. Haßfurt ten 42, Jänner 1828. 
Köntgl. Landgeridt. 
refer, Landr. 
Kiedling, Rhlspr. 


®läubiger: Bortadung. 
Auf den Antrag des Kaſpar Doll Epudert 
jumq von Gefällt werben deffen fammtliche 
Gläubiger zur Liquidation ihrer Forderungen 
* — möglihen Erzielung einer Stun: 
ung au 
Donnerstag den 28 Februar I. Is. 
Vormittags 5 Uhr 
20 
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unter bem Rechtsnachtheile bed Ausſchluſſes 
ei —— ber präfumtiven Einwilligung ander 
geladen. 

Kiffingen am 14. Jänner 1828. 
Königliches Landgericht. 
Bodveri, £abr, 

Haller, a.» 


(3) 1. Diebitabls:- Anzeige. 

Vor einiger Zeit wurbe aus bem unbe» 
wohnten Haufe des Stephan Leber von Wül⸗ 
fershaufen ein Dfen mit 4 eifernen Platten 
und einem Auffage von Kadeln, entwendet. 

Die untere Piatte des Dfens war glatt, 
auf den Geitenplatten war ein aufgeridhteter 
Löwe mit vorgeworfenen Planfen ; im Uebrigen 
waren fie wie bie — Heffenplatten, 

Der Werth bed Dfend mwirb auf 20 fl. 
angegeben. 

D'eſen Diebflahl bringt man zum Behu— 
fe ter Entdeckung des Thaͤters hiemit zur oͤf⸗ 
fentliben Kenntniß. 

Königsbofen ben 9. Februar 1828, 
Königlihes Lanbgeridt, 
Landr. Greb, 

Enbre3. 


(3)4. Bekanntmacung. 

Unfatt ber Verkündung wirb dad im 
Eoncurfe bed Philipp Fiſcher von Elfenfeld 
bereits entworfene Vorzugs⸗Erkenntniß bis 
Donnerstag ben 14. 4 Mts. früh 8 Uhr 
an die Gerichtsthüre geheftet. 

ee am 3. Februar 4828, 

Königlihes Lanbgeridt. 
Wa * er, 2nbr, 
. Efhborn, Rechtspr, 


ge 
Bekanntmachung. 

Zur nochmaligen Verſteigerung bed zur 
Eoncursmaffe des — Fofeph Gunzenhaͤuſer 
von Dberndreit gehörigen Wohnbauſes Nro, 
74 zu Obernbreit wird Tagfahrt auf den 

5. März d. 3. Nachmittags 2 Uhr 
angefeht, und bieju werben befig- unb zah⸗ 
lungsfäyige Kaufsluflige auf das Gemeinde: 
baus zu Doernbreit eingelaben. 

Am nämlihen Tage Morgend 8 Uhr 
werben die zur Eoncurdmaffe gehörigen Mo: 
bilien, betebend aus Commoͤden, Tiſchen, 
Eyiegeln, Uhren, Betten, Schränken, mebre- 
ren großen und Fleineren in Eifen gebunbe: 
nen Säffern, in ber Wohnung bed Gemein: 
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ſchuldners zu Obernbrelt an ben Meiflbieten: 
den gegen baare Bezahlung öffenttid verfiel. 
gert, und am 

6. März Nahmittagd 2 Uhr 

werben bie zur Eoncurdmaffe gebörigen Wel- 

ne, beſtehend aus mebreren dere verſchle⸗ 

dener Gattungen, auf dem hieſigen Rathhauſe 

offentlich an den Meiſtbletenden gegen baare 

Bezahlung verſteigert werben, und hiezu mer: 

den Kaufsluſtige eingeladen. 
Marktſteft ben 7. Februar 1828. 
Königlihed Landgericht. 

Hauff, kt. 
Groß, 


(2)41. Beftanntmadung. 

Im Wege der Hülfsoollfiredung genen 
Georg Michael Böhm dahier werben beffen 
Realliäten, nämlid: , 
eine Ziegelhütte und ein Wohnhaus außer: 

balb der Start erbaut, auf2 Morgen Ader: 
feld an ber Sommerleiten , und 
2) Dirg. Ackerfeld in der Winterleiten,, 
Sanıstag ben 8. März; Vormittags 10 Uhr 
auf dem Rathhauſe babier oͤffentlich verfri. 
hen, wozu befig: und zablungsfähige Streit, 
r eingeladen werben. 
= Kipin en ben 7. Februar 1828, 
Königi. Landgericht. 
Maper, Landr. 
Zeifiner, Rötspr. 


Betfanntmadbung. 

Lorenz Zehe von Premid bat den Un: 
— — —— —— neuerli⸗ 

e ungsvorfchläge zu verabreden. 

Zu be em Enbe werben alle Gläubiger 
deſſelden auf Freytag ben 7. me 1. 3. früp 
9 Uhr bieber vorgelaben, um ſich über ben 
zu ſtellenden Antrag des Gemeinſchuldners 
zu erklaͤren, oder weitere Vorſchlaͤge zu ma— 
chen, unter dem Rechtsnachtheile, daß der 
Ausbleibende ber Stimmenmehrheit beyge⸗ 
zaͤhlt werden ſoll. 

Kiſſingen den 17. Januar 1829. 
Königlidhes Landgericht. 
Bovert, Lanbr. 


(2)41. Diebfabls-Anzeige 

In der Nacht vom 31. bes vorigen auf 
ben 1. biefes Monats wurden in einem Haufe 
iu Mainbernheim mittelft ausgezeichneten 
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Diebſtahls ‘Folgende Gegenflände entwenbet: 
1) ein großes ſchwarz feitened Haldtud) 

mit 5 rotben Streifen, 

2) ein großes carmoiſtnrothes ſeldents Hals: 
tuch mit 3 weißen Streifen, 

3) ein veilchenblaues feidened Halstuch, 
auf ter einen Seite mit einer hellblauen 
‚Streife, auf ber andern mit einem bunt: 
farbigen Kranje, 

4) ein türf ſchröthes baumwollenes Hals» 
tuch mit blauen, grün und gelben Blu: 
men, und mif-einem Krane eingefußt, 

6) ein dunkelrothes baumwollenes Halstuch 
mit einem Kranze von verſchiedenen Far⸗ 


ben 
6) ein baumwollenes Halstuch mit gelbem 
Boden und bunten Blumen und einem 


Kranze. 

Diefer That bat fi ber unten befdhries 
bene Dienſtknecht Johann Kaltenbet von 
Marftafhenborf hoͤchſt verdaͤchtig gemadit, 
und ba ſich derfelbe entfernt und ber linier: 
ſuchung entjogen hat, fo werben fämmtliche 
Bebörden erfuht, zur Habbaftwerbung bes 
Thäters und zur Ausmittlung ber geſtöhlenen 
@rgenflänbe mitjumirfen. 

Marttfieft ben 11. Februar 1828. 
Königlides Land: und Eriminal: 
Unterfuhungs-Geridt. 
Hauff, Yer. 5, Rbtepr 
ro 3} . 
Derfonal:Befhreibung. 
Johann Kaltenbeck il ungefähr 30 Jah⸗ 
re alt, etwa 5 Schuh groß , unterjepter Sta- 
tur, bat ein —— — bleiche Be: 
ſichtsfarbe, blonde Haare, blaue Augen, pro; 
portionirten Mund, unb if befonbers durch 
einen bis an bad Kinn gehenden röthlichen 
Badenbart kenntlich. 

- Er iſt bekleidet mit einem Mantel von 
grünem Zube mit Kragen, langen, grauen 
mit Zeber und mit metallenen Knöpfen befep- 
ten ober aud blauen kuchenen Beinfleivern, 
einer mandeflernen gelblihen Welle, einem 
bunfelblauen tuchenen Oberrock mit überfpo: 
nenen Knöpfen, einem runden Fuhrmanns— 
but mit einem Sammetbande: und einer me: 
tallenen Schnalle. 

Betfanntmadhung. 

- Zur. Abſtoßung einer S — 

wird Doͤnnerstag ten 6. Mär; Vormittag 





— — 
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10 Uhr auf dem Gemeindewirthͤhauſe zu Wie- 
fen tem Paul Eifeffer, alt, no 
4/2 Wohnhaus mit Scheuer, . 
4/4 Morgen 47 1/2 Rıb. Wiefen, 
2 1/4 Morgen 18 3/4 Rtb, Uder und 
2 37 4/4 Rıb. Garten 
nad Vorſchrift der Erecutiond;Drdnang ‚öfs 
fentlich verfleigert. 
Lohr ten 26. Januar 1828. 
Königl. Landgericht. 
Anſelm, 2nbr. 


(2)1. Diebfiabl8: Anzeige, _ 

In ber Nacht vom 11. auf den 12. d. M. 
wurde bem Mathed EA zu Forſt Folgendes 
entwenbet: 

1) ein 2Zeimeriged Faß mit 1 1/2 Eimer 

Moſt, 1827er Gewaͤchs, im Werthe zu 

13 fl. 50 fr., j 

2) 3/4 Eimer Ymwetfchten » Branntwein, 

16 fl. 12 Er. wert N 

5) 1/4 Eimer Hefen-Branntwein mit einem 
kleinen Faͤßchen, 4 fl. 30 Pr. wertb, 
4) ie fogenannte fauere Käfe, ıfl. 40 Er. 


wertb. 

Sämmtlide Jufliz. und Polizey : Bebör- 
den werden böflihfl erſucht, zur Entbedung 
biefed Diebfiapls auf bie geeignete Weife mits 
zuwirken. 
Schweinfurt ben 12. Februar 1828. 

Königlidhes Landgeridt. 
Kleiner, 2or. 
® oll, j. pr. 


Diebfablö-Anzeige. 

Nach unterm heutigen gefchehener Anzei⸗ 
ge wurde dem Georg Kiefel zu E,cherndorf 
n ber Naht von kein 4. auf ben 5. d. M. 
aus feinem binter feinem Haufe im Garten 
ſtehenden Bienenflante ein Bienenflod mit 
einem Unterfage entivenbet ; bad Volk in dem— 
felben wurde wahrſcheinlich ſogleich durch 
Schwefel getödtet. 

Diefer Diebſtabl wird zur Entdeckung 
bed noch unbekannten Thäterd und des ent— 
wendeten Blenenſtockes mit tem Erfuchen be: 
kannt gemacht, zu obigem Zwede mitjumwir- 
fen, unb allenfallfigen Erfolg hie don ander 
zu eröffnen. 

Volkach ven 2. Februar 1828. 

. Königlihes Landgeridt. 

. Eblen. 
Lindner. 
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Derfetigerung 
Im Wege ber Erecution gegen Sebaftian 
Spaͤhnkuch von Königshofen , werben Dinss 
tag ben 18. März d. J. Nachmittags 2 Uhr 
bepläufig 12 1/2 bg 3 Aderfeldes dort⸗ 
feld unter den beym Striche zu eröfinenden 
Bedingungen verfleigert. 
Kin R — 
nigl. Landger ngen. 
€, Linder, Zor. 
nn Schaͤfer. 


Diebſtahls-Anzeige. 

In der Nacht dom 9. äuf den 10. d. M. 
wurden dem Ortsnahbarn Lorenz Reinſtein 
von Fahr aus einem in feiner Hofrieth fich: 
enden Waſch⸗, refp. Brennhaufe 

a) ein Eupferner Keffel zum Branntwein: 


rennen, 
b) ein bergleichen Waſchkeſſel, 

welche beyte eingemauert waren , enlwendet. 
Der Erſtere bielt etwa 6föteld Eimer, 
und batte an ber Eeite ein kleines Loch; ber 
Zweylere war did und ſtark von Kupfer, am 
ante mit 3 Henkeln verfeben, und faßte 
etwa 1 1/2 Eimer. 

Um ben Thäter und bie entwenteten Ge⸗ 
ru möglib auszumitteln, bringt 
iefen Diebflahl zur äffentlihen Kenntniß 

Volkach den 411. Februar 1828. 
das föniglide Landgericht. 
Bey leg. Verh. des Landr. 
Greb, Act. 
Vergho. 








(5) 4. Bekanntmachung. 
Das zur Debitſache des Joſeph Stöcklein 
gehörige und zu Daͤchbeim gelegene Hofgut, 
veſtehend aus einem geräumigen Wobnhbauſe, 
Scheuer, Gtallungen und Nebengebäuden, 
arten unb 

52 Morarn Artfelb in 5 Flüren, 

4 1/4 Morgen Weinberg, 

6 Vorgen Wiefen und 

3 3/4 Morgen Hol; eigenthümlich, bann 

—* Svezugerechte einer jaͤhrlichen Holz⸗ 
ube; 


Montag ten 10. März I. Is. 
ittags 1 Uhr 
im Orte Dächderm öffentlich vwerfirihen und 
unter ben beym Striche gu ggöffnenden Be 


wird 
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dingniſſen zugeſchlagen, meldied etwa'gen 
Strihslufligen befannt macht s 
Werneck ben 29. Jänner 1828. 
Königlihes Landgericht. 
Limb, 2abr. 





Strichs⸗Patent. 
Im Wege der Execution werden am 
Freytag den 7. k. M. Vormittags 9 Upr 
gegen glei baare Zahlung 
a) circa 6 Eimer 1826er Wein, und 
b) circa 2 Fuder Moft, 
auf tem bieflzen Rırhhaufe an ben Meiflbie- 
tenben verfauft uno Liebhaber eingeladen. 
Sommerbaufen den 6. Februar 4828. 
Gräfl. Rebteren: Limpurg: Öped- 
felbifhes Herrfhaffsgeridt. 
Mayer, Herrſchafts-Richter. 


Befanntmabung. 

Leonhard Dbersberger zu Hafelberg will 
fein Vermögen an feine Kinder abtreten. € 
wirb befbalb nörhig, die auf diefem Vermö— 
gen baftenben Schulden zu Fennen. 

Zur Anzeige und Richtigſtellung berfelben 
iſt dader Taafıbrt auf Montag den 3. März 
I. 35. früb 9 Ubr unter dem Nedyisnacdhtbei: 
le der Nichtberückſichtigung bey ber Vermö⸗ 
gend:llebergabe anberaumt. 

Kreujwertyeim den 11. Februar 1828. 

Fürſtliches Herrſchafts-Gericht. 
Fürther, H. R 


@) 2. Bekanntmachung. 
Die zur Georg Marquard'ſchen BDebit: 
maffe gebörigen Immohiliem. ale: 
a) der halbe Hof Nro. 2, 
b) das Soͤldengut ober der Biertelähof 
Nro. 3 zu Fiſchbach, 
werben biermit zum Verkauf oder zur Ber. 
Pachtung ausgeflellt, und Strihstermin auf 
onnerstag ben & März d. I. 
Nahmitrags 2 Uhr 
zu Fiſchbach anberaumt, in welchem baber 
Kaufs- oder Pachtliebhaber ſich einzurinden 


" AREL.-Nentweinddorf am 28. Jırmar 1828; 
Sreyberrlid von Rotenbanifeds 
Pafrimonial: Geridt. 


acobi. 
| Kogler. 





+L 
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u, . fTanntma fr 

14. und 15. v. M * Walb⸗ 
—& Shentenfee bed Reviers — 
und den 16. und 17. v. M. in der Ochſenau 
des Revierd Kleinrinderfeld abgebaltene Bau⸗ 
und Nutzholz⸗Verſtrich hat vie höchſte — 

migung erhalten, und können daher bie im 
sten Siſtriete von Nro. 4 bis 60 und im 2ten 
Diftricte von Nro. 1 Bid 61 erfauften Stämme 
fällt und abgeführt werben, fobalb tie aus: 
ehuägenik Zeugnifle — — Fäbigkeit 
beygebracht worden Io 
—E zu Hoͤchbe ig und Kieinrinderfeib 
> — LM. in ihrer ohnung übernommen 


—————— ben 14. Februar 18 
— Forſſtamt ——n 
Gebſattel, örfimfe. 


Setreibpreife auf der Schranne zu Ochſenfurt 
son ben Dindtagen am 29ten Januar unb 
5ten Februar 1823. 


de von dem Fol. 





———— Ei 2 —® 
ber, 67 4f. 40 kr. 
tlern is: 
Besen % „End Bf — 30 Er, 
ber, 
_ n nietrigfen — 
Weigen, Be ber ii 4äfl. en 
— 12 ⸗ ⸗ If 4 fr. 
a f} — 


umma ber ertsuften Früchte: 597 7 Shäffel, 
2* 1359 Schffl. Korn, 


als: 277: oe 
- UI 
König Hr Bandgeriät. 
Volterid, Söhrannenmftr, 





TihtamstlideNrsitel 


Zeilbietungen. 


4) (1) Das unterzeichnete Bureau macht 


Hiemit befannt, daß Der in Diefem Blatte ber _ 


teits angezeigte TBaaren: Berftridy, der wr 
der Safına tszeit, einige Tage ausge leht 
morden ift, am nächſten Mitimod den 90, 


— — 


‚ # ein Duartiec von 4 
® 
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d. Me. No riitage 2 Uhr wieder feinen 
Anfang nimmt. 
rn am 18 $ebruar 1828. 
Das Sommiflions-Bareän. 
G. %. Mich el. 
20) Es wünfdt Aemand einen jun⸗ 
gen Beinberg zu ı Morgen, auf Würgburs 
ec Martung, in einer guten Berglage, aus 
—— Hand zu verkaufen, und wird 
Hiebey bemerkt, daß die Hälfte des Kaufe 
ſchillings ftehen "bleiben Bann, 
* Der Berkäufer iſt im ——— 
zu erfragen. 





Bermiethungen. 
1) (1) In Neo. 217 Bes 1. Diftricte,“ 


ineinandergehenden 
heigbaren Zimmern nebft allen übrigen Be 
quemlidpleiten, auf den 1. May am eine 
zubige — zu vermiethen. 

2) (1) Ja der Münzgaſſe Neo 296, iſt 
ein Duartier mit 3 Zimmern, Küche, nebft 
den unentbehtlichſten Bequemlicykeiten anf 
den ı. May ju vermiethen. 

5) (1) Jm 3. Difte. Nro. 142 auf der 
Domftcaße, ift ein Laden auf den ı. May 
gu vermiethen. 

4) ı3) Jm 5. Difte. Nro. 263 nädft 
am Brückenthor, vornperans, find ein heitz⸗ 
bares und 1 unbeißbares Zimmer und eine 
Magds und Bodenlammer,, eine geräumige 
Küche, Plag im Keller, auf den ı. May zu 
vermiethen. 

92 (3) en Haufe des Apothelers Klins 
ger (2. Difte Neo. 61, Eichhorngaffe), iſt 
ein — von 5 heitzbaten und ı unheißs 
baren Zimmer, Rüde, Keller, Speifefammer, 
Waſchhaus ıc, auf den ı May d, J. zu 
vermiethen. Auch iſt dafelbfi ein geiler mit 
57 Fuder weingrünen in Eifen gebundenen 
Säffern, roglih su verlehnen, 

6). 4. Diſtt. Neo. 132 in der 
obern Soßannitergaffe, if ift ein feparirtes Duare 
tier gegen Ne Straße, mit 3 heitzbaten Zim⸗ 
mern, Küche und allen andern Bequemlicye 
keiten, auf den erfien May zu vermiethen. 


Bermifäte Ungelgen 


Stapel 
— 3357 ade >. — 
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Practiſcher Liniverfals Rathgeber 
för den Bürger und Landmann, Magajin 
ötonomifdh-technifcher Erfahrungen, ent 
haltend Präparate der practifhen Fab⸗ 
riten:, Hausholtungs⸗, Befundbheits: und 
GSeweibekunde; Grgenflände der Kunft, 
des Curus und des Handels. Geftügt 
ouf hemifhspbofifhe Gründe von C. A. 
Bild, Pharmareutifer. Bierte, durch⸗ 
aus umgenibeife, verbefferte und mit 
500 neuen Recepten vermehrte Auflage, 
Zwey Theile, mit 4 Kupfertafeln. @eh. 
ı fl. 48 fr. 
Die ausgegeichnet günftige Aufnahme, 
melde diefes durhaus pracfifde und ge: 
meinnütige Buch fand, veranlaßte binnen 
wen Jahren vier flarfe Auflagen deffelben. 
Tan kann fi von der Brauchbarkeit und 
Nützlichkeit diefes, an 1500 Örgenflände ent 
baltenden Buches leicht übergeugen, wenn 
man dem JIghalte eine nähere Durchſicht 
widmet. Dbgleidy daſſelbe bedeutend ver» 
mebrt wurde, fo ift dennoch der äußeiſt billige 
Preis beybeholten. 


2) 3) Anzeige 
Nachklänge und Erinnerungen 
gegen die 
Deffentlidkeit und 
der Rechtspflege 
fowohl überhaupt, als binfichtlid deren jrfigen 


Einführung imkönigreih Bayern, 


Vy ' 
it fo eben in unfergeichneter Handlung ers 
fiyienen. Pr. 6 Er. 

E. A. Bonitas’fihe Derlags: 
handlung und Buchdruckerey 
in Würzburg, 


Literariſche Anzeige. j 

5) (2) Bis nächſte Dftern erfheint in 

unferm Berlage: Be 2 
Müller, A, Anleitung zum geifllihen G e 
fhäftsftylundzur geiftlihen® ef äftss 
Berwaltung im Königreihe Bayern; 
nebft einem Anbange von $ormularien 
aller Arten von Gefchäfts:Auffägen, melde 
°“ in den verfchiedenen Brzweigungen der 
geiſtlichen Ge ſchafta-Verwaltungen vor» 
fommen, jzudächſt für katholiſche Geiſtliche. 
Zweyte vermehrte und verbejfegte Driginals 

Yusaobe. gr. 8. . 
Würzburg, am ı6. Februar 1928. | 
Etlingerifhe Buchhandlung. 


Mündlichkeit 
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4) (3) Wenn irgend Yemand eine Kors 
derung an die Berlaffenfhaft der verlebten 
Feau Margaretha Thekla Wilhelm, Handels⸗ 
wittrme dahier, gu machen haben follte, fo. iſt 
folde von heute an, längfiens binnen vier 
Wochen bey dem Teflamentor im 2. Difie, 
Treo. 348 anzuzeigen; indem nah Berlauf 
dieſer Friſt die Verlaſſenſchaft ohne meitere 
Beröckſichtigung an die Eıben ausgehändiger 
merden wird. 7 

Würzburg am 19. Februar 1828. 

Bon Teftamentariatswegen,; 


5) (1) Unsere gestern vollzogene ehe. 
liche Verbiudung ‚zeigen wir unsern geehr- 
ten Verwandten und Freunden ergebenst 
an, und empfehlen uns zu fernerem Wohl- 
wollen, 

Würzburg, den 18. Februar 1828. 

Carl Strecker, Buchhändler, 
Sab, Pauline Strecker, ge- 
borne Bamberger. 


6) (1) Unterzeichneter gibt fi die Ehre, 
einen hohen Adel und ein verehbrung 
würdiges Publitum zu der am Dons 
nerstag dem a2. Februar Gtatt findenden 
Borfielung: Don Karlos, melde zu feis 
nem Bortheile, für fein im December v. J. 


. gegebenes Bafifpiel beftimme ift, ergebenft eine 


zuladen, Schiller’4 Manen zu ehren und 
unfeem hochgeſchätzten Publifum meine 
volle Achtung zu bejeigen ſteebt Be 
Würzburg den ıg. $ebruar 1828. 
Louis Emil Kalis, 
Mitglied der hiefigen königlichen Bühne, 


7) (1) Heute Faſtnachta-Dinstag den 

19. d. M. wird im Limbifhen Saale mie 

gemöhnlid TZanzäbung Gtatt finden, fie 

währt von 6 bis 10 Uhr Abends. Mit Mars 
Ben zu erfcheinen, ift nicht erlaubt. . 

Hicfh, Muſik- und Tanzlehrer, 


8) (1) Ein kleiner Burghaariger Spitz- 
bund von gelblidter Sarbe und mit halb 
abgefchnitteren Ohren, hat fid vor einigen 
Tagen dabier verlaufen. Man bittet, Die: 
fen Hund, oder Auskunft über d-ffen Aufent- 
halt im 2. Difle. No. 175 nächſt dem Uli, 
merhofe gegen Vergütung ab,ugeben, 





on 


(Sieju 1 Bogen Andang.) 


Mainkreis 
reichs Bayern 


* 











Wörzburg. 0, Donnerstag den 21. Februar 1848. 





Verfügungen der Fönigfichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Nrus, praes. 9046. Nrus. 7B 849. 
Un fämmtlihe Poltzey:Behörben bes Kreiſes. 
(Die Anwendung des Stempels bey — 8 Fr und Gewerbe  Verleipungs Sachen 
j » 


4 
Im Namen Seiner Majeſtätdes König— 
Die Poligep «Behörden werben unter Hinweiſung auf das unterm 8. rteber v3. 
ergangene Ausfhreiben — Kreid: Intell.:®t. R. 125 — weißes verfügt: | 
bag bie Werbandlungs-Protocolle bey allen Anfäßigmadhungs, und Gemwerbs : Ver: 
teihungs: Angelegenbeiten ſtempelfrey zu behandeln fepen, — beauftragt, bie Ge⸗ 
meinbe-Ausſchüſſe zu erſnnern, taßfie zu den rg welche von benfelben 
in dem nämliden Betreffe aufgenommen werben, Fein Stemvelpapier, bey Der: 
rg He Zurüderflattung bes erhobenen Betrages an bie Beiheiligten, zu adhi⸗ 
iren haben. 
Würiburg ben 16. Februar 1828. 
Königliche Regierung bed UntersMainfreifes, 
Rammerbesd Innern. 
Frebberr von Zurbein, Präfldent. 

Fröhlich. 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Urtitel, 


Betanttmadung - | 
(Den Beſuch ber Föniglihen ae er von Selte ber angehenden Aerzte 
eireitend, 


Das organiſche Edict über bad Veterinar-Weſen vom Aten Februar 1810 (m. f. das 
Böniafihe Regiermgöbfatt 4840, VElL, Stud) enthaͤlt 9. 45 folgende Beflimmung: 


Jahrgang 1828, 1 


seien Merzte, welche die mebicinifhen Wiſſenſchaften nad. den beflebenben 
Beſetzen auf einer Yanbes:Univerfität abfolvirt haben, und feiner Zeit in den Staats. 
„dlenſt treten wollen, find verbunden, während ber anberaumten jwepjäbrigen. practifdpen 
eo Laufbahn einen Eurd derjenigen Facher an der föniolihen Central: Veterinär: Schule 
«zu hören, weldie an ben mediciniſchen Sectionen ber liniverfitäten nicht gemügend und 
„‚dvollfländig gegeben werben fonnten, worunter vorzüglich die Zootomie, bie Dperationd- 
„techre, bie Lehre von ben Seuden und bie Veterinär. Praris in dem Thierfpitat 
„begriffen ſeyn follen. 
„Zum Eintritt in die Borlefungen baben fi) bie Arrzte bey bem Chef der Anflalt 
„und den Profefforen zu melden, und erhalten von ben deptern über die gehörten Ge: 
" eg ein Srequentationd : Zeugniß.* 
efe Derorbnung wird Yiemit in —— gebracht, und zugleich bemerkt, daß bie 
von den angehenden Aerzten zu frequentirenden Vorleſungen immer in dem Sommer⸗ 
Semeſter gebalten werben, und daß ſolches mit dem Monat Apru aljäpelih feinen 
Anfang nehme. — 
Münden ben 4. Februar 1828. 
Königlih bayeriſche Eentral-Weterinär:- Säule 





Betanntmadung 
(Den Sommer⸗Lehrcurs für bie Huf: Seſchlagſchmiede bep der königlichen Eentral-Beterindc: 


Die unterzeiönete Stelle ———— —— „daß der Sommer » Lehrcurd für bie 
a SeTeHlih sasgriänietinen Gräfung uab Mppeebation rkär. 
e biejenigen, 

—2 haben bey dieſem Curſe in. era Aare erſcheinen ———— 

Öffnung des Unterrichts nicht mehr angenemmen werden bürfen, fonbern bi auf den wieder 

beginnenden Winter-Bebrcurg, welder am 1ten November feinen Anfang nimmt, ohne weiters 
— werden La 

ar" bapyerifhe Eonsral-Weterind:: Säule 





(3. Belauntmadung. (2) 2. — —— 

Were ber Huͤlfsvoll wirb Margaretda Schraud, Wittib des Peter 
tad & Barbara Ela Na uars⸗ Schraud von Burggrumbach, mil fämmts 
Wittwe dahier, gehörige Wohnhaus im 3. —* liches Mo: und Immobilar⸗Berm gegen 
Rro. 298, deſſen Beſchreibung in ber frü einen Rabrungs-Aus;ug an ipre K ab: 
zen Bekanntmachung vom 4. 2. 38. - dreien. 

im Kreis:Intelligenzblatte Stud 144, S. 2821 Wer baber an biefelbe irgend eine For: 
enthalten gg —— ben 28. Febr. —— zu machen bat, — (ide Montag 
Geriöhtöfielle auf Untıag ber are zur Uqutbiren , und fid zu erflären, An Ar 
ern dem Spenge Striche außgefegt, ber Giterabtretunge Mertrag beflätiget, und 


wozu bie Kaufsluſtigen mitder Bemerfungein- tie Richterſcheinenden Quseinanberfegung 
gelaben werben, daß bey dieſer deften Strichs⸗ ber ag nicht beräd werben follen. 
kagfahrt der Zuſchlag an ben ifbietenden tzburg am 14. uar 1828. 

a —— König. Laadgerichter. d. M. 


B. WV. d. k. 8. N. 
Cammeter, JufigKil-Afefor. 
Buat. 5 A. Kirhgesner, Rchtopret 
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sr Silubiger⸗Vorlabung. 
at auf ' m — 5 * 
bat auf Ba um _ gu einem Nachſicht 


Der ‚bisponiren. 
ee mas beffen ſaͤmmtliche 


Gl 
u —* wol) Den =. Mär; I. IR. 


ter bem Neihtenatheite bicber vorgefaben, 
va * Nichterſchienenen für einwilligend in 
* — der Mehrheit angeſehen werden 


Würzburg ben 9. Februar 1828. 
Bin nn lints db. M. 


Lnd 
— ——— — — Rechlspr. 


(3) 2 Glaubiger⸗Vorladung. 

Zur Schulden⸗Conſignation des Handels⸗ 
juben Her; Ppilipps babier, und jur Werneb- 
mung feiner rer: über ba® weiter ein: 
zuleitenbe —** ven wird Tagfahrt auf Mitt: 
woh ten 5 Mär 38. Vormittags 8 Upr 
dahier fellgefept 

— bed Nihhterfheinenben ſoll 
angenommen werden, ald trete er tem Be» 
ſchluſſe ver Mehrheit der Erſchienenen bey. 

nflein am 8. Februar 1828. 
Königliches Landgericht. 
‚Keller, Endr. 
Edart. 


(5) * Btäudtger-Borteben 

Ber Georg Sipmabifben € Ehe: 
teute: zu Pr die -unter Euratorfchaft 
geflellt find, eine Forderung zu maden bat, 
wird vorgelaben, ſoiche am 26. Bebruar d. J 
Dormitt 40 Uhr unter dem Nachtheile, 
biemit- fpäter nicht gehört zu werden, zu I qu'- 
diren, und ‚baben jene, melde Faufipfänder 
in Haͤnden haben, diefe vorbehaltlich hres 
Rechtes darauf, zur unterfertiglen Behörde 
bey Dermeibung gefeplicher Ahndung einzu- 


Iterern. 
‚ Gerofidofen fen den 19. Januar 1828. 
——— ri 


Lotter, Pret. 


sad ung. 
und Spediteur Lut- 





(2) —— 
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Dia: DEE von Lengfurt, hat en freywilli 
nenröverfahren unterworfen; es * 
den demnach 
ker "rg —* Anmeldung und gehöri⸗ 
Nachweiſung der Forderungen mit 
— auf Dinstag ben 18. 


Bter &hırıe —— ber Eins 
reben auf den 17. We rd 
Hiter lei m ur gung der Schluße 
. auf Dındtag der 15. May 


—— Vormittagt 10 Uhr anberaumt mit 
fen, daß das RNichterſcheinen am 
Iten Ebittötage ben Ausſchluß von ber Maffe, 
an ben übrigen Edicttagen dagegen ben Aus⸗ 
Beige habe der treffenden Handlung jur rechtlichen 
olge h 
* wird bemerkt, daß das inventirte 
Vermögen nur noch in Mobilien im Taxan⸗ 
ſchlage zu 139 fl. befiebe, und ergeht zus 
ei — alle N welche etwas von 
dem Vermö gen bes Gemeinfchuldners in Haͤn⸗ 
den ben haben, ie Yufforderung, ſolches bey Ber: 
meibung bed here; en Erfages unter Bor: . 
bebalt ihrer * bp unterjeldinetem Eons 
u ga überge 
ivenfeld dem 8. Februar 1828. 
Röntalies en Homburg. 


ertl. 
Henkel. 





Berfletgerung 
Montag den > März. Vormitt — 
auf dem Gemeindedaufe zu Birnfeld d 
Adam Neugebauer ae ge: * ſ g. Sr 
ler: ober —— — en Pi ge: 
börigen Grundſtück m Wege der Hülfs- 
bollſreck ung zum Side "uf.eiegt werden. 
Diefed wirb den Strichsliebhabern mit 
bem Bemerken befannt gemacht, daß bie nähe 
ere Beſchreibung diefer Müple bep dem Ortes: 
— en ei en — könne. 
eim ven 16. Februar 4828 
Ben l. gandgesiht. 
8 eo Stecher, Enbr. 
Dieg, j pr» 


(2) 2. Ei IAnE En rlabung 
Verlaſſenſchaftsmaſſe Ge 

Alien Bol zu —* gemacht werdenden 

Forderuagen — 

F 
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Donnnerdtag den 6. Maͤrz l. 3. 
üh 9 U 


9 t 
unter dem Rechtsnachthelle ber Nichtberück⸗ 
ſichtigung dahier anzumelden. 
Mki.Heldeafeld den 4. Februar 1828. 
Königl. — Homburg. 
u 


erti.. 
Stepbani, Rehtspr. 


(2) 2 Gläubiger: Borlabung. 

In der Berlaffenichaft ver Ignaz; Schmitt: 
ifhen Eheleute zu Erlenbady wurde bie Aus; 
- fbapung erfannt, und Ater Edictstag auf 
Montag ben 3. März; d. I. früh. 8 Uhr be 
Kimmt, wo fämmtlide Forderungen unter 
tem Rechtsnachtheile ber Ausſchließung von 
der Maffe geltend zu maden find. 

Zur Anbringung ber Einreben gegen bie: 
felben und ben DBorzjug iſt 2ier Edictötag auf 
Montag ben 14. April d. F. zur nämliden 
Stunde befimmt, wo aud bie Schlußhand⸗ 
lungen bey Strafe bed Ausfchluffes ju Pflegen 
find. Bemerkt wird biebeg, daß ber Der: 
mögensitand ſich auf 1910 fl. bei ft, bie 
Schulden aber 2400 fl. betragen, wovon 1269 fl. 
ald bevorzugt erſcheinen. 

a ben 27. Jänner 1828. 

Köntglidhes Landgeridt. 
Wagner, Banbr. - 








(5) 1. Ladung. 

In Sachen ter ledigen Barbara Ram: 
melmayer zu Steinbad) gegen den Glaferge: 
fellen Peter Holz von Kigingen wegen Schwa⸗ 
bung und Kindesnahrung wirb Tagfabıf zur 
Abgabe ter Shlußpandiung bed Beklagten 
und zur Anhörung bes Beſcheides auf Br 
tag den 44. April 1. 3. Vormittags 8 Ubr 
anberaumt, wobey biefer So erfheinen 
bat, mibrigenfalls er mit ber Schlußdandlung 
ausgefchloffen, und ihm ber zu erlaffenbe Be; 
ſcheid für verkündet gehalten wird, 

Kigingen den 31. Jänner 1828. 

Königliwes anbgeridt. 
Maper, Lantr. , 
agner, a. 5. j. 





Befanntmadung. 

Um bie von Elifabetha Endres, Wittwe 
son Grfäl, ihren Kindern gegebene Grund⸗ 
tbeilung beflätigen zu können, werben alle 
Gläubiger derſelben zur Zagfahrt auf Dins- 


368 


tag ben 41. März I. 3. früb 9 Uhr gelaben, 

um ihre Forderungen gehörig gu liquibiren, 

und fi über ben Antrag ber Intereffenten 

zu erklären, wibrigenfalld die Theilung beid- 

tigt, und ber WAusbleibende nicht geadhter, 
refp. ber Meprbeit bepaezählt wirb. 
Kiffingen am 7. Februar 1828. 

öniglihesd Landgeridt. 
Bodveri, Landr. 
Pfiſter. 


(5) 3. Edictal:Rabung.’ 

Therefia Thüring, lebig, von Eyerdhau. 
fen bat fi frepmwillig dem Gantverfahren 
unterworfen. 

Als Edictstage werben daher jebeömal 
früb 8 Uhr folgende anberaumt: 

iter jur Anmeldung ber Zorberungen und 

Dorzugdrechte, dann zur Vorlage ver 

Beweismittel —— ber 28. Fe⸗ 

bruar I. 3., unter dem Rechtsnachtheile 

des Ausfhluffes von ber Maſſe, 
liter zur Vorbringung ber Einreden Don- . 

nerdtag ber 135. März I. J., 

Illter zu den beyden Schlußbanblungen 

Donnerstag ber 27. Mär; I. I., 
unter dem Rechtsnachtheile bes Ausſchluſſes 
mit ber freffenden Hantlung zu Il und All. 

Her von dem Vermögen ber Gemein; 
ſchuldnerin etwas in Händen bat, wirb auf 
geforbert, foldhed unter Vorbehalt der Rechte 
und bey Strafe. ded doppelten Erfaged ge 
richtlich zu erlegen. 

— am 29. Januar 46828. 





niglihes Landgericht. 
Endr. Sreb. 





Endres. 
(5) 3. Amortiſations-Pateng. 
Nah dießgerihtiihem: Hypothekenproto⸗ 


colle vom 3. November 1790, mwurben von 
den Friedrich Grohiihen Erben Margaretha 
und Barbara Grob zu Großlangheim bem Pau: 
lus Kungmann von da, megen eined mit 
5prE. verjinälihen Capitals zu 150 fl. frnk., 
eine Bebaufung auf dem Markte zwifchen 
ben Dittmännifhen Erben unb Daniel 
Henke, und 

4/2 Morgen bortmald junger Weinberg 
ober der Bergbütten, nebit Generalhy⸗ 

potbeß verpfändet. ° 
Das Wohnhaus Fam fpdter an Fried⸗ 


— — 
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rich Schoor und von dieſem an Adam Schoor, 


das Grundſtück an Martin Chriſtlein und von- 


biefem an Valentin Droll. 

Da biefe Hypothek bey Beſchaftigung 
des. Hypothekenweſens nicht angemeldet, fons 
been von Amtswegen übertragen wurde, 
Schuldner und Öldubiger gefiorben, und feine 
Erben auszumitteln find; fo werben auf An— 
teag ber Befiper dieſer Realitäten Paul Kun;- 
manns Erben oder wer ſonſt Rechte an ber 


fraglichen Forderung und Sache begründen - 


zu Fönnen glaubt, biemit vorgelaben, foldhe 
binnen 6 Monaten dabier anjumelden, mibri: 
gene bie auf oben beinerfte Realitäten einge: 
fragene Hyvothek gelöfcht wird. 
Kitzingen den 31. Drtober 1827. 
Königliches Landgericht. 
ayer, Ladr. 
Wagner, a. s. j. 





(3)1. Betanntmadhung. 
Dad Gemeindebalvaus und die Gemein; 
bes Schmiede in dem Orte Zrappflabt follen 
einer Verpachtung , und refp. einer gänzlichen 
Deräußerung ausgeſetzt werben. Tagfahrt 
biezu wird auf Mittwoch den 5. Mär; 1. I. 
Nachmittags 2 Uhr beflimmt, wo fid etwa: 
ige Liebhaber in dem Gemeindehaufe allda 
einzufinden haben. Die Fremden baben fih 
über ihre — —— ausjumelfen. Die 
Padt: , 'refp. Verſirichsbedingniſſe werben 
bey obiger Tagfabrt befannt gemacht. 
Königshofen am 11. Februar 1828. 
Köndglihes Landgericht. 
* Landr. — — 
riedrich, j. pr. 
Beſchreibung. 
Das Backhaus iſt von Steinen erbaut, 
bat eine geräumige Wohnſtube, eine Neben: 
kammer und eine Kammer im Boben, einen 
Backofen, Stallung und Schweinflall. 
‚Die Schmiede beitept aus einer Werk: 
fiätte, Wohnſtube, Mebenfammer , Stallung 
und weinfiall, 





(5) Befanntmahun 
Der Fube Löb Adler aus Fuchſſiadt wur 
be Dindtag ben 12. Februar d. 38: Abends 
amifhen 5 und 4 Udr auf dem Wege von 
iſtadt nah Fuchsſtadt, glei ober dem 
Berge lks. d. MS. von einem Burfchen, mitt- 
lexer @röße ,- ber eine weiße Jacke und eine 


— 
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———— getragen baben ſell, ſehr mißhan⸗ 
elt, und bann feines in 5 Gulden baher. 
6;8r.:Stüden beſtehenden unb in einer Blafe 
befindlichen Geldes beraubt. 

In biefer Blafe waren nad) Angabe bes 
Qulneraten noch 
a) ein Probirfein, 

b) einige Stückchen Feuerſchwamm, und 

c) ein meff ngenesSigill, weldem der Name 
Löb Adler mit bebräifhen und beutfdhen 
Budflaben ingravirt if. 

Man erfuht fämmtlihe Eriminal- und 
Polizeybehörden, zur Entvedung 'des Thaͤters 
und ber geſtohlenen Gegenflände auf geeignes 
te Weiſe mitzuwirken , und en achdien⸗ 
liche Notizen ungeſaͤumt anher mitzutheilen. 

Ochſenfurt den 17. Februar 1626. 

Königliches Land: ald Unter: 
fuhungs:-Geridt. - 
Geſſner, 2og.: Act. 

B. l. m. b. D. 





(31. _Diebflapld- Anzeige: 

In ber Naht vom 12. auf ben 13. I. 
M. wurden mitell gewaltfamen Erbrechens 
ber — * aus dem Gemeindehauſe zu 
a olgende Gegenflände entwenvet, 
naͤmlich: 
47 Pfd. in 1 Sad Loulſiana⸗Rauchtaback mit 

Nro. 53 bezeichnet, 
47 Pfo. in 1 Sad bio. mit Nr. 54 bezeichnet, 
47 Mo. in 1 Sad bto. mit Nr. 55 bezeichnet, 
47 1/4 Pfd. ini Sad dto. mit Ar. bobejeichnet, 
47 1/4 Pfo. in 1 Sad bto. mitRr. 57 bezeichnet, 
47 fo. in 1 Sad dto. mit Nr. 58 bezeichnet, 
im Gefammtgewichte zu 282 1/2 Pfb. Sämmt:; 
liheSäde waren mit rinemQQluabrate bezeichnet. 

Sämmtlide Eivil: und Polizepbehörden 
werben erfudht, ſowohl auf die entwendeten 
Gegenflänte, ald auf ben Zhäter, genaue 
Späbe zu balten, unb im Entbelungsfalle 
Nachricht anber gelangen zu faffen. 

Königabofen am 15. Sabre 1828, 

Königliches Landgericht. 
Landr. Greb. 


(3)2. Slaubiger-Ladung. 

Der Antrang mehrerer Gläubiger, unb 
ber Mangel eines freyen Erecutiond - Objects 
macht bie Kenntniß der Paffiven bed Peter 
Kirchner von Eichenhaufen ** 

Es werben daher faͤmmtliche Gläubiger 
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——— 372 
d —* —— Angabe ihrer Forderungen auf ub⸗ und Schaͤfereyrecht, dann 
7. März 1.9. —— 5 Horgen —— 1/2 Morgen 

en —S —— tigung Isle j 
bey Beflimmung —— tenden Ber» 2) 2 Sonn Bir €, die "Seemiefe, ji» 
send anber vor „fen dem Roßgraben und dem Weg ,ı- 
Der. Re — ben 1. Februar 1828. 5)3 —— Artfeld mit Baͤumen neben 


er Landgericht. 
Meiſner. 
Leutbecher. 


(5) 2. Gläubiger-Labung. 

Straub von Brendlorenzen bat 
freymillig auf Zufammenberufung feiner Glaͤu⸗ 
biger ben — geſtellt. Zur Conſignation 
— — Dale n wird T ** auf Mittwoch 
— 6. März L 3, früh 8 Uhr anberaumt, 

—— deſſen Gläubiger unter dem Rechtsnach⸗ 
le ber Nichtberuͤckſichtigung im Ausblei⸗ 
—* we vorgelaben werben. 
bt den 22. Januar 1828. 
Kentstigehenbgeriän 


Böhnlein, Rchtspr. 


®läubiger:-Borlabung. 

Um ermeffen zu Eönnen, welches Verfah⸗ 

sen gegen Richard Rob zu Züdelbaufen ein« 
quieiten (et ſey, if bie Kenntniß feiner Schul⸗ 
ben 

Zur Aufnahme berfelben if zen 
auf Montag den 10. Mär; I. I. früh S Uhr 
bey eg bed Rechtsnacht heiles dahier 
anberaumt, daß bie Ausbleibenden bey Ber 
fimmung bes gegen ben Schuldner einzulet; 


alten Di &, mit d 
en Dingen nach, mit ver 
i$ ber auweſenden Gläubiger und ber 
Ka zu faffenden Beſchluſſe für einverſtan⸗ 
den aebalten werben follen. 
Sehfent enfurt am 10. Zebruar 1828. 
Eisisliaet Landgericht. 
Bere 


(3) 2. Verſtrichs-Bekanntmachung. 
Auf wu. ter —* Zieglers Bit, 
Müllerin zu Sulzbeim, wird 
— 
A 
ndmlidh B a⸗ 


1) ein Wobrbaus Mro. 10 mit ‚Müple 
und zwey Mapkgängen, Hofrieth, Stellung, 


Stimmen; 





5)1 


ahrensd nicht berückſichtiget, ober 


—* * ühle, zwiſchen Hofmann und Seel⸗ 


m 

4) 2 wWorgen Artfeld am Kubmafen nes 
ben ben — Arckern in der Moͤre, 
zwiſchen Seitz und Schellhorn, 

orgen Artfeld in ben Moͤnchsaͤckern, 

—— Serlmüller und Geüdling, 

6) 2 3/4 Morgen Artfeld in den obern 
— zwiſchen Johann Wogt und 


ng 2 * "Mor en Br'felb in den obern 
zen; zwiſchen Beliger unb Barbara 


en 5 Born Artfeld dep —— Müuͤhle, 
ofmann unb Lenhard 
jum er atlihen Striche tabier —“ 
wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Sulzheim den 31. December 1827. 
Fürſtlich Thurn- unb iioce⸗ 
Herrfchafts⸗Gericht. 


ey 
5 Sirtus. 


(8) 3 Veri — ————— 
Dinstag den 4. März d. I. früh 9 ihr 
wirb auf dem Gemeindehaufe zu Voͤqniß nad: 
bem Antrage mebrerer Glaͤubi * des Johann 
Gram von Dögnig das nachbeſchriebene, dem⸗ 
—— ugehörige Grundvermögen im Wege 
—— —— öffentlich verßrichen. 


— — 





follen an ter Verſtrichs⸗ 


tagfahrt ben gr Arena betanas gemagt 


werben. 
Su eim ten 25. Januar 1828. 
FZürkkih Ehurn- und Tarifhes 
Herrſchafts Geridt. 
‚ Ley. H:Nidter. 
.GShtott:r. 


— Eee n6: 

Wohnhaus Nıo. 24. mit doppelten, 

"ante u ie fonfligen Oekono⸗ 

ee Aſche nſted haus, Ho frieth 
Gärten, Grmeinde: und S 

mir, mit 4 5/4 Morgen vertheilten 


Gemeindegründen ; 
Pr 


* 


— — 
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; rigs —* aus 32 —— 
— ————— Bilde Selb 

2 en ’ 

*8 Borgen Artfeld, und 3 Morgen 


3 ——— 14 Ruthen Artfeld am Klein; 
rheinfelder 


eld 
im Faͤllein 
ya Ran Bien Im Blei in ber Zängı 
172 Duip. 7 th. Artfelb allda, 


Urtfelb im Areppad, 
Yin Dicnel org. 2 Nrh. Mrtfelb 


4 
mM Artfeld in der Höhe, 
—— in der — 
ia en im Beinen ällein , 
2 ke a, im rn a fMoͤnd⸗ 


ee ——— 
e 
ſchers am HEHE ' RR * 


s zum grünen 

Baum zu Karbach, —* auf Dinstaq 

enbersamt m. 1828 —* 2 Uhr daſeldſi 
an —— 


iſſe werben an ber 
Zah —* * —5— 


ein —* we —B8 mit gerdumigem 
Boben und 2 grofen, gemwölbien Kellern, 

ein Nebengebäube , 

eine Scheuer, 

geräumige Stallungen , 

22 Ruthen Küdengarten , 
einen ganz neuen Pumpbrunnen 

und ein ee mit einem eingemauer: 


ten —— 
7. Februar 1826. 
—— * HET Br Geridt. 


— Rehtspr. 


(5)4. Befanntmadmng 

Fan dem Concurſe gegen das — 
des abgelebten Can —— Brach in 
Wie ſentheid, iſt das Concurs⸗Erkenntniß für 
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die Gläubiger erfler Kiaffe in Kraft einer 
Verkündung an bie Äußere Thüre bes Ge— 
richts zimmers babier angeheftet. Es wirb 
er ben nichterſchienenen Gläubigern be: 
nnt gemadt, daß von 219fl. 47 Er., welche 
aus ben —— —— an. ge: 
Jöst —— Kg org ber ber Eoncuräf —— 
und der in der erſten Klaſſe angew 
Berberungen nod 23 fl. 52 fr. für bi bie an 
n Gläubiger in Vorrath geblieben fepen, 
—— angemelbeie Forderungen bereits 900 fl. 


u 
enigen, welche Gi Reſt entwe⸗ 
der ganz * Dun an neb: 
men ju wollen fen, Ic am Montag 
ben 31. März 1. sn. ald einzig beftimmter 
ae. 8 — 9 Uhr a” biefigem Ge 
e zu erfcheinen, e —8 en 
mit Whrsugdreihte und beff ffen = 
anzumelden, auch bie Einreden en 
er; fhlieflih zu verhandeln unter Strafe 
des Ausſchluſſes von biefem Mafferefte. 
Wleſentheid am 28. Januar 1828. 
Bräfl. Shöndbornifdhes Herr—⸗ 
Hr He 
. ZB Lreß, H.⸗R. 


(2)1. Bläubiger-Borlabung. 

Nachdem der dabiefige Mepgermeifter Mi: 
del Grob bey dem —B——— Herrſchafts. 
gerichte vorgeſtellt hat, daß ſein Vermögen 
wohl ſchwerlich zur Berichtigung feiner Paſ⸗ 
ſiden binreihen werde, und darauf ange: 
tragen bat, feine fimmttidhen Gläubiger auf 
eine zu beflimmende Tagfahrt zufammen zu 
ber = ‚ um wo möglih einen Radlafver- 
trag mit ihnen abzuſchließen, werden alle be⸗ 
kannten und unbefannten Gläubiger bed gedach⸗ 
ten Michael Grob zur Anbringung ihrer For: 
berungen gegen benfelben , und zum Verſuche 
einer gütlihen Uebereinkunft mit dem Ge⸗ 
meinſchuldner auf 

Dinstaq ben a1. m 3 
Vormittags 9 Uhr 
unter bem — anher —* 
ben, daß der Ausblelbende, im Falle das ge: 
wünfdte Arrangement ju Stande —* als 
ln ne Dr angefeben, im ent; 
te aber ben dem weiteren 

gosengetenten le —4 berückſich igt werben fol. 

Build werben aud alle die jenigen, jprl: 
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be von tem Dermögen bed Michael Grob 
etwas in Händen. ober an benfelben zu bes 
ablen haben , angemwiefen, ſolches nicht an 
— Grob, ſondern an das unterzeichnete 
Gericht auszubdaͤndigen, und zwar bey Ver⸗ 
meidung des nochmaligen Erſatzes an die Maſſe. 
Tann ben 1. Februar 4828. 
Srepberrlih von Zannifhes Herr: 
ſchafts-Gericht. 
E. F. Chr. ah ar nn, HR. 


lee, act, abet. 





(2) 1. Stammhbolz⸗Verſtrich. 
Freytag ben 22. Februar, früh 9 Uhr 
anfangend, follen im Revier Maderiögrün, 
Diſtriets Mühlrangen, 28 Eihen: und appror. 
60 Kiefern: Abfchnitte, theild zu ſtarkem Bau: 
und Nupbol;, von ben Eichen aud zu Com: 
— tauglich; dann Samstag den 23. 
d. M., zu gleicher Zeit im Difiricte Kaͤmmer⸗ 
leinsrangen anfangend, hierauf im Steinberg 
und Schleferleinsrangen 40 Eichen⸗Abſchnitte, 
um obigen Gebrauch ſich etgnend, zur Ver— 
eigerung gebracht werden, welches hiermit 
jur allgemeinen Kenntniß bringt i 
Eltmann ben 16. Februar 1828. 
an. garen: 
. Güty, Frſtmſtr. 
’ Schraut, Kt. 


(5) 4. Früchten-Verſteigerung. 
Am Freytag ben 29. Februar d. J. früb 
10 Ubr verkauft bad unterzeichnete Rentamt 
vorbehaltlich der höderen Genehmigung vom 
biefigen juß. » fptt. Fruchtſpeicher in lichen 


arıbien 

vo. 57 Schffl. Weipen, 

351 — Kom, 

351 — Haber, 
ſaͤmmtliche Fruchten von der Ernte 1827, burd) 
öffentlichen Strich, wozu allenfalljige Liebhas 
ber andurch eingelaben werben. 

Bergreinfeld den 18. Februar 1828. 
Kön. jul,»fpitäl. Rentamt babhier. 
J. A. Krapf. J 














G6) 1. Holzverkauf. 

Montag am 3. Maͤrz d. J., früb 9 Ubr 
anfangend, werden im Heidingsfelder Ge⸗ 
meindewalde am neuen Kiſter Wege, folgens 
be Hölzer verfrigen: 


Pd 


v 
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407 eihene Nutzhol zſtaͤmme, 
35000 budjene fagwellen , 
232 bayer. Klafter Buchen⸗, unb 
200 bto. Eichenholz⸗ 
40900 budene, und 
410000 Bunb eichene Aftwellen, ’ 
Heidingsfeld am 18. Februar 1828, 
: Der Stabt- Magifirat. 
Fleiſchmann, Brarmfir. 
sul, Stdiſchrbr. 





Holi⸗ A 
Freytag ben 29. b. M. werben aus bem 
—* Geme indewalde, Diſtr. Breitenrafen, 
36 Eichenabſchnitte, 21 Klftr. Eichen⸗Scheit-, 
und 75 Klftr. Eichen-Brandholz, auf dem 
Ratbhaufe dahier Vormittags 10 Uhr ber öf: 
fentlichen VBerfleigerung mit dem Bemerfen 
ausgeſetzt, daß ſaͤmmiliches Holz; numerirt 
iſt, und auf Verlangen vom Forſtperſonale 
dorgerwiefen wird. Liebhaber ladet dazu ein 

..  WRiened den 18. Februar 1828. 

Breidenbad, k. Revierförfer. 

Marz, Vorſſleher. 


(9 4 Eidhen:-Derfieigerung 
Donnerstag ben 6 Marz I. 3. Vormit⸗ 
fagd 9 Uhr werden in bem bieflgen Gemein: 
bewalbe, Revier Schwanfeld, Diktriet Alltach, 
am Main gelegen, 40 Eichſtaͤmme, zu Hol: 
länder: und Bauholz qualificirt, mittelft Stri⸗ 
ches an bie Metfibietenven verkauft, weides 
biermit befannt macht 
Wipfelo ben 18. Februar 1828. 
Schmitt, Revlerförſter. 
V. Raab, Ortsvorſteher. 
A. Pabſt, Gemeindepfleger. 


Moſt-Verſteigerung. 
I. Vormit⸗ 
Breit in’bem 





(3) 4 
Dindtag ben 4. März; b. 

tags 10 Uhr, werden zu Set. 

Gaſthauſe zum Schiff, 

9 Fader Zebentmofl, j 
mit Dorbebalt herrſchaftlicher Benspeigung, 
aufgellriden und Liebhaber dazu eingeleden. 

Gaflell den 16 Februar 1828. 
Graͤfl. Safellifhe Rentvermaltung. 
Meufdel. 








(Sgiezu 1/2 Bogen Anhang.) 
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Würzburg. 


Intelligenzwefen 
Amtlide Artikel 


(3)1. Ebictal>Rabung. 
Der wegen bes Verbrechens des Dieb 
ſtahls 782 Kaſpar Braͤunig von 
Hoͤs bach if auf bie am 14. September v. J. 
ergangene öffentlidie Zabung, innerhald ber 
angefeßten dreymonatlichen Friſt dabier nicht 
erfibienen; er wird baher hiermit zum Zweh⸗ 
tenmale vorgelaben, mit ber Auflage, binnen 
weiteren brey Monaten bahier ju erfüeinen, 
und fih wegen ber gegen ibn vorbanvenen 
— — F verantworten, widrigens 
nad Verkauf dieſer Friſt gegen Ihn als eis 
nen Ungehorſamen, dem Geſetze gemäß, ver; 

fahren werben ſoll. 

Aldyaffenburg ben 15. Februar 1828. 
Königl. Kreid: und Stabtgeridt. 
Reuter, Director. & 

ett. 








(5) 4. Betanntmadung.- 
(Zur er bed k. Regierungsrathes 
und Fiskals Joſeph Schmitt.) 

Nach dem Antrage ber Intereſſenten wird 
dad Wohnhaus im 4. Diſtr. Rro. 36, dann 
4 1/2 Morgen Weinberg und Garten im 
mittlern Sand, welche unten näher befchrie: 


Jahrgang 1888, 


Samstag den 23. Februar 1928. 


ben. find, an bie Meiſtbletenden öffentllch 
un ob 

ezu w agfabrt au onnrröfa 
ben 13. Dar, Dormittacd 41 Ubr im 32 
fe 4. Diſtriets Nro. 36 anberaumt, bey wel⸗ 
er fi) Kaufe llebhaber einfinden wollen. Die- 


. fen bient — Nachricht, daß ber Zu: 


flag an ben iflbietenten unbedingt in 
dem obigen Termine erfolgt, ber Kaufſchil⸗ 
ling für das Haus aber in einem Vierteljah: 
re von ba an, und für ben Weinberg umb 


* Garten bey ber ag bed Käufers, oder 


fängflen® binnen 6 Wochen, erlegt werden 
muß. Die übrigen Stridsbebingungen mwer- 
ben In ber Tagfahrt ſelbſt befannt gemadıt 
werben, unb fann bi dahin von der Taxe 
und fonfligen Beſchaffenheit ber fraglichen 
Realitäten in ber bießfeitigen Regifiratur näh- 
ere Einjiht genommen werben. 
Würzburg ben 19. Februar 1828. . 
Königl. Kreis: und Stabtgeridt. 
Stautner, Director. 


Befhreib Nr 

Das Wohnhaus im 4. Difr. Nro, 36 

in ber Petersgaffe, ohnweit ber Peterskirche 
gelegen , 2 Stodmerk hoch, von Steinen ge- 
baut, bat einen Fleinen Hofraum, einen ge: 
meinf&haftliden -Ziehbrunnen und 2 Keller, 


Zwack. 


wovon in dem einen 14 Fuder haltende, In 


24 


39 


Eiſen gebundene hy ‚ in ben anderen 6 
"uber altende, ebecifalls in Ciſen gebunbene 
Faͤſſer, Liegen. 
Im erſten Store find 2 beigbare Zim- 
mer und 2 Kammern, 4 Rüde und eis 
ſekammer, 4 Waſchhaus mit einem ‘upfer- 
nen Keffel, 4 Kalterhaus, 4 Holjremife, 4 
Berta, Same Mhrütı an awepten Dtode And 
nerſtall, dann Abritt ; weyten Stode 
4 :heißbare Zimmer und a Aber. — 
Unter, dem Dache befinden ſich 3 Metza⸗ 
nensZimmer und eine Kammer, fo mie ein 
Pleiner Boten. Hierauf bafen, außer ben 
ze... weränberlihen Abgaben für 
chahung und Steuer, eine an dad Fünigkis 
che Stabtrentamt babier ge reichende Grund⸗ 
n 


Abgabe von 45 pfg., und die Handlohnbar⸗ 
feit u 5 pr& R _. 


Der Weisberg und Garten won 1 1/2 
Morgen liegt dm mittleren Sand, unb ber 
Boden iſt von mittlerer Qualität, Darauf 
baiten die gewöhnliden Abgaben für Scha— 
tung und Eteuer auch iſt biefe Realität zum 
königl. Stadtrentamte bahier zehentbar. 





Befanntmahung. 

Um 14. Februar Nachts wurben 2 bän- 
fene Mannsbemten, mit 6. H. gezeichnet, ein 
fiachfenes Mannsbemd, mit I. St. gezeichnet, 
und .ein flanellened Weibsmützchen, melde 
Effecten vor einem Haufe am Maine auf. eis 
ner vor dem Fenfler angebrachten Stange 
nebit anderer Waͤſche zum. Trodnen ‚aufze 
‚hängt waren, ‚entwendet, 
tefung bed Thäters unb ber entkommenen 
Gegenttände zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 

Wurzburg am 20. Januar 1828, 
Königl. day. Kreis- u. Stabtgeri.ät. 

Stautner, Director. 
Zwack, Protocolliſt. 


(3) 3. Bekanntmachung. 
In Wege ber Hülfsvollſtreckung wird 
das dem Rechts practicanten öran; 5 chedel 
dadiet gehoͤrige Wohnhaus im 4. Difir. Nro. 
3354 am Donnerstag den 28. Februar Bor: 
— 44 Uhr bey ber unterzeichneten Ge⸗ 
richts elle tem öffentlihen Striche ausgeſeßzt, 
wozu Kaufsluſtige eingeladen werben. 
' Deihreibung des Haufes: 
Diefed Haus beifept aus 3 Siodwerfen, 





Dieß wirb zur Ent: ' 
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beit von Steinen, tbeild vom Hol; erbaut, 
mit einem beusfchen Breitziegeldache. Daf: 
elbe bat einen gemölbten Keller mit bepläw 
fig 12 Fuder Zap. a, \ 

Sur ebenen Erbe if eine Einfahrt mit 
einem großen —* dann ein Kalterhaus mit 
iner Kalter, ferner 4 Holzlagen, 2 Stallun: 
en zu Ninboieb , ein Ziebbrunnen., Dann ein 
afodaus “mit einem Zupfernen Keſſel. 

Der 2te Stod bat 3 beigbare unb ein 
amnbeigbared Zimmer, 2 Alköven, 2 Kam- 
mern, 2 Rüden, 2 SHoljlagen and ‚einen 


doppelten Morritt. 

Der zte Stock entbält3 beigbare und ein 
unheigbare : Zimmer, 3 Kammern, eine Kür 
he und einen Mbtrift. 

Endlich hat das Haus 2 aufeinander ‚geb: 
‚ende Boͤden. 

Würzburg den 30. Jänner 4826, . 
Königl, Kreis: und Stabigeriät. 
Stautner, Dir. 

Bmwal. 





(5) 2- Dorlabung. 
Am 4. d. M. Nachmittags gegen 1 Uhr 
wurbe in ber Gegend von Glattbach gegen 
den Aubof zu, ein Mars miteinem Sade wahr- 
enommen, ben derſelbe, als ihm von bem Gens⸗ 
barmerie:Brigadier nachgeeilt wurbe , in ‚einen 
Garten warf, und.bieraufbie Flucht eraiff ” 
tem Sale fanden ſich 17 Pfd. Kaffe und 9 Pfb. 
Don Seiten des Eönigl. Dberzoll- und 
Hallamtes wurde deßhalb der Verdacht einer 
vorgefullenen Z:Ütejrautatio : erhoben und 
der Yntrag geuellt, ven unbefannten Eigenthü⸗ 
‚mer ber. be;eichneten Gegeuſtaͤnde öffentlich zur 
Weltendmachung feiner Eigenthums:Unfprüche 
und Nadmweifung der Eingangsverzollung df 
fentlid vorzuladen. Diefem Untrage gemäß 
‚wird der unbekannte Eigenthümer ju diefem 
Zwecke biemit vorgeladen, ‚und ihm biezu 
eine Frit von 30 Tagen unter dem Rechts— 
nachtheile vorgefickt, daß im Ausbleibungs: 
falle die oben angeführten Gegenflänbe fi 
‚befraubirt.eraptet , bie Eonfigcation berfelben 
ausgeſprochen, und bad weitere Derorbnungs: 
mägige verfügt werben wir. 

— den 8. Februar 4828. 
Königlihes Kreis: u. Stabtgeriht. 
Reuter, Director. 

Wagner. 


mm 


— — — 
= ” u r 


Betanntmaduna. 

Der unter bem 23. Fänner d. J. abge 
baltene Verfirich von 17 1/2 Morgen Art: 
feld in ber Bubleiten, und 4 Morgen im: 
Lindlesbera, welche im 6., 7. und 8. Stück 
bes diegjäbrigen Intel.» Blattes heſchrieben 
waren, die bödrie Genehmigung nicht erbalten 
waben, fo. wirb weiterer Verfirih auf Don» 

nerstag den 28. d. M. früb 11 Uhr ande: 
taumt, wozu. Die Liebhaber einlabet 
Würjburg den 21. Februar 1828. 

bas ein sti@e Stabt-Renamt. 

ap. ” 





(5)3 Betanntmadhung. 
Samstag den 1. März I.3 Vormittags 
$ Uhr werben von unterfertigter Commiffion 
2500 Een Eornblaues Zuh,. 
300: = donceaurothes bio., 
50 + vraniengelbes bio., 
70 ⸗  marengvgraued bfo., 
60 =. weites bto., 
3000 =, Mantafon:2einwand, 
56800 ⸗ enden: tto,, 
3050: » Wudjutter biv,, 
4100 ⸗ ordtnaͤr Zufter: dto., 
blau gefireiften Kittelgradel, 
600 Paar Stute, und 
200: » Eoblen mit Flecken, 
nach ten Beflimmungen ber allerbödhften Ber: 
ordnung vom 10. November 1822 an. bie 
Wenigiinebmenden in Lieferung gegeben, wo: 
zu die zu obiger Lieferung berechtigten inlän⸗ 
bifhen Yieferanten und Gewerböleute mit dem: 
Bemerken einlabet, baß nicht genug befanns 
te Perfonen: ſich mit obrigkeitlichen Zeugnif- 
fen über ihre Lieferungdfäbigkeit: andjumweifen: 
baben, und * weber ſchrifiliche Murrbirten® 
nad) Nachgebote -angenemmen werten: 
— ben 7. Februar 1828. 


Die Defonomie:Commiffion des k. 


.42ten Linien: Infanterie : Regi: 
ments (Prinz; Dtto,). 
. Dincenti,: Oberfllieutenant, 
Artmann, Romtsgrtemfic.. 


(37 f.. Lteferumgd:Accorb betr: 
Die Oekonomie Somurffion ber E. 7ten 
Genbarnreric-Compagnte beſchaͤftiget am- 
3. May 1828 Vornauttaags 10 Uhr 
ir ih em Bureau bie Verſteigerung bes Be: 
darfes an. Monturs Materlalien pro 1828/29. 
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an ten Wenigſtneb nenden nah ber alfgemet:: 
nen: befanmten: Bellimmungen, unb eröffnet 
bey der Derfleigerung felbil die fpeciellen Be 
bingniffe: Der beyläufige Materialbedarf bes 


trägt: . 
800 Ellen flablgrüned Tuch, 
400: » bunfelgraues Tuch, 
50: = ſcharlachrothes Tuch, 
600 ⸗ Fulter⸗Leinwand. 
Kin ea ne werben hiezu ein 
n. 
e Würzburg ben 25. Februar 1828. 
von Pigenot, Hauptmann, 
Scdneider, Mechnungsführer. 


(3) 3. Befanntmadung. 

Samdtag ten 1. März lauf. Is. Nach— 
mittags 2 Uhr werben von unterfertigter Com: 
miſſion nad ben Beſtimmungen der allerhörh: 
fien Verordnung vom-10. Rovember 1822 durch 
Dertieigerung an bie Wenigfinehmenben- in: 
Lieferung geaeben : 

2000. Ellen Lazareth⸗Leintuch⸗Leinwand, 
2600: Ellen Hemben-keinwand „ 

700 Ellen Zutter-Zeinwand, und: 
300 Ellen‘ leinenr Baͤndel. 

Zu: biejer Yieferung. werben: berechtigte 
inländifhe Fabrifanren und Gewerbsleüte 
mit dem Anbange eingelaben, baf nicht ges 
nua bekannte — mit obrigkeltlichen Zeug: 
niffen über ihre Lieſerungsfähigkeit ſich aus⸗ 
zuweiſen haben, und daß weder ſchriftliche 
Anerhbieten noch Rachgebote angenommen 


werben. 
reg ben 5. Februar 1826, 
Köntgl. Hitär: Krankenhaus: 
Aufſichts-Commiſſton. 
Wegen Erkrankung des Platz Oberſtlieutenants 
Neichmann.. 
. Ertg, Hauptmann. 
Holzner, Verwalter. 


(3) 2. Brtanntmadung: 

In ber Naht vom: 24. auf ben: 25, bu. 
M. wurden bem 2ten Lehrer Paulus Efdjen:: 
bad) zu: Rimpar mutelfl. Erbruches folgende: 
®egenilänte entwenber:. 

1) 7 over 8 preußiſche Thaler, tbeild von: 
älterem , theils non. neuerem Gepräy .. ſonſt 
ubne befüntete Kennzein em, 

2) ein Nafiermeffer von folgender bejunderen 

Beſchaffenheit Schale des. Bier 

- } 1 
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meſſers, bie von Korn iſt, flieht „, Retz- 
stadt‘! eingradirt; auch iſt an derſelben ein 
Haͤckchen angebracht, vermittelſt welchem 
das ee wenn ed aufgemacht ifl, 
burd Einfhiebung In die auf dem Rüden ber 
Klinge befinbliden 3 ober 4 ſchiefen Ein: 
ſchnitte fehgeftellt werben Eann; bie frazli: 
RE find einige Linien tief, werth 
.12 Tr 

3) ein Febermeffer mit einer Klinge und weiß 
beinener Schale, oben etwa einen halben 
Zoll ng mit geripptem Stable garnirt, 
unten mit einem Sprenger veifehen; bie 
Spipe war früher ein wentg abgebrodyen, unb 
if nun etwas rund gefchliffen, werth 12 fr., 

4) ein ſchwarz tuhener Brad mit Knöpfen 
von dem nämliden Tüche überjogen und 
ſchon etwas abgetragen; das Zufammenſto⸗ 
fen bed Kragens mit. ver Rockklappe bilte: 
te ein M, und an ber rechten Klappe war 
oben ein Eleined Ef eingefegt, werth 9 fl., 

5) 10 Manndhemden von haus gemachtem flaͤch⸗ 
fenen Tuche verſchiedener Qualität; von 
biefen war eines unten an dem Bruſtſchlitze mit 
B: E,, bie übrigen aber mit P.E. B,, unb 
zwar bie lepten auf der linken Seite eiwa 
in ber Mitte des Brufifchligrs roth gezeich⸗ 
«net; alle * Hemden find ziemlich new 
bis auf ein einzizes von jenen, bie mit 
P. E. B. gezeidynet find, wertb 20 fl., 

6) ein ſchwarz taffeles Haldtuh, auf 2 
Seiten mit braunrötbliden ſchmalen Streif: 
den verfehen, und ein altes ſchwarz ſeide⸗ 
nes Halstuch ohne befondere Kennzeichen, 
Werth beyder 1 fl. 12ir., 

7) 2 rothe Sacklücher, blau quabrillirt, roth 
gezeidhnef mit P. E., und mit einem Nan: 
de von breiteren blauen Ötreifen, werth 
48 kr., 

8) 5 oder 6 wei baummollene Sacktücher an 
ten Ränten mit rotben Streifen verfehen 
und roth gezeichnet mit P. K. B., merth 
1 fl. 30 fr. ’ 

9) eine Fameelhaarene Wefle mit rothem run; 
be und bunfeln fchattirten Gireifen, mit 
Sutter von weißer Leinwand, einer Reibe 
Knöpfen von beinfelben Zeuge überjogen, 
und oben am Siragen rund geſchnittlen, 
mwerib 1 fi. 30 fr., 


10) 2 ganz neue geffreifte Hanbtüder , etwa 
2 Ellen fang, roth gezeichnet mit E. und 
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oben und unten mit einem Henkel verfep: 
en, wertb 1 fl., 

Saͤmmtliche Eriminal: und Polizeybe⸗ 
börben werben nun geziemend erſucht, zur 
Entdedung bed Thäter® fomobl, als ber ent: 
wenbeten &egenflände mitzuwirken. 

Würzburg am 31. Jaͤnner 1828. 

Königl. — r. d. M. 

B. V. b. k. EM. 
Org. Cämmerer, Iſt,. Aſſeſſor. 
Büttner, Pret, 


ER EHE SE > 
Johann Adam Hammer von Gerbrunn 
bat fib freymillig unter bie Euratel feines 
Schwagers Johann Mater von ba begeben. 
E3 wird biefer Umfland hlemit oͤffenttich be: 
fannt gemadbt, und Jedermann gewarnt, mit 
genanntem Jobann Adam Hammer Verträge, 
abzufchließen, indem jeder einfeitig von Jos 
bann Adam Hammer abgefdzloffene läftige 
Mertrag für denſelben Feine rechtliche Bin; 
bung bat. 

Dec. — den 31. Januar 1828. 

Königl. Zandgeridt rd. M. 

v. Efart, Lnbr. 
K. Schwab, Rchtspr. 


(2)1. Bekanntmachung. 

In dem Concurſe des Martin Krämer 
von Beitshöchheim iſt das PrioritaͤtsErkennt⸗ 
niß in Kraft der Verkündung unter dem Heu⸗ 
tigen der Gerichtsthüre angebeftet worden. 

Würzburg ben 23. Februar 1828. 

Königl. Landgeridtr d. M. 

3.2088. 2 iM 
Eämmerer, Juſtiz-Aſſeſſor. 
Widmann. 








(3) 4. Gläubtger-Borladung. 
Michel Mehling von Unterleinach hat 
auf Zufammenberufung feiner Glaͤubiger an: 
gefragen, um jur Abwendung bed bevorftehs 
enden Verſtriches ſeines Grunpvermögend mit’ 
ibnea in Güte zu verhandeln; hiezu wirb 
Tagfahrt auf 
Mittwoh ben 12. Mär; 1. J. 
früh 8 U 


br 
anberaumt. 
Siämmtlihe Gläubiger des Michel Meb: 
ling haben bey der Tagfahrt ihre Forderun⸗ 
gen anzugeben und zu beſcheinigen, dann uber 


— — — nn 
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die vom Schuldner zu mahenben Sırfhlige 
fi zu erliären. 
Die Rühterfiheinenten werben bafür an« 
efeben, alö wenn ſie in tasjenige, was bie 
Mebrteit mit Michel Mehling abſchließen 
wird, eingkwilliget hätten. 
MWürjburg den 11. Februar 1828. 
Königlihet Landgeridıl.v M. 
Behr, Zanbr. 
Schüler, j. pr. 


(5) 2. Dieh@aBtSr Bin eige 

Am Abente des 14 d. M. wurden aus 
ter Scheuer des Ortsnahbarn Adam Schim⸗ 
mel. zu Bergtbeim mittel Einbruchs 


a) eine Bindkette mittlerer Gattung, 3 Klitr. | 


fang, 1 fl. 15 fr. werih, und 

b) eine Spreigtette, 11/2 Klftr. lang, glelch⸗ 
falis mittlerer Gattung , 45 Er. im Werthe; 
Tann vom Gartenzaune 

c) vie Gartenthüre von 4 Schuh Höhe und 
3 Schul; Breite, aus leihten Zannen- Bret- 

. gern betiepend, mit den bepden cıfern’n Bän« 
bern und eifernem piegel nebji dem Thuͤrpfo⸗ 
hen, an weldem fih das Band des Riegels 
befand, welcher von Eidenhul;, 51/2 Schub 
fang, 9 bis 10 Zoll breit, und 1 1/2 Z0U 
bi war, 

eniwentet. 

Au: Eriminal: und Polizepbebörben wer: 
ben erfucht, zur Ausmittlung bed Thäters 
und der entwenbeten Gegenflänte mitzuwir⸗ 
Een, unb etwaige Notizen anber mitzutheilen, 

YArnflein den 25. Januar 1828. 

Königlihes Landgericht. 
: Keller, 2anbr, 


(3) 1. Gläubiger :DBorlabung. 
Johann Gerlach, Aſchenſieder don Schön⸗ 
derling/ hat ſich freywillig dem Concurſe un; 





terworfen. Es werden baher bie geſetzlichen 


Edictstage, und zwar: 
aier zur Unmeldung ber Forderungen und 
berjelben Nacbıvelran mit 3 eis auf 
Dindtag den 11. März d. J. 
2ter zur DVorbringung ber Einreben gegen bie: 
felben auf 
Dinstag ben 1. Mpril b. 3., 
3ter zur ſchlüßlichen Verhandlung auf 
Dinstag ben 22. April db. I, 
jedesmal früh 8 Uhr anberaumt, unb Vers 
fämmtlihe unbekannte Gläybiger bed Gr: 
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meinfhulterd biemit Hffentlih unter bem 
Rechlsnachtbeile vorgeladen , daß bad Nichter⸗ 
feinen bie Ausſchließung ber gorberung von 
der gegenwärtigen Concurdmafle, refp. mit 
der ircffenden Hanblung zur Folge bat. 

Zugleid werben biejenigen, bie irgenb 
etwas von dem Dermögen bed Gemeinſchuld⸗ 
nerd in Hänben haben, bey Vermeidung bed 
nohmaligen Erfages aufgeforbert , foldes uns 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben, . 

Brückenau am 9. Februar 1828. 

Königliches Landgericht. 
Kapp, Verweſer, 


(3) 3. Glaͤubiger-Vorlabung. 

Zur Schulden-Conſignation bes Hanbeld; 
jubden Herz Poilipps dabier, und jur Verneh⸗ 
mung feiner Gläubiger über das weiter ein; 
uleiiende Verfahren wirb Tagfahrt auf Mitt: 
woch ben 5. März l. 38. Vormittags 8 Uhr 
babier fellgefept. 

Hinſtichtlich bed Nichterſcheinenden fol 
angenommen werben, als trete er bem 
hl e ber Mehrheit ber Erſchienenen bey. 

rnflein am 8. Februar 1828. 
Königliches Landgeridt. 
Keller, 2nbr. 
Edart. 


3) 2. Verfeigerung. 
Montag den 40. Kin b. 38. Mittags 
2 Uhr werben auf dem Gemeintehaufe na 
bemerkte Weinberge des Joſeph Ohnhaus pie: 
felb unter den benm Stride befunnt zu ma⸗ 
enden Bedingungen nad $. 64 bed Hppo⸗ 
thefengefeßes Öffentlich verfieigert. 

Dettelbah den 4. Kerruar 1828. 
Königl. Landgericht. 
Küttenbaum— 

Herrmann. 
4) 1 3/4 Morgen 6 Gerten Weinberg im 
Lehnſteln, handlohn⸗ und zehntbar. 

2) anderthalb Viertel Diorgen 6 Gerten am 
Schaͤſtig, zehntbar. 
3) vierthalb Viertel Morgen 6 Gerten im 

Garter, zehntbar. 
4) 5/4 Morgen 6 Gerten am Schaͤſtig, 
zehntbar. 


(5) 2. Diebſtahls-Anzeilge. 
In der Nacht zwiſchen den 26. und 97. 
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wurden mittel Einfleigend aud dem Haufe bes: 
Bauerd Johann Lell zu Langenborf ungefähr 
im pP. efaljened® nur wenig geriudertes: 

chwe —2 dann ein großer kupferner 
Hafen entwendet. Das Fleiſch war in Rie- 
men zerſchnitten, und jeder Rieme mit einer 
mweidenen Wiebe zum. Aufbängen. verfehen.. 
Der Zopf bat einen Henkel, dann auf ber: 
vorbern Seite einen Eindruck, und ifl unten. 
“ Mit einem eifernen Reife gebunden. 

Diefen Dliebſtahl maht man befannt;, 
bamit auf die entwendeten Gegenflänte unb 
die Spuren eined Thaͤters geelanete Späde 
angeortnet, unb etwaige entſprechende Refuls 
tate anher mitgetdeilt werben. 

Guerborf am 29. Junuar 1828; 

Königlihes Landgeridt. 
B. K. d. 2. 


Ihl, Log.: Act. 
U. Erhborn, Reqhlspri 


(2 4. Gtäubiger-Vorladung. 

Zur Bemeſſung tes weiteren gegen bie 
Witiwe bes Eteinhauerd Valentin Braun. 
dabier einzuleitenden Werfabrend baben 
fänmtlihe &äubiger berfelben am Dinss 
tag ben 11, März. I. 3. früh 9 babier zu ers 
feinen, idre Forberungen anzumelden und 
gedörig zu begründen, midrigens zu gewaͤrtl⸗ 
gen, 4 fie bep der weiteren Behandlung: 
dirfes Debitwefens nicht berüdjichtigt werben. 

Marftbeivenfeld am 16. Februar 1828. 
Königlides ee Homburg.. 

u 


berti.. 
Henkel. 


3): Betfanntmahung 
Dad Gemeindebaknaus und bie Gemein; 
des Schmiede in dem Orte Trappilabt ſollem 
einer Verpachtung, und refp. einer gänzlichen 
Weräußerung ausgefept werben. Xagfabrt. 
biezu wird auf Mittwoch ven 5. März 1. J. 
Nachmittags 2 Upr befiimmt, wo fi etwas 
Ige Liebhader in dem Gemeindehauſe allda: 
einzufinten baber. Die Fremden baben ſich 
ber ipre Zablungsfäbigkeit audjumwelfen. Die 
at , reib. WDerkirichöbedingniffe werben 
‚obiger Tagfahrt befannt gemacht. 
Köniosbofen am 11. Tebruar 1828.. 
Köntglidhes Landgericht. 
Landr. Greb. 
Sriebrid, j. pr. 





derungen gegen biefelbe zu: liquidiren, und auf 
den ten. Be 
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Befihreibung. 

Dad Backhaus If von Steinen erbaut, 
bat eine geräumige Wobnflube , eine Neben: 
fammer unb eine Kammer im Boden, einen 
Backofen, Stallung und Schweinflall. 

Die Schmiede beſteht aus eher Werk: 
flätte, Nebenkammer, Stallung 
und. Schwein 


Bldudiger-Labung. 

Peter Kahl von Zauderretteräheim flell: 
te den Antrag auf Zufammenberufung feiner 
Glaͤubiger, um von ihnen entweber Zahlungs⸗ 
nachſicht zu erhalten, over zur —— — 
ibnen fein Orundvermsgen zu überlaſſen. € 
werben daher alle diejenigen, welche an Kahl 

rderungen machen zu können glauben, zur 
quidatlon derſelben auf Miltwoch ben 5. 
März. d.. J. früb 8 Uhr bieber unter dem 
Rechisnachtheile vorgeladen, daß die Ausbleis 
benden in ben Beſchluß ber Mehrheit willi⸗ 
end angefeben werden, reſp. ben weiterer 
Serdand ung ver Sache In einem Debitwefen: 
ünberüdfichtigt. bleiben: follen.. 

Aub am 16. Februar 1828: 

Königl. Lanbgeriht Röttingen. 
€. Linder, Lantr. 
Schäfer, Rchtspr. 


(a)1. Strichsausſchreiben. | 
In der Eonenröfahe bed Anbreas Krauß 


„ 








gu Holjbaufen wird das zur Maffe gebörige- 


Grunbvermögen,. beflebend in einem: Wohn⸗ 
baufe und mehreren. Felbgütern ,. 

Donnerötag den & Mär; früh 10 Uhr 
auf dem bortigen: Geireinbehaufe dem öffent. 
lien Stride aufgelegt, und biebey bemerkt, 
daß, im Falle fid ein Streicher jum ganzen 
Gutscomplere einfinben: follte ,. fogteich ie 
näheren Beſtimmungen ber. Uebernahme eröff⸗ 
net werben: follen.. 

Schmeinfurt. ben: 20: Februar 1828.. 
Königlides Landgericht. 
Leiner.- 
Dauer, Rätöpr.. 


(3) 5. — a 

Die Gläubiger der Wittwe des Joſeph 
Schmitt von Schwanfeld haben Mittwoch den: 
5. März bi. 3. fiüh 8: Uhr dahier ihre For: 


lan ſich zu: 


— —— 
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erklären, unter bern Rechtsnachtheile der Rich· 6) 2 3/4 Morgen Urtfeld in ben vbera 
eruͤckſichtigung. 


Decr. Werneck ben 5. Februar 1828. 
Königlides Zandgericht. 
2imb, Lanbr. 


G)4. Bortadpung., 

n ber Abtheilungs⸗-Sache bed ‘Philipp 
Kraus von Oberaltertheim baden de Ten fänmt- 
diche Gläubiger zur Liquidation ihrer Forde— 
rungen Dindtag den 41. Mär; früh 9 Uhr 
am fo gewiffer babier zu erſcheinen, als fie 
fonft von der Zheilungsmaffe ausgefchloffen 
werben würben, 

KRemlingen am 5. Februar 1 





8». 
u a Herr ſchafts⸗— 
B. V. d. DB. 
Fürſt, Act 


12 4 Bekanntmachung. 
um Zwecke ver Söldenguts-Verkaufs⸗ 
Beſtaͤtigung haben die Glaͤudiger des Caſpar 
Patſch alt dahler, ihre Forderungen und Re: 
al⸗Anſpruche Donnerstag den 6. März I. I. 
früh 8 Udr, unter dem Rechtsnachtheile ber 

Rihtbebülfiätigung, anzumelden. 

Schwebheim am 18. Februar 1828. 
Srepberrlid von Bibraifdhes Pa: 

„ grimonlal»Geriht 1. Klaffe, 

Seuffert, Patr.:Richter. 


(5) 5. Berfirichs⸗-⸗Bekanntmachung. 
Auf Antrag der Urfula Zieglers Wirtib, 
Müllerin zu Gulzbeim, wird 
Dennerdtag den 6. März b. J. 
Nachmittags 2 Uhr 
naͤmlich: 


4) 2 ka ser Mro. . * un 
unb zwey Ma en, Hofrieth, Stallun 
Geme inde⸗ Fe Schaͤfereyrecht, * 
5 3/4 Morgen Wrtfeld, 4/2 Morgen 
Wieſe, Gemeinkegrünte , 


2) 2 Morgen Wieſe, bie Seewieſe, zwi-⸗ 


ſchen dem Roßgraben und dem Weg, 
3) 5 Morgen Arifeld mit Bäumen neben 
— zwiſchen Hofmann ‚und Seel: 
muüller 


4) 2 Morgen -Arifeld am Kuhwaſen .ne- 
ben den einzelnen Aeckern in der Möre, 
zwiſchen Selig und Schellhorn , 

5) 1 Worgen Ürtfeld in den Moͤnchsaͤckern, 
zwiſchen Seelmüller und Geütling, 


Halten, zwiſchen Jahann Vogt und 
r 


Ber. . 
7) 2 5/4 Morgen Artfelb in ben :obern 
—— zwiſchen Beſiher und Barbara 
8) 3 Morgen Artfeld bey ber Mühle, 
awiſchen Hofmann und Lenharbt. 
zum ‚öffentlihen Striche dahier -aufgelegt, 
wozu Kaufsliebhaber -eingelaben werten. 
— den 31. December 1627. 
Sürſtlich Thurn- und Tarxifches 
——— 
9 


f R 
> Sirtuß. 


{(2)41. Befanntmadung. 
Der Genbarme zu Fuß Iobann Friedrich 
=> ber Tten Genbarmerie:-Compagnie von 
echenbarb, Landgerichts Klingenberg, ;ge: 
— iſt mit Tod abgegangen. 
er an deſſen Rücklaß aus was immer 
für einem Grunde Anſprüche zu haben glaubt, 
wird hiermit vorgelaben, dieſelben in Zeit 
30 Zagen um fo fidherer nachzuweiſen, af 
‚außerbeffen in der Derlaffenfhaftöfache recht» 
‚licher Ordnung nad) vorgefhritten werben wirb. 
Münden am 16, Februar 41828. 

Daß königl. Gendarmerie-Corpß— 
. Kkommanbpv. 
Freyherr von BVerger, Generallieutenant. 

Bürger, Act. 


(3) 2. Srühten-Verfeigerung. ‘ 
Am Freytag ben 29. Februar d. 3. früb 
40 Ubr verkauft bad unterzeichnete Rentamt 
‚vorbehaltlich .ber höheren Genehmigung vom 
—* ‚jul. » fpit. Fruchtſpeicher in Ai lichen 
:Sarthien 


* 57 Schffl. Weltzen, 
351 — 


‚Korn, 


* 











tſaͤmmtliche Früchten von ber Ernte 1827, burd) 
‘öffentlichen Strich, wozu .allenfallfige Liebha: 
‚ber anburd) ‚eingeladen werben. 

Bergreinfeld ben 18. Februar 1828. 


Kön. jul.-fpitäl. Rentamt badier. 
I. 9. Krapf. 





(3) Befanntmahung. 
‚Auf der hieſigen ‚Eoniglichen Niederlage 


391 
befinden ſich über bie gefehfidhe Zeit von 2 


Fahren ; 

a) eme Schneibmafhine für Tabacksblaͤtter 
und Rippen ad 160 Pfb., 

b) ein Stüdden Wollentud) ad2 1/2 Pfb., und 

e)ein ReſtSteinwaar in einer Kiſte ad 444 Pfo., 

deren Eigenthümer dvem ?. Hallamte bapier 

unbekannt find. 

Es werben daher alle jene, melde bier: 
auf Anſpruch machen zu können glauben, bie 
mit vorgeladben, biefen binnen 53 Monufen 
dabier geltend zu machen, im entgegengefep: 
ten Falle zu gemärtigen, daß nah Ablauf 
diefeds Termines die obgenannten Gegentiäns 
te nach tem kgl. Zolgefege vom 22. Jul 
41849 $. 19 ald herrnlos erklärt , und zur oͤf⸗ 
fentliyen Verſteigerung gebracht werben. 

Afkyaffendurg ben 25. Januar 1828. 

Kön. —— und Hallamt 

Afdaffenburg. 
Leimbach, k. Oberzollbeamter. 


Sämid, Controieur. 


5) 2% Holzverfauf. 
Montag am 3. März d. I. , früb 9 Ute 
“ anfangend , werden im Heidingsfelder Ge: 
meinbewalbe en — Kiſter Wege, folgen⸗ 
de Hölzer verſtrichen: 
— eichene Nautzholzſitämme, 
35000 buchene Schlagwellen, 
232 bayer. Klafter Buden:, unb 
200 a. — 
ene, un 
—* Bund eichene Aſtwellen. 
Heidingsſeld am 18. Februar 1828. 
Der Stadt-Magiflrat. 
Sleifhmann, Tim 
Lufı, Stötfärbr. 


Betfanntmahung. 

Die Gemeinde: Verwaltung zu Aibelm, 
—— Volkach, bringt bierdurd zur all⸗ 
gemeinen Kenntniß, daß fie bie Orts⸗Koſten 
von Moſt oder Wein, 
35 Pr. beirugen, nunmehr auf 1 fl. rhn. 
pr. Fuder berabgefept babe. 

Aſtheim den 21. Februar 1828. 

- Die Gemeinde-Verwaltung allda. 
Gündert, Gemeinberfleger. 








melde bisher 1 fl. 


(2) 2. Eichen-Verſteigerung. 
Donnerstag ben 6. März I. 3. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr werten in bem biefigen Gemein: 
dewalde, Revier Ehmwanfeld, Ditiriet Altach, 
am Main gelegen, 40 Eihflämme, zu Hol: 
länter: und Baubolz qualifteirt, mittelft Stri: 
es an die Meifibietenden verkauft, welchrs 
hiermit befannt macht 
MWipfelb den 18. Februar 1828. 
Schmitt, Revierförfter. 
V. Haab, Ortsvorſteber. 
A. Pabſt, Gemeindepfleger. 





(3)2.Befanntmadhung. 
Montag den 25. Februar d. J. wird in 
Kleinlangbeim für dieſes Jahr wieder ter 
erſte Viehmarkt gehalten, und fo von 14 zu 
44 Tagen fortgefahren, was biemit zur öffeut- 
lichen Kenntniß bringt 
Kleinlangheim ven 16. Februar 1828. 
bie Gemeinbe: Verwaltung. 
Muller, Gemeinbevorfeher. 
Bauer. 


(372. Mof:DBerfleigerung. 

Dinstag den 4. Mär; db. I. Vormit- 
tagd 10 Uhr, werten zu IRkt.:Breit in dem 
Gajihaufe zum Schiff, 

9 Fuder Zehentmoſt, 
mit Vorbehalt pe-rfhaftlider Genehmigung, 
aufgeſtrichen und Liebhaber dazu etngeleden 

Caſtell ben 16. Februar 1828. 

Gräfl. Caftellifge Rentverwaltung. 
Meuſchel. 
— — — — ñ — 
Lottv:Unzeige 

Die 855:e Ziebung in Regensburg ill Ding: 
fag den 19. Februar 4828 unter den gewöhn⸗ 
lichen Sormalitäten vor ih gegangen, wobey 
nachſtehende Numern zum Vorcſchein famen: 


706. 44 21. 10. 86. 


Die 856te Ziehung wird'ten 20, März, 
und inzwiſchen tie 1948e Mürnbergrr Zrehung 
den 2%. Februar, und ten 11. März vie 
12351e Muͤnchner Zegung vor fid geben. 











Giezu 1/2 Bogen Anhang.) 
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Blatt 


ben 


Mainfreis 





für 
Un t e r⸗ 


des König— reichs Bayern. 








Würzburg. | Dinstag den 26. Februar 192€. 


Intelligenzwefen 
nt Letitel, 








Be nüatma 
Känftigen Donnerstag den 5 v- Mis, wird 244. — * der deduteca 


Eqtobne aufgefäprt : 
S a ns ine 
er 
er Zögling der Liebe, 
di Bersitd: mil e Öper in 2 Ycten, 


Mufit von Ferd. Paer 
wozu alle unb Sreunde ber er mit bem Backs bieburd) eingefaben werden, 
DaB bie er [ch von 9 bis 42 — bann von 2 bis 4 Uhr in der Ganjley 
ber Stelle im giſtr ats⸗· Gebäude, dann Abends um 5 Upr anıber Kafie im 
Zheater: ube um bie emöhnliden Dreije zu haben feyen. 
Wuriburg ben 25. Schruar 1828. 


er ERERSBIEIBTESTSSSRAIN, 
\ * 
— M. €. Beer, Aet. 





$ 8* Bekanntmachung. 12. Maͤrn B. M. 9 Uhr um fo biet- 

* e Witwe des Kaffewirthe Herbert orts geltend zu machen, als auf die Husbles- 

Geile Antoinette —— dahler will * ek Frege Pre 
—— —7 2 Au bie Würjburg ben:12. Februar 1828. 


bie en 
Perg Mg Mei einen An Köntgl. Kreis: und Stadigericht. 


mache Fönnen glauben, biemit aufs Stautnier, Dirertor 
Beiotert , ihre Unfprüde am Ditmod) den ah inefer. 


Yahtgang 1825, 31 
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Betanntmadu;,n 


3 ⸗ * 
J. der Nachlaßſache des Zolepb een 


vormaligen Apothekers babier, werden alle 
die jenigen, welche aus einem Erbrecht, oder 
aus einem fonfiigen Rechtstitel Anſprüche an 
bie Verlaffenfl art machen zu können glauben, 
gefordert, bey ter auf Montag ben 17. 
März Vormittags 9 Uhr anberaumten Tag: 
fahrt ihre Forderungen anzumelden, unb ger 
börig nadjzumeifen, unter dem Rechlisnach⸗ 
theile, bag bie Ausbleibenden damit bep ber 
Yuseinanderfegung bed Nachlaſſes nit weis 
ter berüßfihtigt werten. ° 
Webrigend haben biejenigen, melde zur 
Nachlaßmaſſe etwas fhulden, bey Vermeidung 
boppelter Zahlung , ihre Schulbigkeit nur in 
das gerichiliche Depofitorium zu erlegen. 
Würzburg ben 8. Februar 1828. 
Königl. Kreid: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 
Bwad, Protocollif. 


()2. Betanntmadhung. 

Am Samstag den 9. d.M. um bie Mit, 
tagdzeit wurden aus einem biefigen Wohn: 
baufe folgende Effecten entwendet: 

ein ſchwarz tuchener noch ganz neuer 
Dberro@ mit einer Reihe überfponnener 
Knoͤpfe, 

eine ſchwarz tuchene noch neue Pantalon⸗ 


ein ſchwarz tuchener neuer —— mit 
überfponnenen etwas erhabenen Knöpfen , 
eine bunfelblau tuchene nody neue Pan⸗ 
talon-Hofe, 
ein bunfelbraun tuchener Dberrod mit 
einer Reihe Knöpfe von bemfelben Tuch über: 
gogen, und mit falfhen Taſchenpatten auf 


den m f 
eine [don getragene Dantalon: Hofe von 
dunfelmelirtem Ku ? or 


ein grün tuchenes Kinbermügdien , vorne 
mit einer dichten Reihe weißplattirter runden 
Knöpfe, 
ein bunfelgrün tuchener Dberrod mit 
aͤltchen aufden Hüften, überfponnenen, hoben 
nöpfen und weißlichem Saſſenet gefüttert, 
legterer einem jungen i6jährigen Menſchen 
pörig, 
F ein Taſchenmeſſer mit einer weißen elfen⸗ 
beinenen Schale, mit Febermeffer, Feuerſtahl, 
Piropfiieber, Raumnadel ır.. 


' 
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eine laͤnglich⸗ diereckige Rauchtabaks Dofe 
son roth Jakirtem Blech, worauf eine Land⸗ 
ſchaft abgebildet iſt, 
eine Tabakspfeife, deren Kopf in unge: 
eifher Form von ausgezeichnet ſchönem Ma— 
ferbolge, mit einem filbernen Beſchlaͤge, beffen 
Dedel flach iſt, verſehen; das daran befind- 
liche Rohr aber von ſchwarzem Horn, ‚oben 
mit weißen elfenbeinenen Ringelchen, 
eine Tabaköpfeife mit einem epförmigen 
Kopfe von Porzellain, worauf ein Gemälde, 
eine Scene aus dem befannten Lufifpiel: 
„Unfer Verkehr“ vorſtellend, abgebildet, 
und mit der Unterfehrift verfehen ifl: 
„id gebe die 5 Thaler, und meinen Gie: 
gen zum Agio,“ 
der Stiefel hieran ift abgebrochen, und befon: 
ders dadurch kenntiich, daß ein Stiefel von 
fdwarzem Horn daran_gefegt if; bad au 
dem Kopf befindlide fülberne Befhläge 1 
flach, und mit einem durchbrochenen laubmwerf: 
äbnlidien Gewinde verjehen, ber MWafferfad 
ebenfalld von fhmarzem Horn, fo mie das 
gan; gemundene Rohr, 
eine Zabaföpfeife, deren meerfhaumener 
Kopf von ungarifcher Form, binten braun ges 
raucht, mit einem fehr flarken filbermen Be— 
ſchlaͤge, das kurze Rohr von türkiſcher Weid- 
fel mit einer breiten ſchwarzhornenen Spipe, 
ein rothquabrilirtes Saftuh von Baum 
olle 
J weh Sacktücher von weißer feiner Hol— 
laͤnder Leinwand, mit dem Buchſtaben B., 
wabrfcheinlich rotd gezeichnet, 
ein großer deutſcher Schlüſſel. 
Sämmtlihe Juſtiz- und Polizey-Be— 
hörben werden dahber erſudt, zur Entdeckung 
der entwenbeten Gegenſtände ſowohl, als des 
zur Zeit noch unbekannten Thäters auf ge: 
eignefe Weiſe mitjumirfen, und im Entde— 
Fungsfalle ſchleunigſt gefällige Nachricht Pie: 
her gelangen zu laſſen. 
Würzburg den 12 Febtuar 1828. 
Königl. Kreis: und Stadtgertcht. 
+  GStaufner, Director. 
Zwack. 


(2)2 Bekanntmaqchung. 

In ver Nacht vom 25. auf ben 26. 8. 
M. murbe dem Schäferes ; Inhaber en 
Kuhn von Burggrumbad von feinem au 
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d 
—— Rades abgeſaͤgt, und entwendet. 


Diefer Kranz batte 53 Schub 11 Zoll im 
Durcdhmeffer, und unten und oben um ben= 
felben ging ein eifernes Band, welches mit 
mebreren Nägeln in bie Felche befeiligt war ; 


enen Felde ſlehenden Pferche ber Kranz 


fonft hatte ber entwendete Radkranz, En 
vn: 


Werth auf 8- fl. angegeben iſt, kein be 
dered Kennzeichen 


Simmtlihe Eriminal- und Polizepbes 
börben werben böfllchſt erfuht, zur Entbes 
&ung bes Thäterd ſowohl, ald bes entwens 
beten Gegenflandes mitzuwirken. 

Würzburg ben 28. Jänner 1828, 
Rönbglimen Sanbauscht r. d. M. 


. B. bd. k. L. R. 
ä  Kil. : Afleffor. 
EN, er. 





1. A ee 
eter Haͤmmelmann von Unterp eichfeld 
in Bermögen am feine Kinder abtreten, 
Wer daher an tbenfelben irgend eine Forbes 
rung zu machen bat, muß ſolche Mittmod) 
den 12. März I..3. früb 8 Uhr liquidiren, 
- unter Strafe ver Nichtberüdfichtigung bey ge: 
genmwärtiger Auseinderfegung. - 
Wurjburg den 20. —— 1828. 
Königliches Landger dir. d. M. 
B. V. d. k. L. R. 


Eiwmerer, Ilj.:Affeffor- 
®. idmann. 


(2) 
will 





2) 2. Belanntmadung. 
Mathes Goͤtz von Thüngersheim bat auf 


Bufammenberufung feiner Gläubiger angetra: . 


gen, um einen Stünbungsvertrag mit ihnen 
gu ſchließen. Es flebt daher Tagfahrı auf 
Montag ben 10. März 1. I. fruh 8 Uhr 
fefl, wobep alle Glaͤubiger unter dem Rechts⸗ 
nachtheile zu erſchelnen haben, baß bie Nicht: 
erfbeinenden. ber Stimmenmehrheit beptretend 
erachtet werben. 
Decr. Würzburg ben 14. Februar 1828. 
Königlides u... te. db M. 


Eämmerer, Ij-Kil -Affeffor. 
G. len an. 
(5) 2 Släubiger-Workabung- 
Midel Mebling von Unterleinad hat 
auf Zufammenberufung feiner &.dubiger ans 
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getragen, um zur Abmwenbung bed bevurileh: 
enden Verſtriches feines en 
ibnen in @üte zu verhandeln; hiezu wird 
Zagfahrt auf \ 
Mittwoch ten 12. März k. 3. 

früh 8 Uhr 


anberaumt. 

Sdmmtlihe Gfäubiger bes Mihel Meb- 
ling haben bey ber Tagfahrt ihre Forderun⸗ 
gen anzugeben und zu befcheinigen „ dann über 
die vom Schuldner zu machenden Vorſchlaͤge 
fih zu efflären. 

Die Nichterfiheinenten werben bafür ans» 
Kurs ald wenn fie in dasjenige, mas bie 
Mebrpeit mit Michel Mepling abſchließen 
wird, eingemwilliget hätten. 

MWürzburg-den 41: Februar 1828. 


Königlihes Landaeridht l. d. M. 
A Behr, Lanbr. 
Schüäüler, j. pr. 
(3) 2. Befanntmadhung. 


„Nicolaus Anton Dechsners Wittib vom 
Thüngersheim bat auf Berichtigung ihres 
Paſſivſtandes angetragen. 

Wer daher an diefelbe einen rechtlichen 
Anſpruch maren will, muß folden am 
Mittwoch ben 12. März 1828 
früh 9 Uhr 
dahler geltenb machen, wibrigenfalld bey dem 
weiteren Derfapren barauf keine Rückſicht ge— 
nommen wird. 
Würzburg ben 8, Februar 1828. 
Königlides Landgeridt r. d. M. 
B.D.dEER 


. &. Eim merer s Zufliz Kil.-Affeffor. 
. t WBarmuth. 





(2,2. Belanntmadung. 

In dem Eoneurfe bed Martin Reimer: 
von Veitshöchheim iſt das Prioritätd-Erfennt: 
niß in Kraft der DVerfünbung unter dem Heur 
tigen der Gerlichtsthüre angeheftet worben. 

Würzburg ten 25 Februar 1828. 

Königl. Landgerihtr. d. M. 

BB. N 


Eäimmerer, JuftizAffeffor. 
id mann. 





| Defanntmadun 
Der Katharina Schmitt Wittwe zu Mot⸗ 
ten, wurde am 7. wer d. I. Abends aus 
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‘rem Kaufe, mitteld Einfteigend durd bad 
Beniler, ein Schanzlaufer von grünem Bie- 
ber. in den Qermeln und bem Oberleibe mit 
weider grober Leinwand gefüttert, 5 fl. im 
—— nebſt ungefähr 40 Er. an Geld, ent⸗ 
w n [3 


Indem man dieſen Diebflapl ;ur öffent: 
lichen Kenntniß bringt , erfucht man alle kgl. 
Behörden, gui Entdeckung bed Thäters und 
des entwenbeten Öegenflandes geeignet mitju: 
wirken, und im Entbetungsfalle aldbalbige 
Nachricht .anber gefangen zu faffen. * 

Brüdenau anı 11. Februar 1828, 

Königlibes Landgerichi. 
Kapp, Verweſer. 
Then, Pract. 


(3) 2. Glaubiger-Vorladung. 
Johann Gerlach , Aſchenſieder von Schön: 
berling, bat ſich frepmillig dem Eoncurfe. un: 
terworfen. Es werben daher bie geſeßlichen 
Edictstage, und zwar: 
11er zur Anmeldung ber Forderungen und 
berjelben Nabwrifung mit Vorzugsrecht auf 
indtag ben 11. März b. G., 
2ter zur Borbringung ber Einreben gegen bie: 
felben auf . 
Dinstag ben 1. April d. J., 
Ster zur ſchlüßlichen Verbandlung auf 
Dinstag den 22. April d. I, 
jedesmal früh 8 Uhr anberaumt, und biezu 
fämmtlihe unbekannte Gläubiger bed Ge: 
meinfhulderd biemit öffentlich unter bem 
Rechisnachtheile vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
ſcheinen bie Ausſchlſeßung ber Forderung von 
der ‚gegenwärtigen Concursmaſſe, refp. mit 
der treffenden Handlung zur Folge hat. 
Zugleich werben biejenigen , bie irgend 
etwas von bem Vermögen bes Gemeinſchuld— 


ners in Händen haben, bey Vermeidung bes. 


nodmaligen Erfages aufgeforbert , folves un- 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. 
Brüfenau am 9. Februar 1828. 
Königliches Landgericht. 
app, Verweſer. 





(5) 35. Befannntmabung. 
Im Wege ber Hülfsvollſtreckung werden 
Montag den 10. März d. I. Nachmittags 
2 Uhr, 2 3/4 Morgen Weinberg, dem Mi: 
chael Schunck bahier gehörig, und an Regifira: 


—— 


3) 2. 
63 
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* —— zu Würzburg verpfaͤndet, ver⸗ 
ſteigert. 
8 Tettelbach am 4. Februar 1828. 
anbgeridt, 


Königlides 
Küttenbaum, Znbr. 
Herrmann. 


(2) 2. N! 
Wer an ten Bürger Adam Roͤll fen. 
bahier etwas zu forbern hat, wird aufgefer; 
bert, ſolches bey ber auf Montag‘ ben 40. 
März 1828 früb 8 Uhr beſtimmten Za,fabrt . 
We⸗ iu liquidiren, und ſich auf ben Vor⸗ 
chlag bes Schuldners zu erklären, wibrigen® 
die Forderung nicht berudjichtiget, und ber. 
Ausbleibende ber etwa zu Stande fommen- 
ben Bereinigung als beptretend erachtet wer: 
den jo. 

Dettelbah am 6. Februar 1828. 

Köntglides Landgericht. 
B. V. d. V. 


Franz, %0g.: Yet, 
Shäfer, Rechtspr. 


(3) 3. a 
Montag den 10. März db. Id. Mittags 
2 Uhr werten auf dem Gemeindehauſe nad: 
bemerkte Weinberge bes Joſeph Ohnhaus hier 
ſelbſt unter ben bepm Striche bekannt zu mas 
enden Bedingungen nad G. 64 bed Hppo—⸗ 
thekengeſehes Öffentlich verfleigert. 
Dettelbach ben 4. Ferruar 1828. 
Königl. Landgericht. 
Küttenbaum. 
— n. 
4) 1 3/4 Morgen 6 Gerten Weinberg im 
Lennitein, handlohn⸗ und zehntbar. 
- 2) anderthalb Viertel Morgen 6 Gerten am 
Saat, jebntbar. 
3) vierthalb Viertel Morgen 6 Gerten im 
Barten, zehntbar. 
4) 5/4 Morgen 6 Gerten am Schaͤſtig, 
zebntbar. 


Diebflabls - Anzeige. 

m 30. v. Mts. früb zwifhen 8 und 9 
Uhr iſt dem Schneidermeiſter Johann Mar: 
terifed zu Göffenheim cine filberne ZTafchen: 
ubr, welde in ter Stubenkammer an ber 
Wand aufgehängt war, entwendet worden. 

Die Uhr iſt eingebäufig, bat einen brei- 
ten. Rand mit 2 fellen Reifen; bad platie 








— N 
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rblatt if blau, und nur in der Mitle 
er ade eine Sechſers weiß, ‚bie Zif: 
n arabiſch, zwiſchen vder neben den Aıf: 
8 10 und 11 flebt eine rothgemalte weibti- 
de Figur ; an berfelden befindet ſich ein ſchwarz 
fammeted Bin 


dchen, an welchem ein Acdiger- 


meſſingener Schlüſſel ohne Oehr mit einem 
en befefligt iſt, werth 5 fl. 30 £r. 
Der Verdacht der That fällt auf 2 wan⸗ 
dern perföburfde, welche in der Nacht 
fe zu Goͤſſenheim übernadhteten, und 
in bad Fremtenbuch folgend.eingetragen find: 
„am Beer, Schneider aus E-fenderg, 
„ Zob. Ditterih,, Weber aus Weipnersberg. 
Bepde Burfihe find von mittlerer Größe, 
ber Eine, Größere, datte am Leibe einen 
bunfelblauen Rod, Stiefel und Hut; der 
Undere trug einen braunen Rod, Stiefel 
und ruſſiſches Käppchen. 
Dieſelden nahmen nach ihrer Aeußerun 
"ten Weg nah Würzburg, follen auch a 
ber bad führenden Straße gefehen worden 


epn. 
1 Man fielltanbie k. Gerichts; und alizey⸗ 
behoͤrden das Erſuchen, zur Wiederer angung 
ber entwendeten or und Habhaftwerdung der 
Teaͤter mitzuwirken. 

Sadjenheim ben 1. Februar 4828. 
Königl. Landgericht Gemünden. 

Helm, Landr. 

Endres, Rchtspr. 


(2 2. Bekanntmachung. 

Wer an die Verlaſſeaſchaft des verlebten 
Friedrich Kalſer, Wittibers, Auszügers m. vor: 
maligen Handels manns in Ebern, Forderungen 
oder ſonſtige Anſprüche zu machen glaubt, hat 
biefe den 14. März früh 8 Uhr dabier anzu: 
bringen und zu begrünten, oder ben Auſchluß 
von ber alsbald zu vertheilenven Actiom.ffe 
zu grmwärtigen. 

Ebern am 9. Februar 1828. 

Köntgliches Landgeriht. 
Kot, Lantr. 
Schaller, as j. 










0). VW arnung. 

In Gemäßhelt Beſchluſſes vum 24. Ja: 
nuar f. J. wurde. Peter Vierheilig von Enge⸗ 
thal unter Euratel’geflellt , und darf nunmehr 
ohne Einwilligung ded Euratord Peter Hugo 


— — 
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von nn mit befagtem Mierheilig kein, 
ihm nachtheiliges Rechtsgefſchaͤft bey Dermei, 
bung ber Nichtigkeit abgefhloffen werden. 
Euerborf ben 29, — 1626. 
Königliches Tandgericht. 


Ibl, Landger. Aet. 
Koch, Pract. 


Bekanntmachung. 

Auf Anrufen eines Hppotheen-@Aubi; 
erd wird am Montag den 3. März L. 9. 
s Wohnhaus ded Johann Medel alt in 
Neubrunn Nro, 21 1 /2 und 1/4 Morgen 
Adler unter der Rehecken im Wege der Hülfe: 
wollirefung auf dem Gemeinbehaufe allda dem 

Öffentliben Strid ausgefept. 

Mer. Re eld am 13. Februar. 1828, 

Königl. Zanbgeriht Homburg. x 
Seubert, Actuar, 
Kiefel, 


(2) 2. Gldubiger:Vorladung. 

Zur Bemeffung tes meiteren gegen bie 
Wittme bed Steinhauerd Valentin Braun 
bahier einzuleitenden Werfahrene haben 
ſaͤmmtliche Gläubiger berfelben am Dins; 
tag ben 11. März J. 3. früh 9 bahier zu er: 
feinen, ihre $orberungen anzumelden und 
— zu begrüaden, widrigens zu gewaͤrti 
gen, daß fie bey ber welteren Behandlung 
dleſes Debitwefend nicht berüdfihtigt werben. 

Marktheidenfeld am 16. Februar 1828. 
Röntglides —— Homburg. 


Huber 
Henkel. 


(2) 2. Strichsausſchreiben. 
In der Concursſache des Andreas Kraus 
au Holzbaufen wird das zur Maffe gehörige 
runbvermögen, beflebenb in einem Bohn: 
vier 5 und mehreren Felbgütern, 
onnerstag ben 6. März früh 10 Uhr ° 
ouf tem dortigen. Gemeindehaufe bem öffent: 
lihen Strige aufgelegt, und biebey bemerkt, 
daß, im Falle ſich ein Streicher zum ganzen 
Gutäcompiere einfinden ſollte, fogteih die 
näheren Beflimmungen ber Uebernahme eröff: 
net werben follen. - 

Schweinfurt den 20. Februar 1828. 
Königlihesd Landgericht. 
Kleiner. 

Bauer, Räläpr, 
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3)5 Betanntmahung. 
Dad Gemeindebackhaus und die @emeins 
bes Schmiede in dem Orte Trappflabt follen 
einer Verpachtung ‚, und refp. einer gänzlidhen 
Meräußerung ausgefept werden. Zagfahrt 
iezu wird auf Mittwod ben 5. März 1.9. 
achmittags 2 Uhr beflimmt, mo fid etwa; 
ige-Liebb.ıver in bem Gemeindehauſe allda 
einzufinden haben. Die Fremden haben ſich 
über ihre Zablungsfäblgkelt auszumelfen.. Die 
Dr t:, ref. Verſtrichsbedingniſſe werben 
ep obiger Tagfahrt befannt gemadit. 
Koͤniashofen am 41. Februar 1828, 
Königlihes Landgericht. 
Sande. Greb. 
Friedrich, j. pr. 
Befhreibung, 
Das Barkhaus iſt von Steinen erbaut, 
at eine geräumige Wohnflube , eine Neden- 
ammer und eine Kammer im Boben, einen 
Badofen, Stallung und Schmweinfall. 
Die Schmiebe. befept aus einer Werk 
flätte, Wohnſtube, Nebenfammer „ Stallung 
und Schweinſtall. 





(3) 4: Glaͤubiger⸗-Vorladung. 

Johann Behr zu Frickenbauſen hat fid 
reywillig dem Concurſe unterworfen ; ed wird 
aber einziger Ebictdtag zur Anmeldung ber 
Forderungen unb deren gehörigen Nadmei« 
fung, dann zur Vorbringung von Cinreten 
und zur Schlußverhandlung auf Donnerstag 
den 13. Mär; d. 33. früh 8 Uhr anberaumt, 
an welcher die faͤmmttichen Gläubiger bes 
Fobann Fehr bey Strafe bed Ausfhluffes 
mit ihren Forderungen von gegenmwärtiger 
Toncursmaſſe, refp. mit ben ju pflegenden 
Handlungen dahier zu erſchelnen baden. 

Wer etwas von tem Vermögen bed Ger 
melnfchuidners in Handen dat, wird bey 
Strafe des nochmaligen Erfages aufgeforbert; 
folhe8 unter Vorbehalt feiner Rechte bey Ge⸗ 
richt zu übergeben. > 

Das zur Maffe gehörige Grundvermö— 
gen wird Mittwod ten 12. Mär; te. Is. 
Rachmittags 2 Uhr auf dem Gemeinbehaufe 
in’ Sri@enbaufen verſtrichen. 

Dhfenfurt ben 13. Februar 1828. 

Königliches Landgericht. 
Walter. 


8. Kreß, Pret. 


- tin 
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(2. Befanntmadung. 
In Concurs ſache des Igna Kuhn, Faͤr⸗ 
bers dahier, wird deſſen Hofrſeth am Brau— 
bofe, aus einem Wohnhauſe Num, 185 mit 
Sorten, Bärberep und Mange beſtehend, bann 
verfchiebenen, in Wiefen und Artfeldern be: ° 
flehenden Grundſtücken, nebfl mehreren zur Far; 
berey und Diange gehörigen Geräthfchaften bes 
Schulbners 

Donnerstag den 13. März b. J. 
Vormittags 8 Uhr im Gaſtwirthshauſe bed 
Johann Benedik bahier unter den bey: bem 
Stride befannt zu machenden Bedingungen 
oͤffentlich verfleigert, und dem Meifibietenden 
fogleid zugeſchlagen. 

Hilderd am 26. Januar 1828. 
a! Yard Landgericht. 
lement, Landr. 
tibler. 


(3) 5. Diebflabld: Anzeige. 

Um 13. db. M. wurden aus dem Haufe 
bed Nikolaus Koob von Wülfershauſen unter 
dem Nachmittags-Gottesdienſte folgende Ges 
genflände entwendet: 

4) einfleinerner Hafen mit 6 Map Schmal;, 

im Werthe zu 6 fl, 

2) 2 Ellen Halbtudes , im Gefammtwerthe _ 


zu 2 fl. 6 Er., 
3) ein Ruf zu 2 Ellen von demſelben Tuche, 
u 42 [r., 
Ay 1/2 Elen flähfenen breiten Tuches, 
zu 1 fl. 42 fr., 
5) 12 Ellen vonvemfelben Tuche, zu 4 fi. 


42 Ir. 
Sämmtlihe Poligey:Bebörben werben 
erſucht, — Entdeckung bed Thalers ſowohl, 





als zur QBiederbabhaftmwerbung ber entwenbe« 
ten Gegenflänte thAtig mitzuwirken, 
Kl anuar. 1828.. 


igshofen den 17. 
Königt. Landgericht. 
Landrichter Greb. 
Enbres. 





(3) 2 Gldäubiger-Worlabung, 

x Bemeffung bed weitern gegen Mar: 
räger, Muller gu Homburg, einzulel- 
tenden Verfahrens haben. beffen. ſaͤmmtliche 
Glaͤubiger an ber auf Montag ben 10. März 
L. 33. früh. 9 Uhr anbeiaumten Pıquidationd 
Zagfahrt badier zu erfcheinen, ihre Forderun⸗ 
gen anzumelden und gu begründen, mwibrigend 


— A 
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se bey ber melteren Bebanblung biefes 

itweſens nicht berüdfichtigf werden follen. 

Dearftheidenfeld ben 12. Februar 1828. 

Königliides Landgeridt Homburg. 
Huberti, 


Henkel. 
Hr Betanntmadung. 
Donnerdtag den 21. d. M. früh 8 Uhr 
wird im Bante bes Michel Heider von Me: 
chenhard Eraft ber Verkündung bad Vorzugs⸗ 
Erfenntniß an die Gerichtöthüre gebefter. 
Klingenberg am 14. Februar 1828. 
— Landgericht. 
agner, Landr. 
K.Eſchborn, Rehtspr. 








()2. Bortadbung. 

In der Abtheilungs-Sache bed Philipp 
Kraus von Oberaltertheint haben beffen fämmt: 
Lide Gläubiger zur Liquitation ihrer Forbe- 
rungen Dindtag den 11. März früh 9 Uhr 
um fo.gewiffer babier zu erfheinen, als fie 
fonft von der Theilungsmaffe ausgefcyloffen 
werben würben., 

Remlingen am 5. Februar 1828. 


Graͤflich Eaflelti RB s 
raflich ig: Herrfhafts 


B. B. d. V. 
Fürſt, Act. 


— — — 

(2)2. Bekanntmachunng. 
um Zwecke ber Sölbenguts-Verkaufs⸗ 
Beflätigung haben bie Gläubiger de3 Kr 
Matſch alt dahier, ihre Forderungen und Re: 
—— pe — l. J. 
r, unter dem nadıtheile ber 
ichtbebückſtcht igung, anzumelden. * 
Schwebheim am 18. Februar 1828. 
Brevberrlih von Bibraifdes 
trimenial»Geriht 1. Klaffe. 

Seuff ext, Patr. Richter. 


Pa: 





(3)2 Belanntmahung. 

Dad Bauerngut ded Jobannes Schmitt 

w Thüngen, wozu gehört: ein Wohnhaus, 
heuer unb Stallungen,, 33 3/4 

86 Rth. Aderland, 4/4 Zagwerk 55 Nth. 

‚Rrautfeld, 43 Tagw. 82 Rth. Wieſen, 3/4 

Zagw. 15 Rih. Wein erg nebii dem Gemein» 


. Re ver Eoncursfacdhe bed 
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derecht, fol Montag den 10. März im Orte 
Thüngen an ben Meijtbietenben verfäuft wer: 
ben, wobey bemerft wird, baß ein Angebot 
son 900 fl. bereits gelegt worben. 
Hoͤllrich am 2. Gekauar 1828. 
 Srepberrlid von Thüngen’fdes 
Patrimonlalgeridt. 
Klüber, Amtmann. 
Diezel,a ⸗6. 


(5). Befanntmadung. 

Der zur Andreas Höbhn’fhen Debitm 
wu — gebörige @ülthofantpeil, beſteh⸗ 
end au 

a) ben Wohnbaufe Mro. 4, nebſt Schmiebe- 
werkflätte, Scheune, Gemeinderecht, Kü- 

Gengarten, Keller, dann ungefähr 

b) 10 Morgen Wiefen und 
c) 31 Morgen Feld, fo wie bie lebige ſo⸗ 
rate. Ochfenwiefe , - 


Mittwoch ben 12. März, I. 
Nachmittags Q Uhr 

gu Kurzewind mittelft dffentlihen Strichs, 

je nachdem fi} 2iebhaber finden, verkauft 
ober verpachtet. 

MEt.»Rentweindborf am 5. Februar 1828. 

Srepherrlih von Rotenbanſches Pas 

trtmenlal: Geridt. 

Jacobi. 

Kogler. 





Betanntmadhung. 
Philipp Schmitt 
$ baufen wurbe unter bem Heutigen das 

ocationd : Erfenntniß an DBerfünbungsflatt 
an bie Gerichtsthüre gebeftet, welches ben 
Intereffenten andurch zur Nachricht ertheilt 
wirb, 

Biebelflabt am 14. Februar 1828. 
Freyherrl. von Zobel'ſches Patri— 
monial-Gerſcht 1ter Clafſe. 
Hirſch, Patr»Rätr. 


(5) Gläubiger-Borlabung. 
Die Gläubiger bed Andreas Schneider 
zu Weikersgrüben werben auf 
Donnerstag den 20. März 
zur Liquldation ber etwa an folden habenten 
Forderungen, unter dem Nedisnadhtheile vor: 


‚geladen , daß die Richterſcheinenden bep bier 
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fem Verfahren nachher nit mehr berüdfid- 
tigt werben follen. 

Hölrih am 4. Februar 1828. 
Srepberrl. von Thüngenſches 
Satrimonial-Gerigt, 
Klüber, Amtmann. 

Diezel, a s 


(2) 2. Befanntwahung. 
Der Gendarme zu Fuß Johann Friebrid 
—— ber 7ten Gendarmerie-Compagnie von 
echenhard, Landgerichts Klingenberg, ge⸗ 
* iſt mit Tod — 
an deſſen Rucklaß aus was immer 
für einem Grunde Anſprüche zu haben glaubt, 
wird hiermit vorgelaben, biefelben in Zeit 
30 Zagen um fo fiderer nachzuweiſen, als 
außerbeffen in ber Verlaſſenſchaftsſache recht⸗ 
ũcher Orbnung nad} vorgefritten werben wirb. 
Münden am 16. Februar 1828. 
Das Pönigl. Gendarmerie- Corpds 
& Eommanto. 
Freyherr von Verger, Generallieutenant. 
Bürger, Act. 


i rüäbhten:Merfleigerung- 
in le den 29. Februar b. 5. früb 
10 Ubr —— — — — 
behal r en m 
befgen fpit. tfpeicher in Pniticen 


Parldien  Säffl. Weiden, 
— — 


361 — 
fämmtliche Früchten = Ernte 1827, durch 


öffentlichen Strich, wozu allenfalfige Liebha⸗ 
—— eingeladen werden. 
Bergreinfelb den 18. Februar 1826. 
Kön. jul.s»fditäl. Rentamt dahier. 
J. 9. Krapf. 


Eiden-Stammbol;:Verflrid. 

Donnerdtag ben 6. fünftigen Monats 
werben im Walbe Leufferts, Büdolter Re: 
viered, 30 Eihflämme, theild zu Commer:; 
ziatpolz, theils zu Bau: und Nugbolz faugs 
lid , auf dem Stode verfle'gert. Dieſes wirb 
ben —— mit dem Beyfügen befannt 
gemacht, daß bie Stämme vorläufig numerirt 
find, und vor tem Verſtriche in Uugenſchein 
genommen werben können. 

Hammelburg ben 25. Februar 1828, 

Königlides Forſtamt. 
Braun, Forſtmeiſter. 


2 
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(5) 3. Holiverkauf. — 
Montag am 3. März d. J., früb 9 Uhr 
anfangend „ werben im Heidingsfelder Ge; 
meinbdewalde am neuen Kifter Wege , folgen» 
de Hölzer verſtrichen; 
 - 407 eichene Nugboljflämme, 
355000 buchene Schlagwellen, 
252 bayer. Klafter Buchen⸗ und 
200 bio. Eichenbol;: , i 
10900 budiene ; und 
20000 Bund eidhene Aſtwellen. 
.Heibingöfelb am 18, Februar 1828. 
Der Stadbt- Magifirat. - 
- Bleif$mann, Brormfr. 
Biete Sum, Stutfärbr. 


Bekanntmachunmg. 
Am Samstag ben 8. März &. J. Win 
mittags 10 Uhr werben im der Weldung, 
Diſtr itt Steinert naͤchſt Albers dorf, 102 Slaͤm⸗ 
me Fichten, zum Hollaͤnder⸗Handel tauglich, 
dann 24 verfhiebene andere Stämme verfiris 
den, unb mit Vorbehalt ber gutäberrfähaft: 
lien Genehmigung hingeſchlagen werben. 
Die Stämme find ausgezeichnet und koͤn⸗ 
nen ben Zufitwagenden zu jeber Beit burch 
ben Walvauffeber Georg Gummermann zu 
Alberodorf vorgezeigt werben, 

Gereuth ben 16. Februar 1828. 
Mbelih von Hirfd’fhe Renten: 
Derwaltung. 

Fond. 


Augſsburger Börſe. 
Den 21. Februar 1898. - 
Eourfe ber Staats: Papiere 


Vor und af der Börfe: Um Ende, 
König. bayeriſche. Briefe.| Geld. 








DObligat.& 4 prE. mit — 96 1/8l 95 7/8 
dio. 35 pr&, s 105 1/21103 1/8 

Landanlehen A 5 pr. | | 

%ott.:?oofe EM & 4 pr |105 104 1fa 

bto. ⸗ » 2 Met. : 

dto. underzindl. a 10 fl. |1lo 1109 

dtv. bio. a 25 fl. 1102 101 

bio. dio. a 100 fl. 102 101 

nen te 
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Nro. 


Würzburg. 


Inteltigenzweſen. 
Amtlihe Artikel. 


Sekannatwach ung. 
Montag ben 10, ‚und an ben ba= 
sauf folgenden Tagensjebes Nachmittags 
2 Uhr werben im Haufe 5 Dilir. Mr. 248 
bie jur Zheifungsmaffe ver Kaffewirthe-Wit: 
tib Antonia Herbert gehörigen Diobilien an 
Shreinerwaaren, Weißjeug, Kleidungsflüs 
gerätbihaften, einem 
Sugehoͤr unb andern Effecten 
Öffentlich verftriben. und an den Meifibie- 
kenben gegen gleich baare Zahlung abgegeben; 
welches — * befannt gemacht wirb. 
Würzburg ten 235. Februar 4828, 
Königl. ban. Kreis- u. Stadtgericht. 
Stautner, Director. 


)1.Betanntmahung. _ 

Die ledige Waſcherin Gertraud Senber 
ig dadier ohne Hinterlaffung eines legten 
Willens geflorbem, und veren Schweiler, bie 
einzige bierortö. bekannte Verwandte der Ver: 
Morvenen, bat die Erbſchaft nicht: angetreten. 
E werben befbalb alle biejenigen , melde 
auf den Nachlaß ein Erbrecht zu baben glan- 
ben, hiemit aufgeforbert, ihre beffallfigen 
— — — — — — — 


Jahrgang 1828, 


24. 
Donnerstag den 28. Februar 1828. 


Unfprüde binnen 44 Tagen unter Vorfe- 
ung ber erforberlidien Yegitimationd : Urfun; 
* hierorts anzumelben, und zwar unter 
dem Rechtsnachtheile, daß fie wibrigenfalls 
mit ihren Anſprüchen ausgefihloffen,, und ber 
Nahlaf nah Abzug der Paſſiben dem Epl, - 
Fiſcus zuerkannt werde. | 
Würzburg ben 25, Februar 41828, 
Königl. Kreis- und Stabtgerigt, 
Stautner, Dir, 


(@)1.  Belanntmahung. 
In ber Verlaffenfhaftsfahe der babier 
verftorbenen Lebigen Dienfimagb Elifaberhe 
‚ Schober von Serlad wirb zur Pigulbatton 
ber allenfalld vorhandenen Pafliven der Der- 
lebten Zagfahrt auf Donnerstag den 13fen 
Mär; Vormiitags 9 Uhr angeorbnet, bey 
welcher deren Gläubiger unter dem Rechts 
nachtheile zu erſcheinen haben, baß bie Nicht⸗ 
erſcheinenden bey weiterer Auseinanberfegung 
dieſes Nachlaſſes unberüdfihtiget bieiben. 
Würzburg am 26. Februar 1828. 
Königl. Kreis: und Stadigerigt. 
Stautner, Director. 
a Zwack. 


Bekanntmachung. 
Das Proclamaüber den wegen der wei— 
teren Verehelichung des Kaſpar Roͤſer, Speng⸗ 


12 
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lermeiſters tabter, mit Maria Unna Bul⸗ 


linger von Margetsböchheim , erridteten Ein- 
kinbſchaftungs Vertrag wirb in Gemaßheit 
bed Gefeged vom 1. Juny 4822 am Donners- 
- ben 28. Sn * ee bem 
zum n Kreis⸗ tadt⸗ 
Set befindliche Gerichtstafel auf acht Ta⸗ 
e angeheftet, damit in die ſem Zellraume 
ebermann Einſicht davon nehmen, und feine 
etwaigen Einwendungen unter bem Reditb 
nachtheile des Ausſchluſſes anbringen fünne. 
Am | den 7. März Vormit⸗ 
taas 40 Ubr wird ſodam, wenn feine 
Einwendungen erfolgt find, der Einkindſchaf ⸗ 
tunekß - Nertrag beilätigt werben. 

Würzburg am 26. Februar 1828. 
Königl. Kreis: und Stadtgeridt. 
Stautner, Director. 

Bwad, Protorollif. 


Betreidb:-Bertauf 
aufdem Markte zu Würzburg 
den 23. Februar 1828. 


| m bö 16 
Welpen, * Saft, der ÖL. 150.46. 


"Kom, 4 s ⸗ 101.25 ke. 
aber, 2 8 ‘ 4ñi. 46 kr. 
erfie, — 3 s —f.—fr. 

Im mittleren Preis: 

Weigen, "328 Schffi. ver Shffl. 15 1.18 kr. 
porn, 40 ® s 10fl. ik. 

Date, 47 ⸗ s 4.35 fr. 
riie, Du ⸗ Bil. 40 kr. 

Im kl Preis: 

Weisen, 2 Schffl., ber Schffl. 14 f.30Fr. 
‚orn, 20 ⸗ ⸗ gf. 45 Br. 

Haber, 23 s J af. 30 Fr. 

wre, — ⸗ fl. — fr 


Summe aller verfauften Früchte 475_Schäffel. 
336 Shäffel Weigen, 64 Schäffel Korn, 
72 Schaͤffel Haber, 3 Schäffel Gerſte. 

Der Stabt:-Magifirat. 
li. Bürgermeifter, Benkert. 
Shirmer. 


3)1.Betanntmadung, 

Der ünten fignalifirte Adam Baumann, 
ledig, von Haffelbadh, welcher wegen Dieb: 
fabls : Verbreidens babier arretirt war , {fl 
En — Ausbruch aus feinem Gefaͤngniſſe 
entfloben. 

Sämmtlie Civil- und Militair-Beboͤr⸗ 
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ten werten dienſiergebenſt erſucht, tie 

nete Späbe ‚e„en denſelben gefälliaft angu- 
orbnen, und ihn im Betretungsfalle Hi 
diefern zu loffen. 

Biihofsyeim am 24 Februar 1828. 
Königlibes Landgericht. 
38.2. 

Maier, Actuar. 
Signalement: 

B:öfe, 5 Schub 11 Zul, 
— dechſarbig 
tirne, flach, 
Augenbraunen, ſchwarz, 
Augen, grau, 
* fängliht N 
M.ınd, mittelmägig, 
Bart, ſchwach, ſchwärzlich, 
Kinn, oval, 
Seſicht, Länglicht , 
Geſich Bfarbe, geſuad, 
Koͤrperbau, ſchlank. 
Derſelbe trägt eine arüne, mit einem 
Sturmbande verfehene Ruffenfappe, ein ro: 
thed weiß getünntes Halsluch, eine graue mit 
2 Reiben runder zinnener Knöpfe verfebene 
Jake von Beydergemang, «ine ſchwarz tus 
diene Were, eine weiß leinene lange Hofe, 
rindelederne neue Schube und weiß mwollene, 
alte, Eurje Strümpfe. 


6)3. Befannatmadung. 
Im Wege ter Hülfevoutiredung werben 
Montag den 10. März d. 3. Nahmitra 
2 Uhr, 2 3/4 Merıen Weinverg, dem 
hael Schunt bapier gehörig, und an Regiſtra⸗ 
tor Kırdaner zu Wur,burg verpfändei, ver 
ſteigert. 
Dettelbach am 4. Februar 1828. 
Königliches Landgerlcht. 
Kuͤttenbaum, Lndr. 
Herrmann. 





@)1. _ Belanntmahung. 

Michael Buſcham Wırtiber von Garitz 
bat fein ſammiliches Bermogen an feine Kin- 
der, worunter eine minterzäbrige Tochter iſt, 
gegen Dorbebalt eines Nabrunys : Gehaltes 
abgetreten. Um nun diefe Vermögens : Zpel: 
{ung berichtigen zu können, itl die Kenntniß 
der Poflıven des Michel Baſcham nothwen: 
dig; fammiliche Slaͤubiaer deſſelben werben 
daher zur Angabe und Liquidation ihrer For: 
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auf’ 
Donnerstag ben 20ten März. 
Vormittags 9 Uhr 
unter Androhung ber Richtberückſichtigung 
—* Abſchluſſe bed Geſchaͤfts bieder vorge⸗ 


en. 
Euerborf am 22. Februar 1826. 
Königliches —J 
Ihl ’ Zandger »Yctuar. ‘ 
Banborf, Pr. 
5) 1. Befanntmahung. | 
Wer an bie Dertaffenihantömaffe ber 
Therefia Schopf ledig von Euerborf Horde» 
zunger zu maden gebenkt, bat foide Don 
nersiag den 20, März I. 3. früh 8 Uhr da⸗ 
bier anzubringen und nachzuweiſen, widrigen: 
falls er bey_Auzeinanderfegung ber Verlaſe 
ſenſchaftsmaſſe nicht berudfictigt wird. 
Euervorf ten 16 Wehruar 1828. 
Königkihes Sandgeridt. 


. t, 
Ihl, Landgeiun. Attuar. 
Koh, Pr. 


1. Bekanntmachumg. 
Eliſabetha, Wi we des Fohann Röder 
von Wüfenfacdhfen, il gefonnen,, ihr femmills 
hed Vermögen nach Bezuplung ihrer Schul⸗ 
ben an ihren ältelien Sohn Johann Röter 
abzuiseten; es werben taner beren fünmts 
liche Öläubiger zur Richligllellung hrer For⸗ 
berungen und Erklärung auf bie Zahlußgs— 
Vorſchlaͤge der Schulpnerin auf 
Sreptog. ben 21. Mär; d. 3. 
früb 8 Wor unter dem Redisnachtheile vor: 
elaben, baß man bey Berichtigung dieſes 
ſchaͤfts auf die Ausbleibenden feine Rück 
fiht nehmen merbe. 
Hilders den 15. Februar 1828. 
m... Yanogeridt. 
bement, Landr. 


(5) 4. Gläubiger: Borlabung, 
Miiel Shlott von Retzſtadt bat auf 
Zaſammenberufung feiner Gtäubiger ange: 
tagen, wm mis denſelben —— der 
— zu leiſtenden Ziblung eine gäaͤtliche 
ereinfunft zu terff - . 
Es werben daher ſaͤmmlliche Glaͤubiger 
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bed Deidel Schlott aufgeforbert, am Frehtag 
ben 21. März d. 4 früh 8 Uhr um fo ge: 
wiffer babier zw erſcheinen, und ihre Forbe- 
rungen anzugeben, als anfonfl bie Wusblei. 
benden in ben. Beſchluß ber Mehrheitver Er 
ſchienenen einſtimmend follen gehalten werben. 
Karlſtadt am 19. Februar 1828. 
Königliches Landgeri dt. 
m. Hörmann. 


—— e —— — —ñ— 
(2) 2. DiebſtaͤbleAnzeige. 

Zu Unfang biefes Monats wurben aus 
einen Haufe zů Sıderähaufen folgende &e; 
genflände mittelſt Einbruchs entwendet: 

4) ein großes flaͤchfenes Leilach, dadurch 
kenntlich, daß es an dem einen Ende eine 
von gröberem Garne gemwebte, quer [aus 
fende,, 1/4 Zo breite Streife har, 

2). ein neues tädhfenes Frauenhemb » mit 
Knöpfen oben verfepen , 

5) ein älteres Frauenhemd, mit R. R. rotbi 
bezeichnet, 

4) eine Metze Mebl, pr 

was Behufs der Untrefung bes Thaͤters und 
der entwendeten Öegenfiänbe biermit öffentlich 
bekannt gemadıt wird. 

Stefft den 14. Januar 1828. 

Königlihbes Landgericht. 
B. V. d. B. 


Hauff; Actuar. 
Groß. 





(2)1. ee 

-  Dindtag ben 4. Mär; d. 3 früh 9 Uhr 
wirb auf dem Gemeindebauſe zu Zauberer: 
feröbeim die dortige Schäferep mittel Sri: 
ches im einen 12jährigen Pacht gegeben, was 
1 zur Öffentlihen Kenntniß gebracht 
wirb. 

Hub anı 44. Februar 1828. 


Königl. Landgeriht Röttingen. 
€. Linder, Landr. 
Schäfer, Rechtspr. 
(5) 2. Befanntmadun 


Nachbemerkte zollpflichtige Hurlänber ha⸗ 
ben bey den betreffenden kemal. Zolftativnen 
be erhaltenen Durdigangtzolfcheine jur Mb: 
lage nicht gebracht, werden taber auf Antrag 
des fol. Doerjollamtes Wirtheim vorgeladen, 
ſich binnen brey us tatier um fo ges 
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soiffer gu verantworten, ald anfonfl nach frucht⸗ 
Iofem Berlaufe dieſes Termined gegen fie in 
«contumaciam eingefähritten werten joll. 
Drb am 21. Februar 1828. 
EARIEOET Landgeridt. 


ebeB. 
Reis. 

Fuhrmann Gottlob Bühler von Naumburg. 
Eprifian Hein von Kaltenfondheim. 

anz Füger von Dittmars hauſen in Sachſen. 

oh. Hahn von Marlos in Kurheſſen. 
Adam Heinrich, Leinenweber von Munſter. 
Wilhelm Schröber von Wamen. 
Dragbalena Hafner von Öteinau in Kurbeffen. 
Ehriflian Hamburger von Scifferkadt. 


(2) 1. Gläubiger-Labung. 
Peter Link von Laub, bat ben Antrag 
efelt, feine Gläubiger vorzubeſchelden, um 
ihnen einen Zahlungsplan vorlegen, und mit 
benfelden einen Stunbunge-DBerirag abſchlle⸗ 
gen zu fünnen. 
Wer daher an bie Peter Link'ſchen Ehe: 
eute eine Zorberung geltend machen kann, hat 


1 
dieſe 
Freytag ben 21. März 1. I. 
früh 8 Uhr babier um fo gewiffer anzubrin- 
gen, ald er anfonfl in ben von ter Mebrpeit 
ber Gläubiger gefaßt werbenven Beſchluß ald 
einmwilligend betrachtet werben folle. 
Boͤlkach den 22. Februar 1828. 
Königlibesd Landgericht. 
Bey leg. Verb. bes Lantr, 


Greb, Akt. 
Derabo. 


(3) 3. _Släubiger-Borlabung. 

Auf eigenen Antrag. des Korbmachers 
Balthaſar Trunks zu Winterhaufen wird 
biermit_ über das Vermögen deſſelben, ber 
Univerſal⸗Concurs ber Gläubiger eröffnet 
und werben bie vorſchriftsmäßigen Edictstage, 

1) jur Anmeldung und Nadweifung der 
—— auf Montag den 10. k. M. 





fir 
2) zum Worbringen von Einwendungen 
wider biefelben auf Donnerstag ben 10. 
April und 
3) zur Schlußverhanblung auf Donnerstag 
ben 8. May d. 8, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feiigefept, wozu 
fammtliche unbekannte Gläubiger anmit un 


416 


ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen werben, 
daß das Nihterfheinen am ten Ebictätage 
bie —— der Forderung von der 
Concurdmafle, in den übrigen Edietstagen aber 
die Ausſchließung mit der treffenden Hand⸗ 
lung zur Folge bat. 

Augtei@ werben alle biejenigen, welche 
etwas von dem Gemeinfäulbner in Händen 
haben, aufgeforbert , ſolches bey Vermeidung 
nochmaligen Erfage® binnen 4 Wochen unter 
Merbehalt ihrer Anſprüche bier bep Gericht 
gu erlegen. 
Uebrigend wird den Glaͤubigern vorläufig 
eröffnet, vbaß das Wetio: Vermögen nad ber 
Borgenommenen Inventur auf 960 fl. 55 fr. 

efdyägt ift, waͤhrend bie bis jegt befannten 
Naffiva 1875 fl. beiragen. 

Sommerbaufen den 4. Februar 1828. 
räfl. Nehteren: Yimpurg: Spel: 
feldiſhes Herrſchafts-Gericht. 

Mayer, H.⸗Richter. 
— — — — 


Verſteigerung. 

Im Wege ber amtlichen Hülle wird auf 
Yntrag ded Ratban Heil bahier gegen Nik: 
laus Yany. von Neuflatt das ber Regina Lerr⸗ 
mannd Wittwe ju Heidingefeld verpfändete 
Grundvermögen, worauf dem Kläger feine 
Nahhpnotbek conflitutrt iſt, Freytag den 26. 
März I. 3. Nachmittags 2 Udr auf dem Ge: 
meindebaufe zu Reufladt verfleigert. 

Das Güter-Berzeihnig iſt im Gerichte: 
vorplatze angebeftet. 

Botbenfels den 13. Februar 1828. 
Fürflihes HerrſchaftsGericht. 
Häder, H.Richter. 

Mayer. 


@)it Ebictal-Labung. 
Michel Hofmann zu Wiefendrunn bat 
unterm 30. v. M. feine Infolvenz erklärt, 
und wurde fonady der Univerfals:Concurd er: 
öffnet; dem zu Folge werben bie gefeplichen 

Edietötage , nämlich: 

4) jur Unmeldung ber Forberungen und be: 
ren gehörigen Nadweifung auf Dinstag den 
18. März, 

2) zur Vorbringung ber Einrebden 
angemeldeten Forberungen auf 


tag ben 17. April, und 
3) de Sylußverfahren auf Dindtag ben 20: 
ad, 





gesen bie 
onnert: 


nt — 
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) 
jedesmal Dormittagd um 9 Uhr anberaumt, 
und werben bieju fämmtliche Gläubiger bes 
Gemeinfhuwtdnerd diemit Öffentlih unter dem 
Rechtsnachtheſle vorgeladen, daß das Richt: 
erfcheinen an dem erſten Eoictötage die Aus- 
fhließung von ber gegenwärtigen Concurs⸗ 
maffe, das Niöter(iheinen an ben übrigen 
Edietötagen aber die Ausſchließung mit den 
an tenfelden vorjunehmenden Handlungen 
zur Folge habe. 
Bugleidy werben diejenigen, welde etwas 
von dem Vermögen bes Gemeinſchuldners in 
Händen haben, bey Dermeidung bed nocdma- 
ligen Erfaßes aufgeforbert , ſolches unter Bor- 
behalt ihrer Rechte ben Gericht zu übergeben. 
Hiebep wirb ven Betheiligten eröffnet, baß 
das Netiv : Vermögen des Gemeinfhuldners 
nad der zweyten Schägung auf 3016 fl. bis 
jegt er;uben mworten tfi, daß aber bie ange» 
geigten Schulden 4228 fl. rb. befragen, mo» 
von 1900 fl. Hpputteien. Schulden Jinb. 
Ueber diefes wird bemerkt, daß der Ge— 
meinfehuldner am erfien Evictstage mit feinen 
"Btdubigern eine gütliche Uebereinkunft treffen 
will, wozu bie Einleitung getroffen werben foll, 
tüdenbaufen den 12. Februar 1828. 
Sradfl. Caſtell Herrfhaft3:-®eridt. 
Neeſer, ee 


et. 








3)3. Betanntmadung. 
Die jur Eoncurdmaffe bed Eonrad Hi: 
- bert au eitbach gehörigen Gebäulichkeiten 
und übrigen Fiegenfhaften, beren Befcdhret: 
bung am Gerichlsbretle Kaufsliebhaber täg- 
li dahier einfeben können, Werben am ren; 
tag ben 7. März d. I. Nachmittags 2 Uhr 
in der Bebaufung bed Gemeindevorſtehers 
zu Wedbad, unter den bafelbfl ju eröffnen: 
den Bebingungen, öffentlich) verfauft. 
Amorbach am 4. Februar 1828. 
Fürſtlich Leiningiſches Herrſchafts— 
Gericht. 


Streng, HR. 
Stein, Ilter ct. 


(2)2. Gläubiger-Borlabung. 

Nachdem ver dahiefige Diepgermeifler Mi; 
&el Grob bey bem unterzeichneten Herrſchafts⸗ 
gerichte vorgeflellt hat, daß fein Dermögen 
zwobl ſchweriich zur Berichtigung feiner Paſ⸗ 
fivren hinreihen werde, und barauf ange: 
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tragen bat., feine fämmtlihen Gläubiger auf 


„eine zu beflimmende re pt jufamnten zw 


berufen, um wo möglid einen Nachlaßver⸗ 
trag mit ihnen abzuſchließen, werben alle be: 
kannten und unbefannten Gläubiger bed gedach⸗ 
ten Michael Grob zur Anbringung ihrer For: 
berungen gegen denſelben, und zum Verſuche 
einer —X Uebereinkunft mit dem Ge⸗ 
meinſchuldner auf 
Dinstag den 11. März l. 3. 
Vormittags 9 Uhr . 
unter dem Rechtsnachtheile anher vorbefdhie, 
den, baß ber Ausbleibende, im Falle bad ger 
wünfcdte ——— zu Stande kommt, alß 
ſtillſchweigend einwilligend angeſehen, im ent: 
— Falle aber bey dem weiteren 
rfabren nicht mehr berückſichtigt werben ſoll. 
Zugleich werben auch alle dieſenigen, wel⸗ 
che von dem Dermögen bed Michael Grob 
etwas in Händen, oder an benfelben zu bes 
zahlen haben , angemiefen,, ſolches nicht an 


Michael Grob, fondern an bas unterzeichnete - 


Gericht aufjubänbigen, und zwar bey Der- 
meibung bes nochmaligen Erfapes an bie Maffe. 
R 7 ee ih os 
repnherrlih von Tanniſche err⸗ 
— ſchafts-Gericht. 

E. F. Ehr. Sondermann, HR. 

3. Klee, act. subst. 
— ———— — — 
(5) 1. Befanntmahung. 

Das zur Eoncurdmaffe bed Johann Mar: 
tin Werbach von Unteraltertpeim gebörige 
Wohnhaus ſammt Scheuer und Hofrieth wirb 
Donnerstag ben 20. März d. 3. fruh 40 Ubr 
im Adlerwirthshauſe zu Unteraltertheim öf- 
fentiih, mit Vorbehalt ber Genehmigung 
der Gläubiger, verfirihen, und zjahlungsfäp« 
ige Käufer hiezu gelaben. 

Die Bebingnilfe werben am Strichstage 
befannt gemacht, Eönnen aber aud) hier und 
beym Vorſteher zu Unteralterthein erfahren 
werben... 

Remlingen ben 16. Februar 1828. 
Graͤflich Eafell’fhes Herrſchafte— 

Gericht. 


. Vad. V. 
Fürſt, Act. 
Braun. 





Bekanntmachung. 
Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird 
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das Anweſen bes Lorenz Ackermann in Rot- 
tenbauer, beflebenb in einem Wohnhauſe und 
Garten, nah Vorſchrift ber Ezecutiond: Orb: 


nung auf 
Dinstag ben 18. März I. I. 
Dormittagd 10 Uhr 
in Nottenbauer zum öffentliden WUuffridh ger 
bracht werden, meldes ben Kaufsliebhabern 
mit der Bemerkung befannt gemacht wird, 
daß bie auf dem Kaufe baftenden Giebigkei⸗ 
ten bey der Strichstagfahrt befannt gemacht 
werben en. . 
Giebelſtadt den 4. Februar 1828. 
— von Örof- unb vın 
edwigfhed Patrimonial:Geridt 
Rottenbauer 1ter Elaffe. 


Dirſch, Patr.Richter. 


(5) 4. Glaͤubiger-Borhbadung. 
Mer an die Verlaſſenſchaft ber verleb⸗ 
ten Seballian Zinks Witlie, Namens Marga: 
reiha, zu Schwarzenau Forderungen oder 
ſonſtige Anferüche zu mahen.bat, muß ſolche 
am Bonnerbiag ben 20. März d. I f.üh 
8 Uhr dahier anbringen und beyrünben, uns 
ter dem. Rechtonachtheile ver R.wtderüdfichtt: 
gung bep Veribeilung ter Muffe. 
.  MRumfonbheim am 23. Februar 1828. 
lich von Ingelbermifhes Pa— 
sat ‚ Geriht Shmwarzenau 
1. Eiuffe. 
Borit, P. R. 
Nees, P.G Act. 


42) 4. Holz Verſteigerung im Speſſart. 
Am ıt. und 12. Maͤrz werben zu Roh⸗ 


unn: 
ns Klafter Buchen. Scheit und Milbol;, 
4471 Klefter Eichen :Sıheit» uno Wrldolz. 
182 Eichen Nugfiüde gu Bau: un: Waar⸗ 


k, 
46 Duden Abſchnitte zu Geſchirr⸗ und 
Wagnerbol;, 
17 Ecchen⸗· oͤſchnitte zu. Eommerzialhot; 


eelanet . 
germittetf öffentlichen Strichs veräußert, 
je Eimmtiides Gehölz ik nummerirt, und 
fipt auf mehreren Holjbieben in der NA e ber 
Gbauffer , in den R-vieren R: brörunn, B fd: 
beunn, Altenbüch, Krauſendach und Extenfurt. 
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Daſſelbe Bann täglich eingefeben und na 
feiner Qualität aufgenorimen werben. 
Aſchaffenburg den 24. Februar 1828. 
Königl. Forſtamt Bifhbrunn. 
Sünbermabler. 
Rattinger, kt. 





Jrihtamtlide Artikel, 
-Zeitbtetungen 


4) ( ) Unter Fegiehung auf die frübere 
Bekanntmachung (Kreis ntelligenjblattRro, 
14, 15 und ı6) wird hiermit eröffnet, daß 
die Berfteigecung des zur Berlaffenfchaft des 
Herrn Hofmedicus und eıflen Yuliushofpitale- 
Arztes Dr. Müller gehörigen Boldes und 
Gilbers heute beendigt mwoıden ift, und daß 
nun mit dem Striche der übrigen zue Maffe 
gehörigen Effecten unausgefegt in den Nach⸗ 
mittagsftunden von = bis 5 Uht fortgefahe 
ten mwiıd. 

Würzburg den a6. Sebrwar 1826. 

Das Teftamentariaf. 


2) (3) Ein Haus, an einer gefunden 
Lage erbaut, mit einem Garten, Höfchen, 
waſſerfreyem Keller, und mit allen Bequems 
lichkeiten werfehen,, ift aus frrger Hand zu 
verlaufen 

Das Haus iſt zu 3 Wohnumgen eingerichtet. 

Der ecſte Stock enthält zwey heigbare 
Zimmer mit einem Alkoben, und ein unbeitzba⸗ 
zes Zimmer, mit einer hellen Küche, Abteitt, 
Holjlager und'gemeinfhaftlihem Waſchhau⸗ 
fe mit Brunnen, 

Der zweyte enthält 4 heißbare Zimmer, 
Küche , Speifefammer , Abteitt und Holylager. 

Der Dritte enıhält 5, 4 heißbare und 
eim unbeißhares, Zimmer, Küche, Gpeis 
fetammer, Abtritt, und 6 verfhließbare Bo» 
dentammern; nod zu bemerken ift, dag je 
des Zimmer einen eigenen Ausgang hat, 

Auch befindet fid neben dem Haufe ein 
betraͤchtlicher Plag, welcher für Dekonomie, 
Stallungen, Remifen , oder ju einem andern 
beliebigen &ebrauc kann verwendet werden, 

Die Hälfte des Kaufſchellings kann ſteh⸗ 
en bleiben. 

Das Baus if im 3. Difte, No, 106 
tüglich-eingufehen. 
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3) (3) In einer der reinften und ange; 
nehmften Straßen dahier, iſt ein Haus aus 
freyer Hand zu verkaufen. Daffelbe hat 4 
Quartiere, meldhe bisher 140 fl. Miethzins 
jähtlich abgeworfen haben, 

Das Mähere erfährt man im ntells 

Eomptoir. 
Biber» Berfeigerung - 

4) (8)%. Michael Mohr, Handelsmann 
in der Bättoergojfe 3. Difte. N. 317, wirdfo 
aleich nad Dfieen eine Bücher Berfteigerung 
vorachmen; diejenigen, welche Bũcher dazu 
geben wollen, werden daber höflichſt gebe: 
ten, folge in acht Tagen einzuliefen, meil 
alsdann der Eatalog gefhlojfen und zum 
Deuck gegeben wicd. 


5) (1) Die Stadtmäple fub Neo. 241 
gu Urnftein, ift aus freger Hand im Berfleis 
rg an den Meifibietenden zu ver: 

ufen. 

ie liegt ‚a einem fehr geeigneten Plage, 
hat keinen Mangel an Waller, befindet ſich 

in ganz gutem baulichen Zuflande, enthält 
awey Mahlgänge nebft einer erft neu einge; 
ziihleten Bipsmüple, ift mit den nötbigen 
Defonomie-Gebäuden derfehen, und nicht gu 
ſeht Belafter. j 
Ein bey der Mühle liegender ſchöner 
Baum» und Grasgarten von 3 Morgen, fo 
wie auch andere Realitäten, werden auf 
sHenfallfiges Berlangen auch mit abgegeben. 

Strihsliebhaber werden ringeladen, am 
Dinstag den 8. April Nahmittags 2 Uhe 
ia Der genanaten Mähle ſich einzufiaden und 
»ajelbft die Strichobedin zuiſſe zu vernehmen. 

Maftungs: Mittel. _ 

6) (3 Ein, in einem benachbarten Rö; 
migreidye fängft befanntes, und mit gutem 
Nugen angewandtes Maflungs: Mittel für 
R:ndvieh jeden Alters wird — um es -in 
dirfiger Gegend auch gemeinnügig zu ma: 
den, von untergeichneter Handlung in Come 
miſſion verkauft. 

Der Gebiaud iſt einfach, und yo blog 
b enößtemn Zutter entweder nur Mittags 
else oder N Portionen Früh, Mittags 
und Abends angewandt, 

Diefes Fehr gırte und billige Mittel be> 
ſchleuniget die Zunabme— und zeigt bald 
wie weit mehr es ale das beſte Futter leiftet, 

ı Zutter füc den Mittag koſtet 3 Er, 


1 Butter füc 3 Portionen, 5:05, Mittags 
und Abends, 5 Er. 
Beflellungen und Anfragen werden 
franco erbeten, * 
Würburg da 23. Gebruar 1828. 
Earl Ant Pfirfhing 
ig der Yuguflinergajfe, 
T7)Ca) Beym Bildpretshändler Jäger if 
eine Pacthie junges, friſches Schwarjmilds 
pret, Hirſch⸗ und Rehwildpret angefommen, 
und iſt foldes um billigen Preis su baben, 
8) (1) Srfalzene Hechte find wieder - 
friſch angefommen, und nebfl allen bereitg 
früher befannt gemachten Sfhgattungen zu 


haben, bey 
Earl Ant Kinzinger, 
nächſt dem Markte, 
9) (1) Ja der obern Main: Müple ift 
gegenwärtig wieder gemahlener Gips um 
billigen Preis zu haben, 


—— — — 
BVermietbaagen. 





1) (2 Yn der Kettengaſſe 3 Deſte. Rro, 
214, ifl ein Quartier auf den erfien May 
mit oder ohne Gtallung gu vermiethen. 

2) (2) Ym 2. Diſtt. Neo. 61, iſt im 
mittleren Sto@ ein Quartier von 5 beißbas 
ren und ı unpeigbaren Zimmer, Küde, 
Keller, Waſchhaus, Speifrkammet ıc,, auf 
sen 1. May ®. 5. zu vermiethen. 

Ebenda ift ein Keller mit 5: Fuder weine 
grünen Säffern jeder Größe, ſogleich zu vers 
miethen. 

3) (1) Ja der Münggaffe Rro 296, 
4% einfo,is mit 3 Zimmern, Rüde, Keller ıc., 
auf ı. May zu vermiethen, 

4) (3) Im 3. Difte Neo. 203 Urfuliners 
gaffe, ift eine Wohnung von 3 bis 4 Zim⸗ 
‚mern, nebft fonfligen Erforderniffen, auf den 
1. Map gu vermiethen, 

5) (3) Ja der Gemmelsftrafe Nro. 124, 
find 2 Logis mit Möbeln, für ledige Herren 
‚oder Damen, ftündlid zu vermiethen, 

6) (3) Im 2, Difte, Nro. 597 naͤchſt 
dem Ingolſtadter Höfen, iſt auf den ı. 
May eine Wohnung von 4 bis 5 Zimmern, 
mit allen erforderlihen Bequemlidkeiten zu 
vermiethen, 
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7) (3) Im 5 Difle. Nro. 93 in der 
Fiſchergaſſe, ıfl ein Quartier, beftehend aus 
3 Zimmern, einer Küche, Holzlager und fons 
fligen Bequemlichleiten, fogleid oder auf den 
+. May zu vermiethen. Das Nähere beym 

Kleiderbändler Wirth. 
8) (3) Im 1. Difte, Neo. 20 in der Kas 
puzinergaffe find 2 ineinangergehende heißs 
bare Zimmer, mit Kühe und Kammer find» 
lich zu vermiethen. 

9) (3) In der Sander Straße Ar. 242 
iſt ein Logis von 3 ineinandergehenden Zim⸗ 
mern, mit oder ohne Möbeln, zufammen 
oder singeln, füc ledige Herren auf den 1. 
April zu vermiethen. 


—— —— — 
Bermifchte Anzeigen 


Belanntmadhung. ’ 

4). (3) We jene, welde on die Verlaſ⸗ 
nfchaftsmaffe des verlebten Niklaus Bıunns 
auer von hier, irgend eine Gorderung oder 

fonft Anſprüche zu maden gedenken, haben 
Ihe binnen 30 Tagen bey nntergeichnetem 
eftamentariat dahier nahzumeifen, mwidrie 
enfalls fie bey Auseinanderfegung diefer Ders 
Eoffenthaftsmaffe nicht berüdfichtigt werdem, 

Unterdürtbadh den 22. Gebruar 1828. 
Jacob Geuffert fen, 
- Zeftamentar, 


2) (3) Das am 19, d. M. NRadts halb 
22 Uber erfolgte Ableben dee Herrn Franz 
von Seibes, Doctors der Theologie, Dechant 
des aufgelöften Eollegialjtiftes zum h. F 
hannes dem Epangeliſten im Neuenmünſter, 
fürſtbiſchöflichen würzbutger geheimen und 
geiſtlichen Rathes, dann Nitters des groß 
berzoglichen Loseanifhen Gt. Jofephs»Dr> 
dens, madt andurd feinen Anverwandtem 
und Sreunden belannt 
Würgburg den 2o Februar 1828» 
. das Teftamentariat. 


3) (3) Wer an die Berlaffenfhafte: 
maffe des dähier verlebten Yacob Joſeph 
Boldmaier, Pofamentirer, rechtliche Anfprähe 
maden zu können glaubt, derjenige wich 
biermit aufgefordert, fidy wegen feiner Uns 
fprücdhe bey deffen angeordnetem Teflamıns 
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tatiate im 3. Diſtr. Ttro. 246 binnen 14 Ta⸗ 
gen von heute anzumelden, midrigenfalls 
ohne alle Berüdfihtigung mit Auseinanders 
fesung der Berlajfenfhaftsmaife fortgefads 
zen mwicd ’ 
von Teftamenfariotsiwegen. 
4) (3) Wer an die Berlaffenfchaft des 
dahier verkebten Herrn Frühmeſſers Barthel 


‚Blumm eine rechtlide Forderung zu machen 


bat, wicd folche bis zum ır. März I. J. um 
fo gemiffer anbringen, als nad Berlauf dies 
fer Zeitfeift feine etwaigen Anſprüche nicht 
mehr berüdfihtigt werden fönnen. _ 

Reufladt a /S. den ı5. Gebruar 1828. 

Das Teſtamentariat. 
(3) Ein junger Menſch von guter 
Erziehung, welcher dieHandlung zu erleınen 
wünfht, und mit den nöthigen Borlennts 
niffen verjeben ift, fann in ein Eolonials 
Baarens®efhäft dahier ohne Rehrgeld Um 
terkunft finden. Nähere Auskunft darüber 
gibt das atell»Comptoir. _ 

6) (r) Ein lediges Sranenzimmer , wel⸗ 
des im Striden, Nähen, Wafhen, Bügeln 
und Kleidermadhen geübt iſt, wünſcht als 
Laden» Kinds: oder Kammerjungfer untergu: 
kommen, wenn auch auffer der Stadt 

7) (1) Eine Perfon von 38 Jahren, 
welhe im Koden und in allen häuslichen 
Sachen erfahren ift, wühſcht aufs Land zu 
einen geifilihen Heren als Köchin oder Haus 
bälterin in Dienfl zu kommen. 

8) (r) Es empfiehlt ſich eine Spigeniwä- 
ſcherin um einen ſehr billigen Preis höflichſt. 
Sie wohnt auf der Renbauftraße Nro. 69. 

9) (1) Ludwig Roth, Lohnkatſcher, 
wohnhaft in der obern Bodsgajje Nco, 210, 
fähet Sonntag den 2. Mär; mit einer Chaiſe 
nach Frankfurt und wünſcht Mitreifende zu 
betommen. 

40) (r) @s find‘ dem 26. Februar fröb 
wor der Mainbrüde bis zum Dominikaner 
pla 3 Schulbüder nebft Schriften verloren 
worden; wer folche gefunden, beliebe fie 
gegen eine Belohnung in das Yatell,:Comps 
tor zurüd zu geben. 


— — a — — — 


(Hiezu 1 Bogen Beplage.) _ 
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intelligenz-DBlatt 
für ECAR) 
Un t et: Mainfreis 


des König: ceih$ Bayern. 








Würzburg. Satustag den 1. März 1828. 


Verfügungen. der Königlichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Sirus, p:aes. 9715. Nrus. exp, 8903. ’ 
Betanntmadung, 
(Die diefjährige Prüfung für das höhere Lehramt an den Studien⸗Anſtalten betr.) 
dufotge m ia, ne, a munigt, * 
ung vom e kal. Kıeid- Regieru tragt 
worden, eine una für bas b bee Lebramt an Studien» Hotlalten , Gpmnuen un —— 


*e taih au für Drofefjuren der Philoſophie, Mathemat:f, Phpfik und NMaturgefcdichte 
ab Maßgabe ber äh in der Woche nad) Pfingüien gegenwärtigen Jahres 
Dorjunebumen. 


> Da. nun biefe Prüfung am 2. Jun I. 38. ben Anfang nebmen wird, fo werden alle 

jene teibuen, ſich derfeiben unterziehen wollen, biedurdy aufgeforders, fih deßbalb 

fodte bie zum 1. D be. 38. bey ter unterfertigten Stelle fhriftlich ‚ju meiden, unter 

ngabı > Bafentdalid-Dris verſchloſſene mit bem gehörigen Stempel verjehene 

| i r ibr Aller und ihr ſittlides Beiragen, fo wie über ihre Gnmmaflal: und ini: 

Studien vorzulegen, auch biebey befonbers zu bemerken, ob fe id ber Prüfung für 

‚Behramt. an einer, Gymngſial Anflalt oder für ein böheres Lehramt unterziehen wollen. 

id vor dem Anfange der Pröfung wird über ihre Zulaffung ober Wbweifung ein fohrift: 
Beſchluß ihnen eröffnet werben. ’ 

Zugleich ergeht: in Gemaßheit der angeführten allerbödhflen Entfchliegung an bie Can: 

aten ber ologie insbefondere bie meisere Aufforberung, ſich diefer Prüfung oter. doch 

F für die Stu Schulen, melde zu eben jener Zeit vorgenommen werden wird, ju 

unfergieben, mb gleihfals bis zum 1. Day I. 38. Die vorgefchriebenen Zeugniſſe bieder 


ürzburg den 25. Februar 1828. EDITH — 
ige Reglerung des Unter: WBainfreifes, 
Kammer, bes Innern. 
Bey Verbinterung bes'?. Regterumgs - Prafibenten. 
| d. Mes, Director. > 
— — Kirchgeßner. 


Jahrgang 1828, 32 
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Proelamm 

Majeftärt des Königs von Bayern. 
Alllie jene, welde an bie Erbſchaft bed verfiorbenen k. Generalmajors und Stabteom- 
manbenten zu Wützburg, Kajetan Grafen von Butler, irgend einen Rechtsanſpruch zu machen 


Im Namen Geiner 


gedenken, haben benfelben innerhalb ſechs Wochen von beute an biersrtd anzumelden. 
Nah Bırfluß biefer Friſt wird mit Auseinanderfegung biefer Ertfhaft one Rüdficht 
auf die unangemeldeten Forderungen verfahren werben. 


Nürnberg den 22. Februar 1828. 
Koͤniglich bayeriſches 


rltär Appellationd-Gerißt 


in Cibil-Rechtsſachea. 


Beckers, G.Lt., Präfivent. 


Sanz, Aubit. ald Secret. 





Intel higenzweſem. 
— Amtliche Artikel 


Bekanntmachung. 

Freytag den 22. d. Abends zwiſchen halb 
und dreyviertel auf 8 Uhr wurden aus el: 
nem gefdloffenen Hofraume im 5. Diftr. mit: 
telſt Aeberfteigung der Mauer folgende ba: 
ſelbſt aufgebängte Waſchſtücke emtmentet: 

41) 5 gan; qute flaͤchſene Mannshemden, ge 
jeichnet mit I. H., im Gefanmtwertbe zu 





R., 
2) 3 Hemden, von benen das eine mit C. L., 
And eines mit i. B., das britte gar nicht 

gezeichnet mar , ſchon alt, von flähfenem 
Zude , im Gefammtmwerthe ju2fl, 
- 5) 2 lange leinene Unterhofen, wovon bie 
eine no aut, tie andere aber ſchon abge 
tragen, bie eine. mit ſchwarzem und bie 
‚andere mit rotbem Faden um Bunte ges 
jeihnet war, im Werthe zu 45 fr. 

Jedermann wird vor ben Ankauf diefer 
gefloplenen Waͤſche gewarnt, und jede Juſtiz⸗ 
und Polizepbebörde erfuht, zur Entdeckung 
derfelben , fo mie bed Thaͤters geeignet mits 
jumtfen. 

Mürzburg am 28. Februar 1828. 
Königl. Kreis: und Stadigeridt. 
Stautner, Direetor. 

‚ Müpibofer. 


G)1.Betfanntmadhung. 

: Die zur Nachlaßmaſſe des vormaligen 
Stadtapotbekers Chriſtian Jofepd Pelper ge: 

börigen Mobilien, beſiehend in Gold: und 





Stiberwaaren ; Pretiofen, Porjellain, Glä- 
fern, Jadgewehren und fonfligen Fagtgeräth: 
ſchaften, derſchledenen Blumen und Gewäch— 
fen, morunfer mebrere Harlemer Blumen: 
zwiebeln, einigen Buͤchern und Apothekerwaa⸗ 
ren, vielen Kiſtchen Kölinifhes Waſſer, 
dann Kleidern, welßem Zeug, Betten, ver— 
ſchiedenen Möbeln, als: Stockuhren, Commo⸗ 
ben, Canapees, Seſſeln, Tiſchen, Spiegeln u. 
dergl., ferner Kupfer: Meſſing- Kinnwaaren 
und fonflige — unb Küchengeraͤthſchaften, 
Bouteillen, Krügen, Blumentöpfen und ans 
der a Gartengeraͤthen, jo wie bie oorhandenen 
reinen und zutgehaltenen Weine in Täffern 
und Bouteillen, werben auf Antrag ber In— 
tereffenten öffentlih an bie Meifibietenben ge- 
yen gleich baare Bezahlung verkauft. 
iezu wird Tagfahrt anf 

9 Montag ben 17. Mär; b. J. 
unb bie folgenden Tage, jedesmal Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr im Wohnbaufe 1. Difle. Nr. 26 
in der Handgaſſe anberaumt. 

Insbefonde e wirb der Verſtrich der Pre: 


‚tiofen, Gold: nd Silberwaaren, dann ber 


Verkauf der Jagdgewehre und fonfligen Fa 
geraͤthſchaften am : * 
Freytag ten 24. März, 

Ber Verfirid der Blumen und Gewaͤchſe am 
Montag den 24 März 


. vorgenommen, und mit bem MWerfaufe ber 


vorrätbigen Weine in Faͤſſern und Bouteil. 
fen bie Auction befchloffen. 
Hinſichtlich des Weinftrihe wird no 
eine beſondere Bekanntmachung en 
ahlungsfähige Kaufdliebhaber, benen 
bie Strichsbedingungen in ben Terminen be: 


—— 


4 


zannt gemacht werben: follen, werden hiezu 


vorgeladen. 
pors ie ben: 27. Februar 1828. 
Königle Kreis und Stadtgercht. 
Stautner, Director. 
8Zwack, Protocallifl. 


Bekanntmahung sex. 
um öffentlidden Ausfhreiben vom 25. 
d, M. (Kreid :Intell.: Blatt Nro. 24) wird 
nadträglich biem't befannt gemacht, daß ter 
Bintonia — re nit. Im 
ufe 5. Diſtr. Nr. 248, fonbern im 
—— der Thellungsgeberin 6. Dilr. 
Nro. 4, abgehalten. werde. 
Würzburg den 29. Februar 4828. 
Königl. bay. Kreis: u. Stad tgerit. 
- Gtautner, Director, 
Muͤhlbofer. 


(372: Bekgantmadung. 
Nah dem Antrage der Intereſſenten wirb 
Das Wohnhaus im 4. Diflr, Nro, 36, dann 
4 1/2 Morgen Weinberg und Garten im 
mittlern Sand, melde unten näher beſchrie⸗ 
Ben find, an bie Meifibietenben öffentlich⸗ 
verkauft. | 
Sie wird Tagfabtt auf Donnerstag 
den 15. Mär; Bormitta,d 41 Ubr im Hau: 
fe 4. Diſtricts No. 36 auberaumt, bey wel» 
der ſich Kaufsliebhaber einfinben wollen, Die: 
fen dient. vorläufig zur Rachricht, daß ber Zu: 
flag an ben Meifibietenden unbedingt in 
dem obigen Termine erfolgt, ber Kaufſchil⸗ 
ling für das Haus aber in einem. Viertel jah⸗ 
re von ba an, unb für den Weinberg und 
Garten ben ber a bed Käufers ,. oder 
längftend binnen 6 Woden,. erlegt merben 
muß. Die übrigen Strichsbedingungen wer» 








ten in: ber Tagfahrt feibil. bekannt gemacht 


werben, unb-fann bis dahin von ber Taxe 
und fonfligen. Befhaffenbeit ber fraglidhen 
Realitäten in ber bießfeitigen Regiflratur näb: 
ere Einfiht genommen werden. 

—— ben 19. Februar 1828. 
König reis: und Stabrgeridt. 
- Gtautner, Direcon 


ä Befhreibung: 
Dis Wohnhaus im 4 Diſtr. Nro. 36 
in ber Petersgaſſe, ohnweit ber Pelerskirche 
gelegen / 2 Stockwerk hoch, von Steinen ge: 


Zwack. 


* —F — — 


kleiner Boten. 
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baut ‚ bat einen Meinen Hofraum, einen gr 
meinfhaftliden Ziehbrunnen und 2: Keller, 
mwobon in bem einen 14 Fuder haltende, in 
Eifen gebunbene Faͤſſer, in dem anderen 6 


San baltende „ ebenfalls in. Eifen gebundene 


ffer, liegen: 

AIm erſten Stode find 2 beigbare Zims 
mer und 2. Kammern, 1 Rüde und Spel, 
fefammer, 1 Waſchdaus mit einem kupfer⸗ 
nen Keſſel, 1 Kalterhaus,. 1 Holzremife, 1 
Statt für 2Pferde , 1 Schweins und. 1 Hüh— 
nerfiall, daun Abritt; im zwehten Stode ſind 
A heitbare Zimmer und 1 Abtritt. 

Uater dem Dade befinden ih 3 Metza⸗ 
nen⸗Zimmer und eine Kammer, jo wie ein 
Hierauf kaften, außer ben 
—— teränderliden Abgaden für 

chatzung und Steuer, eine an das königli⸗— 
che Stabtrentamt dahier zu reihende Grund⸗ 
Abgabe von 15. pfg.,. und bie Handlohnbar⸗ 
keit gu 5 prG. 

XTer Weindergeund Garten von 1 1/2: 
Morgen liegt im mittleren Sand, unb ver 
Boden il von mittlerer Qualität, Darauf: 
baften: bie gewöhnlidhen Abgaben für Scha: 
Bung und Steuer, auch iſt biefe Realität zum: 
königl. Stadtrentamte babier zehentdar. 


(3) 3. Bekanntmadhulng. a 
Die Wutwe des Kaffewirtbs Herbert 
Emifie Antoinette Herbert babier will mit 
ihren Kindern Grunbtbeilung pflegen; es 
werben baber biejenigen, melde gegen bie: 
Muffe aus irgend einem Grunde einen- UAn— 
fprud) machen zu Eönnen glauben, biemit aufs. 
geforbert, ihre Anfprüde am. Mittwod den 
12. März; V. M. 9 Uhr um fo gewiffer hier⸗ 
orts geltend zu maden, als auf die Ausblet: 
benden bey Auseinanterfegung ber Theiluag 
keine Rückſicht wird genommen werben. 
Würj;burg den 42. Februar 1828. _ 
Könıgl. Kreis: und Gtadigeridt. 
Stautner, Director. 
Mübhlbofer: 


@):Befanntmadumg. 

Die ledige Wafıherin Gertraud Sender: 
iſt dadier ohne Hinterlaffung eines Icpten: 
Willens gefiorben,, uno veren- Schweſter, vie 
einzige hierorts bekannte Verwandte des. Ber: 
florbenen, bat die Erbſchaft nicht angerreten.. 
Es werben — * tiejenigen welche 

2. 
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auf den Nachlaß ein Erbrecht gu haben alau: 
ben, biemit aufgeforbert, ihre beffallfigen 
Anfprühe binnen 14 Tagen unter Bories 
ng ber erforderlichen Legitimations-Urkun⸗ 
n bierortd anzumelben, und zwar unter 
bem Rechtsnachtheile, daß fie wibrigenfalls 
mit ihren Anſprüchen ausgeſchloſſen, und ber 
Vachlaß nah Abzug der Paffiven dem gl, 
Bifens zuerkannt werbe. 
* ben 23. Februar 4828, 
König 
Stautner, Dir, 
Zwack, Protocolif, 


(5)2. Betanntmadhung. 
Um ‘mit Sicherheit über ben aus dem 
Wobnhauſe bes biefigen Huf: und Waffen, 
Ihmieds Johann Lorenz; Schmidt erlöflen 
Kaufſchilling gerihtlid verfügen zu Eönnen, 
werben biemit alle befannten und und unbe: 
kannten ®läubiger, welde irgend eine Forbes 
zung an dieſen Jobann Korenz Schmidt da; 
bier zu machen gebenfen, atlich vorgela» 
ben, folde Donnerdtag den 13. März b. 3. 
Vormittags 9 Uhr um fo gewiffer gerichtlich 
babier anzumelden und zu begründen, als 
außerbem bey Bertheilung bed Hauskaufss 
ſchillings Feine weitere Rüdfiht auf fie ge 
nommen werben wirb. 

De:r. Schweinfurt am 11. Febr. 1828. 
Königl. b. Kreis: und Stadtgericht. 
v. Gebfattel, Director. 

Kauffmann. 


Betanntmadhung. 

Derfhiebene wegen Abgabe - Küdflände 
in biefiger Stadt ausgepfändete Effecten, 
befebend in einigen Kleibungsflüden, einem 
meffingenen Faßbabnen, einer Pferböbere 
u. dgl., werben Donnerstag den 6ten März 
biefed Jahrs Vormittags 10 Uhr im großen 
Saale des Rathhaufed gegen baare Zahlung 
öffentlich verfirihen, und Gtrichsliebpader 
diemit eingeladen. 

Würzburg ben 27. Februar 1828. 


en Bir a — 
re II. Bürgermeiſter enkert. 
si i Köpler. 





Bekanntmahung 
Am Freytag ben 7. Mär; d. J. MWor- 
mittags 10 Uhr werben in bem Verhör⸗Zim⸗ 


Kreid- und Stadtgericht. 


u ' 
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mer bed unterzeichneten Regiments mehrere 
ur Verlaſſenſchaft des Fuhrwefen Schmiede 
eter Klofiermaier gehörige Kleibungsftüde, 
o mie au ein Schmieds - Handwerkszeug 
gegen glei baare Bezahlung. verfteigert, 
Kaufs luſtige werben hiezu eingelaben, 
Würzburg ben 26. Februar 1828, 
Rönigl. bayeriſches 2ted Artillerie, 
Regiments:Commande, 
Earlv. Eafpers, Oberſi. 
Hager, Actuar. 
(2)1. Betfanntmadung. 
Bey ber beantragten Gutdabtretung ber 
Johann Mohrs MWittib von LZengfelb ifl es 
nothwendig, beren Schuldenſtand zu kennen, 


weßwegen bie Gläubiger derſelben auf 


Mittwod) den 26. März I. 9. 
früh 8 Ubr 
zur Anmeldung der Zorberungen, unter dem 
Rechtsnachtheile der Nichtberückſichtigung bep 
diefer Gutsabtretung, anber vorgeladen werben. 
Würzburg den 27. Februar 1828. 
Königlihes Landgerichter. d. M. 
v. Edart, Enbr, 
Wibmann. 


(5) 4. Diebfiabisd: Anzeige. 

Bewifden bem 11. und 14. d. M. mwur- 

ben dem Moifes Roſenthal zu Zell, mittelfl 
Einlegung eines Felles, aus ber Scheuer 

4) zwey Nindehäute von fihmwarzbrauner 

arbe, n:it fleinen Hörnern, wovon bie 

eine 29 Pfb., bie andere 38 Pf. mog, 

2) ein Kalbfell von weizer Farbe mit fans 

gen — im Gewichte zu 5 1/2 Pfb, 


entwenbe , 
Saͤmmtliche Juſtiz. und Polizey-Behör⸗ 
ben werten von dieſem Diebſtahle mit dem 
Erſuchen in Kenntniß gefept, zur Ausmitt⸗ 
lung bes Thaͤters, fo wie ber geſtohlenen Ge: 
enilänbe mitzuwirken, anb etwaige günflige 
efultate bem unterzeichneten Unterſuchungẽ⸗ 
Gerichte mitjutbeilen. 

Würzburg ben 21. Februar 1828. 
Königl. Landgericht I. d. M. 
Behr, Landrichter. 

Thambuſch, Röhtäpr. 


(3) 2. Gläubiger » Borladung. 

Um bad weitere Verfahren gegen Midel 
Popp alt von Unterleinadp beflimmen zu kön: 
nen, follen deſſen Gläubiger ihre Anſprüche 


rau 
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auf: Mittwod ben 42. März b. 
= um — —* 
geltend machen, un r bad gegen ben 

es dner weiter einzuleitente Verfahren un: 
ıer dem Nactheile ſich erklären, daß bie 
Richterſcheinenden oder ſich Nichterklaͤrenden 
für einwilligend in ben Beſchluß ber Mehr⸗ 
ber Erſchienenen erachtet werben. 
Würzburg ben 11. Februar 1828. 
mönisilgeh Baubgeıiöt its. ds. ME, 
: edr andr.. 
Ho, Rötipr. 


3)3.Befanatmadung. 
9 Unter Bezug auf öffentliches Ausfärel 
ben vom 26. October 1824, ( Intelligenzblatt 
f. b, U. Maſt. vom J. 1324, Nro., 122, 
124, 125,). wird wiederbolt zur öffentlichen 
Kenntniß gebradht, daß Peter Friedrich, Dorf 
müller von Eflenfeld, durch landgerichtlichen 
Beſchluß vom beutigen unter die Guratel des 
Andreas Gutmann geftellt worden if, 
Derfelbe kann daher obne —— 
dieſes Euratord feinen verbindlichen Bertrag, 
mworaud für denfelben eine Zahlungs ⸗Verbind⸗ 
lichkeit erwaͤchſt, eingeben, 

Wär;burg den 9. Februar 1828. 
Königlihes Landgericht r. d. M. 
v. Chart, Lndr. 

Langmantel, Rechtspr. 


5 3. Befanntmadun 
> 5 ven be6 Niko, 


Ä In Aufnahme ber Pa 

laus Joa von Binsfeld, fo wie zur Befchluß: 
faffung ber Gläubiger über ba® weiter einju: 
leitende DVerfahien, ift Tagfahrt auf Mitt 
woch ben 12. —* I. J. Vormittags 8 Uhr 
Dabier unter dem Rechtẽnachtheile der Nicht: 
berüdfihtigung ter weiteren Behandlung 
dieſes Schuldenweſens, feilgefept. 

Urnſtein ben 12. Februar 1828. 
Königishes Yandgeridt. 
Keller, Landr. 

Säneiber, Rehtsr. 


(3)3. _Diebflabld:Unzeige. 
Aus dem Leichenacker zu Hömershofen 
wurben kürzlich 4 eiferne Kreuze entwendet. 
Diefelden hatten meyrere Derzierungen 
und Zaubmwerke ebenfalld von E fen und in 
ber Müte 2 verfehließbare Thürden, melde 
bie Grabſchriften der Merflorbenen verfhlo: 
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Sen. — Speziell wurde angegeben, eine 
ber fragliden Grabſchriften auf — — 
fen Valentin Grümer und eine andere auf 
Ratbarina Wolf von Römersbofen lautete, 
und daß bad Kreuz berfeptgenannten zugleich 
mehrere vergolbete Derzierungen hatte. 
Simmtlide Eivil: und Polizen:!Behörben 
bed Kreifes werben erſucht, zur Wiedererlan⸗ 
gung ber entwendeten Dbjecte, fo mie zur 
—— noch anbefannten aͤußerſt fre⸗ 
velhaften Thaͤters nach Kraͤften mitzuwirken. 
ig. 50 ben 42. Jänner 1828. 
Öntgl. Landgericht. 
Landr. 
Kiesling, Rehtspr. 


(3) 3. Slaubiger-Vorladung. 
Johann Gerlach, Afchenfieder von Schön: 
verling, ba: fi frepwillig dem Eoncurfe un: 
terworfen. Es werben daͤher bie gefeglichen 
Edictstage, und zwar: 
4ier zur Anmeldung ber Forberungen und 
-berjelben Nachwei wa Vorzugsrecht auf 
Dinstag den 11. — d. J. 
a’ ur er este ber Einreben gegen bie: 
elben auf ° 
Ster auf 
er jur ichen Verhan a 
Dinstag den 22. April d. J., 
jedesmal früb 8 Uhr anberaumt , und hiezu 
fämmtlihe unbekannte ®läubiger bes ⸗ 
meinſchulders biemit öffentlich unter dem 
Rechlsnachtheile vorgeladen, bad das Nichter⸗ 


Greſer, 


ſcheinen die Ausſchließung der Forderung von 
der gegenwaͤrt Concursmaſſe, zefp. mit 
der 1 ben Handlung zur Folge hat. 


Zugleich werben biejenigen, bie irgend 
etwas von dem Vermögen ded Gemeinſchuld⸗ 
nerd in Händen Haben, bey Vermeidung des 
nochmaligen Erfages aufgefordert , ſolcheẽ un, 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 


übergeben. 
Brüdenau am 9. Februar 1828. 
Königtiaes anbgerigt. 
Kapp, Verweſer. 





3) 2. Diebfabld: Anzeige. 

Vor —— Beit wurde aus dem unbe: 
wohnten Hauſe des Stephan Leber von Wül⸗ 
fershauſen ein Ofen mit 4 eifernen Platten 
and einem YAuffaße von Kadeln, entwenbet. 

Die untere Platte des Ofens war glaft, 
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auf ben Seitenplatten war ein aufgerihteter 
Löwe mit vorgeworfenen Planfen ; im Webrigen 
waren fie mie bie gewoͤhnlichen Heffenpfatten. 
Der Werth. bed Ofens wird auf. 20 fl. 
angeneben.. 
Diefen Diebflapl. bringt man zum Behu: 
fe ber Entvedung bed Thaͤters hiemit zur oͤf⸗ 
fentliben Kenntniß. 
Königshofen. den 9, Februar 1828. 
Kinistinet Landgericht. 
n 


Grehb. 
Enbres,. 


35) 3. Befanntmahung. 

Der ledige Burfche, Grorg Adam Glanb, 
von Erlenbach, wurbe ald Berfchwenber erfannt, 
und unter Curatel gefest. — Dieſemnach 
werben alle feine Handlungen, melde auf bie 
Derwaltung feined Vermögen? Bezug baben, 
fo ferne foihe ohne Vorwiſſen und Geneb: 
migung feined Vormünders geſchehen find, als 
ungültig erklärt. 

Kaltenberg ben 5. Februar 1828. 
Königlides — 

im Unter-Mainkreife. 
Burkardt, Yabr. 
Köbert. 





@2)2..Befanntmadung, 
Im Mege ber Fer werben 
die der Witiwe Spbilla Reiß von Mkt.⸗Stefft 
gehörigen Immobilien, nämlid) : : 
1) ein balbed Wohnhaus Nro. 23 ,. 
2) ein freyed Gemeinderecht, beſtehend aus 
a) 1/2 Morgen Weinberg im Holzlein, 
h) 4/2 Morgen Wieſen in ber Aub, 
c) 1/2 Morgen Ader im Sand, j 
3) ein Morgen Weinberg im FGuhsbergs 
4) ein Hubgut, beflebend aus 
a) 1/2 Morg. Weinberg in ber Straße, 
b) 4/2 Morg. Acker daſelbſt, 
©) 1/2 Morg. Ader am Sidersbäuferweg, 
d) 3/4 Morg. Ader im Hilyai,. _ 
8 Morgen Acker jept Wieſe in ber 
aud, E 
5) bie un von 4 Morg. Weinberg. in 
„574 Mor. Weinberg In ber Gef 
6) 3/4 Morg. nberg in ber i 
7) * Dorn. QAder > Meiſſenthal, und 
8) 3/4. Morg. Uder. in ber Kölle. 


am 
10. März N, M. 2 Uhr. 
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auf dem Rathhauſe bahier ber öffentl 
ae — — beſitz⸗ bir 
lungsfaͤblge Kaufdluflige dazu eingeladen. 
Steht ben 12. Februar 1828. 
Könlgliches Landgericht. 
Hauff, Ldg.⸗Act. 
Groß. 


— i e —— — 
uf Antrag bed Hermann Wo 
von Wermerihöhaufen werden befien — 
liche Glaͤubiger auf Mittwoch ben 12. Mär; 
I. 3. Vormittags zur Erklärung: über bie von 
jenem zu madenden. Zablungsvorfhläge refp. 
gar ſchiußlichen Verhandlung ber Sache unter 
trafe der vermuthet werdenden Einwilligung 
in ben Beſchluß ber Stimmenmehrheit ber 
Gläubiger im Nicterfheinungsfalle ander 
dorbeſchieden. 
Müunnerſtadt ben: 14. Februar 1828. 
Königliches Landgericht. 
d. I. imp. 
Sambaber, 6 Act. 
Strauß, Pr: 





(5) 2: Betfanntmahung. 
In der Naht vom 5. auf ben 6. I. M. 
wurben ber Anna Maria Röder zu Seubrigs 
paulen mittelft Einbrechung eines Felles ihres 
obnhaufes ein. Eupferner Waſchkeſſel, eine 
Eupferne —— und bepläufig zwey Maß 
Schmalz in einem irdenen Hafen entwendet, 
-__. ‘Der erflere wurbe ald in gutem Zuſtand 
ih befindend, und eine gemöhnlide Butte 
Süßigkeiten baltend ‚. bie anne aber ,. als 
mit einem Flecke verfeben, —— ; über: 
bieß hinſichtilch des Keſſels bemerkt, bad nad 
beffen und des eingebrodenen. Felled Größe 
gu fließen, und in. der Berüdfihtigung, baf 
er durch jened hinausgeſchafft worden ſeyn muß 
te, folder zufammengebrüds worden ſehn müffe, 
Diefen Diebſtahl — man zur oͤffent⸗ 
lien Kenntniß, mit, ber Yufforberung, zur 
Entdeckung bed. Thäters und Mieberhabpaft: 
werbung ber entwenbeten Gegenſtaͤnde geeig- 
net bebzutragen,. und im. Entdedungsfalle bie 
Uinzeige anber gelangen zu laffen. 
ünnerfladt ben 7. Februar 1828, 
Königl. Zandgerigt. N 
d. 1. imp. 
GSambaber, — Inq. 
Strauß, ip.» 


— —— 
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5 Befanntmaung. 
Ku Der Jude Löb Adler aus Fuchsſiadt wurs 
de Dinstag ben 12. Februar d. 33. Abends 
iſchen 5 und 4 Ubr auf bem Wege von 
Gibelfadt nah Fuchsſtadt, glei ober bem 
Berge its. d. MI. von einem Burfihen, mitt 
kerer Bröße, ber eine welie Jade und eine 
—— getragen haben ſoll, ſehr mißhan⸗ 
elt, und dann feines in 4 Gulden bayer. 
— — * in einer Blafe 
befinbli d au 
en biefer Blafe waren nad) Angabe bes 


a) ein Probirflein, 
b) einige Stüdchen Feuerſchwamm, und 
c) ein meff:ngenesSigill , welchem ber Name 
—— * — und deutſchen 
uchſtaben ingravirt Hi. 
Man erſucht faͤmmtliche Criminal» und 
Polizepbehörben , zur Entdeckung es Thaͤters 
unb ker geftohlenen Gegenſtaͤnde auf geeigne: 


te Weiſe mitzuwirken , und etwaige fahdien: - J 


iiche Notizen ungefäumt anher mitzutheilen. 
* — den 17. Februar 1808. 
SKöniglides Land: als Unter: 
uchungs⸗Gericht. 
effner, 2bg.: At. 
B. l. V. d. V. 





(5) 2. Die bſtahls⸗Bekanntmachung 
In der M vom 

M. wurde aus dem der Barbara Pfeuffer von 

Dellingen, dermalen zu Würzburg, eigen⸗ 

tpümlih zugehörigen verſchloſſenen Braubaufe 

nachſt Sohmannsdorf, ein neuer Eupferner 

Waſchkeſſel, oben mit einem 1/2 Zul hob: 
en gewölbten Rande und 3 £upfernen hori⸗ 

al ſtehenden Haden verfeben, und 2 flar- 
e Butten Wafler haltend, entwendet. 
Mit ver öffentlihen Bekanntmachung bie; 

ed Diebfiabls verbindet dad unterzeichnete 

nterfuhungs: Gesicht das Erſuchen an fammt: 
liche Eriminal: und Polizepbepörben um ge: 
eignete Späbe »- Verfügung zur Enıbedun 
des Ühäterd und des enimenbeien Keffels un 
um ungefäumte Mitteilung etwaiger günſti⸗ 
ger ultate, 
Sdſenfurt am 4. Februar 1828. 

Königliches Landgericht. 
Geſſner, Landger.⸗Act. 
B. J. B. u 


Pfiſter. 


28. auf ben 29 vd. 
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(2)2. Befanntmahung. 

Adam Euffemann, Schmied von Ober: 
werrn, kann zum Nachtheile feiner dermali⸗ 
gen Slaͤubiger Feine weiteren Schulter con⸗ 
drahiren. Rachrichtlich. 

Werne am 21. Februar 1828. 

Königlihes Landgericht. 
imb, Landr. 
— — — 
)1. efanntmadung. 
Das Haus Nr. 1 zu Krautheim, bem Nifos 


lavus Fiſcher zu Neuſes afB. 


geböri ‚ mit 

eingebörigen Gemeinderechten, Kofrieth, Stal: 
fung und Scheuer von Steinen gebaut , tarirt 
auf 900 fl.., wirb auf Freytag den 44. März 
rmittage 9 Uhr auf dem Rathhauſe zu 
rautheim öffentlid an den Meifibietenden 
verfirihen, und, wenn bie Taxe wirb erreicht 
werben, unbebingt zugeföhlagen werben, wos 
u äablungefäbige Streider hiemit eingeladen 


"Rübenhaufen den 18. Februar 1828. 
Gräflih Eaflell. Herrfhafts- 
Gericht. 


B. A. d. V. 
Pohlmann, Act. 
(3)3.Befanntma 


Gung. 
Der zur Andreas Hohn'ſchen Debitmaffe 
zu — gehörige Gülthofantheil, beſteh⸗ 


au 

a) dem Wohnhauſe Nro. 4, nebſt Schmiebe: 
werkſtaͤtte, Scheune, Gemeinderecht, Kü⸗ 
chengarten, Keller, dann ungefaͤhr 

b) 10 Morgen Wi.fen und 

cy 31 Morgen Feld, fo wie bie ledige ſo⸗ 
‚genannte Ochſenwieſe, 


Mittwoch den 12. März d. 3. 
Nachmittags 2 Ubr 
zu Kurzewind mittelſt öffentlichen Strichs, 
je naddem ſich viebhaber finden, verkauft 
oder verpachtet. 
Met.:Rentweindborf.am 5. Februar 1828. 
Erepherrlih von Rotenbawfhes Pas 





trimental:Beriht. 
acobi. 
Kogler. 
(8) ® T a. 


5) 3. oe rTabun 
In der Abtheil ⸗Sache bed Philipp 
Kraus von Oberaltertheim haben beffen faͤmmt⸗ 
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lie Gläubiger zur Liquibation ihrer Korbe- 
zungen Dindtag ben 11. März früh 9. Uhr 
um fo gewiſſer dabier zw erfheinen, als fie 
fonfi von der Theilungsmaſſe ausgefchloffen 
werden würben. 
Renilingen am 5. Februar 1828, 


Afti tki % ⸗ 
Graͤfbich ee Herrfdafts 


B. V.d. V. 
Fürſt, Aet. 


(3) 3. Släubiger-Vorlabung. 





Die Gläubiger bed Andreas Schneider 


zu Weifersgrüben werben auf 
Donnerstag den 20. März 
ur Liquidation ber etwa an ſolchen habenten 
Berberungen, unter bem Rechtsnachtheile vor 
efaben , baf bie Nichterſcheinenden bey bie: 
em Merfahren nachhber nicht mehr berüdfid- 
tigt werten follen. 
Hölrid am 4. Februar 1828. 
Freyberrl. von Thüngen'ſches 
F dyatsimontel-Geriht, 
Klüber, Amtmann. 
Diesel, a 8% 





(2) 4. VBerfleigerung 
ur abermaligen Verſteigerung von 50 

Schffi. Korn und bepkäufig 28 ti. Din- 

Bet vom Etatdjahre 1827, wird Tagfahrt auf 
Mittwoch den 5. f. M. Mär; 


früh 10 Uhr 
In dem k. Hoffpitale dahier anberaumt, wor 
gu einlaber 
Würjbürg ben 27. Februar 1828. 


bie kgl. HoffpitatsBerwaltäng. 
Bauer. 





(5) 4. Guts-Verpachtung— 
Das Ärartalifhe Hofgut zu Balders heim 
fol auf hoͤchſte Anordnung in einen Zeit, 
pacht auf 12 Fahre bingelaffen werben. 
Daffelbe beflebt : j 
4) in einem einſtoͤckigen von Steinen aufgeführs 
ten Haufe, binreidender Gtallung, Kel- 
fer , einer einflödigen Scheuer mit Q Zen: 
nen. Hiezu gehören : 
2) eim großer Bun und. Gradgarten am 
Haufe, . 


ſtandtheile vorzeigen, bie 


Artfeld in 3 Flüren, und 
4) 5 1/4 Mrg. Wiefen. 
Zur Verpachtung diefes Hofguted wird 
Montag ber 10. Mär; d. J. 
feflaefept, an welchem Zage die Pahlufigen 


Morgens 9 Uhr bey dem unterfertigten Rent» 


amte ſich einfinden wollen. 

Der Ortsvorſte her Hofmann zu Balders⸗ 
beim wird jedem Pachtluſtigen bie Gutsbe⸗ 
achtbedingniſſe 
aber wird das Rentamt ſelbſt eröffnen. 

Roͤtt ingen am 25 Februar 1828. 

Königlihed Rentamt. 
Mep. 


Holg-Berfleigerung. 
Wegen —— Hinderniſſes wirb das 
int Walddiſtrict Hadertanne bey Reichenberg 
befindliche Holz, beſtehend in 
174 Klafter Eichen⸗ Taunen⸗ und Aſpen⸗ 


bolz, 
26000 Bund Wellen, 
- 5000 Dornmellen , 
4 Stud Kirſchbaum, 
nicht am 3ten, fondern Donnerstag den 6tem 
März b. 3. früb & Uhr anfangend , öffent- 
[id verfrihen , wobey ſich die Streicher über 
thre Zablungsfäbigkeit auszumeifen haben. 
Yuldertshaufen den 27. Februar 1828. 
Srepperri. v..Wolfsteel. Rentamt. 
Shneiber, Amtm. 





2) 1. Getreib-Verhrig. 
2) Donnerstag den 20, März f. I 


rüh 10 Ubr 
werben an Früchten bes leptem Erntejahres,' 


welche ſich auf dem gutöberrfhaf lien Bör 
den zw Betienburg und Bunborf befinden, 
150 Schäffel Weigen , 
70 — Haber, 
babter salva ratihcatione verſtrichen. 
Bettenturg am 22 Febt cr 1828. 


Freyherrl, von Teuhfeßifdes | 
J. Ziegler. 


Rentey⸗Amt. 








(Siezu 1/2 Begen Anhang.) 
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5) 827 vlerthalb Viertel Morg. 17 1/2 Rip. 


’ 


— — , 
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Ssnetelligenz- Blatt 
für CERDIN ven 
Unter Mainkreis 


ree iſch s Bayern. 





Würzburg. PB: Dinstag den 4. Mär; 1828. 
Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftelfen. 
N » 9744. Nms, exp, 9075. 
Sn idmmitipe MilliinEontecipuions. Bensrven deslinter: Mainfreifes. 


* ie Einſtands ⸗Verhältniſſe betr. 
m Hamen einer ajeftät be önigs. 
Pr} S Majehhät des Köni | 
bey Stelle Beſchwerden vorgefommen, daß einige Cioli-Beböfken 
auch an F einen ſchlechten Leumund — und fdon offentlich beftraft 
r ter Aufführung ausflellen, unb dadurch derfelben Bulaffung ala 
Einfleber ;— in den errichtelen Verträgen viel geringere Einftands: Summen 


find — bedungen und geleiflet werben ;—bann daß biebep vorzüglich gewinn» 
Unterhändier Nachtheile ver Einſteher und Einfielter betrügerifihe Umtriebe fi 


Diefemman werben bie kon. Eonferiptiond - Behörden in Gemaßheit höchſten Auftr 

auf bie erwähnten Derhäliniffe aufmerffam gemadit, und zur trag 
fordert, damit allen ar sur eiten und Umtrieben vorgebeugt, — und, wenn ſoiche 

ale ihwohl nr innerhalb geſetzlichen Schranken eingefchritten — ober bie gefeplih - 

suläffige eitung veranlaßt werde. 


ben 26. B:bruar 1828, 
Rönigli © Megierung des Unter: MatnEreifes, 
ammer bed Innern. 
In Abweſenheit des Praͤſtdenten. 
v. Mep, Director. 
Bröpligd, 





8 praes. 9755. Frus. exp. 9076. 
— An fämmtlide Fi eberben bes Unter-Malnkrelſes. 
Den Denfionsfortbegng der penfionirten —— —* und Soldaten bey ihrer Verehelichung und Anfüßigs 


betr.) 
m Damen Geiner Majefkät des Königs. 
Nach Inbalt einer unterm 3, July 4897 an bie kön. Militär-Fonds:Commiffion erlaf- 


Jahrgang 1828, e2 
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jenen allerhöchſten Entſchlleßung fol den — aus dem Militärverbante treteuden penflonirten 
Unteroffizieren und Soldaten, wenn fie fi auf den Grund des beiicyraten Geſetes über ı 
Anfäßignahung und Verchelichung vom 11. Sepsember 18°5 erſt nah ihrem Rücktritte in 
bie bungenlichen Berhältniffe verebhelihen, die Penfion ‚over Unterflügung, fo weit fie then 
nämlich defini io oder nur auf eine beſtimmte Zeit vırlieden mworben ill, nah dem F. 313 
ter Vorſchriften zum Eonferiptiend Gefepe auch bafi itto, oder auf die bewilligte Zeit, im 
Falle ihrer Verehelichung / 'belaflen werben, abne daß es deßfalls bey der Ver helichung einer 
neuerlichen Bellätigung ‚von Seite der Militär Behörde bedarf, beſonders ba die Relieten 
derfeiben Whg raue feinen Anfprub gu machen haben. 
” — ledurch den Poligepbehörpen zur Nachachtung in vorlommenden Fällen 
ekannt gemacht. 
ie Tr 26 Februar 1828. 


dnigl Regierung bes Unter Mainfreifes, 
‚Kammer bes Innern. 
In Übwefenpeit des Praͤſidenten. ® 
hi 9. Mep., Director, 
| Fröhlich. 





Nrun. praes. 22054. Nrus. exp. 8927. \ 
(Die Genehmigung der Rechnung über die EEE irfe ‚Ebern ‚pro 1823/26 ‚erhobenen Steuer 
nupien betr 
Im Mamen Seiner Maseftät des Königs. 
Die Redynung über die in dem Landgerichtd » Be;irf Ebern pro 1823/26 erhobenen 
6 3/4 Steuerfimplen für bie Kriegskoſten-Vorſchußkaſſe und Maıncorrertions » Beytraͤge iſt 
nach der unter dem Heutigen an das k. Landgericht alldorten erlaſſenen WBeifung mit ver Einnahme 
zu 2387 fl. 57 1/2 Er. und ber Yurgabe 
2137 fl. 58 1/4 £r., fofort mit dem Activreſte 


— — —— 


ju 249 fl 59 1/4 kr. —X worden. 
Würzburg ten 23. ı ar 1828. 
Königlide Regierung bes Unter: Datntretfes, 
Kammer bed Innern. 
In Abwefenpeit tes k. Regierungs » Präfltenten. 
dv. Meg, Director. 
Kirdgeßner. 





Exped. No. 436. 
ro oelam m 


3) 2. h ' : Be 
5 Im Namen Seine Majeftät des — von Bayern, 

Alle jene, welche an bie Erbfchaft des verfiordenen k. Generalmajors und Stabtcom: 
mantanten ju Würzburg, Kajetan Grafen von Butler, irgend einen Rechtsanſpruch zu machen 
gedenken, haben denfelden innerbalb ſechs Wochen von heute an bieroris anzumelden. 

Nach Verfluß biefer Feift wird mit Auseinanderſetzung dieſer Erbſchaft opne Rückſicht 
auf die unangemeldeten Forderungen verfahren werden. 

ınberg den 22. Februar 1828 
"Kin iglid daperifärs Mtlitär: Appellationd:Gerigt 
in Civil-Rechtsſachen. 
Beders, Glr., Präfident. 


Ganz, Audit. als Serret. 


— — Den — 
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Intelligenz;zwefen. 
A melide Arche el. 
.. Die ſchon mebrmal — Int —— — —5* * Polizey⸗ Verorbnung, 


sermög welher unter ber Strafe von einem Reichstdaler verboten würce daß weder ein 
Wera» noch andrer großer Hund obne einen ledernen angefchnallten Maultorb auf die 
Straße gelaffen: werden full, wird nit im: Allgemeinen beralgt — fie wird fogar von mehre: 
ren dadurch vereitelt, daß fie ihren Hunden entweder bie Maulförbe nicht feſt genug auf: 
ſchnalen, oder ihnen das Maul nur mıt einem Bndfaben- oder einem: dünnen Strickchen 
ganz; oben locker umbinden, fo daß dadarch ote Gefahr, von denfelben befihfdigt zu. werden, 
feineswegs befritigt wird. 

Die Eingangs erwähnte Verordnung wird daher in Erinnerung gebradit mit ber Be: 
merkung , daß jeder Eigenthümer eines großen Hundes, (eigentlihe Jaghhunde ausgenommen) 
der en.weber dad Maul feined Hundes nur mit einem bünnen Stricke bindet, oter bemfel: 
ben auch den vorgefhriebenen Hau Eorb nicht feſt genug aufſchnallt, bie Strafe von einem 
Relchſthaler unnachlaß g zu erlegen habe, und daß chen diefe Strafe gegen jene werde ver: 
bängt werben, melde ipre Hünde ces Nachts niot einfderren, yoncren zur Beunruhigung 
und Säyulafttörung der Stadtbewosner auf der Strafe berum laufen laffen. 

Das Werbot, Hunde mit ia die Kirche zu nehmen:, mird hiermit unter obiger Strafe 
deifals wiederholt, | ; 
Würzburg den 1. Mär; 1827. ° 
Der Stadt: Magtirat. 
Benfert, 11. Bürgermeiſter. 
Schirmer. 





Bekanntmachung. — 

Die zum Beſten ber Armen auf Donnerstag den 25. vor. Monats feſtgeſetzte — aber 
wegen plöglider Krankheit der Demorfelle Badofen unterbliebene Theater » Bortlelung: 
Sargino von Ferd. Paer, — wird nunmehr Mittwod den 5: db. Mis. Statt finten, 
welches mit dem Bemerken andurch befannt gemacht wird, daß die Billette Mittwoch ſrüh 
von 9 bis 12 — und von 2 bis 4 Ubr in ber Kanzley der unterzeichneten Stelle im, Ma- 
giftrars,Gebdude, dann Abends um 5; Uhr an: der Kalle im Theater: ®ebäude in Empfang 
genommen merden können. 

- Würzburg ben 3, März; 1828: 
Der RERERNE SSL SEILER 

E' € rt. . 
M. E Beer, At. 





(5) 3 VTorlabung. Hallamtes wurbe befhalb ber Verdacht einer 

Am 4. 6: M.Rachmittagd gegen 1 Ubr vorgefallenen Zolltefrautation erhoben, und- 
wurde in ber Gegend von Glattbad gegen ber Antrag geriet, ven unbekannten Eigenthü- 
den Auhof zu , ein Dann miteinem Sacke wahr- mer ber bezeichneten Gegenflänbe öffentlich zur 
genommen, ven berfeibe, als ihm von bem Gend: Geltendmachung feiner Eigenthums:Anfprüce 
en igadıer nachgeeilt wurte,, in einen und Nachweiſung ber rg rg öf: 
Garten warf, und bieraufdie Flucht ergiff. In fentlid vorzulaben. Diefem Untrage gemäß 
tem Eade tanzen ſich 17 Pfd. Kaffe undgPfd. mird der unbekannte Eigenthämer zu diefem 
Gantis vor. r Zwecke biemit vorgeladen, und ibm hiezu 

Bon Zeiten bes königl. Dierjoll» und eine Friſt von 59 agen unter bem Rechls— 

2. 2. 
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nachthelle vorgeſteckt, daß im Ausbleibungs- 
falle die oben angeführten Gegenflände 
defraubirt erachtet, die Eonfiscation berfelben 
ausgeſdrochen, und bad weitere Berorbnungs- 
a © verfügt werben wirb. 
re ben 8. Februar 1828. 
Königlihes Kreis: u. Stadtgeriät. 
Reuter, Director. 





Wagner. 
BetreideBerkauf 
auf dem Markte zu Würzburg 
ben 4. Mär; 1828. 
Im böchſten Drei 
Beten, 4 286 Bon 165. — &. 
Korn, 3 » ⸗ 10 fl. 20 kr. 
gr 4° ⸗ 4fl.45 Er. 
rſte, 8 2 * 8fl. 40 kr. 
Im mittleren Preis: 
Welpen, 394 Schffl. der Schffl. 15 fl. 10 kr. 
Kora, 51 ⸗ ⸗ 10f. 3 kr. 
aber, 85 »* , 4f.31 kr. 
erſte, 6 ⸗ E 8fl.29 Er. 
Im Fre Preis: 
Weisen, 4 Säfll., der Shffl. 14. 15 fr. 
Kom, 12 s ⸗ 91.30 Er. 
f] 5 8 s 4fl.24 fr. 


3 ” . 
Summe aller verkauften Früchte 684 Schäffel. 
402 Schäffel Weigen, 76 Schäffel Korn, 
92 Shäffel, Haber, 14 Schäffel Gerſte. 
Der sch huge! Bil 
11. Bürgermeifer, Benkert. 
(5) 4. Bekanntmachung. 

Dinstag ben 18. März; d. J. wird ber 
Graswuchs auf den ——5* dahler 
für egenmwärtiged Jahr an bie Meiflbieten: 
in mebreren Wbtheilungen, welde be 
der Verfleigerung fo wie Bedingniffe 
befannt gemacht werben, in Pacht gegeben. 

DieCommiffion zu dieferBerpandlung ver- 
fammelt ſich Vormittags 8 Uhr ben dem Bars 
tiftenbau, mo mit ber iten MAbtbeilung ber 
Anfang gemadt , und bis zur Beendigung 
fortgefabren wird. 

Würzburg den 3. März; 1828, 

Die königl. Millär:Local:Bau ' 
Eommiffion. 
Frits, Hauptmann. 


Mager, Plap-Ingenieur. 
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(571 Betfanntmahung. 

Montag ben 10. I. M. werben auf bem 
Bureau der k. Stadt: und Feflungdeomman: 
dantfhaft Vormittag um 40 Uhr an ben 
Wenigfinebmenden durch Strichsverhandlung 
zur Lleferung übergeben : 


- 32 Stück Standbiume, 

120 = Streidhhölger, 

74 +» Baumflangen, 
320 = atten, 

57 ⸗ fiötene zöllige Breiter 47° lang, 
500 = 11/2 göllige ſichtene Bretter, 
20.2 ae aa Di 

= Zeige fidhtene Diele 
2800 Dachziegel. 


‚Wür burg ben 4. März 1828, 

Die Fönigl. Mititärbocal-Bau- 
Eommiffion. 

rits, Hauptmann. 


Mager, Plaßtz⸗Ing. 


(3)1. Holz-Verſtetgerun 
Am 10. und 41. db. Ms. früh 9 Uhr 
wird in ber — Waldung bey 
Gadheim das unten bemerkte Hol; zum Stri⸗ 
che aufgelegt, und zwar am 10ten i 
98 Eichen Nupflämme, | 
70 Buchenſtangen, 
46 Klafter Eihen:Nuphof;, 
3 Klafter Tannen: Kuphol; ; 
dann am Aiten 
4 Klofter Buchen; Prügel- ) 
132 =: Eidhen-Spälter- ) Brenn- 


195 ⸗ Eichen⸗Aft⸗ holz, 
9 s Zannen- 
41000 Bund Eichen⸗Aſt⸗) 
6550 +» Xannen ) Wellen. 
500 = Buden- 


Würzburg ben 2. Mär; 1828. 
Königl. a he Rentamt. 
ud. 





G)4. Edictal-Labung. 

In dem Goncurfe ber Adam Feſers 
MWittwe von Günbersleben wirb wegen Ge: 
ringfügigfeit der Maſſe einziger Ebdictstag 


Donnerstag ben 17. April L. I. 
pe ab 8 Uhr 
anberaumt, und haben bie Gläubiger an bie: 


fem Tage ibre Forderungen anzumelden unb 
mit den nöthigen Bewelfen in Bezug auf 


— 


Wiauibität und Vorzugsrecht zu begründen, Niklaus Schiefer von Witteräbaufen am 1 
und ſchlüßlich zu handeln, A 38. ergangene in Eu 


von 
egenwärtiger Maffe und refp. mit ber £ 
- n Searlung außgefhloffen werben. Mr 
Würzburg am 29. Februar 1828. 
Rönigl. Landbgeridtr d. M. 
B. V. b. k. L. R. 


— A * 
mmerer, Jufiz a 





(5) 3. Gläubiger » Borladung. 

Um dad weitere Verfahren gegen Michel 
Popp alt von Unterleinad beilimmen ß fön- 
nen, follen deſſen Gläubiger ihre Anſprüche 
bey der auf Mittwoch ben 12. Mär; db. 3. 

üb 8 Upr Hiemit anberaumten Zagfahrt 
ier geltend maden, und über bad gegen ben 
Schulbner weiter einzuleitende Verfahren un: 
ter dem RNachtheile ſich erklären, daß bie 
Nichterſcheinenden ober fih Nichterklaͤrenden 
ür einmilligenb in ben Beſchluß ber Mehr⸗ 
it der Erſchienenen erachtet werben. 

rien! ben 11. Februar 1828. 

Köntglige Landgericht: Is. he, ME, 
Behr, Ranbr.. 


Bekanntmaqchung. 

Aus dem Haufe ber Eva Eliſabetha Leitſch 
don Modlos, wurben am Abende bed 5. Fe: 
bruars d. I. nachbenannte Begenflände, als: 

1) ein Oberbett von grauem Zwillih, mit 
einem leinenen blaugedruckſen Ueberzuge 


mit weißen freifigt gezeihneten Bıus _ 


men, im Werthe zu 16 fl., 
2) ein Kiffen von Zmwill:h, ſchon alt, 
werth 30 Er., 
5) ein neued bardented blau geflreiftes 
Kiffen, ſo wie bad vorige mit Pölni: 
ſchen Weberjügen, werth 1 fl. 50 Pr. 
4) ein grob flädhfenes Betttuch, werth Ifl, 
diebiſcher Weife entwentet , unb wird Jeder⸗ 
mann zur Mitwirkung zur Entdeckung obi: 
er Gegenflände unb des Thäters hiemit öf: 
Pentlic aufgeforbert. 

Brückenau ten 28. Februar 1828. 
— Landgertchr. 
Kapp, Verweſer. 

Reuß, a. s. 





(3)1. Bekanntmachun'g. 
Mit Bezug auf die in Gantſache des 


bruar l. 
—— Nro. 23) wird anmit ben 
Gıäubigern eröffnet, daß der dort bezeichnete 
auf Dindtag den 235. März l. J. ol einen 
Feyhertag anberaumte Ue Edictötag auf Mitt: 
woch den 2. April I. 3. früh 8 Uhr unter 
dem bereits angebroßten Rechtsnachtheile fef- 


m. geſetzt werbe. 


Euerborf am 27. Februar 1828. 
LKöniglihes Anudbgeriüt, 


I, f ' ei t * 
2 FH a Rehlspr. 


(5) 3. Bekanntmach * 

In Eoncursſache bed Ignaz Kuhn, Fär⸗ 
bers dahier, wird beffen Hofrietb am Brau: 
bofe, aus einem Wohnhaufe Num. 185 mit 
Garten, Bärberey und Mange beſtehend, bann 
verfähiebenen, in Wiefen unb Artfelbern be: 
ſlehenden Örunbflüden, nebſt mehreren zur Far⸗ 
u - Diange gehörigen Geräthfhaften bes 

ner . 

Donnerstag den 13. Märzt. J. 
Dormittagd 8 Uhr im Gaſtwirthshauſe bes 
Johann Benedik dahler unter den bey bem 
Stribe befannt zu machenden Bebingungen 
Öffentlich verlleigert, und bem Meiſthietenden 
ſonleich augefihlagen. 

Hilders am 26. Januar 4828. 

Binietiaee Yantgeriät. 


Zibler. 


Güter-Berfieigerung. 

Das zur Eoncurämaffe der Georg Zeil: 
tiſchen Eheleute in Kimmelbady gehörige Haus 
fammt Grundbvermögen: foll Donnerdtag ven 
20. März Bormittags auf dem Gemeinde: 
baufe daſelbſt verfieigert werben, wovon 
Strihrliebhabern Nachricht gegeben wird. 

Hofheim ten 27. Februar 1828. 

Königlihes Yandgeridt. 
3. ©, Leo Sıeder, ktr. j 
Dieß, 1 P- 


(3)1. Bekanntmachung. 

Um bie Derlaffenfhaft ted Marlin Koh 
von Retzſtadt gebörig auseinander fegen zu 
können, ift es nothwendig, den Schulbenkand 
deſſelhen feſtzuſtellen. Es wird baber jur 
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Yufnabme der Schulden Tagfahrt auf Mitt- 
wud) den 2. April b. 38. früh 8 Uhr anbe: 
raumt, wo fämmtlidhe Gläubiger um fo. ae: 
wiffer dadier zu erfheinen und ihre Forbe- 
zungen anzugeben haben, ald anfonfi bey. ber 
pänjitchen Ausetnanderfegung ber gebachten 
Merlaffenfihafi auf die RNichterſcheinenden fei- 
ne Rüdfiht wird genommen werben. 
Kartitadt am 23. Februar 1828; 
Köntgl. Lanbgeride: 
v, Hörmann. 
Micheh, Rchtspro 


Verfeigerumg: 

Im Debitwefen des Michel Deppifch: 
son Höttingen wird Samstag ben 15. März 
2. 3. früh 8 Uhr des Schuldners ſaͤmmtliches 
Grunbvermögen einmal im Einzelnen, ſodann 
im Ganzen zjufammen, fo mie aud deſſen 
Bauerepgefhirr, bortjelbft zum öffentlidyen. 
Striche ausgefegt, wobey auch fogleih bie 
Etrihäbebingungen. brfannt gemadt werden 


urn. 
r Stud am. Ar Ar us. F 
Königl. Landger ngen. 
ß €, Linder, 2er. s 
Schäfer, Rechtspr. 


Hausdberauf. 

Im Wege der Execution gegen ben Wrleb- 
ih Huppmann von Burkardroͤth wird bef: 
fen Wohnhaus am 

Montag, den 17. März I. J. 
Nachmittags 1 Uhr 
im Wirtböhaufe ju Burfardroch zum öffent: 
lichen Verkaufe gebracht, und nad Mafiga- 
be der Ererutionsorbnung bingefihlagen werden. 

Kiſſingen am 13. göriur 1828. _ 

Köntaliches Kandgeridt. 
Boveri, Lanpr. 
Haller, a. s.. 


(3) 3. Gläubiger:Worladung: . 
Johann Fehr zu Fridenbaufen hat ſich 
frepmwillig dem Eoncurfe unterworfen ; ed wird 
bater einziger Edictstag znr Anmeldung ber 
Forderungen und deren gebörigen Nachwei— 





fung, bann zur Dorbringung don Einreben: 
und zur Ehlufverbandlung auf Donnerstag: 


den 13. Wir, d. 8. früh 8Uhr anberaumt;, 
an mwelder vie en 2 Gläubiger des 
Johann Fehr bey Strafe des Ausfhluffes 


{1 
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mit ‚ihren Forderungen von gegenmärti 
Concursmaſſe, refp mit den zu — 
Handkungen dahier zu erſcheinen haben. 
Mer etwas von tem Vermögen des Ges 
meinfchuldnerd in Händen bat, wirb bey 
Strafe bes nochmaligen Erfapes aufgefordert, 
ſolches unter Borbepals feiner Rechte bey Ges 
richt * übergeben. 
ad zur Maffe gehörige Grundvermö— 
en wird Mitimod ten 14, März ts. Is. 
chmittags 2 Uhr auf tem Gemeindehaufe 
in Fridenbaufen verſtrichen. 
Ochſenfurt ben 13. Februar 1828. 
Königliches Landgerıyt. 
; Walter 


K. Kres, Pret. 


Befannimagung. 

Fa der Gantmaſſe des Lorenz Wehner‘ 
von Dehrberg werden fänmtliche zur Maſſte 
gehörige Realitäten am 

Donnerstag den 20. März I, 3. 
Vormittags 10 Uhr 


im Wirthshauſe doriſelbſt tem öffentlichen 


Stribe ausgefept, und an ten Metibieten: 
ben. bingefchlagen werben. 
K:ffingen am 14. Februar 1828. 
Königlidbes Yandgeridt. 
Boveri, Landr. Da, 
Haller, as. 





(2)1. VBerfeigerung. 
Im Wege der Hülfsvollſtreckung werben 
die dem Michael Volk zu Sikershaufen ge: 
börigen Immobilien, nämlid) : | 
1) ein balbes Wohndaus Nro. 95 mit 
Scheu⸗r, Stallung, Hofrieth,. Keller und Gars 
ten, dann mit eingebörigen 
a) 4/4 Morden Hausader,. 
b) 1/2 Viertel Morgen ——— 
2, 3/4 Morgen 15 Rathen Acker im mitt: 
leın Eichen, und 
3) 3/4 Morgen 10 Ruthen Uder Im mitt: 
leın Eichen, 
am 43. Mär; Nachmittags 2 Uhr auf dem 
a A zu Sickershauſen öffentlid 
vertleicert, und bieju bejig- und zahlungefä- 
hige Kaufsluflige eingeladen. 
Sieft den 22. Fibruar 1828. 
Königlihes Landgeridt. 
3.20%: 


Hauff, Att. 


x 


— —__ 
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GSlaäubiger-Ladung. 

Das zur Debitnaffe des Adam Dettel: 

bader von Gelchs heim gehöriue Grundvermoͤ⸗ 
en, beilebenb aus einer Hofrietype und bey: 
fig 17 Morgen Seloes flürlıh, wird Mon- 
tag den 17. ärz d. 3. früp-9 Ur aut Dem 
Semeindevaufe zu Selchſsheim auf 6jä rige 

Rablungäftilien unter Den beym Stide zu 
eröffuenten Bedingungen zum uffentlubhen 

tri elegt. 

. 32* zur Liquidation ah tee 
bes defagten Det teldacher Tagfahrt auf Frey⸗ 
tag ben 21. März db. J. früh 8 Uhr anbe⸗ 
raumt, wobey all wiejenigen, melde an Dettel⸗ 
bader eine Forderung machen, unter bem 
Rebtönadytheile zu erfiheinen baben, daß tie 
Yusbleibenten nicht berüdfihtiget, und bie 
Kaufſchill inge nach ver vun der Dettelbache⸗ 
riſchen Glaͤubigerſchaft unterm 4. Febraͤar 
4828 gerichtlich abgeſchloſſenen Uebereinkunft 
vertheilt werben. 

Aub am 15 Februar 1828. 
Konigbliches Sandgericht Röttingen 
€, Linder, &ntr. 


— — — 
Strichs⸗Bekanntmachung. 
In ber Verlaſſenſchaftsſache des Abam 
Schmitt von Udielyaufen wird bad dem Sop: 
‚ne Adam Schmilt jugefallene Grundvermögen 
Donnersiag-den 13. Mär; 


Nahmittagd 2 Uhr 
af Foo Gemeinbepn aufe zu Uchtelhauſen ver; 
firichen. 
weinfurt ben 28- Februar 1828. 
önigliches Landgericht. 
‚Kleiner. 
Grobe, Rchtspr. 


(@)1. Bekanntmadung. 
Auf Anrufen mebrerer Glaͤubiger gegen 


Münd. 


1 Mry. 10 1/2 Rth. Ader tadeg, 
1354 Rn, dio. im Schaafader,, 
113 Rtb. dto, im Erbrunn, 

19 Red. Wiefen am Main, 

55 ı [2 Ntb. Grundader. 

Fechenbach ben 22. Februar 1828. 
Brätlih von rn a a 
Patrimonialgericht. 

Br. Senbner, Par. 

f Molitor, Act. 


(5) Betfanntmadung. 
Das Haus Nr. 1 zu Krautheim, dem Niko; 
laus Sicher zu Neufed a/B. gehörig, mit 
-eingebörigen Gemeinderechten, Hofrieth, Stal: 
fung und Scheuer von Steinen gebaut, laxirt 
auf 900 fl. , wird auf Freytag den 14, März 
Dormitiage 9 Uhr auf bem Watbbaufe zu 
Krautheim Öffentiih an den Meitibietenvden 
werlirihın, und, wenn die Taxe wird erreicht 
werden, unbedingt zjugefdhlagen werben , wo: 
u äablungefäpige Streicher ‚plemit eingeladen 


"Rıdenhaufen ben 48. Februar 1828. 
Graͤflich Eafell. Herrfdhafts: 
— Gericht. — 





B. A. d. V. 
Poͤblmann, Act. 





Bekanntmahung. 
Zur Erbauung bed neuen Kurfpeifefuals. 
su Brüdenau wurben vom fonigl. Forſtamte 
‚Eltmann in ber Revier Biſchoſsheim, FZorfi- 


diſtrict alte Zaube und Querenberg, 60 Stäm: 


‚me Fichtenholz, jeder zu. 65 Fuß Lange und auf 
40 und 11 Zoll Hark, im Waltde befchlagen, 


‚abgegeben. Die Abfuhr biefer Balken von 


‚ben Forſtdiſtricten bi8 an den Main,. und 
von ba bis nah Schweinfurt zu floßen, wird 


‚Samstag ben 15. März Vormittägs 10 Upr 
von dem köniol. Zanpgerichte Eltmarn an den. 
Wenigſtnehmenden verjieinert werben. 

Die Berfuhr obiger 60 Balfen von 
Schweinfurt in das Bad -Brüdenau wirb Ding: 
tag den 18 März Vormit:iagd 10 Uhr von 
bem £. Landgerichte Brückenau ebenfalld an 
ben MWenigfinehmenten in Accord gegeben. 
Strihsiuflige ‚haben ſich daher an den ge 
nannten Tagen bey bem fönigl Landgerichte 


ben Zirglermeifer und Nachbarn —2252 
von Reiſtenhauſen werben nach Vorſchrift ber. 
Executionsordnung folgende dem arrannten 
Joſeph Hauck gebörige Liegenſch fien ‚Don: 
nerstag ten 20, ot k. 5. frup 10 Uhr 
Pr tem — —— e zu Reillenyaufen ver: 
eigert, als: 
eine Ziegelpütte mit Garten unmeit des Mains 
an einem Bade gelegen, mit 500 St. 
Zieygelwanre jährl. Grundzins, 
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vernehmen. - 
Münnerflabt den 29, Februar 1828: _ 
Donle, Gutenſohn, 
Bezirks⸗Ingenleur, Hofbau-Eonbucteur. 





(2) 2. Berfleigerung. 
Bey dem unterfertigten kgl. Rentamte 
we tag ben 10. Mär; früh um 10 Uhr 
onta n 10. um 
vier nicht Eee nötbige RBeinfäffer, ald: 
4 Faß zu fünf, 
4 a ge r — 
2 dto./ € we uber, 
dem Derkaufe burg öffentl Sri, vr 
ich ber en Genehmigung , auögefept. 
—* am 27. Februar pr raue — 
Königliches Rentamt. 
Englert. 


Holz⸗Berſtetgerung. 

Montag ben 40. I. M. von des Mor: 

end 10 Uhr am werben von unterjeidhneter 
Eiene ‚ auf bem Reviere Stallvorf, im Wald: 
Lifricte Roͤßleinsholz, 26 Klafter Eichenſcheit⸗ 
bol;, 16 Klafter Eichen⸗Aſtholz, 48 Klafter 
Aſpen⸗ und 4 Klafter gemifchtes Prügelbolz; 
dann 21 Aunbert Bund gemifchte und 2.Qun> 
dert Bund Eichen: MRhole- Welke, verfridhen. 
Ferner werden am Dinstag den 11. und Mitt 
mod ben 12. I. WM. im D:fricte Lindach befr 
felben Revierd, jedesmal vom Morgens 8 Uhr 
an, 317 Klafter Eihen-Sgeitvog, 568 Kiftr. 
Eichen⸗Aſtholz, 219 Ktftr. anbrüchtges Echen⸗ 
vol, 74 Kifir. Birken, 186 Klfir. Aſpen⸗ 
und 40: Klfte, Linden» Prügelholz, fo wie 
44200 Bund gemifhte und 8900 Bund 
Eichen: Aftpolz » Welten, zum öffentlidhen 
Aufſtriche gedracht; endlich Donnerstag 
den 15 1. r ebenfalld auf demſelben 
Reviere, vom 10 Uhr Morgend an, tm 
Wald: Diftricte Langemwiefe 2 Kiftr. Bur 
&en:Afibolz , 4 Kiftr. Eichen: Scheithot; , 6 
Kiftr. Eichen Aſtholz, 2 Klftr. Birken und 
3 Kiftr. AfdensPrügeldol; , dann 100 Bund 
gemifchte und 200 Bund Eichen: Atholzwellenr. 
Die Bedingungen werben jebeimal vor 
dem Berſtriche befannt gemacht und wird hier 
nun bemerkt, baß birjenigen Käufer, weiche 
nicht in. ben entamis » Bejirken Röttingen 


und Würzburg f. d. M. wohnhaft find, vor 
bem Berftriche ihre Zeugniffe über Zahlungs» 
fähigkeit vorzuzeigen haben, unh außerbem 
nicht zum Striche gelaffen werten. 
eidingöfelb den 3. Mär; 1828. 
Königs Forſtamt Heidingsfeld. 
Gebfattel, Frſimſtr. 


Truchſeß, FJ.⸗A.A. 


(2) 2. Holz⸗Verſte lgerung im Speffart. 
Um 41. und 12. Maͤrz werben zu Rohr⸗ 


brunn: 
4575 Klafter Buchen⸗Schelt⸗ und Aſtholz, 
1471 Klafter Eichen-Scheit⸗ und Aitpolz, 
182 a su Bau: und Waar- 


Oljr 
46 Runen —— zu Geſchirr⸗ und 
agnerholz, 
17 Eichen⸗Abſchnitte zu Commerz ialh olz 


eeignet, 
sermittelf öffentlichen Strichs veräußert. 
Sämmtlihes Gehölz ik nummerirt, unb 
fipt auf mehreren Holzdieber in ber Naͤhe der 
Ehauffee , in ben Revieren Robrbrunn, Biſch⸗ 
Brunn, Altenbuch, Krauſenbach und Erlenfurf. 
Daffelbe kann täglich eingefeben und nach 
feiner Qualität aufgenorımen werben. 
Aſchaffenburg den 24. Februar 4828. 
Königl. Forſtamt Bifhbrunn. 
Sündermabler. 
Rattinger, Bet. 


u AA AR Börfe 
en 28. Februar 1828. 
Eourfe ber Staatd:Paptere, 


Bor und der "ei. Um Ende. 
Königt. E erifche. Briefe.) Gelp, 
Obligat.%4 pr&. mit — 96 95 7/8 
bio. 16 dr C. : 105 3/8] 163 
el rg €. |104 5f | 
.:£00 4 me.|104 5f4lı 
bio, ⸗ s 27 Met. * M 





dto. unverzindl. & 10 . tg al - 

Bio. bio, 325 fl. [102 101 

bio. bin. % 100 fl. }1o2 101 
— — — 





Giezu 1/2 Bogen Anbang.) 


—J 


iR 


Blatt 


Mainkreis 


Un tt ee ts 
Mereichs Bapern. 








Würzburg. —— den 6. März 1828. 


Berfügungen der Föniglichen hoͤchſten Kreisftellen. 


Nirne. praes. re Nrua. exp. 9154, 5 
. if des geiflihen Raihe / Dedants und Ritters $ran; Kater don Leibes hieſelbſt betr .) 
m Damen Geiner Majeftät des Könias. 
ide Rath und Dechant bes vormaligen Etifte ünffer, Ritter 
r PATE babier Eintaufend 


Der verlebte geil 
Ga von Leibes hat zu dem Fonde ber Anfalt 
*x fromne Wert wird zur Ehre des mwürbigen GStifters biemit sur Öffentlihen 
a 
a" —* 5 Februar 1828. 
öniglide nanicrung des Unter-Walntreifes, 
Ka r bed Innern. 
In ömefenheit bet N Negierungs : Präfibenten.- 





Meg, Director. 
Kirchgefner. 
Ex No. 456. 
og bi Procliam 
m Mamen Seiner Majeflät des Köni 8 von Bayern, 
bes verfiorbenen k. neralmajors je Stabtcom: 


ten — aiet Grafen Butler, irgend Rechtsanſpruch 

manban ur ajetan Grafen von Butler, irgend einen t r 

gebenfen,, dbe benfeiben innerbafb fehd Wochen don Beute an bierorts —— — 
R eb Brif wird mit Auseinanderfetzung biefer Erbſchaft opne Ruckſicht 


= 
auf bie unangemeldeten —— — werden. 
Nürn J ben 22. gerun 1290 
Koͤniglich aperifäes meliitäriopektatione; :Geridt 
n Cibil-Rechtsſa 


Beer Glr,, Pra * 
Ganz, Aubit. als Secret. 
Jahrgang 1828, 2 


359 zenn 460 
Sotrefligenzwmefien 
AUmslide AUrzitel 

(5) anntmah 


1. Bel ung. \ 
Drey Arartalfhe Befhälhengtie find unter dem Heutigen aus Münden, gur Befepumg 
der Befchaã ſtation Hofheim abgegangen, und werden Längflend in 8 Tagen bahier zintrefien. 
3 können baber, wie in den jmep vorbergegangenen Jahren, bie hieher gebrachten Stuten 
von denfelben befhält werben. Für den Sprung beg Hengſte wird Durdaus nichts gezahlt 
und für die Wohkfeilheit der Foutage der bieber gebkächten Stuten , dann für die Verpflegung 
ber Begleitung fin. die biligiten Tagen, nad) 1ebereinfunft mit den Gaſtwirthen, getroffen, 
Diefe Ferch #ind gerade wie in den vorhergehenden Jahren angefept, und die Bar Drbnung 
it in den Gaftpäufern angeſchlagen. 


Perdeliebhaber fönnen ſich übrigens durch Gnſicht der 
dbereilts in ber bleſigen Gegend ange zogenen Fohlen überzeugen, daß die Anſtalt vortrefflich 


ft, inbem die fhönften Foblen dadier gezogen worden ſind. 


Hofheim den 4. März; 1828. 


Köntglib bayer. Landgericht. 
3, ©. eo Steder, 


Landrichter. 
Heinleim 


——— — — — — — — 


3)1.Betanntmadung. 

Auf Requifition des königl. Landgerichts 
Würzburg L d. M. wird die dem Johann 
Heinrid von Zeil series Biegeliätte , ober 
dem Beller ⸗ Baumirthäpaufe gelegen, Don; 
neröfag den 27. März; Morgens 40 Ubr im 
Wege der Hütfsnollfiredung in bem Geſchaͤfts. 
2ocale der unterzeichneten Behörde oͤffenllich 
verfirihen, und dem Weiftbietenden nad 
Vorſchrift ver Executionsordnung zageſchlagen, 
welches für Kaufsluſtige Hiemit oͤffentlich bes 
kannt gemacht wird. 

Würzburg den 3. März 1620. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Direktor. 

Bund. 


— — — — 

(35)3. Befanntmadhung. 

unm mit Slicherbheit über ben aus dem 
Nobnbaufe des Hiefigen Huf: und Maffen- 
Schmied Johann Lorenz; Schmidt erföflen 
Kaufſchllling gerichtlich verfügen zu Fönnen, 
werben biemif alle befannten und und unbe⸗ 
Pannten Bläubiger , welde irgend eine Forde⸗ 
zung an biefen Johann Lorenz; Schmidt ba: 
bier zu machen gebenfen, öffentlid vorgela« 


den, Folche Donnerätag-ben 15. März d. J. 


Vormittags 9 Uhr um fo gewiffer gerichtlich 
dıbier anzumelden und zu begrünten, als 
asderdem bey Dertheilung des Hauskaufs⸗ 


ſchillings Peine weitere Ruckſicht auf fie ge 
nommen werben wird. 

Der. Schweinfurt am 11. Febr. 1828; 
Rönigt. d. Kreis: und Staptgeridt. 
u. Bebfattel, Director. 

: Kauffmann. 





6)2.Betanntmadung. 

Die zur Nachlaßmaſſe des vormaligen 
Stadtapothekers Edriltian Joſeph Pelyer ger 
hörigen Mobitien , beiiehend in Gold⸗ und 
Sitberwaaren , Pretlofen, Porzellain, Glä- 
fern, Jabgewehren und fonfligen Jagdgerath⸗ 
{haften , verſchiedenen Blumen und Gewähr 
fen, worunfer mebrere Harlemer Blumen: 
zwicbeln , einigen Büchern und Apothekerwaa⸗ 
ten „ vielen Kiſthhen Kölnifhes Waſſer, 
bann Kleidern, weißem Zeug, Betten ; ver: 
fhiedenen Möbeln ‚ald: Stoduhren, Commo⸗ 
den, Canapees, Sefl In, Tiſchen, Spiegeln u. 
beral. ‚jene Kupfer: Meffing: Zinnwaaren 
amd fonflige Haus: und Kühengeräthfhaften, 
Bouteillen, Krügen, Blumentöpfen und ans 
deran Bartengerätben , jo wie bie vorhandenen 
re'nen und guigebaltenen Weine in Faͤſſern 
und Bouteillen, werben auf Antrag ber In: 
tereffenten öffentlih an die Dieitibietenden ge- 
gen glei baare Bezablung verfauft. 

Al wird Zayfabrt auf 

ontag den 17 März d. I. 
und bie folgenten Tage, jedesmal Rachmit⸗ 
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tags 2 ubr im !Bobnpuufe 16. Dir. Nr. 26; 


in. ber Handgaſſe anberaumt.. 

‚ Gold: und Silberwaarem,. dann der 
eat ber Fagbgewehre und fonfigen Jagb⸗ 
geräthſchaften am 

Freytag ben: 21. M de 
ber —————— —. * — amı 


vorgenommen , gr Age mit En A reofe ber 
vorräthigen. Weine in Faffern und Bouteils. 
Ien bie Auction befchloffen.. 
Hinſichtlich des Weinſtrichs wird noch 
eine beſondere Bekanntmachung nachfolgen- 
Zahlungsfähige Kauföliebhaber , ‘denen 
—* Er — in den Terminen be⸗ 
emacht werden ſollen, werben hiezu 
en. 
burg: ben 27. Februar 1828.. 
Kreis: un Stadtgeriäh 
St Ram, 


3» —* Hrototolliſt 


* 
Königl. 


G) Befanntmaedunr 
Alle diejenigen, welche Hafprüde & —— * 
ven: enfdaftsmaffe bes: :Mepgerm 
drea In dabier aus —— — —2** 
— zu koͤnnen, vermeinen ſollten, werben: 
. gar Angabe und ehe ber Forde⸗ 
Fungen , Unfprüde de nstag ben 18. 
Kl te Wormitags 10 Upr unter Bun 8* gu 
Ichtberüdfichti er⸗ 
** —— —— —— 
etum Schweinfurt den 4. Februar 1028. 
Kön. bay: Kreid- und Stadtgerichn. 
B. v.. Gebfattel, ze 
Kauffmann. 


2. ur nepet erung:. 
” Am 10 n b 11. be DR üb: 9; Uhr 
wirt in. - juliusfptiäiifgen Waldung bep; 
Gadheim 


bad unten: bemerkte Holz, sum Stri⸗ 


be aufgelegt, und Bas: am: 10ten: 
98. Eichen Nupflämme , 
70 Budenfla 
46: ER A * 
3 Kla dig — ——* 3 


= Kinfter Duden —* * 

Eichen ze Brenn- 
Fr Eidyen: Alt: holz» 
% + anen»- 


Fnsbefonbere wird ber Derfiri ber Pres- 


21000: Bund Eichen: Aft- 

06550 «*,. Zannen- 
3500: » Buden- 
Würzburg ben. 2. "id 1828. 
Königl. juk.fpital, Rentamt. 


Wellen. 





ii AN 
8 auf: ben — — — 


gegenmdrigeb Jahr an die Meiflbieten; 


m medrerem Übtheilungen , melde bey 
ber Derfleigerung fo mie vie Broingnifte 
befannt gemacht werben, in Pacht gegeben. 

eCommiffion zu diefer Berpandlung vers 
fanmelt fi: Vormittags 8 Uhr bey dem Bar. 
diſtendau, wo mit ber Afen Adıbeilung der 
Anfang gemacht, und: bie: zur Beend gung. 
fortgefabren wird. 
ürgburg ben 5, Mär; 1828;. 
Die königl. Milidr:Bocal-Baw u 
Eommiffion, 
Briss, —— 
Mager, Maß Ingenleur. 


(5): Befanntmadgung 
Montag ben: 10.. I. M. werben: auf dem 
Bureau: der f. Stadt: und Feflun scomman⸗ 
dantſchaft Vormittags um: 10: U be" an ben. 
* bmenden durch Steihäverpandtung 
eferung übergeben: 
"2 Stück Standbaͤume, 


120 = Gftreidhhölzer,. 

74 .. Beumflangen, 

67. ⸗ r417' lan 
— al Aehtene Brettern 

200 = glge fötene: Dielen, 
2** 
ürgburg ben: 1.: März. 1828. 
Sie k nl Militere kocal⸗ Baur 
Eommiffto 


tits, Hauptmann. 
8 Sapimam. Pag: Ing. 


Gläubtger,sZadung. 

Anna Marta Schmitt, Wirtib-von Thün- 
geröbeim:,. will: mit ihrer. Toter Ypollonta; 
verebelichten. Knelz, allda einen Erbabfaufs: 
—— abſchllezen; um: num dieſem Vertrage 

bie: gerichtliche Beñati eo. ertpeilen. zu koͤn⸗ 
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nen, If bie Wernehmung ber Gläubiger ber 
A. M. Schmitt nothwendig; ed. mwirb baber 
ur Anmeldung und Liquidation fämmtlider 
Borerun en an bie Lepte, fo mie zur Er: 
— er Gläubiger über ben fragliden 
Erbablauf, Tagfahrt auf 
Donnerstag ben 13. März d. J. 


früh 9 Uhr 
unter bem Rechtsnachtheile anberaumt , baß 
bie nicht erfhienenen Gläubiger ald ſich 
an bie Erklärung ber Erfhienenen anfälie: 
Bend angefeden, unb nicht weiter berückſich⸗ 
tigt werten follen. 

Würzburg ben 28, Februar 1828. 
Königlides — r. d. M. 
Cämmerer, Iſt .Aſſeſſor. 

Büttner, Pret. 


(3) 1. Strih8-Befanntmadhung. 
Die dem minderjährigen Georg Kuhn 

von Reucheldeim zugehörigen Güter , als: 
15 Morg. 2 Gert. Arifelder in 3 Slüren, 
4 anberhalb Viertl. Morg. 2 Gert. Wielen, 
anberthalb Viertel Mrg. 2 Gert. Krautfeld, 


werben 
Samstag den 22. März d. 38. 
Nachmittags 2 Udr 
auf dem Gemeindehauſfe zu Reuchelheim mit⸗ 
telſt öffentlichen Strichs verwertpet, und bie 
Strichsbedingungen bey ber Tagfahrt befannt 
gemadt werben. 
Urnſteiln den 23. Februar 1828. 
Königl. Lanbgeridt. 
Keller, Lanbr. . 
. (332. Gläubiger: Borlabung. 
Nachdem das een die Verlaſſenſchaft 
der Margaretha ender von Usrtertheres 
erlaſſene Concurs-Erkenntaiß bie Rechtskraft 
beſchritten hat, fo wird einziger Edicts⸗— 
ta 


8 zur Liquidatlon der Forderungen und 
suchung etwaiger Borzugdredte um: 
ter Strafe bed Ausſchluſſes von ber 


Maffe, 
b) —— allenfallſiger Einwendun⸗ 
gen mit Beweismitteln 
c) alfeitiger Ihlußlihen Berbanblung unter 
—— rege des Ausichluffes mit den 
treffenden Handlungen auf 
Montag ben 24. März I. 3. 








. 
\ 
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fräh 8 Ubr ausgefährieben, wozu befannte' 
und unbefannte Maffegläubiger unter dem 
oben angebrohten Rechtsnachtheile vorgelaben 
werben. j 
Deer. Haßfurt am 22. Februar 1828, 
Königlidhes Landgeridt. 
Greſer, Landrichter. 
Jörg. 


()4. Slaublger-Vorladung. 
Kaſrar Noͤth von Arnshauſen will mit 
einen Glaͤubigern einen Nachſichts-Verttag 
chließen; dieſelben werben daher zur Anga— 
ihrer Forderungen und Erklärung über 
bie beantragte Stünbung au 
Mitimod) den 26. Mär; d. J. 


früb 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile hleher vorgelaben, 
daß bie Ausbleibenden bey Beſtimmüng des 
weiteren Verfahrens nicht berückſichtigt, refp, 
r einmilligend in bie Beihlüffe der Mepr: 
it ber Et einenben angefeben werben. 
Euerborf ben 26. Februar 1828. 
Königal. Zanpdgeridt. 
B. K. d 


HL, Lig. : Art. 
8 z Banborf, Pret. 
(3) 1: — AR 
Biermirfh Albert Scm tt dabier bat fi 
dem Goncuröverfabren unterworfen; es were 
ben baber die Edictötage ‚ wie folgt, beftimmt: 
4) zur Anbringung ber Forberungen, beren 
Horzugsreihte fammt Beweisführung auf 
de Ei hg d. J., f 
2) zu den Einreden dagegen au 
24 2. May d. 


8) zu ben Schlußfäken au 
) a6 ben —* 


auf 
9 2 
edesmal früh 8 Uhr unter dem geſetzlichen 
achtheile, daß ber am 1ten Edictötage Nicht: 
erfcheinende den Ausſchluß von ber Maffe, 
an ben übrigen aber von ten zu pflegenden 
Varhandlungen zu erwarten babe. 

Hiebeh werben alle jene, welde ein 
auf: Pfand von dem Gemeinfhulbner in 
änben haben, aufgefordert, ſolches vor bem 

4ten Ebictötage, vorbebaltlih ihrer Rechte 
barauf, bey Gericht zu deponiren, und zwar 
unter Strafe ber gefeplihen Ahndung. 

Endlich wird bemerkt, daß fämmtlidhes 

Grundvermögen bed Gemeinſchulbners, ber 
ſtehend in einem Wohnhaufe mit angebautem 
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ebenbauſe, das ſich wegen feiner Rage for 
—* 8* vorzũglich feiner guten Keller we⸗ 
gen , zur Wirthf@aft eignet, nebſt einem Gar⸗ 
ten, 4 Morg. Urtfeld und 4 und anderthalb 
Miertel Hopfengarten, bem oͤffentlichen Auf: 
Arie zum Verkaufe bey unterfertigter Be: 
börde Samdtag ben 29. März b. I. Vor⸗ 
mittags 10 ihr ausgefept werben, welches 
Kaufslie n zur Rachricht bient. . 
Geroljbofen am 23. Februar 1828, 
dnigl. Landgericht. 


Shuitt, Landr. 
J Lotter, Pret. 
(2) 2. WER RAR Se 


Im Wege ber Hülfsvollſtreckung werben 
bie dem Midarl Se ju Sideröhaufen ge: 
börigen Immobilien, nämlid) : 
1) ein halbes Wohnhaus Rro. 95 mit 
Scheuer, Stallung, — Keller und Bar: 
ten, dann mit. eingebörigen 
a) 1/4 Morgen Hausader; 
b) 1/2 Diertel Morgen 2* 
2; 3/4 Morgen 15 Ruthen Acker im mitt: 
lern Eiden, unb 
5) 3/4 Morgen 10 Ruthen Acker im mitt; 
lern Eichen, 
am 45. März Nahmittagd 2 Uhr auf dem 
Gemeindebaufe zu Sickershauſen öffentiih 
verfleigert, und biezu beſitz und gahlungefä- 
hige Kaufsluftige eingeladen. 
Sieft ben 22. Februar 4828. 
Königliches Landgeridt. 
BRD: B. 
(3)1. Befanntmadung. 
Wer an bie Verlaſſenſchaft des Mathe 
Hemmert zu Unterwalbbehrungen eine Forde⸗ 
rung ju machen gebenft, at folde am Frey⸗ 
tag ben _ 14. d. M. Vormittags 8 Uhr um 
fo. gewiffer babier anzubringen , ald er anfonft 
8* —— ber Maſſe nicht des 
gt wirb, 
Mellerihflabt den 3. März; 1828. 
Königl. Lanbdgeridr. 
» Werner, Landr. 


Gelgel. 





(2) z Bekanntmachung. 
Das Söldengut des verganteten Michael 
Roßmark zu Edrach, welches beſteht in: 


— —— 
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einem Wohnhauſe niit Stallung, 1/2 Schen: 

er, Schweinſtall, 30 1/4 —— Feld, 

9 Tagw. Wieſen und in dem Gemeinde⸗ 

recht, 
* ——— ben 44 Mia 

ag . ca 

Vormittags 10 Uhr ART 

im Schmlttiſchen Wirthöhaufe zu Ebrach df- 

fentlih verfleigert. Zablun Bfähige Kaufs⸗ 

liebhaber werben hiezu eingeladen, und ber 

Meifibietende kann den. Hinſchlag nach $. 64 

and 69 des Hypothekengeſeßes fofert gewärtigen. 
Burgebrach am 5. ruar 4828. 
a N and gericht. 


Pa: Fa A. 
Kapenberger, Banbger- ct. 


(5) 1. Släubiger-Borlabung. 
Michael Hemmrid, Büttner von Ober: 
altertbeim, bat um 842 fl. Grundflüde ver; 
—— laſſen, um feine Glaͤubiger zu befrie⸗ 
gen. 
Ber demnach an Mid), Hemmrich, Bütt: 
ner, Forberungen zu machen hat, wirb biemit 
aufgeforbert, folde Wontag den 31. Mär; 
b. 5 früh 9 Uhr bierortd um fo gewiſſer an: 
zubringen, und nachzuweiſen, als fonfl ver 
Erlös unter die erſchlenenen Gläubiger ver: 
ibeilt werben würbe. 
Remlingen am 20. Februar 1828. 


Bräflid ar Herrfdafts: 


Schöner errſcha ts⸗Richter. 
— * Ken Actuar. 


(2) 2. Vorladung. 

In ber Abtheilungsſache ter Nikolaus 
Winflers Wittwe zu Oberaltertheim wird 
Termin Schuldenaufnahme auf 

instag * 1. Mär; früh 
9 Uhr 


anberaumt, und fämmtlide Gläubiger ber 
benannten Wittwe zur Anmeldung und Be- 
gründung ihrer Forderungen unter dem Rechts— 
nachtheile der Nichtberückſichtigung anber vor: 
eladen. 

Remlingen den 26. Februar 1828. 


Graͤflich Caſtelliſches Herrſchafte— 
Gericht. 
Schoͤner, HR, 





Braun. 
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Die Berl — 
i rlaſſenſcha 
che betr.), 

Die Erben bes verlebten Andr. Schmitt zu. 
Bergrothenfeld wollen zum Zmwedeäber Abtras 
gung Ihrer Schulden einen Theil ihre Grundder⸗ 
mögen® verfleigern. laſſen. 

Zur Unmelbung ber Forderungen und 


Kia — Ebaltt zu 


Vorlage des Bablungöplanes wird Tagfahrt auf. 


Dinstag ben. 18. März I. I. 
früh 8. Uhr 
babier anberaumt. 

Der Ausbleibende wirb dep Berlichtigung 
ter Thellungs ſache und Vertheilung bed Der; 
mögen®,. oder nad Umſtaͤnden bey Behimmaung, 
des weiteren Derfahrend nicht berüdfichtigt. 

Rotbenfeld ben. 26. Februar 1828. 


Fürſtlich ce 
Yloner, Rchtspr. 


(3)5. Befanntmodhung. 
Das Haus Nr: 1zu Krautheim, bem Niko⸗ 
laus Fifher zu Neufes — gehörig, mit: 
eingehoͤrigen Gemeinderechten, Hofrieth, Stal⸗ 
lung und Scheuer von Steinen aut, farirt 
auf 900. fl., wirb auf Freytag den: 14. März. 
Vormittags 9: Uhr auf dem Rathhauſe zu: 
Krautheim: öffentlich an ben Meiſtbietenden 
verſtrichen, und, wenm bie Zare wirb erreicht 
werben ‚. unbebingt zugeſchlagen werben-.. mo» 
u zablungsfähige Streicher hlemit. eingeladen: 
db 


: "Rübenhaufen ben: 16. Februar 1828. 
Graͤflich Caſtell. Herrſchafts— 
Gericht. 





B. A. d. 
Poͤhlmann, Act. 





6) 2 EbietalsBabumg: 

Franz Joſeph eg m gu Ohrnbach 
bat um Zufammenberufung feiner ſaͤmmtlichen 
Gläubiger Behuf® einer: gütlidhen: Ueberein⸗ 
kunft gebeten.. 

Es werben baber alle: jene,.weldhe an ges 
dachten Schwaninger- eine: 
hen haben, vorgelaben ‚. biefelbe am 
den 48. Fünftigen Monats früh.9. Uhr bahier. 
anzumelben unb richtig: E ftellen.. 

Die Ausbleibenden: 


aben. zu: gewärfigen;. 


daß fie; je nachdem ihre Forderung, fhon. ans. 


rberung zu mas- 
9 Sinstag. 
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et if ober nicht, In bie Beſchlüſſe ber 
ebrbeit gewilliget gu haben eh 
ober bey, bem weiteren Verfahren, wenn eine 
Unjulänglihkeit ver Maſſe nicht vorliegt, 
nicht besudfichtiget werben. 
Amorbach am 16. Februar 1828. 


ürfli i i 
Fürſt * Wu3*8 Herrſchaftt 


Streng. Herrſchafts⸗Richter. 
Müller. 


(5) æ.. Bekanntmachunmg. 

Auf den Grund des von dem Ortsnach⸗ 
barn Johann Georg, Herkert von Laudenbach 
gefelien Antrages, feine Gläubiger vorzulas 

en, um den benfeiben Nachlaß, und die Be⸗ 
willigung. zur Sriftenzablung zu. en, wer⸗ 
ben: alle biejenigen,, welche an genannten Her⸗ 
Bert. eine Forberung machen wollen,. zur Mins 
bringung unb Liquidation: berfelben. ſowohl, 
als zur Erklärung über bie von dem Liqui- 
baten gemacht werbenben: ge auf 
Montag den: 17: März d. J. 
früh 8 Uhr unter bem Redtsnadtbeile ans. 
ber vorbeſchieden, baß die Nichterfcheinenben: 
dem: von: ber Mehrheit ber anmefenten Glaͤu⸗ 
u gefaßten: Beſchluſſe für bepgetreten: ges 
Balten: werben: follen.. 
Laudenbach ven 20. Februar 1828. 
reyherrlich von Fechenbachtſches 
Se Patr.:Geriht Aler Kl. 
Br. Senbner, PR. 
F. Ernf, Actuar. 


6G) a. Liguibationd,Ebict. 

A 20. dieſes ſtarb dahier der koͤnigllch 
baderiſche denſionirte Herr DOberflieutenant 
Auguſt Adolpb Karl Hannibal Erfee aus: 
Dresden, im Koͤnigreiche Sachſen, im lebigen 
Stande mit Hinterlaſſung eines Teſtaments. 
Es werben daher alle die jenigen, welche ſich 
berechtiget glauben , was immer für Anſprüche 
an: bie Verlaſſenſchaftsmaſſe bes a 

u haben, biemit: aufgeforbert‘, ihre: allenfall- 
en: Erb» ober anderen: Anſprüch 

Tage d = a ni tmadji 
vom Tage ber gegenwii Bekanntmachu 
an, ——— Stelle um fö mehr ge: 
tenb- zu: machen , al8 anſonſt auf die ſich fpäter 
Meldenden bey, Werhanblung; biefer Verlaſ⸗ 





e binnen: 


— — 
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ft Feine Rückſicht mehr enommen wer⸗ 
— *2 


Nürnberg den 27. Februar 1828. 

Die Fönialie baverifhe Stadt⸗ 
Eommanbantfchaft. 
NeßelzvberHugenpoet, Oberſt. 

Bojer, Actuar. 





Betreltpreife auf der Schranne zu Dechſenfurt 
von den Dindtagen am 12. und 19. 


Februar 1828. 

m hochſten Preis: 
Welpen, 13 es 14 fl.30ßr. 
Kom, 2 s 3 sE 30 % 
ber 45 = ⸗ 4 fl. 40 kr. 

si mittlern gm 
Weisen, 21 fiel, ver Schaͤffel 14. — kr. 
Ei U 2 ” . 9 fl. 45 fr. 
’ Ai * ⸗ 4 fl. 50 er, 

- Im niehr * dam: 
Rom, %h1f2: 3 94.— fr, 
— 3 = " J 4 fl. 15 er. 


Summa der verkauften Früdte: 133 Schäffel, 
ald: 34 1 . Welpen, 39 1/2 SHffl. 
Korn, er Hader. f an 

önigliches Landgeriät. 
—— Balten —— ° 
. Bollerty, Schrannenmſtr. 





Nichtamtläüche Artikel. 


Bermiſchte Ungeligen 


4) (3) Anzeige 
Erbauungss und Bebethbücder für 
die Ehbarwoche und das Dfterfeft, 
Der Ebriftin der Einfamteit, be 
trachtend den Tod — das Geriht — 
Himmel und Hölle. Bon Fürft Alerans 


der von Hohenlohe, groß 8., broſchitt 


£. 

Andadf, welche in Leiden, Drangs 
falen, Krankheiten und Nöthen 
der Seele und des Leibes in dem feften 
Zutrauen auf die Kraft des heiligfien 
Namens Jeſu beilfamft geübt werden 
kaun. Bon Alerander Zärit von Ho h⸗ 
enlohe. 8. geheftet, 9 kr. 
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Die Klagelieder ders Propheten 
Jeremias. Zur Geyer der Charwode, 
Als Einleitung gebt vorher ein Burger Bes 
richt über den Uvtergung des jüdifchen 
Staats, dann auch über die Weisfas 
gungen und Schickſale des Propbeten, 
Don Dr. U. 3. Ongmus, (Mit bifpöfl, 
Approbation.) 8., gefaljt ı2 Er, 

Die Geyer des heiligen Abends 
mapls, insbefodere den erfien 
Eommunicanten gewidmet. Bon 
demſ. Berfaffer. — Mt Genehmigung 
des hochw. Drdinariats. — Auf Schreib» 
Papier, 8., gefalzt 6 tr. (Bey Abnade 
me von 1 oder mehreren Dugenden, das 
@remplar-3 ke.) 

Befudh des Kreugmeges Jefu uns 
fers Erlöfersin viergebn Sta⸗— 
tionen. Neu bearbeitet.) Bon dems 

 felben Berf. ı2 , broſchirt g Er., unge 
bunden das Dußend # tr. 

ECommerzAfrff. Bonitasfde 
Derlagshandlung und Buchdruderey. 


2) (2) Bey Unterzeicdynetem ift fo eben 

erfchienen: 

Wolf, Lorenz, Ernfte Stimme der 
BaprheitanalletatholifheCpris 
flen: Bir heißen find und bleiben Fathos 
liſche Ehriften. "Gegen den Zuruf des von 
der katholiſchen Kirche ausgetretenen Pries 
fters Joſeph Gel zu Frankfurt o/M, An 
‚Chriften aller Belenntaiffe. Mit einem 
Präludium von Parochus in Akis gr, &. 
broſch. 48 Er. 

Würzburg, den 4. März 1828. 
Earl Strecker. 


Titerarifhe Anzeige 

3) (1) Ja unferm Berlage ift erſchienen: 

Bebrig, J. M., Die Geyer des Opfers 
Jeſu am Kreuze: oder die heil, Meffe 
der katholiſchen Kirche, Ya einem Eurfe 
Baftenpredigen. 8. gebeftet 30 fr. 

Diefe Gaftenpredigten find ous des Ber» 
faſſers Sonn» und Feſttäglichen Predigten 
und Homilien, 2 Theile, befonders abgedrudt 
worden, meil ihr Ynhalt fo vortrefflich ift, 
daß vielfady der Wunſch geäußert wurde, 
fie auch allein befommen zu können, 
Dnpymus, Dr. 4. J., KHomilien und Bes 

trachtungen über die Leidensgeſchichte Jefu, 
feine Auferfiegung und Himmelfahrt, die 
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Sendung des heil. Geiſtes, und den Ans 
- fang feiner heil. Kirche, Mit » Zitellupfer. 
gr. 6. ı fl. 20 ke. 

Ungeachtet der vielen und fchägbaren 
Werke, die wir über die Leideasgeſchichte uns 
fere Heron haben, werden Die borliegenden 
Betrachtungen des ſchon durch andere allge 
mein gefuchte Werke befannten Berfafjere 
doch wegen Ber Tinnigkeit der Gefühle and 
der herzlichen Dasftellung eine willfommene 
Erfcheioung fegn, indem fie reichen Gtoff zu 
Bitradptungen und zur Belehrung für es 
dermann duarbieten, 

Pfifter, J. ©,, das Leiden unfers Seren 

ı Jefus Ejriftus im Burzen Betrachtun⸗ 
gen vorgeſtellt. Nach dem Framöſiſchen 
des P. Abrillon. Mit 3 Holjfhnitten 
nad Prof. ®ubig. Taſchenfot mat. Ge 
beftet 30 Er. 

Wer auf den wahren Namen eines Chris 
len Asſpruch maden mill, fann den eıfchüts 
terndften Moment aus dem göftlihen Leben 
des Meſſſas aicht genug in ſich aufnehmen, 
um ganz; mit der Gendung deffelben und 
ihrem erhabenen Zwecke vertraut zu werden. 
Diefe Leidensgeſchichte iſt ein Buch, das 
ganz im @eifte des Chciſtenthums abgefaßt 


ft, und in der mürdevollfien Darftellung den 


wichtigften Gegenftand abhandelt. 
Biürsburg, den 6 März 1828. 
Etlingerjde Buehhandlung. 
Belanntmadhung 
4)(N De an die Derlajje fhaft der 
verlebten Grau Zollverwalters. Wittwe Mag» 
dalena Alfter zu Würzburg aus irgend einem 
Grunde einen Anſprüch machen zu fönnen 
glaubt, bat foldyen bey dem angeordneten 
Teflamentariate, 2. Difte. Neo. 236, von 
heute an binnen 14 Tagen um fo gewilfer 
anzumelden und gu fiquidiren, ats anfonft 
bierauf keine Rückſicht genommen, und die 


Bertaffen(haft an die eingrfeßten Teftamente» 


Erben ausgehändiget werden foll. 
‘ Würzburg am 1, März 1808. 
Das Teftamentariat, 


5) (1) Das am 1. d. M. früh 8 Uhr 
erfolgte Ableben des Herrn Undreas Öteib, 
Uhrmaders ond Biertelmeiflere dapier, madt 
onducch feinen Anverwandten und Freunden 


befannf 
das TZeflamentariat, 


402 binnen 30. Tage 
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Bekanntmachung. 

6) (3) Wer an die Berlaffenfhafte, 
maffe des dahier verlebten Andreas Steib, 
Uhrwmachers und Biertelmeifters, rechtliche An» 
ſprüche machen zu können glaubt, wird an— 
durch aufgefordert, ſich damit bey deſſen an⸗ 
geordnetem Teſtamentariate im 2. Difte. Nro. 
n bon heute anzumels 
den, widrigenfalls ohne alle Berückſichtigung 
mit Auseimanderfegung dee Berlaffenfhaftes 
ntaffe fortgefahren wird 5 

von Teſtamenturiats wegen. 
7) Cr) Einem verebrlidhen Publitunz 
wird die ergebenfle Anzeige gemacht, daß 
die Familie Eoforti alhier angefommen, 
und ihre Borfielungen, befte,end in hcr os 
batifhen Tänzen, Pantomimen und 
Balleten; Freytag den 7. März ıöz6 
im biefigen Schaufpielhaufe, zu den gewöhn⸗ 
lichen @intrittepreifen beginnen wird. 

Das Nähere werden die Anfchlagzettel 
Belannt machen. 

Würzburg den 3. März 1828. 
Gamilie Eaforti, 


Empfehlung. 

8) (1) Seit 10 Jahren erfreuf fih der 
Unterzeichnete eines jablreihen Zuſpruchs 
der hoben Bewohner Würzburgs und der 
Limgegend. Indem et diefem hierdurch feis 
nen gefählteften Danf zolit, empfiehlt er fi 
denfelben, fo wie dem übrigen hohen Paublis 
Eum auch für die Zukunft mit feinen Arbeiten, 
als: Damaft: Gebild pon allen mögliden 
Modellen, und gewöhnlicher Leinwand. Auch 
verfertigt er für Delmüller fogenannte Silzs 
ſäcke aus Wolle, das Pfd. zu ı fl. chn, fo 
wie bey uns fortwährend hänfene Feuerlöſch⸗ 
Eimer, das Stück fieben Maß baltend, um 
x ff. 45 Er. fabrizire werden. Für ſchnelle 
und er Bedienung verbürgt fi 

ommerhaufen dem 3. Märı 1828. 
Andreas Hotbelt fen. 


9) (1) In ein bomeltes Bürgerspaus 
ſucht man auf Dfiern eine gefeßte Perfon 
als Dieb und Hausmagd. Das Nähere im 
Sfntel,;Eomptoir, 


— — — — — 


( Hiezu 1/2 Bogen Anhang.) 
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Sntelligenz- Blatt 


unte rt: Mainfreis 


des König: reichs Bayern. 











A ürzbung. Gamstag den g. Mär; 1828. 





Verfügungen der Föniglichen höchften Kreißftellen. 


Mrus. praes. 40177. Nrus. 9057. 
etannthmadung 
8 Prämien für die Löfung der vorſährigen Fabrikations Aufgaben er 
Mamen Seiner Majeflät des Köni 
Die von Sr. Majefdt dem Könige unterm 16. db. M. in Betre rämien für 
bie Löfung ber Sun Babritationd: Aufgaben erlaffene allerhoͤchſte Pa ießun; wird 
diermit nachſtehend in Gemaßheit der Vorſchrift des F. 5. der Verordnung vom 14. Jänner 
41827 ( bin 1827 St. 3) mit der Eröffnung zur allgemeinen Kenntniß gebradt, daß bie 
e der Preiswerbung eingefendeten Gegenflände und Nacdhmelfungen von den Eigen- 
— Fr der r. —— bes Sr reifed in Empfang genommen werben fönnen. 
den ebruar 1828. 
Veäniglige ———— Mainkreiſes, 
e 
In mm * Regierungd: Präfibenten. 
Deep, Director. 





—* Kirchgeßner. 


K. 
Auf die Uns über die Prämien für Löſung der vorjaͤhri igen Sabrifationd- Aufgaben vor⸗ 
48 ... bed Preißgeridhtes und in Beziehung auf Unſere allerhöchſte Entſchließung 
vom 7. biefed be Wir an Preifen: 

4) Für Berfertigun bed beflen fogenannten gemeinen Tuches im Inlande aud aus: 
laͤndiſcher —— A Actien:Manufactur den Preid von 500fl. 

2) für zroedm DVerbefferung inlaͤndiſcher Mahlmühlen dem Müller Michael ei 

Het zu Eders heim a, ichts Mörblingen, den erfien Preis mit 500 fl., 

F dem Müller Job, Leonhard Stumpfing bey Diebach an ber Tauber Im Rejate 

fe ben zweyten von 300 fl, 


Jahrgang 1828, €2 


2476 


3) für das nelungenfle Gewebe aus ‚infänt Seide dem Seibenzeugfa 

Burg aus der Yu näcf Münden ‚ben Preis eng * fl... —— 
4) für bie nad) Qualität und Menge dorzüglichſte Bearbeitung von Strohgeflechten nach 

‚Slorentiner- Art der zn von Kronberg zu Münden ven reis von Of, 

5) enblicy für Derſiellung einer werbefferten Bleith.> Anjlalt in Werbintung mit einer 
volfindigen Appretirungs-Anfalt ben Damaiifad-'Fanten Sommer in Münden den erſten 
er 2000 ;fl., — und dem Erdmann Jakob Gtabler zu Regensburg ben zweyten 

. .. Da aber außer biefen valflindigen Leiftungen nochkmehrere, wenn aud nit :preid: 
‚würbige, doch lobenswertbe Proben einer — rbeſſerung oder deren in 
verfhiedenen Induſtriezweigen vorgelegt worden find, ſo wollen Wir aud) noch nachſte hen de 
Ermunterungẽpreiſe alſergnadigſt bewilligen. 

V Für Verbeſſerungen in Beziehung ‚auf Tachmacherey der Meimminger Actien—⸗ 
Danufactur 600 fi., 

ten Geb übern Zobenbofer zu Wöhrd bey Nürnberg ‚600 fi., 

eg —— lü au —— 300 fi. 

ür Druck⸗ u chreibo ap au erg von Flachs oder i 
Joſedb Hundegger zu Mindelheim 100 fl., ’ Su ——— — 
is 8) für a. erbereitung mittelfi Ehlorin oder Chlorkalk dem Fabrikanten Ebner zu 
ugöburg fl, 

tem Fabrifanten Martin Müller zu Röttenbach, Landgerichts Schwabach, 300 fl., 

ten Alois Bullinger von Ehrifigarten, Herrſchaftsgerichts Wallerflein, 200 fl., 

und pe Nr Joſenh Hundbegger 100 fl., 

4) für Verfertiqung witiger Maſchinen dem Schloffermeiiler Conrad Fiſcher von Roth im 
Mezatkreife, wegen einer Ba fl. 

dem Schleifermeiſter Laub mann in Do] near einer Tuchſcheere 200 fl. 

5) für verbefferte Webflühle dem Banbfabrifonten Zweren; von Waldmünchen 300 fl., 

dem X. N. Löwenherz 200 fl., 

6) für Verfestigung von Seivenzeug ‚aus ſelbſt gemonnenem Urfloffe dem Carl Bleu: 
ler, Seitenweber aus Franfenthal , 250 fl. 

7) für Strobgefledte nad) Slorentiner.» Art ber Genofeva Schmid von Lindenberg, 
Landgerichts Weler, 300 fl- 

8) für Ausmittelung einer Schnellbleich⸗ Methode bem Faͤrbermeiſter Johann Andreas 
Bahn zu Markt Redwiß 200 5 | 

Wir beauftragen Unfer Staats: Miniflerium des Janern mit dem Vollzuge -und der 
Bekanntmachung dieſer Lnf rer allerböchflen Anordnungen, und (liefen die Anträge vom 
17. und 31. v. M. im ber Anlage jurüd. 

Münden ben 46. Februar 1828, 

Unterj. Ludwig. 


Nrns. praes 10179., Nrus. exp. 9060. 

(2) 1. | Betfanntmadhung. 
(Die Beſtimmung mehrerer Induntriolufgaben und Prämien für ‚die Yahre 0828, 1829 und 1839 betr. 
Im Mamen Seiner Mareftät bes Königs. 

Nachdem Seine Majellät der König in Gemäßdeit der unterm 44. Jänner 4827 erlaf: 
fenen Veroronung (Regasbl. vun 1827 St. 5) mebrere Induſtrie⸗ Aufgaben und Prämien 
für die Jahre 1828, 41829, 1850 allergnaͤdigſt zu en — haben; fo werden bir 
ſelben nachſſebend unter Bezugnahme auf bie durch das effeitige Ausfhreiben vom 10. Fe: 
bruar vorigen Jahres (Rich nt.»Bl. Rro. 18) bekannt gemachten inftructiven Weifungen 
und mit der außprüdliden Beſtimmung zur allgemeinen Kenntniß gebrawi: 

1) daß bie in jenem Erlafje vom 10. Februar unter Ziffer 7 gegebenen Normen als für 

alle Prelöbewerbungen analog anwentbar zu betradten find, 


477 ZZ — 478 


daß Anfprüde auf Prämien burdaus nur- aldbann gemacht werben koͤnnen, wenn 
2 1 eg ber Leiſtungen jedesmal in ber Haudt- und Reſidenzſtadt Diün- 

den zu — Preisgericht die betreffenden Aufgaben als vollfiändig ge 

Löst erklärt. 

ürzburg ben 28. Februar 4828. 
— ae Negterung bes Unter: Mainfreifes, 

Kammer bes Innern. 
In Abweſenheit des k. Renierungsd: Präfidenten. 
v. Meg, Director. 
Kirchgeßner. 


Nro. |, 

ol b Mräint RARIRL RP it ſchietener Fabrik 

fer. Preidaufgaben: und Prämien zur Ermunterung und Ermeiterung verfäietiner Fabrika— 
7 ſaa tiond: Zweige für das Jahr 1828. 


. 4: 
Für Erzeugung der größten Quantität raffinirten. inländifhen Runkelrübenzuckers 2000 fl. 


2. 
Für gelungene Gewebe aus inlaͤndiſcher Seide zwey Prämien, und zwar. eine Prämie 
zu 800 fl. und eine Prämie zu 400 fl. - | , 


5. 

a) für die Verfertigung: jener orbinären ober gemeinen Tücher aus Inländifher Wolle, 
welche ächt In Farbe, turdaus rein- und fren von Fett, Seife und Farbenſchmuß, dauerhaft 
und in Änſedung bed Gewebes und ber Wolle tabelfrey, aud zugleich ſchön in der Appretur 
und am billigften in Preife find, fo zwar, daß fie zu biefen Preifen gemacht, und nachweis— 
2 bieder 75 wurden, ober aber um ſoiche Preiſe auf Beſtellung gefertiget werden 
önnen, 1000 fl.- 

b) Demjenigen inlaͤndiſchen Tuchmacher, welcher feines Tuch ans inlaͤndiſcher Wolle 
in feiner Werkſtaͤtte ſelbſt gewoben, welches in ver. Wolle aͤcht gefärbt, ganz frey von Fett, 
Erife und Farbenſchmut if, und ein feined Geivebe mit. einer guten: feflen Qualität und 
ausgezeichneter Uppretur verbinbet, zualeidh (nah Inhalt ber vorjulegenden Koſtenſpecifika— 
tion und Atteflation) am billigfien Im Preife it, (wöbey es jedoch gleichgültig feyn foll, od: 
ter Preisbemerber die Wolle dazu ſelbſt gefärbt, das Garn dazu; ſelbſt gefponnen , und. das 
Zud ſelbſt appretirt: hat oder mit), 1500 fl- . 


4. 
Demjenigen inlaͤndiſchen Färber, welcher Baummollen- und Leinengeſpinnſt, ſchön und 
aͤcht mayen⸗ ober: frühlingsgrün preiswürdig darſtellt, 1000 fl. 


‚D 
Ebenfo demjenigen: inländiſchen Notbgärber, welcher wenigſtens fünf und zwanzig ber 
——— — dem Lütsicher. Sohlleder am: naͤchſten kommenden inländiſchen Häute 
efert, 2W00 fl. 


6. 

Für bie Verfertigung eines in ben gangbarfien und gelungenflem Farben aus: inländiſchen 
Haͤuten targeflellten Maroquin; ober Saffian:Zebers ,, welches an Geſchmeidigkeit, Sciönbeit: 
und Glanz, fo wie im Preife bem auslaͤndiſchen nicht nachſteht, und. in bebeutenber Menge 
gemacht wird, 1000: fl.- ® 


Dann 
emjenigen inlaͤndiſchen Papiermacher, welcher in großen Quantitaͤten gutes Druck 
und Shreibrapier ats Wer, von Flachs oder Hanf verfertiat, 1000 fl 
b) Demjenigen inländifben Papierfabrifanten; welcher Velin-Poſtpabier verfertigt, das 
bemevorzilih guien auslaͤndiſchen gleich; oder wentgftens ſehr nahe fommt, (wobep amtlich 
nadsumeiien daß ber Prelsbewerber nit nur. das: Papier. vom nl bis zum Ente 
2. 2. 


ſelbſt, fondern auch baffelbe im Großen bereitet, und Binfiästli des Preiöverhältniffes 
dem ausländifgen feinfien Papier Eoncurren; halten ann ” Re Preiöverhäftniffes mir 


Für die nachgewieſenen größten, bann ausgezeichnet zweckmaͤßigen Berbefferungen inl An⸗ 
diſcher Mablmühlen brey Prämien 2 500 fl. * —. = — 
500 fl, unb 
N 200 fl. = 
9. 

Für denjenigen Zabrifanten, welcher ans inlänbifhem Stahl Senfen, Sicheln, Sägblät- 
fer und andere bergleidhen Gegenflände eines großen Berbrauches, in großer Quantität ver» 
fertiget, unb fomohl in Anfehung der Qualität, ald des Preis-Verbältaiffes mit ben beſte n 
ausläntifhen dergleichen Fabrifaten Eoncurrenz halten ann, 1000 fl. 


10. 
Für Herſtellung neuer Maſchinen, mob weisbar in wicht! duſtrie zw i 
höherer oder verhältnigmäpig — en — a Fi eigen ein 


11. 
Für bie Herſtellung bed been Webſtuhles nah einer neuen und vortheilhaften 
Gonfiruction, 1000 fl. 


12. 

. Demjenigen Inlaͤnder, welcher eine bfepfreye und überhaupt ber Geſundbeit nit nach⸗ 
theilige, zugleich fehr haltbare und fee, aus wohlfeilen Materialien zu bereitenbe, feicht gu 
verfertigende, und für derſchledene Sorten von Zhon-Gefchirr anwenbbare Glafur:Mafje ers 
findet, (movon mehrere Muſter nebft genauer Beſchreibung bes ganzen Verfahrens von ben 
Preiswerbern vorgelegt werben müffen,) 1000 fl. 


13. 
Für denjenigen Inländer, melder bie größte Quntität eines allen Anforderungen ent: 
ſprechenden Saflors erzeugt, 1000 fi. 


Nro. II. 
Veberfidt 
ber Preisaufgaben und Prämien zur Ermunterung und Erweiterung verſchiedener Fabrika⸗ 
tiond:Zweige für bad Jahr 1829. 


1. 
Derjenigen inländifhen Fabrik, welche Mockſtahl, glei dem beflen Steyermaͤrkiſchen, im 
Großen erzeugt, und auch im Preife mit demfelben gu concurriren im Stande ifl, 3000 fl. 
2 


Bür dad geſchmeidigſte, zäbefte, dehnbarfle und bem beflen Steyerifchen ganz gleiche 
Schmiedeiſen, welches auch im Preife nicht höher, ald biefeß bls zur Grenze von Bayern zu 
fieben kommt, und in großer Menge und in verfhiedenen Sorten erzeugt wirb, 3000 fi. 

5 


Für Verfertigung von Kartätfäbldttern zu Wollen: Kartätfimafchinen , in-erforberlider 
Breite, gleich den beflen und feinfien fogenannten nieberlänbifhen, welche fowohl im Stich 
und Satz / fo wie in glatter, gleicher Oberflaͤche der Krempelbräbte, als aud in ber Zube: 
reitung bed inlaͤndiſchen Leders und hinfihtlich der Preife biejen gleih oder wenigſtens fehr 
nabe fommen, 1500 fl. 


4. 
Für Verfertigung von Preffpänen (jur Appretur wollener Züher,) welche an Schön: 
beit, Güte und Preis ben franzöfifhen —— 1000 fi. 


Für Verfertigung ganz reiner Spiegelgläfer von fogenanntem Juden- und Zollmaße, von 
vollfommen a Släde, * Dicke, fred von Blafen, Kaltſprüngen, Streifen, Wellen ıc. 


— welche weber im fe, no an Schönheit und Güte ben #länd 
in — ee inländifee Spiegefleiferegen abgefept un — * 


Derjenigen Spiegelſchleiſered welche nad weislich am meiſten Inländi 
von — —— und Zollmaße jäprlig ———— — —** Spiegelglaſes 


Uro. WE 
Ueberjigt 
ber Frei. Aufgaben unb Prämien jur Ermunterung und Ermeiter verfhiebe 3 
faa Pr tiond: Zweige für bas ahr 41830. — — 


Demjenigen, welcher aus inläntifhem Stroh bie mittelfeine und anz feine Strobfledht: 
Arbeit und Otrnbhut-Sabrifatien nad) Florentiner - Art er bem Ach binnen 2 Fahren 
dergeſtalt einführt, daß viele Lanbbewohner Befhäftigung finden, und baf biefe Babrıfation 
ai gutem Erfolge und in geböriger Ausbehnung fortgefegt werbe, 2000 fl. an Geld, nebſt 
einer Strohyut:Appretir-Mafhine im Verhältnig zur Ausdehnung und zum Erfolge. 


Demjenigen, welcher bie Babrifation von gefärbten maffiven, unb aud fogenannten 
Snoblperlen, erflere gefchliffen, von vorzüglich hohem Barbenglanze und ſchöner Politur, glei 
den ſchönflen auslänvifhen Sabrifaten der Art, in drmeren bergigten Gegenden Bayerns ein- 
führt, welde auch im Preiſe den ee nicht nachſte hen, 2000 fl. 


Bür Derfertigung von geſchliffenen ungeſchatttenen Gläfern { ‚ aus ſelbſt erjen 
tem Sorpflal, welche ben 24 iſchen —— we Bieten Pr wi Saft 
floh, als pinfihulid ber geſchmackvollen Arbeit und bes Preifes gleihkommen, 3000 fl. 


. ,.Demjenigen inlaͤndiſchen Rotdgerber, welder bem bisherigen Mangel an gutem und er- 
gr Loh auf eine zweckdienliche Weife abpilft, eine Prämie von 3000 f., (unter ber 
bingung jebod, daß nicht fhon im Großen jur Anwendung gefommene Loharten jur 
Sorache jebracht werben, fonsern daß auf einem neuen Wege — entweber durch Auffindung 
unbefannter gerbejtoffhaltiger natürlicher Körper, ober vu einen auf Fünfllihem Wege er: 
£ ten Gerbeitoff, dasjenige auf vortheilhafte Urt erzielt werve, was disher nur mit dem 
eflen Eichenlob zu erreichen war; auch muß flreng nachgewleſen werben, das bie neue Art 
du zerben fon mit einer Tuanfität von wenigſtens 50 Hduten betrieben worden ſey, und 
bereits einen guten Bortgang gemacht babe). 


Demjenigen, von melden binnen 2 Jahren im Königreihe eine Mahlmühle von we nig⸗ 
ſleas 3 Gängen nach dem Mufler der in England und Nordamerika feit längerer Zeit mit 
dem beiten Erfolge ausgeführten Mühlen, oberſchlächtig oder unterfhlähtig — mit vortheif: 
baftefler Anwendung ber vorbandenen Waſſerkraft, mi, eifernem Räderwerke und Getrieben, 
und mit ber 336687 Medlſieb⸗Vorrichtung (ftatt der gewöhnlichen Beutel) vollſtaͤndig her: 


geſtellt wird, 3000 


Nrus praes. 9621. NMrno. exp, 9461. 
I — tliche könltglide Landgerlchte, dann an ſaͤmmtliche Inhaber von 

Herrfhafts: und Patrim.:Gerihten im Unter-Mainfreife. 

(Die en Oo gutöherrlihen Gerichte betr.) 
m. Namen Scher Majeftät des Königs. 

Der eönigt hen Deglerung if burd allerhöchfte Referipte eine nodmall forgfältige 
und baldige Prüfung aller in Anfprud genommenen gutsherrliden Gerihtöbarkeitsredte im 
Unter: Draintreife- ſelbſt mit Einfelug berjenigen, über welche unter allerhöhfer Befidti 
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gung Herrſchafts- oder Patrimonialgerichte Iter und Uter Klaffe bereits formirt find, über: 
tragen worden, weil ber Vollzug ber bieffallfigen Rantsgrundgefeplihen Beilimmungen und ° 
bie in dem F. 41 des Edicts VI angeorbnete Bekanntmachung der Tefinitiv berichtigen For— 
mationen gutsherrlier Gerichte durch das Regierungäblatt Feinen längeren Aufſchub eHeiten 
barf, damit auf der einen Seite für-bie betheiligten. Gutsderren ein fiherer und feiner wei= 
teren Beflreitung unterlegender Rechte zuſtand herbepgefübrt, auf der anteren Geite aber auch 
bie gutsberrlide Gerichtsbarkeit, nur von verfaffungsmägßig confiituirten Gerichten ausgeübt 
und in die dem Rechte und den Gefegen entſprechenden Grenzen zurüdgeführt werde. 
Insbefonbere iſt zu biefem Zwede bie Vorlage einer genauen B-fhreibung ber. Guts⸗ 
complere, über weldhe die gutsberrlihe Gerichtsbarkeit ſich erfireft, unter Aueſcheidung ter 
allodialen und lehenbaren % effandtheile angeordnet worden , bamit bie Grenjen biefer Juris— 
dietionarehte überall eine feſte und firhere Brftimmung. erhalten. 

Odglelch baber in bem Unter: Matnfreije vie Formatlonen ber gutshertlichen Gerichte 
mit fehr wenisen Ausnahmen. bewirkt und allerhöchſten Drts befiätiget worten find; fo iſt 


in. dem Anbetrachte, baß 
a) dabey eine Aus ſcheidung ber allodial: und lehenbaren Beflanttpeile nicht zu. Grund gelegt 


wurde , und 

b) bey mehreren: Berichten feit ihrer Formation Abänberungen in Beziehung Ihrer Beſtand⸗ 

theile eingetreten find, eine neue Befhreibung-berfelben —* — 
Sämmtlihe Inbaber von Herrſchafts- und Patrım.-Gerihten im Untermainkreiſe wer— 
ben ſolchemnach aufgeforbert , genaue Bıfchreibung ihrer Gerichte unter Benbebaltung def im 
den ſchon früher in ven Jahren 1818,. 1819 und 1820 übergebenen. Verzeichniffen beobachten. 
ten Ordnung ber Bellandtheile, jedoch mit dem Beyfügen ber allodial oder lebenbaren Eigen- 
fihaft verfelben und ber in ber Zwifdenzeit etwa eingetretenen Veränderungen, ungefäumt 
fertigen zu laffen, die Befhreibungen ben betreffenden königlichen Landgerichten, in teren 
Bezirk die Beſtandtheile ber Patrım.» Gerichte gelegen find, oder welchen fonft bie Bewah— 
rung der landesberrlichen Rechte nach ver Lage bes. Gerlchtsbarkeits objectes zur Pflicht ge: 
macht it, zur WUnerfenntniß oder fonft nöthigen Bemerkung vorzulegen und mit derfelben 


Beugniffen verfeben fpätefiend bis zum 1. May I. J. um fo verläßiger doppeht einjufen: 
den, als außerdem bie betbeiligten Guts- und Gerichtsherren ſich ſelbſt beyzumeſſen haben, 
dad der Umfang ihrer Gerichte nad ben bereitd vorliegenden Notizen und bie Allodial: ober 
Leheneigenſchaft ibrer Beflandtheile nah den bey ter koͤniglichen Regierung, Kammer ber 
Finanzen, ſich befindenden Acten, lediglich beurtheilt werben müßte. 

Die Eöniglihen Landgerichte werben zugleich, —— bey Ihren ohne Aufenthalt 
aus zuſtellenden Zeugniffen bie ihnen bereiis biöher wegen ber Gerichtsformationen zugeganges 
nen. biefjeitigen. Weiſungen und Eröffnungen ſo mie fonfl erhaltenen verläfigen Notizen ala 
Norm zu beobachten, und wenn fie etwa. über bie. Beſtandtheile ber. Gerichte v6 mie die. Allo: 
bial-. oder Lehene igenſchaft terfelben einen Anſtand ober eine Ungemißheit finden follten, fol: 
ches zwar gebörig zu bemerken, unter biefen. Bemerkungen und dem daraus ſich ergebenden 
Morbehalte. aber den ihnen: doppelt nitzutbeilenden Verzeichniſſen die geeignete Beglaubigung, 


bepanfügen: 
ürgburg ben 5. März, 1828:. 
Königlihe Regierung. bed Unter: Mainfreifes,. 
Kammer bed Innern. " 
An. Abmwefenheit des k. Reglerungs⸗-Praͤſibdenten. 
v. Metz, Director.. 
Froͤhlich. 





Nrus, praes, 9630. Nrus, exp. 9340. 
An die Magiſtrate ber Stäbte Würgburg und Shwernfurt, dann fämmt- 
lide Land: und Herrſchaftsgerichte des vormaligen: Großherzogthums— 
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üszsburg, dann bie Landgerichte Brüdenau und Hammelbur E en 
ud s J——— ———— alt würzburgiſchen * 


(Das 


Im Namen Seiner M 


riegt Koſten⸗Steuer: Simp um ‚pro 1827/28 betr.) 


ajelät des König 


Mit Bezug auf bas dießf-itige Ausfhreiben vom 23. July 1823 (Kreis:Intel.:Bfatt 


de 1823 Nro, 84) werden biejenigen 


Bebörden , welche mit Abführun 


ihrer desfallſigen 


Schuldigkeit pro 1827/28 fih nod im Ruͤckſtande befinden, anburd erniilichfl erinnert , Tol: 
he unfebibar binnen 44 Tagen zur f. Kreis-Kaſſe einzuliefern. 


Würjburg ben 28, Februar 4828. 


z Königlide Regierung des Unter-Mnaitreifes, 
Kammer bed Innern. 


‚In —— = . ————— 


1 





rectorx. 


Fröhlich. 


Xcxus. praes. 6461. Nrus, np, 9087. 
*F etanntmadung. . 
Bermähtniß für die proteſtantiſche Kirche zu Nortenbauer betr.) 


Im Damen \ 


Seiner Majeftät des Königs. 


Don einem Ungenannten wurde. ber proteflantifhen Kirche zu Rottenbauer ein Geſchenk 
‚von 25 & gemacht , welche. meblthätige Kanblung biemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wirt. 


ürzburg ben 26. Februar 482 
Königliche Re 


terung bes Unter-Maintreifes, 
ammer bed 


Innern. 


‚In Abweſenheit des Reglerungs⸗Praͤſidenten. 
9. Mep, Direcor. 


Fröhlich. 


— — ———————— — — — —— — — — — 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 
(3)1. Holz-Verſteligerung. 
Am 14. d. M. früh 9 Uhr werden in 
‚ber juliusfpität. Waldung bey den RothLöfen 
16 Ei en:, 
2 Buchen Stämme, 








11 Klafter gemiſchtes, 
5 s jungeidhen 
24 + alteidien Brennbolj, 


4000 Bund gemifdhte, 
4850 «* iden : Zellen 
zum öffentlihen Stride aufgelegt. 
Würzburg ben 6. Mär; 1828. 
Königt. jufius:fpirdl. Rentamt. 
Mud. 





(3)3. Holz: Berfleigerung. 

Am 10. und 11. db: MB. rüh 9 Uhr 
wird in der juliusfpirälifhen Waldung bey 
B.abheim bad unten bemerkte Holz; zum Stri: 
de elegt, und zwar am 10ten 


(5)5.Befann 


98 Eihen Nupflämme, 
70. Buhenflangen., 
46 Klafter Ei er 
3 Klafter Tannen: Rughol; ; 
dann am Ailen 
4 Klafter Buchen⸗Prügel⸗) 
4152 ⸗ Eiche 


chen⸗Spaͤlter⸗) Brenn» 
15 Eitchen⸗Aſt⸗ holz, 
9 »  Zannen 
41000 Bund Eichen: Afl- ) 
6550 ⸗TJannen⸗ Wellen. 
300Buchen⸗ 


en⸗ 
2WBurjburg den 2. März; 1828. 
Königl. — Rentemt. 
ud. 


tmachung. 

Montag den 10. I. M. werben auf dem 
Bureau der k. Stadt: und Fellungdeommans 
daniſchaft Wormittagg um 40 Ubr an den 
Wenigfinebmenden duch Strihsverhanblung 
zur Lieferung übergeben : 

32 Sıüd Stanbbäume, 

120 =  Sireichhölzer, 


— 


487 
74 Süd Baumſtangen, 
320 


» Patten, 


4858 
Seſſel, einige Kugelbücfen, ferner em Raus. 


+ 


67 


fichtene zöllige Bretter 17’ Img, 
500 = 11/2 zöllige fichtene Bretter, 
465 » Gerüflbretter, 
200 ⸗  grige fihtene Dielen, 


2300 +» BDadbzienel. 
Würzburg den 1. März 41828. 
Die Fönigl. Militär:Local-Baw 
Eonmiffion. 
Frits, Hauptmann. 
Mager, Plab-Ing- 


)2. Betanntmadung. 

Wer an bie Verlaſſenſchaft des Mathes 
Hemmert zu Unterwaldbehrungen eine Forbes 
rung zu machen gebenft, bat fokhe am Frey⸗ 
tag ben_14. d. M. Vormittags 8 Uhr um 
fo gemwiffer dahier anzubringen als er anfonft 
ben Auseinanderfegung der Maſſe nit bes 
südfibtigt wird. 

Mellerihflabt ben 3. März 1828. 
Königk. Landgeridt. 
Werner, Lande. 

Geigel. 


Zn 
Tihtamtlide Artikel. 
geilibietungen. 


+) (5) Die gur Berloffenfhaft des Hrm 
Dechants von Leibes dahier gehörigen Mor 
bilien an einigen Stodupren, Spiegeln, Ge: 
mälden, Kupferftihen, Porzellain, verſchiede⸗ 
nen Schteinerwaaren tr, werden Donnerstag 
den 20. Mär; und die darauf folgenden 
Tage, jedesmal Nahmittags von 2 bis 5 
Uber, im Haufe 2. Difte, Neo. 364 gegen 
glei baare Zahlung öffentlich verfirichen, 
wozu Stt ichs luſtige Höflichft eingeladen iver: 
den, Würzburg den 6. März 1820» 
Das Teftamenfariaf. 
2) (3) Die Berfteigerung der zur Ber: 
koffenfchaft des verlebten Herrn Hofmedicus 
und erfien SuliushofpitalsArztes Dr Müller 
gehörigen Effectem mird nächftien Montag 
und Dinstag forfgefeßt; insbrjondere wer⸗ 
den an diefen beyden Tagen das noch vor⸗ 
handene weiße Zeug, dann einige Siockuh⸗ 
ten, Gommode, Kleider» und WBeißjeug> 
Schränke, große Gpirgel, Ganaper und 





nig und ein Roulleau, fo wie mehreres Gel» 
tengefchire zum Striche fommen. 

Würgburg den 7. März 1726. 

Das Tefiamentariafs 
Befanntmadhung. 

3) (3) Die jur DBerlaffenfhaftsmaffe 
des verlebten geheimen Rathes Behr dahier 
gehörigen Effecten, an Möbeln, Betten, 
Weißzeug, englifyem Gteingut, und Porgel- 
lainen vom vorgügliden Fabriken, Zinw, 
Mefling, Kupfer u. d. gl, werden am Alone 
tag dem ı7. März und die folgenden Tage, 
jedesmal Nadmittage um a Uhr in dem 
Sterbhaufe 2. Diftr. Neo. 266 (Dominicaner= 
gaffe) am dem Meiftbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung verkäuflidd abgegeben. 

Der Berkauf der Pretiofen, des Golds 
und Gilbers, einer Bibliothek, eines Ratura= 
lien⸗Cabinetto, des Weines und ders Hauſes 
wird noch befonders bekannt gemacht werdem, 

Die Hinterlaffenen. 

4) (3) Die zur Berlaffenfhaftsmaffe 
des Jacob Joſeph Boldmaier, Pofamentirer® 
dabier, gehörigen Effecten, als: an einiger 
goldenen Ringen, verſchiedenem Gilber, vere 
fehiedenen Goldtreffen, Gold» ‚und Gilber- 
Spitzen, verfehiedenen Bold.» und Silber⸗ 
Bouillons, Bannwerfhiedenem Gold und Sil⸗ 


‘bee füc Sticker und Pofamentirer, am Bits 


ten, Kupfer, Zinn, Meſſing, Weißzeug, Porr 
yellain, Gläfern, Bildern, daun verfdıedenen 
Gäreineıwaaren, wie. aud an verſchlede⸗ 


‚nen Lodenwaaren, ale: Bändern, Eordeln, 
Nudſchnüten, verfchiedenem leoniſchem Gold 


und Silber, an verſchiedenen Eifenwaaren, 
Geltengefdirr , einigen Uhren, und fonftigen 
Geräthfihaften, werden Miontag den 10, 
Dinstag den rt. März und die darauffol- 
genden Tage, jedesmal Nachmittags von 
2 bis 5 Uhr im 2. Difte. Neo, Zr, gegen 
(eich baare Zahlung in einem Striche zum 
ertaufe ausgeſetzt, hiebey wird bemerkt, 
dag Mittwoch den ı2. Mär; Nachmittags 
das: Gold und Öilber, die guten Bold und 
Gilber:Bouillons befonders verſtrichen mer, 
den, zu welchem Sttiche die Strichsliebha— 

ber höflichft eingeladen werden 
von Teflamentariats wegen. 


(Siezu 1/2 Bogen Anhanz.) 
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für 
Mainfreis 
reichs Bayern 


Un Eee tr 


des Königs? 








Würzburg. | Dinstag den ır. März 1828. 


Verfügungen der Föniglichen hoͤchſten Kreisftellen. 


Wrus, praes. 10179. VNrus. exp. 9060, 
(2) 2 Betannfmadung. 
(Die Beſtiutmung inebrerer Induſtrie⸗ Aufgaben und Prämien für die Jahre i828, 1829 und 1930 betr.) 
‚3m Mamen Geiner Majeflär des Könige, i 
Nachdem Seine Majeflät der König in Gemaͤßbeit ber unterm 44. Jänner 4827 erlafs 
fenen Berorbnung (Negasbl. von 1827 St. 5) mehrere Induſtrie⸗ Mufgaben umb Prämien 
für die Fahre 1828; 1829, 1830 allergnäbigft zu genehmigem geruht Paben; fo werben bie 
ben nachſlehend unter Bejugnabme auf bie durch bag & effeitige Aus ſchreiben vom 10. Fe: 
ruar vorigen Jahres (Kreis. Jat.⸗Bl. Nro. 18) bekannt gemadhten infiructiven Weifungen 
und mit ber ausdrücklichen Beſtimmung zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
4) 9* bie fm jenem Erlaſſe vom 10. Februar unter Ziffer 7 egebenen Normen als für 
alle Preisbewerbungen analog anwendbar zu beirachten find, | 
2) baß Anfprüde auf Pramten burhaus nur als dann gemacht werden Fönnen, wenn 
bad zur Beurtbeilung ber —— jebesmal in der Haupt: und Kefidenzfladt Dlün- 
den 4w Difbente Preiögerihs bie betreffenden Aufgaben als vollſtaͤndig ge 
fößt er . 
Wirjburg den 28: Februar 1828. 
Königlide u ande bes Unters MWatnfreifes, 
ammer bes Innern. 
In Abweſenheit bed f. Regierungd: Präfldenten, 


v. Meß, Director. | 
£ Kirchgeßner. 


No. £ 
J | x mb Primi EL AN ſchledener Fabrik 
ben un mien zur Ermunterung un erung verſchledener Fabrika⸗ 
Preidaufga tiond:Zmeige für das Fahr 1828. 


| s, | 
Fir Erzeugung ber größten Quantität raffinirten inlänsifchen Runkelrübenzuckers 2000 fl. 
52 


Jahrgang 1828», 


491 | ne 492 


2. 
Für gelungene Gewebe aus inlänbifher Seide zwep Prämien, unb zwar eine Prämie 
zu 800 fl. und eine Prämie zu 406 fl. 


5. 
a) für die DVerfertigung jener orbinären ober gemeinen Tücher aus inlänbifher Wolle, 
welche aͤcht in Farbe, burdaus rein und frey von Fett, Seife und Farbenſchmuß, dauerhaft 
und in Anſehung des Gewebes und der Wolle tabelfrey, auch zugleich ſchön in ter Appretur 
und am billigfien im Preiſe find, fo zwar, daß fie gu diefen Preiſen gemacht, und nachweis— 
nd biöher u swurben, oder aber um folde Preife auf Beſtellung gefertiget werden 

önnen, 1000 | 

b) Demj nigen inläntifhen Tuchmacher, welder feines Tuch aus inlänbifher Wolle 
än feiner Werkſtaͤtte Selb gemoben, welches in der Wolle Acht gefärbt, gunz frey ven Fett, 
Seife und Farbenſchmuß if, und ein — Gewebe mit einer guten feſten Qualität und 
audgezeihneter Appretur verbintet, zugleich (nad Inhalt der vorjulegenben Koflenfpecifita- 
tion und Atteſtatton) am billigiten im * iſt, (wobey es jedoch gleichgültig ſeyn fol, ob 
ter Preisbewerber die Wolle dazu ſelbſt gefärbt, das Garn dazu, ſelbſt gefponnen, und das 

Tuch jelbfi appretirt hat ober nit), 1500 fl. 


4. 
Demjenigen inlänbifhen Färber, welcher Baummollen- und Zeinengefpinnft, ön und 
aͤcht ——— ober frühlingsgrün preiswürdig — 1900 fl. a i 
Ebenfo demjenigen inländifhen Roth ärber, welder wenigſtens fünf unb zwanzig ber 
—— —— bem Lütticher Sohlleber am naͤchſten kommenden inlänbifhen Baute 
efert, b 


6» 

Für bie Verfertigung eines in ben gangbarlien und gelungenfien Farben aus inlänbifchen 
Säuten bargefiellten ——— oder ——— welches an Geſchmetdigkeit, Schönheit 
und Glanz, fo wie im Preiſe dem auslaͤndiſchen nicht nachſteht, und in bebeufender Menge 
gemacht wird, 1090 fl. ä 


Dann 
2 bemjenigen inlaͤndiſchen Papiermacher, welcher in großen Duantitäten guted Druck⸗ 
und Schreibpapier aus Wer, von Flachs oder Hanf —— 1000 fl. 

b) Demjenigen infändifhen Papierfabrifanten, welcher Velin-Poſtpapier derfertigt, das 
dem vorzüglich guten ausländifchen gleich⸗ oder wenigſtens [ehr nahe kommt, (wobey amtlich 
nachzuweiſen fl, daß ver Preisbewerber nit nur bad Papier vom bis zum Enbe 
ſelbſi, fondern auch baffelde im Großen bereitet, und dinſichtlich des Prei verbälintffes mit 
dem ausländifchen feinfien Papier Eoncurrenz halten fann,) 1000 fl. 


8. 
Für die nachgewieſenen größten, dann ausgezeichnet zweckmaßigen Verb ſſerungen inlan⸗ 
diſcher Maplmüplen drey Prämien à 500 fl., 

500 Hl. unb 

200 


* 


9. 

Für denjenigen Zabrifanten, welcher aus inlänbifhem Stahl Senfen, Sicheln, Sägblät- 
ter und andere dergleichen Gegenftände eines großen Verbrauches in großer Quantität vers 
fertiget, und fomohi In Anfehung der Qualität , ald des Preis-Verbältaiffed mit ben beflen 
rusländifhen dergleichen Fabrikaten Eoncurrenz halten ann, 1000 fl. 


10. 
FZäür Herflellung neuer Mafhinen, woturd ermeisbar In wichtigen Induſtrlezwelgen ein 
»öherer ober derhaͤlinißmaͤßig hoͤchler Aufſchwung gefihert werben Eann, 4500 fl. 


494 


493 


11. 
bie Herſtellung bed beften Webſtuhles nah einer neuen und vortbeilhaften 
Eonflruction ‚E1000 fl. 


12, 
Demjenigen Inlaͤnder, welder eine blepfreye und überhaupt ber Geſundheit nicht nach⸗ 
feiliger gugleic fehr haltbare und feſte, aus woblfeilen Materialien zu bereitende, ge 
derſerligen de, und für verſchledene Sorten von Zhon-Gefhirr anwendbare Glafur:Maffe er: 
» (wovon mehrere Muſter nebſt genauer Beſchreibung bes ganzen Verfahrens von ben 


Srhactenn vorgelegt werben müffen,) —— 
Für den jenigen Inlander, welcher bie größte Quntitaät eines allen Anforderungen ent⸗ 
ſprechenden Saflors erzeugt, 1000 fl. 


Bro. U. 
: d Prami EA BE RA it rfchieb F 
der is ben un rämien zur Ermunterung und Erweiterung ve ener Fabrika⸗ 
ee tiond: Zweige für das Jahr 1829. s 2 


Derjenigen inlänbifhen Fabrik, melde Modſtahl, gleich dem beflen Steyermärkifchen, im: 
Großen erzeugt, und auch im Preife mit bemfelben zu concurriren im Stande if, 3000 fl. 


Sür dad geſchmeidigſte, zaͤheſte, dehnbarſte und dem beſten Steyeriſchen ganz gleiche 
Scämiedeifen, welches auch Im Preiſe nicht höher, als dieſes bdis zur Grenze von Bayern zu: 
Keden kommt, und im grofer Menge und in verſchledenen Sorten erzeugt wird, 3000 fl. 


5 
Bür DVerfertigung von Rartätfhblättern zu Wollen-Kartaͤtſchmaſchinen, in erforberlicher-- 
Breite, gleid ben beflen und feinilen: fogenannten nieberländifchen, welche ſowohl im Stid) 
und Sag, fo wie in glatter, gleidyer Oberfläche ber Krempeldrähte, als auch in ber Zube⸗ 
reltung des inlaͤndiſchen Zebers und hinfihtlid ver Preife biefen gleich oder wenigfiens fehr 
nabe kommen, 1500 fl- 


4 
Für DVerfertigung von Preßfpänen (jur Appretur wollener Tücher,) welche an Schön: 
beit, Güte und Preis den franzöfiihen gleih kommen, 1000 fl. 


5. 
Für Derfertigu nz seiner Spiegelgläfer von fogenanntem Juden» und Zollmaße, von: 
7 Släce, gleicher Dice, frep von Be Kaltiprüngen, Streifen, Wellen u. 


vollommen ebener 
— melde weder im Preiſe, nod an Schönpeit und Güte den ausländifhen nachſtehen, und 
in großen Quantitäten an inkindifhe Spiegelſchleifereyen abgefept werden, 3000 fl. 


6. 
Drrjenigen Spiegelfgleiferep, welche nachwelslich am meiſten inländifchen Spiegelglafes 
don fogenanntem Juden: und Zullmaße jährlih abnimmt und ſchleift, 1000 fl. 


Nro, III. 
Heberfidt 
ter Preis ⸗ Aufgaben und Prämien zur Ermunterung und Erweiterung verſchiedener Fabrifas 
tiond: Zweige für dad Jahr 1850. 


Demjenigen, welcher aus inlänbifhem Stroh bie mittelfeine und ganz feine Strobfledt: 
Aber und Strobhut: Fabrikation nad Slorentiner : Art auf dem Lande binnen 2 Jahren 
dergefalt einfuhrt, vaß viele Yandbewohner Beſchäftigung finden, und baß diefe Fabrıfation- 
Mi gutem Erfolge und In gehöriger Ausdehnung —— werde, 2000 fl. an Geld, nebſt 
einer Stiohyut Appretir-Mafpine im Verpditniß zur Ausdehnung = — Erfolge. 


495 . — 496 


2. 

Demjenigen, welcher die Fabrikatlon von gefärbten maffiven, und auch ſogenannten 
Hohlperlen, erſlere geſchliffen, von vorzüglich hobem Farbenglanze und — Politur, gleich 
den ſchönflen ausländifhen Fabrikaten der Art, in ärmeren bergigten Gegenben Bapernd ein: 
Führt, welche aud im Preife den ausländiſchen nicht nachſtehen, 2000 fl. 


ür Verfertigung von geſchliffenen ungeföhnittenen Glaͤſern im Großen, aus ſelbſt erzeugs 
tem Kryflall, welche ven auslänbifchen ſowohl binfihtlic) der Reinheit und Weiße des Glafes 
ſelbſt, als Hinfihulih ber geſchmackvollen Arbeit und des Preifes gleihfommen, 3000 fl. 


4. 

igen inlaͤndiſchen Rothgerber, welcher dem bisherigen Mangel an gutem und er: 
qlebigen Loh auf eine zweddienlihe Weife abhilft, ‚eine Prämie von 3000 fl., (unter ber 
Bedingung jedoch, daß nicht ſchon im Großen zur Anwendung gefommene Loharten zur 
Sprache gebracht werben, fonkern daß auf einem neuen Wege — .entweber durch Auffindung 
ambe£annter gerbeiioffhaltiger natürlicher Körper, oder durch einen auf künſtlichem Wege er= 
geugten Gerbeſtoff, dasjenige auf vortbeilpafte Art erzielt werbe, was bisher nur mit bem 
deſten Eihenlod zu erreichen war; auch muß ſtreng nachgewieſen werden , daß bie neue Art 
zu gerhen ſchon mit einer Zuantität von wenigſtens 50 Häuten betrieben worden fep , und 
bereit einen guten Fortgang gemacht Habe). 


Demjenigen, von welchem binnen 2 Jahren im Königreiche ‚eine Mahlmühle von wenig⸗ 
fiend 3 Gangen nad) dem Mufler der in England und Nordamerika feit längerer Zeit mit 
dem beten Erfolge ausgeführten Muhlen, oberfhlächtig oder unterfhlächtig — mit vortheil: 
baftefler Anwendung ber vorhandenen Wafferkraft, mit eifernem Räberwerke und Getrieben, 
und mit ber englifhen Meplfieb:Borrihtung (fait der gewöhnlichen Beutel) vollftänbig her: 
geſtellt wird, 3000 fl. 





Nrus. praes. 9621. Nrus. exp. 9461. 
An fämmtlihe £öniglihe Landgerichte, dann an fämmtlide Inhaber von 
Herxſchafts- und Patrim.:Gerihten im Unter-Mainfreife. 
(Die Befhreibung der gucsherrliden Gerichte betr.) 
Am Mamen Seiner Majetät des Königs. 

Der Föniglihen Regierung ift durch allerhoͤchſte Nefcripte eine nochmalige forgfältige 

and baldige Prufung aller in Anſpruch genommenen gutsherrliden Gerichtsbarkeltsrechte im 
Unter: Maintreife — feloft mit Eimfihluß derjenigen, über welde unter allerhöchfter Beftäti: 
gung Herrfchafte- oder Patrimonialgerihte Iter und Ilter Klaffe bereits formirt find, über: 
tragen mworben, meil der Wollzug der dießfallſigen flaatögrundgefeglihen Beftimmungen und 
bie in dem F. 41 des Edicts VI angeordnete Bekanntmachung der befinitiv berihtigten For— 
mationen gutsherrlicher Gerichte durch dad Negierungdblatt Feinen längeren Auffdub erleiden 
darf, damit auf ber einen Seite für die betbetligten Guteyerren ein fiderer und feiner mei 
teren Beftreitung unterliegender Rechtszuſtand herbengeführt , auf ber anderen Seite aber auch 
bie gutöherrlihe Gerichtsbarkeit nur von verfaflungsmäßig conflituirten Gerihten ausgeübt 
und in die dem Rechte und ben Gefegen entfpredienden Grenzen zurückgeführt werde. 
i Insbeſondere iſt zu diefem Zwecke die Dorlage einer genauen Befhreibung der Gute. 
complexe, über welche vie zen Gerichtsbarkeit ſich erfiredt, unter Ausſcheidung der 
allodialen und lehenbaren Beſtandtheile angeordnet worden , damit die Grenzen biefer Juris 
bictiondrechte überall eine felle und fihere Beſtimmung erbalten. 

Obgleich daber in dem Unter: Diainkreife bie Formationen der gutsherrlichen Gerichte 
mit fehr wenisen Ausnahmen bewirkt und allerhöchſten Orts beſtätiget worben find; fo if 
in dem Anbetradite , baß 

a) eg et Ausfcheibung ber allobial und lehenbaren Beſtandtheile nicht zu Grund gelegt 
wurbe , un 


b) bet mehreren Berichten feit ihrer Zormafion Abaͤnderungen in Beziehung Ihrer Beſtand⸗ 
tbeile eingetreten find, eine neue Beſchreibung derſelben nothwendig geworben. 

Sämmtlihe Inbaber von Herrſchafts- und Patrim.:Gerihten im Untermainfreife wer: 
ben folchemnad aufgefordert, genaue Belihreibung ihrer Gerichte unter Benbebaltung der in 
den ſchon früher in ben Jahren 1818, 1819 und 1840 übergebenen DVerzeichniffen beobachte 
ten Ordnung der Beflandtpeile, j?dod mit dem Beyfuͤgen der allobial ober lebenbaren Eigen: 

ſchaft derſelben und ber in der Zwifchenzeit etwa eingetretenen Veränderungen, ungefäumt 
fertigen zu laſſen, bie Beſchreibungen ben betreffenden königlichen Landgerichten, in beren 
Bezirk die Beſtandtheile der Patrim.»Gerihte gelegen find, ober welchen funft bie Bewah⸗ 
rung ber landesherrlichen Rechte nach der Lage bed Gerichtsbarkeits objectes zur Pflicht ge— 
macht iſt, zur Wnerfenntniß ober ſonſt nöthigen Bemerkung vorzulegen und mit berfelben 
Zeugniffen verfeben fpäteflens bi6 zum 1. May 1. 3. um fo verläfiger boppelt einzuſen⸗ 
den, als außerdem bie betheillgten Guts- und Gerichtsherren ſich felbſt beyzumeſſen haben, 
ba der Umfang ihrer Gerichte nach den bereits vorliegenden Notijen und bie Alodiat: oder 
Lebeneigenfchaft ibrer Beſtandtheile nad den bry ber Eöniglihen Regierung, Kammer ver 
 Binanzen, ſich befindenden Acten, lediglich beurtpeilt werben müßte, 

Die Eöniglidien Zandgerihte werden zualeidh beauftragt, bey ihren ohne Aufenthalt 
ausjuffellenden Zeugniffen bie ihnen bereitö biöher wegen ber Gerichtsformationen ugeganges 
nen biefjeifigen 2Beifungen und Eröffnimgen fo mie font erhaltenen verläßigen Notizen als 
Norm zu beobachten, und wenn fie etwa über die Beflanptbeile ber Gerichte fo mie die Allo— 
bials oder. Lebeneigenſchaft terfelben einen Anſtand oder eine Ungemwifiheit finden folten, fol: 
ches zwar gehörig zu bemerken, unter tiefen Bemerkungen und tem daraus ih ergebenven 
— aber den ihnen doppelt mitzutheilenden Verzeichniſſen die geeignete Beglaubigung 
"bepzufügen. 

Wür burg den 5. Maͤrz 1628. 

Königlide Regterung bed Unter Mainfretifes, 
ammer beö Innern. 
In Abmwefenpeit des E. Negierungs : Präfidenten. 
— v. Mep, Director. 
a Bröblid. 


Nrus, praes. 40457. Nrus, exp. 9374, 
efanntmadung. 
(Die Erledigung der Pfarrey Greftbal betr.) ji 
m Namen Seiner Maijefar des Königs. 

Die Pfarrey Oreßihal im Landgerichte Euerborf iſt durd das Ableben bes biöherigen 
Pfarrers in Erledigung gefommen. 

Sie begreift nebſt dem Pfarrorte zu 415 Seelen bie Flliale Schwemmelsbach mit 250, 
Wafferlofen mit 372 und Rürjhenhaufen mit 433 Seelen in ſich. 

Die beytem zuerſt genannten Filiale find 1/2 Stunde und bas dritte iſt 3/& Stunden 
von tem Pfarrorte entfernt. Diefer — wie jedes Filial hat eine eigene Kirche und Schule, 

und dem Pfarrer iſt ein fländiger Hülfspriefier beygegeben. 

Die Einfünfte belaufen fid auf 1159 fl. 29 2/4 Er., wovon 369 fl. 23 3/4 Er. in 
Abzug kommen. 

Die Bewerber haben ihre vorfhriftemäßig einzurichtenden Geſuche innerhalb drey Wo- 
chen bey ber königlichen Regierung zu übergeben. 

- Mürjburg den 29. Februar 1828 
königlise Regierung bed Unter: Mainfreifes, 
Kammer bes Innern. 
“In Abweſenheit des kal. Regierungs: Präfibenten. 
v. Meg, Director. 





Fröhlich. 
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Wras, praes, 10541. Nrus. exp, 9376. — 
Bekanntmachung. 

(Die Erledigung der Pfarren Gadheim betr.) 

Sm Namen Geiner Majeftät ded Königs. 


„ Die Pfarren Gädheim im kal. Landgerihte Haßfurt iſt durch das Ableben bed bishe— 
tigen Pfarrers in Erlebiaung gekommen. 

Sie begreift nebſt dem Pfarrorte zu 275 Seelen das eine halbe Stunde davon ent: 
fernte Fillal ttendorf zu 147 Seelen in ſich, und hat bie Geelforge auf dem Baperbof 
einem 1/2 Stunde entlegenen Weiler charitativ zu verfeben. In. dem Pfarrorte und dem 
Biliale Dttenborf befindet fih eine Schule, unb in tem Filiale wird ber britte fonn: und 
feyertägige Gottedbtenft von tem Pfarrer, dem Fein Hülföpriefler beygegeben if, abgebalten. 

Die Erträgniffe ver Pfarrey find .auf 675 fl. 53 Er., unb bie barauf baftenben Laſten 
auf 27 fl. 34 1/4 fr. ausgemittelt. 

Die etwaigen Bewerber um die genannte Pfarren kaben ihre vorſchriftsmaͤßig einzurich: 
tenden Viorfielungen innerbalb drey Wochen bey ber Föniglichen Regierung einzureichen. 

Würzburg ben 1. Mär; 1828. 

Königliche a bed Unter: Mainkreifes, 
ammer bes Innern. 
In Abweſenheit des fol. Regierungs ; Präfldenten. 
2 Meß, Director. 
Fröhlich. 





Intelligenzweſen. 
— Amtliche Artikel, 


Bekanntmachung. 


In Gemäßheit der höchſlen Anordnung bes kgl. Corferiptiond : Rathes für den Unter: 
Mainkreid vom 4. I. M. ze den zum Militatrbienfle confcribirten Junglingen ber bie 
figen Stadt, welde jur 1807er und berjenigen aus ber 1816 und 4805er Altersklaſſe, welche 
bey ige Shah lieg einftweilen befrept waren, bep ber jüngflen Conſcription aber wieder 
in der 1807er aufgeführt, und al® aufrufsfähig erklärt worden find, eine gemeinſchafiliche 
Derloofung jur Einreibung und Ergänzung vorgenommen mwerben. 2 

. Die Verkoofung geſchieht am 12. März I. 3. in bem großen Saale bed Magifirate; 
Gebäudes, wozu bee bie aufrufdfäbigen Eonferibirten, deren Eltern, Vormünder -und 
fonflige Stellvertreter durch befondere Ladungen vorgerufen morben find. ! 

Nachdem aber dieſe Handlung offentlid und mit aller dem Gefhäfte angemeffenen 
Feyerlichkeit nad ben Bellimmungen bed Er ge mit Zuziehung ber Diſtricte⸗ 
Borſteher geſcheben, aud) jedem, der mit Anfland erfeint, ber — ungehindert geſtattet 
werben full, fo wird dieſes anmit durch gegenwärtige Bekanntmachung zur Wiſſenſchaft der 
diefigen Einwohner gebradt, und zugfeid bemerkt, daß, falld ein aufrufsfäpiger Eonferibirter 
ober befjen Steivertreter nicht erfheinen würde, einer ber anwefenden Bamilienväter bad 
Loos für den Abmefenben ziehen würde. 

Würzburg den 8. März 1828. 


Der Stabt:Magiflrat babier. 
Der II, Bürgermeifter, Benfert. 





Shirmer, 
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Befanntmaßhung. Das Pfund Raupenflef$ . 44 fr. 
Dad Proclama über den wegen ber we: Das Pfund Schweinefleiſch . 10 ix 
teren DBerebelihung bes Midhael Sartori— =  Dratwürfe zu 3 Paar 15 fr. 
as, Baͤckermeiſters dabier, mit Klara Zörtf$ Dad Pfund Leberwürfie zus Stüde 10 Er. 
die ſelbſt errichteten Einfinpfhaftungs: Vertrag = = Örievenwärfte zu2Stüfe 10 Er. 
wird in Gemaͤßheit bed Geſetzes vum 4. Ju: » ss Sim. „. . 1 
nn 1822 am ——— den 11. Mär; l. 3. Brodtare und Gemwidt. 
an tie bey dem Eingange zum Eönigliden EinLaib Roggenbrobes für 
Kreitsund.Stabrgeridhte befindliche Gerichtsta⸗ 16kr. muß wiegen . . 6lb. — Rh. — Dr, 
felauf8Tage angebeftet , bamit in diefem Zeit Ein ditto furdtr. ». 2. 3: — 2: —; ' 
raume Jebermann Einfiht davon nehmen, und Ein bitto füräkr. . . .- As 4: —: 
feine etwaigen Einwendungen unter bem Rechts: Eine wage weißen Brodes 


nadtbeile des Ausſchluſſes anbringen könne. MEIDEN 
Am Fteytag den 21. Wärz I. Is. Vor: Ein Kümmelbrod für öf. 1:16 : — » 
mittagde 40 Uhr wirb fobann, wenn feine Ein bitte ür 6 fr. . . A: A: —: 
Einwenbungen erfolgt find, ber Einkindſchaf- Ein bitte füräfr. . 2 —:18 : — : 
Sungsvertrag beflätigt werben. Ein bittv für 2 fr. . . — 12: —, 
Würzburg den 7. März; 1828. Ein PaarSemmeln für 2kr. — 12 : — - 
Röniglihes Kreis: u. Stabtgeridt. Ein Semmel für if. . —: 6: —; 
Staufner, Dir. | Ein Semmel für4 rn . —: 3 : — ; 

Zwad. Ein Dickweck fürzfe.. —:12 : — ; 

F Ein ditio fr ie... —: 6: —; 





Betanntmahung. tidhter:Zage 
Die am 21. des vor. MS. von dem un: Das Pfund gegoffener Liter, . . 49 Kr. 
terzeichneten Gerichte an mehrere Jufliz- und =» ©» gejugener Ditw, . . 17 fr. 
Tizepbebörten erlaffenen Stedbriefe wider Bier: Large. 
ter Waßmann von Heinrihöthyal, dann Die Maß Su gewöhnlidyen Bierd 43 Kr. 


rbara Faulſtich und Tliſabetha Faulſtich außerhalb ven Bierbraupäufern 1 Pfg. theuerer. 
age. 


„on Vbernvorf, treten, ba bieje brey Indis 5ifd>% 
vſduen am 2. ds. Mts. gefänglich ander eins Dad Pfund Karpfen, . . 16 Kr 
geliefert worden find, außer Wirfung. ⸗ := Schieyen, . A 416 : 
Aſchaffenburg am 4. März; 1828. se ss DDerfine, . i 20 ⸗ 
Königl. b, Kreis: und Stabtgerigt. s °s !arben, .. 863 
Keuter, Director. »s : Öreffen, W 9; 
Bett. ss =: Meiptfher . . 8 : 
— Die Maß Eieiner Siihe, » .: 1 >: 
- Bictualien:Pre-ife Nihttarirte Gegenflänbe. 
der königlich baheriſchen Stabt Getreid:Preife. 
ren et Das Schäffel Weitzen . 315 fl. 14 Er 
für ben Monat Mär; 1828. s = Woggen, DEN 
Fleiſch-Tafse. ⸗ -SHader,.. ſi. 32 Er. 
Preis. Weißen-Mehl. 


Dad Pfund Ochſenfleiſh. 74. Der Centner Schwungmehi 
: Fr — — 63 fr. Das Pfund betto, - 
2»: Lunge und feber . 34 fr. Der Eentner orbindr Mehl, 

Das Pfund Eile . . 31 fr. Das — deito, . 


) * | I | co 
[ntafaiukern 
a 
7 


— u.» “0.0. 2er. Der Centner Nachmehl, 48 fr. 
Das Pfund —* .. bike Das Pfund tetto,. . 3 fr. 
a Zunge, br . . 655 fr. Roggen-Mehl. 
Dad Pfund Gefröfe » . . 54 Er. Der Centner reinen Roggen: 

⸗ F Kopf . ® . bi Er. ehls, 5 fl — kr. 
3 Züge 2* * 41 kr. Das Pfund beito, * — fl. Fi kr. 
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Dictuwalien überbaupf. 

Gänfe, das Stück — fl. 42 kr. — pf. 
Enten, ı : —f.33 fr. — pf. 
Hühner, alter : : — fl18 fr — pf. 
z junge, — fl. 15 kr. — pf. 
Kapaunen, das Stüd — fl. 42 fr. — pf. 
Zauben, alte, = = —f. 4 kr. — pf- 
j — fl. 8 kr. — Pf 


⸗ junger : — 
Krammetsvögel, Stud — fl. 18 fr. — pf. 
Schmalz, das Pfund, — fl. 22 fr. 
Butter, 7: — fl. 17 fr. — pf. 
Eyer, 5 Stüd .—f. 6 fr. — pf- 
Erbäpfel, ver Pak — fl. 24 fr. — pf- 
wetſchken, das Pfund — fl. 6 fr. — pf. 
ilch, die Maß .—f. 4 kr. — pf 





(3) 2. Holz-Verſteigerung. 
Am 14. d. M. fruh 9 Uhr werden in 
ter juliusfpitäl. Waldung bep ben Rothhöfen 
16 Eichen⸗, 
2 Buden: Stämme, 
11 Klafter gemiſchtes, 
⸗ jungeichen⸗ 
24 aulteichen Brennholz, 
4000 Bund gemiſchte; 
4850 »  Eiden: Wellen 
zum öffentlihen Stride aufgelegt. 
Würzburg ben 6. März 1828. 
Königl. alle Rentamt. 
Mue. 








(2) 4. Glaͤubiger-Borladung— 
Wer an bie Berlaſſenſchaft bes Hein— 
rich Hammer von Ge brunn Forderungen zu 
machen bat ; muß foldhe Eommenden Donners⸗ 
tag den 20. März I. 3. früh 8 Uhr dlerorts, 
unter bem Rechisnachthelle ber Nichtberück⸗ 
fiötigung bep dem meitern Verfahren , Hiauls 
Liren. 
Deer. Würzburg ben 8. März 1828. 
Königlihes Kandgeridir. d. M 
v. Edart, Ener. 
K. Schwab, Rchtspr. 

— — — — — 
(2) 4. Verſteigerung. 

Im Concurſe der Kilian Kuchenmeſters 
Mittib von Unferdürrbach wird das faämmtli— 
de Mobilarvermögen Donnerstag den 13. 
und Samstag den 15. d. M. Nachmittags 2 
Uhr in dem Wohnhauſe der Kilian Kuchen— 
meiſters Witlib zu Unterdürrbach gegen gleich 
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baare Zahlung öffentlidh an ben Meifibieten- 
den verſtrichen. 

Bey ber Tagfahrt vom 13. d. M. fol 
vorberfamft bad vorhandene Vieh auf den 
Strib fommen. 

Würzburg am 7. März 1328. 

Königlides Landgerichter. de. M. \ 
v. Edart, Lanbridter, 
— Kirchgeßner, Pract. 


Bekanntmachung. 
An ber Concursſache gegen Johann Mül⸗ 
fer von Schnepfenbach werden 
1) Mittwoch den 17. März d. J. Nadjmit- 
tags 2 Uhr in der Wohnung bed Gemein: 
ſchuldners 


3 Kühe, 

2 Jaͤhrlings Stiere, 

3 dießjaͤhrige Kälber, 

1 Wagen, 

1 Plug, 

3 Faͤſſer zu etwa 50 Eimer, 

gegen baare Zahlung, 

2) Freytag ben 21. März Nachmittags 2 Uhr 
in dem Schulbaufe zu Bild des Gemein; 
ſchuldners auf Brüder Markung liegende 
Güter zu 

4 1/2 Morg. Weinberg, 
4 Morg. Kraut: und Urtfelb, unb 

3) Montag den 24. März Nachmittags 2 Uhr 
in dem Haufe des Gemeindevorflehers zu 
Schnepfendach die auf Schnepfenbacher Mar⸗ 
fung liegenden Güter, als: 

a) ein Wohnhaus mit Scheuer, Stal⸗ 

lung und Sommergarten fub Nr. 22, 

b) bepläufig 25 Mrg. Art⸗ und Kraut: 
id 


c) 2 1/2 Morg. Wiefen , 
s d) 2 Morg. Weinberg, 
binnen 6 Jabresfriflen zahlbar, nad_S. 64 
des Hppothekengefepes Öffentlich verflrihen, 
wa? Lebhabern andurch bekannt gemacht wird. 
Dettefbahh den 1. März 1828. 
Känigliches Landgeridt. 
B. B. d. L. 
Franz, Ldg.⸗Act. 
(2) 4. Bläubiger-Ladung. 
Anton Rimbauer von Stammheim hat 
unterm Heutigen fein fämmtlides Vermögen 


an feine Gläubiger — um nun be 
ſtimmen zu koͤmen, ‚wie über die biefe Activ: 


EEE 
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a verfügt, ober überhaupt wie mit etwa⸗ 
—— — eines koſtſpieligen Gantver⸗ 
fabrens dieſe Schuldſache erledigt werden 
koͤnne, werden ſaͤmmtliche Glaͤublger deſſel⸗ 


— ben 20. März Il. I, 
üb.8 Uhr 


bieher zur Liquidation ihrer Forberungen uns 


tönadhtheile vorbeſchteden, daß 
F Srablelbente m den Beſchluß der Mehr: 
‚beit als einwilligenb betrachtet werben folle. 
Volkach den 5. März 1828. 
Königlihes Kandgericht. 
= l. > 4 * 
ct. 
ek Dergbe. 


(3) 1. Holj:Verfleigerung im Speffart. 
Donnerstag ben 20. März I. I. früh um 
“ 9 Uhr werben in dem Poſthauſe zu Aeler 
thal auß ber f. Forftrevier Rothenbuch fol 
ende Holz-Sortimmente unter den gemöhn: 
ichen ‚Bebingniffen öffentlich verfleigert: 
aus verſchiedenen Diftricten: - 
614 Klafter Buchen-Scheitholz, 
642° — _Budhen:Kloghol;, und gegen 
800 eihen Bau: und Waar : Holz: Ab: 
ſchnitte, nebft mehreren Windfällen, 
zu Nutz- und Baubulz geeignet. 
Saͤmmtliches Holz; if nummerict, und 
wirb von dem einſchlägenden Revierforſtper— 
fonale den Strichsluſtigen auf Verlangen vor- 
gezeigt werben. 

Aſchaffenburg ben 6. März 41828. 
Königlihes Forſtamt Sailauf, 
Schmitt, Forfimftr. 

Röttger, Forflamtdactuar. 


Bekanntmachung. 


Für den neuen Kurſaal-Bau im Babe 
u Brüdenau find 150 Stück Rüflbdume von 
Kichtenholz, und 200 Stüd Dielen erforber- 
lid. Indem biefe Lirferung an den Wenigfl: 
nehmenven inclufive Fuhrlohn mittelft Stricha 
abzegeben wird, iſt hiezu Tagfahrt auf ben 
11. März Nachmittags 2 Uhr auf dem Baus 
Locale feſtgeſetzt. 

Bad Bruͤckenau ben 28. Februar 1828. 

Der königl. Hof-Bau:Eonducteur 
utenfobn. 


‘ 
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Augsburner Bitfe 
Den 6. März 1828. 
Lourfe ber Staatd:-Papiere, 





Mor und auf ber Börfe: Enbe. 
.. König. bayheriſche. Briefe.i Gelb. 
Dbligat.d 4 prE. mit Eoup.| 95 1/2] 95 1/& 
bio, 25 Pr6, ⸗ 1103 4/4] 103 ; 
Landanleben 3 5 Hr, 
FoitEoofe E—M34 HE. 104 3/4|104 Afa 
. 2 u 


DIR, ⸗ ⸗ ei. 
‚bio. underzindl. A 10 fl. 1108 


‘bto. dto. a 25 fl. 102 | 
So. dto. 2400 fl. |102 
—— — —— 





Nichtamtliche Artitkel. 
Feilbietungen. 


1) (1) Zum weiteren Aufſtriche der ur 
Berlaffenfhaft des Jacob Joſeph Goldmayer, 
Poſamentirers dahler, gehörigeng Morgen 
Weinberge im Pfaffenberg, neben Alexander 
Hallein Dahier und Yohann Ghwab von 
Unterdürcbad gelegen, ift Donnerstag Dec 
13. Mär; früh um 10 ühr im 2. Difle,. Re. 
311 als Steihetagfapet beflimmt, su wel 
her Strichstagfahti Die Gteihs.- Liebhaber 
Höflihft eingeladen werden 

»on Teflamenfariats zDegen. 


Bein Berftrigerung. 

2) (5) Am Mittwoch den 26. März 
Mittags um2 Uhr iverden in dem Haufe Re, 
21, 1.Difie,, in der Handgaffe, nachfolgende 
zein gehaltene Weine gegen baare Bezahs 
lung verfteigert.: 
Neo., Zuder, Eimer, 

— Rekbader fHıgr, 
Lindesberger ı9r, 

Lindelsberger ıgr, 
Beitshöchheimer ıgr, 
Retzbacher igt, 
Veltshöchheimer 1gr, 
Pfaffenberger ıgr, 
Tbüngereheimer igt, 
Wiſchling, ı818/ıgr, 

— 9 WMiſchling, 1016/19r. 
Gleichzeitig werden mehrere Fäſſer, theils 
in Holz, theils in Eifen gebunden, an den 


* 
B 6 5 Wo 
Ialopn.sl| 


“NO D.BW BR ” 
— 
— 


Meiſibletenden abgegeben, und hiezu Lieb⸗ 


haber höflichſt eingeladen, 
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3 (2); Ein fchönes achfjäßriges Pferd, 
englifirfee Rotbfhimmel, Holfteiner Rage, 
als Einfpänner volllommen eingefahren, ift 
gu verkaufen. Wo? ift im Sntelligen„.Gompa 
toig- zu erfragen. 

4) (2) Bey Georg Behr gu Heidingss 
feld find beyläufig roo Zentner 18277 Klee 
heu, zentnerweife oder auch im Ganzen, zu 
verkaufen, 

5). (3) 1200 Klafter ganz gute Feder⸗ 
fappen, auf 20 Rollen, find billig zu kaufen. 
Liebhaber mögen fidy daher im portofregen 
Briefen an Untergeichneten wenden. 

Miharl Schwab in Kigingen. 

6) (1) Einem hohen Adel und verehrli— 
den Publitum maden mir biemit die erge: 
bene Anzeige, daß wir die hieſige Meffe mit 
unfern Gold: und GilbersDoublee- (Plaque:) 
Skin welche im mehreren Gattungen 

ifhgeräthfcheften, Kaffe Thee: und Eho> 
Bolote:-Gerpicen, Leuchtern, Gicandolen und 
verfihiedenen andern Öegenfländen, von vor⸗ 
züglider Güte und Schönheit beftehen, bes 
zogen haben. 

Unfer WBaarenlager eröffnen wir im Gaftı 
bofe zum Bayeriſchen Hof in Zimmer Nr. 7, 
und da wir folches nur bis gum +5 D, offen: 
balten fönnen, fo empfehlen wir uns unfer 
Befiherung billiger Preife, zur gefälligen 
Abaahme unferer Fabticate ergebenft. 

Würzburg den 8 März 1828 

Leuchs u. Öteurer, 
Gold: und Silbber Double Fabri⸗ 
tanten aus Nürnberg. 

7. (2) Gingen, Fabtikant von Ötides 
regen aus Nancy, befucht die hiefige Meffe 
mit einer fhönen Auswahl von Stidereyen 
in Gpißen, Perral und Mouffelin, als : Ches 
mifetten, Hauben, Kleidern und Ödleyern, 
fo wie von battiftenen Tüchern und allem, 
was zur ſchönen Leinwand gehört. 

8; (2) Madame Münd, marchande 
de mnde von Frankfurt a. M., bezieht ges 
genwärtige Meſſe mit einer reihen Auswahl 
des gefhmadboliften Damenpuges, verſpricht 
Die rrrlifte Bedienung, verbunden mit dem. 
biliaften Preife he Logis ift Bey Hecen 
Gürtlermeillee Hammer auf der Domftraße 
eine Stiege hoch. 

9) (2) Jobann Conrad Graf aus St. 
Gallen empfiehlt fih mit feinen befannten 


glatten und geftidten Gchweijer-Waaren. bes 
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fiens, und bat feine Boutique vor dem 
Sternbrunnen, 

40) (1) Unterzeichnete empfiehlt fi dem 
verehrten Publikum mit einem forticten Bors 
rath von ganz feinen Blumen » Bouqueter 
und Guirlanden, Blumenfiöden nad dem 
neueften Geſchmack und zu den Billigften 
Preifen. Ihre Boutique ift im Kürfchner> 
hof an der Neumünflter: Kirche. 

M. Shönbruner, 
Blumen = Fabrikantin. 

41) (1) Einem verehtlichen Publikum 
Bringt Linterzeichneter zus Kenntniß, daß er 
gegenwärtige Meffe mit einem vollftändigen 
Sortiment wollener Strümpfe, wollener ges 
ſtrickter Herten» und Zrauenlittel, und audy 
mit Wollengarn in allen Farben bezogen 
babe. Er verfpricht die billigfien Preife, 
und bittet um geneigten Zufpruh Gein 
Aufenthalt ift nur 10 Tage, und logitt im 
Baflpaufe zum Ötern Flıo, r2. 

Johann Heinrich Pfifter, 
aus Dinkelsbühl. 


Unzgeig e 

12) (1) Untergeichneter beebri fich wieder 
während der biefigen Meffe feine bereite feit 
vielen Jahren im beften Rufe fiebenden, 
früher durch Hrn. Profeffor Bütle bekannt 
gemadten und als ganz wirkſam erprobten 
Saareffenzen, gur Ferftellung und 
Beförderung des Wachsthums der 
Haare, dann feine Haufreinigungs 
oder Hautverfhömerungs» Vaffer 
beftens zu empfehlen, 

Bereits werden ausgezeichnete Perfonen 
damif bedient; daher erfreuen ſich diefe che⸗ 
mifchscosmetifhen Kunftproducte eines öffent; 
lien vortheilhaften Rufes, und es liegen 
über deren vorzügliche Wirkſamkelt viele brief» 
lie Zeugniffe vor, die, den Werth derfelben 
befiätigend, gang beurkunden, daß ihre An 
mendung bey vielen Perfonen die erwünfd. 
ten wohlthätigſten Golgen hatte. 

Zwey Attıflate des königl. Stadtphyſi⸗ 
kats Nürnberg bezeugen die Unfhädlidykeit 
der Stoffe diefer Fabrikate und ihre Bor: 
züglichkeit als cosmetifhe P.äparate. 

I) Effenze zur Herflellung und Bu, 
förderungdeshaar:Wahsthums, 
Wenn Dünnpeit der Haare und Blöße des 
Eceitels fo oftmals durch dieſe Effenze 
gehoben worden; wenn da, wo bie Gäf- 
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fe der normalen Haarbildung oft ganz 
vertrodn t zu feynfcheinen und kahle Stels 
les des Scheitels wieder diht mit Haas 
xen bewachſen find: fo glaube ich folde 
edem, deffen Haare durch irgend einen 
337. oder überhaupt durch ju häufige 
Transfpirotion des Scheitels ıc. ausgehen, 
oder wirklich [yon ausgefallen find, mit 
Isertrauen und AZuverficht empfehlen zu 
dürfen. Für den faft immer gewijjen Er: 
folg der Anmendung diefer Ejjenze mögen 
nachſtehende wenige Briefaus;üge einiger» 
maßen fprecdhende Bemeife geben, deren 
feit Jahren fehr viele eingelaufen find. 

Gie dient ferner, um die Fierde des 
menfhlihen Haatwuchſes in vollfommenfter 
Schönheit herzuftellen, ihn in folder ju er» 
Bolten, und fo ihm Kraft und Dauer zu 
eben, 

— Ueber den glücklichen Erfolg der Auwen⸗ 
dung diefer Haarwuhs brfördernden Eſſenz 
laufen von Zeit zu Zeit die günfligften Zeug: 
niffe ein. Der neuefte, die vorgügliche Wire 
famteit deifelben. beftätigende Brief enthält 
unter andern folgende Gtellen, und es fteht 
Jedermann frey, von der Aechtheit derfelben 
fi& bey mic zu überzeugen: 

„Don meinem zöten jahre an bis zu 
meinem 36fen hatte id das Unglück, meine 
Haupthaate gänzlih zu verlieren, fo daß 
ih, um meinen lahlen Kopf zu bededen, 
während Diefer langen Zeit eine Perüde tra— 
gen mußte ıc. 

Ih braudte im Anfange meines Miß. 
gelhide Berfchiedenes; aber alles umfonft ıc. 

Nun las ih aber im Zrühjahre 1826 

te mir unpergeßlihe Ankündigung und 
ieß mie daher 2 Fläſchchen von der Ihrigen, 
mic unfhägbaren Haareffenz überfeuden ıc. 
20 gebrauchte wohl diefe 2 Flaͤſchchen, aber 
ehr forglos und unregelmäßig, lieg mic 
aber fpäter doch noch ein Zläfchdhen über» 
Bringen, gebrauchte es forgfältiger und res 
gelmäßiger, und, o! melde Freude! mein 
Haupthaar ift zur Berwunderung Aller, die 
mid Eennen, rieder ganz hergeſtellt. Ich 
Bann Ihnen nicht genug danken. — Niemand 
hätte geglaubt, daß ich je meine Haare wie. 
der erhalten würde, Nochmals fageich Ihnen 
verbindlihften Dank, und bin ıc. ıc. U. 8. 

Lehrer in U.“ 
Ih empfehle Daher, diefes bis jeßt ein: 
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sige befannte Mittel allen denen, die mit 

Mißvergnügen den Berluft ihrer Haare er> 

leiden, eine Glaße befürchten, oder wirklich 

fdyon haben, indem kein Mittel, unter allen, 
deren man fi bediente, das geleiftet bat, 
mas man durch gegenwärtig angezrigte Ejfenze 
ausrichfefe, da es, wie binlänglicy erwieſen. 
ridyt allein gelungen ifl, dünnes Baar flärs 
fer, fondern große unbrhaarte Stellen wie 

Der behaart zu machen. 

Die verfirgelte Flaſche mit Bebrauhe 
Anwendung Eoftet ı fl. rhn. 

il) Essence Orientale fin, eine orientali: 
She Eſſenze. Bon Dr, Albrecht. 

Gie lößt ale Zleden auf, und nimmt 
alle linreinigkeiten der Haut hinweg, ohne 
ihr im Geringften nachtheilig zu ſeyn. Ges 
gentheils macht fie eine zarte weiße und glatte 
Hauf und gibt ihr eine Tebhafte Farbe. 
Selbſt eine rauhe Haut feßt fie in einen an« 
genehbmen Auftand, da fie Diefelbe gelind 
und gleihfam jung macht. Gie dient jus 
glei wieder den Sonnenbrand im Geſicht, 
nimmt die Finnen: hinweg und trodnet die 
kleinen Stippeln der Haut. Iſt ein bewähr— 
tes Mittel gegen den Juſectenſtich und dere 
bindert das Entfiehen der Sommer: und Les 
berfieden. Man Bann fagen, daß es das 
vorzüglihfle Waſchwaſſer ift, das nody je in 
die Zoilette der Damen aufgenommen wor—⸗ 
den. + fl. au ke. 

III) Teinture circassienne, feine zircaffifdye 
Zinctur, Als Waſcheſſen; und von Dr. 
Hauff in Köln befondeis empfohlen. Den 
vielfeitigen Nugen dieſet cosmetiſchen Tinc⸗ 
tur bezeſchnet der Oebtauchszettel näher. r fl. 

Die Wirkung ihrer Aumendung äußert 
fi reinigend, flärkend, erfrifhend und beie 
bend auf dieDrgane der Haut, hält fie von 
allen Flecken rein, zart und weiß, und bringf 
die blühende Zrifchheit derfelben hervor, 

Zugleid bringe ich meine fonft bekann⸗ 
ten Artikel, Die gleich gut und empfehlens» 
mwerth find, wiederholt zuc Keantniß derjenis 
gen, die gute und zjwedmäßige Haarmittel 
und überhaupt unfhädlihe Parfumerien zu 
gebrauden für nöthig oder gut finden, als: 
das . 

IV) Veritable eau de la Chine, Powr 
noisir les cheveux, Tinctut, um rotbe, 
graue und Helle Haare nah Belieben 
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dauerhaft braum und ſchwarz gu: färben, 
Die Flaſche r fl. 36 Er. 

Es dient dieſe Tinctur dayu,,. eine Ders 
haßte Farbe, als: rothe, graue und helle 
Haare, ohne ten 'geringfien Nachtheil oder 
Empfindung, volllommen dauerhaft dnnkels 
braun oder ſchwarz zzu farben. Diefe Zince 
tur ift vom der unfehlbarftien Wirfung, und 
die damit braun oder ſchwarz gefärbten Haa= 
te behalten diefe Garbe für immer; fie geht 
nicht ab, erleidet duch Waſchen und Dıens 
nen Feine Beränderung. Die gefärbten Haas 
re [ind von den nafürlid braunen und ſchwar— 
zen auf feine Weife zu unterfcheiden, 

Mundwaffer und Zahnpulver. Keine 
türkiſche Wachseſſenzen. Dr. Schregers Haare 
Eonfervations:Pomade, feinfte Rofens und 
verfchiedene andere Pomaden, Windfor und 
Mandelfeifen, transparente Königsfeife. Ber— 
liner und Münchner Königsrauch; Dfenlad 
(Storar), indiſchen Rauchbalſam in Sten—⸗ 
geln, Rofengeift, Vanilleſſenz und Eau de 
mille fleurs, Vinaigre de liouge, und Rouge 
vegetal ſiquide, feinfte Parifer flügige Shminz 
Ben nnd vieles andere mehr, Kölaifhes War 
fer un® Eau de Lavande, 

J. Ehriftian Gütle 
aus Nürnberg, verfauff in der Bus 
de vor dem Gternploße auf der 
Domgajir. 


————— — — — — — — — — 
Dermifäte Anzeigen. 


1) (3) So eben iſt etſchienen: 

Behr Dr. W. %, Unforderungen 
am Bayerns Yandtag im Jahre 
1827/26 und unpartheiifdhe wifs 
fenfhaftlihe Beurtheilung [eis 
nestDBerhbandlungen. Drittes Band» 
den gr. 8. brofch 36 Er. 

Würgburg, den 8 März 1828. 
Earl Streder, 
2) (3) Bey Unterzeichnetem ift gu haben: 

Allemandeä Trois Getanzt von Ale- 
xanderCasortiund seinen Schwestern 
Vietorine und Therese, Für das 
Pianoforte arrangirt. Elegant lithogra- 
pbirt mir sehöner Titelvignette. Preis 
ıö kr. 

Würzburg, den 8. März 1808, 
Carl Strecker, 
Buch- Musik« und Kunsthändler, 


5) (m) Ich habe erfahren, dafs mich 
das’ Gerücht als: den Verfasser einer in der 
Flora erschienenen Aufklärung, die hie- 
sige philosophisch-medicinische Gesellschaft 
betreffend,. nennt, und finde mich veran- 
lafst zu versichern, dals ich an diesem: 
Aufsatze’ keinem Antheil habe.. 

Eisenmann, 

4) (1) Im Traubenwirtkshaufe in der 
Blafiusgaffe find mehrere Zimmer, einzeln 
oder zufammen gegeben, mif oder one Mö⸗ 
bein zu verlehnen; aud fönnen benannfe 
Zimmer, weil alles frhr bequem ift,, mir Rüde: 
und Holzlager, Keller un® Brunnen im Haufe’ 
und dgl, mebr, an ftille Haushaltungen ver— 
miethet , und jetzt oder aufs Ziel bezogen 
werden, Bu: 

Ich finde mid ferner veranlaßf, um 
mir einen geneigfen Zufptudy zu erwerben, 
meine rein und gut gehaltenen Weine herab 
zu feßen, ale: den zu 10 Er. um 8 kr., dem 
gu ı2 fr. um 10 Pr, fo mie ih aud um die 
Preife zu ı2, 16, 24, 36 Er, einen fehr gus 
fen Wein geben merde, Zur tmweiferen Ans 
nebmlichfeit meiner verehrten Bäfte babe ic 
mic überdief nod ein ſehr gufes Bier bey— 
gelegt, fo wie auch intmer ftiſche, gut zuber 


reitete Speiſen zw haben find. Es empfichi# 


tertbänigft | 
ler Michel Diem fenior, Traubenwirth. 


5) (2) Es wird eine ganz flarfe eiſerne 


Stockpreſſe zu Baufen gefuht, Nähere Yus« 
kunft hierüber ertheilt das SYntell.»Eomptoir. 


6) (1) Es iff vor umgefähr 14 Tagen 
ein Bombusftod! mittlerer Größe, mit einem 
braunen beinerner Rnopfe und einer Platte 
von Peelmutter irgendro ſtehen geblieben, 
Der Inhaber wird erſucht, foldien dem Ela 
genthbümer im 3. Diſtr. Neo, 82 zurüdzus 
ftellen, - 

N (1) Am Mittwoch den 5. d. M. ift 


. in der Midhaelslirche dahier ein Negenfhiem 


fliehen geblieben. Der Eigenthümer deſſel— 
ben kann folden im r. Difle. Niro, 251 im 
erfien Stock gegen Eattichtung der Eintü— 
Aungsgebühren in Empfang nehmen. 








(Hiezu 1 Bogen Anhang) 
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des König: 








Würzburg. | Donnerstag den 13. März 1828. 
Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 


Wrus. praes. 9624. Uru⸗. exp. 9461. 
An fämmılihefönigiihe Landgeriäte, dann am fdmmtlidie gapebeı un 
errfhafts: und Dastim‚Gesihten im Unter-Mainfreife. 
(Die veibung der gutsherrlichen Gerichte betr.) 
— zn hend an satt * Königs. * 
eglerung urch aller e Reſcridte eine nochmali ditige 

unb baldige —*— aller in Anſpruch genommenen gutẽherriſchen Berihtöbarkiterehee = 
Anter⸗Mankreiſe — ſelbſt mit Einfchluß derjenigen, über welche unter allerböchſter Beſtaͤti⸗ 
gung Kerifhpafis- ober Patrimonialgerichte Iter und Mer Klaffe bereits formirt find, über« 
tragen worben, meil ber Vollzug ber —— ſtaatsgrundgeſeßzlichen Beſtimmungen und 
bie in dem F. 41 bed Editts Vi angeorbnete Bekanntm ung der befinitio berichtigten Kor- 
mationen guts herrlicher Gerichte durch dad Megierungsblatt Feinen längeren Aufſchud erfeiden 
barf, damit auf der einen Seite für die betheiligten Gutsjerren ein fiherer und feiner weis 
teren Beflreitung unterliegender Rechts zuſtand herbepgeführt , auf ber anderen Seite aber auch 
die zutsberrliche Serichtsbarkeit nur von verfaffungsmäßig conflituirten Gerichten ausgeübt 
unb In die vem Rechte und ben Gefegen enifprechenden Grenzen zurückgeführt werde. 

Insbeſondere iſt zu —— mede bie Vorlage einer genauen Befchrelbung ber Gurt: 
tomplepe, über welche bie berrliche Gerichtöbarkeit ſich erſtreckt, unter Aus ſcheidung ber: 
aleblaien und lehenbaren Beſtandtheile * worden „damit bie Grenzen diefer Juric 
detionsrechte überall eine feſte und ſichere Beſtimmung erhalten. 

Obaleich daher in dem Unter-Mainkreiſe die Formationen ber gotsherrlichen Gerichte 
mit fehr wenigen Aus nahmen bewirkt und allerhöhflen Orts beflätiget worden find; fo HE 


trachte ‚, ba 
eg Ausfrheibung ber allodial und lehenbaren Beſtandtheile nicht zu Grund gelegt 


nurbe , unb ; 
eren Gexlchten feit ihrer Formation Abänberungen in Be iebung ihrer Beſtand 
"ll eingetreten find, eine neue Bi fihreibung berfelben nofdmwenbig grworben. a 


Simmttihe Indaber von Herrſchafts und Patrim Gerichten im Untermainkreife wer- 
Yhıyang ı8=8n | =. 
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ben ſolchemnach fordert, genaue Baſchrelbung ihrer Gerichte unter Berbehalteng der in 
den ſchon früher in den Jahren 1818, 1819.und 1820 übergebenen Verzeichniſſen deobachte⸗ 
ten Ordnung der Beflandtpeile, jedoch mit dem Beyfügen der allobial ober lehenbaren Eigen: 
aa berfelden und ber in der Zwifchenzeit etwa eingetretenen Veränderungen, wunzefäumt 
ertigen zu faflen, die Befchreibungen ben betreffenden königlichen Landgerichten, in berea 
Bezirk die Beſtandtheile der Patrim.» Gerichte gelegen find, oder weldhen fonft bie Bewah⸗ 
zung ber landeöherrlihen Rechte nad wer Lage bed Gerichtebarkeitsobjected zur Pfliht ges 
macht iſt, zur, Anerkenntnig aber ſonſt nöthigen Bemerkung vorjulegen und mit berfelben 
Zeugniffen verfehen fpäteiend bis zum 1. Day L. I. um fo verläfiger doppelt einufen: 
den, als außerbem bie betbeiligten Guts- und Serihtsherren ſich feibfi beygumefien baden, 
daß der Umfang ihrer Gerichte nad ben bereits vorliegenden Notizen und bie Allorial: ober 
Zeheneigenfhaft ihrer Beſtandtheile nah ten bey der Eönigliden Regierung, Kammer ber 
Finanzen, ſich befindenven Ucten, lediglich beurtheilt werben müßte. 

Die — Landgerichte werden zualeih beauftragt, bey ihren ohne Aufenthalt 
auszuftellenden Zeugniffen die ihnen berei,ö bisher wegen der Gerichtsformationen jugegange« 
nen bieffeitigen 2Beifungen und Gröffnungea fo wie fonjt erhaltenen verläßigen Notizen als 
Norm zu beobachten, und wenn fir etwa über die Beilandtheile ber Gerichte fo wie die Allos 
dials oder Zebeneigenfhaft terfelben einen Anlian oder eine Ungewißheit finden follten , fol: 
ches zwar gehörig zu bemerken, unter biefen Bemerkungen und tem daraus ſich ergebenten 
—— aber ben ihnen doppelt mitzuthellenden Verzeichniſſen bie geeignete Beglaubigung 

gufügen. 

ürzhurg ben 5. Mär; 1828. 

Königlide Regierung bed Unter» Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 
In Übmefenpeit des £. Reglerungs : Präfiventen. 
d. Mep, Director. 
Bröhlid. 





Drus, pzaes, 10548. Nrus. exp. 9648. 
Betanntmadhbung. | 
(Die Verwaltung der Intercalarien bey erledigten proteſtantiſchen Dfarreyen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Konıgs. 

Nah einer Unordnung bes k. droteſtantiſchen Eonfilloriums zu Bayreuth wird bey Ges 
degenheit der Wieverbefegung terjenigen Pfarreyen, bey weldıen eine Verwaltung von Inter— 
calarien Statt gefunden hat, von bem vie Eirchlide Fnflallation vornehmenden Decane unter» 
ſucht und fefigencht, 2 

1) Wie lange die Verwaltung gebauert, mer fie geführt bat, unb wer bie Participanten find? 

2) Welchen Abſchluß das Manual ber Rechnung erzielt, und wie bafjelbe mit dem Tags 
buche übereinſtimmt? 

3) Ob und me üeberſchüſſe, und wohin biefelben — worden ſind? 

4) Welche Ausſtände ſich ergeben haben, und welche ßregeln zu deren Beytreibung 
nothwendig erſcheinen? 

5) Bis wann die Rechnung vollſtändig gelegt werden fnn? 

Auf den Antrag ber oben erwähnten F. Stelle erhalten biejenigen Polizep: Beamten 
des Kreifes, welche bey der Wieberbefegung folder Pfarreven — als Inſtallatlons Commiß 
färe mitzuwirken haben, ven Aufirag, an biefer Recherche gleichfalls Antheil ju nehmen, 
und das hierüber aufjunehmende Protocoll, weldes zur Einfendung an das k. Confifiorium 
a iſt, mit zu ünterzeidnen: 

ir; d . Mär A 
ae VerKirr — — —— des Unter-Malnkrelſes, 
tape eo tal Dräfe t | 
n Abwefenbeit be . Präftbenten. 
’ v. Mes, Director, Bröplid. 
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(Die Erledigung der pröteftautifchen Pfarrey Aufenau, Decanats Waizenbad), beta) 


Im Damen 


ißheit Oberconſiſtorial-Reſerlpts vom 27. v. M. wird 
— — ea ee im Unter» Mainkreife, nad ber abgefhloffenen: 
Sn mit folgendem Ertrage ausgeſchrieben: 


ändigem Gehalt, 
» A Stastötaffen, an Matımalten 
3 Multer 6 Maß 4 Maͤßchen Korn, 
2) aus Stiftungs: Kaffen, 
am baarem Gelbe + . 
5) aud Gemeinde: Kaffen, baarı i 


8 Shi. 1 Mp. 2 Diertl. 2 Sechz. Korn, 
H. An Zinfen von ben zur Pfarrey geſtifteten Capitalien, 


Ui. Ertrag aus Realitaͤten, 
IV, Ertrag aus Rechten, 


V. Einnahmen aus befonberd bezahft werdenden Dienfled-Zunctionen, 


u ein jährlier Zuſchuß auß der allgemeine 
tige worden iſt; alfo im Ganzen 429 fl. 21 3 


Seiner Majeſtät des Königs. 


bierdurd bie erledigte 


\ 


45 fl. 18 3/4 Er. 
107 fl. 30 er. 
35 . \ * 
82 fl. 42 4/2 Fr. 


270 fl. 51 fr. 

1 — — * fr. 

. 97 fl. 18 . 
— fl. —— kr. 

22 fl. 52 4/2 fr. 


Summa 391 fl, 41 3/4 Er. 
Latlen 12 fl. 20 Er. 


Neine Einkünfte 379 fl. 21 5/4 Er, 


n Pfarr-Unterflügungs:Kaffe von 50 fl. bemil 
4 Er 


Bewerber yaben ihre Geſuche binnen fechs Wochen vorfchriftämäßig einzureihen. =. 


Bayreuth, ben 5. März; 1828, 


Königlides proteftant 
glides p Shu 


iſches Eonfifiorium. 
‚nter. 


Zouffaint. 


ee — —ñ— 


Intelligenzwefen. 
Amtliche Artikel. 


(5). Betfanntmadung,. 

Im Wege ber Hulfsvollürecküng wird 
das nahbefchriebene tem Webermeiller Unb- 
read Götz dadier gebörige Wohnhaus im 2. 
Diflr. Nro. 179 im Höllriegel am Mittwoch 
ben 2. April Vormittags 11 Uhr bey ber 
unterzeichneten Gerichtsſielle dem öffent ichen 
Striche aus geſetzt, wozu Kaufsluſtige hiemit 
eingeladea werden. 

Würzburg ben 8. März 1828. 
Köntgl. Kreis: und Stadtgericht. 

Stautner, Director. 


Beſchreibung des Hauſes. 
Dleſes Haus hat 3 Stockwerke, wodon 
das untere von Steiren., bie bepben obern aber 


von Holz, und zum Theile auch von Steinen 
gebaut find. 

Das erſte Stockwerk enthält einen Vor—⸗ 
plaß, ein heitzbares Zimmer, eine Küde 
und 2 Weinfammern mit beyläufig 11 Fuber 
Faß In Eifen gebunden, 

Der zwepte Stod hat ein heißbares Bim- 
mer, 4 Kammern, einen Alkoven, eine Kü— 
che und einen Abritt.. 

Im: dritten Stode befinden fi 2 beiße 
bare Zimmer, 2 Küden, 3 Kammern unb 
41 Ubtrite. 

Auf dem Boben iſt an ber Giebelmau— 
er 1 heigbared Zimmer, eine Küde und 1 
eingeritet, ber obere Boden aber 

rep. 


rn 
Diebſtahls. Anzeige. 
Dinstag den 3. März wurden aus el» 
nem verſchloſſen geweſenen Kleiderſchranke 
dahier EEE: SroRänte entwendet; 


519 


41) ein No und ein Mützchen von Baum: 
wollenzeug, roth und weiß geflreift, und noch 


neu, 
2) ein rolber jigener Schürz mit ſchwarzen 
Blumen, 


3) ein Schürz von Baummollenzeug , roth, 


blau und gelb geflreift, 

N ein weißer Rock von Flanell, 

5) ein vielfarbiges ſeidenes Halsſtuch, 

6) ein baıtiflenes Weibshemd mit Manfdet: 
ten an ben Aermeln. 

Diefes wird zur Entbedung bed Thaͤ— 
terd und der entwenbeten Grgenflänte hies 
mit zur — Kenntniß gebracht. 

* urg ben 10. März; 18.28. 
LKönigl. Kreid: und Stabtgeridt. 
Stautnes, Pirector. 
Zwack Protocolllſt. 


3)1. Bekanntnachung. 
Vermoͤge höchſter Eniſchlleßung der kgl. 
Regierung des Unter-Mainkreiſes, Kammer 
ter Finanzen, vom 6. März d. J., S. 
8301 — 9103, fann ber vorgenommene Ders» 
firid der nahflebenten Grunpfläde bie aller: 
höchſte Genebmigung nicht erhalten, und joll 
tie Verpachtung vorgenommen werben. 
Es werben deßhalb 
16 Morgen Aderfeld in ber Buhleiten, 
1 3/4 Morgen alba, beybe Stücke be; 
faamet, und 
4 Morgen im Lintleöberg, theils rt; 
feld, theils Kleeader, 
Donnerstag ben 20. d. früh 41 Uhr am Si» 
ge bed unterzeihineten Rentamtes in einen 
6Gjähriaen Pe verfirihen werben. . 
Würzburg ben 12. März 1828. 
Königl. BU TRIRNE 
ap. 


(3) 41. Ebietal:Labung. 

Das Eoneurd:Erkenntniß gegen Adam Win: 
zenfelber gu Thüngershelm hat bie Rechts— 
Eraft beſchritten. 

Es wird baher 
iter Edictätag zur Anmeldung ber Forderun⸗ 
gen mit Vorzugsrechten und teren Be: 
mweismittel auf Donnerstag ben 3. April, 
2ter und Ster Edietstag zur'Borbringung von 
Einwendungen undSchlußhandlung auf Mon— 
tag ben 5. Map , 
jebesmal frub 8 Uhr unter bem Rechtsͤnach⸗ 
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heile anderaumt, daß bie beym Aten Ediets⸗ 
tage Ausbleibenden mit ihren Forderungen 
von ber Maſſe, die beym zweyten Edletsta— 
ge nicht erſchelnenden @läubiger aber mit ihs 
ten treffenden Handlungen ausgefhloffen 
werben. 
si 5* ir — 
nigliches Zandger rechts d. 
B. V. d. 8. R * 
Caͤmmerer, Sig Aflefior. 
unfel, Rätspr. 


(3) 3. Holz : Derfleigerung. 
Am 14. d. M. früb 9 Udr werben in ' 
der juliusfpitäl. WBalbung bey den Rothhoͤfen 
16 Eichen-, 
2 Buden: Stämme, 
11 Klafter gemiſchtes, 





= jungeiden: 
24 »  alteiden Brennhof;, 
4000 Bund gemifdhte , 

860 =» ichen : XBellen 


4 
jum öffentlihen Striche aufgelegt. 
Würzburg ben 6. März 1828. 
Königl. sullun.tpitdl. Rentamt. 
ud. 








(2) 2. Gläubiger:Borlabung. 

Wer an bie Verlaſſenſchaft des Heins 
rih Hammer von ®erbrunn Forderungen zu 
machen hat , muß ſolche Eommenden Donners; 
tag den 20. März I. 3. früh 8 Uhr bierorts, 
unter dem Rechisnachtheile ber Nichtberück⸗ 
ſichtigung bey dem weitern Verfahren, liqul⸗ 
diren. 

Decr. Würzburg den 8. März 1828. 
Königlihes Landgerihtr d. M. 
v. Edart, Lndr. 

K. Schwab, Röätöpr. 
— — —— 
(2) 4. Berſteigerung. 

Im Concurſe der Kilian Kuchenmeiſters 
Mittib von Unterbürrbad wird das berfels 
ben gehörige, auf Unterbürrbadjer und Würz- 
burger Markung liegende Grundoermögen, 
beitehend aus 2 Häufern und mehreren Weln; 
bergen und andern Grunbflüden , deren naäh— 
ere Beſchreibung an bie Gerichtötbäre affigirt 
if, Samdtag den 22. d. M. Nachmittags 2 
Uhr in dem Wohnhaufe ver Gemeinfhulbne 
rin zu Unterdurrhach unter den bey derStrichs⸗ 
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tagfabrt bekannt zu wachenden Bebingungen 
öffentlich verfleigert. 
re - 6. enge — 
önt e anbger r. b. 
ee 


Ei merer Filz: Kil.:A -ffor. 
| — —ãA— Pract. 


(2) 2 Berſteigerung. 

Im Concurſe der Kilian Kuchenmeiſters 
Wittib von Unterdürrbach wird bad fämmtli: 
he Wobilarvermögen Donnerdtag ben 13. 
und Samötag ben 45. b. M. Nachmittags 2 
Uhr in dem Wohnhauſe ber Kilian Kuchen⸗ 
meiflers Wittib zu Unterdürrbach gegen gleich 
baare Zublung Öffentlih an ben Meifibieten> 
den verfirichen. 

Bey ter Iagfahrt vom 43. db. M. foll 
vorberfamft das vorhandene Vieh auf ben 
Strich kommen. 

Würzburg am 7. Mär; 1828. 
Königiihes Landgeriwı rd. M. 
v. Edart, Landriäter, 

Kirchgeßner, Pract. 


(3) 1. Holz: DBerfirid. 

Donnerstag den 27. März 1. 3. früh 
8 Uhr werden in dem gemeinbeitlicen Ei: 
chenwalde, Diſtricts Kleindauboͤlz bey Wit: 
tershauſen, 48 Hollanderſtaͤnme, 177 Bau— 
und Rußzhol zſtaͤmme und 109 Brandhol ſt aͤm⸗ 
me, öffentlich verfrichen. Liebhaber können 
die Strihsbedingniffe beym Vorſteher zu Wit: 
teröhaufen einfeben auch von ſolchem bas Holz 
ſich vorzeigen laſſen. 

Euerdorf am 8. März 1828. 

Königlihes Landgerigt. 
B. K. d. 8 


3b, Ada. Act. 
U. Eſchborn, Rehtspr. 


(2) 2. Blaͤubiger-Ladung. 

Anton Rimbauer von Stammhelm hat 
unterm Heutigen fein ſaͤmmtliches Vermögen 
an feine Gläubiger abgetreten; um nun be; 
Kimmen zu können , wie über die diefe Activ: 
maffa an: ober überhaupt wie mit etwa- 
iger Umgehung eines Eoflfpieligen Gantver- 
fabsens iefe Schulbfade ertebigt werben 
ia if werden ſaͤmmtliche Gläubiger beffel: 

Rau 
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hleher zur Liquidatlon ihrer Forderungen un- 
ter dem Mechtsnachtheile vorbeſchteden, daß 
ber Ausbleibende in ben Beſchluß der Mebr: 
heit ald einwilligend betrachtet werben folle. 
Volkach ben 3. Mär; 1828, 
Königlides Landgericht. 

B. l. m. d. 2, 

Greb, Act. 
Vergho. 





Betfanntmadung. 
Hoͤchſter Entſchließung zu Folge follen 
beym unterzeichneten Rentamte Dinstag ben 
48. d. Mid. Vormittags um 9 Ur bepläufig 
47 Shffl. Weipen, 
165 ⸗ Kurn, 


51 ⸗ Haber, 
welche zu Hollſtadt und Unsleben aufgefpeis 
dert, dann 

38 Gefhod Weitzenſtroh, 

4» Kornfirdp, 

9 ⸗Futterſtroh, 


6 Werrſtroh, 
welche theild babier, theild aber ebenfalls zu 
Holldadt und Unsleben befinblih find, in 
ſchicklichen Ab heilungen der öffentlihen Ver: 
fleigerung ausgeſetzt und ben WReitibietenben 
salva ralificatione zugeſchlagen werben, wo—⸗ 
u man bie Strichsliebhaber mit der Bemer: 
Ian einlabet, daß ausıwärt ge Streicher, jur 
Siderflellung bed Rentamtes, vun jebem er: 
firihenen Schaͤffel Getreib 4 fl., und von je 
dem Geſchock Stroh 30 fr. fogleih beym 
Stride zu erlegen haben. 
Neuſtadt am 9. März 1828. 
Konigliches Rentamt allda. 
Schubert, Rentbeamter. 


3) 2. Holj:Verfleigerung im Speffart. 
( —— den 20. Dir, (. 3. früb um 
93Uhr werden in dem Pofibaufe zu Heſſen⸗ 
thal auß ber k. Korfirevier Rothenbuch fol: 
enbe Holz;-Sortimente unter ben gewöhn— 

fihen Bebingniffen öffentlich verfleigert:, 

aus verfihiedenen Diflricten : 
614 Klafter Buchen-Scheitholz, 

612 — Buhen:Klogholz, und gegen 
800 eichen Bau: und Waar : Hol;: Ab: 
fnitte, nebſt mehreren Windfällen, 

iu Rutz⸗ und Bauholz geeignet. 
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Saͤmmiliches Holz iſt nummerirt, unb 
wirb von bem einfdhlagenden Revierforfiper; 
ſonale den Strichsluſtigen auf Verlangen vor: 
gezeigt werben. 

Afchaffenburg ben 6, März 41828. 
Königlides Forſtamt Sailauf, 
Schmitt, Forfimfir. 

Röttger, Forſtamtsactuar. 


—— — — — 
Nichtamtliche Artikel. 
Feilbtetungen. 


Bekanntmachumg. 

4) (3) Die zur Verlaſſenſchaftsmaſſe 
des verlebten geheimen Nathes Behr dahier 
gehörigen Effecten, an Möbeln, Betten, 

eißzeug, englifhem Gteinguf, und Porzel: 
loinen von vorgüglihen Fabriken, Zinn, 
Meffing, Kupfer u.d. gl, werden am Donnere: 
tag den 27. März und die folgenden Tage, 
jedesmal Nachmittags um 2 Ubr in dem 
GSterbhaufe 2. Diſtr. Reo. 266: (Dominicaneız 
gaffe) an den Mleiftbietenden gegen gleid 
baare Bezahlung verktäuflidy abgegeben. 

Der Berkauf der Pretiofen, des Bolds 
und Gilbers, einer Bibliothek, eines Nafuras 
lien:Gabinetts, des Weines und des Hauſes 
wird noch befonders befannf gemacht werden. 

Die Hinterlaffenen, 

2) (3) Die zur Berlaffenfhaft des Hrn, 
Dedyants von Leibes dahier gehörigen Mo— 
bilien an einigen Gtoduhren, Spiegeln, Ge— 
mälden, Kupferflihen, Porzellain, verſchie de⸗ 
nen Öchreinerwaaren ıc, werden Donnerstag 
den 20. März; und die darauf folgenden 
Tage, jedesmal Nachmittags von 2 bis 5 
Uhr, im Haufe 2. Difte. Neo. 364 gegen 
glei baare Zahlung öffentlich verfiridhen, 
wozu Stiidpeluflige höflichit eingeladen wer: 
den. Würzburg den 6. März 1908. 

Das Teftamentariaf, 

3) /ı) J. N. Schönecker empfiehlt ſich 
dieſe IM jje in allen Sorten Damenkäſtchen, 
Brieftafhen, Notizbühern, und mehreren 
dahin einfchlagenden Artikeln eigener Fabrik, 
zu den billigften Preifen. 

Gein Laden ift auf der Domftraße in 
dem Müller’fhen Haufe, dem Vier⸗Roͤhren⸗ 
Brunnen gegenüber, 





! 
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4) (3) Der Untergeipnete iſt gefonnen, 
fein Badhaus im 2. Difte. Nro. 809 nächſt 
am Holzthor, unter vortpeilhaften Bedinguns 
gen aus freyger Hand zu verfaufen; wozu 
nun ein Stich am Mittwoch den 2, April 
Nachmittags um 2 Uhr im Haufe abgehals 
ten wird, Wenn ein annehmbares Gebot 
fällt, gefchieht der Zufchlag ſogbleich. Lieb» 
haber fönnen es täglidy einfhen. j 

Wür;burg den 11. März 1828. 

Michael Wirfing, 

5)(2) Ein fhönes achtjähriges Pferd, 
engliſitter Rothſchimmel, Holfteiner Rage, 
ols @infpäaner volltommen eingefahren, ift 
zu verfaufen, Wo ? ift ım Yatelligen,.Comps 
toit zu erfragen, 

6) (2) Bey Georg Behr zu Heidingss 
feld find beyläufig 100 Zentner 18277 Klee 
beu, zentnerweife oder auch im Ganzen, zu 
verkaufen. 

7) (3) ı200 Klafter ganz gufe Geders 
lappen, auf 20 Rollen, find billig zu kaufen. 
Liebhaber mögen fi daher in portofregen 
Briefen an, Lintergeidhneten wenden. 

Miharl Schwab in Kisingen. 

8) (1) Ein noch gutes vollfländiges 
Reitzeug ift gu verfaufen, wo? erfährt man 
in dec Liefulinergaffe 3. Difte. Nceo. 359. 

9) (1) In der oberen Bodsgaffe Neo, 
210 find Grundbirne zu verkaufen. 


40) (2) Friedrich Leopold? Hammer 
ſchmied von Hanau bezieht die hiefige Meſſe 
mit feinen fhon früher bekannt gemachten 
Waaren, als: allen Sorten weißen und ges 
fächten leinenen Bändeln, Friſolet, Lothbäns 
dern, drey» und vierdrähtigem Leinen.Strid: 
garn, wie auch ächtem Klofter» und Stopf⸗ 
gara, Öpinal, drey» und vierdrähfigem 
Schleſier Näbgarn, Zeichnen » und Türkens 
garn, allen Sorten leinenem Plattgarn zum 
Gtiden, ächten engliſchen Näps, Stopfs und 
Gtreidnadeln, Karlsbader, fo wie auch ordis 
näcen Gtednadeln, dreyfachem englifchen 
Patent: Räbgarn , allen Gattungen 4facher 
weißer, und farbiger englifher Stridbaums 
wolle, allen — — Schweizer Nähſeide, al 
fen Sorten Kleider» und ®ardinenkordeln, 
doppelten feinenen Neffeln von 7/4 bis zu 
24f4 Länge, nebft noch mehreren dahin eins 
ſchlagenden Artikeln zu den billigften Preis 
fen. Gein Laden iſt auf der Domftraße vor 
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dem Haufe der Modame gm und Dauert 
fein Aufenthalt bio 23, d. M. 

11 (2) Gingen, Fasrikant von Sticke⸗ 
reyen ous Nancy, beſucht die hieſige Meffe 
mit einec fhönen Auswahl von Gtidereyen 
in Spißen, Percal und Mouffelin, als: Che: 


mifetten, Hauben, Kleidern und Schleyern, 


fo wie von baftiftenen Tühern und allem, 
was zur [hönen Leinwand gehört. 

Geine Boutique ift auf der Domgoffe 
am Ötadtgerihts.Gebäude. 

12) (2) Nadame Münd, marchande 
de mode von $Sranffurt a. M., bezieht ge⸗ 
genwärfige Meſſe mit einer reihen Auswahl 
des geſchmackvollſten Damenpußes, verſpticht 
die reellfte Bedienung, verbunden mit dem 
billigften Preije. pre Logis ift bey Hertn 
Gürtlermeifter Sammer auf der Domſtraße 
eine Stiege hoch. 

13) (2) Johann Conrad Graf aus Gt, 
Sallen empfiehlt fi mit feinen befannten 

latten und geflidten Schweiser:ZBaaren bes 
* und bat feine Boutique vor dem 
Etrrnbrunnen, 

44) (1) Die Ueberzeugung, meld ein 
berrliches Geſchenk der Natur die Augen 
find, welch eine hohe Pflicht es aber auch 
if, fie fon behandeln, wie es theild die fürs 
perlihe Conftitution, theils ober auch die 
ins Unendlidye gehende Berfihiedenheit der: 
felben verlangen, die Mittel, die man zu 
diefem Zwecke benußt, und eine lange Reihe 
von bittern Erfahıungen, wie gemwiffenlos 
man den unbewaffneten kranken Augen durch 
Bläfer :c. zu Hülfe kommt, und wie mails 
her Menfh dadurch dem Kıeife feiner 
Brauchbatkeit entzogen und in den hülfloſen 
Zuftand verſetzt wird, haben mid) bervogen, 
in dieſer Hinfiht meinem Nebenmenſchen 
nüglih gu werden, und dieſer Zweck fühıte 
mid an die k. b. Liniverfität ju Würzburg, 
wo id mid, in der Theorie ausgebildet, fo 
wie in meinen practifdyen Yusübungen ſchön 
febe ausgezeichnet habe, worüber ich mid 
mit meinen Liniverfitätss und practifchen 
Beugniffen ausmweifen kang. 

Ich empfehle mid, daher mit meinen 
auserlefenft-n und beften optiſchen Waaren, 
welche ich felbft verfertige, Bläfer für jedes 
Auge, es fey won kurzem oder langen Ge— 
fichte. Prilien nad den Strahlen des Auges 
geſchliffen, Confervationsbrillen, womit die 


526 


Yugen gut erhalten, auch ſchwache Augen 
wieder geftärft werden, Gobald ih die: > 
gen gefeben babe, wird diejenige Brille, wel⸗ 
che denfeiben nad) ihrer Befhaffenheit um 
angemeijfenflen und wohlthätigſten ift, fos 
gleih nad) den mathematifden Berechnungen 
gegeben. 

Ule an Augenſchwäche jeder Art Leis 
dende, fo wie jeder, der das mohlthätige 
Sehlicht ſchätzt, oder zu erlangen und zu er» 
halten wünſcht, find ergebenft eingeladen, ſich 
durch mehrere vollgültigſte Atteſtate von der bes 
röhmten Univer fität Wür;burg, fo wie auch von 
den angefebenften Herrfhaften und Aerzten 
ausgeftellt, namentli von Seren Dr. Tere 
for, Eön. b. Hofrath und Profeffor an der 
Univerfität gu Würgbura, Herrn Dr. Schön, 
Profeſſor ebendafelbft, Herrn Dr. Rau Pros 
feffor ebendof., Herrn v. Ankerbrand daf,, 
Hrn. v. Wollbron, großh. hefſ. Geheimens 
rath und Kammerberrn zu Darmfladt, Hen. 
Lynker, großh. heſſ. Major dafelbft, Hrn, 
Dr, Haar, Stadtgerichtsarzt gu Weißenburg 
in Bapeın, Bra. Dr. Greek, kön. b. Gans 
tonsarzt zu Grünftadf, Hrn. Dr. Hettinger, 
k. 6b. Cantons⸗Phyſikus zu Srankenthal, Hrn, 
Dr. Dapping, Arzt der allgemeinen Armen: 
anftalt dafebft, Hrn. Dr. Böccing, Cantons⸗ 
arzt, Ken, Dr. Herold, Hrn, Dr, Säul;, 
Hrn, Dr. Baum zu Zweybrücken, Hen. Schuhe, 
Rektor zu Gt. Wendel, Herrn Arens, Lehrer 
der Erperimental: Phyfit zu Mainz, Herrn 
Graf Spiegel zum Defenberg, Er,bifhof zu 
Köln, Herrn Dr. Burkard, Kreisphyſikus zu 
Trier, Hrn. De. v, Mündow, k. pr. Pros 
feffor in Bonn, Hrn. De. Harleß, k. preuß. 
Grheimerrath und Profeffor dafelbit, Herrn 
Dr. und Geheimenrath Diel zu Bad Ems, 
er Dr. und Hofrath Vogler daf, Herrn 

r. und Profeffor v. Knod zu Afchaffenburg, 
Hrn, Dr. Reifinger, k. b. Hofrath in Auges 
bucg und noch mehreren Anderen von der 
Bollloınmenbeit obiger Gegenflände zu übers 
jeugen, indem diefelben für Jedermann in 
meinem Lager offen liegen. : 

Gerner Perfpective von der kleinſten bis 
zur größten Gocte, Lorgnetten aller Art, 
Microfcopen, welche von 1000 bis 10,000 
mal vergrößern, Zelofcopen, camerae ob- 
scurae von allen Öoıfen, wie auch laternae 
magicae, prismatifhe Gläfer, Blendfpiegel, 
nebfi noch vielen andern opfifdyen und mes 
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ch aniſchen Soden find bey mir zu haben, 
tm dem Publitum einen Grund des Zus 
frauens mehr zu geben, bin ich erbietig, «is 
ner Unterfuhung und Prüfung meiner ns 
firumente und Kennfniffe eines jeden der 
hiefigen Heren Aerzte, dem es beliebt, eine 
ſoche mit mir anguftellen, mid zu unterwer» 
fen; aud babe id) die optiſchen Inſtrumente 
und Brillen vom Heren Profeffor Doctor 
»’Dutrepont, Hrn. Stadtphyſikus Bend und 
Dr. Muck unterfuchen loffen, welche ihre Güte 

— durch vollgültigfte Atteflate bezeugt haben. — 
Die Ausarbeitung und der Schliff der 
Yugengläfer von Hrn. Wertheimer, Optikus, 
find fo gut, als ich fie bieher nody gefehen 
babe, und defhalb für empfehlungswerth 


halte, 
Dr. Mud. 
Hauficen gehe id nicht, aber auf 
Berlangen komme ich zu TYedermann ins 
Haus. Mein Aufenthalt ift über der Meffe, 
während welcher Zeit ih alle Aufträ je mit 
größten Vergnügen ausführen werde. 
i ‚Meine Boutique ft am Öternbrunnen, 
3. Wertheime, 
Dpticus aus Prichſenſtadt. 
Belanntmahung. 

45) (1) Unterzeichneter macht einem hohen 
Adel und verehrungswürdigen Publitum ber 
Tannt, daß er gegenwärtige Mittfoflen: Meffe 
mit einem fhönen Sortiment Damen⸗Schuhen 
und Ötiefeln von Pränell, dann Schleich ern 
für Herren und Domen, nebſt allen Gattun⸗ 
gen von Schuhen und Ötiefeln für Kınder bes 
zogen babe. Er verfpridht gute Arbeit, billige 
Preife, und bittet um geneigten Zuſpruch 
Seine Boutique iſt auf der Domgaffır naächſt 


Der Geithe. 
Martin Rod, 

Schuhmacher aus Bamberg 
46) (2) Ih babe die Ehre amjuzeigen, 
daß ich die hiefige Mittfaſten Meffe miteiner 
fhönen Auswahl von dijouterie-Waaren in 
®old und Gilber, fo wie auch in Bronee, 
els: Ringen, Ohrringen, Uhrſchlüſſeln, Pet: 
ſchaften, Boıftednadeln, Medaillon’s, Kreu⸗ 
zen, Halsketten, Uhthocken, beziehe, und em: 
pfehle mid; auch mit fchönen Balanterin Baus 
ren, als: Brafelirts und Zchnallen in Bronce 
undin Gtahl, Peilen, Eoliero in allen Cat» 
tungen, Brrfgiedenerley in Perlenmutter, Sou: 
venise’s, dann Damentofchen, fhildkrotenen 


— 
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Kämmen, feinen Hoſenträgern, Scheren und 
Federmeſſern, Tabadsdofen, feinen und 
ordindren, tauſche auch Gold und Gilber 
ein; auch babe ich ein vollſtändiges Lager 
von engliſchen und framöſiſchen Galloches 
(Ueberfhuhen) mit und ohne Mechanik, für 
Herten und für Damen, aus der Fabrik J. 
G. Gemler in Münden, und »erfaufe fie 
nach Sabtifpreis. Ich bitte unter Berfide: 
rung biliafler Preife um geneigten Zuſpruch. 
Meine Boutique iſt auf der Demgaffe vor 
dem Yaden des Herrn Conditors Römer, 
unfer Fitma 
J. Dufour aus Paris, 
17)(r) David Levi aus Wieſenthau macht 
dem verrbeungswördigen Publitum befannt, 
daß er die biefige M-jje mit feinen Waaren 


"wieder bezogen habe, welche beſtehen in feis 


denen Bändern gu 6 fr. p. Elle, Kattun und 
Geflreiftem zu 10 Er, p. Elie, vebſt Spitzen 
und allerley mer A:tikeln, Er bittet 
um geneiafen Zufprud und verfpridt die 
Billigften Preife. Geine Bude ift im Kürſch⸗ 
nerhof links beym Brunnen, 

18 (1) Einem hochverehtlichen Publikum 
mache ich Untetzeichneter die gebot ſamſte Ans 
zeige, daß ich gegewärtige Meſſe mit aller» 
leg Gattungen von mir feldft verfertigtem 
Töpfergefchirr, welches guf und dauerbaft, 
auch tauglich iff auf alle Geuerberde, Eaffes 
rolle und Sparöfen, beziehe. Ich bitte um. 
geneigten Zufprud, verforsche prompte Ben 
derung und die möglihfl billigen Preife, 
Mei Aufenthalt ift nur 9 Tage auf dem 


olize laß. 
— Georg Ecnſt Viltroff. 
19) (1) Gabriel Röder empfiehlt ſich 
sum Erfienmale einem hohen Adel und ver 
ehrunastcördigen Publitum mit feinem ſchö— 
nen offsıtirten Woaten-Lager in allen Bat 
tungen Geidens, Baummwoll» und wellenen 
Schnittwaaren, befonders ein fhönes Tuch⸗ 
lager, woben fi mehrere Refte befinden, 
die unter dem Gabrikpreife verfauft werden, 
und noch mehreren darin einſchlagenden Artis 
kein, die nicht benannt find; bittet um geneig⸗ 
ten Zufpruch, und verſpticht billige Bedienung, 
&r verkauft im Haufe bey Hrn. Scan 
Schulz, Güctlermeifter auf der Domgafe 
a. Difte, To, 555 über eine Stiege. 


— — — — 


(Hiezu 1/2 Bogen Anhang.) 


529 

Intellig 
für 

Un t ert- 


des König: 





ar 


— 
a 


530 
3⸗Blatt 
den 
Mainkreis 
reichs Bapern. 


— 


Fig 
Zr 3 
g IN 
PINISY EI 
N IN /r 
HN: 
| 7 


x 
—— 





Würzburg. 





Sumstag den 15. Mär; 1828. 


Verfügungen der Eöniglichen höchften Kreisftellen. 


Wr. Exh. 


3588. 
Die Ernennung des 2. MppellationdgerichtsAcceffiften, —318* von Würzburg, zum öffentlichen Rechts 


Anwalte hierſe 


Ve 
geruhet 


ae Rechtsanwalte vabier zu ernennen, 


Im Namen Seiner Majeftät des ul 
emöge allerhöchfter Entfhliegung vom 26. u. Mes, baben 
den Fönigl. Appellaliondgerichts:Accejjifien, Ignaz Mohr 


eine Königlihe Maje⸗ 
von Würzburg, zum 


Weldes hiermit zur öffentlichen Kenntnig gebracht wird. 


den 12. Mär; 1829. 


Würzbur 
Koͤniglich —X — — Appellations-Gericht für ben Unter: Mainfreis, 
3. M. v. Seuffert, Präfibent. 


Söllner. 
— — — — — — — — —— 


Intelligenzweſen.— 
Amtliche Artikel. 


(3) 4. Befanntmahung. 

In der Nachlaßſache des quiescirten Re- 
gierungsrathes und Fiscald Joſeph Schmitt 
babier werben die zur Nachlaßmaſſe gehöri⸗ 

en Grundſtücke auf Kandersarferer Drarkung, 

sbeſondere bepläufig 8 Morgen Brtfelber, 
dann. bie Kleefelder jebodh mit Ausnahme 
der mit Weichfelbäumen befegten Felder, für 
biefes Fahr an ben Meifibietenden. öffentlich 
verpaditet. 


Sahıga ng. 1828. 


Hiezu wird Tagfahrt auf 
Montag den 24. d. M. Vor: 
mittags 11 Uor 
anbersumf, wodey Pahılufige zu erfheinen 
baben. Die Padhtbedingungen werden im 
Zermine befannt gemadt. 
Würzburg den 12. März 1828. 
Königl. bay. Kreis: u. Stadtgericht. 
Stautner, Director, 
Müplpofer. 


Bekanntmadung. 


In ber Grundtheilungsſache der Haͤckers⸗ 
Witiwe Barbara Buz dahler werden am Dind- 
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tag den erſten Adril Nachmittags 2 Ubr in 
dem Haufe 2. Diſtr. Nr. 29 bie zur hei: 
Sungsmaffe gebörigen Mobilien, beſtehend 
in Betten, Weißzeug, Schreinermaaren und 
ewoͤhnlichen Hausgeräthſchaften 2c., gegen 
aare Bezablung an ben Meifibietenden öf: 
fentlich verfiriden. 

Ferner wird am Donnerstag den 20. 
Mär; Bormittagd 10 Ubr bey ter unterzeich⸗ 
neten Gerichtsſielle bad unten beſchriebene 
Wohnhaus, dann 6 1/2 Morg. Weinberg, 
unter den ben der Tagfahrt befannt_ gemacht 
werdenden Bedingungen, tem oͤffentlichen 
Ausfſtriche ausgeſetzt, und mit Vorbehalt ter 
Genehmigung ber Intereſſenten der Zuſchlag 
ertheilt. 

Würjburg den 13. Wär; 1828. 
Königl. Kreid- und Stabtgeridt. 
Stautner, Director. 

48 Zwad, Protocolliſt. 


Befhreibung: 
Das Wohnhaus im 2. Difr. Nro. 29 If 
2 Stockwerk hoch, mit einer Stallung für 4 


Stück Rindyieh, einem Schweinſtall und ei: - 


nem Kalterhaus verbunden, bat einen lei: 
nen Hofraum , einen Keller mit Zäffern zu 
9 Fuder, die Hälfte in Eifen gebunden, und 
iſt zur ——— und Weinwirthſchaft ſehr 
geelgnet. 

Im erfien Stode find 2 heigbare und 1 
unheigbare3 Zimmer, 1 Kammer, 1 Küde, 
eine Holjlage und 1 Abtritt. 
Ber jmwepte Sto enthält 5 heigbare Zins 
mer, 2 Küden und 1 Kammer, unb unfer 
tem Doache ift ein Boden , geeignet zur Auf: 
bewahrung des bürren Futters angebracht. 





Diepfiapld: Anzeige. 
wilden dem Dinstag und Samstag, 
naͤmlich vom 4. bis 8. März, wurden aus 
‚einem Haufe dahier folgende Gegenflänbe 
entwendet, ale: 

a) 2 ncd neue flähfene Mannshemden mit 
franzöfijiben Aermeln, 

b) 3 Frauenhemden von flächſenem Tuche, 
moson 2 nod) ganz neu find, und bad te 
au noch qut erhalten ifi, jedoch bereits 
neue Achſelfutter bat, 

c) 2 Betttücher, bas eine Hon einer feinen 
flädhfenen und das andere von einer gro: 
ben Leinwand, und 
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d). 2 weise Kodfkiſſenzichen von baumwolle⸗ 
nem Zeug mit weißer Garnierung. 

Diefe Entwentung wird zur Warnung 
vor ten Ankauf, dann zur Entdeckung des 
Thäters und ber gefloblenen Sachen, biemir 
öffentlich befannt gemacht. 

Würzburg ven 12. März 1828. 


 Königlides Kreis: u. Stabtgeriät. 


Stautner, Dir. 





8wack. 


(5) 2. Befanntmadbung.. 
Vermoͤge höchſter Entſchließung der kgl. 
Regierung des Unter-Mainkreiſes, Kammer 
ber Finanzen, vom 6. März; d. J. S 
8801 — 9103, kann ber vorgenommene Ders 
firih- der nachſtehenden Grunpflüde bie aller: 
böchfle Genehmigung nicht erhalten, unb fol 
die Verpachtung vorgenommen werben. 
E3 werben deßhalb 
16 m Aderfeld in ber Bubleiten, 
1 3/4 Morgen alba, beyde Stüde be; 
faamet, und 
4 Morgen im Lindlesberg, theild Art 
feld, ihells Kleeacker, 
Donnerstag den 20. d. früh 14 Uhr am Si- 
pe tes unterzeichneten Rentamtes in einen 
Sjährigen * verſtrichen werden. 
Würzburg ben 12. März 1828. 
Königl. Stadt:Rentamt. 
Day. 


— — — — 
(2) 2. Berſteigerung. 

Im Concurſe der Kilian Kuchenmeiſters 
MWittib von Untertürrbad wird das derſel⸗ 
ben gehörige, auf Unterbürrbadher und Würj— 
burger Marfung liegende Grundvermögen, 
beſtehend aus 2 Bäufern und mehreren Wein: 
bergen und andern Grundſtücken, deren näb- 
ere Befchreibung an die Gerichtsthüre affigirf 
iſt, Samdtag den 22. d. M. Nachmittags 2 

- Uhr in dem Wohnhaufe der Gemeinſchuldne⸗ 
ein zu Unterdurrbach unter ben bey der Strichs⸗ 
tagfahrt befannt zu machenden Bebingungen 
öffen'lih verſteigert. 

Würzburg am 6. März 1828. 

Königlihes Lanbgerigtr d. M. 


B. V. d. k. L. 
Cammerer, Hg: Kjl.:Affeflor. 
Kirhgeßner, Prac. 
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2. Ä 
( * Auf Antrag eines Hypotheihlaͤubigert 
foll das demſelben verpfändete Grundvermö- 
gen des Andreas —— dabier, beſtehend 
in einem Wohnhauſe neb su. gehörigem 
Baumgarten, 2 1/2 Morgen Weinberg, 3/4 
Morgen Wiefen, 5/4 Morgen Krautfelb 
und. 32 a Morgen Urtfeld, 

tontag den 31. März I. 38. 

Nachmittags 2 Uhr auf dem Rathbauſe ba: 
bier öffenilid” unter ber Bebingung verfiri- 
den werden, daß ver vierte Theil bes Kauf: 
ſchillings fogleih baar bezahlt, der Ueberreſt 
Martini 1828, 29 und 30, jebeömal zu einem 
Viertheile abgetragen werde. Auf den Grund 
biefes Striches fol ohne Rückſicht auf ben 
Schaͤßzungspreis, jedoch mit Vorbebalt bes 
geſetzlichen Einloͤſungsrechtes der Gläubiger 
ber Hinſchlag ertheilt werben. Die näberen 
Bedingungen werten bey ber Strichstagfahrt 
felbfi eröffnet werten. 

Arnſtein * A ed ar, 

dönigliche andger — 
Teller, * 9 


Bekanntmachung. 





(5) 2. Bekfanntmadung 
Um zu wiſſen, welches Verfahren gegen 
den Gutöbefiger Peter 
Kothen einzuleiten ſey, werben beffen fimmtz 
liche — jur Angabe ihrer Forderun— 
en auf - .- 
— Montag den 84. März l. J. 
fräb 8 Uhr vorgeladen, undıbat der Aus⸗ 
leibende zw gewaͤrtigen, baß er bey einem 
Erecutid:Berfahren unberudfichtigr bleibt. 
Brüdenau den 28. Februar 1828. 
Königl. Landgericht. 
Kapp, Verweſer. 
Dill. 





(21. Slaubiger-Radung. 
er Adam Düring von Zeil, hat ſich 
dem Bantverfapren unterworfen, 

Wegen Nictbeveutenbeit ber Maſſe, 
welde auf 946 fl. farirt, aber auch gerihte 
befeans * 1561 fi —— bela — 
wird zur Liquid ber Forderungen, . 
gabe ber — * Slellung von Einre⸗ 
der und- ſdluͤßlichen Verhandlung barüber 
sinziger Edictziag auf 
2... Mitweh den 9, Aprrl id. J 
Feih 8 Uot andersrum, und hiezu alle, welche 


Franz Tbevelin zw 
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Unfprüde an bie Maſſe zu miten baben, 
unter bem Reihtönamtheife des Ausfchluffes 
pon ber Maſſe refp. mit den treffenden Hand: 
lungen vorgelaben. , 
Eitmann den 29. Februar 1828. 
Königlides Landgericht. 
W. U. Kumer, Lanpr. 
Glier. 


— — —— 
(3) 1- — annstmehung 
Der in Nro, 24 dieſes Blatte fignaffitte 
Atam Baumann, ledig von Haſſeldach, ift 
beute wiederholt durch Autbrud aus feinem 
Sejängniffe entflohen, weßhalb das — 
Erſuchen vom 24. b. M. um Arretirung und 
Hierherlleferung deſſelben wiederhoif wird. 
Bifhofsheim am 10. März; 1828. 
Königliches Lanbgerict. 
Endr. abwef, 
Maier, Big.:Xct. 
’ Seufferth. 


Bekanntmachung. 
Donnerstag den 3. April Nachmittags d 
Uhr wird auf dem Gemeinde haufe zu Rech⸗ 
tenbach bad Wohnbaus tes Jobann Roſen⸗ 
berger daſelbſt nach Vorſchrift der Erecutiong- 
Verordnung oͤffenilich verſteigert. 
Lohr am 28. Februar 1828. 
Köntglides Lanpgeridr. 
Anfelm, Lantr. 











(5) 4. Diebfiahls » Anzeige. 

Am Gefirigen früh zwifhen 1/4 bis 3/4 
auf 9 Uhr während des Gottesdienſtes mwur- 
ben. aus ber Wohnung bes Lehrers Georg 
Heblein zu Wülflingen 
1) eine demfelben zugehörige, eingebäufige, 

füberne Taſchenuhr mit weißem Bernd 
te und arabifhen Zahlen, auf dem das 
Sclüſſelloch etwas ausgebrochen gewefen, 
und woran ſich ein von weiß und gelben 
Perlen gefirites Udrband befand, an dem 
ein meflingener Uprichlüffel, auf beffen eir 
ner Seite ein Adler mit audgebreiteten Flü- 
geln auf einem Berge fland, unb auf ber 
andern ein Hirſch unter einem Baume lag- 


eng. 
* —* fogenannte ſilberne Marien⸗ 
ildsthaler, 
5) ein vente — Bruſtbilde des 
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Königs auf der einen, unb mit Felbge- 
{huge auf ber andern Geite, 

4) ein weiteres angeöhrted 12: ober 24⸗kr.⸗ 
Stud, enblid s 

5) 30 fr. an 3:fr.; Gtüden verſchledenen 
Gepraͤges. 

entwendet. 

Die Uhr hing unter dem Splegel in der 
Wohnſtube; die 50 Kreuzer lagen in einer 
bortgeflandenen offenen Zrube , unb bie ans 

eöhrten Silbermünzen befanden ſich in einem 
Commode im Lebrjimmer und waren Eigen: 
thum bed Gotteshaufrs, 

Man erfuht fämmtlihe Criminal» und 
Polizey: Behörden, zur Entdeckung bed Thaͤ— 
ters und ber entwenbeten Gegenflänbe geeig⸗ 
net mitzuwirken, und eiwa fi ergebente 
(here Notizen ungefäumt anher mitzu⸗ 
tbeilen. 

Haßfurt ben 41. Mär; 1828. 

Königlided Landgeridt. 

Grejer, Lantr. 

Kiefling. 


Befanntmadhung. 

Die Arbeiten zum Baue eined neuen 
Schulhauſes zu Kreußwertheim werben Mon⸗ 
tag ben 31. März J. Is, früb 9 Uhr bey 
dem Herrſchaftsgerlchte an ben Wenigfineh- 
menben verfleigert. 

Die Riſſe, Baubefreibung und Betin- 
gungen können beym Herrſchaftsgerichte ein: 
gefeben merben. 2 

Auswärtige Werkleute haben fih durch 
Zeugniffe über ihre Befäpigung auszumeifen. 

Kreupwertheim ben 10. Datz 1828. 

Burflides Herrfhaftsgeridt. 

ürtber, HR 


Betfanntmadhung. 

In der Ausfhapungsfade gegen Mi 

Grefer Wtw. Eva su Hafenlobr werben bie 

—5 jebesmal früh 9 Uhr in Folgendem 
mmt. 

1) zur Anmelbung ber Forderungen, Vor: 
ugärehte und Beweismittel unter Vor: 
equng ber Urkunde auf Mittwoch ben 
2. April l. I. unter dem Rechtenachtheile 
bed Aufchluffes 

2) zur BWorbringung ber Einreden auf Mitt: 
woh den 7. Map I. J., 

3) ju ben beyten Schlußhandlungen au 
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Mittwodh ben 4. Juny l. J., unter bem 
Rechts nachtheile bed Ausfchluffes zu Qu. 3 
mit ber treffenden Handlung. 

Wer von bem Dermögen etwas in Han⸗ 
ben, oter Zahlung an bie &emeinfchulpnerin 
ga machen bat, mwirb aufgeforbert, biefes un- 
ter dem Vorbehalte feiner Rechte, und bie 
Bablung bey Vermeidung nochmaligen Erfas 
ged, gerichtlich zu erlegen. 

Koıbenfeld am 4. März 1828. 
Fürſtlich Lömwenfleinifhes Herr 
fhafts:Gerigtr. 

der, HR. 
Dürr, Pret. 


(3) 3. GläubigersBorlabung. 

Alle diejenigen, welde an den Nachlaß 
bed zu Ornbach verflorbenen Schmiebmeifiers 
Zofep Dit eine redtlihe Forderung zu ma: 
den baben, werben aufgefordert , ſolche am 
Donnerätag ten 27. Mär; db. J. früh 9 
Uhr dahier anzumelden und richtig zu fellen, 
indem fie wibrigenfalld bey Auseinanderſe— 
gung ber Derlaffenfhaft nit berüdjichtigt 
werben. 

Amorbad) am 418. Februar 1828. 

Bürftl. Leining’fhes Herrſchafte— 
! Gericht. 


Streng, ArR. 





Müller. 


Betannkmadung. 
Oinstag den 1. April früb 9 Uhr fol 
auf Andringen mehrerer Gläubiger bie ober: 
halb Zeitlofs Liegende Del» und Walkmühle, 
worin auch ein Wahlgang zum Fruchtmah— 
len eingerichtet iſt, und worauf 5 fl. Grundzins 
fammt der Handlobhnbarkeit haften, im biefl: 
gen Gerichtslocale dem Öffentlihen Verkaufe 
audgefeht werben. 

eitlof8 den 5. März 1828. 

repberri. von Thüngenſches 

datrimonlal-Gerit, 
Pollich. 
Limpert, a... 


Stammbol;:Berfirid, 
Im Reviere Madertögrün werben Dins: 
tag ben 18. März 1. I. früb 9 Uhr, im Di: 
firicte Fuchsſchlag anfangend, bieraufim Brei: 
tenberg und Geyersberg 140 Eidhen, Kiefern, 
Buchen und einige Linden⸗Abſchnitte, zu flar: 
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tem Bau: Nup- und Werkholze kauglich, un: 
ter ben normalmäßigen BBebingniffen ber 
öffentliden Berfleigerung audgefept. 
Eltmann ben 10. März 1828, 
— Forſtamt. 
F. Gürp, Forſtmeiſter. 
Schraut, Actuar. 


(3) 3. Holz-⸗Verſtelgerung im Speſſart. 
—— ben 20. Mär; L J. früb um 
9 Uhr werben in tem Pofibaufe zu Heffen- 
tbal auß ber k. Forfirevier Rothenbuch fol 
enbe — unter ben gewöhn⸗ 
* Bedingniſſen öffentlich verſteigert: 
aus verſchiedenen Diſtricten: 
614 Klafler Buchen-Scheitholz, 
612 — Buhen:Klopyol;, und gegen 
500 eichen Bau: und 
ſchnitte, nebſt mehreren Wind 
zu Nug: und Baubolz geeignet. 
Saͤmmtliches Hol; ift nummerirt, und 
wird von dem einfchlagenden Revierforfipers 





fonale den Strihstufligen auf Verlangen vor« ' 


gest werten. 
fhaffenburg ben 6. Mär; 1828. 
Königlides Forſtamt Sallauf. 
Schmitt, Forfimfir. 


Röttger, Forſtamtsactuar. 


(2)1. Rupdofz:Verfleigerung. 

Samstag ben 29. d. M. früh um 9 Uhr 
werben jü Nepfiabt nadiverzeichnete, theils 
au Holländer-, theild zu Bau: und Werkyol; 
geeignete Nugbol;:Abfchnitte, unter ven nor, 
— Brdingungen , öffentlich ver: 

eigert: 

. Aus ber Revier Binsfeld: 

45 vom vorigen Jahre vorrätbige, Eichen» 
aetonilte im Difir, Retzſtadter⸗Rangen, 

n 


u 
47 im Diſtr. Maagweingrund, 
8 bießjährige Elzbeer- Abfehniite im Diftr, 
Repflabter-Rangen, und 
5 in ber Revier zerflreut liegende dleßjaͤh⸗ 
rige Eichen⸗Abſchnitte. 5 
Aus ber Revier Gramfchap: 
— Eichen⸗Abſchnitte im Diſtr. 
ereuth. 
Veitshöchheim ben 15. Mär; 1828. 
Königl. Forſtamt Rimpar. 
Dittmann. 


den 


aar⸗ nr Ay : 


\ 
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(2)1. Befanntmahung. 

Für den neuen Kurfaal im Bade Brüs 
denau find 450 Rüflbäume und 200 eichene 
Dielen erforberliö, deren Lieferung an ben 
—— (incluſtve Transport auf 

auplag ) mittelft Stribs abgegeben 
wird, wozu Tagfahrt ber 1. April Kapmit: 
tags 2 Uhr auf dem Baulocale iſt. 

Bad Brüdenau ben 11. März; 1828. 
Der kgl. Bezirkes Der kal. Hof-Baus 
Ingenieur. Eontucteur 

Donle ®utenfobn, 


C)1 Berfleigerung. 
Künftigen Donnerstag ben 20. d. M. 
> 2* werben im Hofſpital. Walde beym 
rbachho 
36 Klafter eichen und gemifchtes Holz, 
3850 Bund dergleichen Wellen, und 
24 Stück Stangen zu Wagner: Arbeit 
tauglid), 
öffentlich verfleigert, wozu einlabet 
Würzburg den 13. März; 1328, 
bie gl. Hoffpitale Verwaltung. 
Bauer. 





Getreibpreife auf der Schranne gu Ochſenfurt 
von ben Dinst + am 0 und 4. 
tz 1828, 


Sm 4 Preit: 
Welpen, 12 Schaͤffel, der Schaͤffel 14 fl.45 fr, 
Korn, 274/23 ⸗ 9fl. zokr. 
Haber 39 ⸗ * ie 4 fl. 30 fr. 


Im mittlern 
Weiten, 35 1/2 Schffl., d. Schaffel 14 fl. 30 Er. 
6 : ; 9 fl. 20Fr. 


Korn, 
⸗ — fl.— kr. 
reis: 


Haber, — ⸗ 
Im nledrigſten 
GH: 7 Schäffel, der Schäffel ur 15 fr. 
om — ⸗ ⸗ — 
Haber — * 2 — fl. — fr. 
Summa ber verkauften Früchte: 125 Schäffel, 
als: 52 1/2 Schrfl. Weipen, 33 1/2 Schffl. 
Korn , 39 Schffl. Haber. 
Königlihes Landgericht. 
Malte 


r. 
Vollerth, Schrannenmfir. 


— kr. 


Bekanntmachung. 
Dom dießherrtſchaftlichen Boden werben 
nachſtehende Getreib - Duantitäten, 1827er 
Ernte, bekannter befler Qualtiät, ale: 
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657 Shffl. Korn, 
40 — Pintel, 
17 — ges 
17 — eitzen, 
im öffentlichen Aufſtriche 
Dinstag ben 18 März c. 
Nachmittags 2 Ubr 
im Spößeerifhen Wirthshauſe dahler ver 
wertbet. 
MEet.: Ippedhelm bey Uffenheim am 7. 
Mär; 1828. 
Srepberrt u Wöllwarth. Renten; 
VBerwaltung. 
Suneiber. 





Lotto:AUngelge 
Die 1235:e Ziehung In Münden ifl Dins— 
fag den 14. Mär; 1828 unter ben gewoͤhn⸗ 
lichen Formalitäten vor fi gegangen, wobey 
nachſtehende Numern zum Vorſchein famen: 


66. 54. 43. 52. 79. 

Die 12361e Ziebung wird ben 10. April, 
und inzwiſchen bie 856te Regensburger Ziebung 
den -20. März, und bie 195fe Nürnberger 
Z'ehung den 4. April vor ſich geben. 


— — — — — 
Nichtamtliche Artiketl. 
Feilbietungen. 


1) (2) Auf den 1. May d. J. ſteht im 
3. Difte. No 70, ein Logis zu ebener Erde, 
aus 3 Zimmern, Küche, Keller und Gewölbe 
mit oder ohne Ötallung zu vermiethen. 

2) (1) Im 1. Diſit. Iro 197 auf der 
Grabenfiraße nächſt dem Yuliusfpital, find 
zwey heitzbare meinandergehende möblitte 
Zimmer auf den 1. April oder 1. May für 
einen oder zwey Herren zu vermlethen. Audy 
kann jedes Zimmer einzeln mit oder ohne 
Bett gemiethet werden, 

3) (3) Im 3. Difte Neo, 52 im der 
Domer Pfaffngaffe ift ein Quartier auf den 
ı. Map gu verlehnen; es beſteht in zwey 
heitzbaren und zwey unheigbaren Zimmern, 
Kühe, Kammer, Keller, Hrljplag, Bruns 
nen und gemeinfhaftlihem Waſchhauſe. 

4: (3) Im Saſthauſe zum weißen Lamm, 
find 2 Gewölbe leer, melde für jeödrs Ge. 
ſchäfte benugt werden Fönnen; aud; ift allda 
en Saal mit einem Nebenzimmer für Meß- 
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fremde, auf Meßzeit zu vermiethen. Das 
Nähere ift beym Eigenthümer zu erfragen, 
5) (3) Im 1. Difte, Neo. 232 in der 
Reißgrubengajje, ift ein Logis, beſtehend aus 
2 ineinandergehenden heigbaren Zimmern 
nebft Küche, Bodentammer, Holzcemife und 
emeinfhaftlihem Wafhhaufe, auf dem z, 
ap zu vermiethen. 

6) (3) Eine Wohnung von 2 Fimmern, 

heller Kühe und Bodenfammer, ift bey Hans 
delsmann Pfürfhieg in der Auguflinergaffe 
ju vermiethen, und kann ſogleich oder aın 
». May bejogen werden. 
_ Ncı) Im 5 Difte Nıo. 152 in Ber 
Zellergojje ift ein Logis mit oder ohne Mi, 
bein ſtündlich an einen ledigen Herrn zu 
bermiethen. 

8) (2) Auf dem Markte 2, Diſtt. Seo. 
412 find zwen möblitte Zımmer bis 1. April 
einjeln zu vermiethen. — 

9113: Im Haufe des Apothekers Klin⸗ 
ger, ift ein geräumiges eigene abgeſchloſſe— 
nes Quartier, fo wie auch ein mit in Eifen 
pebundenen weingrünen Fäſſetn belegterKelier, 
auf den ı May d, J. zu vermiethen, 

10) (6) Im 2. Difte. Nro. 287 ift ein Los 

is auf den 1. May zu vermietben; es bes 
N ebt in zwey heigbarer und einem unheitz⸗— 
baren Zimmer, heller Kühe, Bodenlammer 
Holglager, nebft anden Bequemlichkeiten. 


—— —— > 
Bermiföte Ungetgen. 





An die verehrlichen Mitglieder 
der Harmonie. _ 

1) (+) Dinstag den-ıd: xt. M, ist mu- 
sikalische Abend- Unterhaltung im Harmo- 
nie- Saale. 

Der Anfang — 6 Uhr. 

Würzburg am 14. März ı8a6. 

Der Vorstand der Harmonie, 

2) (3) So eben ifi erfibienen: 
Behr, Dr. W. Ir Anforderungen 

an Baperns Landtag im Yapıe 
1827/28 und unpartheiifdhe wifß 
fenfhaftlide Beurthreilung ſei— 
ner Berbandlungen. Deittes Bänds 
Ben. ge. B. broſch 36 kr. 

Würgburg, den 8. März 1828. 

—F CariStrecker. 
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3) (Cr) Bey J. M. Häunlein in Marti 
breit ift erfchienen, und in der E.:4. Bor 
nitas’fhen Berlagshandlung in Würzburg 
in &Eommiffion A 9 tr. gu baben: 

Des Seelforgers Erfie Worte an 
feine Gemeinde, Zwey Kanzelvors 
ttäge von J. 5. Ch. Bauer, zweytem 
wangelifchen Pfarrer zu Marktbreit, ges 

yaltın am 20. und 27. Jänner 1828. 

Befanntmadung,' 

4) (3) Wer an Die Berlaffenfchafte, 
maffe des dabier verlebten Andreas Gteib, 
Uhtmachers und Biertelmeifters, rechtliche Ans 
fprüge machen zu können glaubt, wird ans 
duch aufgefordert, ſich damit bey deffen ans 
geordnetem Teftamentariate im 2. Difte. Nro. 
4o2 binnen 30 Tagen von heute anjumels 
den, widrigenfalls ohne alle Berüdfichtigung 
mit Auseinanderfegurdg Der Beclaffenfcafts, 
majje forfgefahren mwird 

von Teftamenturiats"mwegen, 
Belanntmadung. 
5) (3) Advocat Mohr dahier wohnt in 
der Büttnersgaffe, 3. Difte. Rıo, 317, über 
2 Stiegen hod. 


Academie der böhern Reittunft im 
alten Gardiſten-Hofe. 

6) (4) Unterzeicyneter gibt ſich die Ehre, 
einem hoben Adel und geehrten Publikum 
hiermit ergebenft anzuzeigen, daß er diefe 
Meffe Hinduch täglich, wenn es die Witte 
rung erlaubt, mit feiner Reitergefellfhaft Bor: 
flelungen zu geben die Epre haben wird, 
Der Anfang ift immer präcis 4 Uhr. Das 
Uebrige beftimmen die tägliden Änſchlag⸗ 


Zettel, 
Dietrich Gautier, 
Kunft. und Schulbereiter. 
Belanntmagung, 

7) Ct) Unterzeichneter hat die Ehre, eis 
nem hohen und verebrungsmwürdigen Publis 
kum hiermit ergebenft befannt zu malen, 
da er alle Wochen am Donnerstag früh 
gegen 9 — 10 Ubr von Kiffingen abfähtt, 
und am Freytag früh um 8 Uhr dahier 
anlommf, mo er um 5 Uhr Abends wieder 
ab: und retourfährt. 

& übernimmt alle Paquete und fons 
fige Srachtgüter , fo mie auch Pafjagiere, 
vetſpucht pünktlichſte Beſorguagg um die 


— — 
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möglichſt billigſten Preife, bittet um genzigs 
ten Zuſpruch un® recht viele Beftellungen, 

Geine Einkehr ift im Gaſthauſe zum 
goldenen Gtord in der Gemmelsgaffe, wo 
auch Herr Gaftgeber Miüllerklein alle an 
ihn abzugebenden Brirfe, Paqurte und fons 
flige Beftelungen ıc, übernehmen wird, 

Würzburg den 11. März 1828. 

Michel Hepp, 
Subrmann von Kiffingen. 


8) (1) Da ich gegenwärtig nebft meis 
nen 2 Söhnen nod mit einem geſchickten 
Arbeiter verfehen bin, fo empfehle ich midy 
rinem verehrten Publitum zu. geneigtem Zus 
ſpruch befiens, un» verſich ere billige Preife 
und prompte Bedienung, 

Martha Kaörzer, 
Scähneidermeifters » Wittme, mwohnpaft 
auf dem Fiſchmarkt nächſt dem Reiches 

apfel Neo. 506. 

Anzeige 

9) (3) Ja der im vorigen Jahre in 
Mergentheim, nun nad Nürnberg verlegten 
Strohhut: Anftalt, darin alle Gattungen 
Damen, Herren: und Kinderhüte, nebft Sieb» 
und Baflblättern verfertiget werden, werden 
wieder dergleichen getragene, fledige und 
des Ausbefferns bedürfende fabritmäßig ber> 
gerichtet, neu appretirt; das Stroh erhält 
feinen verlornen Glan), und die von der 
Gonne ausgefogene Nahrung wird demjels 
ben tieder gegeben. 

Bon erflecen Tann Linterzeichneter im 
einigen Tagen Proben vorlegen, von letzte⸗ 
ren übernimmt er die beſte Beforgung, ges 
gen ein Fabtitkzeichen. 

Beym Ueberbringen wird in jeder Bes 
siehung der Preis und die weitere Auskunft 
ertheilt, 

Würgburg den 28, Zebruar 1928. 

Jacob Manz. 
Anzeige. 

10) (2 Die von dem Zerra Handels— 
mann Jakob Many dahier vor Kurzem in 
dem biefigen yetrüigengbistte eingerüdte 
Anfündigung, als wenn die Strohhut Wãſch⸗ 
Anftalt don dem dortigen Unternehmer nad 
Nü:nberg verlegt .worden ſey, ift ganz uns 
richtig, und es ift daher diefe Annonce des 
Deren Manz dapin zu berichtigen, daß der 
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Unterzeichnete als geweſener Gefchäftsführer 
des Inhabers diefer Strohbut-Wäſch-⸗Anſtalt 
zu Mergentheim als ſelbſtſtändig fortfährt, 
das Rennomee diefer Anftalt gu Mergent: 
beim zu behaupten, und das ihm bisher ges 
ſchenkte Zutrauen gu erhalten, 

Indem der Untergeichnefe zugleich die 
Berfiherung gibt, daß alle Gatfungen 
Strohhüte, wie vorher, die nämlihe Schön» 
beit und nun auch die doppelte Bleihe und 
zwar zu herabgeſetztem Preife erhalten, ver» 
Bürgt fich derfelbe zugleich, folche den Eigen» 
thümern in ı4 Tagen wieder zum Empfang 
dieher abgefendet ju haben, und die gewiß 

ang entſptechende Apprefur, teine meiße 
Gnäfihe, fo wie die Reinigung von allen 
Rleden, Ausbeffrrung jeder Beſchädigung, 
das Eng: oder Weitermahen und Bergrös 
fern, fo mie aub das Gchwarzfärben der 
Hüte, welches gang fabritmäßig betrieben 
wird, zur vollkommenſten Zufriedenheit zu 
beforgen, und empfiehlt fi) dem Zufrauen 
feiner gerhrten Gönner ferner. 

Madame Hofmann dahier auf der Dom- 
waffe, welche das Sammeln der Hüte über⸗ 
nommen bat, wird in jeder Beziehung das 
Nähere begm Ueberbtingen der Hüte mil 

eilen, 
* Auch empfeble ich mich meinen ver eht len 
Abnehmern undiFeeunden in allen Gattungen 
neuer Gtrob: und Baſthüte, fo wie in Sieb» 
platten und Bojlbändern zum Berkaufe um 
die Billigften Fabrikpreiſe. 

Würzburg den 12. März 1828. 

Louis Buß, 
Sahaber der Strohhut; Wald) » Ans 
flalt zu Mergentheim, 

Auf vorftehende Annonce und nach ges 
teoffener Uebereinkunft mit Herin Lutz über: 
nehme ih von heute an olle Battungen 
Strobbüte zum Herrichten, und verfihre die 
hefle Beforgung. 

Würzburg den ı2. Mär} 1828. 

Hofmann, 
Pusbandlung auf der Doms 
ſtraße. 


Woſſertrüdinger Bleiche. 


. 4) 43) Gegen Ende dieſes Monate wird. 


diefe rübmlichft befannte Bleichanftalt wieder 
eröffnet; Linfergeichneter beforgt auch dieſes 
Jahr wieder die Spedition dahin, und em» 
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pfieblt fi unter Berfigerung der promteflen 


Beförderung. 
Würgburg den 13. März 1826. 
Karl Anton Pfirfhing 
in der Auguflinergoffe, 
12) (1) Ein geübter Schreiber mwänfct 
bey einem Rechtsanwalt oder fonfligen Amt 
dahier, gegen fehr billigen Gehalt untergus 
kommen. Räberes ift im atell.»Eomptoir 
erfahren. 
13) (1) Ja eine Condiforeyg wird ein 
junger Menſch unter annehmbaren Beding 
ungen in die Lehre gefuht. Wo? sıfähıt 
man im ntell.: Comptoir. 
14) (2) Ein junger Menſch kann als Lehr, 
fing unteıfommen bey 
IB, A. Kohn, 
Handelsmann in Werneck. 


45) (1) Ein junger Maan, der die Phar⸗ 
macie erlernt bat, und vorzüglihe Zeugniffe 
über Kenntniffe und Betragen beſitzt, wünſcht 
als Gehülfe in einer biefigen Apotheke gegen 
billiges Honorar unterzufommen, Näheres 
im ntell.: Eomptoir. 

16) (1) Im 2. Diſtt. No. 206 nädhft 
der Katharinengaffe, im fogenannten Blöh⸗ 
fein werden wollene Haletächer und Ehor« 
röde um billigen Dreis gewaſchen; man bittet 
daher um geneigten Zufprud. 

17) (3) 150 fl. Bormundfgaftsgeld, find 
gegen gerichtliche Verfiherung auszuleipen 
im 4. Difte, Nero, 269 in der Münzgaffe. 

48) (1) Mittwoch den ı2. Mär; Nade 
mittage, wurde auf dem Weg vom Ödjieß- 
haus über den Bleichplaß zum Ganderther 
herein, ein Gtridzeug mit filbernen Otrid; 
bofen verloren Der redlide Finder wird 
gebeten, folches gegen eine angemefjene Be 
lopnung im Jatell. Comptoir abzugeben. 

49) (1) Ein Eleiner junger Hund, weib: 
lichen Gechlechts, gelb von Farbe, mit einem 
roth tuchenen Halsbändchen, dem ein Schild⸗ 
den in Zorm eines Pofihorns aufgenäht iſt, 
bat ſich wahrſcheinlich verlaufen, und farn 
im 3. Difte. Neo 169 im 2ten Ötode in Ems 
pfang genommen werden. 
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(Hiezu 1/2 Bogen Anhang.) 
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IN. Mainktreis 
reichs Bapern. 


Un fe tz 
des König: 





Würzburg, Dinstag den 18. März 1928, 


Verfügungen der Föniglichen böchften Kreisſtellen. 


Nrus, praes, 10944. Nrus. ir 10031. 
An fämmtlide D ſtricts- Poltzey-Behörden des Kreiſes. 
(Die Collecte für den Kirchenbau su Weſtheim betr.) 
Mamen Geiner Majenät des Königs, 


anzuorbnen geruht haben, und nachdem bie Decanate bes dieffeitigen Kreifes von dem Föntol. 
Eonfifforium zu Bayreuth zur Veranflaltung tiefer Sammlung angewiefen worden find; fo 
ee ben fämmtliden Diſtriets⸗ Polizep: Behörben biemit zur Dienftes » Kenntnig 


et, 
Würzburg ben 12, are 1608. 
Königlide egierung des Unter-Mnaikreifes, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit bes F. "Präfiventen. 
v. Dep, Director. 


Fröhlich. 
——e — — — — — 
Nrus, praes, 10984. Nras. er « 9999, 
efanntmadung, 
(Die Vermãchtniſſe des Hofmedicus Dr, Anton Müller dabier betr.) 
m Namen Seiner Majeftät des Könige 
Der verlebte Hofmebicus und Iter Arzt im Julius: Hofpitale, Dr, Anton Müller, hat 
bem Ormen » Infiltute dabier, 25 fl., 
den Armen zu Königebofen, feiner Vaterſtadt, 20 fl., 
ben Armen ju Hofbeim, 10 fl., 
ben Armen zu Neuffadt a, d. ©. , 10 fl., 
bem Julius» Hofpitale, fl. 


Jahrgang 1828, . J2 
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letztwillig zugewendet, welche woblthaͤtige Hanblung gur Ehre bed Verlebten unter dankbarer 


Yinerkennung feiner vielfältigen wahren 


Merbienfte um bie.erfranften Armen auf einer lang> 


jährigen Laufbahn ald Gerihtd: und Spitalarzt hiemit zur öffentiihen Kenntniß gebradt wi 


— den 10. Mär; 1828. 
Öriglihe Regierung 
Kammer 


des Unter-Mainfreifes, 
des nern. 


Zn Abwefenheit des fol. Prafidenten. 
. 9. Mep, Director. 


Rommel, 


LTR 


Intetlligenzwefen 


Amslide 
(2) 


mirb bieber von wenigen Grunde 


Artikel 


1. : Befanntmadhung. A 
Die frühere Befanntmadung die Reinigung ber Bäume von Raudenneſtern betr. , 
genthümern berüdfihtigt, wie bie an ben Baumen und 


Hegen noch häufig vorhandenen Raupenneiter bemeifen. 
Es wird daher noch ein adytiägiger Termin zur Reinigung ber Bäume unb Hegen von 


Raupenneſtern fürgefept; nad deren Verlauf bie Eigenthümer jener Grundſtücke, 


Wurjburg ben 16, 


mo ſich 
noch Raupennefler vorfinden, unnachſichilich mit 4 fl. 30 Er. beitraft werben. 
März 1828. 
Der ———— — 
I. Bürgermeiſter, Benter — 


— — — — — —— 


(5)5. Bekanntmachung. 

In der Nachlaßſache des quiescirten Re: 
—————— und Fiscals Joſeph Schmitt 
abler werden bie zur Nachlaßmaſſe gehoͤri⸗ 
gen Grundſtücke auf Randersackerer Marfung, 
insbefondere bepläufig 8 Morgen Artfelder, 
dann bie Kleefelder, jeboh mit Ausnahme 
der mit MWeichfelbäumen befegten Felder , für 
dieſes Jadr an den Meiftbietenden Öffentlid 
— — 

ezu wird Tagfahrt au 
Veontag den 24. d. M. Vor⸗ 
mittags 11 Uhr 
anberaumf , woben Paqhtluſtige zu erfcheinen 
baben. Die Pahrbedingungen werben im 
Termine bekannt gemacht. 
Würzburg den 12. März 1828. 
Königl. bay. Kreis: u. tabtgeridt. 
Stautner, Director. 
Müplbofer. 





(3)5. Befanntmadung. 
Auf Requifition des Eönigl. Landgerichts 
Würzburg I. d. M. wird bie dem Johann 


einrich von Zell gebörige Ziegelhütte, ober 
ch euer « Baumirthsbaufe gelegen, Don⸗ 
nerftag den 27. Mär; Morgens 10 Ubr im 
Wege der Hülfsvollſtraͤckung in dem Geſchaͤflts⸗ 
Rucale der unterzeichneten Beboͤrde öffentlich 
verfirihen, und tem Meiſtbietenden nad 
Dorihrifi ter Cxecutionsordnung zugeſchlagen, 
weiches für Kaufrtuflige biemit öffentlich bes 
kannt nemadıt wird. R 

Mürzburg ten 3. Mär; 1828. 

Königl. Kreid: uab Stabtgeridt. 


Stautner, Director. 
8wack. 
— — — — 


(3) 2. ODeffentliche Ladung 
Da die bereits befannten Schulden bad 
hinterlaffene Bermögen bes verlebten vorbinis- 
n tiäctifchen Rentmeifterd Paul Brand da: 
* uberſieigen, fo wird ber Gantprozeß über 
befien Vermögen erkannt, und daher werden 
nachie hende Edictetage ausgeſchrieben, ram⸗ 
lich: zur Anbringung ber Forderungen und 
ihrer —5* Bewene auch zum Verſuche 
der Güte Montag der 17. März 1. J. früb 


—— 
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9 Uhr, zu ben Einreben Donnerstag: ber 17. 
April I. 3. und zu ben Schlußverhandlungen 
Montag der 19. May I. J. wozu bie Gläu: 
biger unter dem WRedtönadhtbeile hieher vor: 
elaten, daß bie am erflen Ebictdtage Aus—⸗ 
{eibenden mit ihren Forberungen don ber 
Mofte ausgefhoffen und rückſichtlich als ein: 
wiligend in ben Beſchluß ber Mebrzabl aa- 
gejehen , gegen jene „ in ben andern Ebictötagen 
aber Nibterfyeinenten ber Ausſchluß mit 
Ihren treffenden Handlungen ausgeſprochen 


werben ſolle. 
34 wird jeder, welcher Gegenſtaͤnde 
von der befragten Maſſe im Beſitze bat, auf: 
geforbert , ſolche hieber abjuliefern. 
Afchaffendurg am 12. Februar 1828. 
Ööntalihesd Kreid- u. Stadtgeridt. 
ns en Director. 
Warner 


Diebßahls Anzeige, 

An der Naht vom 26. auf ben 27. Fe: 
truor d. J. wurbe dem Lorenz Deißler von 
8** an dem Wagen nachbeſchriebene 

ette entwendet: es mar eine gewöhnliche 

Semmette, 14 bid 16 Schub lang; an ver- 

Orr war ein Ring, geformt wie ein Deich⸗ 

elring , vorne in ber gewöhnlichen Ründe, 

verliert fi hinten, unb pt fih epförmig 
e 





. Die Glieder ver Kette find. did, wieein 
Diefelbe war 12 fl. werth. 

Saͤmmiliche Jufliz> und Polizepbebörben 
werben bievon mit bem Erſüchen in Kennt: 
nid gefegt, um zur Entbedung bes Thaͤters, 
fo wie der geflohlenen Kette geeignet mitwirs 
fen zu Fönnen. 

Würzburg bem 14. Mär; 1828. 
Königliches Lanbgeridt f. d. M. 
Behr, Landr. 

. Setp, 4.98, j. 


(G4. Bekannatmachung. 
Johann Krämer von Güntersleben will 

einen Theil ſeines Vermögens veräugern, und 

aus dem Erlöfe feine Öläubiger befriedigen. 
Zur Bernebmung ber Öldubiger wird das 


hr äaofahrt auf — 
ben 27. März d. J. 
Donnersta ab 8 Ube 5 


tönarhtheile anberaumt, daß 
— — als einwilligend in den Be⸗ 
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ſchluß der Mehrheit ber Erfihienenen erach⸗ 
tet werben follen, 

Würjzdurg ben 13. Mär; 1828, 
Koͤnigliches Landgeridt r. d. M. 
9. Edart, Lndr. 

Warmuth. 


Derflleigerung. 

Im Eoncurfe der Kilian Kudenmeifers 
MWittib von Unterbürrbad) werben bey ter au 
Samstag ben 22. d. M. in Unterbürrba 
anberaumten Immobilar:Strihätagfahrt au 
noch zwey große Faͤſſer, wovon beyläufig das 
eine 4 uber, das antere 3 Fuder hält, ge 
gen gleich baare Zahlung bem Striche aufgelegt, 

Würzburg am 15. März 1828. 

Königlihes Landgericht r. d. M. 
B. V. ddk. 2 R. 


Cämmerer, Juſtiz Kjl-Affeffor. 
Kirchgeßner, Rchtspr. 


(3) 2. Holz: Verfirid. 
Donnerstag den 27. März 1. 3, früh 
8 Uhr werben in bem gemeinpeitlihen Eis 
chenwalde, Diſtriets Kleinbaubolz bey Mit: 
tershauſen, 18 Holländerflämme, 177 Baus» 
und re und 109 Brandholz ſtäm— 
me, öffentlidy verfirichen. Xiebbaber können 
die Strihöbedingniffe beym Vorſteher zu Wit: 
teröhaufeneinfeden, auch von foldem das Holz, 
fi vorzeigen laffen. 
— my ui — 
ni ed Landgericht. 
fe; er 
! PL c w 
A. Eiöborn, Rchlspr. 
Edictal⸗Ladung. 





5) 1. 8 
( Michael Reinhardt ledig von Hoffletten 
bat fih außer Stand erklärt, zur Erfüllung. 


bed mit feinen Gläubigern unterm 8. Aug 
1827 — Stündungs-Vertrages, 
und ſich dem fofort gegen ihn erkannten Eons 
curfe unterworfen. 

Wegen ber bereits frühen richtig geflell- 


ten Forderungen wirb einziger Edictdtag au 
Ä - FTSE Reale 


Mittwoch 
früh 7 Uhr 
anberaumf, wo unter dem Nachtheile des 
Ausſchluſſes von der Concursmaſſe oder auch 
mit ben treffenden Handlungen fämmtlidhe For⸗ 
berungen an. ben ... uldner nebſt Vor: 
2 


ben 8. 
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zugsrecht anzumelden und zu bemweifen, Ein» 
reben vorzubringen und bepberfeitige Schluß: 
bandlungen f pflegen find. 

Zugleich) werben alle jene, melde etwas 
von dem Vermögen bed Gemeinſchuldners 
in Händen haben, aufgeforbert , foldyes we 
- Mermeibung des doppelten I Erfages jebo 

vorbebaltlih ihrer Rechte bis zum Evictd- 
tage dem Concurd:Gerichte zu übergeben. 

Zum öffentlichen Verkaufe bed zur Maffe 
gebörigen Grund: Vermögens , fo weit es auf 
Hofiletter Markung gelegen, wird Zagfabrt 
auf Mittwoch den 2. April b. Is. Nachmit⸗ 
tags 4 Uhr im Wirthshauſe zu Hofſtetten 
anberaumt : dad auf Mußenbuder und Ge, 
mündener Marfung gelegene Grunbvermögen 


wird 
Samstag ben 29. Maͤrz d. Is. 
Nachmittags 3 Uhr 
auf tem Rathbaufe zu Gemünden verſtrichen. 
Das — des ſaͤmmtlichen Grund⸗ 
—— if im Gerichts-Vorplatze ange⸗ 
eſtet. 

Sachſenbelm ben 9. März 1828. 
Königlihes Landgericht Gemünben. 
Heim, Entr. 

Endres. 


(3)2. Befanntmadung. 

Zur Aufnahme ber Paffiven in ber Ber- 
taffenfbaftsfadye des dahier verlebten Kon- 
rad Adtmann iſt Tagfahrt auf Freytag ben 
28. biefed früp 8 Uhr babier anberaumf; 
wer fonach an die gedachte Verlaſſenſchafts⸗ 
maſſa aus was immer für einem Grunde eis 
ne rechtlihe Forderung machen zu fönnen 
glaubt, bat _folde an dem befilmmten Ter⸗ 
mine um fo ſicherer anzumelden und zu fir 
auibiren, als _anfonft bey Verthellung ber 
Mafla feine Rückſicht auf folde genommen 


wirb. 
Dettelbach ben 5. März 1828. 
Köntiglihes Langgericht. 
B. V. d. V 


rang Wg et. 
5 Roͤthmund, Pract. 


(3).2. Betanntma D ung: 

In der Debitfadhe des Joſedh Muller zu 
Geusfeld wird beffelben gefhloffener Sölden: 
bof, beftehend in einem Wohnbaufe, Stals 
lung, Scheuer, dann in 9 Tagwerk⸗ theils Art:, 
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theild MWiefenfelb, 
eg | ben 27. Mär; d. 3. 
ittagd 11 Ubr - 
in ber Schule zu Geusfelb dem öffentlichen 
— ausgefetzt, wozu Kaufsliebhaber eins 
ade 


Gerolzhofen am 25. Februar 1828. 
das königliche Landgericht. 
Schmitt, Lnudrehtr. 
| Lotter, Pret. 


(5) 2. Bekanntmahung 
Das in ber Beylage jum 5. Stüd bed 
Kreis » Intell.» Blattes d. 3. für ben Unter: 
Mainkreis pag. 71 befhriebene , und zum Bi, 
dergewerbe wohleingerichtete Wohnhaus ber 
veritorbenen Barbara Gunfel bahier , wird 
neuerlih Montag am 31. Mär; d. I. Vor: 
mittagd 41 Uhr bep ber unterfertigten Be hör⸗ 
de dem öffentlihen Aufſtriche zum Verkaufe 
ausgefept, mas Kaufslufligen anburd under 
balten bleibt. 
Gerolzhofen am 29. Februar 1828. 
Königlihes Landgericht. 
Schmitt, Landr. 
Lotter, Pret. 


. 

(3) 2. Gläubiger-Borlabung. 

Peter Schoͤns Wittwe von Eperöhaufen 
hat auf Zufammenberufung ihrer Gläubiger 
den Antrag geſtellt, um mit benfelben wegen 
Zablung ihrer Schulden eine Webereinkunft 
u treffen. 
s Zur Unmelbung ber Zorberungen iſt Tag⸗ 
fahrt auf Freytag den 28. März I. 3. früh 
8 Uhr bahier anberaumt. Bür ben aus blei⸗ 
benden Gläubiger gilt ber Rechtsnachtheil, 
daß er, im Falle eine Ueberelnkunft zu Stan» 
de kommen follte, dem Befchluffe der Mehr: 
zahl —— angeſehen werde. 

ſ aigshofen den 21. Februar 1828. 
Königlihes Landgeridt. 
Landr. Greb. 

Endres. 


@)1.Betanntmadung. 
Die zur Toncursmaſſe bed Johann Georg 
Manger von Mit. Steft gehörigen Immobi⸗ 











lien, ndmlid) 


4) ein Wohnhaus Nro. 75 nebſt 1/2 Mor: 
en Sanbader , : 
2) 1 Morgen Weinberg in ber Leiten, 
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r 5) 1 Morgen Ader im Gränzig, 
4 3/4 Morgen Weinberg im Hölzheim, 
5) 3/4 Morgen Weinberg im Gelöbud, 
6) 1/2 Morgen Qder allda, unb 
7) 3/4 Deorgen Ader in ber Kölln, 

werden am 

31. März R. M. 2 Uhr 
auf dem Rathbauſe babier öffentlich an ben 
Meifidietenben verfleigert, 
und jablungsfäbige Kaufsluſtige eingeladen. 
tt. Steft — en ve 
öni e anbger £ 
Rente Stöhr, #br. 
G)2 Ausfhreiben 
Jacob Mepger zu Vasbühl bat einen 

Theil feined Grundvermögend verdußert, um 

durch Einmeifung in ben Erlös feine Gläu: 

biger zu befriebigen; biefelben haben ſonach 

A 31. d. M. Vormittags ihre Forde⸗ 

tungen zu liquibiren, unb auf ben Einweifungs: 

plan fi) zu erklären; wibrigend bie befann- 
ten Erebitoren in ſoölchen einfimmend ange 
Keben, unbekannte aber weiter hierbey nicht 
beachtet werben, 
Werned ben 7. Mär; 1828. 
Königlides Landgericht. F 
Zimb, !ntr, 








Befanntmadung. 
Huf Antrag eines Hypothekenglaͤubigers 
bes Konrad Hecht, Häders bahier, wird das 
biefem gehörende halbe Wohnhaus im Rufen» 
marn:Gäßchen, St. B. Fol. 199, gibt zur Grunb⸗ 
berrfhaft Schwarzenberg 13 1/2 fr., 8 
br. frnf. Grunbzins und 5 prE. — n, 
Mittwoch den 2. April d. 
Mormittagd 9 Uhr 
anf bem hiefigen Rathhaufe öffentlich" verfiri, 
ben, unb e8 werben befig- und zahlungsfaͤh⸗ 
ige Raufsliebhaber mit ber Bemerkung , baf 
ber Hinfhlag nad) F. 64 bes Hypothekenge⸗ 
ſezes vom 1. Junÿ 1822 erfolgen werbe, 
biezu eingelaben. 
Marftbreit ben 8. März 1828. 
Fürſti. — Her: 


sgericht. 
v. K —* in Rn 


agner. 





3 Bicetal:-Labung 
O Sripaet Sipneiber von Neuborf hat fih 


und hiezu beſitz⸗ 
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freywilllg dem Concurẽ berfabhren unterworfen. 
Es wird daher, und, ba bie bevorzugten und 
ig aud) bereits liquid geflellten For⸗ 
erungen bie Activmaſſe ſchon überfteigen 
bürften,, einziger Ebictdtag auf Freytag ben 
28. d. Mts. früb 9 Uhr zur Anmeldung der 
Borberungen und deren Rachweis mit Vor— 
ungerecht, wie zur Borbringung ber Einreben 
iegegen und ſchlüßlichen Berhandlung, bie 
mit anberaumt, und fämmtlidhe befannte und 
unbefannte Gläubiger bed Gemeinſchulbners 
unter dem Rechtsnächtheile biezu vorgelaben, 
daß dad Nichterſchelnen bie Ausfchliefung ber 
Vorberung von ber gegenwärtigen Concurs: 
maffe, unb refp. mit ber treffenden Hand» 
bung , zur Folge babe, 

Zugleid werben alle jene, welche irgend 
etwas von bem Vermoͤgen bed Gemeinſchulb⸗ 
nerd in Händen und foldjed bey Gericht nicht 
bereitd angezeigt baben, aufgeforbert , baffel- 
be bey Vermeidung bes —— Erſaßes, 
unter Vorbehalt ihrer Rechte, bey Gericht 
zu übergeben. 

Amorbach am 29. Februar 1828. 
Fürſtlich Leiningifhes Herr» 
ſchafts-Gericht. 


Weißgerber, "At. 
Müller. 


Glaubiger-Vorladung. 
Barthel Bienmüller dahier wünſcht mit 
feinen Gläubigern einen run über Zab: 
lungsnachſicht re ; baber biefelben auf 

Montag ben 24. b3, früh 9 Uhr 
aus Liquidation ihrer Forberungen und Er: 
lärung auf die Vorſchlaͤge unter dem Rechts— 
nachthelle vorgelaben werben, daß bie Aus⸗ 
bleibenden als ber Stimmenmehrheit beptre- 
tend angefehen, rejp. von bem einzuleitenden 

Merfahren ausgefhloffen werben. 

Zeitlofs ten 10. März; 1838. 
Grepberrlih von Thüngen’fdhes 
Patrimonialgeridt. 
Pollich, 9 R 

Limpert, a. 8. j. 


0l5:-VBerffeigerung. 
Mittwoch den 26. I. M. von des Mor: 
Ser 8 Uhr an werben von unterzeicdhnetem 








orflamte auf bem Reviere Waldbrunn , im 
alddiftricte Thierberg , 108 1/4 Klafter Bu: 


555 


chen⸗·, Sceit- und Aftbbolz, 10 Klaftır Et 
chen⸗ Scheit- und Afholz, 20 Klafter Afs 
«pen: Prügelhol;, dann 102 1/2 Hundert Bu: 
chen⸗Prügelholz Wellen und 43 1/2 Auntert 
Buchen-, Eidien: und Afpen: Aſtholz-Wellen, 
öffentlich verfirihen, und vor dem Verſtriche 
bie Bedingungen befinnt Sucht. 
ärz 1828 


- Heibingsfelb am 16. 1828. 
Königl. Forſtamt Heidingsfelb. 
Gebdfattel, Irſtmſtr. 





@2) 1. ol; : Berfleigerung. 

Im — Dürrwiefen wirt bad nad): 

verzeichnete Brennholz an ben bengefepten 

Tagen , unter ben normalmäßigen Bedingun— 

— ber öffentlichen Verſteigerung ausgeſetzt: 
reytag den 21. d. M. früh um 9 Uyr an; 
fangend, im Diftr. Thalwald 209 Klafter 
Buchen: und Eichenholz, fammt 68 Hundert 
folder Wellen, 

hiernach an demſelben Tage im Diſtr. Bin: 
fenberg 36: Klafter Alpen: , Buchen- und 
Kiefernbot; fammt 30 Hundert bergl. Wel⸗ 
len; ſodann | 

Samstag den 22. d. M. früh um.g Zhr im 
Diftr. Maibbrunnermald 80 Klafter Eichen: 
und Buchenholz, und 50 Hundert folder 
Wellen, und endlid 

an bemfelben Tage Nahmittage 2 Uhr im 
Dir. Brunnhol; 48 Klafter Buchen: , Eis 
den: und Aſpenholz, nebſt 36 Hundert ber: 
gleihen Bellen. 

Veitshöchhelm den 15. März; 1828. 
Königlides Forſtamt Rimpar. 
Dittmann. 








Holj:Berfkeigerung. 
Mitfwoch den 26. ir; Morgens 8 Uhr 


werben im Diltr. Kopvelhut, Windheimer Re- 


vier, 102 Kiefernfaͤmme zu Nugbolz, alß: 
Bretter, Dachrinnen, Brunnenflöden und 
Baubol;, dann 14 Klitr. dieto Pfahlmuffel- 


bol;, 90 Kiftr. dito Brennholz, und 3200 . 


dergl. Wellen, zum öffentligen Stride ger 


bradt. 
| G sotfömänfer ben 10. Februar 1828. 
Königl. jul.»fpitäl. Amı. 
Hopfig. 





(2) 1. Mot: Berfieigerung. 
Mittwod ben 26. b. M. Vormittags 9 
Uhr werben im Amthaufe dahier 
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8 Fuder Moſt, Eigengewaͤchs von den Wein: 

bergen in Bromberg, 
9 1/2 Eimer Reidenberger Zehentmoſt, 
8 Eimer Gültmof, 
dann die beym Wbflih fi ergebende Hefe, 
öffentlich s. r. verſtrichen, wozu bie Liebpas 
ber eingelaben werden 

Alberts hauſen den 13. März 1828. 
Grepherri. u Wolfskeel. KRentamt. 
Schneider, Un mann. 


(5) 4. Viehmaͤrkte zu Aub. 
Dindtag den 15. April wird ber erſte, 
Dinstag ben 29. April wirb ber zwepte, 
Dinstag den 27. Map wird der dritie 
DB ehmarkt tabier abgehalten. 

YAub den 29. Februar 1828. 
Die Gemeinde-VBermwaltung allda. 
Jacob Schmidt, Vorſteher. 


Augéeburger Börſe. 
Den 13. Maͤrz 1828. 
Courfe der Staats:-Papiere. 
Vor und auf ber Börfe: | Um Enbe. 
Königl. bayeriſche. Briefe.] Gelb. 
Obligat.% 4 prE. mit Eoup.|' 95 3/4] 95 1/2 
btv, A50rE. = 105 —— 1/4 





Landanleben a 5 pr®. 


gott.:2oofe E-M A 4 diE [105 104 5 
bio. = =: 2Met. s * 
bto. underzindl. A 10 fl. 108 

dto. bio. a 25 fl. 1102 | 

bto. bio; & 100 fl. |102 h 








Nichtamtliche Artikel. 
BDBermifdte Anzeigen 


An Jie verehrlichen Mitglieder 
der Harmonie. 

4) (1) Die auf Dinstag den 18. d. M, 

angekündigte musikalische Abendunterhal- 

tung kann. wegen eingetretener Hindernisse 


. erst Samstag den 22. d. M, Statt haben, 


Würzburg den 17. März ıda8. 
Der Vorstand der Harmonie, 
Ankündigung, 
(r) So eben bat die Preffe verlafs 
fen, und ift mit ſchönem Umſchlage um 24 8r: 
in Würgburg bey Budhdruder Ganz 
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Bauer Tan der Ötodfliege) und in Sei. 
dingsfeld beym Berfaffer zu haben: 

Die Ehriften unter den Juden 

oder: 

Die würde es den Ebriften geben, wenn 
die Juden Die Herifihende Nation ‚wären ? 
von 
Hermann ‚Stern. 

YAntündigung 

3) (1) Die Einnahme für die Mitthei: 
fung des 6ten Ginnes ift ohne Abzug allır 
Koften zuc Unterſtützung und etwaigen Er. 
haltung eines fleißigen, aber unglüdlichen 
Mannes beſtimmt. 

Diefecr Mann ift Bater von 8 unerzo» 
genen gefunden und wohl gewachſenen Kin. 
dern, deren Mutter aber mit dem achten 
Kinde flarb, Gein Bermögen, in Baus 
und $eldgütern beſtehend, beträgt ungefähr 
2400 fl. chbn „ ift aber mif 1; — 1500 fl. 
Schulden beladen, welche von Auskauf feis 
ner Geſchwiſtern herrühten. Bey dem Tode 
feinee Frau fiel ihm aud noch eine Kuh, 
und zwang ihn, eine andere bey einem Ju— 

den zu borgen. 

Diefer unglüdlihe Familienvater , dem 
aun das Meſſer des Concucſes fo ſchorf am 
Halfe flept, ift gewiß der Hülfe bedürftig. 

Jh bitte nun abermal, dieſe nachbe— 
nannte Deudicrift gütigft anzunehmen, und 
den geringen Betrag für diefe, als ein Bleis 
nes GSenfförnlein, als eine güfige Spende 
* Unterſtützung und Aufhälfe eines ſchuld⸗ 

fen Unglücklichen zu betrachten, 

Der Titel gur Ankündigung diefer Schrift 
if zut Mittzilung über Urſache und 
Birlung der Entzgündungsfrank 
heit, nebfi einem bewährten Mit 
teldagegen, aus der Erfahrung mit eis 

mer denlwürdigen Borbemertung von Jo—⸗ 
ſeph Rafp, und iſt gu haben bey Hra. Buchs 
druder J. St. Richter in Würzburg, und 
bey Joſeph Rafp, Boldarbeiter zu Werned, 
ür ı2 Er. 

' Diefe Einnahme wird ebenfalls, fo wie 
die für den 6tem Ginn verwendet, aue mit 
dem Unterfchiede, daß von dieſem Drude 
Papier und Einband bezahlt werde; was 
aber darüber erfangt werden fann, fommt 
dem Manne mit feinea 8 Kindern zu gut. 

Ich habe nur 300 Eremplare vom bten 
Sinn aborucken lajfen, und find auch von 
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diefen über Die Hälfte abgeſetzt, theſſs find 
folge bezahlt, theiis find jie mit 4, mit ö 
tr,, und theils auch beſſer be;ohlt worden, 
Auch habe ih 15 fl. 2o 1/2 Er. dein Un ‚lüd: 
liden gegen Duittung, von demfelben und 
vom E, Landgerichte zu Werneck beglaubigt, 
ousgezapit; im meldyer Quittung ein Herzlich 
gerübrter Dank von dem ‚Empfänger wu 
Die Theilnehmer des Hten Ginnes ausgefpros 
Gen ift, welcher auch noch zur Zeit ölfentli.dh 
erfcheinen foll, Aber was find 5 Gerfienbrode 
und 2 Fiſche für fo viele! - 

IH bitte abermal Hiermit ‚öffentlich alle 
jene, die nun jegt wiffen, daß die Mittheie 
lung zum bödften Wahrnehmen der 6te 
Gina ifl, auch einen kleinen Beytrag zu dies 
fen wenigen ju fpenden, und mit menfglis 
chem Gefühle auch an diefem wohlthätigen 
Zwede Theil nehmen möchten, und damit 
den Gegen dieſes Wenigen zur Bermehrung 
beingen helfe, damit das Wachſen diefes 
Genftörnleins zu einer fchirmenden Belhat: 
fung gedeihe, unter welchen 8 Engel ihre 
Wopnung gefidye.t, mit. eıhabenen Herzen 
und Händen fieudig zu dem Al ütigen das 
Bater unfer mit ihrem Bater für alle ihre 
Wohlthäter dankbar ausfprrhen können. 
Ich habe mit Nichtem die Abſicht, daß jene 
gute Merfhen, wilde ihr Schärflein beys 
fragen, für fih zmwedlos an diefen Armen 
ihre Beſchetung verſchwmenden. Nein! dafür 
erhalten fie eine Mittheilung aus jener vor⸗ 
ber angemerkten Ankündigung über Urſache 
und Wikung der Entzündungst:antheit .ıc., 
welde einen jeden, ec mag jegn, mer er 
auch mwole, gewiß genügen werde, und ich 
verfpredye mit treuer Rrölichkeit, dag deme 
jenigen, weſchem Leben und Geſundheit 
theuer ift, und einmal in den Fall fommen 
werde, nad einer Echitzung fih zu verfäl 
ten, daß demfelben mit diefem in dem ec» 
fheinenden Buche angedeuteten Mattel und 
deffen Gebrauche gewiß geholfen werde, 
Diefes Mittel iſt in keinem Falle [hädlich, 
und fo wohlfeil, daß man für einige Kreus 
ger fo viel bekommt, daß man ficher einen 
Ent‚ündungsfranten völlig und in Purger 
Zeit Heil und Gefundpeit verfchaffen kann. 

Ich tönnte für die Wahrheit und Nüßs 
lichkeit meiner Erfindung gur Probe ärztlide 

Zeugniſſe anführen, aber ich finde dieſe deßs 
halb nit notbwendig, weil ſich ein jeder 


- 
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bey Berfältungskrankheiten aller Art felbft 
von der guten Wirkung diefes Mittels übers 
zeugen kann. Auch vathe ih allen und je 
dem, daf man auf alles das, was id in 
diefem Buche über Leben und Tod, Gefunds 
heit und Krankheit gefagt babe, mit Aufs 
merkſamkeit zu achten, obgleich mein Gchreis 


ben, mit einem gelehrten Prunk 


und mit Blumen geſchmückt erfheint, fo ift 
doch alles, mas ich gefihrieben habe, von 
der Natur ethorcht, aus ihr machgemiefen, 
und duch die Erfahrung bewährt, 

Gewiß, der Denker wird meine Darftel> 
lung feiner Betradtung werth finden, diefe 
mit der Natur und Erfahrungen vergleichen, 
und dann den Endzwed feines erhabenften 
Dafeyns mit dem beftmöglichfien Begriffe zu 
einem realen Ganzen im Lichte des ewigen 
Geſetzes erfaffen. Gewiß wird er Dafenn, 
Leben und Geſundheit als ein höchſtes Gut 
erfennen, und mit allem Fleiße gur Erreis 
ung feiner Beftimmung aufwärts zum Lichte 
Des beffern Etkennens immer höher fortfireben, 

Gefchrieben Berne den 1. Gebr. 1828. 

Belanntmadung, 

4) (3) Advocat Mohr dahier wohnt in 
der Bütfnersgaffe, 3. Difte, Nio, 317, über 
2 Ötiegen hoch. 

Academie der höhern Reitkunft im 
alten Gardiften: Hofe, 

5) (2) Unterjeichneter gibt fich die Ehre, 
einem hoben Adel und geehrten Publitum 
hiermit ergebenft anzuzeigen, daß er diefe 
Meffe bindurdy fäglich, wenn es die Wittes 
rung erlaubt, mit feiner Reitergefellfhaft Bor» 
fielungen zu geben die Ehre haben wird, 
Der Anfang ift immer präcis 4 Uht. Das 
Uebrige beſtimmen die tägliden Anſchlag- 


Zettel, 
Diettich Gautier, 
Kunft: und Gchulbereiter: 


6) (2) Im 2. Difte, Nro. 101 find fies 
ben mweingrüne in Eifen gebundene Fäſſer, 
nod ganz neu, 20, 21,.3r, 36, 54, 55 und 
56 Eimer baltend, wobey 2 Doalfäffer find, 
entweder gu verfaufen, oder gegen weingtüne 
Gtüdfäffer zu verhandel. 

7) (2) Unterzeichnefer macht hiermit ers 
gebenft befannt, daß er jein bisheriges Logis 
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verlaffen, und für die Folge bey Herrn Weig, 
Gaſtwirth zum Reihsapfel, feine Einkehr hat, 
indem er jede Woche wie bisher, Dins: 
tag Mittags dahier anfommt, und Mitte 
woch Mittags mieder abfährt, beſorgt er 
alle Büter, Gelder, Briefe ıc., für Aub und 
die Umgegend aufs befte, auch iſt fein Was 
gen bequem zum Öißen eingerichtet. 
Friedrich Liebenfleim, 
Amtsbote von Aub. 


Woffertcüdinger Bleidye. 

8) (3) Begen Ende #irfes Monats mird 
diefe rübmlichfi bekannte Bleihanflalt wieder 
eröffnet; Lintergeichneter beforgt audy dirfes 
Fahr wieder die Spedition dahin, und em» 
pfiehlt fidy unter Berfigerung der promteften 
Beförderung. 

Würzburg den ı3. März 1828. 

Karl Anton Pfirfhing 
in der Auguftinecgaffe. 

9) (1) Strohhũte werden ohne Schwefel 
ſchön gewafhen mit Beybehaltung ihres 
Blanzes und ihrer Gteife gu 18 Er. das Stück 
im 2. Diſtr. Neo. 54 im erften Stod. Au 
wird dafelbft Pugarbeit nad dern neueften 
Gefhmade verfectiget, 


410) (1) Im ı. Difte, Neo, 126 in der 
Gemmelsgaffe werden alle Öattungen Herrens 
und Ftauenzimmer-Strohhüte gewafchen, 
Olang und Apretuc und die gehörige Form 
wieder gegeben, das Gtüd zu 18 fr. 


11) (1) Ein großer maffio dider goldes 
ner Ring mit einen ſchwarzen Ötein, worauf 
Aeſculap gtavirt iſt, wurde vor drey Tas 
gen verloren. Der rechtſchaffene Finder er, 
halt bey der Rüdgabe im Eomptoir diefes 
Blattes zwey Kronenthaler, 


42) (1) Am verfloffenen Donnerstag wurs 
de in der Dämmerungsftunde auf dem Kücſch⸗ 
nerhofe ein fo ziemlid abgetragener, hecht⸗ 
grauer Mantel hinter einer Boutique gefum 
den. Der Eigenthümer erhält ihn gegen Eins 
rüdungsgebühr beym Bädermeifter Mung 
ih Dec Semmelsgaſſe. 


u EEE AU — — 


CHiezu 1/2 Bogen Anhang.) 
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Intellige 


für 





Unter— 


des König: 
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1n3 Blatt 
Mainkreis 








Donnerstag den 20. März 1828 








Würzburg. 
Intelligen;wefen 
Amtliche Urtikel. 
A Bet ! 
7 — ekanntmachung 


die Reini der Baͤume von Raupen 
wirb bisher von wenigen Grundelgenthümern beruht X 


ern befr., 
tigt, wie bie an ben Bäumen und 


Hegen noch häufig vorhandenen Raupenneiier beweifen. 

Es mwirb daher nod ein achttaͤgiger Termin zur Reinigung ber Bäume und Gegen von 
Raupenneflern fürgefegt ; nach deren Verlauf die Eigenthümer jener Grundflüde, wo ſich 
noch Raupennefler vorfinden, —— mit 1 fl. 30 kr. befiruft werben. 


Würjburg den 16. März; 18 


5 
Der Stabt:Magtiftrat. 
11. Bürgermeifier, Bentert. 


Shirmer. 





55 Befanntmadung. 

In ber Nachlaßfache des auiescirten Re: 
gierungsrathed und Flecals Joſeph Schmitt 
dabier werden die zur Nachlaßmaſſe geböri- 
gen Grunbflüde auf nderdaderer Marfung, 
indbefondere bepldufig 8 Worgen Urtfeiber, 
dann die Kleefelver, jedoch mit Ausnahme 
ver mit Weichfeibäumen befegten Selber, für 
diefed Fapr an den Meifibietenden öffentlich) 


derpachtet. 
Hiezu wird Tagfahrt auf 
Montag den 24. d. M. Vor: 
mittagd 11 Uhr 


Jahrgang ı828. 


ander aumt, wobey Pahttufige zw erſcheinen 
baben. Die Pachtbedingungen werden im 
Termine befannt gemadht. 
Würzburg ben 12. Mär; 1828. 
Königl. bay. Kreis: u Stadtgericht. 
Stautner, Director. 
Müplhpofer. 


(3) 5. Deffentlide Labung. 

Da bie bereitd befannten Schulden bas 
binterlaffene Vermögen bes verlebten vorbini: 
gen ſtaͤdtiſchen Rentineiſters Paul Brand ba: 
bier überfeigen , fo wird ter Gantprogep über 
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tefien Vermögen erfannt, unb baber werben 
vachſte hende Edietstage ausgeihrieben, näm— 
lich: zur Anbringung ber Forderungen und 
äbrer nöthlgen Beweife, auch zum Verſuche 
ver Güte Montag der 17. Wär; 1. 3. früb 
9 Uhr, zu ben Einreben Donnerstag ber 17. 
April L. J. und ju den Schlufverhandlungen 
Montag der 14. Map L J., wozu die Gläy 
biger unter dem Rechtsnachtheile hieher vorge: 
laden werben, daß die am erſtenEdelsta zeAus⸗ 
bleibenden mit ibren Forderungen von ber 
Maffe ausgeſchloſſen und rückſichtlich als ein: 
vollligend in den Beſchluß der Mehrzabl an- 
geſehen, gegen jene, an den ander: Ebictötagen 
aber Nichterſcheinenden ber Ausflug mit 
ihren treffenden Handlungen ausgeſprochen 
werden fole. 
Zugleich wird jeder, welcher Gegenflänbe 
»on ter befragten Maſſe Im Befige hat, auf: 
geforbert , foldhe hieber abzuliefern. 
ihrer, am 12. Februar 41828. 
Königlides Kreis: u. Stadtgeriät. 
Reuter, Director. 
Wagner. 





(3)2. Betanntmadung. 
Jobann Krämer von Günteresleben will 
einen Theil feines Vermögens veräußern, und 
aus dem Erlöfe feine Gläubiger befriedigen. 
Zur Vernebmung ber Gläubiger wird das 
ber Tagfahrt auf 
Donnerstag ben 27. März d. I. 
rüh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile anberaumt, daß 
tie Ausbleibenten als einwilligend ın ben Be; 
ſchluß ver Mehrheit der Erſchienenen erad): 
iel werden follen. 

Würzburq den 13. Mär; 1828. 
Königlidesd Landgericht r. d. M. 
v. Edart, Enbr. 

Warmuth. 


— — — — 
(5) 3. Gläubiger-Vorladung. 

Urfula Völker, Wittib des Peter Völ— 
fer von Burggrumbach, will ihr fämmtliches 
Mo: und Immobilar- Vermögen gegen einen 
Nahrungsauszug an ihre Kinder abtreten. 

Wer baber an biefelbe irgend eine For: 
berung zu machen hat, bat ſolche Donners⸗ 
tag ben 27. d. M. früh 9 Uhr präcis babier 
zu liquibiren, und fid zu erflären, mwidrigen: 
falls der Gutabtrefungs : Dertrag bejlätiget, 
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unb bie Mi hterfcheinenben bey Auseinanter- 
fegung ber Theilung nicht berüdjidhtiget wer: 
ten follen. 
Würzburg den 10. März 1828. 
a I r. d. M. 


Eämmere r, Fitz Kl: Affeffor. 
!angmansel, Rechtepract. 





6)5. Befanntmadbung. 

Auf Antrag eines Hypothekgläubigers 
fol das bemfelden verpfüadete Grutzdvermö— 
gen bed Andreas Grömmling babier, beſtehend 
in einem Wohnhaufe nebſt dazu gebörigem 
Baumgarten, 2 1/2 Morgen W:inberg, 5/4 
Morgen Wieſen, 5/4 Morgen Kraufjeld 
und 32 3/4 Morgen Artfelt, 

Montag ben 31. März I. Je. 
Nachmittags 2 Uhr auf dem Rathhauſe ba: 
bier öffentiid unter der-Bebingung veritri- 
den werben, daß ber vierte Theil bes Kaufe 
fhillings fogleih baar bezahlt, der Ueberreſt 
Martini 1828, 29 und 30, jededmal zu einem 
Miertheile abgetragen werbe. Auf ben Grund 
biefes Strides ſoll obne Ruückſicht auf ven 
Shäpungspreis, jedoch mit Dorbebalt des 
gefeglihen Einlöfungsrechtes ber Gläubiger 
ter Hinſchlag ertheilt werben. Die näberen 
Bedingungen werben bey ber Strihstagfahrt 
ſelbſt eröffnet werben. 

YUrnitein am 27. Februar 1828. 

Königlihes Landgericht. 

Keller, Intr. 


()3. Befanntmabung. 
Um zu wiffen, weldes Verfahren gegen 
ten Gutsbefiger Peter Franz Thevelin zu 
Kothen einzuleiten fen , werben deſſen fämmt: 
liche —— jur Angabe ihrer Forderun— 
en au | 
5 Montag ben St. März I. J. 
früb 8 Uhr vorgelaben, und bat ver Aus: 
bleibende zu gewärtigen, baß er bey rinem 
Executlo⸗Verfahren unberudfictigt bleibt. 
Brüdenau ben 28. Februar 1828. 
Königl. Landgeridt. 
Kapp, Derwefer. 





DIL 





5) 3. ol;:Derfirid. 
® FIRE. Gen 27. März 1. I. früh 
8 Uhr mwerden in bem gemeinpeitliden Ei— 


ab3 
de, Diſtriets Kleinbaubolz bey Mit: 
en; 18 Holänderflämme, 1477 Baus 
uud Nugbol;ikimme und 109 Brandholzitäms 
me, öffentlid vertirichen, Liebhaber können 
tie Sitichsbedingniſſe beym Vorſteher zu Wit 
tershaufen *5 — auch von ſolchem das Holz 
ſich vorzelgen laſſen. 
* — am 8. März 1828. 
Königlihed Landgericht. 
3B1, Kog. At 
sach. 
a. Ciaborn, Rehtspr. 
2 2. Gläubiger:Borbabung- 
* Saͤmmiliche an bie Verlaffenfhaftsmaffe 
ber Dorathea-Zweininger Wittib zu Erlens 
bad) gemacht merbenden Forderungen find 
Donnerstag ben 27. März I. J. früh 9 Uhr 
dahier anzumelden und zu begründen, widris 
en3 bie Derlaffenfhaft an bie Inteflat:Erben 
le ausgebänbiget werben. 


Mki.Heidenfeld ten 26. Februar 1828. 
Köntglides Landgericht Homburg. 
Huberti, 


Henkel. 
Edictal⸗Ladung. 





5)2 
Michael Reinhardt ledig von Hofſtetten 
hat ſich außer Stand erklaͤrt, zur Erfüllun 


des mit ſeinen Gläubigern unterm 8. Augu 
1827 — Stündungs-Vertrages, 
und ſich dem ſofort gegen ihn erkannten Eon⸗ 
eurfe unterworfen. 

Wegen ber bereits früher richtig geſtell⸗ 
ten Forterungen wird ge Ghiststag auf 

Mittwoch den 8. April d. Is. 
früh 7 Uhr 

anberaumf, wo unter dem Nachthelle bes 
Ausfchluffes von ber Concurdmaffe ober auch 
mit ben treffenden Hanblurgen ſaͤmmtliche For- 
kerungen an ten Gemeinſchuldner nebſt Vor: 
zugereht anzumelden und zu bemeifen, Ein» 
reden vorzubringen und beyberfeitige Schluf- 
handlungen zu pflegen find. 

Zugleich werden alle jene, welche etwas 
von tem BDermögen bed Gemeinfhulbners 
in Haͤnden haben, aufgefortert, ſolches bey 
Mermeibung bed boppeiten Erfaged jedoch 
vorbebaltlih ihrer Rechte bis zum Edicts⸗ 
tage tem Eoncurs:Gerihte zu übergeben. 

Zum öffentlihen Verkaufe bed zur Maſſe 


gehörigen Grund: Bermögens , ſo weit ed auf 
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Hofſtetter Marfung getegen, wird Tagfahrt 
auf Mittwodhzben 2. April d. Ta. — 
tags 1 Uhr im Wirthshauſe zu Hofſtetten 
anberaumt : bad auf Maßenbucher und Ge, 
münbener Markung gelegene Grundoermogen 


Samstag ben 29. März d. Fe, 
Nachmittags 5 Urr 
auf tem Rathhauſe zu Gemünden verſtrichen. 
Das Derzeihniß bes ſaͤmmtlichen Grund. 
— iſt im Gerichts Vorplage ange— 


eftet. 

Sachſenbeim ben 9. März 1828. 
Königliges LZandbgeriht Gemünden. 
Heim, Enbr. 

Endres. 


(3) 2 — —— ⸗»Borladung. 

Zur Liquldatſon ber Paſſiven des Jo— 
hann Huf don Koͤnigshofen it Tagfahrt auf 
Dinstag den 1. Aprıl I. I. Morgens 9 Upr 
fefigefegt, an weicher fämmtlide eg 

re 





des Fobann Hak babier zu erfcheinen, i 
Forderungen anzumelden und ju begründen 
haben, wmidrigenfalld bey dem meiteren De: 
bitverfabren feine Rüdfiht auf fie genommen. 
werben mirb. 
Kaltenberg am 28. Februar 1828, 
A Landgericht. 
J Burkardt, Laadr. 
Englert, Rchtspr. 


(5) 3. Glaͤubiger-Ladung. 
Bierwirth Aldert Schmitt — hat ſich 
dem Concursberfahren unterworfen; es wer— 
ben daher die Edietstage, wie folgt, beſtimmt;: 
4) zur Anbringung ter Forderungen, deren 

Lorzugsregte fammt Beweisführung auf 

4. April d. J., 
2) zu ben Einreben bagegen auf 
1 den Sptupfäpe 3, 

5) zu ben ußfäßen au 

> 30. Ma d. J., 
jedesmal früh 8 Uhr unter dem geſetzlichen 
Nachtheile, daß ber am Atem Edictstage Nicht: 
erfheinende den Ausflug von der Maffe, 
an ben übrigen aber von ben zu pflegenden 
Verhandlungen zu erwarten babe. 

Hiebey werben alle jene, welde ein 

ra fand von tem Gemeinfhulbner in 

Anden haben, aufgeforbert, ſolches vor dem 
Uen Edickstage, — ihrer Rechte 
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tarauf, bey Gericht zu beponiren, und zwar 
unter Strafe ber gefeglichen Ahndung. 
Endlich wird bemerkt, dad ſämmtliches 
Orundvermögen bed Gemeinfbulbners, ber 
fiebend in einem Wohnhaufe mit angebautem 
Mebenbaufe, bas ſich wegen feiner Lage fo: 
wobl, als vorzüglich feiner guten Keller we⸗ 
gen, zur Wirtbſchaft eignet , nebfl einem Gar: 
sen, 4 Morg. Urtfeld und 4 und anderthalb 
Viertel Hopfengarten, dem öffentlichen Auf: 
firihe zum Verkaufe bep unterfertigter Be: 
börde Samstag ben 29. März db. I. Bor 
mittags 10 Uhr eig werben, welches 
Saufsliebhabern zur NRadricht dient. 
Gerolzbofen am 23. Februar 1828. 
Eönigt. Landgericht. 
Schmitt, Landr. 
Lotter, Pret. 


(5) 53 Edietal-Ladung. 
Die Heinrich Schäfer’ihen Eheleute zu 
Kleinlangheim Haben ſich der Auẽ ſchatzung 
unterworfen; es wird dem zu Folge der ite 
Edictstag zur Anmeldung der Forderungen 
ſammt deren etwaigem Voͤrzugsrechte, fo wie 
5 Nachweiſe dierüber Freytag ben 28. 
ärz 6. F.; der 2te Ebdictötag zur Bor: 
bringung ber Einreden und zur bepverfeitis 
gen Shlufibantlung auf Dindtag ben 29. 
April d. F., und zwar jedesmal früh 8 Uhr, 
anderaumt. 

Der am iten Ebictötage Ausbleibenbe 
bat den Ausſchiuß von ber Gantmaffe, ber 
am 2ten Evictätage Ausbleibende ben Ausflug 
mit der treffenden Handlung zu gemwärtigen. 

Kipingen den 26. Februar 1828. 

Königlides Landgericht. 
Mayer, Landr. 
Keifiner, Rehtspr. 


(3)35. Oläubiger:Vorlabung. 
Die Kilian Kleinifhen Eheleute zu 

Kleinlangheim haben auf das Rechtsmittel ber 

Berufung gegen bad gegen fie erlaffene Er- 

kenntniß auf Eoncurseröffnung verzichtet; es 

werben dem zu Folge bie gefeplihen Ebict3: 

tage in Folgendem beflimmt: 

ber erile zur Anmeldung ber Forberungen mit 
beren etwaigen Vorzugsrechten und zum 
Nachweiſe hierüber auf Donnerstag den 
27. März ' 

ber zweyte zur Dorbringung ber Einreben 
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dagegen und zur bepberfeitigen Schlußhand⸗ 

u auf Montag den 28. April, — 
und zwar jedesmal auf früb 8 Uhr. Der am 
erfien Evictötage nicht Erſcheinende bat ben 
Ausſchluß von gegenwärtiger Gantmaſſa, ber 
am jwepten Edictötage Ausbleibende den Aus: 
ſchluß mit der treffenden Handlung zu gemwärs 


tigen. 

s Mer etwas. zur Gantmaſſe G e8 in 
Sünden bat, muß folded bey Vermeidung 
nochmaligen Erfapes, vorbehaltlich feiner Ned: 
te, dem Gerichte übergeben. 

Kipingen den 22. Februar 1828. 
Königliches Landgeridt. 
Mayer, Landr. 

geifiner, j. pr. 





(3) 3. VBorladung. 


Zur Berihtigung der Verlaffenfchaft des 
Georg Huppmann. von Egenhaufen, haben 
befjen Glaͤudiger 

Mittwoh ben 26. März I. 3. 
früb 8 Uor unter tem Bedrohen ber Nies 
bexück ſichtigung babier ihre Forderungen ges 
gen benfelben zu liquibiren. 

Der. Werne den 20, Februar 1828. 

Köntgl. Landgericht. 
dim b, Entr, 
Sotier, Rechtspr. 





3. Ladung. 
(3) Auf Inflanz ber ee Marla Stark 


MWittwe zu Eßleben haben ihre reg 
Mittwoch ben 26. eh J. früh 8 Uhr 
unter dem Bedrohen ber Nichtberückſichtigung 
bey dieſem Debitverfapren dabier ihre For— 
derungen zu liquidiren. 


Werneck den 26. Sebruar 1828. 
Königlides Landgericht. 
Limb, Lanbr. 


Sotier, 


(3)3. Befannntmadung. 
Auf Anrufen der Thaddaͤus we re 
Pflegſchaft wird das Wohnhaus des Schrei: 
nerd Mathes Holjner dahier und ber bazu 
ehörige Hausgarten am Donnerätag ben 27. 
ärz biefes Jahre Nachmittags 3 Uhr im 
biefigen Gefchäftszimmer nah Vorſchrift ber 
Erecutions : Drbnung und der im Hnpothefen: 
Geſehe vom Jahte 1822 enthaltenen beffall- 
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ſigen Beſtimmungen an ben Meiſtbietenden gu liefernden Gegenſtand Mufler vorliegen 
verfieigert. len. 


0 
Amorbad) ben = Februar 1828. Die zu liefernden Gegenfländbe bes 
ärſtlich Zeiningifhes Herrſchafts— ehen in: 
Fdürſtlich FH Herrſchaf 1) 350 Ellen Zwiliich zu Matratzen, 


tren errfchaftari ter. 2) 350 Pfund Roßhaaren, 
* — Müller. 3 294 Ellen Bettbardent, 





HH Gläubiger-DBorlabung. 
Midael_ Hemmrich, Büitner von Ober; 
alterıbeim, bat um 842 fl Grundſtucke ver: 
—— laſſen, um ſeine Glaͤubiger zu befrie⸗ 
igen. \ , 
Merbemnad an Mid. Hemmrich, Bütt: 
ner, Forberungen zu machen hat, wirt hiemit 
aufgefordert, folde Montag den 31. März 
$ früh 9 Uhr hierorts um fo gewiffer an: 
ubringen, und nachzuweiſen, als ſonſt der 
rlöd unter bie erf&ienenen Gläubiger ver; 
iheilt werben würbe. 
Remlingen am 20. Februar 1828. 


Sräflid anseltlinet Herrfdafts: 


er e 
Säöner, Herrfhafts:Riäter. 
% ne Actuar. 





Befanntmahung. 
Die Anfhaffung derſchiedener Gegenflänbe 
für dad Bad Fang Ser im ı 
fleigerung an ben Wenigfinebmenden betr. 


In Folge böhtten Befehls köntgl. Re: 


—— des Unter⸗Mainkreiſes, Kammer ber 
inangen, vom 5. Februar und 9. März 
l. 36. fol bie Lieferung nadbenannter Ge: 
enfiänte im Wege bed Abfirihed an ben 

enigfinebmenben oͤffentlich, jevod unter 
— boöchſter Genehmigung, verſtrichen 
werden. 

Zur Vornabme dieſes Geſchaͤftes wird 
diermit Termin auf ben 3. und 4. April 1.3. 
früd 9 — 12 Ubr, und erforterfidenfallg 
auch Inch Nachmittags von 2 — 5 Uhr an: 
beraumt, wozu Stridsluflige mit ber B ‘mer: 
fung eingeladen werben, daß am erfien Tage 
bie Verfie'gerung im Einzelnen, am jwenten 
aber im Ganzen vorgenommen wer:en wird, 

Nehgebote merien nad tem Schluſſe 
ber Verhandlung Feine mehr angenommen, 
die Derfeigerumg- aber wird in bem Locale 
db Sladtrentamtes zu Würzburg vorgenom; 
men mo fo viel wie möglid, auch für jeden 


Wege ber Ber: 


(2) 2. 


4) 427 Pfund Flaumfedern, 

5) 35 He kartaͤtſchter Baumwolle, 

6) 294 Ellen Zip zu Bett-Eouvertö, 

7) 290 .. feiner Leinwand zu Bett: 
r 


ern, 
8) 200 Ellen mittlerer Leinwand, _ 
2) 240 Ellen Kattun zu Beltüberzjügen, 
10) 206 1/4 Ellen feinem Bildzeug zu 
Handtuchern, 
11) 206 9 Ellen mittlerem Bildzeug, 
12) 75 Ein xxtra feinem Bildzeug gu 
Servietten, 
15) 137 Ellen quier orbinärer Leinwand ju 
Küdentüdern u. berl. Schurzen, 
14) 20 Stüd Wafchbecken von Steinyut, 
+ * Ss —— — ſolchem, 
ropen Suppen⸗Terrinen 
17) 36 Stück Deuldtannen, 
18) 60. Paar Kaffetaffen, 
49) 14 Stüd filbernen Löffeln, einer vier 
. Loth ſchwer, 14lörh. Silber, 
20) 14 Paar Mefjern und Gabeln, bie 
Briffe Ebenholz mit filderner Faf⸗ 


ung 

21) 36 Paar orbindren Meffern und Ga 
ein 

22) 20-Stüd, Shreibzeugen son lackirtem 
e 

23) 6 Sıd Leuchtern von lackirtem Blech, 


24) 9 Std. kleinen Kaffebrettern, refp. 
Prafentir: Tellern , 

25) 21 Std. mellingenen Leuchtern erfler 
Dualität, 


26) 12 Ste. bergfeihen zweyter Zualität, 
27) 50 —— Eidhtiipeeren er ſter ugs 


Uät, 
28) 200 Stück orbinären Zrinkefäfern. 
Bad Brückenau ten 16. März 1828. 
Königlihe Bab » Infpection 
Brüdfenau, 
Parifel, Infpector, 


olz-Verſtel nee 
Im Reviere Dürrwielen wird bad nach— 





verzelchnete Brennholz an ben beygefepten 
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Tagen, unter den normalmäßlgen —— 

gen, ber öffentlichen Verſtelgerung ausgeſetzt 

Freytag den 21. d. M. früh um 9. Ubr ans 
fangend, im Diſtr. Thalwald 209 Klafter 
Buchen: und Eichenholz, fammt 68 Hundert 
folder Wellen , 

hlernach an bemfelben Tage Im Difir. Bin: 
fenberg 36 Klafter Afven: , Buchen,» unb 
Kiefernbolz fammt 30 Hundert bergl, Wel⸗ 
fen; ſodann . 

Samstag den 22. d. M. früh um 9 Uhr im 
Difir. Maidbrunnerwald 80 Klafter Elcher⸗ 
und Budrenhol;, und 50° Hundert folder 
Wellen, und endlich 

an. bemfelben Tage Nachmittags 2 Uhr im 
HDiflr. Brunndolz 48 Klafter Buchen: , Ei: 
chen⸗ und afdenholg, nebſt 36 Hundert bers 


gleihen Wellen. , 
Meitehöchhelm ben 15. ag © 1828. 
Königlihes Forſtamt Rimpar. 

Dittmann. 








a2 Mof-Derfeigerung. 
Mittwoch ben 26. db. M. Vormittags 9 
Uhr werben im Amthaufe babier 
8 Fuder Moft, Eigengewaͤchs von den Wein: 
dergen in Bromberg, 
9 In Eimer Reichenberger Zehentmofl, 
8 Eimer Gültmoſt, 
kann tie benm Abflich ſich ergebende Hefe, 
öffentlich s. r. verfirichen, wozu bie Llebha: 
ber eingelaben werben. 
Albertöhaufen ven 13. März 1828. 
Rentamt. 


Freyherrtl. v. Wolfskeel. 
Schneider, Amtmann. 


— —ñ— 


Nichtamtliche Artikel. 
—— — 
Feilbietungen. 


Wein-VBerſtergerung 
in Afhaffenburg. 

1)(3) Dinstag den 22. Apcit I, J. Nach⸗ 
mittags 2 libr werden in dem unter zeichne⸗ 
ten Handlungshaus in Afdpaffenburg mad: 
ſtehende Weine, beſtens unterhalten, von vor⸗ 
zügligen Lagen, unter ſeht annehmbaren 
Bedingniffen freywillig verfleigert, ale: 

ı Stüd 1806er, Heichelsheimer, 
2 to, ıßıter, Kor'fiadter, 
ı do, ı822er, Fotſtet, 
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4 dto. 


ıö22er, Ungfleiner, 
4 do, — 


1 
1 Deidesheimer, 
ı do, — KRarlfatter, 
r Dto, ıBa5er, dto. 
8 dto. i82ber, Ungſteiner, 
5 dto. — Karljtadtes. 
9 dto. — Freinsheimer, 
ı dto. 1627er, Kümmeldinger, 
32 Stück, das Stück à 7 ıf2 Ohm 
rheiniſch. 

Die Proben werden am Tage der Bers 
fleigerung Vormittags an den $äffern und 
dann während der Berfteigerung gegeben. 
Die Eonditionen werden bey der DBerfteige» 
rung den Herren Gteigerliebhabern zur Eins 


fisyt vorgelegt, 
! Jacob Ernft, 


Handelsmann, 
Anzeige 

.D (ı) Wegen eingetretenen Todesfalles 
ift das Mainfahrgut su BWinterhaufen aus 
freyer Sand zu verfoufen, Daffelbe befteht: 
rt) aus der Zwergfahr-Gerechtigkeit von 
dem Dite Winterhaufen zu dem gegen» 
überliegenden Sommerhaufen, dann aus 
dem Recht, wöchentlich zmal mit einem 
Marktſchiff nah Würzburg zu fahren. 
Diefer fehr erträglidyen Gerechtigkeit 
bängen außer dem taͤglichen Erlös am 
baarenr Gelde noch viele jährliche Ab⸗ 
gaben, theils an Wein, theils an baas 
rent Belde, von der Gemeinde Winter» 
baufen ſowohl, als der von Gommer» 

haufen an; 

2) aus einem von vorne ein Quadrat vor» 
ſtellenden Haufe. Daifelbe ift ganz neu 
und geſchmackvoll hergerichtet, liegt hart 
am Main, und gewährt alleıfeits die 
fhönfte Ausſicht. Es befleht im untern 
Store aus einem guf gewölbten Keller, 
einer Weinfammer, einem Pferd» und 
einemKRübftall,3Holzbehältern. meyflars 
mern und einerKüche, einem ſchönen Bafd: 
baus und Brunnen, Abtritt, Schwein⸗ 

uͤhner⸗ und Gaͤnſeſtällen, nebſt andern 
feinigkeitem Im _2ten Stock befinden 
fih 3 Rüden, 3 Rammern und ro in? 
einandergehende, ganz neu und ge 
mackvoll eingerichtete Zimmer, mopon 
5 heitzbar find. Im Zten Stock oder 
unterm Dach befinden ſich mehrere ges 
säumige Böden nebft einigen Stübchen 
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und DBerfhlägen. Das in der Mitte 

Des Haufes befindliche Thor führt in 

den fehr geräumigen Hof; 

3) ous einem hinter dem Haufe und Hof 
gelegenen Baum:, Grass und Pflanzens 
garten; deıfelbe hat aufer feiner Lage 
roh mandyes Angenehme, ift mit Res 
bengelänter verfehrn, umd ift ein großer 
Theil deffeldben ganz friſch mit Öpargeln 
-bepflanztz 

4) aus Wiefen und Geldern, wovon die 
erfiern gegen gwep, die leßfen gegen 5 
Morgen befragen fünnen, 

Das Banze ift feohnd⸗, militän und 
bis auf eine kleine Gült in Moft, die an 
den Herrn Grafen von Rechtern jährlich zu 
entrichten ifl, ganz abgabenfreyg. Außer dies 
“em bat das Haus alle Rechte und Gere» 
tigfeiten und jeder Handel und jedes Gewers 
be Eönnen eben fo frey darauf betrieben 
werden, Das Ganze kann vom beufe an 
am bequemften 3 Woden lang fäglid, ein» 
gefeben werden, wobey man das Nähere 
nebft den Bedingungen erfahren fann. Bor: 
läufig dient aud den nlienfallfigen Liebha— 
bern zur Nachticht, daß die Hälfte Des 
Kouffhilings als verzinslides Kapital fies 
hen bleiben Fonn. 

Winterhaufen den 17. März 1828. 

- 3) (2) Es iſt ein ſchoͤnet Weinberg, ber 
fiebend in zwey Morgen, am Zurüd, aus 
freger Hand zu verfaufen. Das Weitere ifl 
im 3. Difte, Reo. 57 in der Schulgaſſe zw 
erfcagen, 

4) (3) Unterzeihnefe iſt gefonnen, ihr 
dabier mitten im Dorfe und an der Ehanf- 
fee tiegendes Wohnhaus aus freger Hand 
u verfaufen. Daffelbe iſt zweyſtöckig, und 
bat im unterm Gtode eine heißbace Bohn: 
finbe, Kammer und Küche; im obern Stode 
sine heitzbare Stube mit 2 Kammern, dann 
einen geräumigen Hof mit Brunnen uad 
Gtalung, Holzlager, Kalterhaus, greäumis 
gen Keller, eine Scheuer zu 36 Sch. Länge, 
mebft zwey großen Bahıen, einen großen 
@atten, ı20 Sch. lang, un? 59 ©. breit, 
Kaufsliebhaber wollen ſich andıe Eigen:hünis 
erin felbft wenden. 

Maria Kraus, 
in Dberndorf, L.⸗G. Schweinfurt, 
5) (3) Id Uatergeichnefer made bier 


‚mit meinen hohen @önnern und Freunden 


Et 
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bey gegenmwärtiger Miltfaftenmrffe Die erges 
benfte Anzeige, daß idy ein neurs Sortiment 
Gpirgelgläfer gefaßt babe, als: Pfeiler» und 
TZrumeaufs Spiegel in ganzem und aufge 
fegten Glas, mit rei vergoldeten polirten 
Holzrahmen und vergoldeten Berzierungen 
in verſchiedener Bröße, tie auch die klein— 
flen voppelten und einfarken Sorten zu ba 
ben find. Die Epirgri find ducchgehends 
ſehr weiß, tein, ohne Flecktn und Blafen, 
und zeichnen ſich in ihrem Schliff qui aus. 
Gollten außer den vorhandenen Spiegeln 
in dem größten Kormate gewünſcht werden, 
fo werde ich dirfelben nach dem mic onju— 
gebenden Maße auf Berlangen von fran« 
söfifchen oder deutſchen Fabtiken nady dem 
biligften Preife tiefen. Hiermit wiederhole 
idy die Anzeige meiner ſchon öfters angezeigs 
ten enfter » Borbangs = Berjierungen mit 
neuen Mufiern, als audy in Bronce, Rofetz 
ten und Arktof; ferner verfchiedener ladirs 
ter Blehwaaren. Durdy billige Pieife und 
ſchon gefertigte Arbeiten werde ih mid be> 
ſtreben, mir das bisher geſchenkte Zutrauen 
ferner zu erhalten, 

Mein Paden ifl auf der Neubauſtraße 
4. Diſtt. Neo 58, der Geminar : Kirche ges 
genüber. —— 

Würzburg den 13. März 1828. 

Eroft of. Wieſen, 
Vergolder und Ladicer. 

6) (2) Ein Eleiner, ſehr gut gebaltener 
Barten, ganz nahe außerhalb des Burs 
karder Thores, ift um billigen Preis zu vers 
Faufen; von wem? iſt der Glocke gegen, 
über Nro. 252 zu erfahren, 

7) (1) Auf der Domgafje nädft am 
Blaſiusgäßchen ift in einer Boutique Karlss 
bader Jwiebad, das Pfund zu 38 fr., wie 
ouch andere Sorten, das Pfund zu 30 fr, 
zu haben. Deffen Güte wird ſich empfehlen, 
Auch ift derfelbe in Commiſſſon zu bekommen 
in der Blodengaffe 3. Difte. Nero, 253. 

8) (3) Bey dem Bürgerfpital»Gärfner 
find nob efma über 1000 Schuh Rabatts 
feine bilig gu verfaufen. - 

9) (2) Gefhmwifter Wagner 
aus Ehningen, empfehlen ihr Waarenlager 
Walter Gcotts, Halbfridenzeug in den neusten 
Muſtern, feinen Circaffias, Gafimir, Meris 
nos, Gattunen von 14 bis 40 Er, per EBr, 
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feinem Batiffmeuffelin, Jaconets, Mull, 
Weftenzeug, Halstüdhern von 6/4 bis 10/4 
groß, Gewirftem und®edrudtem in Wollen und 
Baummollen zu den billigften Preifen,, Crep 
de Chine, feidenen und halbfeidenen Tüchern, 
farbigen fridenen Herren: Halstüchern in den 
neueften Muftern, ſchwarz feidenen Barege, 
weißem un® farbigen Jaconet Tũchern in ver» 
fhiedener Größe, Batifimouffelin und leinenen 
Sacktüchern, durchbrochenen Strümpfen, feis 
nen Kappen, nebft mehreren in diefes Fach 
—— Artikeln, die billigſten Preife dere 
ernd, 

Gie bitten um arneigten Zufpruch , ihre 
Bude ift vor dem Haufe des Heren Hofge: 
sichtsrathe Debringer auf der Domgajfe, 

10) (2) Eine Auswahl meuer Pacrifer, 
die Giße mit verfchhedenen Deſſ ins und Zars 
ben geflochtener Strohſtühle, find im Leichhof 
em Dom zu verfaufen von 

J. 4. Geiß, 
Stübl:Fabritent aus Aſchaſfenburg. 

11) (2) In der Horſchiſchen Gpezereys 
Handlung in der Marktgaſſe find füße Voll⸗ 
büdinge angetommen, 





Bermietbungen. 


41) (4) Am 4. Difte, Treo, 103 im der 
Johanniter sGtraße ift eim ſchönes Duattier, 
egen Mittag gelegen, beflehend aus 5 heitz⸗ 
ten Zimmern im erften und zröegten Stocke, 
dann 4 heitzbaren Manfard: Zimmern, Ab⸗ 
tritt, Plaß, um das für ı Fahr nöthige Holz 
zu legen, beller Kühe, Waſchküche, Keller, 
dem Gebraudy eines Pumpbrunnens im Haufe 
nebft andern Bequemlichkeiten auf Groß⸗Ja⸗ 
zobi zu vermiethen. Einfiht birvon kann 
täglich genommen werden, und man be 
biebefich deßwegen im 4. Diſtt. an Nero. ı03 auf 
der Neubaugaſſe im jwegten Stodezu wenden, 
2) (2) Im 2 Difte. Nero. 162 am Ende 
der untern Spital: Promenade ift im erfien 
Stocke eim geräumiges ſchön möbliertes Fin 
mer ftündlidy zu vermiethen, 








Bermifdhte Unzgetgen. 


4) (2) Unterzeichneter macht biermif er: 
gebenjt bekannt, daß er fein bisheriges Logia 
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verfaffer, und für die Folge bey Herrn Weiß, 
Baftwirth zum Reihsopfel, frine Einkehr hat, 
indem er jed Woche wie bisher, Dis, 
tag Mittags dahier ankommt, und Mitts 
woch Mittaas wieder abfährt, beforgt er 
alle ®üter, Gelder, Briefe :ıc., für Aub und 
die Umgegend aufs beſte, auch ift fein Was 
gen bequem jum Sitzen eingerichtet. 
Friedrich Liebenfteim, 
Amtsbote von Aub. 
Ucademie der böhern Reitkunft im 
alten Gardiſten⸗Hofe. 

2) (2) Unterzeichneter gibt ſich die@hre, 
einem boben Adel und geehrten Publifum 
ergebenft anzuzeigen, daß et diefe 

effe hindurch täglich, wenn es die Witte 
rung erlaubt, mit feiner Reitergefellfhaft Bor 
ſtellungen zu geben die Ehre haben wird. 
Der Anfang ift immer präcis 4 Uhr. Das 
Uebrige beftimmen die tägliden Anfchlags 


Zettel. 
Dietrih Gautier, 
Kunſt und Gchulbereiter. 

35) (2) m 2. Diftr. Neo. ror find fies 
ben mweingrüne im Eifen gebundene Zöffer, 
noch ganz neu, 20, 21, 3t, 36, 54. 55 und 
56 Eimer baltend, wobey 2 Doalfäffer find, 
entweder gu verkaufen, oder gegen weingrüne 
GStüdfälfer zu verhandeln. 

4) (3) 150 fl. Bormundfdaftsge'd, find 
gegen gerihtlibe Berfiherung auszulrihen 
im 4. Difte, No, 269 in der Münggaffe. 

5) (1) Ein junger Menſch von ordent⸗ 
licher Ergiehung wird in ein folides Geſchäft 
in die Lehre zu nehmen gefuht. Das Nähe 
ere ift im ntell»Eomptoir zu erfragen, 

Lehrling: Gefud. 

6) (3) In eine Schnitt: und Spezerey⸗ 
Handlung, in einem nicht unbede utenden fand» 
ſtädtchen, unweit Würzburg, wird ein ifraelis 
tifher Lehrling gegen billige Bedingnijfe in 
die Lehre zu nehmen gefuht; wo? fagt das 
atel.»Eompteir. 

7) 1) Peter Jacob, Lohnkutſcher, wohn: 
haft hinter dem Dom Neo 75, fährt Gonn» 
faq den 23. mif einee Ehaife nad; Frank 
furt und wünſcht Mitreifende. 


( Hiezu 1/2 Bogen Beplage.) 





— — 
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Intellige 


% 


den 


Mainfreis 


reichs Bayern. 


für 
nn ft e ft: 


des König-— 








Würzburg. Samstag den 22. März 1828. 
Ehen 


_ Verfligungen der öniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Arvs. praes, 11117. Nrus, exp, 10234. N. 
An fämmtlige Polizen: Behörden bed Kreifes, 
Die. Reifenden inländifher Manufactüren und Fabriken betr.) 
PR 4 —— —— hr URS we 4 " 
gur ge gekommen ifi, daß der Reifende einer inländifchen Tu 
. welder im Jalande Beilellungen auf Tuch bey Privaten übernommen —5 —— 
m no ernfleren Einfhreitungen bebrobt worden iſt, während felbft Reifende auslän: 
bifder Manufacturen ungehindert ie Geſchaͤfte beforgen; fo werben bie Polized Beborden 
auf ben Grund ‚eines unterm 7. d. Mis. ergangenen Refcriptes des fün. Staats. Inifleriums 
bes Innern gr Mi vie biefer Urt mit Nahdrud gewarnt und aufmerffam gemadyt, in 
‚Diefer —* ung jede Veranlaßung zu gegründeten Beſchwerden forgfältig zu vermeiben. 
Würzburg ben 17. a re 
Königlide — bed Unter⸗Malnkretſes, 
ammer bes Innern. 
. In Yowefendeit des B. Prafidenten, 
vu. Meg, Director. 
| Kirchhgeßner. 





Ad'Nr, E, 1975. —- -K. 1950. . ‚ 

Die diegiährige Anftellungd: Prüfung der proteflantifchen Vfarramts, Candidate betr.) 

m Ph LTR N 3. u. = 
der dir gen theo en Anſte ⸗ ung in Ans der Monat Jul⸗ 
Ye arhen. * proteflanfifhen —— —— welche bey biefer Prü ** 
zu etſcheinen haben, werden demnach aufgefordert, g6 bey dem unterzeichneten Eonjifiorium 
Bnerneilt zu. melden, und ihren Eingaben, nad Xorfehrift ber ung&: Inftruction vom 
Dre 1809 Abſch. IH SG Ik (Umishandbuch zc. S. 98) die erforberlihen Notizen und 
uniffe uber leid, Süllichkeit und vorwurföfrege Aufführung bepzufügen, und ji hin- 
nnd 


Ahtgang 1828+ ?2 
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1 tiefer Winguben und, ifree Behlagen aach dem allerhöchſten Edict über d'e Mawendn 


Res Stempels zu r 


ten. Die Einberufung gu einem ber a 


raumten Prüfungs e Termine 


wird an j’den Eantitaten noch befonders erlaffen werben. 


Sollte ein jur biefjährigen 
r — glauben, um bie Dispen 
i 


eibe fein" Gefuh unfehlbar im Laufe diefes 


rüfungereibe gehöriger Candidat eine gegründete Urſache 
ation von der bießjäbrigen 


rüfung  anjufudhen bat 
Monats A fpätefleng in den * 


Tagen des nähften Monats bey ber unterzeibineten Stelle einzureiden. 


Ansbach, ben 14. Mär; 1828. 


: Königtides ce Eonfiforium. 


D. 


u% 
Börner, v. m 


Sntelligenzwefen 
Amtliche Artikel. 





m 


Befanntmahung. 
Donnerdtag den 27. d. Vormittass 41 
Uhr werben bey der föniglihen Halle tabier 
24 Kiſtchen Köllniſch Wafler öffentlich ver; 
firiden, unb..an ben- WReifibietenden gegen 
glei baare Zahlung abgegeben, weihes hie: 
mit befannt macht 
Würzburg ben 18. Märg 1828. 
Königl. Kreis: und Stabigerigt. 
Stautner, Dirertor. 


Müplpofer. 


— 

m Wege ber Hülfsvolſtreckung wird 
dad nachbefchriebene tem SB chermtißles And⸗ 
zea6 Got dabier gehörige Wohnbaus im 2. 
Diſtr. Nro. 479 im Hölriegel am Mittwoch 
ten 2. April Vormittags 11 Uhr er der 
unterzeichneten Gerihistele dem Öffentlichen 
Striche ausgefept, wozu Kaufsluſtige piemit 
tingelaben werben. 

Würzburg den 8. März 1828. 
Königl. Kreis: und Stadtgeriät. 

Stautner, Pirector. u 
Zwadl. 
Beſchreibung des Haufes. 

Diefes Haus hat 3 Stoͤckwerke, wovon 
das untere von Steinen, bie beyben obern aber 
von Holz, und zum Theile auch von Steinen 
gebaut find. 

Daß erfie Stockwerk entbält einen Vor⸗ 
plag, ein heißbbares Zimmer, eine Kühe 
und 2 Weinfammern mit beyldufig 41 Zuber 
Bag In Eifen gebunden, 


Der zweyte Stod bat ein heipbares Zim⸗ 
mer, 4- Kammern, einen Ulfoven, eine Küs 
Abe und einen Abritt. 

“" Im britten Stode befinden fih 2 heißs 


— vare Zimmer, 2 Küden, 3 Kammern unb 


4 Ubıritt. 

Auf dem Buben ifl an der Giebelmau⸗ 
er 1 beigbared Zimmer, eine Küde und 1 
— eingerichtet, der obere Boden aber 
iſt frey. 





SetreideBerkauf— 
auf dem Markte zu Würzburg 
den 15. Wär; 1828. 
Im hböchſten Preis: 
Welpen, 10 Sa ber Schffl. 15.15 Er. 
Korn / 4 ⸗ 10 fl. 16 kr. 
Haber, 7 ⸗ ⸗ 4 f. 40 kr. 
Gerſte, — 5 ⸗ —f.— fr. 
Fm mittleren Preis: 
Zeigen, 450 14 fl.26 Er. 
Km, 92 5» ⸗ g9f.55 kr. 
— 199 ⸗ fl. g0 kr. 
erſte 7 81.26 kr. 
m tlefſten Preis: 
Welpen, - 5 Säfil., ver Schffl. 151. — Er. 
Kom, 5 2 ⸗ 9 fl. — fr. 
gun: 2 0. D 4.15 kr. 
erfie, 


i 3» s 7f.30 fr. 
Summe aller verfauften Früchte 780 Schäffel. 
465 Schäffel Weigen, 99 Schaͤffel Korn, 
208 Schäffel Haber, 8 Shäffel Gerſte. 
Der Stabt:-Magiftrat. 
IL Bürgermeifer, Benkert. 
Shirmer. 





Befanntmahbung. 
In einem Haufe dabier wurten verfähte- 
bene Arbeits⸗Geraͤthſchaften, ald: Hauen, 
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Kaͤrſte, dann verſchiedene Wagenketten auf: 

unben 4 —— ber. Verdaͤcht vorliegt, 
eſtohlen ſeyen. 

—* baper biejenigen, denen ber; 

den abhanden gefommen find, —— 

> ſich deßbalb binnen 8 Tagen auf dem 


(je » Bureau mit ihren allenfallfigen Ans 


ruͤchen zu melben. 
—8 ben 17. Mär; 1828. 


Der Stabt-Magifirat. 
enkert. 
Schirmer. 
()4. Bekanntmachung 


Die Gemeinde Erlabrunn wünſcht gegen 
folibarifche Haftung der Grmeinteglieber ein 
Capital zu 1968 fl. zu 4 prE. zur Abzablung 
einiger aufgefünbeten Eapitaliern aufjunepmen. 


> 


Wer gefonnen iſt, le Eapital — 


leihen, kann bey dem dieſſeitigen Landger 
te das Naͤhere erfahren. 

Würzburg ben 11. März; 1828. 
Königlihes Landgericht Ik. bs. Ms, 
Behr, Landr. 

. Seitz, a. 6. j 


Bekanntmachung. 

Eliſabetha Kuhn von Güntersleben, ver; 
ebeliht an Stephan Ebert zu Margets hoͤch⸗ 
beim, will ihr ſaͤmmtliches auf Güntersfeber 
Markung gelegenes Grund vermögen veräußern, 

er baber an biefes Vermögen einen 
u ober eine Forderung zu machen bat, 
muß fo 

Donnerötag den 10: April I. J. 
früh 8 Uhr | 
bey Vermeibung ber Nichtberückſtchtigung bey 
gegenmwärtiger Veräußerung, babier anmelden. 
tzburg am 17. März 1828. 
Königlihes Landgericht r. d. M. 
glich — A ch 


Camme rer, Sofia Ru Meer. 
e m. 


— — r — — 
Bekanntmachung. 

Im Gante des Anton König von Hei; 
Bingsfelb werben bie von bemfelben inne ge: 
babten nahbenannten Realitäten am Deontag 
ben 14. Ypril L. 98, früh 9 Uhr auf dem 
Rathhaufe zu Heidingsfeld wiederholt zum 
öffentlihen Sıride, unter den beym Striche 


ber 
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ſelbſt befannt zu machenden Bebingniffen .. auß« 

eh ee Strichslie bhabern hiemit zur 
ächr ent. oa 

1) Eine Behaufung auf dem Markte mit 
Schild- und Badgeredtigfeit, ver foge-- 
‚nannte Unker, 4. Difie Nro. 448, 

2) ein neu erbauted Brauhaus mit Drauger 
rechtigkeit fub Nro, 148, 


) ein neu. erbauted Haus außerhalb der . 


Stadt, unter welchem ſich ein roßer gewolb⸗ 
fer — beylaͤufig 80 Fuder faffend, 
ade 


e R 
4) ein bey biefem Belfenkeller befindlicher Gar⸗ 
‚ ten zu 2 Morgen, mwelder mit Obfibäus 
men beflellt if. 
le angenehme und bortbeifhafte Lage 
fämmtlidher ini beten Zuflanbe befindlichen. 
Realitäten in dem lebhaften Städtchen Heiz 
dingsfeld, insbeſondere des Jart beſuchten 
Felſenkellers in geringer Entfernung vom Stäbts 
hen, an deſſen Hauptpromenade und in ber 
Nähe der Kreispauptifadt Würzburg, fo wie 
an ber burd ben Ochſenfurter Gau führenden. 
neu errichteten Hochſtrage nach Röftingen und. 
Mergentheim, verſpricht dem zukünftigen Be: 
ger bey binreichender Gefhäftstenntniß und 
batigkelt einen bedeutenden Abfap bes er: 
geugien Bieres ſowohl, als fonfliger Probucz 
ie, welcher durch ben vorbenfliegenden Main- 
from erfeichtert und vermehrt mwirb. 
Würzburg bew 8. März 1823. 
Königlides Landgeridtil.e. M. 
Sei, a6, ji» 


— — 7, — ——. 
3)35.Betfanntmadung. 
Johann Krämer von Güntersfeben will 
einen Thell feines Vermögens veräudern, un: 
aus bem Erlöfe feine Gläubiger befriedigen, 
gu Vernehmung ber Gläubiger wird ba- 
* auf 
onnerstag ben 27. März d. I. 
üb 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile anberaumt, daß 
bie Ausblelbenden als einwilligend in den Bes 
ſchluß der DMeprheit ber Erfdjienenen erade 
tet werben follen, 
Würzburg ben 15. März 1828. 
Kortalige Brabgeriät rd. M. 
dv 


@art, Ludr. = th 
armu 
2 2g 
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@2)2. Belanntmahung. 
In dem Eoncurfe ter Jakob Schmitts 
Witiib von Lengfelb werben 
Mittwoh den 2, April I. I. 


früh 9 Ubr 

auf dem Gemeintehaufe zu Lengfelb ein Wohn: 
baus, mebrere Morgen Weinberge auf Würjr 
burger Markung, etlihe 40 Morgen Artfeld, 
Wieſen auffengfelder Marfung und ein Paar 
Kühe, thels gegen baare Zahlung , fbeild auf 
Bielfriften, unter ben bey dem Striche nah⸗ 
er befannt zu machenden Bepingniffen, oͤf⸗ 
fentlich verfiridhen, 

Würzburg den 5. März 1828, | 
Köntgl. Zandgeridtr. db, M: 


.®. b, 2. 
Eämmerer, Fi; : Affeffor, 
ibmann. 


— D D — — — 

(5) 1. Edletal⸗ und Glaͤubiger⸗-Vorladung. 
Der als Schreiber beym hieſigen Land⸗ 
6* geſtandene Wilhelm Kuhn ledig aus 
ltenkundſtadt, kgl. bayer. Landgerichts Weis⸗ 
maln, bat ſich vor einiger Zeit, unter Zurück⸗ 
len feiner Kleidungsfiude und fonfliger 
obilien, von bier heimlich entfernt. Da 
fein dermaliger Aufenthalt unbekannt if, unb 
mebrere Schulden gegen ihn angezeigt find, fo 
wird berfelbe dem Horliegendem Antrage mit 
biemit öffentlich aufgefordert, bey ber auf Dins; 
tag ben 15. Aprıl I. 3. Vormittags 8 Uhr 
dabler anberaumsen Tagfahrt zur Michtigkel: 
lung feiner Pafliven bep dem unterzeidineten 
Landgerichte zu eıfheinen, witrigend in con» 
tumaciam gegen ihn wirb verfahren werten. 
Zugleich werben beffen ſämmtliche Glaͤu⸗ 
iger jur Liquidirung Ihrer, Forderungen an 
obiger Zagfabrt unter tem Kechtsnachtheile 

ber Nihtberädjichtigung biemit vorgelaven. 
Derretum Biſchofsbeim am 2. März 1828, 

Könial. Zandgeriht. 
In Abwef. des Landr. 
Maier, Actuar, 

Seuffertp. 


— r çç— — — 

)1. Bekannatmachung. 

Mer an ten Nachlaß ber dahler verleb, 
ten Wittib bed Kaſpar Heln, Namens Doro» 
thea , aus was Immer für einem Grunde eine 
rechtliche Forderung zu baben glaubt, bat 
ſolche Montag den 14. April db. Is. früh 
8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile dahler gel: 


tenb zu machen, daß anfonfl bey Vertheilun 
ber Waffe auf folde keine Rückſicht per, 
men wird. | 
Dettelbad ben 5. März 1828. 
Königliches Landgeridt. 
B. m. db. DB. 
Franz, 2rg.:Xct. 


Rothmund, Prer. 


—_— 


B®läubiger-Pabung. 
Zum Bebufe der Abſchließung eined Stün- 
bungsvertragd werben auf Anirag ter Gl 
fermeifter Conrad Wagnerifhen Eheleute da, 


bier, alle biejenigen, Die bas Vermögen ber, : 


felben in Anſpruch nehmen, auf Freytag den 
41. Aprif d. 3. früb 9 Uhr zur unterfertig- 
sen Bebörde unter bem Nawtbeile gelaben, 
daß die Nichterfiheinenden ber Stimmenmehr« 
Veit der Anmwefenden beptretend betrachtet wers 
ben folen, . 
Berol;hofen am 28 Februar 1828. 
Koͤnigliches Landgericht. 


(5) 5. Edietal⸗Ladung. 

Michael Reinhardt ledig von Hofſtetten 
bat ſich außer Stand erklaͤrt, zur Erfüllung 
des mit feinen Gläubigern unferm 8. Auguſt 
1827 abgefhloffenen Stünbungs : Vertrages, 
und fid) dem fofort gegen ihn erfannten Eon» 
curfe unterworfen. . 

Legen ber bereits früher richtig geflells 
fen Forderungen wirb einziger Ebictstag auf 
Mittwoch den 8. April d. 38. 

früh 7 Uhr r 
anberaumt, wo unter dem Nachthelle bes 
Ausfchluffes von bes Eoncurdmaffe ober auch 
mit ben treffenden Hanblungen fämmtlidhe ger 
derungen an ben Gemeinſchuldner nebſt Bor: 
zugstecht anzumelden und zu bemeifen, Ein- 
reden vorzubringen et Schluß⸗ 

nbfungen zu pflegen find. 
” Zugleich werben alle jene, welche etwas 
von dem Vermoͤgen des Gemeinſchuldners 
in Händen haben, aufgefordert, ſolches bey 
Vermeidung bed doppelten Erſatzes jedoch 
porbebaitlih ihrer Rechte bid zum Ebdickts 
tage dem Concure:Gerichte zu übergeben. 

Zum öffentlichen Verkaufe des zur Maffe 
gebörtgen Grunt. Bermögens, fo weit es auf 
Sofiletter Markung gelegen, wird Tagfahrt 
auf Mittwoch den 2. April d. 33. Nadmit: 
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— a ze er 


tags 4 Ubr im Wirtbshauſe gu Hoffetten 
ER ba8 auf Maßenbuder und Ge» treffen. 

münbener Markung gelegene Grundvermögen Saͤmmtliche Gläubiger ber Maria Gin; 
wirb ther, Wittib, werben baber aufgefordert, am 
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und mit ihnen eine gütlidhe Uebereinkunft zu 


Samstag ben 29. Mär; b. 38, 
Nachmittags 3 Uhr 
ai dem Natbhaufe zu Gemünden verſtrichen. 
Dad Werzeichniß bes fämmtlidhen Grund⸗ 
vermögend if im Gerichts-Vorplatze ange: 
We nhfenbeion. ben 9. Mir 1828. 
en m- ben 9. —2 
—E—— Zandgericht Gemünden. 
Heim, £nbr. 
Enbres. 


Betanntmahung 
Inber Ausſchatzung bes Alerander Marr, 
Mülermeifters von Dberlauringen, foll bie 
gar Maſſe gehörige Mühle ſammt den Feld: 
gätern am Mittwoch den 2. April Vormit: 
tagd auf dem Gemeindehaufe daſelbſt nod): 
mal zum Stiiche aufgelegt, unb die Beding⸗ 
a en ber Zagfayıt ſeibil defannt gemacht 
werben. 
Hofheim den 15. Mär; 1828. 
Königl. Bandgerigt. 
I. ©, feo Steder, Landr. 


Diep. 








()2 Belanntmadhung, 

Um bie Verlaſſenſchaft des Martin Lob 
von Retzſtadt gehörig ausrinanber feßen zu 
können, ift es —— den Schuldenſtand 
teffelben feſtzuſtellen. s wird baber zur 
Aufnahme der Schulden Tagfahrt auf Mitt⸗ 
woch ben 2. Aprit db. 38. früh A Uhr anbe⸗ 
raumt, wo ſaͤmmtliche Gläubiger um fo ge: 
voiffer bahier gu erfiheinen und ihre Forbe- 
rungen anzugeben haben, als anſonſt bey ber 
änzjlihen Auseinanberfegung der gebadıten 
erlaffenfhaft auf bie Nichterſcheinenden kel⸗ 

ne Ruͤckſicht wird genommen werben. 

Karlſtadt am 23. Februar 1828. 

Königl. Bandgericht. 
v. Hörmann. RR 
Michel, Rechtspr. 


3)4. Gläubiger :»Borlabung. 

” BRaria Güntber, Wittib des Michel Gün— 
ter, Bet von Zellingen, hat auf Zufammen: 
berufung ihrer Gläubiger angetragen, um 
kenfelden Zahlungs⸗Vorſchlaͤge zu machen, 





(3) 1. 


Freytag Den 11. April d- 36, frub 8 Uhr 
babier zu erfheinen, und ihre Forderungen 
unter bem Rechtsnachtheile anzugeben, va 
bie Nidterfcheinenden für einwilligenb in ben 
Beſchlus der Mehrheit ber Erfpienenen follen 
gehalten werben. 
Karlflabt am 4. März 1828. 
Königlies Landgericht. 
v. Hörmann. 


Michel, Rötöpr. 


Befauntmahung. 

Um bie Berlaffenfhaft bes verlebten 
Kafvdar Kubn P. S. von Resbach gehörig 
außelnauderfepen zu können , ifl es notbwens 
big, ben Schuldenſtand beffelben feſtzuſtellen. 
Es wird baber zur Aufnahme ber Schulden 
Zogfahrt auf Freytag den 41. April d. I. 
früh 8 Uhr anberaumt, wo faͤmmtliche Släu: 
biger bed Kafpar Kuhn babier zu erfcheinen 
und ihre Forderungen um fo gemifjer anzus 
geben haben, als anfonft auf die Nichterſchei⸗— 
nenden bey ber gänzlichen Auseinanderfegung 
ber gedachten Berlaffenfhaft keine ‚Rüdfiht 
wirb nenommen werben. 

Karlſtadt am 4. März 1828. 

Königliche Landgericht. 
». Hörmann - 


Betanntmahun 
Der unterm 10. d. M. fon PTR 
Mühlverfridy des Johann Endres von Haus 
fen wird nicht abgehalten. 
Schweinfurt den 17. Mär; 1828. 
Königliches Landgericht. 
leiner. 
Grobe, j. pr. 





Bekanntmachung. 

Seit unvordenklicher Zeit iſt dey der Stadt⸗ 

kaſſe zu Wertheim für die Pfarrey Eufen: 

baufen ein Eapital zu 375 fl. ron. auf öprE. 

Derzinfung angelegt, welches jegt gegen Nüd: 
— der Schuldurkunde abgetragen werden 
oll. 


Da aber der Glaubiger nicht im Beſitze 
ber letzten ſich befindet , auch nicht ben 
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berſelben Ausſtellung Fennt, und überhaupt 
nicht weiß, ob ein Schulbbrief vorhanden ifls 
d wird in Folge geflellten Antrags beffelben 
er etwaige Inhaber ber Schulburfunte bed 
sorbemerften Capitald hiemit aufgefordert, 
folhe bis zum 4. May b. J. beym unter: 
richneten Landgerichte vorzulegen ,. und feine 
nfprüdhe hierauf geltend zu maden, mibri» 
A er damit ausgefchloffen und bie Ur⸗ 
— e für kraftlos erklärt werde. 
Melleriöfladt den 5. März 1828; 
Königlides Landgericht. 
Werner, Enbr. 


(3) 2. Gläubiger: Borlabung. 
Midaet Schäfer, Schmied von Leben⸗ 
habn, bat auf Zufammenberufung feiner Glaͤu⸗ 
biger angetragen, um mit. benfelben: eine güt⸗ 
lihe Zablungsübereinkunft zu treffen. 
Hiezu in Tagfahrt auf 
ittworh den 2. April l. J. 
üb 8 Uhr 
anberaumt, wo deſſen fümmtlihe Gläubiger, 
unter dem. Rechtsnachthelle ber Nichtberud- 
frötigung bey Auselnanberfegung: dieſes Des 
bitwefend, ihre Torderungen dahier zu liqui⸗ 


Neuſtadt * den 5; März 1828. 
iches Landgericht. 

eiſner, Land. 

Leufbeſcher, Rchtsͤpr. 


5. Edictal⸗Ladung. 
9 Adam Schmitt von Aftheim ging Im Jah» 
re 1796 ald Mübhltnedt in bie Fremde, obne 
bisher die geringfle Nachricht über feim Leben. 
und feinen Aufenthalt zu. geben. 

Dem Antrage feiner Unverwandten ges 
mäß werben nun berfelbe' ober feine Erben, 
anmit aufgeforbert, 

binnen 3 Monaten von heute an 
fein. vormundſchaftlich verwaltet: werdendes 
und eima 350 fl. betragenbed Vermögen um 
fo gemiffer in Empfang zu nehmen, ald ex 
anfonft für verſchollen erklärt, und jenes ben 
intragfielleen nach beſtehenden Gefepen ohne 
Eaution ausgehändigt werben folle- 

Volkach ben 14. Tänner 1828. 

Königlides — 
B. l. WB. d. 








Derghe. 
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Glänbiger:Fäbung.'' » 0;; 
Mathes Wiegel von Klingen: fellte den 
Antrag auf Zufammenberufung feiner Gläu: 
biger, um don ihnen entwerer Zahlungsnach⸗ 
f t zu erwirken, ober fle durch Ueberlaffung 
eines Grunbvermögend zufrieven zu fellen. 
@8 werben baber alle diejenigen, welde an 
Riegel Anſprüche m zu können glauben, 
zus Liquidation derfelben auf Mittwoch ven 
9. April d. 3. früh 8 Uhr bieder unter dem 
Rechisnachtheile voraeladen, daß bie Aus: 
bleibenden in ben Beſchluß ter Stimmen⸗ 
mebrbeit — angeſehen werden, refpect. 
bey weiterer Betreibung ter Sache in einem 
Debitwefen undberückſichtigt bleiben follen. 

Königl Sand ar 
nigl Landger ngen. 
€, Linder, 2or. — 
Schäfer, Rechtspr. 


(2),41. Diebſtahls⸗Anzelge. 
Dem Gerbermeiſter Rudolph rg gr 
bahier wurben in —1— Naht aus fe 
ner Werkflätte mittelft Einfleigend 
a). eine große und gargemachte Sohlenhaut, 
welcher am Schwanze bad Gewicht eingeprägt. 
bie nach deutſcher Art gefertigt war, und deren 
Werth auf 23 fl. angegeben wird, dann 
b) jwey robe Kalböfelle, von benen bas el» 
ne rotogelb und # fl. 24 Er., bad andere 
ganz gelb und 54 Er. wertb war, 
enimwenbet, zu beren Wiedererlangung und 
gur Entdedung: bes Thaters die ſen Diebſtahl 
zus Öffentlichen Kenntnß. bringt 
Volkach den 15. Mär; 1828, 
das —— — 


Greb, Act. 





Vergho 





3) Bekanatnachung,. 
Nachdem das gegen Georg Bardolph zu 
Pfändhaufen erlaſſene Eoncurs : Erkenntn:B 
die Rechtskraft beſchritlen har, fo werten bie 
Edictstage nachſtehend ausgeſchrieben, als: 
Aber Ebictstag zur Anmeldung der Forde— 
rungen, Vorrechte und deren Nachweis 


auf 
Mittwoch ben R Apiif, 
ater und äter zus Vordringung von Ein 
reden und ben Schlußsandlungen auf 
‚Mittmody ben 7. Mayı 


589 


endet früb 9 Uhr; wozu ſammillche uns 
bekannte ‚Gläubiger mit dem Bemerken anber 
vorgelaten"nerben, daß bad Nichterſcheinen 
am iten Ericidtage den Ausſchluß von ber 
Mafje, am 2ten und ten ben Ausſchluß mit 
ver treffenden Handlung zur Folge habe. 
Schweinfurt den 14. Mär; 1828. 
Kanigtiaes Lantgeriht. 


feiner. | 
Sqchmidt. 


G) 2 Edlctal:s2abung. 

7 Hofepb Herefer. von Dberfpiespeim hat 

ſich frepwillig dem Concurfe unterworfen ; e6 

werben baber folgende Ebictötage feftgefept: 
Iter Edictstag auf Dindtag ten 1. April 


1828, 

2er —n auf Donnerstag den Hd. May 
i f 

liter Ebdictötag auf Dinstag ben 3. Junp 


1525, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr. 

Am erften Edietötage find tie Forberun: 
en mit ihren Borzugsrechten unter dem Prä: 
ubize bed Ausſchluſſes von ber Eoncurdmaffe 
anzubringen. Am zweyten werben bie Ein: 
reden unter bem Prajubize des Ausfchluffes 


vorgebracht, und am dritten unter temfelben 


Praͤjudize ſchlüßlich verbanbelt, 
Sulzheim den 25. Februar 1323. 
Fürſtlich es Herrſchafts⸗Gericht. 
Ley HR. = 
— EEE : IK 
(3) 2. Släubiger:Borladbung,. 
Die Gläubiger bed verlebten Simon 
Goldfhmitt zu Heßdorf werben auf 
Dindtag ben 41. April 
zur Liquidation der etwa hadenden Furberun: 
en unter bem - Präjubi;e —— daß 
bas Nichterſcheinen den Ausſchluß von bie 
fem Verfahren zur Folge haben fol. 
Hölrih am 26. Februar 1828. 
Freyherrl. v. Thängen'ſches Patri- 
monlal:Geridt. j 
Klüber, Amtınann. 
Diezel,a s. 


(3)4. Betanntmadung. 
Inder Naht vom 44. auf ben 15. biefes 
wurde bie in bem verfultenen Kloftergebäube 
auf dem Gottbardtöberge aufgepflanzte, aus 
64 Ellen Percall, naͤmlich zweo azurblauen 
und weißen Streifen beſtehende Nationalflagge 
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nebl 6 de beren Befefilgung verwendeten 
eifernen Klammern entwenbet. 

Indem man biefed zur Entdeckung bes 
Thäterd und ber entwendeten Gegenilänbe 
gur allgemeinen Kenntniß bringt, werben alle 
refp. Polizep: Bebörben aufgeforbert, auf bie 
entwenbeten Sachen und beren Inhaber ge- 
naue Spaͤhe zu halten, und bey allenfalls ſich 
ergebenten Verdachlsgründen fogleidy Anzeige 
bievon ander zu erflatten. 

Amorbach am 45. Mär; 1828. 
Särflih Leiningifhes Herrſchafts— 

Geridt. 


Streng, HR. 
” Müller. 





Betanntmadung 

Um die Tpellungsmaffe ber Johann Grüne: 
walds Wittib von Helmfladt auseinander: 
ſetzen zu koͤnnen, wird die Kenntniß ber Paſſi⸗ 
ven derſelben nothwendig. 

Mer baber eine Forderung an bie be; 
nannte Theilungsmaffe zu machen hat, wird 
eg auf Donnerstag ben 27. März 
. J. unter dem Rechtsnachtheile ander vor: 
— daß der Nichterſchelnende bey Ver: 
un der Maſſe unberüdjichtiget bleiben 


oll. 
Würzburg ben 12. März 1828. R 
Trepberri. v. Buirettefhes Patri⸗ 
monial-Gericht Helmſtabt. 
€. U. Sranp. 





Befanntmadung. 

Mer an ben Räcklaß bed verfiorbenen 
Gendarmen zu Foß Michael Kolb, der 6 Com⸗ 
pagnie, von Rebſtadt, koͤntgl. Landgerichts 
Farlſtadt gebürtig, Anſprüche aus was im: 
mer für einem Grunde zu haben alaubt, wird 
biemit vorgelaben, biefelben in Zeit 30 Ta: 
gen um jo fiherer bep unterzeichneter Behoͤr⸗ 
te nachzuweiſen, ald außerdem in diefer Ver: 
Tafienfhaftefadhe rechtlicher Ordnung nad) vor; 
gefhritten werben wird. 

Münden am 14. März; 1828. 

Daß königl. Gendarmerie:Corp% 

Se, zen. Ar 

v. Berger, Gener. »Lieut. 
” Bürger, Act. 





6) 4. Früchten-Verſteigerung. 


Montag ben 34. I. M. früh 9 Uhr wer: 
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ben dep unterfertigtem Föniglichen Rentamle 
200 Schäffel Welpen, * 

200 Schaͤffel Korn und 

200 Schägel Haber, 
in ſchicklichen Parihieen salva ratihicatione 
öffentlich verſtrichen, welches zur allgemeinen 

enntniß bringt 
Werneck den 20. März 1828. 
das köntgliche Nentamt. 


Geisler. 


Holj-Berfleigerung 

Montag ben 24. d. M. früh 10 Uhr wer⸗ 
ben auf dem Ratbbaufe babier aus bem bie; 
figen Gemeindewalte, Diftr. Gertentbal, 100 
Klafter Buchenſcheit⸗ und 50 Klafter Bu- 
Üen-Pengelbolz , öffentlidy an ben Meifbie: 
tenden verſtrichen, wozu bie Liebhaber einlabet 

Rieneck den 17. Mär; 1828. 

Marrı 


Vorſteher. 





Joh. Breidenbach, 
tönigl. Revierförfter. 





(Di. Bekanntmachung. 

Aus ber graͤflich Rechteren-Limpurgi⸗ 
ſchen Kellerey dahler werden Mittwoch ven 
9. Aprit d. Is. früh 9 Uhr circa 50 Fuder 
4827er Mof, fo wie bie ſich beym Mblaffe 
‚ergebende Hefe, dann auch 

ciren: 8 Fubder 1826er Wein, 
5 biv. A819er. 
6 «=. 4ölder - # 
4» 4522er ⸗ 
salva ratificatione ber oͤffentlichen Verſteige⸗ 


-zung ausgeſetzt; wozu Liebhaber eingeladen 
werden. 
Sommerhauſen am 18. März; 1828. 


Bräfl. Rebteren-Limdurg » Sped: 
felbifhes Cameralamt. 


Eampert. 





(3) 5. Getreib-Verfeigerung 
Donnerstag ben 27. März I. 36. früh 


40 Uhr werden 
25 Schäffel Weitzen, 
- e Kor und 
25 ⸗Haber, 


— —— 
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auf dem gutsherrlichen Boben bahler salvz 
ratiſicatione an bie Meiſtbietenden verſteigert. 
Bimbach ben 11. Mär; 1828. 
Freyberrl. v. Buhsifdes Rentamt. 
Sämitt. — 





Nichtamtliche Artifel. 
Vermifäte Anzeigen 


4% (1) 2000 fl. chn, find flündlig an 
eine Gemeinde im Landgerichtsbezitke Dets 
telbady, Volkach oder Gerolſhofen zu 4 pCt, 

egen erfte Hypothek auszuleihen. Das 
ähere im otell.»Eomptoir, 
Bekanntmachung. 

2) (1) Unterzeichneter empfiehlt fi mit 
allen möglichen Fruerwerken, befonders Ta» 
felfeuerwerken in den mandfaltigften belieb⸗ 
teften Figuren und Erfdelnungen, der roth 
bengalifhen Flamme, Raketen von allen 
Sorten bis u 2 Pfund, wie auß größerem 
Geuerwerke zu Gamilienfeften und dergleiden 
häuslichen Feyerlichkeiten zu den biligfien 


Preifen. 

4. B. Wirt, 
Runfifewerwerker, wohnhaft im der 
Büttvergaife No. 298 neben dem 

Schwanenbäcker. 

5) (1) Es wünſcht Jemand als Köchin 
oder Haushälterin bey einem Heren Pfarrer 
oder fonfti fediger Seren im Dienft zu 
tommen, Das Nähere im Fatell»Eomt, 

4) (1) Am vergangenen Dinstag früh 
zeifgen g und zo Uhr ift ein Meiner braus 
ner Rattenfänger entlaufen. Derfelbe if 
weiblichen Gefchlechts, hat ober den Augen 

mwey gelbe, auf dee Bruſt einen weißen 
Kleden, fegtecer in der Form eimes Herzens, 
und eine braune Naſe; auch hatte er ein 
rothes Halsband mit fhmwarzem Sammet 
eingefaßt und 4 Rollen an. Derjenige, dem 
er jugelaufen ift, wolle ihn gefälligft gegen 
eine Erkenntlichkeit zum Geller Meinhart im 
Mainviettel bringen, 


— — 


(Hiezuw 1/2 Bigen Anhang.) 





— — — — — — — — — — — 
(Wegen des Feyertags am Dinstag ben 35. d. erſchelnt an demfelben Tage fein Inteltgen;-Blatt.) 
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Intelligenz-Blatt 


x —— 
r 5 3 no Ep 





unter— 


de s König: 








Würzburg. Domerstag den 27. Mär; 1828. 





Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 


Nrus. praee. 11407. Nrus. exp. 10401. 
Un ſaͤmmtliche Kreis⸗Polizey-Bebörden. 
(Die Erſtattung der Sicherheits; Berichte betr.) 
— PIE en ERelehat Be Ma &, 

„Na vermöge allerbößner Weiſung vom 30. April vor. Js. Hatt der biöherigen 
bafdjährigen Berichte nur eine Berichts⸗Erſtattung über ben Zufland ter öffentlichen Kerr er 
am Schluffe des Etats-Jahres angeorbnet worden if; fo wird biefes | tlichen Polizjep- 
Bebörben Beh Kreifes mis dem Besfene eröffnet, daß von nun an nur ein Bericht in ber 
bröherigen Art am Schluſſe des Etais-Jahres zu erfiaiten, — befonders widtige Ereigniffe 
aber ferner — wie zeitber — alsbald berichtlich anzuzeigen ſeyen. 

Würzburg den 15, März 1828. 
Königliche Regierung des Unter: Dainfreifes, 
ammer bes Innern, 
An Abweſenheit des k. Regierungs: Präfibenten. 


v. Meg, Director. 





Kirchgeßner. 





Nrus, praes. 11254. Nrus, exp. 40380. 
J An fämmtlide Polizey-Behörben bes Kreiſes. 
Das Vribileglum Fir ver Waren Leuche und den Rebrifenten Gteurer zu Nüruberg auf Werfertigung 
„ bon Golds und Erler, Doublee: Fabrifaten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Se. Königlihe Majeſtaͤt Gaben dem Geſuche des Kaufmanns Johann Georg Leuchs 

unb bes Fabrikanten ik u zu Nürnderg um Derleibung eined Privile⸗ 
iums auf deren eigentpümlihe DVerferitgung ber. Gold» und GilbersDoubler- Fabrikute unter 

r Bedingımg Stait zu geben geruht: , Ba 


Jahrgang 1828, Mz | 
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bob bie genannten Fabrikanten auf ben aus Gold: und Silber Doublee bereiteten 
Speis- und Trinfgehißen nebfl dem Privilegiumd : Stempel auch beſonders ben Ge: 
halt ber edlen Metalle anzumerken, biebey zu den Gold -Doublers- auf 19 Theile 
Kupfer wenigſtens 4 Theile Silber und einen Theil Gold, zu den Süber : Doublees 
auf 19 Theile Kupfer wenigſtens 4 Theile Silber zu verwenden, unb tie Anfangs: 
* Don 2 *. sen beygufegen baben. dieſer 9 
ep: Brhörben werben angewiefen, zu wachen, ba er Unforberu 
vollläntig ent\prochen werde. se ee —— 
Würzburg ben 18. Mär; 1828. 
Königlihe Regierung bes Unter: Mainfretfes, 
Kammer bes Innern. 
In Mbwefenbeit bed E. Praͤſtdenten. 
v. Mep, Director. 
Kirchgeßner. 





Ad Nr. E. 13097. — K, 18439. 2 
Beftanntmadung 
(Die Erledigung der Pfarrey Weinberg betr.) 
Km Mamen Geiner Maieftät des Königs, 

Durch das am 7. d. M. erfolgte Ableben bes bisherigen Pfarrers Bauer iſt die im 
Bezirke bed Eönigl. —— — des Decanats Ornbau und ber Diöceſe Eich— 
ſtaͤtt, gelegene Pfarrey Weinberg in Erledigung gekommen. 

iefelbe zählt in einem Umkreiſe von ungefähr 2 Stunden 512 Seelen, eine Säule , 
feine Biliale, und wird vom Pfarrer allein verfeben. 

Ihre Einkünfte berechnen fi auf 540 fl. 2 kr., naͤmlich: 

180 fl. — fr. an baarem Gelte, 
157 fl. 48 fr. an Realitäten, 
139 fl. 34 fr. an Rechten und 
62 fl. 40 fr. an befonber® bezahlten Dienflesverrihtungen ' 
a Ballen 70 7 ’ fr. —— ——— 
ad Patronatsre eht Seiner Maj — 

— um biefe Afirefelle baben ihre —S—— belegten Geſuche binnen 4 

Wochen bey der unerzeichneten Kreieſielle einzureichen. 


Ansb . Mä 28. 
BEL Mealeruar ee MERLIRSEUSN Kammer bed Innern. 


v. Mieg. 
- Donner. 


—— — — — — — 


Die Pfarreh Oberleinad iR. in Erledigung gefommen. ürzburg am 417. Mär; 1828. 
i A 


BASASALR, ER EZ 

BIS Nena. Leinider, Seeretär. 
Intelligenzwefen. 

Ymtlide Artikel, 


, 


Befanntmadung. 
In hiefigem Oberpoſtamts · Bezirke finden ſich folgende unbejirübare Poftlüde vor: 


2) gu Miltenberg: : 
ein Brief mit 5 fl. 30 fr. in Golb an Franz Geugel zu Wien; i 
b) zu Schweinfurt;. | } 
ein —— ame Ludwig zu Mühlhauſen in Elſaß, mit 36 Francs s v 
c) zu Würzburg: 
4) eine Kiſte mit Kleidern an ben Gipsfigurenhänbler Joſedh Selli zu Dreöben ; 
2) eine Role ladirted Leber an Andre Hartmann zu Neuburg an der Donau; 
5) ein Padet mit Büdern an Lorenz Hermann, med, cand, zu Regensburg; 
& ein — * Schriften und Inſirumenten an ben ‚Kupferfieder 3. Rofenfelb 
n nderg, 
5) ein Sad mit alten Kleibern an Karl Kißler zu Heidelberg; 
6) ein kleines verſchloſſenes Kaͤſtchen, welches eine reifende Cntländerin Namens 
Adele Dutton in einer Polchaife von Poppenhaufen —— bat; 
7) ein Padet mit alten Kleidern, ein Strohhut, zwey Paar Stiefel, ein Frauen» 
Hals tuch von Baumwolle, ein Sonnenfhirm von Seide, unb ein Haͤngkorb, 
welche Gegenſtaͤnde von Relſenden mit Poſtwaägen zurüdgelaffen wurden. 
Die Aufgeber, Adreſſaten und Eigentdümer biefer Stüde werben bieburd) aufgeforbert , 
—— — ey en bey bem biefigen Oberpoflamte zu melden, und fi über ihre 
prüde ausjumeifen. ’ 
Rach Abſuß bes geſetzten Termins wirb mit biefen Poſtſtücken nad) Vorſchrift verfahren. 
Würjburg ben 21. Wär; 1828. 
8. Baheriſches Oberpofamt. 
Sreph. d. Brüd, 


Wohltpätige Denituns 
Don bem s. tit, pl. Herrn abge Mebicinal» Rath Dr. von Siebold in Berfin 
Eher Gh — 

e n m Ramen ber UArmen unferen 
erflatten, wir und verpflidhtet ſehen. men Deal je 
Würzburg am 15. März 1828. | | 
Der MENINER  LOIRAI RAIN: 

ehr. 





Werner. 


en. vs ; —— Einkindſchaftungs⸗Vertrag beſtatigt 
8 Proclama n der weis . 

tern Berehelihung bes Der eg men Würzburg am 24. Mär; 1828 

tathed und Wipotbeterd Ehrifiopp Klinger Königlihes Kreis: u Stab 
babier mit ber ledigen Margaretha Staub Stautner, Dir. 
von Warfiheibenfeld errichteten Einbindſchaf⸗ 

tungd. Bertrag wirb in Gemäppeit bes Se 
feges vom 1. Zunp 1822 am Donnerätag den (2) 1. Bekanntmachung— 

77. Mär; 1825 an bie bey dem ** In der Verlaſſenſchaftt ſache des Philipp 
jum T Kreid: und Stadtigerichte befindli Mebrling von Geroizhofen, Bierbrauerge⸗ 
Geriötötafel auf 8 Tage angeheftet, damit fellen dahier, werben alle dlejenigen, welche 
in biefem Zeitraume Jedermann Einſicht da- auf ben unbedeutenden Nadblaß aus irgend 
von nehmen , und feine eimalgen Einwen: einem rechtlichen runde Anfp-ühe machen 
dungen unter dem Rehtsnachthelle bes Aus- mollen, zur Anmeldung und Nadweifung 
fölufed anbringen fönne. Um Samstag berfelben auf Mitiwoch den 9 April Mor— 
den 5. Aprit 1828 Vormitta 3 10 Uhr wird gend 9 Uhr unter bem Redtenatthr le ander 
jodaan , wenn feine @inwendungen erfolgt Horgelaben, daß bie — bey Aus 





tgericht. 
8wack. 
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einanderfegung bed Nachlaſſes nicht berüd; fe, dann ein Waſchhaus mit einem kupfer⸗ 

—— ‚nen Keſſel, ein Pferdsſtall zu 5 Pferben, 2 
ürzburg ben 18. Mär; 1828. Schweinftäle, 2 Holjlagen, ein Eleiner Bo— 


Königl. Kreis: und tadtgericht. 
Stautner, Director. 
Z8wack. 


— — — — e 
ekanntmachung. 
Der F Requifiiion des a. baper, 
—— Würzburg Sf. db. M. auf ben 
27. März d. J. feſtgeſetzte, und durch bad 
Kreis-Intel. Blatt ſub Nro. 27, 31 und 32 
befannt gemadte Berfirih ber Ziegelhütte 
bed Johann Heinrih von Zel wird auf wei 
tere Requiſitlon dieſes Landgerichts mieber 
aufgehoben; was hiemit zur öffentlichen Kennt; 
niß gebracht mwirb, 

.. MWürjburg ben 22. März 1828. 
Königl. Kreis- und Stadtgericht. 
Ötautner, Direcor. 

gwad, 


3)1.Befanntmadun 


g. 

Montag ben 44. Wpril I. I. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr werden nachbeſchriedene zur Thet⸗ 
lungsmaſſe der a ei Antonia 
Herbert dabier -gebörige Liegenfhaften dem; 


Öffentlichen Striche ausgefegt , und dem Meiſt⸗ 
bietenden unter ben beym Striche befannt ju 
machenden näheren Bedingungen zugefchlagen. 
Wurjburg ben 21. März 1828. 
Königl. Kreis: und Stadtgeriht. 
Stautner, Director. — 


1) Ein Haus im 5. Diſtr. Nro. 248. 

Daſſelbe it 2 Stod ho, von Steinen 
gebaut, und mit einem beutjchen Breitziegel⸗ 
dache verfeben. . sd‘. 

Im eriien Stode befinden fi) 4 beipbare 
und 2 unheipbare Zimmer, eine Küde , ei: 
Spammer ‚ ein Bleiner Keller und 4 

tritt. 

Im zweyten Stocke find 4 heigbare unb 
ein unbeipbared Zimmer, Denn ein großer 
beigbarer Saal , eine Küche und ein Adtritt. 

Serner hat bad Haus zwey aufeinander 
gebente Böden, wovön im erflen Boden A 
große Kammern ſich befinden, dann ‚einen ge 
wölbten Keller mit beyläufig 43 Fuder Faß 
in Eiſen gebunden. 

Bey demſelben befintet fid ferner ein 
Garten mit einer Kugelbahn, einem beipba: 
zen Zimmer und einem hölzernen Gartenhaus 


ben und noch ein Fleined Gärten, 
2) Ein Haus Im 2. Diſtr. Mro. 252, 
MWDaſſelbe ift 3 Stock hoch, bie erfien 2 
Stöde ber vorbern Geite find von Steinen, 
und ber britte von Holz erbaut, die übris 
gen 3 Gtöde ber 5 Seiten bed Haufe find 
bagegen durchgehende von Steinen erbaut. 
affelbe hat einen gewölbten Keller ohne 
Zaß; im erflen Stode befinden fih 2 heipba- 
re Zimmer, eine Kühe, ein Seiner Hof, ein 
Sgoljlager , ein Pumpbrunnen und ein Ubtritt. 
Im zweyten Stode find brepheigbare Zim⸗ 


‚mer, eine Kammer, eine Kühe und 1 Übrritt. 
Sim⸗ 
mer, ein Alkodven, eine Küche und ein Mbtritt, 


Im dritten Stode- find 3 heißbare 
Auf dem Boden find 2 heipbare Zim⸗ 


mer und eine Küdye, dann auf einem klei⸗ 


nern Boten 5 Kammern. 
Dis Dad iſt mit Hoblziegeln gedeckt. 
3) 4 Morg, Kleefeld in ver Mainleiten, 
zwiſchen Kaufmann Hofmann und Sad: 
träger Niklaus Veth babier. 


— e —— — 
Betreidb:Bertauf 
aufbem Markte zu Bhrsburg 5 
de . 


n 22. Mär; 182 
Im bö 2 —— 
Welpen, 14 der .20'fr, 
"Kom, e 5 ⸗ ⸗ 10 fl. 30 Er, 


zer ' 8 ⸗ 4fl. 46 kr. 
rſte 


9 ⸗ ⸗ Bfl. 30 fr. 
Im mittleren Prets: 
eigen, 210Schffl., der Schffl. 14 fl. 39 Er. 
3 


Kom, : 42 ⸗ 10f. 9 kr. 
— — ⸗ at ? —— 
erſte, ⸗ ⸗ 21 kr. 

Im tiefſten Preis: 

eisen, 1-Shäfil., ver Schfil. 13 fl. 30 Mr, 

Kom, 8 ⸗ ⸗ 9fl.45 kr. 

= ı 3 x ⸗ 4 fl. 25 kr 
erſte, 


5 3 : fl. — fr. 
Summe aller verfauften Frũchte 446 Schäffer, 
222 Schäffel Weipen, 65 Schiffel Korn, 
155 Schaffel Haber, 14 Schäffel Gerfe. 
Der Stadt:-Magitirat. 
MH. Bürgermeifter, Benkert. 
Schirmer. 
Gläubiger:VBorladung. 
Georg Brennfied von Heidingsfeld Hat 


soo \ 


—— — 
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auf Zufammenberufung feiner Gläubiger ans 
getragen, um von benfelben einen;Nadhlaß: 
oder Stünbungdverfrag zu ermwirfen. 

s werben bemnad) beffen fämmtlide 


Gläubiger auf Mittwod den 9. April d. J. 


früh 9. Uhr unter dem Rechtsnachthelle vor» 

geladen, daß bie Michterſchienenen für ein- 

willigend in bie Beſchlüſſe der Diehrheit ber 
Erſchienenen angefehen werben follen. 
Würzburg dem 11. März 1828. 

Königliches ll d. M. 
Behr, Landr. 
Seitz, a. s j. 


(5) 4. Bekanntmachung. 

Das Wohnbaus des Johann Briemer zu 
Theilheim ſub Nro. 34, fo wie deſſen ſaͤmmt⸗ 
liches Grundvermögen, wird 

Montag den 14. April I. J 
Nadmittagd 2 Uhr 
auf bem Gemeindehauſe zu Theilheim öffent: 
ki an ben Meiſtbietenden verſtrichen. 

Würzburg ten 17. Mär; 1818. 

Koͤnigliches Landgeruͤcht r. d. M. 
BD2.0% 


Cimmerer, Fufliz Ril-Affeffor- 
Geh 


” 





Gläubiger: Labung. 

Martin Breunig von Heibingdfeld hat 
ie Zufanamenberufung feiner Gläubiger be⸗ 
zur um benfelben fein Stünbungsgefud; 
dorzulegen. 

werden demnach bie faͤmmtlichen Glaͤubi⸗ 
ger deſſelben auf Mittwoch den 2. April d. Is. 
früh 9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile bie- 
der vorgeladen, daß bie Nichterſchienenen 
für —— in die Beſchluſſe der Mehr⸗ 
— der Erſchienenen angeſehen werden 


n. 
Würzburg ben 29, Februar 1828. 
Königlides Landgericht Links d. M. 
Bebr, Lndr. 

Seitz, a, & j. 


—Glaͤubiger-Vorladung. 

Nach dem Antrage des Johann Adam 
Hofmann von Oberſinn haben deſſen ſaͤmmt⸗ 
liche Gläubiger am Dinstag ben 15. April 
1 J. früh 9 Uhr dahier zu erſchelnen, ihre 
Forderungen zu liquibiren, und ſich über ben 
von Hofmann vorzulegenden Zahlungsplan 


Jahrgang, 1828, (Einlage zum Jnteligen»Blatt Nto, 35.) 
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w erklären , widrigenfalls zu gewaͤrtigen, daß 
k ald in die Stimmenmehrheit der Erfdie: 
nenen Gläubiger einwilligend follen gehalten 
werben. 
—— IP Du u. F 
nigliches Landgericht. 
M. Graner, —E 


Slaubiger-Ladung. 

Thereſia Seuſert, Wiltib des Johann 
Seufert von Brück, hat auf Zuſammenberu— 
fung ihrer Gläubiger angetragen, um mit 
benfelben einen Nachſichtsvertrag abzuſchließen. 
Es werben daher ſaͤmmtliche —8 der⸗ 
ſelben auf Mittwoch den 16. April (. Js. 
früh 8 Uhr zur Liquidirung ihrer Forderuns 
gen unter dem Rechtsnachthelle ander vorge; 
aben , daß die nichterſchienenen Gläubiger uns 
berück ſichtiget gelaffen werben follen. 

Dettelbah ven 13. Mär; 1828. 

Königl. Ara aka 
B. V. d. 8. 





Franz, Ldg.⸗Actuar. 


(2)2. Blaͤubiger-Ladung. 
eter Adam Düring von Zell, hat ſich 
bem Gantverfahren unterworfen. 

Wegen Nihtbebeutenheit der Maffe, 
welche auf 946 fl. tarirt, aber auch geridhre. 
befannt mit 1561 fl. Schulben belaftet if, 
wird zur Ziquibirung ber Forderungen, An- 
gabe der Vorzugsrechte, Stellung von Einre: 
ben und ſchlůßlichen Verhanblung barüber 
einziger Ebietdtag auf 

Mittwoch ben 9. April I. F. 
früb. 8:Uhr anberaumt, und hiezu alle, welche 
Unfpräde an bie Maffe zw machen haben, 
unter dem Rechtsnachtheile bed Ausſchluſſes 
von ber Maſſe reſp. mit den treffenden Hand: 
lungen vorgelaben. 

Eltmann den 29. Februar 1828. 

Königlihes Landgericht. 
W. A. Kumer, Lanbr. 
Glier, 


(5) 2 Gläubiger: Borlabung. 

. Granz Hofbauer von Fuchsſtadt hat ſich 
für gantmäßta erklärt. Wegen Geringfügig- 
keit der Maffe wird einziger Edictstag zur 
Anmeldung der Forderungen und Vorzuge 
rechte, deren gehörigen Nachweiſung, In 
lichen Verhandlungen, Berathung über bie 


Ma 
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Verwerthung ber Maſſe und Auffiellung ei: 
nes Maffecurators auf Dinsfag den 8. April 
I. 3. früb 8 Uhr anberaumt, wozu bie Gläu— 
biger unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen 
werben , vaß ber Ausbleibende von ber Maf: 
fe ausgefhloffen, und refp. angefeben wird, 
old flimme er ben Befhlüffen der Mehr- 
gab! der Anweſenden überein. 

Zugleih werden alle jene, melde etwas 
von dem Dermögen des Gemeinfhuldners in 
Handen haben, bey Vermeidung des nochma— 
ligen Erfaged aufgefordert, ſolches unter Bor» 
bebalt iprer Rechte bem Concurs⸗Gerichte zu 
übergeben. 

Euerborf ben 16. Februar 1828. 

Königl. —— 
Ya — 
! g.⸗ tl. 
Koh, Pret. 


(2) 1. Gläubiger-Labung. 


Friedrich Dörrer, Bierbrauer zu Prid- 
ſenſtadt, bat den bittlihen Antrag auf Zufam: 
menberufung feiner Gläubiger gefielt, um 
. von biefen eine Stündung refp. Nachlaß zu 
erhalten. Es werben baber alle jene, welche 
eine Forderung an bie Ftiedrich Dörrer’fhen 
Eheleute aus weldhen Gründen immer zu ba 
ben glauben, vorgeladen, diefe am 22. April 
d. 5. Vormittags 9 Uhr zu Protocol zu li⸗ 
quidiren, und über Zahlungsoorſchläge bed 
Gemeinfhuldners fih um fo gemiffer zu er: 
Elären, als bie Ausbleibenden hiermit aus: 

efhloffen, und ber Stimmenmehrheit ber 
mwefenden beptretenb eradytet werben follen. 

D, Geroljbofen ven 4. März 1828, 

Kcöͤnigl. Landgericht. 
Schmitt, 


6) 4. Glaͤubtger-Vorladung. 
Jakob Thein von Trimberg hat ſich frey— 
willig dem Concurſe unterworfen; es werden 
dader bie geſeßlichen Edicts tage, und zwar: 
ater zur Anbringung ber Forderungen und 
Vorzugsrechte, bann beren Nachweis, fo 
wie zur Berathung uber die Verwerthun 
des Dermögend und Aufflelung eined Mat: 
fecurators auf 
Dindtag den 15. April d. J., 
zter zur Vorbringung der Einreden, Gegenfor: 
berungen und Vorzugsrechte auf 
ittwoch den 21. Diap db. 9., 





andr. 


— * 


65) 4. 
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Ster zur beyterſeit igen Schlußhandlung auf 
Donnerstag ben 26. Juny d. 9,, 
jedesmal früh 8 Ubr anberaumt, unb zwar 
unter bem Rechtsnachtheile, daß bie Nichter— 
fheinenden am Alten Edictdtage von der ge 
genmwärticen Maffe ausgeichloffen, refp. als 
einwilligend in tie Beſchlüſſe ver Mehrheit 
ber Eifhtenenen angelehen werben , die Aug: 
bleibenden an ben übrigen Edietstagen aber 
Ausſchluß mit den vorzunehmenten Handluns 


gen Kir: 

Dabey wirb bemerkt, daß bereits 956 fl. 
69 fr. ıbn. Hppothefen:Schulden vorliegen, 
und bad Vermögen auf 1476 fl. 35 fr. rhn. 
taxirt fep. : 

Zugleih werben alle jene, welche von 
dem Vermögen ted Gemeinjhultnerd etwas 
in Händen haben, bey Strafe nodymaligen 
Erfages aufgefordert, ſolches unter Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte dem Concursgerichte zu 
übergeben, refp. anjujeigen. 

Euerborf am 15. März; 1828. 
Königlidesd Landgericht. 
hl, Log. Act. 
Steinbad, Rechtspr. 


(3) 4. — 
Am 5. d. M. ſtarb zu Wüſtenſachſen 
ber Wittwer Valentin Griff und hinterließ 
meber ein Teſtament, noch dieſſeits bekannte 
Erben zu feinem geringen Vermögen zu beh—⸗ 
läufig 120 fl.; es werden daher alle Diejenis 
en, welde Erbfdhaftsanfprüde oder Schuld: 
orderungen an bie Derlaffenfhaft des Oben⸗ 
genannten maden wollen , auf 
Dindtag * rg d. 5. 


früh 8 Uhr 
zur Nachweiſung und Ridtigflellung ihrer 
YAnfprüde unter dem Rechtsnachsheile vorge: 
laden, daß man ohne Berückſichtigung ber 
Yusbleibenden bie Verlaſſenſchaft dem fih 
an oben beflimmter Tagfahrt legitmirenden Er 
ben ausbhändigen mwerve. 
Hilverd den 11. März 1828. 
Königliches Zanbgeridt. 
Element, Landrichter. 
dart. 
Epdictales. 
Zur Liquidation ber Paſſiven ded Johann 
Kottmann, Kafvard Sohn, von Poppenlauer, 
und zur Bejlimmung des einjuſchlagenden 
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Verfahrens wurbe Termin auf Mittwoch ben 
23. April I. 3. Vormittags feilgefegt, wozu 
—* ſaͤmmtliche Glaͤubiger unter dem Rechts: 
nahtheile ber Michtberädfihtigung bey Bes 
bandlung dieſes Debitweſens, refp. ber vers, 
wuthet werbenben Cinwilligung in ben Be: 
\älug der Stimmenmehrheit der anmefenden 

Bliutiger anber vorbeſchieden werden, 

Nännerſtadt am 12. März 1828, 

Lönigtimes Zandgeridt. 

ım 


. J. P. 
Sambaber, %bg.Xet. 
Srauß, Pret. 


Bekanntmachung. 
Das ſaͤmmtliche Grunddermoͤgen zur Des 
bitmaffe tes Lorenz Zebe von Premid wird 
onnerdiag ven 27. März I. F., 
Donnerstag den 10. Ypril I. J., 
age Nahmittagd 2 Uhr dur ven Dors 
e 


her zu Premich dem öffentlichen Striche 


N und 

onnerstag ten 24. April I. J. 
Nachmittags 2 Uhr 

som FE. Landgerichte im Drte Premich hinge⸗ 

[Ölsgen. 

FKiffingen ben 7. März 1828. 
Königlides Landgericht. 
Boveri, Landr. 

Pfiſter. 





() 2 Bekanntmachung. 

Wer an den Nachlaß des Lehrers Con— 
rad Freund zu Rödles eine Forderung zu 
maden hat, muß ſolche am Dinstage ben 8. 
k. Mi. Vormittags 9 Uhr um fo gemiffer 
bahier Iiquibiren ‚, als anfonft bey ber von 
ten Relicten beantragten DVertyeilung bes 
Vermögens Feine Rudjiht darauf genommen 


Mellerihflabt den 8. März 1828. 
Königl. Landgericht. 
. Werner, Landr. 


Geigel. 
— — — wU S — 
2) 1. etanntmadung. 
w ee Tae wurde auf bem Felde 
wiſchen Willungbeim und Mainbernheim eine 
eibsperfon todt gefunden, welde ohne Spus 
ten einer gewaltfamen Zöstung wahrſcheinlich 


taafluffe verſchieden. 
= —— en Namen, Wohnort und 
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übrigen Verbältniffe unbekannt find, fo wird 
diefes Ereigniß mit dem Erfuhen um Mit« 
tbeilung allenfallfiger Notijen unter ver Bes; 
merfung bekannt gemacht, daß bie Verflorbe: 
ne nad) ben bey ihr gefundenen Gegenfländen 
zu (liegen, mit Rofenfrän;en, gebrudten 
gelfilihen Liedern, religöfen Zractaten und 
bergl. banbelte. 
EStefft ten 9. Mär; 1828. 


Königlided Landgericht. 
Hauff, 2dg.:&ct. 
Groß. 


Perfonal»Befhreibung,. 

Die tobtgefundene Weibsverſon If 4 
Sähuh 5 Zoll groß, dem Anſehen nad 60 
bis 70 FJapre-alt, wohl beleibt, hat niebere 
runzlihte Stirne, breites Ungefihr, graue 
Augen, ſtumpfe Nafe, mittlern Mund, runs 
bes Kinn und als befonderes Kennzeichen 
eine Warze in ber Größe einer Bohne an 
dem vbern linken Augendedel. 

Sie war bekleidet mit einem alten roth 
und weiß geftreiften Rock von f. g. Bederges 
mang, einem bergl. mit weißen und ſchwarzen 
Streifen, einem gebrudten leinenen Mutzchen 
mit weißen Puncten, einen Paar weißen wolle 
nen Strümpfen, einem Paar alter Schuhe, eis 
ner weißen und roth gelireiften Schürze und 
einem alten blauen Halstuche mit meiden 
Punkten, 


(3) 2. gabung _ 

Im Jahre 1800 entfernte ſich Barbara 

Menninger, biefige Bürgerstochter, aus ihrer 

eimath, wurde mit dem Deferteur aus vor: 
mals fürfibifhöflih bambergifhen Dienften 
Eonrab Klauer in Michelſtadt getrauet, kam 
mit ihrem in föniglid preußifihen Militair⸗ 
dienſten geſtandenen Ebemann nach Warſchau, 
wo fie am 30. September 1805 verſtarb. 

Diefelbe gebahr am 4. April 1803 eine 
Tochter Namens Unna Katharina Klauer. 

Ueber den Umtiand, ob birfe ihre Mutter 
überlebte, und nod Lebt, Fonnte keine zuver- 
laͤßige Nachricht eingejogen werben. 

Auf den Untrag ber Geſchwiſter bear Bar: 
bara Nenninger, naher verehelichten Klauer, 
wirb nun beren Tochter Anna Katbarina, 
ober wer immer auf beren ‘Vermögen einen 
Anſpruch begründen zu Fönnen vermeint, zur 
Anbringung und Nachwels veffeiben in riner 
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Friſt von 6 Monaten von beute_an, fonad) 
Fänaflens bis zum gten July d. J unter bem 
Reqhtsnachtheile zum Landgerichte habier vor= 
befchieden, daß nad Ablauf biefer Frif, und 
bey , während berfelben, nicht erfolgten Gel: 
tenbmadjung von Anſpruchen bad bdabier um 
ter Dflegfdaft ſtehende Vermögen ber Bar: 
bara Nenninger, verehelichten Klauer, zu ber 
Käufig 1000 fl. ven Geſchwiſtern derfelben aus: 
geliefet werben folle. 

Unter biefen Geſchwiſtern befindet ſich 
aud) ein Bruber Namens Adam Fofeph Nen: 
ninger, welcher ald Layen = Bruber aus bem 
Kapuziner-Kiofler zu Karlſtadt ih im Jahre 
4800 entfernte, und von biefer Zeit an feine 
Nachricht mehr von fi nach Kaufe ertheilte. 
Diefer wirb zur Uebernahme feines Ans 
theils an bem obigen Vermögen feiner Schmwe- 
fier Barbara in dem anberaumfen bmonatll⸗ 
en Termine ebenfalld unter dem Rechtsnach⸗ 
ife vorbefehleden , daß er nad Ablauf bef- 
felben für tobt erklärt, und nom ber Theils 
nahme an obigem Vermögen zu Gunſten fel» 

ner Gefchwiſter ausgeſchloͤſſen werden folle. 
Pr ers u 8. re Base 
ini aherifche andgericht 

— im Unter-Mainkreiſe. 

blen. 

Linbner, Rechtspr. 


()) Betoanntmahung. 
Nachdem das hie Georg Bartolph zu 





Spfändhaufen erlaſſene Concurs ; Erfenntnif 
die Rechtskraft befchritten hat, fo werben bie 
Ebictötage nachſtehend auögefhrieben » ale: 
ter Ebictötag zur Anmeldung bet Borbe- 
zungen, Vorrete und berem Nachweis 


au 
Mittwoch ben 9. April , 
oter und Zter zur Vorbringung von Ein- 
- zeden und ben Schlußhandlungen auf 
Mittwoch ben 7. May. 
—— früh o Ahr; wozu ſammillche un: 
annte Gläubiger mir dem Bemerken anber 
. vorgeladen werben, baß das Nichterſcheinen 
am iten Ebdictötage den Ausfhluß von ber 
Maffe, am2ten und Sten ben Ausſchluß mit 
Rer treffenden Handlung zur Folge habe, 
Schweinfurt ben 14. März 1828. 
a re ll 
13 


I, 
Schmidt. 
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5 te früp * 9 r 

eu u) um 1/2 10 Uhr wurbe d 
Schneidermeifter biltpp Hinternacht von Bülte 
barbt , königl. Landgerichts Röttingen, auf 
dem Wege zwiſchen Königshofen und Hohes 
flabt, in dem f. g. Hobeflabter Waldchen, 
von 2 Burfhen, beren Perfonalbefhreibung 
nachfolgt, angefallen, und feines in einem 
feinenen Saͤckchen befindlichen Geldes zu 5 fl. 


.43 Er., beilebend in brey 1%, bann 6, 3s 


und i —— beraubt. 

e Erimtnal: unb Polizep: 
börben werben aufgeforbert, ——— 
bed Geraubten und der Thaͤter kraͤftigſt mits 
zuwirken, die Thäter auf Betreten arretiren 
unb bieber abliefern „ überhaupt aber alle ſach⸗ 
ug Notizen ungefäumt ander gelangen: 

affen. 
. fenfurt am 10. März; 1828. 
öniglides Land: und Unter 
chungs⸗Gericht. * 


Walter. 

Pfiſte r. 

Perſonal-⸗Beſchreibung. 
Der eine Burſche war etwa 5 Schub 6 
U groß, hatte ein laͤnglichtes, aber volles; 
und friſches Wingefiht, einen fehr flarken, 
mwarzen Baden: und einen kurzen Knebel 
art und etwas hagere Statur, trug eine 
runde f- 9- ruffifhe Kappe mit lebernem 
— und — gt ron noch neuen 

oldatenmantel, wie ihn. bie Egl. baher. 
en:Infanterie trägt. Be Pie 
Der andere Burſche von unterfeßtem Kör⸗ 
gerbaue, mar etwa um einige Zolle Kleiner, 
als ter eben befhriebene, hatte eim rundes, 
rotes Angefiht, und einen flarken „ etwas 
roöͤthlichen Bacen- und einen kleinen, rölhlts 
lihen Knebelbart , trug ebenfalls eine runde, 
f. g. ruffifhe Kappe und einen alten Solda— 
tenmantel„ welcher am rechten Aermel und 
an ber rechten !Brufifeite zerriffen, unb am 
fepteren Theile mit einem meißlichten Flecke 

geflickt war. 


(5) 1. Gläubiger-VBorlabung. 

Der Wittwer Andreas Weineg zu 
Schwanfeld will feinen Kinbern bie Grund: 
theilung relchen, und wird befhalb Kenntnif 
des Paffivflandes nothwendig, zu deſſen Auf: 
nahme Tagfahrt auf Donnerstag ben 10, 
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April Vormittags unter dem Rechtsnachtheile 
anflebt, daß der befannte Gläubiger mit ſei— 
nen Erinnerungen gegen den Theilungsplan, 
in fo weit er bie Befriedigung der Gläubi: 
ger betrifft, ausgeſchloſſen, ber Unbekannte 
aber biebep gar nicht berüdjihtigt wird. 

MWerned ben 17. Mär; 1828. 

— Könlgliches Landgericht, 

Zimb, Landr 


(2) 1. DiebffabI8-Befanntmahbung. 

Dem. Jobann Schneider, alt zu Obern: 
borf wurde gellern mittelſt Einbruds Fol: 
gendes entwendet: . 

4) Ein Hundert Gulden an halben Kro- 
aenthalern, in einem alten pollgefhriebes 
nen Papier aufbewahrt; ... 

2) ein ‚ungebleicht leinenes Sädkhen. mit 


54 fl. an ganzen und halben Kronen: 


'tbalern; 
5) —— Gulden an verſchiedener Münze. 
Juſſiz⸗- und Polizey-Behörden werden 
voflichſt erfucht, zur Entdeckung auf bie geeig⸗ 
nete Weiſe mitzuwirken. 
Schweinfurt ben 20. März; 1828. 
Königlides Landgericht. - 
Kleiner. 
GSrobe, Rätöp 


(2) 1. -Bläubiger-VBorlabung. — 
Auf eigenen Antrag des Heinrich Zah 
iu Pflaumbelm haben deſſen Gläubiger an 
er auf - 2 ö 
onnerdtag den 24. April 1. 9. 
tüh 10 Ahr 
anberaumten Tagfahrt ihre Forberungen gel: 
tend zu maden und fid über ten vorhaben- 
ben Verkauf feiner Güter in Zieffriften zu 
erklären, widrigens bie Nichtderückſichtigung 
bey dem weitern Verfahren zu gewaärtigen. 
Obernburg den 5. rz 1828. 
Königliches Landgericht. 
B. K. d. B. 


Haus, Kt. 


Ph. Reifer, Rechtspr. 





Gläubiger:?abung. 

Dhilivp Nöter von Manau bat auf Zu: 

ſammenherufung feiner Gläubiger angetragen, 

um mit benfelden rüdfihtlid ber ihnen zu 

leitenden Zahlung eine gütlihe Uebereinkunft 
zu treffen. 
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Es werden daher beffen ſammtliche Glaͤu⸗ 
biger aufgefordert, am Montag ben 14. Aprii 
13. früh 8 Uhr um fo gewiffer dahier zw 
erfheinen, und ihre Forderungen anzugeben, 
ald anfonft bie Ausbleibenden in den Bes: 
ſchluß der Mehrheit der Erſchienenen einwil: 
ligend follen gebalten werben. 

— Hr 48. un — 

Brepberriih von Truchſe t 

— —— 
effer, Di 
Diesel. 





Bläubiger-Padung. 

In ber Ausſchaßungsſache gegen Johann 
Scheeb von Steinfeld werben bie Ediclstage, 
jedeömal früh 7Uhr, in Folgendem beſtimmt; 
ater zur Anbringung der Forberungen, Bor: 

sugsrechte und Beweiömittel, auf Mittwod 

ben 16. April, | 
zter zur Borbringung ber Einreden auf Mitt- 
woch ben 414. Map, 
Ster zur Schlußhandiung auf Mittwoch den 

4. Juny'’L 938, E 2% 
jebed unter dem Rechtsnachthelle ned Aus: 
— 

er etwas von dem Vermögen bed Ge: 

meinfhuldners in Händen, over an ihn zu 
ablen hat, wird aufgefordert, ſolches bey 

ermeidung boppelten Erfapes bey Gericht 
zu erlegen. 

Notbenfeld den 12. März 1828. 

Bürfilides Herrſdafts-Gericht. 
Häder, DR, 
Ploner, Redtspract. 


Glasfabrik: DVerfauf und Verpachtung. ' 
Die königl. Glasfabrik Schlelchach foll 
einem wiederhoͤlten Verkaufs⸗ und Verpach 
tungöserfudje ausgeſetzt werben. 
Hiezu if Strichsſtagfahrt auf mr 
Montag den 12. May d. F. Vormittags 
in ber Fabrik ſelbſt auberaumt; was in Ber 
ziehung auf bie früubere Bekannimachung vom 
4. May v. 38. Kaufs⸗ und Padhrliebhabern 
zur Machricht bient. 
Beil am 20. März 1828. 
Königlides Rentamt. 
- Rebban. 





Bekanntmachun 


1. 
er Nach hoͤchſter diehleracho Gerfügung iſt 
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jenes Holz , welches aus königlichen Staats⸗ 
2 rk wird, bie Boflaszrung an 
bem 
Maine (der [ogenannten Kranichsmauer ) ein 
weilen —* alle Abgabe erlaubt. — Bewer 
Die biefigen fomobl ald ausmärtigen Holj» 
händler , melde künftig daſelbſt Hol; auflas 
gern wollen, habpn fi über beffen Anfauf 
aus koniglich baperifhjen Staats : Walbungen 


bey bem unterzeichneten königlichen Zorfiamte 


auszumeilen. — Eine Auflagerung von fon: 
m KHolje ober irgenb einem andern Ma— 
terinle auf biefem Plage iſt unterfagt. 
Aſchaffenburg ben 22. März 1828. 
K. For ſtamt Sailauf. 
Schmitt, Forſtmeiſter. 
Roͤttger, F.:Xt- 


(3) 1. Getreid-Verfleigerung 
Dinstag den 8. April früh 9 Uhr wer: 
ben salva ratificatione — Früchte am 
Sitze des Rentamtes verſtrichen, als: 
vom Speicher zu Neuſes: 


13 Schaͤffel Weitzen, 
9 — Km 
6 — Kae; | 
vom a zu Proſſelſsheim: 
38 Schaͤffel MWeipen, " 
3 — Korn. 
2 — _ XKaber 


76. Schäffel Korn, 
— er; 
som Speicher ju Dettelbad 5 
so Schäffel Weipen. 
492° — Kom 
— Haber. 
Dettelbad ben 25. März. 1828 


Königlihed Rentamt. 
Rothmund. 


Hr Ber ſtebgerung. 

Die ſich von den herrſchaftlichen Möſten 
ergebende Heſe wird Donnerstag ben 10. 
April früh 9 Uhr öffentlich verſtrichen, und 
den Meiſibietenden salva ratiicatione zuge 
geſchlagen. 

Dettelbach ben 24. März 1828. 
Königliches Rentamt. 

Rothmund. 


& 





efigen herrſchaftlichen Lagerdlatze am 
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Gugsbargı: Börfe. 
Den 20. Mär; 1828. 
Eourfe ber Staatd:Papiere 


Bor und auf ber Börfe: Am Enbe. 
Königl. bayeriſche. | Briefe.} Gelb. 


Dbligat.& 4 pr&. mit Eoup.| 95 5/8| 95 3/B 

bto, A5PrE, — laos 3/81 105 1/8 

Lanbanleben à 5 pr€. 

Zott.:2oofe BE—M 3 4 Pr. 105 104 5/8 
dio. : : 2 Met. 

dto. unverzindl. 3 10 fl. 1108 ı 

bto. bio. a 25 fl. 102 

dio. bio. a 100 fl. }102 | 








Nichtamtliche Artikel. 
Setibtetungen 


4) (2) Montag den 31. Märg früh vom 
9 bis 12 Uhr, Nachmittags von 2 bisälipr, 
werden im 2. Diſit. Neo. 311 die gur Ders 
laſſenſchaft des Jacob Joſeph Goldmaler, 
Pofamentirers, noch gehörigen Ladenwaaren, 
Eommode, Tiſche, Geffeln, Weinbutten ıc., 
gegen gleih baare Zahlung verficiden, zu 
weldhem Striche die Stiichsliebpaber höflichſt 
eingeladen werden 

von Zeflamentariats wegen, 

2) (a) Bey Untergeihnetem firhen für 
die Golge ftets fertige Loͤſchmaſchinen, fowop! 
große als tleine, vorräthig, welches derfelbe, 
da es den Ankauf durch die freyge Auswahl 
ſeht erleichtert, hiermit zur Nachticht bringt. 

Joh. Eher. Buchner 
in Kigingen. 

3) (1) Den 29. März I. 3. Nachmite 
tags a Uhr wird das Wohnhaus im ıten 
Difie, Neo. 140 dem zweyten Öttihe aufge 
legt, und, wenn ein annehmbares Gebot 
erzielt wicd, der Zuſchlag fogleih ertheilt. 

4)Cı) Friſch gefalgene Hechte find in der 
Horfhifhen Gpejerey» Handlung in der 
Markigaffe wieder angefommen, 


DBermietbungen. 


4) (3) In der Theaterfltaße a. Diftr, 
Seo. 8 ift im obern Stock ein Quartier von 
5 heigbaren Zimmetn, Bodentammern, Küche, 
Keller und fonfligen Bequemlicpkeiten auf den 
1. Map gu dermiethen, 


— 
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) (1) Im 2. Diſir. Neo.245, Sandgaſſe, 
find ı oder a Zimmer mit Möbeln ſogleich oder 
auffBünftigen Monat zu vermiethen. Auch 
ift Dafelbft ein-Logis für eine Familie hu 
vermietben. 





Lermiföäte Ungeigen 


Einladung 


D (1) Am ‚nächsten Montag den 31, 
d. M, findet zur bekannten Stunde musi- 
kalische Abend-Uuterhaltung in der Harmo- 
nie Statt; wozu deren verehrliche Mitglie- 
der andurch einladet 

Würzburg am 26. März 1828. 

der Vorstand der Harmonie 


Anzeige 

2) (1) Auf die täglih erfheinsnde 
Neue Würzburger Zeitung und das 
derjelben wöchentlich weymal beygefügte 
Unterhaltungsblatt, „Mnemofyne“, kann 
man fi) für das pweyte Vierteljahr (April, 
May, Yung) mit ı fl. 48 fr. abonniren, 
Die Stabel ſche Buhhandlung zu Würzburg, 
fo wie jedes gunädyft liegende wohllöblidye 

Poftamt nebmen Beftelungen darauf an. 

Würburg im März 1828. 

Die Redaction i 
der Neuen Würzburger Zeitung. 


Todes: Anzeige. 

3) (1) Bernacd Milton, Gecretär bey 
der fürftlih ©. Lömenflein » Wertheimifchen 
Regietungs» und Jufliz:Ranzley zju Kreuße 
wertheim, ward den 24. 8. IM. fröb um 6 
Uhr von feiner unbeilbaren Bruſtktankheit 
durch einen frühen Tod befreyt; denn faum 
36 Fahre alt, ward er, der zärtliche Gatte, 
Ber liebende Daten, der treue Sceund, den 
Geinigen fon enttiffen. Ale, die den Edeln 
im Leben —— werden im Stillen das 
Schme ühl theilen mit 

’ casefũs * meinenden Wittwe und 
. Den frauernden Geſchwiſtern. 


4) (1) Das am 22. d. Mts Abends 
halb 5 Uhr erfolgte Ableben unjerer unvera 
liyen lieben Mutter und Schwiegermutter 
= Maria Waigand, gebornen Klüpfel, 
Dekonomen: Wittroe dabier, machen andurdy 
alen ipren Anperwandten und Sceunden un. 


ter Berbittung aller Beileids: Begengungen. 
ergebenfi bekannt * 
die Hinterbliebenen. 


Nachricht. 

5) (3) Die mit Gefetzeskraft verſehene 
Berfafjung der auf@egenfeitigkeit und öffents 
tihe DBermwaltung gegründeten Pebensverfi: 
herungsbanf in Gotha ift erfchienen und 
bey Lintergeichnetem unentgeldlidy zu haben, 
bey welchem die Berfiherungs» Anträge 
zu maden und die Declarations-Gormulare 
zu empfangen find, 

Martijteft am Main im Monat März 


1828. 
David Ruepprecht. 
6) (3) Anzeige 
von einem Abonnement für biefige 
Mainbäder, 

1) Ein Abonnement koſtet 4 fl. für ı2 
Dillete zu 12 warmen Mainbädern, diefe 
fönnen vom 15. April bis zum 15. Des 
tober Diefes Jahrs benugf werden, 

2) Das Abonniren ift am 1. April offen 
und wird am 30. April dieſes Jahres 
geſchloſſen. 

3) Die Abonnements⸗Billets können daher 
den ganzen Monat April zur Bequems 
lich keit und Gemächlichkeit den refp. Herren 
Abonnenten in dem Tabake-Laden des 
Herrn Schürer, im Haufe des Heren 
Bad auf der Domgaffe abgeholt werden, 

4) Aud können auf diefe Billets Minerals 
Bäder genommen werden, mwofür nur 
noch die Auslagen, für die von den 
Herten Aerzten vorgejchriebenen Medis 
camente, ertca zu vergüten find, 

Da auf dieſe Art für die refp. Hrcren 
Abonnenten ein ord. warmes Bad mit dem 
Handtuch nur auf 20 Er. zu fiehen fommt, fo 
hofft der unterzeichnete Eigenfpümer auf eine 
gecht zahlreiche Theilnahme i 

Würzburg am 24. März 1828. 
Dbert, Wehrmeiſter. 
7) (4) Bom 1. April an bleibt das The» 
ater: Taffehaus, mit Ausnahme der Theaters 
Buffets, für diefen Sommer gefchloffen und 
das £ocale duvon in Verbindung mit dem 
Garten nur dem Befud der Herren Abon⸗ 
nenten des Sommer-Caſino gewidmet, Die 
Einladung zu Ddiefem Abonnement circulirk 
Bereits, und, um jeden möglichen Berfehen 
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gu begegnen, liege ein zweytes Eremplar bie- 
von in dem Gaale felbft zur gefälligen Eins 
fiat bereit, wo man die Abonnementsfarten bes 
liebigen Falls audy ohne Gubjeription erhal» 
fen kann, worauf jedody jedesmal der Name 
des Herrn Abonnenten bemerkt wird. 
Ludwig Wieſen. 
Belonntmaedung. 

8) (3) Der an die Berlaffenfhaftss 
maffe der verlebten Anna Maria Waigand, 
gebornen Klüpfel, Oekonomen-Wittwe dahier, 
rechtliche Aoſptüche machen zu fönnen glaubt, 

ie® andurdp aufgefordert, fi damit bey 
Terfelben angeordneten Teflamentariate int 
4 Difte. Rro. ı38, binnen 50 Tagen vom 
heute an, zu melden, widtigenfals folde 
bey Auseinandeafrgung der Berlaffenfhaft 
nicht werden berüdfichtigt werden. 

Würzburg den 26, Märı 1626. 

Das Teftamentfariuf, 

9) (1) Wer an den Lintergeichneten, wel⸗ 
chet binnen 14 Tagen nah Rußland zurück 
reifet, icgend eine Sorderung zu mathen bat, 
beliebe ſolche bey demfelben anjumelden. 
Diejenigen, melde fidy binnen feſtgefetzter 
Zeit nicht melden, haben ſich die daraus enfs 
ftehenden Nachtheile felbft zuzuſch reiben. 

Würzburg den 25. Mär; 1828. 

nt Michael Gallisin, 
wohnhaft im Inſtitute Des 
Here Dr. Heine, 
Bekanntmachung. ’ 

40)(r) Um allem Irrthume, als befafse 
man sich blofs mit der Anlegung von Capi- 
talien im Kleinen, für die Zukunft zu be- 
gegnen, macht man hiemit öffentlich be- 


kannt, dals, nachdem dem unterfertigten . 


Bureau stets viele Gelder, sowohl in klei- 
nen yls grofsen Sümmen zum Ausleihen auf 
Realititen hiesiger Stadt sowohl, al auf 
das Land angezeigt sind, es sich mit ber 
Anlegung, von Capitalien in jeder Summz 
befalse. Es wollen daher diejenigen, wel» 
che Capitalien auf Realitäten hiesiger Stadt 
aırfzunehmen suchen, die Feuerassekuranz- 
scheine, und diejenigen, welche Capitalien 
Aut“ Realititem des Landes: aufzunehmen 

e3onmen sind, gerichtlich beglaubigte Taxe 

eu Bureau zur-Besorgung ihrer Angeles 
gerrheiten einsenden Auch diejenigen, wel⸗ 
che Geld zum Ausleihen haben, wollen 
nur gefälligst dem Bureau die Anzeige hie+ 


Kürfchnerhofe verlaffen und einen in der 
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vom machen, man wird für dessen Anle- 
gung beste Sorge tragen Für die Besor⸗ 
gung haben die Herren Darleiher keine 
Gebühren zw entrichten, 

indem man sich einem verehrlichen 
Publikam zu allen Commissionsgeschäften 
bestens empfiehlt, bemerkt man nur noch, 
dafs gegen Zahlung billiger Gebühren und 
bey einer reellen und prompten: Bedienung, 
die grölste Verschwiegenheit beobachtet 
werden wird, 

Würzburg, dem 24. März 1828. 

Das Commissions-Bureauw, 

G. M. Michek 

11) (a) Unterjeichneter macht hiermit er> 
gebenft befannf, daß er feinen Laden auf dem 
chu⸗ 
ftergaffe am Eingange vom Markte links, 
im ehmaligen Kaufmann Walteriſchen, jegt 
Körfchner Wahliſchen Haufe bizogen habe. 

ob. Ruhr, Wachsziehermeiſter 

12) (1) In ein biefiges Gaſthaus wir» 
eim Kellner geſucht, Der fidy mit empfehlen" 
den Feugniffen ausmweifen kann. Das Nähere 
erfährt man im Fatell.»:Gompteir, 

13) (1) Am Sunntag den i6. d. Abends 
von 7— 8 Uhr wurde aus einem Leselosale 
ein grüsr seidener Regenschirm mit einem 
weils plattirten Stocke und schwarzem Grif- 
fe, dann mit einer seidenen Schnur und 
andern Zeichen versehen, aus Irstthum mit« 

nommen, um dessen bald gefüllige Rück- 

abe im U. Distr, Nro. 579 zur weitera Ue- 

berlieferuug an dem Eigenthümer das höfs 
lichste Ersuchen gestellt wird, 

14) (1) Montag den ı7. Mär 1828 
gegen Abend, iſt vom Gaſthofe des Rappert 

gen die Karthaufe bie ans Teuetbor, ein 
raurz abgeftagener Schonglaufer mit eimem 
——— mandeilernen Kragen verlöreg 
worden. Der redliche Ginder echält im Anm 
teligenpComptoir gegen Rüdgabe eine His 
lohnung. 

15) (1) Am 24. ds, Mto. zur Mittags. 
jeit wurde auf dem Wege vom Dom durdy 
die Plattneregafje, ein Bändden von Jean 
Paul’s fämmtliden Werfen verloren, um def 
fern Zurückgabe im: Yütel„Gomptoir gegra 
eine angemeffene Belohnung dee Finder ge 
beten wird, — 





— nd 


(Hiezu 4 Bogen Anhang.) 
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Intelligenz-Blatt 


2» } den 
Mainfreis 
reichs Bapern. 








Wärzburg. Samstag den 29. März 1828. 








Verfügungen der Föniglichen hoͤchſten Kreisffellen. 


Erus, praes 411632. Nrus exp. 10464. 
An fimmtlide Lank; Herrfhafts- und Patrim:Gerihte, dann Magi— 
firate des Kater wetatreifeh nr ß 
(Die StiftungdBawGegenftände, wozu das Staats:Merar zw concurriren hat, betr.) 
Im Mamen Seiner Majeſtät bed Königs. 
Damit die Anfertigung bed Land: Bau-Etats nicht verzögert werde, werten alle Land⸗ 
ifts- und Watrim.»-Gerite , dann Magiſtrate, welchen bie Aufſicht über tie Kirchen 
and Stiftungen anvertraut ift, hledurch angemwiefen, alle Baufälle, melde bey Kirden, 
Pfarr: und Schulpäujern, dann Stiftungs: Gebäuden vorfommen, wozu dad Staats: Werar 
nur zu concurriren hat, für dieſes Jahs bis 2 May, Fünftig aber bis 1. April jeden Jahres, 
bey dem betreffenden Bezirks Ingenieur anzuzeigen, bamit vom bemfelbem rechtzeltig bie 
Einfiht und Voranſchlagung vorgenommen werte. Zur gleicher Bat aber iſt deßfalls Sinpeiye 
Bey unterzeidhneter Stelle zu erflatten, und ber Antrag im Anfehung ber Eoncurrenz : Der: 
—— und Eoncurren;-Dluote des Staats-Aerars nad den vorliegenden Rechts-Ver⸗ 
daltniſſen zw motiviren, worauf nach vorheriger Würdigung bie geeignete Entſchließung erfol⸗ 
— e Aufnahme des Baufalis in den Etat an den Bezirkä-Ingenleur verfügt wer⸗ 
n 3 

Derfpätete Anträge werben auf Verantwortlichkeit der ben Termin verfäumenten Br- 
börben für ben Bau-Etat bed nachſten Fahred (unvorbergefehere Fälle ausgenommen) unbe» 

— bleiben; wornach ſich zw adten iſt. | 

ürjburg ben 21. März 1828, 
Königlide Regierung bes Unter: Malnfreifes, 
Kammer bed Innern. 
In Abweſenheit des PRenterunge : Prijidenten. 
v. Meg, Director. 





Lommel. 
np * J “ 
Jahrgang 1828, N2 
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Drus, praes. 11954. Nrus, exp 10647. ! ! } . 
Un bie Magilirete der Städte Würzburg, Alhaffenburg und Schwein— 
furt und an bie fämmtlihen Land- und Herrfhaftsgerihte ned Unter 
' Mainfreifes. 
(Den Autihlag ber Brandaffecurangs Beyträge pro 1826/27 betr.) 
Im Damen Geiner Maijeftat des König 
Durch allerhöchfte Entfchliefung vom 18. Februar I. Fb. (Rggsblatt Nro. 10) find 
vs Dedung aller im Jahre 1826/27 Statt gefundenen Ausgaben ber allgemeinen Branbver: 
en Y im Jahre 1826/27 auf bie Summe von 
22, 996, 340 fl. 
gefliegenen Affecuranz Eapitale, von jebem 100 fl. dieſes Einlagd-Eapitald Neun Kreuper 
(9 Er.) r erbeben anbefohlen werben. Ä 
ämmtliche bezeſchnete Behörben werben ſonach angewiefen, von ſaͤmmtlichen Mitglies 
bern ber Branb: Affrcuranz + Anflalt: n 
a) ben bemerkten Beytrag von neun Kreuger per 100 fl — 
b) von dem im Laufe bes Jahres 18 — durch neuen Beytritt und Erböhung früherer 
Einlagen Statt gefunbenen Capital-Zuwachſe, — von ben betreffenden Mitgliedern das 
3te Ratum mit zwey Kreutzer ». 100 fl. Einlage; 
€) von bem im Laufe bed Jahres 1825/26 fit ergebenen Gavital-Zumachfe bad Ate Ratum; 
d) von bem im Laufe bed Jahres 1826/27 erhöhten Eapitale dad 1te Ratum glei: 
fals mit zwey Kreuger pr. 100 fl. Einlaye zu erbeben und diefe Bepträge zuverläßig 
binnen 6 den mit Aufrechnung und nad) Abzug ber für bie Unterbehörben und Orts: 
einmwohner von Einem Gulden mit einem balden Kreuger bemwilligten Einhebgebühren 
nebit den erforberlihen Hebregiffern an bie Brand: Affecuranz-Vorfhußfaffe einzufenden, 
wobey bemerkt wird, daß biefe Kaſſe angemwiefen worben fey , keine im Königreide une 
gangbaren Münzen anzunehmen. * 
Würzburg ben 26. März 1828. 
Königlide Regierung des Unter-Mainfreifes, 
Kammer bed Ünnern. 
Freyberr von Zurbein, Präflbent. 





Kirchgeßner. 
Bekanntmachung. 
Die Pfarrey Herſchfeld @ eriebigs- Würzburg am 24. März 1828. 
iges Drbinariat. 
Onymus, Gen, Dil. 


Leinicker, Sreretär. 
— — — — — — — — — — —— — — 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel, 


(2) 1. Bekanntmachung. 
(Das Raͤuchern zur Beſeitigung ber Froſigefahr betr.) 

Ben ber fehr dedeutenden Menge von Weinbergen auf bicfiger Stadt-Markung lohnt 
es ſich reichlich der Mühe, ber Gefahr möglicher Zröfle in bevorſtehender Frühjahrs: Pe: 
riode entgegengutreten, und ba bad befannte Mitiel biezu, bad Räuchern nämlich , nur einen 
folgen Kraft: und Geld: Yufwandb in Anfpru nimmt, ber unter allem DBerbältniffe ſteht 
zu der Gröpe bed damit zu befeitigenden Berluted, fo wie zur Öröge des bamit aller Wapr- 
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inlicbeit nad) zu erzielenden Gewinnes, ſo haben wir aus ben, in ber Nro. 5 
ntelligenz - Blatfed vom Jahre 1825 bereits aufgeführten Gründen bıfehloffen ——— 
rungs⸗Anſtalt auch in dieſem Jahre in Wirkfamkeit iu rufen, und verfügen demnach), 
wie folgt: 
1) Ieber Beſitzer eines Grunbflüds, ſey es Oarten, Weinberg, Ader, ode 
biefiger Markung, iſt verbunden , rängflens bi zum gebnten April fo rend 
zu einem Rauchfeuer auf fein Grundflüd ober ben daran vorüberziehenden We ſchaffen 
——— als A if, um auf jedem Dorgen Landes, im eintretenden Kalle des 
dtaue , ‚im NRauhfeuer weniattens 2 Stunden lan zu unterhalten. Das zum 
Rauchfeuer zwedmäpigfe Materiaf iff ben biefigen Grunbilüd » Befigern bereite befannt. 


2) In jedem Wohngebäude innerhalb und außerhalb ber Stadt if ebenfall s 
& Rauchfeuer⸗ Material in Bereitſchaft zu feten und pe ee 8 das hinrek 


5) Unmittelbar nad) dem bey dem Mäpertreten einer Srofi ahr mit dem Abfeuern 
se von ber Feſtung etwa gegebenen Signale bat fi Ken eig Ai 5 
Drt und Stelle zu begeben, und ſich zum Anzünden ber Raudfeuer in Bereitfhaft Pod 
fegen. Nach dem in gleiher Art gegebenen swepten Signale aber if 

a) jeber Haus:Eigenthümer verbunden, auf feinem Herde ein Raudhfeuer anzugünden , 
und, jebod mit binreidender Fürforge gegen Feuerögefahr, menigflend 2 Stunden 
lang unterhalten zu laffen. Eben fo if i 5 

b) jeder Grundbefiger verpflichtet, auf jeder feiner Befigungen bie Rauchfeuer in ber 
voraus fon bezeichneten Zahl angefänmt bewerkiielligen, und ebenfalls während 
2 Stunden wenigflend unterhalten zu Laffen. 


4) So lange bie Frofigefahr nicht volllommen vorüber if, müffen an jedem, auf eine 
Froſtnacht folgenten Tage bie zur Wieberholung der Rauchfeuer erforderlichen Vorkeh⸗ 
Fungen von Haus- und Grund » Eigentpümern auf ber Stelle erneuert, und im wieder 

eintretenden Falle auf bie fon bezeichnete Weiſe pünktlich benügt werden. 


6) Rebenbüſchel und anderes zum Rauchfeuermachen taugliches Material barf aus ber hie- 
ri — nicht weggetragen werben. Wer fi dagegen vergeht, wird ale Se 
adelt. 


6) Die Zerſtörung der hergerichteten Rauchhaufen wird mit ſcharfer Polizey.Arrefi Strufe 
unnachſichtlich belegt. 

7) Saͤmmtliche Beldbeputirte und Feldhüter werben biemit angewleſen, über ben pünktlichen 
Vollzug gegenwaͤrtiger Anordnungen im ganzen Umfange ber Markung zu wachen, und 
jeden fãumig befundenen Grundbeſther anber anzuzeigen. Ueber bie Prigt:Erfülung 
der Haus : Eigenthümer in ber Stadt wirb bie Polizep- Mann ſchaft wachen. 


Indem wir boffen, ed möge bes wirklichen Gebrauchs biefer Verhütungs⸗Maßregeln 
nicht beduͤrfen, enthalten wir und jeber Straf: Androhung argen mögliche Berfäumniß, fonvern 
vertrauen zu dem Gemeinfinn ber biefigen Bürgerfhaft, fie werde unaufgebalten turd) Vo; 
urtpeil, Zweifelſucht ober Zäßıgkeit willig und mit allem Eifer zur Ausführung einer Mais 
regel zufammennelrken , die, volliiändig und mit vereinter Kraft ausgeführt, unfireiti geeignet 
in einer öffentlichen Ealamität, wo immer — vorzubeugen, im Verhaͤltniſſe zu bem 
demit abzuwendenden Uebel doch immer in ber That nur ein geringes Opfer von jevem Ein: 
xlden erheifcht,, und durch ihren glücklichen Erfolg jeten Einzelnen reichlich belohnt. 

Gerade bad gemeinfame fammenmwirfen für Zwecke diefer Art und deffen glück— 
ide Erfofge find bie werentliwften eranlaffungen und Vortheile eines Oemeinde:Verbanies, 
turch ber gegenſeitige Anſpruch daran begründet wird. 

Kein Gemeindeglied fann fonad ben vorausgeflellten — ſich entzieben, 


Ohne dadurch Mangel an allem Gemeinfinn an den Zag zu Kar m emeindepflicht gu 
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verfegen, und und in ben Zall zu ſehen, es, als ein ſolches, Öffentlich namhaft machen zu 


smüffen. 
Würzburg den 21. Maͤrz 1828. 


J 


Der Stadt-Magiſtrat. 
Der I. Bürgermeifter, Behr. 


Schirmer. 





(2) 1. 
(Die dem med. Dr. 


Delanntmad ung ’ 
bilipp Hindernacht ertpeilte Erlaubniß gur freyen Ausübung der Arjt- 


dien, mwunbärztlihen und geburtöpülflihen Praris in eg Stabt betr.) 


* — med. Dr. 
orbebingungen auf ſein Anſuchen zuf 
laubniß zur freyen Musübung ber — 


bilipp Hindernacht von bier wurde na 
ge Magiſtrats⸗Beſchluſſes vom 41. db. 
n, wundaͤrztlichen und geburtöhülflihen Praris in 


rfüllung ber gejeplidhen 
5 — Er⸗ 


biefiger Stadt ertheilt, welches anmit oͤffentlich bekannt gemacht wird. 


Wür burg den 20. März 41828. 


Der Stabt:Magiftrat. 


11. Bürgermeijler, Benfert. 


Shirmer. 





Diebflahl3: Anzeige. 

Sonntag ben 25. März b. I. Nachmit⸗ 
tags gegen 4 Uhr wurbe ein Damenkaͤſtchen 
von Kirſchbaumholz entwendet, in weldem 
ſich folgende Gegenflände befanden, 

4) ein filberner Roſenkranz von Kronarbeit, 
woran die Daterunfer vergolbet waren , mit 
einer rotb feidenen, Korbel und einem vier- 
eigen Golbflüde, worauf ein Lamm mit 
einer Fahne eingeprägt ik, 

2) etwa 6 Schnüre guter Granaten, melde 
jedoch größtentbeils ausgefäbet waren , 

5) eine goldene Damenuhr mittlerer Größe, 
in einem goldenen, gerippten , etwas blau 
emaillirten Gebäufe, mit arabifden und 
römifhen Ziffern, wovon bie erfien durch 
das in bem durch einen Drud, aufiprin: 

genden Dedel in ber Größe eined Sechſers 
angebrachte Glas fihtbar find, 

4) 2 ſchon ziemlich abgetragene goldene Rin: 
Be beren Bagon nit mehr reiht fennbar 

— 


5) ein Paar goldene Ohrringe in der Grb⸗ 
fe eined Dierund;wanzig : Kreuzerflüdes, 
welche am Schluſſe ein goldenes Knöpf— 
chen in der Groͤße einer kleinen Erbſe hatten, 

6) eine Haarkette mit einem goldenen Schlöß⸗ 
ben, 

7) 4 oder 5 Münzen, beren Gepräge nicht 
näher angegeben werben Eonnte, als baf 
bie eine 1/5 Thaler mit einem Roͤßchen, 


Pac übrigen Eonventiondthaler gewe⸗ 
fen find. 

Died wird zur Entbedung bed Thäters 
und ber entfommenen Gegenflände gur öffent: 
lichen Kenntniß gebradt. 

Würzburg den 27. März 1828. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 

i Bwad, Protocolliſt. 


(2) 1. Haus: und Güterfirid. 
In der Verlaſſenſchaft des Heinrih Ham 
mer von Gerbrunn wird das fämmtlide Im—⸗ 
mobllarvermögen, beftebend in einem Wohn: 
baufe nebſt einer beträchtlichen Anzahl von 
Weinbergen und Baumfeldern, Eommenden 
Miltwoch den 2. April il. I. Nahmittags 2 
Uhr auf dem Gemeindebaufe ju Gerbrunn 
nad) Vorſchrift des Hypothekengeſetzes ver: 
ſerſchen, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Lieb⸗ 
baber einladet 
er IHR, vn 28. — — 
nig ed Zanpgeridt,y, p, 
u Ekart- Entr, 6 m, 
8. Schwab, Rehtspr. 


(5) 2. Bekanntmachung. 

Auf freywilligen Antrag des Johann 
Bonn, Bauers vom Sandenhofe in fer Ge- 
weinde Hilders, melder einen Vermögens: 
Abtrefungsvertrag mit feiner Älteften Tochter 
Katharina Bonn abzuſchließen gefonnen if, 





ee 
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werben bie fämmtliden Gläubiger beffelben 
gur Liquidation ihrer th und Erklaͤ⸗ 
rung auf ben beabſichtigten Vertrag deſſel⸗ 
ben au 

en Atag den 11. April d. J. früh 8 Uhr 
unfer bem Rechts nachthetle vorgeladen, daß 
mon auf bie etwa Ausblelbenden bey Berich⸗ 
gung dieſes Geſchaͤftes feine Rüdfiht neh⸗ 
men 


werbe. 
Hüders ben 8. Mär; 1828. 
Reale, Landgericht. 
lement, Landr. 
Ettart. 





G)2. Ehtetal:Ladbung. 
Johann Hörnes von Schaippad) hat ſich 
freywilig dem Gantverfabren unterworfen ; 
—— daher nachſtehende Edictstage feſt⸗ 
eſeßt: 
er zur Anmelbung ber Forberungen unter 
Angabe ber Beweismittel und DBorzugs: 
tete auf Miltwoch ben 9. April d. J., 
Mer gur —— ber Einreden auf Mitt⸗ 
woch ben 14. Map, 
Zter zu den Schluſberhandlungen auf Mitt⸗ 
woch den 41. Junh d. 9., 
jrbedmal früb 9 Ubr, wozu ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger des Johann Hörnes unter dem Rechts: 
nachtheile diemit vorgelaben werben , daß die 
* Außbleibenden am erfien @bictstage ben Uus- 
ſchluß von der Maffe, die Nichterfheinenden 
an ben übrigen Edictötagen den Verluſt ber 
treffenden Hanblungen zu gewärtigen haben. 
Bugleidh werben biejenigen, welche etwas 
von dem MBermögen bed Bemeinfhultners 
in Hänben haben, aufgeforbert, daſſelbe un: 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bey Strafe bed 
boppelten Erfage3 dem Gerichte zu übergeben. 
Sian. Kohr ten 5. März 1828. 
Köntglihesd Landgericht. 
Anſelm, Lanpr. 
Wolf, Redtäpr. 


(3) 2. @läubiger-Borlabung. 

Der Wittwer Andreas MWeineg gu 
Ehmanfelb will feinen Kindern die Grund; 
teilung reihen, und wirb defhalb Kenntni 
des Paffiofiandes notbmwendig, zu deſſen Auf: 
nahme Zagfahrt auf Donnerstag den 10, 
Ahr Vormittags unter dem Rehtänachtbeife 
Anfeht, bag ter befannte Gläubiger mit fei: 

. nen Erinnerungen gegen ben Theilungsplan, 
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in fo welt er bie Befrieblgung der Bläubi- 
ger betrifft, ausgefhloffen,, ber Unbekannte 
aber hiebey gar nit berückſichtigt wird. 
Werneck den 47. März 4828. 
Königlides Landgerigt. 
2imb, 2antr, - 


Dieb ffapld-Angeige. 
Dem Johann ‚und Hannd Niklaus von 
Heſſeldach wurde vor ungefähr 5 Wochen nad 
ber heute gemachten Anzeige 
4) 4 bis & Gulden Geld, beſtehend in einem 
preußifhen Thaler, einem 15⸗kr⸗Stück und 
and bayer. 6:fr.:Stüden. 

2) 5 Riemen geraͤuchertes Schweiefleife , im 
Werthe zu 3 fl., ' 
a Polizepbebörb ben höf, 

Juſtiz- und Polizepbebörben werben höf: 
Ich eriabt, ur, Entdedung auf die geelg⸗ 
nete Weife Gefäuligft mitzuwirken. 

Schweinfurt den 24. März; 1828. 

Königliches LSandgericht. 
Kleiner. | 
Grobe, Rätapr. 


(5) 4. Ausſchreiben. 
Am 14. Mär; wurde am Mainufer ober: 
halb Wipfeld ein vom Strome:ausgefloßener 
Leichnam weiblihen Geſchlechts gefunden, welr 
sher bereits ſehr an Faͤulniß übergegan: 
en war; die Derunglüfte war in ben 20er 
abren, ber Körperbau far, bie Gros 
fie 5 Schub 8 Zoll, die Zähne gut und pod⸗ 
jäylig; von Kleidern war nur ein Stüd ei: 
ned Leibchens, aus roth geflreiftem Zeuge be; 
ftehend, erſichtlich. 1J | 
Dieß wirb mit dem Erſuchen an bie trefs 
fenden Polizepbebörden befannt gemacht, etz 
waige Notizen über die perfönlidhen Verhaͤlt⸗ 
niffe der Verunglückten anber mitzutheilen. 
Werneck den 24. März; 1828. 
Königlidhes Landgericht. 
Zimb, Landr. 
Pohl. 








Verſteigerung. 

In Sachen bed fürſtlich Löwenſtein. Ges 
ſammthauſes gegen die 9 älteren Gemeinden 
des Herrſchaftsgerichts Kreuzwertheim wegen 
Frohnden und Frohndgelder, hier Schup im 
jüngften Beſitze betr,, werden im Wege ber 
amtlichen Hülfe am Mittwoch ben 2. April 
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[: 3., von früh 9 Uhr an, am biefigen Ge: 
rachisſitze — Gegenſtaͤnde, als: 
"4: Wortd’epee, 
2 filberne Epaulettes , 
95: Beuer:Gewehre, 
19 Stude Handwerkszeug, 
62 Kleidungsflüde, 


1 53 
19 Stück Zinngeſchirr, 
21 Bettflüde, 
2 Geitengemwehre, 
' 45 Ketten, 
4 Steinſchlegel, 
2 große Saͤgen, 
4 Simmern: Maß, 
‚gegen alelch baare Zahlung verfleigert. 
Kreujwertheim ben 24. März 1828. 
Sürflid las, Herr: 
 . faftsgeriht daſelb ſt. 
Fü rtber, HR. 


Gläubiger-Borlabung. 

Gegen bie von Johann Bartel Apothofsky 
zu Trũbenbrunn hinterlaſſene Wittwe iſt der 
Schuldenſtand zu unterſuchen/ weßhalb deren 
Glaͤubiger 

Dinstag den 22. April d. J. 
Voͤrmittags 9 Uhr 

ihre Anſprüche vor unterzeichneter Stelle bar: 
+bun und bie Zahlungs: Vorfäläge verneb: 
men mögen, weil fie a an den Reful: 
Aaten biefes Verfahrens feinen Anthell neb: 
smen können. 

geitlofd ben 12. März 1828. 
Krepherriih von Thängen'ſches Pas 

trimonial: Geridf. 


Pollid, ; N. 


impert, a. s. j. 











(3)1. Betanntmadung. 
Dad Domainengut der Häuferaderbof 
bey Kleinofipeim , beflebend aus einem zwey⸗ 
Hödigen Wohnhaufe, Stallung und Brenn- 
haus, Scheuer , Backhaus und Hofrietbplag zu 
4 Drtl. 30 Rth., ferner aus 59 Morg. 2 
Beil. 7 Rth. Aeckern, und 42 Morg. 5 Vrtl. 
20 Ar. Wiefen , zum Theil fehr guter La- 
ge , foll vom Jahre 1829 an, in einen mehr: 
jährigen Pacht abgelaffen, ober auf Eigen: 
thum vera Bert werben. 

An lepterer Beziehung beabfihtiget man 
neben ber Veräußerung bed ganzen Gutes auch 
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ben Verſuch zum Verkaufe ber Aecker 

Wieſen in einzelnen Theilen, fo wie ben Fre 
kauf ber Hofögebäube auf Abbruch, wonädhft 
man auf bie hierbey gewonnen werbenben mans 
cherley Baumaterialien aufmerkfam madıt, 

Zur Vornahme biefer Verpachtungs⸗ und 
Merfaufsverfuhe wird Termin auf Mo 
ben 5. Map d. I. Nachmittags 2 Uhr auf 
dem Häuferaderbofe anberaumt, unb bemerkt, 
daß dem .Steigerer bed Gutes eben 
wird, ſchon im laufenden Jahre einen Keil 
des Feldes iu feinem Nutzen für bad n 
Fahr mit Winterfaat zu beflellen, und bas 
Gut fogleih nad erfolgter Genehmigung bes 
Pachtes oder Verkaufes in jedem Falle-nod) 
3 dem Eintrilte der Winterfaatzeit,, zu ber 
ziehen. 

Dem Rentamte unbekannte Steigere 
haben ſich über Zahlungsfaͤhigkeiten und land» 
wirthſchaftlichen Kenntniffe durch legale Zeug⸗ 
niſſe auszuweiſen. 

Aſchaffenburg ben 18. März; 1828. 

Königl. Menke) MIR fenburg. 
ee 





(2) 1. Berzeib-Werneigerung 
Evarfamstag ten 5. Wpril_früp um 9 
Uhr verfleigert untergogene Stelle mit Bor: 
bebalt — ee 
rn 
| ——— — neue Früchten; 
jeder Schaͤffel iſt mit einem Gulden Darauf: 
abe vom Streider zu befefligen, wenn fein 
Sebot berüdjihtigt werben full. 
Euerborf am 26. Marz 1828, 
Königlides Rentamt. 
Sauer, Ruatbmtr. 





3)4. Befanntmadung. 
31 Zolge höchſter Anweifung wirb bey 
dem unterfertigten k. Rentamte 
Samdiag den 12. Upril 1828 
Dormitita;d 10 Uhr 
bie aͤrarlaliſche Waldparzelle Krackenhölzchen 
auf Gelhöheimer Markung, zu 12 Tagmwerf 
345 Ruthen, unter den normalmägßigen Be 
dingungen dem oͤffentlichen Verkaufe ausge: 
fegt, welches den Kaufslufigen zur Nachricht 
gebradt wird. 
Röttingen ben 27. März 1828. 
Königlihes Rentamt, 
Meg, Rentb, 
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(3) 2. PVerfleigerung 
Die fi 3— — —— — 
bende e wir onnerätcg ben 10. 
Abril fräb S Uhr öfentiig verftihen, und 
ten Deeiffbietenden salva raificatione zuge⸗ 
en. 

a —— ben 24. Mär; 1823. 
öniglihes Rentamt. 

* us, 


Rindben:-Berfkeigerung. 
Freytag den 11. April d. Is., früh 10 
Uhr anfangend, fol im Befhäftsjimmer ber 
unterfertigten Stelle, gemäß hoͤchſten Regie 
tungd: Decrets vom 15. d. M. fub Nris. 9570 


9494, die am 7. biefes verfieigerte, aber , 


nit genehmigte Eichen⸗Lohrinde, welde von 
F GE Rlaftern in ben Niebermaldungen, 
ted Reolers Burgjoß, Pro.1827/28 — 
nen werben kann, ſowohl nad) der Klafter⸗ 
zahl, als per hundert Büſchel, wieberhoft auf: 


etirihen werben, wozu Kaufsliebhaber ein: 
abet ' 


Drb am 23. März; 1828. 
EU een! allba. - 
ein, Frſtwſtr. 
Br j Molter, Act. 


91D ER 2 ao - x A 
n bie babiefige Findelanſta an 
Kinder aufgenommen werben, melde ihre 
Verpflegung bis zum ſechſten Jahre erhalten. 
Zur Yufnahme find eigentliche Finblin e ober 
uneheliche Kinder geeignet, beren Mütter 

über ihre DBermögenslofigkeit ausweifen 
Önnen. Eompetenten haben ihre Atteſte bies 
räber und die Zaufzeugniffe ibrer Kinder laͤng⸗ 
fiend bis zum 15. k. M. April im k. Hofſpi⸗ 
tafe babier zu übergeben. 

Würzburg ben 27. März; 1828. 
Die Dermaltung ber Findelanſtalt. 

Bauer. 





Nichtamtliche Artikel 
— — en — 
Vermifdte Anzeigen. 


—B g s- u. Beberb büder für 
die Charwoche und das Diterfeft, 
Der Ehrifi in der Einfamteit, be; 


tcrachtend den Tod — das Gericht — 
Himmel und Hölle. Bon Gürft A erana 
—— Hohenlohe, groß B., brofgick 
2 ” 


Andacht, melde in Leiden, Drangd 
falen, Kranfheiten und Nöthen 
der Seele und des Peibes in dem feften 
Zutrauen auf die Kıaft des beifigfien 
Namens Yefu beilfamff geübt werden 
fann. Bon Aerander Zärjt von Ho h⸗ 
enlohe. 8. geheftet, g Er. 

Die Klagelieder des Propheten 
Jeremias. Zur Feyer der Charwoche. 
Als Einleitung geht vorher ein Burger Bes 
ticht über den Untergang des jüdifchen 
Staats, dann auch über Die Weisfas 
gungen und Gcirfale des Propheten, 
Bon Dr. 4. J. Daymus ı Mit bifchöfl, 
Approbation.) 8., gefoljt 12 E-, 

Die Geyer des Heiligen Abends 
mabls, insbefodere den erfien 
Eommunicanten gewidmet. Bon 
demf Berfaffer. — Mit Genehmigung 
des hochw. Drdinariats. — Auf Schreibe 
papier, 8., gefalzt 6 Pr. (Bey Abnah⸗ 
me von I oder mehreren Dußenden, das 
Eremplor 3 fr ) 

Befud des Kreuzweges Jefu um 
fers Erlöfers in bierzgebn Gtas 
tionen. (Reu bearbeitet.) Bon dems 
felben Verf. ı2 , broſchitt g Er., unge⸗ 
bunden das Dußend 48 fr. 

Eommerz.:Afeff. Bonitasfde 
Berlagshandlung und Bohdrudereg. 


2) (1) Piterarifhe Anzeigen. 

So eben iſt erfhienen, und in der Stahel'ſchen 
Buchhandlung in Würzburg zu haben: 
Regifter über die in den & 6, Regierungss 
und Geſetzblättern vom Yahre 1799 bis 

1825 einfdhlüffig und in den vormals bes 
Randenen Propinzial Regierungsbläftern 
enthaltenen Berordnungen von G. Döllins 
ger. 90 Drudbogen in gr. 4. 5 fl. 30 Er. 
Alen Beſitzern der k. Regierungsblätter 

iſt dieſes Regifter unentbehilih, da fie dere 
möge deflelben jede beliebige in den 26 Fahra 
gängen enthaltene Berordnung augenblide 
lid aufünden föunen, Diefem Regifter ift 
unter alerböchfter Anerkennung der zweck⸗— 
mäßigen Einridptung ein königl. Pıivilegium 
ertheilt worden, und den &,.Öt Uen, Gemein. 
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nr rue ift die Anfhaffung 


Nach rich t. 

3) (3) Die mit Geſetzeskraft verſehene 
Berfollung der aufGrgenfeitigkeit und öffents 
e Ditwaltung gegründeten Lebensverfi- 
derungsbant in Gotha iſt erfchienen und 
Bey Unterzeihnetem unentgeldlid; zu haben, 
Bey welchem die Berfiherungs: Anträge 
zu maden und die Declarations:Zormulare 

zu empfangen find, 
Matkiſteft am Main im Monat März 


David Ruepptecht. 


4) (2) Wer an die Berlaffenfchaft des 
verflocbenen Herrn Pfarrers Georg Gerbich 
zw Rottendorf irgend eine rechtliche Forde— 
sung zu haben glaubt, witd andurch aufs 
gefordert, fih damit Mittwody den 9. Aprik 
d. 7. im dem Pfarrhaufe zu Rottendorf zw 
melden, indem fpäter darauf feine Räckſicht 
genommen und die Verlafjenfhaft an die 
eingefegte Teflamentserbin ausgehändiget wer» 
den wird, 

Bü gburg den ar, März 1828, 

Das Teflamentariat, 

5) (2) Wer an die Verlaſſenſchafts— 
maffe des dahier verlebten penfionirten Hofe 
kutſchers Grang Schober rechtliche Anſprüche 
maden zu können glaubf, derjenige wird 
aufgefordert, feine Anſptühe bey deffen an— 
georönetem Teftamenfariate, im 2. Diflr. 
Neo. 326, binnen 14 Tagen anzubringen, 
widrigenfolls ohne Berüdfihtigung die Eıb- 
fhaft am die eingeſetzten Erben übergeben 
mic 

von Teflamentariats wegen, 
Betonntmadhung. 

6) (3) Wer an die DBerlaffenfhaftes 
maffe der verlebten Anna Maria Baigand, 
gebornen Klüpfel, Dekonomen⸗Wittwe dahier, 
rechtliche Anfprüche madyen zu können glaubt, 
wicd andurd aufgefordert, fid damit bey 
derfelben angeordneten Teftamentariate im 
4. Difte, Nıo, 132, binnen 50: Tagen von 
beufe am, zw melden, widrigenfalls foldye 
bey Auseinanderfekung der Berlaffenfhaft 
nicht werden berüdjichtige werden. 

Würzburg den 26. März 1928 

Das Teftamentariat, 
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7) CH) Am ır. Märg 8.9, Mittage 
12 Uhr wurde unfer innig geliebfer Bater, 
der Banquier und ehemalige Magiftratperaig 
J. Jgnag Mohr, uns durch Ben Tod in Gols 
ge einer Gichtkrankheit enttiſſen. 

Diefer Berluft ift für uns um fo ſchmerz⸗ 
licher, als nod die Wunde megen des erſt 
kaum wor 2 Jahren erfolgten alzufrühen 
Hinſcheidens nnferer unvergeglihen Mutter 
im unferer Seele blutet, 

Jade wie diefen meuerlihen hartem 
Schlag allen unferen Verwandten und Zreuns 
dem zu wiſſen (hum, und fie um ihre gütige 
Rüderinnerung an den Berblihenen und ihe 
ferneres Wohlwollen gegen uns ergebenfi bite 
ten, fügen wie zugleich unferen herjlichften 
Dan gegen jene Sceunde defielben bey, die 
durch ihre befondere Theilnahme an dem 
Schickſale unferes Baters fowohl fein Kranz 
Benlager erleichterten, ale auch -. deffen 
Hinfheiden ihre Andenken und ihre Anhänge» 
lichkeit an ihn auf eine fo rührende Beife 
an den Tag legten. 

Bürzburg am ı4 Mär, 182% 

i Die Kinder des Berflorbenen. 

8) (1) Die in Nro. St des Kreis-Yn= 
telligen;blaftes d. J angezeigten Fahrten vom 
Kiffingen nah Würzburg und von da gurücd® 
werden, bis auf Weiteres, hiermit widerrufen, 

M. Sepp in Kifingen, 

9) (r) Es find 2800 fl. im Ganzen oder 
theilweife gegen gerichtliche Berfiherung, auf 
Reolitäter in der Stadt auszuleiben. Das 
Nähere ift im. Diſtr. Rro, 4g im erften Stock 
zu eıfahrem 


10) (1) Es wird im der Nähe der E, Re— 
gierang ein Quartier von 3 Zimmern „ Rüde 
und fonfligen Bequemlichkeiten mit 2 oder 3 
Betten und einigen fonftigen Möbeln auf 
den 1. May ju miethen geſucht. Das Täpere 
im 4. Difte, Neo, 70 im gten God, 


11) (7) Auf das Ditergiel wünf e ei 
Ködin et zu frefen, Dieflbe inne 
erfragen im 2. Diftr. Rro. 503 auf dem 
Fiſchmarkt. 


— 


CHiezt 1/2 Bogen Anbang.) 
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Mainkreis 
reichs Bapern. 


une Es. 
des Köoͤnig— 








Würzburg. | ö | Dinstag den 1. April 1828. 


Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 


Nrus, praes, 11884. Nrus. 10827. 
efanntmadung 
(Eoncurss Prüfung für das katholiſche Predigtamt betr.) 2 
m Mamen Seiner Majeſtät des — 

„Sine Köonigliche Majeſtät haben ſich vermöge allerböchlien Reſcriptes vom Sten 1. Me. 
ur Saobaung bewegen gefunden, daß im Laufe des gegenwärtigen Jahres nad) den Beflim: 
m ber orbnung vom 26. März 1812 (Ragsblatt St. XXI ©. 561) wieder Prü; 
fungs:-Eoncurfe für Eafpolifhe Eanbidaten des Prebiglamtes abgeyalten werten follen. 

Diefe Eoncurfe haben nad dem befagten allerhöhten Referipte für bie Cantitaten 
auß ben Didcefen Münden, Augsburg und Paffeau in Münden, für die Eanbitaten aus 
den Diorefen ———— Eichſladt in Regensburg und für jene aus ben Diöceſen Bam; 
berg und Würzburg in Bamberg Statt zu finden. 

Um bie mit Prebiger » Talenten begabten Patholifhen Geifflichen zur eifrigen Ausbif- 
bung für das Predigramt noch mehr zu ermunfern, werben Seine Majeflät ber König in 
Bufunft biejen an, welche in Folge bes beflantenen Prediger⸗Concurſes eine Anflellung auf 
einer ſelbſtſandigen Kirdenkanzel erhalten, und fih durch Erfüllung ihred Predigerberufes 
fowohl, ald durch einen untabelhaften Wandel aufzeichnen, mit Nahfidt einer eigenen wel: 
teren Prüfung für tad Pforramt bep Beſeßung befjerer Pfarreyen — befonters in Stätten 
und Diärkten vorzüglich berückſichtigen. 

Da nun von ber königl. Regierung bed Ober: Mainfreifes eine ſolche Eoncurs Priifung 
für katholiſche Eantitaten bes rebigtamfed vermöge befonteren Auffchreibend vom 13. 1 Mi. 
auf ben 6. und die folgenten Tage ded Monatd Map bereits anberaumt bat ; fo wird bie 
in Mitte liegende allerböhfle Verfügung hiedurch befannt gemacht. 

Würjburg ben 27. vi Lam 

Königtihe Wegierung des Unter: Mainfreifes, 
Kammer bes Innern. 
Grepberr von Zurhein, Prajibent. 
Zommel, 


Jahrgang 1828, 22 


Ad Num. 554. ' 0. z 
—Bekanntmachumng. 
¶ie Eröffnung einer Concursprüfurg füt katholiſche Predigerſtellen betr.) 
Im Namen Seiner Majehäs bed Königs, 


In der & Verordnung vom 26. März 1812 4Rgebl. Stück XXL S. 561. 568) if 
ausgeſprochen, daß alle wichügeren Ben FE llen, in größeren Städten, 
nur folden Fobiniduen, melde eine eigene Concursprüfung für Dad Predigtamt nad ben 
Beflimmungen jener Verorbnung beilanben Yaben, verlieben werben follen. 

Seit 10 Jahren haben feine Prüfungen tiefer Art mehr Statt gefunden. Nunmehr 
aber haben Se. Königliche Majeflät durch cälerhöchſtes Reſcript vom 5. Mär; 1828 anzuord⸗ 
nen gerubt, daß im laufenden Jahre wieder ſolche Prüfungen in brep Städten bes Könige 
xeichs gebalten werben füllen. 

Die Eandidaten aus dem Bambergiſchen und Würzburgifden Diödcefen find 
an bie Prüfungs: Eommiffion gu Bamberg angewielen , ch ſich am 5. May in biefer 
Stadt verfamiieln, und über d Peg ber Goncurrenten nad Art. VU. biefer Verord⸗ 
—— — fodann am 6. May und folgenden Tagen bie angeordnete Prüfung vorneh⸗ 

Um zu ber Prüfung zuaclaffen zu werben, baben fid bie Candibaten außer dem Inbis 

enate über bie verorbnungsmdpige Vollendung ihrer Studien an einer inländiſchen böheren 
branflalt , über ihre Sittlihfeit und über ihre amtliche, wenigftend durch ein practifches 
Seel ſorgjahr bewährte Düalification auszumeifen, und zu tiefem Ende 
1) ihren Tauffdein, oder, wenn fie außerhaıd Bayern geboren, und naturalifirt find, das 
Inbigenatsbecret, 
2) ibr £pceal» oder Univerfitätd-Abfolutorium, 
5) Ad — Zeugniß ihres Orbinariatd über ihre Seelforgerjahre und amtliche 
ualification,, z 
A) * —2— von dem Decanate, in deſſen Bezirke fie bie Seelſorge ausgeübt haben, 
und enbli 
5) ein aleihfals verſchloſſenes Zeugniß ber betreffenden Difirietd » Polizepbehörbe , (bed 
3 Herrſchaflsgerichts oder Magiſtrais erfler Klaſſe), In * Bezirke fie 
functiontst haben, über ihr ſittliches Betragen 
ben * angeorbneten Prauͤfungs⸗Eommiſſton an dem oben benannten Tage in Bamberg zu 
ergeben. 
2 Jadem vie unterfertigte Eönigl. Regierung, alle biejenigen Candidaten ber Bamberg: 
ifden und Würzburgifden Diöcefe, welche uh um katholiſche Predigeriielen bewerben wollen, 
und obige Vorbedingungen erfüllen können, zu ter Koncurs Prüfung in Bamberg hiemit eins . 
ladet und auffordert, fügt biefelbe nad dem allerhoͤhſten Auftrage vom 5. Mär nod bey, 
das Seine Königlihde Majeſtät in Zukunft alle biejenigen, welche in Fol⸗ 
e bed beſtandenen Preulgersoncurfrs eine Anflellung auf einer felbr: 
A lablesz Kirhenfanzel erhalten, uad ſich dur Erfüllung ibres Prebi: 
gerberufed ſowohl, als duch Einen untaoeldaften Wandelauszjeihnen 
mit Rahfiht einer we tern eigenen Prüfung für bas Pfarramt bey Be 
fegung befferer Pfarreyen, beionders in Städten und Märkten, vorzüg 
li berüdfihtigen werben. 


Bapreuth ten 13. März 1828. 
Königlide Regierung bed Ober⸗Mainkreiſes, Kammer bed Innern. 
Erhr. von Welben. 
Zriebmanm 


| | 638 


657 

.\  (Unerhoben gebliebene Enpitaliem , Lorteris@erinnfte und Wrämicr ber, 

2 bietnam) verzeſchaeten, in Gemaßheit verfihiebener Befanntmadungen don vor 
Id gerer Zeit zahlbar gewordenen Eapitalien, EotferiesCewinnfle un? Prämien Ai d Bicher 
noch nicht erhoben worden. 


1.GCapitté«ælien: Lit, BC, 760, 
45 Staats: Lotterie Anlehen vom 2, März .„ CB. 119. 
4812: Ä | : CD, 1055 
Lit. A. 891r 1965. Pr 
P D. 462. ' zZ EB. 451%. 
2) Unverzinstihe Haftfcheine über Schulden x ED. 6350. 
aus ebemaligen Staats» und Perſonal⸗Wer⸗ c) Underzinslihe Looſe zu 10 fl.: 
a) zu 500 fl.: . B. 559, 
nr. 27. 2362. J 2 2 
b) Bu 100 fl.: J 
28 ' 1621. „ CA. 1850. 
1.234 s cG, 919. 
Sy s CE, 1852 
s ’I31. : s DB. 884. 
4. * DC. 751. 1130. 
F 1824. s DE, 737. 
0 97 Van) ⸗ EC, 316. 1502, 
— »s FA, 187. 
62 1827. E} FD, 1510. 
1. 2. 3. 4. 5. ⸗ FE. 1619, 
J 2508. » GB, 154. 354. 
5 un — 
11465. 1194. 
33 20 fl: 119 » IB, 432%. 
⸗ u 2 IC, 1478. 
11. 12, ı3. s ID. 477i. 
x 1733. # KB 135%. 
24 25 ⸗ KD, 160: 
u 1 x KE, 1245. 
⸗ 1846. ; EA, 1972. 
1. 3. 4.5. 9. 24. 25. « LB. 155%. 1940. 
P 13 49. E Ei L C. 72. 987. 
Si * LD. 1975. 
: “ » MA, 41058. 
B 2596 » MC, 1191. 16954. 
21. D ne = 
# £ F ⸗ 76 
— 7 m Prämien: 

u getr ı . . 24. . Wegen Emittirung nachſtehender Ger 
— 4 z Gem { nnfe, weinnt = Looſe in freywilligen Anteben : 
gg erie : Anlehen vom 2, März ER E59 ni: 

s F it. A, 400. 440. 546. + 6532. 1188, 

—— Bof 10 — de 

. . — * 75 « ” 55 747. 
2. nverginstice Loofe zu 25 fl.: B. 54 214 333. 355. 900, 952% 
- BA. 39 484, 948. 1089. 1126. 1434. 
# BB. 9, 1890, * D. 1002. 1688. 


2 O 2 
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b) Unverzindlie Looſe zu 100 fl.: 
Lit, A. 90. 575. 1226 1469. 
s B. 1. 5. 1529. 
e) Unverzinsliche Loofe zu 25 fl.: 
Lit, AA. 649. 771. 1324. 1345. 1381. 
1685. 1759. 4891. 1892. 
Lit, AB. 35 594. - 
» AC. 605 612. 
» BD. 523. 547. 
d) Underzinsliche Looſe zu 10 fl.: 
Lit, AA. 253. 291. 535. 1025. 1046. 
eh 1091. 1211. 1313. 1721. 
787. 
509. 421. 717. 891. 909. 927. 
1420. 1529. 1602. 1663. 1680. 
1708, 1753. 1920. 1952. 1996. 
127. 146. 301. 534. 641. 719. 
4104. 1561. 1362. 1375. 1396. 
1455. 1811. 


s AB. 


s AC. 


— 

41. 107. 169. 225. 535. 565. 
580. 631: 655. 746. 760. 806; 
815. 825. 1217. 1394. 1502. 
1554. 1575. 1898. 

8. 105. 225. 236. 251. 256. 
411. 420. 631. 557. 579. 608. 
689. 311. 824. 825. 891. 900. 
: 1024. 1025. 1040. 1049. 1052, 
1063. 1091. 1169. 1326. 1336. 
1424. 1456 1475. 1500. 1528. 
1612. 1820. 1854. 1880. 

1530. 1557. 1607. 1608. 1628. 
1710. 1779. 

842. 850. 

1503. 1512. 

1579. 1584. 1591. 1654. 
„190. 197. 231. 251. 254. 


. BB4. 
» MC. 558. 


Lit, AD, 


sn u sw 
I) 
52) 


Die Inhaber ber unter Nam. I, und 1. verzeichneten Staatöpapiere, und bie Emit- 


.tenten ber unter Num. Ill. verzeichneten Gewinnſt-Looſe werben — 
weitern Verzug bey ber Staats-Schuldentilgungs⸗Haupttaſſe dahier zur 

ben Beträge zu melden, tum ber Wirkung bes Gefeged vom 14. September 1825 Si. 13, 
nach welchem alle Forberungen an bie Staͤatsſchulden ⸗Tilgungskaſſen für Eap'talten, 


fi) obne 
rhebung ber treffeus 


Infen, 


ZotteriesGemwinnfle und Prämien nad) Ablauf von drey Jahren von dent Tage ber Zehlbar⸗ 


keit an erlöſchen, auszuweichen. 
ünchen ben 7. März 1828. 


Königlide Staats, Shulden-Zilgungs:Eommiffion. 


v, Sutner. 


Sigriz, Seer. 


ALL ——— EEE 


intelligenzwefen 
Amtliche Artikel 


Bekfanntmahung. 

Das Proclama über ben wegen ber wel⸗ 
tern Derebelihung ber Büttnermeifierd-Witt- 
we Jofedba Hederich dahler mit dem lebigen 
Urban Söber von Mainfondheim errichteten 
Einfindfhaftungsvertrag wird in Gemaͤßheit 
des Geſehes vom 1. Juny 1822 am Dinstag 
den 1. April I. 3. an die bey dem Eingange 
zum, Kreis: und Stadtgerichte befindliche Ge: 
richtötafel auf 8 Tage angeheftet, bamit in 
biefem Zeitraume Jedermann Einfiht bavon 
nebmen, und feine etwaigen Einwendungen 
unter dem Rechtsnachthelle des Ausſchluſ⸗ 
ſes anbringen könne. 

Am Freytag den 44. April d. J. Vor: 


mittagd 10 Uhr wird fobann, wenn Feine 
Einwendungen erfolgt find, ber Einkindſchaf⸗ 
tungsvertrag beilätigt werben, 
Würzburg den 31. März; 1828. 
KRönigl. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. r 
wad. 


Befanntmahung. 

In der Naht vom 26. auf den 27. b. 
Dt. wurde aus einem biefigeen Wohnhauſe 
eine filberne Taſchenuhr entwenbet. 

Diefe hat ein einfaches Gebäus, em 
weißes Zifferblatt mit römifhen Zahlen , iſt 
* wird vorne aufgezogen, und ſoll eine 

ranzöſiſche Fabrikuhr ch 

An ber Uhr iſt eine filberne Kette an- 
gebracht, welde aus 3 Schnüren mit vier: 
eckigen Gliedern beſteht; biefe laufen unten 
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am einer berzförmigem filbernen Matte zufam⸗ 


Montag den 14. April Namittags 2 Upr 


en,. worauf ein Kopf mit einer Pilelhaube im Keller bes Wohndaufes im 1. Diftr. * 
— beftndet; an dieſer Matte dien vier 4 Fuder 3 Eimer 1818er * Nr..26: 
fleinere filberne Kettdien in der Größe eines 41 — 4 — ter. 
Fingerglieds und an ber Uhr felbft ein. meſ⸗ i—- 2 — 482e Stein. 
ingener Echküffel. — — 6 — 4ölder, 

Aue Tutliz und Polljeg:Behörben wer: 4i— 2 — 1827er, 
ken baber erſucht, auf bie entwendete Tas — 8 — 4ßlßer, 
\henupr und ben zur Zeit noch unbefannten: — — 6 — 4827er Stein, 
Inter genaue Epäbe zu: balten, und im 1 — ⸗— 187e, 
Entefungsfalle ſchleunigſi gefällige Nachricht 1— 4 — berd.. 
bieber mitzuteilen. ; i— 3 — Berg... 
Würzburg tem 28i re 1828. v — 4 — bel, 
Königl.. Kreis- und Stabtgeridt. — dergl. rother, 


Staufner, Director. 
Mühlhofer. 


Bokanntmachung. 

Die durch oͤſſentliche Bekanntmachunz 
vem 6. März auf tem 2: Aprik angeordnete 
Derieigerung des dem Webermeifter Andrea 
Bög- vepörigen Haufes,. 2 Diſtr. Nro. 179 
wird in Folge der von ben Intereffenten ge= 
teoffezen Uebereinkunft hiermit aufgehoben. 

Würpurg den 2% März 1828. 
Königi Kreis: umb Stadtgericht. 
Stautner,. Direcor. 
Müuühlhofer. 


1 Bekanntimachumg. 

- -In- ber Debitſache bed Heinrich und ber 
Therefia Gelbmann dabier wirt zur Vorle⸗ 
gung. drs Activſtandes, dann zur Liquibati⸗ 
on und zum Nachweis ber Forderungen Tag: 
fahrt auf Mittwoch ben. 16: April Vormit⸗ 
tags 9 Uhr unter tem Redtsnachtheile anger 
mönet, daß die Nichterfiheinendem bey; ber 
Bebantlung und ber Erledigung biefer Der 
bitſache nich weiter mehr berüdjichtiget: wer 
de 


n. 
Würzburg ben: 18.. Mär; 1828. 
Rinigl- Kreid- und Stadtgericht. 
Stautner, Direcor.- 





gwack. 





1. Befanrtmedung. 
* Inder Rachlaßſache des vormaligen Stabt:: 
apothekers Joſeph Pelzer werben: bie vorhan⸗ 
denen reinen und gut gehaltenen Weine in 
Faͤſſern und Boutelllen an: die Meiflbieten: 
den gegen gleich _baare Bezahlung in ſchickli— 
den Parihlen öffentlich verkauft; namlich 


ubrgang: ı 828. _ (Einlage zum Inteligeny Blatt Neo, 37.) 


50: Ehampagner» Bouteillen mit moufl- 
rendem —— Moſt, 
48. Krüge mit vergl.» 
20 Boufeillen 1798er Leiſten, 
4 Bouteillen Cognac und Yrac Be 
Batabia; 

Dinstag ben 15. April Nachmittags 2 Uhr 
im Keller ver Wachs ziehers ⸗Wittwe Schwarz; 
im 2. Diſtr. Nro. 355, k 

+ Zuter 5 Eimer 1819er, 
2 — 535 bergl. . 
5 — 6 — berg... 


5 — 6 — 4823er. 
Zeblungsfäbige Kauföllebhaber, benen mamı 
bie Strih3bebingungen. beym Striche bekannt: 
maden wird, werben: biezw eingelaben.. 

Wür;burg: den: 29. März. 1828. 
Königlbapn. Kreis u. Stadtgericht. 

Stautner, Director. 
Müplhofer.. 
Betfanntmahung. 

Die in dem Jatelligenz;Blatte für den: 
Unter: Mainkreis , St. 33. BL. 569 et 570; 
—— Verleigerung ber Lieferung. ver: 
ſchledener — ——— für bad Bad Brücke 
nau mwirb an ben: beflimmten Tagem, nämlidy 
ben 4: und 5; bed naͤchſten Monate: April 
wegen der darauffolgenden Kirchen⸗-Feyertage 
nicht, fonbern den. 8. und_9ı des daͤmlichen 
Monats im Eocale des k. Stabtrentamtes zu: 
ben: befiimmten Stunden unt: in. ber angege= 
benen Welſe Statt: finden.. 

Brüdenau: ben: 28. März 1828. 


Königlide Bab-Infpectiom. _ 
Darifel. 
O2 
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Betreib-:-WVertauf 
aufbem Marfte zu Würzburg 
ben 29. Mär; 1828. 

Im höchſten Preik: 


Korn, s s 41 fl. — kr. 
Haber, 583 s ⸗ 4f.55 kr. 
Gerſte, 10 8f.1ofe - 


Im mittleren Preis: 
Welpen, 416 Schffl., ber Schffl. 141.39 Er. 


Kom, 104 ® s 40fl. 9 kr. 
gab, 4154 ⸗ 4 fl. 26 fe 
erſte, 15 8fl. 4 kr. 


Im tlefſten Preis: 


Welpen, 4 Schffi. ber Schffl. 131.50 kr. 
Kom, 6 » s 94.30 fr. 
Haber, 7 ⸗ ⸗ 58.45 kr. 
Gerſte, — — 


— i. — kr. 
Summe aller verfauften Früchte 778 Schäffel. 
423 sch Weitzen, 111 Schäffel Korn, 
219 Schäffel Haber, 5 Schäffel Gerſte. 
Der Stadbt:Magifirat. 
4. Bürgermeifter Benkert. 
Schirmer. 


Bekanntmachung. 

Pferds-Verkauf betr.) 
Künftigen Samstag den 5. April Bor 
mittags 9 Uhr wirb in ber Meubaugaffe ba; 
bier eine Anzahl Brtillerie-Fubrwefenspferbe 
gegen gleich baare Bezahlung öffentlich ver: 
eigert, welches hiemit zur allgemeinen Kennt 

mi bringt 
Würjburg ben 31. Mär; 1828. 

Die Defonomie:Commiffion bed E. 
2ten Artillerie Regimentb, 
Ulmer, Oberfilteutenant. 

Siegl, Rgmtsgrtrmflr. 


(5) 4. Bekanntmachung. 

Es find 3000 Stucke guter Weintrauben⸗ 
Fechſer, welche in einem juliusſpitäliſchen 
Weinberge gezogen und vom erſten Zuge find, 
ju verkaufen. 

Würzburg am 29. März 1828. 

KRönigl. juliusd:fpitäl,. Rentamt. 
G Muck. 





(5) 1. Glaͤubiger⸗-Vorladung. 
Johann. Breunig von Randersacker hat 
auf Zufammenberufung feiner Glaͤubiger an: 
geiragen, um mit benfelben einen etwaigen 
Stündungsvertrag abſchließen zu fönnen. Es 
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wird daher zur Sähulvenconfignaflon, zur 
Borlage bed Stündungsplaned von Seite bes 
Gemeinfhuftner® und zur Erklärung ber 
Gläubiger über denſelben Zagfahrt auf Mitt: 
wo den 23. April d. Is. früb 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachthelle anderaumt, dag 
die nidhterfcheinenden Gläubiger als in den 
Beſchluß der Mebrbeit der Erſchienenen 
einwilligenb angeſehen werben, 
Wür;burg den 24. März; 1828. 
EiniglinetBanbger au rechts d. M. 


Caͤmm e r er : Sig-Afefor. 
unfel, Rehtspr. 


DVerfleigerung. 

Samstag ben 5. Wprill. 3. Nachmittags 
2 Uhr wirb im Eoncurfe der Kilian Kueh:- 
meifterd-Witrib von Unterdürrbad auf dem 
Gemeinbedaufe dafelbit das fämmtlide auf 
Würzburger und Unterbürrbader Warfung 
liegende Örunbvermögen,, bejiebend in Ae⸗ 
dern, Wiefen und Weinbergen von fehr gu: 
ter Lage, wovon ein Verzeichnig an das Ge— 
richtsbrett des dieffeitigen Gerichted angebef: 
tet it, unter ben bey der Strichstagfahrt be; 
Fannt zu machenden Bedingungen, einem noch⸗ 
maligen Stride aufgelegt. 

erteı nn — ps ae 

öni e andger r. d. 

———3 


Edmmere r, Fz.-Kjl.-Uffeffor. 
Kirchgeßner. 


(5) 4. Bekanntmachung. 

Gegen 61 Eimer Moſt und 17 Eimer 
4826er Wein, Erlabrunner Gewaͤchs, werben 
aus babiefigem Keller Freytag den 11.8. M. 
April Dormittags 20 Uhr im rentamtlichen 
Geſchaͤftszimmer parthienweis verfleigert, wos 
zu man Kaufsliebbuber einladet. 

Würzburg den 30. März; 1828. 

Königlides Rentamt l.d. M. 
Ebien. 


(3)3 Bekanntmachung. 

Die Gemeinde Erlabrunn wünſcht gegen 
folibarifhe Haftung der Gemeindeglieber ein 
Eapital zu 1968 fl. zu 4 prE. zur Abzablung 
einiger aufgefündeten Eapitalien aufzunehmen. 

Wer gefonnen iſt, dieſes Eapital aus u⸗ 
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Leihen ‚!fann bey dem tieffeitigen Landgerich⸗ 
te bad Nähere erfahren, 

Würzburg ten 11. Mär; 1828. 
Königliche Kandgeridt Ike. ds. ME, 
Behr, Landr. 

Seiß, a5 j. 


Betanntmadbung. 

Nach ber heute zwiſchen Michael Dan» 
gib von MWagenhaufen und feinen Gläubis 
ern getroffenen gerichtlihen Uebereinkunft 
oll befien Grundvermögen , ein gefhloffener 
Hof, beflehend in einem yon Steinen erbaus 
ten 2flöcigen, günflig gelegenen Wohnbaufe, 
mit gutem Keller und nötbigen Oekonomtege⸗ 
bäuben , 58 Tagwerken Arifeid und Miefen, 
65 Morgen Holz , jährigen Beſtands, auf 
4 Martinifriften zahlbar , verfiriden, und in 
bem zweylen BVerfteigerungs:Termine ohne 
Weiteres unbedingt bingefhlagen wer 


Ben. * 
Dieſes macht man andurch mit dem An: 

fügen bekannt, daß bie Verſtetgerungstage 

Donnerstag den 10. April, und 

Donnerstag den 17. April f. 3, 
jebeömal Nachmiitags 2 Uhr auf bem Ger 
meinbehaufe zu Untertberes feilgefept find, 
wozu jablungsfähige Strichsliebhader zingelas 
ben werden. 

Der. Haßfurt am 24. März 1828. 
Königl. Landgericht. 
Grefer, Yanbr, 

Joͤrg. 


(8) 2. Getreld-Verſteigerung. 
Charfamstag ben 5. April früh um 9 
Uhr verfieigert unterjogene Stelle mit Bor; 
bebalt böchfier Genehmigung 
zei Saft. a neue Früchten; 
jeber ea: it mit einem Gulden Darauf: 
e vom Streicher zu befefligen, wenn fein 
ebot berückſichtigt werben fol. 
Euerborf am 26. März 1828. 
Königlided KRentamt. 
Sauer, Rntbmtr. 








(3) 3. — en 

Nah böchſter Negterungs - Verfügung iſt 
fr jenes Holz , welches aus koͤniglichen Staatö- 
Waldungen erfauft wird, bie Yufla,erung an 
bem tahiefigen herrſchaftlichen Lagerplage cm 
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Maine (ber fogenannten Kranichsmauer) einſt⸗ 
weilen ohne alle Abgabe erlaubt. — 

Die piefigen ſowohl als auswärtigen Holz⸗ 
bänbler, weiche künftig bafeldit Holz aufla: 
gern wollen, baben fi über deſſen Antauf 
aus königlich bayerifhen Staat? : Walbungen 
bey dem unterzeichneten königlichen Forflamte 
auszumeilen. — Eine Auflagerung von fons 
fligem Holze oder irgend einem andern Mar 
teriale auf diefem Mage iſt unterfagt. 

Aſchaffenburg den 22. März 1828, 

K. Forflamt Sailauf. 
Schmitt, Zortimeifter. 
Nöttger, 5: Het. 


3)2. Betanntmadung. 
In Folge höchſter Anmeifung wird bey 
dem unterfertigten £. Nentamte 
Samstag den 12. April 1828 
i Vormitttags 10 Uhr 
bie aͤratlaliſche Waldparzelle Krackenhölzchen 
auf Gelchsheimer Markung, zu 12 Tagwerk 
345 Ruthen, unter ben normalmaͤßigen Be 
dingungen dem oͤffentlichen Verkaufe ausge— 
ſetzt, welches den Kaufsluſtigen zur Nachricht 
gebracht wird. | 
Nöttingen ben 27. Mär; 1828. 
Königlihesd Rentamt. 
M etz, Rentb. 








(5) 3. Berſtelgerung. 

Die ſich von den herrſchaftlichen Möſten 
ergebende Heſe wird Donnerstag den 10. 
April früh 9 Uhr öffentlich verſtrichen, und 
den Meifibietenden salva ratiſicatione zuge 
geſchlagen. 

Dettelbach ben 24. Mär; 1828. 
Königlihes Rentamt. 
Rotbmunbd. 





(3)41. Getreib⸗Verſteigerung. 
Dinttag den 8. April I. 3. Vormittags 
44 Uhr werben im Amtszimmer bed Bürger: 
hofpitals 
20 Schäffel 1826er Meigen, 
20° — 4827er Weipen, unb 
120 — 4827er Korn, 
salva ratificatione verfletaert, 
Würzburg ven 29. Mär; 1828. 
Bürgerfpirälifhes Nentamt. 
P. Ungemag. 
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G)2_Befanntmadgung. 
In die tabirfine Findelanſtalt Fönnen 2 
Kinder aufgenommen werden, welche ihre 
Verdflegung bdis zum fechiien Jahre erhalten. 
Zur Aufnahme And eigentliche Findlince oder 
unehelibe Kinder geeignet, beren Mütter 
ch über ihre Dermösendiofigfeit außweifen 
nnen. Competenten baben: ihre Attefle bie: 
rüber und bie Taufjeuaniffe ihrer Kinder länge» 


fiend bie zum 15. k. DI. Aprü im. k. Hoffpie. 


tale babier zu übergeben. 
Würzburg ben 27. März 1828i 


Die —— — ber Finbetanfalk. 


auer. 





(3) 35. PViebnrärfte zw Aub. 
Dinttag den: 15. April wird der erſte 
Dinstag ben 29. April wirb der zweyte, 
Dinstag ben 27.. May wirb ber dritte 
VBVlehmarkt babier abgehalten. 
Aub den 29: Rebruar 1828. 
Die Gemeinde-DVermwaltung: alldba. 
Jacob Shmidt, Vorfteber. 


Augsburger Börfe 
Den 27. Mär; 1828. 
Eourfe ber Staatd:Papiere 





Mor und auf ber Börfe: || Am Ende.» 
Koͤnigl. bayerlſche. | Briefe.|; Gelb. 
Obligat.& 4 pr&. mit Coup. |. 96: 95 5/8: 
dio. A5 MG, s 105 3/8, 
Bandanleben A 5pr€@. - 
gott.:2oofe E-M 3 4 vr€ |104 3/4 110% Lf2 
bto: ⸗ ⸗ 2 Met| i 
dto. unverzindf. A 10 fl. 1108; 
Bto.. bio. 3 25 fl. 102 | 
dio, div. & 100 fl. 1102 
—⸗i 22 








Nichtamtliche Artikel. 
Feilbiefungem 


Belannntmadung 
Dünger - Werfteigerung. ) 

45) G) Am 8 April wird der Pferde 
Dünger von den Monaten Ypril, May und 
Juny der beyden Guhrwefens » Abtbeilengen 
nähft den Stallungen von Gardiftenbau 
und dem Jogdzeughaus Stadel an die Meift« 
Bietenden in Verfleigerung gegeben Stei⸗ 
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gerungsfuflige wollen ſich daber am diefem: 
Zage Bormittags 10 Ubr in der Rechnungsz 
Canzley der. alten Eaferne einfinden, 


2) (2) Die zur Verloſſenſchaſtomaſſe 
de@ Franz Schober, penfionirten Hofkute 
ſchers, gehöriaen Effecten, an einem Öber:- 
bette, einem Kiffen, einer Matrotze mit Pol; 
fter, einer filbernen Sackuhr, einer Hängube, 
etwas weißem Zeug, einigen- Kleidern, eimi. 
gen Shreinerwaaren, 3 Buitarten und eir 
nigem ÖchreinerhandwerPsjeug, werden Dins» 
tag den 1. April d. J. Nachmittags um = 
Uhr im 2 Difte, Neo 219 in der unterm 
Wöllergaffe gegen gleich Baare Zahlung, 
berftrichen „ zu melden Striche die Strichs— 
liebhaber höflichſt eingeladen werden 

von Zeflamentariate wegem. 


5) (3) Aus der Anna Maria Weigandis: 
fer Derlaffenihaft folen im Sterbhauſe 
4 Diſtr. Neo. 283; in der Elepbantengaffe: 
nachſtehende Grundſtücke am Mittwoch dem: 
gfen,. Freytag der rıfen und Montag den 
14. Apeil & °F Vormittags g Uhr zum dreg» 
maligen öÖffentlihen Aufftrihe,. unfer dem 
beym Striche felbft befannt zu machen dem 
Bedingniſſen aufgelegt werden, Zugleich wer⸗ 
den am Mittwoch den gten April circa go Jente 
ner Gutterflee und anr ır, April eine Quans 
titãt Weigenr, nebfk einer Parthie Weitzen⸗ 
ſtroh aufgeſtrichen, und alsbald abgegeben: 
merden, zu weldiem Verſtriche die Liebhaber 
andurch ergrbenit einladet 

Würzburg den 31. Märg 18728. 
das Teſtamentariath 
Bergeidnig der Grundffüde: 

r) r r/j Morgen Garten: im breiten Weg, 
Anftößer rechts Baagqrıier Yaidel, linke 
Aſſeſſor Bonitae, mit vorzüglich; gutem 
tragbaren Obſtbäumen befest ; 

2) 2 Morgen Weinberg im Böbefalehen,. 
Anföger reits Grorg Weis, links Yor 
bann Ziegler; 

3) g Morgen Kleefeld dafelbff, Uns 
rechts und links Befigerin felbft, —— 
3 Moegenhzebtfrey find; 

4) ı Morgen Weinberg daſelbſt, Ge, 7 
Beſitzerin felbft, 5. 5: Weinhändfer Böhm ; 

5) 4 Morgen Klerfeld im Srauland, Er b.. 
Banquier Mohr, 8. 5, Megiftratsratg: 
Ziegler; 

6) z Morgen Weinberg: im: mittlern Sup 
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land, St. 5. Johann Schmitt, F. Mi⸗ 
chael —— *b 

7) 2 Mosgen Kieeleld in der Ebertsklinge, 
©t bh. der gemeine Weg und Bänglers 

TBittib, F. b. Leonard Kamm, gehntfrey. 

Blumen: Berlauf. 

4) (3) Die zum Nachlaſſe des pen[ios 
nieten &, b. Hauptmanns und Kriegskaſſiers 
— J. J. Debninger gehörige Nelken: 

ammlung, in bepläufig 500 vorzgügliden 
Sorten beftebend, eine Parthie Lackdeil vom 
ansgejeichneter Schönpeit, dann verfdiedene 
Gämeregen von Nelken, Ladveilen, Levko- 
jen u, dgl. von befonderer. Güte, endlich 
mehrere 100 Blumentöpfe, werden in deffen 
Barfen dahler, im ı. Diftee am Walle, 
Montag den 14. April und die folgenden 
Zage, jedesmal Nahmittags 2 Uhr anfans 
gend, in Bleinern und größern Abtheilungen, 
untere Benfügung der Inhalts » Berzeichniffe, 
gegen gleih baare Zahlung Öffentli wer» 
fteigert. 

Würjburg den 26. Märy 1828. 

5) 2) Güße Beubüdinge, Bremer rl 
den, Laperdan, hol. Haringe, Gardellen, 
Stockfiſche und faftiger Emmenthaler Shmeis 
eg find wieder in der Zürn'ſchen Hands 
ung angefommen, 


6) (2) Im Gräneriſchen Eitronenladen 
an der Mariätapelle find fehr große füße 
Meffinaer Pomeranzen angefommen, und 
da ein bedeutender Borrath davon vorhans 
den ift, fo fönnen fie um ſehr billigen Preis 
abgegeben mwerder, 


7) (3) Unterzeihnefeer macht ergebenft 
bekannt, daß, madydem fich die biefige Meife 
fließt, fein affertietes Baummollen:Waas 
renlager, beſtehend in Sad: und Halstüs 
chern, Belt: und Kleidergeugen verfchiedener 
Sorten, unter der Leitung des Cchneiders 
meifters Rügemer, wohnhaft im 3. Diftr. 
Neo. 172 auf der Domgaffe nächſt dem 
Sternbäder, aud außer der Neffe nad 
dem Babrikpreife zu haben ift. 

%oh. Fichtner, Fabrifant, 

8) (1) Friſche Bremer DBriden, das 
Pfund zu r fl., find bey Ygnag Hoffmann, 
Handelsmann in der Marktgaſſe, zu haben, 

9) (1) Hundert Gauerbrunnen » Krüge 
merden in 2. Difte, Neo. 266 (Dominicaners 
Safje) verkäufli abgegeben, 


650 


10) (1) Beym Wildptetsbändler Stang: 
Böpfert find ganz friſche, [höne Schnepfen 
um billigen Preis zu haben, 





Dermiethbungen 


4) (2) Ym 8. Difte. Neo. 247 in der 
Slockengaſſe, ijt ein Heinbares Zimmer mit 
Möbeln, nebft.einem geräumigen Eabinett 
mif einem oder zwey Betten, an einen oder 
zwey ledige Herren flündlid gu vermiethen. 

2) (2) Im 2 Difte,.Nro, 425 am Flachs⸗ 
markt, find 2 möblirte Zimmer an einen 
Herrn fogleidy gu vermiethen. 

3) (2) m 3 Difle, Neo. 352 iſt der 
obere Stock, beftehend in 3 heigbaren und 
und 4 unheitzbaren Z'mmern, reinem Boden 
und einer Öpeifefammer, Küdye, dann Holzes 
lager, gemeinjhaftlider Waſchküche und 
Brunnen, bis Großjacobi zu verlehnen. 

Im nämlihen Haufe ift bis dahin oder 
auch ſogleich der unterfie Stock, beflehend 
in einem beißbaren und einem unpeißbaren 
Zimmer, Küche und Borplaß zum Hol,legen; 
wie auch der Keller, beftebend in ı6 in Eifen 
gebundenen, 56 Zuder haltenden Fäſſern zu 
verlehnen. 

4) (3) Zunädft an der Univerſität iſt 
ein möblırtes Zimmer an einen ledigen Herrn 
zu vermiethen. Das Tähere erfährt man 
im Intelligenz⸗Comptoir. 

5) (12) In der Nähe des Domplafes, 
im ehemaligen freyhettlich von Zurheinifgen 
Hofe, find 2 ſeht ſchön tapetitte Zimmer 
mit der Ausſicht in Gärten ſogleich oder auf 
den erjien May zu vermiethen, 

6) (1) Ein möblictes Zimmer ift auf 
der Domftcaße, 3. Diſtr. Nco. 144, zu ver⸗ 
miethen. 

7) (1) Im 5. Difte, Nro 152 an der 
Zellergaife find eins, zwey oder aud drey 
ineinandergebende Zimmer mit oder ohne 
Möbeln auf den ı. May zu vermiethen, 

8) (3) In der Theaterficaße 2. Difle, 
Neo. 8 ift im obern Gtod ein Duartier von 
5 heigbaren Zimmern, Bodentammern, Küche, 
Keller und fonftigen Bequemligpkeiten auf den 
1. Ma zu vermiethen, 

Im 3. Difte. Neo, 176 an der 


— aächſt der Hirſch-Apotheke, iſt 
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im oberen Stode ein f[hönes auf die Straße 
gebendes, mit allen Bequemlichkeiten verſehe⸗ 
nes Duarfier, auf den 1. May; dann eim. 
Beineres tückwärts gelegenes, welches als 
bald bezogen werden kann, zu vermiethen, 





Bermifäte Ungetgenm. 


4) (1) Bon der in Gotha erfiheinenden: 
Auswahl des Shönften und Ges 
dDiegenfien aus den Werfen der. 

deutſchen Claſſiker, 
welche bereits bis zum 14ten Bandchen vor⸗ 
gerückt iſt, hat die unterzeichnete Buchhand⸗ 
fung wieder eine Anzahl Eremplare zum 
 Gubjeriptionspreis erhalten, und ladet jeden 
Liebhaber ſchöner und geiftreicher Leetüre zum 
Ankauf Diefer äußerſt eleganten und wohl— 
feilen Bibliothet ein, 

Dec Subferiptionspreis bleibt, wie bier 
ber, für die Gabinetsausgabe ı8 kr. 
und Miniaturausgabe g fr pe. Bänd⸗ 
chen, mit Berbindlikeit zur Abnahme von 
6 Bändchen. 

Die bereits erfchienenen enthalten Auss 
züge aus Bürger, Klopflod, Hölty, 
Kleift, Körner, Herder und Peffing, 
mit dem fhön geftodyenen Beuftbild und der Le⸗ 
benebefchreibung jedes der genannten Scytift⸗ 
fteller. 

Auch auf die: 
Bibliothet der deutſchen Kanzel: 

Beredtſamkeit, 
wovon bereits der zweyte Band, geziert mit 
den Portraits der Redner: Reinhard, 
Ghleiermader, Dretfhneider und 
Röhre erfhienen iff, nehmen wir nody Bes 
Rıllungen an, und liefern, fo lange unfer 
Borrath dauerf, den Band zum erften Sub— 
feriptionspreis von 45 Er. pr. Band vom 
19 bis 20: Bogen auf Belinpapier und fhön 


gebunden. 
Stabelfhe Buhbandlung. 


2) (1) Go eben ift bey Unterzeichnetens 
erfhienen und zu dreg Kreuzer zu haben: 
Der teutſche Midel. 

To, 1. — Inhalt: Erfte Bekangtſchaft mit 
dem teutſchen Michel. — Gefprädy der 
Dürger in der Wein: Kneipe — Stu— 
deuten: Rneipe, — Der Schwab und der 
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Preußze. — De Graf €... — Bon 
nehmer Zirkel. 
Franz Bauer, Buchdruder, 
8. Diſte. Nro. 269 in der Büttner 
- gaffe an der Stockſtiege. 
Nachricht. 
II) Die mit Geſetzeskraft verſehen⸗ 
Berfaffung der auf Örgenfeitigkeit und öffent= 
lihe Bermaltung gegründeten Lebensverfi: 
cherungsbank in Gotha iſt erfihienen und 
bey Unterzeichnetem umentgeldli zu haben, 
bey welchem Die Berfigerungs » Anträge 
su machen und die Declacations:Zormulare 
zu empfongen fird, 
Marktſteft am Main im Monat März 


1828- 
David Kueppredhf, 
4) (2a) Wer an die Berlaffenfdafts: 
maffe des dahier verlebten penfionirten Hofe, 
kutſchets Franz Schober rechtliche Anfprüche 
machen zu können glaubt, derjenige wird 
aufgefordert, feine Anſprüche bey deſſen ans 
ee Zeftamentariate, im 2. Difte, 
eo. 326, binnen 14 Tagen anzubringen, 
widrigenfalie ohre Berückſichtigung die Erbe 
Schaft an die eingefeßten Erben übergebem 
wird 
von Teflamenfarfats wegen. 
Befanntmadung, 
6) (3) Wer an die Derlaffenfhaftes 
maffe der verkebten Anna Maria Waigand, 
gebornen Klüpfel, Defonomen:Bittwe dahier, 
rechtliche Anfprühe machen zu fönnen glaubt, 
wicd andurd; aufgefordert, fi damit bey 
derfelben angeordneten Teftamentariate im 
4. Difte. Nro. 132, binnen Eo Tagen von 
beste an, gu melden, widrigenfalis folder 
Bey Auseinanderfeßung der Verlaſſenſchaft 
nicht werden berückſichtigt wer den. 
Würzburg den 26. Märı 1828 
Das Teftamentariat- 
6) (r) Der unerfo ſchlichen Vorſehnng 
bat es in ihrer ewigen Wrisheit gefallen, 
am. 29. März d. F fr um 11 Uhr unfere 
Lens Gattin und Mutter, 5 au Maria 
nna Schweller, geborne Bort, in eis 
nem Alter von 65 Jahren und 4 Tayer, 
wobon fie 35 Fahre im glüdlicher Ehe ver 
lebte, durch eine Seuflwoffer fucht von unferer 
Seite zu nehmen. Diefen wus fo ſchmerilichen 
und unerfeglihen Berluftzeigen wir tief be übs 
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unfere ſchãtz b aren Verwondten Freunden und 
Bönnern ‚mit der Bitte ergebenſt an, uns hr 
flilss Begleid zu gönnen, und Ihe geneig, 
tes Wohlwollen ferner zu ſchenken. 
IBürzburg ei a ER 
ohana weiler, rger. 
SI Rofpar Schweller. 
Eliſabetha Schweller. 
Anton Schweller. 
Betanntmadhung. 
7) (1) Indem der Unt rzeihnefe Die 
Inpeige macht, daß er den —— D. 
Btohiſchen, unfer Dem Namen Zalapera 
olgemein befannten Barten für dieſen Soms 
mer wieder bezogen bat, bringt er hiermit 
zugleich zut Kenntniß des höchſt verehrlichen 
Poblttume, Daß, fo mie dm verfloſſenen auch 
in diefem Sommer Getränke und Gpeifen 
aller Art und alle Freytage verſchiedene Fiſch⸗ 
fpeifen in diefem Garten zu haben find, und, 
daß jur befondern Erhöhung des Bergnüs 
gene, alle&onns und Feyertage, fo wie auch 
jeden Freytag, für eine gut befegte Hatmo⸗ 
niesMufit Heflens geforgt ſeyn wird. 

So wie ee mir nun flets höchſt ariges 
legen war den Wanſchen meiner höchſt wer 
ehrlichen Bäfte in jeder Hinſicht voltommen 
u entfpredyen, fo werde ich aud in Diefem 
Sabre ales aufbieten, um dem Aufenthalte 
ia meinem, ju Sommtirevergnögungen fo febr 

—— Dirthfcyaftslocale den hoöchſten 
ij) zu geben; und mit.diefem ernflen Willen 
Jade ih das höchſt verebrliche Publikum jur 
geneigten Theilnahme ergebenft ein, bitte um 
deſſen gütiges Wohlwollen und werde fo am 
Dfler: Sonn tage die erfle Mut abhalten, 
Dücrburg den ı. April 1828. 
Beorg Bebring, 
ädhter des freyherelich von Groß 
2 unter DemSlamenZalavpera 
allgemein bekaanten Gartens. 
8) (3 Emdesunterzeidpneter gibt ſich die 
re, feinen verehrten Bönnern und Freun— 
den gejiemend anzuzeigen, daß er mit deu 
eintretenden Oſterfeyettagen feinen bey feis 
nem Saufe befindlichen Garten wieder zur 
Beinwirtsfpaff eröffne. Detfdbe wird ih 
üfciga angelegen fegn laffen, das ihm feit 
Behreren Jahren gewordene Zufrauen vers 
ehrlihfter Säfte Durch reine und billige, fos 
wohl in. als ausländifhe Deine, wie auf 


durch bisher üblich geivefene Gpeifen zu erö 
Halten, und bittet Daher um geneigten Zus 


ſptuch. 
Simon Aloys Herold, 
1. Diſtre. Neo, 294, Stelzengaſſe, 
unterhalb des JuliussHofpitals. 


9) (2) Der Unterjeiynete macht einem 
derehtlichen Publitum ergebenft bekannt, 
daß in feinem Lorale am fünftigen Dfters 
monfage, fo tie an allen darauf folgenden 
erlaubten Sonn: und Geyertagen, Tanzmu— 
fit gehalten werde; !auch findet dafelbfi am 
Dfierdinstage ein Entree-dall Statt, Das 
Entree für Herren Eoflet 30 &r., Damen 
find frey. 

Wegen der abonnirten Tanzgeſellſchaf⸗ 
ten werden nod befondere Einladungen er» 


gehen. 
3. Babler, Aumüller. 


10) (3) Endesunferzeichnefer macht einem 
verehrungswürdigen Publilum befannt, daß 
die Wirthſchaft in der Mofchee an den Dffers 
fegertagen wieder ihren Anfang nehmen 
werde, und alle Sonn» und Feyertage gut 
1a Zangmufiß anzutceffen f:y, wozu höf⸗ 


lichſt einlader 
Michael Edert. 


11) (3) Angeige 
von einem Abonnement für biefige 
| Mainbäder, 

a) Ein Abonnement Loftet An für 12 
Billets zu 12 warmen Moinbädeen, diefe 
können vom 15. April bis zum 15. De: 
tober dieſes Jahrs benugt werden, 

3) Das Abonniren ift am 1. Aptil offen 
und wird am 36. April diefes Jahres 
geſchloſſen. 

3) Die Abonwements-Billets Fönnen daher 
den gangen Monat April zur Bequem» 
lichkeit und Bemädplichkeit den refp Herren 
Abonnesten in dem TabatssLaden des 
Heten Gcyürer, im Haufe des Herrn 
Bad auf der Domgaſſe abgeholt werden, 

4) Au tönen auf diefe Billets Minerak 
Bäder genommen werden, wofür nur 
nod die Auslagen, für die von Den 
Herten Aerzten vorgefchriebenen Medis 
camente, ertra zu vergüten find, 

Da auf diefe Art für die cefp. Hessen 
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Abonnenten ein ord. warmes Bod mit dem 
Handtuch nur auf 20. Er. zu fiehen fommt, fo 
bofjt der unterzeichnete Eigentfümer auf eine 
recht zahltreiche Theilnahme. 
Würzburg am 24 März 1828. 
Dbert, WBehrmeifter. 
Shluß-Erklärung. 

412):(2) Auf die Gegenerklärung Des 
Louis Lug don Mergentheim in NReo. 34 
diefes Blattes bin ich feiner mir angedroh⸗ 
ten Rlage gewärtfig, und bereit, die Beweiſe 
meiner frühern Angabe, in Betreff der Ders 
legung der Strohhut Waſchanſtalt won Mers 
gentheim nad Rürnberg, bey Bericht vor⸗ 
qulegen, unter weichen ſich befinden: - 

1) „ein von ihm eigenhändig geſchriebe⸗ 
nes Atteft, d. d. Mergentheim den 1. 
Geptember 1827, mwodurd er ſich als 
Gefchäftsführer eines ausländifhen Hauer 
fes erklärt, und mid als Gtellvertceter 
zur Erleichterung des Geſchäftes aner» 


kennt; . 
2) ein Brief von Louis Lutz, d. d. Mer: 
entheim den 3. Detober 1827, in wel⸗ 
Sem er mich erfuchfe, die nöthigen Moß⸗ 
zegeln wegen eines ähnlichen Etabliffes 
ments, welches fein Chef hier in Würze 
burg errichten wollte, gu ergreifen, und 
- 3) kann nöthigenfalls fein Here Prinzipal 
die weiteren Beweife über die zwiſchen 
ihnen befiandenen Verhältniſſe beybrin⸗ 
gen, beſonders da derfelbe im Anfange 
dieſes Jahres für gut fand, ſelbſt mad 
Mergentheim zu reifen, und das. mit 
feinem Gelde und aus feiner ausländis 
fen Fabrik dazu gefiellten Yıbeitern 
errichtete Geſchäft, von welchem ſich ja 
Fouis Lug in feiner Angrige in Ne. 31 
felbften auch mur als gemwefener Ges 
ſchäftsführer des Ynhabers der Stroh: 
hut: Waſchanſtalt in Mergentheim an: 
gibt, aufjulöfen, und um feine Arbeis 
ter zu dem nach Nürnberg verlegten Be: 
ſchäfte zu verwenden, für welches id 
die Beforgung der Aufträge, nady mei» 
ner frübern Anzeige, dahier gleichfalls 
übernommen babe, und daher die An 
ftalt in Nürnberg mit der Bemerkung 
wiederholt beflens empfehle, daß fi 
eigentlich meine Anzeige nuc auf dieſe 
Anſtalt begründet, und nur von der, 
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welche Louis Lutz nad feiner Gegener⸗ 
erfläcung erſt feither für feine eigene 
Rechnung betreiben wil, nichts bekanne 
war, und gegen welde ih auch nichts 
einwende,“ 
. Würzburg den 25. März 1828. . 
Yacob Many 


13) (2) ®s find 2800 fl. im Banzen oder 
theilweife gegen gerichtliche Berfiherung auf 
Realitäten in der Stadt auszuleihen. Das 
Nähere ift im2. Diſtr. Neo 4g im erften Stock 
zu erfragen 

14) (1) Unterzeichneter madt hiermit be» 
kannt, daß er fein Arbeitszimmer im agole 
ftadter Hof beym Öcreinermeiftee Meiginger 
bat, allwo, fo wie auch in feinem Nıederlas 
ger bey Spengler Sohn im Banquier More 
fhen Haufe, alle Beftelungen von Bildhauer, 
Bergold» und LakiersArbeiten angenommen 
—— recht ee entgegen ſeh⸗ 
end, empfiehlt ji ejtens 

pfiehlt ſich Carl Müler, 
Bildhauer, Bergolder und Lakierer. 

45) (3) Es wird ein junger Menſch von 
guter Gamilie in ein-Baftpaus, wo auch zum 
gleich die Poft ifl. geſucht, welcher gute Era 
nehung bat, entweder muß er ſchon in einem 
Saſihaus geflanden haben oder muß fi 
dazu qualificiien Das. Nähere fagt dos 
ntel,sComptoic, 

46) (11 Ein: junger Menfh von ordenfe 
licher Erziehung wird in ein folides Geſchaͤſt 
im die Lehte gu mehınen geſucht. Das Nähere 
ik im Jntell»Gomptoir zu erfragen. 

17, (2) Es wird auf Dfiern oder efwas 
fpäter eine Kindsmagd geſucht, die mit muß 


' terlofen Kindern got umzugehen verfleht, and 


fich über ihr gufrs Betragen ausmeifen fann, 
Das Nähere erfähtt man im ntelligenz 
Gomptoir, 

48) (1) Donnerstag den 27. März ifl 
beym Eingange im Theater ein geflidtes 
Saktuh. mit dem Namen Tbeteſe begriche 
net, verloren worden. Der redlide Zinder 
micd gebeten, ſolches In der Stanzislaner: 
Baffe Nıo, 188 abzugeben. 








(Hiezu 1 Bogen Anhang.) 
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v ne er 
des König: 








Würzburg. Donnerstag den 3. April 1828. 





Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 


Nrus, praes, 11965. Nrus. > 10872. 
; efanntmadung. 
- Dievorjährigen Preis· Aufgaben in verfciedenen Fabricationdgweigen betr.) 
m Mamen Seiner Majeftät bes Königs, 
‚Seine ber es baben durch allerhöchſte Entfchliefung v. 21. v. ME. anzu— 
geruft, außer den fhon befannt gemachten Prämien unb rmunterungs-Preifen 
4 ung he ch , sangen) rg fi — — welche ich 
urch vor; n bemerkbar gemacht haben, na ntrag bed Preis-Gerichts bie 
verdiente ochſte Belobung erteilt werden folle. 9 F q 
Es werben demnach die Namen ra welche biefer Auszeichnung mürbig gefunden 
worden find, nadhfiehend bekannt gemacht , und biebep bie Erwartung Seiner Königlichen Dajeflät 
» daß bie Aufmerkfamfeit, welche jeder verbienflliben Leiſtung gewibmet wird, 
von ſelbſt zur Brent dergleichen induftriöfen Beſtrebungen auffordern werbe: 
1, * Anfehungder Tuchmacherey— 
| Karthaus, von Münden ; 
Karl Dormiger , von Fürth; 
Martin Rupref, von Frankenhauſen, Landgerichts Vilsbiburg ; 
Benebiet Spann, von Neumarkt , 
Georg Dikas, Andreas und Abam Korb, von Bifhofsheim; 
Ehriſt in Richter, von Gunzenhaufen ; 
zum ——— von Fi 
a r ol, von apreuf ; s 
ee &ipfer, Eugen Unger, Gottfried Andreas Fiſcher und Karl Martius, von Hof. 
U. In Anfehung ber Zeberbereitung: 
Simon Wagner, von Klingenberg; : 
Andread und Joſeph Georg Henfold, von Günzenhaufen; 
Johann Stephan Beer, don Nürnberg. 


Jahrgang 18284 yp 4 





- HL a 
ana Ber eben —— witiger Mafölnen: i h 
ae 
2 Fee 
miet, (4 
* an of —z id u d er 
tfiberar v aber, von 
dellen jacye 3 — Annreide —— —8 Ey daburh * 
che auf ebrenv ag a mung erworben hat. 
"IV Sn unlehungerbete .Oaaclipisläe: 
Spürjbur — — 1006 en, kandgericht gginge a. 


Eönigliche Regierung des unter» Ratakreifet, 
Rammer bed Innern. 


Srepberr von Zurbein, Präflbent. 


— — — — — — 


Nrus, praee. 11662. Nrus. exp. 10824. 
r Befanntmodhung 
. (Die Belohnung der Verdienfte ded Müllers 3. ©. Zeldner von der bern Aumühle, Landgerichts Waſſer⸗ 
trüdingen betr.) B 


. 


Bommel. 


Im Namen Seiner Maieſtät bes König 


Was Seine Königlihe Majeſtat in Betreft ber Belohnung bed DukanG Beine: im 
Mezatkreife an bie k. —— aſeibſi erlaffen haben, wirh aus befonderem allerhoͤch⸗ 
ſten 8 auch in dem pr — guc un gr befannt gemadt. 

dem Seine ber König verm oͤchſten ey Kr 
nb. bem —— wi Georg open von ber obern —— * —ãe 


—— welcher ſich von jeher durch reine muſterbafte — durch 
„beſondere Woplihätigkeit gegen Arme und Nothleidende — und 
‚„vorzüglid in ben —— — 1816 und 1817 ber Un — ber en Fi durch 
Anentgeidliche Verabreichung von Medi, Brod und andern — ein — bie Sum 


„von mehreren tauſend Gulden betragenbed Dpfer brachte, 5 —— Anerkennung bie: 
„fer ſeitenen Verbienfte um bie leidende Menſchhelt bad —— ivil⸗Verdienſt⸗ Ehrenzeichen 
„‚bulbvolft zu verleihen, und zugleich anzubefehlen geruht, baß biefe Auszeichnung * wie 
* DVeranlaffung, nicht nur im Rezatkreife, ſondern Im — Königreide, befannt 

emacht werbe ; fo erhält die k. Regierung biermit ben ftrag » das — Ehrenzei⸗ 

n, weldes derſelben von tem €. unmittelbaren Haupt: Münz : Amte geek ud malen 
ot, Mr bem Muüllermeifter Johann Georg Belbner auf eine feyerlide fe behänbigen 
nju laften' 

Würzburg ben 26. März 1828. 


Königlihe Megierung, des Unter: Maintreifes, 
8 mmer bed Innern. 


Frepherr von Zurhein, Präflbent. 
gommel. 


Arus. praes. 11964. Nrus, exp, 10890. 
Un fämmtlide Diſtriets Poltzey⸗Behörden. 
(Die Vorlage der anf Blatterkrankpeiten, Viehfeuchen und dergleichen entftandenen Koften betr.) 
Sm Mamen Seiner Majeftät des Königs. 
t Bade 16 ongemi — vo die Blatterkrankheiten, 
Veeni — nn su — —— — god jeber — — 
im Uen Quartal —— —— * —— ugen, in ſoferne biefes 
nid vahrend des — S ————— mm Io: Difrictd,.Polize 
.— — An ber —— folcher Koflen- Ziguidationen in 
— —5 a 1 
i Eoaialiq⸗ Negterung des Unter-Mainkreifes, 
| - Kammer bed Innern 


? 


Freyherr von Zur hein, Präflbent. 
Lommel. 


* 





Niras, praes. 11954. Urve. exp. 10751. 


Sn fämmtlihe kgl. Dißelett, eaeuäeinectioneg: dann bie Local⸗Schul— 
Eommiffionen —J—— .,; Gaffenburg .. Schweinfurt, fo wie an 
die fürfL Löwenfeinifge Bealerunge, 2 Juſtiz⸗Canzley zu Kreuz: 


«Den Ratehisinud des — vom Gtaatdrath Haui betr.) 


! Im Mamen Seiner Majeftät des Königs, 
Ibehörb b ben Grund einer vorl d , 

ließu Enge * * —A—— — 8 a nz 
— —— Werk als Preis⸗Buch und ſonſt zum Vedrauche in den —— 
—* un g den 24. März; 1828. 
1 " ‚Königlide —— des Unter-Mainkreifes, 
* mer bed Innern. 
j | Frepherr von Burhein, Sräfldent, 

« gommel. 





Nras, praes, 12016. Nrus, exp. 10904. 
Betanntmadhung. 
Die Erledigung der Pfarrey Rottendorf betr.) 
m Mamen Geiner Majeſtät des König. 
Die Pfarren Rottendorf, im Landgeriäte Würzburg r. d. M., if durch dad Ableben 
des iöherigen Pforrers In Erledigung gekommen. Pa 


Bu folder gehört außer bem — 642 Seelen daß eine Stunde davon entle⸗ 
gene Fılial Effelborf nebfl 3 Die, o baß bie ganze Seelenzahl auf 962 ſich beläuft. 
Die Fa bey weldjer ülfepriefies angeflelt If, hat gwep Kirhen und zweh 
Säulen zu N 
Die 


ee nfte berfelben finb auf 6 28 1/2 kr., bie barau enbe | 
ni tee 
ewer aben ihre vorfäriftäm einzur enden orfiellun i 
Wollen bes —— k. — zu en BEER u Sich R 
rg ben 
“ Königlide — bes unt er ·Malnkreiſes, 
Kammer bed Innern. 


Brepberr von Zurbein, Präfibent. 
Lommel. 





SSL TI T N 
(Die Erledigung der Pfarren Suljfeld — 
Im Namen einer Maſeſtät des Königs. 
Die Pfarrey Sulzfeld, im Landgerichte Koͤnigshofen, if durch die. Derfegung bed 
.r. — auf Kein Gefuh In Erledigung gefommen, 
Sie be * nebſt dem Pfarrorte zu 421 Seelen das eine Stunde davon entfernte 
Fllial Leinahd mit 169, dann 4 Höfe, Im Ganzen 682 Seelen in fid, * zwey Kirs . 
ben und zwey Schulen, und wird von bem Pfarrer bes Hülfsprieſter beforgk. 
44 e find auf 647 fl. 49 kr.die darauf haftenden Laſten dagegen auf 
+5 fl. 20 Er. fotir 
Die etwaigen Bewerber um biefe_erlebigte Pfarrey haben. ‚ipre vörfehriftämpig ein: 
zurichtenden Vorſtellungen innerhalb 3 Woden bey der E. Wegierung zu übergeben, : 
Würzburg ben 24. März 1828. 
Königlide terung’ des Unter: MainEreifes, 
ammer bed Innern. 
Jdreyberr m von —A Veſea 
Lommel. 





Die erledigte vlarre Batmttus betr.) 
m Mamen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch die Weiterbeförberung bed Pfarrers Diez iſt beffen Ei ee Su; bie BA 
Wallmersbach, erledigt worben, deren jäbrlihe Einkünfte und Laſten in ber abgeſchloffenen 
—— on vom Sabre 1817 In Nachſtehendem berechnet find: 
4) an Raitigem 8 It 71 h 62 1/2 Er, 
worunter ber Gelbanfölag von a fl. — für 4 Rlafter Holi begrif⸗ 


i 
2) au Bestie, einſchläſſig ber zu 35 8. veranflogten Pfarrge⸗ 


die Grundſtücke befleben in 8 1f2 Mryg. Aecern, 2 3/6 Ta 
Wiefen, 4 Tagw. Garten und tautfeld , unb 10 19. 


Walbung ; 
aus Rechten . 68 . 85/4 fr. 
— ſich die Sedanfätdge von 49 Saft. ‚Korn und: 16 Saf " f A 

4 Mg. 2 Dig. 2 Shi. Habergült nad) ben bekannten: Normalprei 

vom 1814, bann 76 fl. 42 1fa fr. zehentherrliche und 20 fl. 46 been 

Handlohnsbezüge befinden ; 


4 


Ad Nr, E, 9060, — K. 2085 


347.18 kr. 


fr. 
fr. 


2 an Stolgebühren mit Einfluß don 27 fl. Belchtgelbern . af. — 
5) an obſerdanzmaßlgen Gaben .» . f . Bf — 
j 886 fl. 19 1/4 Fr. 
Nach Abzug ber Laflen von . . u 86 fl. 19 un er. 
. worunter 29 fl. 57 fr. Steuern enthalten find, betr di 
nein RA ED — NN — 


Die Bewerber hab Sefüche binnen 6 Wochen v eing : 
—3 Eu . her ie | ochen vorſchriftsmaͤßig einzureichen 
Königliches Li Conſiſto rium. 
v. Luz. 


Görner. v.n, 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artiuilkel. 


(5) 1 Bekanntmachung. 

(Die bießjährige Markungsbegehung dahler betr.) 
Die Markungsbegehung ber babiefizen Feldgefhwornen beginnt für biefed Jahr Montag 
ben 14. April „und wird an ben folgenden Tagen fortgefegt. - 

Sämmtlihe Güterbeflger werben mit ber Auflage bievon in Kenntniß gefept, bie an 
ihren Grundftücken ſtehenden Grenz, Schieb», Weg, Pfab:, Zebnt:, Zehn- und Reverds 
: Steine bis zur a ad m gebörig aufjuräumen , bie Hegen bis auf den Stamm 
zurüdzufäneiben, bie vermüfteten Steine bey ben Feldgefhwornen anzuzeigen, und bie Be- 
einträdtigung ber Wege und Pfäbe, durch Yusfüllung ber zu nabe angebradhten Dunggru: 
ben, Ausgleichung bes Schuties und ber Steine, bann burh Abnahme der zw meit in bie 
Wege enden Baumäfle , weldye bad Fuhrwerk hindern, zu _befeitigen. 

Hiebey wird ausdruclich fefigefept » baf für bie unterlaffene Aufräumung eined Steined 
eine Strafe von 45 Er., für bie nicht gemachte eige eines vermwüfleten. oder. abgängigen 
Steined 1 fl. 30. Fr: ,. für bie Befchäbigung ober Beeinträchtigung der Wege und Pfäpe 1 fi, 
bis 5.f. Strafe erhoben,. und den im verfloffenen Jahre deßhalb zur Unzeige gekommenen 
@uterbefigern beym Foribeſtand diefer Unorbnungen bie ausgeſprochene Strafe ohne Nachſicht 
— — d März 1828, 

urg ben 29, März 1828, 
Der SGtabt:Magifirat. 
U. Bürgermeifler, Benkert. 


Seubert. 





(2) 2 Betfanntmahung. 
Das Raͤuchern zur Befeitigung ber Troflgefahr betr.) 

2 ber {ehe bebeutenben Menge von Üeinbergen auf biefiger Stabt-Marfung Iobnt 
ed ſich reichlich ber Mühe, ber Gefahr möglicher Froöſte in bevorflebender Frühjahrs-Pe⸗ 
riode entgegengutreten, unb ba bad befannte Mittel biezu, bad Räuchern naͤmlich, nur einen 
folden Kraft: und Geld: Aufwand in Anſpruch nimmt, ber unter allem Verdältniffe ſteht 

u der Größe des bamit zu befeitigenden Verluſtes, fo wie zur Größe bed damit aller Wahr: 
cheinlichkeit nach) zu erzielenden Geminned, fo haben wir aus ben, in ber Nro.54 des Kreis- 
ntelligenz : Blatted vom Jahre 1825 bereitd aufgeführten Gründen bıfahloffen, bie Räude: 
ng * auch In dieſem Jahre in Wirkſamkeit zu rufen, und verfügen demnach, 
wie folgt: 
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4) Jeder Befiper eines Grundflüds, fe ed Garten , Meinberg, Ader, oder Wiefen 
biefiger Ma ‚ iR verbunden, längfiens bis zum Tenatst April fo viel de 
zu einem Rauchfeuer auf fein Grund üd ober den daran vorüberzlehenden We föaffen “ 
gu lafien, als erforderlich if, um auf jedem Morgen Landes, im eintretenden ale 

burfniffes , ein Rauchfeuer wenigſtens 2 Stunden lang zu unterhalten. jum 
Rauch weckmaßigſe Material ift den hieſigen Grunbflüd : Befigern berelts bekannt. 

2) In jedem Wohngebaude innerhalb unb außer Ib der Stabt if ebenfalld bad binrel- 
Öende Rauchfeuer» Material in Bereitfhaft zu fegen und zu erhalten. 

5) Unmittelbar nad) bem bey dem Mäbertreten einer Frofigefabz mit eo Sn einer 
Kanone von ber Fellung etwa gegebenen ** bat ſich jeder, ben es an 
Drt und Stelle zu begeven, und ſich zum Anzinben ber Nauchfeuer in Bereisfpaft zu 
fegen. Nab dem in gleicher Urt gegebenen jwepten Signale aber iſt 

a) jeber ———— verbunden, auf feinem Herde ein Rauchftuer anzuzünden, 
und, jebody mit hinreihender Fürſorge gegen Feuersgefahr, menigiens me 
lang unterhalten zu laſſen. Eben fo ı 

b) jeber Grundbefiger derpflihtet , auf jeder feiner Befigungen die Rauchfeuer in ber 
voraus fhon bezeldineten Zahl 383 bewerkfielligen, und ebenfalls während 
2 Stunden wenigflend unterhalten zu laffen. 4 ,? 

4) So lange die Froſtgefahr nicht volllommen vorüber ift, müffen an jedem, auf eine 
Froſtnacht folgenden Tage die zur Wiederholung ber Rauchfeuer erforderlichen Vorkeh⸗ 
rungen von Haus» und Grund: Eigentpümern auf der Stelle erneuert, und im wieber 
eintretenden Falle auf bie fon bezeichnete Weiſe pünkelich benügt werben. 

5) Nebenbüfhjel und anbered zum Raudfeweregnben taugliches Material darf aus ber hie: 
flaen —— nicht weggetragen werben. Wer fi) dagegen vergeht, wird als Felddieb 

6) Die Zerſtoͤrung ber hergerichteten Rauchhaufen wird mit ſcharfer Pollzey⸗Arreſt Strafe 
unnachſichtlich belegt. 

7) Sammiliche Felddedutirte und Felbhüter werben hlemit angewiefen, über ben pünftlidden 
Mollzug gegenwärtiger Anordnungen im ganzen Umfange ber Markung gu wachen, unb 
‘eben (dumig befundenen @rundbefiper anher anzuzeigen. Weber bie Pflicht-Erfüllung 

er Haus :Eigentbümer in der Stabt wird bie Polizey- Mannfi waden. 
ndem wir hoffen, ed möge bed wirklichen Vebrauchs diefer Verhütungs-Maßregeln 

nicht beduͤrfen / enthalten wir und jeder Straf⸗ Andeebung * mögliche Verfäumniß, fondern 
vertrauen zu bem emeinfinn ber biefigen Bürgerfhaft, Ne werde unaufgebalten durch Bar: 
urtheif, Zmeifelfuht oder Läßigkeit willig und mit allem —F zur Ausführung einer Maß» 
regel zufammenmwirfen, bie, voll ändig und mit vereinter Kraft ausgeführt , unflreitig geeignet 
il, einer öffentlichen Calamität, wo Immer mo lich, vorzubeugen, im Verhältniffe zu dem 
damit abzuwendenden Uebel doch immer in ber at nur ein geringed Opfer von jebem Eins 
zelnen erbeifht, und durch ihren glüdlichen Erfolg jeden Einzelnen reichlich belopnt. 

Gerade dad gemeinfame rn für Zwede diefer Art und beffen glüds 
liche Erfolge find bie wefentlipfien Beranlaffungen und Dortheile eines Gemeinde:Verbandes , 
durch welden der gegenfeitige Anſpruch barauf begründet wird. 

Kein Gemeindeglied kann fonad ben vorausgeflellten Anordnungen fi) entziehen, 
obie dadurch Mangel an allem Gemeinfinn an ven Tag zu legen, feine Gemeinbepfliht zu 
verlegen, unb und In den Fall zu fegen, ed, ald cin ſolches, öffentlih namhaft machen zu 


— Würzburg den 21. März 1828. 
Der Stabt: Magtifirat. 
Der I. Bütgermeifter, Behr. 


u . Schirmer. 


» 
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(2) =. — Bekanntmaqung. s 
Die. bem Upp Hindernacht ertheilte Erlaubni usb 
< lien, Dr, Pati Hm geburishälfichen Prazis iur —* betr * au 
Dem med. Dr. Philipp Hindernacht von bier wurbe nad Erfüllung ber ichen 
—— ehe u Ah —* n aufolge ie * —— 1 B . bie Ers 
&bu wundar rn un i 
— 
—— ben 20. März; 1828. 
Der Stadt⸗ Magifrat. 


IL Bürgermeißer, Bentert. 


Shirmer. 


(3) 1. ent des Be KrteBitt abim Pönnen bie ehe con 


Nahhlaßfache — and in tigen 
— u bie; 
= a — a en — 


ale — Anfprude an bie —— a = Min 1828. 


Def enteo ae er uf Din König Kreis und Stadigeriät. 


28. te % Stautner Director 
ee CH Rädipofer. 


ee nachzuweiſen, wibrigen: 

falle bie "Zludbleibenten bat dep ber Yus- Sie = ; — ehe 5 — ‚ grobe 
—— — — oc Nachlaſſes nicht melter (den ken Sentiäman Olibeil und dem 
einhänbter ein, find im gu: 
Würzburg ben "18. Mär; 1828. ten Bauflanbe, —* mit alten Stöden * 
Königl. Kreid- und Stadtgericht. t und jehnifred. —— a außer 

Stautner, Director en gewöhnlichen Abgaben für Schapung un 
Müpibofer. Steuer, 1 (d. 18 fg. (runbebgebe eh 
1. Betannimaduns ber Handlo arfeit zum kgl. Stabtrentamte 


b 
ur de Sofa bed vormali⸗ ir Ein Morgen Ellern in ber Reußen, pr 
gen. — elzer dahler ſchen Martin ——* en Kaſpar Muͤnch 
gebörigen Real gende, unten . von Unterbürrbadp, iſt zwar zum E£. * 
eg Grundküde, gegen baare rentamte babier jehntbar, — — 
— —— — — ch: F Bunde Non den Abgaben 
2 Morgen Weinberg im Stein, Daran und Steuer —*2 
ne Elern in ber Reußen, "Ci everögarten auf dem Wall unweit 
Reversgarten auf — — leichacher Thores, „grifden dem * 
zu wird Tagfa F Er änbler Fifcher und bem Wallweg 
Montag Kong. Mpril meh 841 Uhr " eine bretterne Wand, ein hen, 
— wobey ſich D jcblungsfi Abige Kaufs- Bann einen Brunnen mit einem Baflin, 
liebhaber einfinden wolle mit — Obſtbaͤumen und nn 
Denfelben wirb veräufg eröffnet, baß befept, und enthält ungefähr 1/4 Mor 
ber — uſchlag vorbehaltlich der Ge⸗ rauf — — bisherigen —*— 8, 
—* ng ber Interefienten und bed Gerichts bepträgen au 3 Ka er. jährlich an das Scha⸗ 


ber Garten f Dfg. Grundzins nebit 
Die übrigen Strichsbedingungen werben ber —ãe— zum̃ — Stadtrentamte 
im Termine bekannt gemacht werden, und 





#‘ 
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(3) 1. AT 

Nah höchſter Weifung königl. Kreid-Res 
glerung, Kammer ber Finanzen, vom 13. Mär 
. 3. fol dad Landgerichtsgebäude links d 
Meaind babier öffentlih verfirihen werben ; 
bierzu wirb nun Termin auf Freytag ben 2. 
und Donnerstag ben 8. May d. 3., jedes⸗ 
mal früh 11 dr am Gige bed unterzeichne⸗ 
ten Rentamtes anberaumt. 

Dad Gebäude mit Garten, Hof und 
Stallung ıc., fann auf Anmelden bey bem 
königl. Yandgerichte eingefehen werben. 

ne den 1. April 1828. 

Königl. Stadt:Rentamt, 

Dap. 





Betfanntmadhung. 

Zufolge allerhöchſten Referiptd vom 22, 

v. M. werben für das könlal. 2te Artillerie⸗ 
Negiment eine bedeutende Anzahl Reit: und 
rg aus freyer Hand angefauft; biezu 
d ber 10. ,.41. und 12., bann ber 18. und 
19. d. M.-beflimmt, fo, baß an jebem bie 
fer Tage ı fowobl Vor- um 8 Uhr, ald Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr in ber alten Eaferne ba: 
hier die Vorführung und ber Ankauf Statt 


baben. 
Die allerhöchſten Beflimmungen hierüber 

find folcenbe: 

tens bürfen bie anzufaufenden Pferde nicht 
unter 4 1/2, und nicht über 6 Jahre alt, 
und müffen ganz fehlerfrey fepn, 

atens muß bie Größe ber ‘Pferbe 16 Fäuſte 
betragen, und bürfen nur Pferbe von 4 4/2 
Fahren, weldhe noch Wachsthum verfpreihen, 
mit 45 Fäuſten 3 Zoll angenommen werben, 

Steng müffen bie anzufaufenden Pferbe mel: 
flend aus ber Farbe von Rappen unb Braus 
nen befleben ; jebod mwerben auch Füchſe 
und Schimmel angenommen, 

Aten3 haben bie Werkäufer für bie landesge⸗ 


feplihen Mängel 4 Wochen, für bad Kod⸗ 


pen aber vom Zage ber Uebernahme an, 
44 Tage zu baften, und im Falle ſich ein 
Pferd innerhalb biefer Zeit mit einem ber 
obigen Gebrechen bebaftet zeigen follte, bat 
der Derkäufr ſolches ohne bie minbefle 
Entſchädlgung surüdjunehmen , fo mie, 
wenn eines berfelden Innerhalb obiger Friſt 
wegen biefen Gebrechen umſtehen ſollte, 
ober verfilgt werden müßte, dieſes lediglich 
auf Koften bed Verkäufers geſchieht, 
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5tens geſchleht bie Bezahlung nur an fol 
Derfäufer ſogleich, Bee fi) 8 De 
Dermögendverbältniffe legal ausmweifen Fön: 
nen, baß fle für Hauptmängel haftbar find, 
außer deſſen gefhieht die Bezahlung erſt 


nad 4 Woden, 
6tens baben ſich bie Verkäufer über inländi- 
fie Zucht ber verkauften Pferde auszuwei⸗ 
en ; — Pferbölieferanten werben nicht ans 
genommen; ſolches eröffnet 
ürzburg ten 1. April 1828. 
die Detonomie:-Commiffion des k. 
gten Artillerie-Regiments, 
Ulmer, Öberfilieutenant 
Siegl, Ratdartrmfr, 


"in ben Goncurfe dee 
rio 





2) 1. 

© Das in dem Eoncurfe bed Peter Heer 
fein von Rottendorf ——* Prioritaͤts Er⸗ 
kenntniß wird kommenden Donnerstag ben 10. 
April I. 3. ſtatt der Verkündung 60 age lang 
an bie Gerichtstafel ausgehängt, was ben 


-Betpeiligten biemit zur Kenntniß bringt 


Würzburg den 31. März 1828. 
bas föniglide gnnbaerimi r. d. M. 
v. Edart, nbr. 
K. Shwab, Aätöpr, 


— — — — 
Slaͤubiger-Vorladung. 

Wilhelm Scheller von Oberpfeichfelb hat 
auf Zufammenberufung feiner Glaͤubiger ans 
etragen, um mit benfelben einen Rachſichts⸗ 
ertrag abzuſchließen, ober auf den Fall, “io 

folder nicht zu Stande fommen follte, 
bem beantragt werdenben Verfahren zu unters 
werfen. Zur Aufnahme und Liquidation ber 
Paffiven if ſogach Tagfahrt auf Montag 
ben 5. May h. 3. früh 8 Uhr babier anbes 
raumt, bey welcher ſaͤmmtliche Gläubiger bed 


Wilbelm Scheller unter dem Rechtsnachtheile 


zu erfjeinen baben, daß die Ausbleibenden 
mit dem Beſchluſſe ber zen ber erſchie⸗ 
nenen @läubiger für einverfianten erachtet, 
refp. unberückſichtigt gelaffen werben. 
Dettelbach ben 26. März 1828. 


önigliches Landgericht. 
— B. 8.0. 8 
Sranz, Log.-Xet. 








(Hiezu 1/2 Bogen Anhang.) 


Mainkreis 
reichs Bapern. 








Ne 39. 
Wärzburg. | Samstag den 5. April 1828. 
Verfügungen der Eöniglichen höchften Kreisftellen. 
2) Mnerhoben gebliebene Eapiralien, Eorterir@ewinnfte und Prämien betr.) 


Die hiernab verzeihneten, in Gemäßheit verſchiedener Befanntmahungen 
längerer Zeit zahlbar. geworbenen Capitalien, Lotterie» Geminnfle und Prämien et 
noch nicht erboben worben. 





, € apitalien: ur. 1733. 
4) Staatd: Lotterie» Anlchen vom 2 Mär TR Tu 
4812: * + 
verzindliche Looſe zu 500 fl.: : ——— 
Lit. A. 821. 1969. 1- 3, 4. b. 9. 24. 25. 
» D. 462. ⸗ . 41849. 
2) Unverjinetihe Haftfcheine über Schulben Tu 
aus ebemaligen Staats» und Perfonal-Vers . 2596 
bältniffen Lit. A. - 
a) ju 500 fl.: 2. 
nr, 27. 2362. ⸗ — 244æ 
b) Zu 100 fl.: — 2. 21. 22. 23. 24. 
ar, — 2 1. oztterte⸗Gewinnſte. 
1. * 4. zo » Lolterie : Anleben vom 2. März 
r ‘31. ’ 
———— a) un veraiubliäe Looſe zu 100 fl.: 
⸗ 4824 b) — —z8 — 25 Ile: 
4. 3. Lit, BA. 39 484, 
2 1827. ⸗ BB. 9. 4890. 
4.5.45. ⸗ er 760. 
3 ⸗ 119. 
: CD. 1055. 
e) Zu 20 f|l.: — EA. * 
or. 111% » EB. 1514. 
11. 412. 1. 2 ED. 630. 


Jahrgang 1828, Q2 
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„20 Antersiehlie Dasfe zu 10 IL: D) Mnverginslidie Boote zu 400 fl.: 

BB. 339 Lit, A, 90. 375. 1226. 1469. 
: BD. 910. » B. 1.5. 1529. 
« BE. 4567. ‚ €) Unverjindlide Looſe zu 25fl : 
„ CA. 4880. Lit, AA, 649. 771. 1324. 1345. 1381. 
s CC. 919. , 1655 1759. 4891. 1892. 
⸗ GE, 1852. 2 AB. 33 596. 
» DB. 884. s. Al, 605 519. 
2 DC. 731 1430. s» BD. 623. 547. 
; DE. 737. 4) Unverginälie Bouf’ ju 10 fl.: 
s EC, 316. 152. Liv AA. 253. 291. 585. 1025. 1046. 
s FA. 187. : 1972. 1091. 1211. 13135. 1721. 
s FD. 1510. 1 4787. 
» FE. 1619. s AB. 309 421. 747. 891 909. 927. 
s GB. 154. 364. 4420. 1529. 1602. 1663. 1680. 
; HC. 954. 1708. 1753 1920. 1952. 1996. 
s HE. 1145. 419. s AC. 1:7. 146 301. 334 641. 719. 
s IB. . 1526. 4104. 1361. 13562. 1373. 13596. 
s IC. 1478. 1455. 1811. 
: ID. 477i. 5 ⸗ AD. 1. 107: 169 225. 533. 563. 
s» KB 41354 “ 580. 631. 655. 746. 700. 806. 
» KD. 160. Bı3. 825. 1217. 1394. 1502. 
s KE. 1246. 4554. 1573 1898 
» LA. 1972. ; AE. 8. 105. 225 236. 251. 256. 
» LB. 1554. 1940. All. 420. 551. 537. 579. 6uÖö. 
s LC. 724. 97. 689. Bit. 824 525. Byl. 900. 
ı LD. 1975. 1024. 1025. 1040 1049. 1052. 
» MA. 1058. 1063. 1091. 1109. 1326, 1336. 
» MC. 1191. 1684. 1424. 1456 1475. 1500. 1528. 
» NB. 3, 1612. 1820. 1854. 1580. 
» NC s.DA. 1530. 1557. 1607. 1608. 1628. 


. 768. 
IE Prämien: 1710. 1779. 
Wegen Emittirung nahflepenter Ges » EB. 842. 850. 
winnf :Zoofe in frepmilligen Anleben; : GC. 1503. 1512. , 
a) verjinsliche Zoofe zu 500 fl.: » GE. 1579. 1584. 1591. 1694. 
Lit. A, 400. 448. 546. 567. 632. 1188. ‚s HA. 190. 497. 231. 251. 254. 
4235. 1242. 1262. 1287. 1417. » LB. 884. 
4722. 1723. 1735. 1747. » MC. 58. 
» B. 54. 214. 333. 335. 900. 932. 
948. 1088. 1126. 1184. 
» D. 1002. 1688. 


Die Inbaber ber unter Nam I. und Il. verzeichneten Staatspapiere, und bie Emit: 
tenten ber unter Num. Ill, —— Gewinnti :%oofe werden aufgefordert, fi obne 
weitern Verzug bep ber Staats: Schultentilgunge-Hauptkaffe dabier zur Erhebung ter treffen: 
den Beträge ju melten, um ber Wirkung bes Gefeged vom 11. September 1825 $. 15% 
nad welchem alle Forbertingen an die Staatsfhulden-Tilgungsfaffen für Eap'talten, Zinſen, 
Lotterie, Gewinnfte und Prämien nah Ablauf von brep Fapren von dem Lage ber Zchlbar: 
keit an erlöſchen, auszuweichen. 

Münden den 7. März 1828. 

Königlide Staats: Schulden: Tilgungd:Commiffion. 
v. Sutner. 
Sıgri;, Ser. 


m — —— — — — — 
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677 
Intelligengwefen 
Amtliche UrtifelL 


31. Betanntmabung. 


Zur Zahlung: ber durch das Intelligenz: Blatt ausgeſchriebenen Brand -Verfi derung: 
träge, melde im Laufe bes Donate pril eingefenvdet werbem müffen, find e 
er zwar Morgens 8—412 Upr beflimmt : fen, ſi folg ne 

L Difrict ber Bte, 9te, 10te, 
Il. = » 412te, iälte, Adte, 
DL ⸗ s 47te, Abte, 19te, 
VW. ⸗ ⸗ er a (6, weten f& 
. _: 2äle, 2öle, 26te Aprif mmtlihen Beytragspflichtigen zur Ein 
haltung der beflimmten Tage anmit befannt gemacht wirt. ve. Batpiätigen ı 2 
Würzburg am 3. April 1828. 
Der GStabt:Magiffrat. | 
IE. Bürgermeilter, Benkert. 


Mennig, Pol.Offet. 
—ñ—r — ——— — — — 


Befanrtmadhung. 
(Die biefjährige Markun begedung. dahier betr.) 

Die Markungsbegehung der babiefigem Fe dgeſchwornen beginnt für biefes Jahr Montag 
den 44. April, und wirb an: ben folgenden tgefept.. 

Simmtlide Güterbeflger werden mit der Auflage bievom in Kenntnif geſetzt, bie an 
fbren Orundflüden fiebenven Orenz:, Schied-, Weg:, Pfab:, Zehnt:, Lehn⸗ und Revers⸗ 
Steine bis jur Marfungs - Begehun gehörig aufjurdumen ,„ die Hegen bis auf ben Stamm 
zurückzuſchneiden, bie vermüfleten Steine bey den Feldgeſchwornen anjujeigen, und bie Be- 
einträdtigung der Wege und Pfäve, burd Yusfüllung. der zw nahe angebrachten Dunggru: 
ben, Ausgleichung des Schuties und ber Steine, bann durch Avnahme der zu weit in bie 
Wege hängenden Baumälte, melde das Fudrwerk hindern, zu befeitigen. 

Hiebey wird ausdrücklich feftgefegt, daß für bie unterlaffene Be frkunnung eined Steines 
eine Strafe von 15 Er » für bie nicht gemachte uingeige eines vermüfleten oder abgängigen 
Steined 1_fl. 30 Er. , für die Befhädigung ober Bee atrachtigung ber Wege und Pfäbe 1 fi. 
bis 5 fL Strafe erhoben, und ven im verfloffenen Fahre deßhalb zur Anzeige gefommenen 
Outerbeſi tzern beym Fortbeſtand biefer Unorbnungen bie außgefprodpens Strafe ohne Nachſicht 
serboppelt werte. 

Wür;burg ben 24: Mär; 1828. 

Der Stadt⸗Magiſtrat. 
U, Bürgermeifler, Benkert. 
Ba —— 

Bekannrtmnachung. Canapee mit Seffeln, eine Mange, mehrere 

Ta ver Rachlaßſache bed vormaligen Weifibeet:Fenfier mit Dedeln , mebreres Kü⸗ 
Stat tapothet ers Joſeph Pelzer bapier wird dengefchive, mehrere Kitten mit koͤllniſchem 
diemit wirderholt bekannt gemacht, daß die Waſſer, einige Welnbutten und eine noch 
nod vorhandenen Mobilien, nämlich: Weiß: ganz neue Kalter, am 

» Kupfer , Bledh: und Eifenwaaren, ver: Dindtag den 8. April Nach⸗ 
2... Möbeln, insbe ſundere ein Ruhebett, mittags 2 Uhr 
ein ganz neuer Lehnſeſſel, ein Kauniß, ein und an ben folgenden a im Wohnhauſe 


(5) 2. 


Geubert. 
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41. Diflr. Nro. 26’an bie Meiſtbietenden ne 
gen gleich bansc Bezahlung öffentlid "ver 
fauft werten. 
Kaujsliebhaber werben hiezu eingelaben. 
MWurjburg am 2, April 1828. 
Königl. Kreis: und Stabtgeridht. 
Stautner, Director. 
Müpihofer. 


Beftanntmadung. 

Montag den 44. biefed und an ben fol: 
genden Tagen, jedesmal Nahmittage 2 br, 
werben in dem Wohnhauſe bes verlebten Les 
terbänblerd Johann Dippold, 2. Difr. Nro. 
178 ‚, verjchiedene Mobilien an Schreinermwaa: 
ren, unter andern ein Kaunig, ein Canapee 
mit 6 Seffeln und 3 Commode von geſchlif⸗ 
fenem Holje, Betten, Spiegeln , 2 Stockuh⸗ 
ren, Weißzeug, Zinn, Porzetlain, Küden. 
gerätbfihaften, bann das vorräthige Leber mit 
mehreren Jaqueten rothen, grünen, braunen 
und ſchwarzen Saffian, mit welchem Leder 
ter Anfang gemacht wird, öff.ntlid) verfirichen, 
und an ben Meiflbietenden gegen glelch baare 
Zahlung abgegeben, welches hiemit öffentlich 
befannt gemad)t wirb. 

Würzburg ben 3. April 1828, 
Königl. Kreis: und Gtadtgeridt. 
Staufner, Director, 

Zwal. 


VBietualiensPreile 

dere königlich bayerifhen Stabt 
: Würzburg 
für ten Monat April 1828. 
Fleiſch-Tare. 

ae. 
Oas Mund Ochſenfleiſchh . fr. 
EFüühfleiſch se 1m 


= = Runge und eher . 3; fr. 
5 ⸗ Gülze D . D 54 fr. 
5 up . . P} * 2; fr. 
⸗ ⸗ Kalbfleiſch — 54 Er. 
- z Lunge, cber . * 54 fr. 
s s Gchröfe - . a 54 Er 

80 Kopf ee: . 5b 
2 2 Füße * 2) 3 4 fr. 
⸗ Raupenfle iſch 4} er. 
. » Schwe inefleiſch 9 fr. 
s s Bratwürfe zu 5 Paar 45 fr. 
P ⸗ Leberwürfie zu4Stüde 10 fr. 
:s =  Grievenvürfle zu2Stüfe 10 Er. 
;» : Eier: 0... Mr 


— oo 
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- Brobdbtageund Gewidt. 
Ein Lalb Roggenbrobes für 
16 kr. muß wiegen . . 6. —Lih.— Dr. 
Ein bitte füröfe. ». . . 3: — s—; 
Ein ditto füräkt. . ». ». As 4 3 —; 
Eine Wage weißen Brodes 


für 15; Er. . DE u 5: — gg 
Ein Kümmelbrod für 738. 1:16 = — » 
Ein bitte für 6fr. . . A:5 7: 
Ein birto für 3 fr. u. 353 — * 16 2 3 
Ein bitto für 2 fr. . . — 12 + 14» 
Ein PaarSemmeln für fr. — » 12 = 1] - 
Ein Semmel fürifr . — 6:4 5 
Ein Semmel für u. — 3: — : 
Ein Dickweck für 2 fr... —»12: 14: 
Ein ditto fr ie: . . —: 6: A : 

Bichter-Tare 


Das Pfund gegoſſener Lichter,.. 19 Kr. 

⸗ ⸗ ejogener bitto, 17 Kr. 
Bier: Zape. 

Die Maß hiejigen gewöhnlichen Blers 43 Kr. 

außerhalb ven —— 1 Pig. theuerer. 
6 j a JF 17 


if 
Dad Pfund Karpfen, » -» 6 fr 
13 = Schleyen, — 16 * 
D .» Berfinge, - . 20 +» 
P ⸗ Barben, 16 3 
s ⸗ Greffen, . . 9 ; 
». ss Weide, - - 8 : 
Die Maß Heiner Sifhe, » “ 1 =: 


Nichttaxirte Grgenflänbe. 


Getreid;Preife, 
Das Schaͤffel Weigen uf. 49 kr 
: 3 Roggen, . + 10f. 4 kr. 
s 3 Haber, 4 fl. 30 kr. 
Weitzen-Mehl. 
Der Centner Schwungmehl, 8 fl. 40 fr. 
Das Pfund deito, . N. 6 kr. 
Der Centner orkinde Mehl, 71. 12 fr. 
Das Pfund tet, - I. 5 
Der Centner Nachmehl, 4 dl. 48 Er. 
Das Pfund beito,. — fi. 3 kr. 
Roggen: Mehdi. 
Der Gentner reinen Roggen: 
eblö, . . . fl. — fr. 
Das Pfund beto, . — fs 
Dictualien überhaupt. 
Gaͤnſe, Das Stück — fl. 86 ft. — pf. 
Enten, — fl. 33 fr. — pf. 


Hühner, alte, 
= junge, 
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Kapaunen, bad Stück — A. 36 Pr. — Ph 
Zahden, alte, ⸗ ⸗ — fl. 3 fr, — pf- 
— jung, = « —fl. 7 fr. — Pf: 
Schmalz, das Pfund, — 
Butter, 3 ⸗ — 
Eyer, 9 Stück 
Erväpfel, ber ** — fl. 24 fr. — pf. 
Wigen das Pfund — fl Hr. — J 
ilch, die Maß .—f. 4 kr. — pP. 
Bekanntmachung. 

Die Wiederherſtellung der Manerer Ars 
beiten ver auf ber Straße iter Sur von 
Würzburg nah Aſchaffenburg durch Elemen; 
tar:Ereigniffe entflandenen Befhäbigungen foll 
mittelft öffentlihen Strichs an ten Wenigſt— 
nehmenden, unter ben beym DBerfiriche ſelbſt 
befannt zu madenden Bedingniſſen hingelafs 
fen werben, i 

iezu wirb eine Tagfahrt am Sipe bes 
unterfertigten £gl. Landgerichts auf Donners⸗ 
tag ben 17. April I. 3. früb 8 Uhr beflimmt. 

Dieß wird biemit zur öffentlihen Kennt: 
niß gebradtr damit die hiezu Luſttragenden 
bey dieſer Tagfahrt erfcheinen , und ihre Ge 
bote legen Eönnen, mobey jedoch befonbers 
bemer£f wird, baß der Steigerer einen perfön« 
lien Bürgen zu flelen habe. — 

Würzburg ven 1. Upril 1628. 
Königlihed Landgericht Ike. be, Ms. 

: Behr, Lanbr. N 
ir Seitz, a. 8. j. 


(5) 3. Bekanntmachung. 
Gegen 61 Eimer Mol und 17 Eimer 

4826er Wein, Erlabrunner Gewaͤchſs, werten 
aus dahteſigem Keller. Freytag ben 11.8. M. 
April Vormittags 10 Uhr im rentamtlichen 
Geſchaftszimmer parthienweis verfleigert, wos 
gu man Kaufsliebhaber einladet. 

Würzburg ben 30. Mär; 1828. 

Königlihet Rentamt l.d. M. 

Eblen. 





)4. BGlaͤubiger-Ladung. 


Bu Zell unter dem Ebersberg ſtarb Herr 


Pfarrer Georg Abert mit „Hinterlaffung ei 
ned Zeflamentes, 2 

Da aber deſſen Schulden bad Vermögen 
überfleigen,, und-bie- Seflamentserken ſowohl 
bie bedingte als undbebingte Erbſchaftsantre— 
tung ausgeſchlagen haben, fo werien im Na: 
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men und aus Auftrag bed Fünigl.'Fereid: und 
Stabtgericdtes Schweinfurt fämmtliche Gläu 
biger bed Verlebten aufgefordert, ihre, An- 
fprüde und Furberungen 

Dinstag ten 29. April. 3. früh 8 Uhr 
bahier unter bem Rechtsnachtheile gu liquibis 
ren, bad außerbem bey der SET DEN 
biefer Debitfache feine. weitere Rüdfiht au 
fie genommen wird. 

An bemfelben Tage wird ven erſchienen⸗ 
en Öläubigern bad Inventar, fo wie ter 
Stand der Activmaffe im Verbältniffe zu den 
liquidirten Paffiven vorgelegt, und eine gut⸗ 
liche Uebereinkunft verfucht werben. 

Da die Revierförftere: Wittib Maria Wars 
bara Edart, und bie Haushälterin des Ver: 
lebten, Kunlgund Edart, mehrere Mobilien als 
ihr Eigenthum anſprechen, fo wird in derſelben 
Tagfahrt das Verzeichniß dieſer Mobilien den 
Glaͤubigern vorgelegt werben, und haben ſich 
ſelbe über bie darauf gemachten Anſprüche 
zu erklaͤren. 

Saͤmmtliche Gläubiger, welche ſich auf 
die Vergleichs-Vorſchlaͤge oder bie Unfprüde 
ter Maria Barbara und Kunigund Eckart 
nicht erklären, werden ſo angefeben, als hät: 
ten fie in ben Erklärungen ber Mehrzahl ein« 
gewilligt. 

Zugleich werben alle, melde von dem 
Vermögen ded Derlebten etwas befipen, ans 
gemirfen , felbed unter Vorbehalt ibrer Rech— 
te bis zu obiger Tagfahrt audjuliefern. 

Elimaun ben 24. Mär; 1828. 
Königlibed Landgerſcht aug Auf: 

trag bed fgl. Kreis: und Stabt: 
gerihts Schweinfurt. 
DW. U. Kumer, Landr. 
Geyer. 


Befanntmahung. 

Anfelm Reith von der Schmal;mühle 
ben Frauenroth hat feinen Kindern bie Thei⸗ 
fung angeboten, und biefe folde auch anges 
nommen; um nun biefelbe beftitigen zu Eöns 
nen, werden alle jene , welche eine Forderung 





an benfelden zu machen baben, aufgeforbert, 


foldhe ben ter auf 
Dinstag den 22. April f.F. früh 9 Uhr 


'anberaumten Tagfahrt, unter Morlage ber 


Deweismittel entmeber feld , ober durch hin— 
länglich BeveUmächtigte zu liquidtren, und 
ver den Theilußzsplan zu erflären, unfer 


dem Redlsnachtheile, ti der Ausbleibente 


bey Auselaanderſezung dleſer Theflung uns 
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bleiben, refp. ber Stimmenmehrheit 


beachtet 
—— 
ben 11. März 1828. 


Königlißee Landgericht. 
Boneri, Landr. 
Pfiſter. 


Bekanntmachung ˖ 
Im Wege der Hülft volſtreckung werben 
Montag den 21. April b. J Nachmittags 2 
hr auf bem Gemeinbehaufe zu ombad), 
der Daltin Sieglers Witwe dafelbit 
. 45 1/2 Rih. Ader am Muſchbach, 
44 1/2 Rth. Baugdrien, und 
4/2 Mrg. 19 1/2 Rtb- Wirfen, 
öffentlich verſtrichen. 
Decr. Lohr den 14° März 1828. 
»Königliches Landgericht. 
nfelm, Landr. 
Wolf, Rechtspr. 


(5)1- Bekanntmachung. 
Im Executlonswege gegen Franz Joſerh 
ara Dar Joſeph Watter zu Weilbady werben 
ein Wopndaus, Fol. 24 Nro. 65 bes Weil⸗ 
bacher Lagerbüches, und 
11 3/4 Rth. Weinberg im, Röller, > 
245 Nro. 26bed Weilbacher Lagerbudes, 
am Montag ben 21. künft. Donate Nahmit: 
tags 2 Uhr auf bem Gemeindehauſe dafelbit 
nad Borfchrift der durch dad neue Hypothe ⸗ 
Bengefeg mobificirten Subhaflationd » Drbnung 
öffentlich verkauft. 
Amorbach ben 26. März; 1828. 
Fürſtlich — — Herrſchaſtb⸗ 
gericht.‘ 


St MM. 
Bene DM Müller. 





Befanntma dir 3 
(Die Wasfhagungsfache bed Michel Droll) 
| zu Zimmern. beir.) 
Huf Antrag der Ehrifline Scheffner Witt: 
we zu —“ wird die von Kaſpar Gre⸗ 
fer von Zimmern aus obiger Maſſe erfleiger: 
te Mühle mit Zugeböbr Samstag den 26. 
Aprit (. I. Mittags 5 Uhr im Gemeindehaus 
fe zu Zimmern unter ben allda nod} bekannt 
zu madenben Belingungen weiter verfleigert. 
Rothenfeld am 21. Mär; 1828, 
gürfili Lümenfleinifges Herr 
ſchaftsgericht. 
Haͤck e 177 H·⸗Richter. 
Dürr. 
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(6) 1- Befanntmahung. 

Montag ben 14. Uprit b. 3 früh 9 Uhr 

werben dahler im rentamtlidhen Geſchaͤftslo⸗ 

tale — * —— öffentlich 

an ben Me enden verfirtden, m 

andurch bekannt gemacht — — 
Volkach den 1. April 1828. 

Königliches Rentamt. 
Sauer. 


(5) 2. Früchten-Verſteigerung. 

Bey dem unterfertigten Rentamte wer; 
ben Dindtag ben 15. April früh 10 Uhr aus: 
ben ſaͤmmtlichen Amtöfdeidern 

8 Schaͤffel Welpen, 





— Kom, 

300 — ber, 
220 — inkel und 

Erbſen 


— 
öffentlich verſtrichen. 
Köttingen den 3 März 1828. 


Königlibes Rentamt. 
ep. 








(5) 2. Getreib-Berfleigerung. 
Dinstag den 8. Aprit I. I. Vormittags 


40 Uhr werden im Amtszimmer des Bürger: 


ofpitals . | 
s w 29 Schäffel 1826er Welpen, 
20: 1827er Weigen, unb 
4120 — 1827er Korn, 
salva ratihicatione verfleigert,. 
Würzburg ben 29. März; 1828. 
Bürgerfpitälifhes Rentamt. 
P. Ungemad. 


— 





(22. Betfanntmahung 

Da bie unterm 18. 9. Mid. vorgenon- 
mene Verpadhtung ber Jagd auf Sommerhaͤu⸗ 
fer Markung nit ratificirt wurbe, fo wird 
weiterer Verpachtungdtermin auf Sonnabend 
dem 12: April d. Is. Vormittags 10 Uhr an: 
beraumt ; wozu fid) Liebhaber im ber Eanzlep 
Bes untergeidineten Amtes einfinden wollen. 

Sommerbhaufen am 24. Mär; 1808. 
Gräft. Rechteren⸗Limdurg— Spek- 

j feldifhes:Eameralamt. 
Lampert. 


— — — — 
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Kihtamstlide Urtifel 
Bermifüte Anzeigen. 


Befanntmadung. 

4) (1) Ber an die Verlaſſenſchaft ders 
Setta Georg Rothbaupt, Schloßkaplans in 
BWiraick, eine gegründete Fotderung machen 
zu können glaubt, hat ſelbige binnen 4 Bo⸗ 
hen bey Dem Teſtamentatiate vorzubtingen, 
indem anfonfi nad Veilauf diefer Friſt Die 

Etbſchafts maſſe ohne weitere Berüdfihtigung 
an die ernannte Haupterbin ausgehändigt 
werden wird. 

Berned am 30 März 1828. 

Bon Teflamentaciats‘ wegen. 


Belanntmadhung, 

2) (1) Das Bemeinnügliche des von mir 
im Jahre 1815 neu erfundenen Branntwein: 
Grenngeuges, wofür Seine Mojelät der 
König mid mit 1000 Reihsthalern belohnte, 
hat fih in Der Zwiſchenzeit duch die damit 
verbundene Holperfparung und andere mer 
fentlihe Vorth⸗iſe als ein äußerſt wichtigere 
Zweig der Jaduftcie bewährt, und obgleich 
in der Zwiſchenzeit mehr als taufend diefer 
Brennzeuge im Königreich, und mehrere 
Aundert hievon nur im Untermaintceife, um 
bedeutenden Theil unter meiner Leitung auf: 
geführt worden, Die Die obige Brhauptung 
unwiderleglih beftätigen, fo ann doch u 
Deförderung «einer fo guten Sache, der 
Bunfdy zur allgememen Einführumg diefer 
von mir erfundenen Apparate aicht laut ges 
nug werden, und ich habe mich zur Bejors 
derung diefer guten Abſicht entfchloffen, dies 
fen un® nod einige andere Deftilirapparate 
genau zu zeichnen, mit einer genauen, zur 
wirklichen Anwendung paffenden Beſchrei⸗ 
bung lithographiren zu laffen, und mehrere 
1000 Eremplarien im Königteiche zweckmäßig 
und unentgeldlicdh zu vertheilen,, welche Han»; 

lung demnädft realifirt werden wird, 

WBöüzburg den 3. April 1808. 

Fgna, Müller, 4. Difte, Ne. 31% 
Da id meine duch allergnädigfte Uns 
terſtützung Geiner Majeftät des Könige bes 
Itımmte Reife nady Paris noch im Lanfe dies 
fes Monats antreten werde, fo ergreife ich 
diefe Gelegenheit, meinen Greunden und Böns 
nern für das mit gefhenkte Zuttauen und 


zn 
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Wohlwollen innigft u danken, damit Pie 
Bitte um fernere veneigte Gefionungen ger 
gen mich zu on. und allen Belannten 
«in herzliges Lebewohl zugurufen, 
any Müller, 
Belfanntwadung. 

3) (11 Endesunterzeichneter, als gegem 
wärfiger Wirtbfhafts: Pächter der Schieß⸗ 
flätte außer dem Gonderthor, gibt fi die 
Ebhre, dem höchſtverehtlichen Publitum andurd 
die ergebenfle Anzrige zu machen, daß am 
erften Ditertage dafelbft der Anfang begin» 
ne, befonders gutes Windsheimer Bier, rein 
gehaltene Weine, ante Gpeifen, wie auch 

ut gewählte Mufit an jeden Gonn» und 
— ſowohl als auch an jedem Mitte 
woch zum Vergnügen des höchfiverehrlicdhen 
Publitums ftets zu finden feyn werde, 

Urberhaupt aber wird derfelbe fein Bes 
möben ftets dahin gehen laffen, dena Wüns 
fen feiner höchſtorrehrlichen Herren Gäfte 
vollflommen zu entiprecdhen, 

Yohann Metzler. 
inladung. 

4) (2) Da die Gubfeription zu den abons 
nitten Tanzgeſellſchaften an den Dinstagen 
für diefen he bereits eröffnet ift, fo 
lade ich, ein verebrliches Publitum yur zahle 
teichen Theilnahme biermit ergebenft ein, mit 
dem DBemerfen, daß man fidy entweder auf 
den zictwlicenden Piften, oder in meinem Lo» 
cale fubfcıibiren fönne. Der Abonnements 
preis ift auf @inen Gulden feftgefegt, und 
wird alle. vierzehn Tage an dem jedesmal 
treffenden Dinstage vom a2. April an bis 
Ende Auguft eine ſolche Tangeſellſchaft ge» 
halten; Gartenmufil ift übrigens on jedem 
Dinstage Einer gahlreigen Theilnahme fehe 
id um fo mehr entgegen, als id alles aufs 
bieten werde, den Wünſchen eines verehtlis 

en Publikums ju entiprecden. 
.. %. Gabler, Aumüller, 
1) Unterzeichneter macht bekannt, 
daß — 29 am — Oſtertage, ſo wie 
alle Sonn: und Feyertage Tanzmuſik gehbal⸗ 
ten werde, gute 5 und GBefräns 
erden feine Empefelung ſeyn. 
al ' Andreas Müller, Baftwirth 
zum weißen Tamm. 


E terzeichneter gibt ſich die 
RB u al und Freun⸗ 
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den geziemend anzuzeigen, daß er mit den 
eintretenden Dfterfegerstagen feinen. bey feis 
zen Haufe befindlihen Garten wieder zur 
Weinwirthſchaft eröffne. Derjelbe wird ſich 
eifrigfl angelegen ſeyn lafjen, das ihm feit 
mehreren jahren gewordene Zufrauen Ders 
ebrlichftecr Bäfte durch reine und billige, fo= 
wohl in. als ausländifhe Weine, wie aud 
durch bisher üblich gerwefene Speifen gu er: 
halten, und bittet daher um geneigten Zus 


ſptuch. 
Simon Aloys Herold, 

1. Difte, Neo, 294, Stelzengaſſe, 

unterhalb des Yulius:Hojpitale, 

7 (3) Endesunterzeihnefer madt einem 
serehbrungsmürdigen Publitum befannt, daß, 
die Wirthſchaft in der Moſchee an den Dfter> 
fegertagen wieder ihren Anfang nehmen 
werde, und alle Gonn: und Feyerfage gut 
befegte Tanzmuſik anzufceffen fey, wozu höfs 


lichſt einladet 
Michael Edert, 
‚Etabliffements> Anzeige 
8) (2) Indem ich mir die Ehre gebe, 
einem löbl. Handelsftand und verehtlichen 
Publitum die ergebenfte Anzeige gu machen, 
daß ih ein Waaren Geſchäft dahier etab» 
lirt, und am 16. März 1828 meinen Laden 
bereits eröffnet babe, erlaube ich mie zu: 
lei) befannt zu madyen, daß ich mid haupt⸗ 
ächlich audy mit Spedition befdyäftigen werde, 
dem ſich der hieſige Ott, wie befannt, fehr 
gut daju eignet, wobey id mich durch reele 
und möglichit ſchnelle Bedienung zu empfeh⸗ 
ken Dan werde. 
engfurt den 2. Upril 1828. 
ob. Jof- Bol. 
9) 2 Untergeichneter macht einem vers 
ebrlihen Publitum ergebenft befannf, daß 
am zweyten Dftertage die Tanzmuſik ihren 
Anfang nimmt; wozu er böflichjt einladet. 
Georg Balz, Goftgeber, 
u. zum Zellerbau. 
Großes Kunſt- und Luſtfeuerwetk. 
10) (2) Unterzeihneter, welcher vor eis 
niger Zeit das Glüd hatte, vor Gr. Majrs 


‚flät dem König von Preußen in Berlin, fo 


-terung eintreten, 
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wie aud in andern Reſidenz ⸗Städten große 
Kunfte und Luſtfeuerwerke abjnbrennen, 
nimme fi) die Ehre, einem verehrlihen Pu— 
blitum befannt zu maden, daß er Montag 
den 7. d, Me , als den aten Diterfeyertag, 
ein großes Kunft» und Puftfeuerwerk 
im HZutten’fhen Garten vor dem Gander; 
thore abbrennen wird. Sollte ſchlechte Wit 
j fo ift der nächſt darauf 
folgende fhöne Tag zum Abbrennen beftimmt, 
Das Tähere werden die Anfchlagzettel be 
kannt machen. 
Würzburg den 31. März 1826. 
Paul Ehiarinf, 
Italienifcher Feuerwetker. 


YUngygeige 

1) (DI) In der Scheiner’fhen lithogras 
phiſchen Kunft» Anftalt dabier find fo eben 
fertig geworden, und um 30 Er. gu haben: 
Sechs Lieder für das TPianoforte und 
die Guitarce, im Muſik gefent von M. J. 
Reinwald, Die Lieder jind von den Dice 
tern- Mattbiffon , Galis, Herder und Schil— 
fer. Diefelben können wegen ſchöner Wahl 
Der Melodie, mie die früheren, von diefem 
Eompofiteur erſchienenen Mufifalien fidy eben» 
falls gute Aufnahme De: fpreden. 

Würgborg den 4 April 1828. 
J. 8. Scheiner, Lithograph. 
12) (2) Ein Rentamt in der Gtadt das 


‚biee ſucht einen zweylen Geribenten ‚auf den 


1. Junius d. J. es mwird aber nebfl den 
nöthigen Eigenſchaften auch bauptfächlich 
ein folides Betragen gefordeit, Das atılla 
Eomptoir gibt die weitere Aufllärung, 

135) (1) Am Donnerstag den 5. Aptil 
wurde von der Ülafiusgafje an, über den 
Markt, dur die Marktgaffe, am Holjthor 
vorüber, durch den Fleiſchbankbogen, zur 
Bronnbadher Gaſſe bis in. den innen Gra— 
ben, eine. in Horn grfaßte Brille mit ſchon 
ſchon abgenußtem ledernen Futteral verloren. 


"Der Sinder wird ecſucht, dieſelbe im Jatell⸗ 


Eompioir gegen eine angeınefjene Belohnung 
abzugeben. 








(Sgiezu 1/2 Bogen Anbang-) 





Druckfehler. 
In Nro. 38 ©. 657 3 6 ber Bekanntmachung, die Horjährigen Preis: Aufgaben in 
verfihledenen Fabricationd: Zweigen beir., Halt: biejenigen Eoncurrenten , lied: benjenigen 


Eoncurrenten . 


— 


— | 
Intelligenz⸗Blatt 


—,— 690 
für ben 
Mainkreis 


reichs Bapern. 


unter— 





des König: 





= F Jo. 40, Polar 
Türzburg. de 5 F Dinstag den g. April 1828. 


Verfuͤgungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Ad Nr. E. 2097. - K 2098, 
Die erledigte erfie Pfareftelle zu Herebruck Betr.) 
r es — w Rem ——— . —43 
u en » Vecand und Stadtpfarrers Zreider iſt bie erſte U 
5* mit dem damit verbundenen Diſtricts Decanate erledigt — — 
en = — — * Are ung in re angemwiefenen 
anald: „Sunctiond »&e on er abgeſchloſſene es⸗ P 
vom Jahre 18:10 im Nachſtehenden berechnet find: ER Firag8 «Bafilon 
4) * — Gehalt 655 fl. 35 3/4 Er. 
n 


298 fl. 6 fr. an baarem Gelbe, 
101 fl. 15 Er. Geldanſchlag von 1 10 Säffl. 5 Dig. Korn, 


a 10 pr. ? 
12 fl 44 8/4 Ir. behg, don 2 Gap Mi SH. 1 Dig. 3/4 SH. 
niet, r 

141 fl. 50 Pr. deßeleichen von 20 Kiftr. ithol; und 200 

u St, Wellen, ln er. 

555 fl. 35 3/4 fr. w. o. 
2) an rd Capitals » Zinfen, 5 . ⸗ 2 fl. 40 fr. 
5) auß Realitäten, melde außer dem Pfarrgebäute in 1/2 Zagwerf 

Wiefen und 3/8 Mg. Garten befieben, 77 fl. 24 fr. 

5) an Stolgebühren, einſchluͤßlich von 149 fl: 40 kr. Beichtgeldern, 502 fl. 54 3/4 fr. 


936 fl. 34 9/2 tr. 
56 fl 14 3/4 fr. 
befragen bie reinen @infünfte . — 1 
ie Bewerber baben fi binnen 6 Wochen vorfäriftämäßig gu abe: — 


Ansbach, den 29. März 1828, 
Königliches ——— Conſiſtorium. 
v. Luz. 


u Summa 
Reh Uns ber Laſten, wotunter 40 fl. 33 3/4 Pr. Steuern begriffen 
nd, vüün . ” D . B . 


Börner v. n. 
Jahrgang 1808, R2 
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(3) 2. Betfanntmadbun 
Zur Zahlung ber durch bas rigen Brett autgefrichenen Brand : Berfiherungs- 
Bepträge, melde im Laufe des Monats Äpril eingefenbet werben müſſen, find folgende 
Tage, und zwar Morgens 8— 12 Uhr beflimmt : Ep Fe . 
I. Diſtriet der Sie, 9te, 10te, 
Il. ⸗ s 12fe, 4äte, Adte, nd 
1, ⸗ ⸗Ale, 1dte, 189te, W 
IN. x s 2ite, — zu KL, welches fämmtlihhen Behkragbpflichtt | 
oo « 24fe, 2öle, 2öte April, welches ſaͤmmtlichen Beptragspflichtigen zur Ein: 
baltung ber beflimmten Tage anmit befannt gemaht wird. . s 
Würzburg am 5. Upril 1828. 
Der Stabt:Magiftrat. 
U Bürgermeifter, Bentert. 
Mennig, Pol.:Dffet. 
— r — — — — — — — — — 
Bekanntmachung. 
(Die dießjahrige pre va. Tun dahler betr.) 
Die Markungsdegehung ver dabiefigen Feldgefbmornen beginnt für dieſes Jahr Montag 
ben 14. April , und wird an ben folgenden Zagen fortgefept. . 
Sämmtliche Güterbefiger werben mit der Auflage bievon in Kenniniß gefept, die an 
ihren Grundflüden ſtehenden Grenz, Schieb:, Weg:, Pfab:, Zebntr, Lebn- und Nevers; 
Steine bis zur Marfungd+ Begehung gehörig aufjurdumen, bie Degen bis auf ben Stamm 
zurück zuſchneiden, die verwüfleten Steine bey ben ielögefömornen — und bie Be- 
einträctigung ber Wege und Pfäve, durd, Ausfülung ber zu nabe angebrachten Dunggruz 
ben, Ausgleichung des Schuties und ber Steine, dann burh Abnahme ber zu weit in bie 
Wege hängenden Baumaͤſte, welche das Fubrmerf hindern , zu_befeitigen. 
Hiebey wird ausbrüdlidh feſtgefetzt, daß für bie unterlaffene Aufräumung eined Steines 
eine Strafe von 45 fr., für die mıcht gemachte Anzeige eined vermüfleten oder abgängigen 
Steine 1 fl. 30 fr., für die Beichäbigung ober Beelptrachtigung ber Wege und Pfaͤde 1 fl. 
bie 5 fl. Strafe erhoben, und ben im verflofienen Jahre deßhalb zur Anzeige gefommenen 
Buterbefigern beym Fortbefland biefer Unorbnungen bie ausgeſprochene Strafe ohne Nachſicht 
er — 
urzburg ben 29, Mär; 4826. 
⸗ Der — Ar 
1, Bürgermeifier, Benkert. e 


(3) 3. 


Seubert. 





2. efanntmadung. bringen unb gehörig nachzuweiſen, wibrigen: 
(8) In ber Kpluhfaihe 8 Fae ers⸗Witt⸗ fald die Ausbleibenden damit bey der Aus⸗ 
we Barbara Brehm dahler, werben alle bie: einanberfepung bes Nachlaſſes nicht meiter 
jenigen, welche aus einem Erbrecht oder aus. berüdfiät ft werben. 
einem men pe rag —— — die ‚Würzburg den 16. Mär; 1828. 
Derlaffenfhaft mahen zu Fönnen glauben, i : 3 
— vorgeladen, bey * auf Montag den Königl. 2, ——— cht 
28. April Vormittags 9 Uhr angeſeßten Zag: tautner, Director. 
fahrt ihre Forderungen und Anſprüche anzu: Mühlhofer. 
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— Beranhtma Burn | 
Verlaſſenſchaft der Häderswitt: 
we — Brepm babier en Mobi 


Steuer, 1 Pd, 18 Pfg. Grundabgabe nebft 
N nbarkeit zum Egl. Stadtrentamte 
er, 


» nämlich einige Betten, Kleibungsſtücke 
nr fontlige Haus: und Küchengerathſchaften, 
bann ungefähr 3 Eimer Moſt; ferner 2 fette 

ne und 2 Ziegen, werben 
Freytag ben 11. b. Mes, 
Rachmittags 2 Uhr 
im Wobnhaufe 4. Diftr. Nro. 267 öffentlich 
an bie Meifibietenden gegen baare Bezablung 
verkauft, und Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 
Würzburg den 4. April 1828. 
Königl. a A 
tautner rector. 
— > Müpihofer. 


(3) 2. Bekanntmachung. 
Don ben zur Nachlaßmaſſe bed vormall: 
gen Stabtapothekerd Joſeph Peljer vabier 
gebörigen Realitäten werben folgende, unten 
näher bezeichnete Grunbflüde, gegen baare 
Bezahlung Öffentlich verkauft, naͤmlich: — 
2 Morgen Weinberg im Stein, 
4 Morgen Elern in der Reußen, 
4 Reverögarten 4 dem Wall. 
Hie zu wird Zagfabrt auf 
Montag ben 21. April Vormittags 11 Uhr 
anberaumf ‚ wobey ſich zahlungsfäbige Kauf: 
Liebhaber einfinden wollen. 
Denfelben wirb vorläufig eröffnet, daß 
ber befinitive 58* vorbebaltlich der Ge⸗ 
nebmigung der Intereſſenten und bed Gertchts 


erfolgt. 

Die ei Strichsbedingungen werben 
im Zermine befannt gemacht werben, und 
bie dabin können die Kaufsliebhaber von ber 
Zare und fonfligen Befhaffenpeit ber fragli⸗ 
ben Immobilien in dieſſeitiger Regiftratur 
näbere Kenntniß nehmen. 

Würzburg ten 29. . 1828. 


Königl. Kreis: unb Gtadtgeriät. 
, Stautner, Director. z 
Mühlbofer. 


Befbreibung: 

Zwey Morgen Weinberg im Stein, pr 
den dem Handeldmann Giubicetti und dem 
Weinhändler Ppilipp Zräutlein, find im gu: 
ten Bauftande, jedoch mit alten Slocken be: 
fegt und zebntfrey. Darauf haften, außer 
sen gewöhnlichen Abgaben für Schagung und 


Ein Morgen Elern in ber Reußen, zwi⸗ 
ſchen Martin Schmitt und Kafpar Mund 
von Unterbürrbad, iſt zwar zum £. Stabt- 
rentamte dabier zehntbar, Be Benmärtig aber 
Kleefeld und mit den gewöhnt den Abgaben 
für Schagung und Steuer bebaftet. 

Ein — garten auf bem Wall unweit 
bed Pleibadher Thores, 
gerephänbler Fifcher und dem Wallweg, bat 
eine breiterne Wand, ein Gartenhäuschen 
dann einen Brunnen mit einem Baffin, i 
mit mehreren Obſtbaͤumen unb Weinflöden 
befegt, und enthält ungefähr 1/4 Morgen. 

arauf baften außer den bisherigen Kriegs, 
beytragen zu 53 3/4 Er. jährlich an dad Scha: 
hungsamt, 1 —* 35 Pfg. Grundzins nebft 
* Nendlobno⸗ icht zum eͤgl. Stadtrentamte 
er. 


(3) 3. Befanntmadhung. 

In ber Debitſache des Heinrich und ber 
Therefia Gethmann dahier wird jur Vorle⸗ 
gung des Mctioflandes, dann zur Liquidati⸗ 
on und zum Nachweis der Sorderungen Tag: 
fahrt auf Mittwoch ben 16. April Vormit: 


'tag6 9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile anqe⸗ 


Abdnet, daß bie Nichterſcheinenden bey der 
Bebandlung und ber Erledigung biefer Des 
Serum nit weiter mebr berüd chtiget wer: 
en 


"Wür;jburg ben 18. Mär; 1828. 
Königl. Kreids und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 

8wack. 


85 Bekanntmachung. 

Dad Wohnhaus bed Johann Sriemer zu 
Theildeim fub Rro. 34, fo wie beffen fämmt: 
liches Grundvermögen, wirb 

Montag den 14. April I. J. 
Nachmittags 2 Uhr 
auf bem Gemeintehaufe zu Tbeilheim öffent: 





lid an ten Meiſtbietenden verſtrichen. 


Würzburg den 17. Maͤrz 1818. 
Königlides Landgerichter. t, M. 
B.0.n 8 


Cam merer, Jufi; Kit Afefler 
ehm. 
2. Ra 


zwiſchen dem Spe⸗ 


(3) 2. Gldubig Aare *2 

Johann Breunig von Randersacker hat 
auf Zufammenberufung feiner Gläubiger am 
geiragen, um mit benfelben einen eiwaigen 
Stündungsvertrag abſchließen zu können. Es 
wird baber zur Schuldenconſignatlion, zur 
Morlage bed Stünbungsplanes- von Seite des 
Gemeinfhuldnerd und zur Erftdrung ber 
Gläubiger über benfelben Tagfahrt auf Mitt⸗ 
woch ben 23. April d. Te. früh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile anberaumt, daß 
bie nichterſcheinenden Glaͤubiger als in ben 
Beſchluß ber Mehrheit ber Erſchienenen 
einmwilhiaend angefehen werben. 

Würzburg den 24. März; 1828. 
a N rechts d. M. 


Cämmerer 3 RT effor. 
alten Rehtspr. 





(3) 3. REES 

Gegen Undreas Schäfer zu Binsbach iſt 
ber Concurs rechtäfräftig erkannt; es wird 
Laber wegen Geringfügigkeit der Maſſe ein- 
giger Evdictötag auf 

Donnerstag den 17. April I. J. 
Vormittags 8 Uhr " 
babier feftgefegt, wobey fämmtlidie Betbeilig: 
te unter bem Rechtsnachtheile des Ausfchluf- 
ſes ihre Forderungen anzuzeigen, etwaige Ein» 
—* vorzubringen, und ſchlüſſig zu handeln 
aben. 

Arnſtein am 14. März; 1828. 
Könlgliches Landgeridt. 
Keller, Landr. 

Eckart. 


(3) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Saͤmmlliche Gläubiger des Michael Kirch⸗ 
ner zu Haufen und beijen Gutskäufers Jo— 
bann Klein r Faͤhrbruͤck haben Mittwoch 
ten 30. April l. Is. Vormittaͤgs 8 Uhr da— 
bier zu erfcheinen, ihre Forderungen beſtimmt 
anzugeben und über das gegen die Schuldner 
weiter ‚einjuleitende :Derfabren zu flimmen, 
wibrigend bey ter ferneren Bedandlung diefer 
Schuldenſachen feine Rückſicht auf fie genom- 
men werben wird. 

Urntiein am 45. März 1828. 

Königl. Landgericht. 
Keller, Zuor. 





Elart. 


» und reip. ber 
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3)2. Oldubiger-Morlahuna. 
Ds rechtekraͤftig pr ir Gorurfe 


gegen Johann Seuffert, Schufler zu Wltve 
ngen, wirb bey ber Geringfügigkelt der — 
einziger Edictötag auf Mittwod) den 23. Uprif 
1. 36. Vormittags 8. Uhr dahier feflg ept, 
sooben unter dem Rechtsnachtheile des Aus, 
ſchluſſes fömmilihe Gorberungen gegen gedadhs 
— —— anzuzeigen, etwaige Ein: 
nbungen dagegen vorgubringen, unb ſchlü 
Handlungen ıgu De find. ee 
YArnflein ten 45. Mär; 1828, 
Königliches Landgericht. 
Keller, 2abr, 


8)3 Betanntimädhung. 
Aıf Antrag eines. Hppothefgläubigers 
des Bürgers Philipp Herbert Arnrein 
wirb zur Eonfignation feiner Eulen unb 
ai ung der Glaͤubiger über das wei: 
tere Berfibren Termin auf Mittwoch den 16. 
April 1. 38. unter dem Rechtsnadiheile ber 
Nihiderüdfichtigung dabier fefigefegt. 
Arnfiein ben 13. März 1328. 
Köntzlihed Landgericht. 
Keller, Lantr. 
Ekart. 


(3) 2. Släubiger:Vorlabung. 
Valentin Bauer von Fuchsſtabt hat fi 

fteywillig dem Concursverfahten unterworfen, 

biefemgemäß werden die 3 Edietstage: 

Iter zur Anmeldung ber Forderungen unb 
beren Vorzugsrechte, fo wie zur Nadıs 
weifung derſelben, dann Aufttellung eines 
Maſſecurators nebſt Beralhung über die 
Verwerthung bed Grunddermögens auf 
Mittwoch den 23. k. M., 

Alter zur Anbringung ber Einreden und 
beren Nahmeifung auf Dindtag ben 27. 
Dan h J ! 

lliter zur Ne: und Duplik auf Donnert: 
fag den 5. July I. J., — 

jedesmal früh 8 UÜhr aaberaumt, wozu ſaͤmmt⸗ 
liche Glaͤubiger unter dem Rechtẽnachtheile 
andurch vorgeladen werben, daß das Aueblei— 
ben am Iten Edictstage ben Ausſchluß von 
ter ge —— Gantmaſſe nah ſich zieht 

usbleibende als einwilligend 
in die Beſchlüſſe der Mehrzahl der Anweſen⸗ 
ben angeſehen wird, dagegen das Nichterſchel— 
nen an ben übrigen Edictstagen vie Ausſchlie— 
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ng ber vorzunehmenden KHanblungen- zur 
Bold hat. Zilge 
Zugleich werben alle jene, weldie etwas 
von dem ee bed Gemeinfhuloners in 
änben haben, bey Dermeibung bed nochma⸗ 
en Erfapes aufgeforbert, ſolches unter Vor: 
dehalt ihrer Rechte dem Concursgerichte zu 
übergeben. 
er ——— el 
n ed Zanbgeridt. 
* 8: 2, 
op, Nediipe. 
nn — 
3) 5. Gläubiger: Borlabung. . 
—2 Mathes —28— ledig: von Ramsthal hat 
ſich freywillig dem Eoncurfe unterworien ; & 
werden daher bie geſeßlichen Edictötage , und 
war: 
Iter zur WUnbringung ber Forberungen unb 
Vorzugsrechte, dann deren Nachweis, ſo 
wie zur Berathung über die Verwerthun 
bed Bermögens und Aufflelung eines Ra 
fäcurators auf 
Donnerdtag ben 47. April d. J., 


Ser jur Dorbringung der Einwendungen Fi | 


gen Forderungen und Vorzugsrechte au 

Donnerstag ben 22, Wap db. I, mb 
‚Ster jur brpberfeitigen Sdlußdhandlung auf 
j Mittwoch den 25. Juny d. I , 
jebedmal früh 8 Uhr anveraumt, und zwar 
unter bem Rechtsnachtheile, daß tie Nichter- 
fheinenden, am erfien Evictstage Ausſchluß 
von ber gegenmärtigen Maffe trifft, und reip. 
biefelben als einmilligend in bie Beſchlüſſe 
ber Mehrheit ber Erſchlenenen angeſeben wer: 
ten ſollen, die an den übrigen Edietstagen 
ausbleibenden Glaͤunbiger aber mit ten vorju: 
nehmenden Handlungen ausgeſchloſſen werden. 

Dabep wird bemerkt, daß bereits 547 fl. 
20 Er rhn. Hydothekenſchulden vorliegen , tag 
Dermögen aber auf 348 fl. taxirt fen. 

5— werden alle jene, bie etwas von 
bem Dermögen be Gemeinfhulcners in Häns 
ben heben, bey Strafe nohmaligen Erfuges 
aufgeforbert,, ſolches unter Vorbrhalt ihrer 
Rechte dem Concursgerichte zu ‚übergeben, 
refp. anzuzeigen. ur 

Euerborf am 15. März 1828. 

Königltiches Landgericht. 

Ihi, bg. At 


Steinban ,Rihtepr, 


3) 2. 
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32 Stedäbrief. 
Der nachſtehend fignalifirte ledige Vauern⸗ 
ſche Kilian Weth von Reiterswlefen, wel: 
cher wegen Diebſtaͤhlen und arbeitfiheuen Her 
amflreunens ſchon mehrmals in Unterfudang 
und Strafe genen, unb neuerli unter 
polizeplihe Aufſicht feines Wohnorts geflelit 
war, iſt aus lepierem flüchtig geworten, und 
flellt mar daber an (Anmilice Polijepbehör 
ben bas Erjuchen, auf biefen Burfihen Syäbe 
anzuorbnen, und folden im Betretungöfalle 

arretiren und anher abliefern zu laffen. 

Euerdorf am 22, März 1628. 
Aunigtige: Inntgerime 


Banborf. 
Signalement. 

Derfelbe ift 18 Jahre alt, 5. 40” arof, 
ſchlanken Körperbaues, bat braune Haare, 
braune Augen und Yugenbraunen, flarte Naſe, 
proportionirten Mund, hohe Siirne, fpipes 
Kinn, gefunte Gefichtsfarbe. 

leibung. . 

Derfelbe trägt eine grüne mancheſterne 
Kappe mit Pelz, ein ſchwaͤrges baummollenes 
Halstuch mit rothen Streifen, eine geſtreifte 
Weſte, dellblaue Hofen, Halbiliefel und eine 

ade von grauem Bepdergemange. 


— — — 
8) 2. Gläubiger-VBorladung. 

Georg Warmuth, Büttner von Eul;: 
thal, hat-auf Zufammenberufung feiner Gläu: 
biger angetragen, um mit ibnen einen Stün: 
dungsvertrag einzugeben.  Sämmtlibe Gläy: 
biger bed befagten Warmutb merben daher 
zum angegebenen Zwecke auf Donnerstag ven 
24. April 1. 38. früb um 8 Uhr unter bem 
Rechtsnachthelle vorgelaben, daß ber Ausbfei- 
benbe als einmwilligenb in die Beſchlaͤſſe ber 
Mehrzahl ter Anweſenden annefchen wird, 

Euerborf ten 6. Mär; 1528. 

Königliche Landgerigt. 
B. K. d. 8 


g I, 2.:6.: ct. 
’ Koß, Rchtspr. 


Bekanntmachung. 
Im Executionswege gegen Franz Joſeph 
Hennig und Joſeph Walter u Wenbach werben 
ein Wohnbaus, Fol. 24 Nro. 65 des Weil⸗ 
bacher Lagerbuches, und 
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411 3/4 Rth. Weinberg im Nöller, — 
245 Nro. 26 des Weilbaher Lage 
am Montag den 21. künft. Monat? Nachmit— 
tags 2 Ubr auf dem Gemeinbebaufe bafelbft 
nach Vorſchrift ber durch das neue Hypothe⸗ 
kengeſetz mobificirten Subhaſtations /Oronung 
öffentlich verkauft. | 

Amorbach den 26. März 1828. 
Fürſtlich —— rrſchaft s⸗ 
gericht. 


Stren M. 
a0 Maäller. 


Holz-Verſteigerung. 
Mittwoch den 16. April Morgens 9 Ubr 
werben zu Dberfinn 67 1/2 Klftr. Birken-, 
37 3/4 Klftr. Ufpendolz aus ber Bernharts⸗ 
keite verfirihen. 
Wolfsmünſter ten 20. Mär; 1828, 
Königl. jul.»fpitäl, Amt. 
Boblig. 





(3) 2. Befanntmadhung. 

Montag ben 14. April d. 3. früh 9 Uhr 
werben tahier im rentamtlichen Gefchäftslo- 
cale beyläufig 7 Fuder Weinhefe öffentlich 
an den Meitibietenben verlirthen, welches 
andurch befannt gemacht wird. 

Volkach ten 4. April 1828. 

Koͤnigliches Rentamt. 
Sauer. 


— — — ⏑ —— — — 
Nichtamtliche Artikel. 


Geilbietungen. 


Belanntmadhung. 

4) (3) Montag den aı. dief. Mon, un? 
an den darauffolgenden Tagen, jedesmal 
Rachmittags von 2 — 5 Uhr, werden im 
2. Difte. Haus:Rro. 236, (untere Wöllers 
gaffe) über 2 Ötiegen, verfchiedene Mobilar: 
Gegenftände und namentlid: ein Ganapee 
und 6 Geffel von Kirſchbaumholz, mit Ma: 
fec eingelegt und blauem Morce überzogen, 
2 große Spiegel in Rahmen von Kirfhbaume 
ho'g mit ſchwatzen Säulen, 2 Trumeaur, 
2 Commode und ein runder Tifh, gleiche 
falls von Kiıfhbaumbolz, mit Mafer einge: 
legt, und ſchwärzen Gäulen mit vergoldeten 
Eapitälern und Godeln, ein Dreh: Arbeits, 
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Seſſel, auch von Kirfhbaumpolz, mit ſchwor⸗ 
ern Leder überzogen; dann mehrere Tiſche, 

ettflätten zc., ein Dienftboten » Bett, eine 
nur wenig gebraudte Badwanne mit Des 
del, und andere Hauss und Küchen: Beräfhs 
ſchaften von Holz, Eifen, Blech zc. zc., gegen 
baare Bezahlung an Meifibietende verflei- 
gert, und Kaufsliebhaber zu diefer Verſtei⸗ 
gerung hiermit höflichſt eingeladen. 


2) (3) Aus der Anna Mara WBeigandis 
fen Berlaffenfhaft follen im Gterbhaufe 
4 Difte, Nro. 283 in der Elepbantengaffe 
nachſtehende Brundfiüde am Mittwoch den _ 
gten, Freytog den zılen und Montag den 
14. Aptil . %. Bormittags glldr zum dreye 
maligen öffentlichen Auffttiihe, unter den 
beym Striche felbit befanut zu madenden 


Bedingniſſen aufgelegt werden, Zugleich were 


den am Mittwoch den gten April circa 30 Zente 
ner Futterklee und am ır. April eine Quau⸗ 
tität Weisen, ‚nebfi einer Parthie WBeigens 
ſtroh aufgeſttichen, und alsbald abgegeben 
werden, ſu weldyem Verſtriche die Liebhaber 
andurch ergebenft einladet. 

Würzburg den 3ı. März 1828 

das Teftamentariat, 

Berzeichniß der Geundſtücke: 

1) 1 1/4 Morgen Gatten im breiten We 
Anftößer rechts Banquier Yaidel, finds 
Aſſeſſor Bonitas, mit vorzüglidy guten 
tragbaren Dbfibäumen befest ; ! 

2) 2 Morgen Weinberg im Göbelslehen, 
Anftößer rechts Georg Weis, links %os 
bann Ziegler; 

3) 9 Morgen Kleefeld daſelbſt, Anftößer 
rechts und links Befigerin felbft, wovon 

3 Morgen gebntfrey find; 
4) ı Morgen Weinberg dafelbft, St. $. 
Befigerin felbft, F. h. Weinhändler Böhm; 
5) 4 Morgen Klerfeld im Srauland, Gt h. 
Banquier Mohr, 5 5b. Magificatsrath 


Ziegler; 

6) 2 Morgen Weinberg im mittlern Hup⸗ 
land, Gt. 5. Johann Schmitt, F. Mi: 
chael Be 

7) 2 Morgen Klerfeld in der Ebertsklinge, 
St. 5. der gemeine Weg und Gänglers 
Bittib, $. h. Leonard Ramig, zehntfrey. 

Berfietgerungs: Anzeige. 
3) (3) Am Montag den 14. d.M und 
die darauffolgenden Tage wird in dem Ralli» 


— 


not 


(dem Haufe ı. Difte. Rro 198 in der Theater» 
firaße, Nahmittags um 2 Uhr diefchon früher 
angefündigte Gerhrigreung der [hwarjen und 
farbigengfXupferflide, in Bläfern und Rabe 
men, aud Delmaleregen, dann einige von 
dem verlebten Hofbildhauer Wagner verfers 
jgte Giguren, fo wie verfhiedene in Alba» 
er geacheifefe Köpfe mit vergoldeten Rab» 
wwoorgenommen; ferner werden aud) zwey 
große Blasfehränte mit den Borlagern, vor» 
güglih für Kaufleute gerignet, der Berfleis 
gerung, alles gegen glei‘) baare Bezahlung 
ausgefeßt, und die Kaufsluftigen hoͤflichſt da» 
zu eingeladen 7 
BerBelgerunge, Ängelge, 
4) 3) Donnerstag den 17. d. M. wird 
das Nallyſche Haus im ı, Diſtt. Neo, 198 in der 
Theaterficoße aus freyer Hand zum öffent 
lichen Aufftriche ausgefeßt, und die Kaufslieb» 
haber werden höflichft Dazu ringeladen. Das 
aus beſteht aus 3 Stockwetken, iſt mit zwey 
Kelıcn und darin mit in Eıfen gebundenen 
meingrünen Zäffern, mif einer verfchließba: 
ven Waſchküche mit zwey eingemauerten 
Kıflela , e wie auch mit einem Holz: 
lager verfehen; es hat eine R-mife, mo man 
ganz; gemädlic einen oder zwey Wagen un: 
fecbringen Bann; diefe ganze ra N iſt 
gewöldt. Der unsere Stock oberhalb diefer Eins 
tihtung beflcht aus 5 Zimmern nebft einem Al 
koben, einerRüche, einem geräumigen Borplaß, 
Der zweyte Stod bat in der Mitte einen Saal 
und auf jeder Geite deffelben vier Zimmer, 
mithin ia Alem neun Zimmer. Der dritte 
Stock hat acht heigbare Zimmer 'nebft einer 
Rüde; jedes Stodwert iſt mit einem befondes 
ten verjchliegbaren Abteitt verſehen; unter 
dem Dache find noch zwey geräumige Bodens 
fammern und befondere Bequemlichkeiten. 
Die Einficht davon kaas jeglichen Tag Vor⸗ 
mittags zwiſchen g und 11 Uht in dem geufe 
felbft Borgenommen merden Ein Theil des 
Kaufihilings fann mit binlänglider hypo⸗ 
—— Sich ei heit auf dem Haufe ſtehen 
en. & ; 


Güter: = 5. * 
Unterzeichnete 
ne Ecleichterung feines Haus 
weiens, mehrere meift auf Geröl;pöfer Mar⸗ 
bung gelegene Realitäten, als: fein fehr vor» 
theilhaft auf Der Mitte des Masttplagıs 
9.Irgenes Wohnhaus fammt Zugehör, dann 


ift gefonnen, 


c 
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—* Hürnauer⸗See, der 'bis 
86 Morgen groß, mit ız Duellen verfehen, 
belanntlid die gefhmadhafteften Fiſche lien 
fert, einen fehr nahe an der Stadt geleges 
nen mit einer. Mauer umgebenen' Garten ; 
ferner eine fgn. Hofftätte gu Lindel 
bad, die ein eignes Gemeinderecht mit ſich 
führt, fo wie mehrere Weinberge, Aecker, 
Wiefen ıc, aus freyger Hand und zwar 
nah Wunſch der Liebhaber, auf mehrere 
Zielfriſten zu verkaufen. Hiezu wird fos 
nad ein Strih auf Mittwoch den 23. Aprif 
d. %. früh um g Uhr in dem Bopnhaufe 
des Linterjeichneten anberaumt; wozu Lieb⸗ 
baber andurch eingeladen werden, mit der 
Bemerkung, daß die Einficht der werkäuflis 
den Gegenflände gu jeder Zeit. mittelft Ans 
meldung bey dem Lintergeichneten vorgenoms 
men werden könne; fo wie die näberen 
Steihs:Bedingungen undsalles Weitere bey 
dem Striche felbfi befannt gemacht werden 
wird. Bey annehmbacen Geboten kann der 
Zufhlag von dem Unterzeichneten ſogleich 
gewärtiget werden, 
Gerolypofen am 28. März 1828. 

P. Fr. Stöhr. 


6) (2) Den 10 April I, Jo. wird das 
Wohnhaus im 1. Difte. Neo. 140 in der 
Gemmelsgaffe Nachmittags 2 Uhr zum drits 
ten und ſetzten Striche aufgelegt, und bey 
einem annehmbaren ®ebote der Zufchlag ers 
theilt. Das Haus kann täglich — 5 
werden. Die näheren Bedingniſſe werden bey 
der Strihstagfahrt bekannt gemadt. 


7).2) Den rı. April I. J. Nachmit⸗ 
tags wird das Badhaus im aten Diftr, 
Neo, 5og ‚dem Öffentlihen Striche aufges 
legt, und, menn ein annehmbares Gebot 
ergielt wird, der Zuſchlog ſogleich ertheilt. 

8) (3) Zwifhen dem Rennweg: und 
Ganderthore ift ein Barten von 5/4 Mors 

en mit einem Wohnhaufe von 6 beißbaren 
Bimmern, Keller, Brunnen und Delonomies 

ebäude, fammt Requifiten flündlid zu vers 
lehnen, oder auch unter vortheilhaften Bes 
dingniffen an einen foliden Käufer, befons 
ders zwanglos hinfihtlid der Zahlung abs 
zulaffen. m Berpadytungsfalle übernimmt 
dec Eigenthümer die nothivendigfte Reparas 
tur. Das Nähere beliebe man im ntell. 
Comptoir zu erfragen, 
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Dermtietbungen 


27 (8) Im Mainviertel in der Fiſcher⸗ 
goſſe Rro. 65 ift auf den 1. May ein Logis 
zu vermiethben; es beſteht in 3 Zimmern, 
r Kammer, Boden und gemeinſchaftlichem 
Boafhbaufe Wegen des Miethpreifes beliebe 
man fih an Schiffer P. J. Lenk in der Bütt⸗ 
netgaffe zu menden. 

2)(2) Im 2. Difke, iſt ein fhönes Logis 
mit en — ı Kammer, Küche 
und allen, fonftigen Bequemlidykeiten auf den 
i. Map zu bermirtpen, und bey Kafpar 
fingengöileid yur Stadt:Mündgen das Wels 
fere zu erfahren. | 


3, (3) In dem Hoftammerrath Schmitt⸗ 
ſchen Haufe, Sanderjtraße fub Neo, zır, if 
auf den 1..May 1928, ein vollfiäudiges 
Duartier, beflehend in 4 heisbaren und z 
unheisbaren Zimmern mit Alloven nebft 
Küche und Abtıift, daan in einem geräumi⸗ 
gen Hofe mit Garten, einem gemeinfdaftli 
hen Waſchhauſe, Schwein⸗ und Federvieh⸗ 
Stallung, Holzlager und Keller zu verlehnen, 
auih Bann auf Verlangen eine Stallung zu 
2 Pferden dazu gegeben werden. 

Fa demftlben Haufe fub Nro. 238 ge 
gen die Rofengaffe gu, ift auf den + May 
1628, der erſte Stock, befiehend in 2 hripbas 
ren und einem unbeigbaren Zimmer, Rüde, 
Abtritt, Bodenlammer und Hol;lager, an 
eine ruhige Haushaltung billig 1u vermies, 
then. Das Nähere ifl in demfelben Hauſe 
fub Nro. a4ı eine Stiege body zu erholen, 


— — — — — — — — 
Bermiſchte Unzgeigen 


Einladung. ' 

- 4) (2) Da die Öubfeription zu den abons 
nirfen Zanzgefelfgaften an den Dinetagen 
ür dieſen Bonner bereits eröffnet ift, ſo 
ade ich ein berehrlihes Poblikum zur zahle 
reihen Theilnahme hiermit ergebenft ein, mt 
dem Bemerken, daß man ſich entweder au 
den yirkulicenden Liſten, oder in meinem Po: 
cale fubferibicen könne, Der Abonnements: 
preis ift auf Einen Gulden feflgefegt, und 
rird alle vierzehn Tage an dem jedesmal 
freffenden Dinstage vom 22. Apıil an bis 
Ende Auguft eine folge Tangeſellſchaft ge 
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haften; Gartenmuſik Ift äbrigens am jedenr 
Dinstage. Einer zahlceihen Theilnahme fehe 
id um fo mehr entgegen, als idy alles aufs 
Biefen werde, den Wünſchen eines verehrlis 
hen Publikums zu entfprecher. 
4. Gabler, YAumüller, 
2) (3) Der Untergeihnete bringt piermif 
zur Öffentlihen Kenntniß, daß mil dem ı, 
April die erfie Auflage auf feiner Bleihe bes 
OH und empfiehlt fi einem verehrlichen 
ubliftum auf das Befte. 
Das Handelshaus Breitenbach in Würj⸗ 
Burg wiced mie bisher die Spedition der 
Leinwand beſorgen. 
— bey Fcickenhauſen den 30. 


März 1828 
8. Eodter, Tuchbleicher. 


Yugeige 
3) (2) In der Scheinefhen lithogras 
pbifhen Kunft» Anftalt dabier find fo eben 
fertig geworden, und um 30 Er. zu haben: 
Sechs Lieder für das TJianoforte und 
die Guitarte, in Mufit gefegt von M. J. 
Reinwald. Die Lieder find von den Didye, 
teen Matthiffon, Salis, Herder und Schil— 
ler. Diefelben können wegen fhöner Wahl 
der Melodie, mie Die fiüheren, von diefrm 
Eompofiteur erfchienenen Muſikalien fidy eben» 

falls gute Aufnahme veirſprechen. 

— den 4 April 1928. 

J. B. Scheiner, Lithograph. 

4) (3) 1000 fl. find gegen gerichtliche 
Berfiherung auf ein Hous in hiefiger Stadt 
auszuleifen., Wo? erfährt man im atell,s 
Eompftoir. 

5) (2) Der Ertrag von drey Morgen 
Kleefeld ift auf ein oder mehrere Jahre gu 
vermietben., Das Nähere ift im 2. Diftrick 
Neo, 77 zu erfahren. 


6) (2) Im 1. Difte. Nro. 149 in der 
Gemmelsgaffe find Boo fl. gegen gerichtliche 
Berfiderung hinzuleihen, 

7) (1) Bon Lohnkutſchers⸗-Wittwe Ulrich, 
wohnhaft hinter der Mariäs Kapelle, fährt 
Donnerstag den 10. April einer Caleſche 
bad Sranffurf, wozu man Mlitceifende 
wünſcht. 


—— — 
(Hlezu 1/2 Bogen Beplage.) 
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den 


Un Le rz- Mainfreis 


des König: reichs Bayern. 








Würzburg. Donnerstag den 10. April 1828. 


Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisfkellen. 


NWrus, praes, 11744. Nrus, exp. 11131. 
Bekanntmachung— 
Die Erledigung der Schullehrerſtelle zu Rottershaufen betr.) 
m Damen Seiner Majefät des Könias. 
Die Scuflehrerfielle zu Rottersbaufen, Lanbgeriht3 Münnerfiabt, im Ertrage zu 
— — dreyßig drey Gulden, If durch dad Ableben bes Lehrers dafelbft in Erfeb gung 
mmen. 
e Würzburg den 29. März 1828. 
Königlige Regierung bed Unter: Mainkreifes, 
Fun bed Innern. 
Srepberr von Zurbein, Prafitent. 
Lommel. 





Arus. praes. 11682. Nrus. exp. 11279. 

Bekanntmachung. 

(Beytrag zur Lehrer ⸗Wittwen/ Penſions⸗Anſtalt betr.) 
Im Damen Seiner Majeflät des Königs, 

Der Knaben: Lehrer Derter zu Schweinfurt hat für die Lehrer :Wittwen +: Venflong: 

— einen Beptrag von fünf Gulden zhn. eingefendet, weldes biebardy li 
ma 
Würzburg ben 2. April 1828. 


Königliche Regierung bed Unter: Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Srepyherr von Zurhein, Präfitent, 
| Kirchgeßner. 


— — — — 
Jahrgang 1838, 623 


Bro, praas, 1257. Nzus. exp, 411258, 
-Belaunntmadfung. | 
(Die fronmen Bermächeniffe des verlebten Schloß⸗Caplans Rothhaupt gu Werndt betr) 
—— a en Miajeftät ee 
ernen verliebte Caplan Georg Kotbbaupt hat einer lestwilli nord» 
nung nachſte bende fromme Vermaͤchiniſſe ir Pr —* sa 
a) für die Boral:Schul: Kaffe zu Wernett z vanzig Gulden, 
b) für jene bed Filial⸗Ortes Rundelshauſen gehn Gulten, dann endlich 
c) zur Vertheilung unter die Armen zu Werneck zehn Gulden ; 
melde mobltbätige Handlung zum rüpmliden Andenken an ben Verlebten hiemit zur öffent« 
dien Kenntniß gebracht wird. 
Würzburg den 3. April 4828. 
Königlide Regierung bed Unter: BMatnPreifes, 
Kammer bes Innern. 
Frepherr von Zurhein, Präfibent. 
Kirchgeßner. 





Intetligenzweſen. 
Umtlide Artitel. 





(3) 2. Befanntmahung. 

Drey Ararialifhe Befhälhengkle find unter dem Heutigen aus Münden, zur Befepung 
ber Befchälftation Hofheim abgegangen, und werden laͤngſtens in 8 Zagen dahler eintreffen. 
Es fönnen baber, wie in den jmep vorher egangenen Jahren, bie bieber gebraten Stuten 
von benfelben beſchaͤlt werden. Für ben Sprung ber Hengſte wirb durchaus nichts gezahlt 
und für die Wohlfe lheit ber Zourage ter bieher gebrachten Siuten, bann für de Verpflegung 
‚ber u Feb find bie billigiten Taren , nach Webereinkunft mit den Gaflwirtben, getroffen. 
Diefe Zaren ſiad gerade wie in den vorhergehenden Jahren angefept, und bie Tax-Ordnung 
if in den Gafthäufern angeſchlagen. Pferdeliebhaber Fönnen ſich übrigens durch Einſicht der 
bereitd in ber bieſigen Gegend ange zogenen Fohlen überjeugen, daß bie Anſtalt vortrefflich 
iſt, indem bie ſchoͤnſten Bogen dadier gezogen worben find. 

r. 


ofheim ben 4. 1828. 
So Königlie bayer. Lanbgeridt. 


«©. t f drichter. 
J. ©. eo Stecher, Lanbrid —— 





(2) 1. Betfanntmadung. 
Ben dem gegenwürtigen Diiern : Ziele haben fh bie wandernden Dienflboten von 

: fomohl als Militair» Perfonen in ben gewöhnlidien Stunden an nachbenannten Zagenı 
und jwar 

ür ben 1. Diſtrict am 44., 15. , 16. April, 

für den II, Diſtrict am 17. , 18., 19. April, 

für den Il, Diflrict am 21., 22., 23. April, 

für ben IV. Diflrict am 24., 25., 26. April, 

für ben V. Diſtrict am 28., 29., 30. April I. I. mit ihren Büchern, wobey zugleich 
ter Spital; Zettel vorzuzeigen ifl, auf dem Polizey: Bureau Nro. 6 eingufinden, unb ihre 
neue Dienfiderrfhaft In die Regifler eintragen zu laſſen 

Der neue Dienfiherr bat fetbit feinen Bor : und Zunamen nebfl Stand, mit Diftrict und 
Haus: Numer in dad Bud) einzutragen. 


— 
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Obne Dienſthuch darf Niemand in Dienſt genommen werben, wovon jebod; bie Aus 


» Länber ausgenommen. find, welde fid 


zu melben haben, 


Wer vor — ober nach dem gegenmwärti 
auf einige Zeit aushilft, bat glei ben Dbi 


maden, uno foldes gleichfalls ald Auspulfs; 


Die Dienfiboten , welche aus Dienfl auf das Land, ober nad) 


aber mit guten Atteflen, * en oder Heimathsſcheinen 
auszuwelſen, und ſich mit die ſen ſogleich bey dem Eintritte in Die 


gen Ziele in Dienſt — Uritt, oder auch nun 
en in den erſten 
lenjt im Buche eintragen zu faffen. 


auf dem Polizey: Bureau 


24 Stunden bie Unzeige zu 
Haufe geben, haben ſich 


auf dem Bureau ebenfalld gehörig zu melden, wozu fie von ben treffenden. Dienfiherrfchaften. 


befonders anjumeifen find. 
Würzdurg ben 5. April 1828. 


Der Stabt: Magifirat. 
U. Bürgermeifter, Benkert. 


——ñâ ññ—— ——— — — —ñ — 
Bekanntmachun 

Zur Zahlung der durch das Intelligenz: Blatt ausgsfüörledenen Brand - Verfiherungs: 
April eingefendet werden müffen, 


(3) 3. 
Bepträge, melde im Laufe bed Monat 


Schirmer 


find folgende 


Sage, und zwar Morgens 8— 12 Uhr beflimmt : 


I. Diſtrict der Ste, gte, Jote, 
» 42e, 1äte, ABte, 
» 47te, 18le, 19te, 
s 2ile, 22te, 23te, 


u » 
IV, ⸗ 


Vv. 3 Ste 2öte, Zöte April, welches fänmtlihen Behtra tigen zur Ein 
haltung ber beflimmten Tage anmit befannt gemacht pe 9 otragapfliitigen ; 


ürjburg am 3. April 1828. 


Der GStabt:Magifrat. 
I. Bürgermeilier, Benkert. 


Mennig, Pol.:Offer. 
en 


Ft. | Eenatmaidung. 

In ber Nachlaßſache bes Lederhaͤndlers 
Johann Dippold dahier wird es nöthig, den 
Schuldenſtand genau fennen zu Lernen. 

Es werden bemnad alle biejenigen, 
welde an viejen Nadlaß rechtlich begründete 
Unfprüde haben, hiemtt aufgeforbert, folche am 

Montagben 28.d. Mis. D. M.g Uhr 
bierorts gelicno zu machen, und gehörig nach⸗ 
zuwe iſen a gel diejelben bey Ausein⸗ 
anberfegung bed Nachlaſſes unberuͤckſichtiget 
bleiben. 

Würzburg ben 5. April 1828. 
Königl. Kreis: und Gtabtgeridt. 
Stautner, Director. 

8wack, Pror. 





Befanntmadhung, 
In ber Grundtheilungsſache ber Haͤckers⸗ 
wiltwe Barbara Bur dabier werben auf ben 
Antrag der Intereffenten am Montag, den 


werden biebey den Kaufäliebp 


Königli. 


D3.Betanntma 


14. April Vormittags 10: Upr nachbeſchriebe⸗ 

ne Grundſtücke, als:; 

1).2 Morg. junge Weinberge im dusern 
Orad , neben Bordenmader Seiger von bier, 

2) 1 Morg. Weinberg bafelbft, feldhalber 
neben dem Bierbrauer Konrad babier, 

5) anbertbalb Morg. Klee: und Lickerfeld, 
feldwärts am Glafer Ebenhoͤch und fladts 
waͤrts an Borbenmader Seißer, 


4) 2 Morg.Kleefeld im — ürnacher Berg, 


feldwärts an Hacker Fuch 
dem nochmaligen Striche —* und es 
abern die Strichs⸗ 
bedingungen brfonbers bekannt gemacht werben. 
Würzburg ben 5. April 1828. 

Kreid: und Stadtgericht. 

Gtautner, Direror. ö 
Müblhofer. 


bung. 
Montag ben 14. Upril I. 3. Bormit: 
2.62 
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tags 10 Uhr werben nachbeſchrlebene zur The: 
lungsmaffe der Kaffewirthe:Wittwe Antonia 
Herbert dahier ge rige 2iegenfhaften dem 
oͤffentlichen Striche ausgeſetzt / und bem Meift- 
bietenben unter ben bepym Striche befannt zu 
machenden näheren —— zugeſchlagen. 
Würzburg den 21. Mär; 1828. 
Königl. Kreis: und Stabtgeridt. 
Staufner, Director. 
wald. 
1) Ein Haus im 5. Difie. Nro. 248. 

Daffelbe if 2 Stod hoch, von Steinen 
gebaut; und mit einem deutſchen Breitziegel: 

ache verfeben. 

Im erſten Stode befinden fih 4 beipbare 
und 2 unbeigbare Zimmer, eine Kühe, ei: 
ne Speifefammer , ein Eleiner Keller und 4 
Abtritt. 

Im zweyten Stocke find 4 heitzbare und 
ein unheitzbares Zimmer, dann ein großer 
heitzbarer Saal, eine Küche und ein Abtritt. 

Ferner hat das Haus zwey aufeinander 
gebende Böden, wovon im erfien Boten 4 
große Kammern fi) befinden, dann einen ge: 
wölbten Keller mit beyläufig 43 Fuder Sa 
in Eıfen gebunden, 

Ben temfelben befindet ſich ferner ein 
Garten mit einer Kugelbahn, einem beipba: 
ren Zimmer und einem hölzernen Gartenhaus 
fe, dann ein Waſchbaus mit einem Eupfer- 
nen Keffel, ein Pferbölall zu 5 Pferden, 2 
Schweinſtaͤlle, 2 Holjlagen, ein Fleiner Bo- 
den unb nod) ein {eines Gaͤrtchen. 

2) Ein Haus im 2. Diſtr. Mro. 252. 

Daſſelbe it 3 Stod ho, bie erfien 2 
Stöde ber vorbern Seite find von Steinen, 
und ber britfe von Holz; erbaut, bie übris 

en 3 Stöde ber 3 Seiten bed Hauſes find 
Ergesen durchgehends von Steinen erbaut. 

Daffelbe bat einen gemölbten Keller ohne 
Faß; im erflen Stode befinden fi 2 heißba⸗ 
re Zimmer, eine Küche, ein Eleiner Hof, ein 
KHolzlager, ein Pumpbrunnen und ein Abtritt. 

Im zweyten Stode find brep heißbare Zim: 
mer, eine Kammer, eine Küde und 1 Abrtritt. 
. Im dritten Stode find 3 heisbare Zim⸗ 
mer, ein Alkoven, eine Küche und ein Abtritt. 

Auf dem Boten find 2 heipbare Zim: 
mer und eine Küche, dann auf einem klei⸗ 
nern Boden 5 Kanımern. 

Das Dad iſt mit Hohfziegeln gebedt. 

3) 4 Morg. Kleefeld in ver Mainleiten, 


, 


wiſchen Kaufmann Ho j 
* Niklaus —X — und Sac 


8)5.Befanntmadung. 

In der VPachlaßſache des vormaligen Statt: 
apothekers Joſeph Pelzer werben bie vorhan⸗ 
denen reinen und gut gehaltenen Weine in 
Faſſern und Bouteillen an vie Meifibieten: 
ben gegen glei baare Bezahlung in fit: 
den arbien Öffentlich verkauft; namlich) 

ontag ben 14. April Namittagd 2 Uhr 
im Keller des Wohnbaufes im. Diſtr. Mr, 26: 
4 Fuder 3 Eimer 1818er, 
dergl. 
1822er Stein, 
1618er, 
1827er, 
1816er, 
1827er Stein, 
1827er, 
tergl., 
bergl., _ 
bergl., 
— —— — fi 
50 Champagner» Bouteillen mit mou 
rendem — Moſt, 
18 Krüge mit dergl., 
20 Boufeillen 1798er Leiſten, 
4 Bouteillen Cognac und Arac be 
. Batavia; 
Dindiag den 15. April Nachmittags 2 Uhr 
im Keller der Wachsziehers⸗Wittwe Shwarz 
im 2. Diſtr. Nro. 335, 
4 Fuder 5 Eimer 1819er, - 
2 — 3 — dergl., 
5 — 6 — dergl., 
5 — 6 — _ 482er, 
Bablungsfähige Kaufsltebhaber, benen man 
die Strihöbebingungen beym Striche befannt 
maden wird, werben hiezu eingelaben. 

MWürjburg ben 29. mar 1828. 

Königlebay. Kreis: u. Stadtgericht. 
Stautner, Director. 


BESBERREN 
PO DS BON. 


ERFFIEIET 


wre. u bau ba 


Mühlhofer. 
SetretdeBVerkauf 
auf dem Markte gu Würzburg 
den 5; April 4828. 
Im böhften Preis: 

Weisen, 4 Shffl., der Schffl. 15 fl. 25 Er, 
Kom, 4 2 ⸗ 10 fl. 24 fr. 
Haber, 2⸗ ⸗ 4fl. 36 kr. 
Gerſte, — — ⸗ — ffi.⸗ fr. 


2 \ 


Im mittleren Preis: 


Welpen, 17 Schfil.,der Schffl. 14 fl. 48 kr. 
Korn, 54 5» s 10 fl. 10 Er. 
ber, 4 2 ® 4 fl. 32 fr. 
erſte — ⸗ ⸗ — M — If. 
Im tiefflen Preis: 

Beipen, 8 Säfil., der Schffl. 14 fl. 30 Er. 
kıra, 2 5 s :410f.—Er. 
Pe | ⸗ ⸗ 4fl.30 fr. 

Genie f} — s ⸗ 


Summe aller verkauften Früchte 153 Schäffel. 
29 SHE Weisen, 60 Schäffel Korn, 
64 el Hader, — Schäffel Gerſte. 

Der Stadt-Magiſträt. 
11. Bürgermeifter Benfert. 





Sdirmer. 
(02) 41. Berſtetgerung. 
Dinstag den 15. April d. J. üb Schlag 


40 Uhr wird bad Nedit, das Gras in diefem 
Jahre In den Berfhönerungs: Anlagen um 
die Stabt zu benügen, am Sige bed unten 
zeichneten Hentamtes verfiriden. 
Würzburg ven 8. April 1828. 
ERuläUNER BiabieMantamd 
= ap. 





3)4. Bekanntmachung. 

* Die unterfertigte Bad» Infpection ſucht 
auf die Dauer der bevorflehenden Kurzeit ei: 
ven Rod. Die allenfallfigen Eoncurrenten 
zu diefer Stelle wollen ſowohl über ibre Kennt: 
niffe, als über ihren moralifden Lebenswans 
dei, ihre Zeugniffe ander fenden, morauf 
Önen dann vie näheren Bebingniffe unver 
jüglib bekannt gemacht werden follen. 

Bad Kor * 5 vi ae 
Kön e Bad-Inſpection. 
Marifel, Jaſpector. 





Bekanntmachung. 
(Straßen: Reinigung betr.) 
Die Abfuhr bed auf ber Straße 2ter 
Elaffe von Würzburg nad) Karlfladt vor bem 
leichadher Thore, und ber Straße 1ter Elafs 
e von NRürnderg nah Würzburg vor bem 
Rennweg» Thore liegenden Strapen:Kolbes, 
foll mitfeift öfrentliber Werfieigerung an ven 
Wenigfinehmenten nad ben biezu beſonders 
fefigefegten Bedingniſſen, vorbehaltlich ber 
Genehmigung überlafjen werben, Hiezu iſt 
Zagfahıt au 
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Samstag ben 12. Aprif db. 3. 
—* um 8 


hr 
am Sige des unterzeichneten k. Lanbgeriähts 
dahler r. d. M. anberaumt, und wird zuglelch 
bemerkt, daß jeber Streicher eine foͤrmliche 
Buͤrgſſhaft zu leiſten verbunden iſt. 
Würzburg den 5. April 1828. 
Königlibes Landgericht r. d. M. 





v. Efart, Enbr. 
Straub, a4. 8. j. 
Strichspatent. 


Im Concurſe gegen Michael Scheckenbach von 
Rottendorf wird das tem Gemeinfdulbner 
zuſtehende Grundvermögen auf den Antrag 
der Gläubiger am 

Mitiwoch den 16. d. M. Nah: 
mittags 2 Uhr 
auf bem Gemeindehauſe zu Rottendorf unter 
ben bey ber Strichstagfahrt befannt gemadf 
werbenden Bedingungen wieberholt zum Ber: 
firide audgefeßt werben. 
Würzburg ben 3. April 1828. 
Königl Lanbgeridt r. d. M. 
B. V. d.k R 


22 2, . 
Grg. Cäumerer, Iſtz. Affeffor. 
s " Büitnen, Pıet. 


Straßen-Bau:Arbeit 

Die Ünfertigung und Gepung ber Stun: 
benfäulen und Achtels-Stundenſteine für bie 
Straße 2ter zuge von Würzburg nad Karl: 
ſtadt ſoll mittelſt öffenstiher Verſteigerung 
an den Wenigſtnehmenden nad) einer vorlie— 
genden Zeichnung und beygefüglen Beding— 
niſſen, vorbehaftlih der Genehmigung pin: 
gelaffen werben. 

Hie zu IR Tagfahrt auf Montag ten 14. 
Uprlt d. 3. ftüh um 9 Uhr am. Gige bes 
—— Landgerichts anberaumt, mit 
ber Bemerkung, daß die Streicher eine foͤrm⸗ 
liche Bürgſchaft zu leiſten haben. 

Würzburg den 5. April 1828. 
Königlibes Landgerichter. d. ME. 

v. Eckart, Landr. 


Buß, 4.98, j. 





(3) 2. Ebdictal,VBorlabung. 
Nicolaus Manger, ledig. zu Fuchsſtadt, 

bat ſich heute freywillig dem Concurſe unter: 

worfen. Es nirb daher wegen —*— 


keit der Muffe einziger Edictstag zur 
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melbung ber Forderungen und Vorrechte, bann- 
berfelben gehörigen Nachweiſung, zur Ders 
nebnlaffung und Pflegung ber Schlußhand⸗ 
ungen. auf Dindtag ben 29. April d. Is. 
früb 8 Uhr fergefegt, wozu bie ſaͤmmtlichen 
Gläubiger bed Nicolaus Manger unter Ans 
drobung des Ausfhluffes mit Ihren Forde— 
rungen von ber Concursmaſſe, refp. mit 
den treffenden Handlungen hierdurch vorge 
laden werben. 
Euerborf ben 28: Mär; 1828. 
Königlibes Bandgeridt 
ht — Het, 


(5) 4. Stäubtger:Eadung. 
Simmtlihde Gläubiger des Georg Si— 
mon, ehemaligen Lehrers zu Gauaſchach, ha⸗ 
ben Mittwoch den 7. May d. I, Morgens 
g. Uhr zur Anzeigung ihrer Forberungen und 
zur Erklärung auf einen von dem Gemein 
fhulbner beantragten Nachlaßvertrag, unter 
Strafe bes. Ausſluſſes, refp. der Einſtim⸗ 
mung. in die Beſchluſſe der Mehrheit, babier 
zu erfäeinen. 
Arnftein am 31. Mär; 1828. 
Kunigitees Landgericht: 
eller, Lndrchtr. 
— — — 


(3) 3. ublicanbum 

Am Mittwoch ven 23. Jänner l. J. Abends 
mwurbe Koppel Kap und fein Bruder Marum 
Kap aus Baſthelm von einem unbekannten 
Deenfihen zwiſchen Senbernau und Unterelö- 
dad) auf der fogenannten Michelau überfallen, 
oifitirt, und erſter feines Geldes, Im beyläus- 
figen Berrage zu 1 fl. 12 fr. beraubt, wel: 
des in einem aus einem Lebernen Hanbfhuhe 
verfertigten Beutel ſich befand. 

Fadem man viefen Vorfall zur ö entli: 
den Kenntniß bringt, erfucht man mmts 
the Eivil: uad Miıiitairbehörden, zur Ent: 
derfung des unten fignalifirten Thaͤters ge 
fälligft mitzuwirken, und etwaige näpere 
tıjen hieher mitzutheiten. 

Biftoftheim am 11. März 1828, 

Königihes Landgericht. 
Eundr. abmef. 
Maier, Log. Act. 


Signalement. 


Der angegebene Räuber war von kurzer 
unterfegter Statur, von ſtarkem Körperbaue, 


gilt 


gegen 40 Jahre alt; er hatte eine rauhe Stims 
me, ein brauned, Eurz abgefähnittenes Haar, 
einen großen diden Mund, eine kurze bide 
Nafe, graue Augen, und fein Bart war. friſch 


rafirt. 
Derfelbe trug eine Jade unb f 
von weißer —26 Wolle, — Safe 
pfe, Schuhe, war _obne Kopfbededung, hatte 
einen Prügel bey: fi, und fihlem fehr erhipt. 


56)5 Stedbrief. 
Der nachſtehend fignalifirte ledige Bauern 
burfche Killan Weth von Keiterswiefen, mel: 


cher wegen Diebitäblen und arbeitfcheuen Her» 


umſtreunens fhon mehrmals in. Unterſuchung 
und Strafe genommen, unb_neuerlidy unter 
polizepliche Aufficht feines Wohnortd geſtellt 
war, ft aus legterem flüchtig geworben, und 
ſtelli man daher an —*8 Polizeybehoͤr⸗ 
ben das Erſuchen, auf. dieſen Burſchen Späbe 
anzuordnen, und ſolchen im Betretungsfalle 
arretiren und anher abliefern zu laſſen. 
Euerdorf am 22. März; 1828. 
Rönigligen Bandaeri@l, 


Banborf. 
Signalement. 

Derfelbe if 18 Jahre alt, 5° 10 groß, 
ſchlanken Körperbaues, bat braune Haare, 
braune Augen und Yugenbraunen, flarke Naſe, 
proportionirten Mund, hohe Stirne „ fpiped 
Kinn, gefunde Gefichtsfarbe. ' 

Kleidung. 

Derfelbe trägt eine grüne mandheflerne 
Kappe mit Pel;, ein ſchwaͤrzes baummollenes 
Halstuch mit rothen Streifen , eine geſtreifte 
Weſie, hellblaue Hofen, Halbſtlefel und eine 
Jade von grauem Beydergemange. 


Gläubiger:Borlabung. 
Johann Hegel von Oberfhmwarzad bat 
fi) freywilllg dem Gantverfohren unterwors 
fen; in deſſen Folge bie Edickstage beſtimmt 
werben: 

4) zur WUnmeldung ber Forderungen und 
deren Vorzugsrechte ſammt Bewelsfüh— 
rung auf 6. Map, 

2) zur Vorbringung ber Einreden dagegen 
auf 10. Juny, 

3) zu den vepderfeitigen Schlußſatzen auf 
11. July d 


uly d. J. 
jebeömml"früß 9 Ühr unter dem Rechtsnach— 
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theile, daß der am 1fen E®bictstage Ausblei 
bende ben Ausſchluß ven der Maſſe, an den 
übrigen Edictdtagen aber von den gu pflegen: 
den Verbandlungen zu gemärtigen bat. 
Inzwiſchen wird bed Gemeinfhulbnerd 
Grunbvermögen, defiebend in einem Badpaufe, 
Sheuer, Stallung mit eingehörigem Gemein⸗ 
\eeile, 4 1/2 Derg. Wiefen und 4 Kraut: 
berten , bann an walzenben Oruntflüden, 1 1/4 
Mrg. Artfeld und a * We 


am 3. 
Machmittags 2 Uhr auf dem Gemeindebauſe 
zu Oberfümarzad bem öffentlichen Aufſtri⸗ 
he zum Verkaufe ausgefegt, welches hiemit 
zur Nachrlcht bient. 

Geroljbofen am 28. März 4828. 
Koönigliches Zandgericht. 
Schmitt, Endr. 

Lotter, j. pr. 


inberg, 


(35) 5. Sladubiger⸗Vorladung. 
Georg Warmuth, Büttner von Sul; 

thal, hat auf Zufammenberufung feiner Glaͤu⸗ 
biger angetragen, um mit ihnen einen Stun; 
bungsvertrag einzugeben. Sämmtlide Gläu: 
biger bed bejasten Warmutb werben daher 
jum ee Zwecke auf Donnerstag ten 
24. April I. 38. früb um 8 Uhr unter vem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß der Ausbleis 
bente als einwilligenb in bie singe, ber 
— ber Anweſenden angeſehen wird. 

uerdorf den 6. März 4828. 

Königlidhes Landgericht. 

B. K. d. 2 


J b # 8.-0.:ct. 
Koch, Rchtspr. 





(3) 1. FE 

Gegen Kafpar Berger von refhen: 

bach iſt ber Eoncurd rechtskräftig erkannt 

er — ſonach folgende Edictstage ange: 
Als: 

Her ur Anmeldung ber Forderungen mit 
en Nachweiſe auf Freptag ven 9. 

a ., 

Uter nr Anbringung ber Einreben auf 
die angemeldeten Forderungen auf Din 
tag den 40. Junp l. J., und 

Ulter * — auf Freytag den 
11. Juin 1.5 

jebedmal früb 8 Ubr. 
Das Ausbleiben am erfien Edictstage 


718 


bat den Ausfchluß ven gegenwärtiger Waffe, 
jened an ben Zepten mil. ben treffenden Hands 
fungen zur Bolge; auch hat jeder, welcher 
etmad von bem Dermögen ded Gantirers 
in Haͤnden bat, ſolches bieher zu übergeben. 
Zum Verſtriche des Grundvermögens unb 
einiger Mobilten wird Termin auf Mittwoch 
ben 21. Map 1. 3. Nachmittags 4 Uhr im 
Drte Obereſchenbach anberaumt. 
Hammelburg ben 15. März 1828. 
Königlides Landgeridt. 
5. 9. Gößmann, Ladr. 
Ziebel, 


&)2. Deffentlide Borladung. 

Um 12. d. M. wurde oberhalb Stettfeld 
eine Weibsverfon mit Salz betroffen , welche 
aber mit Zurüdlaffung deſſelben bie Fiucht 
ergriff. Da biefelbe weber don Perfon, noch 
anit Namen bekannt iſt, fo wird fie hiermit 
öffentlidy vorgeladen, ih am 

29. April I. 3. früh 9 Uhr 

auf bie gegen fie befhalb angebradte Klage 
wegen Einfchmärzens zu erflären und fchlüß: 
lich zu bandeln, und zwar unter dem Rechts— 
nachtheile, daß fie mit ihren — — aus⸗ 
geſchloſſen und das Sal; der Eonfiecation un- 
terworfen werben wird. 

Eitmann den 27. März 1828. 

Königlihes Landgericht. 

W. A. Kumer, Landr. 

“ Gender. 


Bekanntmachung. 
In ber Nast vom 27. auf den 28. b. 
M. wurden von ber koͤniglichen Gendarmerie, 
auf bem Wege bey ber oberen Ruppertshüt— 
ter Mühle, zweh Salzſchwaärzer betreien, 
welche aber bep dem Anfictigwerden bes Sen: 
barmen bie Flucht. ergriffen und 2 Pferde 
mit 4 Säden Salz zu 246 Pfo. zurüdgelafs 
fen haben. 
Auf Antrag des koͤnigl. Dberjoll: und 
Hallamtes dahier werben die Eigenthumer ver 
ferbe und des Suljed biemit aufgeforbert, 
ihre Anſprüche binnen 6 Wochen um fo ge 
wiffer bahicr geltend zu machen, als fonit nad) 
ben Bellimmungen bed Zoligefeges in contu= 
maciam vorgefahren wird, 

Decr. Lohr ten 29. Mär; 1828. 
Köntiglihes Landgericht. 
Unfelm, Enbritr. 

Wolf, Rechtspr. 
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(5)35. Befanntmadung. 


Gegen Ignaz Berberich zu Weilbach ifl 
ter Concurd erkannt. Es wird daher wegen 
Unbedeutenbeit ded Dermögens einziger Edicts⸗ 
tag auf Donnerstag ben.10. April b8. 38. 
Nachmittags 4 Uhr unter dem Rechtsnach⸗ 
theile anberaumt , baß jede Zurberung gegen 
den Gemeinfhuldner unter Strafe bes Aus: 
ſchluſſes dahier liquidirt und allenfalliige Vor: 
gugärechte gebörig nachgewiefen werben müffen. 

An demfelden Zage wird unter tem 
geſetzlichen Rebtsnachtheile auch excipirt und 
ſchluͤßliche Derbandbtung gepftogen. 

Anı Freytag den 14. ejusdem Nachmit—⸗ 
tags 3 Uhr wird das Liegenſchaftsvermögen 
befielben, deſſen Befhreibung am biefigen 
Gerichtsbrette zu erfeben iſt, mie auch beifen 
Fahrniſſe auf dem Rathhauſe zu Weilbach, 
unter den bey ber Tagfahrt zu eröffnenden 
Bedingungen , verſteigert. 

Amorbach den 25; März 1828. 


ärſtlich Seining'ſches ts 
Fürſtlich Le — — 


Streng, H.-R. 
Müller, 





(3) 3. Gläubiger-Vorladung— 


Die Franz Müllerifhen Ehefeute bahier 
baden ſich dem Eoncurfe freywillig unterworfen, 

Es wird daher wegen  Geringfügigteit 
der Aetivmaffe einziger Gdictstag zur Un: 
meldung ber Forderungen und beren gehöris 
gen Nadimweifung, dann zur Dorbringung ber 
Ginreden gegen bie angemeldeten Yorberums 
gen und Gählußverhandlung auf Mittwoch 
den 23. April d. J. Morgens gUhr bey ums 
terfertigter Stelle .feflgefepf ; wozu ſaͤmmtliche 
unbekannte Gläubiger der Gemeinſchuldner 
hiermit öffenttid unter dem Rechtsnacht helle 
vorgelaben werden, daß bad Nichterſcheinen 
an biefem Tage die Ausſchlleßung ber For⸗ 
derung von ber gegenwaͤrtigen Concursmaſſe 
refp. ber treffenden Handlungen zur Holge 
dat. 

Zugleich werden diejenigen, welche iroenb 
etwas vom dem Vermögen ter Gemeinſchuld⸗ 
ner in Händen haben, bey ——— noch⸗ 
maligen Erfahes, aufgefordert, ſolces unter 


—— 
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* ihrer Rechte bey Gericht zu über⸗ 
n 


geben. 

Mainfondheim am 15. März 1828. 
Grepberrith v. Bechtolsheimiſches 
Patrimontal⸗Gericht J1. KL 
Borſt, zen . 

ers, P.eG.Actuar. 


Holz: Verfieigerung. 

Am 14. und 45. April L. 3., jedesmal 
von & Uhr Morgens an, werben im Wald: 
diſtricte Tannenſchlag und Ochſenau bes Re⸗ 
viers Kleinrinderfeld 

27 Klafter — Prügel- und 


bolzr 
3 — Eichen⸗Scheit- und Aflholzr 
4 —  AfpenPrügelholz , 
108 — Kiefern: befto, dann 
49000 Bund Buchen⸗, Eichen⸗, gemiſch⸗ 
te und Ki Wellen, 
von unterzeichneter Stelle öffentlich verſtrichen⸗ 
Ferner werben am 46. April, von bed 
Morgens 8 Uhr an, Am Waltdiſtricte Schen⸗ 
Eenjee ded Rebiers Höchberg 
1 Klafter Buchen: Aıtbolz, 
_ 3 — Eiden:Afivol;, und 
18,50 Bund Eiben:Aibol; Wellen, 
zum öffentlidden Srride gebradt , und jebes; 
mal vor Anfang deffelben die Bedingungen 
bekannt gemacht. 
Heidingsfeld der 9. April 1828. 
Königl. Forfiamt Heidingsfeld. 
Gebſattel, Ärfimfir. 


Kugsburger Börfe 
Den 3. April 1828. 
Coarfe ber Staats-Paptere. 








Bor und auf ber Börfe: Am Ende. 
Koͤnigl. eriſche. | Briefe.} Geld.: 

Obligat. à 4 prE. mit Coup. | 96 95 5/4 

dito, 26 prEC. = 1104 105 5/8 

Landanlehen à 6 prE. 

Loit. Looſe E-M A 4 prE l104 3/4104 1/2 
bto, s : 2 Met. t 

dto. unverzindf. & 10 fl. 108 | 

dio. bio, a 25 fl. 1023 | 

div, div. & 100 fl. }102 


(Giezu 1/2 Bogen Anhang ) 
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Ssutelligenz-Blatt 







unter, SON N Mainfreis 
des König: N sen reichs Bayer n. 


Würzburg. Samstag den 12. April 1828. 


Verfügungen der Fönigfichen höchften Kreisſtellen. 


Aruo. praes. 11596. Nrus, exp. 11327. 
Bekanntmachung. 
Marſch⸗Werpflegs und Vorſpanns / Koſten vaterländiſcher Truppen pro 1826/37 bew.) 
Im Damen Seiner Maieſtät des Königs, 


Die k. MikitärHaupt-Kaffe in Muͤnchen iſt nach einem allerhöchften Refcripte ange- 
siefen worben , die von einigen *Polizeps Behörden pro 1826/27 Liquibirten und in dem nad: 
folgenden Eonfpecte enthaltene Summe für verpflegte vaterlänbifhe Truppen auszuzahlen. 


Die betreffenden Behörden werben ſonach unter Dezug auf bie unterm 26. Jänner 
4826 erlaffene befondere Berfügung andurch beauftragt, ihre Beirdge bey oben erwaͤhnter Mitt: 
Ar⸗Haupt·Kaſſe Lediglich gegen eine Hauptauittung aldbald su erbeben, ſolche an bie Betpei- 
—* togleih hinauszujahlen, und bie Ausbezahlungs : Protocolle binnen 3 Wochen hieher 
tinzuſenden. 


Würzburg. ben 5. April 1828. 


Königlihe Regierung bed Unter: Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 


Frepherr von Zurhehn, Präfitent. 


Kirchgeßner. 
Jahrgang 1826. 


123 — 7124 
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ber bie von ben Marſch⸗ Commiffariaten ded Unter» Mainkreifes eingefommenen Marſchoe 
pfiegs- und Vorſpanns⸗-Koſten-Rechnungen vaterlänbifder Truppen pro — — 





— Kſtoſſen auf | Gumma. 
Zur" Te a ne rn — — m ⸗ —— 














2 & . 
” Marfd : Eommiffariate. Zeiiperiode. | & 8 Ed a 
< e IE 1241 3 > 
— — >» — Per = 
z z 3 5 = 3 
el 1) ei Eh 2* 
.kr. fer Aller; free] A ſer. 
1 |Brädenau, Landgericht. 48 Duartal R 40 Ar — — —|—| 60:54 
2 IHarımelburg, dto. 1826/27. 1 1130] sslı2l —I—| —|—| 17'42 
5 Hofheim, dio, tto. lt — in , 0 green) —— 1— 
4 IKipingen, Magiſtrat. bio. —1301 —|—1 2 —|_| 21350 
5 JHomburg, Landgericht. 48 Quartal I 31101 —— — 4 4 
6 IRarliiabt, dto. 3.04 btof 250] 19l—I —!—IT —I—| 21150 
7 1Obfenfurt, bio. 143 : 24la01 else 2]5] —I—! 34123 
8 j Rothenfels, Herrfchafts- Gericht.i2. 3. u. 4. = 5 14135 810 41 —I_1 26145 
9 Sachſenbeim, Landger. Gemünden.|48 - —|—| 68159] —I— 1 —|— | 68159 
10 Bolkach, Landgericht. 1826/27. I 41201 —i—I —1-1 —|-| 4120 
ar Würzbarg, Magiftrat. 18 Quartal I 5130| —I—] ı1l-] 6130| —I— 
12 Derſelbe. 23 : 3'—! —A— 2]—1 5/—| —i— 
13 | dto. 33 hg et —|50 1 
14 dto. —WR 211-1 AIA alas] 22i45| 35| 5 
umme 511801274 14130] — |— 1277132 
— Summa ar 1 | | ) | | 
sb. 8 ffür ärztliche Unterfuhung des Solbaten Math | | 
„ Veilengruber vom 14. 2.:3.:Rıgim. an sr eur Mose) ——— 
I —1-1 1-1 —1-—1 —1—-1]:78] 2 
Mit Worten: Zwey Hundert Siebenzig Acht Gulden 2 fr. 
Münden ben 7. Februar 1828. 
Königlide Militär: Hauvt:Buhhaltun 
2. Hofflätter, Director. * 
Martin, 





Ad Nr, E. 2059. — K. 2119. 
(Die erledigte Pfarren Laubendorf betr.) n 
m Namen Seiner Majeftät ded Königb. 

Durch ben Tod bes Pfarrers Efper ift bie Pfarren Laubenborf, Decanats Met. Erlbach, 
erlebigt worben, deren jährlide Einkünfte und Laſten in ber noch nicht abgefcjloffenen Dien- 

fies » Ertrags : Faffion vom Jahre 1810 im Nachfolgenden berechnet find: 
1) an fHändıgem Gehalt mit Einfhluß des Geldanſchlags von 10 Schffl. 5 Me. 1 Brl. 
2 Stil. Korn, 2 Shffl. 2 Mp. 1 Brl. 3 Shl. Haber, 1 Schbr. 40 Bd. Kornflrob, 


dann 18 Klftr. weichem "Sheithol; und 50 Std. Wellen, . 293 fi. 20 Er. 
2) aus Realitäten, welche außer den Pfarrgebäuben in 1 Tagw. Wieſen 
und Feld: Jeunt und 4/6 Tgwrk. Garten beſtehen, » “ af — kr. 


vu 


3) aus Rechten und zwar an Bezügen von Schmalfaat-, Hopfen:, Blut 
und Fiſchzehnten, . ; j . . 211 fl. 21 Er. 
4) an Stolgebühren, einſchlüßlich von 36 fl. Beichtgeldern, 76 fl. 48 fr, 


5) an obferdangmäßigen Gaben ır. ’ * 4 fl. 30 fr. 
Cunıma 600 fl. 59 Er 
Nach Abzug ber Ballen von 5 . . | . 16 fl. — fr. 


ktragen bie reinen Einfünfte ; . £ 644 fl. 59 Pr. 
Die Bewerber haben fi binnen 6 Wochen vorfhriftämäßig zu melden, nn 
Ansbach, den 26, Mär; 1828, 
Königliches ez⸗⸗ Conſiſtortum. 
v. Luz. 


Göwwer; v. n. 


Intelligenzmwefen 
Amtliche Urtiter 
— 


—— Fangen ber Vo vr * 'ba6 Berfären Ihr "ef f 
a nzen ber Möge 0 wie das Zerflören ihrer Mefler au frevem Felde und 
ben Wäldern ıfi durd) allerhöchge Verordnung unterfagt, weil die ber — und Seit, 
eultur ſchaͤdlichen Infecten, Inöbefundere die Raupen, durch biefelben vertilgt werben. 
as deßfalls beſtehende Verbot wird mit dem Bedeuten in Erinnerung gebracht, Baß 
ber Entgegenpandelnde unnachſichtlich mit angemeffener Polizepfirafe im Belretungsfalle belegt 
ö Würzburg den 9. April 1828. J 
Der Stabt:-Magifrat. 
U., Bürgermeijter, Benkert. 
— Schirmer. 


2) 2 Betfanntmadung. 

Die ſchon mehrmal durch das Intelllgenzblatt dekannt gemachte Polizep: Verordnung, 
dermög welcher unter ber Strafe von einem Reichsthaler verboten würde , daß weber var 
Depger: noch anbrer großer Hund ohne einen ledernen angeſchnaliten Maultorb auf die 
en erben fol, wird nicht im llgemeinen befolgt, fie wird fogar don mehre: 
Ep Dereiteit, DaB fe Ihren Kunden entmweber die Maulkorbe nicht fFeſt genug auf⸗ 
Kinallen, oder ihnen ba6 Maul num mit einem Dindfaben ober einem bünnen Strickchen 
an; oben loder umbinten, fo daß dadurch bie Gefahr , von benfelben beſchaͤdigt zu werden, 
ineswegs befettigt wird. 

Die Eingangs erwähnte Verorbnung wird daher in Erinnerung gebracht mit ber Be— 
merfung, daß jeber Eigenthümer eines großen Hundes, (eigentliche Fug:bunde aufgenommen) 

ber entweder bad Maul feined Hundeg nur mit einem bünnen Stride bindet, oter demfel: 
nen au) ben vorgeföriebenen Deautforg nit feſt genug aufinallt, bie Strafe von einem 
Reichsthaler unnahlddig zu erlegen habe, und baß eben biefe Strafe gegen jene werbe ver: 
Mal neben, wide ine Sünde bei Rachts nit einfverren, fonbern sur Beunruhigung 
und Schlafjiörung der Stadtdewohner auf ber Straße herum laufen faffen. - 

Das u. Hunde mit in die Kirche zu nehmen, wird hiermit unter obiger Strafe 

eihfalld wiederholt. 
Br Würzburg den 1. wer. 1827. 
er Stabt:- Magtfirat. 
i Benkert, II Bürgermeifer, — Schtrmer. 
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Betfanntmwahung. 

Am rer ben 7. April Abends wur; 
te aus einem Wohnbauſe dahier ein Kenfter, 
purhang von weißem Battifl, welcher 12 Ellen 
"lang und 2 Ellen breit.und auf einer Seite 
mit baummollenen Franzen befegt iſt, mittelft 
E nbruds entwendet. Als befonderes Kenn: 
seichen wird angeführt, daß diefer Vorhang 
olen an mehreren Stellen au'geriffen ift. 

Diefes wird zur. Entdefung bes Thäters 
und bed Entwenbesen hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebradit. 

Würzburg am 10. Upril 1828. 
Königl. Kreis: und Stadigeriät. 

Stautner, Director. 
8wack, 
— ——— — 
(95 Befanntimadung 

In ter Nahlaßfahe ber. Haͤckeswittwe 
Barbara Brehm dahier werben alle diejenigen, 
melde aus einem Erbrecht oder aus einem 
fonfligen Rechtstitel Anſprüche an die Wer: 
laſſenſchaft machen zu £önnen glauben, hie 
mit vogelaben, bey ber auf Montag ben 28. 
April Dormitiage 9 Uhr angefegten Zayfahrt 
ibre Horterungen und Unfprude anzubringen, 
und nachzuwelſen, widrigenfalls bie 


— des Nachlaſſes nichi weiter deruck ſich igt 
werden. 
Würzburg hen 18. Mär; 1828. 
FE Tier und Stadigerißt. 
Stautner, Director. 
Müblbofer. 





2)2. Derfietgerung. 
) Dindtag bean 15. Aprüd. 3.Hüb Schlag 
40 Uhr wird das Recht, bad Gras in dieſem 
ahre in den Berfihönerungs: Anlagen um 
te Stabt zu benügen, am Sige bed unter 
zeichneten Rentamtes verſtrichen. 
Würzburg den 8. April 1828. 
Königl Web DinbirMensums 
| ap. 


(5) .- Belanntmadhung. 

Die unterfertigte Bad» Infpection ſucht 
auf die Dauer ber vevorfiehenden Kurzeit et: 
nen Koch. Die allenfalligen Eoncurrenten 
zu biefer Stelle wollen ſowohl über ihre Kennt: 
niſſe, ald über ibsen moralifhen Lebenswan: 
dei, ihre Zeugniffe anker ſenden, morauf 





gehörig 1 
QYUusblsibenden damit bep ber Auseinanderſe⸗ 


ms | 


Ihnen bann bie näheren Bebingniffe * 
züglich bekannt gemacht werben ſollen. 
Bad Brückenau den 8. April 1828. 
Königlide Bab-Fnfpecti 
Parifel, Infpector. * 





(5) 3. Eleferungs Accorb betr. 
Die Dekonomie-Commiffion der €, 7ten 
Oendarmerie-Eompagnie befhäftiger am 
3. May 1826 Vormitiaagd 10 Uhr 
in Ihrem Bureau bie Derfieigerung des Be: 
barfed an Monturs Materialien pro 1828/29 
an den Wenigfinebmenden nah den allgemei: 
nen befannten Bellinmungen, und eröffnet 
bey der Berfleigerung felbti die fpeciellen Bes 
bingniffe. Der beykiufige Matertalbebarf be: 


tragt 
800 Ellen ſtahlgrünes Tuch, 


400 dunkelgraues Tuch, 
58 ⸗ſcharlachrothes Tuch, 
600 Futter⸗Leinwand. 


Lieſerungs⸗Berechtigte werben hiezu ein: 
geladen. 
Würzburg den 25. Februar 1828. 
von Pigenot, Hauptmann. 
Schneider, Kednungsführer. 





Ber Mi etigerun 
Im Concurfe ber Kilian Kudenmeißers 
Wittib von Unterdürrbach werben PDinstag 


ben 45. d. M. Natmittagd 2 Uhr auf dem 
. Gemeinbehaufe ge Unterbürrbad) mehrere auf 


Würzburger und Unterbürrbaher Marfung 
liegende Realitäten, worunter Aecker, Wie: 
und Weinberge von fehr guter Lage ſich 
efinden, und wodon ein Verzeichniß an bem 
Gerichlsbrett bed biefeitigen Landgerichts 
angeheftet ifl, unter ben ben ber Stridstags 
fahrt befannt zu machenden Bedingungen einem 
britten und legten Stride aufgelegt. 
—— —— 
n es Landger r. d. M. 
te 


& ämmerer ’ 5. Rl.-Ufeffor. 
Kirbgefner, Pre, 


(2) 4. Bekanntmachung. 

Im Gante des MWeorg Hammer vom 
Limbachſshofe wird bad unter dem Heutigen 
erlaſſene —— Montag ben 
44. d. M. im Vorzimmer des Gerichtslota⸗ 
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les flatt der Verkündung angebeftet, was bies 
mit zur Öffentliben Kenntnif gebracht wird. 
ürjburg am 4. April 1828. 
Renialae —— l. d. M. 
e 


r br. 
Zorn, Rechtsprct. 


— ——— — ⸗ 
— A 

Im Eoncurfe ber Eliſabetha Scheuring, 
Bird des Michel Scheuring, Wirthsſohns 
von Weitdhöhheim, wird Vonnerstag den 
17. d. M. dad Prioritäts: Erfenntniß flatt 
ber Verkündung an dad Gexichtsbrett bei 
biceitigen Gerichts 60 Tage fang angeheftet. 

urzburg ten 9. April 1828. 
Königlihes Landgericht r. d. M. 

9. Edart, Ladr. 

Kirchgeßner, Pract. 

(5) 2. Metennimetung 
Die Adam Zoll'ſchen Eheleute gu Arnd: 
baufen haben heute auf Eontrabirung weite 
rer Schulden und Veräußerung ihre Der 
mögend zum Nachthelle ihrer gegenwärtigen 
Gläubiger verzightet, welches hiermit zur oͤf⸗ 

fensiihen Kenntniß gebradt wird. 

Euerborf am 26. März 1828. 

Königlides Eanngeriht 
3bl, 2.:8.,Ar . 


Röfg, 


— —re — 
(65)3. Ebictal⸗Porladung. 
Nicolaus Manger, ledig, zu Fuchsſtadt, 
bat - heute frepmillig bem Concurfe unters 
worfen. Es wird daher megen Geringjügigs 
feit der Waffe einziger Edictötag zur Un 
melbungder Surderungen und Vorrechte, dann 
berfeiben gehörigen Nahweifung, zur Der, 
nehmlaffung und Pflegung ber Schlußband: 
una? * Dinsiag den 29. April d. Is. 
früb 8 Ahr ferlgefegt, wozu bie ſammtlichen 
Gläubiger des Nicolaus Manger unter An: 
drohung des Ausſchluſſes mit ihren Forde⸗ 
rungen von ber Concursmaſſe, reſp. mit 
den treffenden Handlungen bierburd vorges 
laden werben. 
—— 5 2er — 
nigllches Sandger 
8 SH, it. 


— 





Betanntmahung. 
Der Chauſſee⸗Bau Im Baunachsgrunde 
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fol fortgefept und in Accord durch Öffentli; 
Ken drich an Wentgfinehmenbe bingelaff a 
werben, biezu dann audh zur Vccorbänhme 
eines Brüdenbaued über vie Baunach, unb 
zwar bey biefer verfuhäweife von Hol; ober 
ganz von Steinen , wird Öffentlicher Abfiric) auf 

den 21. d. Mid. Mittags 2 Uhr 
beflimmt , welches foliden Uebernehmern und 
Gewerböleuten unter dem Vemerken befannt 
emadıt wird, daß dad Material in bieflger 
gend nabe und leicht zu haben ifl, un) 
durch Diſtricts Koncurrenz bepgefabren, Yig 
Chauſſee⸗Bau ſelbſt auch, wo hurlich, an 5 
verſchledenen Orten, iter zwiſchen Ebern und 
Heubach, 2ter zwiſchen Pfarrweifah und 
Junkersdorf, and Zier an ber Grenze von 
Maroldsweiſach und Etmershauſen fortgefept 

werde. \ 

Edern am 7. April 1828. 
de Landgericht. 
o 


ch, Zanbr, 
Ehr ſam. 


— — — — 
Blaubiger-Vorladung. 

Um ermeſſen zu koͤnnen, welches vet. 
liche Verfahren gegen die Eltſabetha Kaifer 
Wittib zu Feuerihal Statt finde, werben al⸗ 
le iene, welde eine rechtliche Forderung an 
diefelbe zu machen haben, auf Zrepfag den 
30. My) 1825 früh 8 Uhr zur Anmeldung 
der Forderungen unter dem Rachthele vers 
geladen , bag He bey einem weiteren Verfah⸗ 
zen nit berüdjiätigt werben. 

Hammelburg ben 27. März 1828. 

Königiihesd Yandgeridt. 
3. 4. Goßmann, Zubr, 
Liebel, 
| 
(2)2. Belanntmadhung. 
Des am 18. d. Mts. von ber unferfer- 


-tigten Bebörbe ausgeſchriebenen, febr bedeu⸗ 


tenden Waarendiebſtabls (Kreis s Inteligeng 
blatt Nro. 34), baben fih unter andern fol- 
genbe Perſonen verdaͤchtig gemadt: 

4) ein Jube, pwiſchen 30 und 40 Jabren, 
von mittlerer Größer, unterfeptem Körpers 
bau, ſchwarzlichtem Angefihte, blatter: 
narbig, kleinen Augen, —* Haaren 
und jebr lebhaften Gebehrden, den ſchwa⸗ 
biſchen Dialect ſprechend, bekleidet mit 
einem dunkelbraunen Ueberrocke, langen 
Beintleſdern, unter einer dunkeln Weile 


nn ET ET — 


Tal 


mit einem rotb unb geld wollenen Ein: 

fegtud und mit einer runden ruflifchen 

Müge von dunkler Farbe mit Schild, 

2) ein Jude in gleihem Alter, etwas grö— 
fer als ber dorbenannte, unterfeßt, ſchwärz⸗ 
liden Angeſichts, gefunden Ausfehens, 
befieidet mit einem vunfelblauen Lieber: 
rode, langen Beinkleidern, einem roıh 
nnd gelben CEinlegtud unter der Weſte 
und einer runten Tuchmütze von dunk— 
ler Farbe, 

Beyde erfiheinen bald mit einem zweh⸗ 
fpännigen offenen Wagen, bald ohne foldhen, 
eben fih bald ald Würtemberger bald als 
In tem Lanbgerihte Günzburg wehnend, bald 
ald Händler mit Schweizerwaaren — mit 
epiifhen Gläfern, mit Gold: und Silberwaa⸗ 
ren, bald ald Wollentuchfabrikanten aus und 
verkaufen heimlich und baufirend, verfhiedene 
MWaaren, als: Bänder, Herrnpater-Schnüre ıc., 
zu jedem Preiſe. 

Man erfucht, gegen diefe Perfonen , von 
welchem ber Erflere ein ſehr gefaͤhrliches Aus: 
feven haben foll, bie geeignete Spaͤhe anzu: 
ordnen und fie im Betretungöfalle hieher lie: 
fern & faffen. 

tefft ben 30. März 1828. 
Königlihes Land: und Ertminak 
Unterſuchungs-Gericht. 
Hauff, Loͤgr.Act. 


6G)s. Bekanntmachung. 
Der Wittwer Heinrich Heß von Hollſtadt 
* ſich freymwillig der Curatel des daſtgen 
rtönachbarg Jofevh Halbing unterworfen, 
weßhalb jeber vom ibm, ohne Vormiffen und 
Einwilligung des befagten Curators, einge 
gangen merbende Vertrag für rehtsungültig 
erklärt wird. 
Neufladt a/S. den 15. März 1828. 
—Königl. Landgeridt, 
Meifner, Landr. 
Zeutbeder, j. pr. 





(3)2. Gläubiger:Borlabdung. 
Daltin Simon von Brend bat freymillig 
auf Zufammenberufung feiner Gldubiger ben 
Untrag gefiellt; wer daher an biefen für feine 
An ober ald Erben bes verlebten Martin 
feufer von Brend aus irgend einem Grunte 
eine rechtliche Forderung machen zu können 
gedenkt, bat ſolche Mittwoch ben 30. April 
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t. I. früh 8 Uhr dahier gehörig zu liquidi— 
ren, fih auf bie zu m enben — 5 
Vorſchlaͤge zu erklaͤren, und allenfalls bier; 
über ſchluͤßlich zu banteln, unter dem Rechts; 
nadhtbeile des Ausſchluſſes refp. ber Nicht: 
—— bey Regullrung dieſes Deblt— 
weſens. 
Neuſtadt den 3. April 1828. 
Ti, Landgericht. 
e 


ifner. 
Böhnlein. 


(3) 3. Betanntmadung. 
Im Gante der Michael und Kafpar 
immeriſchen Erben von Heuſtreu wird bas 
toritäts: Erfenninid am Freytag ben 28. 
März 1828, Hatt der Verkündung vor dem 
Gerichtszimmer angeheftet, was den Betheilig» 
ten eröffnet 
Neufladt afS. den 29. Februar 1824 
Königlides Landgericht. 
Meifner. 
Böhnlelin, Rchtspr. 


(2) t. Betanntmahung. 

In ber Naht vom 2. auf den 3. d. M. 
mwurben nachbeſchriebene zur Werlaſſenſchafts⸗ 
rejp. Debitmaffe des Johann Georg Klüber 
von Poppenbaufen gehörige Gegenftänbe, ge: 
waltfamer Weiſe entwendet, und iſt bis jetzt 
ber ‘Später nod) unbekannt. 

Indem man biefen Dtebflahl zur allges 
meinen Kenntniß bringt, erfucht man ſaͤmmt⸗ 
fihe Eivils und Polizey⸗Behörden, u Ent: 
deckung bed Thaͤfers ſowobl, ald Aufbein: 

ung ber entwenbeten Geyenflände mitzuwir⸗ 
en, unb über bad etwaige Refultat hieher 
Nacricht gelangen zu laffen. 

Weihers ben 5. April 1828. 

— Hd Landgericht. 
[bert, Landr. 
Gutmann, as; 

Befchreibung der entfommenen Gegenitänbe. 

Beyläufig 12 Een Sackluch, werth 30 fr. ; 
30. Ellen Handtücher, werth 1 fl. 30 fr. ; 15 
Ellen Sackzwillich, bepläufig 50 Er.; 60 El⸗ 
len feine Handtücher, 7 fl ; 60 Ellen etwas 
gröbere Handtücher, 4 fl.; grobe Handtücher 
1 fl 30 Er. ; beyläufig 30 Ellen ſchmale, gro; 
be Handtüder, 36 kr.; 60 Ellen Es Hanb: 
tüber 4 fi; 60 Ellen breite Mitteltücher, 
6 fl. ;. 60. Ellen grobe Knottentüder, 3 jl.r 
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in 2Stüden befiebenb ; 30 Ellen grobes Sat: 
uch, 1 A. 30 kr.; zwey Säle, 45 Er.; ein 
balb Mai Milh, 2 Er.; etwas Rahm, 2 
fr. ; ein ungefoätes Stückchen Schmweinen- 
fieifh zu etwa 1 Pfo., 8 Er; benläufig 2 

fd. Sped in 2 Stüfden, 20 fr. ; etwa 3 

esen Erbfen mit einem Teinenen Saͤtkchen, 
A 


fr. 
eo. Beſchreibung war nit auszu⸗ 
tteln. 


AK 





Betfanntmadung. 

Die Bau:Arbeiten zu einem neuen zwey⸗ 
födigen Schulgebäude zu Scholbrenn werben 
Deontag den 28. April d. J. 
früb 10 Uhr 
in ber —— des Vorſtehers daſelbſt im 
Ganzen an den Wenigſtnehmenden verſteigert. 

Die Bau: Befhreibung ‚ Ueberſchlaäge 
unb Riſſe Fönnen bey dem Herrſchaftegerichie 
eingefehen mwerben. 

Auswärtige Werkmeiſter haben ih über 
ihre Kenntniffe und Gautionefäpizkeit ‚gepö- 
rig autzumeifen. 

Kreutzwertheim ben 4. April 1828. 
Fürſtlich Löwenſteintſches Herr- 
ſchafts ⸗ Gericht. 

Fürther, H. R. 


Diebfabls-Anzeige. 

In der Zwiſchenzeit vom 2. auf den 3, 
d. R. find aus der obern Stube und Kam— 
mer ber Wohnung des Gabriel Braun zu 
Zrennfurt nachbemerkte Gegenſtaͤnde entwen: 
bet worben: : 
4) ein veilblaued tuchenes neuer — 
chen mit weißem Boi gefüttert, wer b5 





50 fr. ’ * 

2) ein wollener Weiberrock, weiß und blau 
veſtreift, werth 3 fl., 

3) ein rothes ſeidenes Halstuch mit blau 
und weißen Streifen, werth 2 fl., 

4) ein rothes Halstuch von Gattun, werth 


1 fl. 36 Fr., 

6) ein blau 8 ſeidenes Haldtud mit gelbem 
Kranze, wertb il, 

6) ein rothed Kattun⸗Halstuch mit blauen 
tanzen, mwerth 1 fl., 

7) ein Rod und Müßchen von blauem Cat: 
tun, wertb 4 fl., . 
8) ein rother baummollener Rod und Müp: 

ben , werth 3 fl., 


734 


9) ein weißer Rod und 3 Muͤtzchen von Ha 
man, werth 2 fl. 30 fr., 
” ein rothes Fattunened Leibchen, werth 


6 fr.,, 
41) eine rofhe fattunene Schürze, werth 1 fl., 
12) ein Zauftuh von weißem Kattun mit 
rothen Blumen, werth 48 Fr, 
15) ein rothed daumwollenes Mügden , werth 


14) eine "rothe Eattunene Schürze, werth 1. 
— jlegelrore Fattunene Schürze, werth 
16) cn Paar braͤunliche Weiberſchuhe, werth 
2 ungefähr 22 Ellen Werrigentuch, werth 


.4 

48) 2 Kugelbauben mit ſchwarzen gemäffer. 
ten Bändern unb Gold geflidt, werty 7 fl, 

419) ein Henfelkorb, 

20) ein Bertüberzug, roth gemwürfelt unb 
hausgemacht, weith 4 fl, 

21) ein Settenſtück geräuchertes Schweinen: | 
fieifh von 15 Pfo., werth 4 fl., 

22) an baarem Gelbe in 3, 24: fr.:Stüden 
und Erihfern beffebend, 1 fl. 36 fr., 

Die Polizepbehörden werten um Verfü— 
gung der Spähe und bald gefällige Anzeige 
von den ſich ergebenden Entdeckungen erfucht. 

ſtletnheubach den 3. April 1828. 


Fürſtlich. Löwenſtein. Herſchafts— 
Gericht dafelibif. 
ES hattenmann, HR. 
Rohrmann, Xckuar. 


Bekanntmachung. 


Für den haͤuslichen Bedarf bed Jullus— 
Hoſpitals find 12—14 Etr. Flachs erforder⸗ 
lich; es werden daher biejenigen, welche wohl 
gereinigten, ſtarken und fangen Flachs ent: 
weder in einzelnen größeren Parthieen ober 
ben ganzen Betarf zu liefern gebenfen, bie 
mit aufgefordert, Proben beffelben mit An: 
gabe des möztihrt billigen Preifes innerhalb 
4 Wochen der unterzeichneten Verwaltung 
vorzulegen, und dad Weitere zu gemwärtigen. 

Würzburg den 7. April 1828. 


König. juhiüsboſpttällſche Haus: 
verwaltung. 


Pichler. 
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(741. Befanntmadung. 

Da mit Michgelis 1828 der Pacht bes 
biefigen Gemeinde: Balhaufes zu Ende geht, 
fo wirb zur weiteren 6jäbrigen Verpachtung 
Strichsſtägfahrt auf Dindtag den 27. May 
rt. I. früp 9 Uhr auf dem babiefigen Ge: 
meinbehaufe anberaumt, wobep die Strichs— 
liebhaber —— werden. 

Strihsliebhaber haben ſich mit Atteſten 
über Kenntniffe und Stellung einer Eaution 
ju 500 fl. rbn. auszuweiſen, und werben bie 
weiteren Bebingniffe bey tem Striche noch 
beſonders befannt gemacht werben. 

rofelöbeim den 2. April 1828 
Die unterzgeihnete Gemeinde: 
erwaltung. 
G. 3. Blod. 


(2) 2. Mofverfirid. 

Raͤchſten Montag ben 14. dieſes Mo» 
natd Nachmittags 4 Uhr werben benläufig 27 
Eimer Mof, Ertrag des Stiftunge-Weinber— 

ed im mittleren Pfaffenberge dahler, in 
em GStiftungd: Gebäude Nro. 194 in ber 
Urfuliner:Gaffe salva ratificatione an den 
Metfibietenden verkauft. 

Würzburg am 8. April 1828. 
Dermwaltung ber Heegerifden 

Stiftung. 





— —— — — — 
KRihtamtlide Artikel. 
Bermiſchte Anzeigen 

4) (3) Ja unterzeichneter Handlung iſt 


fo eben neu erſchienen; 
die erfte 
Kinder: Communiom 
Ein Geſchenk für die chtiſtkatholiſche Jugend. 
(Mit Genehmigung des hochwürdigſten bir 
ſchöflichen Vicatiats). 
120. gefaljt 6 Er., in Dugend das; Stück 4 kr. 
E. A. Bonitas'ſche Berlagshand- 
lung und Buchdtuckerey. 


2) (1) K$ Die Herausgeber des teut« 
schen Michels, (wovon Nro 1 erschie- 
nen ist‘, haben die Absicht, in launenhaf- 
ten Ausfällen die Widersprüche unsrer 
Zeit zu beleuchten. 
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Beyträge werden erwartet, und sind 
abzugeben bey Herrn Buchdrucker Bauer 
an der Stockstiege. Wer den teutschen 
Michel für Klagen und Rügen benützen 
will, wird die Herausgeber weder engher- 
zig noch furchtsam finden, aber Wahrheit 
und Anstanı berücksichtigend, 

Der Preis des Blattes mit dem teut- 
schen Michel im Bilde, ist drey Kreutzer, 
die öftere Erscheinung nach dem Beyfalle. 

Die Abonnenten gelten etwas bey dem 
teutschen Michel, das werden sie gewahr 
werden, auch werden ihnen die Blätter 
zugesendet, - 

3) (1) Durch vielfältige Befhäftigungen 
gehindert, vor meiner Abreife allen meinen 
biefigen Fteunden und Belannten die [huls 
digen Beſuche abzuflatten, danke ich jetzt 


-für das AZufcauen und die mandfaltigen 


Beweiſe von Greundfhaft und Güte, fo mie 
während meines Hierſeyns von den hochge— 
ſchätzten Einwohnern der hieſigen Stadt und 
Umgegend miderfahren ift, und empfehle 
mich dem ferneren Wohlwollen und der 
freundligen Erinnerung meiner hochgeehtten 
@önner. 
Würzburg den 8. Upril 1828. 
Dr. Beer, 


k. b. Tantoa⸗ Phyſicus. 


Aufforderung 

4) (1) Wer aus irgend einem Srunde 
en die Berlaffenihaftsmaffe der dahier vers 
lebten Sräulein Julie Heu, penfionirten Bönigl, 
bayer. Kammerfrau, eine rechtliche Forderung 
maden gu Eönnen glaubt, wird anducd) 
aufgefordert, fi binnen 14 Tagen bey dem 
Teftamentariate 5. Diftr. Nco. 156 zu mels 
den, widrigenfalis die DBerbaffenfchaft ohne 
weiters an die Erben ausgehändigt und die 
etwaige $orderung nicht mehr berückſichtiget 


"wird, 


Würzburg den ız. April 1828» 


5) (1) Am Dilermontage ift in der Ger 
minariums:Kiche eine Kappe liegen geblies 
ben. Der Eigenfhümer kang diefelbe gegen 
den Etlag der Einrüdungs: Gebühren bey 
dem Geminariums: Kirchner abholen. 








(Hiezu 1/2 Bogen Anhang.) 
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Würzburg. | h Dinstag den 15. April 1828 
— — — —— — — 


Verfügungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 








Urvos. praes. 40459. Nrus. exp. 11454. 
Bekanntmachung—. 
(Die erledigte Schulſtelle zu Theilheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Die Schulſtelle zu Theilheim, k. Lantgerichts rechts a/M. dahier mit einem Ertrage 
von 300 fi. ri. , worauf jedoch zur Zeit noch eine Alimentations- Summe ven 450 fl. rbn. für 
den im Ruheſtand verfegten alten Zeprer haftet, wirb nunmehr wieber befinitive beſetzt werben, 

Würzburg ben 5. April 1828, F 3 

Köntglihe Regierung bed Unter: Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 

Freyherr von Zurbein, Prafident. 

. Eommel. 





Ad. Nr. 1814. BE. N. 2580. 
7 moästi d i i der i 
ee nn 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 

Das unterzeichnete königliche proteſtantiſche Confiflorium ſteht ſich seranfaft, ben Pi 
wärtigen Beſtand ber koͤniglichen proteflantifden Fri vol und ter ihnen du 
benen — rt ang hekirr pie in bem Unter: Matnkreife in dem untenfichenden Verzeich⸗ 
siffe zur Öffentlihen Kenntnif zu bringen. 

Bayreuth , ben 8. Aprit 1828. 

Köntglides proteffantifhes Eonfifforium. 
Schunter. 
Touffaint. 
Jahrgang 1898, uU2 
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2 | ’ DBergeidniß I -:] * 
an proteſtantiſchen Deca⸗v⸗ und ber denſelben untergeordneten Pfarramter 


im Unter⸗Mainkreiſe. 


Der t Fi 
— nn 5 tenhbaufen 
a 


— 
Tann. 


Decanat ——— rim 
Kleinlangheim. „ 


Albertshofen. 
Buchbrunn. 


itzingen. 
Mai — 
Mainſtockheim. 
Marktbreit. 
Marktſteft. 
Michelfeld. 
Obernbreit. 
Roͤdelſee. 
Skhernau. 
Segnitz. 
Sickershauſen. 
Decanat Demelsborf. 
Memelsdorf. 
Altenſtein. 
Eirichshof. 
Gleiſenau. 
gen 
eilger3borf. 
Lichtenſtein. 
Maroldsweiſach. 
Rentweinsdorf. 
Untermerzbach. 


4. 
Decanat Remlingen. 
Remlingen. 
Billingshaufen. 


Eſchau. 

DÄber Alterthelm. 
Unter » Altertheim 
Vettingen. 


Decanat maidenhaufen. 
Rübenhaufen. 
Abtöwınd. 


Altenſchoͤnbach. 
BSimbach. 
Caſtell. 
Cichfeld. 
Krautheim. 
Obereiſens heim. 
Prichſenſtadt. 
Rehweiller. 
Stlerhoͤfſtetten. 
Wieſenbrunn. 
Zeiligheim. — 
Decanat Rügpeim 


Nü 
Bundorf. 


Burgpreppach. nie 


Diiterdmwind. 
Eichelöborf. 
Ermershaufen. 
Eſchenau. 
re ’ 
olzbaufen. 
Lendershauſen. 
Manau. 
Hberlauringen. 
Schweinshauplen. 


—— — 
Weſtheim. 
Wezhauſen. 


Decanat ——— — — — 
Schweinfurt. 
Bonnland. 
Euerbach. 
Gochsheim. 
Maßbach. 


Niederwerrn. 


Obbach. 
Dpernborf. 
Poppenlauer. 
chwebheim. 
Sennfeld. 
Thundorf. 
Zell. 


8. 
Decanat Waizenbach. 
MWaljenbad), 
Auſt nau. 
Burgſinn. 


etter. a‘ Voßrieth.— 

Diitisfiete ! Sontheim. — 

Seroda. Sulzdorf. 

Höurid). In... Willmars. 

Mittelfinn. 10: _ 
artenfein. 4 n Decanat Würgbyrp. 
itlofd. ° Würzburg. 

9. Albertshauſen. 

Decanat Walterspaufes Herchsheim. 
Waltershbauſen. Lindelbach. 
Yubfadt. ' Rottenbauer. 
Frmeldhaufen. Sommerhau ſen. 
Mühlfeld. Thüngen. 
Oberwaldbehrungen. Uengershauſen. 
Rappershauſen. Winterhaufen. 
Rodh auſen. t 





Ad Nm, E, 2165 — K. 2175. 
(Die Erledigung der 4ten Prarrflelfe in Schwabach betr. ) 
m Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Dur bie Beförderung des Pfarrer® Fiſcher if bie Ate Pfarrfielle zu Schwabach, mit 
ber bamit verbundenen Prädicatur am bafigen Strafarbeitshaufe erledigt worden , deren jäbr: 
—— und Laſten in der abgeſchloſſenen Faſſion vom Jahre 1810 im Nachſtehenden 

rechnet ſind: 
1) an fländigem Gehalt, INER — = . 503 fl. 37 fr. 
nämlid 
— ee Selbe, RL. mei 
« 50 1/2 Er. Gelbanfhlag von 17 Kl. weichem Scheithol 
und 60 St. Wellen, _ — 
43 fl. 32 4/2 Er. dergl. von 4 Schffi. 1 Ms. 3 Bıl. 3 Sol. 


orn, und 
44 fl. 4 er: a — + Eir. 4 Pfb. Lichter und 12 Pfb. 
eife, 


503 fl. 57 fr. w. o. 
2) an Haudzind: Betrag flatt der freyen Wohnung, R 44 fl. — fr. 
5) an Grolgebühren mit Einfluß von 96 fl. 46 Er. Beichtgeldern, 250 fl. 30 fr. 
Summa 79%fl. 7 fr. 


Nah Abzug ber in . . 19 fl. 17 1/2 Er. 


befiebenten Befolbungs ; Holz: Perceptiond: Koften , betragen bie 
seinen Einkünfte . ? x . u: 778 fl. 49 4/2 fr. 
Die Bewerber haben fi binnen 6-Woden vorſchriftsmaͤßig zu melden. 
Unsbach den 3. April 1828. 
Königlides —— — Conſiſtorium. 
v. U — 


Börner. v. m. 


2 U a 





ü Intelligenzweſen. 
Amtliche Artitkel. 
(2) 2. Befanzrtmadu 


dem gegenwärtigen Dflern» Ziele haben ſich 


Der 
Civil: fomohl ald Militair:Perfonen in den gewöhnlichen Stunden an nachbenannten Zagen, 


und zwar 


in den 11. Ditlrict am 17., 18., 19. 
ür ben Ill, Diflrict am 21., 22., 23. 


* 


I » 

ür den 1. Difirict-am 14.1 15. , 46. April, . 
April, 

April, 


Aprıl 

ln . it am ers — * ep. 3 mit Be Büdern, — zugle ich 

pital-Zettel vorzuzeigen iſt, au olizey: Bureau Nro. 6 einzufinden b 
neue Dienſtherrſchaft in bie Regitler eintragen — * Dee 


ji den IV. Difirict am 24, 25., 26. 
ber 


Der neue Dienftperr"hatfetbit ſetnen 
Haus: Numer in das Bud) einzutragen. 


or : und Zanamen nebſt Stand, mit Difrict und 


. Dbne Dienſibuch darf Niemand in Dienff genommen werben, wodon jedoch bie Mus; 
“inder ausgenommen find, welche ſich aber mit guten Aiteflen, if oter Heimathsſcheinen 


ausjumeifen,, und ſich mis biefen ſogleich bey bem Eintritte in Dien| 


gu melden haben, 


Mer vor — ober nad) bem gegenwärtigen Ziele in Dienſt — fritt 
ben Obi = ben erfien 24 Stunden bie Anzeige zu 


auf einige Zeit aushilft, bat gleich 


machen, uno ſolches gleichfalls ald Auspulfs: 
Die Dienfiboten , welche aus Dinft auf vas Sand, oder nah Hau 
“auf dem Bureau ebenfalld gehörig zu melten, wozu fie von ben treffenden 


befonderd anzumeifen find. 
Würzburg ten 6. April 1828. 


Der Stadt: 
41. Bürgermeiller, Benfert. 


3) 2. Befanntmahung. 
” In ber Nachlaßſache des Lederhaͤndlers 
Johann Dippold dahier wird es nöthig/ ben 
Schuldenſtand genau kennen zu lernen. 
Eveden demnach alle diejenlgen, 
welche an tiefen Nadlaß rechtlich begründete 
Anfprüde haben, biemit aufgefordert, jolde am 
Montagen 28. d. Wis, V. M. gUhr 
bierortö. geltend zu maden, und gehörig nad)» 


zuneifen, wiprigenfalld diefelben bey Ausein⸗ 


anderfegung bed Rachlaſſes unberuͤckſichtiget 
bleiben. 
Würzburg den 5. April 1828. 
Königl. Kreis: und Stadtgerlcht. 
Stautner, Director. 
mad, Pror. 


(3) 2. Betfanntmadung. 
In dem Lagerbuhe bed unlerzeichneten 








auf dem Polizey Bureau 
oder auch nur 


tenft im Bude eintragen P —— — 
e gehen, haben 
lenſtherrſchaften 


Magi,ſtrat. 
Schirmer. 


Gerichtes finden ſich auf 4 Mrg. Meinberg 
in ber Sanderau, dem Büttnermeifter Mi: 
chael Gernert dahier gehörig, 2 Forderungen 
mit General-Arreſt sub pignore praetorio 
eingelragen, nämlid: 

a) eine Forderung des Ludwig Zürrlein aus 

- Nöttingen zu 37 fl. 30 fr., auf Schuld 
fhein vom 21. Yuguli 1778 mit pignus 
praetorium vom 6. December 1778, 

b) eine Forderung bes Franz Qufnagel aus 
Eſtenfeld zu 58 fl. mit pignus praetorium 
vom 11. März; 1786. 

Da in Bezug auf biefe Korberungen feit 

bem Cintrage Feine weitere Handiung mehr 

vorgefommien ift, fo werden auf Antrag des 

Beſttzers bes Grundſtucks, gemäß $. 82 des 

Hypoͤthekengeſezes vom 4. Juny 1822, alle 

biejenigen, melde auf oben genannte Forde⸗ 

rungen ein Recht zu haben glaͤuben, zur Ans 


ng. 
&% swanbernden Dienflboten vom 


745 


ung ihrer Anfprüde innerhalb 6 Mona- 
— Gas unterfertiate Gericht bey Verluſt 
ihrer Rechte hiemit ö entlich vorgelaben. 
ürjburg am 8. Februar 1828, 
önial. Kreis: und Stabtgeridt. 
” . Stautner, Director. : 
* wack. 





2 Bekanntmachung. 

* Na höchſter Weifung königl. Keis⸗Re⸗ 

terung, Kammer ber Finanzen, vom 15. Mär; 
$. I. foU das Zandgerihtsgebäute links bes 
Main babier öffentlih verſtrichen werden; 
bierzu wirb nun Zermin auf Freytag den 2. 
und Donnerstag den 8. May d. I., jedes⸗ 
mal früh 11 Uhr am Sitze des unterzeicdhne: 
ten Rentamtes anberaumt. 

Dad Gebäude mit Garten, Hof unb 
Stallung ıc., kann auf Anmelden bey bem 
Föntgl. Lendgerichte eingefepen werben. 

MWürzburg ven 1. April 1828. 

Königl. — — 
ap. 


ferb3:AUnfauf. 

Bu der Befanntmadjung vom 1.5. MB. 
wirb nod) eröffnet, daß der angekundigte Pferds⸗ 
Ankauf nach den bekannten Bedingniſſen auf 
noch am 22., 24., 26., 29. und 30. b. M. fort: 
geſetzt wird; wozu Pferdsbeſitzer wiederholt 
einladet 
a Ya ben 13. April 1828. 
bie Defonomie:Commifftion bes f£, 

2ten Artillerie: Negiments, 

Ulmer, Öberfllieutenant. 
Biegl, Rgmtsgrtrmſte. 











(2) 4. Verſteigerung betr. 

Mehrere Montursitüde und fonflige Ef- 
feeten verwerthet an ten Meiftbietenden am 
Donnerdtag ben 17. April dl. 3. 

. , Nadmittags 3 Uhr 
Würzburg ben 12. April 1828. 
das fol. Commando Tter Gen: 
dbarmerie: Eompagnie. 
Loͤhr, Oberlieutenant. 
Shneiber, Rechnungsführer. 


(65) 3. Bekanntmachung. 
Die unterfertigte Bad-Inſpection ſucht 
uf bie Dauer der bevorſtehenden Kurzeit ei: 





nen Rod. Die allenfallfigen  Eoncurrenten 
zu dieſer Stelle wollen ſowohl über ihre Kennt: 
niffe, als über ihren moraliſchen Lebenswan⸗ 
del, ihre Zeugniffe ander fenden , worauf 
ifnen dann vie näheren Bedingniffe unver 
zůglich befannt gemacht werben tollen. 

Bab Brüdfenau den 8. April 1828. 

Königlide Bad: Infpection. 

Pariſel, Infpector. 


(5) 4. Getreid-Derfleigerung. 

Dinstag den 22. April Vormittags 10 
Uhr werden am Amtsſitze des unterfertigten 
Rentamtes die auf dem Schloſſe zu Rimpar 
aufgeſpeicherten 864 Schaͤſſel 3 Metzen Korn 
aus der Ernte 1820 in ſchicklichen Parthieen 
unter Vorbehalt hoͤchſter Regierungs⸗Geneh—⸗ 
migung verſtrichen. 

Diefed Gerreid iſt gut gehalten und kann 
biervon bie Einſicht ſowohl am Tage vor 
dem Etrihe auf dem Speicher ſelbſt, als 
son ben Proben, bie man bey bem Stride 
— wird, genommen merten. 

ürzburg den 12. April 1828. 
Königlihes Rentamter. d. M. 
Kirchgeßner. 








Bekanntmachung. 

In Sade ber Sotterhaus- Pfie e zu 
Stabtfhwarzah gegen Johann Biedelmana 
bahier wird bad vom Xepteren verpfänbete, 
nun von Wildelm Nickel beſeſſene Wohnhaus 
in ber Suterögaffe, neben Daniel Reichel⸗ 
mann MWittib, freyherrl. von Bechtolsheim. 
Lehen, Montag ben 19. May 1828 Nidymit- 
tags 2 Uhr * dem Ralhbauſe nad) der Ere; 
zuttond-Orbnung öffentlich verſtrichen. 

Dettelbach den 8. April 1828. 
Königlides Landgericht. 
B. V. d. V. 


Franz, Landbger.⸗Act. 


— 





(2)1. A 
Auf Antrag bed Urfuliner Kloflerd zu 
Würzburg gegen ben Mepgermeifier Heinrich 
Degen zu Detielbad) werben am 19. Map b. 36. 
Nabmittags 2 Uhr die dem Erfieren hypo⸗ 
thefarifih derſchriebenen Dbjecte, als: 
das Gaſthaus jum wilden Mann in ber 
Ba sale mit radicirter Schildwirth⸗ 
chaft, dann 
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41 3/4 Morg. Weinberg, und 
3 1/2 Morg. Xıitfeld, 
nach $. 64 des Hppoibefengefeged, unter ben 
bey ver Verfleigerung bekannt ju machenden 
Bedingungen ,. verfleigert. 
Detteldach ven 5. April 1828. 
Königlides Kandyeridt. 
Kültendaum, Landr. 
Herrmann. 


(2) 1. Belanntmadung. 
Die Gemeinde Knetzgau wuͤnſcht gegen 
dnpotdecarifhe Sicherheit 800 f., zu 4 pr&. 
derzinslich, zur Abtragung eined aufgefündeien 
Gapitald aufzunehmen. 
Darleiper haben ihr Anerbiefen bey dem 
unterjeichneten Yandgeridhte zu maden. 
Eltmann ben 9. April 1828. 
Königlihes Landgericht. 
W. U. Kumer, Landr. 
Glier. 


62). 4. Gläubiger-Borlabung,. 

Michel Greb, Bauer von Oberfhwar: 
zach, bat feine Ueberſchuldung angezeigt, und 
will .‚bedingnißmweife feın Vermögen zur Be: 
fr.ebigung ter Gläubiger veräugern laſſen; 
es werben daher alie, welche irgend eine For— 
terung an benjelben zu mamen haben, auf: 


gefurbert, folhe am 9. Map d. 3. Vormit⸗ 


tags 9 Uhr bey ter unterfertigten Behörde 
zu Protocol anzumelden, und über ben ges 
fiellien Antrag des Schuldners fich zu erklären, 
wibrigenfalls fie Feine Brrudjidhtigung und 
die Beſtimmung bed gerichtlichen Verfahrens 
nach der Stimmenmehrheit ber anweſenden 
Kiauidanien zu gemärtigen haben. 
Dorläufig wird Zermin zum Auffride 
bed Gruntvermögens don einem Söldengur— 
hen an einem Wohnhauſe mit Nebengetäu: 
den , einigen Tagwerken Art: und Wiefen: 
feld, und eirca 6 Tagm. an letigen. Zelvgrund: 
ſtücken, auf ven 7. May d. F. Nachmittags 


-2 Upr auf dem Gemeibehaufe zu Overfhwar: 


zach anberaumt. 
- Beroljpofen am 28. Mär; 1828: 
Köntglihes Landgeridt. 
Schmilt, Landr. 
Lotter, Pract. 


(2) 1- Släubiger-Borladung. 
Das Lönigl. Landgeriht Marktſieft Hat 
in dem Schuldenweſen ver Andreas Mofer 


10 | 


Höen Eheleute zu Midelfeld ‚auf. eigenen 


Antrag berfelben ben Univerfal:Concurs er⸗ 


kannt. 
Es werden daher die 
* —— b geſehlichen Edicts⸗ 
1) zur Aamelbung der Forderu 
deren gehoͤrigen Nachwelſung mt 


3 
2) zur Vorbringung der Einreben gegen 
die angemelbeien Borberungen auf den 


—* uf handl 
zur ußberhandlung, und zwar für 
a Gegen: und Schlußreden u den * 


July 
jebeömal Morgens 9 Uhr feflgefegt, und hlezu 
fämmtlidie unbefannte Gläubiger der Gemein: 
fhuldner hiermit öffentiih unter dem Rechtes 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinerr 
am eriien Ebdictötage bie Ausſchließung ber 
Forderung von ber gegenwärtigen Eoncurs— 
mafje, bad Nihterfijeinen an ben übrigen 
ron aber die Ansfchliefung mit den 
an benfelben vorjunehmenden Handlungen 
zur Folge haben wırd. 

Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Bermögen der Gemeinfdulb- 
ner In Haͤnden haben, bey Vermeidung bes 
nodmal'gen Erfahes aufgefordert, foldes 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. 

Dift. Eteft am 20. März 1828, 

Königlihes Landgericht. 
Hauff, Akt. 
Groß, 





(3)1.Betanntmadun.g. 
Fohann Werner, 84 Jahre alt, Orts: 
nachbar zu Wollbach, will gegen einen Nab: 
rungsgehalt ‚fein Vermögen an feine Ver— 
wandte abtreten. Da berfelbe indeffen zwey 
ebelich erzeugte Söhne bat, nämlid) Seballian 
Werner, geboren im SJayre 1783, melder 
bereit3 ald wahnſinnig im Jahre 1805 ſich 
vom Haufe entfernte, und Nikol. Werner, 
geboren im Jahre 1786, wilder im Jahre 
1808 ald Soldat unter ben ebevorigen groß- 
berzogl. Würzb. Zruppen nad Spanien mar: 
fhirte, ohne daß während biefer ganzen Zeit 
irgend eine Nachricht über Aufenthalt, Ke, 
ben oter Tod- eingegangen wäre, fo werben 
biefelben oter deren regtmäßige Leibeserben 
anmil aufgeforbert, ſich binnen balbjäprizer 


— 


Friſt a dato ben bem unterferfigten königl. 
LZandgerichte zu fielen , widrigens das väter: 
liche , in 650 fl. befiebende Vermögen, gegen 
Gautiensleiflung, an bie Verwandte ausgelie⸗ 
fert werben fol. 
Meuflabt ben 2. April 1828. 
Köntgalibhed Landgericht. 
Meifner, Lantr. 
Still, Landger.Act. 


G)e. VBerfleigerung 
Auf Antrag eined Hypothekarglaubigers 
wird die dem Nikolaus Kaimig zu Großoſt⸗ 
kim gehörige I. g. Hoͤnigsmühle nebſt mehre⸗ 
m Grundflüden am 
Montag den 12. Mipt. J. früh 9 Uhr 
ber Derfteigerung ausyefegt. 
Diefe Deüble Legt 1/2 Viertel Stunbe 
von Großoſtheim, iſt 2 Sıodmwerk hoch, bat 
Scheuer und Stallung, und iſt mit einem 
Mahigange und einer Deblmütle verſehen. 
Hierzu gehören 2 Viertel 30 Ruthen 
Aerfeld und ein mit Obſtbaͤumen verfehener 
Garten zu 6 Viertel bey der übte. 
Oberndurg ven 3. April 1828. 


Fönigliches Landgericht. 
B. Al. V. d. V 


aus, Sand er. : Xct. 
. Raife r, Rechtspr. 


Befanntmahung. * 
Donnerstag den 8. May d. I. Nachmit⸗ 
ta 1 Uhr mwirb bad zur Debitmafle bed 
Riegel von Klingen gebörige Grund» 
vermögen bortfeldft unter ben beym Striche 
zu eröffnenden Bedingungen öffentlich ver: 
mertbet, was zur Kenntnip bient. 
Yub am 9. April 1848. 
Königl. Landgericht Röttingen. 
E. Linder, 2antr. 
Schäfer, NHtöpr. 


Gläubiger-Ladung. 

Wer an ben Nachlaß der Georg Meiſ— 
ners Wittwe von Norbheim aus irgend el: 
nem Rechtötitel eine Forderung machen will, 
hat ſolche J 

Dinstag den 6.May l. J. frübs Uhr 
Sabier unter dem Rechtsnachtheue anzubrin⸗ 
en, daß er anſonſt in den von ber Mebrpeit 











ber Gläubiger gefaßt werberiben Beſchluß als 
einmwilligend betradhtet werben folle. 
— * es 1828. 
nigl. Landgericht. 
a 
Greb, Act. 
Vergho. 


(5) 4. Släubiger-Vorladung. 


Der Bürger und Baͤckermeiſter Johannes 
Dechent zu Woͤrth hat auf Zufammenberu- 
fung feiner Siäubiger zum Verſuche eines 
Machlaßvertrags angetragen. 

Es werben baber alle biejenigen, welde 
aus irgend einem Grunde an den Johannes De: 
chent etwas zu fordern haben, andurd auf: 
gefordert, zur Liquidation ihrer Forderungen 
und zum Verſuche eines Nachlaßvertrags in 
dem auf den 5. May d. J. früh 9 Uhr bie 
zu belimmten Termine unter bem Prajubi- 
je babier zu erſcheinen, baß die Ausbleiben» 
ben bey ber Er bed Schuldenwe⸗ 
fend unberüdjihtigt b eiben, refp. ald in bie 
nu ber Mehrheit einwiliigend angeſe hen 
werden. 

Kleinheubach am 8. April 1828. 
Fürſtlich Lömwenfleinifhes Herr: 
fhafts:Geridt. 
Shattenmann, HR. 

Rohrman , Actuar. 











(5) 4. Epictal:Tadung 

Ueber die Verlaſſenſchaft der Dorothea 
Lubmigin, Wittib von Schwarzenau, mird 
auf freymilligen Untrag ber Grbs-JIntereffen: 
ten bas Concursverfahren eingeleitet, und 
wegen Unbebeutenheit bed Activoermögens 
einziger Edictstag auf Donnerdtag ben 8. 
Day d. 3. Vormittags um 8 Uhr anberaumt, 
wo alle Gläubiger ihre Forde ungen an bie 
gedachte Verlaſſenſchaft mit Bewelsmitteln 
und Vorzugsrechten anzubringen, bie allen 
fallfigen Einreden gegen die angebrachten For⸗ 
berungen zu machen und ſchlüßlich zu handeln 
baben, unter dem Rechtsnachtheile des Aus⸗ 
fhluſſes mit den Forderungen von ber Gant⸗ 
maſſe, refp. mit ven treffenden Handlungen. 

Zugleich werben biejenigen , weiche irgenb 
etwad zur gedachten Berlaffenfhaft Grböri: 
ges in Händen haben, aufgefordert, bey Der: 
meibung nochmaligen Erſaßes, ſolches unter 


— — — — —— — 
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Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu über- 


geben. 

Mainfondheim am 5. April 1828. 
Gräflich von Ingelbeimifhes Pa— 
trimontals» Geriht Schwarzenau 

1. Elaffe. 
Borfl, PR. j 
Nee, P.G. Act. 


(5) 2. Bekanntmachuug. 

Auf den Antrag eines Hypothekarglaͤu⸗ 
bigers ſollen dad Wohnhaus des Jana; Straub 
in Wiefentheid fub Rro. 133 mit Scheuer, 
Garten, Laubholz und Gemeinvetbeilen, nad 
Anweiſung des Erecutions : Gefeged, an ben 
Meifibietenden verfteigert werten ; biezu iſt 
Montag der 28. April d. J. früb um 9 Uhr 
“ats Tagfahrt befiimmt. Die Kaufelufligen 
werben eingeladen, in tem Gerichtszimmer 
gu erſcheinen, bie Laſien und Bebingniffe zu 
vernehmen, und ihre Gebote zu Protocol 
zu erklären. Unbekannte Streicher baben ſich 
an ver Tagfahrt hinſichtlich ihrer Befige und 
Zahlungsfäbiakeit ſogleich auszjumweifen. 

MWiefentheid am 26. Mär; 1828. 
Gräfft. Shönbornifhes Herrſchafts— 

Gericht. 


J. V. Kreß, H.⸗R. 
Neckermann, a. 8 








(5 4. Bekanntmachung. 

Freytag ben 18. d. M. früh 9 Uhr wirt 
bey dent unterfertigten k. NRentamte die bey 
Ablaffung ter vorräthigen Möfte ſich erge: 
bente Hefe zu circa 45 Eimer salva ratihca- 
sione oͤffentlich verffrichen. 

Werneck ben 10. Aprif 1828. 

- Königlidesd Rentamt. 
Geisler. 





LZotto:QUnzjeige 
“ Die 1236te Ziebung in Münden iſt Don- 
nerötag ben 10. April 1828 unter ben gewoͤhn⸗ 
lichen Formalitäten vor ſich gegangen woben 
nachſtehende Numern zum Vorſchein kamen: 


7. 27. 1 t, 47. 64. 


Die 1237te Ziehung wird ben 13. Map, 
und inzwifchen bie 857te Regensburger Ziehung 


dahier im 


| 12° 


ben 22. April, und bie 196te Nürnberger 
Ziehung ben 1. Map vor ſich geben. 3 


Uugsburger Börfe 
Den 10. April 1828. " 
Eourfe ber Staatd-Paptere, 











Vor und auf ber Börfe: Um Ende. 
Königl. bayeriſche. Briefe.] ®elb. 

Obligat.& 4 prE. mit Eoup.| 96 9 3/4 

bio. a5 HG, = 104  |103 3/4 

Landanleben % 5 prC. 

Pott.:£oofe E-M A 4 pr€ |104 3/4|104 1/2 
bio. =: : 2 Met. 

dto. unverzinäl. & 10 fl. |108 

bio. bio. a 25 fl. 102 

bfo. bio. & 100 fl. |102 








Nichtamtliche Artikel. 
Vermiſchte Anzeigen 
1) (3) Ya unterzeichneter Handlung iſt 


ſo eben neu erſchienen: 
die erſte 
Kinder-Communiom. 

Ein GefchenE für die chriftkatholifche Jugend. 
(Mit Genehmigung des bodhmürdigften bis 
ſchöflichen Vicatiato). 

120. gefal,t 6 Er., in Dußend das;Stück 4 kr. 
« U. Bonitao’fhe Berlagshands 
lung und Buchdruckerey. 

2) (2) Eine Herrſchaft dahier ſucht eine 
gewandte Kindsmagd, die 26 bis 50 Jahre 
alt ſeyn kann, und nimmt befonders Rück 
fiht auf eine Wittwe, welche fi diefem 
Gefhäfte unterziehen will. Wer ſich deßhalb 
4. Diſtr. Neo. 95 melden wil, 
muß fidy ausweifen können, ſchon Kinder 
gepflegt zu haben, 

3) (1) Dem geifllihen Seminar gegen» 
über im Haufe Neo. 57, ıft Mittags: und 
Abendskoft um billigen Preis zu haben. 

4) (t) Sm 2. Difte,. Rio. 562 mweıden 
Strohhüte fhön_ gewaſchen, das Stück zu 
26 Er. 


Giezu 4/2 Bogen Unhang.), 
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Intellige 


für 
Unters 


Des König: 


Würzburg. | 


Verfügungen der koͤniglichen höchften 
m EVEN VERBOTEN 


Nrus. pracs, 14055. Nrus, exp. 11527. 


‚Die Latpolifäe Schufftelle zu Rothhauſen Betr.) 
& Majeftät des 


m Damen einer 


Schulſtelle zu Rotyhau 


Die 
Erirage_von 155 fi. rbn,, 
ik 1828, 


ben 10. vr 
Köntgtide Regierung des Unter: 
Kammer bes Innern. 


I 





fen — 
ſoll dermal wieder definitid befeps werben, 


154 


13Blatt 


Mainfreig 
reichs Bapern 


Donnerstag deu 17. Alptil 1828, 


Kreisſtellen. 


Köni 98, 
k. Landgerichts Münnerſtadt, wit einen 


Malnkreifes, 


Örepberr von Burbein,. Präflbent. 









Intelligengwefen 
Umelihe Areike 
1. Beta nntnadhung. 
“ Nachdem auf das iur Tpeilungmaffe ber 
Kaffewirthe - Witte Yntonia Herbert gebö: 
tige, nad bem Lagerbudye leben: und danb: 
lopnfreye Wobnbaue im Aen Difir. Mr. 252, 
gum -fogmannten Maulbardf, in ber Sand: 
gaſſe gelegen, welches rä li eingefeben wer; 
ben fann, Hy ber Srrichstagfahrt vom 44. 
d. DM. Bein annehmtares Gebot gelegt wor: 


ben if, fo wird daſſelbe noch einmal am 
Montag den 28. b. Mis. Vormittags um 44 


Jahrgang 1808, 








—— — —— 








Uhr oͤffentlich hierorts verſtrichen, und dem 
Meifibietenten, vorbehaltlih ber dormunb: 
ſchaftlichen —— angefölagen. 
urzburg. ben 15. Mpril 41828, 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director, 
Mühlhofer. 


(3)2. Befanntma hung. 

In ber Nachlaßſache des Leberhaͤndlerz 
Johann Dippold bahler wird es nöth'g, ben 
Schuldenſtand genau kennen zu lernen. 

Ed werben demnach alle Diejenigen, 
melde an tiefen Nablag rechtlich begründete 
Anſprüche haben, hiemit aufgeforbert, Pole am 

2 





955 
Montey ben'28. d. Mis. V. Mi9 Uhr 
Bierodis geliend gu machen, und gehörig nach⸗ 
jumeifen, widrigenfalld biefelben bey Ausein: 
= — des Nachlaſſes unberuͤckſichtiget 

eiben. — 
Würzburg ben 6. April 4828. 
Königl. Kreis: und Gtabtgeridt. 
ı „Stautper, Diretor. 
Zu. | Zwack, Prat. 


Bekanatmachung. 

= Bor einigen Wochen wurde ein goldener 
Siegelring, maſſiv gearbeitet, in meldem 
inwendiz ber Name 1. P. ſteht und bie Jahr: 
zahl 1825 eingravirt war, entwenbet. 

Dieß wird zur Entdeckung des Thaͤters 
— Ringes jur oͤffentlichen Kenntnif ger 
acht. 

Wörzburg den 14. April 1828. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Pirector. 

Mühlhofer. 


(2) 4 Betfanntmadung. 
Ale diejenigen, welche aus einem Erb: 
rote oder einem andern Grunde Anſprüche 
gegen den Nachlaß der dabter verlebten letis 
gen Zimmergefellentodter Thereſe Rikolaus 


„ 


machen wollen, werben aufgefordert, ſolche 
e i 
"  Mithoodh ten 28. Upril d. 9. 

früh 9 Uhr 


bierort3 anjum:lien und gebörig nachzuwei⸗ 
den, witrigens digſelben bey ber Auseinander⸗ 
fepung ber Derlaffenfhaft nit berüdfichtigt, 
und ter ſehr undedeutende Nachlaß an bie 
5 legitimitenden nääflen Anverwanbten auss 
gehändigt werden fol. 

MFür,burg am 11. April 1828. 
Königl. Kreid» und Stadtgerlcht. 
Stautner, Director. } 

Mühlbofer. 


(5) 3. Bekannimachumg. 
Ton ten zur Nachlaßmaſſe des vormali— 
gen Stadlapothekers Joſeph TPeljer tabier 
gehörigen Realitäten werben folgende, unten 
näder dezeichzete Grundſtücke, gegen baare 
Bejuhlung öffentlih verkauft, nämlid : 

2 Morgen Weinberg im Stein, 

4 Morgen Ellern in ter Reußen, 

t Yimröyarten guf tem Well. 














.—— 


7156 \ 
- Hiegu wirb Tagfahrt af +» 
Montag den 21. April Bormittagsnk Uhr 
anberaumt , wobey ſich zablungsfäpige Kaufß: 
Liebhaber einfinden wollen. i 
Denfelben wirb vorläufig eröffnet, bag 
"ber definitive Ela vorbebaltli ber Ge= 
ne ung der Interefienten und bed Gerichts 
erfolat. ; * 2 
Die übrigen Strichsbedingumgen werben 
im Iermine befannt gemacht werden, unb 
bis dahin fönnen die Kauftliebhaber von ber 
Taxe und fonftigen Beſchaffenbeit der fraglie 
ben Immobilien in dieſſeitiger Regitiratur 
nähere Kenntniß nehmen. . 
Würzburg ben 29. Mär; 1828. 
Königl. Kreis: und GStadtgeridt. 
Stiautner, Director. - 
Müblhofer. 
Beſchreibung- 
Bgwey Morgen Weinberg im Stein, zw 
fben dem Handeldmann Biudicetti und dem 
Weinbänbler Philipp Träutlein, find im gu: 
ten Bauſtande, jedoch mit alten Stöden rs 
fegt und. zebntfrey. Darauf: haften, außer 
ben gewöhnlichen Abgaben für Shagung und 
Steuer, 4 Pfd. 18 Pfg. G:untabgabe nebſt 
2 Handlohnbarkeit zum kgl. Stabtsentamte 
dahier. 
Ein Morgen Ellern in ber Reußen, zwi: 
fen Martin Schmitt. und Kaſpar Münd 
von Unterbürrbab, iſt zwar jum f. Ötadt: 
rentamte babier zehntbar, gegenwärtig aber 
Kleefeld und mit ben gewöhnlichen Abgaben 
für Schagung unb Steuer behaftet. 
Ein Reverögarten auf bem Wall unweit 
‚des Pleichacher  Ihored ; zwiſchen dem ‚Spe- 
zereybaͤndler Fiſchet und dem Wallweg, bat 
eine brrtierne Wand, ein; Gartenhaͤuschen 
bann einen Brunnen mit einem Baffın, t 
mit mebreren Dblibäumen und Weinſtöcken 
bereit: unb enthält ungefähr 1/4 Morgen. 
arauf harten außer ben bisherigen Kriegs⸗ 
bepträgen zu 53 3/4 fr. jäpriihan das Scha— 
gungsamt , 4 Pid. 25 PR. Gruntjins nebil 
A ———— zum kgl. Stadtrentamte 
abier. 





(2)4. Bekanntmachung. 

Mehrere Regenſchirme ſind gefunden, 
und aut dem Pol jenbureau hinterſtellt wor; 
ben. er ſich “ls CEigentämer ldegütimirt, 





1517 
ein Eigenthum gegen: Erfah. ber Einrü⸗— 
* —X auf dem Poltjepbureau. Niro. 
* we Ing Ben ’16. &prif 4928 
a rjbu en 15. ril 
"Der — 


CT Derfleigerung betr. 
a Montursfiüde * ſonſtige Effecten 
sgerden verwerthet an ben Meifibietenden am 
Donneröfag den 17. Ypril I. 3. 
t Nachmittags 3 Uhr. 
° Würzburg ben: 12. April 1828. 
Das Far. Eommanbo 7ter Gen— 
barmerie:s Eompagnie. 
Löhr, Oberlieutenant. 
Sähneiber, Rechnungsführer. 


2 Betauntmadung 

Kafpar: Walter von Kürnach will dad 
fämmtlide Vermögen feinen Kindern abtre- 
ten. 5* iſt 88 nothwendig, den Schul: 
Benfland zu kennen; weßmegen die Glaͤubiger 
zur Unmeldung ibrer Forderungen auf 
———— May. J. 
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q J 
unter !dem Rechtsnachtheile ber Nichtberüch⸗ 
fihtigung bey dem 
anher vorgelaben werben. 

Würzburg den 6. April 1888. 
-Königlides Landgerichter. d. M. 


Gämmerer » Fufttz Affe or. 
ibmann. 





Beranntmadung: 

Die Arbeit zur Sertigung eined neuen 
Durchlaſſes im 2/8 der 4ten Stunde auf ber 
Strafe Iter Klaffe von Wür;burg nah Bi: 
Wofsbeim fol mittel öffen: Hader Verſteige⸗ 
rung an ben Wenigſtnehmenden hingelaſſem 
werben. 

Hiezu wirb diemit am Sige des unter: 
ertigten koͤnigl. Landgerichts Tagfahrt auf 

ittwod ben 25. Aprilel. Is. früb 8 Uhr 
beſtimmt, welches biedurdy jur öffentlichen 
Kenntnis gebracht wird, Bamtt die blezu Zur: 
iragenten bey dieſer Tagfahrt erfibeinen, 
und ihre Gebote legen können. Hiebeh wird 
god demerkt, daß die Strichsbedingn iſſe bep ber 

agfahrt dekannt gemacht werden, jedoch 
der —— r der ſich zur Uebernahme bie: 
fer LArbelt qualiſicirt glaubt, einen annezm: 


— 


- baren wg » fielen babe, beffen Ebe« 
meib mit: ber Birgfaftsleifung nverilans 


egenmwärtig@k Verfahren 


KBo 


m 
ben if. 
Würzburg ben 9, April 1828: 
Königliches Landgerihtkints. d. M. 
B Lndr. 


ehr, 
. ©eipß.,-a, e j. 


un. 
HD Gtrih3- Patent. 

Am. Montag den 28. und Dinstag bem 
29. April d. I. , jebeömal Nahmittags 2 Upr 
werten in ber. Bebaufung bed Adam Win- 
senfelter von Thüngerbeim die zu beffen Eon= 


» eurömaffe geböriegin Mobikien,, ald: Uhren, 


wehre, Silber, Zinn,. Weißzeug, Betten, 
riegel Seſſel, Canapee, Zuh, 1 Pferd, 
4 Kübe, Chalfe, Bauerepgefihirr und ſon⸗ 
99 Mobilten ,„ an bie Meifibietenden; ver: 
ſtrichen, wozu Liebhaber eingeladen werben, 
PR en ee M 
nigf. gandger r. d. M. 
a B. V ee N 


Cammerer Zufig-Affefor. 
Warmut h. 


— — — — 

(52. GSetreid⸗Verſteige rung. 

Dinstag Ben 22. April Vormittags 10 
Udr werben am Amtsfipe des unierferligten 
Rentamtes bie auf dem Schloffe iu Rimpar 
aufgeſpeicherten 364 Schäffel 3 Meßen Korn 
aus der Ernfe 1820 in ſchicklichen Paribieen 
unter Vorbehalt hoͤchſter Regierungs⸗Geneh⸗ 
migungq verſtrichen. 

Diefed Getreid iſt gut gehalten und kana 


hierdon bie Einfiht jomobl am Tage pur 


bem Striche auf dem Speider feloft, als 
von Ben Proben, bie man bey dem Striche 
— wird, genommen werden. 
Arzburg ben 42. April 1828. 
Königlidesd Nentamtr.d; M. 
Kirchgeßner. 


— e“ 

(3) 2. Slaͤubiger-Vorladung : 

Margaretha Müller Wittwe zu Gaͤnheim 
will idr Dermögen wyren Glaͤubigern zur Dis 
pojittom überlaffen ;. weßhalb alle jene‘, weisde 
an biefelde Gorderungen zu machen haben, zu 
deren A:yeige und Erklärung über das wei: 
tere Derfabren und insbefordere über Bir 
Ars der DVerdußerung bed Vermögens auf 
Donnerslag deu —* d. J Voͤrmittag 

0932 
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9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen 
werden, daß unter Nihiberüdfihhtigung ber 
nicht erſchlenenen Gläubiger nah dem durch 
bie geſetzliche Mehrzahl ber Anweſenden ge 
faßten Befhlüffe vorgefahren werben foll. 
Arnflein ten 27. März 1828. 
Königlihes LZandgeridt. 
eller, Lndrehtr. 





(2) 1. Ar ee 

Etwaige Forderungen an tie Verlaſſen⸗ 
ſchaft ber Bes Martins Witwe zu YArn- 
ftein find 

onfag ben 28.d. M. früh 10 Uhr 

unter dem Rechtsnachtheile ber Nichrberüd. 
Deakiaung bey Vertheilung bes Nahlaffes ba: 
fer anzjızeigen. 

Arnſtein ben 3. April 4828. 

Königl. Landgericht, 
Keller, Lnbrotr. 
— — — — 

(3) 1. AREA 2 

Dalentin If von Bergtheim bat ſich dem 
Eoneurd:Merfabren unterworfen, mweßhalb bey 
ber Geringfügigkeit ber al eingiger Ebicts: 
tag au "Mitwoh ben 7. May I. 38. Bor: 
mittagd 8 Ubr babier feflgefept wurbe. Bey 
diefer Tagfahrt find unter dem Rechtsnach— 
theile bes Ausſchluſſes faͤmmtliche Forberun: 
gen gegen Valentin Iff, nebſt Beweismit⸗ 
teln anzuzeigen, etwaige Einreben verjubrin- 
gen, und darüber ſchlüſſig zu banteln. 
—— am 26. Mär; 1828. 

Koönigliches Landgericht. 
Keller, Landr. 
Eckart. 





EN VORNE: 

Im Gante ded Andreas Meder von 

Binsbach wirb den Betheiligten eröffnet, daß 

bad gefaßte Prioritäts - Erkenntniß 

Dindtaq den 22. I. Di. 

an bie Gericdhtstafel fiatt der Derfünbung- ans 

geheftet werben wird. 

Arnſtein den 412. April 1828. 
Königlihed Landgericht. 

Keller, Landr. 





(2) 2. Bekanntmahung. 
Die Gemeinde Knetzgau wünfht gegen 
bppotpecarifhe Sicherheit 800 f., zu 4 ptE. 
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verzindlich, zur Abtragung eines anfgefünbetem 
Eapitals aufzunehmen. 
Darleiper haben Ahr Anerbieten bey bene ' 
anterzeichneten Landgerichte zu machen. 
(tmann ben 9. April 41828. 
Köntglihes Landgericht. 
W. A. Kumer, Lanbr. * 
Glexr. 
a a nn ‚ 
DaB in ver Yu ed Io 
Schleicher von Stödad er * —J— 
theil iſt unter dem Heutigen in dem Gerichts⸗ 
Vorplatze zur Einſicht der Glaͤubiger ange⸗ 
deftet worden. u 
KHofbeim ven 14. April 1828. 
Königl. Landgericht. 
3. ©. Ero Steger, Landr. 
Diep, 1. P» 


Befanntmadhung. 

Die zur Vormundſchaft bed Thomas 
Ebert gehörigen Grundſtücke werben 
tag ben 4. Map Nachmittags 2 Uhr in dem 
Gemeinbehaufe zu Langenp ozrlten oͤffentlich 
verfleigert. ———— 

vhr am 1 * r F 1477 

“Se l. Zandgeriät. 
nfelm, Endrdtr. _ 
Dieinong, Kt, 


Bekan ntmadung 
Auf Unfleven eines Gläubigers wird dem 
Paul Eliäser zu Wiefen nachſtehendes Grund⸗ 
vermögen, als: 
4) das halbe Wohnhaus mit Scheuer , . 
2 11 1/2 Ruthen Wiefen am Waſſerfall⸗ 


raben, 
371 Dire. 12 3/4 Ruth. Adler im Lin— 
dentkal, ’ . 
auf Donneritag ben 1. May b. J. 
des Morgens 10 Ubr 
tem abermaligen Verſtriche ausgefept, und 
tie Berſtrice-Bedingniſſe werben bey der 
Berſieigerung bekannt gemacht. 

Lohr am 10. April 1828. 
Königliches Landgericht. 
Anfelm, Landrichter. 

Meinpng, Landger.Achk. 








Befanntmahung. 
Auf Reguifition des Fol. Landgerichts Ge: 
münden werden bie jur Concurdmaffe ded Mi: 
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el Reinhard ledig don Hofſtetten gehörlgen, von ein Verzelchniß an der Gerl ⸗ 
auf Langenorozelter Gemarkung gelegenen ie, gebeftet if, Montag ben #. 5 ae 

, Donnerötag ben 1. Map Nahmittagg 9 Uhr im Bemeindebaufe zu Birkenfeld , uns 
2 Uhr in bem Gemeindebaufe zu Lanaenpro: ter ben allba befannt zu machenden Bebin: 


zeiten nad) ber Executionsordnung bffentlich gungen, verfleigert. 
yerfeigert. — Nothen ele ben 2. April 4828. 
ba Mies —— Färſtliches Herrſchaftsgericht. 
—36 kndrehtr. Haͤcker, NR. 
Meinong, Landger.Act. — Ploner, Rechtsdract. 





ung. ef ec 
Wege ber amtliden Hülfe wird das In Sachen Dar Tl DBerwaltung bed Pen- 
ker teöhauspflege zu E elba gegen 560 fl. ſtons Inflitutd für bie Wittwen und Wailſen 
nf Obligation v. 3. gu y 1799 verpfänbete. ber Lehrer gegen Porenz Heſſenauer gu Greuſ⸗ 
rundvermögen ber Andres Shit MWitiwe fenbeim wird ba® gegen 1250 fl. auf Obliga: 
gu Dbernöorf, nun beren Erben, Samstag Aion v. 11. März 1825 verpfändete Grund; 

3. Map I. 3. früh 9 Uhr im Gemeinde, vermögen bed Schuldners auf Samdtag ben 
haufe öffentlich verfleigert. 10. May 1. 3. früb 9 Uhr im Gemeinde; 
Die Strihsbetingniffe werben dep ber Daufe au Greufiendeim oͤffen lich verßteigert. 


Wetnnnimah 





Zagfahrt befannt gemadıt. ‚Nothenfeld am 26. Mär; 1828. 
4 oa —— iR an der Serichts. Sürſtliches BE RER 
alel ange! ef. ” 
ee. * 
e t A 
Daher —9 6)4. Bekanntmachung. 
| Dürr. Das in Nro. 19, 20 und 21 des Würj 





—* Intelligenz : Blarıes für dieſes Jahr 
Bekanntmachung. beſchriebene, zur Eoncurdmaffe beö_2orenz 
Im Wege ber amilichen ante wird dag Mäder zu Zahn gehörige But, nebfl einem 
ber Golteöpaus: Pflege zu Efielbah gegen Jebigen Grundftücke, wirb nah dem Antrage 
200 fl. Eapit, auf Dbligation v. 2. Februar ber Glaͤubigerſchaft nohmald zum Verkauſe 
1807, unb 125 fl, Capital, , verpfändete Grund⸗ audgeboten , unb an Strihstermin auf 
vermögen des Martin Ho8 zu Oberndorf, 6. May d. 3. Vormittags 40 Uhr 
Sandtan den 3. Map l. I. Nadimittagg 2 am Geridtsjipe bahier anberaum. 


Ubr i i bad o In diefem Termine werben auch bie zu 
— le vncaus dieſer Concursmaſſe gebörigen Weder, * 


Die Bebingungen werben an der Strichs⸗ Erleögraben im Zrepberger Flure, gefbägt 
tagfabtt bekannt gemacht. auf 200 fl., und ber Zeitnersader junächſt 
Das Süterderzeihnif iſt an der Gerichts⸗ am Steinbruch im Kaltenbrunner Slure , ge; 
tafel angeheftet. er auf 75 fl., von welden bie Laſten am 
Rotpenfel3 am 7 Aprif 1828. f rg gemacht werben, öf: 

r es Herrſchafts-Gericht. entlich verkauft. 
— den 4 Hiezu weiben beſitz⸗ unb zahlungsfähige 
Dürr Kaufsluflige mit dem Bemerken anburd ein» 


— — —— geladen, baß die in dieſem Termine meiſt· 
Betarnnntmadung. bietend Verbleibenten den Hinfhlag, wenn 
In Sale dei fürtlih Föwenfleln. Rentamt- die Taxe erreicht wird, zu gewärtigen haben. 
männed Shiör zu Meihelbadh gegen Kaſpar Lahm den 8. April 1828. 
Hermer zu Birkenfeld, Hypolbeken⸗Schuld⸗ Herzogl.daner Patrimonial; 
forberung Hetr., mWird bad gegen 400 fl. ver: Geridt iter El. 


Pändete GHrundvermögen bes Schuldners, wo: Hoͤtzler, Patr.ARchtr. 
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(5) 4. Befanntmagurg. 

Donnerttag ben 24. d. M. früh 9 Uhr 
werben tie bey bem unterfertigten: königlichen 
Mentamte vorrätbigen Diöfle, zw - bepläufig 
406 Eimer, in ſchicklichen Parthien salva 
ratificatione- Öffentlidy verfleigert‘,. wozu Lieb» 
baber: einfabet 

Berne den. 14. April 1828. 
das königliche Rentamt: 
Geisler 





Betanntmadung. 
Dinstag den 22. d. M. werben bey dem 
Biefigen Rentamte früh 9 Uhr 
100 Schäffel Weißen, 
⸗ en 
50 : aber unb 
80 ⸗ inkel 
auf den derrſchaftlichen Speichern bahſet, 
gu. Großenlanghe im, Kleinlangheim, Main: 
dernheim —————— dei in ſchick⸗ 
lichen Abtheilungen salva ratihcatione ver: 
— weiches diermit befannt gemacht witd. 
Kigingen am 14. April 1828; 
Königlihes Rentamk. 
Lo: 


(2 4. Befanntmadung. 
Montag ven 5. May KT. Vormittags 
9 Uhr werben am Amtefipe 
30 Schffl. Weisen, und' 
500 — 400 Schfft. Korn 
von ben Getreidſpeichern dahler und zu Herrnd> 
dorf, öffentlich an die Meifibietenden' verfiel: 


ert. 
: Bemerft wird, daß bie Früchte von vor: 
gügfih guter Veſchaffendeit fenem 
Burgmwinbheim ben 12: April 1828. 
Königlihes Renfamt DBurgebrad. 
v. Hornberg. 








3). Bekanntmachung. 

Dad Domalnengut der Häuferaderbof 
bey Kleinoſtheim, brfiebend aus einem zwey⸗ 
Hödigen- Wohnbaufe, Stallung und Brenn» 
baue, Scheuer , Backhaus und Hpfrietbplap zu 
1 Vrtl. 30 Rth., ferner aus 59 Morg. 2 
Weit. 7 Rih. Aeckern, und 42 Morg. 5 Brit. 
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20 Rth. Wieſen, zum Theil ſehr guter Bas 

e, fol vom Jahre 1829 an, in einen mehr: 
äbrigen Pacht abgelaffen „ ober auf Eigen- 
thbum verä.fert werten. 

Im: lepterer Beziebung beabfihitiget man: 
neben ber Veräußerung des ganzen Guͤtes auch 
ben Verfuh zum Verkaufe ber Meder und 
MWiefen in einzelnen Theilen , fo wie ben Der: 
kauf der Hofögebäube auf Abbruch, wonaͤchſt 
man auf bie bierbep gewonnen werbenben mans 
cherley Baumaterialien aufmerkfam macht. 

Zur Vornahme dieſer Derpadhtungs- und 

Berkaufsverfuhe wird Termin auf Monta 
ben 5. Map d. Is Nachmittags 2 Uhr * 
dem Hauſerackerhofe anberaumt, und bemerkt, 
daß dem Steigerer des Gutes freygegeben 
wird, ſchon int laufenden Fahre einen Theil 
bes Feldes zu feinem Nutzen für das nachſte 
Fahr mit Winterfaat zu beflellen, und baß: 
Gut fogleib nah erfolgter Genehmigung bes 
Pachtes oder Verfaufes, in jebem Falle noch 
* dem Eintritte der. Winterſaatzeit, zu ber 
ieben. 
: Dens Wentamte unbekannte Gteigerer 
baben fi über Zablungsfähigkeiten und land⸗ 
wirthſchaftlichen Kenntniffe durch legale Zeug: 
niſſe auszuweiſen. 

Aſchaffenburg ben 18. Mär; 1828: 


dnial, Rentamt Aſchaffenbur 
— Kees. gen hei 








Nichtamtliche Artikel. 
Feilbietungen 


Bekanntmachung. 

4) (3) Das zur Nachlaßſache der Anna 
— gehörige Wohnhaus im 4, Diftr, 
co. 231 in der Rofengaffe, und ı Morgen 
eld in der Ganderau, neben Hoflaquay 
aumanns Wittib, folen Donnerstag den 
24. April I. Je. früh g Uhr in der Bebaus 
fung des elbers Hüllmandel nädft der 


‚neuer Gaferne mittelfi öffentliyen Striches 


verfauft werden. Die Bedingniffe werden 
vor dem Striche eröffnet, und beyde Beund; 
flüde können täglidy eingeſehen werden; wos 
gu ergebenft einladet 

das Teftamentariat. 


— u 
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. , Befhreibung der Grundſtücke: 
—2 if en hat 2 gr 
mölbte Keller, mit 2 .gäffern, in Eifen ge: 
Buriden. Im erſten Stod befinden ſich tin 
roßer Borplag, ein Ziehbeunnen, ein ver» 
Sließbater Borkeller, eine geräumige Halle 
mit einem Holjlager, ein Hof mit ı Vieh⸗ 
fiat, Abtritt und Düngergrube. 
m gmeyten Stotk find ein Eogis von = 
Simmern mebft Kühe und Magdsfammer 
und gegen den Hof ein Logis von ı Zims 
mer mit 2 Kammern und ı Kühe; beyde 
Küchen haben Waſſer güſſe. An der Megane 
find.t Zimmer, 1 Alkoven, 1 Kühe mebfl olg: 
. lager, ı geräumigen Kammer und ®@ Böden, 
Der Morgen Feld iſt gu Gemüßfrl® und mit 
&agbaren Dbflbäumen angelegt. - 


9) (1) Zufolge Decrets des königl. Land⸗ 
gerihts Volkach oU dem Andreas Helbeck 
zu Gabe fo viel ı8ı8er und * Bein 
gen baare Zahlung an Den ifibietens 
den öffentlich werfirihen werden, als zur 
ung von 137 fl. nebft Zinfen nöthig if. 
iezu ft Tagfahrt auf Srehtag den 25. Apcil 
Mittags 12 Uhr auf dem Gemeindehaufe zu 
Sapr anberaumt; wozu Gtiiheliebhaber eins 
eladen werden. Proben werden beym Ötcis 
e vorgeſtelit. 
Nikola, Weinunterkäufer 
uu Fahr. | 
_ 3)48) Dinstag den 22. I, M. April 
Kahmittags 2 Uhr werden die zur Derlafs 
jenfrhaften affe des verlebten geheimen Rathes 
Behr gehörigen Weine, als; 
2 Fuder ıßıger, 
2 de Hier, Ä =. 
ı Suder 2 Eimer 1823er, usor 
— — 6 Eimer ı8ıger, ** 
1 Fuder — 1811/ 16er Rifchne, 
— — 5 Eimer 19ibder, 
in dem Sterbhauſe a. Diſtr. Nero. 266 vers 
firiden, und dem Meiftbietenden gegen glei 
baare Zahlımg abgegeben. 

Alenfalfige Proben werden an dem 
Gteihetage oder auf noch vor dem Striche, 
Ietere jedesmal früh von g bis ia Uhe ab» 
gegeben. 

Haus: Berfauf. 

4) (3) Ein Haus mit vielen beigbaren 
Jimmern, Küchen und Rammeın, Waſchhaus, 
Bors und Bemüf:Keller, dapn einem großen 


— 28 


fehr guten Keller mit 45 Guder weingrünen. 
fepr guten-und zum Theilmeuen Zäffern, alle im 
@ifen gebunden, dann — Bafhhaufe 
mit Fupfernem Keffel, Regenfaß ıc., ift zu 
verfaufen. Das Nähere ift im 4. Difte. co, 
244 zu erfragen. 

(2) Montag den 28. diefes Mts. 
werden im 3. Difle. Neo, arı, Augufliners 
Rsaße, Nachmittags von 2— 6 Ube mehrere 
Blaswaaren und andere jur Phyſik und Che 
mie gehörige Begenftände, als: Barometers 
und Therometscröhren, Baromasterbretter ıc, 
und an .den darauffolgenden Tagen jedess 
mal Nachmittags a Uhr verfdiedene Mobie 
lareBegenftände und namentlich: ein moders 
nes Sopha von Kirfhbaumpolz, . 
mit Roßhaaren gefühlt, Schreibtifhe, Spie⸗ 
gel, eine Uhr, Delgemälde von guten Meis 
fern, Lampen, Tobalsurnen, Zafjen, Trink⸗ 
gläfer, Schränke, ein fehr ſchoͤnes Stand» 
zobr, Piftolen, Flinte, eine ganz gute Girgels 
und Pflangenpreffe, eine Badwanne.und Bils 
ten in Eifen gebunden, endlid, verfdiedene 
Hausgeräthfchaften gegen glei baate Bes 
zahlung an den Meiftbietenden abgegeben, 

: 6) (3) Leopold Panizza, Handelsmann, 
benachrichtigteinen hohen Adel und ein ver- 
ehrtes Publikum, dafs er seine neuen Mefs- 
wäaren, worunter vorzüglich ein geschmack- 
volles Sortiment der neuesten französischen 
OCattune und -Indiennes, Seidenzeuge in allen 
Farben; Shwals und Halstücher sich befiu« 
den, erhalten habe, und empfiehlt selbe un- 
ter Versicherung der billigsten Preise zur 
geneigten Abnalıme. 


Hauses Berfteigerung. 

7) (3) Ih babe mich entfchlofjen, mein 
aus, 3. Difte. im Braunshöfdhen, und # 
orgen Weinberg im Neuenberg, durdy eis 
nen öffentlien Steig, ale: Montag den 
a1, April d. J. in meiner Wohnung zw dere 
Baufen, zu weichem‘ der Lmterzeichn«te erges 
benft einladet. Das Haus ift im beften 
Stande und für jeden Gewerbemann fomohl, 
als zut Wirthſchaft gerignet, hat einen gros 
fen fregen Keller, mit zo Guder in Eifen ges 
bundenen Zäffern, ein Höfcyen, 2 verfhließbare 
Holzlager, Waſchhaus, 5 heigbare, 2 unheitz⸗ 
bare Zimmer, @ Küchen, und Bodenwerf, 
das aane Haus iſt durchaus bell und bat 
die Mittagsjoane, daher alle Wohnungen 
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fehr gefun® find, auch können gwey Dritts 
tbeile des Kauffhilings zu 4 ptCt. darauf 
ſtehen bleiben. 
Ergebenfieer 
Lambrecht. 





DBermtietbungenm. 


1) (3) Im 4. Diffe, Neo, = iſt auf 
Groß: Jacobi Biefes Jahre ein Quartier, bes 
fieben» in 6 beißbaren Zimmern, wovon 4 
neu fapezirt find, Bann einem unheigbarem 
Eabinet, Kühe und Gpeifefammer und fon» 
fligen Erforderniffen ums 2go |fl. jähtliches 
Mietbgeld zu verlehnen. 

2) (2) Im 2. Difte, Neo, 137 find & 
Zimmer mit der Ausfiht auf die Spitalpro⸗ 
menade, einzeln oder zufammen, an ı oder 
2 Hrn. Academifer ſtündlich zu verleihen, 

3) 3 Eine Wohnung vor 4 indnam 
Dergehenden heigbaren Zimmern und aller 


Abrigem Erforderniffen, ift auf @roßjacobi. 


an eine honette Hausbaltung bilfigft zu vers 
wiethen; wo? eıfähre man im Sfntelligenge 
Eomptoir. x ‘ 
4) =) Im 3. Difte. Nro. ıgr im der 
ramisfanergaffe, ift Hündiih 1 heißbares 
immer mit oder ohne Möbeln zu vermietpem, 
5) (1) Im 5 Difte, Neo, ı52 am der 


Bellerfirage find ein Duartier für eine flile 


ushalfung und ein Zimmer mit oder ohne 
Möbeln auf den r May ju vermielhen, 

6) (1) Im 2. Diffe, Reo. 149 im Bronns 
badyer Höfen, ift ein möblirtes Zimmer 
nebft Alkvoen für einen ledigen Hecen flünds 
lidy oder auf den 1. May zu vermiethen. 

7) (2) Im 2.Difte. Neo 485 am Flachs⸗ 
markte, find 2 heitzbate möblirte Zimmer an 
einen Herta fogleich zu vecmiethen. 

8: (2) Imei. Difle. Neo, 113. 1/2 ie 
der Stcobgaffe iſt ein möblittes Zimmer für 
jedige Herren flündlid zu vermiethen, 


t 


Dermifdöte Ungelgen. 





Anzeige. 

4) (ı) Unterzeichneter wird in diesem 
Sommer-Semester, wenn eine hinlängliche 
Anzahl von Zuhörern sich vorfiudet, seine 
Vurlesungen : 
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a) über das Zahnen der Kinder, 

b).über Mund- und Zahukrankheitem 
abhalten, und 

c) seine mund- und zahnärztliche Klinik. 
fortsetzen, 

Der Anschlag an der königl, Universi« 
tät, und an dem Julius- Spitale wird den 
Tag und die Stumde der Eröffnung noch 
besonders bekannt machen. 

kenne | den 16. April 1828. 
r. Ringelmann, Leibzahnarzt 
Sr. Majestät des Königs, und 
königl, Professor. - 

2) (3) Ya unfergeichnefer Handlung ift 

fo eben new erfdyienen: 
die erfie 
Kinder-Communion, 

Ein Gefchent für die chrifttatholifhe jugend, 
(Mit Benehmigung des hohwürdigfien bis 
ſchoͤſtichen Bicariats). 
12°, gefaljt 6 Fr., in Dußend das Stück 4 kr. 

€. 4. Bonitasshe-Berlagshands 
fung un® Buddenderyg. 
3) (1) So eben if bey Buchdrucker 
Sau an der Ötodfliege Io. 2 * feut 
[den Michels erfhienen, und um 3 Er, 
iv haben. Gier enthält: 1) Eulenfpiegel als 
Gefandter des teuifhen Michels. 2 Schrei— 
ben an den £,IR. 3) Der Freyherr von D. auf 
dem Judenplatz in W, 4) Guter Katy an 
den f. M. 5° Uaterrihe im Gehorſam. 
6) Eingelanfene Nachtichten. 7) Reue Er 
findungsprivilegien. 8: Belanntniahungen, 
9) Allerrreuefte Nachrichten, 
4) (1) Ein Arademifer wünſcht noch ı 
oder 2 Perfonen Unterriyt im Glavierfpies 
fen zu ertheilen, Das Nähere erfährt man 
im Jutel»Comptoic, 
ip Ein Ycademifer wünſcht um Billis 
gen Preis fowohl in lateinifher als deutſcher 
Sprache Juſttuction zu geben, Wer? ift im 
Sutell »Eompioic zu erfahren, 
6) (I) Im Anfange des Monats May 
f. %s, ift ein Capital won goo fl., welches 
längere Zeit ftehew bleiben kang, in landess 
übliyer Zfacher Berfiherung zu 4 pCt. aus 
zufeipen. Man hat jih deßhalb an das 
Jatell⸗Comptoir zu wenden, 


Gienn 1/2 Bogen Anhang.) 
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Ssutelligenz-Blatt 


für den 


Unter Mainkrets 


des König: reichs Baperm 








Würzburg. Ä Ä Samstag den 19. April 182g, 


Verfügungen Der koniglichen hoͤchſten Kreisſtelen. 


Arm, praus, 15064, Nrus. exp. 14909, 
Betoanntmedeng. 
Un fammtlhiche Difriets-Poltzepg- Behörden bes Kreifes. 
i iſtriets / Umlagen betreffend. 
m Namen Seiner Maijefär des Königs. 
I Beireffe der Diſtr lets Umkagen and im Voll uge bed Gefepes tieakte Yomi 
A£. Erptember 1825 burch das R. Staats⸗Miniſt erium bed Innern unterm 8. d, M. erlaf- 
Bess fägungen werten nachſte hend bekannt gemacht, und fämmtlice Diriets : Polizep- 
gen. * | 
1) Ad fo weit ‚Ser Unorbnungen ihren Wirkungskreis berüpren, fi auf has Genauefie_ 
rnac zu en / 

2) bie ifrietß.: agen⸗ Rechnungen Pünftig und mit jenen für dad Jahr 1827/28 be 
gianend unfehlbar bis zum 

kenfgehuten Jannar jeden Jahres 
pe Superrevifion eimjufenden » — 

5) hiemit die Vorlage einer tabellariſchen Ueberſicht der im $. 5 ber nachſtehenden höchſten 

tſchllesung vorgezeicdhneten Rotijen zu verbinden, 

4) die primitise Wesifion ber Diſtr ſets ⸗ Umlagen/ Rechnungen für das Jahr 1826/27 num 
in Ber Urt zw befpleunigen, daß biefe Rechnungen innerhalb vierzehn Tagen jur 
—— dahler vorliegen, 

9) bey ben oͤben K. 2- auf ven 16. Januar jeden Jahrs gur Vorlage ber bereits primitig 

redidirten Dipricrd ; Umlagen · Nechnungen angeſetzten Termine die Diſtriels Umfagen: 

Einnebmer, anzumwelfer, daß fie Ihre Jahres⸗ Rechnungen fpäteflens bis jum 15. November 
bed bar — Etats jahres zur primitiven Keoifion zır übergeben babem. 

Diefe Meinungen werden dann am Mauplorte des Biſtricis vier Wochen fang mit 

allen Belegen den Diſtriets Betbeiligten zur Einſicht und Abgabe ihrer etwaigen Erinnerungen 

Dinterfegt,, und bie Betheiligten ſaͤmmtlich bievon gehörig in Kenntnif gefept- 


Jahrgang 1828 2 
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Na, Umlauf Kiefer vier Moden hat die primitiv, Rebiſion ſog beginnen. 

6) Ale bieburch nick, — — ngen, be —— vom 
12. Januar 1924 — die Bebandlung bes Diſttriets-Umlagen-Rechnungsweſens betr. S 
Kreisblatt No. 12 — ſollen fortan auf das Pünktlihfle beachtet werben. 

Würzburg.ben 15. April 1828, 
Königlihe Regierung bed Unter: Mainfreifes, 
—— Kammer bed Innern. 


z Fteyhetr von Zurhein, Praͤſident. 





roͤhlich. 
Nro, 5216. ö biig 


An die ?. Regierung bed Unter-Mainkreifes. 
¶Die Dinriets · Umlagen betreifend · ¶ ——— 


J 
Staats-Miniſterium des Junern. 


Es iſt wahrgenommen worden, daß bie geſetzlichen Beſtimmungen hinſichtlich der Ber 
handlung ber Diſtricts- Umlagen nicht überall mit gleicher Sorgialt-unb Genauigkelt beobad)- 

ur Aufredtbaltung biefer Beſtlmmüngen wird daher verfügt, mie folgt: 

1) Jedes über tie Berathungen einer Diſtricts ee abgehaltenẽ Protocoll hut 
tie Erfullung aller in bem $. 6 tes Gejepes vom Al, September 1825 gegebenen Borfärif- 
ten volltändig nachjumeifen, und die Erfiärung der Berbeuigien über ſammthiche vor! bes 
geihnete Stagduntte zu enthalten. PDemielben find überdieß die nad $. 2 des erwähnten 
Gefetzes derzuſtelenden und der Dilricts:Verfammlung vorzülrgenden iprarbeiten benjufü,en. 

2) Bey ter Vorlage der Berdantlıngen „haben die Unterdedörden jeberseit neden ver 
a En Gemeinde zugetheilten Beytiagsquote auch das jährfiche- directe Sleuer⸗Contingent 

erſelben anzuzeigen. Be 

3) In ben "über die Nehtsfragen von ben E. Kreis: Regierungen zu ertbeilenden 
Entfheidungen tl genau und mit Kudfihtnalme_auf ben $. 11: des Diricts-Umlagen- Geſezes 
vom 11. September 1825 ausjudrufen, ob ber Unlage wegen etnes unabweisliden 
Bedürfnifjes oder aber wegen eined: überwiegenden Dortheils Statt gegeden 
werde, 

Daben iſt dem in dem $. 8 Ziff. 2: eben dieſes Geſetzes din Gemeinden vorbehaltenen 
Bewilligungsrechte —RG ter wirtbſchaftlichen Fragen in Feiner Weiſe zu nabe 
u treten. Di 3 
‚ 4) Sammtliche Difries Umlagen- Nednungen eines jeden Jahres find ſpaͤteſtens bis zum 
41. März des nähfifoigenden Jahres, In Gemäßpeit ber dur, den Art, Xu. bes Gemeinde: 
Umlagen : Gefeged vom 22 Julp 1819 gegebenen Voſſchrift, durch Die Kreis» Iatelligen;s | 
Bläiter jur alljemeinen Kenntniä zu bringen. 

Zur das Faor 4826/27 bat diefe Bekanntmachung ıbinnen ſechs Wochen zu, geſchehen. 

5) Der Brtanntmahung der erwahnten Rechnungen iſt jaͤhrlich eine, tabgllarıtihe Ueber⸗ 
fit bepjufugen, welche bey der einzelnen Gemeinde ' 7 

a) das directe Steuer » Contingent, } 

b) die Gefammtfumme ihrer Leiſtungen an Difirietd » Umlagen 

a) für nothwendige Zwede, 
b, für nüplıde Zwede 
darſtelle. — 


775 ae | 74 


6) Die voranſtehenden Verfügungen ſind unberzüglich durch bie Kreis-Intelligenz ⸗Blätter 
bekannt zu machen. f | 
Münden om 8. April 1898. 
uf Seiner Königlihen Majeſtät allerhöhflen Befehl. 


.d, Armansper | 
i Perg Durch ben Miniſter 
ber General » Serretair. 
5. 0. Kobelt. 





Arus. pracs, 11376. Nrus. exp. 10951. 
Betfanntmahung. 
‘ (Die Stemvelung der ElementanSchulseugnifie betr.) 
m Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durd hoͤchſtes Nefeript vom 9. d. M. if beftimmt worten,- baß bie von den Rocal. 
Schul⸗Inſpectlonen auszuflellenden geugmiffe über bie Entlaffung aus den Werf: und Sonn» 
tg8:Schulen bem 15 fr. Klaffenftempel unterliegen, und um fo mebr fogleich bey ber Aus- 

ung auf bad Normal: Stempelpapier zu fhreiben feyen, als Diefen Zeugniffen zu Feiner 
Beit eine unbebingte Befreyung vom Stempel zugeflanden, fonbern nur fo viel bemilliget 
gewefen fen, bey amtlicher Vorlage folder Zeugniſſe ben gie Stempelbogen bepzulegen, 
weilte — im Allgemeinen durch dad Stempel-Geſetz vom 11. September 1825 auf: 
ehoben mworben fep. - Ä j | 
geh In Fallen erwleſener Armuth trete jene Rügſſicht ein, welche aus dieſem Titel wegen 
Zar: und Stempel: Befreyung geſeßlich bemilliget fep. 

Würzburg ben 14. Yoril 1828. 

Königlide Regterung des Unter-MainEreifes, 
Kammer ber Binanzen. 
Freyherr von Zurbein, Praͤſident. 
v. Meg, Director, 
Ä — int. 





Nros, praes. 11505. Nrus. exp. 10081. 
An ſaͤnmtliche Kreids und Stadt: bann Band» Herrfhafts: und Patri: 
monialgeridte. 
(Den Ertrag des Erbichafts: Stempels betr.) — 
Im Namen Seinex Majeſtät des Königs, 

Um bie Kenntniß des Ertrags an Erbihafts;Stempel für das Etats-Jahr 1827/28 
rehtjeitig zu erhalten ,. werben biemit obengenannie Gerichte angewieſen, bis Tegtem October. 
d. I. ein abgefchloffenes Werzeihnig über den innerhalb des Etats» Jahres 1827/28 angefals 
lenen Erbichafts: Stempel bey Vermeidung einer Strafe von 5 fl. ander vorjulegen. | 

Das DVerzeihniß bat ben Erblaffer mit feinem Wohnorte, ben ober die Erben mit 
Angabe ter Berwandtſchaft zu dem Erblaffer und des geerbten Betrags, fo wie ben Betrag 
des Erbſchafts⸗ Stempels in Kolumnen nebeneinander u enthalten , welchen Kolumnen noch 
eine für etwa eine nothwenbige Bemerkung beyjufepen iſt; wornach fih für 1827/28 und bie 
Zukunft zu achten iſt. 

Würzburg ben 12. April 1828. 

Königlide Mesierung bes Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer ber Sinanzen. 
Freyherr von Zurhein, Präflbent. 
v. Meg, Director. . 


Zink. 
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Mrus. praes, 1307”. Nrus. exp. 


m Mamen 


— 776 
411672. on 
Untunbigung. 
(Die Prüfung der Schulames »Erfpectanten über practifdhe Ausbildung beiry 
Seiner Majeſtät des Königb. 
chulamts Erfpectan- 


sen werben In bem heurigen 


Geroljbofen, Homburg, Karlflabt, 


—— und Wieſentheid; 
2) am 30. 


Die vorgeſchriebenen 8 uͤber practiſche Ausbildung für 
ahre auf nachbemerkten Tagen vorgenommen werben: 

4. Für katholiſche Shulamtsd: Erfpectanten; 

4) am 28. Moy: aus ben den & 


anbgerichten Wrnflein, Dettelbach, Gemünden , 
ifingen, Lohr, Dchfenfurt, Röftingen, Volkach, 
Würzburg r. d. M. und linke bed Mains, 


dann ven Herrſchaftsgerichten Amorbach, 


ap: aus ben königlichen Landgerichten Bifhofshein, Brüdenau, Ebern, 


Eltwann , Euerborf, Gleusborf, Hammelburg , Haßfurt, Hofheim, Kiffingen, Kö- 
nigshofen, Münnerfladt , Neuflabt, Schweinfurt und Stabt Prozelten, dann aus ben 
Herxſchaftsgerichten Marktbreit und Guljbeim ; 

3) am 2. Juny aus allen übrigen eben nit genannten Polizepgerihts: Bezirken. 


U. Zür die proteftantifhen und jübijchen Schulamts⸗Exſpectanten aus allen 
Bezirken bed Unter-Mainkreiſes am 4. I 


olize ygerichts⸗ 


uny. 


ne SchulamfdsEzfpectanten, welde in dem Schuljahre 1825/26 ober in einem vor⸗ 


außgegangenen Jahre ben Schulehrer : Seminarscurd erfianden haben, 
einer Zehrer-Stelle die abzuhaltende Prüfung erfiehen wollen , 
Loral-Sdyul-Infpectionen gewiſſenbaft 


lichen, von ben 


und gur Erlangung 
baben fih mit ben erforber> 


ausjuflellenben, und von ben Fönigl. 


Diffrictd:Schul:Infvectionen zu contrafiguirenden verjäloffenen Verbaltszeugniffen zu verfeben, 


und foldhe jedesmal am Tage vor ber fie treffenden Prüfung — *z 
SInfpection des tünlgt. Säullehrer ; Seminars bahier abzugeben. 
en 


Würzburg 12. April 2828 


Srey 





Xntelligenzmwefen 
Amtliche Artikel. 


Befanntmadhung. - 

Dom 13. bi3 zum 14. April d. J. wur⸗ 
ben aus einem Haufe dabier ein Frauenmantel 
von blauem Zige, mit rothen, grünen und 
gelben Blümden entwendet. Derfelbe_ hatte 
ein wollenes Futter, und war auf den Griten 
und Re der Kapupe mit demjelden Bipe 
garnirt, 

Zur —— bed Thaͤters ſowohl als 
des entwenbeten Gegenſtandes wird dieſer 
—— biemit zur äffentlichen Kenntniß 
gebracht. 

winter ben 17. April 1828. 

Köntgl. Kreis. und Stadtgericht. 
Stautner, Dir. 
Bmwag. 


SR 





5 Upr an tie 


Königlide Regierung bed Unter Mainkreifes 
ammer bes 
von Burpein, Praſident. 


Fnnern. 


Lommel. 





(@)1. Bekanntmahung. 
Auf Antrag des Mauerergeſellen Ste⸗ 
phan Keßler und feiner geſchledenen Ehefrau 
dabier wird das ihnen eigentbümliche balbe 
Wobnhaus im 8. Diſtrict Nro. 225 beym 
er am Mittwoch ben 30. lauf. 
onat? Rachmittags 2 Uhr in biefer Behaus 
fung dem öffentliden Verſtriche gegen ald« 
baldige Zablung ausgefept, und ber Zuſchlag 
ſoglelch ertheilt werben. 

Ben biefer Gelegenheit wirb auch ein 
großer Kühenfhrank mit verfieigert werben, 
weldhed man ben Strichsluſtigen hiemit be; 
kannt macht. 

Würzburg ben 15. April 1828. 


Königl. Kreis: unb Stadtgericht. 
| Stautner, Director. 
Bwad, Prot. 
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Belfanntmadgun ; 
Zwiſchen Sonntag ben 15. und bie ba: 
auf folgenden Tage wurbe aus einem Haufe 
Babier ein braun tuchener Oberrock mit braun 
fammetenem Kragen und zwey Reihen glatt 
eibener. Knöpfe bereit, im Wertbe zu 8 fl., 
nn ein meißed Sadtud mit roihen Streis 
fen, im Werthe zu 9 Er.» aus der einen Rod» 
iaſche, ferner ein Paar Halbfliefel mit hoben 
Mbfägen und Eifen verfeben, vorne mit Nä: 
gein befihlagen, im Were zu 3 fl., ent 


bet. 
Ber Zebermann wirb vor ben Ankauf gewarnt, 
unb jede zung und Juflijbehörbe erfuhr, 
zur Entdeckung bed Thaͤters geeignet mitzu⸗ 
fen. 
er Würzburg am 17. April 1728. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 
DM üplhr fer. 


FL. Betfanntmadhuug. 
“= In der Debirfache des Kaſpar Behr, 
Schenkwirtthes vabier , wird jur Vorlegung, 
dann * Liquldation ber Forderungen und 
ur Erklärung über den Zahlungsoorſchlag 
es Schuldners Tagfahrt auf 
anersiag den 8. Map 
Dormittagd 9 Uhr 
angeordnet, wozu bie tem Berichte noch um 
vefunnten@ldukiner unter bem Rechtsnachthel⸗ 
le vorgelaben werden, daß tie Nichterſchei⸗ 
nenben bey ber weiteren Bebantlung biefek 
Sihulbenwefend nicht mehr berückſichtigt mer: 
n 


Würzburg den 11. April 1828. 
Köntigl. Kreis: und Stabtgeridt. 
— Stautner, Director 
8wack, Protocolliſt. 


(2 4. BSekanntmachung. 

Nach einem Schreiben von dem Com— 
mando des k. b. oͤſterreichiſchen Linien⸗ In fan⸗ 
terie-NRegiments Nro. 43 iſt ten 23. Mär; 
1825 zu Erlau in Ungarn ber Corporal des 
befagten Regiments Georg Heretb, angeblich 
In Würzburg im Sabre 1797 geboren, mit 
Hinterlaffung einigen Vermögens verflorben, 
ohne daß befjen Inteflaterben bekannt find, 

Aus ber bierorts gepflogenen Recherche 
konnte nicht ausgemitielt werden, pb con 
Hereth wirklich bapter geboren fey, und we 








= 2 * 
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Se Underwanbte er babe; es iſt daher 
muthen, daß eröfierter Hereth nicht “nn Hier 
wohl aber im ehemaligen Großher ogthume 
—— gebürtig ſeh. 

Die Anverwandten beffelben werben dem⸗ 
nad aufgeforbert , fi binnen 4 Wochen auf 
bem biefigen — ———— su melden, wib⸗ 
rigens dem Kinganps erwähnten Commando 
eröffaet werben muß, baß man feine Anver- 
wandten bes Georg Hereth habe ausmittels 


Bönnen. 
Würzburg den 13. April 4828, 
Der Stabt-Magifirat. 
Benfert, Ilter Brormflr, 
Schirmer. 





(2) 1. Lieferungd:-Nccork, 
Am Mittwoch ven 23. April d. I. Bor: 
mittags 40 Uhr gibt zur Lieferung an ben 
Minvefinebmenten ten bepläufigen Bebarf 
yon 50 Stüff einmännigen wollenen Deren 
gr ieferung in Accord, unb macht ben 
te ug beredtigten vor ber Ab: 
Heigerung die Bebingungen befannt, inden 
fle gleläpgeitig tie Muſterdecke vorlegt, 
'  WBürzburg ben 17. April 1828. ; 
die Defonomie-Edmmiffien der ı 
fönigl. Tten Gendarmerie 
= bien, A 
ed . met. . Hau 2; 
Enrl-Ab. Löpr, — 
Krd. Schneider, Rechnungsführ. 


Betanntmadgung. 
Künftigen Mittwoch den 23. dieſes Vor: 
nlttagd 9 Uhr iverben den unterfertigter Com: 
mifjion in ber neuen Eaferne derſchledene ge: 
tragene Monturflüde, worunter auch Gas 
quets und, Mäntel begriffen find, tann 6 
ES hügenhörner gegen gleich baare Bezahlung 
Öffentlih verſirichen, wozu Kaufsliebhaber 
einladet 
Würzburg ben 16. Adril 1828, 
die Dekonomie:Eommifftioön des 
8, 12ten Linten-Infant.:Regiments 
| (Prinz; Otto.) ! 
Dincenti, Oberfllieutenant. | 
Urtmann, Regtsqſtr. 





(3)1. BDerfleigerung .' J 
In dem Gefchäftölgcale der unterfertl 
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ten’ Commiſſlon (Hten Eingang ber neuen 
Eaferne) werben te 
292 wollene Deden, - 
213 Strobpolfler , 
AR: 66 Kopfflüde,, dann | 
derfhiebene eijerne und fonftige Caſernirungs⸗ 
Gegenftände, ald zum Gebraude ber Eafers 
nirung nieht mehr geeignet, burd) öffentliche 
Merfleigerung an ben Meiflbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung überlaflen. 
Die Verfleigerung geſchleht in kleinen 
re und beginnt am Montag den 5. 
ap I. 3. früh 8 Uhr, wozu Steigerung: 
fuflige einlabet 
Würzburg ben 16. April 1828. 
die Lönigl. Miliär-LocalsBer: 
pflegs:Commilfion. 
Seekirchner, Major. 
Friedrich, Rechnungsführer. 


G)i-Befanntmadhung. 
Unter. Vorbehalt bödfter Genehmlgun 
k. Kreiö-Negierung wird Freytag ben 25. Apr 
1-3. Vormittags 10 Uhr in dem. Gefihärts 
jimmer bed b. Zuchthauſes der Koſtgebers⸗ 
pacht auf weitere Zeit zum GStrid aufgelegt, 
mwoben bie Bedingniffe befannt gemadt, und 
den Wenigſtnehmenden überlaffen werden. 
Würjburg ben 16. April 1828. 
Königliche Zuhtbaus:Infpection. 
Joh. Störrleim 





ee 
Strids3:Patent. 

In der Michael Bauertiden De bitſache 
zu Winterhauſen, werden nach Anleitung 
des Bopthekengeſetzes F. 84 nachſtehende Im; 
mobilien, als; 

4) 4/2 Morg. 21 Rtb. Weiaberg im; Neulein, 

3) ein. Wohnhaus Niro, 177, * 

3) 4 Morg, Rib. Weinberg im Upthal, 

4) 36'Nib. Adler im Lerdenbühl , 

5) 1/5tel an’ 2 1/2 Morg. 7 Rth. Wein, 
berg am Neuleinsberg, 

6). 1/2.Morg. 2 1/2 Rth. Ader In ber uns 
tern Yu, 

7) 1 Morg 5 Rth Weinberg am Altenberg, 

8) 1/4 zu: 34 Rth. bio, im Schweindberg, 

= am Mittwoch ven 30. b. Ms. 

Nachmittags 2 Uhr 

auf dem Rathbaufe zu Winterhaufen öffentlich 

an ben Meifbietenden verkauft. 

1 Diefes wird jahlungs⸗ und befigfähigen 


— Bu 


l 


Kaufsfiebpabern mit dem Bemerfen befannt 
rg af tie Zahlung ber Strich sſchill inge 
n 4 Bielfeifien zu leiflen fen. * 
ommerbaufen den 4 April 1828. 
Gräfl. Nehteren: Limpurg: Speds 
feldiſches Herrſchaftsgericht. 
Mayer, H.⸗Richter. x 

— — — — 








(53)1. Betanntmadung. 
Die fämmtlichen Gläubiger des Johann 
Neubergerifhen Nachlaſſes zu Weckbach wer⸗ 
ben zur Schulden: Liquidation auf Dinttag 
ten 29. dieſes Monats früh 9 Uhr unter dem 
Rechſsnachtbeile anber vorgrladen, daß bie 
unb:fannten Ausbleibenden bey ter Wertheis 
lung , fo ferne ſich nicht eine Unzulänglichteit 
ber Activmaffe ergibt, unberüdfichtiget blei« 
ben, bie brfannten nicht Erſcheinenden abet 
ald in die Beſchlüſſe der Mehrheit einmwilli: 
gend angenommen werben follen. 
id geinine (Bes Herrfafts 
ürſtl eining’f de errſchafts⸗ 
ak che Gericht. 
BA. d. B. 
Weißgerber, Actuar. 
Müller 





Befanntmahung. 

In Gemäßbeit höchſter Weifun föntgl: 
Regierung wird am 25. b. M. fruh 9 uhr 
deabler der auf nahgenannten bertfihaftlihen 
Speidiern annoch vorfindliche Früchten⸗ Bors 
rath ». r. dem öffentlichen Verſtriche audges 
fegt, naͤmlich; — 

a) auf dem Speicher zu Aura: 
4 Sch l. Korn N 


4 : Kae; £ 
b) auf dem Speicher gu Burgios: 
23 Schffl. K 


orn, 
27 ⸗ aber; 

c) auf dem Speider zu Wirtheim: 
85 Schffl. Haber; 

d) auf dem Speicher zu Auffenau: 
22 Schffl. Korn, 
5 : SKaber; 

e) auf dem Speider zu Drb: 
21 Schffl. Korn, 


| 62 :  Haber; 
wozu bie Kaufstiebhaber eingeladen werben. 
Orb am 14. April 1828. 
Königlihes Rentamt. 
3, Oſtenberger. 
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c2) 1, Bierfetgerung. 


= * Vorbehalt höchfler Genehmigung 10 Schaf⸗ 


Am Mittwoch ben 3 db. M. Vormit⸗ 
um 10 Uhr werden im kal. Hofſpitale 


fel Korn, welche auf Anweifung bey dem 


?. Stabtrentamte. abzufaflen find, öffentlich 
oerfelaert, wozu einladet 
Würzburq den 16 April 1828. 
bie fgl — us⸗Verwaltung. 
auer. 





Kihtamtlide Artikel. 
Vermiethbungen. 


4) (3) Im 4. Difle Neo, 2 iſt auf 
Groß:Jacobi diefes Jahrs ein Quartier, bes 
fteben® in 6 beißbaren Zimmern, wovon 
neu fapezirt find, dann einem unheigbaren 
Eabinet, Kühe usd Speifefammer und fons 
ftigen Erforderniffen um’ 290 fl. jährlides 
Mietdgeld zu verlehnen. 

.- 2) (3) Im 5. Difte. Nero. 116 ift ein 
ganz mwafferfreger Keller mit 24—26 Zuder 
Bäjlern fündlih ju vermieten. 

-— HIN Im 1. Diſtc. Neo. 245 iſt auf 
den ı. May oder auf Gcofjacobi der ganze 
obere Ötor, befiehend in 4 ineinandergehen: 
den heigbaren Zimmern, geräumigem Bors 
ploße und heller Kühe mit Sparperd, Bo: 
denfammer, Holzlager, einem Theil des 





“ Kelleıs, nebft gemeinfchaftliddem Woſchhauſe 


und Brunnen zu vermiethen. 
4) (2) Im 5. Dilte, Nro 175 iſt ein 
Duartier, beflehend in ı heißsaren Zimmer, 


Kühe und Kammer für eine kleine Haushal⸗ 


tung ſtuͤndlich zu vermiet: en. 


5) (2) Ym 2, Die: Neo, 493 find 2 


ineinandergehen de Zinmer mit oder ohne 
Möbeln ju vermiethen. 
6) (C) Im 2. Diſte. Nro. 273 in der 
Bronnbader Gaſſe ift ein ſchön möhlictes 
Zimmer foyleicy zu vermietyen. » ' 
7) (3) Es it fogleih oder auf @roß: 


Jacobi ein Quatier, mit allen Bequrmlichkeir' 


feu für eine ftille Hauspaltung zu vermiethen. 
Dos Tähere ift im Jatelligenz⸗ Comptoir zu 
erfragen. 

8) (5) Im Haufe des Apothefere Klinger 
ift ein Duactier, beſtehend ın 5 heigbaren, 
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‚runheigb ann Siem, Küce, einerAbtheilung 
im Boden und, Keller, Mitgebrauch des Waſch⸗ 
hauſes :c., auf den 1. Map d. Je. oder au 
fpäter gu vermiethen, 

Ya demſelben Haufe ift auch ein Keller: 
mit 57. Guder in Eifen gebundenen, weingrüs“ 
nen: Zäjfern, zu verleihen, i 

9) 2). Im 2, Difte, Nero, 137 find 2 
Zimmer mit der Aueſicht auf die Spitälpro: 
menade, einzeln oder zuſammen, an 1 oder 
2 Hrn Academifer fündlich zu verleihen, 

10) (3) Eine Wohnung von 4 ineinane 
dergehenden heißbaren Zimmern und allen’ 
übrigen Erforderniffen, ift Auf Großjdeöbr 
an eine honerte Häushaltung billigfk! gu’ Ders! 
mietben; wo? eifäprf" man im ntelligefije' 
Eomptoir, —— ib. ‚u 

11) (1) Auf der Domgaffe, 3; Difte, 
Nıo. 14t, find 2 Logis für’ledige Herrin 
mit oder obne Möbeln fogleih, oder für eine 
Meine Haushaltung auf den 1. May zu 
bermiethen. . 

42) (1) Zwey möblicte Zimmer find fänd: 
lid füc ledige Hecıen im 2 Difte. Neo. 600. 
gu vermiethen. 

13 (1) Im 5 Diſir. iſt eine Scheutt 
zu vermiethen, Das Nähere eıfährt man im 
der Büttnergajfe 3. Diſte. Neo, 33r. 

14) (3) Zwey ſehr ſchön fape;irte Fims, 
mer über eine Stiege, mit der Ausjicht auf“ 
Bärtru, und ein Ztes über 2 -Etiegen, find. 
im ehemaligen freybettlich von Zucheinifchen 
Hofe, in der Schulgaſſe Nro. 88 ju ver⸗ 
miethen, u ee 





Bermifhte Anzeigen. 
——— 1 


Literariſſche Anzeige 
- für Beifllide, DL 

4‘Cı) Bleich nad Pfingften erfheint 

in unfeım Berlage: 
Müller, 4, Anleitung zum geifllidhen Ge: 
' en ond zur geiſtlichen Geſchäfts⸗ 
eıwaltung, fomohl nad. dem, gemeinen, 
Kirchenredyte, als nad den beſondern 
königl. bayerifchen Berordnungen in Res 
ligions- und Kirchenfadhen. Nebſt einem 
Anhange von Fotmulaten aller Atten von: 
Geſchäfto-Aufſotzen, welche in den verſchie⸗ 
denen Veczweigungen des geiſtlichen Gr: 
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fhäfte: Bermaltung vorkommen, zunädft 
- für Geiſtliche. Zweyte, umgrarbeitete und 
‘vermehrte Auflage: gr. 6. 
Ale foliden Büchhand agen nehmen 
Yierauf Beftelltungen at. 
Würzburg, den #8, April 1828. 


Etliniger fe Buhhandlung 


:'" Yufforderung und Danffagung. 
. 2) (3) Bey meinem Lleberguge von Wũrz⸗ 

Burg nad Münden, wo ich das von mir 
bisher betriebene Geſchäft fortfegen werde, 
erfuche ih alle diejenigen, welche aus irgend 
einem Grunde eine Korderung an. mid) zu 
wachen haben, folge bis zum ı. May 1828 
Bey mir anzuzeigen, um nody in meiner Un: 
wefenbeit die Bo in Drönung gu Bringen; 
‚hiermit verbinde ich die Bitte an alle dDiejeni 
‚gen, welche eine Zahlung an mich zu leiften 
Fahr foldye bis zu derfelben Zeit gefälligft 
zu entrichten, um nicht hiernach aus der Gerne 
etwa durch Briefe und hierdurch verurfad> 
ses Porta fie beläfligen zu möffen. 


Meinen innigften Dank fage ic) zugleich 


len, welche mid bisher mit ihrem Zutrauen 
beebrten, und bitte, mir dieſes Jutrauem und 
Sewogenheit auch im der Gerne nicht zu ver⸗ 
fagen, und werde mid, mit Aufträgen beehıt, 
beßtens beficeben, foldyen volltommen Brnüge 
qu leiften. Ein hergliches Lebewohl audy allen 


Sreunden und Befannten, von denen id, 


mit dem Drdnen meines Hauswefens gu febr 
Befhäftigt, nicht perfönlich folte Abfchied 
wehmen können. 

Würzburg den 16. April 1828- 

Joh. Bapt. Bollermann, 
@olds md Silber » Arbeiter, 
Delanntmadung. _ 

3) (r) Sonntag dem 20. April ift Gars 
den» Mufit füc die Herren Abonnenten im eher 
mals Hutten'ſchen, jegt Scülerifhen Gatten. 

F Georg Bevern. 
Bekanntmachung, 

4) (e) Das unterzeichnete Bureau gibt 
sich die Ehre, hiemit zur Kenntnifs zu 
bringen, dafs man nebst.der von der kö- 
nigl. Kreis - Regierung Ei m erhaltenen 
Erlaubnifs zur Veberuabme von Commis- 
sioas-Geschäften. gleichfalls auch die wei» 
tere Befugnils, Versteigerungen im Allge- 
meinen vorzunehmen, bestitigt erhalten 
habe, Indem man.der durch besondere Auf- 
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merksamkeit und Dienstfertigkeit erworbe- 
nen allgemeinen Zufriedenheit vertraut, bit- 
tet man ergebenst, das Commilsions-Bureau 
aueh mit Aufträgen von öffentlichen Ver- 
steigerungen geilligst beehren zu wollen, 

Für di iederlage der zum Verstriche 
eingebracht werdenden Waarenist durch ein 
besonders geeignetes Local bestens gesorgt. 

Was die zu entrichtenden Gebühren 
betrifft, werden solche samınt den übrigen 
Bedingnilsen in dem Bureau eröffnet werden. 

Waaren können von heute an, an das Bu- 
reau überliefert werden; nur bittet man, 
wenn die Gegenstinde verschieden sind, 
ein Verzeichnils derselben mit, Beysetzung 
der allenfallsigen Preise, um welche solche 
beym Verstriche erlafsen werden können „ 
beyzufügen. 

Die Zufriedenheit eines verehrlichen 
Publikums zu erwerben, wird das Strebem 
des unterfertigten Bureaus seyn. 

Würzburg den 46. April ı828, 

Das Commilsions-Bureau, 
G. 3. Michel. 

5) (1) Nachdem ich meine ſeit 25 Jahe 
ren geführte Wittbſchoft niedergelegt habe, 
finde ich mid; veranlagt, allen jenen, welche 
mich je mit iprem freundlihen Zuſptuche ber 
ehrt haben, meinen verbindlihfien Danf abs 
zuftatten, und diefelben um ihr ferneres Ans 
denken und Wohlmollen ju bitten. 

Hiermit lade ich gu eimm am Mons 
tag den 28 d M. und an den darauf 
folgenden Tagen j;desmal Nadhmittags 2. 
Uhr, gegen gleich baace Bezahlung zw hals 
tenden Striche von Wirthſchafto. Oeräthſchaf⸗ 
ten und Mobilien, worunter 2 große Tafeln, 
Tiſchzeug, Serwieltin, Zian und Porzellain, 
mebreres Küchen» und GBeltengefchier, eine 
große Waſchgelte, 2 große Krautfländer, 
die drey letztern mit eifecnen Reifen, 2 Com⸗ 
mode, 2 Kleiderſchtänke und mehrere ſchöne 
Grauenzimmerkleider mit welchen legtern der 
Anfang gemacht wird, in meine eigene Be 
baufung 3. Difte. Neo, 368 nädhftdse Unis 
Derfität, ergebenfl ein, 
. Mihael Hrlmftadt, 


Koftgıber. 


—— 


(Hieju 1/2 Bogen Anhang.) 





Le — * 
Intelligenz⸗Blatt 
} Ä den 


Mainkreis 
reichs Bapern. 


für 





unter; 


des Abdnig: 





Würzburg. j Dinstag den 22, April 1828. 


Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisſtellen. 


.Mros. praes. 12815, Nrus exp. 11957. \ 
An fämmtlihe Poligev:Behörben def Unter-WMainkreifes, 
Die Aufnahme der in Urlaub erfranfenden eingereidten Soldaten in die nähft gelegenen Spitäler betr.) 
Maiden Die Diiurlofgket, von beren winta dee „Königs, 
e Weittellofigkeit, don beren Nadhmeifung bie Aufnahme ber ein 
Kı} beurlaubten Soldaten in bie nachfl gelegenen — in —* 
ung vom 7. April vorigen Jahres abhängig erffärt werben if, burd amt- 
Beugniff beddtiget werben fol, fo werben bie betreffenden Behörben in Gemaßbeit 
Fern n fragt zus pflichtmaßigen Ausſtellung biefer Zeugniffe in vorfommenden Faͤllen 
urch angewieſen. 
— 15. April 1828, 
öniglihe Regierung des Unters Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Srepberr von Zurhein, Prafbent. 
Eröplig, 





Erus, praes. 12844. Nrus. exp. 11958, 
An fämmtlide Polizey: Behörden des Unter-Mainkreifes, 
(Das Einrüden beurlaubter Soldaten zum perciren betr.) 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs. 
Dermöge hoͤchſter Entfhliefung vom 5ten bieſes Monats if für nothwenbig erachtet 
worben , baß Diejenigen beurlaubten Eolbaten , welche ſich bep der Einberufung jur ben Herbſt⸗ 
Erercitien krank melden, bey denen jedoch von ben Diſtriets⸗Aerzten nach genauer pflichtmaͤ⸗ 
Bigen Unterſuchung entſchieden ſchwere Erfranfungen nicht vorgefunden, und beflätigt worden 
‚ ber Behandlung und firengen Beobachtung ber Milit 1:Ganitäl3:Commiffion in bem 
naͤchſt gelegenen Militär: Krankendaufe unterfellt werben. 
ie betreffenden Polizeg: Behörden werden demnach aufgefordert, ſich In vorkommenden 
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Fällen hieaach zu benehmen, und dafür zu ſorgen, daß ſich Fein einberufener Beurla 
unter tem Vorwantde einer Pt A Be entjiebe. ' — un. 
Mürjburg den 15. April 1828. 
Königlide Regierung ded Unter: Matnfreifes, 
ammer bes Innern. 
Freyherr von Zurbein, Prafitent. 
Sröbhlid. 


Ad. Nr. 259. R. I. RB. N. 2699. s 
Die Wirderbefegung der Pfarren Eihelödorf betr.) _ 
Im Mamen Geiner Majeftät des Könige. 

In Gemäßheit DOberconfiftortal» Referipts vom 12. d. M. wird hierdurch bie Pfarrey 
Elchelsdorf, Decanats Unfinden im Unter-Mainfreife, zur Bewerbung mit folgendem Ertrag 
ausgeichrieben : 

1. Un flänbigem Gehalt: 
4) aus Staatskaffen 

an baarem Geld, .» . . 25 f. — fr, 

an Naturalten _ 
1 Süffl. - N. — Maͤßchen Weitzen, 44 fl. 44 3/4 Er. 
s H 8 





B 5 Kor, 58 fl. 48 1/8 Er, 

1 ss A ss 6} s Gerſte, 12 fl. 8 3/8 fr. 

3 AA. 5 Hader, 15 fl. 26 1/4 £r. 

— 2 — ⸗ 144 ⸗ Erbſen, 1 fl. 52 1/8 fr. 
— —7 EXinſen, — fl. 41 1/2 fr. 
2) aus Etifiungs,Kaffen, baar i 5f.106 FM 
3) aus Gemeinde: Kaffen , baar 25 f.— fr. 

I * — — — — 


194 fl. 36 1/8 Er. 
11. Ertrag aus Realitäten, . } . . 118 fl. 31:6/8 fr. 
11. Erirag aus Rechten, : s . . 20 fl. 38 fr. 
IY. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienflfunctionen , 30 fl. 36 1/4 Er. 
Summa 304 fl. 22 fr. 
Laſten 10 fl. 4 1/4 Er. 
Derbleiben reine Einkünfte 354 fl. 17 3/4 Er. 
Da die Wiederbefekung biefer Pfarrey bis zum 4. July laufenden Jahres ju bemerf: 
flelligen iR: fo wird für diefen Fall — * 
er pen 
feigefegt, innerhalb deſſen bie Bewerber ihre GSeſuche vorſchriftsmaͤßig einzureichen haben. 
Bayreuth ben 17. April 1828. 
Königlihes proteflantifhes Eonfifiorium. 
Schunter. 
— Touſſaint. 


Bekanntmachung. 
Die Pfarrey Falkenſtein iſt Der Die weitere Befbrterung bed Pfarrers Otto Steinruck 
‚in Briebinung gefummen. 
Würzburg am 18. April 1828. 
Bifhöflihes Ortinartiat. 


‚Bit. 
Dnpmus, Gen. V  Reinider, Secretär. 
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ISntelligenswefen 
Amtliche Artitel, \ 


(3) 1. 


bezeichnet ‚ in ter P 
bey ber Stadt dahler angelegt find. 


F Betannrtmabung. | 
Bon ber ſtaͤdtiſchen E dulden» Tilgungs: Kaffe können: nun nad 

Neihen > Bolge: jene‘ Gapitaften abgezahlt werden, melde mit den 

eriode vom 4. Februar bie 4 


ber. fie treffenden: 
Numern 3701 big 3900: 
Jung 1816 mit 4 Procent verzindlicy: 


Don biefer Aufkuͤndigung werben bie Inhaber derleh Obligationen hiemit öffentlich 


in Kenniniß: gefegt „ mit: dem Bemerten ,- 
it , benannte Gapitalien: in der 


daß unfere Schulden: 
bedungenen 1 /4jäprigen: Auffündigungs: reif, fohin bis zum 


Zilgungs: Kaffe angewiefen 


15: July biefed Jahrs, heimzuzahlen, von: weldyer Zeit: an: keine ferneren Zinfen: mehr von: 


benfeldrn gejahlt werden. 
- Würzburg: ben: 15.- April 1828: 


Der Stavtt:-Ma ifrat. 


LE: Bürgermeifler . 


ebr. 2 
Werner, Ser. 


| ihn nn nn 


‚Bekanunfmadung _ 
Das Proclama über den wegen ber wei; 
teren Veregelihung des Schneldermeiſters 
Martin Heuerich dahler, mit ber Barbara: 
Krenig ledigen Stunde: von’ bier, errichteren: 
—J ungs- Vertrag wird in Gemaßheit 
bed Geſezes vom 1: Juny 1822 am Dins» 
tag. den 22: Mpril: [. J. an die bey dem 


Eingange königlichen Kreid- und Stabt: 
er bliche Gerichtstafel auf 8: Tage 
ngebeftet, bamit in: biefem Zeitraume Feder: 

mann inficht davon nehmen; und feine etwak 
en Einnentungemunter dem Rechlonachtheile 
s Ausſchluſſes andringen: fünne.- 

Am Freytag ben 2ten Moah 1828 Vor: 
mittags 10 Uhr wird fodann, menn »feine 
Einwentungen- erfolgt find. ter Einkindfihaf-- 
lungsvertrag beſtätigt werben: 

"Würzburg. den: 18. April 1828.- 
Königl Kreis--und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 
Zwad. 


ME Betfanntmahung. _ 
Nachdem auf: das jur Thrilungdmaffe ber 
Kaſſewirlhs⸗ Wittwe Antonia Herbert gebö- 
ige, nad) dem Lagerbuche lehen⸗ und hand— 
lopnfrege Wohnhaus im 2ten D fir. Nr. 252,- 
zum fogenannten Maulhardt, in der Sant: 
Haffe gelegen ‚. welches täylich eingeſeben wer: 
n fann,. bey der Stridstagfaprt vom 14: 
8. M.. kein: annehmbares Gebot gelegt wors 


ben if,” fo wird daſſelbe nod einmal am' 
Montag ben 28. d. Mes: Vormittags um 11 
Upr öffentlich dierorts veririhen, und dem 
Meifivietenten,. vorbehaltlih. der vormund⸗ 
ſchaftlichen Genehmigung , zugeſchlagen. 
Wurzburg den 15: April 1823. 
Königl. Kreis- unb Stadtgericht. 
Stautner, Director. 
Dtuhlhofer. 


(2)2. Befanntmadung. 
Nach einem Schreiben von dem Com: 
mando des k. d. oͤſterreichiſchen Kinien-Infan- 
terie: Nepiments Nro. 43 ill ven 23. Mär; 
1825. zu Erlau in Ungarn der Corporal des 
befagten Regiments Georg Hereth, angeblich 
in Würzburg int Jahre 1797 geboren, mit 
Hinterlaſſaug einigen Vermögens verflorben, 
ohne dap deſſen Inteflaterben- bekannt find. 
Aus der hierorts grpjlogenen Recherche 
konnte nicht ausgemittelt werten, ob Georg 
Hereth wirtlich dahier geboren ſey, und wel; 
de Anverwanbte er babe; es iſt daher zu ver: 
muthen, daß eröfierter Hereth nicht von bier,. 
mwopl aber im ehemaligen Großherzogthume 
Warzburg gebürtig ſey“ 

Die Anverwandten deſſelben werden dem— 
nad) aufgefordert, ſich binnen 4 Wechen auf 
bem biefigen Polizey Bureau’ zu melten ,. wid, 
rigend dem Eingangs erwähnten Commando 
eröffnet: werben muß‘, * man feine Anoer⸗ 

2. 2 
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—— bed Georg Hereth habe audmitteln 
nnen. 

Würzburg ben 13. April 1828. ‚ 
Der Stadt-Magiſtrat. 
Benfert, Ilter Brormilr, 

Schlrmer. 


(2) 2. ZRieferungs⸗Accord. 
Am Mittwoch ben 23. April d. J. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr gibt zur Lieferung an ben 
Mindefinebmenden ben bepläufigen Bebarf 
von 50 Stüd einmännigen wollenen Deden 
ur —— in Accord, und macht den 
Bisferung berebtigten vor ber Wb- 
leigerung die Bedingungen bekannt , indem 
fie gleichzeitig die Muſterdecke vorlegt, 
Wuͤrzburg ben 47. April 1828. 
bie Defonomie-Eommifflon ber 
Pönigl. Tten Senbarmerier 
Eompagnie, 
Meg. bienfll, Mihnef, d. 9. Hauptm. 
Earl Ab. Löhr, erlieut. 
Krb. Schneider, Rechnungsführ. 


() 1. Belanntmahung. ; 
Am näachſten Freytag ben 25. April b. 
Is. Nachmittags 2 pr verfleigert mehrere 
Monturd:Stüde und fonflige Effecten an den 
Meifibietenden, gegen ſogleich banre Be: 
soblung 
Würzburg ben 20. April 1828. 
das Rkönigl. Commando Tier Gew 
barmerie-Compagnie, 
Weg. bienfil. Abweſ. d. Hrn. Hauptm. 
Karl Ab. Löhr, Sberlieut. s 
Krd. Schneider, Rechnungsführ. 


(5) 2. Berſteigerung. 
In dem Geſchaͤftslocale der unterfertig⸗ 
Eommiffion ( 9ten Eingang ber neuen 
e werten 
f mn mollene Deden, 
213 Stroüflüde, 
66 — en ſernt 
v iedene eiferne und fonflige Eafernirungss 
—2 — als zum Gebrauche der — 
nirung nicht mehr geeignet, durch Öffentliche 
Merfleigerung an ben Meiflbietenden gegen 
gleich daare Bezahlung überlafien. 
Die Deriteloerung geſchieht in Eleinen 
Darthieen und heginat am Montag ben &. 
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Day I. 3. früh 8 Uhr, wozu Gteigerungs: 
luſtige einlaber 
Würzburg ben 16. April 1828. 
bie f tgl. Miliär:Local:Ver: 
pflegs:Commiffion. 
Seekirchner, Major. 
Friedrich, Rechnungbführer. 


()2. Betanntmadhung. 

Unter Vorbehalt bödhiier | 
k. Kreis-Regierung wird Sreptag ben 25. —7 
I. J. Vormittagd 10 Uhr in dem Geſchaͤfts 
simmer bed k. Zuchthauſes ber Koſtgebers⸗ 
pacht auf weitere Zeit zum Strid aufgelegt, 
mobep bie Bedingniffe befannt gemadt, und 
ben up ba ende überlaffen werben. 
Kö ri de 3 e —— Jah ti 

n e Zu aus:Infpectton. 

— Joh. Störrlein. 





(5) Diebfapld-Anzgeige 

Dem Handeldmanne De Frank von 
Oberelsbach wurden vor ungefähr 3 Wochen 
an feinem Haufe 4 Fenflerflügel, im Wer 
the zu 10 & ‚ ausgeboben und geſtohlen. 

Diefe Genflerflügel waren noch ganz neu, 
in Elchenhoiz eingerahmt, welches noch nicht 
angeſtrichen war. ‚ 

Diefer Diebftahl wirb baher oͤffentlich bet 
kannt gemacht, und Jebermann vor Ankauf 
ber Fenſter gewarnt. 

ugleich werben alle Eriminal, und Po; 
Ijen ebörben erfuht, jur etwaigen Enibe: 
ung bes Thäters mitzuwirken. . 
Fladungen ben 24. März 1828. 
Königlides Landgericht. 
König, Landger.:Vermwefer. 
Vollet. 





(3) 2. Diebſtahl. 
Nach einer jetzt erſt gemachten Anzelge 
wurden den gorioph Rothifhen. Eheleuten 
Oberelsbach, im Monate December v. 3., 
Polgente Gegenſtaͤnde geſtohlen: 
6 bis höchſtens 9 Gulden an preußiſchem 
Gelde, und 18-fr.»Stüden, 
5 Büſchel Flachs, 
2 Saͤcke, worin 8 Kornmaß Gerſte, 
4 Sack mit 1/2 Malter Korn, 
auf jedem der 3 Sacke if der Name Ehrl- 
flopp Roth ausgeſchrieben. 
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Diefer Diebflahl wird, um ben etwaigen 
Thaͤter ober Spuren beffelben zu entbeden, 
biemit Öffentlich befannt gemadht. 

Zladungen ben 26. Februar 1828. 

Königliches Lanbgeridt. 
Wiebenmann, Enbr. 





(3) 1. Gläubiger: Borladung. 
Ber an die Verlaſſenſchaftlsmaſſe ter 
Margaretha Behl zu Lengfurt, geſchiede⸗ 
nen Ehefrau bes Kaipar Behl bafelbfi, aus 
was immer für einem Grunde Anſprüche 
maden zu fönnen gebenft, hat folde an ber 
auf Montag ben 5. May I. I. früb 9 Uhr 
wur Schuldenaufnahme anberaumten Zagfahrt 
babier anzuzeigen unb zu begründen, wibrl- 
gend zu gemwärtigen, daß bie DVerlaffenfhaft 
an bie eingefegten Tefamentserben werde ver 
abfolgt werben. 

ugleich werben alle jene, welche irgend 
etwas zur Derlaffenfhaftsmaffe Geboͤrendes 
in Händen haben, aufgefordert, ſolches bey 
um bed nochmaligen Erſatzes dahier zu 


t 
VN.geidenfelb den 47. April 1828. _ 
Königlidet ee Homburg. 


uberti. 
Henkel. 


Betanntmadung. 

n bem Eoncurfe bed Philipp Schere zu 
Lenafurt iſt das Priorität: Erfenntniß in 
Kraft der Derfündung unterm Heutigen an 
bie Gerichtsthüre angebeftet worden. 

Met. Heibenfeld ven 18. April 1828. 


Königl. Landgericht Homburg. 
— Hubert & : 
Henkel. 


(3)35. Diebſtabls-Anzeige. 

Mor einiger Zeit wurbe aus bem unbe» 
wohnten Haufe bed Stephan Leber von Wuül⸗ 
feröhaufen ein Dfen mit 4 eifernen Platten 
und einem Aufſatze von Kacheln, entwendet. 

Die untere Platte des Ofens mar glatt, 
auf den Seitenplatten war ein aufgeridteter 
Löme mit vorgeworfenen Planken; im Uebrigen 
wagen fie mie bie gewoͤhnlichen Heitenpfatien. 

Der Werth des Dfend mwirb auf 20 fl. 
angegeben. 

Diefen Diebſtahl bringt man zum Behr 
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ber Entbeckung bed T 

— —* bälerd hiemlt zur oſ⸗ 

Koͤnigsbofen den 9. Februar 1828. 


Koͤnigliches Landgericht. 
Lanbr. Sreb 9 
Enbres, 


— — —— — 
(2) 4. Bekanntmachung. 

Am 29. bis 31. v. M. wurde ber uns 
ten näher bezelchnete, auf dem Felde auf Er⸗ 
lenbader Gemarkung ganz nahe an ber von 
Lengfurt nah Remlingen ziebenden Landſtra⸗ 
fe geflandene Pflug entwenbet. 

Der Pflug war noch neu, am Graͤnzel 
waren 2 vom Wagner ald Zierbe gezogene 
Salzen und ein * Eiſen vom Grißel bis 
jur Spitze vorne. Um Gritzelnagel war oben 
eine Schraube und auf dem Eifen am Saͤg⸗ 
lod ein runder Knopf; an ber inneren Sei» 
te ber Schaar find bie Buchſtaben HL, ein: 
gegraben , und iſt diefer Pflug 8 bis 9 fl. werth. 

B Pfluge befand 6 eine alte Wa⸗ 

ge, welche ebenfalld mit entwendet wurde. 

Dan erſucht ſammtliche Juſtiz- und Pos 
lizeybehörden, zur Eatdeckung ber entwende⸗ 
ten Gegenfiänte ſowohl, als des Thaͤters ge⸗ 
eignet mitzuwirken und allenfallſige günſt 

Refultate gefälliaft ander gelangen zu Laffen. 

EL., heibenfeld ben 18. April 1828. 
Königl. da er Homburg. 


uberti, 
Henkel. 





Betfanntmadung. 

Im Wege ver Hülfsvollfirelung werben 
bie dem Nikolaus Hochſtaͤdter zu Sickershau⸗ 
fen gehörigen Grundſtücke, 

4) eine 4 Mepen Yub, 

2) eine 1 Megen Hub, 

35) 21/2 Morgen Adler im Senbelbach, 
4) 2 1/2 Morgen Ader in ber Katen, 
5) 1/2 Morgen Ader im Säneiberlein, 


,„ und 
6) 1/2 Morgen Ader im Pfeffenberg, 
) u 28. April R. M. 3 Uhr s 
auf bem Gemeindehaufe zu Sideröhaufen 
öffentlich ——— und biezu beſitz⸗ und 
anhfungefäbige ———— 
Mkt. Steft am 293. März 1828. 

Königlihed Landgericht. 

B. d. m 


auf vanbger ·Act. 
H et 
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Bekanntmachumg. 

Auf Antrag von. Gläubigern wirb zur 
dritten Werfteigerung des Wohnbaufes bed 
Georg Lauch von Huͤrblach, nebſt beyläufig; 
60 Morg, Artfeld und Wieſen Zagfahrt * 

Dinstag den 29. d. M. 
Nachmittags 2 Uhr 
im Orte Hürbladh- anberaumt ; ber Strich 
efhieht nad Huben und einzelnen Parzel: 
en, und erfolgt zugletd). ber unbebingte Zur 
ſchlag, wenn: auch die Taxe nicht: erreicht. 
werben follte. 
Dettelbach · den 19: April’ 1828; 
Königliches Landgericht. 
Küttenbaum, Lanbr:. 


(65) 2. Diebſtahls Anzeige. 

In der Nacht vom 4. auf den 5.. d. M. 
wurde aus dem Hofraume des Zaglöhners 
Michael Marbert zus Dertenbadh. ein neueß; 
Wagenrad, wovon. bie Nabe und Speichen 
von. Eidhen: ,. und bie Felchen von Buchen— 
bolz , dann. bie Nabe mit 5. eifernen Reifen 
umgürtet war,. im Wertbe von: 11 fli rbn.,. 
entwendet. welder Diebſtahl bebufs der Mit- 
wirkung zur Entdeckung bed geflohlenen: Ge— 
gentianded und bed Thäters hiermit: befannt: 
gemacht wird. 

Euerborf am 8: März’ 1828: 

Königlihed Landgeridt.. 
B. Kid. 8 


HL, 2bg.- Aet. 
A. Eſch born, Nedtäpr.- 


(2)2: Strichs-Bekanntmachung; 
Das zur Gantmaſſe des Georg Barbolpp' 
zu: Pändbaufen gehörige Grundvermögen, 
beftebenb. in: einem Wohnbaufe und mehreren 
Feldgütern, deren Verzeichniß im Gerichtslo⸗ 
cale zur Einfiht vorliegt, wird Dinstag ben: 
6. May früh 10. Uhr auf dem Oemeindehau: 
fe zu Pfindhaufen. em. öffentliden. Stride: 
aufgelent. | 
Schweinfurt ben 40: April’ 1828}. 
Königl. Lanbgeridt. 
Kleiner. ! 
Bauer, Redhtspr:. 


2: Befanntmadung. 





Dle fimmtlihen: Gläubiger des Johann: 


Neubergerifchen. Nachlaſſes zu Weckbach wer: 


ben. zur. Schulden: Liquidation auf, Dinstag, 
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der 29 biefet Monats früh 9: Uhr unfer tem 
Rechtänachtbeile anher vorgeladen, buß bie 
unbekannten Ausbleibenben ben der Verthei— 
lung ‚ fo ferne fid) nicht eine Unzulaͤnglichkeit 


der Activmaffe ergibt, unberückſichtiget blet« 


ben ‚. bie bekannten: nit Erſcheinenden aber 
als in die Befchlüffe der Mebrheit einwilli- 
genb angenommen: werben follen. 
Amorbach am 3; April, 1828.. 
Zürflicd Leiningfhes Herrfhafts- 
Gertät. 


B. A. d. ©: 
Weißgerber, Actuar. 
Müller. 





DEERERIN EINE 
Bär Oppenheimer von Miltenberg bat 
fein: Vermögen frepwillig feinen Glaͤudi— 
gern: abgetreten ;; es werben daher alle Gläus 
biger beffelben zur Unmeltung ibrer Forde⸗ 
rungen: und zu einer gütlichen Wereiniaun 
über DVertheilung ber unbebeutenber Maſſe 
auf Dinstag den 6: Map I. I. früb 8 Uhr 
unter dem Nachtpeile des Ausſchluſſes anber 
vorgelaben.. 

Miltenberg Ye 15 — A? * 

Lid Zeinin € errſcha 

Bürlio Beine; 


Kurz, Herrſ aftsriäter.. 


@). 1... Verxſtrichs Bekanntmachung und 
Gläubiger » Vorlabung: 
Donnerätag. den 8. Map d. J. früh 9: 

Ubr wird dad zur Derlaffenfhaftsinaffe des 

Grorg: Winter vun Mönchſtockheim gehörige 

Grundvermögen ,. befiebend in 2 
einem: Wohnhaufe. Nro. 34: mit allen Zu- 

gebörungen, 

4/2 Morz. Artfeld am untern Sandhügel, 
3/4 Morg.. Artfeld beym- Bachgärtlein, 
4/2 Morg. Arifeld beym Dickendolze, 

4 Morg. Artfeld am: Silberbache, 
3/4: Morg. Urtſeld am Lantwinfel,. 


4. 1/2 Merg.. Artfeld auf: ben: alten See’ | 


oßend ,. 
3/4 Morg: Artfeld am Efrafenbrunn, 
11/2 Morg. Wieſen am Kämmerlesgraben,, 
2: Morg, Aetfeld am Suntpügel,. auf Mög: 
nitzer Markung, 
auf dem Gemeindebauſe zu Moͤnchſtockbeim, 
unter ben an ber Strichstagfahrt zu eröffnen:- 
ben Bedingungen ,. öffentlich verſtrichen. 
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Zugleich werben alle jene, welche aus 
irgend einem Grunde an die Verlaſſenſchaft 
des Georg Winter etwas zu fordern baben, 
anburd aufgefordert, ihre etwaigen Anſprü⸗ 
che zugleib an dem Verfirichd: Termine anzus 
melden , mwibrigenfalld bey Audeinanderfegung 
and Vertheilung der Derlaffenfhaft darauf 
feine Rüdfiht genommen werben fann. 

Suljheim den 10. Upril 4828. 

ürfl. Thurn und Taxiſches Herrn 
Surf ſchafts⸗Gericht. ® 
Ley, Herrſchaitsrichter. 


Befanntmadung . 
Nachſtehende zur Johann Kafpar Otiifchen 
—— zu Winterhauſen gehörige Immo: 
ien, als: 
1) 3/4 Morg. 21 1/2 Rth. Weinberg im 
Meuenberg, 
2) 5/4 Morg. 25 Rth. bio. alla, 
3) 91/4 Mra.31 Rt>.Uder im Eßfelder Grund, 
4) 1 1/4 Morg. 25 Rth. bio, auf dem Fuchs⸗ 
Harter Bergs 
5) ein Wohndhaus Nro. 151, 
6) 3/4 Motg. 20 Rth. Weinberg in ber 
Wade, und 
7) 21/2 ge Acker ober ben Allenbergen, 
werben nad Maßgabe ver Ezecutiond : Orb» 
nung und tes Supasbekennefenes $. 64 am 
Freytag den 9. f. M. May früp 9 Uhr 
auf dem Ra’bhaufe zu Winterhauſen an ben 
Meifibietenden verkauft, unb zahlungs- und 
befigfäbige Kaufsliebhaber eingeladen. 
Sommerbaufen ben 14. April 1828. 
Gräfl. Rehteren Limpurg-Spek— 
feildiſches Herrſchafts⸗Gericht. 
Maher, Herrſchafis⸗Richter. 
Meuper, 








(3) 3.  Ebictals2adung. 


Weber bie Verlaffenfchaft ver Dorothea 
Lud wigin, Wittib von Schwarzenau, wird 


auf fregmilligen Antrag der Erbö-Intereffen-. 


ten das Concuräverfahren eingeleitet, und 
wegen Unbedeutenheit bed Activvermögens 
ein;tger Evıctstag auf Donnerstag ben 8. 

ap d. 3. Vormiltags um 8 Uhr anberaumt, 
wo alle ih, inxe Forderungen an die 
gedante Verlaſſenſchaft mit WBemweismitteln 
uad Vorzugsrechten anjubringen, die allen: 


Pract. 


798 


fallfigen Einreben gegen bie angebrachten Zn 
derungen zu maden und ſchlüßlich zu handeln 
‚baben , unter dem Rechtsnachtheile des Aus- 
ſchluſſes mit den Forderungen von der Banks 
‚maffe , refp. mit den treffenden Handlungen. 
‚Zugleich werben biejenigen, welche irgend 
etwas zur gedachten Verlaffenfhaft Gebörie 
ges in Händen haben, aufgefordert, ben Der: 
meidung nodhmaligen Erfaged, foldhes unter 
er ihrer Rechte bey Gericht ju übers 

‚geben. 

Mainſondheim am 5. April 1828. 
Graͤflich von Ingelheimiſches Pa: 

irimonial: Geridt Schw ——— 
J — la a f * 
orat/ Du 

Nees, P.G. Act. 


— — — — 

(5) 3. Bekanntmachung. 

Donnerstag ben ‚24. d. M. früh 9 Uhr 
merben bie bey dem unterfertigten Eöniglidyen 
Nentamte vorräthigen Möfle, zu bepläufig _ 
406 Eimer, in ſchicklichen Parthien salva 
ratificatione Öffentlich verfleigert, wozu Lieb: 
haber einladet 

Werneck ben 14. April 1828. 

das koͤnkgliche Rentamt. 
Geidler. 


Frucht-Verſtriſh. 

Ben dem unterfertigten kgl. Rentam— 
te werben in Gemaͤßbeit höchſter Weifung 
Donnerstag ben 1. May Vormittags 10 Upr 
nadftehende Fruchtgattungen in ſchicklichen 

artbieen salva ratificatione bem öffentlichen 
ehe iß f ven Speidern 
eißen auf ben Spe 

zu Eichelsdorf und Birnfeld, z 

200 Schffi. Haber auf bega-Speiiier in 
Birnfrlo , bepbes vom Erntejahr 1827, 
200 Schäffel Magazind-Korn vom Ernits, 
jahr 1825 auf bemfelben Speider, 
welches anburd) zur allgemeinen Kenntniß ge: 
bradıt wirb. 
Eichelsdorf den 17. April 1828. 
Königl. Rentamt Hofheim. 
3. ©. Horn. 








@)2. Verfletgerung. 
Am Mittwodh ten 23. db. M. Vormit: 
tags um 10. Uhr werben im kgl. Hofſpttale 
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mit Borbehalt hoͤchſler Genehmigung 10 Schaͤf⸗ 
y Korn, welde auf Anweiſung bey bem 
„ Stattrentamte abzufaffen find, öffentlich 
verfeinert, wozu einlabet 
Würzburg den 16. April 1828. 
Die Egal. Waifenhaus»- Verwaltung. 
Bauer. 





(35) 1. Bekanntmachung. 

Im Orte Großwenkpeim, königl. Land⸗ 
gerichis Münnerfladt , werben bie bergebrad): 
ten 4 Jabr⸗ und 4 Viehmärkte alljaͤhrlich am 
Dinstag nach Invocavit, am Dinstag nad 
Ehrifti Himmelfahrt, am Tage nah Marid 
Himmelfahrt, dann auf Elifabethä ; da aber 
auf biefe beyden lepteren Zage ein Montag 
einfäut, ben folgenden Tag darauf ein Jahr- 
markt, und antern Tags hernach jedesmal 
ein Biehmarkt abgehalten, welches zur öffent» 
Tiden Kenntniß bringt 

Großwenkbelm ben 12. April 1828. 

die Gemeinde-⸗-Verwaltung. 

Michael Ziegler, Ortsvorfieher. 


Augsburger Börfe 
Den 17. April 1828. 
Eourfe ber Etaatd:Papiere 








Bor und auf ber Börfe: Am Ende. 
Königl. — Briefe.) Gelb. 
Dbligat.& 4 pr&. mit Coup. 95 7/B| 95 1/2 
dtv. &5 pr6, ⸗ 104 103 3/4 
2ott.:2oofe EM A 4 prC. 104 5/8|104 S/B 
bto. z ” 2 Met. 
dto. underzindl. a 10 fl. [108 
do. bo. A225. J102 ° | 
dio. dio. a 100 fl. [102 
— — ———— 
Nichtamthiche Artikel, 


— — — — 


Bermiſchte Anzelgen. 


Erklärung. 
4) (1) Da mehrfach das Gerücht ver- 
breitet worden ist, als sey ich Mitarbeiter 
an dem, bey dem Buchdrucker ‚Bauer da- 


bier unter dem Titel „der teutsche Michel® 


800 


erschienenen Blatte, so finde ich mich zu 
der Erklärung veranlalst, dafs ich weder 
an der Redaction dieses Blattes, noch an 
den einzelnen, in demselben enthaltenen 
Artikeln irgend einen Antheil habe, 
Würzburg am 20. April 1828, 
J. B. Friedreich, 


2) (2) Den häufigen Anfragen zufolge 
findet fi Unterzeichneter veranlaßf, hiermit 
anguzeigen, daß die Tage und Stunden, wo 
er im feiner Jeichnenfhule, im Srangisfaner 
Mofter, obern Stod Nro. 29, angutceffen ift, 
jederzeit an der Thüte derjelben angefchries 
ben find. Er wohnt im ehemaligen None 
nenkloſter Uaterzell, Neo, 1. 

2. Heſſelbach, 
Maler und Zeichnenlehrer. 
Einladung zum Wildbad nah Haßfurt. 
3) (1) Ich habe das vor 250 Yahrem 
Se benußfe, fpäter durch das Klofter 
beres unterdrüdte Wildbad zu Haßfurt 
Buch Errichtung 3 neuer bequemer Bad; 
bäufer und Herrichtung eines Luflgartens 
wieder ins Leben gerufen. Diefe Minerale 
quelle liegt in einer fehr angenehmen wind; 
flillen Gegend, führt Bitterfalz, Eifen, Bruns 
nengeift und bepatiflifhes Bas bey fih; fie 
Bient als Reinigungsbad zur Gtärfung der 
Glieder, zur Erreguag des Appetits, und 
iſt gegen ge: rheumatifche, Haut und 
Serophel-Krankheiten zu empfehlen. 

Sonntag den 18. May 1828 werde idy 
diefe Badanſtalt eröffnen, wozu ih das 
verebrungswürdige Publiftum böflihft eins 
fade. Für Muſik, gute Speifen und Ge 
traͤnke, Reinlichkeit, gute Bedienung, beques 
me Duartiere, werde ich beflens Sorge tra⸗ 

en. Auf Berlangen richte ih aud Geis 
Kar. Kräuter, Schwefel: und Stahlbäder 
zu, gebe fremde Mineralmaffer und Molfen 

ab. — lm gefälligen Zufprud bittet 
U Weigel, Bad⸗Inhaber. 

4) (3) Balentin Rehberger, Lehnkut⸗ 
ſcher, wohnhaft in der YohannitergafjeRtro. 


64, fährt den 23. od April 
—— —— —— * 








Giezu 4/2 Bogen Anhang.) 
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Sutelligenz- Blatt 
z für «AB) den 
untert- Mainkreis 


des König: 





Würzburg. Donnerstag den 24. April 1828. 


Verfügungen der Föniglichen höchften Kreiöftellen. 


Nrus, praes, 285. Nrus. exp. 286. 
Betanntmadung. 


(Auffündigung gprocentiger Capitalien betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 


Unterferfigte Stelle bat ſich veranlaßt gefunden, unter bem 8. v. M. das von 
Bilpelm Shabif n Vormundſchaft zu Rottenbauer sub Num. 382 bep ber ehemaligen 
Nebenkaffe zu 4 Procent angelegte Eapital ad 350 fl. in ber Urt aufzufündigen, daß vom 
45. Junp I. J. an feine Verjinfung mehr gefeiflet werbe. Da nun ber Aufenthalt des Bor— 
munds nicht ausgemittelt, ſohia die Inſinuation obiger Auffünbigung nicht volljogen werten 
konnte , fo wird vorſtehende Auffündigung in Bezug auf ben Artikel 15 bed Gefetzes über 
bie Staatefhuld vom 14. September 1825 hiemit betannt gemacht. 

Würzburg ben 17. April 1828. 

Königlihe Regierung bes Unter-Mainfreifed, Kammer ber Finanzeng 

au 318 Staats-Schulbden:Zilgungs:Eommiffion. e 

repberr von Zurbein, Präfident. 
v. Meg, Director. 
Z ben. 
Stöhr. 





NWrus, praes, 242. Nrus, exp. 587. 
(liquidation unverzinslicher Depofiten betr, ) 


Im Namen Seiner Majeftät bed Königs. 
R Die koͤnigliche Staats: Schulden; Titgungsd-Kaffe wurbe heute angewiefen, Lie in neben 
bemerften Verzeichniſſe angegebenen Beträge an bie beygemerkten Gerihtd: Behörden gegen 
Jahrgang 1828, Y2 


Quittung in Folge bed Lieffeitigen Ausſchrelbens vom 13. Derember v. 3. ( Kreis⸗Intelli⸗ 

genz:Blatt N. 148) zur Audhändigung an die Beipeiligren auszuzahlen. ( 2 
„ ‚Würjburg den 17. April 1828. ) 

Königlihe Regierung des Unter-Mainfretfes. Kammer ber Finanzen, 

ald Staats:Shulben-Zilgungs-Commiffion. 

Freyherr von Zurhein, Präfident. | 

9. Diep, Director. f 

en 


"Stöhr. 
Sufammenfellung 
der bis letzten März 1828 liauibirten Depofiten verſchiedener Militär »Perfonen, 


Geburtsort 


















ne En Ziquibirenbe 
— — — — — — 

fl. Er. 

19 |27 Fachs, Joſedh. Lengfurt. Landgericht — 

6 I— Tann, Lubwi). Biſchofsheim. ifhofshelm. 

45 — Hegerich, Michel. Frankenheim. J ⸗ 

4 112 Wetterich, Georg. Rottershauſen. J Münnerſtadt. 

20 |i— Wilterich, Barthel, : P P 
18 |48 Böhm, Johann. Weihers. Kreis⸗ und Stadtgericht Würzburg. 
10 24 Stepp, Anton. Kraufenbad). f 

5 12 Merig, Martin. Zrier. P 

35 112 Ballinger, Jobann. Hanau. P 

18 > Jüngling, Johann. Bergbeim. s 

30 157 1/4] Unzmann , Adam. Berlichingen. 5 

5 |12 Bieler, Jobann Georg. JForingen. ⸗ 

8 — Miebler, Daniel. Grünberg. s 

16 |— Krämer, Sebaflian. Markifeinsheim.|Herrfbaftsgeriht Hobenlandöberg. 
11 |— Ziegler, Michael. Dberesfelb. Landgericht Königsbofen. 

11 7 Volkmuth, Johann. Sbervolkach. Volkach. 

5 24 Haͤth, Georg, Stammheim. 

239128 1/4] Summa. 

Wurzburg den 16. April 1828. 
In Gdem 
Stöpr, 


— — — — — — — 


Nrus. praes, 43019. Nrus. exp. 12069. 
Beftanntmadung. 
(Das VBermächtniß der ‚Carolina Freyin von Fechenbach zu Sommerau betr.) 
Sm Mamen Seiner Majeftät des Könıgs. 

Die vor Kurzem zu Sommerau verfebte Caroline Frepin von Fechenbach gu Sommerau 
dat in ihrem binterlaffenen Zellamente tem Armenfonde zu Sommerau 100 fl. legirt; aud 
zur fonleihen Austhellung unter bie daſtgen Armen aller Religionen 25 fl. beflimmt, welche 
wohlipätige Handlung hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Würzburg den 16. April 1828. 3 
Königlide Regierung bes Unter: Mainfr eiſes, 
Kammer —* Ine 

repberr von Zurhein, Prafibent. 
| Froͤhlich. 
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Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel, 


(3) 3. Bekanntmachung. | 

Drey Ararlalifhe Belhälhengfte find unter dem Hrutigen aus Münden, zur Beſetzung 

ter Beſchaͤlſtation Hofheim abgegangen, und werben längſtens in 8 Tagen babier eintreffen. 

Es Eönnen: daher, wie in dem zwey vorbergegangenen Jahren, bie hieher gebrachten Stuten 

von benfelben befhält werben. Für den Sprung ber Hengile wird burdaus nichts gezahlt 

und für die Wohlfe lheit ber Fourage ber bieher gebraten Stuten, bann für bie Verpflegung 

ter Begleitung find bie billigffen Taxen, nad) Webereinkunft mit den Gaflwirtben, getroffen. 

Diefe Zaren find gerade wie in bem vorhergehenden Jahren angefept, und die Tax Ordnung 

iſt in den Gaſthaͤuſern angeſchlagen. Pferbeliebhaber können ſich übrigens durch Einſicht ver 

bereitd in ber biefigen Gegend angezogerem Fohlen überzeugen, daß bie Anjlalt vortrefflich 

if, indem die ſchoͤnſten Fohlen babier gezogen worben find. 

Hofheim ben 4. März; 1828. | 
Köntglid$ bayer. Lanbgeridt. 
J. ©: Leu Steder, Lantridter. 

Helnlein. 





(2) 2. Betfanntmadung. 

Das Fangen ber Vögel, fo wie das Zerflören ihrer Mefter auf frevem Felde und in 
den Wäldern iſt durch allerhöchfle Verorbnung unterfagt, weil die der Baumzucht und Feld- 
eultur fhärfichen: Inferten , insbefonbere bie Raupen, durch diefelben vertilgt werben. 

Das deßfalls befledende Verbot wirb mis bem Bebeuten in Erinnerung gebrabt, daß 
der Entgegenpandelnde unnachſichtlich mit angemeffenes Polizepfirafe im Betretungsfalle belegt 


Würzburg ben 9 Upril 1828. 
Der Stab: Magiflrat. 
IL, Bürgermeiller, Benkert. 
Shirmer. 





(3) 2. Befanntmabung 

Don ber ſtaͤdtiſchen Schulden» Tilgungs: Kaffe fönnen nun nad) ber fie treffenden 
Reiben: Folge jene Capitalien abgezahlt werden, melde mit ten Numern 3701 bis 3900 
bezeichnet , in ber Periode vom 4. Zebruar bis 1. Juny 1816 mit 4 Procent verzinslich 
bey der Stabt dahier angelegt find. ar 

Don biefer Auffündigung werben bie Inbaber derley Dbliaationen biemit oͤffentlich 
in Kenntniß gefeßt, mit dem Bemerken, daß unfere Schulden : Zilgungs: Kaffe angemiefen 
it, benannte Eapıtalien in der bevungenen 1/4 jährigen Auftündigungs-Friſt, fohin bie zum 
45 July dieſes Jahrs, heimzuzahlen, von welder Zeit am keine feıneren Zinfen mebr von 
benfelben gezahlt werben. a 
Würzburg den 15, April 1828. 

= Der FE rede 
4. Bürgermeifler, Behr. 
” Werner, Secr. 





Befannntmadhung. Silberarbeiterd bahier, mit ber Eva Betz, 
Das Proclama über ben wegen ber wel: Saueretochter von Bonnland , erriöfeien 
teren Derepelihung bes Epriflian Hentich, ee in @emägpeit 
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bed Geſetzes vom 1. Su 1822 am Don» 
nerötag ten 24. Aprilel. 3. an bie bey bem 
Eingange zum koͤniglichen Kreid- und Stabt: 
gerichte befindliche Gerichtätafel auf 8 Tage 
angebeftet , bamit in biefem Zeitraume Jeber: 
mann Einfiht davon nehmen, und feine etwai: 
gen Einwendungen unter bem Rechtsnacht heile 
ded Ausſchluſſes anbringen könne. 

Am Freytag ben 2ten Way 1828 Bor: 
mittag 40 Uhr wird fobann, wenn feine 
Einwendungen erfolgt find, der Einkindfdaf: 
tungeverfrag beflätigt werben. 

Würzburg den 29. April 1828. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 
8wack, Prot. 


Befanntmadung. 

Das Proclama über den wegen ber wel: 
teren Verehelichung bed Johann Schmitt , 
Bürgers und Gärtnerd dahler, und der Eli: 
fabetha Nügemer, lebigen Seifenfieters: Tod): 
ter von Zell, errichteten Einkindſchafts-Ver⸗ 
frag wird in Gemäßpeit bed Gefeges vom 1. 
Jung 1822 am Donnerstag den 24. April 
1828 an bie bey dem Eingange zum königl. 
Kreid- und Stabtgeridhte befindliche Gerichts⸗ 





tafel auf acht Tage angebefter, damit in Dies 


fem . Zeitraume Jedermann Einſicht bavon 
nehmen, unb feine etmalgen —— 
unter dem Rechtsnachtheile bes Ausſchluſſes 
anbringen koͤnne. 

Am Freytag den 2 May V. M. 10 Uhr 
wird fodann, wenn feine Einwendungen erfolgt 
* ber Einkindſchafts⸗Vertrag beſtaͤtigt 
werden. 

Tiger ben 22. April 1828. ü 
Königl. Kreis: und Stabtgeridt 

Stautner, Director. 
Zwack, Prot. 


Bekanntmachung— 

Am Dinstag ben 15ten April Abends 
wurbe in einem Haufe babier eine filberne 
Tabackdoſe zu 8 Loth im Gewichte und 25 fl. 
im Werth entwendet. 

Diefelbe bildet ein WViereck, if etwas 





länger als bteit, an ben Eden abgerundet... 


inmenbig vergoldet, außen ſchmal gerippt 
und mit goldenen ———— 

Indem dieß hiermit jur Kenniniß gebracht 
und gegen den UAnkauf dieſer Doſe gewarnt 


608 


wird, werben ud die Juſtiz⸗ und Polis 
ep: Bebörben erfuht, zur bes 
häters und bed Entmwenteten mitjumirken , 


und bie fi ergebenden Anzeigen anher mits 


jutheilen. 
Würzburg ten 22. April 1828. 
Königl. Kreid- und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 
Mählhofer. 


(2) 2. — Et 

Auf Antrag des Mauerergejellen Stes 
phan Kefler und feiner gefhiebenen Ehefrau 
dabter wird bad ihnen eigentbümlidhe halbe 
Wohnhaus im 5. Diflriet Nro. 225 beym 
Selfenbrunnen am Mittwoch ben, 30. lauf. 
Monats Nachmittags 2 Uhr in biefer Behaur 
fung dem öffentliden Verſtriche gegen als⸗ 
baldige Zahlung ausgefegt, und ber Zuſchlag 
ſoglelch eriheilt werben. 

Ben dieſer Gelegenheit wird auch eln 
großer Küchenſchrank mit verfleigert werben, 
melde man den Strichsluſtigen hiemit bes 
Pannt madt. 

Woͤrzburg ben 15. April 1828. ; 
Königl. Kreis: unb Stadtgericht. 
Stautner, Director. 

8wack, Prot. 


3794 Bekanntmachuug. 

In der Debltſache bed Kaſpar Behr, 
Schentwirthes dabier, wird zur Vorlegung 
dann zur Liquidalion ber Forderungen und 
jur Erklärung über ben Zahlungs vorſchlag 
des Schuldners Tagfahrt auf 

Donnerstag den 8. Map 
Mormitiagd 9 Uhr 

angeorbnef, wozu bie dem Gerichte noch uns 
Bekannten Gläubiger unter bem Rechtsnachthel⸗ 
le vorgeladen werben, daß bie Nichterſchei⸗ 
nenben bey der welteren Behandlung dieſes 
Schuldenweſens nicht mehr berückſichtigt wer⸗ 


den. 

Würzburg den 11. April 1828. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 

Zwack, Protocollif, 


(@)i. Befanntmadung. 

Im Wege der Hülfsvollſtreckung werden 
benläufig 25 Eimer 1826er Wein am Mitt: 
woch den 30. April Vormittags 14 Uhr Im 














« 


XRI 
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Gericqhtslocale öffentlih an ben Meifibieten: 


ben gegen baare Zahlung verfiriden. 
Kaufsliebbaber werten hieju mit ber Be; 

merkung eingeladen , baß die Weinproben bey 

der Strichstagfahrt ſelbſt vorgeflellt werben. 
Würzburg ben 22. April 1828. 


Köntigl. Kreis» und Stadtgeſricht. 
‚Stautner, Dir. 
Bwad, Protocolifl. 
(5)4 Bekannt 


madung. 
Die zur Derlaflenfhaft ver Haͤckers witt⸗ 
we Barbara Brehm babier gehörigen Realts 
täten, deren nähere Befhreibung unten folgt, 
unb zwar: : 
— be) ber Münz, 4. Diſtrict 


ID. 267 ’ 
4 Morg. Welnberg im Sand, 
4  «- bto. in ber Zebenleite, 


9 s bio. im —— 
41f2* dto. im vordern Neuenberg, 
werden 


Donnerstag den 8. May 
Vormittags 11 Uhr 
. nad Vorfhrift des Hppotdekengefeped F. 64 
an bie Meifibietenden öffentlich verkauft. 
ahlungsfähige Kaufsliebhaber , benen 
die Strichsbedingungen Im Termine ſelbſt be- 
kanat gemacht werben, und welche bis dahin 
in ber bieffeitigen Regiſtratur über bie obir 
gen Immobilien nähere Erfunbigung einzich- 
en können , werben biezu eingelaben. 

Würzburg ben 21. Upril 1828. 

Rönigl. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 
Bwad, Protocolif. 
Befdhretbuna. 

Dad Wohnbaud bey der Münz im 4. 
Dir. Nro. 267 iſt 30 1/2 Schub lang, 21 
Schuh tief, ein Stodwerk hoch und ganz von 
Holz erbaut ; baffelbe hat eine Weinfammer 
und neben bıefer einen Schweinſtall, Abtritt 
und Moljlager, bann ein heigbares Zimmer 
mit 2 daran floßenden Kammern, eine Kü: 
de und einen kleinen Boden mit einer Kam— 
mer. Das Dad) it mit Hohljiegeln gedeckt. 
Diefed Haus, zur Stabivfarrep St. Peter 
leben, unb handlohnbar, gibt dahin, außer 
ben gewöhnlichen Abgaben für Schatzung und 
Steuer , jäbrliih 7 1/2 Pig. und 1/2 Fall: 
nachtshuhn und Liegt mit 500 fl. in ber Brand; 
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Ein Morgen Weinberg im. mittleren 
Sand, zwiſchen dem Arfele des Sebaflian 
Laufer. und bem Weinberg des Johann Kel- 
lermann , mit mehreren Dbfibäumen von Steine 
unb Kernobfl beſetzt, iſt mit einer jährliden 
Korngült von 2 Mepen Würzburger Gemdg 
zum fgl. Stabtrentamte- dahier und ber Zeh⸗ 
ent: und Handlohnpflicht behaftet. 
Ein Morg. Weinberg in ber Leben 
leite, zwiſchen bem Weinberg bed Gevig 
Renk und dem Kleefeld tes Heinrih Hage— 
mann, zebent: und handlohnbär zum £önigl, 
Gtabtrentamte babler, gibt 16 1/2 Pfg. jaͤhil. 
Orundzind und 35 Maß bayerifhes Gemäß 


a ey 
uf 2 Morgen Weinberg im ——— 
wiſchen den Guͤtern von der Lage Ebert 
ingen und dem Weinberg und dem Kleefeld 
bes Thomas Pfeuffer, dann dem Arıfeld bed 
Chriſtian Weng, baften nebfl ver Zebent: 
und Hanblopnbarfeit 15 Pfg. jaͤhrl. Grund» 
abgabe an bad kgl. Gtabirentamt. 
Anderthalb Morg. Weinberg im vorbern 
Neuenberg, an bie vorigen unmittelbar flos 
Bend, find mit jäprl. 2 Epern, 31/2 Maß 
b. ©. Weingult und ber Zebent: und > 
lohbnoflicht zum Pal. Stattrentamte belaklet. 
Außerdem haften auch auf biefen Grundſtü⸗ 
den die gemöhnliden Abgaben für Schapung 
unb Steuer. 





(3)5. Ebietal:2Babung. 

Der wegen bed Werhrechens bed Dieb- 
ſtahls angefhulbigte Kafpar Bräunig von 
Hoͤsbach in auf die am 141. September v. J. 
ergangene öffentliche Zabung, innerhalb ber 
angefesten drepmenasliden Friſt dahier nicht 
erſchlenen; er wirb daher hiermit zum Zwey⸗ 
tenmale vorgelaben, mit ber Auflage, binnen 
weiteren drey Monaten babier zu erfcheinen, 
und fiid wegen ber gegen ihn vorbanbenen 
a a ra u verantworten , widrigens 
nach Xerlauf dieſer Friſt gegen Ihn als eis 
nen Ungehorſamen, dem Gefege gemäß, ver: 
fahren werben foll. 

Aſchaffeaburg ben 15. Februar 1828. 
König. Kreis: unb Stabtgerigt. 
Reuter, Direcor. 

Gett. 





(5) 5. Bekanntmaqhun 
Nach höchſter Weifung koͤnigl. Keis /M 


stt 
gierung, Kammer ber Finanzen, vom 13.M 
„3. fol das Landgerichtög-bäube links b 
Maind babier öffentlich verfirihen werben; 
bierzu wird nun ermin auf Freytag ben 2. 
und Donnerstag den 8. May d. J., jedes⸗ 
mal früh 11 Uhr am er bed unterzelchne⸗ 
ten Rentamtes anberaumt. 

Das Gebäude mit Garten, Hof und 
Stallung zc., fann auf Anmelden bey: bem 
königl. Landgerlchte eingeſehen werden. 

Würzburg ben 1. April 1828. 

 Königt. Stadt:Rentamt. 

Dap. 








Betretidb:VWertouf 


aufbem Markte zu Würzburg 
ben 19. April 1828. 
Im böhflen reid: 
Weiden, 4 ber Schffl. 160.—B- 
Kom, 11 . ⸗ uf.sokt. 
Haber u ⸗ 4fl. 46 kr. 
Gef hf. - kr. 
Im ——B 
Weißen, 317 Schffl., ber chffl. 44 fl. 69 kr. 
Km 6* s -10f.1öfr. 
Be 30 ⸗ ⸗ — 
er — —⸗ — n. — 
Hm tiefflen Preis: 
Weigen, 5 Scäffl., der Schffl. 131. 15 Er. 
Kom, 14 ⸗ ⸗ 10 fl. — kr. 


rar 94 ⸗ ⸗ 4fl.30£r. 
iſte, — —⸗ ⸗ fl. — kr. 
Summe aller verkauften Früchte 540 Schäffel- 
326. Schäffe Weigen, 85 Schäffet Korn. 
129 Schäffel_ Haber, — Schaͤffel Gerke- 

Der Stabt:Magiiirat. 

u. Bürgermeifter Benterl- 

— — — — 

(3) 3. Derffetigerung. 

In tem Geſchaͤftslocale ber unterfertig- 
ten Commifflon (gien Eingang der neuen 
Eaferne ) werden 

292 wollene Deden, 
213 Strobläde, 
66 KRopfpolfter , dann 


* 


verſchie de ne eijerne und ſonſtlge Caſernirungs⸗ 


als zum Gebrauche ber Caſer⸗ 
nirüng nicht mebr geeignet, durch Öffentliche 
Merlieigerung an ben Meifibierenden gegen 
glei) baare Bezahlung überlaffen. ’ 

- Die Verfieigerung gefdieht In kleinen 


aſtaͤnde, 


— 


ze 
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zn und beginnt am Montag ben 6. 
ap I. 3. früp 8 Uhr, wozu Steigerungs: 
fußige einlabet 
Würzburg ber 16: April 1828. 
die Röntgl. Miltar⸗Local⸗Ver⸗ 
— 
Seertirhner, Major. 3J 
Friedrich, Rechnungsführer. 





() 2. Bekanntmachung. 
Am naͤchſten Freytag den 26. April d. 
Jo. Nachmittags 2 Uhr verfleigert mehrere 
Monturd:Stüde und fonflige Effecten an ben 
, gegen fogleih baare Be: 
ung 
— Würzburg den 20. April 1828. 
das konigl. Commando Tier Gen⸗ 
Barmerie-Eompagnie. 
Weg. bienfit. Abmef. d. Hrn. Hauptm. 
Karl Ad. Löhr, Oberlieut. 
Krd. Schneider: Rechnungsführ. 
— — — — 


Bekannatnachunng. 

Der auf Morgen, als ben 25. d. Mis. 
anberaumte Strich des Koſtgeberspachts im 
f. Zuchthaus babier, kann wegen eingetrete⸗ 
ner — nicht abge halten werden, und 
wird bie weitere Zeit noch beſtimmt. 

Wurzburg dem 23. Aprit 1828. 
Königlide Zudtbaus;Infpection, 

Jod. Störrlein. 


EEE 
Gläubiger: Dorlabung. 
In Folge ded von ben Weißküfer Jakob 
Zieglerifhen Ebeleuten dahler geflellten Ans 
fraged werben berfelben befannte und unbe: 
kannte Gläubiger voraeladen, am 15: May 
d. 3 Vormittags Uhr bey ber unterfertig- 
ten Behörde ihre Forderungen zu rotocoll 
anzumelven und uber Zablungsvorfhläge ber 
—* eines einzucehenden Rachlaſſes oder 
eined Stünbungsvertraged um fo gemiffer fid) 
u erklären, ols bie Ausbleibenden ben Be: 
Himmung bes gerichtlichen Merfabrend unberüd; 
fihtiget , refp. ber Stimmenmehrheit ber Li⸗ 
quibanten beptretend angefepen werten folen. 
Deer. Gerofjhofen am 25. Mär; 1828. 
Könielläct Landgericht. 
chmitt, Landr. 
J J rotter, j. pr» 


813 — 


(2 1. GBlaubiger⸗Vorlab vo 
Der Gaſtwirth Balentin Lang von Michelan 
* auf gerichtliche Verſammlung ſeiner Glaͤu⸗ 
iger angetragen, um mit dieſen einen Stün⸗ 
bungs: oder Nachlaßdertrag einzugehen, zu 
weldem Ende fein ganzes Vermögen aufge, 
nommen worden ifl; wer bemnad eine For: 
derung aus welchem Rechtstitel immer gegen 
denfelban Schuldner zu maden hat, wirb 
vorgelaben, diefe am Freytag den 23. May 
d. Dormitiags 9 Uhr bey der unterferligten 
Behörde zu — anzumelben und zu li⸗ 
quibiren , fofort über bie Zabhlungsvorſchlaͤge 
" bed Gemeinſchuldners fh um fo gemwiffer zu 
erklären, als er ſonſt bey Beflimmung bes 
MWerfabrend nah ber Stimmenmehrheit bes 

YAnme'enden unberüffihtiat bleiben wird. 

@erolzbofen am W. März 1828. _ 

Königlihes Lanbgerigt. 
S ch m itt, Zanbr. 





(5) 4. Edictal Ladung. 
Dad gegen Ehriflian Seuferling jg. er⸗ 
laſſene Eoncurs:Erfenntniß hat die Rechtsfraft 
erlangt; es wird deßhalb einziger Evictdtag 
jur Anmeldung ber Forderungen und deren 
etwaigen DVorzu;sreibte, fo mie zum Nach⸗ 
weile hierüber, dann zur Einbringung ber 
Einreden dagegen und bepberfeitigen Schluß; 
bandlung au | 
ontag ben 12. May, 
und zwar früh 8 Uhr anberaumt. 
er Auebleibende bat ben Ausſchluß von 
der Gantmaffa und refp. mit ber ireffenden 
Handlung zu gemärligen. 

Mer eimas zu gegenmwärtiger Gantmaſſa 
Gehöriges in Haͤnden bat, muß ſolches vors 
bepultlih feiner Rechte dem Gerichte, bey 
Vermeidung nodmaligen Erſatzes, übergeben. 

Kigingen ben 8. April 1528. 

Königl. Landgericht. 
aper, Landr. 
— Leiſtner. 


Bekanntmachung. 

In der Nacht vom 14. auf ben 45b.M. 
wurden miltelfi Einbruchs aus dem. Keller 
bes Zodann Kempf zu Schwanfeld 

fünfzehn Leib Brod, jeder ju 20 kr., 
ab: Maß Schmal; , das Map zu 36 Er., 
4 Zöpfe, im Werihe zu 36 £r., 





‚ben 
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2 Achtelskũbel und — 
—— eg genau zu beſtimmende Quantität’ 
D 


entwendet, 

wovon andern Tags im Holze bey Aeiligen- 
thal wieber vier Yeib Brob und bie g Küs 
bei vorgefunden mwurben. .. 

Dieſer Diebſtahl wirb zu dem Zwecke 
Öffentlig-befannt gemacht, bamit etwaipe Er: 
‚gebniffe, insbefonbere wegen bed Thäterd ad: 

fund gegeben werben. 
Werneck ben 18. April 1828. 
Könlgliches Landgericht. 
Zimb, £nbr. 


Do bi + Pet. 


(3)5. Bekanntmachunmg. 

Die fdmmtlihen Gläubiger ded Johann 
Neubergerifhen Nadlaffes zu Weckbach wer: 
ben zur Schulden: Liquidation auf Dinstag 

29. bull Monats früh 9 Uhr unter dem 
Rechtsnachtheile anber vorgeladen, daß bie 
unbefannten Ausbleibenden bey der Verthei— 
lung, fo ferne ſich nicht eine Unzulänglickett 
ber Aectiomaffe ergibt, unberüdfichtiget blei« 
ben ‚, bie befannten nicht Erfcheinenden aber 
als in die Beſchlüſſe ber Mehrheit einwillt 
genb angenommen werben follen. 

Amorbach am 3. April 1828. 


ining’ 8. P 
BIRUM Le inıtde Herrfhafts 


3.9.8. 
MWeißgerber, Actuar. 
Müller. 


(3) 35. Gläubiger:Borlabung. 


Der eig unb Bädermeifter Johannes 

Dechent zu Wöſth bat auf Zufammenberu- 

je feiner ‚Slä.biger zum Verſuche eines 
Ahlafvertrage angetragen. ? 

Es werben baber alle biejenigen, welche 
aus irgend einem Grunde an ben Johannes De⸗ 
chent etwas zu fordern haben, andurd auf: 
geforbert, zur Liquibation ihrer Forderungen 
und zum Verſuche eined Nachlaßvertrags in 
dem auf ben 5. Map d. 3. früh 9 Uhr bie: 
zu beflimmten Termine unter bem Präjubi: 

e babier zu erjheinen, daß die Ausbleiben⸗ 





‚den bep ber —— des Schuldenwe⸗ 
ſens unberückſichtigt blei 


ben, reſp. als in bie 


815 
Wefhtäffe der Mehrheit einwiligend angefehen 
ET ieinpeubai am a Ani. 1808. | 
wenflein F 
ee α 
Shattenmann, 9- 


Rohrman, Acluar. 


— — — — 

(3) 2 Bekanntmachung 
In Folge dochſter Entſchlleßung der kgl. 

Regierun Kammer ber Finanzen, werben vom 
* en Rentamte Montag den 28. April d. 
5, früh 10 Uhr 
300 Schäffel Weiten, 
400 s Korn, unb 


500 E Haber, 
mit Vorbehalt höcfler Genehmigung öffent: 
kid) verfleigert, welches man andurch zur öf: 
ſentlichen enntniß bringt. 
chſenfurt ben 18. prif 1828. 
öniglihes Rentamt. 
Schäffer, Rentbeamter. 
he ie enter 


5) 4. Befanntmahun 
> Donnerstag ben 1. DL 3, früb 9 
Ahr werben bie bey bem unterfertigten Rent; 
amte pro 1827/28 vorräthigen Möfie ju bey: 
fäufig 269 Eimer, bann tie bey bem Abſtiche 
fi) ergebende Hefe in fHidlihen Abıpeiluns 
gen öffentlich verffeigert werben. 
Birnften am 22. April 1828. 
K öniglides Rentamt. 
Englert 








4. Früchten-Verſtetgerung. 

6) ben 6. May 13. Vormittags 
40 Uhr werden am Sihe des unterfertigien 
Rentam 


ts 
5. Schäffel Weitzen, 
98 = orn, 
30 -  Haber, vom 1827er Ernte: 


jabr 
in fihiktiren Abthellungen s. r._ öffentlid) 
aufgefirihen, mozu bie Strichsluſtigen ein; 


Indet 
Thüngen am 22. April 1828. 
Königl. julius:fpitäl Kentamt. 
Schreiber. 
Bekanntmachung. 
Ein Baftan'endrauned Wallachenpferd, zum 
fömeren Zuge brauchbar, wird Samstag ben 
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3. Map Dormittagd 10 Ihr Im FJuliushofpi: 

2. — verſtrichen, wozu Liebhaber ein⸗ 

ade 

an ii. yz — * 1828. _ 

gl. jutiusho ‚Hausverwaltun 
Ar * ung 


er. 
6) 4. Derfeigerung. 
Mittwoch ben 30. d. M. Vormittags 





40 Uhr werden im E. —— dabier mit 


Vordehai boͤchſter Genehmigung beylaͤufig 
75 «Kom, 
5 + Haber, unb 
fianmttiße vom Erntejahte 1808, gun 6 
dom Erntejahre 1828, zum ko 
lihen Striche aufgelegt , wozu ae 
Würjburg ben 21. April 1828. 
bie königl. a — 
auer. 


— — — 
(2 4. Befannımadung 
Der dieß jahrige Ertrag von bepläuflg 2 
Morgen Kieefelb, unachſt bey dem Burkars 
bertbore, wird künftigen Montag den 28. b» 
M. Nachmittags 3 Uhr im Ef. — da⸗ 
hier an ben Meiſtbletenden ver| eigert. 
Würjburg den 21. April 1828. 


Kol. Waifendaus:Dermaltung. 
Bauer. 
— — — — 
(2) 1. Moftverflrid. 


‚Da bep ber am 14. d. M. abgehaltenen 
Werfteigerung des don dem Heeger hen Stif⸗ 
tungsweinberge im mittleren sfaffenberge ers 
gielten Mofles zu — 


mer 
die Taxe nicht erlangt worden iſt, ſo wird 
gemäß boöchſten Reſcriptes kgl. Regierung vom 
25. d. M. zum viederholten Berfiriche biefes 
Mofled und ber bey dem Abſtiche ſich erge⸗ 
benden Hefe Tagfahrt auf- künftigen Samb: 
tag den 26. d. M. Nachmittags 2 Uhr ane 
beraumt , und bemerkt , daß dieſer Strich in 
* 194 in der Urſultnergaſſe abgehalten 
wird. 

Würzburg am 23. April 1828. 
Derwaltung der Heegerifden 
Stiftung. 

Schäffer. 





(Hiezu 1/2 Bogen Anhang.) 
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— 


— 


817 


— | 813 
Intelligenz-Blatt 





Mainkreis 


reichs Bapern 


Unkerz 


des König: 





MSürzburg. Saustag den 26. April 1828, 
— — EEE 


Intelligenz;zmwmefen 
Autlide Urtitsel 


— * — ———— 24 Jahre in dem 
ne oden»-Fmpfung wird in em 

Local: im Bürger: Spitale dabier in — Drbnung vorgenommen: Keen 
Dindtag den 6. May ber ganze I. Diſtrict, namlich bie Pleihader und Hau r Darren, 
Fnstag den 13. May ber II. Diftriss, nämlich bie erfle Abtbeilung der Dompfarrep, 
Dinstag den 20: May: der Hl. Difriet, als bie fepte Hälfte befagter Pfarren, 
Winbieg ben *5 * — Difrict, namlich die Pfarre St. Peter einſchlüſſig der 

proteſtantiſchen Pfarre 

Dinse den 3. Jun der V. Difriet, und refp. Pfarrep St. Surkard. 

Sim Dad Impfgerhaft beginnt an oben feigefepten Tagen jeberzeit Nachmittaga um 


Alle Kinder, welche ſchon 3 Jahre alt find, und entmeber noch niemals, oder ein; 
aber zweymal ohne Erfolg geimpft worden find, müffen biebep erſcheinen; damit inzwiſchen 
bie ar e DOrbnung eingehalten wird, fo Eönnen blos bie Kinder ber beiveffenden Pfarrehen 


und Difiricte an den feftgefepten Tagen geimpft werben. 
Man gewärtigef, dag bie Eltern und Vormünter bey biefem für die Menfchheit fo 


wichtigen Gegnenitande, mwobey —— bie Erhaltung bed Lebens und ber Geſundheit ihrer 
Kinder und Pfleglinge genen bie Verheerumg ber natürlidien Blattern beabfihtigt wirb, ber 
allerhoͤchſten Dervrbnung über bad Impfweſen volltommen Genüge feiflen. 
Aenn Impfofihtige nit erſcheigen, ober bie Geimpften bie Eontrole nicht ein— 
halten ,. wirb unnachſichtlich bie gejepliche Strafe verhängt. 
Würzburg den 24. April 1828. 
Der Stadt: Magifirat. 


Benfert, Il. Bürgermeifler. 
: Seuffert. 


Jahrgang 1928, ’ 32 


89 — 820 
anntmadhuıng. 


2) & Bet 8 . 
@ Unter Bezug auf bad Tängft beflepende Verbot werden bie babiefigen Gaſt⸗ unb andere 
Wirthe neuerlich aufmerffam — an Gymnafialſchüler feine Getränke zu verabreichen, 
oder benfelben Aufenthalt in ihren Hdufern zu geflatten; bieben werden zugleidh alle Der: 
miether von Wohnungen an Gpmnaflaften ernſilich gewarnt, benfelben in ihren Häufern keine 
Gelegenheit, oder Anlaß zu Unordnungen zu geben, wohin vorzüglid) dad nad den Statuten 
... verbotene Zufammenktommen ber Gpmnafiaften zum Biertrinfen und Zabad: 
rauchen gehört. u 
Jeder entgegenbanbelnde Wirth ober Wermiether wird unnachſichtlich mit ‘5 fl.,- und 
na) Umſtänden noch firenger beſtraft werben, 
Würzburg ben 18. April 1828. 
- Der Stadt: Magiflrat. 
Benfert, I Bürgermeifter. 
Schirmer. 





(2) 1. Bekanntmachung. 
Man hat bie Erfahrung gemacht, daß ber mehrmals ſchon bekannt gemachten War: 
nungen ungeachtet an Lehrjungen in Bier: und ſonſtigen Wirthshäuſern Getränke verabreicht, 
und benfelben fogar Kartenſplele geflattet werben, 
Saͤmmtliche Wirthe werben deßhalb wieberhoft gewarnt, an Pehrjungen weber Betränke 
abzugeben, nod) viel weniger benfelben Kartenfpiele in ihren Häufern zu geflatten. 
Diejenigen Wirte, welche biefem Verbote entgegenhandeln, ‚verfallen in eine Strafe 


von 5 fl., wobey ed ſich jebod von ſelbſt verſteht, daß fie auch deßfalls für ihre Untergebenen 
“ verantwortlih find. 


NBürzburg ben 419. April 1828. 
Der Stadt, Magifrat 
Benfers, 1. Bürgermeifler, 


— — — — — — 


8) 3. — en — 
Don ber fläbtifhen Schulden⸗Tilgungs-Kaſſe koͤnnen nun nad ber fie treffenden 
Reiben : Holge jene ————— werden, melde mit ten Numern 3701 u 5900 
— I —* Periode gi 41. Bebruar bie 4. Juny 1816 mit 4 Procent verzinslich 
ey Ber Stadt dahie legt find. 
bey Don —— A ee werben bie Inhaber berley Dlipationen biemit öffentlidh 
in Kenntniß gefegt, mit dem Bemerfen, daß unfere Schulden : Zilgungs : Kafle angemwiefen 
it, benannte Gapttalien in der bedungenen 1/4jährigen Aufkündigungs-Friſt, fohin bis zum 
15. July dieſes Jahrs, beimzuzahlen, von welcher Beir an feine ferneren Zinfen mehr von 
benfelben gejablt werben. — 
Wuͤr burg ben 15. April 1828. 


Der Stadt-Magiftrat. 
J. Bürgermeiſter, Behr, 


Shirmer. 


Werner, Seer. 





(6) 1. Bekanntmachung. 

Obſchon bie erſte Haͤlfte des laufenden Rechnungsjahres 1827/28 bereits (don mit 
Ente Mär; d. Is. abgelaufen iſt, fo haben dennoch mehrere dahieſige fhagung- und fleuer: 
pflichtige Einwohner noch feine Abſchlagszahlungen an das unterfertigte Amt geleiftet. Dies 
felben werben taber anmit ernſilich erinnert, innerhalb 14 Tagen ihre zu leitende halbjährige 
Schuldigkett um fo gewiſſer abzuführen, als im Unterlaffungdfalle ein Stoden in ber Kaffe 


* 
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entfiehew, und bie nur erwähnte Schuldigkeit durch bie geeigneten Zwangsmittel eingefoben 


werben müßte. 
Würzburg ten 22. April 1828, _ 
> Das PRRNBE 





Bekanntmachung— 

Es wurden unlängfi aus einem Haufe 
dahler folgende Gegenſtande entwenbet: 

4) eine ſchwarzbraune Haarſchnur mit 8 bdis 
9 Abtheilungen und mit goldenen Gelen⸗ 
fen und einem ſolchen Schloͤßchen verfeben, 

2) ein flaͤchſenes Hemb mit ben Buchſtaben 
J. L. und ber Nummer 8 ober 12 roth ges 
jeihnet, 

3) ein roth baummollened Sadtudj, und 

4) ein Paar -olivenfarbige leberne und mie 
Wolle gefütterte Handſchuhe. 

Dieſes wird zur Entdeckung bed Thaͤters 
und der entwendeten Gegenſtaͤnde hiemit oͤf— 
fentlich zur Kenntniß gebracht. 

Wuͤrzburg ben 2%. April 1828. 
Königt. Kreid: und Stabtgsrtät. 
Stautner, Director. 

Zwack, Prot. 


Befanntmwadung. 

In Beziehung auf die Befanntmadhun 
vom 15 April 1. & wegen Verfieigerung be 
Stephan Kedlerifhen Haufe, 5. Difr. 
Nro. 225, Kreis: Intel.: Bl. Stück 45 ©. 
775 ‚, wird hiemit nachtraͤglich bekannt gemadt, 
bad nicht dad halbe, fontırn Bas ganze Wohn: 
haus Nro. 225 verfirihen wird. 

Würzburg den 235. April 1828, 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 

Zwad, Prot. 


Befanntmadhung. 

Das Proclama über den wegen ber mel: 
teren Berepelichung be% Schuhmachermeiſters 
Eberbarb Fäger tabier, mit der ledigen Hd 
derd:Zodhter Katharina Röhm von Thüngers; 
beim, errichteten Einkindfhaftungs : Vertrag 
wird in Gemäßheit ded Gejeges vum 1. Jung 
1822 am Montag den 28. April an: bie bey 
dem Eingange zum Pönigl. Kreid- und Stadt» 
gerichte befindliche Gerihtstafel auf acht Tage 
angeheftet „ damit im biefem Zeitraums Je⸗ 


Schaͤzungs⸗Amt. 
ahm. 


Köhler, 


dermann Elnſicht davon nehmen, und feine 
etwaigen Einwendungen unter dem Rechtenach 
theile bes Yusfhlufes anbringen Bönne. 

Am Dinstag den 6. May V. M. 10 Uhr 
wird fodann, wenn feine Einwendungen erfolgt 
re. ber Einklndſchaftungs⸗Vertrag bepiätigt 

en. 

Würzburg ben 24. April 1828. 
Königl, Kreis: und Stadtgertcht. 
Stautuer, Director. 

Zwad, Prot. 


(2)2., Befanntmadung. 
Im Wege ter Hülfsvolhiredung werben 
beyläufig 23 Eimer 1826er Wein am Mitt: 
woch ben 30, April Vormittags 14 Uhr im 
Gerichtslocale öffentlid an ben Meiftbieren: 
ben gegen baare Zahlung verſtrichen. 
Kaufsliebbaber werten hiezu mit ber Be: 
merkung eingeladen, bad die Weinproben bey 
der Strichstägfahrt felbit vorgeflelt werden. 
Würjburg ben 22. Upril 1828. 
Königl. Krets- und Stadtgericht. 
Stautner, Dir, 
wald, Protocolliſt. 


(3) 35 Befanntmaduug, 

Fn der Debitfahe bed Kafpar Behr, 
Schenkwirthes dabier, wird zur Borfegung, 
dann zur. Ziquibation ber Ben und 
jur Grfldrung über ben Zahlungsvorſchlag 
ded Schuldners Tagfahrt auf 

Donnerstag den 8. Map 

Vormittags 9 Uhr 
angeordnet, wozu bie dem Gertchte noch un: 
befanntenÖläubiger unter dem Rechtsnachthet⸗ 
le vorgelaven werten, baß bie Nichterſchei⸗ 
nenvden bey ber meiteren — biejes 
— — nit mehr berückſichtigt wer: 
en. 

Würjburg den 11. April 1828, 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director, 

Zwack, Protorolliſt. 
232 
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(5) 1. Brudt-Derfeigerung. 

Srentag ten 2. May b. 38. Vormittags 
um 10 Ubr werben bey dem unterzeihneten 
Rentamte 

40 Schaͤffel Weitzen, 
80 — Kom, 
20 — Haber, 
salva ratificatione verſtrichen. 
Würjburg den 25 April 1828. 








Rönigl. Univerfitäts:Rentamt. 
\ Sauer. 
(3) 1. Befanntmahung: 


Am Freytag ben 2. May b. 33. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr wird auf bem Gemeindebau; 
fe zu Thüngersheim ber zur Eoneurdmaffe 
des Adam Wingenfelder allda gehörige Mol 
gu bepläufg 11 Fuder 4 Eimer, worunter 
von den beſten Lagen If, in angemefjenen 
Parthieen genen baare Zahlung verfiriden. 

Würzburg ben 24. Upril 1828. 

Königlihes Landgericht r. d. M, 


Cämmere * Fh;.:Affeffor. | 
Warmuth. 





(3) 4. DiebſtahlsAnzeige. 


In der Nacht vom 22. auf den 25. April 


1. 3. wurden vermittelt Einbruchs in eine 
Sheuer zu Veitöhöhhelm, von einer barin 
@ehenden Ehaife die beyden Geitenleber abs 
geriffen und entwendet. 

Die Größe biefer bepben Leber betrug 
nähf jmep und einen halben Schub in ber 
Fänge, und zwmey Schuh und ungefähr 4 ou 
in der Breite; biefelben waren von Kalbfell, 
innen mit Zeinentuc gefüttert, unb bepbe nod) 
yes neu unb braudbar. — Der Werth 
sufammen wird auf ſechs Bulben an: 

egeben. 

Sämmtliche Juſtiz- und Polizen-:Bebör: 
ben werben zu Ausmiltlung ber enfwenbeien 
Gegenfiänbe , fo wie bed Thäters aufgeforbert. 

Mürjburg am 25. April 1828. 

Königl. Landpgerigtr db. WM. 

V. d R. 


Caͤmmerer, Juſtu eſſor. 
raſeß Gehm. 

(2) 2. Ebietal:Labung. 

Fohann Balkenflein lebig zu Gerlachshau⸗ 
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fen, vormals Solbat bepm königl. 12ten Lie 
nien » Infanterie: Regimente , wurde megen 
Geiflesjerrüttung und unordentliden Lebens» 
wanbel® unter die Euratel bed Johann Kau- 
pert jun. alba geflelit, weldes zu bem Ende ° 
anburd befannt gemacht wirb, daß Niemand⸗ 
bey Strafe der Midtigkelt, Verträge mit 
demfelden abſchließe, oder ihm etwas borge 
und abkaufe. , 
Dettelbah am 10. Mpril 1828. 
Königlihes Laadgericht. 
Küttenbaum, Lantr. 
———— 


(5) 2.Betanntmadung 

Jofepha Halbig, Wütwe von bertbuls 
ba, bat auf Zufammenberufung tbrer Glaͤu⸗ 
biger ven Añirag getellt, um ſich mit ide 
nen über den Verkauf fo vielen Dermögend, 
als zur Dedung der Pafliven nöıhig iſt, zu 
berathen. Zu biefem Zwecke fleht Ta ahrt 
auf Donnerstag ben 8. May l. Is. frub 8 
Uhr feit, mozu die Gläubiger unter bem 
Rechtsnachtheile vorgelaben, daß bie Aus 
bieibenden als einmilligend in bie Beichläffe 
der Mehrjapl ber Anweſenden angefehen 


werben. 
@uerbdorf ben 15. April 4828. 
Königlides Landgericht. 
Fol, Ldg.Act. 
Kod, Pest. 


(s) 1. Gläubiger: Worlabung. 

Um ermeffen zu fönnen , welches Verfah⸗ 
zen gegen Andreas Röfh Wittiber von Kark 
burg einzu ten fey, iſt es nothwendig, ben 
Schuldenſand beffelben gu Pennen. 

Es werben daher fdinmtlihe Gläubiger 
bed Antread Röſch auf Mittwoch ben 28. 
Map d. 3. früh 8 Uhr zur Angabe ihrer Zur: 
derungen unfer dem Rechtsnachtheile anher 
vorgelavden, baß bie Nichterſcheinenden für 
einwilligend in ben Beſchluß ber Meprbeit 
der Erfchienenen follen gehalten werben. 

Karlilabt am 19. April 1828. . 

Fönlaliches Landgerigt. 
v. Hörmann. 
Michel, Rechtspr. 








Beltanntmadung. 
Kafpar Bühner von Poppenroth mil fei: 
ne Güter verkaufen und feine Gläubiger in 
bie Kaufſchillinge einmeifen. 
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Es werben baher beffelben Gläubiger zur 


Sarlabrt auf 


ntag ben 19. May I. 3. früh 9 Uhr 
biemit vorgelaben, um ihre Forderungen un: 
ter Vorlage der Beweismittel gehörig zu li- 
idiren und ſchlüßlich zu Handeln, aud fi 
ber den Untrag zu erklären, unter bem 
Rechtsnachtheile, daß der Ausbleibende mit 
ven Befdyluffe der Erſchienenen einverflan- 
den, refp. nicht beachtet werben folle. 
Kiffingen ven 28. März; 1828. 
öniglihes Landgeridt. 
Boveri, Landr. 


6G) 4. Gläubiger-Vorlabung. 

Magdalena Fiſcher Wittib von bier hat 
auf gerichtliche Audcinanverfepung ihres Der» 
mögens und auf BZufammenberufung ihrer 





. ®läubiger angeiragen, bamit folde aus ih: 


rem Dermögen befriebigt werben. 

Es werden daher ſaͤmmtliche Gläubiger 
der Magdalena Fiſcher Wirtib zur Angabe 
ihrer Korterungen auf Mittwoch den 28. Way 
d. 3. früh 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
ander vorgelaten, baß bie Nichterſcheinenden 
bey Beendigung bes vormürfigen Geſchaͤfts 
nit berüffihtigt, refp. für einwill:gend in 
ben Beschluß der Mehrheit der Erſchlienenen 
follen gehalten werden. 

Karljiabt am 19. April 1828. 

Königlihesd Landgericht. 
v. Hörmann. 


(2) 2. A 
Im Wege der Hülfsvolliredung wird 
Die Mühle des Andreas Buchs von 4drenb: 
lorenzen nebſt allen Zugehoͤrungen, wie dieſe 
unten näher bejhrieben folgen, tem oͤffentli— 
rom Striche aufgelegt, und Tag: 
ahrt au 

Mittwodh ben 7. May l. 3. 

Nachmittags 2 ühr 

anf dem Gemeindehauſe zu Brendlorenzen un. 
ter den daſelbſt zu eröffnenden Strichſbeding⸗ 
niffen feligefegt; wozu Strichsliebhaber ein, 
geladen werten, - 

Neuflabt afS. am 9. April 1829. 
Köntglihes Landgericht. 
Reifner. 

Still, 2dg.:Xet. 
Befhreibnng. 
Die Müple des Undreas Büchs, bie fo: 


genannte Brenbmühle, Tiegt am Bren 
eberhatd des Ortes !Brenblorenzen, * 
Sie beſteht in einem einſtöckigen gut ges 
NN die BRädie mit Deep GRabiga 
1 e u reh agen, 
2) elne Wohnſtube, — 
5) Küche und 
4) eine Rebenkammer beſinden. 
Die Mühle hat überdieß 
6) eine geräumige Hofriethe, mit einer 
ut gebauten une, Keller und drey 
chweinſtaͤllen; bann 
6) einen wohlgebauten Nebenbau von zwey 
Stöden, in deffen unterm Stode: 

a) ein Rinbviehflall, 

b) Pferdsſtall und 

c) Wohnhaus im Aten Stode, 

d) ein beigbared MWohnzinnmer, ein 
Vorplag, eine Küche und ein Neben; 
iimmer ſich befinden. 

Berner gebört hiezu: 
7) ein befonberer Bau, welcher in einer 
Schneidmühle beiteht, nebfl einem Rüchen⸗ 
gartchen, 20 Ruthen groß. 


(2)1. Ebictals2abung 
Kıfpar Heym von Oberndorf bat fi 
dem Gantverfapren unterworfen ; e8 werben 
fofort die Edictötage nachſte hend anberaumt: 
iter zur Anmeldung der Forderungen unb 
deren Vorrechte, Vorlage ber Bewelsmit: 
tel auf Mittwoch ben Day Nahmits 
tags 2 Uhr, 

Zter und ‚Ster zur Vernebmlaſſung, Vorbrin⸗ 
ung ber Einreden unb gu den Schlußhand- 
ungen auf Mittwoch ben 2. July früh 9 Uhr. 

8 Ausdleiben am erflen Edictstage 
hat ben Ausſchluß von ber Mafje, das Nicht⸗ 
erfcheinen am zweyten unb britten ben Aus⸗ 
ſchluß der treffenden Handlung zur Folge. 

Geber , der etwas von bed Gemeinfdhulb: 
nerd Bermögen in Haͤnden bat, wird zugleich 
aufgeforbert, ſolches vorbehaftinch feiner Rechte 
und bey Vermeidung bes nodmaligen Erſa⸗ 

Bed babier zu übergeben. 

Zum Verſtriche des vorhandenen Grund⸗ 
vermogens fleht Tagfahrt au 

Dindtag den 27. Dan früh 9 Uhr. 

Schweinfurt ben 17. Upril 1828. 


Königlides Landgericht. 
Kleiner. 
Bauer, Rechtspr. 
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(5) 2. Befanntmahung. 

Nach dem Antrage bes Bierbrauers Phl⸗ 
Hipp Kuhn dabier, welcher ſich nah Härdt⸗ 
beim überfiedeln will, werben beffen nachbe— 
föyriebene Liegenſchaften am Donnerstag ben 
7. Man biefed Jahres Nachmittags 3 Uhr 
geaen baare Bezablung an ben Meiftbietens 

en verfleigert. Auswärtige Raufsliebhaber 
baben fih über ihre Zablungsfäpigkeit burdy 
glaubbafte Zeugniffe auszjumeifen. 

Amorbad am 2. April 1828. 
Sürfitid Leiningifhes Herrfſchafts⸗ 

Gericht. 


B. B d. V. 
Weißgerber, Act. 
Müller. 
Beihreibung ber Liegenſchaften. 

Ein Eckhaus mit einer Realbraugerechtig⸗ 
keit unb boppelten Eingängen Liegt nählt dem 
Herrfchaftögerichtögebäude Im 4. Diftriet Nro. 
542, ıf zwepfödig, der untere Stod maſſiv 
von Steinen, enthält zwey geräumige Wirths⸗ 
fluben nebit einem Schlafjimmer, eine eräus 
mige Küche, Küferey: Werkſtaͤtte unb Brenn⸗ 
haus mit einer neu errichleten Brennerey und 
Maljbörre, Feuerwerk und Gtallung nebf 
- nem freyen Höfchen, einem Mal; und Hopfen⸗ 

ler. 

Der gwepte Stock entbält 5 Zimmer, 
wovon 4 beigbar find, auf dem Spelger zwen 
verfihließbare Dadzimmer. 

Eine halbe Scheuer nächſt am Haufe. 

Hierzu arhört die Braueren nächſt ber 
Dbermühle mit allem zur Brauerey gehörigen 
Gefirr, bann ein Garten von 28 Rih Zul. 
472 Nro 5: bed Lagerbuchs mit einer geded- 
ten Kegelbahn und mit mehreren jun Som: 
merwiribfhaft gehörigen Gartenhäufern ders 
feben;. ferner ein jugemadter Gemüdzar- 
ten. von 33. Rutben an tem Gäpneeberger 
Weg Fuel. 175 Nro. 6 und Fol. 176 Nro. 
40 bes Lagerbuds und 8 1f2 Rulben Bar: 
ten tafelbft Fol. 243 Nro. 142 bed Lagerbuchs· 





(5) 2. Betfanntmahung. 
Dem Andreas Schneider zu Weikersgru⸗ 
ben, welcher hiermit für creditlos erklärt wird, 
in Jebann Michel Sihnriber ald Curator bep- 
gegeben „ welches mit dem Anfügen bekanıt 
genadt wird, daß biejenigen,. welche ſel⸗ 
dem borgen, oder oneröſe Verträge ohne Zu: 
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giebimg des beyaegebenen Curators Fünfs 
tighin eingehen werden, mit ben etwa gemacht 
werdenden Anſprüchen nachhtr nicht gehört 
werben ſollen. 

Hoͤllrich den 27. Märg 1828. 
Srepherrlih von Thüngen’fded Pa; 
trtmenial: Öeridt. 

. Ktüber, Amtmann. 
Dijeel,a » 


(3) 2. Verſtrichs⸗Bekanntmachung und 
Gläubiger-Vorlabung. 
Donnerstag den 8. Man d. J. früh 9 
Ubr wird das jur Verlaſſenſchaflsmaſſe des 
Georg Winter von Mönchſtockheim gehörige 
Grundvermögen, beflebenb in 
einem Wohnhaufe Nro. 34 mit allen Zus 
gebörungen , 
41/2 Morg. Artfeld am untern Sandbbügel, 
5/4 Morg. Artfeld beym Bachgärtlein, 
AR Morg. Arifeld beym Dickenbolze, 
4 Morg. Arıfeld am Silberbache, 
3/4 Mora. Atfeld am Lantwinkel, 
1 42 Mrg. Urtfeld auf ben alten See 
oßend, 


3/A Morg. Artfeld am Straßenbrunn, 
41/2 Morg- Wiefen am Kammerlesgraben, 
2 Murg. Jertfeld am Sandhügel, auf Wög⸗ 
niger Marfung, 
auf dem Gemeindedaufe zu Moͤnchſtockheim 
imter den an der Strichstagfahtt zu eröffnen⸗ 
dem Bedingungen. öffentlidy verfirichen. 
Zualeıh werden ale jene, weldie aus 
irgend einem Grunde an die Verlaſſenſchaft 
bes Georg Winter etwas zu forbern baben, 
andurd> aufgefordert, ihre etwaigen. Anſprü⸗ 
che zugleich an dem MVerflrichd: Termine anzus 
melden ‚, witrigenfalß® bey Auseinanderfegun 
und Desttetlung ter Verlaſſenſchaft darau 
keine Räckſicht nenommen werden kanm 
Suljbeim: ben 10: April 1828. 








ürſtl. Thurn und Tarifhes Herr 
Be A — 
Ley, Herrſchaftsrichter. 
Shfotter, Pret- 
(3) 3. Befanntmadung- 


Das in Nro. 19, 20 und 21 bes Würz, 
burger Intelligenz: Blattes für biefed Jahr 
beichriebene, zur Concurgmaffe des Lorenz 
Räder zu Lahm gehörige Gut, nebſt einem 
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ledigen Grundſtũcke, wird nad dem Antr 
der Glaubigerſchaft nochmals Fer Derkau 
außgeboten, unb gwepter Strichstermin auf 

6. May db. I. Vormittags 10 Upr 
am Gerichtsſitze dahier anberaumt. 

In diefem Termine werben auch bie zu 
biefer Concursmaſſe gebörigen Aecker, ber 
Erleögraben im Freyberger Flure, geſchaͤtzt 
auf 200 fl., und ber Zeltnersacker zunächſt 

am Steinbrudp im Kalienbrunner Flure , ges 
ſchaͤßt auf 75 fl., von welden die LZaflen am 
Stridstermine befannt gemacht werben, öf⸗ 
fentlih verkauft. . 

Hiezu werben beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge 
Kaufsluſige mit dem Bemerken anduͤrch eins 
gelaben, daß die in dieſem Termine meiſt⸗ 
bietend Verbleibenden ben Hioſchlag, wenn 

bie Taxe erreicht wird, zu gewärtigen haben. 

Lahn ei : April 32 En 

erzogl. bayer. Patrimonial: 

Der Gericht iter El. 
Hözgler, Patr.Rechtr. 


(5)2. Srühten-Verfleigerung. 
Montag den 5, Way d. 3. Vormittags 
40 Uhr werden am Gige des unterferligien 
— afel Weige 
5° r tigen, 
98 = Korn f} 
350...  Kaber, vom 1827er Ernte: 


jahr , 
in ſchitklichen Abtheilungen s. r. oͤffentlich 
—— wozu die Strichsluſtigen ein; 
de F 


Thüngen am 22. April 1828. 
Königl. julius:fpitäl. Rentamt. 
Schreilber. 








(5) æa. Berſteigerung. 
Miltwoch den 30. d. M. Vormittags 
10 Uyr werden im k. Hofſpitale dahier mit 
Vordel alt hoͤchſter Genehmigung bepläufig 
— Schffl. 3 Mg. Weißen, 
85 > 
28 =: Dunfel, 
fämmtlidhe vom Erntejahre 1828, zum öffent 
lichen Striche aufgelegt, wozu einlabet 
Wurzburg den 21. April 1828. 
bie königl. Hofipital: Verwaltung. 
; Bauer. 


Korn, 


850 


(5) 2 Bekanntmachung. 

Im Orte Großwenkheim, königl. Land⸗ 
gerichts Münnerſtadt, werden die —— 
ten 4 Jahr: und 4 Viehmaͤrkte alljährlid) am 
Dinstag nad Invocavit, am Dindtag ha 
Chriſti Himmelfahrt, am Tage nad) Mari 
Himmelfahrt, dann auf Elifabethd; ba aber 
auf biefe beyden lepteren Tage ein Montag 
einfällt, ben folgenden Tag barauf ein Jahr 
markt, und andern Tags hernach jedesmal 
ein Viehmarkt abgehalten, welches zur öffent: 
lichen Kenntniß bringt 

Grofwenkheim den 12. April 1828. 


bie Gemeinbe-Vermwaltung. 
Michael Ziegler, Drtsvorfieher. 


(2)2.Befanntmadung. 

Der biefjährige Ertrag von bepläufig 2 
Morgen Kleefelb, zunähfi bey dem Burkars 
bertbore, wird fünftigen Montag ben 28. b, 
M. —— 3 Uhr im k. Hoffpitale das 
hier an ben Meifibietenben verjleigert. 





Würzburg ven 21. April 41828, 
Kol, Waifendauds Verwaltung. 
Bauer. 
(2) 2. Moftverflrid. 


Da bey ber am 14. d. M. abgehaltenen 
Derfteigerung bed von dem Heegerifchen Stif⸗ 
tungsmweinberge im mittleren Pfaffenberge er⸗ 
zielten Mofles zu beyläufig 

27 Eimer 


bie Zare nicht erlangt worben iſt, fo wirb 
gemäß höchſten Referiptes kgl. Argierung vom 
23. d. M. zum wiederholten Verfiriche dieſes 
Mofled und ber bey dem Abſtiche ſich erge⸗ 
benden Hefe Tagfahrt auf fünftigen Samds 
tag ben 26: d. M. Nachmittags 2 Uhr an 
beraumt, und bemerkt, baß biefer Strid in 
wi 194 in ber Urfulinergafje abgehalten 
wird. 
Würzburg am 23. April 1828. 
mermaltung ter Heegerifden 
Stiftung. 
Shäffer. 








LottosQUnzeige 
Die 857te Ziehung in Regensburg ifl Dins⸗ 
tag ben 22. “April 1828 unter ben gewoͤhn⸗ 
lien Formalitaͤten vor fi) gegangen, mwobep 


r 


30, 68. 90. 37. 21. 


Die 858te Biebung wirb ben 22. Map, 
and inzwifchen bie 196te Nürnberger Ziebung 
Mar, unb ben 43. May bie 12571e 


ben 1. 
Münchner Ziehung vor füh gehen. 


TE — — 


Nichtamtliche Artikel. 


VBermifäte Anzeilgen. 


Aufforderuug. 
4) (2) Ber an die Berlaffenfhaftsmaffe 
des verlebten Herrn Banquiers und ehemalis 
n Magifteatsrathes J. %- Mohr dahier 
gend einen Unfprud zu madher bat, wird 
biemit aufgefordert, denfelben, binnen 30 
Zagen vom Tage der erften Einrüdung an 
bey dem Teftamentariate anzubringen; zu: 
glei werden jene Sandlungshäufer, mit 
Denen der Berlebte nody in Gefchäften fland, 
eingeladen , die deßfallſigen Liquidationer im 
ſcher Ftiſt anher mitjutheilen, um eine de; 
itive Abrechnung pflegen zu Fönnen, 
Nah Berlauf des angeſetzten Termine 
wicd man ohne Rüdficht, auf die etwa nicht 
angemeldeten Kordsrungen die Auseinander» 
fegung der Maſſe refp. Die Lleberlieferung, 
an die ‚eingefegten Erben fofort beendigen, 
Würzburg am 4, April 1828. 
Das Zeftamentariat, 


2) (3) Diejenigen, wehhe eine Bordes 
zung an die Berlaffenfhaft der im ledigen 
Stande verlebten Carolina Freyin von Ges 
chenbach zu Gommerau machen zu können 
glauben, haben ſolche innerhalb dren Wo⸗ 
hen von heute angerechnet, unter dem Redytss 
nachtheile bey dem unterzeichneten Teſtamen⸗ 
tatiate anzumelden und richtig zu flellen, daß 
die Berlaffenfchaftsmaffe an die Erben nach 
Anmeifung des Teſtamentes ausgsfolgt wer⸗ 


den wird. 


Gommerau den 18, April 1828. 
Das Teftamentariat, 


Befanntmadhbuna, 
31 (2) Wer an die Berlajjenfhaft des 
Seren Pfatters von Oberleinach Karl Stanis⸗ 


nachſte hende Numern zum Vorſchein kamen: kaus KHalbauer, Anfprüde gu machen bat, 
diefe binnen 30 Tagen 


wird aufgefprdert, 

im Pfarchaufe zu Dierleinah geltend zu 

machen, meil nach Berlauf derfelben, das 

Vermögen an die Erben ausgehändigt wich 
Dberlelnoch am 19. April 1828. 

4) (1) Deu hochverehrlichen Abonnen+ 

ten des Platz’schen Gartens dient zur er- 

bensten Nachricht, dafs am nächsten Son 

tag als den 27 d. der Garten früh geölf- 


“net, und bey günstiger Witterung Nachmi®- 


tags Harmonie-Musik gehahen wird. Auch 
werden die verehrlichen Mitglieder höflichst 
beten, ihreEintritts-Karten mitzunehmen, 
indem wegen der vielen Mifsbräuche in 
den vorigen Sommern, dieses Jahr beson- 
ders ber Gesellschafistagen darum gebeten 
wird, 
Friedr. Platz. 
5) (1) Unfere am r4. d. IM. volljegene 
eheliche Berbindung bringen wir hiermit une 
fern Berwandten und Gteunden zur erges 
benften Anzeige, und empfebten uns beftens 
deren fernern Gewogenheit und Freun dſchaft. 
Würzburg den 24. April 1828. 
Bapt. Scheiner, 
SJahaber einet uͤthogt aph. Kuuſtan⸗ 
ftalt dahier. s 
Dorothea Scheiner, geb. Münd. 
6) (2) Sehorfamft Uotergeichniefer macht 
einen verehrungswürdigen Publitum bekannt, 
daß in dem fogenannten Milchgatten die 
Sartenmwirthfchaft ihren Anfang genommen 
babe, und an Sonn- und Geyertagen jo 
wie auch jeden Montag in der Woche Gars 
ten⸗Muſik gehalten werde, wo man ſich auch 
mit derſchiedenem guten Backwerke und kalten 
Speifen bereithalten wird, von gutem Dier 
und rein gehaltenen Beinen, Mil und Kaffe 
werden ſich die Herren Bälle beitens über« 
jeugen; man bittet gehorfamft um geneigten 


Supra. Gebaftian Wolf, 


7) (1) Es ift vor mehreren Wochen ein 
Rofenträngcher ohne Werth verloren wor⸗ 


den; der redliche Finder wird dringend ges 


beten, es gegen eine gufe Erkenntlichkeit im 


‚der Etlingetiſchen Buchhandlung abzugeben. 


— 


(Hiezu 1/2 Bogen Unhung.) 
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Würzburg -- , | Dinstag den 29. April 1828. 


Verfügungen der Eöniglichen höchften Kreiöftellen. 


Nras, praes, 13608. Nrus. exp. 12420. 
An fammtlihe land} und gutsberrlihen Berihte als ECommunal:Eu: 
— — ratel⸗Behörden des Kreiſes. 
‚Die Anwendung des Stempels in Lommunal · Angelegenheiten betr.) 
Im Namen Geiner Majeftät des Königs 
- Die in dem Ausſchreiben ber unterfertigten Stelle vom 20. März 1827 über bie An- 
wenbung bed Stempeld in Wngelegendeiten ber Gemeinden enthallenen Beflimmungen 
werben niit allgemein beobachtet. Man macht daher fämmtlidhe Rand: und guisbertliden 
Gerichte wieberholt darauf aufmerffam, unb wirb, menn bie geſetzlichen Befrepungen in 
Bejug auf bie Anwendung des Stempels nicht entfprechenb werben berüfihtigt werden, — 
die einfhlägige Berwaltungs: ober Euratel: Bebörbe zum Erfage bed ohne Derbinblihteir 

unb in ber Anwendung nadıgefehenen ober gar — ——— Stempels anhalten. 

Die Gemeinde-Verwaltungen find hiernach gleichfalls geeignet anzuweiſen. 
Würzburg ben 22. April 1828. 
Kösiglide ‚Regierung de ‚Unter: Mainkreifes, 
Kammer bed Innern, 
Frepherr von Zurbein, Praſident. 











— 


Eommel. | 





Nrus, praes, 13284. Nrus. exp. 12309. 

(Die Ergänzung des Magifiratd der Stadt Schweinfurt betr.) 

m Mamen Seiner Majeftät des Königs. 

Für bem verlebten bürgerlichen Magiſtratsrath Dr, Georg Adami zu Schweinfurt iff 
ker erſte Erfagmann, Handelsmann Friedrich Voit, einberufen worden. 
Wuͤrzburg ben 22. April 1828 
Königkihe Regierung des Unter: Mainfreifes, 
ammer bed Innern. 
Brepberr von Zurbein, Präfident. 

Lommel. 


EEE ER DEEENENEEIEERDERHER 
Jahrgang 1828, 5 


Ad. Nr. 267. R. J. E. N. 2850, 
(Die Erledigung der P farrey Föditz im Decanate Hof betr,). 
Da ee ee N 
urch bie Beförderung be arrer ojer auf bie Pfarren Berg bey Memminge 
if die Pfarrey Köditz, im Decanate Hof, in —— aefommen, Dose Erträgniffe a 
ber abgefhlofienen Faffton pom Jahre 1815 folgende find; 
1. An fländigem Gehalt , 
aus Staniskaffen baar a PR s30fl,—. Pr. 
an Naturalien 


4 Ehhäffel 25/32 Me, Korn, . Aufl. 18 Er. 
3 Schaͤffel 19/32 Mg, BSerfle, ’ 21 fl, 41 4/2 Er. 
2 Schock langes Strob, ‘ » uk— , ir 
2 Klafter weihes Scheitholz, . 6 fl. 13 4/2 fr, 
aus Stiftungsfaffen, baar , , 62 fl. 50 fr. 
II, An Zinfen von b re Pfarrep geflifteten Eapitall | gie K = = 
Ju. Ertrag aus Realitäten, 4 en .- er 
freye Wohnung mit dem Genuffe ber Defonomie- , 
Gebaͤude f . - . . \ fl, m fr, 
4 1/4 Tagwerk Aecker / 1 3/8 Tagw. Wiefen, 
1 1/8 Tagwerk Quten, . j 78.fl. 45 Er, 
TO 45 tr. 
IV, Ertrag aus Reiten, , ‚ ‚ . » 15 4 17 Er, 
V. Einnahmen aus befonberd bezahlt werbenben Dienfled:Funetionen , ı 84 f 39 Er. 
VL Einnahmen aus obferpanzmäßigen Gaben und Sammlungen, , 35 fl. 6 fr. 
Summa 516 fl. 29 Er. 


gaften 5 fl. 36 Er. 

Bleibt reined Einfommen, 512 fl. 55 Er. 

Die Bewerber haben binnen ſechs Wochen ihre Geſuche vorfähriftämäßig einzureichen, 
Bapreutb, ben 22. April 1828. 
Königliches proteflantifhes Eonfifforium. 
Schunter. 

Touſſaint. 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artitel. 


(5) 1. Befanntmadbun 
(Die Eilmagen : Anflalten betreffend.) 

Die ſchon feit längerer Zeit in anderen Gegenden bes Koͤnigreiches beſtehende Eilwa- 
gen : —** wird mit dem kommenden Monat Map angefangen, über Würzburg bis Frank: 
urt ausgedehnt. — 2 
—5* zufolge werben am 2. Map bie letzten Poftiwagensfahrten von Würjburg na 
Sranffurt und Nürnberg, und am 3. Dean bie legte von Würzburg nah Augsburg St 
baben ; — vom 4. Map an aber nahbefhriebene Eilwagen- Fahrten beginnen: 

; 1) nah Frankfurt 
Sonntags und Mittwochs früh um 5 Uhr, — nachdem bie Eilmagen von Närn— 


berg eingetroffen find, werben Eilwagen von Würzburg abgeſchickt, welche ſich su Roßbrunn, 
—— Keffenibal nit länger aufhalten , ald zum —** Perdewechfel notbwenbig 
if. — Solde werden zu Aſchaffenburg um 2 Ur Mittags eintreffen, und bafelbfi eine 
Stunde verweilen, während die Neifenben ein fur fie bereit ftebendes Mittageften einnehmen 
können, nad welchem fodann bie Fahrt ohne ferneren Aufenthalt nad Frankfurt fortgefegr 
wird, wo ber Wagen Abends um 8 Uhr anfommen fol. 

Don Branffurt fahren bie Eilmagen Montags und Donnerstags Morgens 6 Upr ab, 
und fommen um 10 4/2 Uhr Vormittags nad Afchaffenburg. Nachdem bier wegen der 
Zollbehandlung ohnehin ein längerer Aufenthalt notbwenvdig ift, fo werben die Reifenden 
während u en_ein Gabelfrübflük zu nehmen belieben, damit der Eilwagen fi) bey ver 
Bahrt von Aſchaffenburg nah Wurzburg nirgendswo mehr aufzuhalten braugt, und Abents 
um 9 Uhr babier eintrifft. — 

2) Nah Nürnberg 


) 

Montags und Donnerstags nıh dem Eintreffen ber Eilwagen von Franffurf, — 
doch nie früher, als um 11 Uhr Abends gehen bie Eilmagen von Würzburg nah Nürnberg 
ab. Solche verweilen nur am Dindtag und Freytag Morgens eine halbe Stunde ju Ends 
kirchen, damit die Reſſenden früpflüden können, und kommen ſofort an diefen Zagen Mit; 
tags um 11 Uhr zu Nürnberg an. — 

Don Nürnberg kaufen biefe Wagen Dinstags und Samſtags Nachmittags 3 Uhr nady 
Würzburg zurüd. Zu Langenfeld findet wegen bed Nahteffens ein balbflündiger Aufenthalt 
Statt, und Sonntags und Mittwochs früh 3 Uhr werben diefe Etlwagen zu XBurjburg an: 


fommen. — \ 2 
3) Nach Münden. 

Un jedem Freytag Morgens um 6 Uhr fährt don Würzburg ein Eilwagen nad Mün— 
Sen ab, melder vr 7 zu Ansbach and Abends zu Weißenburg eintrifft, ſich Samstags 
Morgend wegen des Frübflüdens der Meifenten eine halbe Stunde su Pfaffendofen aufhält, 
und Mittags um 4 Ups zu München ankommt. | 

Don Münden geht diefer Wagen Diontags früh 7 Upr er Die Reifenden mas 
den Mittag zu Pfaffenhofen, fpeifen in Weißenburg zu Nacht, frühſſucken Dinstags zu 
Ansdach, und treffen, nachdem fie in Uffenpeim zu Mittag gegeffen haben, Adends 4 Uhr jü 


Würzburg ein. — 
- 4) Rah Augeburg— 
Reifende von Würzburg nad Mugdburg abren mit vorbenanntem Ründiner Eilwa— 
gen Fteptags Morgens 6 Uhr ab, und bis nah Weißenburg, wo ein anderer. Eilwagen zu 
eren Aufnahme bereis flebt, weicher Abends 10 Uhr nach Augsburg abfäprt, und Samstags 
Diorgens vor 8 Uhr daſelbſt eintrifft. — 
Don Augsburg fährt der Eilmagen Montags Mittag 1 Uhr zurüd nad) Weißenburg, 
wo er Abends einteift, und bie Reifenden nah Würzburg fotann mit dem gleichzeitig von 
den angefommenen Eilwagen ihre Reife fortfegen, und Dinstags Abends -4 Uhr bahier 


mmen. - 
6) Nach ugfburg und Münden. 

Jenen Reifenden, welche einen Umweg und eine längere Fabrt niht ſcheuen, bieter 
bey gleichen Kolien der Montag Mbenpd 14 för von Würzburg nad Nürnberg , und vor 
da nad) kurzem Aufentpalt Über Augsburg nad Münden abgehende Eilmagen eine jweute 
Reifegelegenheit dar. — Diefer Wagen trifft Mittwoh Morgens um $ Ubr zu Augsburg 
and an bemfelben Tace Abends 9 Uor zu Münden eın, 

Auf gleiche Weiſe können Reifende von Münden Frevtags früb 5 Uhr, und. von 
Augsburg Freptags Naamitiege 3 Uhr über Nürnderg nad Würzburg reifen, wo fie am 
- Sonntag früh 3 Uhr ankommen werden. I 

6) Srief⸗Courter nach Frankfurt und Närnberg. 

Um dem verehrlichen Publikum während ber beſſeren Jabrszelt eıne dritte wöchent⸗ 

liche Reifegelegenheis zwiſchen Rürnberg und Frankfurt ju verf@aften, — in ben Sommer 


monaten an jebem Donnerdtage Abende 5 Uhr bie Sriefpoſt mit einem Courierwagen vom 
Mürnderg abgeben, Freytagé Morgens 7 Uhr u Würaburs ankommen, Mittags 4 Uhr 
von bier nady Brankfurt abgeben, und Samstags Morgens 8 Uhr bafelbfl eintreffen. — Von 
Frankfurt fährt ber Brief, Eourier Samstags Abend 6 Uhr ab , trifft Sonntags Mittags 
12 Ubr gu Würzburg ein, gebt von hier Abendt um 5 Uhr ab, und kommt Montags 
früh 7 Uhr zu Nürnberg an. 

Jene Perfonen, melde ſich ber vorbenannten Eilwagen bedienen wollen, können fig 
er bey jeber auf ter Route ber Wagen gelegenen Poflerpebition melden; beren Aufnahme 
ann jedoch bey ben meiſten berfelben nur bebingt geſchehen, ob ein Plaß in tem burdpaf- 
firenden Eilwagen frey ſeye. 

Unbebingt werben aber alle ſich meldenden Reifenben iu ben Eil wagen angenoms 
men bey den Pollwagend:Erpebitionen zu Aſchaffenburg, Eſſelbach, Kigingen, Ochſenfurt 
und —*— und werben ſolche theils in Reben-Eilwagen, theils bis zum naͤchſten Abfag: 
poſtamte, wo derley vorräthig find, — In Bey-Chaiſen befördert. — Mer dvemnad ber Auf: 
nahme vollkommen verfihert ſeyn will, beliebe fi nur eine Stunde vor Unfunft des Eil⸗ 
er bey einer der fo eben benannten fünf Poflflationen einzufinden , und einfhreiben 
zu laffen. — ‚ 





Mit den Eilmagen und bem Briefcourler werben nur Perfonen und beren Gepack 
befördert. Gelder, Waaren, und andere Frachtſtücke jeder Art werden auf Packwagen ver 
ſendet, welche von ben Eilmagen getrennt denfelben theils vorangehen, theild folgen. — 

Derley Packwagen werben von —** abgeſchickt 
a) nach Frankfurt: Sonntags und Mittwohs Mittags 11 Uhr, (Aufgabszeit 
Tags vorher oder . bi 9 Uhr); 
b) nah Nürnberg, Augsburg und Münden: Montags und Donnerdtagb 
Abends 4 Uhr, ( Aufgabszeit bis 2 Uhr Nachmittags.) 

Die Frankfurter Packwagen werben zu Würzburg Montags und 2* Mor: 
mittags, die Packwagen von Nürnberg, Yugsburg und Münden aber Sonntags und Müts 
wochs Morgens ankommen. 





Wegen Errichtung ber Ell- und Packwagen- Fahrten auf ben Hauptflraßen, iſt auch 
ber Lauf — ober A 20 Di { EHE auf ben Mebenrouten verändert 
— und werben folche vom Aten Map angefangen don Würzburg abfahren, wis 

gt: 

nah Bamberg, Freytag Morgend um 7 Uhr, 
Brüdenau, —3 Morgens um 7 Uhr, 
yet ß tag Morgens um 9 Ubr, 

arldabt, Samdtag Nachmittags um 5 1/2 Uhr, 
— —— De * 2 —— 

ergentbeim onntag ? ags um ’ 
Die — zu den — 7 und 9 Uhr abgehenden Wagen muͤſſen Abends 
vorher, zu den andern Wagen aber zwey Stunden vor beren Abfahrt gefhehen, — 

Zu Würzburg werben biefe Diligeneen anfommen: 

von Bamberg, Dinstag Abends, 
Brüdencu, Montag Morgens, u 
— Donnerstag Vormittags, | 

arlſtadt/ Samdtag Morgens, 
la ———— 

ergentbeim, Montag Vormittags. 
Eine Gusführlidjere Ueberfiht bed Abganges und ber Ankunft der Eil, und Packwagen, 
Bann der Diligencen , eine Anzeige der Perfonen: Zaren, ber Bureau; Stunden dahier a6 


“ 


E 


» su. 


.. .% 


— re— —— 
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gewährt ber nenefle 


n werben w 
— er ben 27. April 1828. 
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Ben Pofberiät, welcher In ben erfien Tagen des nähen Monats 


8 
Föniglich Bayeriſches Oberpoſtamt. 
Pan von Brüd. ae 





Befanntmadhung. 
” Rinfrigen Donnerstag am 1. May Vormittags von 9 bis 44 Uhr wird im acabemts 
Ir Mufif - Saale von ben Stubirenden bed hiefigen Eöniglihen Gymaſtums das allergnd: 
gſt angeorbnete Diapfe ft mit declamatoriſchen und muflfaltfihen Vorträgen gefegert werden. 
— und Jugendfreunde werten dazu geziemend eingeladen. 


Würzburg, am 26. April 1828. 


Königlid — Studien-Rectorat. 


er. 





(2)1. 8 — 
Künftigen Montag ben 5. Map werden 
mehrere Zaufend Rebenbüfchel und alte Pfäble 
aus den allerhoͤchſt ärarialifden XBeinbergen 
verſtrichen, fo daß früh 8 Uhr der Strlch 
naͤchſt dem Zuchthauſe am Eingang in bie Lei⸗ 
fie mit d n Pfäblen und Reben beginnen, 
Mittags alihr aber am Slechenhauſe naͤchſt 
bem Steine mit ben Reben fortgefegt wird. 

Würzburg am 28. März 1828. 
Königl. Stabt >», als Hof-Dekonos 

mie:Rentamt. 
Dap. 


(5) 2 ee 

tag den 2. Map b. Is. Vormittags 
um 10 werben bey bem unterzeichneten 
Rentamte 


40 Schäffel Weiten, 
80 — Korn — 
20 — Haber, 
salva ratihcatione verſtrichen. 
Würzburg den 25. April 1828. 











Königl. Univerfitäts:-Rentamt. 
| Gauer. 
(2 4 Derfleiger 


ung. 
In tem Gefchäftslocale der nterfertige 
ten Eommiffion (Yen Eingang der neuen 
Eaferne) werben 
292 mwollene Deden, 
215 Strobfäde, 
66 Kopfyoliter, bann 
" verfihiebene eiferne und fonflige Eafernirungs: 
Gegenſtände, als zum Gebraude ber Eafer- 
nlrung nicht mehr geeignet, durch oͤffentliche 


Verfleigerung an ben Meifibietenben gegen 
glei baare Bezahlung überlaffen. 

Die Verſteigerung gefdieht in. Heinen 
arthieen und beginnt am Montag ben 5. 
ap I. 3. früh 8 Uhr, wozu Steigerungs- 

luflige einlabet 
— am 16. April 1828. 
bie ns Miliär-Local:Der: 
pflege: Eommiffion. 
Seekirchner, Major. 
Friedrich, Rechnungsführer. 


(5) 29. Befanntmahung. 
Am Freytag den 2. May d. Is. Nach⸗ 
mittagd 2 Upr wird auf dem Gemeindehaus 
zu Zhüngersheim ber zur Eoncursmaffe 
ed Adam Wingenfelber alba gehörige Moft 
zu bepläufig 11 Fuder 4 Eimer, worunter 
von den beflen Lagen if, in angemeffenen 
Parthleen gegen baare Zahlung verſtrichen. 
2Rürzburg ben 24. Upril 1828. 
Köntglided Landgeridtr. d. M. 


.@, db. 2 
Edämmerer, A 
— —— 


(3)1.Betfanntmadung. 
reptag den 16. Map I. 3. Vormittags 
40 Uhr werben im rentamtlihen Geſchaͤfts⸗ 
simmer folgende Ararialifche Wiefen im We— 
ge ber Sheigerung auf bie naͤchſten 3 Jahre 
ae Abtheilungen wieberholt ver⸗ 
a : 
a) 3 Tagwerk 8 1/2 Rih., bie Wieſe am 
Hoͤchberger Kork, 
b) 292 Rih. Weſen, die fogenannte Schlüſ⸗ 
felwiefe dep Kleinrinberfeld, 
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ce) 10 Taqw. 72 1/2 Rtb. Wieſen, bie Lim; 
bachs hofwieſe. 
Würzburg den 26. April 1828. 
Königl. Rentamt l,d. M. 
Ehlen. 


@2)1. Befanntmıdun 


u " 
Samstag ben 3. May d T. * 9 Uhr 


werden am Gige bes unterzeichneten Land— 
gerichts die allerdoͤchſten Orts genehmigten 
und im Etats jahre 1827/28 auszuführenden 
Landbauten, nämlich die Einrichtung eines 
Kocald zur Aufbewabrung ter Hypotheken⸗ 
bücher im Lantgerihtsgebäude und einzelne 
Arbeiten im Rentamtsgebäude und in ben 
zehnitweuern babier, zu Effelvorf und Euer: 
feld, Rroirriörfierdmonnun, iu Proffelspeim, 


dann im Pfarrbaufe zu Stadtſchwarzach die 


Heriieltung einer Rinne von Weißbleb , an ten 
Meniafinebmenten mit Verbehalt höchfler Ge: 
_ nebmigung öffentlich verfleigert. 

Die Beringungen fünnen bey unterzeich— 
netem Lantgerichte täglich eingefeben werden. 
Deiteibab am 26 April 1828. - 
Königlihes Landgericht. 
Küttenbaum, Landr. 


()4 Betfanntmadung 
falſcher preußiſcher Thaler. 

Da im dieſſeitigen Eriminalgerichts Be- 
sirfe eine namhafte Summe in ganzen preus 
ziſchen Thalern bezahlt wurde, ter Empfin: 
‘ger foldye als falſch angab, und bieven bus 
Serüht auch and Unierſuchungsgericht ge: 
draht wurde, fo nıbm man Anlaß, Biefe 
Sache zu unterfuchen , unb es gelang auch gleich 
in den eriten Tagen ber eingeleiteten Unter— 
fuchung durch thaͤtige Bepbülfe eined benach⸗ 
barten koͤnigl. Landgeridis, eine bedeuteude 
Parthie ſolcher faiſchen preuß ſchen Thaler 
bey einer Hausſuchung aufzufinben. 

Da nun dieſe Handiung des Minzfäls 
ſchens weiter verzweigt zu ſeyn ſcheint, auch 
von folchen falſchen preuziſchen Thalern ſchon 
ausgegeben ſeyn koͤnnen, beſonders unlermengt 
mit auten in Rollen verpockt, auf jeden Fall 


die Moͤglichkeit nicht abgeibnıtten iſt, dag 


dier oter dort noch ſolche falſche Stücke aus 
geaeben werben fönnien, fo Heut man das 
börlibe E:fuhen an alle Eriminal: und ‘Po: 
fizepbebörden, ales Deöglicye aufjubieten, um 
biefe Handlung gr zu entfihlepern, und alle 
fi) ergebenben efuliate hie her mitjutheilen. 


baa 


Zur Warnung und ndreren Juſtruirun 
find bie bereitö aufge,riffenen Thaler in nabfoh 
genter Befchreibung genau verzelchnet. 
Königshofen aa 24. Adbril 1828. 
Köntgl. bayer. Landgericht als 
Eriminal:Unterfuhungsgeridt. 
Landr. Greb. 
Roſt, dg.⸗Act. 
Beſchreibung—. 


Die von König Friederich IE gepräg- 
ten, bier faͤlſchlich nachgemachten preuß. Thas 
u * Stück an der I, baben folgendes 

epräg: . 

Voers. Seile: bed Königs Brufbilb, von ber 
reiten Seite mu lanyen gelodten mit 
einem Lorbeer» Krange bedeckten Haaren, 
Umfdrift: Friedericus Porussorum 


reX. 

Nevers:Seite: ber gefrönte Adler auf Kriegs 
Emblematen figend, unten bie Jabra 
zahl; eben: EIN REICHS. THALER. 

Mon dieſer Eprie find 4 Jahrgänge 
als falſch eingetiefert, nämlid): 
6 Stück vom Jahre 1766, 
24 ⸗ ⸗ »s 1778, 
1 > ⸗ ⸗ 17686, 


20 ⸗ ⸗ ⸗ 1706 

alle haben das Münzjelden ber Stadt Ber⸗ 
lin — den Buchſtaben A. 

An einem Thaler kaun man bie Jahrs⸗ 
ahl nicht erkennen ; das Stud wiegt 4 1/16 
Kb. 4 MP und iR um 3/16 ib. 2 MP leide 
ter,. als ein ächter Thaser ceffelben Geprägd, 

34 St.d wieen gunädjt ein bap. Pf. 


. % 
Die zweyte Sorie oiefer falſchen Tha—⸗ 
fer hat folgendes Geprä: 

Aoers Scue: das linköſtehrnde Bruſtbild Kö⸗ 
nig Friedrich Wildeims in Kleidern; 
ũ forijt Friederich Wilhelm Ill, 
König vun Preussen, 

Reders-Seite: der ın echter Kfaue ben Scep⸗ 
ter und in der linken ben Reichsapfel 
führende Adler in einem mit der Königs: 
trone bedeckten Schilte, an welchem ſich 
2 wilde, einander anſehende und mit 
Keulen verſthene Männer amlehnen, 
Unterſchrift: EIN THALER, dann 
die Jahrẽ zahl. 

Diefe Thaler find ſaͤmmtlich vom Jahre 

1800 und 45 an der Zahl. 


— 
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Das Stint wiegt 7/8 2th.-2 AB, fohin 
Eth. weniger als ein ächter; bie 15 Stu⸗ 
e wiegen zuſammen 1 1/2 Eh. beyläufig. 


Während der Befreyungs : Kriege ſchlug 
reußen Thaler mit folgendem Gepräge: 
— das nackte rechtsſehende Bruſt⸗ 

biid des Königs mit der Umſchrift: 

Friederich Wilhelm IH, König von 

Preussen, 

Revers Seite; innerhalb eined Eichen und 
Zorbeerfranged: EIN REICHS-THA- 
LER; oben: vierzehn eine feine Mark, 

Don dieſem Schlage befinden fih 7 

Stüde babier und ſaͤmmtlich vom Fahre 1814 

mit bem — —— A, 

Das Gewicht eined Stückes if 1 Lth. 3 
Aß, es if fobtn ein Thaler von biefer Sor— 
se um 1/4 Lih. weniger 1 AB leiter, als 
ein Adter ; die 7 Stüde wiegen zufammen 
infländig 6 3/4 %ih. weniger 2 A. 


ierauf fihlug Preußen bis zum Yahre 
1823/24 Thaler von folgendem Gepräge: 
Avders⸗Seite: des Königs Brufibild von der 

linken Gelihte-Seite in Generaluniform 
mit berfelben Umſchrift, wie $. 3 ange: 
geben wurde. 

Neverd-Seite:. der auf Kriegs »Emblematen 
figende preuß. getrönte Adler wie zum Flus 
ge ſich erhevens, oben: EIN THALER, 
unten bie Jahrezahl. 

Von biefer Sorte iſt einer zum Un: 
terfuhhungsgericht gekommen mit ber Jahrjahf 
1818 und ben Münzbudflaben D. (Münz: 
ſtatt Aurich) ſtatt ver auf den aͤchten befind- 
lien Ranbichrift „, Gott mit uns « find hier 
nur ‘folgende Beiden: VEIXHNXN W, 
mit einer Feile eingefeilt. 

Diefes Stüd wiege 1 Lth. 2 A, und 
if um 4/4 85.3 Affe leiter, als ein Achter. 


Alle dieſe Thal⸗ find falſch, wie biefes 
a) bie graͤulichte —— 
b) das weiche Anfühlen, 
6) das plumpe mit keinem reinen Klan⸗ 
ge verbundene Auffallen, und 
d das leichtere Gewicht auch einem 
 Müngunfundigen gleſch zeigt, und 
indgegoffen, wie dieſes dasNacbelfen 
er Felle an ben meiflen Stüden 
und bad mittel der Zeile bewirkte 
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Beybringen eines ber achten äbnefn- 
den Randes nachweiſt. Die Silber: 
farbe wurde wahrſchelnlich durch 
Queckſiber zu geben geſucht. 

Da biefe Thaler hoͤhſ wahrſcheinlich in 
Rollen ausgebracht werben follen, fo hat man 
das Gewicht einer 100 fl. Rolle zu 57 preuf. 
Thaler mit 15 fr. Auflage, incluf. Papier 
und Slegellack, berechnet, und wiegen viefe 
swifden 73 und 74 Loth, wogegen eine gleich⸗ 
gepadte Rolle vieler fallen Thaler nur 
57 — 59 £oth wiegen, und auf Eeinen Fall 
das Gewicht von 60 Loth bayer, erreichen wirb. 


Betfanntmadung. 

In bem folgenden Sommer wirb von 
bier nad Steft eine Strede chauſſirt und bie 
Derfelung an Sadverftändige in Wccorb 
gegeben. 

Es wird baber dieſes öffentlih bekannt 
gemacht und ben Accorblufigen zur YAnmel: 
bung bey unterzeichneter Behörbe 

Montag der 5. Map J. I. früh 9 Uhr 
beflimmt, mo bie nähern Bedingungen er⸗ 
Öffnet werben. 

’ en am 23. an“ er 

rſt li warzenber es Herr 
5 (bafte-Geridt. ” 

v. Kolb, H. Richter. 
Wagner. 


— me 
(3) 3. Bekanntmachung. 
Donnerstag ven 1. May 1. J. fräb 9 
Ubr werben bie bey dem unterfertigten Rent: 
amte pro 1827/28 vorräthigen Möfle zu bey: 
läufig 269 Eimer, dann bie dep dem Abſtiche 
ſich ergebende Hefe in ſchicklichen Abtheilun· 
gen Öffentlich verſteigert werten. 
Urnflein am 22. April 1828. 
Königlides Rentamt. 
Englert. 





Getreidſtrichs Publicanbum. 
Don den bieamtlihen Getreidebeflänben 
bed jüngflen Erntejahred werben ferner mit 
Vorbehalihoͤchſter Genehmigung verfleigert: 
4) Donnerstag ven 8. May Na miltagd 2 
Uhr auf dem Wathhaufe zu M.:Bibart 
eine Partie Dinkel und Haber vom dafk 
gen Zehntfcheunenboben : 
2) Freytag den 9. Map Vormittags 9 Uhr 
im Müngifhen Wirthshauſe zu Ober: 
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nfelfd bie auf ber dortigen Zehentſcheu⸗ 
ge Kaflenbeflände an Weißtzen, 
Dinkel, Korn und Haber, 

5) Montag am 12. Mayh Nadınittagd 2 Uhr 
im ebemaligen Amtbaufe zu Seindheim 
bie a are — Weitzen⸗, Korn» 
und Haberfrüchte, en 

4) Dindiag am 43. Map Vormittags 40 Uhr 

. Im rentamtliden Gefchaͤftslocale babier eis 
ne Quantität Weitzen, Dinkel, Korn und 
Kaber von ben biefigen und Willanzheis 


Spe ichern 
— Str ihelicbdabern hlemit 
April 1828. 


"gur Kenntniß bringt. 
Iphofen am 26. 
Köntgtihes Nentamt. 
Zinn. 





3 Berfteigerun 
@ Mittwoch den 50. d. M. Vormittags 
40 Uhr werben im k. Hoffpitale babier mit 
MWorbehalt boͤchſter Genehmigung bepläufig 
4 SäffL 3 


Me. Meigen » 
73 « SKom, 
5 » Syaber, unb 
28 l 


* D el, 
mmiliche vom Erntejahre 1828, zum öffent 
Gm Striche aufgelegt, wozu einlabet 
Würzburg den 21. April 1828. 
die königl. a 
auer. 


Augsburger Börfe 
Den 24. April 1828. 
Evurfe ber StaatssPapiere. 


Bor und auf ber Börfe: Am Enbe. 
Koͤnigl. —— Briefe.] Geld. 
Dbligat.& 4 pr.mit Coup.j 96 95 7/8 

bo. 325 PHE | Fe 7/8 
2ott.:2oofe E-M A 4 pr@.|104 1/2|104 3/8 
bio. ©: : 2 Met.| 
bio. underzindf. A 10 fl. 109 
to. bio. &25 fl. [102 | 
sup 2 








Nichtamtlhiche Artikel, 
DBermifdte Unzelgen. 


41) (3) Da fi das falfche Gerücht anf 
dem Lande merbceitet, als ſey ich gefiorhen, 





D 
Pr) 


fo zeige ich am, daß ich noch lebe, Im . Diſte. 
Neo, 177 wohne, 


Beder, 
Appellations: Berichts. Advoeat, 


2) (1) Könftigen Donnerstag den 5, 
Map wird im ÖGternwirthshaufe gu Unters 
dürtbach das Mapfeft gefegert, mwobry 
sur Beluſtigung des Publitums von Mik: 
tags 2 bis4zlihr manchetley Spiele und Una 
kerhaltungen Statt haben werden 

Zu zgapleeiher Theilnahme ladet erges 
benft ein | 
Rofina Kuchenmeifter, 


3) (3) Es wird ein im Lönigl. Staats, | 
zechnungsmefen wohl bewanderter Rentamte» 
Practicant, bey dem man jedoch auch gufe 
Gittenzeugniffe vorausfegt, auf ein Duream | 
in Aſchaffenburg — Die Erpiditiom 
fagt, wopin fig deßhalb zu wenden, 


4) (2) Der dießjährige Ertrag eines 
Kleeaders, von beyläufig 5 ı/a Morgen 
vor dem Rennweg:Thore im Zwerggraben, 
ift zu vermiethen, wovon das Nähere im q, 
Difte. Neo. 246 ju erfahren ift. 


5) (3) 3. Morgen junger Monatsfire 
in der u Bupleite find zu verfaufen oder 
vermiethen im ı. x ‚ 
* Pleihager —— ——— 


612 6(2) Ein Morgen 10 Ruthen Kleefeld 
im obern Sand iſt zu vermiethen oder gu 
verkaufen .im 2, Diſtt. Nio. 486 in der Gars 
melitengafir. 


7) Ca) Ein goldener Kogelting iſt ges 
funden worden. Der Eigenthümer hiegu kann 
denſelben gegen die Einrüdungs» Gebühren 
bey Gran; Anton Hiller auf dem Markte 
wieder erhalten, 


8) (1) Am verfloffenen Sonntag wurde 
vom Ganderthbor bis an das Schießhaus 
nnd von da Bis in den Milchgartan ein gols 
denes mit 2 Pilien. Steinen brfegtes Bracelett 
verloren; der redliche Finder wird gebeten, 
daſſelbe gegen eine Belopnung abzugeben 


im 2. Difle, Neo, d lei 
über. fir. Neo, 301 der Fleiſch banf gegens | | 








(Hiezu 1/2 Bogen Anhang.) 
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Intelligenz-Blatt 
= 
. für A den 
Unte rt; Mainkreis 


des König: reichs Bayern 








Würzburg. Donnerstag den 1. May 1828. 


Bekanntmachung. 
Die Pfarrey zu Weſtheim iji durch bad Ableben des Pfarrers Konrad Rückert bafeloft 
in Erledigung gefommen. 
ürzburg am 28. April 1828. 
Baar AR 
apmu3, Gen. Vik. 
Leinider, Seeretär, 


(Ense 
Intelligenzwefen. 
| Amtlihbe AUrtitel 


(3) & Betanntmabun 
, (Die Eilwagen : Anflalten betreffend.) 
Die ſchon felt Tängerer Zeit in anderen Gegenden bes Königreiches beflebende Ellwa⸗ 
— her veredergg mit dem Bommenden Monat Map angefangen, über Würzburg bis Frank: 
au ni — 2 
tefem zufolge werben am 2. Map bie letzten Poftwagenfahrten von Würzburg na 
Branffurt und Nürnberg, und am 3. Map die legte von Würzburg nach a 
baben; — vom 4. May an aber ee en »Babhrten beginnen: 
1) na ranffur 
Sonntags und Mittwochs früb um 5 Uhr, — nachdem bie Eilmagen von Nürn: 
berg eingetroffen find, werben Eilwagen von Würzburg abgefhidt, welde ſich zu Roßbrunn, 
Eſſelbach und Heffenthal nicht länger aufhalten, als gum Sonellen Pferdewechſel notbwendig 
iſt. — Solche werben zu Aſchaffenburg um 2 Uhr Mittags eintreffen, und bafelbfi eine 
Stunde verweilen, während bie Neifenden ein für fie bereit ſtehendes Mittageffen einnehmen 
Fönnen ; nad) welchem fobann bie Fahrt obre ferneren Aufenthalt nad Frankfurt fortgefegt 
wird, wo ber Wagen Abends um 8 Uhr anfonmen foll. 
Don Frankfurt fahren die Eilwagen Montags und Donnerdtagd Morgens 6 Uhr ab, 


Jahrgang 1528, 85 
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und Sonnen um 40 1/2 Uhr Bormittagd nad Aſchafſenburg. Nachbem hier wegen Ber 
Bel bchandlung ‚obnebi ein Tin er Blufenthalt Ben hin iſt, ‚fo 2 bie Keiſenden 
wärrend deſſelben ein Gabelfrühftück zu nehmen betleben, Damit ber Ellwagen ſich bey der 
Fahrt von Aſchaffenburg nah Wurzburg nirgendswo mehr aufjubalten braudt, und Ydenpg 
um 9 Ubr dahier eintrifft. — ) N 

2) Nah Nürnber 


Montags und Donnerdtags nad dem Eintreffen ber Eilmagen von Frankfurt, — 
doch nie früher als um 14 Uhr Abends gehen die Eilwagen von Würzburg nad Nurnberg 
ab. Solche verweilen nur am Dindtag und Freptag Morgens eine halbe Stunde jus@mss 
firden, bamit die Reifenden früpflüden fönnen, und Eommen fofort an diefen Tagen Mit: 
tags um 14 Uhr zu Nurnberg an. — 

‘ - Don Nürnberg laufen diefe Wagen Dindtags und Samflagd Nachmittags 3 Ubr nad) 
zaurgbng zurüd. Zu Langenfeld findet wegen bes Nachteſſens ein halbſtündiger Aufenthalt 
Statt, und Sonntags und Mittwoch früh 5 Uhr werten diefe EUwagen zu XBurjburg an; 


fommen. — 
Mn jedem Breptag Moreent am 5 Ub eher bon ZB burg ein Eil 
n jedem Freyta orgens um 6 Uhr fährt von Würzburg ein Eilmagen nah Mün— 
den ab, welcher Dittans ju Ansbach and Abends ju Weißenburg eindeifft eich Samstags 
Morgens wegen des Frübflüdens der Reifenten eine halbe Stunde zu Pfaffenpofen aufhäit, 
und Diittagd um 4 Uhr zu Wunden anfommt. . 2 
Don Münden gedt diefer Wagen Montags früb 7 Uhr zurück. TDie Relfenden ma- 
ben Mittag zu deine. fpeifen in Weißenburg zu Naht , - frupflüfen Dinstags zu 
Ansbach, und treffen, nachdem fie in Uffenpeim zu Mittag gegeffen haben, Adends 4 Upr zu 


Würzburg ein. — 
: 4) Nach Augeburg . 
- Weifende pon Würzburg nad) Augsburg fabren mit dorbenanntem Muͤnchner Eilwa⸗ 
gen Freytags Morgens 6 Uhr ab, und bis nab Welßenburg, wo ein anderer Eilwagen zu 
deren Aufnabme bereit flebt, weldher Abends 10 Uhr nad Augsburg abfäyrt, und Samstags 
Morgens vor 8 Uhr daſcloſt eintrifft. — ER . — 

Don Augsburg fährt ber Eilwagen Montags Mittag 1 Ubr zurück nad Weißenburg, 
wo er Ubends eintrifft, und die Reiſenden nad) Wur;burg fotann mit dem gleichzeitig von 
—— angekommenen Eilwagen ihre Reiſe fortfegen; und Dinstags Abends 4 Udr dapier 
ankommen. 13 — 

5) Nach Augsburg ind Münden. 

Jenen Nelfenden, welche einen Umweg und eine längere Fahrt nicht ſcheuen, bie et 
bey gleichen Kotien der Montag Abends 11 Uhr von Würzburg nad Nürnberg , und von 
da nad) kurzem Aufentpalt über Augsburg nad Münnen abgehende Eilmagen eine zweyte 
Neifegelegendeit dar. — Diefer Wagen trifft Mittwoch Morgens um 8 Uhr zu Augsburg 
und an bemfelben Zage Abends 9 Uur zu Münden ein, 

Auf gleihe Weile iönnen Reiſende von Münden Freotags früh 6 Uhr, und von 
Augsburg Fedtags MNabmittags 3 Uhr über Nürnberg nad Würzburg reifen, wo fie am 
Sonntag fruͤh 3 Uhr arkoınmen werben, ; z re —* 

6) Brief-Courier nad Frankfurt und Nürnberg. 

Um dem verehrliden Publibum mwäÄhrend der befjeren Jadrszeit eine britte wöchent— 
lie Reifegelegenpeit zwſchen Nürnberg und Frankfurt zu verfhaffen, wird in ben Sommer: 
monaten an jedem Donnerstage Abends 5 Udr bie Briefpoſt mit einem Couriermagen von 
Nürnberg abgeben, Freytags Morgens 7 Uhr u Wurjburg ankommen, Mittags 1 Uhr 
von bier nad Frankſfurt abgehen, und Samstags Morgens 8 Uhr daſelbi eintreffen. — Don 
öranffert täort der Brief. Courier Samstags Abend 6 Uhr ab, trifft Sonntags Mittags 
12 Ube zu Würzburg em, geht von bier Übends um 5 Uhr ab, und kommt Muntags 
frub 7 Ubt zu Nurndery an. 
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Jene Perfonen , melde fih ber vorbenannten Ellwagen bebienen wollen, können fidy 
war bey — auf der Route der Wagen gelegenen Poflerpebition melden; deren Liufnadne 
Eann jebod bep den meiften Derfelben nur Bedingt gefchen, od ein Plap in bem burhpaf: 
firenden Eilwagen frey ſeye. 

ee werben aber alle ſich meldenden Reifenden iu ben Ellmagen angenom: 
men bey ben Pollwagens:Erpebitionen zu Afchaffendurg, Eſſelbach, Kipingen, Dchfenfurt 
und Würj;burg, und werben folde theild in Neben-Eilwagen, theild bis zum naͤchſten Abſaßz⸗ 
pofiamte, wo derleh vorraͤthig find, — In Bey-Chaiſen befördert. — Wer demnad) der Auf: 

nahme vollko mmen verſichert feyn will, belicbe fi nur eine Stunde vor Ankunft bed E il; 
wa Bin bey einer ber fo eben benannten fünf Poftflationen einjufinden, uad einſchreſben 
su laſſen. — 





Mit den Ellwagen und dem Briefcourier werben nur Perſonen und d 
beförbert. Gelder, Waaren, und andere Frachtſtücke jeder Art —— auf ee a. 
fenbet, welche von ben Eilwagen getrennt denfelben theild vorangehen, theils folgen. — 
—2* at en — * rg —— 
a) na ranffurt: Sonntags un two ttags 11 
KO ober — 9 Ude); ; en ags 11 Uhr, (Aufgabs jeit 
b) nah Närnber ugsburg und Münden: Montags unb 
Abends 4 Uhr,  Hufgabggeit bie Uhr tat.) ee 
. Die Brankfurter Packwagen werden zu Würzbur ontagd und Donnerstags Mor: 
mittags, die Packwagen von Nürnberg, Yugsburg und Wrünchen aber Sonntags und Mit: 
wochs Morgens ankommen. Ä 





Wegen Erridtung ver Eil- und Parkmagen: Fahrten auf ben Hauptſtraßen, iſt au 
ber Lauf ber Pofmagen oder fogenannien Diligencen auf ben Nebenroulen AB Drau 
—— und werben ſolche vom 4ten Mah angefangen von Würzburg abfahren, wie 

gl: u 

nad Bamberg, Freytag Morgend um 7 Uhr, 

Brüdenau, He Mergend um 7 Uhr, 

——— reytag Morgens um 9 Uhr, 

arlſtadt/ Samstag Nachmittags um 3 1/2 Uhr, 
Meiningen , Dindtag. Mittags um 2 Ubr, 
Mergentheim, Sonntag Mittagd um 12 Uhr. | 
Die Aufgaben zu den Morgens 7 und 9 Uhr abgebenden Wagen müffen Abends 
vorher, zu ben andern Wagen aber zwey Stunden vor beren Abfahrt gefhehen. — 

Zu Würzburg werben diefe Diligencen ankommen : 

von Bamberg ‚, Dinstag Abends, 
Brüdenau, Montag Morgens, 
eo, » Donnerstag Vormittags, 

arlfiadbt, Samstag Morgens, 
Meiningen, Freytag früb, 
Mesgentbeim, Montag Vormittags. 
Eine ausführlichere Ueberſicht des Abganges ımb ber Anfunft der Eil- und Packwagem, 
dann der D ligencen, eine Anzeige ber Perfonen:Taren, ber Bureau: Stuuden babier ıc. 
gewährt ber neuefle gebrudte Poſtbericht, welcher in ben erfien Tagen bes nädhften Monate 
abgegeben werben wird. 

Würzburg ben 27. April 1828. 

Königlih Bayerifhes Öberpoflamf. 


» v * üd. 
&reyb. von Br ei 


“4 


“» wu. 


uw. 
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355 
(3) 2. Bekanntmachung. 

Obſchon die erfle Haͤlfte des laufenden Rechnungsjabres 1827/28 bereits ſchon mit 
Ende März d. Is. abgelaufen iſt, fo haben dennoch mehrere dahieſige ſchatung⸗- und ſteuer⸗ 
pflichtige Einwohner noͤch feine Abſchlagszahlungen an das unterfertigte Amt geleiſtet. Dies 
felben werben baber anmit ernfllich erinnert, innerhalb 14 Tagen ihre zu leiſtende halbjährige 
Schuldigkeit um fo gewiſſer abzuführen, ald im Unterlaffungäfalle ein Stoden in der Ka 
entiiehen, und bie nur erwähnte Schulvigkeit durd bie geeigneten Zwangsmittel eingehoben 


werben müßte, 
Würzburg den 22. April 1828. 
Das ſtaͤdtiſch A 


Schatzungs-Amt. 
ahm. 


Köhler. 





(5) 4. Bekanntmachung. 

Die zur Verlaſſenſchaft des vormaligen 
Stadtapothekers Joſeph Pelzer bahier gehori: 
gen Immobilien, beren nähere Beſchreibung 
unten folgt, werben unter Vorbehalt der Ge; 
nebmigung ber Intereffenten und bes Gerichts 
öffentlich verkauft, namentlich: 
ein Wohnhaus in der Handgaffe, 1. Difr. 

Pro. 26 , fammt Garten, Bleichwaſen und 
fonfligen Zugebörungen , 
2 Morgen Weinberg im Stein, 
4 Morg. Eltern in der Reußen, 
welche vepde letztere Grundflüde ſchon in 
ber öffentlihen Befanntmadung vom 29. März 
13. ers Nro. 40 ©. 6936) 
näper bezeichnet find, 
ie ju wird Tagfabrt auf Montag ben 
12. May Vormiltags 11 Uhr anberaumt. 
hlungsfaͤhige Kaufsllebbhaber, denen 
bie Strihöbebingungen im Termine bekannt 
gas! werben , und mweldje über bie obigen 
ealitäten in der bieffeitigen Reglſtratur naͤb⸗ 
ere Erkfundigung einziehen fönnen, werben 
bazu eingeladen, 

Würzburg ben 26. April 1828. 
König. Kreis; und GStabtgeridt. 
Stautner, Director. 

Zwack, Prot. 
Befhreibung. 

Das in der fogenannten Handgaſſe gele- 
ene Wohnhaus, 1. Diſtr. Nro 26, bie 5te 
bibeilung des vormaligen Kapuziner « Klo: 

ſters, befleht nur aus einem von Steinen 
neu erbauten Stockwerke mit einem Mepa: 
nendache unb einem getrennten Keller, in 


weldem ſich 20 Fuder in Eifen gebundene - 


weingrüne Faͤſſer befinden. Der ite Stod 
enthält 2 heigbare Zimmer, einen Alkoven, 


eine Küche und einen Abtritt; bie Mepane 
aber 3 heigbare und 2 unheigbare Zimmer 
und ober benfelben einen Boden. Zu die ſem 
Kaufe gehört ein von Steinen erbauied Waſch⸗ 
baus mit 2 fupfernen Keffeln unb einem 
Brennzeug, bann ein bölzerned Holzhaus. 
Sämmtlide Realitäten find mit_ Breit: 
alegeln gedeckt und befinden ſich im beflen Zus 
ande, Eine noch ganz neue Gaͤrtnerswoh⸗ 
nung, von Holz erbaut, enthält ein Zim⸗ 
mer, einen Eupfernen Waſchkeſſel und einen 
Heinen Boden. 
S * neu erhebt Halle von Hol; und 
einem Breitjiegelbad. 
Zweh — beren bintere Seite 
von Seinen, bie vordere von Holz erbaut if; 
dad untere Glashaus bat 9 und bas obere 
enfler. 
es Ein Garten am Haufe mit drey Baf: 
8 und einem Sommerbäusdhen , ungefähr 
4 Morgen groß, ift mit einigen Obſtbaͤumen 
befegt, mit mehreren Spargelbeeten verfehen 
und bat auf 3 Seiten eine fleinerne Mauer. 
Ein Bleihwafen.am Haus, ungefähr 1 
Morgen baltend, ift mit einem Brunnen von 
Steinen verfeben und von bem Garten burd 
einen Stachetenzaun geirennt. | 
Das obige Wohnhaus if ber Brands 
verfibherungs-Anflalt mit 3000 fl. ein 
verleibt, und es haftet barauf, außer ten Ab» 
aben für Schagung und Steuer, an bad bie: 
ige Stabfrentamt und ben Stadtmagifirat 
eine jährlihe Grunbabgabe von 1 fl. 11 Fr. 
zum biefigen Eal. Stabrentamte, jedoch ohne 
Handlohnopflicht. 


(3) 4. Glaubiger-VBorladung. 
Ernſt Friedrich Earl Schmidt, Weber 
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babier, bat auf Zufammenberufung feiner 
Bläubiger Behufs eines mit denfelben ein; 
sugebenden Nachlaß- und Stundungs:Vertra: 
ges ertragen. \ 
Zır Eonfignation feiner Schulben, fo 

wie ju erwähntem Zwecke werben demnach 
deſſen ſaͤmmt liche Gläubiger auf Donnerdtag 
ben 29. Map laufenden Jahres früh um 9 
Uhr dieher unter bem Rechtsnachſheile vor- 
elaben, daß bie Ausbleibenden ala in bie 
tklärung und ben Beſchluß ber Mehrjahl 
ber Erfeinenben einwilligend Pe@Wichmerben. 
Decretum Schweinfurt den 44. April 


1 
Kön. bay. Kreis: und Stadtgericht. 
Sehr. v. Gebfattel, Director. 
Kauffmann. 





Betre 
auf dem M 


Dem 
- 
— * 
. 


s 
Haber 40 J 
Ge r fie z — 3 

t 


Im 
WBelsen, 370 Schffl. 
& vorm, 90 


— 169 
fie, — ⸗ — 
Im Hd, Dreis: 
eigen, 2 Söäffl., der Shffl. 12f. 30 Er. 
Kom, 0 » P 101. — fr. 
Haber , 2 P s 4fl.27 kr. 
Gerfte ’ — ⸗ ⸗ 


— fl. — kr. 
Summe aller verkauften Früchte 696 Shäfel. 
377 Schaͤffel Weigen, 108 Schäffel Korn. 
211 Schäffel Hader, — Schäffel- Gerſte. 
Der Stadt-Magiftrat. 
11. Bürgermeifter Benkert. 





(#1. Beranntmahung. 

Am Fünftigen Mittwoch en 7. Dean 1828 
werden bie Kleezehnte auf biefiser Statt: 
Rarkung diſtrietweis bem Öffentlichen Striche 
ausgefegt, und an bie Meiſtbietenden salva 
ratihicatione abgegeben, 

Würzburg am 30. April 1828. 

Königlihes Stabt-Rentamt. 

Bapı Renibeamter. 
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(2)2. Bebanntmadhung. 

Künftigen Montag ben 5. Map werben 
mebrere Tauſend Rebenbüfchel und alte Pfäple 
aus ben allerhoͤchſt Ararialifhen Weinbergen 
verfirihen, fo daß früh 8 Uhr der Steich 
naͤchſt dem Zuchthauſe am Eingang in bie Leis 
fie mit den Pfaͤhlen und Reben beginnen, 
Mittags 2 Uhr aber am Siehenhaufe naͤchſi 
bem Steine mit ben Reben fortgefept wird. 

Würzburg am 28. Mär; 1828. 
Königl, Stabt-, als Hof-Dekono: 

mie-Rentamt. 
Day. 


nn 
(5) 4. Befanntmadung. 

Das ſaͤmmtliche Grundvermögen des Geor 
Strauß von Hilpertshauſen, fowohl dad au 
Hilverishaufer, ald auch auf Bergtheimer und 
Erbshauſer Marfung gelegene wird 

Miltwod ten Aten Junh I. 38. 
Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Hiipertöhaufen - 
in 6 Martini : Zielfriften dem öffentlidhen 
Stride aufgelegt, und wird das zu Hilperts, 
baufen gelegene, gefihloffene und aus etwa 
34 Morgen beſtehende Gut, der Iefuitenhof 
— im Ganzen, und bie übrigen auf 
rbsbaufer und Bergtheimer Markung geleges 
nen Büter im Einzelnen verfiridhen. 
Würjburg den 19. April 1828. 
Königlidesd Lanbgeridt r. db. M. 
, 3.2.0 2 


Cimmerer Zuflig:Affeffor. 
; Kunfel, Rötepr, 


(5) 2. Bekanntmachung. 
Freytag ben 16. May I. J. Vormittags 
40 Uhr werben im rentamtliden Gefchäfts; 
simmer folgente Ararialifche Wiefen im We— 
e ber Steigerung auf bie naͤchſten 3 Fahre 
—— Abtheilungen wiederholt ver: 
Pa : 
a) 5 Tagwerk 8 1/2 Rtb., bie MWiefe am 
Höcberger Forft , 
b) 292 Rih. Wiefen, bie fogenannte Schlüſ— 
felwiefe bep Kleinrinverfelv, 
e) 10 Zagm. 72 1/2 Rih. Wiefen, tie Lim: 
bachs hofwieſe. 
Würzburg ben 26. April 1828. 
Königl. Rentamt l. d. M. 
Ehlen. 
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Befanntmadung. 
Forderungen an die Dertaffenfiaft ber 
Ayollonia Raab Wittwe zu Nieten find 
Donnerstag den 22. Map b. 38. 
rüb 10 Ubr 
dahier unter bem Rechtsnachtheile der Nicht⸗ 
berüdfichtigung dey Bertheilung bed Nachlaß 


uzeigen. 
Arnflein den 22. April 1828. 
Käntgliiäer Landgericht. 
eller, 2nbrdir. 


— —— — — 
Glaͤubiger⸗Vorladung. 

Unna Langenbörfer Wittwe von Langen: 
feitben bat auf Zufammenberufung Ihre? Glaͤu⸗ 
biger angetragen / um mit denſelben zu liqui—⸗ 
diren und ihnes Zablungeonrföläge ju madıen. 

Mer daher an biefelbe eine Korberung 

u madıen bat, bat folde Mittwoh am 14- 

ap I. 3- Dormittagd 8 Uhr dahler zu lis 
quibiren und ſich auf ben vorgelegt werben: 
den Zablungsplan zu erflären. Die Nidt: 
erfheinenten werben bey Berichtigung biefed 
Debitwefend nicht berädHerigt ‚ refp. ald in 
das etwa zu Stande fommende Arrangement 
einvoilligend angefehen werben. 

B fhofshelm am 24. April 1828. 

Königlides ganbgeridt. 
Maier, Verweſer. 


Endres, Rechtspr. 


— — 





Bekanntmahrng 

Wer an die Nachlaßmaſſe der in Merz⸗ 
Bach, ledig, und obne Teſtament, verſtorbe⸗ 
nen Margaretha Dreßlin aus irgend einem 
Kedtstitel, als Erbe oder Gläubdiger einen 
Ynfpruch ober Forderung zu machen glaubt» 
wird aufgeforbert, ſolche big 

den 20. May d. 3. früh 10 Uhr 
dep unterfertigtem Gerichte um fo aewiffer 
vorzubringen, als nad) Wölauf biefer Tag⸗ 
fahrt eine Nachforderung bey ter Erbibeilung 
nicht mehr beachtet, und die Nachlaßmaſſe 
den legitimirten Inteitaterben ausgehändiget 
wird. 
dern am 47. April 1828. 
Köntiglide Landgericht Ebern. 

Kodı Landr. 
Ehrſam. 


— — — — 
erſtetgerungs-Anzelge, 


Da} 
In den. Ararialifhen Gebäuben. der 


Gerichts-Bezirke Eltmann und Haßfurt, 
und namentlih in den Staͤdten gel und 
Haßfurt, dang in ben Drter adertd: 
grün, Babrit Schleichach, ZeU, Oberſchleichach 
unb Unterfleindah , werden mebrere Baure: 
Yaraturen vorgenommen und die Arbeit an 
ben Wenigfinehmenden derſtrichen. 
Hieju wird Tagfabrt auf ben 
44. Day I. Is. früb 8 Uhr 
anberaumt , mo die Streicher dabler zu et: 
feinen , bie Strichsbedingniſſe zu vernehmen 
und ben Zufchlag zu gewärtigen baben. 
Bemerft wird, daß jeder Steigerer ſich 
mit einem Bürgen zu verfehen habe, und 
daß bie Koflenanfbläge und die Stridebe: 
bingniffe aud) vor ber benannten Tagfahrt 
bapier eingefeben werben fönnen. 
Eitmann am 28. April 1828. 
Koͤnigliches Landgericht. 
W. U. Kumer, Landr. 
Geyer. 





BR A a Fe 
achdem das gegen Thomas Büttner 
tb. von Winkels erlaſſene Concurs⸗Er⸗ 
ẽeaniniß die Rechtskraft erſchritten bat, flebt 
wegen geringer ee einziger re 
Dinstag den 20. Map L I: früp 9 Ubr, 
an weldiem fämmtlide Gläubiger unter Vor⸗ 
Beweismittel entweber ſelbſt ober 
burd) Seoellmaͤchtigte ihre Forderungen zu 
fignibiren und fchloßlich zw banteln“ haben 
unter bem Rechisnachthelle bes Aus ſchluſſes 
von ber Maſſe, reſp. den treffenten Hands 
fungen. 
er etwas zur Maſſe Gehöriges in Han» 
ben bat, wirb au gefortert, daſſelbe vorbe- 
haltlih feines Rechts zur Maffe zu geben. 
Kiffingen ben 26. März; 1828. 
Königlihes Landgeridt. 
Boveri, Kanbridter, 
. — — — — ⸗ 
3)1. Edictal»-Fabung. 
Das Fönigt. Landgericht Gemünden hat 
geoen Moertin Müller von Gemünden auf 
mag lan Glaͤubigers den Eoncurs erkannt. 
engen Unbebeutenheit. ver Maffe wird 
einziger Edictstag auf Mittwoch den 21. May 
d. 3. früb 7 Uhr anberaumf, wo unter 
dem Nactheile des Ausfchlufled von der Con» 
curdmaffe ober aud) mit ben treffenden Handlun ⸗ 
gen ſaͤmmtliche Zorberungen an Martin. Mül- 
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ler, nun deſſen Wittwe, nebſt Vorzugerecht 
anzumelden und zu beweifen, Einreben vor: 
subringen und begberfeitige Schlußpanblungen 
ju pflegen find. 

Zugleidy werden alle jene, welche etwas 
von dem Vermögen ber Gemeinfhulbnerin tn 
Händen haben , aufgefordert, foldyes bey Vers 
meidung des boppelten Erſatzes, jebod vor: 
bepalttih ihrer Rechte, dis zum Edictstage 

dem Eoncurggerichte zu übergeben. 

Zum öffentlichen Verkaufe bes zur Maf; 
fa gebörien Grunbvermögens, beftebend in 
einem Wohnhaufe und 7 Feldgrundſtücken, 
im Taxe zu 705 fl., laut te3 an dr Ge— 
rihtstafel angebängten Derzeichniffed wird 
Zagfahrt auf 

Samstag ben 3. Map b. Is. 
Nachmittags 2 Uhr 
auf tem Natohaufe zu Gemünden anberaumt. 

Satbfenheimten 22. April 1828. 
Köntigliged Landgeriht Gemünden. 
Heim, Enpr. 

Endres, Rechtspr. 


66)1 —J 
Midael DöU von Lelnach iſt mir Tod 
abgegungen, und haben deſſen Erben auf Zus 
fammerberufung feiner ®läubiger angetragen. 
Zu diefem Ende bat man Schulden »2is 
quidationd: Termin auf 
Fteytag ten 23. Map I. 93. fr. 8 Uhr 
anberaumf, ar welchem Termine fämmtlide 
Glä:biner des befagten Döl um fo gemiffer 
ju erfiheinen, und ihre Forterungen geltend 
u machen baben, als. fie anfonft von ber 
BRafıe auszeſchloſſen werden. 
Deer. Königibofen am 23 April 4828. 
Königliches Landgericht. 
Landrichter Greb. 





Weiß. 





(3) 4. Blaubiger-Vorladung. 

Der Schloſſermeiſter Valentin Müplfeld 
don Könıgebofen bat auf Zufammenberufung 
feiner Gläubiger angetragen, um mit ihnen 
ju liguitiren und einen Stünbungdvertrag 
abzufhlieien. Zugfahrt jur Schuldenaufnab; 
me und Grflärung über ben gemacht werben: 
ten Zablungsvorſchlag wirb auf Dinstag ben 
20. Map L. I. früh 8 Uhr beflimmt. Die 
Yustleibenden werten bey Berichti ung bie: 
fed Debitweſens nicht berüdfihtigt,, refp. dem 


* — 
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Beſchluſſe ber Stimmenmehrheit ſich anſchlie⸗ 
Bend angefeben. 

Königehofen am 26. April 1828. 
Königlides Landgericht. 
Landrichter Greb. 

Sriebrid. 


EL Edicetalen. 

Wer immer an Martin Enbres von Burg« 
haufen eine Forderung zu maden bat, hat 
folde Donnerstag den 22. Map I. 3. Vor: 
mitfag® babier anzubringen, fi) über bie ge: 
macht werdenden Bablungsvorfdläge zu er: 
Mären, refv. fchlußlich zu bandeln. 

Da das Refultat der Schulden Eonfigna- 
tion zur Folge bat, daß Entres unter Eura: 
tel gefept wird, fo wird in dieſem Falle jr» 
nem Gläubiger, ter feine Forderung an dem 
feflgefegten Termine nidt anbringt, mit fol» 
den fernerhin nicht gebört werden, auf jeden 
Ball wird ver fid nicht meldende Gläubiger 
als einwilligend in den Befhluß der Stims 
menmebrbeit ber anmwefenden Ereditoren ers 
achtet werben. 

Münnerflabt den 24. April 1328. 


—— Landgericht. 


e n . . * Het 
ambader All, 
Strauß, Pret. 


(35) 4. Publicandum. 


Mit döchſter Bewilligung kal. Re ferung 
wirb Die ber Gemeinde Hollfiadt zuflehenze 
in ber beflen Lage an dem Saalfluffe gelegene 
fogenannte Gemeinde: Mühle, befiebend: 
in einem Wohn: und Mürlgebäube mit 
3 Mablgängen und einem Delfchlaggang; 
dann einer Scheuer, Pferd» und Kinds - 
viehffallung und Küdhengarten mit weis 
ter dazu gebörigen 8 1/2 Mrg. 20 Rt. 
Artfeld und 1 1/4 Mrg.' 20 Rıh. Wieſen, 
Donnerdtag den 12. Juny I. 8. 
Rachmittags Q Uhr , 
auf tem Gemeinbebaufe zu Hollfiabt mittel 
öffentlihen Aufſtriches unter ben ben bem 
Sıride befannt gemacht werdenden Bebing: 
niffen verfauft: wozu anmit Stridhsluflige 
mit dem Bemerken eingelaben werben, beym 
Striche ihre Zablungsfähigkeit durch Zeug: 
niffe ihrer ordentlichen Gerichtsbehörde; oder 
durch hinteichende Eaution nachzuweiſen, und 
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baß ihnen frey flebe, vor dem Stride bie 
Müple vorläufig in Augenfhein zu nehmen, 
u deren Vorzeigung ber Gemeinde Vorſteher 
efehligt wurde. 

Neuſtadt am 23. April 1828. 
Königlihed Landgericht. 
Meiſner. 

Beker, a»). 


5)3. Berſteigerung. 

Auf Antrag eines Hypotbekarglaͤubigers 
wird die dem Nikolaus Kaimig zu Grofofl: 
beim gehörige f. g. Hönigamähle nebſt mehres 
ren Grunbflüden am 

Montag den 12. Map. J. früh 9 Uhr 
der Derfieigerung audgefept. 

Diefe Mühle liegt 1/2 Viertel Stunde 
von Grofofibeim, ift 2 Stodwerk hoch, bat 
Scheuer und Stallung, und iſt mit einem 
Mahlgange und einer Deblmüble verfeben. 

Hierzu gehören 2 Viertel 30 Ruthen 
Ackerfeld und ein mit Obiibäumen verfehener 
Garten zu 6 Viertel bey der Müble, 

Dbernburg den 3. April 1828. 

Königlihes Landgericht. 
31.808. 
Haus, Lanbger.: ct. 


Kaifer, Rechtspr. 


Getreibpreife auf der Schranne zu Odſen⸗ 
furt von ben Dinstagen am 15. und 22. April 





1628. 
Welpen, 40 Sähffl., der Schaͤffel 14 8.30 Er, 
Korn, ⸗ ⸗ 9. zokr. 
Haber, 12 ⸗ ⸗ 4 fl. 15 kr. 
Im mittlern 5* 
Weisen, 2 Säffl., d. Schaffel 14 fl. 20 kr. 
Korn, — —f.— fr. 
Haber, ⸗ 46f. — fr. 


41/2⸗ 
Im — Preis ohne Geſchaͤfte. 
Sum̃ma ber verkauften Früdte: 96 /2 Schaͤf⸗ 
fei, als 42 Schffl. Weitzen, 40 Schffl. 
Korn, 16 1/2 Sohffl. Haber. 
Königlides Landgericht. 
Walter. 
Boltertd, Schrannenmſtr. 


— — — — 
) Betkannatimaqhußnsgz 
Johann Werner, 84 Jahre alt, Drts⸗ 
nachbar zu Wollbach, will gegen einen Nab⸗ 
rungsgehalt feln Vermögen an feine Ver⸗ 


D 
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wandte abirefen. Da berfelbe inbeffen zwey 
ebelich erzeugte Söhne bat, naͤmlich Sebaflian 
Werner, ‚geboren im Jadre 1783, welder 
Bereit3 als mahnfinnig im Jahre 1805 fid 
vom Haufe entfernte, und Nikol. Werner, 
geboren im 
1808 als Soldat unter ben ebevorigen groß 
berzogl. Würzb, Truppen nad) Spanien mar- 
fhirte, ohne daß während, diefer ganzen Zeit 
irgend eine Nachricht über Aufenthalt, Le— 
ben ober Tod eingegangen wäre, fo werben 
diefelben ober beren rehtmaͤßige Lelbeserben 
anmit aufgeforbert, ſich binnen balbjäbriger 
get a dato gi bem unterferfigten Fönigl. 
andgerichte zu ſiellen, widrigens das väters 
lie , in 630 fl. beftebende Vermögen, gegen 
Cautlonsleiſtung, an bie Verwandte *2 
fert werden ſoll. 

Neuſtadt den 2. April 1828. 
Königliches Landgericht. 
Meiſner, Landr. 

Still, Landger.Act. 


(2) 1. Stadtſchreiberey⸗-Erledigung. 

Die durch ben Tod bes Staͤdltſchreibers 
Laimbach dabier erledigte Stadtſchreibers⸗ 
Stelle foll unverzüglich wieder beſetzt werben. 
Man forbert demgach bie hlezu geeigneten, 
unb Lußtragenben Fndiolduen auf, ihre Ge: 
fuche dem Magiffrate, unb zwar foäteitens 
bis zum 44. Map unter Vorlegung guter 
ıteite zu übergeben, wobey bie näheren Bes 
bingnifje eröffnet werben. 

Karlſtadt ben 27. April 1828. 

Der Stabt:Magifirat. 

Müllerklein, Magifirats: Rath, 

aus Auftrag. 





(2) 1. Getreid:Verßeligerung. 
"Montag ben 5, Map d. I. Vormittags 
40 Uhr werben im Amtbaufe dapier 
4100 S Korn, 
5 =: Meigen, 
20 » SHaber, 
s. r. derſtrichen, wozu bie Liebhaber eingela; 
ben werben. 
Albertshauſen ben 28. April 1828. 
Srepberri.v. Wolfökeel. Rentamt, 
Schneider, Anta. » 





(Hiezu 1/2 Bogen Unhang.) 


Jahre 1786, welcher im Jahre 
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Intelligenz- Blatt 


Mainkreis 
reichs Bapern. 








Würzburg. Samstag den 3. May ıg28, 


Königliche allerhöchfte Minifterial-WVerfügungen. 


Minifterium des Innern. 
ection ded Bauweſens. 

Nad ber allerpöhfien Verorbnung vom 26. December 1825, bie Leitung bes Baus 
end befr., unb nach $. 61_ber Jnftruction gu den Grunbbefimmungen für bad Gewerbo— 
en feet bie angeosbnete Prüfung derjenigen Individuen, melde fi in den Gıidten 

erfier Klaſſe ald Bau: Maurer: Steinhauer und Zimmer Meifter —— oder in die 
Er Dienfte ald Werk: ober Brunnenmeifier eintreten wollen, am 7. Detober d. J. dep 
ber k. Miniferial» Baus Section bed Staats: Minifleriumd ded Innern Statt. 

Diejenigen, welche diefe Prüfung befieben wollen, haben fih bey ben einſchlaͤgigen 

P. Regierungen bis zum 8. September b. 36. zu melden, unb am 6. Octoder deſſelben Jahres 
‚bem von ber Minifterial: Bau ; Section aufgeficlten Aufiidhts: Commiffär ihre Zeugniffe über 
Sittlichkeit, tbeoretifhe Ausbildung und practifde Befäpigung mit einigen Proben ihrer 
‚Beidnung : Bertigteit gegen Rüdempfang zu übergeben. 
. nden am 41. Upril 1828. 

Aus allerböchſter Vollmacht 
die Miniſterlal⸗Sertton des Sauweſens. 


Bürgel. 
⸗ Der koͤnlgl. aedelme Seere laͤr 
tt. 


Verfügungen der Föniglichen höchften Kreiöftellen. 


Nrus. praes, 10693. Nrus. exp. 10917. 
An fämmtlide Zolizen: Behörden des Unter: Mainfreifes. 
(Die miedicinifche Pfuſcherey und Geldprelleren eines unter dem Namen Johann Dellenreiner aus Nürnderg 
berumreifenden Zahnarztes betr.) . 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs. 
Zufolge amtlich heurkundeter Ynzeige veifet unter dem Namen Johann Hellenreiner 


Jahrgang 1828, E53 
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us Nũ nberg ein Zahnarzt umber, befien Angabe, bad er aus Nürnberg fen, nicht nur 

fh iſt, ſondern ber fih auch mit mebicinifhen Pfuſchereyen abgibt, unb nichtẽ wurdige 
Subſtanzen als bewährte Arzneyen zur Heilung ber Ihm angegebenen Krankheiten um bodes 
Geld verkauft; ſaͤmmiliche Poltzey⸗Behoͤrden werben daher auf dieſen Betrüger aufmerkſam 
gemacht, um im Betretungsfalle geeignet gegen ihn einzuſchreiten. 

Würzburg den 24. April 1828. 
Königliche Regierung bed Unter: Matnkreifes, 
. Kammer bed Innern. 


Srepberr von Zurbein,  Piäfltent. — 
Lommel. 


——— — — — — — — — — — — — —— 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artißel. 


(5) 3. Bekanntmachung. 
(Die Eilwagen-Anſtalten betreffenb,) . 

Die ſchon feit längerer Zeit in anderen Gegenden des Koͤnigreiches beflebende Eil wa⸗ 
en: a mit dem fommenden Monat May angefangen, über Würzburg bid Frank 
urt ausgebehut. — 

Diefem zufolge werden am 2. May bie legten Pofimagenjahrten von Würzburg nad) 
Sranffurt und Nürnberg, unb om 5. Map bie Er von Würzburg nad Augsburg Statt 
baben ; — pom 4. May an’aber en erg sSabıten beginnen: 

na rantfurı 

Sonntags und Mittwods früh um 5 Uhr, — nachdem bie Eilmagen von Nürn: 
berg eingetroffen find, werben Eilwagen von Würzburg abgefhidt, welde fib zu Roßbrunn, 
Effeldad) und Heffenthal nicht Länger aufbalten , ald zum ſcnellen Pferbemechfel nothwenbig 
fl. — Sole werben zu Afhaffendurg um 2 Uhr Wittags eintreffen, und, daſelbſt eine 
Stunbe verweilen, während die Reifenden ein für fie bereit flebenbes Mittageffen einnehmen 
können, nad: weldrem fodann bie Hart ohne ferneren Aufenthalt nad Frankfurt fortgefegt 
wirk, wo ber Wagen Abends um 8 Uhr antommen ſoll. 

Don Frankfurt fahren die Eilwagen Montags und Donnerstags Morgens 6 Uhr ab, 
und kommen um 10 1/2 Uhr Vormittags nad Aſchaffenburg. Nahdem bier wegen ber 
Zolbehandlung ohnehin ein Längerer Aufentbalt nothwenbig iſt, fo mwerben bie Reiſenden 
während befleiben ein Gabelfrüblüd zu nehmen belieben, tamit der Eiiwagen fih bey ber 
Fahrt — —— nad Wurzburg nirgendswo mehr aufzubalten braucht, und Abends 
um t dahier eintrifft. — 

— f 2) Nach Nürnberg 


Montags und Donnerstags nach dem Eintreffen der Eilmagen von Frankfurt, — 
och nie früher, als um 41 Uhr Abends gehen die Eilwagen von Würzburg nah Nürnberg 
ab. Sole verweilen nur am Dindtag und Freytag Morgens eine halbe Stunde zu Emgs- 
Pirden, damit die Reifenden frühnücken können, und Fommen fofort an biefen Tagen Mit 
tags um 11 Uhr zu Nurnberg an. — 

Bon Nürnberg laufen viefe Wagen Dindtagd und Samflagd Nachmittags 3 Uhr nad) 
Würzburg zurüf. Zu Langenfeld findet wegen des Nachteſſens ein dalbflündiger Aufenthalt 
Statt, und Sonntags und Mittwochs früh 5 Uhr werten biefe Eilwagen zu Wurzburg an: 


fommen, — 
3) Nah Münden. 

An jedem Freytag Moroens um 6 Udr fährt vom Würzburg ein Eilwagen nah Müns 
en ad, weicher Mittags zu Ansbach amd: Abends zu WBeißentu:g eintrifft, ſich Samstags 





nr 
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flas 


Morgens wegen bed Frübflüdensd ber Reifenten eine halbe Stunde zu Pfuffenhofen aufhätt, 
und Nittaas um 1 Udr zu Münden anfommt. 

Von Münden gebt diefer Wagen Montags früh 7 Uhr zurüd. Die Reifenden ma- 
den Mittag ju — fpeifen in Weißenburg zu Nacht, frühſtücken Dinstags zu 
Ansbach, und treffen, nachdem fie in Uffendeim zu Mittag gegeffen haben, Abends 4 Uhr iu 


Würzburg ein. — 
4) Nah Augsburg. 
Neifende vom Würzburg nad Augsburg fadren mit vorbenannfem Münchner Eilwa: 
Treptags Morgens 6 ihr ab, und bis nab Weißenburg, wo ein anderer Eilmagen zu 
Bere Aufnahme bereit ſteht, welcher Abends 10 Uhr nad Augsburg abfäprt, und Samskago 
Morgens vor 8 Udr daſelbſt eintrifft. — 
Don Augsburg fährt ber Eilmagen Montags Mittag 4 Uhr zurüd nach Weißenburg, 
wo er Abends eintrifft, und bie Reifenden nach Würzburg fotann mit tem gleichzeitig von 
Münden angefommenen Eilwagen ihre Rrife forlfrhen, und Dinstags Abenads 4 Ugr vayıer 


ankommen. 
5) Nah Augsburg und Münden. . 

Jenen Neifenden,, welche einen — und eine längere FJaͤrt nicht ſcheuen, bietet 
bey aleidien Kolien der Montag Abeads 11 Ubr von a. nad Nürnberg , und von 
ba nad Purzem Aufenthalt über Augsburg nah Münden abgehende Eilmagen eine zweyte 
Neifegeiegenbeit dar, — Diefer Wagen trifft Mittwoch Morgens um 8 Upr zu Augsburg 
und am bemfelben Zage Abends 9 Udr zu Münden ein, 

Auf gleicht Meile können Reiſende von Münden Freytags früb 6 Uhr, . und von 
Augeburg Freytags Radbmittags 3 Uhr über Nürnberg nah Würzburg reifen, wo fie. am 
Sonntag frub 3 Uhr anfommen werben. 

6) Brief-Courier nah Frankfurt und Nürnberg. 

Um bem verehrlichen Publikun während der befjeren Jabrsjeit eine dritte wöchent⸗ 
ide Reifegelegenbeit zwiſchen Nürnderg und Sranffurt zu verfhaffen, wird in ben Sommers 
monaten an jedem Donnerdtage Abends 5 Uhr die !Briefpoft mit einem Couriermwagen von 
Nürnberg ab;eben, Freytags Morgens 7 Uhr £ Wurjburg ankommen, Mittags 4 Uhr 
von bier nad) Frankfurt abgeben, und Samstags Morgens 8 Uhr dafelbil eintreffen. — Von 
Frankfurt fäort ter Brief: Courier Samstags Abend 6 Uhr ab, trifft Sonntags Mittags: 
12 Ubr zu Würzburg ein, geht von hier Abende um 5 Uhr ab, und kommt Montags 
früh 7 Uhr zu Nürnberg an. 


Jene Perfonen, welche fi der vorbenannten Eilwagen betiener wollen, können ſich 
ar dep jeber auf der Route der Wagen gelegenen Poflerpebition melden; beren Yufnahme 
an jedod bey ben meiſten berfelden nur bedingt gefheben, ob ein Plap in dem burchpaf- 

firenden Eilwagen frey feye. 

; Unbedingt werden aber alle ſich meldenden Reifenben E den Eilwagen angenons 
men bey den Poſiwagens-Expeditionen zu Aſchaffenburg, Eſſelbach, Kipingen, Ochſenfurt 
und Würzburg, und werden ſolche theils in Reben Eilwagen, theils bis zum vaͤchſten Abſatz⸗ 
poſtamte, wo derley vorrätdig find, — in Bey⸗Chaiſen defördert, — Mer denmad ber Auf: 
nahme vollfommen verfihhert feyn will, deltebe fib nur eime Stunde vor Ankunft bed Ei: 
mwagens bey einer ber fo eben benannten fünf Pofiflationen einzufinden, und einſchreiben 


gu laſſen. — BER 


Mit den Eilwagen und bene Briefcourier werben nur Perfonem ımb beren Gepaͤck 
befördert. Gelder, Waaren, und anbere Frachtſtücke jeder Art werden auf Patkwagen ver⸗ 
fenbet, welche von den Eilwagen getrennt benfelben theild vordngehen, theild folgen. — 

Deriey Packwagen werten von Würzburg abgeſchickt — 

») nach Frankfurt;: Sonntags und Mittwons Mittags 11 Uhr, (Aufgabs jeit 
Zags vorher oder Morgens bis 9 Uhr); — 





b) nad Maren Augsburg und Münden: Montags und Donnerstags 
Abends 4 Uhr, ( Aufgabszeit bis 2 Uhr eg 
Die Frankfurter Padwagen werben zu Würzbur ontagd und Donnerstags Vor⸗ 
mittags, die Packwagen von Nürnberg, Augsdurg und Münden aber Sonntags und Mitt 
wochs Morgens antommen. 


Wegen Erridtung ber Eil: und Padmwagen: Fahrten auf ben Hauptfiraßen, iſt auch 
ber Lauf der Poflmagen oder fogenannten Diligencen auf ben Nebenrouten verändert 
— und werben ſolche vom 4ten Map angefangen von Würzburg abfahren, wie 
olgl: 
nad Bamberg, Freytag Morgend um 7 Uhr, 

s Brüdenau, Freytag Morgens um 7 Uhr, 
»s Heibelberg, Frehytag Morgens um 9 Uhr, 
Karlſtadt, Samdtag Nadymittage um 3 1/2 Uhr, 





Meiningen, Dindtag Mittagd um 2 Uhr, 
Mergentheim, Sonntag Mittags um 12 Uhr. R 
Die Aufgaben zu den Morgens 7 und 9 Uhr abgehenden Wagen müffen Abends 
vorher, zu ben andern Wagen aber zwey Stunden vor deren Abfahrt gefhehen. — 
Zu Würzburg werden dieſe Diligencen ankommen: 
von Bamberg, Dinstag Abends, 
Brüdfenau, Montag Morgens, 
ee Donnerstag Vormittags, 
arlftabt, Samstag Morgens, 
Meiningen, Freytag früb, 
Mergenibeim, Montag Vormittags. i 
Eine ausführlihere Weberfiht des Abganges und der Ankunft der Eil- und Pagwagen, 
Bann der Diligencen, eine Anzeige der Perfonen: Zaren, der Bureau; Stuuben babier zc. 
gewährt ber neueſte Prsen ofibericht, welcher in ben erflen Tagen bes nächſten Monate 
abgegeben werben wird. 
Würzburg den 27. April 1828. t 
Königlid Bayerifhes Oberpoflamf. 
Freyh. von Brüd. 


— — — — — 


(2) 2. - Befanntmadhung. 


Die allgemeine Schuppoden- Impfung wird in biefem Jahre in dem gemöhnlidden 
Lorale im Bürger: Spitale dahier in nachfolgender Drdnung dorgenommen ; 
Dinstag den 6, May ber ganze I. Difrick, nämlich bie Pleihader und Hauger Pfarrep, 
Dinstag den 13. May der II. Diſtrict, nämlid bie erfie Ubtheilung ber Dompfarrep, 
Dinstag den 20. May ber lit. Dißrict, ald bie legte Hälfte befagter Pfarren, 
Dindtag den 27. Map ber IV. Diflrict, nämlich bie Pfarrep St. Peter einfhlüffig der 
rotelantifhen Pfarrev , 
Dinstag * — V. Diſtriet, und refp. Pfarrey St. Burkard. 


nn... 


Das Impfgefhäft beginnt an oben feilgefegten Tagen jeberzeit Nachmittags um 


— Alle Kinder, welche ſchon 3 Jahre alt find, und entweder noch niemals, ober ein: 
oder zwehmal ohne Erfolg geimpft worben find, müſſen bieben erſcheinen; bamit inzwischen 
die nebörige Orbnung eingehalten wirb, fo toͤnnen bloß bie Kinder ber betreffenden Pfarreyen 
und Dijiricte an ben feflgefepten Tagen geimpft_werben. . 

Man gewärtiget, bap bie Eltern und Vormünder ben biefem für bie Menſchhelt fo 
wichtigen Gegenilande, wobep lediglich bie Erhaltung bed Lebens und ber Gefundpeit ihrer 


gr 5 


be7 


873 — 874 


Kinder und Pfleglinge gegen bie Derbeerung der natürlichen Blattern beabſichtigt wird, ber 
allerhoͤchſten orbnung über das Impfweſen vollkommen Genüge ieiſten. 
Wenn Impfpfilchtige nicht erſcheinen, oder bie Geimpften die Controle nicht ein⸗ 
balten, wirb unnadfihtlid die gefeglihe Strafe verhängt, 
NBürjburg ben 24. Upril 1828. 
Der Stabt: Magifirat. 
Benkert, II. Bürgermeifler. 


— w —— —— — — — — 
— Bekanntmachung. 

Der Inhaber des Eommiffions : Bureau Georg Joſeph Michel babier hat durch höchſte 
Entſchliezung königliher Regierung bes Unter: Mainfreifes, Kammer des Innern, vom 31. 
9. M. die Erlaubte im Allgemeinen erhalten, Striche abzuhalten; inzwiſchen ifl in beſagter 
boͤchſter Entſchließung zugleich ausgeſprochen, daß feinem Kaufmanne geſtattet ſey, ben Des 
tailderkauf ſeiner Waaren außer den DVieffen und Märkten an mehr als. einem Orte feines 

obnfiges zu bemirken, und hiernad die Öffentliche Verfleigerung von Handeldwaaren außer 
den Wertaufläben nicht gellattet werben koͤnne. 

Died wirb zur Berichtigung der von Georg Joſeph Michel im Kreid- Intelligenz: Blatte 
som 19. b. Mis. St, 45 S 783 gemachten Unzeige zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Würzburg den 30. April 1828. 

Der Stadt-Magiſtrat. 
Benkert, U. Bürgermeifer. 


6) 1 Bekanntmachung. 

Zur Beſetzung der erledigten Pfründen in dem dahieſigen Bürgerfpitale werben Zap: 
fabrten auf Mitiwod) ven 28. Üray d. Is., und jwar für die weiblihen Pfründen, bann 
Donnerötag ben 29. May d. 38. für die männliden Pfründen früh 9 Uhr im Magiſtrats 
Sebaude anberaumt, wo diejenigen, welche bereits ihre &efuche ein ereiht, beym Magtfirate 
du erfheinen, diejenigen aber, welche noch Reine folde übergeben, ſich binnen 14 Tagen zur 
Aufnahme ihrer Geſuche zu melden haben, damit die verorbnungsmäpige Eonfeription vorge⸗ 
nommen wirben fann. 

Nah Verlauf von 14 Tagen, vom Tage ber —— an, werben bie ſpaͤter 
eingelaufenen Geſuche für diefe Aufnahme; Termine nicht mehr berüdfichtiget werben. 

Bemerkt wird biebey, daß bloß arme und burftige Bürgersleute und Bürgeröfinder 
jur Aufnahme geeignet find. 

Würzburg ben 29. April 1828. 

Der Stabt: Magifrat, 
1. Bürgermeifler, Bebr, 


nn 

(3) 3. - Befanntmadung. 

Obſchon bie erfle Hälfte des laufenden Rechnungsjabres 1827/28 bereits ſchon mit 
Ende März d. Is. abgelaufen iſt, ſo baben dennoch mehrere dahieſige ſchazung⸗ und fleuer 
pflichtige Einwohner noch keine Abſchlagszahlungen an das unterfertigte Amt geleiſtet. Die— 
felden werben daher anmit ernillih erinnert, innerhalb 14 Tagen ihre zu leiſtende halbjäpri 
Sqyulbigkeit um fo gemiffer abzuführen, ald im Unterfaffungsfalle ein Stoden in ter Ko 
entfliehen, und bie nur erwähnte Schuldigkeit durd bie geeigneten Zwangsmittel Eingehoben 
werben müßte. 

Würzburg den 22. April 4828. 
Das BO SHatungs-Kar. 
ahm. 


Seuffert. 


Werner, Secretär. 


Köhler. 
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s)4 LieferungdUccorb. 
ı Die Lieferung des bepläufigen Bebarfes 
son 4200 Een ungebleichten Zeinenzeuges 
(Brabel) zu Hofen, welde 5/6 bayer. Ellen 
Breite halten muß, dann 300 Ellen Futter: 
leinwand 4/4 Breite, wird, unter ben -allges 
mein befannten Vorfäriften, an, ben Min: 
definebmenben überlaffen und hlezu jes 
ber Lieferungsberechtigte auf 
-. Mittwoch den 24. May d. J. 
rs Bormittags 10 Uhr 
e en. 
— den 30. April 1828. 
Bon ber Defonvomie-Eommiffion 
der köntigl. Tten Gendarmerie— 
pmpegnir. 
Weg. vienfl. Abweſ. des Hrn. Hauptm. 
Earl Ad. Löhr, Öberlieut, 
Konrad Schneider, Rehnungsführ. 


Beftanntmedung. 

Im Consurfe. des Michael Scheckenbach 
son Rottendorf wirb auf. ben Antrag ber 
Gläubiger das dem Gemeinfhultner jufleb- 
enbe Grundvermögen am: 

Freptag und Samstag ben 9. 
unb 10. May b. J., 
jedesmal Nahmittagd 2 Ubr auf dem Ge: 
meinbehaufe zu Rottendorf, unter ten bey 
der Strihätagfahrt befanns gemadt werben: 
den Bebingungen, zum Dritten: und Letzten⸗ 
male verfleigert werten. 

Würzburg am 21. April 1828, 

Königl. Lanbgeriht redhts d. Mi. 
B.D.d. 2 


Eämme ver * vIſt Aſſeſſor. 
Büttner, Pract. 


(5) 4. Shäferey-Berpadrung. 
Die Gemeindeſchäferey zu WRutienborf 
fol, von Michaelis 1828 anfangend, auf 6 
Fabre in weiteren Padt mittel öffentliden 
Striches verlaffen werben. 
Auf biefer Schäferen können 300 bis: 
400 Stud Schafe eingefhlagen werben. Hie⸗ 
gu gehört eine Hofrietd, Wohnhaus, Scheu: 
er, Schweinſtall mit einem daran liegenden 
ommergarfen und ein Morgen jaͤhrliches 
Saubbolz aus dem gemeinen Güterwalde. 
Aud) fönnen noch 18 bis 20 Morgen Klee⸗ 
und Krautfelb, je nachdem bie Slebbaber vor: 
banben find, dazu gegeben werben. — Aus: 


—r —————— — — 
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wärtine Streicher haben fih über ihre 2a 
—— durch gerichtliche Re 
ifen. 
Zum Strichstermin if 
Donnerstag ber 22te Diap I. J 
Nachmittags 5 Uhr 
auf dem Gemeindebaufe zu Rottendorf feſt⸗ 
gelent, wo auch noch die weiteren Strichs 
bin befannt gemacht werben follen. 
er. Würzburg ben 28. April 1828. 
Königliges Landgeriht Wur;burg 
r. d. M. 
v. Edart, Labr. 
8. Schwab, Rechtspr. 
(2) 1. Slaͤubiger⸗Vorladung. 
Martin Blag, Krämer zu Reubrunn, hat 
freymwillig vem Gantverfahren unterwor; 
‚un es wirb wegen Geringfüg'gkeit ter 
a —5 auf Donnerstag ben 
22. Map lJ. J. früh 9 Uhr zur Anmeldung der 
Sorberungen, zur Borlare ter Beweis mittel 


und ſchlüßlichen Berhandiung ber Sache an- 


‚ beraumt, und werben biezu ſaͤmmtliche Glaͤu— 


biger bed Gemeinfhulbners unier dem Reis: 
nachtheile des Ausfchluffes von der gegenwär« 
tigen Maffe anher vorgelaten , benfelben aber 
auch zugleich eröffnet, daß das Maſſevermoͤ⸗ 
en nady ber jüngfien Schäpung 592 fl., tie 
reitd bekannten Schulten tagegen 1214 fl. 
betragen, worunter jebody 910 fl. Hepothe⸗ 
kenſchulden enthalten find. 
Zugleich werben alle jene, welde irgend 
etwas zur Maffe Geböriged in Haͤnden ha⸗— 
ben , aufgeforbert,, foldhes bey Vermeidung 
des nochmaligen Erfoged , unter Vorbehalt 
ihrer Rechte , babier ju übergebem, 

Met. Heitenfeld ten 23. April 1828. 
Königl. Kanbgeriht Homburg. 
Huberti. 

Henkel, a j. 


(3) 4 Edictal:2abung. 
Ausgeklagte und in ber Executlon ber 
Bam Huldforverungen machen wegen 
angele freyer Ezecutions: Geaenflände bie 
Unterfuddung bes gefummten Schulden: und 
Dermögens : Standes Ted dverkedien Thomas 
Schorr zu Mübifeld notuwentig; um bier 
nah das rechtlühe Derfahren gegen ıbn be 
meffen ju können. 
Es werden dernach alle diejenigen, web 
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eine 9 an ben denannten Tho⸗ 
je AR augen und begründen zu Fön: 
nen glauben, biermit vorgeladen, am Don; 
tag den 19: £M. May Vormittags 8 Uhr 
im Gerichtölocale iu Mühlfeld zur Liquida— 
tion Ihrer Forderungen und An prüde, uns 
ter tem Rechtsnachtheile der Nichtberüdfich: 
tHaung bey. Bellimmung bed weiteren Ver: 
fobrens gegen die Thomas Schorrifhen Hin: 
terlaffenen, zu eifheinen. 
Lebendan am w er a F 
repberrt. von Seefrted. Patrimo— 
he nial:®eridt. 
©. Vollmuth, P.-Rihter. 





Betanntmadung. 
Montag am 5. May anfangend if bie 
Szolzabfuhr auf dem Heidingäfeld.r Walde 
ceflattet, welches den Streichern anburd er: 


ffnet 
Heibingsfeld am 1. Map 1828. 
ber Stabtmagiftrat. 
Fleiſchmann, Brgrmſtr. 
Luft, Stdtſchrbr. 


otto Anzeige. 

Die 196te Ziehung in Nürnberg it Donners⸗ 
fag ben 1. May 1828 unter den gemwöhn: 
lichen Formalitäten vor fi egangen, wobey 
nachſtehende Numern zum — kamen: 

34. 4 38. 43. 56. 

Die 197te Ziehung wird den 31. May, 
and inzwifdhen bie 1237te Mündiner Ztebung 
ben 13. May, und bie 858te Regensburger 
Biehung den 22. Map vor ſich geben. 


——— — — 
Nichtamtliche Artikel. 


VBermiethungen. 


1) (1) Im 4 Difte. Rro, 147 iſt ein 
gan, feparirtes Haus, beſtehend in A inıinans 
dergehenden heißbaren Zimmern und Aloe 
den, aebſt allen übrigen Erforderniffen, fos 
glei oder auf Brofjacobi an eine bonetie 
Saushaltung zu vermiethen. Auf Berlan: 
gen fönnen ein Pferdftall und Epaifentemife 
Dow gegeben — fen 

N n der Kapuzinergaffe Niro, ar, 
iſt F de eingeeidptes Quartier auf 


— 





\ 
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der Sommerfeite mit'6 heigbaren und 7 uns 
heißbaren tapejirten Jimmen en suffe: and 
allen fonfligen Bequemlicpkeiten bu vermielhen, 

3) (2) Im 1. Difte, Neo. 266 ober dem 
Juliusfpitale, ift ein angenehmes Logis für 
eine folide Haushaltung, fogleih oder auf 
Grofjacobi zu vermiethen. 

4) (2) In der Münggaffe Nro. 296, [ind 
verſchiedene Duartiere für Haushaltungen, 
auf ein Zimmer mit Bett tc., ſogleich oder 
auf Jacobi zu vei miethen. 

5) (2) Im r. Diſtr. Neo. 46, iſt ein 
Quartier von 3 heigbaren Zimmern, Boden. 
fammer, und fonftigen Bequemlichkeiten auf 
Jacobi zu vermiethen. 

6) (2) Auf der Domgaffe ift ein Paden 
auf Jacobi zu vermiethen, Näheres im 3, 
en EL , Gransiskanegaffe.. 

7) (a m 2. Difte, Nro. 359 in der 
Eihhorngaffe, if ein Qu artier mit a ineins 
andergehenden beigbaren Zimmern, Reber; 
fammern, Kücht und Hohilaget zu vermiefhen. 

8) (1) Jm 3. Difte. eo, 304 in der 
Büttnergaffe, ift ein auf der Gommmerfeite 
gelegenes Quartier mit 2 heigbaten Zimmern, 
hellet Küche, Speifefammer,, weg Boden 
fammern und Wafhhaus, für eine eubige 
Haushaltung auf Großjacobi zu bermiethen. 

9) (2) * 2. Diſtr. Nro. 315 in der 
Bankgoffe, ift ein ſchöses Zimmer mit oder 
ohne Möbeln, flündlicy zu Dermiethen, Auch 
find daſelbſt 2 Morgen MonatsElee ju ver- 
miethen oder gu vertaufen, 


10) (2) Ein freundliches Logis von zwey 
beigbaren Zimmern, einem heitz baren Neben, 
simmer, einer Kühe, Boden und awey Bo. 
denfammern, Keller, Holjlager und ſonſti⸗ 
gen Erfot derniſſen, iſt ——— auf Ja⸗ 
cobi zu vetmiethen. Das | übere erfährt 
man im Intell⸗Comptoir. 


11) (2) Jm2.Difir. Neo, 155 1/2 im inne 
zen Graben, ift auf Großjacobi ein Duare 
tier, beflehend mit 3 heißbaren und ı unheitz⸗ 
baren Zimmer nebjt Küche, Waſchhaus und 
Holjlager zu vermiethen. 

12) (2) m einer gangbaren Straße im 3, 
Difte,, ift ein Quartier jur ebenen Erde, be: 
fiehend in jmey heitzbaren und einem unheiß: 
baren Zimmer, welches leßtere im Sale auch 
gu einem Laden eingerichtet werden fann, 
nebft Küche: und fönfligen Brquemlicpkeiten, 
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endmeder fogleih oder auf -“jarobi gr vers 
miethen. Das Nohere im Jatell.Comptoir. 


— — — — — — — 


Bermiſchte Unzeigea. 


4) (1) Ja unterzeineter Handlung iſt 
qu haben: 

Entwurf eines Spfiems [dhiffbarer 
Ganäle im Königreihe Bayern, 
und befonders eines Diagenals;Ea» 
nnals von TLrauaftein bis Bamberg. 
Bon J. H. Stoly, k. bayer. ngenient« 
‚Geographen im topographiihen. But eau 
Jee General⸗Quatiiermeiſtet⸗ Stabs. Mit 
einer GanahSpftiem:Earte, 8. 1626. Pr. 


s fl. 18 fr. 

“ C. A. Bonitas’fhe Berlagss 
bandlungund Buchdruckerey. 

Todes: Anzeige 
2) (1) Ich entledige mid der Pflicht, 
den für uns fo ſchmetzlichen Verluſt unferes 
„pielgeliebten und unvergeßlichen Baters, des 
Aönigl bayer, quieſcitten Oberbuchhalters 
Eh. Joh Lorenz Fey biemit ollen unfern 
Anverwondten, Sreunden und Bekannten fos 
‚wohl bies als in der Gerne zur ſchuldigen 

Anzeige zu beingen. 
Er ſiarb den i9. April 1628 Abends 

»/2 9 Uht am den Zolgen eines Schlag⸗ 
fuffes noch einem Zöfiündigen Kragnkenla⸗ 
ger. zurüdgelegten 6öften Lebenjahte und im 
Zöſten unferer glüdlichfien und zufciedenften 
Ehe, mit allen deu Öterbenden verordneten 
heiligen Garramenten verfeben. 
Wer die vortrefflichen Eigenfhaften des 
Briftes und Herzens, die ftäte Beforgnig für 
das Wohl feiner Gamilie, die fhlichfe Rede 
fichfeit dr0 Berblidenen kannte, wird unſern 
“tiefen Kummer ja eimeffen vermögen un® 
mus mit feiner füllen Theilnahme berhiem. 
“ Den Berblihenen empfehlen wie dem 
—— Yadenfen und Gebete, uns aber 
itten wie die fortdauernde Zreundfhaft und 
Doblgewogenpeit der Verwandten, Greums 
de und Befannfrn des Berewigten zu ſchenken. 
A. Barbara Theteſia Fey, ge: 

borne IBiuffer, füc ſich und 

ihre 3 Kinder. 

Großes Kunjt und Lufifenerwer®, 
3) (2). Paul Ehierini, Feuerwerker aus 
alien, wisd Montag. den 5. May auf dem 





‚foren,‘ Der redlihe Binder mird 
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Schießplatze ein großes Kunft und Luflfeuer 
wert abjubrennen die Ehre haben. Derfelbe 
bat diegmal lauter neue vorteefflie Piegen 
gewählt, und hofft, wie bey feinem erſten 
Geuerwerke fo au bey diefem ſich eines fo 
zoblceichen Juſptuches, des allgemeinen Beys 
falls und dec volltommenften Zufriedenheit 
Der edlen Bewohner Würgburgs erfreuen zu 
können. Das Nähere meldet der Anfchlagjettel, 

4) (2) Der fahrende Bote von Gerolzs 
bofen hat feine Einkehr von nun an nid 
‚mehr im Storch, fondern im Eichhorn. 

5) (3) Ein junger Menſch, weldyer mehres 
re Jahre auf einem E Landgetichte arbeis 
tete, fucht Unterkunft auf einem 8. Rentamte, 
wo er im Monate Auguft oder September 
eintreten könnte. Gefällige Anfrangen unter 
W.K&K, mwitd das Tntelligeny > Comptoir bes 
fördern. ’ 

6) (1) Der Landgerichtediener von Det» 
telb ach fucht einen Gehülfen, welcher die are 
fot derlichen Eigenſchoften beſitzt, die hierzu 
nothwendig find, und hat ſich binnen 14 Ta⸗ 
gen vom ı. May d. J. anzumelden. 

Dettelbah am ag. April 1828. 

Burger, Pandgeridtediener, 

7) 3) ı Morgen Klee im beſten Stande 
iſt zu verpadten Wo? erfährt man im 
ntelligen„.Eomptoir. 

8) (1) Bon der Bommersgaffe durch 
die Stadfbis an den Platziſchen Satten wurde 
eine goldene DBorflednadel verloren, Der 
gedliche inder wird gebeten, fie gegen eine 
Belohnung Im 2 Difle, Neo. 151 abzugeben, 

9) (1) Den 29. v. IR, wurde vom Fifche 
markt bis zum Hollamte ein goldner Ring 
mit 2 Rofetten und einem Aubinfteine vers 
erfurcht, 
felben gegen eine angemefjene Belohnung im 
Gintelligenzge Comptoit abgugeben. 

20) (2) Es wünfht ein Spenglermeifter eir 
nen Jungen in die Lehre zu nehmen, Das 
Naähere iſt im Intell.Comptoir zu erfragen, 

12) (1) Peter Jakob, Lohnkutſcher, wohn 
haft hintet dem Dom Neo. 75, fährt Conntag 
den- 4. May mit einer Chaiſe nah Fraukure 


‚und wänſcht Mitreiſeude. 





— — 


Giezu 1/4 Bogen Anhang.) 
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Intelligenz⸗-Blatt 


Mainkreis 
reichs Bapern. 


— 
SS: 
- 


unter: 


Des König: 








Wöärzburg. | Dinstag den 6. May 1828, 


Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisſtellen. 
PRTEHREETET N BAR Aral. Bett A 
Nous. praes, 13854. Nrus. exp. 12757. 
— Un ſaͤmmtliche Polizey⸗Behoͤrden— 
Die Beförderung der Obſtbaumzucht betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 
Rachdem Seine Majeftät der König durch allerhoͤchſtes Signat vom 12. d, Me, zu 4% 


en. gerubt, daß zur Unterſtuͤtzung und Beförderung der fo wichtigen umd märiicheh 
Dr t das ben She Evangelift Fuͤrſt, Borftand ber practifchen Gartenbau » Geſen 


cha rauendorf, diefem Zwecke gewidmete Blatt, welches unter dem Titel: „der Obfibnum- 
——— — ih bey dem auf jährlich 2 fl. 24 fr. feigeſehten billigen Anfauföpreife, 
gehaltvolle und gemeinnütige Aufſaͤtze ſehr vortheilhaft auszeichnet , ze 


durch eigenthimliche 
3 fir Gemeinden und Schulen empfohlen werde, fo erhalten fämmtliche PolizeysBe- 


hoͤrden den Auftrag, die Local-Schul-Iufpectionen ihres Amtsbezirfd und die ihnen untergebenen 


Gemeiude⸗Verwaltungen ungefünmt auf diefes Blatt nnter angemeffener Erörterung der Nırk: 


anmendung nach feinem Zwecke aufmerkfam zw machen, die auf Rechnung der Local⸗Schul⸗ und 
Semeindelaſſen eingehenden Beftellungen zu fammeln, und an den Herausgeber gelangen zu 


laſſen. 
Dieſelben werben zugleich hiebey angewieſen, uͤberhaupt fortwährend dahin zu wirfen, 


daß Belehrungen , burh-welche fo intereflante Cintturgveige wie die Obſtbaumzucht, nach deu 


von Sr. Majeſtaͤt dem König allerhoͤchſt ausgefprochenen Abfichten befördert und erweitert wer- 
den können, auf jede. zuläfjige Weife verbreitet uud beguͤnſtiget werben. 
Würzburg ben 28. Aprit 1828. 
Königl Regierung des Unter-Mainfreifeg, Kammer bes Innerır. 
Freyherr von Zurhe in, Präfident. 


Lemmel. 
Jahrgang ı828, _ Ds 
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Arus:pratd 7* Arus. exp. 838. 
2 Ah ſaͤmmtliche Pol tjeysBehärben des Unter-Maintreifee. 

/ Die Heritellung der Ort: und Markungswege betr.) 

Im Namen Seiner Majestät des Königb. 

Der in diefem und den vorbergegangenen Monaten häufige und andauernde Negen laͤßt 
annehmen, und bereits eingetroffene Anzeigen bejtätigen, daß die Orts⸗ und Marfungswege eis 
ner Ausbefferung dringend bedürfen. 

i Die Not endigfeit, biefe Wege in brauchbaren Stand zu fegen, und barin tete & er⸗ 
balten, dringt ſich zwat dem Ortspolizey⸗ Behörden — denen die Aufſicht auf Wege, Stege, 
Bruͤcken geſetzlich Abeiragen it, von ſelbſt auf, und Die Bortheile, welche ſowohl reinliche Orts, 
ls gute ſtets fahrbare Markungs-Verbindungswege ben Gemeinden bieten, ſcheinen gar nicht 

rfannt werden zu koͤnnen — allein die Erfahrung bewährt, daß gleichwohl. die Ergebniffe der 
Thätigfeit der Ortsbehörden in Beziehung auf die Herftellung und Unterhaltung diefer Wege 
du der Wirklichkeit nicht —* ſelbſt hinter den billigſten Anforderungen und dem dringendſten 
Beduͤrfniſſe weit zuruͤckbleiben, daß Ortsvorſtaͤnde, welche im Bewußtſeyn ihrer Amtspflichten 
die Herſtellung und Unterhaltung der Orts⸗ und Marhingswege thaͤtig ſich an ua ſeyn laſ⸗ 
fen, oft in dem Widerſtreben der Ortseinwohner ſelbſt Das erſte und einzige Din erniß zu bes 
| Keen haben, und dieſes Hinderniß laum für fich zu uͤberwinden vermögen, Daß man wähnt, 

Zwecke der SHerftellung und Ausbeſſerung ber nothwendigiten Verbindungswege auf den 
Markungen mehr ſchon als genuͤgend gerhan zu haben, wenn in bie unfahrbarften Stellen 
Steine regellos eingejchüttet worden find, wodurch ſolche Stellen für Anfpann und Gefchirr, 
wo möglich noch gefährlicher werben — überhaupt, daß in Beziehung auf den Wegbau ohne 
böbere amtliche Bewegung und Leitung in der Regel wenig, pft nichts, felten etwas zweckmaͤ⸗ 
Pig, und nie burchgreifend gefchieht. j “ 

‚ Die ar Regierung hält es daber im obigen Anlafe für nothwendig, ſaͤmmtliche 
Polizey⸗Behoͤrden unter Bezug auf bie bereits in Mitte liegenden allgemeinen und 
fonderen Auorbnungen wiederholt aufzufordern, der Verbefferung und Unterhaltung ber Orts⸗ 
and Marfungswege innerhalb ihrer Amtsbezirke alle Aufmerffamfeit zu widmen, mud durch ame 
gemeflene Weifungen an die Ortsbehörben, fo wie durch eigene Einfihtsnabme unausgefegt das 

zu wirfen, baß die Herftellung diefer Wege mit Ernit betrieben, umd swedmäßig bauer 

aft ausgeführt wird. Sie erwartet einen piinftlichen Fräffigen Vollug, und macht dieſe Bes 
hörden hiefür befonders verantwortlich, fo wie die Land⸗ und gutsherrlichen Gerichte namentlich 
aufwerffam, die imAnlajle und Verfoige diefer Aufforderungen getroffenen Verfuͤgungen zu den 
Acten zu bringen, um bey Vijitationen und im Beh einlangender Beſchwerden, Nber den - Boll 
Mi Er die Ant beten fi) genügend ausweiſen, eg Lach ſchuldvolle Unterlaſſung 
rerſeits unvermeidlichen Disciplinar⸗Einſchreitungen 

Ortobehoͤrden, welche ſich durch dauerbaft fahrbare Herſtellung der Wege auf der Drts— 
markung auszeichnen, wird Öffentliche —5 zugeſichert — jene aber, welche ſich hierin 
erweielich tabriäßig oder gar wider Zebcad zeigen, ſchwere Ahndung treffen. 

r den 27. April 1828 
te er UntereMaintreifed, Kammer des Innern. 


Boenperr: pı Büxhein, Poäfbent, Sröptic. 





Nr. praes. 13850. Nr. exp. 12759. 
d An —— Polizey⸗Behoͤrden des Unter⸗Mainkreiſes. 
(Die Behandlung der Auswandernden bey ihrer Durchreife durch das Konigreich der Niederlande betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königb. 

Die koͤnigl. niederlaͤndiſche —— hat ſich veranlaßt gefunden, durch eine Verord⸗ 
nung vom W. Februar d. Is. die Bedingungen zu beſtimmen, ohne deren genaue Erfüllung 
—X feinem nach Amerika auswandernden * die Durchreiſe durch das Königreich und 

ie Einſchiffung in. den Seehäfen deffelben geftattet werben foll. 


= B- 


Diefe Verordnung wird demnach nachſtehend zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und 
hiebey: zugleich ſaͤmmtlich treffende Polizey Behörden des Kreifes angewiefen, bey der Ausſiel⸗ 
fung von. Päjfen an auswandernde Individuen und Familien jederzeit: auf der voran ehenden 
Beybringung ber. vorgeſchriebenen Ermaͤchtigung von Seite des betreffenden: k. niederi ndifchen 
Geſandten, Gefchäftsträgers oder Conſuls zu beſtehen. 
Würzburg. den’ 26. April 1828. *4 
Königliche Regierung des Unter-⸗Mainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freyherr von: Zurhein, Präfident.- 
Abfhrife ur 
ber koͤnigl. niederländifchen- Verordnung. vom 28. Februar. 1828. 
1) Auswanderer und überhaupt Fremde, weiche in Gefell haften ſich nach den Nieder 
Ianden begeben‘; um ſich im einem- der. dortigen Häfen nach Amerika einzufchiffen, werden auf 
das Gebiet diefes Königreiches nur. dann zugelaffen werben „ wen fie eine Ermächtigung hiezu 
vorzeigen koönnen, welche ihnen auf ihr Anjuchen: der in dem Lande ‚ das fie verlaffen, begkaus 
bigte,. oder: im: deſſen Ermanglung der naͤchſte f. nledettaͤrdiſche Geſandte, Gefchäftsträger oder 
Conſul ausgeftellt hat; — 
2) ſolche Ermaͤchtigungen werdeik nur denjenigen ausgeſtellt werde, welche folgende Ur⸗ 
Funden, vorzulegen im: Stande find: Een 
a) einen Auswanderungs-Erlaubnif-Schenr der zuſtaͤndigen Behörde, £ 
b) eine Erklärung der Obrigfeit: des Fandes , Das fie verlaſſen wollenn, über die Vor⸗ und: 
Zunamen: und Wohnorte der betreffenden Perfonen; Über ihr Alter, über den Betrag, ben 

e au Geld und Geldeswerth: beſitzen, um: die Kojten ihrer Reife, ihres Aufenthaltes in 

en Riederlanden' und: ihrem Ueberfabrt bis zum Dir ihrer Veſtimmung zit beftreitem', über 

den Weg, den fie einzufchlagen’ gedenfen, und darüber, daß fie mit dei erforderlichen Paͤſ⸗ 
fen nad dem: Ausfande werden verjchen werbeif,. 

©) eine von einem Notar. anfgeirommerie Erklärung des niederlaͤndiſchen Schiff-Rheders oder’ 
Capitäng‚- ber die: Ueberfdiffung. diefer Perſonen nad) Amerifa übernimmt, über das zum 
Transport: bejtimmte Schiff, tiber beijeir: Tonneugehalt, uͤber die Zahl der. Perfonen, die er ' 
einſchließlich der Schiffsmannſchaft überzufchiffen: oder. überfchiffen zu laſſen beabfichtige, und 
über die Fuͤrſorge, die. er treffen’ werde, daß ſobald die befragten Perjonen in dem zu ih⸗ 
rer Einſchiffung beſtimmten niederlaͤndiſchen Hafen: angefominen jeyn werden, das Schiff 
hiezu bereit, gehörig bemanzt,. uud nıit. allem zur Neife Noͤthigen verfeben ſeyn werde r 

d) einen durch. einen: Notar ausgefertigten Buͤrgſchaftsſchein, zweyer oder wmehrerer bekannter 
und angeſehener niederländifchen: · Pandlungshaͤufer, wonach dieſelben für alle Koſten ohne 
Ausnahme gut ſtehen, welche der. Aufenthalt der Auswanderer: in dem miederländijchen Ges 
biete. veraniaſſen würde ,- 

3) bie Grenzbehörden find angewieſen bey: der Anfunff von bergleichen Ausivanderern' 
ſich zu vergewiſſen, daß fie nicht nur die angeführte Ermächtigung von: Seite eints koͤn. nieders 
ländifchen: Sefandten ‚. Geſchaͤftstraͤgers oder Gonfuls, fondern auch Reiſe-Paͤſſe bey ſich haben, 
beurfundet- von einer zuftändigen Behörde des den Niederlanden zunächit gelegenen Stunts, 
durch. weichen fie pafliren mußten,. und. die MWeitefreife: num dann zu! — wenn: fie von 
der Polizey Behörde: der. Stadt: oder des Hafens, wo fih das. ausgeruͤſtete Echiff befindet, die 
preifelioye Verſicherung erhalten haben, daß es den erforderlichen Raum für eine zweckmaͤßige 

nterfunft der: Auswanderer: gewäbre,. und. daß es mit dent eriteır günftigen Winde in See zwi 
gehen im Etande jey. 


Lommel. 


1 





Nrus, praes, 114903 Nrus exp; 12702 | 
(Die Di iricte ilmtagen Rechnung vom. Weihers pro’ 1826/27 betr, 3 
m Mamen Seiner Majeſtät des Kömigbi- 
Die Diſtricts Rechnung bes: k Laudgerichts Weihers pro ar * mit: 
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888 
a) einer Einnahme von 402 fl. 27 Pr. 1 1/2 pfa.ı ' 
b) einer Ausgabe von 400 fl. 2Er. 1 pfa., 


. ©) einem Receſſe von 2 fl. 35 Er. nach ber unter bem Heutlgen an das 
genannte Landgericht ergangenen befondbern Welfung genebmigt worden. Dbige Einnahme 
biltete ſich aus dem Weberfhuffe bed Vorjahrs, Wergütungen bed Aerard und Zinfen von 
Activ⸗Eapitalien des Diſtricts. — Verausgabt wurden 2 

a) für nothwendige Zwede 85 fl. 22 fr. 1 pfa-, 


b) für nüglidhe Zwecke 2f.48 Er. — 311 fl. 52 fl. Zinfen von Activ; Eapitalien 
Samen zur Verthellung. . 


ürzburg ben 27. April 1828. 
Königliche Reaterung bed Unter» Mainkreifeb, 
ammer bed nn : 
Freyherr von Zurbein, Prafibent. Somuel, 





Nrus, praes, 42180. Nrus. exp. 12618. _ | 
(Die Diftriced + Umlagen Rechnung bon Gersfelb pro 1826/37 betr.) 


m Namen Seiner Majeſtät des König. 
Pr Die Difrictd: Rechnung des Herrfihaftsgerihts Gersfeld pro 1826/27 iſt mit bem 
etrag 


a) ter Einnahme zu 403 fl. 15 fr. 7/8 Ma 
b) ber Ausgabe zu 248 fl. 55 fr. 3 pfäc 


c) bed Receſſes zu 154 fl. 19 Pr. 1 7/8 Pfg-, welcher in ber naͤchſten Rechnung in. Ein: 
nahme zu fielen if, nad) der unterm —* an das genannte Herrſchaftsgericht ergangenen 
befondern Weifung genehmigt worden. — Sämmtliche Einnahmen beruben mit Einrechnung 
tes quteberrlidhen und Ausmärfer Simplums für bie Kriegskoflen:Borfhupkafle , auf Baar: 
befiand der vorigen Rechnung und Vorfgüffe — von ben verausgabien 

248 fl. 55 fr. 3 pfg. wurben 
a) 242 fl. 28 Er. — pfg- 2 nothwendige ( gefeblide) » 
b) EHI gr A Die: x nüglihe Zwede verwendet. 
rjburg ben 27. April 1828. - 
' Königlioe — des Unter: Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Freyhberr von Zurbein, Prafibent. 


— — — — — — 


Lommel. 


Xro. 4560. — 
afte- und Patrimonlalgerichte für ben 
An bie köntal. Land Herrſaaſg Kreis ..n 
i ‚Strafgelder für das Ite Gemefter 1827/28 betreitend- 
3 Namen Seiner Maijeftät ded Königs. 

Diejenigen Land: Herrihaftd: und Patrimonialgerihte Iter Klaſſe welche mit der 
gerlobifeden Anzeige megen Abvocaten:Strafgelder für das Ite Semeſter 1827/28 nod Im 
Rücflande find, werben hiermit angewiefen, diefe Anzeige binnen acht Tage um fo gemiffer 
zu erfiatten, als, nad dem Ablaufe derfelden, obne Weiterd ein Wartdote zur Abholung 
abgefentet werben wirb. 

ürgburg am 3oten April 1828. . 
rare, Apnellationd:Geridt für den Unter: Mainkreis. 
Z.M, d. Seuffert, Praſident. — 
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Alm E37. K. 24as8s F | 
* ig 7, Die Erledigung: der PVfarrey Wernsbach betr.) 
erg Namen Seiner Majeftät, des Königs, 
Darch das. Ableben bed Pfarrers Stredel ifi die farrey Wernsbach, Deranats And. 
bad,_erlebigt worden berem jährlide Einkünfte und gaften in der abgefihloffenen Faffion 
vom Jahre is10 im Nachſtehenden berehnet find: 
1) an gländigem Gebalt mit Einſchluß des auf 31 fl.-52 4/2 Pr. berechneten Geldanf 
von > Shffl. 1 Mp- 2 Col. Korn. . — 148 fl. 22 1/4 ir 
2) aus Realltaͤten ‚welde außer bem Pfarrgebäuten in 8 Morgen F 
— 4.778 Zagw: Wieſen und 3/4 Morg. Waldungen befichen, 205 e 28: 1/4 Be 
a n, At, * * N . * 220 15 —3— 
ee 185 fl, 50 fr. zehentherri. Bezüge und ber Anſchlag des 
Forſtrechtholzes mit 24 fl. 36 fr. begriffen fing nr 


4) an Stofgebühren , x: ui. a . . 47 ff. 24 1fä Er. 
5) an. obfervanzmäpigen: Gaben-unb, Sammlungen, . % 11 fl. 12 ⸗ kr. 
— 652 fl. Mir. 

Nah Abzug der Laſten mif '. . . a 20 fl. 34 vr er. 


beitragen, bie reinen Einfünfte .. . . 612 ft. & 
Die Bewerber haben fi binnen ſech Wochen vorſchrifte maͤßig zu meiden. 
Ansbach den 25. April 1828. 
Königlihes — —— Conſſt orium. 
v. Buz. 2% 


/ ' Menminger, 
Zur 
"Ad Nm. E. 2386. — K. 2420. , F 
Tor (Die Erledigung: der aten Mrarrflälle jur Koßftalf berr.y 
. Im: Namen. Seiner Majeftät des Königs, * 
‚. Dur) die Beforderuag des Pfarrers vied auf die Pfarrep Kobenilabt if deſſen bie: 
herige Stelle, bie Kaplanep oder 2ie- farrſtelle zu Roßſtall In Erletigung gefommen,, deren 
jäbtlide te Laſten in der Dienjies : rtrags/ Faffion von 4810 im Nacfiehenten 
beredinek finb::- h 
— * Kaͤndigem Gehalt mit Einſchluß des Geldanſchlags von Q Schffl.5 Mo. 1 Vig. 
‚Korn, dann 7 Kiftr. weichem Scheitholz und 35 Std. Wellen, 118 fl. 48 1/4 fr. 
2) aus a. — —— — De Dal zn —8 
arrgebduden werk Peun 2 Tagw. Wiefen un 
— ———— beſtehen, * ⸗ 


fr. 


58 fl. 20 fr. 


i 
’ 


. 8) aud gebniberrliden Rechten, . 3 223 fl. 55 Er. 
8 an Stolgebühren, einſchlüßllch von 89 fl. 21 Er. Beichtgeldern, 204 J 16 1/2 Er. 
5) an obfrrvanzmäßigen Sammlungen, . . ö on. Er 

| 606 fl. 4 3/4 Er. 
Nach Abzug ber Laflen on .  , i 5 6 fl. 32 1/2 fr. 
ellen fih bie reinen Einkünfte auf , ._ "599 fl. 82 1/4 fr. 
* Die Bewerber haben * Ye 


& binnen 6 Wochen vor iftemä gu: melden. 
Unsbad ben 25. April 1828; " ’ (We er — 
Königliches ———— Eonfifforium. 
' vw. Zug 
. Memminger. 
Jahrgang 1828, (Einlage jum Jatelligen; · Blatt Neo. 52.) D5 
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i Betannthahung 
‚In ber Verlaſſenſchaftsſache des Unter-⸗ 
maln⸗ Müllers Kaſpar Schubert dahler wer⸗ 


‘ben künftigen Donnerstag den 8, Mah d. J. 


Nachmittaägs 2 Uhr 5 Zugpferte, 3 von. 
brauner Farbe und 2 Fuchſe, 7 bis 8 Jahre 
alt, dann 5 vollfiändige 
Satiel und 2 Kummet, in der Untermainmühle 


dahler gegen fogleidy baare Zahlung von uns 


ferfertigter Stelle verfielgert. 
ne wird andurch öſſentlich befannt 
emacht. 
— Signatum Würzburg den 3. Mah 1828. 
Königl. Kreis⸗und Stadtgericht. 
2. Stautner, Director. - — 
Müplhofer. 





(3) 1: Bekanntmahung. 
Uhr wird an die Wenigfinehmenden auf dem 
Bureau ber koͤnigl. Stabt: und Feſtungs⸗ 
Gemmanbantfhaft die. Lieferung von 46489 
1 4/2"'igen fiefernen Brettern übergeben 
werben. 
Würzburg ben 4. Map 1828. 
Die Militair:Loral: Baus 
Eommiffion. 

eg. Erfranf. d. Hrn. Obrifilteut. Reimann. 
‘ drittes, Hauptmann, 

Mager, Plap Ingenieur. 





Bekfanntmadung. 
Die Landbau Reparaturen im Rentamts⸗ 
bezirke . ber Stabt Würzburg im Etatsjahre 
1827/28 follen mittelft öffentlihen Striches 
an tie Wenigiinehmenden in Accord gegeben 
werben, und wirb bieiu auf Antrag des fol. 
Ingenieurd- für den Bezirk Würzburg Tags 
fabrt auf Donnerstag den 8. d. M. früh 9 - 
Uhr bey unterfertigter Behörbe: anberaumt, 
welches mit tem Bemerfen hiemit öffentlich 
bekannt gemacht wird, daß 
1) jeder im Rufe der Rechtlichkelt ſtehende 
. Dann, welcher entweder ſelbſt Bauverſtaͤn⸗ 
tiger, oder einen ſachverſtaͤndigen Stellver⸗ 
treter flellen Bann, zur Derfleigerung zuge: 
laſſen werbe, 


Pferdegeſchirre, ein e a 


Dontag den 12. I. M. Vormittags 10 
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2) die Verſteigerung nicht nach ben einzelnen 
"Handwerkern geſchehe, fondern der Steige 
2 ale Redaraturen eines Gebaͤudes über: 
nehmen hüffe, und für deren Füdhtige Aus⸗ 

führung verantwortlich bleibe⸗ 


| 5) der Unternebmier einen Bürgen gu’ flellen 


habe, ber für die-meifterbafte Ausführung 
des Baurd, überhaupt für alle in dieſem 
Vertrage übernommenen und etwa «us 
Fchuldooller Nichterfüllung entfpringenden 
Verbindlichkeiten haftet. 4 
Die utrigen Bedingniſſe werden beym 
Striche ſelbſt befannt gemacht werden. 
Würzburg den 2. May 141828 - 
Der Stadt-Magiſtrat.. 
Benkert, Ilter Brarmſtr. 
Schirmer. 





(2) 1. Schloſſet⸗ und Shreiner⸗ Arbellea⸗ 
137 Me betr > 
ur techniſche — ber — * — 
tur in dem dieſſeitlgen neuen Geſchäftslocale 
bes Rückermain⸗Gebaäudes ſoll, mit Vorbe— 
halt hoͤchſter Genehmigung, an ben Wenigſt⸗ 
nehmenden nach einem deßfalls vorliegenden 
Plane veraccorditt werben. 22 
Der Strih if auf Samstag ben 10. b. 
M. früh um 9 Uhr in dem bermaligen Ge⸗ 
faficlotale dadier angeorbnet, mit ber Ber 
merbung,. daß bie Streicher fih mit einer 
angemeffenen Bürgfchaft zu verfepen und ſchleu⸗ 
nige, jedoch bauerhafte Arbeit zu verfihern 
haben; bie weitern Bebingniffe werben bep 
bem Etrive ſelbſt noch bekannt gemaht. 
——————————— 
nig andgeribtr, db. Me. 
5 v. Edart, Bantr. 
. : Straub, act. jur. 


Strichs Bekanntmachung— 
Die pro 1827/28 genehmigten Baureda⸗ 
raturen an ben verſchledenen Gebäulidhfeiten 


bes hoͤchſten Aerars im bießamtlichen Bezirke 


an den Wenigitnehmenben zu verffeigetn, wird 
Termin auf den 19. May vd. 3. Vormittags 
41 Uhr bey der unterfertigten Behörde ans 
beraumt, bey welder inzmwijchen die Koflen- 
Unſchläge und die Bedingungen zur Einficht 
—— bie aus dieſen hier bemerkt, daß 
jeder im Rufe ber Redlichkeit ſtehende Mann, 
der entweber ſelbſt Bauverfländiger iſt, ober 


einen bauverſtaͤndigen Stellvertreter bat, als 


— 


rn 


einen, 
eize 
über 
üs 


ee 
w 
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Steigerer zulaͤßig ſey, der Unternehmen aber 
ine Wären flellen 'müße: Uebrigens bleibt 


unverbalten, taß die genehmigte Bau- 


‚Summe in Totale nur 185 fl. 7 Er. 


beirage. - 
‘Werofjbofen- am 29. April. 1828. 

en ahnigeiges LZandgeridt.. - 
re chmitt, endr. 

 gatter, j. pr. 


i Sirih8:Befanntmadung. 
„Die, im Landgerichtöbe;irfe Gemünden 
bödfien Dr genehmigten Baureparaturen an 





den ararialifchen Gebäuden werben Montag - 


ben 12. Mah Vormittags 10 Uhr an ben 
MWeniglinehmenten mittelfi Strichs in Accord 
gegeben , welches mit dem Bemerfen bekannt 
emacht wird, daß jeder, welcher ſteigern will, 
— mit einem Bürgen zu verſeben babe, 
und daß elnſtwellen bemerkt wird, daß bie Koflen: 
anſchlage mit ben Steigerungsbedingniſſen bey 
dem FR. Landgexichte zur Einfiht offen Liegen. 
Sachſenheim am-29, April 1828. 
Königlihes Landgerigr. 
Heim, Endr 





(2) 2 ®läubiger-Borladung. 

Martin Blap, Krämer gu Reubrunn, bat 

ch freywillig vem Gantverfahren unterwor: 
Ten, und es wirb wegen @ertngfügigfeit der 
Maffe einziger Ebictätag auf Donnerstag den 
22. Mapyt. 3. früh 9 Uhr zur Anmeldung der 
Borberungen, zur Dorlage ver Beweismittel 
und ſchlüßlichen Verhandlung ber Sache an: 
beraumt, und werben bieju fänmtliche Glaͤu— 
biger bed Gemeinfhulbners unter dem Rechte: 
nachtheile des Ausſchluſſes von der gegenwär— 
tigen Maſſe anher vorgeladen, denſelben aver 
auch zugleich eröffnet, daß das Maſſevermoͤ— 

en nad) der jüngſten Schägung 592 fl., die 

ereitd befannten Schulden pagegen 1214 fl. 
befragen , worunfer jebod 910 fl. Hepothe— 
kenſchulden enthalten find. 

Zugleich werden alle jene, weldhe irgend 
etwas zur Mafle Geböriges in Hänten ha: 
ben, aufgefordert, foidhes bey Vermeidung 
bed nochmaligen Erſatzes, unter WVorbepalt 
Ihrer Rechte, dabier zu übergeben. 

Mkt.Heidenſeld ten 23. April 1828. 

Königl. Yandgeriht Homburg. 
Huberti. 
enfel,a s. j. 


N. ri 


gerichts die allerhoͤchſten O 
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m: AR — —— 
e Ausführung der 
zirk des k. —* Kitzingen 38 
Ten Daureparaturen für.tiefes Jahr 1827 f28 
soir 


b BF 
Mittwoch ben ri Nahmiltags 


2 
präcid- an bie Wenigſtnehmenden ‚unter Be 
bingungen, welde ſammt gem Verzeihnif der 
Reparaturen und der bafür ——— Yu 
ſchlaͤge taͤglich dahier eingefehen werden fön- 
nen, bey biefigem Landgericht verfirichen, wo: 
u — — —— Ole 
niernehmer haben wegen gehöriger Ausfüh— 
rung Bürgſchaft gu Teiften: irre 
Kitzingen den 1. May 1828. 

Königlihes Ländgericht. — 
Mayer, Ladr. 5 

GL Bekanntmachung. 
Samstag den 17. May I. Is. fräh 10 
Uhr werden am Sttze des ‚unterfertigten Sand. 
td - genehmigten 
und im Eiafs; Fahre 1827/28 außjufärrenden 
Fandbau:Repararuren an den Wenigfinehmen: 
ben mit Vorbehalt höherer Genehmigung im 
Wege ‚öffentlicher Verfleigerung in Wccorb 


gegeben. 


Die Brkingungen können bis dahin vor« 
Idufig im Umtslecale eingefehen — wo· 


dep ag jeder Steigerer einen annehmbaren 


Bürgen fiellın mug. 

Schweinfurt ten 2. May 1828. 
Königl. Lanpgerigt. 
Kleiner. 

Bauer, j. pr 


Befanntmadung 
Den Aufſtrich von Bau-Rrraraturen betr. 
Montag den 12. k. Mid. früb 10 Uhr 
werben bie in ber Lanbgeric)ts:2QBobnung der 
Euflodie, ber Zebnifdieuer zu Dimbach dem 
Zebnihofe in Sommerach, der Kevierförilerg- 
Wohnung in Reupelsdorf, ſogleich nad) er- 
folgter Begnehmigung vorzunehmende Bau: 
Reparaturen bey tem babiejigen Landgerichte 
an: den NBeniginehmenden, unter, ben bed 
bem Striche befannt zu machenden Bebin: 
gungen, aufgeſtrichen. 
Inzwifden können biefe, fo wie ba 
Verzeichniß der Reparaturen und „Koflen:Lie, 
berfpfäge am kandgerichte eingefehen werben, 


5 


und wird noch beinerft, daß jeder, Ber zum 
Striche. zugelaffen werten will, glei bey 
diefem einen Biürgen beyzubringen , oder wei⸗ 
ser geeignete Sicherheit zw leiten habe,  ' 
Bolkach ben 30. April 1828. 
. Königlided Landgeridt. 





(3)4. Befanntmahbung. » 
Die im Etat pro 1827/28 für ben tief; 
itigen Bezirk genehmigten ärarialifhen 
auten follen mittel öffenttihen Verſtrichs 
an den Wenigfinehmenten in Atcord gegeben 
werden, wozu Strichſstermin auf 
Mittwoch den 14. Map £. J. 
früh 8 Uhr 
babier fegefept und Strichsluſtlge mit bem 
Beyſatze eingeladen werben, daß bi dahin 
die Strihsbetingniffe dahier zur Einfiht of: 
fen Itegen ; insbefondere aber nad) ſolchen je» 
‚der er er mit einem Burgen ſich zu ver⸗ 
n babe. er . 
vw Werneck ir * * ist. 
Köni e andger 
; Limb, Landr. Ä 


(5) 4. Mofl:VWerfkrig. 

Die herrſchaftlichen Zehent⸗ und Gült: 
möfte zu beylaͤufig 56 uber werben Dinstag 
den 13. biefes früh 9 Uhr in ſchicklichen Ab⸗ 
sheifungen verleihen, wozu Liebhaber einlade 
Oettelbach den 3. Map 1828. 

Rralae Rentamt. 
Rothmund. 
Naturalien-Verkauf. 

Freytag ben 9. May d. J. früh 10 Uhr 
werben am Site bed unterzeichneten Rent- 
amtes bie bisponiblen Gerreid-Borräthe, wos 
von auf bem Speicher zu Hilders beyläufig 

1 Sb. 2 Mb. Weltzen, 

36 Sch. 3 Mg. Korn, und 
166 Sch. 4 Mg. Haber, bann 
auf dem Speer zu Wüfenfahfen 

5 SH. 2 Mb. Korn, 

— Sh.4 ME. 11 3/4 Schhj. Gerſte, und 

52 Sch. 2 Dip. Haber 
aufbewahrt find, an ben Meifibietenden in 
jdictlichen Abtheilungen s. r. verſtelgert, 
was bierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht wird. 
Silbers ben 28. April 1828. 

Königl. Rentamt Hilders. 
Edart. 


—' 
— 
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2) Hammelvo teb⸗Verkauf. 
In Gemaßheit höchſter Entſchließgung von 
der konigl. Regierung des Kreiſes werden bey 
ber koͤniglichen Gtamnfdferen elre 
24 Stück einjährige, ud 

13 Stück von 4 bis 4 Jahre alt, 


Summa 37 Stud Kammelpieh Öffentlich vers 


kauft. Er 

N Sknmttihe finb von großem Körperbaue, 

daher zur Maflung fehr vorteilhaft. 
Stribstagfahrt iſt auf Mittwoch den 21. 

db. Mis. früb 9 Uhr in loco Waldbrunn an: 

beraumt, wobey bemerkt wird, daß die Zah: 

fung ber erfiridenen Stüde baarzu gefihepen 


abe. .° 

, Indem Obiges zur öffentlichen Kenntniß 
Bringt , ladet allenfollſige Kaufsllebhaber ein 
Waldbrunn bey Würzburg ben 2. Day 
1828. 
die Pöntgl. Stammfhäferey : In, 
fpection. . ! 
Enslin: — lie 


(2) 2. Etabilfäreiberen, Erfedigung. 
Die burch ben Tod des Stabdtſchreibers 


Lalmbach tabier. erlebigte Stadtſchreibers 
Stelle foll unverzüäglidy wieder befegt werten. 
Man; fordert bemnab bie biezu geeigneten, 
und iuiitragenten Fnbivibuen auf, idre Ge 
fuche dem Magiftrate, und zwar fpätefleng 
bis zum 14. Map unter DBorlequng guter 
Aitelte_ zu übergeben, wobey bie näheren Be⸗ 
bingniffe eröffnet werben. 

Karfflabt den 27. April 1828. 

Der Stadt:-Manifirat. 
Müllerkbein, Magiſtrats-Rath, 
aus Auftrag. 


Befauntmadhung. 
Mittwoch am 14. Map db. 38. _ 
Bormittags 10 Uhr 
werben tabier in bem Amtszimmer 
so Shffl Korn, Im dem Spelcher zu 
60 ⸗Haber,s Frankenwinbeim; 
50: Kom, 3 von jenem zu Wie: 
50 = _ SHaber, ſentheid. 
entweder im Ganzen oder in Parthieen an 
den Meifibietenden verſtrichen, und wenn 
annebmbare Gebote nelegt werben, ber Zu: 
ſchlag ſogleich ertheilt. 
Wleſentheid den 265. April 1828. 
Graͤflich Shönbornifhes Domai. 
z nen-YAmt. 
Sennfelber. 


(2) 4. 





— — — 
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Augsburger Börſe. 
Den 1. Map 1828. 
Eourfe ber Staatsd:Papiere. 














or und auf ber Börfe: Am Ente. 
e Koͤnigl. pen | Briefe.| ®elb. ' 
Dbligat.%4 pr&, mit Eoup.f 96 3/8] 96 1/8 
dio." As’ ': 104°1/2]104 1/8 
ott.:2oofe BMA 4 prE.|104 3/4|104 1/2 
die. 3 - 2 Meet. 
bio. univerzindl. A 10 fl. 1109 
btv. bio, a 25 fl. j102 | 
bto. . bie. 2.400 fl. |102 








Nichtamtliche Artikel 
| Selilbtietungen. 


Bücher : Berfleigerung. 

1) (2) Näahfttommenden Samstag den 
so May Nahmittags 2 Uhr wird bey Han» 
delsmann %. M. Mohr in der Büttnergoſſe 
Neo. 3:7 mit feiner ſchon angejeigten Ber» 
fleigerung von Büchern aus allen Wiffen. 
ſchaften angefangen, und täglih um. die 
nämliche Zeit damit forfgefahren ; aud wer, 
den alle Mittwoch und Gamstage nıebrere 
Kupfer dabey vorgenommen; die Cataloge 
find bey ibm zu haben. 

2) (2) Montag den ı2, d. M. Rach⸗ 
witlags 2 Uht werden in der Hammec. 
ſchmiede dahier, 2, Difte. Rio. 516, mehrere 
Haus. Mobilien, als: Betten, Kleidungsftüde, 
Zinn, Kupfer, Screinerwaaren, ein Kau: 
nig von Kirfhbaumhol;, Eommode, Bett: 
Nätte, Weißzeug, morunter ein Dußend gan 
neue Mannshemden find, dem öffentlichen 
Striche ausgefrst, und dem Meiftbietenden 
gegen baare Zahlung abgegeben. 

3) (1) Beym Deehermeiftee Gödede in 
der Eihhorngaffe Neo. 3549 find Kegeltugeln 
pon lignum sanctum u baben, fo mie 
auch eine fhöne Auswahl ächter BZuderropre, 
Bambus» und Pfefferfiöde, 

4) (1) Wangen» Spiritus, ein bewaͤhr⸗ 
tes Mittel die Wanzen zu vertilgen,, ift mie: 
der angelommen, und bey Buchbinder Heſter 
auf dem Kuͤrſchnerhofe zu haben. 

5) (CH) Bey Peter Müller, Schreiner: 
meifter im innern Graben Nro. 155 1/4, 
find mehrere Eommode, Tiſche, Betrflätten 
und Kleiderſchtänke billig zu verkaufen, 


898 
Bermiethbungen. 


1) (2) Ein” gefundes Logis mit 4 beige 
aren Zimmern un® allen Bequemlicykeiten, 

ift auf Jacobi zu vermielhen, Anfrage im 

Jntell.sComptoir, 

_.,2 (2).2 fhöne Zimmer, mit oder ohne 

Küdyen, dann Nebengim mer, Bodenfammer:c., 

find zu vermiethen, Anft age im Jatel.-Tompt, 

5) (3) Im 3. Difte, Neo. 245 nädft 

der Ölode, ıjt ein Duartier, beftehend in 4 
ineinandergebenden Zimmern, Küde, 2 auch 
3 Metzanenſtübchen, Bodenkammer, Holjlas 
ger, auf Jacobi zu bermiethen. 
4) (3) Ja der Theaterſtraße 2. Diftr, 
Neo. 8, ift im obern Stod ein Quartier 
von fünf ineinandergehenden beißbaren Zim⸗ 
mern, Bodentammern, Küdye, Keller und 
fonftigen Bequemlidykeiten, fogleih oder auf 
Großjacobi zu bermiethen, 

5) (3) m 3. Diftr. Neo, 269 bey Stadt⸗ 
chitutg Dehler nächſt der Stodjtiegr, iſt ein 
Logis af der Metzane, mit 6 brigbaren Zim⸗ 
mern nebft fonftıgen Bequemligkeiten auf 
Jacobi zu vermiethen, 

6) (3) Im 2, Difte. Nro. 307 naͤchſt am 
Holjthor ift ein gefundes und helles Logis, 
beftehbend aus 3 Zimmern, Kücht, @ Bodens 
Pammern, gemeinfhaftlidem Waſchkeſfel und 
etwas Keller, auf Jacobi zu vermiethen, 

7) (2) Auf dem Markte Neo, 413, iſt 
auf Brofjacobi der obere Stock, beſtehend 
aus drey heigbarem und 2 unheitzbacea Zim⸗ 
mern, mit olendequemlidpkriten zu vermiethen. " 

8) ca) Im 2, Difle Ro, 273 in der 
Bronnbader Gaſſe, ift ein Logis mit 2 heiße 
baren Zimmern nebft anderen Bequemlidye 
keiten, ſogleich oder auf Jarobi zu bermiethen, 

9) (2) Im 3. Difte. Nro 317 find go 
Duortiere, nachſt dem Gaſthous zum Schwen, 
auf @rofjacobi zu Dermietben, eines im 
ıten und eines im 2fen Gtod, mit allen Erz 
forderniffen, beyde ſchön und bell, 

10) (2) Näadhft dem Sandertbor Neo. 
314, ift der mittlere Stock auf Großjacobi 
für eine flille Hausalfung zu bermiethen ; der: 
felbe beſteht in zweh beinbaren Zimmern mit 
Nebenzimmer, einem Magdzimmer einer hellen 
Küche Abtrirk, verfhließbarem Keller und 
Play zum Holjlegen, nebft fonftigen Bes 
quemlichkeiten. 
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21% (1) Zwey in. einandergebende heiße 
— Bare Zimmer können ohne Möbeln am einem 
edigen Seren ſogleich vermiethet werden. 
Das Nähere iſt im Intelligenz⸗ EComptoit gu: 
erfahren. j 

12 (1) Im r, Diſtr. Nero, 217 ift ein 
Duartier vom 4 heigbaren Zimmern, ı Kam⸗ 
mer, Rüde, Abteitt, Keller» Boden, und 
Hol.lager s Abtheilung „ gemeinſchaftlicher 
Waſchkaͤche nebft andern Bequewmlichkeiten 
flündli oder auf Großjacobi: au. vermirthem 

415) (1) Im 4. Difte. Rico, 222 hinter der 
Reueter Kiche find 2 Quartiere, eins zu 4 
und das: andere zu 3 Zimmern, fogleidy oder 
auf Jacobi gu vermirthen, 

44) (1) Ja des Bankgaſſe Nra 33. ifl 
ein Laden auf das Ziel Jacobi zu veı mierhem.. 

15) (1) In den untern Wöllergaffe Nıo, 
218 iftein Quartier auf Jacobi zu vermiethen;: 
es beſteht ingwey heigbaren und einem unheiß« 
baren Zimmer, Küche, Holjlageo, Keller und. 
Bodenfammer.. 

16): (1). Im 2. Diffe, Mor ı5r innete⸗ 
Grabengaffe,. ijt: ein Logis mis 3 Zimmern, 
Küche, Kammer, Holjloger und Bafdpaufe 
auf: Großjacobi zu vermiethen, j 

17) (2). m 3: Diſtr. Nto.. 191, Franzis⸗ 
Banergajje,, ift ein Logis von einem heigbarem 
und einem unheigbaren Zimmer, Rüde, Holy 
koger,. nebft andern Bequemlihktiten: auf: 
Sjacobi zu. vermiethen.. 

48) (1). In den Gemmelsgaffe No. 86, 
1. Difte.,. ift ein Duastier mit: allen Bequem; 
lichkeiten auf: Jacobi zu. vermiethen.. 

419) (1) Jm 2..Difte, Rro; 15,. dem Gaſt⸗ 
hof zum Kleebaum gegenüber, iſt der ate Gtod, 
welcher: befteht. in 1. großen heigbaren Zims 
mer, nebft einem Altoven mit Olasthüren vev 
ſehen, dann in. 1: Eleinen heitzbaten Zimmer 
nebft Altoven, einer hellen Köch, Magdkom— 
mer, veıfließbarem Holzptatz, gemeinſchaft⸗ 
lihem. Wofcpkeffel, für- eine ſolſde Hauhal—⸗ 
tung auf acobi-zu vermiethen. 

20) (19 Im 8. Difle. Neo. 539, ift: ein: 
Duartier auf:“Jacobi zu verlehnen. 

21) 14 Jm 2: Difte, Neo; 46 iſt ein: La⸗ 
den zu vermiethen. 

22) (1) Im 1 Difle, Nto 353, Pleidas 
eher. Öhulgaffe; ift. auf Jacobi: ein Quartier 
zu vermiethen.. ; 
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235) (1) Im 5 Difte, Nero, 142, ander 
Zeller. Scaße,. ift der mittlere God, und auf 
Berlangen: etwas vom: Keller auf Jacobi 
au vermiethen; audy iſt im nämliden Haufe 
eim Eleines- Logis ſogleich zu vermiethem 

24): (nm) m 3:. Dſtr. Neo; 52 in der 
Domer Pfoffengaffe ift ein Logis,. beſtehend 
aus 2 beigbaren: und 2 unheißbaren: Jim⸗ 
mern, Kammer, Kühe, Holjlager,. gemeins 
ſchaftlichem Brunnen un® Wafhhauft,. auf 
Jacobi⸗ zu vermiethem 

25) (1) Im a. Difte, naͤchſt dem grünem 
Markt iſt in. einem Hauſe der mittlere Stod' 
für eine oder audy gu zwey Parthien auf. 
Jacobi zu vermiethen, & enthält 6 heitzbare 
Ammer, wovon: ein jrdes- feinen: feparirten: 
Ausgang bat,. zwey Küchen, Keller,. Holjlas 

er und Bodenkammern: Das Nähere iſt 

eym. Spengler Röſer nächſt am: Mühle: 
thote zu erfahren, 

26) (2) Im 1. Difte; No; 355 aächſt der‘ 
Teuen Goſſe if. ein Quartier füc eine flile- 
Haushaltung. auf. Yacobi- zu vermiethen;- 

27) (3 Im ıflen: Difte,. No: 159 in dee 
Gemmelsgaffe ift: zu: ebenen Erde ein Laden 
mit: Ladenſtube, Küchleim,. weldher Laden au: 
zur Wohnung- verwendet werden fann, dann: 
der zwehte Stock, beftepend in drey loeinan⸗ 
dergehenden Zimmern, heller Küche, Magd⸗ 
Fammer, gemeinfhaftlid m Waſchhouſe, ete- 
mas Ploß; im: Keller,. fogleid oder aufi 
Jacobi: gu vermirthen 

28) ı2) m: =: Difte, Neo. 182: iſt ein; 
Duastier, beſtrhend in: 2 Zimmern, 1 Küchez. 


-# Bodenfammer,. auf: Jacobi: zu vermiethen,. 


29) (2) Auf der Neubaugaffe, im 3. Difte.. 
Rio.. 352, ift das untere Duartıer, beftehend: 
in.einem heigbaren undin einem unbeigbaren- 
Zimmer, Kühe und Borplag: zum Hol,legen;. 
fiündlich oder bis Si oßjacobi zu verlehnen. 

In dem: nämlidyen Haufe iſt der Keller 
mit: ı6- in Eifen gebundenen Fäſſetn, 56 Eis 
mer faſſend, ebenfalle: ſtünolich oder bis: 
Broßjacobi> zu: veriehnen.. 

30) (2):m 3: Difie Niko 136: auf der 
Domgafjr,. Ift eim Quartier am rine ruhige‘ 
Haushaltung: zu vermirthen.. Es betont aus: 
zinem bei: und einem unheigbaren Zimnrer, 
Magdlammer, Kühe und einem Holjlager zu: 
ebener Eıde.. 
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51) (2) Im 2. Difte, Neo. 268 nãchſt 
Dem grünen Markte und der Fleiſchbank, ift ein 
. Duarfier mit’ 3 ineinandergehenden heitzba 
ren Zimmern, wo jedes. feinen feparicten 
Ausgang bat, Kühe, Holzlager und Boden, 
tammer auf Jaochi zu vermietben. Das 
Nähere ift bey Spenglermeifter Röfer nächſt 
am Muhlthore zu erfahren. 

32) (3) Im 2. Difte, Neo. 590 im ns 
golfadterhof, iſt ein Quartier von 2 heitbas 
zen und ı unbeisbaren Zimmer, Borzimmer, 
Rüde, Bodenkfammer, Abtoitt, Holjlager und 
Keller auf Grofjacobi zu vermiethen, 

335) (3) Im 4. Difte, Nero. 53 iſt das 
obere Duaetier, beſtehend ins ineinandergeben» 
den Zimmern , und fonftigen hiezu erforderlis 
ben Dequemlichkeiten zu vermieten Das 
Nähere erfährt man im ı. Difle. Neo. 178 
beym Nikolaus Barmuth, Weinbiſirer dahier, 

54) (1) Im 2. Difte, Neo. 349 in der 
Kaengajfe, ift ein Logis von 3 ineinander: 
——— Zimmern, a Nebenjimmer, einer 

üche, einer Bodenlammer nebft Holzremife, 
auf Großjacobi zu vermiethen, 

35) (1) Im 5, Difte. Neo. 103 in der 
Alten:Eofernen-@affe, find zwey helle Quarties 
ze, Deftehend in 3 beißbaren Zimmern , KRüs 
Ge, eigenem Abtritt, Bodentammer, gemein» 
ſchaftlichem Waſchhaus und Keller auf Ya» 
cobi ju vermielhen, 


— — — — — — — 
Bermiſchte Anzeigen. 


4) (3) Bey mic iſt erſchlenen: 
Jahrbücher der philofoppifh » me» 
Dicinifhen Befellfhaft gu Wür 
Burg. 1. Band. 2. Heft. Mit 3 Tab, 
gu 8. broſch. 1 fl. a1 fr. 
Bürzburg den 3 May 1828. 
Garl Gtreder 


2) (1) Bey Buchdrucker Franz Bauer 
an —2 4 ne un um 
3 rc. gu haben: 

Der teutfhe Michel Neo. 93. 
Inhalt: Michels Bild. — Bayern Roth, — 

age der Freyftaͤuleias. — Sntereffante 
Borfälle zu K. — Belanntmahung. — 
Eingelaufene Nachtichten. — Ehrenbezeus 
gungen, — 


902 
Bon den Nummern 4 und 2 iſt die gmeyte 
Auflage vorräthig. 
Die Tendenz, „des teutfhen Mis 
ch els“ jeigt beyfolgender Plan: 
Aotündigung j 
zines neuen gemeinrüßigen Blattes, betitdit: 
„mer teutfhe Midel,“ 
welches zweymal die Woche erfheint, im 
Dtucke und Berlage des Fran, Bauer an 
Der Stockſtiege zu Würzburg. 
(Halbjähriger er — Abonnenten ıfl. 30fr.) 
an 


Eine Gefellfhaft, welche allmählig durch 
Beytcäge alle Stände in fi) vereinen wird, 
als Adelihe, Dffigiere, Beamten, Bürger 
und. Landleute, hat die Abficht, die Wohlthat 
Der Preßfiegpeit in Der Urtzubenügen, daß 
alle Stände in ihren gerechten Anforderuns 

en, in ihren Bedrüdungen und Leiden, ihre 
erfheidiger unter ſich felbſten finden, und 
- aud die Aufgaben vertheilt werden, 
iefes Blatt „der teutfhe Michel“ 
wird fidy alfo efentlih von allen andern 
Blättern in Teutfhland Farin urterfcheiden, 
daß kein Stand direct angegriffen wird, was 
immer ecbittert, und darum nichts nügt, Be 
greiflid Zann man nur gediegene Be.nerkuns 
gen von Männern von Sad erhalten, fo 
werden Dffigiere militaiciihe Gegenſtände 
weit beffer Darftellen, fo auch die Glieder 
Der übrigen Stände die ihrigen. Die Geſell⸗ 
Schaft Hofft aber auh, daß Alles freymüs 
thig und unpartheyifh beleuchtet werde, 
Zur, gediegen und ja nidyt langweilig. 

Die Redaction hat ein eıfahrner Mann 
übernommen, der übrigens «in Freund von 
faunigfen Darfiellungen ift, den Geſchmack 
des Publilums Lennt, und jedem das Öeinige 
finden laffen wird. 

Die drey erflen Nummern des „teuks 
Shen Michels" können als Berfuhe gels 
ten, wie auch ernſte Begenflände, vermiſcht 
wit den Widerſprüchen der Zeit, viel Belus 
fligendes darbieten, und ein gufmüthiger 


Spott mag da nüßen, 


Niemand wich fie über einen redfss 
widrigen Angriff zu befchweren haben, wenn 
der feutfhe Michel Bemerkungen madt, 
ober man muß ausdrüdlih «rinnen; daß 
Die Preßfregheit ohne Nugen märe, wenn 
man die Wahrheit nicht ohne alle Rückſicht 
fagen wollte, daher aus der Geſellſchaft der 


— 
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Herausgeber alle Engherzige und Furchtſa⸗ 
me, fo wie auch Perfonen, melde ihr gans 
ges Leben mit Rüdfihten zu fhaffen haben, 
perbannt find. 

Da jedoch das Blatt auch für Klagen 
und Rügen beflimmt ift, fo wird eine ver⸗ 
traulihe Eröffnung, an die Redaction 
Des teutfhen Michels bey Buhdrm 
@er Bauer an der Gtodftiege gu 
Würzburg abzugeben, ganz fiher und 
ohne Gefahr gefchehen können. Daß der 
Einfender die Wahrheit gegen die Redaction 
u verbürgen hat, wird jedem begreiflid 


n. 
5 Auswärtige wollen gefälligfi ihre Ber 
Bellungen bey den nädhften Densstewnaden 
Die Gefrlifhaft der Herausgeber 
des „teutfhen Michels.“ 
5) (2) Denjenigen,, welden Bezüge auf 
die E& Wechtersmwinkler Pfarregen» und Schus 
ken. Stiftung angemwiefen find, macht Unter⸗ 
geichneter bekannt, daß er fein Logis, 3. Difte, 
Treo. 162, verlaffen babe, und nun Bey 
Herrn Genfal Gauerbrey im inneren Braben, 
2 Difie. Nro. 146, wohne. 
Schmitt, 
kRechnungo⸗Commiſſaär un® 
Stiſtunge, Verwalter. 
4) (1) Den hochberehtlichen Abonnenten 
Be Plagifhen Gartens dient guc ergeben» 
fen Nachticht, daß am nächſten Dongers⸗ 
sag den 8. May Tanmzgeſellſchaft bey gün» 
fligee Witterung: gehalten werde. Die vers 
ehrlichen Mitglieder werden höflichſt gebeten, 
ihre Einteitts-Karten. mitzunehmen, 
Friedtich Pla 
Lebemopl. - SL 
5) (1) Da mein Krankheito zuſtaud mich wer; 
Bindert,, bey meinem Abgange vom bier, 
von meinen guten Greunden pei[öne 
Kch Abfchied zu nehmen; ſo fage ih Dem 
felben hiermit ein herzliches Lebemohl, 
und wünſche, daß. Gie, auch in der Ferne, 


mic im guten Andenken behalten möchten. 


Am 4, May: 1828. 
‘ — E. Müller „ 
qu. kön. Appellat »Ger..Ajfrffor 
6) (3) Durch die Zollvereinigung Bay» 
ens mit Würtemberg Fann die Dleiche im 
Heilbtuna mieder benußt werden, und mic 


— 
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haben, durch mehrere Aufforderungen verau⸗ 
laßt, die Beförderung dahin wie früher übers 
nommen. Auf ſchöne Ausbleichung der Leis 
nen und ®arne bey guter Erhaltung und 
billiger Behandlung wird alle Sorgfalt ge⸗ 
wendet, und wir bitten defbalb diefec Ans 
ſtalt das frühere Bertrauen wieder zu ſchenken. 

Müller et Zehner 

—— im Bronnbacherhofe. 

7) (3) 1 Morgen Klee im beſten Stande 
iſt gu verpadten, . Wo? erfährt: man im 
Intelſligenz · Comptoir. 

8) (1) Es fucht Jemand eine geſchickte 
Köhin aufs Land, welche mit guten Zeug: 
niffen verfehen feygn muß, gegen ſehr ans 
nebmbare Bedingniffe. Das Nähere ift auf 
der Domgaffe Tico. 538 gu erfragen, 
9) (2) 2400 fl. ſind gegen gerichtliche 
Verſicherung auf ein Haus in hiefiger Stadt 
ausjuleiben; wo? erfährt man im Intelli⸗ 
genz » Comptoit. 

40) (r) Es fuht jemand efnen Bag 

Balken zu kaufen, womit man 6 bis 8 Zen 
nee wiegen kann. Das Nähere arfäprt man 
bad InteligenpBompkoit. 
1) 9) Ein junges ordentlies Maͤdchen 
Sande a fe 
dem Hauſe um billigen PT ’ 
nen, 34 im 2. Difle, Nro, 205 im 
Ponmersgäßgen- 

412) (1) &s reifen bis Sonntag den vr. 
Map. ımey Srauenzimmer mit einer Chaiſe 
nad Münden, und wünfden eine oder zwey 
Miteeifende, Weiteres ifl im 3. Difte. Nro, 
298 in der Bültnergaffe zu erfragen. 

13) (1) Es iſt geflern Bormittags eine 
Borfteinadel, Weinlaub von Eifenguß mit 
goldener Nadel, hinterm Dom verloren wor» 
den. . Der redliche Finder wird gebeten, fols 
che gegen eine angemefjfene Belohnung im 
Sntelligenz:Comptoit abzugeben. 

44) (1) Ein Pfandfhein ift gefunden 
worden. Der Eigenthümer kann gegen Eins 
rüdungsgebühren dem Finder im Fntelligen: 
Eompfois erfragen. . 





(Hiezu 1 Bogen Anhang.) 
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Würzburg. | Donnerstag den g. May 1828, 


Verfügungen der Eöniglichen höchften Kreisftellen. 


Hras, praes, 503. Nrus, a. 339. 
Un fämmtlihe königlihe allgemeine Rentdmter, 
Schulden + Tilgungs . Stener betr.) 
Jun Namen Seiner Majeftät des Königs. 
. Die vielen DVeränderangen, welche die Schuldigkeit an Schulben-Tilgungs Steuer der 


einzelnen Rentämter feit dem Einfritte ber neuen Binanz-Periode erlitten hat, madhen für 


bad Binanz:Jahr 1827/28 die Auffiellung eines neuen Etats, Bebufs ber richti 8 
rung nötbig. Die hen Rentämter erbalten daher ben 28. benfelhen Koh Tu 


mariſch nach folgenden Wubriten binnen 8 Tagen ander einjufenben; 


41. Steuer» Simplum , 
2. gebt ber erboben werbenden Simpfen, 
3. Gefammtbetrag ber Jahresfleuer, 
4. — * aben, 
5. fländtge Nachtäffe und ruhende Poflen, 
6. Summe ber Ausgaben, 
7. Mblteferungs, Schulbigkeit. 
In der Colomne Bemerkungen find bie efwalgen erigiblen Hefle ber Vorjahre anzuführen. 
Temporäre Nadläffe und Audflands-Bewiligungen, fo mie Nüdvergütungen eignen 
ſich nicht zur Aufnahme tn vorſtehenden Etat, da fie durch eigene Decreturen bewilliget werben 
mn ‚ und in biefem Falle ohnehin von der Schuldigkeit des Rentamts in Abzug gebracht 
werben. - 
Wür;burg ten 2. Map 1828. 
Königlide Regierung bed Unter-Mainkreifed, KR. td. F., 
ald Staat3-Shulben-Tilgungs:Eommiffion. 
Freyherr von Zurbein, Präflbent. 
v Meß, Director. , 
ben. 
Stößr, 


Jahrgang 1828, €3 


Nrus, praes. 14379. Nrus. emp, 13086, 


Die Zrenpläge für dürftige Kranke in den Badorten des Unter⸗Mainkreiſes betr.) 
J Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Um ben vermögenslofen Kranken des Unier Mainkreiſes Gelegenhelt zu verſchaffen, 
zur Wiederherſtellung ihrer Geſundheit die Heilquellen bed Kreiſes beſuchen zu können, find 
* das gegenwärtige Jahr abermal 17 Freppläpe in der Art beſtimmt worden, daß für je 
ben, welder zur Theilnahme zugelaffen wird, und bie Bäder wenigſtens 14 Tage lang braudte, 
zur Beſtreifung aller mit Dem Wufenthalte auf einem Kurorte verbundenen Koſten 

eine :Linterflügung von 25 fl, rhn. angemiefen werben wirb. = 
Jene bürftigen Kranken bed Unter-Mainkreiſes, welche burd ben Gebraud eined Mi, 
neral:Babes sit zu erbalten boffen, baben über ihren Gefunbpeitd-Zufland von bem eins, 
ſchlagigen Difirictd: ober einem andern fie behandelnden Arzte bie ——— ſich 
ausſtellen zu laſſen, in welchen nicht nur im Allgemeinen über die Beſchaffenheit ber Krank⸗ 
beit, ſondern lasbeſondere auch über bie zur Heilung derſelben ſeither —— und 
künftig noch ferner anzuwendenden Mittel mit beſtimmier Bezeichnung bed hiefür anempfoh⸗ 
lenen Mineral» Babes dad Nöthige enthalten,” und, wenn etwa ſchön ein Mineral.Bad in 
derjelben Krankheit gebraucht worben fepn folte, ber Erfolg ber vorausgegangenen Kur aus⸗ 
trüdlih und genau bemerft fepn muß. 
Diefe Zeugniſſe find bey den einfhlägigen Potizep » Behörben zu übergeben, melde 
alle einfommenvden Geſuche biefer Art, mit Raͤckſicht auf bie eintretenden perfönlichen Faml⸗ 
lien: und DBermögend» Verhäliniffe ber Bitrfeller, forgfältig_ zu prüfen, und längflens bis 1. 
Juny I. 3. um fo gewiſſer bieber vorzulegen haben, ald nad) Ablauf biefer Friſt ſogleich —* 





Beſetzung dieſer Freyplaͤtze geſchritten werden wird, wonach auf ſolche Geſuche, melde 
ter eiakommen, gar keine Rückſicht mehr genommen werben kann. 
Würzburg den 2. May 1828. 
Königlide Wegierung bes Unter-Matnfreifes,- 
Kammer bed Innern. 


Brepberr von Zur hein, Präfibent, 


en — — 


Nrus, praes. 12340. Nrus. exp. 12080, 


Befanntmadhung 
(Zurüfvergütung nneinbringlicher Srempel bev Patrimonial⸗Gerichten betr.) 
m Namen Seiner Majeftät ded Königd, 
Nah vorliegenden höchſten Nefcrinten vom 5. und 24, b. Ms. findet bie allerhöch 
Verfügung vom 20. October 1826 wegen Rüdvergütung uneinbringlider Stempelgefälle auf 
Patrimonial- und Medlat⸗Gerichte keine Anwendung, 
Würzburg ben 30. April 1828, 
Königlihe Regierung bes Unter: Moilnfreifes, 
5 Kammer er ng \ 
repberz von Zurbein, Präſident. 
m Meg, Director. 


Fröpti, 


Nidels, 





Nrus, praes, 43808. Nrus. exp. 12762, 


Betauntmadung. 
(Die wohlthätige Handlung der Marhäus Kramerifchen Eheleute zu Rödelfee betr.) 
m Damen Geiner Majeftär bed Königs. 
Die Mathäus Kramerifhen Eheleute zu Röbelfee, beren wohlthätige Stiftungen fon - 
‘ zwepmal öffentlihe dankbare Anerkennung geworden ift — Kreid:Intel. Bl. von 1827 ‘ 


909. — 910 
Mr. 78 und 122 — haben neuerlich wieder, und zwar Mathdus Kramer ein Capital von 
250 fl., und Ama Barbara Kramer ein Capital von 1000 N. zur Verbefferung ber proteſtan⸗ 
tiſchen Pfarrey in Rödelſee beitimmt, 
iefer ausgezeichnete Bemweid von Gemeinfinn und Wopftpätigkeit wird biermit aber- 
mald zur oͤffentlichen Kenntnig gebracht. 
—— 29. April 1828. 
önigliche —— des Unter-Mainkreiſes, 
ammer bes Innern, 
Srepberr von Zurbein, Praͤſtbent. 


Lommel. 
—— ñ —ñ — — 


Intelligenzwefem 
— — —— — — 
Amtliche Artitkel— 


Neue Anſtalt zur Beförderung vaterlandifcher Pferdezucht. 


Es if ein allgemeiner Wunſch ber baperifhen Nation, fo wie auch ber allerhöchſte Wille 
onfers vaterlichen Könige, daß die daterländifche Pferdezucht fo fihnell wie moͤglich vervoll⸗ 
kommnet, und für den baperifhen Landwir zur vorzüglichen Nahrungsquelle, für den Staat 
aber zu einem ber widtigiten National. Oekonomie welge erhoben werde. 

m dieſen — für Sayern boͤchſt wichtigen Zwert zu errelchen, hat unfere landesväter; 

Tide Regierung bisher ſchon bedeutende Aufupferungen und bödhft swedmäßige Einrihtungen 

inſichtlich bed Landgeflüts gmadt, als: durch Herbeyſchaffung edler Zuchthengſte, durch 

ermehrung ber Befchäler » Stationen im Köntgreihe , darch Ankauf ber Remonien für bie 

Armee im Intande, Preiſevertheilungen und andere verfchiebene Ermunterungen zur Erher 
bung ber vaterfänbifhen Pferde zucht 

Es iſt aber aud) für und Untertbanen eine beilige Pflicht, die weifen Derfü ungen und 
inorbnungen unferer väterlichen Regierung nad) allen ‚unfern Kräften zu unferf üßen, unb 
bie Pferbezuht in allen Gegenden unfers Vaterlandes nit nur zu verbreiten, fondern auch 
auf eine volllvmmene Stufe zw bringen fuchen. | j ne 

Aus diefem Grunde bat der nun im dien Jahre Bier beſtehende Indufries und Kultur 
Verein im Jahre 1827 mit allerhöchfler Benebmigung eine Anßalt zur Beförderung vater« 
länbifcher Pferdezucht begründet , beffen vorzügfichiter Zweit, Beförderung bed Abſatzes in; 
landiſcher Pferde Ankauf und unentgelvlide Vertheilung fhöner und auf gebauter Zucht⸗ 
futen und folder Gtutfohlen, Beförderung und Unterflügung aller Sandgeflüts-Anorbnungen 
and Verfügungen, fo wie endlich verſchleden⸗ Ermunterungen und Belohnungen der fleißigen 
SHferdezüdter u. ſ. m. if. N u 

Diefe Anſtalt if auf Meklen begründet, wovon eine 11 fl. koſtet, und davon bereite 
7 — 800 an: eble Vaterlandsfreunde abgejept 2: : 

Ale Jahre wird eine Anzahl Actien zu ü bezahlt, und swar erhält jeder Actiondr, 
flaft feiner 41 fl. Einfage für bie Actie, ein fdhönes inlänbifches Pferd oder Fohlen, und 
wenn er aus einer oder ber andern Urſache die felbe nicht will, fo erodit er baar 22 fl. au: 
rue. Auf ſolche Weife iſt diefe Anſtalt fohin für bas allgemeine Belle bed Staats, fo wie 
für ihre Thpeilnehmer und Unterfiäger gleich) nüglih , benn fo wie fie für den erfteren ebige 
wichtige Zwede erfült, bie Pferdezucht durch ebiere Thiere verbeffern, und durch Defördes 
rung des Abſatzes und andere Ermunterungen vermehren und’ vervollfommnen buft; fo gibt 
fle den Herren Actionären für ipr kleines Borleben (benn Opfer Bann man es nicht nennen,) 
Dinfängtiuchen Gewinn, indem jeder Herr Actionar für 1 fl., melde eine Hctie koſtet, inners 

515 — DD Jadren wenigflend eine Fodle vom 22 fl. — ober dieſe baar erhält, aber auch 
* beſſen ein ‘pferd von 40 bis 20 Garolin Werth erhalten kann. — 


IE 


Selten iſt jeßt noch eine Anflalt, 
biezu 5 pPEt. I ' er 


ſchoͤn innerhalb 15 bis 20 
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wo fi das Capital In 20 Jahren verbopnpelt , weil 
ren, ben biefer Anſtalt verboppelt es fih im ——— Falle aber 
Jahren, es kann ſich aber auch zehn- bi 


jwanzigmal erſetzen. 


Dabey iſt für die Sicherheit des Actlen-Capilals binlaͤnglich geſorgt, indem dieſelbe auf den 
fämmtliden Beſitzungen des oben genannten Vereins beruhen. 


Im Monate September I. I. findet ſchon die erſte Actien:Ziehun 


und Dertheilung ber 


Dferde und Fohlen Statt, und indem man deßhalb jeden Vaterlands reund zur Theilnabme 


an dieſem patriotifchen Unternehmen und zur Abnahme einer ober nad 


Belieben mehrerer 


YHctien hiemit höfichft einladet, erfuht man zugleich alle koͤnigl. Land: und Herrſchafts Ge⸗ 


richte, Magiflrate und Ortsbehörden, uns längitene bis zum 1. Auguſt 


biz Namen 


l. 38. boch 


gefaͤlligſt 
rjenigen rechtlichen Landwirthe mitzutheilen, welche gefonnen ſind, vom unſerer 


Linſiait fhöne Stutfohlen und wo möglich Zuchtſtuten zum Betriebe ber Pferbezuht unents 


geldlich zu übernehmen. 


Wit werben feine Opfer ſcheuen, fo weit es in unfern Kräften liegt, dieſe Anflalt auf 
bie möglihfie Stufe von Nüglichkeit und Bollkommenbeit zu bringen, und deßhalb auch bie 
in ihren Statuten ausgeſprochene vielſeltige Beſtimmung und Verbindung mehrerer gemein⸗ 
nütziger Anſtalten in kuͤrzeſter Zeit auſs Vollkommenſte zu erreichen ſtreben. 

Wir glauben deßhalb zuverfichtsvol auf die allergnädigſte Unterſtützung unferer väterlis 
chen fönigl. Regierung und auf eine rege Theilnahme recht. vieler edler Daterlandsfreunde 


und Mitbürger hoffen gu kürfen, welche ſich in biefem Falle gefälligft an und wenden wollen. 


Nürnberg im Monat Uprıl 4828. 


Das Directorium des Induſtrie- und Kuftur- Vereins. 





Befanntmahung. 

In der Eoncursfahe bes Michael Stürr 
gel von Thüngersheim wird dad Vorzugd:lir, 
ibeil am Montag ten 12. May flatt ber 
Berkünbung an ver Gerichtötafel zur Einſicht 
ber Intereffenten angebeftet, welches hiemit 
befannt macht 

Würzburg ben 8. April 1828. 

Königl. Kreis: und Stabtgeridt. 
Stautner, Director. 
Zwack, Protocollif. 


Bekanntmachung. 

Nach tem Antrage ter Betheiligten wer⸗ 
den am Mittwoch den 44. May I. J. Nach⸗ 
mittagd 2 Uhr in ver Behaufung ber verleb⸗ 
ten Schullehrerin Katharina Wittmann, Im 
4. Diſtr. Mro. 100 auf ber Neubaugafle, 
mehrere Hausmobillen, in 2 Betten und vers 
ſchiedenen Hausgeräthihaften von Schreiner⸗ 
arbeit befiebend, dann einige Kleibungsflüs 
de, ber Derfleigerung gegen baare Zahlung 
ausgelegt. 

Würzburg ben 3. May 1828. 

Königl. Kreis. und Stadtge richt. 


Stautner, Dir. - 
Bwad, 





Befanntmadun 


In ber ——— J dahier 


verledten Katharina Wittmann, Schulehrers- 


wiltwe von Margetsbödvelm, werden ale 


diejenigen, melde an beren Nachlaßmaſſe 


irgend einen Anſpruch machen, hiedurch vor⸗ 


« den , denfelben Montag den 19. Map I. 


‚Dormittags 9 Uhr babier anzubringen unb- 


gehörig nadjumeifen , unter dem Redtänadh: 
theile ,_ daß wibrigenfalld bie nicht Erfueis 
nenben unberüdfihtigt bleiben, und bie Ber» 
laffenfhaftsmaffe unter die Erben vertheilt 


wirb. 
"Würzburg ben 3. May 1828. 


Königl. Kreis: und Stabtgerigt. 


Sfautner, Pirecor. 
Zwal, Prot. 


Bictualien:Preife 
ber a Stabi 


ürzburg 
für ben Monat Ray 1828. 
Fleiſch-DTare. 





Dad Pfund Döhfenfteii® — & kr. 
s s Kuͤhfle ſch 7 Er. 
e = Lunge und br . 5; Er. 
⸗2 Suͤlze ne [ 34 fr. 


- 
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Fund Fuß . 23 Er. Der Eenfner orbinär Mehl, 7 fl. 20 Br. 
* * Kst —W 6 fr. Das Pfund bett, . —f. 5 Fr 
= = Bun, kber . . 6 Er. Der Centner Racdhmepl, 5 fl. 20 fr. 
’ ⸗ Gekröſe ..6 kr. Das Pfund beito,. . — fl. 34 Er. 
ee Kopf 6 fr. Noggen:Mept, 
5 Er. _Der Centner reinen Roggen 
» .  Maupenfleifh . bi Mel, . . . 5 fl. 50 Er. 
Er —— ch 8; fr. Das Pfund beit, .- —f. 4 kr. 
» =  DBrafwürfie zu 5 Paar 45 Er. Bictualien überhaupt. 
«»  »  LeberwürflezusStüde 10 fr. Oänfe, bas Stud 1f. — fr. — pf. 
s = Ürievenwürjezu2Stüde 10 Er. Enten, » : —f.35 fr. — pf. 
» : Schmeer . . 45 Er. Hühner, alte, = = — fl. 17 Er. — pf. 
Brobdtare und Gewicht. ⸗ junge, = — fl. 22 fr. — pf. 
Eln Lalb Roggenbrobes für Kapaunen, das Stüd — fl. 36 kr. — 4; 
164 Er.mußmiegen . 61b. —LEth. -Ot. Zauben, alte, = = —f. A. — pf. 
Ein ditto für 84 fr. * . . 3 ⸗— — — — Fj ‚junge, 5 — — fl. 4 fr. — pf. 
Ein ditto füräft. .. . 1: 2 = 3: Schmalz, das Pfund, — fl. 20 fr. — pf. 
Eine Wage weisen Brodes Bulle, =» — f. 4. — po. 
fürs: 020.0 3— s —us Eyer, y Stück .—tfl 6er — pf. 
Ein Kümmelbrob für 7afr. 1:16 =: — » Erpäpfel, ber Don — fl. 40 fr. — pf. 
Ein bitto fürs. . . 1:5: —ıs Bmetiäten, das Pfund — fl. 5 fr. — ef 
Ein bitto für Sf. .: — +18 ud, die Map .—f. 4 kr. — pf. 
Ein ditto für 2 fr... —4224⸗ 





Ein PaarSemmeln für2Pr. — » 12 
Ein Semmel für if... —= 6 P 
Ein Semmel für 1 fr. } — 3 5 
Ein Dickweck für2fr.; —: 12 : 14 s 

— 


11 ⸗ Getretip:VWertauf 
‚ aufbdbem Markte zu Würzburg 
ben 3. May 1828. 
höchſten Preis; 


uns bh bs 
[= 
”n 


oa 
Die De 





Im 
Ein ditto für ik... —s 65 Ei mens: y Sch der chffl. —— 
Lihter:TZare orn⸗ j : 

Das Pfund gegoffener Liter, . . 49 Kr. de * ai a 
— — — 170 "Im mittleren Preis Shr —kr. 

ers iage. 

Die Weß biegen Bayer: Bert. 3 OUfflsber SAL 1op.som. 
außerbalb ben Bierbrauhäufern 1 Pfennig oder, 20  s .: 4f.35Pr 
theuerer. if6+% 8: — ⸗ fi —f.— fr. 

⸗ are. 

Das Pfund RS .  . 486 Ar. Welten, In. a Sf. 14. — kr. 
⸗ ⸗ Schleyen N . . 16 ⸗ Korn, 2 s ⸗ 9 fl. 30 Er. 
⸗ rſinge 20 ⸗ Haber 33 ⸗ 4 fl. 308r. 

⸗ 2 arben, . . 16 ⸗ Gerſte, — ⸗ ⸗ — fi. ⸗ 
A; un — 3 = — — ger — e — 
RE, j ne "219 el Welpen, 90 orn, 

Die Maß Peiner Sifhe, . . 12 = 256 er el — Schaͤffel Gerſte. 

Nichttarxirte Gegenſtande. Der Stadt:Magiftrat. 
Getreid-Preiſe. 11. Bürgermeiſter Benkert. 
Das Schaͤffel Welpen 44 fi 57 fr. 


= Roggen + 10f. 15er (5) 4. Befanntmadun 
⸗ = Ha er fl. 32 Er. ® Die herrfhaftlihe, mit 10 Mablöängen 
A Ku - — gr —— — 
Der Centner Schwungme 8. fl. 48 fr. großen Anlage und faſt ununterbrochenen Gang- 
Das fund . — — f. 6 kr. — dann ausgebreiteter Mühlkundſchaft 
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im beflen Stante ſich Befintenbe untere Mains 
mäbfe babier, nachſt dem Mühlthore bey ber 
Mainbrücke gelegen, wird mit ben bazu ge: 
börigen Gebäuten, Gtallungen und Beben» 
wert Monfag ben 19. d. M. Vormitttags 
44 Uhr bey bem unterzeichneten Stabtrent: 
amte auf weitere 6 Jahre salva ratificatione 
an ben Meifibietenden verpachtet. 

Die Pachtbebingniſſe werben ben Strichs⸗ 
liebhabern bey ber Tagfabrt ſelbſt bekannt 
gemacht werden, mit dem Bemerken, daß ſich 
Streicher über ihre Vermöge ns⸗Umſtaͤnde im 
der Art bey der Strichstagfahrt auszuweiſen 
baden, daß fie bie nöthige Eautton zu flellen 
fm Stande find. 

Würzburg am 6. May 1828. 
Königi. Stadt:Rentamt. 
Bay. 





Bekfanntmadung. 
Künftigen Freytag ben 9. biehes früß 8 
Uhr werben in ber Arbeitöballe für Muͤhl⸗ 
und Brunnenwerke nähfl der Burfarber Kirche 
—— —— —— 
ein ufen Spaͤne und altes Holz, 
an den ——— derſtrichen. 
Würzburg ben 6. Map 1828. 
Köntglides Diett-Rentent. 
ap. 





Betfannntmahung. 
Da ber auf ben 5. biefed angekündigt 
fene DBerfirih ber aus ben allerhöchſt 
arlalifchen Weindergen am Stein abgefal: 
lenen Reben wegen eingetretenen Regenwet⸗ 
terd nit Eonnte abgehalten werben, fo wirb 
diefer künftigen Freytag ben 9. dieſes Mit- 

tags 2 Uhr am Siechenhauſe beginnen. 

Würzburg ben 6. Map 1828. 
Köntgl. Stabt-,ald HofOekono— 
mie:-Rentamt. 
Dap. 


3)4. Belanntmadung. 
Mittwoch ben 14. Diap früh 9 Uhr wirt 

in der Bebaufung des Unterzeichneten ber 
verrſchaftliche Getreibvorrath, beftebend in 

10 Schäffel 3 Meg Welpen, 

72 ⸗ — ⸗ Korn, 
s Gerfe, 
* aber, 
⸗ 





1 
40) 


# 


ww. 
”.1 


fin ſchicklichen Parthieen mit dem Vorbehalt 
der hoͤchſten Genebmigung verfieigert, wozu 
die Strichsliebhaber eingeladen werben. 
ng ben 6. May 1828. 
Königl. Siiftt-Rentamt, 


“u. 


itor. 





(3) 2. Belanntmahung. 

Montag ben 12. I. M. Vormittags 10 
Ubr wird an die Wenigfinebmenden auf dem 
Bureau ber koͤnigl. Stabt: und Feſtungs⸗ 
Eommandantfhaft bie Lieferung von 16489 
4 4f2igen kiefernen Brettern übergeben 


werden. 


MWürzburg ben 4. Map 1828. 
Die Militair:Roral: Baus 
i Eommiffion. 
Meg. Erkrank. d. Hrn. Obriſtlleut. Reichmann. 
Brite, Hauptmann, 
Mager, Plap-Ingenieur. 


(2) 2. Schloſſer⸗ und Sähreiner Arbeitens 
Accord betr. 

Bur techniſchen mn der Regiſtra⸗ 
fur in dem bieffeitigen neuen Gefhäftslocale 
bes Rüdermain » Eebdubes fol, mit Vorbe⸗ 
daft hoͤchſter Genehmigung , an ben Wenigſt⸗ 
nebmenden nad einem beffalld vorliegenden 

lane verarcorbirt werben. 

Der Strih iſt auf Samdtag ben 10. d. 
M. früb um 9 Uhr in dem dermaligen Ger 
ſchaͤfislocale dahler angeorbnet, mit ber Bes 
merfung» daß bie Streidher ſich mit einer 
—— Buͤrgſchaft zu verfehen und ſchleu⸗ 
nige, jedoch —— Arbeit zu verſichern 
baden; bie weitern Bedingniſſe werben bey 
dem Striche felbit noch befannt gemaht. 

Würzburg ben. 2. Map 1828, 
Königlides Landgeridt r, 6..M%. 

* v.· Eckart— Landr. 

Straub, act, jur. 


Gldubiger-Labung. 





Apollonia Biedermann Wittib zu Rot:- 


tendorf will ihren Kindern ihre Güter ab: 
treten, bagegen aber auch ihre fämmtlidherr 
Daffiven auf biefelben übertragen; ba es 
num hiebey nothwendig wird „ ben Shuld 


Erklärungen der Gläubiger über den fraglis 
den: Güterabtretungsvertrag einzuholen, fo 


wirb Tagfahrt jur Anmeldung. fümmtlider 
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en⸗ 
ſtand der Genannten zu kennen, fo: wie bie 


—— 


. 
* 
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Forderungen an Avollonla Bie dermann, reſp. 
Erffärung ber Gläubiger über ben mehrer 
wähnten Wertrag auf 


98 
babier — und Stricheluſtige mit dem 


Bepſatze eingelaben werden, daß bis dahin 
die Sirichsbedingniſſe dahier zur Einſicht of- 


Samstag ben 17. d. M. früb 8 Uhr 
unter dem Redtönadthelle anberaumt , daß 
tie nit erfcheinenden Gläubiger ald einwils 
figend in den Befchluß ter Mehrheit ber Er; 
fdjienenen angefehen werben. 

Würzburg ben 3. Map 1828. 
Königl. a rechts b. Mi. 
B. B. d. 2 N. 
£ämmerer, Iſtz.Aſſeſſor. 
üttner, Pract. 


Befanntmadung 
Gemäß allerhöchſter Entfhliefung fol 
bad Ararlalifhe Kurgebäute zu Kiſſingen 
burd) einen Anbau mit geräumigem Tanzfaale 
unb anderen anſehnlichen Gemädern erwel⸗ 
tert werten und biefer längfiens bi zum En; 
be des Monat Mär; 1829 vollendet fepn. 
Zur öffentlichen Berfleigerung dieſer 
Bauarbeit an ben Wenigſtnehmenden wirb 
Tagfahtt auf 
Samstag ben 17. Map 
Bormittagd 9 Uhr 
— unterfertigten königl. Landgerichte 
ezielt. 

Bauunternehmer, welche, in ſo fern ſie 
nicht bereits befannt find, ſich über ihre Cau⸗ 
tionsfaͤhigkeit bis auf die Summe von 5000 fl. 
burd ein —— Zeugniß ſogleich aus: 
umeifen haben, werben hiezu gelaben, wo 
de ſodann bie Gtrihsbebingungen zu ver: 
nehmen und bag Weitere zu gewärtigen haben, 

Auch zuvor ſchon fönnen bie Baupläne 
und ho ing na bey dem konigl. Bezirkd: 
Ingenieur Donle zu Münnerflabt eingefehen 
werden. 

Kiffingen am 6. May 1828. | 

Königlided Landgericht. 
Bopvert, Lanbr, 





Haller. 





(3,2. Betanntmadbung. 

Die im Etat pro 1827/28 für ben bief; 
feitigen Bezirk genehmigten ärarialiſchen 
Bauten folen mittel öffentlihen Verſtrichs 
an den Wenigfinebmenven in Arcorb gegeben 
werden, wozu Gtridstermin auf 

Mittwoch den 14. Map f. 3. 
frup 8 Uhr 


en liegen; insbefonbere aber nach ſolchen je- 
er Streider mit einem Bürgen fid zu ver 
feben babe. 
Werneck ben 1. Map 1828. 
Königliches Landgeridt. 
Limb, Landr. 





(3) 2. et 
Samdtag ben 17. May I. 38. früb 10 
Uhr werben am Sipe des unterfertigten Land» 
gerihtd bie allerhoͤchſten Orts genehmigten 
unb Im Etatd:Fahre 1827/28 auszuführenden 
Landbau Reparaturen an ben Wenigfinehmen: 
ben mit Vorbehalt höherer Genebmigung im 
Wege öffentliher Derfieigerung in Accord 
gegeben. 
Die Bedingungen fönnen bi8 babin vor- 
läufig im Umtslocale eingefehen werben, mwo- 
bey ge jeber Steigerer einen annehmbaren 
Bürgen ſtellen muß. 
Echmelnfurt den 2. Map 1828. 
Rönigl Landgericht. 
leiner. 
Bauer, j. pr. 


(3)1. Hol;sDerfetgerung. 
Montag den 19. d. M., von 9 Uhr 
Morgens an, werben auf ber Revier Neid: 
mannshaufen im Difir. Saalweidenſchlag 110 
Klafter Afpen- und 16 Klftr. Birkenflangen- 
hol; nebfi 64 Hundert Afpenwellen; ferner 
im Diſtr. Mittelderg 39 Klftr. Eichen-Aſt⸗ 
bol; und 2 Kiftr. Afpenbol; ; dann am nächſt⸗ 
olgenden Tage, ebenfalld Bormittags um 9 
br anfangenb, in ben Diſtricten Suhlſchlag 
und Berg 20 Klafter Buchenſcheit- und 32 
Klftr. dergleichen Aſtholz, dann 554 Kiftr. 
Buchen: , 1 Klitr. Eljbeer:, 15 Kiftr. Bir: 
fen: und 553 Klitr. Afpenflangenbol; ; ferner 
16 Klftr. Eichen-Aſtholz nebſt 195 Hundert 
Buchen: und 250 Hundert Afpenwellen von 
dem unterzeichneten Forſtamte öffent!ih ver: 
ſtrichen, und jebesmal dor bem Verſtriche bie 
Bebingungen befannt gemadhr, Die Zufam: 
menfunft if am erften Tage am neuen Jd- 
gershäuschen auf der Kreujfiraße, unb am 
weyten am alten Fägersbaushen im Dilir. 
rg, wo fid bie Strichsluſtigen, melde 
außerhalb bed Rentamtsbezirks Schmeirfurt 
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wohnhaft find, vor bem Verſtriche über ihre 
blungsfählgkeit gehörig auszuweiſen haben. 
ebrigend wird anbep nod) bemerkt, daß oben 
fpecificirtes — von guter Qualität 
fey, außerhalb ber 
wegen fige, und _deffen Transport vom WBals 
be bi8 an den Main, in einer Entfernung 
von 1 4/2 Stunde, auf ben bergeinmwärtd 
babin stehenden und im guten Zuſtande fid) 
befindenden Fahrwegen feiht bemwerffiellig 
werben fünne. 
Mainberg ben 3. Map 1828. 
Königl. ed Mainberg. 
en. 





(5) 2. Mol: Berfirid. 

Die derrſchaftlichen Zehent- und Gült: 
möfte zu bepläufig 56 uber werben Dinstag 
den 13. diefes früh 9 Uhr in ſchicklichen Ab: 
theilungen verſtrichen, wozu Liebhaber einlabet 

Dettelbach ben 3. Map 1828. 

Königtigst Rentamt. 
Roihmund. 


Fruchtpreiſe auf der Schranne zu Schweinfurt 
den 30. April und 3. May 1828. 


Im böchſten Preis: 
Weltzen, 2 Sch —— Dips d. Schff. 16 fl. ⸗ N. 
Korm, 3 1 ss s A1fl.ı2k. 
15) ’ 2 8 — 9 —⸗ 8 fl. 30 fr. 
aber, Ds — # .» Afl.dofe 
Im mittlern Preis: 

Welpen, 95 Schff. 4 Miu d.Shff. 15f.15 Er. 
Korn, 85 ss 2%» ⸗0 fl. 47 kr 
As — 2 ⸗ 81.15 ft, 

Haber, B ⸗—⸗ ⸗ 411. 27 kr 
gelten, 2Saf W9.6.Soff.151.308 
n ’ — Be D 5 * 1 * 
Korn, 5 ⸗— ⸗ ⸗ 9fl. 45 kr. 
Gerſie 1 e⸗e — — 2 8 fl. — kr. 
Haber, 4 ss — ⸗ ⸗ af. 15 kr. 
Summe aller verkauften Früchte 237 SYfll. 
— Me. ’ als : 99 Schffl. 4 5— We gen, 
3 Schfil. Mg. Korn, 7 Sqhffl. — Ve. 


Gere, 37 Schfl. — Mo. Haber. 
Der Stadt:Magifirat. 
Zihtel, Bürgermeifter. 
Engelbarbi, 


Befanntmadung. 
Mittwoch am 14: Map d. Fi 
Vormittags 10 Uhr 





(2) 2. 


hläge an ten Walb: 
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werben babier in bem Amtszimmer 

co Säffl. Korn, —— — 
aber,$ Frankenwinheim; 
60 =: on, } don jenem ju Wie⸗ 
250 = _ SHaber, fentbeib. 
entweber im Ganzen ober in Parthieen an 
ben Meifibietenten verſtrichen, unb menn 
annebmbare Gebote gelegt werben, ber Zus 
ſchlag ſogleich ertheilt. 

Wieſentheid ten 26. April 1828. 
Graͤflich Shönbornifhes Domal: 
nen» Amt. 
Gennfelber. 


KRichtamtliche Artikel. 
Anzeigen. 


1) (3) Ein junges ordentliches Maͤdchen 
wünſcht bey Peuten fomohl im, als außer 
dem Haufe um billigen Preis bügeln zu kön: 
nen. Näheres im a, Diſte. Neo. 285 über. 
2 Stiegen im Pommersgäßchen. 


2) (3) Ein junger Menfh, welcher mehr, 
re Jahre auf einem E. Pandgerichte arbeis 
tete, ſucht Unterkunft auf einem E Rentamte, 
wo er im Monate Auguft oder September 








‚eintreten könnte. Gefälige Anfragen unter 


w.K, wid das Intelligenz-Comptolt bes 
fördern. 


3) (1) Der obere Theil einer Voiſteck⸗ 
nadel, ein Schlüſſelchen vorftellend, welches 
bon Gold mit Rofetten eingelegt, ifl am 
Sonntag von Zimmelspforten durch Tala— 
vera nad dem Platziſchen Garten verloren 
wotden. Der redlidye Finder wird gebe 
ten, ſolches gegen eine Belohnung im Jatell. 
Eomptoir abgegeben. 


4) (1) Bor ungefähr 14 Tagen ift in 
der Pfarrkirche zu Pleichoch, ein Regenfdirm 
fiehen geblieben. Der Eigenthümer deifel: 
ben Pann folden in dem neuen Pfarıpaufe 
Pro. 398 gegen Entrichtung der Einrüdungs 
Gebühren im Empfang nehmen, 


— —— — 


(Hiezu 1/2 Bogen Anbang.) 
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— Samstag den 10. May 1828. 


Verfuͤgungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Nrus, praes, 14131. Nrus, exp. 13150. 
{ (Die Erledigung der Schulſtelle zu Aura betr.) 
Gm Namen Seiner Majeflät bes Königs, 

Die Eähuttelle ju Aura, kön. Landgerichts gleihen Namens, mit dem Normal: 
Ertrage von drey Hundert Gulden, ifl durdy die DVerfegung bed biäherigen Lehrers in Erle: 
digung — 

ürzburg ben 28. April 1828. 
| Königlihe Reaterung ded Unter: Mainfreifes, 
Kammer bes Innern. 
Srepherr von Burbein, SPrafibent. 
Nrus, praes. 11971. Neus.osp. 19763... __._ 
An ſaͤmmtliche PolizeysBehörden des Unter-Mainkreifen, 
(Aerzelihe Schutzpocken ⸗ Impfgebühren file das Jahr 1937 betr.) 
Ju Namen Seiner Majeſtät des Königs, 

Die Polizeye Behörden werden augewiefen, det Betrag. ber Arztlichen Impfgebuͤhren nady 
der beygefiigten Verehnun ‚, dem Umlagegejete gemäß, von de Gemeinden zu erheben, und an 
bie. betbeiligtent Aerzte zu bezahlen. 

Bürzburg den 23. April 1828. J 

Königl. Regierung des Unter-Maintreiſes, 
Kammer bes Innern. | 
Freyherr v. Zurhein, Prifident. — 


kommel. 


tommel. 
- Jahrgang 1828, _ | 55 


— — 
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“| pfungen. IKT: 1. —— 
Mi | ER I RE Nac en 

ati \ RT) I Marteiteit 18 
ee 1352| Diellerid)itadt 138 
A eig 33 Mtinnerjtade 297 
Wuͤrzburg = 13H Neujtadt 208 
Kanbgerichis 35] Obernburg 280 

4 Alzenau 351 Odfenfurt 248 
5] Arnitein 37Orb 223 
6 Afchaffenburg 38 Rorbenbuch 350 
71 Ara ir Roͤttingen 211 
8 Bischofsheim Schweinfurt 324 
9 Bruͤckenau 45 199 
10 —— *2Vollach 250 

11 Eberu Weihers — a > 0 & 

12) Eitm ne H Werned 300 
13! Euerdorf 4 Wirzburg x. d. M. 381 





14 Fladungen 


46Wuͤrzburg l. d. MR. 366 
15| Gemünden 











Herrſchafts⸗ 

1 rei | | a 
— 48, Gersfeld 87 17194 
19| Haßfurt 5 Kleinhenbach 416 23]12 
auf ib . 50 Kreutzwertheim 128 25136 
24 | Anfke, 451 Marftbreit 2 51 10112 
211 golbeim 52 Miltenberg 122.7 24124 
—* 53 Remlingen I 9 19148 

23) Kaltenberg 54 Rotbenfels vos 60412 
— 55 Ritbenbanfenn 7 o 22] 
25 Kiffingen En Sommerbaufen ı.de % \— 
26 Kißingen gutpeim 109 21148 
27Kleinwallſtadt Tanıt, 82 16194 
= —X 2 Wiefentheid 4 4 48 

igshofen — — 

—*8 # Gefammtbetrag! 14000 12779138 


i * — a. 

Bros, praus, 10237. Nras. em. 18288. ’ 
Die Difricrs ahnung dei fi Rangerißte Haßfurt pro —* — 

Im Mamen Seiner Majeſtät des Königs. 


bed e Sant erichts Haßfurt it einem Betrage der Ein 
— F Diſtricts Rechnung ie. 3 7/8 va 113 x 


und ber Ausgabe u "30 L 4 fr. 2 5/8 Er ‚ 
mit einem Receffe zu 1289 fl, 27 Er. 1 1/4 Hig.s 
mit einem Beweife ju 1171 fl. 28 fr. 1 2/4 Pig.» 


daher mit ei von 117 fl. 58 fr. 3 3/4 pfg. nad der unterm Heutio 
an dag — —— erlaſſenen befonbern Weifung genehmiget worden. — Die 
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Sionabme begreift eine Umlage von 11/2 Steuer »Simplum In ſich — uns von ber Aus: 
abe wurden 
. > 7 2 a ia Zwecke verwendet „. 
) 10 fl. r. Diierreißifibe Verpflegsgelder vertbelit. 
Wiürzburg ben 5. Map 1828. * ” , 
Königlide Regierung bes Unter: Daintreifes;, 
Kammer des Innern. 


Freyhere von Zurhein, Praͤſtbent. 

— kLommel. 
ö⸗⸗ññ⸗⸗ — — — —— — —— 
Intelbigenzweſen. 

—,S— — — 
Umtlide Artitkel. 


— os fl u Bar ife üb F neunft und Mögangbe Eilw D 
e neueſten Verzeichniſſe über unft un gang der agen, Diligencen und 
anderen Poſtwagen zu Würzburg — werden gegen 12 Pr. per Stüd ben b : i 
ber —— und reitenden Poren dahier ——— 4 . “ — —— 
Würzburg den 8. Map 1828. — 
Königlich bayer. Oberpoflamt. 


“Da Wetepung ber erliöhgten. Wick * — — — 
"Zur Beſetzung ber e en nden in beim babiefigen itale werden ; 
Fahrten auf Mitiwoch den 28. Map: bi I6., und zwar für die wenn Pfründen, — 
Sonnerstag ben 29, May d. Is. für. bie männlidyen Pfründen früh 9-Upr im Magifiratss 
Gebäude anberaumt, wo Diejenigen, welde bereits ihre Seſuche eingereicht, beym Magiſtrate 
Brei, diejenigen. aber, welche noch keine ſolche übergeben, fid) binnen 14 Zagen zus 
fnahme ihren Geſuche zw melden haben, bamit. bie verorbnungsmäßige Confcription vorges- 
a Fze — on 14 Tagen, vom Tage ber Bekanntmachun den bie ſpat 
rlauf von ma an’, werben i 
eingelaufenen: Gefudye für diefe Yufnahme- Termine nicht mehr ber fihtiget werben.- * 
Bemerkt wird. biebey, daß bloß arme und bürftige Burgeroleuie und Burgerskinder 
sur Aufnahme geeignet find. 
Würzburg. ven 29. April 4828. 
ne J— 
A. Bürgermeifler , Behr. 
Werner, Secretaͤr. 





— AA 

Seine Dlajeflät ber König, in der fanbesväterlihen Abfiöt, dem landwirthſchaftlichen 
BSewerbe bed Vaterlandes durch Einführung verebelten Scafviehes einen ſtets fleigenden 
Unfhmwung zu geben, baben der zur mwohlfeilen Ermerbung bodjfeinen Schafviches im Ba— 
letlande auf: ben Föniglichen Staatsgütern Wethenſtephan und: Säleigheim im — 
und dem koͤnigl. Staatdgute Waldbrunn im: Unter - Mainkreife bereits beſtehenden legen» 
beit,. noch dadurch eine Erweiterung huldvollſt zu geben befihloffen,. daß die Ober⸗Admini⸗ 
Äration. der £. Güter di Malitfh in Schleſten ermachtiget wurde, alljährig. eine Quantität 
don einigen hundert Schafen um einen Preis, der mit Berſichtung auf allen Handelsgewinn 

blos ben eigenen Aufwand zu decken im Stande iſt, nach Bayern verfaufen zu bürfen. 
1) Die Thiere,, welche von bort erhalten. werben können, — beyden Arten, 


soeldhe dem bermaligen Handelsbegebt am meiſten entſprechen, nAmfih bem Eleftoral: Eur 


zial: und Infantabo:Negretti-Stamme an. 

2) Sie werben um ben möglichſt geringen Preid, unb zwar ein Mutterfhaf aus dem 
Eskurial: Stamme um 53 Reichskhaler preuß. Eurrant, 5 fl. 15 fr., aus tem Megrettis 
Stamme um 2 Reihöthaler, 3 fl. 30 fr., ein ganz tabelfreyer imepjäbriger Bol aber um 
20 Reichsthaler, 35 fl., abgelaffen, mworunter bie Zransportfollen dis an bie @renze Bayerns 
nicht begriffen find, deren Betrag ſich nad) ber Größe bed Transportes richtet, und, wenn 
en 5 zahl von 400 Stüden grreidt, per Stüd über 1 Reichsthaler, 4 fl. 45 Pr., 

en rD. 

5) Die Muttertbiere, welche um ben angefepten geringen Preis abgegeben werben koͤn⸗ 
nen, finb zwar feine ganz jungen , aber doch noch velljährige Tiere, von melden noch meh» 
rere gefunde Zimmer zu erwarten find. Der Begehr nah jungen Thieren muß eigens an: 

egeben werben, in welchem Walle aber erfi ber —* dur bie £, Dber:Abminifirstion ber 
üter in Schleſien beſtimmt werben wirb. 

4) Die befiellten Schafe werben an ber Grenze Bayernd, und zwar im Orte Walbmün- 
Öen, in Empfang genommen , und bie Vertbeilung berfelben burd) eine bahin gefanbte Fön, 
Eommiffion in ber Art geſchehen, baß einem jeden ber Käufer das beflellte Quantum nad 
einem von ber önigl. Dberabminifiration in Malitſch geferitgten Repartitions-Verzeichniß 
gugeflelt werben wirb, 

5) Die Zahlung gefhieht im Orte Walbmündyen an ben koͤnigl. Commiſſaͤr bey ber 
—* ber ml oder porgusbezahlungsmeife an bie Föniglihe Staats⸗Schul den ⸗ Til⸗ 

aſſe in nden. 

6) Einmal gemachte Beflellungen fönnen nit mehr zurüd men werben, unb ber 
Beflelier it in jedem Falle zur Abnahme und. nr. blung verpflichtet. Be 

7) Dab eerbe von Malitſch fih in Schi ‚bereit6 einen folden Raf erworben 


Da bie 
bat, daß die Thiere, weiche aus ben Heerben abgegeben werden fönnen, fon ein- Fahr wor: 


aus beflellt werben müflen; fo il für daB Fahr 1828 eine Abgabe nah Bayern nichtmehr 
möglich), unb weng obne Beeinteächti ung bed Interefje der genannten koͤnigl. Abminifiration 
eine Abgabe nad Bayern für bad naͤchſte Fahr 1829 Statt —* fol, fo müffen länglens 
Bis jum 2 ee biefed Jahres bie Befleltungen bey ver fön. Abminifration in Malitſch 
ngegangen fepn. 
ef; Im Liebhabern auch hinſichtlich ber Beſtellungen bie möglihfle Erleichterung 


ge: 
ben, haben Seine Wajeſtät der König befohlen, daß zur Vormerkung berfelben wie Öonigk: 


Staatägüter:Abminifiration in Schleifhetm ermächtiget fepn fol, wo fie bid zum Ende May 
eines jeben Jahres angenomnien werden. 

9) Die Zahl der Mutterſchafe, melde für das nädhfle Jahr 1829 abgelaffenwerben 

kann, wird zwiſchen 300 bis 409. Köpfe betragen: 
j 410) Bey ter Beflellung der Boͤckke muß bemerft werben, ob mehr bie Feinhelt, Sanft- 
heit a Ausgeglichenheit, oder bep minderer Feinpeit mehr das Gedraͤngte und bie Menge 
ber Wolle gewünſcht wird. — 

41), Durch die k. Staatsgüter-Adminiſtration in Schleißheim werden bie Beſteller von 
—— an welchem in Walbmünden die Schafe übernommen werden koͤnnen, Kunde 
erhalten. 

Schleißheim ben 25. April 1828, _ 
Königl. unmittelbare Staatsgüter-Adminiſtration Schlelßheim. 
Schönlaitner, k. Reg„Rath und Staatögäter-Dir. 





()1.Betfanntmadung. Mittwoch den 4. Zunp b. 3, früh 9 Uhr an- 
In der Verlalenfhaftfadhe der ledigen beraumt, wozu ale biejenigen, welde an 


Barbara Pfeuffer dahier wird Tagfahrt jur bie Maffe eine Forberung zu machen baben, 


Ziquibation ter vorhandenen Pafliven auf unter dem Rechtsnachtheile andurch borgela: 
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May 1. J. Nachmittags um 2 Upr dahler am 
Gerihisfige einem nochmaligen Verſtriche 
unter ben früheren vor ber Verfleigerung bes 
Bann) ju madenben Bebingungen ausgefepf 
werben. 


929 


ben werben, baß fie anfonf bey Yuselnanber, 
unz ber Verlaſſenſchaftsmaſſe nicht berüd- 
4 tiat_mwerben follen. 
XBürzburg ben 3. Mah 4828, 
Königl Kreid- und Stadtgericht, 


Stauftner, Director. 
y i Mühlhofer, 
— — — 


(2) 1. Bekanntmachung. 

In ver Nachlaßſache bed Lederhaͤndlers 
Johann Dippold dabier werben am Mittwoch) 
ben 28. May b. * Vormittags 14 Uhr die 
nachbenannten Realitäten hierorts dem öf— 

nilichen Striche ausgeſetzt, und unter ben 
m Sixiche ſelbſt zu eröffnenden Beding⸗ 
niſſen dem Meiſtbleſenden vordehaltlich ber 
obervormunbfihaftligen Genebmigung alsbald 
zugeſchlagen, was hiemit oͤffenilich bekannt 


gemacht mirb. 
up den 5. May 1828, 
Königl. Kreid; und Stadtgericht. 
Stautner, Director, 
Beihreibung ber Kealitdten: 
A) ein Wohnhaus im 2. Diſir. Nro. 178 
ME 5 Stocgwerk boch, ganz von Holz er; 
: baut; baf ein Mepanenbah mit Breitzies 
geln gededt. Daſſelde bat einen en 
emwölbten Keller mit bepläufig AO Fuder 
ab in Bien gebunden und einen kleinen 

Ir rerken Gtoße befindet fi «i Pfe 

m erſten Stocke befinde ein Pfer⸗ 
deflat zu 2 Pferden, dann eine Kalter, ein 
Waſchhaus mit einem Eupfernen Keflel, 2 

oljlager , eine Kühe und 2 große beigbare 
immer, 

Im zweyten Stode befinden ſich 4 heiß: 
bare und 2 unyeigbare Zimmer, 3 Kammern, 
4 Küchen und ein Abiritt. 

Im dritten Stode find 2 heigbare Zim: 
mer, eine Kammer und 2 Küden. 

Auf dem Boden befinden fi 2 heitzbare 
Meepanen: Zimmer, 2 Küchen und ein Abtritt. 
B) ein Weinberg zu 1 1/4 Morgen im un: 

tern Sanbpfad, zwifchen Andreas Herrmann 
und Joſeph Wirth, im guten Stanse, 





‚21 Betanntmadhung. 

Das Wohnhaus des Maurergefellen Ste; 
phan Keßler kabter, im 5. Diflr. Nro. 225 
am Felſenbrunnen, witd Donnertdag ben 22. 


Würzburg ben 6. Map 1828. 
Königl. Kreis, und Stabtgeriät. 
B Stautner, Dir. — 
Zwack. 


— — — — 
(5)53. Bekanntmachung. 

Die zur Verlaſſenſchaft bed pormaligen 
Stabtapothekers Joſeph Pelzer dahier gebori: 
gen Immobilien, beren nähere Befchrribung 
unten folgt, werden unter Vorbehalt ber Ge: 
nehmigung ber Intereffenten und bes Gerichts 
dffentlih verfauft, namentlich: 
ein Wohnhaus in ber Danbgefe, 1. Difle. 

Nro, 26 , fanımt Garten, Bleichwaſen und 
ugebörungen, 


fonfligen 
2 Morgen Weinberg im Stein, 
1 gr Ellern in der Reußen , 
welche beyde letztere Grunpflüde ſchon in 
ber oͤffentlichen Bekanntmachung vom 29. März 
I. 3. (Kreid: Intel.: Bl. Nro. 40 ©. 6936) 
näher bezeichnet find, 
ieju wirb Zagfahrt auf Montag ben 
42. May Vormittags 11 Uhr anberaumt. 
ablungsfähige Kaufsliebbaber, denen 
bie Strihsbebingungen im Termine befannt 
madf werben, und welche über bie obigen 
Sealirdten in ber bieffeitigen Regiſtratur nah⸗ 
ere Erfunbigung einjiehen fönnen, werben 
bazu eingelaten, 
Wurjburg den 26, April 1828. 
Rönigl. Kreis- und Stabtgeridt. 
Stautner, Director. 
Zwad, Prot. 

Befhreibung. 
Das in ber fogenannten Handgaſſe geles 
gene Wohndaus, 1. Dir. Nro 26, bie Ste 


» Hbrbeilung bed vormaligen Kapuziner » Klo: 


flerd, beiteht nur aus einem von Steinen 
neu erbauten Stodmwerfe mit einem Meßa— 
nendache und einem geirennten Keller, in 
welchem ſich 20 Fuder in Eifen gebundene 
weingrüne. Faͤſſer befinden. Der ite Stod 
entpält 2 heigbare Zimmer, einen Alkoven, 
eine Kühe und einen Abtritt; bie Megane 
aber 3 heigbare und 2 unbeigbare Zimmer 
und ober denſelben einen Boben. Zu diefem 


931 


Haufe gehört ein vom Steinen erbautes Wafch 
baus mit 2 kupfernen Keffeln und einem 
Brennzeug, dann ein höl zernes Holzhaus. 
ämnilide Realitäten find mit Breite 
iegeln gebedt unb befinden ſich im beften Zus 
Kanbe, Eine nod gan; neue Gaͤrtnerswoͤh⸗ 
nung,. von Holz erbaut, enthält ein Bims 
mer, einen £upfernen Waſchkeſſel und einen 


kleinen Boben. 
Halle von Holz und 


Eine neu erbaute 
einem Breitzlegeldach. 

Zmwep Glashaͤuſer, deren hintere Seite 
von Steinen, bie vordere von Hol; erbaut if; 
das untere Glashaus. bat 9 und bag obere 


8 Genfer. 

Ein Garten am Haufe mit drey Baf: 
find und einem. Sommerhaͤuschen, ungefähr 
4 Morgen groß, iſt mit einigen Obiibäumen 


befegt, mit mehreren Spargelbeeten verfeben 


und bat auf 3 Seiten eine fieinerne Mauer. 

Ein Bleihwmafen am Haus, ungefähr 1 
Morgen baltenb, iſt mit einem Brunnen vom 
Steinen: verfeben und von bem Garten durch 
einen Stadetenjaun geirennt. 

Das obige Wohnpaus if ver Bran.b: 
verfiherungs-Anflalt mit 3000 fl. ein: 
verleibt , und es haftet darauf, außer den Ab⸗ 

aben für Schaßung und Steuer, an bad bie: 

ge Stabtrentamt unb den Stabtmagifrat 
eine jährlihe Grunbabgabe von 1 fl. 11 fr. 
zum biefigen. gl. Stabrentamte, jedoch ohne: 
SHanblohnspflidt.. 


(3) 2. Gläubiger: Vorlabung- 

Ernft Friedrich Earl Schmidt, Weber 
dahler, bat auf Zufammenberufung feiner 
Gläubiger Behufs eines mit denfelben ein- 
zugebenden Nachlaß- und Gtändungs; Vertra: 
Fe angelragen. 

Zur Confignation: feiner Schulden, fo 
wie zw erwäbhntem Zmwede werben demnach 
beffen fämmtlide Gläubiger auf Donnerstag: 
den 29. Map laufenden Jahres früh um 9: 
Uhr bieher unter dem Rechtsnachtheile vor» 

elaben, baf bie Ausbleibenden als in bie 
relärung und ben Beſchluß ber Mehrjahl 
ber Erſchelnenden einwilligend geadhtet-werben.. 

Deeretum Schweinfurt den 14. April 


4828. 
Kön. bay. Kreid: und Stadtgericht. 
Frhr. v. Gebfattel, Director. 
Kauffmann. 
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Befanntmaitıeng 
Die Bureaus ber kön. Stabt: und Re.. 
flungs Commandantſchaft find in ven 4. Dittr.. 
Haus Nro. 9 verlegt worben. 
Würzburg den 8 Map 1828. 
Königlihe Stadt» und Feſtungés— 
" Eommanbantfdaft. 
General: Major. 


VDerfeigerung 
Dad auf der Verfhönerungd- Anlage abr 
gefallene Holz wirb —— — — 
= ‚vn ee —* *2* und 
erſte arthie hinter 
bed Rennwegthores, erging er 
am Neuentbore. 


v. Sarny, 





bie zweyte und legte 


Würzburg ben 9: May 1928. 
Königt He Stabt-Nen amt. 
ap. 


— — — 
Bekanntmachung 
Zufolge böchſter Entſchließung königt. 
Regierung ſollen die Landbau: Reparaturen in: 
dem fönigf. Rentamisbezirfe Wurzburg links 
bed Mains pro 1827/28 an- nachbemerkten 
berrfchaftlihen Gebaͤulichkeiten an den Wer 
niaſtnehmenden bingelaflen werben, 'nämlid): 
a) an ben Figerbäufern zu Guttenberg und: 
Irtenberg, 
b) an dem Forſtamts gebaͤude zu Heidingsofeld, 
c)_an ter Revierförflerä : Wohnung zu 
Kleinrinverfeld ‚- 
d) an bem Zebntbofe und ber Zehntfcheuer 
ju Unterleinad ‚- 
e) an dem Jagerhauſe zu Waldbrunn, 
f) an dem Schoitenanger: Fruchtſpeicher zu: 
— —* PM 
an ben Pfarrbäufern zu Hettflabt, Hoͤ 
a berg, Kirchheim und er * 
Zum Verſtriche dieſer Arbeiten wird nun 
Tagfahrt auf Samstag den 17. May I. J. 
früh 8 Ubr am Gipe des unterfertigten k. 
Landgerichts anberaumt ,- —— bie hlezu 
Luſttragenden erſcheinen, und ihre Gebote 
legen koͤnnen, auch bemerkt, daß die Koſten⸗ 
anſchlaͤge und Bedingungen bey dem unter⸗ 
fertigten königl. Landgerichte zur Einſicht of⸗ 
fen liegen, übrigens der Unternehmer einen. 
Bürgen au ftellen und beyde für bie meiſter⸗ 
füb bed Baues, überhaupt für. 
alle in biefem. Vertrage übernommenen. unb. 
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wa aus fdulbooler Ni'pterfülung entfprin. 
—— Verhbindlichkeiten fofibarif > und zwat 
er Bürge unter Berzihlleilung auf bie Eins 
rede ber — ober ber Vorausklagung zu 
ften baben. 
— bringt dieß biemit zur öffentlidyen 
Kenntniß, damit die hie,u Luftragenden fi 
diernach benebmen und bey der Tagfahrt ip 
te Gebote legen können. 
——* yon - fe ö 
niglides Landger ra bar 
er. Tints bes Maine, s 8 
Behr, Lanbr. 
Seig, A. 6. ; 


Diebtiahld- Anzeige, 

: ber Naht _ vom 28. auf den 29. April 
ee aus bem freyberriich von Wulfskoelk 
den Geireidboden d& Reichenberg in bem 
vgenannten alten Schloſſe mittelſt Eintleis 
gend und Einbruds 4 Schäffel 4 Mg. Weipen 
von vorzäglider Qualität non bisher ned 
unbefamten Zhätern entwendet. 

Zum Behufe der Entdeckung eines Thaͤ⸗ 
terd und des Eniwendeten wird Biefes Hiermit 
befannt gemacht, und alle ſowodl Eivil; al$ 
Molijep:Bebörben erfuht, Spähe balten zu 
lafien, und im Entdeckungsfalle alsbaldige 
Machricht hleher ju geben. 

+ Würzburg den 2. Map 1828. 

. Röniglides od I. d. M. 


Behr, 
- Seig,a..j 


24. Bekanntwmachung. 
w Am Dinstag den 27. May des Nachmit⸗ 
2 Uhr foll auf dem Gemeinbebaufe zu 
önchberg das zur Zärberep eingerichtete 
Wopnpaus bed Wilhelm Beder daſelbſt, wels 
des feinen Kindern jugefallen if, nah Un: 
frag berfelben zum Sıride aufgelegt, und, 
wenn ein annehmbaret Gebot fält, Jugeſchla⸗ 
pr werben. Strichsliebhaber wırden hievon 
n Kenntniß geſetzt. 

—— ven 20. April 1828. 
Köntgl. Landgericht. 
Wagner, Lanbr. 

v. Morli;, Nedtäpr. 
efanntmadhung. 

In ter Concursſache gegen tie Voldert 

Knauffhen Eheleute zu Ditlofsrod mirb 
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dad Prioritäts-Urtgell, vom 5. Map b. 36. 
3 = bem Gerihts;immer dahier einjur 
eben fepn. 
* hi ben * Adril * 
reyhberrl. v. üngen'ſche {rk 
” menial.Geriet vu 
Pollid, PR 


Präclufiv:Ertenntnip. 

In ber DVerlaffenfhaftsfahe bes verleb⸗ 
ten penfionirten Herrn Dberfllieutenants Au; 
guſt Karl Hannibal Ertse wird bie: 
sit befannt gemacht, da, wer fih in Zolge 
ber Öffentlichen Ladung vom 27. Februar cur, 


mit deinen Unfpräden an bie Nahlagmaffe 


nicht gemeldet bat, mit benfelben dur Ers 
Penntaiß vom Heutigen ausoefchloffen wurbe, 
Nürnberg ben 28. April 41828. 

Die Eöniglih bayer. Stadt-Eom-» 
manbantfhaft als Militairgerit 
I. Inflanz in Eivil»Rehtefaden. 
hr. 0. Nepelrode:HQugenpoet, Oberfl. 

Bojer, At. 


— t — — — 
(5) 3. Moſt-Berſtruch. 
Die herrſchaftlichen Zehent und Gält: 
möfle zu bepläufia 56 Fuder werben Dinstag 
ben 13. biejes früb 9 Uhr in ſchiclichen Ab: 
theilungen verfirihen, wozu Liebhaber einladet 
Dettelbach den 3. May 1828. 
u Rentamt. 
othmund. 


NRichtamtliche Artikel 
Bermiſchte Ungeligen 


4) (1) Staarblinde, welche fi der Ope⸗ 
ration unterziehen wollen, koͤnnen fid im Laufe 
der Sommermonate im 2 Zuliusfpitale da: 
hier einfinden, 








Dr. Tertor, Profeffor. 


Befauntmagung. 
2) (2) Da 
„Der teutfhe Michel“ 
nun regelmäßig erſcheint, nämlich, wödhents 
lich zweymal 
Mittwodh und Samstag 
Bormittags, 

und das Abonnement eröffaet ifl, wie unten 
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folgender Man zeigt; fo wird in Julunft das 

Erfheinen der Numern, fo wie deffen Inhalt 

im Intell.⸗Bl. nicht mehr angezeigt. 
Yntündigu 


ng 
eines neuen gemeinnügigen Blattes, betitelt: _ 


„der teutfhe Michel,“ 
melches jweymal die Wode erfheint, im 
Drude und Berlage des Gran; Bauer am 

der Gtodflirge gu Würzburg. 
(Halbjähriger Preis * Abonnenten ifl. Zokr.) 


am. 
@ine Geſellſchaft, welche almählig darch 
Beyträge alle Stände in ſich vereinen mird, 


ols Adelihe, Dffiziere, Beamte, Bürger‘ 


nd Fandleute, bat die Abſicht, die Wohl» 
tbat dee Preßfeegbeit Im der Art zu benüßen, 
daß alle Stände im ihren‘ gerechten Anfors 
derungen, in ihren Bedrüdungen und Leiden, 
ihre Bertheidiger unter ſich Fibften finden, 
und fonah aud die Aufgaben vertpeilt 


"werden. 


Diefes Blatt „ser teutſche Midel” 
wird fi alfo wefentlid von allen anderm 
Blättern in Teutſchland darin unterfcheiden, 
doß kein Stand direcl angegriffen wird, mas 
immer erbittert, und darum nichts nötzt. Der 
greiflih konn man nur gediegene Bemerkuns 
gen von Männern von ga erhalten, fo 
werden Dffigiere militairifhe Gegenftände 
meit beffer darfiellen, fo auch die Glieder 
der übrigen Stände die ihrigen Die Gefell⸗ 
ſchaft hofft aber auch, das Alles ftegmü: 
ihig und unpartheyifdy beleuchtet werde, kurz, 
gediegen und ja nicht langweilig, 

Die Redaction bat ein eıfahrner Mann 
übernommen, der. übrigens ein Sreund von 
launigfen Darflellungen ift, den eſchm ack 
des Publilums kennt, und jedem das Geinige 
finden. daffen wird. 

Die drey erſten Numern des „Leub 
ſchen Mid els" können ols Veiſuche gel⸗ 
fen, wie auch ernſte Gegenſtände, vei miſcht 
mit den Widerſpruchen der Zeit, viel Belu: 
fligendes dorbieten, und ein gutmüthiger 
Spott mag da nüßen. 

Nirmand wird ſich über einen rechts— 
widrigen Rngriff gu beſchweren haben, wenn 
der teutfhhe Michel Bemerkungen mad, 
aber man muß ausdrüdlih erinnern; daß 
die Preßfreyhent ohne Rutzen wäre, wenn 
man die Wahrheit nit ofue alle Röckſicht 
fagen wollte, daher aus der Geſellſchaft der 
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Herausgeber alle Enghersige und Furchtſa⸗ 
me, fo wie auch Perfonen, welche Ihe gan» 
ges Leben mit Rüdfihten zu ſchaffen haben, 
verbannt find. 

Da jedodh das Blatt auch für Klagen 
und Rügen beflimmt ifl, fo wird eine ver» 
trauliche Eröffnung, an die Redactionm 
Des teutſchen Midhels beyduddrur 
der Bauer dn der Stockſtiege gu 
Würzburg abzugeben, ganz ſichet und 
ohne Gefahr gas Fe en können. Daß der 
Einfender die Wahrheit gegen die Redaction 
ju verbürgen haft, wird Jedem begt eiflich 


ehn. 
rs Die Gefellſchaft Ver Herausgeber 
des „teutſchen Michels.‘ 

: 3,0) Ja dem Waß manniſchen Papiers 
faden auf dem Kürfchnerhofe werden Lum⸗ 
pen in gtößeren und Bleineren Duantitäten, 
gegen baare Bezahlung angenommen, 
427 (0) Georg Bader, Lohnlatſcher, hat 
fein Quattier verlaffen und wohnt gegen⸗ 
wättig im Matxrerkloſter bey Hrn. Megseca 
meiſiet Linder, dem Hauger Pfacthauſe 
gegenüber, Neo. 346. 

5) (21 2200 fl. find auf biefige Kealis 
täten ſogleich auszuleipen. Das Nähere bey 
Kammerdiener Schmitt 3. Difte, Nro. 25 1/2, 


Kettengafſe. 

er Ein junges ordentliches Mädchen 
mönfde‘ bey Penten fomohl im, als außer 
dem Haufe um billigen Preis bügeln zu kön— 
ner. " Näheres im 2. Difte. Neo. 285 über 
2 Stiegen im Ponmersgäßipen. 

7) (3) Ein junger Menſch, welder mehte⸗ 
re Jahre auf einem E. Landgerichte arbeis 
tete, ſucht Unterkunft auf einem Et Nentamte, 
180 er im Monate Auguft oder Geptembir 
eintreten könnte. Gefällige Anfragen unter 
W. K. mird das Jntelligenz⸗ Eomptoir ber 
fördern. i 

8) (1) En BärtnersGefell, wenm rc gute 
Feugniffe hat, und in der Baum, Gemüßs 
und Miſtbeet Gättnetey erfahren if, fang 
täglidy einen Dienft auf denn Lande, in der 
Nähe von Würzburg erholen, Das Nühere 
ift zu erfragen im der Stifthauget Pfoffen- 
Bajfe begm Schteinermeiſter MagerRıo. 195 








(Hiezu 1/2 Bigen Unbang.) 
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Intelligenz-Blatt 
4 
für u, 0,8) den 
un te r> Mainktreis 


de König: reichs Bapern 








Nee 655, 
Würzburg. +, Dinstag den 13. May 1828, 


Verfügungen der Eöniglichen höchften Kreißftellen. 


Nrus, praes, 11091. Nrus, er 13261. 
Die Genehmigung der Diftrierd: Rechnung dei f. Landgerichts Volkach pro 1826/27 betr.) 











m samen einer Majeflät ded König. 
— —— er ne Volkach pro 1826/27 iſt mit ber Ein; 
h i . r. “ 
Husgabe zu 4285 fl. 6 fr., Pf j 
einem Receſſe gu 225 fl. 17 fr. 24 . 
elnem Beneife fu 9 N 37 e. 1 Mr nn 
Kaſſabe ſtand zu 40 Er. 1 1/2 pfg. nach dem unterm Heutigen an beſagtes 


“ 


fland 5 215 
f. Landgericht erlaffenen Referipte genehmigt worben. 
ach bi M Be PR fr. 3 pfg. mittel er baar erhoben, 


efer a wurden 128 fl. 20 
und 673 fl. 4 fr. auf nothmwendige, bann 160 fl. 7 fr. auf nüplide Zwecke ver 


wenbet. 
Würzburg den 6. Map 1828. 
Königlihe Kegterung des Unter: Maintreifes, 


Kammer des Innern. . 


Srepderr von Zurbein, Präfident. Fröbliq. 








Ad Nr, E, 2369. — K. 2406. 
(Die Erledigung der Vfarrey Hagenbüchach betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Durch bie Weiterbefoͤrderung des Pfarrers Maurer if bie Pfarrey Hagenbüchach, Der 
tanatd Met. Eribach, erlediget worden, beren jährliche Einkünfte und Paten in ber Dientied, 
Ertrags-Zaffion vom Fahre 1811 im Rachſtehenden berehnet find: 

1) an Nidatigem Gehalt mit Einfluß bed Geldanſchlags von 7 eäffl. 5/16 Mp. Korn, 
8 Schffl. 19/16 Mi. Haber, dann 10 Kl. welchem Scheitholz und einem füdrigen 
Sobrenfälei baum, ‘ : - . - . 223 f. 415 fr. 
5 


Jahrgang 1828, 


939 ze 940 
.2) aus Realitäten welche außer hen Pfarrgebäuten im Anſchlage zu 50 f. 


» int Taw. Wieſen und einem’ Gärtlgin befiepen . IE: er — fr. 
3) an zehntherrlichen Bezügen, : R ; ; co f. 45 ie 
4) an Stolyebühren , einftlüff’g von 116 fl. Beichtgelbern , i 282 fl. 15 fr. 
5) an Sammelfiachs und Speifgeltern, j ; 6 11 fl. — fr. 


7623 fl, 15 Pr. 

Nah Abzug der Befolbungs : Betreid; und Holz: Verreptiond » Koflen und ber 
Ausgaben für die Yaltung eines Filiatdienfipferbes mit J 58 fl. 15 Pr. 
ſtellen ſich die reinen Einkünfte auf _ , ; . » 565 fi. — Er. 
dar. Die Bewerber haben fi binnen 5 Wochen ju melden. 

Ansbach, den 25 April 4p28. 
0 Köntglide PEREENn 0 Conſiſtorium. 
v. Luz, 

Mewmminger. 


2 





R, N. 2926. " Er — 
(Die Erfedigung der Pfarren Sondheiin betr.) j 
Im Mamen Seiner Majeſtät des König, 
Durd die Beförterung des ‘Pfarrers -Brater iſt die Pfarren Sondheim im Grabfelbe , 
Decanaıs Walteröhaufen, in Erledigung gekommen, beren Ertrag nad ber Faſſion vom 1. 
Noventber 1819 fi folgendermaßen berechnet. 3 
4. An fiändigem Gehalt: 4 


4) aus Siaats⸗Koſſen, 5 . fie— ru. + ® 

2) aus Stiftungs-Kaflen, : = 50 fl. 19 SL 

3) aud beri @emeinde: Kaffe, - - R 79 fi/ are 

4) von Privaten, - . . 105 1. 23 

215 4 71/2 tr. 

il. An Zinfen von den zur Pfarrey geflifteten Caplallen, er . 
1, Ertrag aus Realitäten, .. » . 68 fl. 50 = 
IV, Ertrag an Rechten, 414 f. 57 4/4 Eu 


V. Einnahmen auß beſonders bezabft werdenden Dientied-Funetionen , 56. fl. 24: ı in 

yi. Einnabmen aus ubfervan;mafigen Gaben und Sommlungen bey I 

ter Gemeinde, . ar ‚ ee en 1.4 Pe 

| Summa 469 fl. +1 3/4 fr) 

Zaflen 21 fl. 29 kr. 

— Bleibt relnes Einkommen 447 fl. 52 3/4 Er. 

Die Bewerber haben binnen ſechs Wochen ihre Geſuche vorfhriftsmapig einzureichen. 

agreut ben ad. Mori APR tifbes Eonfifort 
Ö rotefan e en orium. 

Königlides P Sunnter. 

Eouffaint. 


Befanntmahbung. 


Sn ter Nacht vom 20. auf ben 21. Anril 1. I. trat das traurige Ereigniß ein, daß 
mebrere im Speflart gelegene und zu dem Lönigl. bayer. Landgerichte Rothenduch gehörige 
Drtfhaften, vorzüglich aber Wiestbal, Neubüiten und Hri genbrüden eine außerordentliche, 
mit einem furdtbaren Donnerwetier, Hagel und Kirfelf lag »begleitete Ueberſchwemmung 


m. 


erlitten haben. Durch dad In ungebeuererDienge vom Himmel herabgefallene Waſſer wurden. 


Gebäude befhäbiget und mergeriffen, Gewölbe, Stallungen und Keller mit &, 
Unrath 'angefüllt, mebrere Stide Dieb ertränft und bieburd bie allda ee en aut 
Rebensbebürfniffe an Kartoffeln. ıc. verborben, und zu bem größten Jammer ber Ortsbewon: 
ner von Nelggenbrüden ber größte Theil ihrer Gruntfläde dergeflalt mit Steinen und Sand 
überfpil'tef, daß biejelben dicht nur für das gegenwärtige Fahr, fontern au für einen 
langen Zeitraum ibre Färglihen Nahrungs:Durlien verfiegt feben. Die fraurige Loos von 
Helgrenbrüden verdient um fo mehr die rifliicdhe Beybülfe, . da befanntlih in ber rauben 
Spellarter Umgegend bad mit 600 Individuen bevölkerte Drt Heiggenbrüden den unfrudt: 
—— — — und demnach deſſen Bewohner die bedurftigſten in ihrem dermaligen 
orhſtande find. ’ 
Wenn demnach zum Zrofle dieſer nothleidenden Verunglückten don ft 
Örifliden Herzen milde Gaben verabreiht. werten wollen, fo werben ———— 
Seotrage ber biſchöflichen Ordinarlats-Canzley in Würzburg, oder diefer Stelle dureh ihre 
Pfarrer zu überfenben, welde fovann bie erhaltenen Beytraͤge zur Verteilung an bie ver: 
—— a en Di — eeetrten an die zuſammen⸗ 
bitenden rben des koöniglichen Landgerichts Rothenbuch und des 
überfenben mirb. 8 ch Pfarramtes Wiest hal 
Würzburg am 6. Map 1828. 


Bifhöflihes DOrbinariat. 
Intelligenzwefen 
Amtlihe Artifet 


Bekanntmachung. 


Zufolge hoͤchſter Entſchlleßung der königlichen Kreis» Regierung vom 12, April 48; 
find zur dießlaͤhrigen Prüfun der Echulamts: Adſpiranten des —— — dan 
vom 1dten bis 29ten Auguſt beilimmt, und haben alfo diejenigen, welche diefe Prüfung 
erfieben wollen; in folgender Ordnung zu errdeinen: 
4. Die Schulamts:Abfpiranten Fatbolifder Religion 
am 18ten Augufl von ten £öniglichen Fandgerichten Alzenau, Aura, Gemünden, Kalten- 
berg, Lohr, Drb und Rotheñbuch; 
an von ben E, Lantgerihten Arnſtein, Euerborf, Hammelburg, Karlſtabt und 
erneck; 
am 20. von ben k. Landgerichten Slſchofshelm, Brückenau, Hilders, Kiſſingen, Welbers 
und dem Herrſchaftegerichte Gersfeld; 
am AL. —7— den e. Landgerichten Slabungen, Königähofen, Mellerichſtadt, Münnerſtabt 
unD Wrufladt; 
am 22. von ven k. Landgerichten Ebern, Eltmann, Gleusdorf, Haßfurt, Hofheim, ber 
Stadf und dem Zanbgerihte Schweinfurt; 
am 23. von den F. Lantgerichten Dettelbady, Gerol;hofen, — Marktſteft, Volkach 
und ben Hecerſchaftsgerichten Rüdenhauſen, Sulzheim unde ieſentheid; 
am 25. vom den k. Landgerichten Nöttingen, Ochſenfurt, Würzburg rechts und links des 
Mains und dem Herrſchaflsgerichte Marktbreit; 
am 26. von ben k. Landgerichten Homburg, Stadtprogelfen und ben Herrſchaftsgerichten 
Amorbach, Kreuzwertheim, Miltenberg, Memlingen, Rothenfels und Zriefentlein : 
am 27, von ber Stadt und dem Landgerichte Afchaffenburg, den k. vandgerichten Kein, 
walltiabt, Klingenberg, Obernburg, bem. Herrfchaftsgerichte Kleinhe ubach und ber Stadr 
Würzburg; ... 
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B. Die Shulamtd-Abfpiranten proteffantifher Religion . 
am 28. Auguſt von ben k. Landgerichten Alzenau, Bifhofsheim , Brüdenau, Dettelbach, 
labungen, aan: Hofdeim, Kipingen , Königsbofen, Markifteft, der Stadt und dem 
andgerichte Schweinfurt und ben £. Landgerichten Würzburg rechts und links des Mainz; 
am 29, von ben übrigen Gerichtöbezirfen des Kreifes, 
C. Die Shulamts:Abdfpiranten ifraelitifher Religion 
baben ſich den Eatholifhen Schulamts Adſpiranten nad) ibrem Wohnorte anzufhließen. 
Hlebey wirb unter —— auf die unterm 19, Jänner 1824 durch das Kreie In⸗ 
telligen; Blatt Nr. 13 erlaſſenen Beſtimmungen, „die zu erweiternde Einrichtung ber Bil 
dungs Anſtalten der Volkslehrer betr.“, bemerkt, baf 
1) diejenigen, welche das erſte Mal zur Prüfung kommen, 

a) dad Geburts⸗Zeugniß, 

b) ben Schal Entlaßſchein, 

c) ein vom Abfpiranten,gehrer ausgeflelltes, von bem Herren Pfarrer, ald Local⸗Schul⸗ 
Infpector, beglaubigtes und mit den allenfallfigen Bemerfungen verfebenes, dann von 
dem f. Herrn Ditieietd:Fufpector vidimirtes Zeugrig über Bähigkeit „ Fleiß, Fortſchritle 
und Betragen, und 

d) ein diſtrictsärztliches Zeugniß über Geſundheit und Fförperlihe Brauchbatkelt zum 
Schulfache beyzubringen , 

2) tiejenigen, melde fhon eine frühere Prüfung erflanden haben , aber noch nicht ald Aus; 
bülfslebrer angeftellt find, blos das unier 4. ©, angeführte Zeugniß vorzulegen, und... 
5) — welche ſchon auspülfswelfe Lehrſtellen verſehen, ſich in dem von der k. Local⸗ 

chul⸗ Inſpection ausgefiellten und von der k. Diſtriets⸗Schulen⸗Inſpection beglaubigten 
Zeugniffe nicht nur über Fähtgkeit, Fleiß, Foriſchritte und Belragen, ſondern aud) 
wi den Beſuch ber, Schuiconferenzen und ber nächſten Adfpiranten-Schule auszumweifen 
aben. 
Diefe Zeugniffe, welche zwar unentgeltlih, aber auf bem gefeplihen Stempel: 
papier ausgeſtellt ſeyn müffen, sind jedesmal am Tage vor ber Prufung Nachmittags 
5 Uhr im Schullebrer-Seminard Gebäube abzugeben. 
Würzburg ben 9. Map 1828. | 
Die Infpection des fönigliden Shullebrer-Seminars, 
Hergenröther, I. Inſpector. Welkard, I. Infpecter. 
——__—— 

Nachdem durch allerhöhfl e —* a. 1 Ser 38. dahin erfannt mworb 

achdem durch allerh e Entſchließung vom 14. Ju 5 . bahin erkannt worden, 
baß den Bierbrauern in Würzburg die Rükvergütung bed Local-Mal;.Auffhlags (mit 15 Er. 
pr. Einer) von bem zur auswärtigen Confumtion in großen oder £leinen Fäffern abge: 
fegten Biere nicht verweigert werden fönne, und biefe Verfügung nunmehr in Vollzug ge: 
treten if, fo wird foldhes, ber erhaltenen Weıfung zufolge, anmit zur öffentlihen Kennt: 
nig gebracht, damit ſich bie auswärtigen Abnehmer gegen bie Einrechnung bes babieligen 

— —— in den — des von bier bezogenen Biers zu wahren vermögen. 

ürsburg ben 7. May 1828. 
— 38 Stabt:Magiflrat. 
Behr, I. Bürgermeiſter. au 

- . Werner Secr. 





(3) 3, Befanrtmadung. 

Zur Defepung ber erledigten Pfeünden in dem babiefigen Bürgerfpitale werben Tag: 
fahrten auf Mitiwoch ben 23. Map d. Js., und zwar für bie weiblihen Pfründen, dann 
Donnerstag ben 29. May d. 38. für bie männliden Pfründen früh 9 Uhr im Magifirats- 
GSedaͤude anberaumt, wo diejenigen, melde bereits ihre Geſuche eingereicht, beym Magiſtrate 
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g erfheinen, biejenigen aber, melde noch feine ſolche übergeben, ſich binnen 14 Tagen jur 
u 


fnahme ihrer Geſuche zu melden baben, 
sommen merben kann. 


bamit bie verorbnungsmäßige Eonfeription — 


Nah Berlauf von 14 Tagen, vom Tage ber Bekanntmachung an, werben bie fpäter 


taufenen Geſuche für biefe 
— > or 
13 nahme geeignet find. 

ei Würjburg ben 2% u 1828. 


ufnahmd: Termine nicht mehr berüdfiätiget werben. 
daß bloß arme und buürftige Burgersleute und Bürgerskinder 


er Stabt - Magiffrat. 


1. Bürgermeifler , 


ebr, 
Werner, Secretär. 





4 Befanntmahung. 
@ In der Naht vom 4. auf den 5. b. W. 
wurbe bie nachbeſcheiebene Taſchenuhr ent: 
wendet. Diefelbe hat ein einfaches filbernes 
Gebäus, welches ganz platt, Elein und rund, 
jedoch ziemlich bo iſt, ein altes engli ches 
Wert, ein weißes Zifferblatt mit römiſchen 
Zahlen, zweh gelbe Zeiger, und wird rück⸗ 
wärts aufgezogen, wo ein ſilberner Reiber in 
Form eines Halbmondes angebracht iſt. Als 
befonderes Kennzeichen bient, daß ber ſilberne 
Bügel fehlt, und gen nahe am Gchäufe ab: 
gefprengt it. Saͤmmtliche Juſtiz und Do- 
lizepsBehörven werten erfuht, zur Entt 
der entwendeten Uhr und ber zur Zeit 
unbefannten Thaͤter mitzumirfen, unb von 
dem Erfolge Nachricht hieher zu ertheilen. 
Würjburg den 9. May 1828. 
Königk. Kreis» und Stabtgeridt. 
Stautner, Director. 
Müphlhofer. 








Befanntmadhung. 

Im Wege ber Hülfsoollſtreckung, wird 
zur Verſtelgerung von beylaͤufig 23 Etmer 
4826er Wein weitere Tagfahrt auf Mittwoch 
den 14. May Morgens 11 Ubr angeorbnet, 
wozu Kaufsluſtige eingeladen merben. 
Würzburg den 10. 1828. 
Königt. Kreis: und Stadtgericht. 

Stautner, Pirector. 
Zwack, Protocolif, 


(@) 4. Berffetgerung. 

Montag ben 19. dieſes früh 9 Uhr wer: 
den 5 alte Gewehrgerüſte, moran ſich fichte⸗ 
ne und eichene Holjtbeile befinden, die Holz: 
arbeiter nod) als Werfhol; verweaden Eönnen, 
an den Meiftvietenben mit Vorbehalt höch⸗ 





Jahrgang 1828, (Einlage zum Jatelligenz · Blatt Tiro. 55.) 


fer Genehmigung verfleigert. Kaufdluflige 
find hiezu eingelaben. 
Marienberg ben 12. May 1828. 
Königl. Zeugbaus-VBermwaltung. 
Berüff, Ureill.:Hauptm, und Oberzeugwart. 


Ausſchreiben. 

Anfangs April I. J. wurden aus einem 
Haufe zu Repperntorf 2 bardetene Kopflif: 
fen mit blau geflreiften Ueberjügen, 1 mit 
Gebern gering gefüllter Pfülben von blau ges 
fireiftem Zwellich, entwentet. 

Kiffen und Pfulben find an einem Ede 
mit dem bießlandgerichtliden Tuſchſiegel bes 
eichnet gemefen, wovon nod Merkmale er: 

chtlich ſeyn Eönnten. 

Wer Umſtände angeben kann, welche 
zur Auffindung obiger Gegenſtaͤnde und zur 
Entdeckung bes Thaͤters forderlich ſeyn Fön: 
nen, wird zur Anzeige aufgefordert. 

Kitzingen ben 8. May 1828. 

Königlihes Landgericht. 
Mayer, Lanbr. 
Bud. 





(1 Bekanntmachung. 


In Bezug auf bie Ebdictal-Labung vom 
31. — 1628 wird nachſtehendes, heute 
erlaſſene GErfenniniß dem abweſenden Peter 
Holz von Kitzingen hiermit eröffnet: 

In Sache der ledigen Barbara Rammel⸗ 
maierin von Steinach gegen den abweſenden 
Glaſergeſellen Peter Holz von Kitzingen wes 
gen Shwädhung und Kindesnahrung wird 
wegen Übleugnung bes Klagegruntes zu Recht 
in bat in 30 f 

gerin bat in gen ausſchließen⸗ 
der Frifl zu bemeifen, daß Beklagter ver Ba: 
ter des von ihr am 4. September 1824 :außsr» 


&3 
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ebelib aebornen Kindes fen; worauf ferner 
ergeben wird, maß Rechtens. 

Kipingen den 11. April 4828. 
Königlihes Landgericht. 
Mayer, Lanbr. 

Dr. Lotz. 


- Derfleigerung. 
Mittwoh ben 21. und Mittwodd ben 
28. d. M. jedesmal Nachmittags 2 Uhr wer 
ben auf dem Gemeindebaufe zu Leinach bie 
ur Verlaſſenſchafts- refp. Debitmaffe bes 
ihael Schenk von da gebörigen Realitä— 
ten, als: ein Wohnhaus nebfl mehreren Mor: 
en Wrtfeld und MWiefen, zum öffentliden 
triche ausgeſetzt, unb wird allenfallſigen 
Liebhabern bemerkt, daß zur Beblung bed 
Kauſſchillings 6 Johannifriften 1828 mit 1833 
—— werden. Hiezu ladet ein 
önigshofen am 7. May 1828. 
Koͤnigliches Lanbgeridt. 
Landrichter Greb. 
Friedrich. 


(3) 2 Bläubiger-Borlabung. 

Auf Antrag ver Gläubiger ber Effigfie- 
ter Roth's Witwe babier, welche bey einem 
Vermoͤgens ſtande von 2250 fl. an Grund⸗Eigen⸗ 
thum und 686 fl. 55 fr. an Mobillen nad 
dem Taxe, 4579 fl. 40 fr. fiquide Hypothe⸗ 

fen Sthulden bat, werden folgende Edictsta⸗ 
e feflgefept: 

Freie der 30. May Vormittags 8 Uhr zur 
Slnmeldbung der Forberungen unb Vorzugs⸗ 
rechte fammt Nachweis berfelben, 

Freytag der 27. Junp zur nämliden Stunbe 
zur Vorbringung der Einwendungen und 

ur ſchlüßlichen Verhandlung, fo wie zum 
Nadweife derfelben. 

Das Ausbleiben am iten Edictstage Hat 
ten Ausſchluß der Forberungen , jenes am 
2ten er den mit ber treffenden Hand: 
lung u Bolge. 

ißingen ben 30. April 1828. 
Königlihes Landgericht. 
DMaper, Landr. 





Bud. 





Betanntmadhung. 
Mainrad Böhm von Stammbeim bat 
ch unterm Heutigen ber Befugniß begeben, 
neuerlide Schulden zu contrahiren. 
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Diefed bringt man mit ber Watnun 
Öffenflihen Kenntnid, baß etwa dem ul 
achtet contrabirt werdende Schulden nur nach 
gänjfiher Berichtigung ber bereits liquidir— 
sen aetilgt werben können. 
Wolkach den 25. April 1828, 
Königliches Landgericht. 
Dep leg. Verh. des Landr. 
Greb, Act. 
Vergho— 


(2) 14. Diebſtabls-Anzeige. 

Dem Michel Banndorf von Heidenfeld 
wurde zwiſchen dem 3. und 6. ie eine 
auf dem Felde lebende Egge, 52 Eggenzinken 
enthaltend, im Werthe zu 7 fl., dann vom 
Pfluge die Säge, im Werthe zu 1 fl., auf 
mweldye die Buchſtaben M BT eingeflagen 
‘waren, entwendet. 

Zufliz: und Polizep: Behörden werben 
boͤſlichſt erfucht, zur Entdedung auf bie geeig: 
nete Weiſe bepzutragen. 

Schweinfurt ben 9. May 1828. - 





Königlidesd Landgericht, 
- Kleiner. 
E Grobe, Rötipr. 
(3) 2. Edictal-Zadung. 


Dalentin Wolters Wittwe zu Unterelſen⸗ 
heim hat ihr —— befigended Dermö: 
gen an ihre Gläubiger abgetreien. Da dieſes 
nad) dem eingeholten Zare nur ben Werth 
don 2691 * —— EN 2960 fl. an 

thekenſchulden baften, jo wurde gegen 
—— — die Ausſchatzung erkannt, 
ſonach auf 

Mittwoch den W. d. M. 
Iter Edictstag und auf 
Mittwoch den 25. k. M. 
Ilter und Iliter Edlietstag 
jebesmal früh 8 Udr anberaumt, und hierzu 
alle, melde an bie Sculbnerin oter beren 
Dermögen aus irgend einem Grunde Forbe: 
"rungen und Anſprüche zu maden baben, zu 
deren Unmelbung mit den diefen suflebenben 
Vorrechten, und Vorlage der zur Herſtellun 
ber ze und deren Vorrechte noͤthi⸗ 
en Beweife zum erfien Ebictötage, zur Vor: 
ringung von Einreben und Pflegung is 
licher Berbanblungen zum Zten und Iten Ebicte: 
tage vorheſchieden. 
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Das Niterfkeinen am Iten Eticiötage 
bat den Ausflug der Forderungen von ber 
Mafle und jened am 2ten and Sten Evictd- 
tage ben Ausſchluß mit Einreden und fchlief- 
lien Berbandlangen zur gefegliden Folge. 

Das zur Male gehörige Grundvermögen 
on Weinbergen, Artfeldern und Gepöl; wird 

Freytag ten 30. db. M. _ 
NRahmittagd 2 Uhr unter ben bey dem Auf; 
Hriige feloft bekannt zu madjenden Bedingun— 

en auf dem Gemeinbebaufe zu Lintereifen» 
eim öffentlih auf, eſtrichen. 
Welches ben Glaͤubigern und Strichslieb⸗ 
Sabern zur Nachricht bient. 
Bolkach ven 3. May 1828. 
Königl. Bandgeridt. 
Ehlen. 


Lindner. 


(3)1. Diedfiapii-Belanntmahung. 
Machtraͤglich zum Ausſchreiben vom 1. 

Map d. J. wegen eines gu. Kleinochſenfurt 

vrgefallenen Diebſtahls wird zufolge heutiger 

Unzeige noch befannt gemacht, auch 

V ein meſſingener Hahn, am hintern Theile 
etwas beſchaͤdigt, werth 4 fl., 

2) = Handfäge mit einem Sride gefpannt, 
wer nn 


bu fr., 

5) awey ſchon gebrauchte ginnene Teller, wo: 
von jeder außen am Boden mit 3 Engeln 
bezeichnet iſt, werth 1 fl. 15 Er, 

4) ein Reſtchen mittelfeinen flähfenen Zus 
ches zu eima 15 Ellen, werth 4 fl., 

entwendet worden feyen, mit ber Wufforbe: 

rung, zur Spaͤhe und Nachrichtsertheilung 

Im Entdeckungsfalle, wie bey dem erfiern 

Uusſchreiben. 

— am 7. May 1826. 
onigliches L adbgerigt. 
Beßner, Ldg.: Act. 
Ben Kranky. des k. Landger«Vorſi. 


Gläubiger:Dortabung. 
Gegen Jakob Neth von Humprechtshau⸗ 
-fen find bey dem Mangel eines freyen Exe⸗ 
tutiongobjeetd fo viele Pafliven eingeklagt, 
daß die Linterfuhung beffen Activ⸗ und Paf: 
doſtands nöthig geworben iſt, um dem An- 
inge ber Gtdubiger zu mwillfahren. 
Es wird daher Zagfahrt zur Schulden: 
aufnahme auf Vonnersiag ben 22. May 1. 
5. früp 8 Uhr anberaunit „wozu die fänımts 


* 





’ 


* 
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lichen Gläubiger um fo gewiſſer zu erſchel 
ra als ſonſt biefelben —S 
ache nicht berüdfichtigt werden. 
ri var ge 2. eu are 
repberr von Truchſeßiſches 
Batrimontal-Geriät. * 


Scheffer, PR. 
Diesel. 

. — — — — 
Gläubiger-Vorlabung. 


ur Beflätigung bed von Seite des Baue 
unb her Sebald von Realsberf 
besbfihtigten Gutsabtretungs : Vertrages an 
a Sohn Georg, if die Kenntnig bes 
aſſivſtandes * weßhalb zur Angabe 
und Seſcheinigung ber Schulden gegen be- 
fagten Lorenz Sebalb Tagfahrt au 
Dinstag ben 97. May 
Vormiltags 9 Uhr 
im Amte zu PM affenborf anſteht. 

Die niterfcheinenben Gläubiger werben 
nicht berüdfichtigt. 

SHeilgerövorf ben 3. Map 1828. 
Dermwaltung bed frepberrlih von 
anal 9* 4 ——— :Ge 

richts 1ter Claffe Pfaffenpdorf. 
Welſch, P.Richter. t 
Wagner, Act. 





(5) 1 Bekanntmachung. 

Das herrſchaftliche Schafhutrecht auf den 
Markungen Rothhauſen, Theinfeld und Thun: 
dorf, deſſen bisperiger Pacht mit Michaelis 
1. 3. ſich endigt, wird Dinsteg den 10. July 
1. 3. Vormittags 9 Uhr bey dem unter F 
neten Rentamte einem oͤffentlichen Berka e 
und jugleid einer Sjäbrigen Verpachtung aus: 
gefept. Bey dem Schafbuttechte zu Rothhau: 
en und Theinfeld befinden fi weder Gebaͤu⸗ 
de noch Gründe, bey jenem zu Thunborf aber 
ift eine ſehr geräumige, maffıv von Steinen ge: 
baute Schaffheuer mit großem Futterboden, 
in welcher 600 Schafe übermwintert werben 
Zönnen, und nebit biefer Scheunenoch ein 
Schäferhaus mit 1/2 Morgen Gartenfelb. 

_ Ueber die Verkaufs: und Pahtbedingun: 
en, welche bey ber Stridstagfabrt umſtänd— 
dich eröffnet werden , wirb man in ber Zwi: 
Pag) auf münblihe Anfragen bie erfor: 
derlihe Aufklärung geben. Worläufig wird 
bemerkt, daß Kaufd: und Pahtluflige mit ge- 


sichtlich befätigten Zeugniffen über guten Ruf 
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und Vermögendverbältniffe ſich auszuweiſen, 
und, wenn fie bad Pachtgeld nit voraus 
bezahlen, eine biefem entfpredhende Verſiche⸗ 
rung mit Grundvermögen zu leiſten haben. 
oppenlauer den 10. Dan 1828. 


Königlides Mentönd Münnerfabt 


®utmill. 


(2) 1. Schafvieb:Verkauf. 

Zn Gemäßhelt höchſter Entfhliefung von 
ber E, Regierung bed Unter-Mainkreiſes wer» 
den ald überzaͤhliges Schafoieb aus ter Fgl. 
Stammfbäferey zu Waldbrunn bey MWür;- 
burg 39 Widder und 68 Stück Muiterſchafe, 
ur Zucht volllommen braudbared Vieh, öf: 
38 verkauft. 

Da die königl. Stammfchäferey zu Wald⸗ 
brunn durd bie DVorzüglichkeit ädt Rems 
bouilleter Rage, dann durd die Größe und 
ſchoͤne Körpergeflaltung ter Thiere, fo mie 
in der Dichtheit und Feinheit ibrer Wolle 
befannt if, bemerkt man nur, daß unter ven 
39 Stud Widdern, 2 Stück Lomner Elerto⸗ 
ral, dann 31 Stück aus der prima und 6 
Stück aus der ſecunda Klaſſe, dann bey den 
68 Stück Mutterſchafen 52 Stück auf ber 
prima und 16 Stuck aus der ſecunda Klaſſe ſich 
befinden, und fein Sktück älter iſt, ais von 
einem bis incluſive v ier Jahren. 

Die Tagfahrt iſt zu dieſem öffentlichen 
Schafoleh⸗Verkaufe unter der Bedingniß aleich 
baarer Zahlung auf Montag ben 21. Yuly 
1. 3. fruh 8 Uhr in loco Waldbrunn feſtge— 
fest, wo es von heute an bie dahin ten Her: 
ven Kaufsliebhabern frey fleüt, das bier zu 
verfaufende Schafvieh nob vor der Wollen: 
ſchur, bezüglih auf den Wollengebalt, felbſt 
einfeben, oder einfehen laſſen zu Fönnen, 

Was inbeffen nad) der Wollenfhur auch 
aus dem pflibimäßig aufgenommenen Wol: 
lenfortirungs:Regifter erfeben werten Pann. 

Indem Dbiged auf höhften Befehl zur 
ae Kenntniß bringt, ladet Kaufslich- 

aber ein 

Walbbrunn bey Würzburg am 6. May 


828. N 
die königl. Stammſchaferey— 
Inſpection. 
Enslin. 


15) 2. Bekanntmachung. 
Bis Michaelis 1828 wird bie hiefige 


Gemeinde Schäferen dachtlos. Zur weiteren 
Berpachtung auf 6 Jahre fepgt man baber 
Strihstagfahrt auf Dindtag ben 27. Map 
l. 3. in dem biefigen ®emeinbehaufe feſt und 
bemerkt, daß ſich bie und unbekannten Stret- 
her über eine etwa zu leiflende Gaufion von 
wenigliend 1000 fl. auszuweiſen haben. 
Oberleinach ben + April 1828. 
e 


Gemeinde» Dermaltung daſeldſt. 
Kettenmann, G.:Vorfteber. 


— — — Een 


Nichtamtliche Artikel 


» Bellbietungen. 


4) (1) Nädften Freytag den 16. diefes 
Nachmittags wird im € Hofgarten zu Beits. 
böchheim ein flaıker Lindenfiamm, dann das 
bievon abfällige Aſtholz und Bellen öffent 
lich verftcihen werden, 


2) (3) In dem. Hofgarten dahler wer; 
den fhöne achte Ulmer Spargel täuflih ab: 
gegeben, 


3)(2) Da bey dem legten öffentlicyen Ber: 





fitihe des zur DBerlaffeafhafte :-Mafje des 


verlebten geheimen Rathes Behr gehörigen 
Wohnhaufes kein annepmbares Gebot gelegt 
murde, fo konnte der Zuſchlag zur Ab; 
gabe dejjelben nicht ertheilt werden, und 
wird daber foldes von den Erben einem 
nochmaligen öffentlihen Verſtciche auf Mitte 
woc den 14 I. M. May früh 10 Uhr und 
joar in dem zu bderfaufenden Haufe felbft 


im 2. Diftr, Neo, 266 (Dominitanergaffe) 


ausgefeßf, und, wenn ein annebmbares Ger 
bot gelegt wird, ſogleich dem Meiftbietenden 
zugeſchlagen. Die näheren Strichsbeding⸗ 
niffe, fo wie die auf das Haus baftenden 


Abgaben werden bey dem Striche felbft den 


Liebhabern befannt gemadit, und vor der 
Hand denfelben nur eröffnet, daß die Hälfte 
des Kauffdillings gegen bypothefarifhe&ichers 
heit und Zahlung der landesüblichen Zinfen 
en no Prey Jahre fliehen bleiben 
ann 

Sollte aber einer oder der andere Lieb, 
baber es vorziehen, diefes Haus außer dem 
Striche durdy einen Privatkauf eigenthümlidy 


an fid) zu bringen, fo können fid) diefelben 
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zefbalb. an den von,den übrigen Miterben 
kiszu Bevollmädtigten, Fön, — 
cıetär Behr, wohnhoft im 1. Diſtt. Neo. 37 
in der -Rapuzinergaffe, menden, und von 
demfelben das aäbere vernehmen. Die Ein» 
fiht des Maufer kann ‚tägli „pn 10 bis 12 
Ahr genprmmen werden. 
‚Brihreibung. des Haufes. 

Das Haus, fehe mafjio. von Steinen 
wbauet, und für 
züglih guf geeignef, bot im erften Gtode 
jwey heigbare und ein unheigbares Zimmer, 
fammtlihe fehr geräumig, eine Garderobe, 
eine Kide, Waſchhaus, zwey Abttitte, einen 
Hof mit einem Brunnen Prey Holjhäufer, 
rinen Stall zu 3 Stüf Birk mit einem Buß 
tstboden, einen doppelfen Keller ' mit etlich en 
drehßig Fuder Faͤſſern, meift in Eiſen gebun⸗ 
den, und melder leicht mit noch‘ einmal fp 
viel Zäfjern belegt werden kann; im zweyten 
Etode vier geräumige - beißbare Bimmer 
mit einer Kühe, Speifefammer und- Gier, 
im dritten Stocke eben’ fo; "Bannleinen- fehr 
geräumigen Boden mit biet "Bodenkammern, 


4) (2) Wegen vieler geschehenen Aur 
fragen, erlaube ich mir die ergebeuste An- 
zeige,dals sich mein bereits angezeigies Com 
missions« Lager von den feiugien bia zu den 
‚geriogsten, Sorten, genählen,. Venetjaner, 
Foreotiner Damen- und feinsten ul geringe 
sten Herren-Strohhüten durch eigen neuen 
erhaltenen Transport, darunter feine graue 

Damen- und weilse genähte Kinderhüte 
sind, vermehrt hat, die ich zu den,billig- 
sten Preisen abgeben kann, 

Jacob Manz. 


TIön mesfteiner Minerals Waffer. 


5, (2) Diefes, feinen Ruhm als eine 


„vorzuͤ gſich kräftigen, auflöſend flärkenden 
Heilmittels‘ (wie die Yergte es nennen) immer 
mehr und mehr bemährende Waſſer hat ſich 
bey einer Menge Krankheiten, befonders ſol⸗ 
chen, die die Derdauung erſchweren, dann 


bey Ötodungen im Unterleib, vorzüglich aber - 


beg Schleimerzeugung Ber Lungen und des 
Magens, fo wie bey der holdenen Ader fort 
während höchſt heilfam bewiefen, Perfonen, 
die ſich deſſen als eines etquickenden Getraͤnks 
bedienten, wurden dadurch von Krantpeiten 
befregt, deren Heilung fie ſchon lange aicht 
mehr gehofft hatten, Als erquidender Trapt 


einen Gewerbsmann von 


954 


gebührt ihm wegen der Menge fogenannter 
ren Luft und wegen höchſt angenehmen Ge⸗ 
hmads unbeſteitten die erſte Stelle. Hiezu 
Tommt der Preis, der niedriger iſt, als der 
edes andern, ähnlichen Waffere, und Der 
kafand, daß das Wajfer fi Jahre lang 


‚Diefe Borzüge, melde dos ZTönnesftei» 
ner Mineral:Waffer täglid beliebter machen, 
perleiteten aber auch ju mancdherley Bettü⸗ 

etenen, Oft werden Krüge mit einem weit 
— Sauerling gefült und ale Tönnes⸗ 
fleineer Waffer verkauft. Um daher fidher 
gu fepn, ädhtes Mineral-Waffer zu erhalten, 
wendet man fib unmittılbar an Lnterzeide 
neten in. Bohlen 

Bey kleinern Parthien Die für Würi⸗ 
Burg und Ungegend verlangt werden, fann 
man fi jedoh an €. 4, Benino fel, Ecs 
ben in Würzburg wenden, \ 

E. Dbal, jr. 


" Bermietbungen. 
u. — — 


u) m 2. Difte, To, 486 in ber 
Garmelitengafie, ift der obere Stock, beſteh⸗ 


‚4 


-end.in 2 beige und ı unheigbaren Zimmer 


welche ineinandergehen, heller Küde, Kam: 


mer, Koljlagrt, und fonfligen Bequemlichkei⸗ 
ten, na «ine 


Ueine ruhige Hauphaltung auf 
Jacobi zu vermiethen. 
9) (2) Ein Quartier pon mehreren Zim» 

mern und Zugehötungen an der Mittage> 
eite, mit einer weiten Ausſicht in Gärten, 
fi für eine Beine ruhige Haushaltung fogleih 
oder auf Orößjacobiziel zu permiethen. Das 
Naähere ifi im Sntell»Eomptoir zu erfahren. 

3) (6): Im @. Diſtt. Neo. 287 iR auf 
Großjacobi ein Logis ju vermiethen ; es beftebt 
in + beißbaren zwwey unheigbaren Zimmern, 
heller Küche, Bodenfammer und Holjlager, 
nebft andern Bequemlichkeiten. 

4) (1) Im 3. Difte. Neo. 14 iftein Duar« 
tier, parterre, wit 2 ‚beigbaren Bimmern, 2 
Kammern, Rüde, Abtritt, Holzlager, Keller 
ju vermiethen und flündli zu beziehen. 

Im aten Gtode [ind wen heitzbare Zims 
mer, eine Meine Küche, Abtritt, Holz⸗ 
lager und Boden Kammer, auch zu permielhen, 
und flündlig zu beziehen, 
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5) Cı) Im 5 Difte, Neo. 152, an der 
Belergaffe, find ein Pogis für eine file Haut 
haltung , und ein Zimmer mit Möbeln an 
einen ledigen Herrn flündlid oder auf Jar 
cobi zu vermiethen, RR: — 

8 (1) Im 3. Difte. Neo. 166, Stetk⸗ 
gaſſe, iſt ein Quattier vons Zimmern, Kühe, 
verfchließbarem Borplaße ıc., nebit Stallung 
und Plaß zur Gtellung einer Chaiſe ‚auf 
das nächfte Ziel zu vermieten. 

7)(1) In Neo. ı87 im 2 Difte,, nächſt 
dem Katharinenbäder, ift auf Größjdcobi 
ein Quartier von. 2 Zimmern, heller Küche 
und Bodenfamer.und Platz im Keller zu vet« 
wriethen. — 

8) (a) Im 2. Difie. Tro. 42, dem Waflt: 
bofe zum Kleebaum Gegenüber, ift, ein 18% 

edi 


nes möblictes Ziwumer an einen ledigen Her 
ftündlich zu vermiethen. — 
9) 62) Im 2. Difte, Rio 168 Mt eine 


Wohnung von ſechs in einandergehenden Zim. 
mern, Rüde und Kammer, aebſtallen ſauſti⸗ 
gen Dequemligkeiten aufs naͤchſte Ziel zu vers 


— 


miethen. 
10) (1) Im 2. Difte. Nco. 48, in der 
Eihhorngaffe, ift ein” Quartier nit 3 


beißbaren Zimmern, Küche, Bodentammer, 
Holzlaaer, Keller, Brunnen‘, nebft’andeinBe> 
quemlidpkeiten auf Jacobb gu vermielhen, a 
4; cr) Im 3. Diftei Neo. 52 iu der 
Domer Pfaffengaffrifl einogis, beſtehend aus 
2 beigbaren und 2 unheinbaren' Zimmagp. 
Kammer, Küche, Keller, Holglager, gemein» 
ſchaftlichem Brunnen und Wofhhaufe, Bünde 
oder auf Jacobi zu .vecmietben. — 
12) (1) Im 2. Diſte. Rco 245, Saud⸗ 
gaſfe, ift ein großes Logis, auch Gtallung zu 
Dermiethen, 
13) (2) Im 1, Dir. Neo 355 naͤchſt der 
.Reuen Gaffe ift ein Quartier. für eine file 
. Sauspaltung auf Jacobi zu vermiethen. 
44) (2) Auf der Domgaſſe neben Heren 
Goldarbeiter Riefing, ift ein Laden auf Groß» 
jacobi zu vermiethen; näheres im 3. Dijtr, 
- Neo. igt in der Granziscanergaffe. . 
45) (2)- Auf dem Markte Neo, 413 ift 
auf Gcoßjacobi der obere Stock, beftehend 
S aus 3 heigbaren un® 2 unheißbaren Zimmern 
mit allen Bequemlidkeiten zu, vermietherm, 
16) (r) Im r. Difte, iſt ein Quartier von 
4 heigbaren Zimmern, I Kammer, Küde, 


- De 
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Ab tritt geme iafch aftlich· Waſchkũche Keil 
Holjlager- und Boden Abteilung, neh = 
deren 7 tquemlichkeiten, auf Großjacobi zu 
a Ir — 253 ı. Diſtr. Neo. 176 
in der Hauger Pfa üb 

taͤglich nr SA per ” — 


17) (34 2.. Difte, Neo. 93,06 
AR ein "pehehend in 


Wöllergafje, hartier, beftehend in 
3. beig Bien immern, 2 Rüden, Hohzhaus, 
einem Plos im Boden und in dem Keller, 


gemeinfheitlihem Waldhaus jund Brunnen, 
auf Öroßjacobi, an eine flille Baushaltuug 
zu verlehmen: Wu. na 
106) Im ı.. Diſte Neo. 296 näch| 
‚dem ‚IJuliuafpitale, iſt der,obere Stock un 
ba aufs Yacobi zu ,vermiethen, Nebſt 
‚allen. Bequemlidykaiten und. Borzügen, einer 
‚gesäumigen Wohnung, ‚können. nad Belie⸗ 
‚ben aud, nod ‚mehrere Kammern und ein 
‚geräumigen, Keller zut Miethe,, abgegeben 
werden. Epiusa. TR — 
33 19) (Im x. Diſtc. Rro, 25a ,,; if sin 
‚gelundes „Duactigc,gu vermiethen; g8 befteht 
in, 2 heißbaren, ı unbeißbaren Bimmern, 
"Heller Küche, eigenem Boden mit Kammern, 
Holzhaufe, Wafhhaufe und Brunnen im 
"Haufe, und ift ganz frpariıt. “N 
2013) Im Btaunspofr Nroi 720 ift ein 
Fuartier dom 'z oder 3 Heigbaren Zimmern, 
hellet Rache, fogleih oder Huf Jacobi zu 
vermiethem. " a 

194) (3) Ja der Gemmelsgaffe Nro. 53 
Sift Her obere Stock niit allen Bequemlichkei- 
“fen zu vetmiethen, nad kann ſogleich bezo⸗ 

en werden. . N . 

22/537 Auf der Neubaugaffe 4. Diſtr. 
Pro: 108 iſt ein Quatlier auf Jacobi zu 
„Bermiethen,, 18* J 
25) ı2) Sa 2. Diſtt. Neo. 168 ift eim 
‚ganz eigen gefchloffenes Quartier mit eigt- 
nem Eingang,. befichend aus 2 heigbaten 
Zimmern, Kühe, Kämmerhen, Holzlager, 
aufs nächſte Ziel an eine fllle Haushaltung 
zu .vermiethen, 

24) (2) Im 2. Difte, Treo, 522 iſt ein 
Laden zu vermiethen, 


25) (2) Im ‚Blofiusgäßchen ro. 397 


ſind 2 beißbare Zimmer mit oder ohne Mö; 


bein zu vermiethen, und ſogleich zu beziehen. 
26) (2) Es ift an einer gangbaren Straße 
ein Quartier gu vermiespen; es beſteht aus 


— — 
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d „ Bi [deten Heba n 55 it, 
— Re ee een 


fonfligen- ‚Boquemlicteiten, Mährsen r az, 
telli genz⸗· Comptoit. 
27) (2) m. Difle. Ko, 385 im 1 Kürfche 


nerbofe fimd.ı unmöblittes Zimmer nebfl einem: 


Laden, dann 2 —— Monatstlee flünds 
Yan nermiethen. 

28)(3) Im 2. Diftr, So. 597 nächff de 
KRöpleriig en ba if, der gte Stock, * 
die Straße eb uf @toßjacoßi) zu ver» 
miethen De Aber auch im ‚Galle fogleidy 
— werden, 

) (2) Im @.' Difte. Neo. 539, - zur 
Rephete ‚genannt, iſt ein Duartier auf Jas 
tobi zu‘ betmiethtn. 

30) (3) Im 5: Diffr‘, in’ der Bifhergaffe; 
Nro. 93 ift ein Quartier, beſtehend nous 3 
Zimmern, Bodentammer, „Keller und fonftis 
gen ——— ſogleich oder auf Jaco⸗ 
bi gu vermiethen.:. Das Nähere. beym Kleis 
Derhändler Birth, 

. 5b (3). Im 2, Difte. Neo, 252. -ifl „det 

obere Stod auf das Ziel Jacobi zm —— 

derfelbe enthält 3 48* Zimmer nebſt A 

Pi Küche, Abt nd Bodenfammer, einen 
Anrpuit im Rılr nebſt oerfchließbarem Holz: 


lager. 

32) 5) Ih 4. Difte, Neo. 245 iſt ein 
geräumiges Quartier Don 4 Zimmern und 
2 Bodenfammeru auf Jacobi an «ine file 
Hauöhaltung: "dermietpin. N 

33) (3) In 3. Diff, Nr. 172 nah dem 

et: auf def —— an Quar: 
tier. aufı Jacobi zu vermieth 

:34):(3.« In der antern öller, affe, ober 
der Dominikanerliche 2. Difte, iR 234 
find 2 Quartiere für Kleine Bauehiltungen 
auf — a ET ie j 





— V — — ⏑—⏑, RE 
. 4) Cı) Am Ferptag- den 36. d:M. cofr® 
in der © Entbindungs » Anftalt dapier früh 
um 9 und Nachmittags um 3 Uber Die 
Öffentliche Prüfung„der, in der P, Hebammen» 
ſchule in _diefem Eurfe unterrichteten Schülerin: 
Aei du dem Unter Maid: und Mbdiatreife, 
Dorgenommen, mMozu alle Hrn. Aerzte, Wund: 
örste und augübende Hebammen, "forte 
Yrdermann, ‚der, fip ‚pop den Zostfgritten 


2Bürjburg den 10. mai IT; 57: Fan 
Med. Rath und Pröfeffor ' 
Ir, A’Onep nr, 
" als Borftand der k. Hırammenfhufe. 


in Literarifhe Angeigen. 
2) (1) Jar derfüntergeichneten' ——— 
lung! iſt fo eben angekommen? 
Miniatur, Bibliotpet „de deutſchen Moffıter, 
2ıtes bis 23tes dchen, enthaltend Wie, 
lands Abdetiten, — Thl. gehefltet 
pr. Bändchen g kr: 
Gasinets: ‚Bibliotbuf NeutfperRlafiter,arter— 
adter Theil mit gleidyem Inhalt der Minias 
11 804: — cartonitt pr: "Bddın. 18 ir; 
Balter Sestt's ſämmtliche Write, 76ter — 
7bter pi enthaltende: Der, Altertpümler 
Sen: — L. Zofel. ites un® oteg 
dchn. mit un eheftet pr. Boch. 10 Er. 
obne Kupfer g A . 
Zafgen Bine re wichtigflen Pand- und 
Gee-Reifen ‚ herausgegeben von J. H ad, 
‚les und ı3tes Bodqhn. geb. pr. Bochn. 
18 ke. 
C(Die durch eingatreteos Umflände ver. 
binderte Ausgabe ‚des ıalen Bändchens 8* 
binnen un Zeit erfolgen. ) 
nfecre Zeit, 
oder‘ Bee Ueberficht der merlwärdig- 
ſten Ereigniffe von- 1789 bie auf die nıuefle 
‘Beit.igBtes und 49tes otdentliches Bändchen; 
Gubfsniptionepeeis pt. Bändchen 15 fr, 
ı 1 Gtahel’fhe Buhbandlung, 
Antündigung, 

5) (1) Da der Endesunterzeishnefe gen 
gentpärtig eine Anzahl in Del gemalter Por: 
fraits hidfiger fhäßbarer Einwohner zu fer; 
figen die Ehre hafte, fo. -gereiht es ibm zu 
ganz. befonderem Bergeügen,, einem hoben 
Adel und verebrumgswärdigen Publitum hie— 
mit die .ergebenfte Ahzeige gu machen, daß 
der größte Theil feiner vollendeten Bemälde, 
mit freundſchaftlicher Bewilligung. der Eigen; 
tbümer Derfelben, öffentlih ausgeftellt wied, 
und vom nächſten⸗ Gonntag ‚den 18. bis 
Dinstag den ‚co. diefes, täglich ven Mor 
gefis 9 12 Uhr, und, Nachmittags. von 
2—5 Uhe in jeinem Oogis auf der Dom 
auffe tm Haufe des Herrn- Scneidermeillers. 
‚Stephan Neo. 144, hber 3 ‚Stiegen bob, 
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nad; Belieben von Jedermann In Hagens 
fein geaommen werden kann. Zugleich 
empfiehlt er ſich bey dieſer Gelegenheit zu 
neuen fhäßbaren Aufträgen, die er gewiß 
mit eben der Golidität, Fleiß und Mühe 
zur volllommenen Zufriedenheit derer, Die 
ihn mit ihrem Zutrauen zu beehren ſich ge. 
neigt finden, ausführen wird, als er hievon 
günflige Beweife zu erlangen feither [don 


jo glüdlih war. 
Karl Dffenmöller, 
Porfraitmaler aus Münden, 


Belanntmadhnng. 

4) (7) Auf den 18. May d, J. wicd 
das erfte Scheibenſchießen dahier abgehals 
ten werden: tmozu der unterzeichnete Betleger 
die Herren Liebhaber, unter Berfiherung 
einer promten Bedienung, auf das .höflifle 
einladet, 

Retzbach am g. May 1828. 

— Kilian Rpein ‚. Baflgeber. 

5) (1) Den verehtlichen Scolaren und 
bochanfehnlichen Freunden machet der Unler⸗ 
jeichnete bekännt, daß er das Logis im Der 
Gterngaffe verlaffen, und ein anderes Quur⸗ 
tiec in der Häfnergaffe 2; Difte, Nee. 252 
bey‘Schreinermeifter Tyalmaier bezogen habe. 
Dabey verbindet er die Höflidye Einladung gum 
Beſuche feines bisherigen Unterridytes in der 
- Shöns Red und Belhwinafhreiblunft, im 
Rechnen, und zwar in Beziehung aufdie Hands 
lungswiſſenſchaft und in allen gebräudpliden 
Auffägen und Briefen, in der deutſchen, las 
teinifhen und franzöfifhen Gprade, und 
auch im Zeichnen, mit Ecbieten zur Zeich⸗ 
nung aller Stideregmufter 

Anton Stauder, Schreibmeifler 

und Patcimonialgerigts:Actuar. 

- 6) (2) Am 17. d. M. kommt ein von 
Metgermeiftee Schmitt von Georg Balz 
zu Dberndorf erfaufter Ochſe von mehr als 
13 Zentner im Gewichte, dahier om Shwans 
thore auf dem Waffer an, und wird bis 
zum 21. May im Schiffe gezeigt. 
Georg Walz 

7) (1) Ein folider junger Mann, der 
mehrere Jahre bey königlichen Rentämtern 
ols Scribent arbeitete und empfehlende Be: 


...% — 


soo | 


mEife eher Brauchbarkeit fa: wiefen Bade; 
laser feinen Eharatter ee 
rDünfdgt öntweder in gleicher Eigenſchaft oder 
fonft bey einer Berwaltung, am liebften bey 
einer größeren Delonomie:Betwaltung, eine 
Unterkunft zu finden. Portofreye Briefe, mit 
A. Zu B, bezeichnet, beſorgt das Jatelligenz⸗ 
Eomptoir, worauf baldige Antwort erfolgen 
wird, .. ‘ : Er 

8) (1) Sa eine flile Haushaltung id 
ein. Candfiädthen, nahe an Her Hanptftadt, 
wird eine gefeßfe Perfon, die fidy über guten 
Leumund, Fleiß zund Geſchicklichkeit auswei⸗ 
fen kann, auf nädpftes Ziel Kiliani unter 
annehmlidyen Bedingriffen ale Haushälterin 
giant, worüber das Nähere im 3. Difte. 

co, 150 zu erfragen ifl. 

9) (@) Ya einer bedeutenden Stadt im 
Dre) — — — wird in eine Spezetey⸗ 
Handlung ein Lehtling won hometten Eitern 

egen annehmwbare Bedingniffe in die Lehre 
Fü nehmen geſucht. Das Nähere im ntels 
gen; Eomptoit,. 


j Miethung. 23. „Ip 
40) (1) &s wird in einer niht zu eniles 
enen Straße des 2. oder 3. Di ticts. ein 
* welches parteree; aus 40) oder andy 
einem geräumigen Zimmer, Pla sum Holz 
legen, im etften oder zmwenten Stode vier 
Zimmer nebft Rüde paben muß, auf mehree 
Jahre im Mietpe gu nehmen defucht.. 
(3) Ein Klerader yu>2 Mörgen) 
Bu: Suadt, iſt Rümdlich zu —— 
Das Nähere iſt gu erfahren am Sifhmarkts 
Rıo. 444 — 
12) (1) Berfloſſenen Gonntag gegen 
Abend, wurde von der Öt. Peterskirche, durch 
das —— ‚ über das Glacis, —— 
latziſchen, Garten, eine ‚goldene Borfiednas 
ren Roſetten —— Der 
redliche Finder wird gebeten, dieſelbe im 
— — gegen eine angemeſſene 
elohnung absuliefern, | z 
. I ⸗ — 24 


Gieu 1 Bogen Anhang * Bogen Beplage. ) 





(Um nähfien Donnerdtag den 15. d. erfheint, wegen bed Zeyerta;8 , Bein Intelligenz: Blatt.) 
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:Zntelligeng-Blatt 


für 
Mainkreis 
reichs Bapern. 


u n tee tz 
Des König- 








Würzburg. — den 17. May 1828. 
Verfügungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Nrus, praes, 14281. Nrus. exp. 13098, 
Un fämmtliche Pollzey: Behörden des Unter-Mainfreifes, 
Die Berebelihungen des LchrersPerfonals ber.) 
m Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Da die unierjeidynete Stelle bie Erfahrung gemacht hat, baf bie über Derebelihun, 
gen be Lehrer: Perfonald von ihr erlaffenen Beſtimmungen nicht alentbalben genau in An- 
wendung gebradyt werben ; fo er ebet an fämmtlihe Polizey. Behörden bes Sreifes bieburd) bie 
Welſung/ von einer jeben — für N nbioidurn aus dem Yebrerflanbe erteilten Heiratba , Bewillis 
— unperzuglid bie berichtiche Anzeige bieber zu erflaiten, dieſer Anzeige zugleich bie zum Bor; 
tbeile ber ehrer Wittmen-Penflons: Anttalt feffgelegte Tore von 2 fl. 30 fr. rhn. beyjule- 
gen, und bep ‚ertbeilter Erlaubniß jur Wieberverebelihung nad) dem Dollzuge berfeiben mit 
ber Anzeige hierüber jedesmal eine glaubhafte Alteröbefcheinigung bed N arrere vorzulegen, 
damit ber wegen Alters⸗Ungleichheit nach der allerböchſten Anorbnung vom 16. April 1822 
(Kreis:Fnteligenzblatt ©. 851) zu beflinimende Abzug an der Biuwen Penſton ſogleich fel: 
gefept werben Fönne. 

MWürzburg den 4. May 1828. 

19 Königlide Regierung bes Unter: Mainfreifes, 
Kammer bed Innern, 
Srepherr von Zurbein, Prafibent. 


ne 


Nrus, praes, 14233. Nrus, exp, 13642, 
n nabbenannte Land: unb Herrfähafts-, dann den erfleren untergeorb» 
nete Patr:Geridte, dann an bie einf&lägigen köntgl. Forfibepörben. 
(Die Fortſetzung der trigonometrifchen Dernieffung des Kreifes betr.) j 
m amen Seiner Majeftät des Königs. 
Nah einer Mittheilung bes Egl, General:Quartiermeifter-Stabs (topographſſches Bureau) 


Jahrgang 1828, 


?onmel. 


v..26. Adril d. 38. , werten ſich die von bem toponrarbifden Bureau zur Vollenkumg beß 
atoßen topographiſchen Atlas von Rapern nötbic vorzune hmenden Feldoperatlonen, bezüglich 
auf Triangulirung auf bie Landgerichte Schweinfurt, Werned, Arnflein, Euer, 
dorf, Kiffingen, Münnerflatt, Hammelburg, Gemunben, Neuſtadt an 
der Saale, Bifhofsheim, Mellerihfiabt, Fladungen — in biefem Jahre außs 


bebnen. . 

Beanftragt mit dieſem Geſchéäfte find, und zwar für bie Zriangulirung ber Artillerie, 
Dbertieutenant on Brand und bie Houptleufe vom General- QDuartjermeifter:Stabe #0 n 

Shaltern und von der Mark, bang jur topographiſchen Aufnahme der Ingenteur 

Geograpb Green. 

Sämmtlide Land» und gutöberrlihe Gerichte, dann Forfibehörben, deren Amtäbezirke 
bie — — und topogranbifhe Aufnahme nad) dem obes bezeichneten Umfange be— 
rühr‘, werden nun hievon in Kenntniß geſetzt, und wegen Unterflügung bed beorberten Per: 
— — auf das bieffeitige iubſchreiben vom 8. April 1826, Kreisblatt Nro. 44, 

ngemwiefen. j 
Würzburg ben 12. Map 1823 — 
Kösalgliche Reglerung bes Unter⸗Malukretſes, Kammer des Anera 
und der Finanzen. 
Freyherr von Zurhein, Praͤſſdent. 
v. Mep, Director, 


\ 


Lommel, 





Nrus, praes. 14466. Nrus. exp. 13093. 
Betonntmaßung 
(Die Erledigung einer Präbende an dem Stifre Waitzenbach betr.) 
m Namen Geiner Majefär des Königß, 
Durd bad Ableben der Gräfin von Brokdorf, gewefenen Stiftsbame gu Walpenbad), 
ift eine Präbende an dieſem Stifte erledigt worben. 


u diefer Stiftung find nun durch die Stiftungd Urkunde vor allen anderen jene abe: 
ligen Fräulein. berufen, N kit von ben Freyherrn von Zruchfed gu DOberlauringen, Ober- 


eßfeld, oder au Truchſeß-Wetzhauſen, bann von Fobann Ehritiopb v. Stetten, einem Halb- 
bruder ber Stifterin, abflammen, unb ben Namen von Zrucfeß oder von Stetten führen. 

Die Bewerberinnen müffen der evangelifch-Futberifhen Confeffion zugetban fegn, und 
acht Abnen, nämlih vier von dem Water und vier von der Mutter, beweiſen fönnen. 

Zur Anmeldung biefer vorzüglid Beredligten wird biermit ein Termin von 6 Wo⸗ 
den anberaumt. Sollte biefer Termin ohne erfolgenbe Anmelbung vorübergeben , fo wird 
—— dad weliere Statutengemäße zur Wiederbeſetzung ber befagten Präbende eingeleitet 
werben. 
Was übrigens bie Bezüge und Verbindlichkeiten betrifft, melde mit diefen Präben- 
ben verbunden ab. fo fann der näbere Erfundigung bey dem Stifte ſelbſt und der der⸗ 
maligen Pröbflin, Freyfrau von Stein, erhoft werben. 


ir;burg ben 2. Map 1828. 
* — Regterung des Unter-Malnkrelſes, 
Fanuel des Innern. 

Freyherr von Zurbein, Praͤſident. 


— — — — — — —, 


kommel. 


Nrus. praes. 14075. Nrus. exp. 15590. 
(Die Einführung der Doppel » Flachs ı Spinneren betr) 
Im Mamen Seiner Maielät des König, 


Dom General: Cgmmitee des landwirthſchafilichen Dereind wurde wegen Einführung 


ber Doppel: Slaihb-Spinnerep nad dem Anerbleten des Alohs Mayer aus Zepfenhan im Kö 
nigreid: PB urtemberg die Wormanine einer Probe mit biefer Spinnerep — — 
Als Reſultat ergab ſich, daß aus einem halben Pfunde inländifhen Flachſes 
in 21 1/2 Stunten von einer aus Würtemberg nach Münden beflellten Spinnerin auf bem 
Doppelfpinnrade 6 Stränge 55 Fäden, und am einfahen Rate von einer ber beſten Spinne: 
rinnen zu Münden In 25 3/4 Stunden 4 Stränge 341 Faden, fohin am Erflern um 1 
Strang 414 Jaden mehr gefponnen; tag überhaupt In ungefähr 31 Stunden am Doppel: 
rade 9 Siränge 28 Baden, am einfahen Rabe aber in demfelben Zeitraume, nur 5 Stränge 
221 Gaben Garn gr werben, ” 
8 dieſes befriedigende Reſultat hiermit auf ben Grund eines von dem f. Staats⸗ 
Miniferlum bed Innern erlaſſenen hoͤchſten Referipts bekannt, und auf den erwähnten Alops 
Diaper mit ber Bemerkung aufmerkfam gemadht wird, daß ſich berfelbe bereit erklärt habe, 
biefe verbefferte und in Würtemberg eingeführte Doppelfpinnerep burd Ertheifung von Uns 
terricht zu verbreiten, erhalten die fammilichen Polijen » Behörden bes Kreifed zugleih den 
Auftrag zur Einführung und Verbreitung der Doppelfpinnerep bey beren erprobten Nüglich 
feit bie anaemefjenen. Ünregungen zu veranlafien, unb jur derung biefes Inbuflrie: 
gweiged moͤglichſt mitzuwirken. 

Würzburg ben 10. Map 1828. 


Königlide Regierung des Unter: MainPreifes, 
Kammer ber Innern. 


Srepberr von Zurhein, Präflbent. 
Lommel. 





Wrus, praes 14473. Nrus. exp. 13452. i 
(Die Vorlage der Srugniffe: der Bewerber um Fatholifche Pfarreyen und Benefcien betr.) 
m Namen Seiner Majeftät des Königs. 
. Da bie unterzeichnete E. Regierung die allerbochfie Weiſung erhalten hat, in Zukunft 
bey Beritserflatiungen über bie Brfegun erlebigter katholiſcher Anlarreven und Beneficien 
mi ben Biltſchriften der Bewerber auch die yon benfelben vorfärifismäßtg benzubringenden 
Beusn! e bed bifhöflihen Drkbinarials, bes einfhlägigen Landgerichts und ver Difricte: 
Hul Infpection zur Einfiht einzufenden, fo werben Fünfttge Bewerber um folde Stellen 
um fo mehr aufmerkfam gemacht, bad fle ihren einzureichenden Gefuhen bie befagten Beug- 
niffe bepzulegen haben, als fie ſich funik felbf bepfahreiden müffen, wenn feine Rudficht auf 
fie gemadht werben Eann. 
Würzburg ten 9 Map 1828. 
Königlide Regierung de6_Unter: Mainbreifes, - 
Kammer bes Innern. 


Freyberr vom Zurbein, Präjbent. 
— — — — —— 


Nrus. praes. 14474. Nrus. exp, 13453. 
(Die Präfentarien der Iandesfürftlichen Titulanten auf Vrivat Patronats⸗Pfründen betr.) 
Im Mamen Seiner Majeflät des Königs. 

Dermög allerhöchſter Entfihließung kann bey dem termalen Defiebenten Prieſter⸗ 
mangel in ber !Wegel nit geflattet werden, baß Geiſtliche, welche auf ben landesfürflichen 
Zifhtitel ausgewelht worden find, von Privat: Patronen, benen In biefer 5 über: 
lafjen wird, ſich ſelbſt mit Zitulanten zu verfehen , auf Privat: Patronats.Pfründen ernannt, 
noh weniger aber, daß junge für den Seelforge:Dienft no brauhbare Priefler auf einfache 
ober leicht zu verfehende Eurat: Beneficien prafentirt werden. — 


Lommel, 


968 
Diefeb wird ſonach zur allgemeinen Kenntniß‘ der Bethelligten Hlebürd ger 


Würjdurg ben 9. Map 1828. - 
Königlide Regierung bed UntersMainkreifes, 
Kammer bed Innern. 


Freyherr von Zur hein, Präfibent. 


bracht 


Lommel. 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel, 


Bekanntmachung. 

Da in Aſchaffenburg bie Lotto⸗Collecte, Comptoir Mro, 552, zur Erledigung gekom⸗ 
men, und zufolge allet hoͤchſter Willens: Meinung bey fünfliger Verleihung berfelben auf ge 
. eignete Eivil: und Militär: Penfionifen, oder auf foldye Familien -MWäter, welche burd die 

neue Sormation ber Behörden außer Yetivität gefommen, der vorzüglihe Bedacht genommen 
werben fol; fo werben bie allenfallligen Bewerber um bie erledigte Lotto⸗Collecie auß ber 
bezeichneten Eategorie hiermit aufgefordert, ihre Geſuche, mit Zeugniffen über bie früheren 
Zunctionen und dermaligen Bezüge aus Werarialkaffen belegt, in duplo bey ber unterzeidh» 
— Behörde in München einjureichen, worauf ihnen bie naͤheren Bedingniſſe eröffnet 
werben. 

Münden ben 21. April 1828. 

Königl. baper. General»Lotto-Abminifiration. 
j Maper. 
Sartori, 


— — — — — — —— 
(5) 2. Betanntmadung | 
‚ Die neueflen Derzeiäniffe über Ankunft und bgang, ber Eilwagen, Diligencen und 
anderen Poflwagen zu Würzburg — werden gegen 12 Er. per Stüd bep den Haupt-Erpebitionen 
ber fahrenden und reitenben Poflen dahler abgegeben. 
Würzburg ben 8. Map 1828. 
Königlih baper. DOberpoflamt, 





(2)1. Betanntmabhung. 

Das zur Verlaſſenſchaft bed vormaligen 
Stabtapotheferd Joſeph Pelzer babier &% 
rige Wobabaus in der Sianbgeiie 1. Dillr. 
Nro. 26, fammt Garten, ) 
fonfigen Anpertinenzien, -beren nähere Be 
ſchreibung bereits in der öffentlichen Bekannt» 
machung vom 25. April I. 3. (Anhang zum 
Kreis Intelligenzblatt Mro, 52 5, 339) ent» 
balten if, wird, da ben der jüngilen Strichs⸗ 
tanfahrt vom 12. b. ME. kein anncehmbared 
Gebot gelegt wurbe, unter Vorbehalt der Ge» 
nebmigung der Satereffenten und bed Ge: 
richts wiederholt zum öffentlihen Strich aus: 
geſetzt, und hiezu Tagfahrt auf Donnerstag 


richtslocale anberaumt. — 


lelchwaſen und 


ben 22. d. M. Vormittags 11 Uhr im Ge 
Bablungsfähtge 
Kaufsliedhaber, benen bie vergängige Ein» 
ſicht der Realitäten freyſteht, werden biezu 


- eingeladen. 


Würzburg den 16. May 1828. _ 
Königl. Kreid- und Stadtgericht. 
Stautner, Dir. 

Müplpofer, 


(5)1. Oläubiger:VBorlabung. 

In ber Debitfahe bes tk Kafpar 
Miftelbet babier, mwelder ſich zu Protocol 
ald zahlungsunfäbig erklärt, und fein Ver— 
mögen feinen Oläubigern abgetreten hat, wer⸗ 
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Herfiellung: bed: Paſſibſtandes bie: 
Siäubiger bes ae sur Bis 
quibation. und zum Nachweiſe ihrer Forderun⸗ 
en: und: Anfprüde auf Montag ben 2: Funy: 
Kormittags 9.Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
anber vorgelaben ,. baß fie widrigensfalis bey: 
Erledi ung biefer: Debitfahe nicht werbem 
berüdköt f werben.. 
Würzburg den 9: May 1828. 
Königl. Kreid: und Stabtgerit. 
Stautner, Director. 
Zwack, Protocolliſt. 


() 4. Ebictal-tabung. 

Balthaſar Brumann, Baͤckergeſell von: 
bler, bat ſich bereits vor 37 Jabren nad) Wien: 
begeben, und iſt ſeit dieſer Zeit, unbekannt 
0, lande abweſend. 

Auf Antrag der bereits legitimirten naͤch⸗ 
en Derwanbten: deſſelben werben: baber Balt 
thafar Brumann oder beffen eiwaige hinter» 
laffene Leibeserben: aufgeforbert ,. binnen drey 
Monaten hierorts zu erfheinen,. und’ fi zum: 
Empfange des bepldu ni: in: 1800: fl.. befleben; 

ben. Dermögend zu: meiten,. und refp: gebörig: 

u legitimiren:, unter dem. Rechtsnachtheile, 
baß nad); Ablauf: dieſes Termins Baltbafar- 
Brumann für: derſchollen erklärt, und beffen 
Dermögen. feinen naͤchſten Verwandten: ohne: 
Enution verabfolgt: werben: ſoll. 

Würzburg: am 6.. Map 1828.. 

Königk Kreis: und Stabtgreriät.. 
. Stautner, Dir. * 
8wack. 





Bekanntmachumg. 

Did Proclama über ben. wegen: der wei⸗ 
teren: Derebelidung der Anna Hügel,. Fiſcher⸗ 
meiſters⸗Wittwe dahier, mit. vem- Clemens 
Konrad »Shiffbauer babier, errichteten Eins: 
findfchaftungs »Dertrag wirb in: Gemäßpeit: 
bes ag dom: 1. Funy: 1822 am Samstag 
den: 17.. Map 1828. an- bie bey dem Eingange. 

m fönigl.. Kreis; und Stabtgerichte: befind; 
Ide Gerichtötafel auf: acht Tage: angebeftet,. 
damit: in: biefem Zeitraume: Jedermann Ein: 
ſicht davon nehmen, und feine etwaigen Ein: 
menbungen: unter dem Re&tönachtheile. bes: 
Ausſchlaſſes anbringen Eönne.. 

Am Dinstag. ben 27. May Vormittags: 
10 Uhr wirb fobann, wenn: feine Einwenbun; 


Japrgang: 1828: (Einlage zum Jatelligen„, Blatt No. 66.) 
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gen erfolgt find, der Einkinbfihafumgs-Mer.- 
rag. beflätigt werben. 

— ben: 15. Map: 1828.. 
Königl. Kreid: und Stadtgericht. 
Shautner, Director. 

—  Bmwad, Pro. 
(5) 4- Bebanntmadhung. 

In ber Verlaſſenſchaft ber verlebten: 

Yang der Huberifchen JofepbePfege 

datharina Hofmann von WVeilshöchheim IE 
eine biefige ſtaͤdtiſche Schuldentilgungs- Kaffe: 
Jörg me dv; 13. Junius 1817 Nr. 4439, 
auf Barbara. Pfeufferin: von. Veitspochheim 
als Glaͤubigerin fpredend ‚. abgängig. 

Aller feitber. angeflellten Recherchen un. 
geachtet bat ſich ber Beſitzer biefer Obligation. 
nicht ausmitteln laffen: Es wird — ber» 
jenige » welder biefe Obligation, aus welchem: 

itel e8 immer fepn mag, befißt „ bieburdy- 
oͤffentlich aufgefordert, binnen 6. Wochen .. 
vom Tage ber Befanntmadung an, bep ber 
gadtifchen Schuldentilgungs :. Kaffe, refp.. 
Stabifämmerep,. die Anzeige bievon- zu ma=- 
hen ,._wibrigenfall® angenommen: wird,. baß. 
biefe Obligafion verloren: gegangen fep,- und: 
Niemand Anſpruch auf: diefelbe: zu: madem 
babe ;; ſonach dieſes Capital an bie Verlaffen⸗ 
fihaft. ber verlebien. Katharina: Hofmann. abe 
geiragen. werbe.. 
ürzburg ben: 9.. Map: 1828.. 
Der Stabt:-Magifirat:. 
Bebr.. 
Werner, Seer:. 


(5) 4. Bekannımad ung. 

Hoͤchſter Weifung: £. Kreid : Regierung: 
p Folge wird das dormalige Rentaͤmtsge, 

dube rechts des Mains in. ber Strohgaffe 

4. Diſtr. Nro.. 110. normalmäßig, dem: öffent. 
lichen Stride ausgefegt, und zwar: am. Sipe 
bes unterjeidineten Rentamtes; 

Der erſte Strich wird Dindfag ben 3; 
Jung, ber zweyte und letzte aber Montag 
ben 9: Juny d. J. jedesmal früh: von. 11. bia 
12. Udr abgehalten werben, 

Würzburg den 14. Map 1828: 

Königlides er ntamt.. 

ap.. 


(3) 1. BELTERSAE DEE NEUER 


ru emaıw 
Nahdem: bie Eröffnung, der: Babanfalt' 
26 
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Brüdenau für biefed Jahr durch Entfhlle- 
fung ber k. Reglerung des Unter » Mainfret: 
fed, Kammer der Finanzen, vom 8. d. M. 
‘auf ben 45. Junyh feflgefegt if, fo wird fol: 
ches bierburd) befannt gemadt, mit bem Bes 
merken, baß bas hiefige Mineralwaffer durch 
bie vollentete fehr gelungene neue Faſſung 
der 3 Mineralquellen, und dadurch eniſtan⸗ 
dene Zunahme an Quantität und Qualität, 
in feiner Wirkfamkeit und Heilkraft fih ge: 
fleigert hat und die Bequemlichkeit durch die 
neueren Bauten vermehrt worden If. 

Es werden baber die verehrlihen Babe: 
gäfte, melde in diefem Sommer das biejige 
Mineralbab befuchen wollen, eingeladen , bte 
erforderliche Eröffnung ibrer Ankunftszeit und 
des Zimmmerbebarfd vorber ber unterzeichneten 
Infpection zu üverfenden, um bie nöthigen 
Anordnungen befbalb treffen za Eönnen. 

Es liegt in dem Zwede ber hiefigen 
Bab:Anftalt, die Gäſte mit Wohnungen, 
Speifen und Getränken in vorzügliher Qua⸗ 
lität und um die möglichſt billigen Peife zu 
bedienen, und ta ein, alle Bedürfntſſe um: 


faffendes Tar-Reglement den Badegaſt in ben 


Stand fegt, feinen Aufwand vorber auf bas 
genaueite zu beredinen, auch alle Vorkehrun⸗ 
gen getroffen find, um In jeder Hinſicht den 

ünſchen der verehrlichen Babgätle entgegen 
zu kommen, fo werden bie Vortheile, melde 
die hiefige Badanflalt dem Gaſte gewähren, 
von ſelbſt herdorleuchtend ſeyn. 

Bad Brückenau den 14. Map 1828. 


Königl. Bab-Infpection. 





Bekanntmachung. 


Zum Verſtriche der Arbeit für Herſtellung 
eines neuen Durchlaſſes auf der Straße l. 
Klaffe von Würzburg nad Biſchofsheim im 
2/8 ber 4ten Stunde, an den WBenigiinehm: 
enden, wird anderweite Tagfahrt auf Sams— 
tag ben 17. May a. c. früh 8 Uhr am Sipe 
des unterfertigten k. Landgerichts hiermit au⸗ 
beraumt, und bieben bemerkt, daß die Strichs⸗ 


bebingniffe dep ter Zagfahrt felbft bekannt ges - 


macht werben, übrigens ber Steigerer einen 
annehmbaren Bürgen, beffen Ehewetb mit ber 

zotdafisleiftung einverllanben iſt, zu flellen 
A 


e. 
‚. Dieß wird biemit zur öffentlichen Kennt. 
niß gebracht, damit die hiezu Lufltragenden 
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bey ber Tagfahrt erfäjeinen unb ihre Gebote 
legen Eonnen. 

Würzburg ben 7. Map 1828, 
Königlihes Landgericht I. d. M. 
Behr, Ladr. 

Seip, a. 6. j. 


(2) 4. Bekaunntmachung. 

In der Verlaſſenſchaft ter Joſedh Eup 
Witiwe von Unterktürrbach iſt zur Aufnahme 
der Schulden Tagfahrt anberaumt auf Mitt⸗ 
woch ben 28. May I. J. früh 9 Ubr, unter 
dem Rechtsnachthelle ber Nichtberückſichtigung 
für den Ausbleibenben. 

MWürjburg ben 14. Map 1828. 

Köntgl. LZandgeridtr. d. M. 

B. V.ad. 2 


Cammerer, Filz. + Affeffor. 
Widmann. 


(66) 4. Diebflabld:Unzeige. 

Dem Kilian Mohr von Wersbach wur⸗ 
ben am Montag ben 12. d. M. früh zwifden 
‚6 und 9 Uhr aus dem Hausboden 15 Mepen 
Korn vom vorigen Jahre, und aus deſſen 
obern Stube 6 bis 7 Riemen geräuderied 
Schweinenflelſch entwendet. 

Diefen Diebſtabl Being man zum Behus 
fe ber Endeckung bed Thaters und ber ent⸗ 
wendeten Grgentlänbe zur öffentlichen Kenntniß. 

wear - en a im 

a 


Eämmerer, Zůi. Ke Aſſeſſor. 
K. ee ne. 


Befanntmadung. 

In der Verlaſſenſchaftsſache ber Georg 
Michael Götzen Wiltib zu Thüngerspeim 
werden am 

Mittwoch den 4. Juny db. 98. 
Nachmittags 3 Uhr 
in dem Sterbhaufe der Goͤßen Wittib zu 
Zhüngerspeim das vorhandene Baueren: Ge: 
(dirr, ber Dünger und das Vieh öffentlich 
verſtrichen. 

Würzburg den 12. Map 1828. 

Königliches Landgeridtr. d. Me. 
v. Edart, Zantr. 
Warmuth. 


— ne 
— —— 
In der Eoncursfade gegen Georg Kolb 


IM 
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son Gerlachshauſen iſt das Prioritätd: Er: 


fenntniß beute vor dem Gerichtslocale flatt 
der Berfündung angebheftet worben, welches 
jur Kenntniß bringt 
Dettelbad ben 10. Map 1828. 
Königlihesd Landgericht. 
Küttenbaum, Landr. 


Güter: Derfieigerung. 
Das jur Concursmaffe ter Georg Leicht— 
"chen Eheleute in Kimmelsbach gehörige Haus 
Det Örundvermögen fol Montag ben 2. 
ung DBormittagd wiederholt auf dem Ge— 
meindehauſe dafelöft vertleigert werben, 1os 
von Stridöliebbabern Nachricht gegeben wird. 
Hofheim ben 12. Map 1828. 
Königkihes Landgeridt. 
3. ©. Leo Steder, Lanpr. 
D i e 8 1 j. pr. 


65) 4. Befanntmadung. 
Bezüglich auf das oͤffentliche Ausſchrei— 
ben vom 9. Aptilel. Is. den Mühlverkauf 
bed Andreas Büchs vun Brenblorenzen betr., 
wird diefe Mühle, nad ber Uebereinkunft 
vom 7.1. M., mwieberbolt am _ 
; Samstag ben 14. Junh 
| Nachmittags 2 Uhr 
im Gemeinbeyaufe zu Brendlorenzen bem df: 
fentlichen gerichtliihen Striche ausgeſetzt, und 
den Strichsliebhabern bey dieſer Gelegenheit 
eröffnet, daß | 
1) blos berjenige ald Streider angenommen 
werte, welder fich über feine Zablungsfäb: 
igkeit , Geſchicklichkeit im Muͤhlweſen und 
über gute Aufführung durch obrigkeitliche 
Zeugniſſe ſogleich ausjumeifen im Stande iſt, 
2) daß von dem Kaufjhillinge 1/4 ſogleich 


nad dem Hinſchlage, welcher nad Ablaaf 


„ von 6 Wochen, als bem zur Stellung eines 
befferen Käufers fehgefegten Termine, baar 
erlegt, bie übrigen 3/4 aber in 3 Mar- 
tinitriffen 1329, 1850 und 1831, gegablt 
werben müffen, und bis zu gänzlidh erfolg- 
ber Bayineg bad Eigenthum vorbehalten 
bleibe. - 


Die zum Striche ausgefegten unb mit - 


der Mühle ein Ganzes bilb-nden Realitäten, 
welche fohin auch ald ein geſchloſſenes Ganze 
veräußert werden, ergeben ſich aus nadıfol- 
gender Beſchreibung: 

4) bie Müpie ſelbſt, bie fogenannte Brend⸗ 
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mühle, liegt am Brenbfluffe, zunaͤchſt ober 

tem Orte Brenblorenzen, 1/4 Stunde von 

Neufladt a/S., in einer der angenehmſten 

und frudibarflen Gegenden, beſteht in ei- 

nem einfiödigen Wohnbaufe, hat 3 Mahl; 
gänge in vollfommenem guten AZuflanbe, 
eine Wohnſtube, Nebenfammer, Küdye, 
unb im oberen Stode 2 Kammern. Aus 
ferbem bat biefe Mühle eine geräumige 

Hofrieth mit einer wohlgebauten Scheune, 

Keller und 3 Schweinſtaͤlle, unb neben 

biefen noch einen 2jiödigen gut erhaltenen 

Bau, in deſſen unterem Stode ein Dieb: 

fial, im oberen Stocke aber 1 beigbared 

Wohnzimmer, Vorplag, Kühe und Ne: 

benzimmer nebft 3 Mepanenzimmern fid 

befinden. 

Ferner gebört zur Mühle noch ein be; 
befonderer Bau, welcher in einer Schneid⸗ 
mühle beſteht, und einen Küchengarten zu bey: 
läuſig 20 Ruthen an der Scheune liegend, hat. 

Diefe Realitäten Mind mit 42 7/10 Er. 

Schatzung In Simplo, 40 1/2 fr. jährlichem 

Grundzins und 4 Malter Korngült, Neuſtad⸗ 

ter Gemäß, an das höchſte AÄerar belatlet, 

und der Schaͤtzungswerth beträgt 3600 fl. 
Die Müple feldii erfreus ſich das ganze 

Fahr binburd bes gehörigen Wafferflandes, 
und dem thäligen Möller können Kunden um 
fo weniger fehlen, als bie Lage der Mühle 
unfern ter nad Sachſen führenden Hochſtra⸗ 
fe, und ber vorzüglih gıten Vicknalſtraße 
nad Biſchofsheim den Abfag beſonders er— 
leichtert. 

2) Eine um 120 fl. eingeſchatßte öde Hofſtaͤt⸗ 
te neben ber Mühle an ber Gaffe, gegen» 
wärtig zu einem Gras- unb Odſtgarten 
verwendet, und mit 1 fr. Schatzungs-Simp— 
lum, nebſt 18 P’g. Grundzins an die Früh— 
meffe zu Neutiudt belegt; auch fleden bier 
noch eine Holzballe und Strohkammer. 

3) 3 3/4 Morgen 16 Rth. Wiefen mit meh: 
reren DObfibäumen, melde das ganze Fahr 
dindurh von dem bie Müple treibenden 
Brendfluffe gemäffert werten fann, vorzüg: 
lich gutes Butter gibt, um 846 fl. rbn. ein« 
—— it, und 7 6/10 fr. Schatzungs⸗ 

implum, 4/2 Malier Korngult Ins Spi: 
tal nad Neuſtadt, und 20 1/2 fr. Grund: 
ind an bie dortige Frühmeſſe, nebfl 7 Er. 

rundzins ber v. Gebfattelifhen Gutäver: 
maltung zu Lebenhahn entrichtet. 
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4) Eine um. Aofl.. e'ngefbähte öde Hofflätte,. 
nun Krautfeld, an.der Kehrgaſſe am Mühl⸗ 
graben und Brendraſen, mit 6fio. fr. 
Shapungs:Simplum belegt ,. enbli 

5) 1/2 Morg. Wieſe, ebenfalls zur Mühl- 
bofflätte- gebörig,. welche Reine befondere 


Schatzung nad: Giebigkelten entrichtet, ſo⸗ 


nad m der Schatzungs Anlage der. Müuhle 
ais folcher mit. inbegriffen ift.. 

Webriaend if. die Mühle mit 5; Pr@.. 
als handlohnbar an bie Frühmeffe zu: Neuſtadt 
sorgemerft.. | 
Reuſtadt a/S. den 8: Map, 1828. 
König * Zanbgeridt. 


eifner.. 
Leutbeder: 


Betanntmadbung. 
In ber Nachlaß; und Schuldenſache ber- 
Michel Schärtleins. Wittwe dabler wirb auf 


hen: Antrag bed Bormünders. ber Kinder das 


zu biefer Nachlaßſache gebörige Wohnhaus. 
mit Scheuer und Hofrietb Mitimody ben 28. 
Map an. ven. Meifibietenden: öffentlid vers 
fleigert ,. bie: Genehmigung: ber ntereffenten: 


aber vorbehalten ;, wozu zahlungsfäpige- Käufer: 


gelaben: werben. 
eg am 2 erg — 
ür ſt l. und graf es Kerr 
u Gherih r 


B. B. d. B. 
Fürſt, Actuar. 
Karmann, j. pr. 





Betanntmadhun g.. 

Ir Unterhaltung des Leinrittes- im Be: 
zirke Notbenfels find im Etat: 1827/28: 367 flı. 
30 kr. genebmigt: Zur Verfleigerung ber. Urs: 
— u ben: Wenigfinehmenden: iſt Tag⸗ 
abrt auf: 

Frehiag ben: 6.. Funy f: 3. früh: 9: Uhr: 
vor dem Herrſchaftsgerichte dabier anberaumt. 

Die Bedingungen, fo. wie bie näbere: 
Angabe der Arbeiten ſelbſt, werben: an: ber: 
Tagfabrt vorgelegt... 

Rotbenfeis den. 12: May: 1828: 
Sürfilides Herrſchaftsgericht. 
NHäder, HR 

Ploner, Röätspr:. 





Betranntmadhumg. 
Gm Wege der amtliben Hülfe wird bad: 
dem Gotteshaufe zu Greugenheim verpfänbete‘ 


ſch afts- 
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Grunbvermögen. bed: Michel Roth alt daſelbſt 
auf. Antrag, des kgl. Dbereinnebmerd Dürr 
Samstag den 24, i. M. früh 9:lihr auf bem. 
Gemeindehaufe zu: Greußenbeim verfleigert. 
Das Verzelchniß iſt im: Gerichtsvorplatze 
angeheftet. 
Rotbenfeld den 4. Map 1828. 


Ber BIUGeN Bar f . a t3:&eridt. 
Deayer.. 


(2)4. Betanntmadhung. 
m Hausbebarf be: kal. Julius⸗Sol⸗ 
tals find. 20. Zentner Schmalz. erforberlid , 





welche bem: Wenigfinebmenden: zur Lieferung: 


Kingelaffen. werben follen. Diejenigen. weldye 
reines, unverfälfihted und: wohl’ ausgelaffene® 
Somal;. in: obiger Quantität zu liefern. Luſt 
tragen-,. haben: ih Mittwoh ben: 2%: Map 
Vormittags: 11 Uhr bey: unterzeichneter Vers 


waltung einzufinden ,, und bie weiteren. Bes. 


bingniffe zu. vernehmen.. 
Würzburg ben 15. Mah 1828. 
Königl. juliusfpitälifhe Hausvder⸗ 


maltun. 
| Gister. 


—— 
B:otto:Anzetgen. 
Die 1237te Ziehung in Münden. if: Dins; 
tag: ben- 13. Map 1828: unter den: gemöhns 


lihen Formalitäten vor ſich gegangen,. wobey - 


nachfledende Numern: zum: Vorfhein. Eamen: 
3. 71. 37. 354 653. 

Die 1238te Ziehung: wird ben: 10: Funy, 
unb linzwiſchen bie 858te Regenöburger Zieh; 
ung. ben 22:,und die 197te Nürnberger Zieh: 
ung, ben. 31.. Map: vor ſich geben.. 


Nichtamtliche Artükel. 
Feilbietungen. 


Fr 





—— 





Geilbhbefung. 

1) (2) Mittwod den. 21. May 1. 9, 
und die darauffolgenden Tage jedesmal Nach⸗ 
mittags 2: Usr werden die zur Berlaffene 
——— des veclebten Ubrtmachermeifiers 
adteas Steib dapier gehörigen Taſchen— 


ah 

—X 
a 
wi 


977 
und Stock Uhren ro’unter fh! ;  .. 
eine Gewichts⸗Uhr, melde im einem’ Aufs 
zuge 13 Monate geht, den regulirfen Mos 
natstag, den Mondeslauf, Gecunden, Mis 
nauten und Gunden zeigt, Biertels Stun; 
den fchlägt und repetitt (das Meiſterſtück 
des Hrn. GSteib); ein beweglicher Erd⸗ 
und Sternglobus mit dem Mondeslauf und 
deſſen Pihterfheinung, eine aftconomifhe 
Mafgine, den Lauf der Planeten und 


ihrer Monden um die Sonne (noch nidt - 


ganjvwollendet) eine Flauten· Uht mit Elavier 
und 5 Baljen, ein Zlautenfpiel'mit 5 Wals 
jean, sine Approbic-Lihr mit Gecunden, — 
dann die ſämmtlichen Uhrmacher» und 
Schloffer » Werkzeuge, worunter fidy eben» 
fals ein fÖner Ambos, ein mod) "ganz 
newer Dlafebalg, mehrece große und kirıng 
Scht aubſtöcke, Räderfhneden, Gteigrad, 
ſchaeidzeug, Bradhang Mafıhineund Ein. 
reifirfel ıc. befonders auszeichnen, und 
Frese der Pleine Bein»Borrath , beftehend 

in circa 6 Eimern 1826er und 
4 ⸗27et Gewaͤchs, neb ſt 

⸗ 1 ıfa ⸗ Leuern, 
im Sterbhauſe 3. Diſtt Nro, 29, in der Kets 
tengaffe dapier, im Wege der Verfleigerung 
gegen baare Zahlung zum Berfaufe aufgelegt, 
woju die Herren Liebhaber höflichſt sinladek 
— das — 
2) (3) Freyta en 23 »» 5% 
8 — —E 2 Uhr wer⸗ 
den im 4. Diſtt. Nro. 283, Elephanten. Gaſſe, 
aus der Derlaffenfhaft Der verlebten 4. 
Maria Walgand, Drtonomen:Wittwe, nad) 
bemerkte Beine verfteigeit, als: 


Gaß:Nco, Zuder. Eimer, 

gi 5 2 6 ıBa6er, 
3 1 3 ı8238r, 
5 2 ö 1827er, 
6 1 6 1823er, 
ı2 4 8 ıfıger, 
13 4 ö 1822er, 
14 4 ö ı822er, 
15 4 6 1826er, 
16 4 — ı826er, 

7 — 18198 


r n r 
danneine Quantität Trink Wein, und Brannt 


wein in Eleinern Abtheilungen. 
Bon Zeflamentariats wegen, 
35) (3) Dinstag den 27. May ı828 
Vormittags 10 Uhr werden in dem -Bafl, 


— 
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Häufe zur Rrome in Met. Heidenfeld zehn 
meingrüne Lagerfäffer, von 30 — jo und 
50 Eimern an die Meifibirtenden öffentlich 
verficihen, und fogleidy gegen baate Zahlung 
abgegeben, 

Sämmtlicye Bäffer find von ſtatkem Holje 
und in ſchweren eifernen Bebinden. 

Biebpaber, weiche die Faſſer vorher eins 
fehben wollen, haben ſich defwegen an den 
Büttaermeifter Adam Heilig allda ju wenden, 


Mineralwasser-Niederlage in der Zürnischen 
Handlung auf der Brücke, 


4) (3) Es sind nun mit dem begomie- 
nen Frübjahre, folgende Mineralwasser an 
gekommen, uud fortwährend, durch immer 
zu erneuernde Zufuhren zu haben: 

' Brückenauer, 
Wernarzer, 
Kissinger, 

Ragozi, 

Pandur, 
Pyrmonter; 
Saidschitzer, 
Pilluauer, 
Bockleter, 
Weilbacher Schwefel , 
Emser Krähgens, 
Schwahlbacher, 
Fachinger, 
Geilnauer, 

'Selterser, 

Tannisteiner, 
und von mehreren$orten, in halben Krüge, 
Marienbader und Wildunger iu einigen 
Tagen erwartend, 
Debanntmahung. 

5) (1) Auf Dem BWeinlager des Llater 
geichnefen, werden verfhiedene Gattungen 
rein ausgebaute Weine, als: 1818er, ı8ıger, 
1822er, 18257, 1826er, Jahres. Gewächfe, 
Fahrer Markung, nach Fudern aud @imern 
in den billigften Preifen abgegeben, mit dec 
Bitte an die Drtsvorft.her, ſolches ihren 


‚Beineihden bekannt zu maden. 


Franz Wenglein , 
— Bemeindepfleger zu Gabe 
nächſt Volkach. 


Beräußerung, 
6) (3) Da mein hohes Alter mic die 
Beſtellung meiner bedeutenden Feldwirih⸗ 
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ſchaft erfchwert, fo bin ich gefonnen, die 
nadbenannten Biegenfhaften zu veräußern, 
Hie;u beflimme id Strihstagfaprt auf Mons 
tag den 2. Junius d. J. Nachmittags a ihre 
und die nadfolgenden Tage in meiner Woh⸗ 
nung ı. Difte. Nro. 129 in der Gemmels 
affe. Die Gteihebedingniffe werden am 
Berfleigerungstage eröffnet, und Kaufsluflige 

Höflihft eingeladen. 

Würzburg den 15. May 1828. 
Adam Pfülf, Oekonom. 
Verzeichniß. 

Re. 1. 2 Morgen. Lage: im obern Bogen. 


Yunger Klee. Anflößer: der. Pfad und 
Anna Bader. 


=; 2 Morgen. Ym Böbelslchen. Klee. 


Yafl.: Waigands Wittib, und Meldior 

ebrert, : 

Fr. : ® 2aMorgen Im Rößlein. Klee, junger, 
Anft : Chriſtoph NRuthor, Joh. Leiblein, 
und der Gemeine Weg. 

‚5 2Morgen m pbern Bogen. Haber. 
Anft.: Magificatscath Mohr, und die 


Gtedt. 
)6& 1 1/4 Morgen 8 Besten. Im mitt 
) lerg Bogen;) 

) 7. ı ıf2 Morgen dafelbfi. Klee.) 

AYaft: Dalentin Birth, und Heinrich 
Ehpıhard, nun Gebrüder Reuter, 

.9. 4 Morgen, Ym untern Bogen. Yun: 
— Anſt.: Weg vad Georg Schwarz⸗ 

— 
Pr..g. 2 Morgen Im Zwerggraben. Klee. 
Anft : Dädermeifter Kaib, und Baler- 
tn Karl | 

. 10. = Morgen. DafAbfl. Weigen und 
Kiee. Aaſt.? YohannPeiblein und Oeor 
Widenmaier. ! 

21. 6Morgen im Gras. Anft.: Bäder 
meifler Raib, und Adam Brand. 

.»2. 1 Morgen. m @öbelsichen. Bein: 

berg Anft.: Bierbrauer Köhler und 

Roth, . 

13. 2 Morgen. Im Kirchbüchl. Klier. 

Anft.: dee Weg. 

+4. 3 Morgen. Ym Grainberg Klee. 
Aafl.: Epaufee und Müllermeifter Heller. 
15 Jr 1/4 Morgen. Dafelbft. Klee, Anfl.: 
Amtmann Beoili und Gduftermeifter 


Münd, 


Pe. 
Re: 
Pr. 


- 


—— . 
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Re. 16. 11/2 Morgen dafelbft. Anſt.: Leng- 


felder, Pfad und Gelig Krönert. 

Hr, 17. 4 Morgen, In der Tränk. Weigen. 
Anft.: Joh. Maffa Spezereghändler, und 
Häder Seuffert, 

He, 18. ;8 viertbalb Viertel Morgen. me 
Krombüpl. Weinberg. Anft.: auf beyden 
Seiten der Befiger ſelbſt, dann Balt, 
Krepp und oh, Göpfert. 

Pe, ıg.. ı 1/2 Morgen. Dofelbft. Junger 
Klee. Anfl.: Saırtorius, Weinhändler, und 
ber Befiger, 

Fe. 20. 3 Morgen. Dafelbft. Junger Klee. 
Der Beſitzer und Jacob Endres BWittib. 

Pr, a1. 2 1/2 Morgen, Daſelbſt Weinberg. 

- Anft.: Bullenmüler Schmitt, und Kär: 
ner Ftiſch, RL 

Sr. 02. 3 2/4 Morgen 10 Gesten. Spitz⸗ 
wiefe. Gerfie und Klee. Anft.: neben dem 
Bade und Bürgerfpital. 

Pr, 23. 1. Morgen Garten, im untern Krom⸗ 

‚., bübl. Ynft.: Handelsmana Panüjza und 
Balt, Krepp : 

Pe. 24. 6 anderthalb Biertel Morgen 15 
Berten. Stein. Weinberg. Handelsmann 
Lülsdoıf und Halkin. 


0) Das Haus, ı. Di. Neo. 254, 
mit 3 ®ogis, eimem Borplage, einem ſcho⸗ 
nen Gättchen vor demfelben und an ‚der 
Promenade liegend, It aus freyer Hand 
qu verkaufen. . 

8) Ca , Untergeihnefer bringt einem hoben 
Adel und verehelihen Publitum zur gehors 
famften Anzeige, dog bey ibm ächte Mailäns 
Ber Gridenhüte won neufler Sagon zu den 
billigfien Preifen zu haben find. Aug wird 
ben ihm „jeder abgetcägene, Gridenhut wit 
der ganı pen bergeftellt; bey Beräsderung 
dec Mode arbistet ex fig, jedem diefec Hüte 
die meufle Fagon zw geben. Da diefe Hüte 
fo häufig vom Auslande beiogen merden, 
fo bietel er nem geehiten Handelsflande, 
wie aud den Hutmadern, welche ſich dieſe 
Hüte beylegen wollen, feine Dienſte an, mit 
der Verſicherung, daß ſie per Dutzend zu 
den äußerſten Fabrikpreiſen "abgegeben, wer: 
‚den. Ja jeder Hinſicht können feine Herren 
Abnehmer überzeugt feyn, daß fie diefe Hüte 
acht befommen, indem er die Seide direct 
aus Nlailand bezieht und diefelbe auf feinem 


‚wafjerdihten Sil;, und auf auf feinem 


9 
Baſts eflechte gearbeitet, welche in Hioſicht 


des ſchönen Glanzes, dauerhafter Schwärze 


und Güte, gewiß zu empfehlen find, 

Auch find ale Sorten Filzhüte zu den 
billigfien Preifen bey ihm zu haben, Gein 
Hutlager if in der Eduflergaffe, Herrn 
Bandelsmann Birth gegenüber, oder find Die: 
(eben in feinem Wohnhaufe a. Diſit. Nro, 
305 am Soljthore zu bekommen. 

- Miharli Adam Werner, 
Suden» und Filhutmacher 
ia Würzburg. 





Bermtietibungen. 


1) Cı) Im 4. Difte. Nro, 222 nä 
Ber a A 2 Duartiere, — 
und eines zu 4 Zimmern ‚fogleih oder auf 
Jatobi; find Zimmer für Iedige Herten 
34 Bermitben, 

2) (1) Im 2, Difr. Neo, 317 il ein 
— rt und 2 unbeigbaren 
Immern und foofliger Gemächlichkeit foglei 
oder naͤchſtes Ziel hi hie, .. 

5) (1) Im 3, Diflr, Nro. 166, Öterns 
gaffe, ift ein ſchönes Quartier von 5 Zim⸗ 
mern, Küche, derſchließbarem Vorplatze ic., 
»poja auch Stallung und Plotz zu einer Ehais 
D gegeben werden fönnen, auf das nädjfie 
Ziel zu vermiethen. 

4) (1) Im a. Diſtt. Neo. 437 am Mark; 
te ift ein Logis von 5 beigbaren Zimmern, 
heller Kühe und übrigen Brquemlidpkeiten 
auf das nächfte Ziel Jakobi, oder auch noch 
eſwas zu vermiethen. 
56) (1) Im 2. Diſtt. Nro. 218 im der: 
unfern Woͤllergoſſe iſt ein Duartierauf Jar 
tobi zu vermiethen, Es befleht in 2 heigbas 
ren und ı unbeigbaren Zimmer, Küche, Kıls 
ler, Holjlager und einer Bodentammer, 


6) (1) Nächſt dem Ganderthor Neo, 
314 ift Der mittlere Stock auf Großjakobi 
für eine file Haushaltung gu vermiethen ; 
derfelbe befteht in 2 heisbaren Zimmern mit 

tbenzimmer, einem Magdjimmer,, einer 
hellen Küche, Abtritt, verfihliegbarem Kels 
let und Plaß zum Holjlegen, nebft fonftigen 
Bequemlichkeiten. 
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7) (a) Im 1. Diſtr. Neo. 386 iff ein 
Logis für eine Haushaltung fogleih oder 
auf Yalobi gu vermiethen. 

8) (3) Jm 2. Difle. Neo, 72, Spiegel 
gaffe, iſt im obern Gtodwerke ein Quartier 


‚an eine flile Haushaltung zu Becmielhen, 


und das Nähere im ıten Stock guerfahren, 





Dermifdte Anzeigen. 





Befauntmahung. 
1) (2) Da 
„Der teutfhe Michel“ 
non regelmäßig erfheint, nämlich, wödhent 
lich zwey moi 
Mittwoh und Samstag 
Bormittags, 
und das Abonnement eröffnet iſt, wie unten 
folgender Plan zeigt; fo wird in Zukunft das 
Erfdyeinen der Numern, fo mie deffen Inhalt 
im Intell.⸗Bl. nicht mehr angezeigt. 
Antündigung ' 
eines neuen gemeinnüßigen Blattes, betitelt: 
„der teutfhe Michel,“ 
mweldyes zwegmal die Woche erfcheint, im 
Drude und Berlage des Franz Bauer an 
der Stockſtiege gu Würzburg. 
(Halbjähriger Preis * Abonnenten ifl. Zokr.) 


an. 

Eine Geſellſchaft, welche allmählig durch 
Beyträge alle Stände in fidy vereinen wird, 
als Adelihe, Dffigiere, Beamte, Bürger 
und Landleute, hat die Abfiht, die Wohl» 
that der Preßfreyheit in der Art zu benützen, 
daß alle Stände in ihren gerechten Anfor: 
derungen, in ihren Bedrückungen und Leiden, 
ihre Bertheidiger umter ſich felbfien finden, 
und fonah auch die Aufgaben vertheilt 
werden. 

Diefes Blatt „Der teutfhe Michel“ 
wird fi alfo wefentlihd von allen andern 
Blättern in Teutſchland darin unterfcheiden, 
daß kein Stand direct angegriffen wird, mas 
immer erbittert, und darum nichts nüßt. Bes 
greiflih fann man nur gediegene Bemetkun⸗ 
gen von Männern von Fach erhalten, fo 
werden Difigiere militaitifhe ®egerftände 
weit beffer darftellen, fo aud die Glieder 
der übrigen Stände die ihrigen. Die Geſell- 


riger 
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ſchaſt 
thig und 
gediegen und ja nicht langmeilig. 

Die Redaction bat ein erfahrner Mann 
übernommen, der übrigens ein Greund von 


hofft aber au, das Alles freymũ⸗ 


launigten Darſtellungen iſt, den Geſchmack 


des Tublitums kennt, und jedem das Seinige 
finden laffen wird. 

Die drey erfien Numern des „teut— 
fen Mid) else” Fönnen als Verſuche gel: 
ten, wie auch ernfle Gegenftände, ver miſcht 
mit dem Widerfprücdhen der Zeit, viel Belu: 
fligendes darbiefen, und ein gutmüthiger 
Spott mag da nägen. 

Piemand mird ſich über einen rechts— 
widrigen Angeiff zu befchweren haben, wenn 


der teutfche Michel Bemerkungen macht. 
aber man muß ausdrüdli erinnern; daß) 


die Preßfeeybeit ohne Kugen ware, ; wenn 
man die Wapıpeit nicht ohne alle Roͤckſicht 
fagen molite, dober aus der Oeſeliſch aft der 
Herausgeber alle Engherzige und Fucchtſa⸗ 


me, fo mie auch Perſonen, welche ihr. gea⸗ 


zes Leben mit Rückſichtes zu ſchaffen haben, 
verbannt find. au 

Da jedoch das Blatt auch für Klagen 
und Rügen beftimmt iſt. fo wird «ine. vers 
traulidye Eröffnung, an Die Redastion 
des teutfhen Midels bey Buchdtu— 
der Bauer an der Ötodjliege zu 
Würzburg abzugeben, gauy ſicher und 
ohne Gefahr aefheben können, Daß der 
Einfender die Wahrheit gegen dieRedartion 
zu verbürgen hat, wird Jedem begteiflich 


eyn. 
le⸗ Die Seſellſchaft der Herausgeber 
des „teutfpen Michele.“ . 
2) (s) Um den Beſuch des im Theaters 
aufe abonnirten Locals der hoduerebiten 
Gefelifhaft angrfündeter Maßen ausſchließ · 
lich) widmen zu köngen, erſuche ich Die Decs, 
ehrlichen Mitglieder ergebenft, bey nunmeh⸗ 
Wiedereröffnung des Theaters an Ib» 
ater: Abenden fi mit der Eintiitstarte gem 
fäligft gu verfehen, Bey diefer Gelegenheit 
wiederbole idy meine ergebenfie Eıcladang an 
das hochverehrte Publitum, beliebigen Falle 
Theil an diefem Abonnement gu nehmen, 
wozu die Karten A 4 fl, 12 Er. für Diefem 
Sommer der Anjeige gemäß bey mir zu ha— 
ben find, 


unpartheyifch beleuchtet werde, kutz, 
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Auser den befannten Garfenyergaüguns 
gen mit der ſehr fhönen Kegelbahn iſt das 


frühere KRoffehaus-Pokale nunmehr audfür | 


das Sommer » Eafino hergerichtet, . bejiche 
end in 3 großen Fimmern, wovon 2. 
mit Bilfacden verfeben find, deren eins 
ganz neu iſt. Gpeifen und Ecftiſchungen, 
unter Ddiefen ein ſehr gutes Windsheinrr 
Bier, werde ich beftens zu geben tradlem. 

Zum Gebraud des beliebten Ragoui, fo 

wie: der übrigen Mineralmaffer mödte fidy 

diefer Barten, ſowohl wegen feiner beques 
men Page in der Gtedt, als durd feine 
E pojiergänge und übrigen Eintichtungen 
befonders empfehlen, 

Bey ſchönem Wetter wird dem Wunſche 
der Befellfhhaft gemäß die table d’höte in 
dem Garten unter dem Zelte verlegt, das 
Couvert gu 15 Er. Abends wird mad der 
Kurte gefpeift. Die Ööffentiihen Huſſets an 
Theater: Abenden finden im Säulen: Vorfaal 
des Theaters Statt, Ergebenſt  _ 

Ber j Ludwig Wiefen. 
5) (1) Untergeimeter macht hiermit eis 
nem verehrungsmwürdigen Publifum bekannt, 
daß er fein voriges Logis verlaffer, und ein 
anderes in der Eihhorngaffe bey Menger- 
meifter Heinlein besogen babe, welches mit 
einem fhönen Gärten und gutem Windeheis 
mer Pagerbier verfeden it. Kür Reinlichkeit und 
gute Bedienung wird beftens geforgt fegn. 
Er bittet daper:uar geneigten Zufprud. 
Anton Hillebrand.. 

4) (1) IH Unterzeineter mache einen 

hen Adel un® verehrungswärdigen Publie 
sum hiemit- befannt, daß ich meine Wohnung 
verlaffen und. eine andere in dem Meesiſchen 
Haufe in der Schuftergaffe Neo. 553 bryor 
gen habe, wo ich zugleich einen Schuhlo den 
eröffnet ‚habe, und bitte: um geneigten Aur 


ſptuch. 
F Valentin Wagner, 
Ghuhmadermeifter. 
5) (1) Es ift für Herren Liebhaber zum 
Reiter ein fhulgerehtes Reitpferd im Breir 
fenmirthohaufe zu verlehnen, 








(Hiezu 1 Bogen Anhang.) 
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Intelligenz-⸗Blat 


den 
Mainkreis | 
reichs Bayern 


für 
Unt e t> 


des König: 





Würzburg. | | Dinstag den 20. May 1828. 


. Verfügungen der Eniglichen höchften Kreiöftellen. 


Nrus, praes, 525. ' Nrus, exp, 359. 
(Berloofung 4procentiger Aſchaffenburger an porteur Obligationen betr.) 
ARE — ———— A 
ur gewöhnli Merloofung von 20/m, fl. Aprocentiger nburger au porteur 
Obftgatkoned if Montag ber 2Zte Funy 1. 3. bey bem Stadt: Commi 8 Aſchaffenburg 
beflimmt, was den Intereffenten-mit-ber Bemerkung eröffnet wird, daß bas Refultat dieſer 
Bu feiner ‚Zeit. durch gegemmärtiged und das allgemeine Regierungds und Intelligenz 
‚akt bekannt, gemacht werben wird. 
 „Mürsburg ten 15. Map 1828. 
önigliche Regierung bes Unter: Mainfreifed, K. d. F., 
ald Staat3:-Schulben:Zilgungs:Eommiffion. 
Srepberr von Zurbein, Präfident. 
9 Meg, Director. 


Stöhr. 





Ku | Intelligenz;wefen 


— Amtliche Artikel 


(3) 3. ..' Betanntmadung 
Die neueſſen Derzeiäniffe über Ankunft und Abgang ber Ellmagen, Difigencen und 
anderen Poftwagen zur Würzburg — werben gegen 12 Er. per Stüd bey ben Haupt: Erpeditionen 
der fahrenden und reitenden Poflen dahier Abgegeben. 

Würzburg ven 8, Mah 1828 


» 1828. 
Königlid baper, Oberpoſtamt. 
Japrgang 1838, —— | 


335 


on. 
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\n 1) 22 Betenntmadung | 9 
GEonturs hir die Aufnahme Son Tleven in bie tönigl. Central, Veſerinar⸗Schule.) 


— 
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we 


Der Concurs für bie Aufnäbme von Eleven In tie königliche Gentrals- Veterinär: Schule 
Hat bieled Iabr am 27ten Dctober Statt, und fängt früb 8 Ubr an. 

Diejenigen welche diefen Copcur® zu machen gedenken, müffen d'e in dem orgeniſchen 
Ediet über dad Veterinar⸗Weſen (Regterungéblatt 4810, VI. Stäck, K. 17 und’19.) vor- 


aefehriebenen unb gehbörig 


gen 


gefempelten Zeuanifie, nimlid: 1 
2) W, —Fq 3) das gerichtsarztliche Atteflat, 4) das Sitten⸗ unb 5) dad Bermoͤ⸗ 
AZeuhenife entbeber noch vor dem 4. October bieber einfenden, 


1) ten Zauffchein , 
oder Diefelben bey 


ihrer verfönlihen Anmeldung zum Concurs gehörig bepkringen. 


Münden, ten 5 Dan 182 


iz 
. 


Frhr. v. Kesling. 


8. 
daigtich Bayerifhe Central-Veterinaͤr-Schule. 
. Wenmar, Staabs-Rath. 


— — — — — — — —— 


Bekanntmachung. 

(Den Unterricht für die Hufbeſchlagſchmiede betreffend. ) 
- = Die unterfertige Sıelle-madt-biemit bekannt, Daß ber durch bas organiſche Edict-üßer 
dad Veterinär: Weſen (Negierungd: Blatt 1810, Stück VII, $. 24) norgefhriebene Unter 
rit für de Hufdefhlagghmiede, mit dem Aten November dief 8 Jahres feinen Anfang 


almmt, — 


Ale diejenigen , welche ber geſetzlich vorgeſchriebenen Approbation bebürfen, baden 


bey biefem 
mit mehr angenommen werben dürfen, 


ürfe um’fo ſiderer gu erfheinen, als folde nach Gröffnung tes Unlerrichts 


bis auf Fen: mwieberbeginnenden Sommers 


fontern 
Lebreurs, welcher am Iten April 1829 feinen Anfang aimmtn ohne Weiters vermiefen werben 


müfjen. 
Münden ten 5. Map 1828. 
Königlid 
örbr, v. Kesling. 


Baperifde Sentral.Besrrindr:-Shule 
| “ v. Weymar, Staabs Rath. 


—— eine — — 


Befanntmahung. 


Das Proclama über ben wegen ber mwelte: 
zen Derehelichung des Valentin ei, Kleider 


nbdlerd babier, mir Wingbalena Gütig vom. 


uttenbrunn, errichteten Etnkindſchaftung 8; 
BDertrag wird in Gemaͤßheit des Geſehes vum 1- 
unp 1822 am Dinstag den 20. Day I. J. an 
‚biebey bem Eingange jum P. Kreis; und Stadt ⸗ 


‚gerichte befinplibe Serihtstafel.auf od due 8 


angebeftet, banıtt in dieſem Zeitraume _ 
dermann Einfiht davon nebmen, und feine 
etwaigen Einwendungen unfer ten! Nehttnad: 
tbeile des Ausſchluſſes anbringen rönne. 
Am Friptag ten 30. Mayl. J.B. M.40 
Uhr wird fobann, wenn feine Einwendungen 
„erfolgt fd, der Einkindſchaftungs  Derttag 
ie werben. 
ürjburg den 16. Mao 1828. 
Rönigt. Kreis: und Stadtgeridt. 


Stautner, Director. 


(3) 9: Gldubiger:Borladung 


In der Debitfadhe des Haͤckers Kaſpar 
Nifteibef dahier, welcher ſich zu Protocol 
old zahlungsunfähig erklärt, und fein Ber 
mögen feinen Glaͤubigern abgetreten hat, wer⸗ 
den zur Hertiellung bed Paflivflandes bie 
Gläubiger des Gemeinfchuldnerd zur Pi. 
quidation und zum Nachweiſe ihrer Forderun⸗ 
en und Anfprüde auf Montag ten 2. Funp 
Bormittaggg Hhr umer tem 
anber vorgeladen, tag fie wibrigensfals bey 
Erledigung die fer Debitſache nicht werden 


berückſichtiget werben. 


277 ken 9. Map 1828. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Br Stautner, Director. 

wad, Protocollifl, 


(2)2. Beftanntmadung. 

Dis zur Verlaffenfhaft bed dermaligen 
Stabtapothefers, Joſeph Pelzer dahier gebö, 
rige Wohnbaus in ber Haudgaſſe, 4. Difir, 





| 
| 


— — 
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- 26, ſammt Garten, Bleichwaſen unh 
Er "Appertinen;ien ’ i A nähere bi 
ae bereits in ber öffentlichen Bekannt; 
machung vom 26. Woril I. J (Unbang zum 


Kreis-Intelligenzblatt Nro, 52 ©. 339) ent:* 


ten iſt, wird, da bey der jüngſten Sirichs— 
rer: vom 12. d. MS. fein annebmbares 
Gebot gelegt wurbe, unter Vorbehalt ber Ge- 
urhmigung ber Sntereffenten und des Ge: 
sicht wiederholt zum öffentliden Strich aus: 
efebt, und biegu Zaufahrt auf Donnerstag 
den 22.5. M. Bormittage 41 Uhr im Ge: 
ricptelocale anberaumt. — Bablungsfäbige 
Kaufdliebhaber, benen bie vergängige Ein: 
fiht der Wealitäten frepfleht, werben biezu 
eingebaden. 

Mürzdurg ben 16. May 1828, - 
Königt. Kreis, und Stabtgertät. 
Stautner, Dir - 

Mäblhofer. 





2 Bekanntmachung. 
In der Verlaſſenſchaft der verlebten 
sen ber Huberifhen Joſephs⸗Pflege 
atharina Hofmann von Voelleboͤchhein ti 
eine, biefige ſtäͤdtiſche Schuldenrifgungss Kaffe: 
Dbligation von 1000 fl. ; v. 13. Funius. 1817 
Nr. 4439, aufBarbara Pfeufferin von Brite: 
bochheim als Glaͤubigerin fpredend, abgängig. 
Aller feither angellellien Recherchen ums 
geachtet hatsfidh der Bejiger biefer Obligation 
nit ausmilteln laffın. Es wird ſongach ber. 
jentge , welſcher dieſe Dbligation , aus weldem 
tel ed immer jeyn mag, beſitzt, hiedurch 
öffentlich aufgefordert, binnen 6 Woden, 
vom Zage der Bekannfmahung an, bep ber 
ſtadtiſchen Schalventilgungs: Kaffe, cefp. 
Stadifämmerep, die Unzeige hievon zu ma: 
den, voidrigenfalld angenommen wird, baß 
diefe Dilıgafion verloren gegangen ſey, und 
Riemand Anfpruh Auf biefelde zu maden 
** ſonach dieſes Capilal an die Verlaſſen⸗ 
haft ber verlebien Katharina Hofmann ab; 
getragen werde. 
ürzburg ben 9. Mah 1828, 
Der Stadt: Wagiflrat. 
Behr. 


Werner, Ser. 


Gy2 Befanntmadung. 
Hoͤchſter Weifung 8. Kreis: Regierung 


@ 


F 





ww Folge wird dad vormalige Rentamisge, 


zeummes 
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baͤude rechts bed Maind in ber Strohgaſſ⸗ 
1. Diſtr. Nro. 110 normalmäß g dem öffent, 
lisen Siride außgefegt, und jwar am Siße 
des unterjeihneten Rentamtes. 

Der erſte Strid wird Dindtag ben 3, 
Juan, ber. zwente und legte aber Mont 
ten 9. Jung db. J. jedesmal früh von 11 bis 
42 Ubr abgehalten werben. 

Würzburg den 14. Map 1828. 

Königlides Stadt-Rentamt. 

Vap. 


(5) 2. Eröffnungbdes Babes 
Brudenam 
Nachdem die Eröffnung ter Babanflalt 
Brüdenau für-viefes Jahr durch Entfchlie:; 
fun; ver k. Negierung des Unter » Mainfret 
ſes, Kammer der Finanzen, vom 8, d. M. 
auf ten 15. Jung fellgefegt if, fo wird fok 
ches hlerducch bekannt gemadt, mit dem Be; 
merien, daß das biejige Dineralwaffer durch 
bie vollendete ſehr gelungene neue Faſſung 
ber 5 Mineralquellen, und dadurch enifan 
dene Zunahme an Quantitaͤt und Qualifat, 
In feiner Wirkſamkett und Heilkraft ſich ge— 
fleigert bat und die Bequemlichkeit dürch die 
neueren Bauten: vermehrt worden Üh +. - 
Es werden daher die vereprlihen Bade— 
gäfle, welde in biefem Sommer bad biefige 
Mineralbad befuhen wollen, eingefaden, die 
erforderliche Eröffnung ihrer Unfunftszeit und 


‚bed Zimmerbecurfs vorher der unterzeichneten 


Tnjpection zu überſenden, um bie nöthigen 


‚Uuorbnungen deßbalb treffen zu können. 


. &s liegt in dem Zwede der biefigen 
Bab:Anfalı, die Gaſte mit en 
Speifen und. Getraͤnken in vorjüglider Auas 


‚Lität und um die moͤglichſt billigen Peife zu 
‚bedienen, unb ta 


D ein, alle Beburfniffe um: 
felfendes Tar« Reglement den Badegafi in den 
Siund fept, feinen Aufwand vorber auf bag 


geoaueſte zu berechnen, aud alle Vorkehrun— 
gen getrojjen find, um in jeber 


Ä inſicht ben 

Wunden der verehtlichen Badgaͤ entgegen 

gu kommen, fo werden die Vortyeile, melde 

tie difize Badanſtalt tem Gaſte gewaͤhren, 

von ſelbſt bervorleuchhtend fepn. 

Bad Brüdenau ben 14. Wan 1828. 
Känigl. Bad-Fnfpection. 


Pferde:Verkfauf. 
Künftigen m. * 24. May Bor: 
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wirtage 9 Uhr wirb in ter Neubaugaffe ba, 
hier eine UAnzabl Artilerie-Zuprmefens:*Pferbe 
gegen glei baare Bezahlung öffentlich ver» 


fieigert ; welches piemit jur allgemeinen Kennt: . 


niß bringt 
Würzburg den 18. Day 1828. 
die Defonomte:Commiffion des k. 
2ten Artillerie-Regiments. 
Ulmer, Oberſtlieutenant. 
Fiegl, Rgmtsqrtrmſtt. 
— — — 


(2) 14. Frächten⸗Verſtelgerung 
ver Egl. Meer Etifig : Recepfur das 
ier betr. 
Künftigen Freytag den 23. biefed, Bor: 


mittags € Upr werden in dem f. Aſchaffen— 
burger Stiflshofe dahier, zur eifernen Hufe 
genannt, 


8 Schäffel 3 Mp. Weitzen, 
417 » — Mp. vrn, 


15 . 4 Me. Haber 
öffentlich verfirihen, und an ben Meiflbieten: 
den salva ratifhicatione abgegeben, wozu Lieb; 
baber eingeladen werben. 

Würzburg am 18. Map 1828. 
Kol. Aihaffend. Stiftis:Receptun 
Schneider. 





Befanntmahung. 

Die Andreas Bauerd Wittib von Hel: 
Bingsfeld il one Hinterlaſſung eines Leibet⸗ 
erben mit Tod abgegangen, und ihr nach e⸗ 
laffened Vermögen beiteht in einem Wohn⸗ 
haufe und einigen Mobilien, 

Wer an biefe Verlaſſenſchaft aus irgend el, 
nem Grunde eine Forderung machen zu Fön: 
nen glaubt, wird babrr auf Mittwöch den 
28. May I. 38. früu & Uhr anher vorgelaten, 
um biefelbe unter Vorlage der Beweismittel 

eltend zu maden, mibrigenfalld derfelbe bie 
Nihiberatiihtigung bep Hantlung biefer 
Derlaffenfbaftzjade zu Er rtigen bat. 
Würzburg ben 29. April 1828. 
Königliches Landgexicht finfe. d. M. 
Behr, Zubr. . 
Seid, 6. j. 
— — — — 
()2.Betanntmadung. 
In der Verlaſſenſchaft ber Joſedh Lutz 


Witiwe von Unterbürrbach iſt jur Aufnahme 
der Schulden Tagfaprt anberaumt auf Mitt⸗ 
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woch ben 28. Map I. 3. früh 9 Uhr , unter 

dem Rechtsnachtheile ber Nichtberückſichtigung 

für ben Ausbleibenden. 
Würzburg ben 14. May 1828. 


Köntigl. Landgeridtr.d. M 
g od 2 


B. . 0 . 
Cämmerer, Iſtz.-Aſſeſſor. 
ibmann, 





Betfanntmadhung. 
Im Bunte des Anton König, Bierbraus 


erd zu Heidingsfeld, werben —* das bep 


ter Strichstagfahrt vom. 28. Jänner d. Is. 

gelegte Meifigebot die Genehmiaung ber Glaͤu⸗ 

iger nicht erhielt, bie zur Maffe gehörigen 

Realitäten, als: 

1) eine Bebaufung auf bem Marfte mit 
Shilds und Bargereätigkeit, ber foger 
nannte Unker, 4. Difir. Nro. 118, 

2) ein neu erbautes Braubaus mit Brauge: 
rechtigkeit fub Nro, 118, 

5) ein new erbauted Haus auferbalb ber 
Stadt, unter welchem fi ein großer K 
wölbter Bıerfeller, bepläufig 80 uber fal: 
a efem Felſenkeler befindlid 

4) ein efem Felſenkeller befinbliwer 
Pe a. — ber mit Obſtbaͤu⸗ 
men befept iſt, ur 

— Ser den ſchon f.üher dekannt ge, 

machten Bedingungen am Donnerstag ben 

29. Day d: Is. Bormitiazd 9 Udr auf dem 

Haspoaufe zu Heibingdfeld zum öffentlichen 

Sıride aufgelegi , wozu Stridäliebhaber ein, 

gelaben werben, 

Würzburg den 30. April 1828. 


Königliches Landgerichte l. d. M. 
Behr, Landr. 





(5) 1. Getreid-⸗Verſtelgerung. 
Zufolge £. Reglerungs⸗ Weifung werten 

Srepiag den 30. May Vormittags 10 u 

bep unterzeidhnetem Yientamie, im nunmehr 


bezogenen Locale im Ruckermalu Amtsgebaͤude, 
1 


00 Syäffel Weißen, und 


300 PP urn, 
in ſchicklichen Abtheilungen salva ratificatione 


verfieigert. 
Würzburg ben 17. Map 1828. 


Königlihed Rentami rn af. 
Kirchgeßner. 
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HL. Betauntmahung... 
Der Ortsnachbar Balentin Wiefner von 
Gandeim bat fein mer an feine Glaͤu⸗ 
biger abgetreten, melde fofort jur Unzeige 
iprer Forderungen und Befhlußfaffung uber 
das weitere Werfahren, fo mie insbefondere 
au über bie Art der Veräußerung bed Ver⸗ 
mözend.bes Gemeinſchuldners auf 
Mittwoch den 4: Funy d. J. 
Vormittags 9 Uhr unter: dem Rechtẽnachthelle 
anher jelaben werten, baf die ausbleiben: 
den Bläubiger bey dem weiteren Derfabren 
nit beradtjichtiseh, und refp. als einmilli: 
gend in den Seſchluß der gefeplidden Mehr⸗ 
deit der Erſchienenen angeſehen werden ſollen. 
Arnſiein ben 7. May 1828. 
— Kbrigliches Bandgeridt. 
Keller, Landrichter. 


Bekannuntmachungq, 

In der Conturtſache bes Johann Schmitt 
von Edelsbach wird das erlaffene Prioritats 
Urtheil am . 

Samstag ben 17.d,M. früh 9 Uhr 
ber Derfündung auf 60 Zage an bie 

Gerichtstafel angepeftet, 

Eltmann ben 12. Way 1828. 
Königlides Landgerigt. 
W. A. Kumer, Landr. 

Beyer, 





Betanntmadung. Ä 
Die Mühle des Johann Spahn, Stein, 
müllerd bey Karsbach, mit Zugebör. bann 
ben eingebörigen Gemeindefeldern und ber 
nähft ber Mühle gelegenen Wiefe und eis 
nem Krautgarten, wird Mittwod den 28, 
Map b. 3. —— 2 Uhr im Wirths⸗ 
baufe zu Karsbach, unter Zugrundlegung bes 
Meiſtgebots zu 2400 fl., dem wieberbolten 
Öffentiuhen Stride aufgefegt, und zahlungs: 
fäpige Liebbaber bieju eingelaten. 
Sachſendeim ven 16. May 1828. 
KRönigliges Landgeriht Gemünden. 
Heim, Enpr. 
Enbres, J. Pr. j. 


() 2. Blaͤubtger-Vorladung. 
Um ermeſſen zu können, welches Verfah⸗ 





ten gegen Jörg Endres von Rohrbach einge: 
feite? werben foll, if die Kenntniß des Schul : 


denſtandes deſſelben aothwendig. 
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Es wirb baber. zur Aufnahme ber Schul, 
ben Tagfabri auf Mittwody den 4. Juny d. J. 
rüh 8 Uhr anberaumt, mozu die Gläubiger 
8 Jörg Endres unter bem Rechtsnachtheile 
porgeladen werden, baß bie Richterſcheinen⸗ 
ben für einmwilligend in ben Beſchluß ber 
Mehrheit der Esfchienenen follen gehalten 
werben. 
Karlſtadt am 19. April 1828. 
Königlihes Landgericht. 
v». Hörmann. 

Midel, Rechtspr. 


Bekanntmachung. 

Das In der Concursſache des Jokob Hahn 

von Diebbach erlafjene ; Bryce lkw a 
if am 17. Map d. 3. Katt der Publication 
an ber. Gerichtstafel affigirt_ worden , mas 
man biemit zur allgemeinen Kenntniß bringt, 
Dec, Hammelburg den 18. Map 1828. 

ae Kanbgeridt. 
52 ’ Göfmann, Yantr. 

Schneider. 


Betanntmadung . 
Dan eröffnet biemit allen Beiheiligten, 
Daß das in der Concursſache des Balthaſat 
Bold von Windheim erlaffene Claſſen⸗Urtheil 
unter dem Heutigen ſtatt ber Publication am 
ber Gerichtstaſel affigiet worben ſey. 
Dec. Hammelburg den 18 Map 
Königlides Landgericht. 
5. 4. Goͤßmann, Lanbr.; 
’ Schneider. 


Bekanntmachung. 

Alle die jenigen, welche aus einem * 
rechte ober einem andern Grunde Anſpruͤ 
gegen ven Nachlaß bes verlebten Stadiſchrel⸗ 
bers Laimbach dahier machen wollen, werden 
aufgefordert, folde ani 11. Fun I. 98. ba- 
ber anzumelden und gebörig ng Jr 
widrigenfalls dieſelben bey Auseinanderfegun 
ber Verlaſſenſchaft nicht berückſichtigt, 
ber ſehr unbedeutende Nachlaß an bie fi 
en Anverwandten verabreicht wers 

en fol. 

Kariftabt ven 10. Mah 1828 
Das königlih bayerifche 

richt Karlſtadt. 
v Hörmann. 








Lanbge⸗ 


Frauz, Act. 


\ * ) 


5) 8. Befanrtmahunmg. 

Im Wege ber Hülfsvolliredung werben 
fofgente, tem Johann Geora Friedel zu 
Kleinlangheim gebörlge. Realitäten, nämlid 

ein Wobnhaus Nre. 90 mit nachſtehenden 

Gemeinderechten; 
4 1/4 Morg. Wieſen im Roth, 
3/4 Morgen Acker am Dammdolz » 
3/4 Morgen Acker am Rumpelswaſen, 
1/4 Morgen Acker am Haider Weg, 
Montag den. 16 Jung k I — 8 
Ühr auf dem Gemeindehauſe zu Kleinlang⸗ 
beim nad den Bellimmungen bes Hypotheken⸗ 
Gefethes $ 64 und 69, übrigens nad ber 
Eyrcutton®: Orbnung Öffentlid) verfirichen., 
wozu Stridetiebhaber eingeladen werten. 
Kisingen den 14. Map 1628. 
Könialthes Landgericht. 
- - Mayer, Lantr. —J 
Dr Dr. 20 $- 


(2) 1. Diebflabld-Anzeige 
Zwifchen dem 9. und 12. d. M. wurden 
aus einem Haufe dahter folgende Gegentlän: 
de mitelft gewaltſamer Erbrehung eines 
Behälters entwendet: , 
H eine baummollene Schürze, weiß and blau 
geftreift, werth 4 fl. 50 fr.,. 
9) a rk fl * asia 
3 flaͤchſene emden, noch ziemli 
be wertb 4 fl. 30 fr., e 
4) ein Welbermügden von weiß und ſchwar⸗ 
sem Kattun, wertb 30 fr. 1.3: 
5) ein Paar leinene Strümpfe, wertb 15: Er., 
was Bebufs der Entdeckung der — 
&egenfänte und Ausmiltlung des Tdaͤters 
vffentlich befannt gemacht wird. 
°< .. Mit.»Steft am 15. May 1828. 
Königt. Land- und, Eriminat- 
" Unterfuhungs-Geridt. 
’ B. B. d. DD. 
HDauff. 
— — — — 
Borkbabung. , 
Marianne Zwedert, ledig, don Mainberg, 
hat ſich ſchon feit Längerer Zeit von ihrem 
&eburtsorte entfernt, und feıt dem 20. Map 
4817 keine weitere Nachricht vun ihrem eima: 
igen Wufentbaltsorte gegeben; eben ſo iſt 
aud) teren Bıuder Adam Zwedert ſeit dem 


ı 


121 *, 
e.4 
Ar f 





(3) 2 


Fahre 1811 abmefend, ohne daß über beffen . 


„Beben, ober Zod eine Nachricht anher gelangte. 
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Beyde ober deren etwaige Erben. wer: 
den’ anmit aufgeforbert ‚fi binnen 3 Mona; 
ten von beute an um fo gemwiller zum Em— 
Bene ihres. geringen Vermögens zu melden; 
ale fonft daſſelbe den nädlien Verwandten, 
deren geilellien Antrag zufolge, gegen Eau 
tion bebändigt werben wirb. 

Ehmweinfurt den 17. Aprü 1828. 

Königlihes Landgericht. 

Kleiner. t 


Befannntmadung. 
Das Klaffenuribeil in der Ausſchatzung 
bed. Jacod Mark von Fridenbaufen wird 
Samstag den 24. db. Mi. früh 9 Uhr ſtatt 
der Vertündung auf 60 Zage an ber Gerichts. 
tafel —— 

Ochſenfurt ben 14. Mah 1828. 
Königliches Landgericht. 
Walter. 

K. Kreß, Dr. 


Berſchollenheits-Erklaͤrung. 
Da Georg Wolz, ober deſſen etwalge 








Leibeserben, ber öffentlidhen Borladung vom 


26. July 1826 zufülge, sur Smpfangnabme 
feines ee ER, A fiependen Ver⸗ 
mögen® ad 460-fl. 37 Er. in. dem fefigefegtem 
Termine nicht gemeldet bat, fo wird biefer 
Georg Wolz hemit als verfüjollen erklärt, 
und obiges Vermögen feinen. Verwandten 
gegen Caution ausge haͤndigt. 
Remlingen den 16. März 1828. 
ürfttih Löwenfleinifhes und gräf 
v id Eatellifhes Herrſchafts— R 
Greridt. ' 


Ben Berb. tes Vorſt. 
⸗ Fürſt, Aet. 


@)4. Euratie:Erklärung. 

Der verwittibte Schup: und Handelt jude 
Gumpel Roſendlum bat fih auf erfolgten 
Tod feined Vaters Nathan Rojenblum von 
Dperaltertheim freywillig unter bie Euratie 
des Jandof Grünvaum und Simon Lim. 
Strauß von ba gefiel. | 

Es wirb dader biemit Öffentlih befannt 
emacht, daß demfelden ohne Einwiligun 

ner Euratoren nichts geborgf, ober Ton 
ein Gefhäft abgeſchloſſen werben dürfe, und 


gu 


— 

= 
== 

= 
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Strafe des Verlufled ber Forde⸗ 
— — ber Nichtigkeit bed. Geſchäftes. 
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son heute an aufgefordert, daß wibrigenfallf 
bie fragliden Waaren ald eingeichwärjtes Baur 


Gefchehen Remlingen am 2. Map 1R28. nah S. 57 Ziff. 3 bed Zullgefeges dem Ein! 
Bräfli gez Herrſchafta⸗ 2 für verfalen erklaͤrt werten 
Geridt. | würden. 
Schöner, H. Richter. morbach am 7. Map 1 


Sürf, Act. 


1. Belanntmadung 

Nah einem beute abgefhhloffenen -Der- 
tage zwifchen den Jobann eorg Böffelifhen 
Eheleulen von Unterlauter find alle von einem 
oder dem andern Eberbeile von heute an ein: 
fettig gefchloffene Verträge unb gemachte 
Säulben nichtig, was zur öffentlihen Kennt: 
niß gebraht wird. 

Glelfenau am 6. Mah 1828. 
Zreyherrlid von Groß. Patri: 
montal:Geridt. 
©hneiber, P.⸗R. 

Bermind, act, subst, 


(3)1. Ebictal:Labung. 

- Der königliche Zolleinnehmer Güttler zu 
Borbrunn, bat am 30. vorigen Monats un- 
ter ber Mittagdzeit unfern der -großb. hbeſſi⸗ 
fen Gränze im Amorbacher Eiadiwalbe zu: 
nähfl der fogenannten finttern Höble, einen 
Ballen, mit einem Bierſchilde und der Zapf 
—— mit nachſtehenden Waaren vorge⸗ 


en: j 2 

s ee 3 Cotton zu 16 Pfunden netto, 
4 Stück Der ss 7 0 7, 
2 s icafin » 7 3: 
4 s Mandefer: 6 ⸗ 
3 Reſichen baummol: 
lenes Weſſenzeug t 
2 Stück Trill 641 » in) 
I >: ircaffin wrä 8 ⸗ 
1Camlotte- 6 
2 Mein s 84 » . 


1 — — 
tücher 21 ⸗ 2* 

Auf leben des baijuden Obderjvll: 
ab Hallamts Miltenberg, vom 2. praes. ben 
5. dieſes Monats wird ber unbekannte Eigen; 
thümer zur Erklärung über ten von vie 

wegen vorliegenden Verdachts ber Ein: 
\6märzung geflellten Eonfiscativns:Untrag un: 
Hr dem Rechtsnachtheile binnen 2 Monaten 


(5) 


12 2 
Sarafhafız 


A 
Fürſtlich keiningiſches 
— gericht 
Streng, HR. 





@)1.- Befanntmabung. 
Der Shloßweiher dabier, auch breite 
Graben genannt , welcher biöber mit Karpfen 
beſetzt war, beylaͤufig 2 Fuld. Morgen oder 
1 dayer. Tagw. groß, wird mit dem 1. Deto 
ber d. J. mieter pachtlos; daher ‚ie 
Dindtag den 3. Juny I. 3 
auf 6 Jahre s r. andermweit vervactet. + - 
Indem man Pachtliebhaber hiezu eintxbet. 
mwirb nur noch bemerkt, daß ber öffentiche 
Merfirih in dem Geſchaͤfte⸗Locale Weorgens 
40 Ubr. babier Statt findet. . Bi 
Hammelburg am 14. Map 1823. 
Königlihed Kentamt. 
Shlerem. 


(5)1. Betfanntmadbuna 


- Künft'gen Donnerätag ten 29. Man 


ds. Is. früo ‚40 Ubr werden ım, Gaflwirsh 
Zangıfben Haufe zu Baunach bepläufig , _: 
10 Schäffel Be pen, f 
140 ⸗ Korn, 
150 = - Huber, 


dann Freytag den 50. My L 9. feftb Me 
Uhr im Am alocale babier bepläufig 


46 Shäffel Weigen , 
160 ⸗ ‚Korn, 


4100 ». . Daber 
bem öffentliben Stride salya ratif. audgefept; 
weiches zur öffentlihen Kenn'nıf bringe: 
Eoern ben 17. May 1528. 
Königliches Nentamı Ebern. 
Oros. 








2. Befanntmahung. 

Das herrſchaftliche Schafhutrecht auf ben 
Markungen Kothbaufen, Theinfeld unt Thun: 
Dorf, deffen bisperiger Pacht mit Michaelis 
t 3 fih endigt, wird Dinstag den 10. Junh 
1. 3. Dormittage 9 Uhr bey dem mc 
neten Rentamte zinem öffentlihen Verkaufe 
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und zuglelch einer 6jabrigen Verdachtung aut: 
efept. Ben dem Schafhutredhte zu Rothhau⸗ 
en und Theinfeld befinden fid) weder Gebaͤu⸗ 
de noch Gründe, bey jenem zu Thandorf aber 
ii eine fehr geräumige, maffıo von Steinen ge: 
baute Schaffcheuer mit  grogem Futterboden, 
in welder 600 Schafe übermwintert werben 
fönnen, und nebft biefer Scheune no ein 
Schäferhaus mit 1/2 Morgen Gartenfelb. 
Lieber bie Verkaufs: und Pachtbedingun: 
en, welche bep der Strihstagfahrt umfländ: 
id) eröffnet werben , wird man in ber Zwi: 
fdyenzeit auf münblidie Anfragen bie erfor- 
derlihe Aufllärung geben. MWorläufig wird 
bemerkt, daß Kaufd: und Pachtluſtige mit ge: 
richtlich beiiätigten Zeugniſſen über guten Ruf 
und Dermögensverbättniffe ſich auszuweiſen, 
und, wenn fie bad Pachtgeld nicht vuraus 
bezahlen , eine biefem entfpredende Verſiche⸗ 
rung mit Grundvermögen zu leiſten babın. 
Poppenlauer ben 10. May 1828. 
Königlides Rentamt Münnerflabt. 
Gutwill. 





(5) 3. Publicandum. 

Das Domainengut Maiſenhauſen Im Lanb⸗ 
gerlchtsbezirke Alzenau wird am 22. Februar 
41829. teipfällig und ſoll fofort verkauft ober 
in einen weiteren Pacht von 6 ober 12 Jah⸗ 
ren abgelaflen werven. 

Daſſelbe umfaßt in gefhloffener Gemar⸗ 
fung 210 Morgen Aderfeld und 50 Diorgen 
Wieſen, fodann nebſt den notwendigen Des 
fonomie; und Brennerey:Gebäuben, ein maf: 
five Herrnhaus mit angrenzenbem Öarten. 

Diefes Gut, verfeben mis einer ausge 
dednten Schäfereyberechtigung, bietet alle Bor: 
theile dar, welche von einer vollfiänbigen De: 
fonomie und einem angenehmen LZanbfige ge: 
wünfcht werben mögen. 

Derpadtunge: und Verkaufstermia wird 


Montag den 2. Juny b3. 38. 
Mormittags 10 Ubr 1 
in loco Maifenhaufen in öffentlicher BVerflei: 
gerung abgehalten werden. '. 
em Rentamte unbekannte Stelgerer ba; 
ben fi vor ber Verſteigerung über ihre Ver⸗ 
mögensoerhältniffe durch glaubwürdige Zeug⸗ 
iffe auszuweifen. Die Bedingungen kön— 
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nen. Tägtidh bey dem Rentamte oder im Ter⸗ 
min ſelbſt genommen werben. 
Aſchaffenburg ben 15. April 1828, 
Koͤnigliches BE Aſchaffenburg. 
BEE er Keekß— 





(2)2.. Betanntmadung. 

Zum Haudbebarf des Eyl. Julius: Shi: 
tald find 20 Bentner Schmalz erforderlich, 
welche dem Wentgfinebmenden zur Xieferung 
dingelaffen werben follen. Diejenigen, welche 
reines, underfälfte® und wohl ausgelaffene® 
Schmalz fn obiger Quantität zu liefern Luſt 
tragen, baben fi Mittwoch ben 28. Map 
Vormittags 41 Uhr bey unterzeichneter Ders 
waltung einzufinden, und bie weiteren Be: 
input: ju vernehnten. 

ürgburg ben 15. May 1828. 


Königl. juliusfpitäfifhe Hausver- 


‚wallung. 
Tre Plaler. 





Nihtamelihe Artikel 


Bermifäte Unzeligen. 
— — 


4) (9 Bey Untergeichnetens iſt Moſt, 
die Maß um 8 fr. zu haben. * 
1... Leonpard Schwaͤgerl, Taffetier. 

2) (1) Es. find auf ein dahiefiges Haus 
gigen doppelte Berfiherung und 4pr&t, 
1000 oder 2000 fl. ausjuleihen. Bey wem? 
ift im Intell.sComptoic ju erfragen, : 

3) (8) Ya dem Waßpmännifhen Papiers 
loden:auf dem Kürfchnechofe werden Lum- 
pen in größeren und. kleinern Duangitäten 
gegen baare Bezahlung angenommen; 

4) (1) Bergangenen Dorinerdtag wurde 
In der Gegend des Schulhöfthens, ein mei» 


ges acktũch, mit T, G. in einem Kränzchen 


dereichnei, werloren. Der redlihe Binder 


wird, gebeten, daſſilbe gegen eine Erkenntlich⸗ 


keit Im Antel.-Comptoir abjugeben. 








u CH Bogen Anhang) 


, 1004 j Ä aa 1002 
„Intelligenz-Blaf 
für den 


Mainkreis 
reiſchs Bapern. 


un fe er 


des König: 








Würzburg, Donnerstag den 22. May 1828. 


Verfügungen der Eöniglichen höchften Kreisſtellen. 


Nrus, praes. 14902. Nrus. exp. 13901. ! 
Das Fromme Vermächtniß der verledten Vogtiſchen Eheleute zu Gernach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Köniab. 

Die verlebten Bogtiſchen Eyeleute zu Gernach haben in ihrem } famente die 
Orkdarmen als Erben ihres fimmtlihen in 440 fl. 19 Er. beftebenden Vermögens ei ‚ 
weide wohltodtige Handlung zum ehrenden Andenken der DBerledten biemis zur öffentlichen 
Kenatniß Pad wird. 

W burg, ten 14 May 1828. 

Öniglide WRegterung bed Enter: Mainfreifes, 
Kammer bes Ünnern. 
repberr von Zurpein, Praͤſident. 





Frohttq.. 
Intelligenzweſen. ⸗vens von beyikufz 7 
Aumctliche Artikel Een nit weiß uab bien gefzeif, 





iffen oo 
Brienntnchens ein E— von weißen, blau geſtreiften 
Bor einigen Tagen mwurben ans einem ein Stoßeifen zum Ausreuten bes Unkrauts, 
Sartenhaufe mittel zwepmaligen Einbruchs ein ganzer Kronenthaler, 


de flände entwendet: eine Zabadspfeife, auf teren dorzellalne⸗ 
ein fon gebrauhter Bettüberug, blau nem Kopfe eine Traube gemablt iſt, und 
quadrillirt, mit Bebbeln von ungebleich» welcher unten einen Waſſerſack bildet; 


lem Garne, bieran befand ſich ein beylaͤufig 41 Schub lan: 
ein Kopfkiſſen⸗Uederzug von Kölinifhem ges datijän Rohr von Roßhaaren mit ei» 
eug, — der ſchmalen, runden, ſchwarz bornenen Mund⸗ 


Jaıgang 1808, 853 
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fpike ; und; verfeben Milk seiner blaw und: weiß - 


— 


1004 


beym Sttiche ſelbſt zu eröffnenden Webing- 


ler rar und zwey bergieichen Quaſten. „ niffen dem Meifivietenben vorbehaltlich ver 
> 


mntlihe Jußiz- und Polijeybenörten 
werden erſucht, jur Entbedung der geſtodle— 
nen Sachen und des zur Zeit voch unbefann: 
ten Thaͤlers geeignet mitjumirfen, und Rach— 
riht von bem Ürfolge bieber zu geben, 

-  Miürjburg den 20. May 1828, 
Köntgl- Kreid: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 

i Mühlbofer, 


(3) 3. -Gläubiger:Borlabung. 

In der Drbufahe des Häderd Kafpar 
Niſtelbeck dahier, welcher fih zu Protocol 
als zahlungsunfähig erklärt, und fein Ver— 
mögen feinen Glaubigern abgetreten bat, wer» 
ten zur SHerilellung bes 
Gläubiger bes Gemeinfhuldnerd zur Li: 
quidation und zum Nachweiſe ihrer Forderun⸗ 
gen und Anſprüche auf Montaı den 2. Juny 
. Vormittags 9 Uhr unter tem Rechtsnachtdeile 
anber vorgelaten, daß fie widrigenfalld bey 
Erledigung biefer Debitfahe nit werben 
berüdfichtiget werben. 

Würzburg ben 9. May 1828. 

Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 
Zwack, Protocolif. 


()2. Befanntmadung. 

In ber Derlaffenfhaftsfahe ber ledigen 
Barbara Pfeuffer dahier wirb Tagfahrt zur 
Siaultation ter vorhandenen Paſſiven auf 
Mittwoch den 4. Zung d. J. früh 9 Uhr an» 
beraumt,; wozu alle diejenigen, welche an 
bie Maffe eine Forderung zu maden haben, 
unter tem Rechfönantbeile andurch vorgela: 
den werben, Laß fie anfonft bey Auseinanders 
fegung der Verlaſſenſchaftsmaſſe nit berüd: 
fihtiat werben follen. 

Würjburg ben 3. May 1828. 
Köntgl. Kreis: und Stadtgericht. 

Stautiner, Director. 
Müplbofer. 


(2) 2. Befanntmadhung. 

In der Nächlaßſache bed Yeberbänblers 
Fodann Dippold babter werden am Mittwoch 
den 28. Map d. J. Vormittags 11 Ubr die 
nachbenannten Wealitäten bierorts tem öfe 
fentliden Striche ausgelegt, und ualer ten 








Jaſſivſtandes die 


obervormundſchaftlichen Genehmigung alsbald 
zugefdhlagen, was hlemit Öffenitih befannt 
gemacht wird. - 

ützburg ben 5. Map 1828, 

Königl. Kreis: und Stabtgeridt. 
Stautner, Director. 

- Müblbofer. 
Befhreibung ber Realitäten: 
A) ein Wohnhaus im. 2. Diflr. Nro. 178 
it 3 Stodwerf body, ganz; von Holz ers 
baut, bat ein Mepanendad mir Breitzie- 
geln getedt. Daffelbe bat einen großen 
gemölbten Keller mit bepläufig 40 uber 
—* in Eiſen gebunden und einen kleinen 

orfeller, 

Im erfien Stode befindet fi ein Pfer—⸗ 
teflall zu 2 Pferden, bann eine Kalter, ein 
Waſchhaus mit einem fupfernen Keffel, 2 
— eine Küche und 2 große heißbare 

mmer.. 

Im zweyten Stode befinden ſich 4 beißs 
bare und 2 unheigbare Zimmer, 3 Kammern, 
4 Küchen und ein Abtritt. 

Im dritten Stocke find 2 beigbare Zime 
mer, eine Kammer und 2 Küden. 

Auf dem Boden befinten fih 2 beigbare 
Mepanen:Zimmer, 2 Küchen und ein Abtritt. 
B) ein Wiinderg zu 1 1/4 Morgen im un« 

tern Santpfad, zwifhen Andreas Herrmann 
und Joſeph Wirth, im guten Stande, 


()3 Betanntmadbung. 


In der Verfaffenfbaft ber — | 


ündnerin ber Auberifchen Jofepbs,- Pflege 
—* 5— von 33—— ik 
eine bielige ſtädiiſche Schuldentilgungs: Kaffe: 
Dbligation von 1009 fl. , v.°13. Junius 1817 
Ne. 4439, auf Barbara land ich von Veits⸗ 
bodhheim-als Släubigerin fprebend, abgängig. 
Alter ſelther angeltellien Recherchen uns 
geachtet hat fi ber Beſitzer dieſer Obligatiom 
nit ausmitteln laffen. Es wird ſonach bere 
jenige , welcher diefe Obllgation , aus welchem 
itel ed immer feyn mag, beflgt, bieburdy 
öffentlih aufgefordert, binnen 6 Wochen, 
vom Zage der Bekanntmachung an, bey ber 
ſtädtiſchen Schultentilgungs : Kafle, reſp 
Stabifämmerep, die Anzeige bievon zu mas 
dien, wibrivenfall$ angenommen wird, bag 
diefe Odligation verloren gegangen fep. und 
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Niemand Anfprud auf biefelbe zu maden 
be; fonad) dieſes Capital an die Verlaffen: 
haft der verlebten Katharina Hofmann ab» 
getragen werbe. 
—— den 9. May 1828. 
Der: Stadt:Mayijirat. 
Behr 


Werner', Seer. 
BGertreidb:Dertauf 


 anfdem Markte zu Würzburg 
den 17. Map 1828. i 





Im böditen Dieb: 

Ben, A Söäffl., der Schffl. 16 fl. 6 kr. 
Korn, , , Af.—E 
aber, 2 ⸗ 5 fl. ⸗kr. 
erſte, — fil. — fr. 


— 3 ⸗ 
Im mtttleren Preis; 
Welpen, 476 Schffl., ver Schffl. 15.29 kr. 


Kom, , 10 fl. 35 fr. 

ber, 92 [) ⸗ 4fl.36 fr. 

erfie, — ⸗ — — ff. ⸗ kr. 
Im ttefſten Preis: 

Weren 2 Schffl. ber Schffl. 14 f. ab Er. 

Kom, ⸗ ⸗ 101. — fr. 

ber, ® 7 ° , 4.50 kr. 


fe, = 3 ’ — fl. — kr. 
Summe aller verkauften Früchte 769 Schäſſel. 
482 Schaͤffel Weigen, 166 Schaffel Korn., 
121 Schäffel Haber, — Schaͤffel Gerle. 
Der Stabt-Magiijtrat. 
I. Bürgermeifter Benfert. 





1. Betanntmadhung. 

Es wird biemit zur Öffentliben Kennt; 
niß gebracht, baß su age allerhöchfter Be: 
fimmungen über ben Verkauf von drarifhem 
Yulver und Salpeter nahfolgende Preife feſt⸗ 
gefegt find, als: 
dier Sorten Jagd: und Scheiben - Pulver von 

Nro. 1 bis einſchlüſſig pr Pfund 35 Er. 

deßgleichen Nr, 5 pr. Mund . 50 
Kuffehütt.‘Pulver, asPfund .__ 35 Fr. 

Kriegs: Pulver, Nr. 4 bis einſchlüſſig 3, 

das und » u. . „28 Er. 

Eprengpulver, Nr. 1 bis einſchlüſſig 3, 

pr» Pfund . . . 24 fr. 
und 

Meblpulver , bad Pfund zu 
Die. Rabatte für Abn 
titäten Pulvers find auf nachſte hende Weiſe 
befimmt : 


24 fr. 


me größerer Duan 


1006 
von 25 -biseinfähläfflg 991b, — 10, proGto 
‚ > ‚ ⸗ 199 ⸗ 250 vom 

un b 
: 2001b. = weiterd . —20 * 


Die Salpete-Verkaufsdreiſe beſtehen 
dom Ama! gelaͤuterten pr. Ib. . 20 fr. 
# 2 ⸗ “ — 8 * 22 fr. 
»s 55 3 :»s 2: 23 fr. 


4 ⸗ — 24 fr 
Dom Salprter wird auch bey größe 
une ae — die ur 

a efen vorfieventen Normal: Preife 
werben Ps und Salpeter fowohl > . 
als en detail 'bey allen Zeugbaus:Vermaltun: 
gen bed Reiches und bepm königlichen Haupt: 
Beughaufe Wünten verkauft. 

Gefäße oder Emballage, wenn folde ab: 
gegeben werben, fommen in befoxsere Be: 
rechnung. . 

Der Derfauf nach ben vorficherben Be: 
fimmungen tritt mit dem 1. Juny d. J. ein. 

München den 16. Map 1828. 

Königiide 
Beugdhaud: Haupt» Direction. 
— — — — 
(3)3. Bekanntmachung. 

Hoͤchſter Weifung k. Kreis: Regierung 

wu Folge wird das vormalige Rentamtsge— 
äube rechts des Mains in ber GStrobgalfe 
41. Difir. Nro. 110 normalmäßig dem öffent- 
lichen Striche ausgefest, und zwar am Sipe 
des unterzeibneten Rentamtes. 

Der erfie Strich wird Dinstag ben 3. 
Juny, ber zmwente und legte aber Montag 
den 9. Juny db. 3. jedesmal früh von 11 biö 
42 Ubr abgehalten werben. 

Märgdorg den 14. Map 1828. 

Königlides — — ntamt. 

| ap. 


Bekanalmachung. 
Dinstag den 27. dieſes Monats früh 8 
Uhr werden von dem unterzeichneten Stabt: 
renfamie in bem fögenannten Stodhaus:&e: 
bAude in ber neuen Caſerne dabier mehrere 
alte Gerächiihaften , als: Bettilätten, Läden 
u. b. gl. gegen gleich baare Zublung an den 


Meiſtbietenden öffentlich verſtrichen. 


Wurjburg am 21. Map 1828. 
Königl. — 


ap. 
85 | 


4007 
(65) 3. Eröffnungbes Babes 
Brü 


üdenau. 

Nachdem bie Eröffnung ber Babanfalt 
Brürenau für tiefes Jahr durch Entfdlie: 
fung der k. Regierung bed Unter « Mainfrei: 
4es, Kammer der Finanzen, vom 8. d. M. 
auf den 15. Juny feligefegt iſt, fo wird fol 
ches bierdurch befanni gemacht, mit dem Be: 
merfen , daß das hiefige Mineralwaſſer dur 
tie vollentete fehr gelungene neue Faſſung 
ter 3 Mineralquellen, und dadurch enitlan 
bene Zunahme an Quantität und Qualität, 
in feiner Wirkſamkelt und Heilkraft ſich ge: 
fieigert hat und bie 3 quenilichteit durch bie 
neueren Bauten vermehrt worden ifl. 

Es werben baber bie verehrlihen Babe: 
iffe, melde in dieſem Sommer das biefige 
tineralbab beſuchen wollen, eingeladen, bie 

erforderliche Eröffnung ihrer Ankunftszelt und 
bes Zimmerbedarfe vorber ber unterzeichnelen 
Anfpection zu überfenden, um bie nöthigen 
Anordnungen befhalb 3* zu können. 
Es Liegt in dem Zwecke der hieſigen 
Bab:Anftalt, die Gaſte mit Wohnungen, 
Eneifen und Getraͤnken in vorjüglider Duo 
Lität und um die möglichfi billigen Peife zu 
bedienen, und ta ein, alle Beburfniffe um: 
foffendes Zar Reglement ven Badegaſt in ben 
Stand fept, feinen Aufwand vorber auf das 
genauefle zu berechnen, aud) alle Vorkehrun⸗ 
en getroffen find, um in jeber infidt den 
ünſchen der verehrliden Badgäſte entgegen 
zu fommen, fo werben die Vortbeile, melde 
die hleſige Badanſtalt dem Gufle gewähren, 
von felbit hervorleuchtend feyn. 
Bad Brürenau den 14. Map 1828. 


Königl. Bab-Infpection. 





(3) 4. Lieferungd:Accorb.’ 
Nachdem der Gürtfermeifler Franz Schulz 
von bier, in Anſehung bed eingegangenen 
gieferungd: Accorted megen bed bieffeitigen 
Bedarfs an Tſchako's pro 1827/28 nid nur 
im Kudflande verblieben if, ſondern auch 
tie Erfüllung des Accords verweigerte, fo 
wird zur Benfhaffung bes noch benöthigten , 
beyläufigen Bedarfs von 400 Stück, ber 
Siriättermin für die Mindeſtnehmenden auf 
Samstag ben 31. Man ds. Is. 
Voͤrmittags 10 Uhr 
angefegt, und biefes ben Steigerungslufligen 


— 
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biemit unter ber Bemerkung bekannt gemacht, 
taf die Bebingungen, vor dem Abſtriche felbft, 
eröffnet werben 
Würzburg ben 21. Map 1828. A 
von ber Defonomie:&Eommiffion 
ber königl. 7ten Öendarmerie-Eom- 
pagnie. 
von Pigenot, Hauptmann. 
Krd. Schneider, Rechnungsführer. 


(2)2. Frächten-Verſtelgerung 
ber kgl. ———— — bi 
t 


bier beir. . 

Künftigen Freytag den 23. biefed, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr werben in bem ?. Afchaffen- 
burger Stiftshofe bahier, zur eifernen Hoſe 
genannt, 

g Schäffel 3 Mi. Welpen, 

17° + — Mp. Korn, 
13 J 1 Me. Haber 
öffentlich verfirihen, und an den Meiflbietens 
ben salva ratificatione abgegeben, wozu Lieb: 
baber eingelaten werden. 

Würzburg am 18. May 1828. 

Kol. Aldaffenb. Stifts:Rggeptur. 
Schneider. 





— — — — 
Diebſtahls⸗Anze! e. 

In ber erfien Hälfte des Monats April 
b. Id wurde dem königl. Brühmeffer Mat, 
thäus Genfamer zu Nanberdader aus dem 
bey feinem Wohnhaufe, befindlihen Waſch⸗ 
haufe, mittelſt Ueberfieigung einer Mauer, 
ein £upferner Keffel, einen Eimer und 2 Ad. 
tel haltend, und im Werthe von 9 bis 40 fl. 
entwendet. 

Man bringt biefen Diebſtahl hiemit zur 
öffentlichen Kenntniß und erſucht alle Poli: 
gev: und Juflizbehörden , zur Entdeckung 
des Thaͤterẽ geeignet mitzuwirken, und ſach⸗ 


dilenfame Anzeigen ſchleunigſt bieber gelangen 
. gu laſſen. 


Würzburg den 20. Map 1828. 
Königlihes Lendgeridi r. b. M. 
v. Edart, 2ndr. 

F. Schwab, Rechtspracticant. 





(3)2. Getreid:-Berfeigerung. 
gufolge k. Regierungs: Weifung werben 

Srepiag ten 50. Map’ Vormittags 10 Uhr 

bey unferjeichneiem Rentamte, im nunmehr 


Hi 
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enen Porale im Rüdermaln:Amtegebäude 
deꝛos 100 Schaͤffel Weitzen, J 


300 orn — J 
in ſchicklichen Ablheilungen salva ratiſicatione 
verfieigert. 
Waͤriburg den 17. Map 1828. 
Königlided Rentamt r. af. 
Kirhgeßner. 


3). Bekanntmachung. 

Der Ortsnachbar Valentin Wiefner von 
Bänbeim bat fein Vermögen an feine Gläu: 
ne —— —— —* f Binjelge 

ter Forber und Be “fung über 
das weitere Balken, fo wie insbefondere 
aud über Me Art ber Veräußerung bed Ber 
mögend bed Gemelnſchuldners auf 
Mittwoch ben 4. Juny db. J. 
Mormittags 9 Uhr unter dem Rechtẽnachtheile 
anber vorgelaven werben, baß bie audbleiben: 
ben Gläubiger bey dem meiteren Derfahren 
nicht beräßndti.et, und refp. ald einwill: 
gend in ben Beſchluß ber gefeplihen Mehr: 
beit ber Erſchienenen angefchen werben follen. 
Arnſtein ben 7. May 1828. . 
Köntgliches Landgerigt.- 
Keller, Landrichter. 


(2) 2. Oläubtger - Borlabang. 

Um zu wiffen, mie gegen ben Jobann 
Helfrich, Muller von Mitielfielberg, zu vers 
fren ie werben beffen fänmtlihe Gläu: 

ger au * 

Dinstag ben 3. Jung 1.3. früh 7 Uhr 

jur Liquidation vorgelaben. 








Da berfelbe zugleich mit benfelben über 


Bohlungsfriften oder Nahläffe überein kom⸗ 
men soll, fo wird für bie Richterſcheinenden 
bemerkt, baß fie für der Mehrzahl bepflim- 
menb werben betraditet werben. 
Brüdenau ben 19. April 1828. 
—Könlgl. Zandgeridt. 
Kapo, Verweſer. 
Reuß. 


(5) 4. Diebſtahls⸗Anzeige.“ 
In der Naht vom 15 äuf den 16. 1. M. 
wurde dem Gemeindepfleger Valentin Heß 
von Sondernau durch Einbruch folgendes Geld 
‚„nimendet : ü 
4) 31 Gulden an Kronthalern, aneinem Ma: 
rienbilds⸗Thaler und einem mit der Auf: 
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ſchrift: ,‚Briebrih Karl“ bezeichneten 

Eonventiond-Thaler, dann an 24: Kreur 

ger-Stüden, einigen 12: Rreuzers und - 
mebreren 6- unb 3: Kreuzer: Stüden. 

2) 15 Gulden, preufifde Münzen an ver 

ſchiedenen Sorten, in einer Rolle einges 


part, 

5) 10 biß 12 Gulben an preußiicher Münze 
don verfhhledenen Sorten, uneingerollt. 
4) 4 Gulden 30 £r. Kupfergeld an Hellern 

und Pfennigen. 

Dean bringt biefen Diebflahl zum Behufe 
der Entdeckung bed Thaͤters und des entwen- 
beten Gelbe zur öffentlihen Kenntnif. 

Bifhofsheim am 17. May 1828. 

Königlihes Landgericht. 
Acıuar Maier, Verweſer. 
Endres. 





(3) 4. Diebftahls-Anzeige. 

In ber Nacht vom 13. auf ben 44.1. 
M. wurben dem Ortsnachbarn Franz Klein: 
benz; von Oberweißenbrunn durch Einbrui 
folgende Gegenſtaͤnde entwentet: 

4) 12 bi6 13 Yeibe Kornbrobes, von benen 
jeder 5 Pfo. ſchwer und 12 Er. werth war, 

2) 7 Map Eıhweinenfett in einem fleiners 
nen Hafen, die Maß zu 30 Er., 

3) ein erjiner Tiegel zu 5 fl., und ein andes 
ter von Eifenbled zu 1 fl. 30 Er. 

Zum Behufe ber Enttedung bed Tpä 
terd und ber entwenbeten Gegenſtände brin 
man dieſen Diebſtabl zur öffentlichen Kenntnt 

Bifbofseim am 16. May 1828. 

Köntglihes Landgericht. 
Maier, Berwefer. 
Endres, 





(3) 1. Gläublger:Vorlabung. 

Förg Seuffert groß von Gonbernau hat 
auf Zuſammenberufung feiner Gldubiger an— 
gelragen, um mit benfelben zu liquidiren. 
E3 werben baber deſſen fämmtlihe Glaͤubi— 
ger auf Mittwoch ben 25. Junyel. J. Vor- 
mittagd 8 Upr zur Anmeldung ihrer Forbes 
rungen unfer dem Rechtsnachtheile der Nicht: 
beruͤckſichtigung hieher vorgeladen. 

Biihofshrim am 17. May 1828. 

Koͤnigliches Zandgeridt. 
taler, Derweier. 
* —Endbdres. 
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2) 2. Bldubiger-Worlabung. 

Johann ‚Heinlein, Holzhaͤndler bahier, 
bat auf Zufammenberufung feiner Gläubiger 
angettagen, um mit benfelben einen Stun: 
Dungsvertrag abzufchließen. Zu biefem Zwe⸗ 
de wirb Tagfabrt auf ten 9. Juny db. 38. 
früh 9 Uhr vorgefept, und hiezu deffen Gläus 
bier unter dem Rechtsnachtheile vorgeiaden, 
taß die nichierfheinenden Gläubiger mit ber 
Mehrheit der Erfbienenen für uͤbereinſtim— 
mend gebalten-merten. 

Dettelbach am 21. April 1828. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Küttenbaum, Lunbr. 

Herrmann. 





(5) 2. Bläubiger:DVBorladung. 

Die Glaͤubiger des Midel Joſeph Hart- 
mann, Krämers und ehemaligen Stiftungs— 
pflegers zu Hilders, werden zur Liquidation 
iprer Forderungen auf j 

Montag ben 9. Juny d. J. früh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile hieher vorgeladen, 
daß die Auebleibenten bey Beflimmung bed 
weiter gegen benfelben einzuleitenden Der: 
fabrens nicht berüdjichtigt werben. 

Hilders den 5. Man 1829. 
Königliches Landgericht. 
Clement, Landr. 

Eckart. 


—Bekanntmachung. 

Am Concurſe gegen die Verlaſſenſchaft 
bed Andreas Endres von Dippach iſt einziger 
Edictstag auf Freytag den 20. Juny d. Is. 
Vormittaͤgs 8 Ubr dahler feſtgeſetzt. 

Alle jener welche Forderungen an biefe 
Maſſe zu machen gebenten, baben an biefem 


Tage zu erfbeinen, biefelben anzuzeigen , gu * 


begiünten und Einwendungen gegen bie ans 
gejeigten. Horterungen anzubringen. 

Den Ausbleivenden trıfft der Rechtsnach⸗ 
theil des Ausfchluffes von gegenwärtiger Maffe 
refp. ber Verluſt der Einreven und Schluß: 
banvdlungen. 

- Hammelburg ben 16. May 1828. 
Königlihes Landgerict. 


e Goͤßmann. 
Schneider, Rechtepr. 





anntmadung. 
ante des Georg KHörning von el: 
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lingen wird ben Betheili ten eröffnet, d 
bas gefaßte Drioritäts + rtenntoln am a 
Map b. 3. an bie Gerichtätafel flatt ber 
Verkündung angeheftei werben wird, 
Karlitadt am 25 April 1828. 
Königlides Landgericht. 
v. Hörmann. 


Branı. 


—————— 
(3)2. Etictal:Labung. 
Jobann Wombader von Dazberg if im 
Jahre 1812 ald fürſtlich primatifher Soldat 
nad) Rußland gezogen unb wird feit tem Jah: 
re 1813 vermißt. 
Auf den Antrag feiner Inteflaterben 
ergeht nun an diejen oder beffen etwaige Lei— 
beserben bie Aufforderung, binnen einer Zah: 
resfriſt ſid dahier zu melden, im Entftehungs- 
falle deffen Vermögen an jeine Snteflaterden 
abgegeben werben wird. 
Kaltenberg ben 16. April 1828, 
Königlided Landgerigt. 
I. DB. Burkardt, Lnprotr. 
Englert, Redhtöpr. 


(3) 3. G®läubiger-Borlabung. 

Um ermeffen zu können, welches Verfah— 
ren gegen Jörg Enpres von Rohrbach einge: 
leitet werben foll, il die Kenntniß des Sul; 
denſtandes beffelben nothwendig. * 

Es wird daber zur Aufnahme ber Schul— 
den Tagfahrt auf Mittwoch ben 4. Juny d. F. 
rüh 8 5 anberaumt, wozu die Gläubiger 

es Jörg Endres unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen werben, baß bie Nichterſcheinen 


“ ben für einwilligend in den Beſchluß ber 


Mebrpeit ber Erfchienenen follen gehalten 
werben. 


Karlfladt am 19. April 1828. » 
Königliches Landgericht. 
v. Hörmann. 
Michel, Rehtspr. 
(2) 2. Befanntmahung 


In der Naht vom 2, auf den 3. db. M. 
wurben nachbeſchriebene zur Verlaſſenſchafts⸗ 
refp. Debitmaffe des Johann Georg Klüber 
von —— gebörige Gegenſtaͤnde, ge⸗ 
waltſamer Weife entwendet, und iſt bis jetzt 
ber Thaͤter noch unbekannt. 

Indem man dieſen Diebſtahl zur allge: 
meinen Kenntniß bringt, erſucht man ſaͤmmt⸗ 
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tihe Civil: und Poligey:Bebörben, zur Ent: 
befung Des Ihäters fomohl, ald Aufbrin: 
gung ber entwendeten Begenflänbe mitzuwir— 
fen, unb über bad etwaige Refultat hleher 
Nachricht gelangen zu laſſen. 

Weibers ben5. April 1828; 
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ben barf, den Strafe des Viertuüfes ser For 
berung und der Nichtigfeit der Yantlung. 
Diefes wird btemit mit tem WUnbange 
Öffentlih befannt gemacht, dag alle biejeais 
gen, melde ma? immer fr Forderungen an 
hn zu machen baben, foldhe 
— Dinstag den 10. Funy früh 9 Uhr 


Königliches Landgericht. 
Yibert, Landr. 
Gutmann, a. s. j. 
Beſchreibung ber entkommenen Gegenſtände. 
Beyläufig 12 Een Sacktuch, werth 30 fr. ; 
so Elen Hanbtüder, werth 1 fl. 30 Er. ; 15 
Ellen Sackzwillich, bepläufig 50 fr.; 60 El- 
ien feine Handtücher, 7 fl ; 60 Ellen etwas 
gröbere Handtücher, 4 fl.; grobe Handtücher 
1 fi 50 Er. ; bepfäufig 30 Ellen ſchmale, gro: 
Handtücher, 36 Er.; 60 Ellen grobe Hand: 
tũcher 4. fl; 60 Ellen breite Mitteltüdher, 
6 f.; 69 Ellen grobe Knottentüher, 3 fl. 
In 2 Stüden beſtehend; 30 Ellen grobes Sad: 
tu, 1 f. 30 Er.; nd Säde, 45 fr.; ein 
bald Maß Mid, 2 Er.; etwas Rahm, 2 
Er. ; ein ungetochtes Stückchen Schmeinen- 
fleiſch F etwa 1 Pfo., 8 fr.; beylaͤufig 2 
fd. Speck in 2 Stüddhen, 20 fr.; etwa 3 
— Erbſen mit einem feinenen Sackchen, 
1 


Näpere Beſchreibung war nicht autzu— 
mitteln. 


(5)3. Befanntmahung. 

Der Drtönahbar Martin Edert von 
Hollſtadt hat fi —— unter die Curatel 
eines Schwagers Johann Lorz von da geitellt. 

le von ihm von nun an einzugebenden Ber- 
träge müſſen daher unter Zujiehung des be: 
fagten Eurator8 abgefchloffen werden, wibri. 
genfalld fie ald nichtig erklärt werben. 

Neuſtadt AR ben 29. April 182& 

Königlihes Landgericht. 
Meifner. 
Leutbecher, Rechtspr. 


(8)2. Euratie-Erflärung und Glaͤu— 
biger-Vorladung. 

Martin Rittmann, lediger und abgetheil⸗ 
ter Bauerdfohn von Urfpringen, ift wegen 
derſchwenderiſcher Lebensart unter die Euratie 
feines Zaufpatben Martin Stamm von Urs 
[ringen gefept;_meßbalb bemfeben ohne Ein- 
willipgung des Curator nichts geborgt oder 
fonf ein Geſchaft mit ihm abgefhloffen wer, 





bey Strafe des Ausfdluffes bierorts anzu: 
bringen baben. 

Geſchehen Remlingen den 9. May 1828. 
Gräftih Eattellifches Herefmaitds 
Gericht. 

Schöner, H.-M. 
Fürſt, Xet. 


— — — —— 

(3) 1. Glaͤubiger-Vorlabung. 

Des verlebten Schubmadermeifterd Da- 
niel Weiblein von Höllrich Gläubiger wer: 
„ben au 

Donnerstag ben 419. Jung : 

zur Ziquibetion ber etwa habenden Forberun: 
gen unter dem Rechtsnachtheile vorgelaben, 
daß das Nichterſcheinen ven Ausfhluß von 
sr Verlaſſenſchaflsmaſſe zur Zolge baben 
wird 


Hölrih am 16. Map 1828. , 
Srepherrlih von Thüngen’fhes Da 
trtimenial: Geridt, ’ 
Klüber, Amtmann. 
Diezel,a. o. 


(3) 2. Glaͤubtger-Vorladung. 

In der Debet- und Nachlaßfache ber ver: 
florbenen Dorothea Baiersdorfer, Peter Bat. 
er&borferd binterhlicbenen Wittwe zu Heu— 
Be wurbe wegen Ueberſchuldung der Concurs 
eröffnet. 

Es werben baber die gefeplichen Edicts— 
fage und jwar: 

4ter zur Anmeldung ber Forberungen unb 
beren aeböricen Nadwerfung auf 
Montag den 9. Junh, 
2ter zur Vorbringung ber Einreden gegen 
bie angemeldeten Forderungen auf 
Montag den 7. Zuip, 
Ster zur Schlußverhandlung auf 
Montag den 4. Auguft, 
biefed Jahres jedesmal Morgens 8 Uhr feſt⸗ 
gefept, und hierzu fämmtlicdhe Gläubiger un- 
ter dem Rechtsnacht helle vorgeladen , daß das 
Nichterſcheinen im erfien Termine die Aus: 
ſchlleßung von ber Eoncurömaffe, an ben übr'; 
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gen Tagen aber bie Ausſchlleßun 
an — vorzunehmenden 


zur be bat, 
ugleich werben biejenigen, welche irgenb 
etwwad von bem zur Concursnmaffe gebörigen 
Dermögen in Händen haben, ax eförderf, 
foldyes bey Vermeidung des nochmaligen Er: 
fages, vorbebaltlid ihrer Rechte, an biefiges 
Gericht einzuliefern. 
Met.:Rentweindborf am 1. Man 1828. 
Srepberriib von Rotenhanifches 
— Gericht. 


acobi. 
Kogler. 


mit: ben 
anblungen 


Bekanntmahung. 

halbe Soͤldnersgut des Heinrich 

nn, beſtehend in einem hal⸗ 

r halben Scheuer, 2 Theilen 

Sämweinfällen, Tagwerk 4 Rutpen Kraut⸗ 
{d, 12 3/4 Zagwer 17 3/4 Ruthen Art ⸗ 
id, 29 were 2 3/4 Ruthen ‚Berafeld, 

6 1/% Tagweik 14 1/4 Rutben Wiefen nebſt 

4/2 Nachbar: und Gemeinderrät, fol 

Montag ben 23. Juny 

Im Orte Burgfinn an den Meıfbietenden ver 

kauft werben , wozu bie Kaufslufligen einge 
den werben. 

Hölrih am 16: Map 1828, 
Zuepherrlih von Tbängenſches 
Patrimonialgeridt. 

Klüber, Amtmann. \ 
Diesel,» 





5) 1. 
ie 


Be 





(H2.Betanntmadung 
Künftigen Donnerstag den 29%. Map 


—* Se üh Uhr wenn ea 
n „auje zu. una epinu 

10 Schaͤffel Weiden, — 
40 = Kom, 
50 s  NHaber, 

Bann Freytag den 30. May I. 3. früh 10 


Une im Umislocale babier bepläufig 
46 Schäffel Weitzen, 


460 3 Korn, 
400 ⸗ aber 
dem oͤſſentlichen trihe salva ratif. außgefrpt, 


weldes zur öffentlihen Kenntniß bringe: 

ya ben 17. May 1828, 

. Königliges Rentamt Eberm 
ros. 
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(5)2. Befannfmadung. 
Der Schloßweiher babier 
Graben genannt , welcher bisher — 
rn — un —— ober 
— — w em J 
ber J. wieder pachtlos; daher wu 
Dinstag den 5. Juny I. J. 
auf 6 Jahre 8. r. anderweit verdachtet. 
Indem man Pachtliebhaber hiezu einlabef, 
——— —— 
r a dem äfts⸗Locale Mo 
40 Ubr dahier Statt findet. — 
Hammelburg am 14. Map 1828. 
Königliches Rentamt. 
Sclereth. 





(3) 3. Bekanntmachung. 4 
Das herrſchaftliche Schaſhutrecht auf dem 
Markungen Rothhaufen, Zpeinfeld und Thun: 
dorf, beffen blsheriger Pacht mit Michgelis 
t. 4 an wird Dinstag ben 10. Jung 
l. rmittagd 9 Ur bey dem unterzeich⸗ 
neten Nentamte einem öÖffentliden Verkaufe 
und zugleich einer Gjäbrigen Berdachtung aus⸗ 
efegt. Ben dem Schafhutrechte zu Nosbbaus 
n und Iheinfelb befinden ſich weder Gebdu- 
noch Gründe, bey jenem ju Thunberf aber 
Hl eine fehr geräuntige, maffıv von Steinen ges 
baute Schaffcheuer mit großem Zutterboden, 
in welcher 600 Schafe überwintert werten 
fönnen, umb nebil biefer Scheune noch ein 
Bags 8 mit 4/2 Morgen Gartenfeld. 
er bie Verkauf: und Pachtbed ingun⸗ 
m, meldje bep der Strichsſtagfabrt umfland⸗ 
ih eröffnet werben, wird man in ber Zwi⸗ 
ſchenzeli auf muͤndliche Auftagen die erfor⸗ 
derliche *2 geben. Vorlaͤufig wird 
bemerkt, ba Raufd: und Pachtluſtige mit ger 
rihtlich befiätigten Zeugniften aber guten Ruf. 
und Bermoͤgensverhaltniſſe id auszunmeifenr 
tgeld nicht voraus 
bejahlen, eine biefem entfprehende Verſiche⸗ 
mit Grundvermoͤgen zu leiſten haban 
Popyenlauer ben 10. Map 1828. 
Köntglihes Rentamt Münnerflabt. 


®utmill. 


— — — — 


(Siegu 1/2 Bogen Anhang.) 
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Intelligenz-Blatt 


für ‚ «aR) ven | 
unters > Mainkreis 


Des König: 








TSürzburg. Samstag den 24. May 1828. 
TEE nn 7 070° 


Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisſtellen. 


Nras. praes, 14425. Nrus. exp, 13442, 
Die Genehmigung der ——— des f. Landgerichts Mellerihftadt pro ı9u6/er kr.) 
Ym: Namen Seiner Ma eftät des Königs, 
Die — bes k. Landgerichts ſtadt mis einer 
me zu 3507 fl. 24 ir. 4/6 pfg., einer 
su 2080 fl. 19 fr. 2 Pfa. , einem 


Meceffe zu 1227 fl. 4 fr. 2 4/5 pfa., einem 
Deweife zu 1065 fl. 47 Br. 4 YR —— einem baaren 


Befland zu 161 fl. 17 Er. 1 3/10 oↄfg. nad tem unterm Heutigen an nenanntes k. Fand» 
geriöt beſonders erlaffenen Refcripte genehmigt worten. Mac biefer Rechnung wurbeg nad 
‚sem orbinären Diftricts-Simylum zu 325 F 7 Er. 1 pfg. ſechs Simpien mit 1950 fl. 43 fr. 
5 pfg. für die Saufenden Bebürfniife des iſtrlets ann 354 fl. 23 Er. 2 pfg. an einem durch 
breg Drtfihaften erböhten Simplum für bie Kriegs: VBorfehuß: Kaffe, endlid 50 fl. jur Beſol⸗ 
bung der Diftrictd: Hebamme durch Umlage erhoben , 1580 fl. 19 Er. 2 pfg. wurden zu noth- 
wenbigen, und 500 fl. zu nützlichen Zweden verwender. 

Würzburg ven 14. Map 1828. 
Königlide Regierung bes Unter: Mainfreifes, 
— bes Innern. 
TFreyherr von Zurbein, Praͤſtbent. 


— — — — ——s —— — 


Nrus, praes, 6927. Nrua, exp, 13939. a 

(Die Genehmigung der Dülrico Rechnung dee £ Landgerichts Homburg pro 1829/27 betr.) 

m Mamen Geiner Majeſtät des Königs, 

Die Difiriets: Rechnung bes £, Landgerichts Homburg pro 1819/27 iſt mit einem Be: 
fraje der Einnahme 


Jeprgang 1828, ö 23 


kommel. 


4019 — 4020. — 


au 2805 fl. 16 Er. 2 pfg., ber Ausgabe I 
gu 2968 fl. 19 Er. 1 dig, Mebrausgabe _ wi 


u 4165 fl. 2 r. 3 pfg. nad ber unterm Heufigen an genanntes k. Kandgericht ergungenen 
Weilung genebmigt worden: von ben 238 wurden * 
a) 1805 fl. 46 fr. 3 * auf nöthige, 
b) 4162 fl. 52 fr. 2 pfg. auf nüßliche Zwecke verwendet. 
— ben 15. May 1828. 7 
ᷣatgliche NRegterung des Unter: Mainkrrifes 
ammer bes Innern. . 
Freyherr von Zurhein, Prafibent. 


kommel. 





Arus. praes. 14458. Nrus, exp. 14064. 
(Die Genehmigung der Diſtricts Rechnung von Tann pro 1836/37 betr.) 
m Mamen Beiner Majeftät bes önıgß, 
Die Diſtriets⸗Rechnung bed Kerifhaftsgerihtd Tann pro 1826/27 iſt mit bem Betrage 
ber Einnahme 
u227f. 3 kr. 1 Dfa., der Ausgabe 
171 fl. 12 Er. 1 1/2 pfa-, des Receſſes 


su 65 fl. 50 fr. 3 1/2 pfg., melder in bie naͤchſte Rechnung übergebt , nach bem unterm 
Heutigen an das genannte Herrfcaftsgericht befonders erlafjenen Reſckipte genehmiget wor⸗ 
ben. — Nach diefer Rechnung beirägt das Diliriets-Steuerfinplum 147 fl. 45 fr. 3 1/2 vfg. 
und es find 1 1/2 Simplum im Belrage zu 221 fl. 58 fr. 3 1/4 pfg. baar erhoben und Ders 

einnahmt worden, bie fämmtlihen Ausgaben waren für notpmendige Zwecke. 

: Würzburg den 17. Map 1828. 
‚Königlide Regierung des Unter: Mainfreifeh: 
Kammer ber Innere. 
Frepberr von Zurbein, Präfbent. 


— — — — — — 


Nrus, praes. 15048. Nrus. exp. 14094. 
Betanntmadung. 
(Wopfihätige Handlung des Farholifhen Pfarrers Ruckert zu Weſtheim Betr.) 
m Namen Seiner Majeftär des Königs. 

Der vor Kurzem zu Welipeim verflorbene Fatbelifhe Pfarrer Rudert bat in feinem 
Vinterlaffenen Teſtamente dem Armen⸗Inſtitule zu Weſtheim 5 fl., jenem zu Heinert 5 fl. 
jenem zu Unterfhwappah 5 fl., und ven fünf Aermſten in feptgenannter Gemeinde 6 fl. 
legirt, welche wobltyätige Handlung biemit zur öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 

Würzburg ben 17. Map 1828. 

Königlide Regierung bes Unter: BRaintreifes, 
Kammer bed Innern. 
Srepberr von Zur he in, Präfibent, 


Brbblid,. 


Eröplig, 





Ad Nr, E. 2474. — K. 2765. F 
(Die Erledigung der Pfarrev Kalchreuth betr.) 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs. 
Die erledigte Pfarrey Kaldrrutd, Decanatd Erlangen, von ber nunmehr bie blaher 
bamit verbundene Schuie getrennt worden il, wird bierdurd zur vorſchriftsmaͤgigen Bewer: 
bung binnen 6 Wochen ausgefärieben. Die Einkünfte und Baflen biefer Pfarrey find folgende: 


% 


3) ar ſtandigem Gehalt . — 
nn an bairem Gelde 
23 f. 50 fr. Geldanfchlag von 5 Alftr. weichem Scheitholz, 


200 Sıüd Wellen und 5 Kiftr. Stödbolj, 
291. 41% var deßal. von 2 Schffl. 5 Mg. 1 Brig. 3 Shf. 
urn, 


229 fi. 54 1/4 fr. w. 0. 


2 ifteten Eapital:Zinfen - . . . 

2 —— welche blos in den Pfarrgebaͤuden beſtehen, 

2 an Stolgebühren mit Einfhluß von 49 fl. Beichtgeldern, . 

5) an Neujahrgeltern . . . . R 
Nah Abzug der Holz; Perceptiond:Koflen mit . . 
betragen bie reinen Einkünfte * “ R 
j Unsbach den 17. May 


1828. 
Königiihes proteflantifhes Eonfiforium. 
v. Lug. 
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229 fl. 64 1/4 Er. 


4 
50 
145 

9 


*22 
811 


. fr. 
438 . 24 1/4 fr. 
71.15 er. 


u 


Memminger. 





ntnadu 


Bekan ng- 
Nachdem dle königliche Regierung das hy a Ausſchrelben vom 6. I. M. wegen 
— 


Unterfiüpung fur bie durch das Hocdgemitter mit Hage 


Kieſelſchlag und Ueberſchwemmüng 


u bart betroffenen Einwohner ber Orte Heigenbrücken, Neuhütten, Wiesthal, Kromenthal, 
Gadicstyal und Jakobsthal im Fgl. Landgerichte Rotbenbud) , jedoch mit dem Abmaße begneb: 
migt bat, baß bie den Derunglüften zugedachten Bepträge an das gedachte Landgericht jur 
eompetenzmäßigen Verwendung unmit elbar abgeliefert würden; fo wird die erwännte Auf» 
forderung. tes bifhöjliden Orbinariates dahin beridytiget, daß die fraglidren Gelder nicht an 
die Drbinariate-Canzlep, fondern an bad mehr angeführte k. Landgericht einzufenben fepen. 


Würzburg den 23, May 1828. 
Biſchöfliches Drbinariet. 





intelligenz;zwefen 
Amtliche Artikel 


(27 2. Befanntmahung. 


Dean dat die Erfahrung gemacht, daß mehrere biefige Einwohner durch ihre Diägbe ober 


—*** Gaſſenkoth oder fontligen Ünrtaih in die Einflüſſe ber Kanaͤle kehren laſſen; 
da diefe biedurch verftopft werben, und nicht nur wegen ber Reinigung bedeutende Koflen ver: 
anlaßt , fondern auch bie anftopenden Häsferbefiger durch —— des Waſſers in ihre 
Bocalitäten beeintraͤchtigt werden, fo wird unter Be,zug auf bie froßeareinigungd ‚ Merneb- 


aung das Kehren des Goſſenkothes und fontligen Unrathes in die Kandl-Einl 


Strafe unterfagt. 
iburg den 6. Map 1828. 
Der Stadt: Magiſtrak 
Behr, 1. Bürgermeifer. 


23 


fie bey 30 Er. 


Sätrmer. 
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Intellügenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


(5)2. Bekanntmahung. 

Es wird hiemit zur oͤffentlichen Kennt: 
niß gebracht, daß gu Folge allerhöchſter Be: 
fimmungen über ben Verkauf von drarifchem 


Pulver und Salpeter nahfolgende Preife fell: 


gefept find, ald: 
vier Sorten Jagb: und Scheiben- Pulver von 
Nro. 1 bis einjdlüffig 4 pr. Pfund - 33 Er. 
bednleiben Nr, 5 pr. Pfund . 30 fr. 
Auffhütt: Pulver, das ‘Pfund . _, 33 fr. 
Kriegs: Pulver ,- Nr, 4 bis einfhlüffig 3, 
. | ur 


das Pfund »  . 0, .,,28 Er. 
Sprengpulver, Nr; 4 bid einfhlüfjg 34 
Pr» Pfund “ P) ” “ 24 fr. 


unb 
Mehlpulver, das Pfund u . 24 fr 
Die Rabatte für Abnahme größerer Quan— 
titäten Pulvers find auf nachſte hende Weiſe 


deſtimmt: 
von 235 biseinfhlüffig 99 1b. — 10, proCto 
100 ⸗ ⸗ 199 5 —1 ‚som 


und Geldbe⸗ 
20lb.⸗ weiters . — 20)trag- 
Die Salpeter-Verkaufspreiſe beſtehen 


vom Amal geläuterien pr. Ib. . 20 fr. 
* 2 » z # 8 — 22 kr. 
⸗ 3 3 ⸗ 5 * 23 kr. 


s As ⸗ ⸗236 fr. 
Dom Salpeter wird auch bey größeren Quan⸗ 
titäten fein Rabatt gegeben. 

Nach diefen vorfependen Normal; Preifen 
werben Pulver und Salpeter ſowohl en gros 
ald en detail bey allen Zeughaus: Vermaltuns 

en des Reiches und beym Löntgliden Haupt: 
eugbaufe Münden verkauft. 

Gefäße oder Emballage , wenn folde abs 
gegeben werben, Eummen in befonvere Be: 
rechnung. 

Der Verkauf nad den vorflehenden Be: 
fllmmungen tritt mit dem 1. Juny d. J. ein. 
: Münden ben 16. Rap 1828. 

3 i K 9 ML» Y 
eugbaud: Haupt» Direction. 
: Gofchl, Oberſt. 





(3)2. vieferungs-Accord. 
Nachdem ber Gaͤrtlermeiſter Franz Schulz 
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‚son hier,” in Anſehung bed eingegangenen 


Lieferungs⸗Accordes wegen bes bieffeitige 
Bedarfs an Tſchako's pro 1827/28 5* Br 
im NRüdflande verblieben if, fondern auch 
die Erfüllung des Accords verweigerte, fo 
wird zur Bepſchaffung bed noch bendthigten, 
beyläufigen Bebarld von 100 Stüf, ber 
Stridstermin für bie Minbefinehmenden auf 

Samstag ben 31. Map be. TB, 

Vormittags 10 Uhr 
angefeßt, und biefes ten Steigerungsfufligen 
blemit unter ber Bemerkung befannt gemacht, 
baf die Vebingungen, vor bem Abſtriche ſelbſt, 
eröffnet werben 
Würzburg den 21. Map 4828. 


ton ber Defonomie:&Eommiffios 
ber fönigl. 7ten Genbarmerie:Com- 
von Pigenot, Haupfmann. 


Krd. Schneider, Rechnungsführer. 








Bekanntmachung. 

Die zur Verlaſſenſchaft des Gefreyten 
Sebald Fleiſchmang gevörigen militaͤriſchen 
und Eivil- Monturſtücke nebſt ſonſtigen Effec: 
ten werten Montag 2. Junh b. Is. Nac⸗ 
mittags 2 Uhr in der Auditörlats-Kanzley 
der neuen Eaferne öffentlich verfirihen, wel» 
ches hiemit befannt macht 

Würzburg den 20. May 1828. 
das Commondo des fönigl. bayer. 

42ten Linien: Infant : Regiments 
oki Prin — a 
er von Werz, erſt. 
Wieſen, Actuar, 


(2) 1. Schulden-Liquidatlon 
und Güterſtrich. 

In der ge re en ber Fodann 
Dülts Wittid zu Kürnad if eine Schulden: 
Liquidation erforberlih , um baraus bad fünf: 
tige Verfahren feijlellen zu Fönnen. 

Hiezu iR Mittwodp der 28. Diap d. J. 
früh 8 Uhr am Sipe des Eöniglihen Fand 
gerichts feiigefegt, an welhem alle jene, 
welhe aus irgend einem Rechtstitel Forte: 
rungen zu maden baben, unter dem Rechts— 
BEIDE ber Nichtberückſichtigung vorgeladen 
werten. 

Auch foll das zur Verlaſſenſchaft geb 
rige Wohnhaus nebü den übrigen vorhande— 
nen Gruntjiüden am Donneisieg ben 29. 
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May db. J. Rachmittags 3 Uhr an ten Meift: 
bietenden nad ben vor dem Stride noch be: 
kannt zu machenden Bedingniſſen öffentlig 
verſtelgert werden. 
Decr. Würzburg ten 21. Map 1828. 
Königlihes Zandgeriht Würzburg 
r. d. Me. 
v. Edart, Zanbr. 
8. Schwab, Rechtspr. 


(a)t. Oläubiger-VBorlabdung. 

Der an die Verlaffenihaft ber Doroihea 
Winzenbörlein Wittib zu Unterbürrbad) recht⸗ 
lihe Anfprühe zu machen bat, muß ſolche 
kommenden Dinsdtag ben 3. Junius I. 38. 
früb 8 Uhr bahier liquibiren, widrigenfalls 
er bey Audeinanderfegung ber DVerlaffenfhaft 
anberüdfidtigt bleiben wird. 

Decr. Würzburg den 22. Map 1828. 

Königl. kandgeridt r. d. M. 

v. Edart, Ladr. 
Ss. Schwab, Rechtepr. 


(5)3. Getreib:Verfleigerung. 
Zufolge E. Regierungd: Weifung werben 
Breptag ben 30. Map DBormittags 410 Uhr 
bey unterzeichnetem Wentamte, im nunmehr 
bezogenen Zocale im Rüdermain:Amidgebäube, 
100 Shäffel Weipen, und 


300 ⸗ orn, 
In ſchicklihhen Abtheilungen salva ratiſicatione 
derſteigert. 
Würzburg ben 17. Map 1828. 
Königliches Rentamtr. af. 
Kirchgeßner. 


(5)2. Bekanntmachunng. 

In der dem unterzeichneten Landgerichte 
tommittirten Concursſache gegen ten dorma— 
ligen Amtskeller Franz Zofepb Müller dahler, 
derſtorben zu Aura im Sinngrunde, wurde 
zwar ein Prioritaͤls Etkenntniz am 11. März 
41824 erlaffen und am 6. April teffelben 
Jahrs verfünbet, 

Da jedoch über mehrere Forterungen ta; 
mel3 nur hinſichtlich ber Vorzugsredte mit 
Ausfegung der Liquidität verfeiden erkannt 
wurde und durd bie feit biefer Zeit gepflo— 
enen Verbandlungen bie Eage ber Sache in 
— Beziehungen ſich geändert bat, und 
nun ein definitives Klaſſen-Urtheil erlaſſen 











werden konnte, fo wird ben Boetheilia— 
ten befannt gemacht, bad ſolches am : 3% 
nius d. J. flutt der Verfündung an der Ge⸗ 
zihtötafel angeheftet werden wird, 
Dettelbach den 9, Map 1828, 
Köntglides Landgericht. 
Küttenbaum, Landr. 
Herrmann. 


(2) 4. Deffentliche Bekanntmachung. 
Andreas Schanz von Yeuzendorf hat fi 
heute nad nicht realifirtem Nachuchtsdertrag 
mit feinen Gläubigern, dem allgemeinen Cuns 
cursperfabren freywillig unterworgen. 
Es wird demna einziger Epicrätag 
ben 18. Jung frub 8 Ub— 
gut Vorlage und geſeßlichen Begründung al⸗ 
er Forderungen und Anſpruche gegen den» 
rg unter bem Nachtheile des Ausſchluſſes 
ep benfelben von der Eoncurgmaffe veiiimmt, 
wozu demnach beffen Gläubiger vorgeiaden 
m öffentfißen Muffride 
um öffen n Yu deſſen in ben 
Kreisplätter:Beplagen Nro. 48 be 62 (don 
befriebenen Grunds Vermögen? an Haus 
Nro. 4 und ubri,en Dekonomie : Gebäuden, 
Holz und Nachbarrechte, bepläufig 130 Mors 
gen 155 Ruthen Artfeld, und 22 Morgen 
15 Rib. Wiefen, der Guteherrſchaft Leuzen⸗ 
dorf grund: und lehendar, wird Tagfahrt auf 
den 11. Juny d. I. Mittage 1 Uhr 
im Orte Leujendoͤrf befiimmt, wozu Kaufss 
liebhaber eingeladen werben. 
Dann werben alle jene, melde Vermö⸗ 
ige vom genanten Scan; im Befipe 
aben, ober im fremben Befipe wiffen, zur 
er bem gefeplihen Nachtheife auf 
eforbert. 
2 Ebern am 19. Map 1828, 
Köntglides Landgericht, 
als au diefer Sache wegen Betbeiligung ber 
Butsperrfhaft burd) bie Eonflitution eintre; 
tendes Gericht. 
Koh, Landrichter. 
Ehrſam. 


(2) 4. Bekanntmachungq. 

Montag ten 2. Funy d. 3. Vormittags 
9 Uhr werden auf ben Antrag bed Pfönial. 
Bezirks. Ingenieurd Im Amtslecale bes ig, 
Lanbgericht i 
a) bie pro 1827/28 ausjuführenden Repara⸗ 
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turen in ben Staatögebäuben bed Rent: 

amröbeziıfes Lohr, 

b) die Erbauung eined neuen Forſthauſes zu 

Wieſen, fammt Stall und Scheuer, 

tem öffentlihen Stride ausgefegt. 
Hiebep wird bemerkt, daß 

4) jeber im Rufe ber Rechtlichkeit lebende 
Mann, welcher entwenter ſelbſt Baus 
verlläntiger il, oder einen Bauperitäns 
tigen als Bürgen einfielt und cautiong: 
fäbig if, zur Derjleigerung jugelaffen 
werden urn, ’ 

2) die Urbeiten nicht einzeln nah Hand⸗ 
werkern dem Briflrihe ausgefept, fon: 
bern alle Weparaturen jeter Gattung, 
tie für das ganze Gebäude berechnet 
find, nur an einen Uebernehmer ausge⸗ 
boten werten, ber ſodann auch für bie 
richtige Ausſuhrung aller Arbeiten allein 
baftbar bleibt, 

‚ 5) bie übrigen Bebingniffe bey ber Verſtei⸗ 
gerung ſeibſt befannt gemagt werden. 
Yobr ben 19, May 1828. 
Köntglibes Landgericht. 
Anſelm, Yanbricter. 
Wolf, Rehiipr. 


Befannntmadung. 

In ter Schulden- nun Concursſache ge; 
gen Johann Georg Kirchners Witwe zu Un: 
terful;jbah wird am Montag ven 9. Funy 
d. 3. das erlaffene Privrirdis.Erienninip ſtatt 
ter Ve lündigung 60 Tage lang an tie (de; 
rihtötajel angeſchlagen; mas ben Betheitig 
teo zur Wiſſenſchaft bient. 

Burgpreppah am 19. Map 1828. j 
Grepberrlid von Fuchsiſches Pattk 
monial:Geridt ter El. 

Hepm, Kt. 


371. Betfanntmadhung., 
Am Üreptag den 6. Jung d. Is früb 10 
Uhr werden babter im rentamtlichen Gefchäfiss 
lecale 97 Fuder 1827er Möfte öffentlih an 
den Mekfidietenden verfirihen, welches ans 
durh mit dem Bemerken befannt gemacht 
wirb, daß bievon 35 Furer in Dbereifenheim, 
die fämmtlid übrigen aber dah er aufgelagert 


nd. 
ß Volkach ten 21. Mıy 1828. 
Königlides Rentamt. 
Sauer, 
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Betfanntmadung. 
Das bießjährige Heugrad bes herrſchaft⸗ 
fihen Wiefengrundes ober Ettleben, “ * 
laͤufig 866 Morgen, wird 

Dinstag ben 3. k. M. Juny 

früh 9 Uhr 
in tem Wiefenbaufe bortfelbfl, nad ben 
fhon befannien Abtbeilungen, salva ratifica- 
tione öffentlich vertirihen, welches hiedurch 
zur Kenntniß bringt 
Werneck den 21. May 4828. 
bad Eöniglide Rentamt. 
Geisler. 


m 


Nicht amtliche Artikel. 
Bermiſchte Anzeigen 








Einladung. 

4) (1) Nach dem Beyspiele des vori- 

er Jahrs, und in Folge des von mehreren 

eiten geäulserten Wunsches ladet anmit 
der unterzeichnete die verehrten Mitglieder 
der Harmonie zum gemeinsamen Unterneh» 
men einer Partbie nach Veitshöcheimauf den 
27. d. M. ein, mit dem Bemerken, dafs 
von Seite des Vorstandes für Unterhaltung 
der Gesellschaft durch Musik, für Bereit- 
schaft von Gondeln auf dem Maine, und 
für das Daseyn der etwa erwünschliches 
Kefraichissements im’ Garten gesorgt seyn 
wird, s0 wie für Bereitschaft von Fischen 
und Stühlen. Der Gebrauch der Trans 
port- und Geuufsmittel geht auf eigene Rech- 
nung jedes Gesellschaftsgliedes, 

Im Schlag 2 ı/2 Uhr geschieht die, 
mit Musik begleitete Abfahrt am Maine. 
Sollte die Witterung ungünstig seyn, so 
findet die Parthie am nächsten freundlichen 
Tage Start, und es kann bey dem Inspee- 
tur der Harmonie im zweifelhaften Falle 
zwischen sı uud ı@ Uhr Nachricht über 
jeues Stattönden eingeholt werden. 

Würzburg am gr. May 168. 


Der Vorstaud Jer Harmonie, 





Literarifhe Anzeige 
2) (1) Bey Karl Streder in Wür,burg 
iR zu haben: 
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Zoe flag 
zu einer öffentlidyen 
&laviers, Jaftrumenten , Eriti, 
als wirkffamftee Beytrag 
qur fheoretifchen und practifhen Lehre vom 
Baus Ddiefer Fnftrumente, 
Beranlaft 
durch mehrere öffentlid ausgefprochene ircige 
Urtheile, und befonders durch einen in der 
neuen Würzburger Zeitung 1828 Neo, 106 
ecſchien en en Brief eines gewiffen ©, zu 
ündhen, 
an den Elawier : nftrumentenmacher 
8. Marſchall zu Würzburg. 
Preis 6 Er, 


Theater-Nachricht, 

5) (1) Zu dem am aten Pfingsttage 
mit der Oper der Freyschütz eröffnet wer. 
senden Sommer-Abonnenient zu 2 Vorstell- 
ungen wöchentlich, können die Abonne- 
ments-Billette täglich Vormittags von 9 bis 
44 Uhr bey Unterzeichnetem im Bureau 
„des Theaters in Empfang genommen werden, 

“Theater-Oekonomie- Verwalter, 
11. Distr, Lochgasse Nro. 20. 


Befanntmahung, 

4) (1) Einem hoben Adel und verehrs 
ungswürdigen Publifum madt Unterzeichnes 
ter ergebenft bekannt, daß er die Minerals 
quellen bey Wipfeld am Maine mit der zur 

. Zeit dort beftehenden Badanftalt, welder Se. 
Majeflät der König von Bayern den 
Namin „Qudwigsbad" zu verleihen aller 
guädigfi geruhten, fammt allen ihren Red» 
ten und Gebäuligkeiten und einer großen 
Strecke ihrer limgebung von der Gemeinde 
Bipfeld an fidy gelauft habe, und nunmehr 
dem allerhöchſten Wunfche gemäß ein geräu: 
miges drepfiödiges Kurhaus in der Nähe 
der Mineralquellen erbaue. Hiedurch glaubt 
der Unternehmer dem allgemein laut gewor⸗ 
denen Wunſche und dem längfi gefühlten 
Bedürfniffe einer beſſeren Badanflalt voll 
fommen zu entfpreden, und der leidenden 
Menfchbeit einen um fo angenehmeren Zus 
flußptsoret zu eröffnen, als ſich bereits feit 
einee Reihe von ı7 Jahren der GBebraudy 
diefes Schmwefelmgffers in den langwierigften 
und hartnddigfien Fällen der Gicht, Rheu⸗ 
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matismen, Lähmungen, Verſchleimungen, 
Hämorrhoiden, Berdauungs » Befdhwerden, 
Geroppeln u. f. w. auffallend witiſam bes 
wiefen hat, Yn dieſem Ruchaufe wird nebft 
einer gut angeordneten Basanftalt mit den 
nöthigenBorridptungen zu Douche-undTropfs - 
bädern aud eine hinlängliche Anzahl von 
Zimmern mit den erforderlihen Bedürfnife 
fen und Bequemligferten zur Aufaahme für 
Zurgäfte eingerichtet, und au für die weis 
tere Derpflegung der verehtlichen Badgäfte 
mit Speifen und Getränken allec Urten und 
beſter Dualität A table d’hote, oder auch 
auf Berlangen auf das Zimmer jed-s Eins 
zelnen beftens geforgt werden, und der Un— 
ternehmer wird ſich fiets bemühen, dur billi⸗ 
ge. und gute Bedienung, fo wie duch Aecht⸗ 
heit und Güte der Getränke und Gpeijen 
die Zufriedenheit der verehtlichen Gäſte voll 
kommen zu eilangen. 

Ein von der £, Regierung d. U.M.Æ. 
beflätigtee Badarjt wird während der gans 
zen Kurzeit an der Badauflalt gegenwärti 
ſeyn, und fo Jeder ſogleich ärztlihe Hülfe 
finden fönnen, 

Die zur Zeit noch beſtehende alte Bads 
anftalt, deren Badzimmer in einen weit befs 
feren Zufland verfegt und ganz neu berges 
richtet fourden, wis® am 1. Jung eröffnet 
werden, und können fofoıt von diefem Tage 
an ſchon Mineralbäder, fo wie die Koft ent» 
weder A table d’hote, oder auch für jeden 
Einzelnen der verehtlichen Badgäfte vom 
Unterzeichneten verabfolyt werden, Die Er— 
Öffnung des neuen Kuchaufes wicd noch be; 
fonders befannt gemadt werden. 

Allenfallſige Beftelungen hierauf für 
jegt, fo wie für die Zukunft bitte 
man entweder fdhriftlid an Linterzeichneten 

elangen ju laffen, oder mündlidy in deifen 
ak in der Moarttgaffe gu Würzburg 
abzugeben, worauf Ales auf das Defte ber» 
forgt werden mird, j 

Mit dieſer Belanntmahung verbindet 
er zugleih die Anzeige, daß hieducch fein 
in Würzburg feither geführtes Handlungs» 
Geſchäft in Spezereygwaaren nicht die min 
deſte Abänderung erleide, fondern mit alris 
dem Eifer wie früher fortgefegt, und ı od 
ein eigener Berlag der ausgeſuchteſten Spe— 
jeregwaaren in dem von ihm neu erbauten 
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Kurbaufe 'in Berbindung gebradt werde, 
momit er fidy der dortigen Umgegend beftens 


empfiehlt. 
J. B. Herold, 
Eigenthümer des Ludwigobades 
bey Wipfeld. 


5) (1) Da ih nach dem Hinſcheiden 
meines Baters Gebaftıan Gartorius deffen 
Buchdruderey als einziger rechtmäßiger Erbe 
mit geſetzlich nochgeſuchter und erhaltener 
Eoncrffion übernommen habe, fo eröffne idy 
biermit einem verebrlihen Publilum, daß 
ich diefelbe unter der Fitma: 

Grany mn 


ıbe 
des Buchdruckers Sebaſtion Gartorius felig, 
fortführen werde. Das Zutrauen, welches 
fi mein Bater feliger, ſowohl in hertſchaft⸗ 
lihen als privaten, in den f&hwierigfien ta— 
bellarifden und anderen Drudarbeiten durdy 
Reinheit des Drudes und Billigkeit erworben 
bat, werde ich eben fo nit nur allein zu 
erbalten,, fondern dur Aufwand auf Ber- 
beffrctungen nad neuerem Geſchmacke mit 
der Zeit goch zu erhöhen mid, beitieben. — 
Bey Adreffen kann man ſich jedoch aud, 
der Kürze wegen, unter der Aufidrift: „An 
die Gartorins’fhe Buchdtuckerey fa Würz 


burg‘ an midy wenden, 
Franz Riteibitt, 


Bekanatmachung. 

6).(3) Seine Königliche Maje 
flät von Bayern haben mittelft alechög: 
ſten Signatsvom 1. v. M. allergnädigfi ge⸗ 
ruht," der Thorbeckiſchen Tabacko⸗ 
Fabrik zu Bamberg zu geflatten, Die 
früher bemilligte Girma; „Sean Heinrich 
Thorbede Soba“ nunmehr in die Zuma: 
„Franz Heinrih Thorbecke“ umjuän- 
dern, und zugleich wegen vorgefielltec Be» 
einteächtigung Auch Nahmadhung des Ra> 
mens und jonfliger Zabritzeidpen darauf auf: 
meudjam machen zn laffen, daß gegen Bers 
fälſhung oder Nahahmung der Firma Die 
Grjehe jiihern, in ſoweit eine ſolche Hand: 
lung entdedt wird, 

Jadem nun in Golge diefer allethöchſten 
Gelanboig die Thorbeckiſche Fabrik zu 
Bowkerg von jrgt an die neu bemilligte 


Gıema: „Siang Heintig Tporbede” _ 


führen wird, macht diefelbe zugleich befannf, 
daß nad vorliegender in höchſter Jaſtanz 
Beftätigter Entfheidung auch der Verkauf 
folher Tabade, bey welchen die Firma oder 
fonftigen Bezeihnungen der Thorbedis 
fhem Fabrik nadygemadf find, als uner» 
laubt ſtrafgebotlich unterfagt worden ifl, und 


bemerkt, daß überall folcye Einleitungen und 


Borkehrungen getroffen find, daß die widers 
rechtlichen Beeinträdhtigungen durch Verfäl— 
[dung oder Nahapmung der Firma oder 
fonftiger Fabtikzeichen, dann duch Verkauf 
foldyer Tabade, bey melden die erwähnten 
Berfälfhungen Statt finden, ſogleich entdedt 


und zue gebührenden Beflcafung angegeigt 


werden lönnen, 
Bamberg am ı2. May 1828. 
rang Heinr, Thorbecke. 


Die Uebereinfiimmung obiger Angaben 


‚mit.den Dieffeitigen Amtsarten wird beftätigt, 


Bamberg am ı3. May 1828. 
Der Stadt: Magiftral, 


t 5 
Bene Shieder. 


. Bekauntmachung. 

7) (1) Mit hoher obrigkeitlicher Be- 
willigung lade ich die hochverehrlichen 
Herren Abonnenten des Platzischen Gartens 
ergebenst zu einem grolsen Feuerwerke 
auf Sountag den 25. May ein, und bitte, 
da ich schon eine ‚kleine Probe ablegte, 
und zugleich aufgefordert bin, bey die- 
sem meine Kunst zu erproben, ich auch 
weder Mühe noch Kosten gespart habe, um 
zahlreichen Zuspruch. Da ich nun aber den 
hochverehirlichen Herren Abonnenten, we 

en der Zahlung keine Vorshrift machen darf 

und will, ich jedoch bedeutenxle Auslagen 
ehabt habe, so bitte ich die —— 
—— und Damen, in die am Eingange 
aufgestellte Casse, ihre beliebigen beyträ« 
ge niederzulegen, jedoch wird Nies 
manden eine Zahlung abgefordert wer- 
den, 

Die vorkommenden Piecen sind im Gar- 
ten benannt, Der Anfang istum 1/2 gUhr 

A. Wirth, Venerweiker 
aus Würzburg. 


AIm 1/2 Bogen Anhang.) 
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4 0533 — 1033 


x ntelligeng-Blat 


für „8; den 





Mainktreis 
reichs Bapern. 


unt er> 


Des König: 


— 


Wärzburg. Dinstag den 27. May 1828. 








Intelligenzwefen 





Ymtlihe Artikel, 


(2) 2 Beltanntmadung. 


Unter Bezug auf bad laͤngſt befiebende Verbot werben bie bahiefigen Gaſt- und an 
MWirthe — — * an Gpninaflalfchüler Beine a a ng ber Arie 
ober benfelben Wufenthalt in ihren Käufern zu geflatten; biebey werten zugleih alle Ber: 
miether von Wohnungen an Gpmnaflaften —— gewarnt, denſelben in ihren Haͤuſern Seine, 
Gelegenheit, oder Anlaß zu Unordnungen zu geben, wohln vorzüglich dad nach den Statuten 
—— * verbotene Zufammenfommen der Gymnaſiaſten zum Blertrinken und Taback⸗ 
rauchen gehoͤrt. 

Jeder entgegenhandelnde Wirth ober Vermie wirb u tlich mit 5 fl., und 
nad Umſtaͤnden es firenger befiraft werden. * — — 

Würzburg. den 18. April 1828. 


Der Stabt-:Magiflrat. 
Benkert, 1, Bürgermeifler. 





Shirmer. 





(2) 2. Betanntmadung. 

Man bat bie Erfahrung gemaht, daß ter mehrmals fhon befannt gemachten War: 
nungen ungeadtet an ne N. in Bier: und fonftıgen Wirthshaͤuſern Getränke verabreicht, 
und berfelben fogar Kartenfplele geilaitet werben. 

Saͤmmtliche Wirthe werben deßhalb roieberhoft gewarnt , an Zehrjungen weber Getränke 
abzugeben, noch viel weniger denſelben Kartenfpfele in ihren — zu geſtatten. 
Diejenigen Wirthe, welche dieſem Verbote entgegenhandeln, verfallen in eine Strafe 


Jahrgang 1828, M5 


135) — 


1056 


von 5 fl., di ſich jedoch von ſelbſt perflcht, daß Re quch deßfalls für ihre AUntergebe nes 


are 


find. » 
urg ben 19. April 41828. 


a. Benfert, 


Der Stabt:-Magiflrat 


at. 
U. Bürgermeifter. M 
Shirmer 





51 Mof-Merfetgerung, 
Am Donnerstag den 12. Juny b. Is. 
Dormittags 40 Uhr werben bey dem unter; 
eidineten Stabtrentamte die herrfhaftiihen 
ebehtinöfe ,- nebft ver ſich ergebenden Hefe, 
dem öffentlichen Striche in fhidliden Abihei⸗ 


lungen ausgeiegt, und dem Meiftbietenien 


' salva ratificatione überlaffen. 
Würzburg ben 22. May 1828. 
Königl. Stadt-Rentamt. 
Das. , 


(5)5. Pieferungs:Accorb. 

Nachdem ber Gürtlermeifler Franz Schulz 
von bier, in Anſehung bed eingegangenen 
Lieferungs : Accorbes wegen bes bieffei 
Bedarfs an Tſchako's pro 1837/28 nicht yur 
im. Rüdflande verblieben tl, fonbern “ 
die Erfüllung des Accords verweigerte, fo 


wird zur Benfhaffung bed noch ‚benöthigten .: 


beyläufigen. Bedarts von 100 Stück, der 


Sirichstermin für die Mindeſtnehmenden auf. 


Samstag ben 31. Map d8. 38. 
es Vormittags 10 Uhr 

angeſetzt, und biefes den Stelgerungslufligen 
biemit unter ver Bemerkung bekannt gemakht, 


daß die Bedingungen, vor dem Abflrihe ſelbſt, 


eröffnet werben 
‘ -Mürzburg ben 21. May 1828. 
von der Defonomie:&ommiffion 
ber fönigl. 7ten Gendarmerie-Com— 
pagnie. 
von Pigenot, Hauptmann. 
Krv. Schneider, Rechnuagsführer. 





(5) 1. Edbietaliem 
Nachdem dad Concurd: Erkenntniß des 
Johann Heclein von Eſtenfeld die Rechts: 
kraft befchritten bat, wird wegen Geringfü: 
gigteit der Mafje zur Liquidation ber For⸗ 
tungen und deren Vorzugsrechte, fo mie 
zur Schiußhandlung einziger Edictstag auf 
Montag den 23. Jynp I. 3. frhb 9 Uhr 
unter dem Rechtenachtheile des Ausſchluſſes 


itigen 


ter Forderungen von gegenwärtiger Conrerd« 


mafje _anberaumt. 

Dabep wird bemerkt, daß bas fämmtliche 
liegende und fahrende Vermögen nab bem 
bey ben Wcten Befinblidien Taxe auf 668 fl. 
* iſt, und darauf circa 900 fl. Hpr 
pothefenfhulden haften. 

Beh dem obigen Ebictötage füllen auch 
die Verhandlungen über bie Art und Weiſe 
ber — der Concursmaſſe gepflogen 
werben. 

MWürzburg ben 10. Map 1828. 

Königi. aan! rechts b. ME, 
B. B. d. k. 2. N. 
Eammerkr, Iſtz.Aſſeſſot. 

Kunkel, Rechtspract, 


(2) 2. Schulden-Liquidation 
ker Mrrtafenkhafisfade ber 9 
n ber Verlaſſenſchaflsſache der Jobana 
Dr Wittib zu Kürnach iſt eine Säuften 
Liquidation ‚erforderlich , um daraus das Einf: 
tige Verfahren fefiftellen zu fünnen. 
Hiezu id Mittwoch der 28. May d. J. 
früb 3 Uhr am Sige des fönigliden Land» - 
gerichts feſtgeſetzt, an welchem alle jene, 
welche aus irgend einem Rechtstitel Forde⸗ 
rungen zu maden haben, unter dem Rechts⸗ 
nachtheile ber Nichtberückſichtigung vorgeladen. 
werden. 
Auch fol das zur Verlaſſenſchaft gehö- 
rige Wohnhaus nebfi ben übrigen vorhanbe: 


nen Grundſtücken am Donnerstag ben 29. 


Map d. J. Nachmittags 3 Uhr an den Meiſi⸗ 
bietenben nad) den vor dem Striche nody be: _ 
kannt zu machenden Bedingniffen öffentlih 
verfleigert werben. 
Decr. Würzburg ben 21. May 1828. 
Königlides Bandgerigt Würzburg 
r. d. Me. 
v. Edart, Lanbr. 
KR. Schwab, Rechtspr. 


— — — 
(2) a. Glaͤublger-⸗Vorlabumg. 
Wer an die Verlaſſenſchaft der Dorothea 
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inzenbörfein Wittib gu Unterbärrbad) recht⸗ 
re Aniprühe ju — dat, muß ſolche 
kommenden Dinstag ten 3. Junius I. Is 
früh 8 lihr babier liyuidirem, ‚widrigenfalls 
er bey A:ıBeinanderfegung ber Verkaſſenſchaft 
unberüdfichrigt bleiben wird. 

Der Würjburg ten 22. Map 1828. 
Königl. Kandgertihtr. d. M. 
v. Edart, Ladr. 

KeSowab, Rchtépr. 


2 Ebietal-Fabung. 
Georg Strauß von Hilpertöhaufen bat 
el, weßbalb folgende Edicistage anbe⸗ 
den: 
Free Adern zur Hamelbung ber Forderun⸗ 
gen, fo wie zur Angabe ter Bewelsmittel 
in Bezug auf Liquidität und Priorität auf 
Mittwoqch ven —5 .$ —— 
2ter Epdicistag jur Vorbringung der inreben 
“auf Montag ten 14. Julp.t. Is. früp & 
Ubr, und ; 
Ster Edictstag zur Schkußbandiung auf Don · 
nerstag ben 14, Auguſtel. 3. früp 8 Upr. 
Das Nichierfhrinen am iten Ebdictötage 
siebt Ausfchluß der Forderung von gegenwärs 
tiger Malle, und das Ausbleiben an ten 





folgenten Evictötagen Ausflug mit ber iref⸗ 


fend dlung nad) fid. ’ 
Fe deibung ven 19. Whris 16.6 


s Bandgeridht rechts d. M. 
Königlide A ar ie | 


Eim merer, Si ag for 
’ 


Rötepr. 





3) 4. Diebflabis: Anzeige. 

. Ja der Racht vom 43. auf den 14 d. M. 
wurden mittel Einbruds aus bem Haufe 
des Bauers ‘Peter Hugo zu Engenthal, zwep 

einem Brunnimeinfeffel gebörtge kupferne 

— jree von 3 — 4 1/2 uf Länge, 
im: Wer he von 271. ron., bann eine fupferne 
Dfenblaje, im Werlae au se 2. rbn., 
entwendet, weicher Diebuadl Behufs der Ent: 
deckung der geflublenen Gegenſtände und des 
Thaͤters biemit befannı geniaht wird. 

Euerdorf am 19. Day 1828. 
Königlides Sanbgerign. 


Oberelsbach wurden 
‚an feinen Haufe 4 Senflerflägel,, im ers 


iWig dem Goncursverfabren unters _ 


MM Efborn, Rötspr. 


(8) 3. Diedfapls-Anzeige 
Den Handelsmanne Moſes Frank von 
vor ungefäpr 3 Wochen 


the zu 10 M, aufgehoben und geſtohlen. 
Dieje Fenſterfiügel waren = dan; neg, 
in Eichenpolz eingerahmt, welches nod nice 
angeſtrichen war. 
Diefer Diedflapl wirb baber oͤffentlich bes 
kannt gemadt, und Federmann vor Ankauf 
ber Kal gewarnt. 
RR glei * alle Criminal⸗ und Po⸗ 
zepbehörden erſucht, zur etwaigen 4 
ung bes Thaters — — — 
Ölabungen den 24. Mär; 1828, 
Königlides Landgerigt. 
König, Pandger.:Berwefer, 
Boller, 


GE Diepfapı 
Nah eines jegt erſt gemachten Anzeige 
wurden ben Coruͤtsph Yotbifihen Ebeleuten 
ju Oberelsbach, im Wonate December o. 38,, 
folgende * —— eſtohlen 
6 biö ſtens 9 Gulden an Preußi 
Gilde, und 48 kr.⸗Stücken = (dan 
3 Buſchel Flachs, 
2 Side, worin 8_Kornmaf Gerſte, 
—— — — Korn, 
auf jebem ber 3 Eade ber Name 
ſtoph Roth ausgeſchrieben. — 
Diefer Diebſtahl wird, um ben etwaigen 
Zhäter, oder Spuren beffelben iu entberen, 
diemit oͤffentlich befannt gemacht, 
-  Bladungen ben 26. Februar 4828. 
Königtides Land ericht. 
iedenmann, Tndr. 


ng 
(3) 5. Diebſtaͤhls— Anzelge. 

‚hr Geſtrigen früh zwiſchen 1/4 bie 3/4 
auf 9 Uhr während bes —— * 
ben out ber Wodnung des Lehrers Georg 
Hehlein zu Wuſflingen 
4) eine demſelben zugehörige, ein bäufige, 

ſtlderne Tafchenuhr mit weißem Biiferbier. 
te und acabifhen Zahlen, auf vem das 
Sevlüſſelloch etwas ausgebrochen gewefen, 
und woran fih ein von weiß und gelben 
Perlen geſtrickles Uorband befand, ambem 
ein meffingener Wprfchlüffel, auf beffen ei- 
ner Seite ein en - ausgebreiteten Fü: 


— —— 
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geln auf einem Berge ſtand, und auf ber 
andern ein Hirſch unter einem Baume lag, 


dhieng. 
-8) 3 angeöhrte, fogenannte ſilberne Marlen⸗ 


er, 

‚3) ein Preußenthaler mit bem Bruflbilbe des 
Königs auf der einen, und mit Feldge⸗ 
füge auf ber andern Seite, 

-4) ein meitered angeöhrted 12 ober 24 «Er.» 
Stüd, enblid: 

5) 30 fr. an 5;fr,Stüden verfählebenen 
Gepraͤges. 


det. 

Die Uhr hing unter dem Spiegel in ber 
—* die 30 Kreuzer Sagen in einer 
bortgelianbenen offenen Zrube , und bie ans 

eöhrten Siübermünzen befanden ſich in einem 
Eommohe im Lehrjimmer unb waren Eigen: 
thum bes Gotteshaufed. 

Dan erſucht ſaͤmmtliche Eriminal+ und 
Polizey⸗Behoͤrden, zur Entbedung bes Thaͤ⸗ 
terd und ber entwendeten Gegenſtaͤnde geeig⸗ 
net mitzuwirken, und etwa ſich ergebende 
ae Motizen ungefäumt ander mitzu⸗ 

en. 

Haßfurt ben 41. März 1828. 
Königliches Landgeridt. 

@refer, Zantr, 
Kiefling. 


(2) 2. Bekanntmachung. 

Montag ten 2. Juny d. I. Vormittags 

9 Uhr werden auf den Antrag bed Fönigl. 

Bezirks: Ingenieurs im Amtslocale des Epl, 

kandgerichts — 

a) bie pro 1827/28 aus zuführenden Repara⸗ 
turen in ben Stantögebäuden bes Rent: 
amtöbezirfes Lohr, 

b) die Erbauung eined neuen Forſthauſes zu 
Wieſen, fammt Stall und Scheuer , 

dem öffentlihen Striche ausgefegt. 

iebep wird bemerkt, daß 

4) jeber im Rufe ber Rechtlichkeit fiebenbe 
Mann, welcher entwenber ſelbſt Baus 
verflänbiger it, ober einen Baunerliän: 
digen als Bürgen einficlit und cautions⸗ 
fäbıg if, zur DVerfieigerung zugelaffen 
werben fann, - 

2) die Arbeiten nicht einzeln nah Hand⸗ 
werkern dem Verſtriche ausgefepf , fons 
bern alle Reparaturen jeder Gattung, 
bie für das ganze Gebaude berechnet 





(3) 3. 
DE: Ohnbenthäre aus Gen Genristehauf 

r ubenfthure au em eme [4 
—S— > 


nämlid ; 
47 Rule in 1 Sad Louiſtana⸗Rauchtaback mit 
T 


58 be 
im Gefammtgemwichte zu 282 1/2 ‘Pb. 
JiheSäde waren mit einem Quadrate bezeichnet. 


2) wegen Chriſtoph Holzmann , deſſen 
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ad, nur an einen Uebernehmer au Sge⸗ 
oten werden, ter fobann aud) für Die 
richtige Ausführung aller Arbeiten allein 


a hriaen Bebingniffe 6 
rigen Bebingniffe bep ber Verflet- 
) rung ſeibſt befannt —— werben. z 
Lohr den 19. Map 1828, i 
Königlides Landgericht. 
Anfelm, Landrichter. 
Wolf, Nechto pr. 


— —— — — — — 


Diebfapls- Anzeige. 
In ber Naht vom 12. auf ben 13. I. 
waltfamen Erbrechens 


olgenbe Begenflände entwendet, 


v0. 53 bezeichnet, 


47 Pfd. in 4 Sad bto. mit Rr. 54 bezeichnet, 
47 Do, in 1 Sad dto. mit Nr. 55 bejeidhnet, 
474 /4 

BR. in 4 Sad bto. mitRr.57 bezeichnet, 
47 


fd. in ¶ Sad dto. mit Nr. 56 bejeihnet, 


fd. in 4 Sad bio. mit’ Nr. eidhnet, 


mmt: 


Sämmtlide Civil: und Polizepdehörben 


werben erfucht, ſowohl auf die entwendelen 
Gegenflänte, ald au 
Spabe zu halten, un 
Nachricht ander gelangen zu laſſen. 


den Thaͤter, genaue 
im Entdeckungsfalle 


i e 15. Februar 1828. 
dee Ye 
Landr. Greb. 





(3)4. Befanntmadu 


ng 
Auf Anrufen des Stabtmagifiratd babier, 


wegen bı8 Steuerrückſtands der nacdygenannten 
Retlanten biefelbfl, werben bie bengef&riebe: 
nen Realitäten ber Lepteren Mittwodh ben 
25. Juny I. Is. Vormittags 10 Uhr auf dem 
Ratbbaufe dahler nah den Berlimmungen 
bes Hppotbekengefehed F. 64 und 69, übel: 
gend nach ter Eprecutiondorbnung , öffentlich 
verfirihen: 

1) megen Adam Ehrif, beffen geiheiltes 


Haus Nro. 264. in ber Bifheregeffe * 

urm⸗ 
wohnung Nro. 379 mit dabey befintli: 
chem Kuͤchengaͤrilein; 


5) wegen Adam Manger, deſſen Wohnhaus 


Rco. 492 1/2 an der Stadtmauer; 
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Georg Schlereth, beffen Wohn: 

* Vers Neo. 508 = in ad; - 

5) wegen Kaſpar Jäger, deſſen Wohnhaus 

. Neo, ei in Erwadhaufen mit Garten 

Shriästichpaber werben biezu eingelaben. 
Kipingen ben 16. May 1828. 
Königlihed Landgericht. 

‚Mayer, Lanbr. 
Dr. of. 


2)41. Bldäubiger-Vorlabung. , 
L 54 —8 x. Land er Markt, 
fieft bat. u bem ulbenmefen..ber Georg 
Heinrich Englert’fhen Eheleute zu Michelfelb 
‚auf eigenen Antrag berfelben ben Univerſal⸗ 
Eoncurs erkannt. . 

Es werben baher bie gefeplidhen Ebicts⸗ 
lage ı nämlid: 
4) zur Anmeldung ber Forberungen und bes 
zen gebörigen 3* ung auf den 
* n 
2) zur Dorbrin ung der Einteben gegen bie 
angemeldeten der — auf den 
2 u), j 

5) —— Sätopserbanslung, unb zwar für bie 
genreben fowohl, als für die. Schlußre⸗ 

ben, auf den 


. 22, Auguſt, 
jebedmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und bie: 
zu fämmtlihe unvefannte Gläubiger bed Ge: 
meinſchuldners biermit öffentlid unter dem 
Rechtsnachtheile vorgelavden, bad bas Nicht: 
erſcheinen am erflen Evictstage die Ausſchlie— 
Bung ber Forberungen von ber gegenwärtigen 
Eoncursmafle , bad Nichterſcheinen an ben 
übrigen. Ebdictötagen aber bie Ausſchließung 
mit den an benfelben vorzunehmınben Hand: 
lungen zur Folge haben wird. 

Zugleich werten alle biejenigen, melde 
irgend etwas von bem Dermögen bed Ge: 
meinſchuldners in Händen baben, ben Der; 
meidung bes nochmaligen Erſatzes aufgefor: 
dert, foldes unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bep Gericht zu ubergeven. 

Markife;; am 9. Map 1828. , - 

Königliche Yandgeridt. 
3.9.08 


Hauf 7 Landger.. Act. 


Bekanatmachung. 
Da die am 13. d. M. abgebaltene Ver: 





. 3) ein mitte 
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fleigerung ber Zanbbau:Reparaturen im dieſ⸗ 
feitigen Gerichtsbezirke fein annehmbared Res 
ultat geliefert hat, fo wirb zum Verlag ber 
aglichen Urbeiten eine neuerlihe Verſteige⸗ 
rung auf Freytag ben 30. May I. I. früh 
9 Udr mit ber Bemerkung anberaumt, baf 
die Koſtenanſchlage und Strichsbedingungen 
inzwiſchen zur Einſicht bereit liegen. 
Ochſenfurt am 21. Map 1828. 
Königlihes Landgericht. 
Walter, Znbr. 


(65) Belanntmadung. 

— 
— Oofenfar folgende Gegenflänte cat: 
wende: 


4) ein Dberbett von blam geflreiftem Bar: 
dent mit einem roth gegitterten bausges 
machten Ueberjug, werıb 8 fl., 
2) Fi Kopfkiffen von Barchent mit glei; 
n — werth 4 fl., 
eined flähfenes Leilach werth 
4 fl. 30 fr. 


4) jwölf Mannöhemten, von nie vier 





ganz weiß, bie übrigen aber ſchmutig 
waren. Sämmtlihe Hemden find von 
flachſenem Tuche und ſechs hievon ganz 
neu, tie übrigen aber ſchon getragen, 
Don ben erfleren find 3 Stüde mit P. G. 
in rotbem ®arne, 8 Stüde aber mit 
ben namlichen Buchſtaben, jedoch in beut; 
fer Schrift und mit blauer Seide, eis 
nes aber iſt gar nicht gezeichnet, werth 


12 fl., 

5) —— kalblederne neue Halbſtiefel, 
werih 3 fi. 

6) ein gelb gefchlän eltes kattunenes Hals, 
tuch mit rothen Tuppen, werth 48 kr., 

7) = weiße baummollene Kappe, werth 


r. 
Saͤmmtliche Eriminal⸗ und Pollizeybe⸗ 
börben werden erſucht, zur Entdeckung ber 
geitoplenen Gegentlände und Habhaftwerbung 
des Thäterd geeignete Einfchreitungen zu mas 
Ken, und juhhbierlide Enideckungen dem bie; 
figen Unterfudhungsgerichte ungefäumt mitzus 


theilen. 


Ochſenfurt ben 21. März 1828. 
Königliches Zandgericht. 
Geßner, Lndg.Act. 
B. l. DIR b, B. 
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(2) 2 GlöubigersZabung. 

Simmtlide Gläubiner- bed verlebten 
Georg Freiedrich von: Grafenrbeinfelb werben 
jur Uncabe ihrer Forderungen auf 
Mittwoch ben 11. Juny Mittags AUhr 
unter dem Rechtsnachtheile ber Nichtberück 
fiibtigung bey Vertheilung des Rücklaſſes an: 
ber vorgelaben. 

Echweinfurt ben 10. Map 1828. 

Koͤnigliches Landgericht. 

Kleiner. 
Grobe, j. pr. 


Ebietalien. 

Ehrifina Sauerin, Wittwe bed Joſedb 
Eauer zu Eſcheradorf, hat Ihr Vermögen an 
ipre Gläubiger abgetreten, und ſich frepm.kig 
tem Gorcurfe untermorjen, 

Es wird demnach auf ben Antrag ber 
Gläubiger eine einzige Edictötagfahrt auf 

Montag ben 16. Juny d. J. 
Mormittags 8 Uhr 

feßgefegt, mobep deren Gläubiger zu Anbring 
ung ihrer Forderungen mit Beweitmitteln 
und Vorzugsrechten, zu Vorbtingung ber 
Einreben dagegen, und zu fihlüßliher Hand— 
lung unter, bem Nacıtbeile des Auzfihluffes 
mit den Forberungen, und übrigen Handlun: 
gen 3» erſcheinen en. 

Zuateid werben alle jene, bie von ber 
Gemeinfdulbnerin Gegenfiände in Händen 
baben , aufgeforbert,, ſolche unter Strafe des 





doppelten Erfaßed, und unter Vorbehalt ihrer 


Rechle, dem Gerichte zu übergeben. 

- Zum Vertktiche ber zur Attidmaſſe ges 
hörigen Realitäten, beifebend In einem bal; 
ben Wuhnboufe, etwa 3 Morgen Weinbergen, 
und 3 1/2 Morgen Artfeld, Garten und 
2 efen , wird eine Tagfahrt auf 

Montag den 2. Junp d. J- 
Nachmittags Ze hu} dem Gemeindehaufe 
. zu Efcherndorf feſtaeſetzt. 

r Volkach ben 20: May 1828. 
Königliches Landgericht. 

Bep leg. Verh des Landr. 

Greb, Act. 

Barazji,a. s 





)i. Eftctal:Badunmg. 
FJobann Georg Goldbach, Hültner und 
Siebmacheru⸗ ſter zu Ihalau, Bas ſich frep- 


willig dem Koncurſe unterworfen; es wird 
deßhalb einziger Edittstag auf 
Freylag er * — 1828 


rub r i 
fefigefegt, wozu fämmtlide goch ünbefannte 
Giläubiger beffeiben- zur Anmeldung ihrer $ors 
derungen, Borla,e der Beweismittel," Vor⸗ 
brinqung ber Einreden gegen die angemelbes 
ten Forterungen und Pilegung ber‘ Scluß— 


„bandlungen, unter dem Nächtheile öffentlich 
vorgeladen werben, baf ber Nichterſcheinende 


von ber Eoncurdmafje ausgefhloffen, hie un. 
— Vorlage ver Beweismitiel, die Ab⸗ 
weiſung von der Maſſe, und die Nichtvor⸗ 
nahme ber übrigen Handlungen ben Ausflug 
bamit zur Folge baden wird. 

Zugleih mwerven diejenigen, welche etwas 
von dem Vermögen bes Johann Yeorg Golbd⸗ 
dach in Händen haben, aufgefordert , ſolches 
vorbepaltlih ihrer Rechte hieran bey hieſigem 
Gerichte zu hinterlegen. 

Weihers ven 14. May 1828. 


Königlihed Landgericht. 
Albert, Landrichter. 





(5) 1. Gldubiger » Borladung. 


In der Verlaſſenſchaft des unlängfi ver⸗ 
florbenen .Buuerdsmanned Wichael Eger zu 
Kaltenfonbbeim muß der Schuldenſtand ber: 
gerieltt werden. | 


Es werden daber alle diejenigen zur Liqui⸗ | 


dation auf 
Freytag ben 27. Jum I. 38. 
früh 9 Udr 

unter ber Bedeutung vorgeladen, baß ber 
Niührerfcheinende mit feiner alenfallfigen For⸗ 
deru 
gen nit serüffihtiger werte. 

Decretum Warkipreit am 29. May 1828. 
Güriith dm: [des Herr 


chafts-Gericht. 
v. Ko b. u 
Wagner, Act. 


— — 
Die Ausfchatzungefache bes Jacob Heitte 
r von Hafenlom beir. Jacob —— 
— J—— von Hafenlohr, bat ſich Frey: 
wg ber Ausſchaßung unterworfen. 

ie Edictötage werben jedesmal früh 
8 Uber fol,end beſtimmt: 


bey den Verlaſſeaſchafts B:rpanbiun: 


4044 \ IN 


\ 


J 


— s — —— 


— —— —— — 
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4) zur Unbriägung und Nachweiſung ber 

Zorberungen und Vorzugsrechte, 

Mittwoch ber 25. Jung d. Is., 

2) zur Dorbringung ber Einreben, 
— —— 
3 erſe ger upha ’ 

? Seite der 20. Mugufi I. 38., 
jedes mal unter bem Rechtsnachtheile des Aus⸗ 
ſchluſſes bey gegenwärtiger Sache. 

Wer etwas vom Vermoͤgen bed Gemein; 
KAuloners in Händen, ober am ihn zu zablen 
bat, wird aufgeforbert, foldhes bey Vermeidung 

des Erfaped mit Vorbehalt feiner Rechte ge 
richtlich ju erlegen. 

Rothenfels ben 16. Map 1828. 

Bürfilihed Herrſchaftögericht. 

Häider, DR. 


loner, Rehtopr. 


(3)2. Befanntmadung. 

Am 4. biefes, Morgens 4 Uhr hat ber 
Hnigl. Zoleinnehmer Burkharbf auf dem 
Wege von Bub nad Kirchzell 3 Menſchen, 
die an einer Stange einen gefüllien Sad 


trugen, betreten, melde auf Anxufen befs. 


felden mis-Hinterlaffung des Sades bie Flucht 
ergriffen. 

In bem Sade befanden fi nun, wie ed ih 
nachher zeigte, 15 Hüte Melis, die aller Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit zufolge eingeſchwaͤrzt wurden. 

Der unbekannte Eigentpümer biefer Waa— 
re wirb baber may a rin in Zeit 2 Mo; 
naten dahier zu erfcheinen und ſich auf vie 
gegen ihn erhobene Zollvefraubationdflage zu 
verantworten, mwibrigend angenommen wird, 
bag die vorbezeichnefe Waare nicht verzollt 
worben, daher nad $. 57 af 3 des Zoll; 
gefeped bem königl. Fiſcus verfallen fep. 

Amorbach am 2. May 1828. 


Fürſtlich Leiningiſches Herrfhafts: 
Gericht. 
Streng, HR. 





BGläubiger-Borlabung. 

Auf das gegen die Nikolaus Wehworti- 
fen Eheleute zu Detter ergangene redits; 
ktaͤftige Eoncurs : Erkfenntniß und, ba ber 
Stuldenjiand bereits hergeftellt ifl, wirb ein: 
iger Edietstag zur Anmeldung etwa nod) un: 
Hannter Forderungen und beren gefeßmd- 
Pigen Rachweiſung, fo wie zur MWorbringung 


1035; 


ber Einzeben- und zum Sthfußverfahren auf 
onnerätag ben 26. Jung d. 8 
9 Uyr 


Vormittags 


bliemit unter bem Nachthelle des Ausſchluſſes 


mit ber; Forderung ober mit ber betreffen; 

Sanblung und unter dem Aufrufe ande. 
raumi, daß etwa nod vorhandene Goncurs; 
objecte zur Maſſe getreulih conferirt wer: 
den mödhten. 

Beitlofs den 20. Map 1828, 
Brepberrlih von Thüngen’fhes 
Patrimonial:Gerigt. 

P oll N :R. 
impert, Nctuar. 


3)2. Bekanntmachung. 

Am Freytag den 6 Juny d. Is früh 10 
Uhr werben dahier im rentamtlihhen Gefchäfts; 
locale 97 uber 1827er Möfte öffenttih an 


ben Meifivietenden verfirihen, welches ans 


durch mit dem Bemerken befannt gemacht 
wird, bafi hievon 33 Fuder in Obereifenbeim, 
bie ſaͤmmtlich übrigen aber babier aufgelagert 


Volkach den 21. May 1828. 
Königlibes Rentamt. 
Sauer, 


—— 
as biefjäbrige Heugras des ber : 
lichen Wiefengrundes ober Ettleben, hy 
laͤufig 856 Morgen, mwirb 

Dinstag ben 3. : M. Juny 


früh 9 Uhr 

in dem Wiefenbaufe bortfelbfl, nad) ben 
fdyon befannten Abtheilungen, salva ratifica- 
tione oͤffentlich verfirihen, welches hiedurch 

zur Kenntniß bringt 
Werneck den 21. Map 1828. 
bad Eöniglihe Rentamt. 

Geisler. 





. _ —— 
Lotto-Anzeige. 

Die 868te Ziehung in Regensburg iſt Don: 
nerötag den 22. Map 1828 unter ben gewoͤhn⸗ 
lichen 8 ormalitäsen vor fih gegangen, mobep 
nachſtehende Numern zum &orfihein kamen: 

69. 57. 471. 42. 687. 

Die 859te Ziehung wird den 19, 32 
und inzwiſchen die 197te Nuͤrnberger Zieh: 
ung ben 51. Map, und ben 10. Junp bie 
12581e Mündner Ziehung vor ſich gehen. 
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TihtamtsliheArziken 
Geilbietungen. 5 


1) (3) Das Wohnhaus des verlebten 
Ubrmacdyermeifters Andreas Steib im 3. Diftr, 
Nro. 29 in der Kettengaffe dahier, beftchend, 
om Eingange zur ebenen Erde, aus einem 
geräumigen hellen Borplage, zur Rechten 
mit verfhließbarem Holzlager und einer hels 
len Feuet-⸗Werkſtätte nebft Abteitt, dann zur 
Linken ous einem heigbaren Arbeitsgimmer 
mit Ausgang in einen ziemlid geräumigen 

of mit Kalter, eingemauertem Wafchkeffel, 
Örrofen, Regenfaß und Abtritt; im erflen 


Stock aus zwey 'heisbaren Wohnzimmern 


und Tebenzimmer, Alloven und zwey Küs 


chen; der gweyte Stock aus zwey heitzbaren 


DWohnzimmern, zwey Nebenzimmern, zwey 
Alfoven und zwey Küdyen, und dann geräus 
migem Bodenmwerk; ferner aus einem ſchönen 
Borfeller mit einem Hauskeller zu beyläufig 
20 Fuder Lagerfäffern in Holjband, wird 
Donnerstag den 29. dieſes Monats zum 
eıften Male, Montag dern 2. Juny I. Irs. 
gum zweyten, und den g. Yuny I, rs. zum 
dritten und letzten Male jedesmal Bormits 
tags balb ıı Uhr im vorbenannten Haufe, 
3. Difte, Nro. 29, im Wege öffentlicher Ber> 
fleigecung unter den beym Striche felbfi ee⸗ 
Öffnet werdenden Bedingniffen- zum Verkaufe 
gebracht, wozu die Herten Stricholiebhaber 
böflihfl einladet 


das Teflamentariat, 


2)(3) Die Untergeichnete hat die Ehre, dem 
verebrungswürdigen Publikum anzuzeigen, 


daß fie nebft ihren feither geführten Artikeln, ; 


auch eine EffigNiederlage von befter Quali⸗ 
tät, aus der Fabtik des Hrn. Johann Bauch, 
Bierbrauers daier, in der fogenannten Ratbe⸗ 


—— dem Muhlthore gegenüber etablirt 
a 


& 

Der Preis‘ des Effigs iſt 3 1/2 Er. per 
Maß und 3 fl. —— Eimer, Beſtellun⸗ 
gen ouf Ausfuhren können ſowohl mündlich 
als ſchriftlich in obenbezeicdhnetemBocale ab» 
gegeben werden. 

A. M. Stiming. 

5)(2) Beſte weſtphaͤliſche Cervelatwürſte 
find friſch angekommen beym Soezereyhänd⸗ 
ler Ebert, (Weißgerber⸗Gaſſe Nev. 424.) 
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4) 2) Im 4 Difte, beym Schmled⸗ 


meiſter Meyer find 2 neue Chaiſen nach der 
neueften. Fagon, an welchen für alles beym 
Kaufe garantirt wird, zu verkaufen. 

5) .(2) Mehrere: Taufend jungeichene 
ausgetrodnete 6iſchuhige Pfähle find in der 
Leimfiederey außerhalb ‚des Zellerthores um 
bidigen Preis zu verkaufen. 





Bermietbungem 
4) (3) Neben der Hirfchapothefe Nro. 


173 auf der Domftraße, ift ein Duartier an 


eine ruhige Haushaltung gu wermiethen, 

2) (3) Im 2. Difte, Neo. 539 ift ein 
Duartier auf Jacobi zu vermiethen, 

3) (2) Im 3. Difte, Neo, 317 nächſt 
dem Baftpofe zum Schwan ift ein Quartier, 
befiebend in 2 heißbaren und einem unheitz⸗ 
baren Zimmer, 2 Altoven mit Blasthüren, 
Kühe, Brunnen, Waſchhaus, Holzlagır 
und fonfligen Gemächlichkeiten zu wermiethen, 

4) (2) Ja r. Difte. eo. 355 aächſt der 
neuen Gaſſe ift ein Quartier für eine ruhige 
Haushaltung auf Sjacobi zu vermiethen. 

.Difte. Neo, nä am 
—2 * —— una Ballen Saale, 
befiehend aus 3 Simmern, Küdr, 2 Boden 
fammern, gemeinſchaftlichem Waſchkeſſel und 
etivas Keller, auf Jacobi ju vermischen, 


6) (6) Im = Difte, Neo. 257 it auf: 
Großjacobi ein Logis zu vermiethen; es beſteht 
in ı beißbaren jwey unheitzbaren Zimmern, 


heller Küche, Bodenkammer und Holjlager, 
nebft andern Bequemlichkeiten. 





Anzeigen. 


1) (2) Ein guter Wagbalken, welcher 
auf jeder Seite 4—6 FZentner trägt, wird 
zu Faufen gefucht, Näheres im Tatelligengs 
Eomptoir, 

2) (3) Zu Haus: und Garten » Arbeit 
wird ein mit guten Zeugniffen verfebener 
brouhbarer Menſch geſucht. Näheres im 
Jutell. Comptoit. 


— — — — 


(Hiezu 1/2 Bogen Beplage.) 
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Zutelligenz-Blatt 









für ben 





Un tert; | Malntreie 
\ 


Des König: > reichs Bapern 





Würzburg, | . Donnerstag den 29, May 1828. 


Berfügungen der koͤniglichen höchften Kreisſtellen. 


Nruso. ter 15004. : :Nrus, exp, 14278. 

E ie Genehmigung der Diſtricis / Rechnung des k. Landgerichts Schweinfurt pro 1826/27 betr.) 

5m anen einer Majeftät des Königs, 

Die Di iets-Rechnung des k. Landgerihis Schweinfurt pro 1826/27 iſt gemäß bes 
unterm Heutigen an ba genannte E. Zanbgeriht erlaffenen befonbern Reſcripis gene migt 
worben; fie enthält 

eine Einnahme von 00.2891 fl. 24 Br. — pie, 
eine Außgabe on. 2. 2136 fl. 55 fr, 3 Ddfa.» 

. einen Rech von . - -... 754 fir 88 Er. 1 pfg., melder in bie naͤchſte Rech⸗ 
nung zur Einnahme überfragen wird, und wovon nad) dem Rechnungsſchluſſe bereits 334 fl, 
5 fr. für Straßenbas gezahlt find... Bon obiger Einnahme wurden. 2220 fl. 32 fr. 1 3/4 pfß- 
durch Umlage an 5 Simplen per 464 fl. 20-Er..4 3/4 Pf. erhoben, und 632 fl. 38 1/4 Er. 
auf nothwendige, 955 fl. 30 12 Er. auf.nüglihe Zwede verwendet, 548 fl. 47 Er. kamen 
an Berpfigunst- Geldern zur. Vertheilung,. 

ürjburg den 19. Map 1828. er 
Königlide Regierung des Unter: Mainkreifes, 
3 Kammer ber Innern. 
" repberr von Zurbein, Präfldent. 


— ee 5 


Ad Nr. 2197. — E. N. 3217. 
(Die Erledigung der erfien Pfarrey zu Sulzbach und des damit verbundenen Decanates betr.) 


Im Mamen Geiner Majeftät des Könige. - 
Die erfte Pfarrey und das damit verbundene Decanat zu Sulzbad iſt durch den Tod 
bed Pfarrerd und emeritirten Decand Johann Ehriſtoph Deinel erlebigt worben. Der Ertrag 
iſt nad) der Faſſion vom Jahre 1810 folgender : 


— — — —ñ —ñ—— 
Jahrgang 1828. — N3 


Fröhlich. 


1061 — 1052 
1. an ſtändi alt. a 
- Bon —— Stiftungs-Adminiſtration Amberg, baar 
183 fl. 6 1fa fr. 
Bin Naturalien: 
2 Shäfel 3 re Korn . 20 fl. 18 3/4 Er. 
5 1/5 Klafter Holz ; . 19 fl. 11 er. 
B Klafter welches und) Holz, 81 fl. 19 kr. 
12/5 Klafter hartes 9) Wr, 4 fl. 29 5/4 Pr. > 
1. Mn infen von d Rifteten Eapitali SEE 6 
1 v e » . T. 
lt. Ertr . er Realitäten on. — — 
freye Wohnung mit dem Genuſſe ber Oekonomle⸗ 
3 Zoom. Geder 2 3/8 Zagw. Wiefen, 1/2 Ber 
Tepm. Bärten . : . j 76 f. — fr. 
; ö— — 4651 l. — kr. 
1*. Ertrag aus Rechten: 


36 fl. 63 1/4 Er. 
0996 fl. 55 5/4 fr. 


v. Einnahmen aus befonderd bezahlt werdenden Dienf-Zunct 


von grundbberrlidden Rechten . 
von Zehnten . 


1035 fl, 49 1/4 fr. 
fonen Eh 8 Pr. 
Sim 1759 fl. 22 1/4 

gaflen - 60 fl. 10 1/2 fr.: 
en Bleibt reines Einfommen 1699 fl. 11 3/4 Er. 
Die Bewerber haben binnen ſechs Wochen ihre @efuhe vorſchriftsmaͤßig einzureichen. 
Bayreuth den 21. May 1828. 
Königlihes proteſtantiſches Eonfiforium. 


Schunter. x Zouffaint. 
nn 


Intelligenz;wefen 
Amtlide Artikel 


(2) 2. Bekanntmachung. F 

Dan bat bie Erfahrung gemacht, baß mehrere hleſige Einwohner durch ihre Maͤgde ober 
Angehörigen Gaffentotd oder fonfligen Unraty in bie Einfläffe ber Kandle kehren laſſen; 
da dieſe hiedurch verfiopft werben, und nicht nur wegen ber Reinigung bebeutenbe Koften ver: 


anlaft, fonbern aud bie anſtoßenden KHäuferbefiger durch Einbringen. bed Waſſers in ihre 
gocalitäten beeinträdhtigt werten, fo wird unter Bezug auf bie 


traßenreinigungs : Werorb» 
nung das .. des Gaſſenkothes und fonfligen Unratpes in die Kandl-Einflüffe bep 50 Er. 
Strafe unterfaat. 


Würzburg ben 6. Map 1828. 
Der Stabt:Magifrat, 
Bepr, I. Bürgermeifter. 
Säirmer., 
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1.Befanntmahung. 
(2) In ber Verlaſſenſchaftsſache 0«$ Unter. 
DM ainmülters Kafpar Schubert bahier wird 
1) am Montag ben 2. Juny d. J. Na: 
mittags 2 Uhr bad vordandene wetreid, 
beyiebenb_ in_bepläufig 18 Schffl. Welpen 
und 31 Schffl. Korn, fodann 
93) Mittwod den 4. Junp d. 3. und bie fol; 
genten Zage, jebesmal Nachmittags 2 Uhr 
das zur Verlaſſenſchaftsmaſſe gehörige Mo; 
bilare, befiebend in Weißjeug, Weiten, 
Kleitungsfiuden, Mödeln aller Art, Kür 
bengerätbiaften, verſchiedenen Müpige 
rathen, einer Paribie Brennbolg und 
Müpflpolz;, einem wi einem Pflug 
nebfi mehreren andern Effecten in der un: 
teren Mainmühle babier von unierfertigter 
Etelle gegen gleidy baare Bezablun verfleigert. 
Died wird andurd öffentlih bekannt 
gemacht. 

Würzburg am 20. Map 1828. 
Köntgl. Kreis. und Stabtgerigt. 
Stautner, Dir. 

Muüplhofer. 


(2) 1. Befanntmadung. 

Das zur Derlaffenfhaft bes vormaligen 
Stabtavotbeters Jojepb Pelzer bapier ebd» 
tige Wohnhaus in ber —— 1. Diſtr. 
Nro. 26, ſammt Garten, Bleihwafen und 
fonfiigen Zugebörungen, beren nävere Be, 
ſchreibung bereits die öffentlihe Bekanntma; 
Mung dom 26. April I. J. (Undang zum 
Kreis: Int: Bl. Nro. 52 ©. 339 f. ) enthält, 
wird, weil dub bep der jüngfien Stridstag: 
fahrt vom 22.6. M. gelegte Meifigebot nicht 
anneymbar gefunden wurde, unter Vorbehalt 
der Genehmigung ter Intereffenten und bes 
Verichts wiederholt ſum dritten unb 
legte n öffentliden Stride auögefept, und 
biezu Tagfahrt auf Montag den 2, Funy Bor, 
mittags 11 Uhr im Gerichts :Locale ande; 
taumt. Bablungsfähige Kaufsliebhaber wer: 
den biezu abermals eingeladen. 

Wür;jburg den 27. Map 1828. 


Königl. Kreis: und Stadtgerigt.- 


Stautner, Director. 
Bwad. 


(3) 2. Betanntmadhung. 
In ber Naht vom 4. auf ben 5. db. M. 
Wurde die nahbefhriebene Zafhenuhr ent; 
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wenbet. Diefelbe hat ein einfadhes filbern 
Gebaͤus, welches ganz platt, Plein Ar — 
Ing ziemlich döch if, ein alteg engliſches 
erk, ein weißes Zifferblatt mit römifchen 
Zahlen, zwey gelbe Zeiger, und wird rück⸗ 
warts aufgezogen, wo ein filberner Reiber in- 
Form eines Halbmondes angebradit if. Yıs 
——— Kennzeichen bient, daß ber filberne 
Bügel fehlt, und ganz nahe am Behdufe ab; 
efprengt if. S mmilide Jufizs und Po: 
ep Behörden werten erjucht, sur Entdefung 
ber eniwenbeten Uhr und ber dur Zeit noch 
unbekannten Thäter mitzuwirken, "unb von 

bem Erfolge Nacricht Hieher zu ertheilen. 

Würzburg den 9. Map 1828. 
Köntgl. Kreis- und Stadtgerlcht. 
Stautner, Director. 

Mäüdlbofer. 


Befanntmadung 
Es wurden unlängft aus einem Garten 

babler in ber Stabt folgenbe Segenflände 
1) ein letnmner Betten 
1) ein leinener Bettüberzu von i 

Grunde, blau und breit Pre — 
2) ein leinenes Betttuch, 7 @len lang, 
3) 2 Paar blaue und 1 Paar weiße baum. 
rn Strümpfe Y 
4) ein Mannspemd von flaͤchſene 

mit franzöfifhen Aermeln, RUE Aue 
5) ein gelb und weiß gefireiftes Gilet von 
—— — 
6) eine grün tuchene Weſte m archet ge: 

lt unb mit Knöpfen von —— 
ð € 


’ 
7) eine grüne azorne Kinderbofe, 
leſes wird zur Entbedung bes Thaͤters 
und der entwendeten Gegenflände biemit öf: 
fentlich jur Kenntniß gebradt. 

W burg am 23. Map 1828. 
Königl. Kreis, und Stabigerigt. 
Stautner, Dir. 

Mäüblhofer. 


Getreid:MWertauf 
aufdbem Marfte zu Würzburg 
ben 24. Map 1828 


Im hr ſten Dreis: 
Welpen, 4 Schffl., der Sqhffl. 16 fl.15 kr. 
Kor, 1 ⸗ ⸗ 11 fl. 6 kr. 
ber, 3 # ” 5. — fr. 
erſte, — ⸗ — fl. — fr. 


a. R 3 
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Im en — 
orn, 21 u » 10 fl. 34 fr. 
See: 65 + , 4.42 8r. 
le, — ⸗* —ffl.- kr. 
Im ide Preis: 

Kım, 6 + , 10 j.10 Er. 
‚ 3 ⸗ ⸗ 4fl. 35 fr. 

erſte, — 


— 3 —f.— kr. 
Summe aller verkauften Früchte 175 Schäffel. 
46 Schäffel Weigen, 28 Schäffel Korn., 
101 Schäffel Haber, — Shäffel Gerſte. 
Der Stadt:-Magijirat. 
U. Bürgermeifter Benkert. 





(2) 1. Befanntmahung. 
. Montag den 2ten k. Mts. Juny, Na: 
mittags 2 


br, wirb in bem er Ges 
chenbachiſchen Hofe dahier, 3. Difir. Nr. 8, 
ein zur Derlaffenfhaft bes verlebten Eönigl. 
reg Reichmann gehörendes 
ipferd, nebſt Reitzeug und Stallrequiſiten, 
egen gleich baare Bezahlung, mittelſt öffent: 
ichen Aufſtrichs verkauft; welches mit dem 
Bemerken hiedurch bekannt gemacht wird, 
daß Kaufsluflige dieſes Pferd bis zum Aufſtri⸗ 
che, taͤglich Vormittags von 11 bi halb 12 Uhr, 
im oben bemerktenLocale beſichticen fönnen. 

Würzburg am 24. Map 1828. 
Königlihe Stadt» und Feſtunge— 

Commanbdantfdaft. 

v. Sarny, General:Major. 

erger, Actuar. 


(3)2. Moſt-Verſteigerung. 

Um Donnerstag den 12. Juny b. Is. 
Vormittags 10 Uhr werben bey tem unfers 
eidyneten Stadtrentamte bie berrſchaftiichen 
Bebentmöfle, nebft ver ſich ergebenden Hefe, 
dem öjfentlihen Strihe In fhieliden Adthel⸗ 
lungen ausgefept, und dem Meifibietenben 
salva ratificatione überlafjen. 

Würzburg den 22. May 1828. 

Königl. Stadt:Rentamt. 
ir Day. 


3)3. Ebictal-Zabung. 
Georg Strauß von Sllpertöhaufen bat 
fi) frepmwillig dem Concursverfahren unters 
worfen, weßhalb folgende Edielstage anbe⸗ 
raumt meiden; 








4ter Ebictötag zur Anmeldung ber Forderun⸗ 
gen, fo wie zur Angabe der Beweismittel 
in Bezug auf Liquidität unb Priorität auf 
Mittwoh ben 11. Juny l. J. früh 8 Uhr, 
2ter Edictstag zur Vorbringung ber Einreben 
auf Montag ten 14. July I. I. früh 8 
Uhr , und 
Ster Edictstag zur Schlußbanblung auf Don- 
nerötag den 14. Augufi I. 3. früh 8 Uhr. 
Das Nichterſcheinen am iten Ebictötage 
giebt Ausſchluß der Forderung von gegenmär: 
tiger Maſſe, und das Ausbleiben an ben 
folgenden Evictötagen Ausſchluß mit ber tref- 
fenden Handlung nad) fid. 
Würzburg den 19. April 41828. 
Königliches Randgericht rechts d. M. 


B. V. d. V. 
Cammerer, Iſtz.Aſſeſſor. 
Kunkel, Rechtspr. 


—— — — — 
(2) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Um das gegen Franz Helb von Randers⸗ 
ader einzuleitende Verfahren ermeſſen zu koͤn⸗ 
nen, werben beffen ſaͤmmtliche Gläubiger auf 

Donnerstag ben 12. Junp I. 3. 
rüh 9 Uhr 
gur Vernebmung unter dem Rechtanachthelle 
vorgeladen, daß ber Nichterfiheinende bem 
durd Stimmenmehrheit ber Erfdienenen ges 
faßten Beſchluſſe ald m... erachtet wird, 
Würzburg am 8. Map 1828. 


Königlidyes Landgerichter. d. M. 
B. V. d. k. v. 
Caͤmmerer, Iſtz.⸗Kil. Aſſe ſſor. 
(5) 2. Edictal-Ladung. 

Der — Leinenwebergeſell Georg Klemm 
von Unterelsbach wird zufulge höchſten Des 
crets bed Eönigl. bayer, Appellationsgerichts 
für den Unter-Mainkreis vom 5. April 1.3. 
biemit öffentlid vorgelaben, innerhalb drey 
Monaten vor bem unterzeichneten Landgerichte 
zu erſcheinen und ſich wegen der wider ihn 
vorhandenen Anſchuldigung eines Verbrechens 
ber Koͤrperverletzung zu verantworten, 

Biſchofsheim am 15. April 1828, 
Köntglihes Landgericht. 
Maler, Verweſer. 


Endres, Röätöpr, 
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Befanntmadhung. 

Joſedh Heil.von Kotben will mit feinen 
Gefchmwillern einen Gufsabtretunge » Vertrag 
abfchließen,, und es iſt nötbig, zu diefem Zwe⸗ 
de den Schuldenſtand ibres verlebten Vaters, 
des Wittibers Michel „Heil, Schweinſchnei⸗ 
ders von Kothen, zu viſſen. Es wird dem: 

8* * Anmeldung ber Forderungen Tag: 

ahrt au 
Dinstag den 17. Juny b. Js. 

früh 8 Uhr 

anberaumt, wo befjen — zu erſchei⸗ 

sen, bie Ausbleibenden aber bie Nichtberück⸗ 

ſichtigung bey Auseinanderſetzung ber Maffe 

ju gemärtigen haben: R 
Brüdenau ben 13. Map 1828. 
Königlihes Yandgeridt. 
Kapp, Verweſer. 
Reuß. 


(2 4. Blaͤubiger-Vorladung. 

Um ermeſſen ju koͤnnen, ob executive 
ober ercuffive gegen Johann Röttinger zu 
Geußielb vorzufabren fey, werben deſſen be- 
kannte und unbe.annte Gläubiger vorge 
laben, ihre Sorberungen, aus welchem Grun; 
be immer, am 

4. July d. I Vormittags 10 Ubr 
entweder in Perfon, oder durch Bevollmäͤch⸗ 
tigte unter dem Nachtbeile, in bem bierüber 
au erlafjenden Gerichtsbeſchluſſe unberückſich⸗ 
iget zu bleiben, an welchem Termine Ge- 
meinfhuldner das legale Verzeichniß feines 
Grunbvermögens vorzulegen angewiefen wird, 
gu liquitiren. 

Gerolibofen am 16. Map 1828. 
Königliches Landgericht. 
Schmitt, Landr. 

Lotter, Pret. 


Gläubiger-Vorladung. 

Melchlor Lurz, Bauer von Dingoldbau: 

n,jbat den Antrag auf Zufammenberufung 
einer Öläubiger geflelt, um mit benjelben 
einen Etänbungs:, refp. Nachlaßverttag ab: 
zuſchließen. 

Es werden baber deſſelben befannte und 
unbekannte Gläubiger vorgeladen, ihre For: 
derungen um fo gewiſſer am 

17. Juny d. I. Vormittags 9 Lihr 

Protocol anzumelden, und fid über ben 
Baplungevorfihlag bed Schuldners zu ertld⸗ 
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ren, ald außerdem bie Unbefannten unberüd: 
fi'htiget bleiben, und bie Bekannten ber Stim: 
menmehrheit beptretend eradhtet werben follen. 

Hiebey wird eröffnet, daß bed Gemein» 
ſchuldners fämmtlide Grundoermögen an els 
nem Haufe, Scheuer, Stallung und anliegen» 
dem Grasgarten, bann gegen 55 Morgen 
Art: und 5 Morgen MWiefenfeld und 4 1/2 
Morgen Weinberg am 

16. Juny d. 3. Nachmittags 2 Uhr 
dem öffentlihen Aufſtriche zum Derkaufövers 
ſuche auf dem ®emeindehaufe zu Dingols- 
haufen außgefept werde. 

Geroljbofen am 18. Map 1828. 

de nl Landgericht. 
chmitt, Landr. 

Lotter, j. pr 
(2) 2. Bekanntmachung. 

Donnerstag ben 412. Juny db. I. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr wird auf dem Gemeinbebaufe 
u Oberſchwarzach dad zur Concursmaſſe bes 

(bert Schmitt v. d. gebörige Wohnhaus 

refp. Ziegelbätte mit eingebörigen Gemeinde⸗ 
theilen, dann 2 Morgen Wiefen auf Hands 
tbaler Marfung mit der Bemerkung bem 
Öffentlihen Stride zum Verkaufe von ber 
unterfertigten Behoͤrde ausgefept, daß der Zus 
—*— jedoch vorbehaltlich des juris delendi, 
ogleich ertheilt werde. 

Gerolzhofen am 8. * 1828. 
Königlihes Landgeridt, 
Schmitt, Enpr. 

gotter, j. pr. 


(5) 3. Diebſtahls⸗Anzeilge. 

In der Naht vom 15. auf ben 44. I. 
M. wurden dem Johann Grob von Norbhelm 
durch Aushebung eines ganzen Fenſters, Hins 
wegtragung und Erbredung eined Tiſches, 
= — Wohnzimmer folgende Gegenſtaͤnde 

eſtohlen: 

9 ein neues gutes Schloß zul fl.r 

2) an baarem Gelbe 12—15 fl. an 3 ganzen 
24ern, 1/A:Krone burdlödert, dann preus 
fiiden 1/3 und 4/öteln in einem zwilidhes 
nen Sadden, 

5) ein falſcher öſterreichiſcher Kronenthaler, 
an dem ein eckiges Stückchen herausgeſchnit⸗ 


ten iſt, 
4) ein Dienſtbotenbuch der Katharina Stumpf 
von Aaufen: 





— 
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5) eine Handſchrift über 22 fl. thn., die Va⸗ 


fentin Landgraf ſchuldet, 
6) eine foldhe, laut ber Valentin Barbroff, 
Ziegler, 25 fl. frankiſch ſchuldet, 
7) ber Militair Entlaßſche in des Damnificaten, 
8) 4 Göterthellungszettel. 

Diefe That wird oͤffentlich mit dem Ers 
ſuchen an alle Erimial» und Polizepbebörben 
befannt gemacht, zur Entdedung bes Thäterd 
unb weiterer Spuren mitjuwirken. 

Blabungen ben 16. März; 1828. 

Königliches Landgericht. 
König, Log.⸗Act. als Amts-Verweſer. 
Vollet, Ratspr. 


(2) 2. Diebſtahls⸗Anzeige. 

Am 17. d. M. wurde aus der Wobnung 
bes biefigen königlichen Forfimeifierd Braun, 
ein filberner Vorleglöffel zu 20 Loth im Ge: 
wichte und 30 fl. werth, welcher einen brei- 
ten Handgriff bat, inwendig vergoldet if, 





und worin der Name „Liesner* eingeflodhen,: 


entwendet. 

Indem man biefen Diebflabl zur allge: 
meinen Kenntniß bringt, flellt man an fämmt; 
liche Juſtiz- und Polizeybehoͤrden das Erju: 
den, zur Entdecküng des Geſtohlenen und 
des Thäterd mitzumirken, und in diefem Falle 
gefäuige Anzeige hierorts zu machen. 

ammelburg den 27. April 1828. 
Königlibes Land- und Eriminal: 
Unterfubungd%:Geridt. 

5 9. Goßmann, Latr, 


Henkel, Rötöpr 





(3) 2. Gläubigers®orlabung. 

Der Lorenz; Zeiher babier, hat ſich bem 
Concurſe frepmillig unterworfen, und wird 
mwegen Geringfügigfeit der Maffe einziger 
Edletstag auf Freylag ben 13. Juny b. Is. 
Dormittags 8 Uhr angefegt, wo alle jene, 
welche eine rechtliche Forberung an benfelben 
u madhen haben, foldye gehörig anmelten, bie 

eweißmittel vorzulegen und ſchlüßlich zu 
banbeln baben, —53* — — von gegenmwärti: 
er Maſſe refp. mit ben fie treffenden Hand» 
ungen audgefhloffen werben. 

Zugleich haben alle jene, melde etwas 
von dem Dermögen des Gemeinſchuldners 
in Händen baben, foldhed bey Vermeidung 
des geſetzlichen Nachtheiles dem unterfertigten 
Gerichte zu übergeben. 


1060 


Bemerkt wirb babey, baß das Grunbver: 
mögen nur auf 594 fl. geiöikl, unb mit 
638 & Hypothekſchuld belafler iſt. 

ad Grundvermögen des Gartirerd wird 
Mittwoch ben 4. Junh V. M. 10 Uhr in 
dem königlichen Landgerichtslocale verſtrichen, 
und Strichsluſtige eingeladen. 

Hammelburg am 6 Map 1828. 

en, .. kandgericht. 


BGößmann. 
Schriefer. 


(2 4. Bekanntwmacbung. 

Im Wege der Hülfsvollſtreckung gegen 
Sebaflian Bifhoff zu Großlangbeim wird 
bad demſelben zugebörige Wohn: und Bad 
baus fub Nro. 4117 Mittwoch den 11. Juny 
früh 9 Ubr in dem Hirſchenwirthshauſe zu 
Großlangbeim. unter den beym Striche bes 
kannt zu madenden Bedingungen verſtrichen, 
wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Streider ein- 
gelaben werben. . 

Kipingen am 19. Map 1828. 

Köntglihed LZanbgerigt. 
2 Maper, Landr. R 
Leifiner. 


@)1. Befanntmadbung. 
Im Bege-ber Hülfsvollſtreckung gegen 
Adam Schmitt von Kleinlangbeim werben 
gegen 8 Zuber 1818er Wein Mittwoch den 
48. Junp früh 9 Ubr auf dem Gemeindehaus 
fe zu Kleinlangbeim , unter ben ben ber 
Sıdsiagfabrt ekannt zu machenden Bebin- 
ungen , verfirihen, wozu zahlungsfäpige 
treıcher eingelaten werben. 
Kigingen am 18 May 1828. 
Königlihes Zandgeridt. 

Maper, Landr. 

Leiſtner. 


(3)1. Strichs-Bekanntmachung. 

Auf Antrag der ————— 
wird das zum Naclaſſe der vor Kurzem da— 
bier verledten Faßwitths-Wittwe Apollonia 
Weis von Yobr genörige Gaſtwirtbsbaus zum 
goldenen Faß ſammt Schildgerechtigkeit und 
den dazu gehörigen Nebengebäuden und Gar: 
ten, dann der zur Maffe gebörige Keller un: 
ter ter Ecrever bed Franz Nous, 

Montag ven 23. Juny d. F. 
Vormittags 11 Uhr 








nf 


ST. 
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am Sitze bed koͤnigl. Landgerichts unter ben 
befannt gemacht mwerbenden Bedingniffen öf: 
fentltch verſtrichen. 

Das Gaſtwirthshaus zum goldenen Faß 
iſt in der Vorſtadt an ber Hauptſtraße nad) 
tem Mainfahr unb ber Straße nad Rothens 


fels gelegen , beſteht aus einem gwepflödigen 
maffıo gebauten, fehr geräumigen Wohnbau: 
fe, ia nebſt mehreren heigbaren Zims 


mern auch im oberen 
Tanzſaal in fi faßt; ed bat 2 fehr gerdumt: 
Epeiher, einen Hausteller und eine Eins 
Fort ia ben geſchloſſenen Hofraum, in wel: 
dem ſich eine große Scheuer und Stallung 
ud 36 Pferbe befindet; binter benfelben Liegt 
r zum Haus gehörige Garten von bepläufig 
1/4 Morgen 8 Rutben. 
trihsliebhaber ladet hiezu ein 
Lohr am 24: Map 1828. 
Königliches Landgericht. 
Anſelm, Landr. 

Wolf, Rechtsͤpr. 


J 
Auf den Antrag eines Hypothekglaubigert 
wird das Wohnhaus bes Ppilipp Gaderminn 
v. Lohr Samstag den 28. Juny Vormittags 
41 Uhr nach Vorſchrift der Erecutiond : Ber: 
ordnung öffentlich verfleigert. . 

br am 25. Map 1828. 

a Landgericht. 

nfelm, Landr. 
Meinong, Landger.Uct. 





Bekanntmachung. 
Montag den 30. Juny Nachmittags 2 
Uhr wird in bem Gemeindehaufe zu Rechten: 
bad das Wohnhaus fammt Nebengebäude 
bes Fran; Wildelm Durchdolz nah Voͤrſchrift 
der Ezecuttonsverorbnung Öffentlich verfteigert. 

Lohr am 23. May 1828. 
önigliches Landgericht. 
Anfelm, Landr. 

Meinong, Landger.Act. 





Bekanntmachnng. 

Mittwoch den 2. July Nachmittags 2 Uhr 
werben auf dem Gemeindebaufe zu Roden⸗ 
bad) die in ver Hppothef vom 17. Upril 1824 
als Unterpfand unterflellten Realitäten des 
Georg Anton Netſcher alt von Wombach nad 


Stode einen großen 
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Vorſchrift der Erecutiond :Orbnung öffentlich 
verfleigert. 
Lohr am 23. Map 1828. 
aha Landgericht. 
Anſelm, 2abr. 
| Wolf, j. pr. 


Betfanntmadung. 
Zur Hülfsvolfiredung wird Donnerstag 
ben 26. Fund Nachmittags 2 Uhr auf dem 
Gemeindepaufe zu Wombah das in ber 
Hypothek vom 8. Febr. 1798 verunterpfäns 
dete Wohnhaus ber Valtin Zeig Wittwe 
daſelbſt nad Vorſchrift der Executions⸗Ver⸗ 
ordnung oͤffentlich verſteigert. 
Lohr am 23. May 1628. 
Königliches Landgericht. 
nfelm, Landr. 
Wolf. 





Bekanntmachung. 

Zur Abſtoßñung einer Hypotbekenſchulb 
wird das Diertel: Wohnhaus der Georg Kirſch 
Wittib von Lohr, Samstag den 28. Junp 
DMormittags 11 Uhr nah Voͤrſchrift der Eye: 
—— ——— 

Lohr am 23. Map 1828. 

Königlihes Landgericht. 
Unfelm, 2npr. | 
Meinong, 2bg.%ct. 


Bekanntmachung. 

Donnerstag ten 26. Juny Nachmittags 
4 Uhr werden auf bem @emeinbehaufe zu 
NRodenbach bie in ber Hypothek vom 24. Jans 
ner 1826 verpfänbeten Realitäten bed Michel 
Werthmann von Wombah nah Vorſchrift 
ber Ezecutiond:Orbnung öffentlich verfieigert. 

Lohr am 23. Map 1828. 

Königlides Landgericht. 
Unfelm, Lanbr. 

| Wolf. 


(2) 2. Diebfiapls: Anzeige. 

Am verfloffenen Öflerfonntage, ben 6. 
biefed Wonatd wurden aus einem Haufe zu 
Sickers hauſen, bieffeitigen Gerichtsbezirks, mit: 
ER nachfolgende Gegenſtaͤnde ent: 
wendet: 

1) 18 bid 20 preußiſche Thaler, theils als 
ten, theild neuen Gepraͤges, 
2) ein Paar filberoe Schuhſchnallen von 
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mittlerer Gattung mit eifernen Zungen, 
jede gelöthet, beyläufig einen Finger lang 
‚und etwas meniger breit, von ber Fagon, 
wie fie gewöhnlich bie Landleute tragen, 


wertb 3 fl-, 
3) 15 bis 18 Ellen gebleichtes, flächfenes 
Tuch, die Elle 20 fr. werth, 
4) ein altes, weiß und roth geflreiftes, 
baummollened Sadiud, mwertb 3 fr. 
Man erſucht fämmtlide Civil- unb 
SMilitairbebörben, zur Entbedung der ent: 
wenteten Gegenflände und des Thaͤters, bie 
eeignete Späbe anzuorbnen und allenfallfige 
fashptenfame Notizen anher mitzutbeilen. 
Marktfieft am 9. April 1628. 
Königlides Land: und Eriminal:Um 
terfuhungs- Geriät. 
Hauff, Ldg.:Xct. 
Groß. 








Befanntmadhung. 
In der Ausfhagung bed Nikolaus Dep: 
diſch zu Herche heim wird das Claſſenurtheil 


tag ben 6. Juny d. J. auf 60 Tage ſtatt 
—ãA an ber Gerichtstafel ange⸗ 


Vet fenfurt am 24. May 1828. 
Kinigtines Banbgeriät, 
er. " 
K. Kreß, Pract, 
— — — — 


Glaͤubiger-Ladung. 


—X dem Antrage bed Michel Anton 


Geiger von Königshofen werben beffen faͤmmt⸗ 
Jihe Gläubiger jur Eiquidation ihrer For⸗ 
derungen auf Donnerstag ten 13. Junh d. 
5. früh 8 Uhr bieber unter dem Rechtsnach⸗ 
Delie dorgeladen, daß bie Ausbleibenden in 
den Beſchluß ber Stimmenmehrbeit ber Er: 
fihienenen einmwilligenb angejeben werben , 
refp. bey fernerer Merbantlung ber Sache 
unberückſichtigt — — 

m 17. Ma . 

Per J Nöttingen. 


8 
5 icht 
Königl. Landger ch be 
Schäfer, Rechtspr. 


€. Linder, 2a 
—— — — 
„Epdticetal:Ladbung 
9 Sn ter Schultfache des Dalentin Müuünd⸗ 
lein von Schwebheim hat das unterfertigte 
$. Landgericht zu Folge des 9. 62 bes Vllen 
conſtit. Edictd und ver aller). Verordu. v. 
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13ten Februar 1821 ben Concurs erfannt, und 
bat fi Schulbner demſelben frepmillig — 


worfen. 

Es wird ſonach wegen Geringfügl 
der Maſſe zur Li ulbation ber — 
und Vorrechte, orbringen von Einreden, 
Vernehmlaſſung und ſchließlichen Verband: 
— eizupe ge an] Becyin ben 20. 

ung früb 9 Uhr unter bem gemöhnli 
Rechtsnachtheile anberaumt. — — 

Zugleich wird zum Verſtrich des bie Activ⸗ 
maffe bildenden Söldenguts Tagfabrt auf 
Dindtag ben 10. Jung I. 3. Nadhmittags 2 
Uhr Fa 

Schweinfurt ten 23. Map 1828. 

Königliches Yandgeridt. 
Kleiner. 
Bauer, j. pr. 


(5) 4 Bekanntmachung. 

Der dleßjäbrige dableſtge Wollenmarkt 
wird wieder, wie in den vorhergehenden Jah— 
ren, am Montag ben 30. Junſus abgebalten 
und verfpriht man fid, ba der Abfag im 
vorigen Jahre, bad Doppelte und Wierfache 
der Dorjahre betrug, aub in biefem Jahre 
eine recht lebhafte Theilnahme an bemfelben. 

Schweinfurt ben 23. Map 1828. 

Der Stabt-Magiflrat. 
Fichtel, Bürgemfir. 
Engelharbt. 


Getreibpreife auf der Schranne zu Ochſen— 
furt,von den Dindtagen am 13. und 20. May 


...,4828. 
Weitzen, 11 Schffl., der Schaͤffel 15f.— Er. 








Korn, 12 ofl. 15 kr. 
Haber, 8 s : Afl.208r 
Im mittlern Preis: 

Welpen, 73 Säfil., d. Schäffel 14fl.55 Fr. 
Haber, 3 4fl.15 Pr. 


# Im niebrigflen Preis: 
Weitzen, 6Schäffel, der Schäͤffel 14fl. 45 kr. 
Summa ber verkauften Früchte: 47 1/2 Schäf⸗ 
fel, alt: 244 Schffl. Weigen, 12 Schffl. 
Korn , 11 Schffl. Haber. 
Königlibes Landgericht. 
Walter. 
Vollerth, Schrannenmfir. 


— — 


(Hiezu 1/2 Bogen Auhang.) 
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Maulnkreis 


untere9 
reichs Bapern. 


des Adnig: 











Wärzburg. | Bamstag den 31. May 1828, 





Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 





Nrus, praes. 14505. Nrus. exp. 14336. 
Befanntmadung. ı 
(Die Genehmigung der Diſtricts ⸗ Rechnung des f. Landgerichts Gemünden pro 1826/27 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die oben genannte Rechnang iſt nad dem unterm Heutigen am bad Eon. Landgericht 
Gemünden erlaffenen Refcripte fuperreviforifch genehmigt worben. 
Diefelbe enthält eine 
Einnahme von 2818 fl. 58 Er. 3 pfa., 
| Aus;abe von. 2311 fl. 53 Er. 1 pfa., einem 
Receſſe zu 507 fl. 5 Er. 2 pfg., 
wovon nah Angabe des Rechnungsſiellers nad dem Rechnungsſchluſſe bereits 450 fl. Capital 
abgetragen wurten. 

Nah diefer Rechnung und ber bier beygefügten Weberfiht wurben 2289 fl. 14 Er. durch 
Umfagen erhoben, welde Fimmelih fo wie bie übrigen Ausgaben zu nothwendigen Zweden 
verwenbef mwurben. ’ 

Würzburg ben 19. Map 1828. 

| Königlihe Reglerung bes Unter: Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Trephere von Zurhein, Prafident. 
Lommel- 
Japıgang 15286 O3 















j 141 7| 3/4 98149 7/16] 98149 7/16 
MWolfsmünfter . , 1012813 1/2 7322 7322 1/8 
Humb, Benef. Pflege — 16:3 1 52 1 52 
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| ueberr Our ) h) 
ter erhobenen Umfagen zur Diſtriets Rechnung bes Landgerihtd Gemünden pro 4826/27. I: 
Befummts R m 
Directe3 Eumihe Hlevon für 
Namen. Steuer-Contingent der | nothmentig: | nitglide W 
| Leiſtungen. Zwecke Zwecke 
Afr. pfa. ER, fl fr. fl. | fr. 
Adelsberg er, Fan 2 7 Ns 44 3/8 53144 3sBl—|— 
Aſchenrod W 4511 1/2 33159 51 319 5BI— | — 
Bühler . og 441213 106132 4/4 | 10032 1/4 I — | — 
Eidenbach 2133» 7151 17/51 — — 
Gemünden VER FR 39| 24 273115 3/4 1 27515 3A) — | — 
Söffendeim . , . 55137,2 249122 1/2 | 245122 12 I — | — 
Gräfentuf . . . 19 — 2 15513 3/21 13] 3 RI — | — 
Haldtadh. .: 14 22 5/8 gölıg 1a/s2] 9818 1aßal — | — 
Sabad . . 0.0. 5 22 351177 Y2l 35117 RI — | — 
Heidorf . eo 10/27, 3/10 73| 9 ıf21 5319 12a] — | — 
öleih.-. - — 8151 57la6 3/4 | 57146 „ — | — 
ofſteten -, - ; 1313411 1/4 | 9 3fı6] 5 5fts| — | — 
Karsbad . A 29130 2 206133 1/2 $ 200133 4221 — | — 
Maſſenbuch RR: 1312711 3/4 9412 Afıs) Yalız AYısl — | — 
Midelu. . 0.04 155111 3% | 97) Yu) II 39 NMl—I— 
Münfter . vn 8137|» 60119 60119 — 1 ÿ4 
Neutzenbrun 22013 1/2 16125 1/801 1 EARBAI—I— 
Sadiendeim . . 513512 39] 8 1/2 | 3591 8 12 I — | — 
Shunderfld „ , , 12145I2 1/4 89) 4 15/16] 89] 4 15/16] — | — 
Sepfriedeburg . N ä 8 HE 1/4 59] aifıo] 59] 11/16 — | — 
Reichenbuhh , . 2| 9i2 56 ıyaf 1556 ART — | — 
Shönau . = 5 3126 1/2 241 2 7/8 2412 7BRI—|— 
MWeifersgruben. .° “ 613412 s6| 4 ya 46 41 RI — | — 
Wernfeld . 20139 1/10 146 53 1/4 146 53 1/4 — — 
Weyersfeld — ae 
Peter Binder ; bh 11—15 7/10 7\6 4/2 716 121 -|-— 
A lag, — 1012 ⸗ 1115 1/2 1115 1221 —- | — 

eo » Dub Karsbad. 1139| 1 rn dl er 1 -|- 

* J Rentar Wolf . 6/4212 Al 50 5 6. Eu kr 
Zredb. 0. ungen ae dlal 3ya| 14157 17a] 44157 1/1 — = 

ER Be 943 3/7 | 6914 2] 694 2] -|1— 


— — 





Eumma 21136]2 41/1754 151116 | 151|16 
. * sel | Yin 228914 2239/14 
Eumma 348158|2 3/4 |2440]30 12440]30 

— — — —  —|| — 

« 14508. B 

=. 37 — nhic. Rechnung des k. Landgerichts Karlſtadt pro 1826/27 betr.) 
m Namen Seiner Majeftät ded Königb-. 
Die Diſtricie Rechnung bes P. Landgerichts Karlfiabt pro 1826/27 iſt nach dem heute 

an tafjelde befonters erlaffenen Reſcripte mit 





| 


— | 
© 
Il 
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einer Einnahme zu 6155 fl. 7 Pr. 3 pfg., 
einer Ausgabe zu 4977 fl. 30 Er. 4 pfg., mit 


einem Receſſe zu 1177 fl. 37 Er. 2 pfg. genehmiqet worden. 
Nach dieſer Rechnung wurden 3251 fl. 24 fr. 3 pfg. mittelf Umlagen erhoben, 
dann 4093 fl. 38 Er. auf nützliche, und 883 fl. 52 fr. auf nothmwendi,e Zwecke verivendet. 
Würjburg ben 20. May 1828. 
Königlide Regierung des Unter: Maintreifes, 
8 ne . 3 
reyherr von Zurhein räjibent. 
— Fröbliq. 


— — —— —— — —— —— — —— — — 
Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel 


(2) 1. Bekanntmachung. | 
Mit wahrem Befremden haben wir uns überzeugt, daß in bem neu anseleaten Leichen⸗ 
ur zu beffen Verzierung und Ummandfung In einen angenehmen Spaziergang viele biefige 
inwoyner mit regem Eifer durch Anpflangung von Blumen aller Art tbatig mirkten, dieſe ge» 
pflunzten Blumen ſchonungslos aberfänitten, und bie zierlich geflalteten Gräber verwüſet werben. 

Durd ein Verbot folder Handlungen glaubten wir bisher, das Zartgefü.t tes hieſi⸗ 
gen Bene zu beleidigen, intem wir der Meinung waren, daz gewiß jeden Lebenden 
* tt, wo bie Reſie ihm theuer geweſener Angehörigen ruhen, beilig und unverletzlich 

eyn werte, ; 2 ’ 

Da jebod wider alle Erwartung bie Erfahrung das Gegentheil lehrte, fo wie, baß 
bie vorgefallenen Verwüſtungen nicht etwa aus unüderlegtem jugendlien Mutbwillen ent» 
fprungen, fonbern mit reifer Ueberlegung vorgenommen worten fepen, fo wird anmit dad 
Übreigen von Blumen auf den Gräbern, ta3 Zufsmmentreten ber Gräber, dann bie Be 
fbädigung der Monumente und Kreuze, fo wie das Einſteigen über die Mauer bey Ber: 
meidung einer Strafe von 5 fl. rbn. oder einer angemeffenen Krreiirafe anmit unterjagt. 

Würzburg den 27. Man 1828. 

er Stabt:Magifrat. 
Benkert, di. Bürgermeifer. 
Shirmer. 


(2) 2. Befanntmadung. Müdlholz, einem Wagen, einem Pflug 

In der Verlaſſenſchaftsſache bes Unter nebit mehreren anbern Effecten in ber un: 
Meainnülers Kafpar Schubert bahier wird teren Mainmühle bahier von unterfertigier 
4%, am Montag den 2. Jany d. J. Nach- Stelle aegen gleich baare Bezablung verkleigert. 





mittagg 2 Uhr I — —* — wird andurch öffentuch "bekannt 
beſtehend in beyläuftz 18 Schffl. Weitzen gemahır. 
ade 31 Schffl. era fodann " Würjburg am 20.. May 1828. 
2) Mittmoh ten 4. Junp d. 3. und bie fs Königl. Kreis- und Stadigeridt. 
genten Zuge, jrdesmal Nabmitlags 2 Uhr Stautner, Dir. 
daB zur Verlaſſenſchaſtsmaſſe gehörige Mo: Muüplbofer. 
bilare, beilevend in Weißzeug, Betten, I ae 
Kleidungsllüden, Mödeln aller Art, Kü— Bekanntmachung. 
cengerathſchaften, verſchtedenen Müpige; Das Proclama über den wegen der weite— 


raͤthen, einer Parthie Brennhoi; und ren Verehelichung ws gt baper. Rentbeamten. 


oT. 


Georg Joſedh Kirchgeßner mit ber Babette 
v. Heinrichen, Wittwe bes kgl. bayer. Haupt- 
mannd Wolfgang von Heinridhen, errichte ien 
Einkindfhaftungs: Vertrag wird in Gemäßgrit 
bed Gefepes vom 1. Jun 1822 am Samstag 
den 31. Map 1828 an bie bey bem Eingange 
um kal. Kreid- und Stadtgerichte befindliche 
rıchtötafel auf acht Tage angebeftet , damit 
in diefem Zeitraume Jedermann Einfiht bas 
von nehmen, und feine etwaigen Einwen« 
bungen unter bem Rechtsnachtheile des Aus: 
ſchlüſſes anbringen £önne. 
AUm Dinttag den 10. Juny 1828 V. M. 
40 Uhr wird fodann, wenn feine Einwendun⸗ 
gen erfolgt find, der Einfindfhaftungs - Der: 
frag beflätiget werben. 
Würzburg den 30. Map 1828. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 
Zwack, Prot. 





(2) 2. Betanntmahung. 

Das zur Verlaffenfchaft des vormaligen 
Stabtapotdeferd Zofepb Pelzer dahler gu 
rige Wohnhaus in ber Handgaſſe 1. Dıflr, 
Nro. 26, ſammt Garten, Bleichwaſen und 
fonftigen Zugebörungen, beren näbere Bes 
ſchreibung bereits die öffentlihe Bekanntma⸗ 
Kung vom 26. April I. I. (Andang zum 
Kreis-Int.:DBl. Nro. 52 ©. 339 f. ) enthält, 
wird, weil das bey ber dängften Strichs tag⸗ 
fahrt vom 22. d. M gelegte Meiſtgebot nicht 
annehmbar gefunden wurde, unter Vorbehalt 
der Genehmigung der Intereffenten und dei 
Gerichts wiederholt zum dritten und 
legten Öffentlihen Stride audgelegt, und 
biezu Tagfahrt auf Montag ven 2. Juny Bor» 
mittags 14 Uhr im Gexichts-Locale anbes 
raumt. Bablungsfähige Kaufsliedhaber wer: 
ben biezu abermald eingeladen. 

Würzburg den 27. May 1828. 
Königl. Kreis: und Gtabtgeridt. 


Gtautner, Director. 
. Zwack. 





(2) 2. Bekanntmachung. 

Montag den 2ten k. Mts. Juny, Nach—⸗ 
mittags 2 Uhr, wird in dem dr Te: 
chenbachiſchen Hofe dahier, 3. Difir. Nr. 81, 
ein zur Verlaffenfhaft des viriebten Eönigl. 
Plapobrifllieutenants Reichmann gehörendes 
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Keltpferb, nebſt Neitieug und Stallrequifiten, 
pe en glei baare Bezahlung , mittelft öffent: 
iden Aufftrib3 verkauft ; mweldes mit dem 
Bemerken hiedurch befannt gemadht wird, 
daß Hg diefes Pferd bis zum Aufſtri— 
che, täglich Vormittags von 11 bi8 halb 12 Uhr, 
im oben bemerftenocale befidticen fünnen. 
Würzburg am 24. Map 1826. 
Königlihe Stadt» und Felungk- 
- Commandantfdaft. 
v. Sarny, General:Major. 


‚Berger, Actuar. 


(3)5. Befanntmadung. 
Es wird hiemit iur Öffentliben Kennt: 
nid gebracht, daß zu Folge allerhöchſter Be— 
flimmungen über den Berfauf von drarifchem 
Pulver und Salpeter nachfolgende Preiſe feſt⸗ 
gelegt find, als: 
vier Sorten Jagd: und Scheiben: Pulver von 
Nro. 4 bis einfhlüffig4pr Pfund 33 Er. 
‚ beßxleiben Nr. 5 pr. Pfund . 3U Er. 
Auffchült: Pulver, das Mund . 35 fr, 
Kriegs: Pulver, Nr, 4 bis einfhlüflig 3, 
das Pfund . — 28 kr. 
Sprengöulver, Nr. 1 bis einſchlüſſig 3, 
pP!» Pfund Tr. 


und 
Mebipulver, bad Pfund zu °. 24 Er, 
Die Rabatte für Abnahme größerer Quan-⸗ 
tıtäten Pulvers find auf nachſtehende Welſe 


befiimmt : , 

von 5 bit einſchlüſſig 99 1b. — 10) proßto 

. 100 . ⸗ 199 : — 15, vom 
und Geldbe⸗ 

: 2001b. ⸗weiters .  —20lirap. 


Die Suipeter:Derfaufspreife beſtehen 
vom Amal geläuterten pr. I. „ 20 fr 
* 


⸗22 ⸗ Bi % 22 fr, 
» 535 ⸗ ı : 23 fr. 
24 fr. 


s A: ⸗ 

Dom Saldeter wird auch bey größeren Quan⸗ 
titäten kein Rabatt gegeben. 

Nach diefen vorſtehenden Normal⸗Preiſen 
werben Pulver und Salpeter ſowohl en gros 
ald eu detail bey allen Terre ii er 
gen des Reiches und beym koͤniglichen Haupt⸗ 
Zeugbauſe Münden verkauft. 

Gefäße oder Emballage , wenn folde ab: 
gegeben werben, kommen in beſondere Be: 


rechnung. 


— 
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y Der Derfauf nad ten vorfleherben Be: 
: kmmungen fritt mit bem 1. Juny d. J. ein. 
Münden ben 16. May 1828. 
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über gute Aufführung durch obrigkeitliche 
Zeugniffe ſogleich augjuweifen ia Stande ik, 
2) baß von bem Kauffhillinge 1/4 ſogleich 


Köntglide 
Beugbaus: Haupt» Direction. 
. Göſchl, Oberſt. 
— 0 —— — 
Bekanntmachung. 

Für dieſſeitiges Reglment bedarf man 

Scharfſchießen eine Anzahl Schoßſchei⸗ 
* für Kanons und für Gewehre. 

Die Lieferung derfelben wirb am fünfti« 
gen Dinstag ald ben 3. Juny von ber uns 
ferjertigeten Commiffion Vormittags 10 Uhr 
in ter Rechnungs-ſKanzley ter alten Eaferne 
in Accord gegeben, wozu bie Schreinermeiſter 
biefiger Stavt und Ungebung einladet 

Würzburg am 29. May 1828. 
die Defonomie:-Commilfion bes E. 

- Zten Artillerie:Regiments, 
Ulmer, Dber:lieutenant 
Fiegl, Rgtsqrtrmſtr. 


Si Bekanntmachung. 

Das unterzeichnete Amt bat bad bishe, 
rige oral im Magiftrattgebäube verlaffen, 
und dagegen das neu erridhtete bezogen, 
wozu ter Einsang in ber langen Gajfe, 
dem Seifenſieder und Lichterzieher Wien: 
maier gegenüber, von heuie an eröffner ifl, 

Dirp bringt zur allgemeinen Kenntnig 

Würzburg am 30. Map 1828. 

bad ädtifhe Pfandamt. 
I 3. Buttner. 
Kloiber. 





6) 3. Befanntmadhung. 
Bezüglich auf das öffentlihe Ausſchrel— 
ben vom 9. April I. Is. den Müblverkauf 
des Andreas Büdhs don Brendlorengen betr., 
wird tiefe Mühle, nad ber Uebereinkunft 
vom 7. I. M., wiederholt am 

Samstag ten 14. 
Nachmittags 2 Uhr 

im Gemeinbebaufe ju Brendlorenzen bem oͤf⸗ 
fentlihen gerihrlihen Striche ausgelegt, und 
ben Stridsliebhabern bey biefer Selegenhet 

eröffnet, daß 
4) blog derjenige ald Streidder angenommen 
werte, welcher ſich über feine Bablungsfäp: 
igleit, Geſchicklichkeit im Muͤhlweſen und 


nad dem Hinſchlage, welcher nad) Ablauf 
von 6 Wochen, als dem zur Stellung eines 
beferen Käufers fellgefepten Termine, baae 
erlegt, die übrigen 3/4 aber in 3 Mar» 
tinifeiften 1829, 1850 und 1831, gezapft 
werden müffen, und bis zu gänzlich erfolge 
ae, bad Eigenihum vorbehalten 
bfeibe. 


Die zum Striche außgefegten und mit 
ber Mühle ein Ganzes bildenden Realitäten, 
melde fobin aud) als ein geſchloſſenes Ganze 
deräußert werden, ergeben ſich aus nadfols 
gender Beichreibung: 

1) die Diüple ſelbſt, bie fogenannte Brenb: 
müble, liegt am Brentjluffe, zunaͤchſt ober 
bem Orte Bıendlorenjen, 1/4 Stunte von 
Neufladt a/S., in einer der angenehmiien 
und fruchtdarſten Gegenten, beifebt in ei« 
nem einfiödigen Wohnbaufe, hat 3 Wubls 
gänge in volkommenem guten Zuflande, 
eine Wohnjlube, Nrbenfammer, Küdye, 
und im oberen Stode 2 Kammern. Au— 
Berbem bat biefe Müble eine geräumige 
KHofrieth mit einer wohlgebauten Scheune, 
Seller und 3 Schmeintälle, und neben 
biefen noch einen 2ſtöckigen gut erhaltenen 
Bau, in beffen unterem Stode ein Diebe . 
flal, im oberen Stode aber 4 beigbares 
Wohnzimmer, Borplag, Kühe und Me- 
— nebſt 3 Meganen;iamern ſich 

efinden. 

Ferner gehört zur Mühle noch ein bes 
befonderer Bau, melder in einer Schneid: 
muhle befiebt,, und einen Küchengarten zu bey: 
läufig 20 Ruthen an ber Scheune liegend, hat. 

Diefe Realitäten find mit 42 7/10 fr, 
Schagung in Simple, 40 4/2 Er. jädrlihem 
Grundzins und 4 Malter Korngült, Neullad« 
ter Gemäß, an das höchſte Üerar belatlet, 
und ber Schägungswerth befrägt 3600 fl. 

Die Deühle feldft erfreut ſich das ganze 
Jahr dindurch bes gehörigen Waffertlanbes, 
und dem thärıgen Muller können Kunden um 
fo weniger fehlen, als die Lage der Mühle 
unfern der nad Sachſen führenden Hochſira— 
Be, und ber vorzüglich guten Victnalſtraße 
—— ben Adſaß beſonders er 
eichtert. 


2). Eine um 120 fl. eingeſchaͤzte öde Hofildts 
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te neben ber Mühle an ber Guffe, gegen» 
wärtig gu einem Grad: und Obſtgarten 
verwendet, und mit 1 fr. Schapungd- Gimp: 
lum, nebſt 18 Pig. Grunt;ins an die 5 ubs 
meſſe zu Neoſtadt belegt, auch ſtehen hier 
noch eine Holzdalle und Strohkammer. 

3) 3 3/ı Wlorgen 16 Rih. Wieſen mit mebs 
seien Öbjibäsmen, melde das ganje Jadr 
hindurch von tem die Müdle treibenden 
Brendfluſſe gewäffert werten fann, vorgügs 
lich quies Zuiter g.bt, um 846 fl. rbn. ein« 
gewerthet it, und 7 6/10 Er. Schatzungs⸗ 
Simpdlum, 1/2 Matter Korngült ins Spi— 
tal nach Reutiatt, und 20 1/2 fr. Grund: 
ins an bie vorlige Frähmeſſe, nebſt 7 fr. 
Grundzins ber v. Gebſatteliſchen Gutsver— 
waitung zu Lebenbahn entrichtet. 

4) Eine um 40 f. eingefibäpte öde Hofſtaͤtte, 
nun Krauiteld, anter Kebrgaffe am Mühl: 
graben und Brendraſen, wit 6/10 fr. 
Schatzungs-Simpltum belegt, endlich) 

5) 1/2 org. Wieſe, ebenfalls zur Mübls 
hurlätte gebörig, welche keine befondere 
Swatzung nod Giedigkellen entrichtet, for 
nad) In ter Schapun,Js: Anlage der Muhle 
als folder mit inbegriffen if. 

Wrdrigend iſt die Muhle mit 5 pre. 
ald handlohabar an die Frühmeſſe zu Neuſtadt 
vorgemerkt. 

Neudadt a/S. ten 8. Map 1828. 

Köntgiimes Landgericht. 
eifner. 
Leutbeder. 


3)3.Befanntmahung. 
Foyann Werner, 84 Jabre alt, Orts: 
norbdar zu Wolldach, will gegen einen Rab— 
rungsgehatt fein Vermögen an feine Weis 
windte ablreien. Da derſelbe indeſſen zweh 
eo-Lidb erzrugte Söhne Hat, nämlich Srballıan 
reiner, gedorca im Jade 1703, weiber 
bereits als wahnfinniz ım Jaure 1805 id 
dom Haeſe entfernte, und Mkel. Werner, 
"geboren im Jubre 1766, weicher im Jahre 
4808 als Soldat unter ven ewmoorigen greß— 
berzoot. Wü ;d. Truppen nad Spukirn mars 
nbirte, ohne daß wäbrerd Liefer sungen Zeit 
irgend eine Radıridt üder Aufentbali, %r: 
ber. vrer Too eingegangen mäÄrr, ſo werben 
dleſeiben vier deren rettinäß:ge Yeubererden 
anınl auf eſordert, ſich binnen batbjevri.er 
Friſt 4 dato dey dem unterferitgten königl. 
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Zandgerichte zu ſtellen, wibrigend bad vaͤler⸗ 

liche, in 630 fl. beflebende Vermögen, gegen 

Cautionsleiſtuag, an die Verwandte ausgelie⸗ 

fert werden ſoll. 

Neuſtadt den 2. April 1828. 
Könltaliches Landgericht. 
Meiſaer, Lantr. 

Still, Landger.Act. 


(2) 2. Gläubiger :Borladung. 

Der Orts nachbar Franz; Endres zu Brend« 
lorenjen bat auf Zufammenberufung feiner 
Gläubiger ansetragen; dem gemäß wurde 
Tagfahrt jur Shulvdenligaitation auf 

Frehtag den 20. Juny Vormittags 8 Uhr 
feftgefegt, ben welder deſſen Gläubiger un: 
ter dem Rechtsnachthetle ver NRichtberückſichti⸗ 
gung bey dem weiteren Verfahren babier bep 
Gericht zu erjcheinen und ihre Forderungen 
richtig zu flellen haben. 

Neutladi den 15. Map 1828. 

Königlibes Kanbgeridt. 


Meiner. 
Still, Landger.Act. 


(3)2. Bekanntmachung. 
Auf frepmilliged Antlehen werben bie 
Schulden der Srbailian - Fertige Wittib ba: 
dier Dinftag ben 17. Jung I. 56. früp 8 
Uhr liquidirt , und hiezu alle Giäubiger ter: 
felben unter tem Nachtecile vorgelaben, tag 
der Ausbieibente bey Bellinmung des weis 
tern DVerfaorend nicht berückſichtigt merke. 
Mitenbery ten 19. May 1828, 


Fürſthich Leiningifdhes Herrſchafts— 
Gericht. 
Kurz, Herrſchaftsrichter. 











— 


(3,5. Bekaagntmachung. 


Am 1 dieſes, Morgens 1 Uhr but ber 
töntgl. Zaleinnebmer Burkhardt auf dem 
We;je von But nad Kirdjel 3 Minfhen, 
tie an einer Stange einen gefullten Sal 
trıgen, betreten, mw ide auf Anrufen deh 
— Hinterlaſſang des Sackes die Flucht 
erar:fmen. 

, Ja cem Erde bifanden ih nun, wie ed ſich 
nachder zeigle, 1% Haie Mells, De aller Wahr: 
ſcheinlichteit zufoige eingeſchaaärzt wurden. 

Der unbstannte Eigenträmer biefer Wuas 
re wirb daber aufgefordert, in Zell 4 Mus 





DE u 5. wo 
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naten dahler zu erfhelnen und ſich auf bie 
gegen ibn erhobene Zolvefraudationdflage zu 
verantworten, mibriyend ang’nommen wird, 
daß die vorbejelhnete Waare nicht verjotit 
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ben ſich unter Vorlage ihrer Anſorüche und 
Begründung berfelben binnen 4 Wochen bep: 
der unterzeichneten Verwaltung anzumelden, 
um weitere Dorlage bey höchſter Stelle ma— 


worden, taber nab $. 57 Ziff. 3 bed Zoll: 


ſetzes dem königl Fiſcus verfallen ſey. 
* Amorbach am 2. May 1828. : 


Fürflih Leiningifhes Herrſchafts— 
Gericht. 
Streng, HR. 


(3) 2. Bekfanntmahung. 

Der dießjährige dahieſige Wollenmarkt 
wird wieder, wie in ben vorherzehenden Jah: 
ten, am Montag den 30. Funius abgebalten 
und verfpriht man ſich, da ber WUbfag im 
vorigen Fahre das Doppelte und Vierfache 
ker Dorjahre betrug, auch in diefem Fahre 
eine recht lebhafte Theilnahme an temfelden. 

Schmeinfurt ben 23. May 1828. 

Der Stadt-Magiſtrat. 
Fichtel, Burgrmilr, 
Engelhardt. 


(3) 2. Betanntmadhung. 

Beyläufig 40 Gentner dürre Zwetſchken 
find fur ven Bevarf des Juliusfpitals anzus 
ſchaffen. Diejenigen, welche einen voer meh⸗ 
rere Zentner gebörrter Zwetſchken ju verkaus 
iR gedenken, baben tuyer im Kaufe vun 4 

oben Proben mit den genaueſten Preifen 
der unterjeichneten Berwaltung zu übergeben, 
und das Weitere zu vernehmen. 
Würzburg den 27. Map 1828. 
Kl. jul.-fpitäl. Qausvermwaltung. 
Pichler. 





Bekanntmachung. 
ine Wärterin für Irrenkrante und 2 
Köfinnen werben auf nächſtes Kilianiziel 
im kgl. Zuliushofpitale angenommen; bie 
Rufliragencen können fi dinnen 8 Tagen bey 
unferjerchneier Verwaltung melsen, 
Wurzburg deu 29 May 1828. 
Köniyl. juliusfpitäl. Haus— 
DBermwaltung. 


Pigler. 


(3) 1. Betanntmabung. 
Ein hell des Rbemſcheid'ſchen Bamili: 
en. Stipenbiuind für fludtrente Jünglinge ifl 





in Erievigung gekommen. Die Bewerber har 


Nichtamtliche 


chen zu können. 
Roͤdelſee am 23. Man 1828. 
Rpemfhbeidfhe Stivendien- 
Verwaltung. 





er Ze 





Urtilet. 
Bermiſchte Unzelgen 


Das Markttageblott „der teutſche 
Michel” betreffend. 

4) (2) Man wird nun bald zur Lieber; 
geugung fommen, daß in Zeutfhland no 
pirgends ein Blatt wie „Der teutſche Michel‘ 
gedrudt morden ift. 

Die Herausgeber werden furchtlos die 
GStantsfeinde angreifen, ihnen immer näher 
zu Leibe rüden, bis alle Schonung erfhöpft 
ift. In ihrem Bereich werden fie auch Lächer⸗ 
lidyteiten und Thotheiten, in fo fern daraus 
ein Nußen erwachſen kann, zichen. 

Um aber auch jedem Gelegenheit zu ges 
ben, ſich zu vertheidigen, fo wurde es der 
größte Borwurf für die Herren Herausge: 
ber, wenn fie fi mweigern wollten, das Für 
und Gegen nebeneinander zu flellen, 

Die Herausgeber haben fih daher ent» 
fhloffen, ihre Federn auch den unfdhuldig 
Ungegriffenen zuweiben, und manche ſchlei— 
chende Berläumdung im Zinflern zu entlarven, 

Um die Haltung des Blattes zu erleidy: 
term, ift die Einrichtung getroffen, doß side 
zu weit entfernte Abonnenten halbjährlich 
ı fl 30 ke. zahlen, alfo nicht mehr als Hits 
fige, daher die Zufendung umfonft geſchieht. 
Man verdankt dieſe Begünfligung der ſeht 
liberalen Anfigt des Würzburger Dberpofts 
amtes, weldyes gern das Bemeinnügige uns 
terftüßt. 

Die fleigende Verbreitung des Blattes 
kann auch Inſeraten nüglih feyn, und die 
Eiorüdungsgebüpr ift dafür zu 1 1/2 Er. 
beflimmt, für diejenigen, weldye davon Ge 
brauch maden wollen, 

Die GBefeljhaft der Herausgeber 
des „teutfhen Michels“ 





x 
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2) (1) Wer an die Berlaffenfhaftemaffe 
der verlebten Philipp Jofepb Stürmers Wittib 
und GBaftwirthin zum Raben zu Rannungen, 


Töniglichen Landgerichts Münnerftadf, irgend | 


eine Sorderung gu machen bat, wird biemit 
aufgefordert, diefelbe, binnen 30 Tagen von 
heute als dem Zage der erfien Einrüdung 
angerechnet, bey dem unterzeichneten Teſta⸗ 
mentariote anzumelden und geltend ju ma: 
chen, widrigenfalle nad Berlauf.des ange 
fegten Termins Beine Räckſicht darauf mehr 
wird genommen werden, 
Rannungen den 26. May 1828. 
Das Teflamentariaf. 
Melhior Erhard, Teſtamentar. 
Beorg Erhard, 


3) (3) Ale jene, welche an die Ders 
laſſenſchaft des geäfl. von Öchönbornifgen 
Seren Conzley» Rathes Braunmart, einen 
rechtlichen Asfpruh machen zu können glau: 
"ben, werden aufgefordert, ſich dießfalls in 
14 Tagen bry dem Eeftamentar, wohnhaft 
im 3 Difte. Neo, 353, zu melden; außerdem 
haben fie gu gemärtigen,, daß auf fie feine 
Rüdfiht genommen werde. 
Würgburg den 25. May 1828. 
Teſtamentatiat. 
Belanntmadhung. 

4) (1) Bott dem Almädhtigen gefiel es, 
am 25. dief. meinen Batten Joſeph Progeder, 
Bürger und Baflgeber zum Engel dobier, zu ſich 

in.ein befferes Leben abzurufen. Jadem ich dies 
ſen für mid) und meine Kinder fo fhmerglichen 
Zodesfall meinen Berwandten, Greunden und 
Bönnern befannt made, verbinde id die 
ergebenfte Anzeige, doß ic das Baftgebers> 
Geſchäft meinee Mannes fel, wie er es bis⸗ 
ber geführt Hat, eben fo unansgefegt mit 
meinem älteren Sohne fortfegen werde; un» 
fec ſtetes Beftceben wird ſeyn, duch die 
mögliäyft ſchleunige, gute un® biligfte Be: 


Dienung uns das Dertiauen zu erhalten, - 


meidyes mein fet. Gatte bey dem verebrung®: 
würdigen Publitum zu erwerben das Glück 
hatte. 
Wiürjburg am 30. May 1828. 
Joſtph Prozeller, 
Gaftigebers » Wittib. 


Bekanntmachung. 
5 (23 Wer von der Belaſſenſchaft der 
weiriwigten Wititb Gufanna Gaber, aus it 
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gend einem Grunde efmas zu fordern hat, 
wird eingeladen, fih binnen 14 Zagen bey 
Unterzeichnetem zu melden. ; 

Würzburg den 30. May 1928. 

Gergeant Werner. 

6)(2) Der Untergeichnete macht ergebenfk 
belanrt, das er in feinem neu eingerichfefem 
Wirthſchafts Locale mit. obrigkeitliher Bes 
willigung eine Bier» Birtbfhaft eröffnet babe, 
und ſchmeichelt fih wegen gefhmodooler 
Einrichtung, und firts friſchen Gettänkes ei» 
nes zahlreichen Beſuches. 

Zugleid nimmt derfelbe Belegenbeit, fidy 
einem verebrlihen Publıtum als Zündhermeis 
fler mit guter Arbeit und reeller Bedienung 
zu empfehlen; unter Berfigerung der bilig- 
flen Peeije. 

Ergebenftec 
9. Lug, Tünchermeiſter, 
wohnhaft im 3. Difte, Niro. 190 
in der Sranzistanergaffe. 
Nachricht. . 

7) (1) Da am Sonntag das Feuerwerk, 
wegen ungünstiger Witterung, nicht gege- 
ben werden komnte, indem die Zeit der 
nüthigen Vorbereitungen dazu zu kurz 
war, so wird die Babraogang desselben 
auf Sonntag den 4. Juny Statt finden, wo- 
2u ich die hochverelirlichen Herren Abon- 
neuten des Platzischen Gartens ergebenst 
einlade 

A. Wirkh, Feuerwerker 

8) (3) ®s find 3000 fl. Bormundsgels 
der im Gangen oder fheilmrife gegen binlängs 
tihe Verſicherung ausjuleihen. Im ntell.- 
Eomptoir das Nähere. 

9) (1) Ein Kurier, der zugleih auch 


alle landwirthfhoftlien Arbeiten verflehen 


muß, kann in einem angefehenen Houfe auf 
dem Lande in der Nähe von Würzburg in 
Dienfte kommen. Nähere Auskunft wird er= 
theilt im 3. Difte. Neo, 15., Kettengaſſe. 
10) (3) Zu Haus: und Garten » Arbeit 


wird ein mit gufen Feugniffen verſehener 


brauchbarer Menſch geſucht. Nahetes im 
ntell.: Comptoir. 

41) (1) Webermeifter Goͤtz, im Hölltiegel 
wohnhaft, hot 2 Morgen fhönen Monate« 
Elce, weicher jtündlich hiebtg tft, zu vet miethen. 


CHiezu 1/2 Bogen Anhang.) 





* 
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4051 
Intelligenz-Blatt 
für EER ben 
unter: h Mainkreis 


des König: reichs Bapern. 





Würzburg. | Dinstag den 3. Juny 1828. 


| Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 


Nrus; praes. 15092. : Nrus exp. 14585. 
Bektanntmadung. 
(Die Genehmigung der Diſtriets / Rechnung det f. Landgerichts Gerofzhofen pro 1826/27 betr) 
— Im Mamen Seiner Majeflät des Königs, 
- Die Diſtricte Rechnung vom kgl. Landagerichte Gerolzbofen iſt 
mit einer Einnahme von 1566 fl. 47 fr. 3 pfg., 
f Ausgabe von 1364 fl. 3 fr. 2 2/3 Ma., 
r MReceffe von 202 fl. 44 Pr. 1/5 pfq. 
#» Beneife von san. Se — pfa., 
Barfchaft zu 45 fl. 36 fr. 75 pfg. 


genehmigt worben, , | 
e a biefer Rechnung und ber bier beygefügten beforberen Ueberſicht wurben In tem 
derfloffenen Rednungsjabre 1826/27 vier Steuerfimpfen, jebes zu 364 fl.6 fr. 3 Ik: Ya, 
ſonach in» Ganzen 1456 fl» 27 Er, 3 1/2 pfg. erboben, woͤvon nad) eben diefer UÜeberſicht 
1255 fl. 43 Er. 3 pfg. zu nothmwendigen? gweden 
108 f. 20 tr. — pfg. zu nüpliden $ r 
Summa 1504 fl. 3 Br. 3 pfg. 
derwendet wurben. $ 
Würzburg ben 21. Day 1828. . 
— Königliche Regierung des Unter: Mainkreifes, 
— Kammer der Innern, 


- | Srepberr von Zurpein, Präfdent, 


“nn 


Sröplid, 
— — — 
Jahrgang 1838. | 25 


I” 
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ueber fl 
et@faffe- Redinung ven 46 pro 4826/27. 

z Die Geſammt⸗ eirag etrag 
‘8 Benennung Summe der Lei: |ber Ausgaben ber Aytjaben 
& de ® ungen an Di: für 
er ſtriets. Umlagen BAR TI näslas 
5 Ortſchaften. vonjeder einzel: Zoecke. Zwecke. 


nen Gemeinde. 


us pr } fl. fr.) 
131 Abtswind * 






































72118 2* 610 — 
2 Bittenfchönba 8 Fk — 1 2332|. — 1 > 1l55| ı 
3 [Altmannsd 101151 — I sa — | —8]| — 
4 Bimbach 10j19\2 81572 —i4811 
5 Biſchwind 14 20,2 ; 12|.4,2 11 4 — 
6 I Breitbadh 253012 210 — 1153| 2 
7 |Brünau io — | 19342 10 — 
8. KDingolsbaufen Hs = 2731 161 — 
g.[Düttingsfeld m 911712 8 4 taäh, „Li 
10 —— ‚105| 6) — 91127 - 719] — 
11 [Serofzbofen 8 3751 W2 30113 233] — 
12 Geusfeld 3 4. — 19'535 1143 — 
13 Geesdorf 13244 16 5311 116) — 
14 |Handtbal rpt 1314012 11 4 1 —|2 
15 Heinachshof PR! —1%12 — 2 3 —24 
16 [Humdelshaufen sl 102 1f2] 3,3712 —118|2 
17 Ilmbach /s| 331] If] 316 15] — 
15 | Rammerforft 1: 11189) — 9159 —150| 2 
19 |Rirhichöndad 913 1/4 24139] 1 212413 1149| 2 
20 aͤlsfeld 312 1/2] 401542 35 343 3 2|3 
21 [Micyelau If2] 511042 ara 350] — 
213] Mubenroth 13147] — } 111272 1\ 113 
22 FNeubaufen 9:61 — E 71542 — 4) — 
23 [Neudorf . 2] 312912 3 1| —1512 
24 |Neufes 2] 1015712 9'30,2 52 — 
25 Sberſambach 1lı7) — I 1153 —! 512 
26 |Oberichwarzach Iasla a8] S6l351 ıpal 751381 6128] 3 
27 ,jPrichfenitadt 311412 3/4) 72.5813 63 23 BI + 
28° Pruͤßberg An — 8.4811 — 45,2 
29 gRüdern 19713 1/4 ‚1 5,3 — % — 
30 Saudrachs hof 585 — 421 — #92 
Schallfeld 3 58 — 65,12 ul — 
2 Schönaid) 15,54 | — I 131182 11) — 
Eiegendorf 3215: — I 2514512 2:27.) .— 
3 Unterfambach 1621| — 14112 1112| 2 
35 Waldſchwind — 4— — 3129 — 181 — 
36 ſWiebelsberg 391 1/4] 192511 1615213 it — 
37 |Wuftviel 3195 sh — | sl 1 231,2 
38 Pabelſtein 331P 1512 — Il 1 3i — 
39 Mltenſchoͤnbach ı1fR 17 2 21541 117) — 
40 Bimbach 31/2] 914712 ss — I I — 
4 Dingolshauſen 1123 5151 — er — — 25 — 
42 Gr.v. Schoͤnborn. Beſitzungen 19 5l17) — — 1 —23i2 
43 Ebersbrunn 8 la | 321271 — 08 12 2 Lu — 
Summe | 364) 6]3 13 7/81145612713 If 11255313 | 103297) — 


BetanntmoaÄh un Ä 
(Die giftigen Schwämme betr.) 
Im Mamen. Seiner Dayefiat des Königs. 
Im kgl. Landgerichte Eiimann wurden jüngſt durch unvorjichtigen Genug von Schwaͤmmen 
dler Kinder einer Familte vergiftet, wovon zweyh flurben. 
Dieyrr Ungludefal wir) jur Warnung und Empfehlung ber ndtbigen größten Vorſicht 
ben ber Auswahl don Schwämmen zum Genuſſe biemit unter Benfepgung ber Kennzeichen 
verbähriger Schwämme öffen lidd bekannt gemadt, und werden insbefonbere bie Schullehrer 
angewieier, Lie Jugend bierauf aufmerkfam zu machen. 
Die Stwanme [ind verdächtig: 
wenn fir ein n ſaulivien, witrigen @erud ober Geſchmack geben; 
wenn fie ven unangenehmer, fhmarzer, ſchwarzblauer, gruner, röthlichter, Pfauenfhmanzg 
aͤhnlicher ſchUernder Farbe find; 
wenn ſie ftnel in Sduinip und Verderbniß übergehen; 
wenn ber Stiel hohl IN; 
wenn fie don tlebrichter, zäber, barter Beſchaſſenheit find; beſonders wenn fie beym Roden 
— weden, und eine mitgekochte geſchalle Zwiebel, oder ſilbernen Löffel ſchwarz 
arben; 
* Zum Benuſſe find ſebſt eßbare Schvänmme ntdt mehr tauglich, ja 
tm: 
nenn fie viee lederartige, holzige Theile haben ; 
wenn fie fhon lange ſtehen, yunz ausgewadien ſind, ihren Samenſtauh ſchon enthalten ; 
wenn fie in Gäbrung, Faͤulaiß begrifien find; 
wenn fie durch Ungeziefer verunteinigt find, 
Selbſt junge, wodl gewählte, aber unvorjichtig bereitete , ober im Uebermaße genofjene 
Stmwänme bringen beftige, gefahrliche Zufälle hervor. 
- — ten 23. May 1848. 
önigliche Regterung des Uniers Mainfreifes, 
Sammer beö Innern. 
Frepherr von Zurhein, Präſident. 
Lommel. 





Kraus, praes. 15598. Nrus, exp. 14833. 
Bekanntmachung. 
(Die Erledigung der Pfarrer Aſchfeld betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die Pfarrey Aſchfeld im Landgerichte Karlſtadt iſt durch bie auf eigenen Antrag bes 
Bisherigen Pfarrers eingerreiene VBerfegung beffelben. in Erledigung gefommen. 

Sie beſchränkt fih auf den Pfarrort mit 619 Seelen und eine Säule. 

Die Einfünfie find auf 585 IJ. nach Abzug der Ballen fatirt. 

Miejenigen, melde um tie genannte Pfarrey nachzuſachen gefonnen find, haben ihre 
vorfihrifismägig mit den nöthigen Zeugn:ffen zu verfehenden Bittſchriften innerhalb 5 Wochen 
bey der kal Regierung einjureisen. 

Würzburg ben 22. May 1828. 


Königlide — des Unter: Mainfreiies, 
ammer bes Innern, 
Brepbere von Zurbein, Prafibent,. . 


gs Iommel. 
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Rrus, praes, 15691. Nrus, exp, 14856. 2 
Beftanntmadhung. 
(Die Erledigung der Pfarrey Kiffingen betr.) 
gm Namen Seiner Majeftar des König. 

Die Pfarrey Kiffingen im Eandgerichte gleichen Namens befindet fid) durch das Ableben 
bed vorigen zen in Erledigung. 

Sie zäylt in der Stabt Kıflıngen und in ben tazu gehörigen Orten Filtal Garig, - 
Winkels, Reuterswielen, Kloſterhauſen und Kleinbrach, dann nebit der Saline in 4 einzelnen 
Wohnungen 2726 Seelen; bat acht Schulen, und eben fo viele Kirchen zu beforgen; dem 
Pfarrer nd zwey Hülfsprieſter beygegeben, und auf der Saline iſt noch befonters ein Zocal- 
caplan angeflellt. 

Die Erträgniffe find auf 1700 fl. 33 fr. angefhlagen, wovon ald Laſten nebſt ber Su: 
—— y > dem gewöhnliden Salar der beyden Hülfsprieſter 268 fl. 49 fr. in Abzug zu 
ringen find. 

— Die etwaigen Bewerber baben ihre mit ben vorſchriftsmäßigen Belegen zu verſehenden 

Vorſtellungen innerhalb drey Woden bey ber königlichen Regierung einzureiden. 

Würzburg den 23. Diay 1828. 
Königlide Kenterung bed Unter: Matintreifes, 
Kammer des Innern. 
Freyherr von Zurhein, Präjibent. 

Lommel. 





Nros. praes. 15203. Nrus, exp, 14627. 
(Die Genehmigung der Diſtriets / Rechnung des k. Landgericht? Würzburg r. d. M. pro 18:6/27 betr.) 
Im Mamen Seiner Majeftär des Königs. 
Die obengenannte Rechnung iſt nah dem unterm KHeutigen an das genannte P. Bands 
gericht erlaffenen Decret fuperreviforifch genebmigt worden; fie enthält 
eine Einnahme von 6903 fl. 3 Er. 2 pfg., 
eine Ausgabe von 6864 fl. 41 fr. 1 pfg., 


einen Receß von 38 fl. 22 Er. 1 pfa., welcher In ber naͤchſten Rechnung zur Ein: 
nabme übertragen wirb. Das rectifijirte Steuerfimplum bed Diſtriets beträgt 513 fl. 19 fr. 
3 7/100 pfg. Umlagen wurden in dieſem Jahre Peine erhoben, weil die Diſtricts Bebürfniffe 
mir dem in voriger Rechnung bellandenen Yeceffe haben gebedt werden können. = 
5899 fl. 31 Er. — pig. k. k. ee RR ( Kreis: Intelligeng-Blatt pro 
827, Et. 13), un 
2000 fl. von dem Guthaben an bie Kriege: Vorfchußkaffe , 


6899 & 31 fr. — pfg. Eumma murben unter bie Diſtriets-Gemeinden vertheilt. 
ürzburg ben 24. Man 1828. 
Königliche Regierung bed Unter-Mainkreifes, 
; Kammer bed Ge ans ’ 
vo urbein, Praͤſtbent. 
a tommel. 





k ‚„ Nrus, . 14619. 
ER BB etanntmadhung. ' 
(Das Vermächtniß des Pfarrerd Georg Bandorf von Untereifenheim betr.) 
m Mamen Seiner Majeſtat des König. 
Der verlebte Pfarrer Georg Bandorf von Untereifenheim_ bat In feinem binterlaffenen 
Seftamente für bie,armen Kinder zu Volkach ein Legat von fünf Gulden zur Auſchaffung 


-4089 
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von Büchern und Papier beffimmt, melde mohltpätige Handlung biemit zur öffentlichen 


Kenntnid gebraht wird. 
Würzburg ben 24. Map 1828. 


Königlide WRenterung bed Unter-Mainfreifes, 
- Kammer bes Innern. 
Grepberr von Zurbein, Präſident. 


Lommel. 





Bekanntmachung. 
Durch ben Tod tes Pfarrers Georg Bandorf zu Untereifenheim iſt bie Pfarreh 


allda erledigt. 
Wuüriburg den 27. Moy 1828. 


Biſchöfliches Ordinariat. 


Onpmus, General⸗Vicar. 


Leinicker, Secretär. 


— — — —— — —— — — 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel, 








3)1. Bekanntmachung. 

Es iſt eine flaͤdtiſche Schulden -Tilgungs⸗ 
Koffa-Obligation de dato Würzburg den 10. 
Drtober 1818, Nro. 4784 zu 200 fl. Kapi⸗ 
tal, auf Ignaz Joſeph Pfenning ats Glaͤu⸗ 
biger ſprechend, dem flättifihen Rechnungs⸗ 
Mevifor Büchs dabier, melder bie fragliche 
DOpligation durch Eeffion erworben bat, zu 
Verlüſt gegangen. Cs wird baber der Indas 
ber diefer Obligation aufgeforbert, dieſelbe 
binnen 3 Monaten von deute an bierorts vor: 
gulegen, außer deſſen dieſelbe nad Verlauf 
diefes Termined für kraftlos erklärt werden 


un. am 27. Man 1828. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Dir. 
Müblhofer. 


Bekanntmachung. 

Nachdem auf das in Mro. 54 des Ins 
telligenzblattes zum Verſtrich ausgeſchriebene 
Wohnhaus des verlebten Johann Dippold, 
2. Diſtr. Nro. 178, bey der erſten Strichstag⸗ 
‘fahrt ein Gebot fiel, weldes bie Genemigung 
der Obervormuntfchaftsbebörbe noch nicht er— 
“ balten bat, fo wird auf Antrag der Interefs 
fenten zum nodhmaligen Aufſtrich dieſes Wohn⸗ 
hauſes Tagfahrt auf Montag den 9. Jun 





1. 3.8. M. 11 1/2 Ubr anberanmt, mit 
bem Bemerfen, daß an tiefem Zage ber un« 
bedinate Zufihlag erfolgt. 

MWür;burg den 30 May 1828. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautmer, Director. 

Zwad,. 





BetreideWerkauf 
auf dem Markte zu Würzburg 


den 31. May 1828. 
Im böchſten Preis: 
Weitzen, 8 Sch der chffl. 16 fl. 45 kr. 
Korn, 4 s ® 11 fl. — fr. 
Baer, 30 . ⸗ 41.50 fr. 
erſte, — — fl.— fr. 


Im mittleren Preis: 
Welpen, 374 Schffl., ver Shffl. ı6fl. 2Er. 


Korn, 95 ⸗ ⸗ 10fl.39 fr. 
Haber, 122 s B 4 fl. 42 er. 
Gerſte f] —— ⸗ ⸗ — He ⸗ * 
Im tiefflen Preis: 

Weltzen, 7 Schffl., ber Schffl. 5. — Er. 
Korn, 16 »s s 101. — fr. 
Haber, 12 s ⸗ 4fl. 24 kr. 
Geiſte, — ⸗ 


Summe aller verkauften Früchte 698 Schäffel. 
389 Schaͤffel Weißen, 145 Schäffel Korn, 
164 Ehäffel Haber, — Schäffel Gerſte. 

Der Stadt-Magiſträt. 
11. Bürgermeiſter Benkert. 


(3) 1. Glaͤubiger-Vorladung. 
In der Verlaſſenſchafts- und refp, Des 


’ 
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bitſache bed verlebten könlglichen Platzobriſt⸗ 
lieute ants Reichmann dahier, fledt Termin 
jur Conſignation und Liquidation der Viaffa- 
puffiven auf 

Donnerstag den 26. k. Mid. Funy 
Mormittags 9 Ubr im Biefjeitigen Autilvs 
-rlate;Yocale an.ter Wiainbrüde angeortnet. 

Mer aus was immer für einen Grund 
an ben Naclaß tes Verlebten eine Forde— 
rung ju madien bat, wird biermit aufgefor: 
bert, diejeibe bey obiger Tagfahrt unter dem 
BRechtsnachtheile des Ausſchſchluſſes gehörig 
anzumelten upd nadızume.fen. 

Zugleich werten Biejenigen, weläe irgend 
etwas zur Maſſt Gehörendes in Hinten ba: 
ben, dierdurch aufgefördert, ſolches dep Strafe 
des nocmaligen Erſatzes, längflens bis jur 
obigen Tagiahrt vorbenaltlid iprer Rechte, 
dem Gertdite zu übergeben. 

Wärzburg am 24. May 4828. 


Die Fönialtihe Stadt: und Feſtungs— 


Commandantibari, 
Febr. v. Sarny, G.Major. 
Berger, Actuar. 


65) 1. Befanntmahung. 

Am Donnerstag ben 12. Jung b. 38. 
Murmittagd 10 Uhr werden im Stutdtrent: 
amıs:focale bie von den Eigenbau-Moͤſten des 
unterjeihneten Amts abgıfalenen Hefen zu 
benlänfig 30 Eimern, an tie Meiſthieenden 
verſteigert; wozu Strichslicbhaber eingeladen 
werben: 

Wuüͤrzburg den 31. Map 1828. 
Könial. Hof: Defonvmie:Rentamt. 
Bay. Engertsberger. 


(3)2.. Befanntmadung. 

Daß unterzeichnete Amt bat das bishe, 
rige Local im Magıfiratsgebäute verlafien, 
und tagegen daß neu errichtete bezogen, 
wozu ter Einvang in der langen Gaffe, 
dein Srifenfieter und Lichterzieher Widen: 
maier gegenüber, von heute an eröffnet iſt. 

Dip bringt jur allgemeinen Kenntniß 

Muürjburg am 50. Map 1828, 

das Häbtifbe Pfandamt. 
5. 8. Buttner. 
Kloiber. 


(a)1. Srühten: Berfleigerung. 
Am 9. d. M. Vormittags 10 Uhr werben 
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60 Schaͤffel Welpen, 
2 ⸗ > ; 
3 er — 
aufgeſtrichen. 


Würzburg ben 1. Jund 1828. 
Königl. juliussfpitdl. Nentamt. 
Du. 


Befanntmadung. 

Nachdem das gegen Michel Speher von 
Haufen eriuffene Concurs-Erkeantniß die 
Rechtskraft erfihritten bat, wird einziger 
Erictstag auf Freytag ben 13. Junp I. 38. 
früb 9 Udr anberaumt, an welchem fänınts 
liche Fordetrungen unter Vorlage ter Beweis: 
mittel zu liquidiren , und folüßlide Hand» 
lungen zu pilegen find, unfer Strafe des 
Aus ſchluſſes, refp. von der Maffa. 

Wer etwas von dem Dermögen bed Ge 
meinfdultners in Händen bat, ar ſolches 
— feines Rechtzs zur Maſſa zu 

eben. 
Kiſſingen ten 21. April 1828. 
Königlides Landgeridt. 
B. l. B. d. B. 
Müller, Act. 





Pfiſter. 


—Bekanntmachung. 

Dat zur Concursmaſſa ver Thoͤmas Bütt⸗ 
ner Wibe von Winkels gehörige Grunbvers 
mögen an Haus und Gülern wird Milnwoch 
den 11. Juny I, 38. Nachmittags 2 Uhr durch 
ben Vorſleher allda dem öffentlihen Striche 
aufgelegt, und Mittwoch ten 25. Funp {. 
J. Nahmittage 2 Uhr im Drte Winkels ven 
Meitibietenden unter den befanns zu machen⸗ 
ten Bedingniffen zugeſchlagen. " 

Kiſſſagen den 20. Map 1828, 

Königlided Landgericht. 
B. B. d. V. 


Müller, et. 
Pfiler 


Gläubiger-Ladung. 

Die Gläubiger des Kaſpaär Markert 
Reuß von Etangenroih werden zur Liquida— 
tion ihrer Forderungen und. Richtigſtellung 
berfelven, dann jur Erklärung über dag wei 
tere Verfahren auf 

Donnerstag den 12. Funp I. 38, 

Vormittags 8 Uhr 





1093 


unter beit Präjutize des Auftſchlu vor 
ale nelae Gendtaßetr — fies 
Kiffingen den 14. May 1828. 
Königtides Sandgerigt. 
r 14 


.: 
Müller, 





Berfaäntmadhung. 

Alle diejenigen, melde eine Forderung 
an die Derlaffenfbaft des Martin Schramm 
fen. dabier zu machen haben, werden biemit 
au’gefortert , fih am 17. Juny dahier zu mel 
ven, und ibre Forverungen gehörig zu liquis 
diren, indem fie außerdem bey der Auseinander: 
fegung: diefer Verluffenfhaft underückſichligt 
gelaffen werden. 

Rudenhauſen ben 29. Man 1828. 
Oräft. Caſtell Herrſchafts-Gericht. 

Neefer, Herrſchafts⸗Richter. 


Bekannfmachung. 

Das in der Concursſache gegen die von 
Johann Volpert, Söldner zu Dittloſsrod, 
eg Wittwe ergangene Elaffenuriheil 

nn vom 2 Juny b. J. an vor biefl,em 
Gerichts zimmer eingefehrn werben. 
Zeillofs ven 30. Man 1828. 
Sreyn v. Thpüngenihes Patrimo 
nialgericht. 
puitib PR. 











Nichtamtliche Artikel— 
Wermifdte Anzeigen. 


1 3 a nyei c. 4 
böcfter Regie 
etungs:-Bewilligung 
fritet 
Der Poftbote aus Franken 
nunmehr in Die Reihe der politifhen Fels 
tungen, und erhält bierdurdp nicht nur 
eine größere Ausdehnung, fowdern auch eine 
feegere Bewegung in der Mitipeilung aller 
irsteceffanten Weltereigniffe und in dem Ge: 
biete der Polemik. Dec begonnene Krieg 
im Dfien ift von dem höchſten nterejje, und 
die Redaction wird fidy beeifern, ſtets das 
Neueſte aus den beflen Duellen und aus 
sigener Eorrefponden;, mit eine 
smfichtigen Auswahl in bündiger Kürze und 


4, 
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in der mögfichflien Schnelle bey dem täg- 
liyen Erfheinen dirfer Zeitung den 
verehrten Leſern zu überliefern, mwobry fir je 
doch den urfprüngliden Plan der Einſchal⸗— 
tung bumociflifhee Auffone, Bemerkungen 
und Tagsneuigkeiten u. f. w. nicht verlofjen 
wird, Den Raum, melden die politifihen 
Urtitel im Poftboten zum Theil wegneh— 
men, werden wic pbom Monate July d. %, 
on durch ein wochentlich er fcheinendes Linter» 
baltungeblatt unter dem Titel: 
„Ertras Ötaffettedes Pofibofenaus 
Franken“ — 
erfehen, ohne daß darum der Preis ers 
böht wird. Das vierteljähtige Abonnement 
beträgt demnach, mie bisher, ı fl. 30 Er. 
Man beftellt dabier in der Eat! Strecker⸗ 
fhen Budkbandlung, und ale löblichen 
Poflbebörden des Yan: und Auslandes nıbr 
men Deftelungen an, Amtliche und Privars 
Befanntmadhungen werden gegen Bergüs 
fung von 2 Er, für die Zeile ſchleunigſt ein; 
Herüdt. “ 1 - 
Bon beufe an erſcheint das Blatt jedes» 
mal am Zage vorher, Abends 5 Lipr, 
Wörzburg, den 3. Junh 1528. > 
Die Redaction des Poſtboten 
aus $ranfen; 
Pegationsrath Dr.8,.G.5harol® 


Das Martttagsblatt „der teutiche 
Michel’ Hetreffend, 

2) (2) Man wird num ba'd zur Lieber: 
geugung fommen, daß in Zeutfhland nod 
nirgends ein Blatt wie „der teuiſche Michel“ 
gedruckt worden iſt. 

Die Herdusgeber werden furditlos die 
Ötaatsfeinde angreifen, Ibmen immer näbet 
zu Leibe rüden, bis olle Schonung erſchöpft 
it, In ihrem Bereich werden fie ouch Ladens 
lichkeiten und Tborheiten, in fo frrn daraus 
ein Nuten etrwachſen ann, jirhen, 

Um aber auch jed;m Gelegenbeit zu ges 
ben, ſich zu vertbeidigen,, fo würde, es zum 
größten Bormurf der Herausgeber geceis 
hen, wenn jie ſich weigern wollten, das Gür 
und Gegen nebeneinander zu Alellen, 

Die Srrausgeber haben ſich daher ent. 
fhloffen, ihre Zedein auch den unſchuldig 
Ungegriffenen zu weihen, und manche ſchlei— 
chende Berläumdung im Finſtern zu entlarven. 

Um die Haltung des Dlaften zu erleich⸗ 
tern, ift die Einrichtung gettoffen, daß nicht 
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zu weit entfernte Abonnenten halbjährlich 
r fl. 30 fe. zahlen, alfo nicht mebr als Hies 
fige, daher die Zufendung umfonft gefhiebti 
Man - verdankt diefe Begünftigung der ſehr 
fiberalen Anſicht des Würzburger Dberpofts 
amtes, weldyes gern das Bemeinnügige uns 
terfiößt. 

Die fleigende Verbreitung des Blattes 
fann auch Tjnferaten nützlich ſeyn, und die 
Einrüdungsgebühr ift dafür zu ı ı/2 ir. 
befliimmt, für diejenigen, welche davon Ge 
brauch maden wollen. 

Die Gefelfchaft der Herausgeber 
des „teutſchen Michels“ 


Literariſche Anzeige. 
3)(2) Bey Buchdrucket Joſeph Dorbath, 
Diſte. Nero. 130 in der obern Jobanniter⸗ 
Boffe, bat fo eben die Pıefje verlafjrn, und 
iſt broſchitt bey ihm um 15 fr. zu haben: 
. Rom was es war und was es if, 
pder: 
Verſuch einer Schilderung der ehemaligen 
und gegenwärtigen Hettlichkeit 
dieſer Stadt. 
Anmerkung. Der Berfaffer, Karl 
Dillinger, Priefter im Klofter der Earmeliten 
Diecalceaten oder Reueter dahier ließ ſchon 
im Monate März 1826 auf Gubfeription 
eine öffentlide Ankündigung ergeben, unter 
dem Titel: „Befhreibung des alten Rom, 
Gehindert aber duch mancherley Berhälts 
niffe, um es zu feiner Zeit zum Drude zu 
befördern, bat er nun, wie erfichtlich , feinen 
Plan erweitert, jedoch aber auch dahin ver» 
ändert, fo daß, mas vorber vielleiht nur 
für Gtudirende ntereffe gehabt haben 
würde, nun für jeden Cbriflen von Brdrus 
fung fegn dürfte, Diefer Abänderung wegen 
find aljfo Beine Herten Gubfcribenten vor: 
gedtuckt, was biemit ergebenft zur Kenntniß 
gebtacht wird, 


4) (1) Bon den Artien des Yaduftrie 
und Gultur: Bereins in Rürnbrrg jur Beförs 
derung vaterländifiher Pferde Zucht, melde 
fowohl bier, als auswärts vielen Abſatz ges 
funden haben, und wovon jede entweder ein 
Kohlen oder ein zugeritfenes Pferd gewinnt, 
und dierte Ziehung bald beginnen wicd, ſind 


—— 
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noch einige Achten ju ı7 fl. das Stück, im 
Commiſione- Bureau dahier zu haben, welchen 
fi zum Berfchleiß beftens empfiehlt. 

5) (3) Ale jene, welche on die Vers 
faffenfhhaft des gräfl. von Schönbornifchen 
Herrn Canzley-Rathes Braunwart, einen 
rechtlichen Anfprudy machen zu können glau: 
ben, tmerden aufgefordert, ſich dieffalls in 
14 Tagen bey dem Teitamentar, wohnhaft 
im 3 Difte. Rro, 353, zu melden; außerdem 
baben fie gu gemärtigen, daß auf fie keine 
Rückſicht genommen werde, 

Würgburg den 28. May 1828. 

Zeftamentariat, 

6) /3) Bey dem Unterzeihneten kann 
ein geprüfter Rechfopracticant, der mit moras 
lifch gutem Betragen befondere Geſchäftsge⸗ 
wandtheit verbindet, unter gewiß aunehmbas 
sen Bedingungen fogleich eintceten. 

Die DBorlage der dießfallſigen Nach— 
mweife erwartet man portofceg. 

Arnſtein am 30. May 1828... \ 

Keller, ade 


7) (3) €s find 3000 fl. Bormundsgels 
der im Sangen oder theilwrife gegen. Binlängs 
tihe Berfiherung ausjuleihen. Im Tate 
Eomptoir das Nähere. 

8)-(2: Der Birkjährige Monate » Kleks 
E:frag von 2 3/4 Megn. an der Rimparer 
Gteig ift zu vermiethen. Im 3 Diſit. Neo, 
35 das Nähere. 

9) (2) Dinstag den 27. May d. % 
wurde Abende entweder. im Garten der Au⸗ 
mühle, oder auf-dem. Wege von diefer über 
die fogenannte Schächer- und Blacis. Straße 
duch das Rennweg, Thor bis jum Hauſe 
Treo, ı des aten Diftriets ein Armband 1,Bras 
eelett),. one fünf opolen goldenen Platten 
beftebend „ auf: denem mytholog iſche Fiqurens 
von Bußeifen angebracht, und welche dur 
Gehänge von demfelben Eiſen verbunden 
find, verloren. 

Der redlidhe Finder wird kr ſolches 
gegen eine Belohnung im Haufe Nror 1.im 
2. Difte, abzugeben. ! 22* 


J 





(Hiezu 1/2 Bogen Anbang.) 





Cim nächfien Donnerdtag den.5.d., aldam Frohnleichnamstag, erfgeint fein Intelligenz Blatt.) 
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Intelligenz-Blatt 


für BAAR»: den 
Mainktreis 
reichs Bapern 





unters; 
des König: 





‚Würzburg. Gamstag den 7. Juny 1828. 


Verfügungen der Föniglichen hoͤchſten Kreisftellen. 


Nrya. praes, 15723, Nrus, exp, 15111. 
“ (Die Genehmigung der DitrieröNechnumg von Arnftein pro 1836 /a7 betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtat des Könige. 
Die-oden genannte Rechnung iſt fuperreviforifh nad bem heute an bag PR, Landger icht 
Urnftein befonvers erlaffenen vie ferlpie genehmigt; ſie enthält eine Einnahme 
von 3498 fl. 45 fr. 1 3/8 pfa. / eine Ausgabe 
von 3298 fl. 50 Er. 25/8 pfa., einen Receß i 
zu 199 fi. 24 Er. 3 1/8 pig., welcher in bie nädhfle Rechnung zur Einnahme über: 
30 Nach diefer Rechnung it ein Simplum im Betrage zu 566 fl. 55 fr. 3 1/4 pfg. jur 
Befireitung ber Diflriete:Bebürfniffe durch Umlage erboben worden, welder Betrag fo wie 
bie übrigen fänmslihen Auslagen zu notbwendigen Zwrden diente. — Unter ter Ein: 
nahme fomohl, ald ber Ausgabe find 2000 fl. enthalten, melde bie k. Kriegs» Koflen : Vor: 
fouß: Kafle an ben Guthaben bes Diſtriets demfelben vergütet hat. 
a Try 30. May 1828. 
Ööniglide Regierung bed Unter:Mainfreifes, 
Kammer bes Innern. 


Brepberr von Zurhein, Präfitent, 
kommel. 





Nrus. praes 15320 Urus exp. 15109. 
Die Genehmigung der Diſricte Rechnung dei k. Landgerichts Dettelbach pro 1826/27 betr.) 


Im Mamen Sciner Majejtät des Könige. 
Die Diſtriets Rechnuag bed k. Landgerichts Dettelbach pro 1826/27 iſt fupperrevidirt, 


und enthaͤlt eine 
Einnahme von 380 fl. 49 Er. 2 pfa., eine 
Quögabe vun 725 fl. 15 Fr. 3 pfa., eine Mebrausgabe ober einen 


Pafiv-Nezed don 344 fl. 44 Er, 4 prg., welcher aus früheren Rechnungen hertührt. Rap 
YJapıgang 1828, 25 


kiejer wurde nur Ein Steuerfimplum im Betrage zu 357 fl. 4 4/2 Pr. erhoben, melde nebf 
ten übrigen Auslagen zu nosbwenbigen Bweden verwentet wurde. 
Würzburg ten 50 May 1828 
KRöniglide Regierung des Unter-Mainkrelſes, 
Kammer bes Innern 
Srepberr von Zurbein, Präjibent. 
2 ommel. 





Intelligenzmwefen 
Amtliche Artikel 


(5) 1. Befanntmadbun!. 
Durch bie flärtifhe Schulden » Zilgungs : Kaffe dadier können nun jene 4procentige 
Eopitalien abgejablt werben, melde vom 4. Jany bis jum 8. Yugufi 1816 ben der Stadt 
dab er aufgenpminen wurden, und mıl den Rumern 3901 bis 4000 bezeichnet find, — Diefe 
Copitalien werden hiemit öffentlich aufgefüntigt, zu deren Abzablung unfrre Schulden» Zifs 
gungs » Kaffe na Berlauf ter bebungenen 1/4jährisen Auftünbigungs : Brill, ſohin bis zum 
4. September d. Jangewiefen iſt, von weicher Zeit an feine ferneren Zinſen mehr von 

— Capitalien gezahlt werten, 
ürzourg ten 1. Zuny 1828. 
* a te 
. Burgermeiller, Behr, 

® Werner, Gecretär. 


— — —— — — — — 


Bixrtualtien:Preife Das Pfund Schweinefleifh . 84 kr. 

der Eönigiib bayeriigen Stadt v : Bratwürke zu 3 Jar 45 Er. 

Würzburg . Leberwürtiezu4Stüde 40 Er. 

für den Monat Junpy 1828, e  »  Grwvenwürlie u2Stüde 10 fr. 

= 7 F3 Schmeer * + . 15 er. 
Fleiſch⸗Tare. 


Preis, — nu hehe Gewicht. 

Das Pfund enflei a fr. n Lalb Roggenbrodes [ur | 

⸗ Fi a ae > 2: fr. 464 fr.mußmwiegen . .„ 6lb.— eh. — Dr, 
= s Lunge umher . 5 Cinpmofürdgfe. .. Sem ns 
:— 9. Eütje f E x 5; fr. Kin bıtto für3ir. „.. 15 25 55 

Dad Pfund bo... 0. er Eine Wage weißen Brodes 

Kalbfleiſch fr für 165 E 


— — 


— ⸗ . 6 e Tr. * — „* . » ’ z 8 
a“: unge, Xe 6 Er Ein Kümmelbrod für B4kr. 1:16 = — * 
ar — > 6 Mr Ein bite fürsfe . . 1: 2:30 
205 Korf 6 Endimofüräke . 5 —»17 + 145: 
: =  Büfe 0.65 Ein bitte für2fe . . — 41 ss 2js 
»  . -Waupenfleifd - . 6 Er. — gr. —- 1 F ai ö 
m el eit . . 65 er. ın emme ur ui * ⸗ 
* —— Sie iR Sorte 415 fr. Ein Semmel füt fr. — 2: 3° 
> 5 Bitte nieberer Gote 42 fr. Ein Dikwed für@e.. — dis Ds 
se a Kopf ey Ein bitte fvriie. .. —s 5 3 


»  :  Büfe m Lichter-Tare. 
Ein ganzes Hammels⸗Gelüng⸗ beſte hend Das Pfund gegoſſener Lichter, .. 18 Kr. 
in Zunge, Leber und Wilj; .. 42 fr. ss gejogener bitte, i . 46 fr. 


— —— — 


4101 
ier:Bapye. 


B 
M iefigen Lager-Biers 44 Kr. 
ee Bierbrauhäufern 4 Wenniz 


—— Fifih DTazre. 


Das Pfund Karpfen, — 16 Kr. 
⸗ ⸗ Schleyen 16 : 
z » geringe ’ . . 20 » 
⸗ rben, . . 16 » 
» : Breffen, . J 9 
⸗ Weißfiſche, B =: 
Die Maß Meiner fe, »- . 1: 


Nihtrarirte Segenfände. 


Getreid-Preifſe. 
Das Schaͤffel Weitzen 15 fl. 38 kr. 
⸗ RMoggen, 10 fl. 36 fr. 
⸗ s Sauber, . . 4.37 
Weißen-Mehl. 
Der Centner Schwuͤngmehl, 8 fl. 40 kr. 
Das Pfund betto, . N 6 kr. 
Der Eentner orbinär Mehl, 7 f. 20 Fr. 
Das Pfund betto, — fl. 5 fr. 
Der Eentner Rahmen, . 5A. 20 fr. 
Dad Pfund beito,. — fl. 3} ir 
Roggen-Mehl. 


Der Centner reinen Roggen⸗ 


Meblö, . . . 5 fl. 20 fr 
Das Pfund betto,. — 1.8} fr 
Victualien überhaupt. 
Bänfe, das Stäck fl. 24 Er. — pf. 
Enten, ı : —tL35 kr. — pf. 
Hühner, alte,- = :s — ff. 16 fr. — pf. 

s junge, : — 22 fr. — pf. 
Kapaunen, bad Stud — fl. 36 fr. — pf. 
Zauben, alte, ss = — fl. 4 Er. — pf. 
ws jung, = * — i. 5 fr. — pf. 
Schmalz, das Piund, — fi. u Er. — pf. 
Butter, > ⸗ — 1. 14 kr. — pf. 
Eyer, 9 Stüd — i. 6 kr. — jf. 

tſchten, das Pfund? — fl. 6 fr. — p. 

1} ‚ bie Maß .— |. 4 kr. — pf. 


Betfanaımadung. 
Ein im Hofzarten gefuarener Ridicül 
‘MM hierorts deponiti worden. Der Eigentpus 
mer kann foldhen gegen Erjag der Einräfungs: 
gebübsen auf dem Polizepburcau in Rio, 
wieder erhalten. 
Würjburg ben 2. Junp 1628. 


Der Stadt-Magiſtrat. 





B 
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(2. Brühten-Verfleigerung. 
Um 9. d. M. Vormittags 10 Uhr werben 
50 Schäffel Weigen , 
100 ⸗ Korn, 
25 ⸗ Haber, 

aufgeſtrichen. 

Wör burg ben 1. Jund 1828. 
Königt. juliud:fpitäl. Rentamt. 
M ud. 


(3) 3. Befanntmadung, 

Dad unterjeichinete Ant bat ba6 Hidhe. 
rige Local im Dagiliratsgebäube verlafien, 
und tagegen das neu erridtete dezogen, 
wozu der Einoang in ber langen Gaffe, 
bem Seifenfieder und Lichterzieher Wicken. 
maier gegenüber, von beuie an eröffnet if. 

Di ß bringt jur allgemeinen Kenntnig 

Wür, burg am 30. Map 1828. 

dad Nadbtifhe Pfaͤndamt. 
I. 8. Büttner. 
Kloiber. 








(2) 2. Befanntmahung. 

In dem Concurfe des Kafpar Mittnacht 
von Lilenfeld iſt das Glaffenurtpeil in Kraft 
ber Verkündung ver Werihtsthüre unter dem 


Heutugen angeheftet worden. 


ee * — — — 
önigl. Zandgeridbtr. b, 
ae * 


Cammerer, Filz: Affeffor. 
. Widmann. 


(2) 1. — Be A 
Auf Anrufen eıned Gläubigerd wird das 
bem Georg Emmerling zu Versbach angebö- 
ige Wopndaus Nr. 190 kommenden Dinsta 
den 10. Jung £. 3. Nachmittags 3 he au 
bem Gemeindedauſe zu Versbach nad Mor, 
fhrift der Epecutionsortnung öffentlich ver 
frien, mozu befig: und zahlungsfäpige Lieb» 
baber einlatet 
Würjburg ben 4 Funp 1828. 
baa fönıgl. Landgerichter. d. M. 





v. Edart, nor. 
(5,1. Befanntmadung. 
Um Mutwoch ben 14. 6. M. wurden 


im Drie Guͤadersleben folgende Gegenflänpe 
Enimenbet: 295 
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4) ein Stückchen weißes, felnened Tu von 
etwa 5 Ellen, A Elle 30 Er. wertb, 
2) ein Stüd weißes, leinenes Zud von et» 
wı 35 —40 Ellen, à Eile 30 fr. werth, 
5) 2 gemöbnlihe Sacke, worauf die in ara 
biſchen Ziffern geſchriebene Numer 51 fleht; 
werth 5 fer 

4) mehrere weibliche Land » Kleitungsüde 
ohne befondere Kennzelihen. 

Sämmtlihe Polizep: und Juflizbenörden 
werben zur Entvelung biefer Gegenſidade 
aufgeforbert. 

Würzburg ben 2. Juny 1828. 

Königlides Landgeridir. d. M. 
3.9.0. 2 


Cämmerer, Jufiz Affeffor. 
K. Wagenbäufer, Röälepr. 
(2) 1. Gläubiger-Dorladung. 

Mer an die Verlaſſenſchaft ter Ferdi— 
nand Hoſp's Wittid von Ranterdader recht⸗ 
fie Anfprüde zu maden bat, muß_folde 
Fommenden Montag den 16. Juny I. 3. früh 
8 Uhr bieroris liquidiren, midrigenfals er 
bey Yuseinanderfegung ber Derlaffenfhafts: 
maſſe unberüdfibtigt bleiben wird. 

Der. Würzburg den 3. Jung 1828. 

Königl. Kanpgeribtr. d. M. 

v. Edart, Ladr. 
KR. Schwab, Rechtspr. 


(5) 4. Bekanntmachung. 
Beym unterzeichneten Reatamte werben 
Samdtag den 14. d. Mis. früb 9 Uhr 

306 Schäffel Korn, und 

100 ⸗ Haber, 
aus dem Erntejahre 1827 , salva ratihcation® 
öffentlich verſteigert, weldes andurch jur 

Kenntniß gebradit wird. 

Wurgdurg den 4. Juny 1828. 
Königlihes Rentamt Würzburg 
l. d. M. 
Ehlen. 

— — — 
Bekannatmaqhung. 
Wegen zu geringen Gebots wird bas in 

dem Concurfe ber Johann Georg Breitung 

MWittwe am Rigeshof von berefidamit befehn: 

ten Kindern wie ihren Gläubigern angefpros 

dene Lebengut, Ritzelshof, :früber Mörlaud: 
burg, jwifcen ben Orten Schmalnau, Lütter 








* 


— — 


110% 


und Weibers in einem ſchoͤnen Thale gelegen, 
am Mittwoch ten 25. Junius d. 3. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr ouf dem Hoſe felbit, dem wier 
terbulten Stribe aufgelegt, weldes für die 
Liebhader mit dem Anbange bekannt gemacht 
wird, daß der Zufchlag bey einem annehmba⸗ 
ren, dem Schägungswerthe entfprechenden Ge» 
bote, ſogleich geſchteht, und die Beſchreibung 
bes Hoied in den früheren Befanntmadiungen 
Neo. 97_und 100 des nteligenz: Blattes 
vorigen Jahres zu erjeben ıfl. 

Neibers den 30.,. May 1828. Zr 

Röniglihes Landgericht. 
Aldert, Landrichter. 





(9). VBerfetgerung. * 
Auf den Antrag der Erben werben fol⸗ 
gente jur Derlaffenfbaft ter Seballian Jaͤck— 
leins Wittwe dahier gehörige Weine und 
der Moll, ald« 
4 Zuber 4 Eimer 1826er, 
bto., 
o. 
dto. — 
1019er, 
Div. , 
dto. 
dto., 
1818er, 
bio., 
- 4822er, 
iBiler, 


user nnnpnnunn®e 
PP Er EU LE en Zu u zu zz zu. 
ra 
12»855o»llleol» 
unbe retrarunn 


4806er unb 4807er 
Mifhling, dant 
8 ee — . 4827er Molkt, 
fämmtlide Volkacher Gewaͤchs, 
Montag den 23. k. M. früh 8 Uhr 
in dem zur Werlaffenfbaft gehörigen Haufe 
dabier gegen gleich daare Zahlung zum ö 
fentlihen Stride aufgelegt, welches Strichs⸗ 
iiebhabern jur Nachricht dient. 
VWVBolkach ben 23. Map 1828. 


Königliches Landgeriät. 
Ehlen. j \ 
2 0 5 Lindner⸗ 
Glaubiger-Vorladung, 
Der. Hauttaer und Leinwandpändlerd 90: 


u | 
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fepb. Kümmel von Rotbbolz mill mit feinen 
Gläubigern einen Sründungevertrag abſchlie— 


fen und bat deßwegen auf Zufammenberufung 


derfelben anyetragen. 

Es wird jotort zur Vorlage etwaiger Bor: 
‚ Ihläge, jur Befrietigung ter Gläubiger ‚und 
deren ErtiÄärung hierüber, Tagfadrt auf . 


Freytag den 27. biefes fü 8 Upr. 


babier unter dem Nachtheile anberaumt , baf 
die Nichte: fheinenten für einwilligend in den 
Beichluß der Mehrheit ber Erjdienenen ge 
halten werten, 
m... ee 1828. ist. 
niglide andgeridt, 
me Aldert, — 
RN: K. Ammerdbader. 


(3) 1. Edictal:Labung. 

Fobann Pfeuffer jung von Schrautenbad 
beabfiditigt eine Weberjietlung nad Gänheim, 
weßhalb vie Fetitielung feines .Schulventian« 

- bes nothwendig ill, und deffen Sidubiger zur 
Liquidation iprer Forderungen aut Donners⸗ 
tag: ven 19. Janyel. Is. früh 8 Udr unter 
bem Betropen ver Nichtberuckſichtigung bey 
tem hiebep Filjufegenten Eqdulventil,ungs: 
plane ander vorgelaben werden. — 

Werneck ten 30. May 1828. 

Königliches Landgericht. 
Limb, vandr. 
(5) 3. Gläubiger » Worladung. 

In der Berluffenfbaft des unlaͤngſt ver⸗ 
fiorbenen Bauersmannes Michael Eger zu 
Kaltenfontbeim muß der Schuldenſtand her— 
gehelt werten, 

Es werden daher alle biejenigen jur Liqui⸗ 
dation auf: 

Freytag den 27. Juny I. 38. 

früh 9 Udr 
unter der Bedeutung vorgeladen, daß ber 
Nichterſcheinende mit feiner allerfallfigen For— 
derung ben ten Verlaſſenſchafts Berhandlun— 
gen nıdt berüdfüchtiget werte. ' 

Dececretum Marktbreit am 19. May 1828, 
Bürktig Shwarjenbergifhes Herr 
or ſchafts Gericht. 

v. K old. 








Wagner, Act. 


Gläubiger: Vorladung. 
Um das gegen Johann Georg. Ebert, 
Bäder. iu Blrkach, einzuleisende Verfahren 
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ermeffen zu können, werben beffen ſaͤmmtliche 
Gläubiger auf Montag ten 16, Juny d. J. 
früh 8 Ubr zur Bernehmung und YUnmelcung 
Ihrer Zorterungen unter tem Rechtsnachtheile 
vorgelaven, dag der Nicterfdeinende bey” 
dem meiteren Verfahren nicht berückſichtigt 
refp. bem durch Stimmenmehrheit der Erfchie— 
nenen gefaßten Beſchluſſe ald beygetreten ers. 
adıtet wird. 
5 Bundorf ben 30. er * J 

repherrl. v. Truchſ. Patrimonal, 

* Gericht l Klafſe. * 
Scheffer, BR. 


„Frudbt-Veritrich., 
„Dinstag ben 17. d. M. Vormittags 10 
Ubr werden bey dem unterfertigten E. Rente 
amte nachbenannte Fruchtgattungen in ſchickli— 
chen Parthieen salva ratific. jum Verſtriche 
gebracht: 
60 Schifl. Welpen auf dem berrfd. Speil⸗ 


cher zu Rubeim, 
37. bi. auf dem Speicher zw 
Lauringen,, z 
15 . Korn vom Speider zu Rüge 
1 ; beim, 
165 . bio. deßsgl. zu Lauringen, 
4100. bo. zu Eichelsdorf, 
185 . Haber vom Sveicher zu Eis 


deleborf, 
357. beigl. in Rüubeim, 
ſammmtlich vom Erntejabre 4827. 
Weldces andurch dekannt gemacht wird, 
Eichelsbdorf den 4. Juny 1828. 
Königl. Rentamt Hofheim. 
Horn. 


(3)4. Betanntmadung, 

Um 4. Jul? d, J. Nachmittags 4 Uhe 
wird in ver Rrolerförlerd:Wobnung zu Sulzs 
feld im Grabfeld die drarialifhe Fagb auf 
ber aonjen Dberläuringer und der Hälfte ber. 
Leinader Diarfung nad) ben normalmägigen 
Bedingungen verpachtet. 

Goßmannsdorf den 2. Funny 1828. 

Königlihes Forſtamt. 
Manger. 


(2)2. PBublicandum. 

Meter bie unterm 5. vor. ME. vorges 
nommene MWervadtung, nod tie gleichzeiti 
verfuchte Veräußerung bed Domainengut 
Häuferaderpof konnte genehmigt wer: 
ken; es wird daher mis Bezichung auf das 
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öffentliche Ausſchrelben vom 13. März d. J. 
mb die bierin entvaltene Befchreibung des 
Gutes ſewohl zur Verdußerung, als jur Ver: 
feiwung terfelden in Zeit⸗ ober Erbpadt 
Zermin auf 
Diontag den 23. Juny d. 9. 
Machmulags 2 Udhr 
in loco Dettingen anderaumt, wozu Kaufb: 
And Pachtlieboader eingelaren werben, 
ſchaſſenbutg ten 26. Map 1828. 
Könıgl. REBFAnL BIS AIDIENENE 
ees. 


(2) 1. Käd-Derktauf. 

u Halldurg lageıt ein bedeutender Dor; 
rald im Jadre 1627 allda gut fabricırter 
Schweizerkäfe , weiche dermal in größeren Pat⸗ 
tbieen vier ſtückweis zum Verkauf: fommen 
follen. Kaufsliebhaber delieben fih deßfalls 
derſönlich oder ſchriftlich an das biefize Amt 
oter an die Dekonomie Verwaltung zu Gaidach 

u menden, jund werben ſich ſolche, ſowohl 
b Süte der Waare, als billige Preiſe 
seriäitg zufrieten geſtellt feben. 

eilirbeim den 31. May 1828. 
Graͤflich Schönborniſches Domai— 

nen: U mt. 
Merkel. 


(5) 1. Betanntmahung. 
Künftigen Wontag den 46. Jung Bors 
mittagd 10 Uhr werben zu @iebeijladi im 


76 Schäffel Weipen, 
230 # Korn,i 


40 5 Huber, 
in ſchickliden Paridi en öffentlich verffriden, 
und an den Meilidieienden, vorbehaliticdy der 
Matification, gegen daare Be,ublung abgegeben, 
wozu tie Sirichsliebhaber ein wlaten werben. 
‚Mürzturg ten 5 Jap 1828. 
Srepderri.v. 306. Rrntverwaltung. 
Schneider, Amfmann, 


— — — — 

(2) 4 Sdiefe rſteta Brefauf. 

Bey dem unterzeichneten Amte find eirca 
45 Zentner gutae baltene uad brauchtare Schie 
amine zu verkaufen. Liebdaber wollen ſich 
In 2 Briefen anber wenden. 

Zrunttatt bep Bamrerg ten 3 Juny 1828. 

Dieadelihb von Hırfh. Renten 
Dermwaltung. 
Karg. 





m 
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Nichtamtliche Artilel 
Betilbtetungen. 





Dünger: Berfleigerung. 

1) (1) Künftigen Mittwoch den tı1. Yung 
wird der Pferdsdunger von den Monaten 
Apul, Moy, Jung, der drey Fuhrweſens⸗ 
Abtheilungen nachſt den Ötallungen vom 
Gardiftenbau, dem Fagdzeugbaus » Ötadel 
und in der Seltung an den Merjtbietenden 
entweder im Ganzen oder fuhrwerje in Bere 
fteigerung gegeben. 

Öteigerungsluflige wollen fi daher an 
diefem Tage Bormittags ı0 Uht in der Rech⸗ 
nungss»Ganzley der alten Caſetne einfinden, 


Betanntmadhung 
2) (2) Donnerstag den ı2. Jung Nach mit⸗ 
tags 2 Uhr werden in dem Döllecrfcpen WBirthse 
baufe zu Dbernbreit, von dem Lintergeichnes 
ten, die von dım Berorg Ötinziog erficihenen 
Rralitäten öfjentlih verjtiichen,, namlıdh: 
ı) ein Wohn- und Badhaus NRro. 130, 
2) ein Domprobjteg: Hüblein, beſteht im 
4 Morgen Feld, 
3) 3/4 Morgen Ader im Shönpogel. 
Die näberen Brdingniffe wer den be 
dem Ströche öffentlich bekannt gemacht un 
biemit gahlungsfahige Liebbabet eingeladen. 
Maıktbreit den 4 Jung 1826. 
Fopann Midas Ehemann. 
5) (2) Da ip wieder im Beſitz einer 
vorzäglidyen Ausmapl ladırter Wanren und 
Möbel. Verzierungen bin, als: Bi oneceleiften, 
Rofetten von jeder Größe, Spiegeln, Gardi« 
nenflangen, uud noch verfchiedenen dahin eins 
fhlagenden BıonceBerzierungen, fo bitte ig 
unter der Berfiperung einer rerlien und bilis 
gen Bedienung, um eine recht zahlteiche Abe 


nahme, 
M. Wirfhäng, 
Domflraße a. Difte. Nro. 55% 
vormals Joſeph Hrim. 
A) (er Unterzeichnetee macht ergebenfl 


bekannt, daß bey ihm am Dinstog den 10 
Jung und fo ale Dinstage früh von 10 bie 
12 Ude frifhe Hammelswöürfie in der neuen 
Fleiſchbank neben Neo. 33 und im 5. Diftr. 
Teo. 62, das Pfd. zu 12. Pr. zu haben find. 
Er bittet um geneigten Zuſptuch 
Georg Dit, 
Meqtz ger und Burfifabritank 


\ 


1109 


DBermietbungen. 


4) (2) Ein fhönes Duartier von 6 ins 
erinamdergebenden Zimmern und allen fonftis 
gen Bequemlicdkeiten, auf der Sommerfeite, 
on einer der lebhafteſten Stcaßen, iſt auf 
Das nädfle Zirl zu vermiethen, 


2) (2) Eine Meine Wohnung won zwey 
mmern, Kühe und Kammer, eigens vers 
ſehließbar, iſt auf das nächſte Ziel zu were 
wiethen, | 
—— —— 
Sermiſchte Unzeigen. 





4)(3) Anzeige | 
Mit Königlider höchſtet Regie 
Tungs-demwilligung 


tritt 
Der Poſtbote aus Franken 
nunmehr in die Reihe der poſitiſchen Fels 
«umgen, und erhält bierdurdy nicht nuc 
eine größere Ausdehnung, fondern au eine 
Feryere Bewegung in der Mitthelung aller 
intereffanten Weltereianiffe und in dem Ge 
biete der Polem, Der begonnene Krieg 
im Dfien ifi von dem böchſt · nterejfe, und 
‚die Redactıon wird fih beeifeen, flets das 
Reurfle aus den befien Durllen und ous 
eigener Correfpondens, mit einer 
umjihtigen Auswahl in bündiger Rär,e und 
in der möglihften Schnelle bey dem täg 
lichen Erfheinen diefer Zeitung den 
verehrten Leſera zu überliefern, wobrg fi- je 
doch den urfprüngliden Plan der Enſchal⸗ 
fung humotiſtiſcher Auffäge, Bemerkungen 
und Tageneuigkeiten u. ſ. w. nicht verlofſen 
wird. Den Raum, melden die politiſchen 
Artikel im Poſtboten zum Theil wegneh⸗ 
men, werden wir vom Monate July d. 5%, 
an durch ein wochentlich erfhheinendes Unter 
haltungsblatt unter dem Titel: 
„Ertra»Ötaffettedes Pofibotenaus 
Stanfen“ 

erfegen, ohne daß darum der Preis er 
höht wird. Das vierteljährige Abonnement 
beträgt demnach, wie bisher, ı fl, 30 Er. 


Man beftellt dabier in der Earl Streder - 


(den Budhandlung, und alle löblicyen 
Poſtbehöcden des Ja: und Auslandes neh, 
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men Beſtellungen an. Amtlihe und Privaß 
Belanntmadungen werden geyru Beigüs 
tung von 2 Er, für die Zeile fhleunigfl eins 
gerüdt, 
Bon heufe on erfheint das Blatt jedes» 
mal om Tage vorher, Ubends 5 Uhr, 
Würjburg, den 3. Jung 1628 
Die Redaction des Poflboten 
aus Fraoken; 
Legationstatp Dr. R.©. Scharold. 





2) (IH Die Neue Dürjburger 
Zritwagerfeintinder Zolge, wie bieher, alle 
Zage; gemwöpnli wird ein balber Bogen 
in großem Duartformat geliefert, wenn wich» 
fige Nachcichten einlaufen, erhält das Publ 
tum einen ganzen Bogen, oft auch ı ı/2 
Bogen. Am Mittwod und Gonstog wird 


auc Zeitung nod das Uaterhaltungsblait 


nemofgne, folglich werden rrgelinäßig 
alle Wochen g Blätter gegeben, Die halbe 
jährige Pränameration für die Monate Julg 
bis December wird mit 3 fl. 2; &. vom 


‚heute an in dem Cempit ic ‚der Zeitung und 


auf dem biefigen E D>ssrpoillamt, welches 
die Hauptſped tion übernommen bat, ange 
nommen. Ber mit Ynfang Jung zu abon⸗ 
niren wünfct, sable 45 Er. mehr. 

Die Kıebbaorr Di fer Zeitung werden 
erfucht, ihıe Deirlungen nod im Paufe die 
fes Monats zu mache weıl fpäter eintre⸗ 
tende Aufttäge nıdrt velltändig erfüllt mer» 
den Bönnen, wenn die 4 flage erfhöpft iſt. 
Was die Redaction bieben jur Zuftiedenpeit 
des Publikums geleiitet bat, if betanat, uns 
es iſt jetzt eine Corcefpondra; in den Bergen 
den eingrleitet, Die dem Xciegeſchauplatz nahe 
liegen, damit die m-&tigiten Ereigniffe fo 
ſchaell, ale «6 die Entfernung geftattet, Jug 
Öffentlihen Kenntnig gelangen, 

Würjburg, am ı. Junıus 1828. 

Das Eomptoic der Neuen 
Büyburger Zeitung, 
¶ Stahel'ſche Buchbandlung, 
Plattnersgaffe.) 
Das Markttageblatt „der teutſche 


Michel’ betreffend, 
35) (1) Man wid nun bald sur Lebens . 


4eugung fommen, daß in Teutſchiand noch 


ww.“ 


stil 


nirgends ein Bloff wie „der teutſche Michel” 
gedrudt worden ift, 

Die Herausgeber werden furchtlos die 
Staotsfeinde angreifen, ihnen immer näber 
u Leibe tüden, bis alle Schonung erfhöpft 
fi. In ihrem Bereich me: den fie auch Lächer⸗ 
lichkeiten und Thorbeiten, in fo fern daraus 
ein Nußen erwachſen Fann, ziehen, 

Um aber audy jedem Gelegenheit zu ge 
ben, ſich gu dertbeidigen, fo würde es gum 
größten Bormurf der Herausgeber gereis 
chen, wenn fie ſich weigern wollten das Füc 
und Gegen nebeneinander zu fiellen, 

Die Herausgeber haben fich Daher ent: 
ſchloſſen, ihre Federn auch den unfhuldig 
Angegriffenen gu weiben, und mande fihlei> 
chende Berleumdung im Sinitern zu entlarden, 

Um die Haltung des Blattes zu erteidye 
fern, ift die Einrichtung gefroffen, daß vom 
1. July anfangen® ben jedem Königlich Boy 
eriſchen Poftamte holbjährige Pränumeration 
ongeommen, und jenen Abonnenten, melde 
die erfieren im 2ten Quartal 4, %. erfhiene 
nen Rre. no zu haben wünſchen, auch dies 
fe nachgeliefert merden können. 

Der Preis loco Würzburg beträgt balbs 
jährige fl. 30 Er. nur in der entfernte 
ren Gegend ift der Preis für frege Spedition 
um etwas meniger vecbältnißmäßig erhöht. 

Die ftrigende Berbreitung des Blattes 
kann auch Inſeraten nötzlich ſeyn, und die 
Einrüädungsgebübr ift dafür zu ı r/2 fc. be: 
flimmt, für diejenigen, welde davon Ge— 
brauch maden wollen. 

Die Bejellichaft der Herausgeber 
des „teutfhen Michels.” 


Literarifche Anzeige 
4)02) Bey Buhdender Yofepb Dorbath, 
4. Difte, Nro. 130 in der obern Yobanniter, 
Boffe, bat fo eben die Preife vertoffen, und 
iſt broſchitt bey ihm um 15 Er. zu haben: 
- Rom was es war ımd was es ift, 
oder: 
Verſuch einer Schilderung der ebemaligen 
und gegenmärtigen Herrlichkeit 
dieſer Stadt. 
Anmertung. De Berfaffer, Karl 
Difinger, Priefter im Ktofter der Earmiliten 
Discalceaten oder R-uerer dahier, ließ ſchon 
im Monate Mär; 1826: auf Öubfeription 


eine öffentlihe Anfündigung ergeben, unter 
dem Titel: „Befhreibung des alten Rom,’ 
Behindset aber durch manderleg Verbälte 
nife, um es zu feiner Zeit zum Drude zu 
befördern, bat er nun, wie erſichtlich, feinen 
Plan erweitert, jedody aber aub dahin vers 
ändert, fo dafi, mas vorher vieleiht nur 
für Gtudirende - Intereſſe gehabt haben 
würde, nun für jeden Ehriſten von Bedrus 
tung. feon dürfte, Diefer Ueinderung wegen 
fin® oljo keine Herten Gubfcribenten vor 
grörudt, was hiemit ergebenft zur Kenntniß 
gebracht wir, 77-0 ne nm 


5) (+) Der dirgjährige Ertrag von Zı/2 
Morgen Klier ift billig zu verpachten. Bon 
mem? eıfährt man im. Fatell.. Somptolr, ° 


6) (r) rıoo fl. find auf ein Haus in 
biefiger Stadt gegen-getihtlihe Verſicherung 
perzinslidy binzuleihen. 230? ift im Jatell.⸗ 
Eomptoic zu erfahren. —— 


7) (1) Es blieb am Pfirafl-Montag im 
Plasifhen Garten, wahrfhernlid auf einem 
Tiſche ein in mehreren kleinen Öpiegeln ge 
ſchliſſenes Perfpectiv leben, man bittet den 
Binder, #6 zu Hofrath Bebe zu ſchicken. 

8) (1) Berfloffenen Dinstag ıfl vom 
Rennweg Thor bie an den Kirchhof Fin grüs 
nes Rinder: Haletub mit eingemirkten Blüm» 
chen verloren morden. Det cedlihe Finder 
wird erfucht, daſſelbe gegen eine angemeffene 
Belopnung im Jatell«Comptoir abzugeben. 


9) (3) Donnerstag den 5 Yung‘, am 
Frohnleichnamotag, ift ein ganz neurs roch 
dunfelbraunes Paroplüge mit weißer Zwinge 
und bornenem Geiffe, im Milchgatten fliehen 
geblieben. Der redlıche Finder wird gebes 
ten, foldes im ı. Difte, Nro. ı5 in der 
Kortyäufermühle gegen eine angemejfene Be— 
lopnung abzugeben, 


.. 20) (ı) Im Hofgarten ift den Teßten 
Feyertag ein Heiner weißer Shwol verloren 
worden. Der redlihe Finder wird gebeten, 
Denfelben gegen eine angem- ferne Belohnung 
im 2, Difte. Rio. 576 zuiüdyugeben. 





— — ( 


(Hiezu ı Bogen Aabang.) 
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ntelligenz- Blatt 


für den 


Mainkreis 


reichs Bapern 


Unter 








Würzburg. Dinstag den 10. Juny ro 


J Verfugungen der äniglichen Bösen Kreiöfelen. 


Nras, praes, 15505. Nrus. exp, 15266. 
Bekanntmachung. 
cvi⸗ Guten der Diſtriets / Rechnung des f. Landgerichts Kiffingen pro 1826/27 betr.) 
Im mamen Selner Majeſtät des Königs. 


Die Diſtricta-Rechnung bes Pal, Landgerichts Kiffingen pro 1826/47 I 
wnferm Heutigen an dad genannte at Sangerie — in ee berg . 

einer Einnahme von 845° DR 1 6/8 pfg., 
. einer Yußgabe von 756 fl. 45 Er H Pig. , 


einem Rereffe-von 88 fl. 49 fr. 3 * pre. ’ welcher In bie naͤchſte Nedinung jur Ein- - 
nahme überzufragen if, genehmigt worben 


Nach dieſer Rechnung tourden, ie‘ de Beylage ausweiſet, 729 fl. 9 kr. 3 pfa. burch 
Umtanen erhoben, welche, bo ‚wie bie übrigen Auslagen ju not hwend igen Iwecken 
verwendet wurden. 


| ürjdurg ben 4. Junp 1828, 


ı Höntglige, Regierung des UntersMainfreifes, 
Kammer bes Innern. 


—J Sreppere von Zur hein, Praͤſtdent. 


gommel, 
— — — — — ’ 
Yahsgang 1322, Ri 


118 | u 4115 


* 


23132 h Zabedlarifhe Webertiift, | “ 
Eh birecten Steuer: Contingentd, fo wie der Gefammt JSumme fämmtlicher Lel han 
ſtriets-Umlagen von Seite der einzelnen Gemeinden und Eoncurrenzpfligtigen bes Bezirks 








‚Kiffingen. 
Geleittete 
m. an Diftrictt: Umlage, 
Numir. ber Gemeinde oder bed Gonrurrenzpfliätigen.  Totbwendige 
fl. er. pfg- 
4 Albertöhaufen . > > . 5 . 12] 3 6/8 
2 Aſchach — * [2 [2 59 — 
3 Bocklet 28 31 2 
A Burkardroth . 28 Bi — 
5 Frauenroth 9 6144 
16 Gefäll ” » » 29 57 — 
7 Gerodta . . . . ‚ 8) Ari24RB 
B Großenbrach N i : — 38 49 1548 
9 9 Haßenbach — 22 | 22. 4/8 
40 Haufen. . . . . 26 45 | 33% 
1a | Son _. . i 24 | 1]ı 
12 Karenbah . ‘ . 3 337 31 — 
13 Kiffingen . i > ’ . 72 54 [141/56 
14 Kleindrad . . . . . 26 43.13 
15 Yauter . R . 3 . 10 »51-— 
16 Yangenfeiten wegen Gefäll ‘ R j — — — 
171 Landenletlen wegen Premich — ee enge 
18 Debrberg » a i ‚ „2 5311| 26/8 
19 5 May J 4 35144 
20 Poppenroth * en 
21 Abe mi 2 1 s ' * — 
* Saline Kiffinden . . , 2/8 
| Sandbera wegen Premi . . ® er 
24 Schlimofhof d 4 6% 
25 Eeufertähof j . — 3 4/8 
26 Stangenroth i . . . 3 3/8 
27 Steinbof » ⸗ ⸗ 5. 
"2 Etralsbad . j . . . LEE 
29 Waldberg wegen Premid , D . * 
30 Waldfenſter —4* 
51 Mind . . . . e 2 
52 MWolbah » : . - 
53 Zahlbach - . . . . — 
54 Kalvar Faulſtich von Burkardroth , . 3/8 
35 Graf von Eoudenboven s Ich . 24/8 
56 Srepberr von Hruslein von Euffenheim . i 1 5/8 
57 Sreyberr von Hornflein 5 ; A 1 
38 Staatdärar von dem Domainengufe zu Kaufen 5 











— —— 


Summa | 729 | 913 


M 
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na, 16285. Nrus, eup. 15256.. 
"u fämmtlihe Poltzen:Behörben bes Unter: Mainfreifes, 
(Die offenen Ziehörunnen betr.) 
| Im Namen Geiner Maſfeſtät des Königs, 

Die in vielen Orten be3 Unter : Mainkreifes. noch beilebenden offenen. Zlehbrunnen 
haben, abgefeben von ibrer Unreinlichfeit, nad felbfi in ben neuelten Zeiten, eingefommenen: 
Anzeigen. Drranlaffung zur Verung ückung mehrerer Perſonen gegeben. 

Die königliche Argierung ſieht ſich dayer jur Verhütung fernerer foldyer Unglüdsfäge 
seranlaft , ben jämmtlichen Polizey Behörden bes Kreiſes aufjutragen, ba, wo es die Um— 
fände und Verhältniſſe nur immer möglib maden, bie Einleitung dahin zu treffen, baß 
tie noch befiebenden offenen Ziebs in Pumpbrunnen verwandelt mwerben.. 

Da, wo dieſes jedoh durch nicht. zu befeitigenbe Schwierigkeiten: nicht. ausgeführt. wer. 

ken Pan, ill bie, unerläffiae Anorbnung zu treffen, daß wen'giiens biefe Ziebbrunnen: mit: 
m,. auf,vem Brunnenfrangg zu befelliyenden tauerbaften D’del, welcher in der Mitte: 
e mit. einem Halſe vefchene hinreihente Oeffnung jur Einſenkung des Waffer : Eimer 
gu erhalten hat, geſchloſſen werben. _ 

Die Ffün'glihen Polizep : Brhörben bed Kreiſes werben: für bie Ausführung biefer ns 
arbnung die rflihtmäßtge Sorge fragen, 

Hurzburg ven: 2. Jıny 1828, 

: Königlibe Regierung bes Unter: MalnPreifes. 
Kammer bed Innern 

Brezherr ‚von. Zur hein, Präjibent.. 
Lommek. 





Intelligen;wefem 
Amtliche Artitkel. 


(2: Beftanntmadbung: 
Dur: bie ſtaͤdtiſche Schulden» Tilgungs : Kaffe dabier- Fönnen nun: jene Aprocentige- 
Eapitalien abgezahls werten „ melde vom 1. Junp bis zum 8. Auguſt 1816: bey: der Stadt 
babier aufjenommen wurden, und mit den Numern 3904 bie: 4000: bezeichnet ſind. — Diefe- 
Gopitalien werden. hiemit öffentlich aufgefündigt, zu deren. Abzablung: unfere Schulden Til 
gungs » Kaffe nach Verlauf ber bedungenen 1/4jähprigen. Aufkündigungs-Friſt, fohtn: bis: zum 
&. September d. J. angemwiefeni il“ von. welcher Zeit: an. keine ferneren: Zinfen mehr von: 
— — — 
‚u ben: 1. . und: . a 
> Der Stadt: Wagliffrak 
l. Bürgermeifler,. Bebr. 


' » m 7 * ” 7 v ua — ⸗ 





J 


Werner, Serretän, 


Betoanmt.madı ung. anberaumt,. woben zahlungsfaͤhige Strichtlieb⸗ 
In der Nachlaßſache des quſeſcirlen Ne» baber ſich einfinden wollen. 
glerunsrathes und Flecels FJofend Schmitt ürzbürg ben. 7. Funp 1828: 
vahier wirb zur Verpachtung des Ertrags vom Köntgl. Kreis: und Stadtgerlcht. 
ker aus mehreren Erüden beſtehenden Nans Stautner, Diredon 
Bersäderer Mainwiefe, und von ben auf ans 8Zwack. 





deren Grunptlüden ſebenden Weidfelddumen 
an ben Meifibietenden, Tagfahrt auf Don» (HE Edicrtal:-Ladbung. 
nerötag ten 12. b. M. Vormtttags 11 Upr, ° WBulthafar — Backergeſel dom: 
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bier, bat ſich bereit vor 37 Jahren nach Wien 
begeben, und if feit dieſer Zeit, unbekannt 
wo, landesabweſend. 

Auf Antrag der bereits legitimirten ndd)- 


ten Verwandten deffelben werden daber Bals 


ihaſar Brumann oder beffen etwaige hinter: 
Iaffene Yeibeserben aufgefordert , binnen drey 
Monaten bierortö zu erfdeinen, und fi zum 
Empfange bed beyläufig in 1800 fl. beileben: 
den Dermögend zu melden, und refp. gebörig 
gu legitimiren , unter dem Rechtsnachtheile, 
daß nad) Ablauf dieſes Termins Balıhafar 
Brumann für verfhollen erflärt, und beffen 
Bermögen feinen naͤchſten Verwandten ohne 
Eaution verabfolgt werden fol. 
—— am 6. May 1828. 
Königl. Kreis: und Stabtgeriät. 
Stautner, Dir. 
wa. 





(2)1. Betanntmadung. 

Der biefjäprige Wiefen: und Repszehent 
von fämmtlihen zur Stadtmarfung gehörigen 
Feldern wird Samstag den 14. d. Mis: früh 


410 Uhr bey bem unterjeidhneten Stadirent; 


amte salva ratificatione an den Meifibieten» 
den im öffentlichen Striche bingelaffen, mas 
man fämmtlihen (Irundbefipern mit dem Be; 
merken eröffnet, ſich biebey wegen einer allen: 
fallfigen Zebentfirirung einjufinden ,, um bie 
rüber Verhandlungen he ju Eönnen, 
Würzburg den 7. Funy 1828. 
Königl. Stadt:Rentamt. 
Day. 


(5) 5. Bekanntmachung. 

Um Donnerstag den 12. Juny d. Is. 
—— 10 Uhr werden im Stabtrent: 
ants⸗Locale die von den Eigenbau: Mötlten bed 
unterjeihneten Amts —* Hefen zu 
bepläufig 30 Eimern, an die Meiſtbietenden 
verjleigert; wozu Strichsliebhaber eingelaben 
werben, z " 

Würzburg den 31. Map 1828, 
Königl. Hof: Dekonomie:Rentamt. 

‚Bay. Engertsberger. 








Diebfiabld-: Anzeige, 

In der Naht vom 2. auf ben 3, d. M. 
wurben aus dem Pferhe des Schäfer Ste 
yban Didert auf dem @ießhügel folgende 
Gegenflände entwendet: 
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eine filberne Sackuhr mit doppellem Gehaͤu⸗ 
. fe, bad Innere von Silber, bas Neufere 
von Meffing und ladirt, wit einem mel: 
fen Zifferblutte und deuſſchen Ziffern ; an 
berfelben befindet fi eine tidülerne Kette 
mit 2 meffingenen UÜhrſchlüſſeln und einer 
— ee jum Umbängen, im Wer 
e zu 9 fl., 
ein Paar noch menig getragene Stiefel 
mit boden Schaften, welche oben mit wei⸗ 
fem Leber gefüttert find , im’ Werthe zu 


4f., 
ein Filzhut mit Eleinem Dedel und großer 
Grämpe. Um ven Dedel find Goltbörbr’ 
den mit ſolchen Quaͤſtchen geniyt. Am 
- untern Theile der Graͤmpe if eine kleine 
Goldſtickerey, in deren Mitte ſich ein gols 
dener Knopf befindet. Im Dede Ilebt 
ber Mame bed Hutmachers „Georg Ernſt 
Lindner in Schweinfurt. + 
Sämmtlihe Juſtiz- und Polijepbehörben 
werben erfudht, auf vorbenarnnte Gegenſtaͤnde 
und den Thäter genaue Spähe zu balten und 
etwa 9 ergebende Spuren ſoglelch auͤher 
itzutheilen. 
au "Wärsburg = 2 eg * 
Ö . Zandger rd M. - 
Konist eeg 


Cammerer, ig. : Uffeffor, 
® Widmann. 


Bekanntmachung. 
Anton Endres von Unterdürrdach hat 
ſich freywillig dem Concurſe unterworfen; es 
ſtebt baber 
Alter Etietstag auf Mittwoch ben 2. July 
1. 38. zum Anmelden ber Forderungen und 
ber Nahmeifung, beren Liquidität und 
Privriiät ; 
gter auf Donnerstag ben 31. July I. 3. zum 
YUnbringen.ber Einreben, und 





- Ster ** auf Donnerstag ven 28. Aw 


gu * A 
jebesmal früh 8 Uhr fe. = 

"Das Nichterſcheinen beym iten Edictdtage 
giebt den Ausfihlug von gegenwärtiger Gant⸗ 
maſſa, und das Ausbleiben an ven beyden 
legtern Erictdtagen ten Ausjchluß mit ber jes 
besmal ireffenten Handlung nad fid. 

Diejeniien, welbe etwas von dem Ver: 

mögen bed Gemeinſchuldners in Händen ba= 
ben, werben aufgefordert, foldhes an das 
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unterfertigte Concurdgeridht unter Etrafe top» 
pelter Zahlung, jedoch vorbebaltli ihrer 
Vechte, einzullefern. Zr 
Würzburg den 4. Junp 1828. 
Königl. Landgerihtr d. M. 
B. V. d. 8.2 


Eämmerer, ZufizAffeffor. 
—G. Wibmann. 


(3) 41. Diebſtahls-Anzelge. 

Nach einer unter dem Heutigen gemachten 
Unzeige wurden aus dem Haufe des Iſak Gold; 
berg zu Oberwaldbebrungen, In ter Zwifiben: 
jeit von Oſtern bis etwa vor 8 Tagen, nad) 
Hehende Gegenftänve geſtohlen: 

4) ein Goldftück im Gewichte zu 2 I /Ateld 

Qucaten, wertb 16 — 17 fl. 

Diefed Goldeſtuck iſt vieredig, hat oben 
ein Debr zum Anhängen, welches an dem 
einen Ede angebracht if. Auf ber eiden 
Geite fiedt man 4 Zimmer mit Fähnchen, 
auf ber andern Eeite zeigt bad Gepräg eine 
Krone, an dem unteren Ede dieſer Münze 
if wieder ein kleines Debr, und in dieſem 
daͤngt eine runte 1/4 Ducate , welche auf der 
einen Seite eine Krone, auf der andern ei: 
nen Mann mit einem Stabe jeigt. 

2) ein goldener Ring von Ducatengoldb, if 
emwunten, von mittlerer Größe, inwenbig 
ebt die Mr. 18, melde den Grad bes 
Goldes anzergt. Derſelbe iſt beyläufig 6 

Gulden wertp. 

Diefer Diebſtahl wird zur öffentlichen 
‚Kenntnig gebracht, mit dem Erſuchen an 
Criminal: und Polizepbehörden, zu etwaiger 
Entdeckung des Thaters mitzuwirken. 

Fladungen am 6. Juny 1828. 

Königlihes Landgericht. 

B. €. d. St. d rt... 

König, Landger.-Verweſer. 
— — — — 





(5) 4. Edictats:sZadung. 
Mach rechtekräftig erfanntem Concurſe 
gegen Georg Kalferds Wittib zu Feuerthal 
werben folgende Edictstage angefept : 
iter Edictstag jur Anmeldung ver Forberuns 
gen mit gebörisem Nachweiſe auf Freytag 
den 18. July d. I. früb 8 ‘lbr, 
zter Edictsſag zur Vorbringung ter Einreben 
auf die angemeldeten Forderungen auf Ding: 
tag ten 19. Auguſt ® I. früb 8 Uhr, und 
äter Edictstag zur Schlußhandlung auf Frey: 
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tag ben 49. September b. 98. gleichfalls 
früb 8 Ubr. . en 

Dat Ausbleiben am iter Edictdtage dat 
ben Ausſchluß von der gegenwärtigen Maſſe, 
jenes an den 2lepten den mit ben treffenden 
Handlungen zur Folge. . 

Zum Verſiriche des Grundvermögens 
und einiger Mobilen wird Termin auf Won» 
tag ten 28. Juln I, 3. Nachmittags in dem 
Wirldsbauſe zu Feuerthal angefegt, und 
wird noch weiter befannt gemacht, daß alle 
jene, welche eimas von dem Vermögen ber 
Gantirerin in Händen haben, ſolches vorbe» 


baltlich ihrer Rechte, aber bey Strafe noch⸗ 


maligen Erfages, zu Gerichtsbaͤnden zu fiel 
len haben. j 
Hammelburg am 31. Many 1828. 
Königlihes Landgericht. 
5 A. Gößmann. 


Henkel, Rechtspraet. 


3)2. Bekanntmadung 
Dinstag ben 27. May 1328 früh gegen 
6 Ubr fand man bey en Br bie * 
beſchriebene Leiche einer in biefiger Grgend 
unbefannten Mannsverfon vom Yaihe anges 
trieben, welde wabrſdeinlich ſchon gegen 4 
Wochen lang im Waller gelegen und fehr in 
Faulniß übergegangen iſt. 
Da man micht weiß, ob nicht eine ſtraf⸗ 
rechtliche Handlung biemit tn Verbindung 
fiebe, fo macht man dieſen Vorfall mit ver 
Aufforderung befannt, Namen und Wohn: 
ort tes Verlebten im Enterdungstalle unge» 
ſaͤumt ander anjujergen, aud etwaige mit 
dem Dermiffen diejes Mannes jufammenhäns 
* ſtrafrechtliche Handlungen dem untere 
ertigten Unterſuchungsgerichte mitzutheilen, 
um ſodann nad Umſtänden das weitere Rechte 
Lie verfügen zu können. 
Dchfenfurt am 28. Map 1828, 
Königl. Land: und Unterfuhungss 
Gericht. 


Walter. 
Geßner. 
Beſchreibung ber Leiche: 
Die Leiche iſt 5 Fuß 9 Zoll groß, hat 
ſchwarze kurz abgefhnittene Haare und eine 
flumpfe Nat. Die Geſtchtszüge find durchs 
aus unkennilich, ‚weil dad Getiht dur bie 
vorgerüdte Faͤulniß ſehr aufgetrieben il; 
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aus biefem Grunde kann aud bag mufhmap 
lie Alter nicht angegeben werten, 

Die Kleidung der Leibe war folgende : 
Heinzum Theil genidier Oberrock von dunkel⸗ 

blau wollenem Zeuge mitt 2 Neiben, theils 

metaltenen, tbeıls gefponnenen, theils gilt 

dem nämlichen Zeuge überzegenen Knöpfen, 

welcher im linten Rodiboge keine Taſche hatı 
2) eine Welle ohne Taſchen vom-vlivengrüs 
nem,‘ groben ,. mwollenen Tuche mit einer 
“Reihe, nahe an; einanker tiebender, melß- 
‚metallener „ mit einem Sternchen gezelchne⸗ 
ter Sinöpfer. 

‚eins Halztuch von ſchwarzer Leinwand, 
ein⸗e kurze Hoſe ven ſchwatzgtauem *8 

perten wollenen Zeuge mit melallenen 

Knöpfeny‘ dir auf bepten Knleen. und an- 

ber linken Yagfeite, mit fhwarzen und blau: 

wollenen Flecken geſuidt und, unterbalb der 
Sfönieeimit: Iedernen Baͤndeln geſtrickt war, 
5) weiß wollene breit-gerippie Strümpfe, 
6) geritterge, Schube.mit; ledernen: Neſteln⸗ 
v in ſſachſenes Hemd, 
g) ein: ofenttäger don groben, blau: wol⸗ 

"kenen Aude, über. bie Bruſt mit. einem; 
-  Querbante don nämlihen Tuche. 

. In ver Hofentafbe fand man ein. klei⸗ 
ned Tebesned Beutelchen mit einem Nefieljus 
€, in welthem ein Kreuzer, dann ein. hal» 
ins Kuga unb ein’ vierield Kreuzer fönigl.. 
baner., Örprägs befindlich waren.. 

Stribt:Belanntmadung. 

Am 20. Jund [.. F. Vormittags 10 Uhr, 
werben auf dein birfigen Gemeindebaufe nach⸗ 
folgende, ‚zur Martin Shrammilden Derlaf: 

fdafismafle gebörigen Rralitäten auf. ben: 
—5 gelegt, mas mit dem Benterfen zur 
kirenıliben, Keonkaiß gebracht wird, daß die 
Ziridebedingungen an: bem Stridstermine, 
yebörig befannt gemacht werben: 

ein Wohnhaus mit einer Scheuer und Kal 

lerhaus, Sommergarten, Syofrietd, an⸗ 

deridalb Viertel Morgen Baum: und 
aradgarten mit bareın vererbien 
5 Morg. Wiefen In ter Hergellern , 

5/4 Möorq. Baͤumacker im Schößbach, 

vie Hälfte von 5 Morg. Ader am: Abt}: 

minder Wen 

5/4 Moıg, Acker an ber alten Ziegelpütte,. 

die Hälite an 7/4 Morg. Weinberg hin⸗ 

term Holz. 
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HR Mora. Weinberg bafelbfl . 
4 Morg: der auf, ber Hregellern , 
1 Morg. Weſen am Kleinlanghe mer Holz. 
2 Morgan 4 Morg. Ader im — 
1 BIP Acker am Abewinder Wrar , 
41/4 Mrg. Acker am Wiefendrunner Weg. 
1 Morg. Ader bey tem Shilübrunnen, 
4 Meorg. Adler bajelbit, 
2 1/2 Mrg. Acker und Wiefe am Staudert,. 
ein Krautbeet in ber AUrmenroffe. 
Mübenbaufen: ten 5 Juny t828, 
Gröft Catell Herrſchaſts Gericht 
Nerfer, HertſchafteRichtert. 
Siisen 


ann. ch Kae 

g: dem 20. I. M, g.Uhr, mer⸗ 
ben: in dem hlejigen Amts locale Ei 
15. Fuber Zehntmokh, 


welihe ſich in dem bi Keller befinben, 
je Al eigen, BIER Ban 
580. + Korn, und 


| 300: 5 Haberr- 
auf den birfigen, mie auf ben Eußenbeimer 
Boden befindlid , » r; an ben Meilibieten« 


ben. verfirihen ,_ wobey dem Amte unbefannie 
Streicher ein? Daraufgabe + 6 fl. per Fu⸗ 
der Mofi , und 30; Es; per Eh. Getretd zu 
lerflen baben. 
Karfladt den: 8. Jun 1828 
— entamt. 
egenbard. 





(2: Sd beferfein:Verfauf: 


Bey: dem: unterzeichneten Amte find;cires: | 


45: Bentner gutgehaltene und brauchdare Schies 
ferfieine zu. verkaufen. Liebhaber wollen ſich 
in. portufregen Briefen anber wenden. 
Zrunfudt bey Baniberg ten 3. Junp 1828. 
Die abelich von Hırfd. Reuten: 
Berwaltung. 
Karg. 


Kiheamtlide Ansifel 
Keilbietungem. 





tunen 
... 


Bücher⸗ Derfieigerung, 
1) (3, Da mie zw meiner im Nobdem⸗ 
ben kJ abzupalsenden Mustion ſchon men, 
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were Böhherfammlungen angeboten, belle 
‚eassch mwirklidy übergeben worden find, fo er 
fuche ich die Eigenthühter von folden Büs 
ch etfammlungen oder aud einzelnen Werken, 
welche Durkh etwähnte Auction dem öffent» 
Kirchen Verkauſe ausgefrtt werden follen, mie 
Diefelben ‚Jängflens bis zu Anfang Augufis 
wit: einem genauen Verzeichniß Darüber zu 
üBergeben, damit der Catalog gehörig ge: 
ordnet, und. noch zeitig genug ‚gedrudt were 
Den Fönne, um ihn an alle meine Befchäfts: 
subündeten, jur weitern Berbreitung und 
gun Sammeln von Beflellungen zu verfenden. 
Auswärtige Berfleigerungs: und Preis; 
Eataloge liegen immer zut Einfidt bey mir 
bereit, und fönnen auch auf einige Tage an 
gelannte Abnehmer in ihre Wohnungen ab: 
gegeben werden. Beftellungen darauf nehme 
Ih unter den gewöhnlihen Bedingungen je 
Derzeit an, 
Durch pöntelihe und möglichſt billige 
Beforgung Difer und oller forftigeh Anfträ« 
je, welche in mein Geſchäft einfhlagen, werde 
mich jederzeit des geſchenkten Autrauens 
würdig zu machen ſuchen. — 
Zugleich geige ich hiemit 'ergebenfl an, 
daß bey mir befiändig ein Dorrath von 
Maculatur=: Papier 
von beliebiger Größe und Qualitaͤt zum Ber; 
Taufe bereit liegt, welches zu den billigften 
Picifeh abgegeben wird. 
Antiquar Louis ſel. Wittwe, 
Gemmelsgaffe Nro. 73. 


Detlanntmadung. 
2) (7) Der dritte und legte Berftei 
Der Aumühle ift auf Freytag den 13. d. M. 
anberaumt, wozu Lıebhaber höſlichſt ringe 


tdden werden. 
92 & A. Gabler. 
Hermietbungen. 


4) (3) Auf dem Kürſchnechofe 2. Diſtr. 
Nes. 390 ifl ‚ein, Zimmer zu ebenen. ‚Erde, 
welches ſich auch vomüglid zu einem. Laden 
eignet, auf den 1. Auguſt d. J. zu vermie⸗ 
then. Es können aud eine Küche und ein 
zu vom Keller .nöthigenfalis fammt einer 

ddenfammer mit verlehnt werden, 
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2) (1) Im @ Difle. Neo. 438 auf dem 
Marfte, neben der Hauptwarhe, ift sin Duars 
tier, beſtehend in 4weh beigbaren neu tape 
gierten und einem unbeinboren Zimmer, mit 
einem freundlidyen verfhylußbarrm Hausplaß, 
Der Die Ausfiht auf den Moarft hat, nebſt 
andern Bequemlicykeiten, auf das Ziel Jacobi 
zu Dermittben. 

Auch Aft in demſelben Haufe ein möblir⸗ 
tes Zimmer an einen Jedigen Herrn fLindlidy 
Äbzugeben. . 

3) 3) Im 4. Diſtr. Neo, 103 {ft in denn 
Haufe, Yohanniter : Straße, parkterre, ein 
tleines Quattier don zwey Zimmern‘, Durch 
einen Dfen heitzbar, einem heinbaren Mans 
farden: Zimmer, Pleiner Küche, Holzlager und 
ändern Bequemlichkeiten auf @roßjacobi am 
eine ruhige Hauohaltung- zu vermiethen, 
—Auskunft hierüber im 4. Difte, Neo, 103 
auf der Neubanftraße. . 

4) (3) Auf demi Markte find zwey ineine 
andergehende möblicte und ſchön tapejicte 
heigbare Zimmer fogleih, und Ende, Jung 
ein möbliıtes heltzbates und ein unbeißbareg 
Zimmer oder aub fämmtlihe Zimmer, a 
einen ledigen Heren, zu vermicthen. Wo 
fogt das ntell»:Comptoic, 





-Wermifdte Ungeigen. 


Anzeige 

1) (3) Wer die Afhaffenburger 
Feitung mit ihrem Beyblatte Erheite 
zungen im nädften Halbjabre fortzubehals 
ten oder neu anzunehmen wünftt, wird er» 
gebenft erſucht, no vor Ablauf des Monafs 
Fung bey der rädıften hochlöblichen Poftjfetta 
efälligft zu abonnicen, damit die Zufendung 
81 erſten Blätter richtig geſchehen kann und 

keine Defecte entſtehen. 

. DieAfhaffenburger Zeitung erſcheint wö⸗ 
chentlich fehsmal in halben oder ganzen 
Bögen, ihre Tendenz ijt, nebft einer gefich» 
teten und fchnellen Zufammenftellung der 
politifhen und anderen Tagesbeg-benpeiten, 
auch befonders die wichtigeren Momente der: 
fetßen In erläuternden Darffellungen aufzu— 
foffen, den regen Kampf und die Bejtrebuns 
gen der Partegen in’ den veifhiedenen Län, 
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dern, in erſchöpfenden Auffäsen zu begleiten, 
alie das DBaterland betreffende Angelegens 
heiten amsführlid zu erörtern, befonders 
aber in gegeumwärtigem Augenblide die Bere 
bandlungen der bayerifıhen Ständeverfamms 
lung in beftiedigender Ausdehnung und möge 
Ishfter Schnelligkeit gu liefern, und beſchei⸗ 
dene Wünfche für das Geſammtwohl vorzu: 
ktagen, endlich alle neue gemeinnügliche Er» 
findungen und wichtige Entdrdungen befannt 
zu maden. SHinfihtlid der ſich jept ente 
widelnden Kriegsereignijfe ifl die Ans 
ſtalt getroffen, daß diefelben dem regen Jn: 
gereffe, welches Jedermann daran nimmt, 
entfprechend aufs Schnellfte und Ausführlichſte 
ur Kenntniß dec vecebilihen Lefer dieſer 
lötter gelangen 
nad die Zeitgefhicdhte in allen ihren Ders 
meigungen aus den gedruckten und geſchtie⸗ 
— Quellen freyſinnig dargeſtellt, beleh— 
rend und unterhaitend für alle Claſſen des 
Publikums. Auszüge ous den die neuere 
und neuefte Geſchichte beleuchtenden Denk⸗ 
würdigfeiten (Memoires! berühmter Zeitges 
Hoffen, bilden meiftentheils die Mifcelen. 

Die „Erheiterungen” erfcheinen als Bey; 
blatt der Aſchaffenburger Zeitung wödhent 
fi viermal in halben Bögen; dieſe Bläte 
ter, nichtpolitiſchen nhalte, enthalten pors 
aiſche Erzeugniffe jeder gorm, namentlid No⸗ 
veled und Erzählungen vorzüglicher Scrifts 
ſteller in launigem. und etſtem Gemande, 
uinterhaltende und belebrende Aufjäge über 
älthetifche und hiſtotiſche Gegenſtande, Ehorak: 
keıjchilderungen von Nationen, und Biogras 
pbien berüpmter, vorzüglicy der Zeitgeſchichte 
angehörender Perjonen, intereffante Auszüge 
aus neu erfcheinenden hiftorifdhen und belle— 
£riftifhen Werken des Auslandes, Ergüſſe der 
Gatyre in befonderer Hinfiht auf das Trei⸗ 
ben unferes Zeit außer dem Bereiche der 
Politik, 

Der geringe Abonnementapreis für beyde 
Blätter yufammen, welche getcennt nicht 
abgegeben werden, iſt halbjähtig 3 fl. 

Die Einrürfungss Gebühren für, frans 
Eirt einyufendende, öffentlihe Befanntmaduns 
‚gen betragen 3. fr. für Die Petitzeile. Auf⸗ 
Pine von: allgemeinem \Jaterejje werden uns 
anigeldlid aufgenommen und, wenn jie bis 


s 


Die Zeitung liefert fo» 
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fonders gedirgen find, auf Verlangen bo: 
norirt, 
Alchaffenburg, den 1. Yung 1828. 
9 u ei Die Redaction 
der Alchaffenburger Zeitung, 
2) (1) In der am 2. ds, zu Wien 
Statt gefundenen Verloosung der ältern 


k. k. österreichischen Staats-Schuld wurde | 


Serie Nro. 11, welche ® 4/2 prÜt. 
Stadt - Banco- Obligationen. von Nro. 
g060 bis 10010 enthält, 

gezogen, und empfiehlt sich. den bierbey 


Interessirtenzur Besorgung delsfallsiger Außy 


träge ergebenst - 
Würzburg den 7, Juny 4606. 
Felix Benkert. 


Concert⸗Anzeige. 
‚3) (1) Unterzeigpnrter gibt ſich die Ehre, 
einen hohen Adel und ein verehrlihee Publi- 


kum in Kenatniß zu feßen, daß fünftigen 


Samstag als.den 14. Juny 1828 fein gede 
fes Vocals und Ynjirumental; Eoacert im 
academifdyen Mufitjanle dapier Ötatt finden 
wird, , 
Billetts um den Gubfcriptionspreis zu 
36 Er., find bis Gregtag Abends um 6 Uhr 
im feinee Wohnung zu haben. Semmelss 
gafje ı. Dufte. Nico, 170 über 2 Stiegen. 
- Würzburg am g. Jung 2. ,. —- 
Wenzei Dennerlein, 
Gomiler, 


: 4) (3) Die unterm 30. dv. Mts. ausge 
fpriebene Stelle für einen geprüften Rechts⸗ 
prasticanten iſt befegt. 

Yrnflein den 5. Jung 1828. 
r a e Keller, Endr, 


5) (1) Ein Geribent, welcher feit 6 Jab⸗ 
ren an Qandgerichten arbeitete, und mit den 
beften Zeugniffen im jeder Beziehung ſich 
ausweifen kann, ſucht einen Play am vie 
nem Lande oder Hertfchaftsgerigpte. Nahe 
sicht begm Jatell.Comptoit. 

6) (r) Es find mehrere tauſend Bulden 
an Gemeinden zu 4 ptEt auszuleıhen. Dae 
Nahete ift im Eommiffions» Bureau zu u8= 
fapsen. 





(Hleju 4 Bogen Beplage.) 


129 — 1130 


JIntelligenz-Blatt 


für den 


unte Mainkreis 


u 3 
R 


des König: reichs Bapern. 








— —— — — — — — —— —— 
Würzburg. Donnerstag den 12. Juny 1828, 
—,, —“ i“r nn nn 


Verfuͤgungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Nrus, praes. 15725. Nrus. exp. 15410. 
(Die Genehmigung der Diftrictd+ Rechnung des k. Landgerichts Wernet pro 1826/27 betr.) 
— Im DMamen Seiner Majeflät des Königs, 
Die oben bezeichnete Rechnung iſt mit einer 
Einnahme zu 2760 fl. 52 fr. 5/8 pfg., mit einer 
Ausgabe zu 2622 fl. 15 fr. 2 - Pfg., mit einem 
Receß zu 158 fl. 56 Er. 2 5/B pfa., nach dem unterm Heutigen an das Fal. 
andgericht Werne erlaffenen AT fuperreviforifch — * worden. 
ber Einnahme dieſer Rechnung find 1714 fl. 40 Pr. 3 4/8 pf. an 2 1/2 Simplen per Sims 
.Mum 685 fl. 52 fr. 1 1/4 pfg. enthalten, bie durch Umlagen erhoben werben find, und 
206 fl. 21 Pr. wurden tem Diſtricte für E, k. öflerreihifhe Truppen: Verpflegung vergütet; 
son biefen, fo wie von ben übrigen Einnabmen wurden 1122 fl. 15 fr. 2 pfg. zu nothwen 
bigen Zweden, und 1500 fl. zur Capital,» Abtragung verwenbet. 
Wurjburg den 4. Junp 1828. 
Königlide Regierung bed Unter: Matnfretfes, 
nn Kammer be3. Innern. 
In Abweſenheit bes k. — — — 
v. Mep, Director: 
Lommel. 








Wrus. praes. 379. Nrus, exp. 579. 2 
Befannrtmadung. 
(Berloofung zprocentiger Aſchaffenburger au porteur Obligationen betr.) 
m Mamen Geiner Majeſtät des Königs. 
Bey ter am 2. d. M. in Aſchaffenburg Statt gebabten Berloofung von 20/in. fl, 
Aprocentiger Ufchaffendurger au porteur Obligationen wurden nachſte hende Eapitalien gehoben: 
" 53 


Jahrgang 1828, 
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ezeihnung der Obligation. 











Bug. | —  Meltere  — | euer Betrag. 
Lit. | Num. Numer, 
fl. 
Fi F, 7 619 1000 
2 A, 44 387 1000 
3 A. 47 390 1000 
4 B. 437 500 
6|I N 30 475 - 500 
6 A. 11 860 1000 
7 A. 2 367 1000 
8 F. 33 585 1000 
9 H. 17 716 250 
410 G 4 670 500 
4 A 71 410 1000 
12 M. 20 483 1000 
3 F, 75 623 1000 
14 M, 21 484 41000 
‚» F. 63 611 1000 
16 G, 6 671 500 
17 F. 28 581 1000 
418 O. 48 628 
19 F. 86 634 1000 
20 A. 95 431 1000 
21 H, 18 717 250 
22 H, 40 709 260 
25 F. 8 629 1000 
24 F, 42 | 593 ' 1000 
-25 N. 45 757 1000 








» Summa | 20000 


Die fönigliche Staats, Schulden - Tilgungs- Kaffe babier wurbe unterm Heutigen ange: 
wiefen, ben —— nebf Pr gegen —* der — Obligation ie — 1. Sein 
1. 3. auszuzahlen, von welchem Tage an Beine Berzinfung mehr getatet, und nad Ablauf 
von 3 Jahren bad Präjubiz des Artikels 43 bed Geſetzes über bie Staats. Schuld vom 11. 
September 1825 eintreten wirb. | | 


Würzburg den 6. Jung 183. 


Köntglide Megierung bed UntersMainkreifes, 
als Stant3-Schulben:Zilgungs:Eommiffion. 


Srepherr von Zurhein, Praͤſident. 
v. Meg, Director. 
hen 
Stöpr. 
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Intelligenz;zwefem 
Amtliche Artikel. 


(3) 3- j Befanntmabung - 

Durch bie Häbtifhe Schulden » Tilgungs: Kaffe dahier Fönnen num jene 4procentfe 
Eapitaliem abgezahlt werden, melde vom 4. Juny bis zum 8. Auguſt 1816 bey der State 
dahler aufgenommen wurden, und mit ben Rumern 3901 bis 4000 bezeichnet find. — Diefe 
Eıpitalien werben. — öffentlich aufgekündigt, zu deren Abzahlung unfere Schulden Til: 
———— — erlauf ve —— 1 — ng. — -Brif, fohin bis zum 
3. mber d. J. angewieſen iſt, von welcher an. Feine fernerrn Zin 
sorbenannten Eapitaliem gezahlt werben. j Binfen mehr von 

Würzburg ben 1. Juny 1828. 
Der Stabt:Magiffrat. 
I. Bürgermeifler„ Bebr. 
| Werner, Secretär. 





2) 1- Befannfmahung. 

Man mußte bisher mißfällig wahrnehmen „ daß mehrere biefige Einwohner, bes beſteh⸗ 
enden Verbotes ungeachtet, Ihr Federvirh, befonders aber bie Gänfe auf den Straßen frey 
berumfaufen laſſen, woher es dann fommt, daß bie Straßen von ihnen verunreinigt, und: 
bie militärifhen und andere Anlagen abgefreffen werben. Auf biefen Uebelſtand werden benis 
nad) vie biefigen Einwohner aufmerkſam gemacht, jeber dagegen Handelnde wird unnachſicht⸗ 
lich mit 30 fr. beſtraft; follte ber Eigentbümer nicht befannt ſeyn, fo iſt die Anordnung 
getroffen, daß ſolches frey berumlaufende Federvieh eingefrieben wird. und im Falle ſolches 


nicht geſcheben kann, fo wird es erlegt werben. 


Würzburg, den 10- Sunp 1828. 


er Stabt-Magiflrat. 
Il. Bürgermeilter, Benfert. 


Shirmer. 





@)1. Befanntmadhung. 
Alle diejenigen , weldhe gegen den Rad: 
laß des babier ohne Hinterlefung eined Te: 
 Maments verlebten ledigen Bilbbauers Johann 
Melchlior Baunad von Eicheldborf aus dem 
Inteflat -Erbredte ober ſonſt einem Grunde 
Anfprüdye machen fönnen, werben auf Donr 
nerdtag ben 3. July früh 9 Uhr anber vor- 
geladen, um ihre Forderungen anzumelben 
und gebörig nachzuwelſen, widrigens fie bey 
ber Behandlung dieſes Nachlaſſes nicht be: 
rückſichtigt, und bie Merlaffenfihaftdmaffe an 
die fich legitimirenden nächſten Anverwandten: 
ausgeliefert werben fol 
ugleich wird zur WVerfleigerung ber zum: 
Nachlaffe nebörigen Mobilien an Kleidungs; 
füfen, Weißzeug, Betten und Schreiner: 
waaren , bann verſchledenen Figuren, Do; 
bellen: und dem Handwerkbzeuge zur Bilbhaus 


er⸗Arbeit, Tagfahrt auf Mittwoch den 25. 

Junp d. Ib. Nachmittags: 2 Uhr in ber Woh- 

nung bed Derlebten 4. Dilir. Nro.. 41 ans 

beraumt , wozu. Strichsluſtige hiemit vorgelas 

bem werden. 

Würzburg ben 9. Juny 1828. 

Königl. Kreis: und Stadtgertcht. 
Staufner, Director. 

8wack. 





2 Befanntmadung. 

Der bießjährige Wieſen- und Repszehent 
von fämmtliden zur Stadtmarfung gehörigen 
Feldern wird Samstag den 14. d- Mts. früh 
410 Uhr bey dem unterzeiihneten Stabtrent, 
amte salva ratificatione an bem Meifibieten- 
den im öffentlihen Striche hingelaſſen, was 
man fämmtlidhen Grunbbeflgern mit bem Bes 
merken eröffnet, BZ — wegen einer allen⸗ 
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fallfigen Zebentfirfrung einzufinden, um bie, 
süber Verhandlungen pflegen zu Eönnen. 
Wiürjburg den 7. Juny 1828. 
Köntigl. Stadt:Rentamt. 
Dap. 


Betreid:Dertaunf 
aufdbem Marfte zu Würzburg 





ben 7. Juny 1828. 

Im bödılen 0% 
Weisen, 4 Schffl. der Schffl. 161.45 Er. 
- Korn, 1 111.15 fr. 
Haber ' 2 3 ⸗ 6 fl. ⸗ kr. 
Gerſte, A ⸗ ⸗ — fi. — kr. 

Im mittleren Preis: 
Weitzen, 312 Shffl., ver Shffl. 16f. 1. 
orn, 94 ⸗ ⸗ 10fl.52 Er. 
br, 15 — s 41.46 Er. 
e, — ⸗ —f.—!r. 


Dorn, 1 ⸗ 
Haber, 16 ⸗ 
Gerſte N — ® ® — M. — kr. 
Summe aller verkauften Früchte 633 Schäffel. 
324 Schaͤffel Weigen, 96 Scaͤffel Korn, 
215 Schaͤffel Haber, — Shäffel Gerſte. 
Der Stabt-Maginirat. 
U. Bürgermeilter Benkert. 


— — — 
(H)3.Betanntmadung. 
Beym unterzeichneten Rentamte werben 
Samstag ben 14. d. Mis. früh 9 Uhr 
306 Schäffel Korn, und 
aus bem Erntejahre 1827 , salva ratificatione 
öffentlich verfieigert, welches andurch jur 
Kenntniß gebradt wird. 

Würzburg den 4. Juny 1828, 
Königlides Nentamt Würzburg 
I. d. M. 

Ehlen. 
(5)1. Edictal⸗-Ladung. 

Das gegen den ledigen Georg Wiederer 
zu Stammheim erlaſſene Concurs-Erkenntniß 
bat nunmehr die Rechtskraft beſchritten; zu 
biefem Ende wird 
iter Ebdictötag jur Anbringung ber Forberun: 
gen fammt Vorzugsrechten und Benennung 

En tel, au Montag den 30. 
uny . —* 
ater Edictstag zur Vorbringung von Elnreden 


Imt 
Weltzen, 8 Schffl., der Schffl. 16 fl. — Er. 
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gegen bie geltend gemachten Forderungen 
und Vorzugsrechte, fo mie zur allfeitigen 
fhlüßlihen Verhandlung, auf Dindtag den 


29. Zuly I. 38. , 

jebesmal früh 8 Uhr feflgefegt, und hiezu 
jeber, ber an befagten Georg Wieberer oder 
deffen Bruder Kafpar Wiederer, deffen Ber: 
mögen Erſterer vertragsmaͤßig übernommen 
bat, eine Forderung machen kann, unter dem 
Rechtsnachtheile vorbefhieben, daß das Aus: 
bleiben am Aten Evictdtage ben Ausſchluß 
von der Maffa , das Nidterfcheinen am 2ten 
aber ten Ausihluß mit etwaigen Einreden 
und refp. feinerSchlußertlärung zur Folge babe. 

Zugleih fordert das Concurdgeriht Je⸗ 
ben, der etwas von biefer Maffa In Händen 
baben follte, auf, ſolches unbeſchadet feiner 
Anfprühe und bey Strafe bed boppelten Er: 
ſatzes dabier zu teponiren, j 

Volkach den 6. Juny 1828. 

Königlihes Landgeridt. 
B. l. V. d. 8% 
Greb, Act. 


Vergho. 
— — 
Verſteigerung. 

Dinstag den 17. Jung d. J. Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr wirb auf bem Gemeindebaufe zu 
Königepofen das dem Simon Balling zu Eis 
helfee dort zugebörige Gut unter den hiebey 
bekannt gemadt werdenden Bedingungen bem 
pieberboften Striche ausgefept, was zur 
Kenntniß dient. 

Aub am 2. Juny 1828. 

Königlihes Landgericht Röttingen, 
E. Linder. 
Schaͤfer, Rchtspr. 


Stedbrief. 
Eva Reß, ein verwailtes fchulpflichtiges 
Maͤdchen von Kolizheim, bat fi feit dem 6, 


dv, M. von feinem Beburtsorte entfernt, und 


konnte beilen vermaliger Aufenthalt noch nicht 
ausgeforſcht werben; zu vermutben ifl aber, 
daß ſolches auswärts auf bem Bertel herum: 
giept. Diefetwegen werben alle ‘Polizepbe: 
börven erfucht, auf biefed unten näher ſigna— 
lifirte Mädchen Späbe eintreten, und im 
Betretungsfalle auf dem Schube hieher ein⸗ 
liefern zu laſſen. 
Volkach den 7. Juny 1828. 
Königtidbed Yandgerigt. 
Ebhlen. 
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Signalement: 
Eva Reß iſt 9 Jahre alt; 
trug bey ihrer Entfernung vom Haufe 
ein rotbed Benbergemang: Rödden, 
em — Schürz, 
ein Paar weiß wollene Strüm 
und Schuhe, * 
eine alte Backenhaube, und 
ein gedrucktes Halstuch. 


ſolche 





— Bekanntmachung. 

Auf dem Grund bes Amortiſationspa⸗ 
tent® vom 31. Detober 1827, eingerüdt in 
Nro. 139 und 145 für bad Jahr 1827, dann 
Nro. 21 für das Fahr 1823 bes Intelligenz: 
Blattes, wird biemit bie Hppothef, welde, 
vermöge dießlandgerichtlichen Hypothekenpro— 
tocolls vom 3. November 1790, Paulus Kung: 
mann von Großlangbeim den Friedrih Grob: 
ifyen Erben Marparetba und Barbara Grob 
von dba wegen eines mit 5 pr@t. verzinslidhen 
Eapitald zu 150 fl. frnf. conflituirt hatte, für 
erloſchen erklärt. 

Ritingen ben 6. Funp 1828. 
oͤnigliches Landgericht. 
Maher, Landr. 

Bachmann. 


Edbictal:2adung. 
Das fürſtlich Löwenſteiniſche Herrſchafts⸗— 
gericht Kreuzwertheim hat in tem Edulten: 
wefen br8 Adam Hobe von Mibelbad auf 
eigenen Antrag befjelben ben Univerfal:Eon: 
curs erkannt. 
Es werden daher bie gefepliden Edicts⸗ 
tage, naͤmlich: 
iter zur Anmeldung ber Forderungen und 
deren gehoͤrigen Nachweiſung auf Donners— 
tag den 3. Juny d. J., 

2ter zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen und zur Schluß— 
verbandlung auf Montag den 4. Auguſt 


d. 38., 
jedesmal Morgens 9 ihr feſtgeſetzt, und bie: 
zu fämmtiide unbekannte Gläubiger des Gr- 
meinſchuldners biermit öffentlih unter dem 
Rechtisnachtheile vorgelaten , daß bad Nicht: 
erfbeinen am tn Evictstage bie Ausſchlie— 
fung ter elite von ber gegenwärtigen 
Toncursmaſſa; das Nicterfheinen an dem 
2ten Edictötage aber die Ausſchließung mit 
den an benfeiben vorzunehmenden Handlun⸗ 


gen zur Folge bat. 
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Zugleich werben biejenigen, melde ir: 
gend etwas von bem Vermögen bed Gemein: 
ſchuldners in Händen baben, bey DBermeis 
bung bed nocdhmaligen Erfaped aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gr» 
richt zu übergeben. 

Kreugmwertbeim am 5. Juny 1828. 

Fürfilides Herrfbafts:-Geridt. 
Bürtber, HR. 
Kahl. 


(2) 1. Bekanntmachung. 

Die fämmtlichen waljenten Grundſtücke 
bed ledigen Juden Salomon Ruben aus Stels 
nach, dermal babier, werben jum Vollzug 
ber erfannten. Rechtshülſe Donnerdtag den 
19..68. Me. früb 10 Ubr dem öffentlichen 
Merftriche ausgeſetzt; an bemfelben Termine 
baben zugleich die Gläubiger ihre Forberuns 
gen und Real⸗Anſprüche unter dem Rechts— 
nachtheile der Nihtberüdjihtigung zu liquls 
biren. 

Shwebbeim am 7. Fund 1828. 
Srepberrlih von Bibraiſches Pa 
trimonial-Geridt 1. Kl. 

GSeuffert, Patr.:Rihter. __ 
Wagner, Gſchrbr. 


(5) 4 Bekanntmachung. 
Frehtag ben 20. Jund 1828 Vormittags 
9 Uhr werben beym Rentamtsfige dahler 
egen 
- 125 Ehäffel Weitzen, 

400 Schaͤffel Korn, und 

4350 Schäffel Haber 
aus den Vorräthen der legten Ernte meif- 
bietend verfauft. 

Dieß macht man mit dem Benfügen bes 
Pannt, bag jeder außer Amt anfäßige Streis 
der eine baare Daraufgabe von 4 fl. per 
Schäffel zu erlegen habe. 

Poppenlauer ben 7. Juny 1828. 

Königl. Rentamt Münnerſtadt. 
Gutmwill. 





Schäferey-Verpachtung. 

Die Gemeinde Neubrunn, koͤnigl. Land⸗ 
gerichts Homburg a / Vt., will ihre mit 300 
Stück Maltpämmeln zu betreidende Schäferey, 
auf dreyjaͤbrigen Pacht verleihen, naͤmlich von 
St. Michaelis 1828 anfangend bis Michaelis 
1831. Es wird daher Strichstagfahrt auf 
Montag ben 7. July I. J. früh 9 Uhr in 
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loco Neubrunn anberaumf, mit dem Bemer⸗ 
ken, daß auf Verlangen aud 9 Morgen Wie- 
fen nebft Schaffbeuer und Schafbaus mit 
in Pacht gegeben werben Eönnen. Die Strichs⸗ 
bebingnifje werben vor dem Stride eröffnet, 
fönnen auch Tags vorher eingefeben werben. 
Yuswärtige unbefannte Pachtliebhaber haben 
500 fl. Caution zu leiſten. 

Vorſte hendes bringt zur öffentlichen Kennt» 
niß, und ladet allenfallfige Pachtliebhaber höfe 
lichſt ein 
Neubrunn am 4. Jung: 1828. 
die Gemeinde-Dermaltung- 

Shlör, Borfteber. 
2. Burger, Gemeinbefhreiber. 


6) 4_ Stridb: Ausfchreiben. 

Donnerstag ben 20: db. IR. früh 8 Uhr 
werben in dem Gaflhofe zum Raben zu Ran, 
nungen, königl. Landgerichts Münnerflabt, 
aus ber Verlaſſenſchaff ber Philipp Joſeph 
Stürmers Wittib, gemefenen Gaftgeberin bas 
felbſi, 4 Paar Pferde, 35 Paar Ochſen, 4 

aar Stiere, 6 Kübe, 3 Kubfälber über 1 
pr, 4 Kubkälber und 4 Stierfalb unter 

4 Iahr, 2 Tragfdweine, 8 Stüd Laufer, 
mebreres Febervieh ; bann etlidhe 20 Schäffel 
Korn, 4 Schffl. Welden + Sorl. Gerle, 
30 Shffl. Hader, etliche Megen Erbfen, Lin: 
fen, Widen, Zein: und Kleefaamen „ 27 Ib. 
Horfen, 3 Eimer 1819er Wirmst haler Wein, 
9 Eimer Schonunger und Wirmsthaler Miſch⸗ 
ling de 1825, und 7Etmer Wirmstbaler von: 
41827 , gegen baare Zahlung bem öffentliden 
Striche ausgefept ;eben fo werden In den barauf: 
folgenden Tagen 21 3/4 Morgen Wiefen, 
1 3/4 Morgen Krautgärten, 28 Morgen 
Ertbolz und Debungen, fo mit Tannen be 
wachen find, 255 Morgen Artfeld, im Ein: 
zelnen verfirihen, worüber die Bedingniſſe 
am erſten Berfleigerungdtage im obigen Strichs⸗ 
Iocale zu vernehmen find. 

Rannungen den 9. Jung 1828. 

DieArmenpflege und Zeffas 

mentarliaf. 





Bekauntmachumg. 

Die Pachtzeit ver zum hieſtgen Ritter 
gute gehör lgen Schäferep , welde für 5 — 700 
Stück Schafe Unterba 
Wohn: und anderen Gebäude und eine vorzüg: 
liche und gefunbe Weide gewährt, enbigt ſich 


‚ bie erforberlihen 


* 
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mit Michagelis h. Is., und wird dleſelhe 
Montag den 14. July db. Is. 
auf 3 ober & Jahre anderweit verpachtet. 
Pahtlufige, welde hinlängliches Ders 
mögen haben und Caution leiten können, wer: 
ben zu diefer Verpachtung mit dem Bemer: 


fen eingeladen, daß in biefem Pachte auf Vers. 


langen audy eine beliebige Tagwerks zahl Walz 
fersWiefen gegeben werben kann. 

Dbernborf bey Erlangen ben 7. Juny 1828. 
Abelih von Lips. Ritterguts:Ab- 
mintfration. 

Loeder. 


/ 





Nichtamtliche Artikel. 


Beilbietungen 
1) (3) Das Wohnhaus der verlebten 


Anna Mar. Waigand, Dekonomen: Wittwe,, 


im 4.Difte Neo. 283, Eleppantengaffe, wird 
Freytog den 6: Jung zum: erften, Freytag 
den 13. zum gmwepten, und Sreyfäg- den 20, 
zum dritten und legtenmale, jedesmal Nach⸗ 
mittags 2 Uhr in obgedachtem Haufe ver« 
fteigert, mit dem Bemerken, daß die Strichs⸗ 
bedingniffe, und Die darauf haftenden Ab: 
gaben jedesmal beym Striche felbft bes 
Fannt gemacht werden. 

Das Haus hat 2 Stockwerke, rückwätts 
ift ein Höfchen, wo audy 2 Seiten-Gebäude 
find, hot einen gerölbten Keller, worin bis 
etliche 40 Fuder weingrüne, in Eifen gebuns 
dene Käffer fidy befinden, hat nebfldem einen 
geräumigen Borplaß.mit einer Kalter, Brannte 
mwein-Brennzeug und einen Biebflall, 

Im oberen Gtode find 3 geräumige 
Zimmer, z Kammern, ı Küche und Abteitf. 

Hat ferner. 2 geräumige Böden und I 
Bodentammer, wovon der oberfte Boden 


zum Getreid-Aufbewahren eingerichtet iſt. 


Der Einficht, und fonftiger Notigen mes 
gen, können fidy die Ötricheliebhaber inzwi—e 
ſchen an den Teftam., königl. Berwalter J. 
Schäfer, in der Auguftinergaffe Nıo, 214 
menden. 

Bon Teftamentariats wegen. 


2) (3) Zwerg weingrüne ‚Käffer zu 
und : 2 find =. Difte, co, 8 
Stiege z zw verlaufen, 


3:31 


5) 2) Ein 2Beimeriges Faß, in Zifen 
aebunden, ift billigft gu verkaufen im inneren 
Braben Neo, 115 


rr — — — ——— 
DVDermietpungen. 


1) (3) In der Plattnersgaffe Neo, 95, 
find möblicte Zimmer für dedige Herzen zu 
‚»ermiethen. 

2) (2) Auf dem Marfte Neo. 413, ift 
auf Broßjacobi der obere Gtod, beflchend 
aus 3 heißbaren und = unheigbaren Zims 
mern mit allen Bequemlichleiten,, gu ver» 
miethen. 

3) (3) Im 4. Difte. Neo, 244, der Reue 
eer-KRirche gegenüber, find 3 heisbare Zim⸗ 
mer mit oder ohne Laden auf Yacobi zu 
vermiethen. 

4) (1) Auf Der Neubaugaſſe 4. Diflr, 
Neo. 109, iſt ein Quartier auf Yacobi an 
eine ſtille Haushaltung zu vermiethen. 

5) (3) In der Theaterfiroße 2, Difte, 
Teo. B,Ääft im obern Stock ein Quautier von 
5 beigbaren Zimmern, Bodenfammern, Küche, - 
‚Keller und fonfligen Bequemlicpkeiten, auf 
Grogjacobi oder Pogleid zu vermiethen, 

6) (1) Im 3. Difte, Neo. 45 nädft dem 
fteyhertlich don Zobelfchen Hofe, ift en 
freundliches Duartier, beflehend in vier inein, 
andergebenden heitzbaten Zimmern, einer 
hellen Küche, einem abgetheilten Holjlager, 
dann mit einem Plage auf dem Boden und 
im Keller, bie Großjacobi zu vermiethen. 

T)Cı) Im ı. Difte.. Neo, iſt ein 
Zimmer mit Altoven, Kühe und Kammer, 
auf Jacobi zu verlehnen, 

8) (1) Im 4 Difle, Neo, 153 junädft 
der Briefpoft, ift auf Dem z. Auguft ein Los 
gis don 5 Zimmern, Kühe, Magdfammer ıc,, 
moju aud ÖGtallung gegeben werden kann, 
zu becmiethen. 

Deßgleihen ift eben Dafelbft noch ein 
zweyteres Parterre Logis zu 4 heigbaren Jim: 
mern, Kühe, Stallung ıc., auf dajfelbe 
Ziel zu vermiethen. 

9) (3) Im 4. Difie, Neo. 103 ift indem 
Haufe, Yohanniter » Straße, parterre, «in 
Heines Duartier von zwey Zimmern, durch 
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zaen Dfen heißbar, einem Heigbaren Mas⸗ 
farden: Zimmer, tleinet Rüde, Holzlager un® 
andern Bequemlidfeiten auf Broßjacobi aa 
«ine ruhige Haushaltung zu vermiethen 

Austunft hierüber im 4. Difte, Rco, 103 
auf der Neubauftraße 

10) (1) Im 3. Diſtt. Neo, aan in der 
oberen Bodsgaffe, äft ein Zimmer mit Mõ— 
bein an eine ledige Perfon zu vermieten, 

11) (3) Auf dem Markte find zwey inein⸗ 
andergehende möblirte und ſchön tapeyicte 
Heißbaıe Zimmer fogleih, und Ende Jung 
ein möbliıtes heigbares und ein mnbeigbares 
Zimmer oder auch ſämmtliche Zimmer, an 
einen ledigen Herrn zu vermiethben. Bo? 
fagt das Yntell..&omptoir, 


—— — — — — — — 
Vermiſchte Anzeigen. 


1) (2) Ber eine Forderung an die 
Berloffenfhaft des Hecen Pfarrers Georg 
Bandorf zu Untereifenheim zu maden hat, 
wird anducd aufgefordert, dieſe bey dem 
Zeftamentariate binnen 4 Wochen anyubrin» 
gen, indem nad Verlauf Diefer Zeit das - 
DBermögen der Erbin ausgehändiget wird, 

Zugleih werden alle jene, welde Bü: 
Ser von dem Berfiorbenen in Händen he 
ben, erfucht, diefelben an das Teftamentariaf 
abzugeben. 

Untereifenheim den 4. Juny 1828. 

Das Teflamentariat, 
Kunfl:Rahrigt. 

2) (1) Heute Donnerstag Den 12. Juny 
1828, wird die Gefellfhaft plaſtiſch acıo» 
batifher Tänzer eine große Academie in 
5 Abtheilungen zu geben die Ehre haben 

Der Schauplag iſt in dem Garten, zur 
Himmelspforte genannt, 

Der Anfang ift um 1/25 Uhr, die Eaffe 
wird um 1/2 3 Uhr eröffnet, 

Das Fäpere fagt der Anfchlag> Zettel, 

Sollte die Witterung ng, ſeyn, 
ſo iſt die Vorſtellung am folgenden Tag. 


5) (2) Mit Bewilligung des dahiesigen 
‘Stadt- Magistrats, eröffne ich dahier mein 
Geschäft als Gold- und $ilberarbeiter, Mei- 
ne durch mehrjährigen Aufenthalt in den 
angesehensten Städten des In- und Auslan- 
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des erworbenen Kenntnisse meines Faches 
setzen mich in den Stand, stets das Neueste 
nnd Geschmackvollste zu liefern, Indem 
ich mich daher dem hohen Adel und dem 
kunstliebenden Publikum biemit zur Ver- 
fertigung neuer Gegenstände jeder Art, so 
wie zur Reparatur gehorsamst empfehle, 
werde ich mich bestreben, das mir geschenk» 
te Zutrauen durch exacle Bedienung und 
die billigsten Preise zu rechifertigen, 

Würzburg den 10. Juny ıB2d. 

Joseph Rame, 
Silber- und Goldarbeiter, 
a. Distr. Nro. 574, neben 
dem Gasthause zum Mohren, 
tegelbütten, Berpadtung. 

4) (3) Eine Kalke, Backſtein⸗ und Zie⸗ 
geh⸗Brengnerey mit geräumigem Brennofen, 
Hous, Hofrieth, Scheuer, Gtallung, Boden, 
Kellerwerk nebfl Garten und Brunnen, fann 
bis Riliani 1826, 
oder 6 Jahre hingelafien werden, — 

Die Lage ift fehr vortheilhaft, und die 
Nähe des Lehms, Sandes, der Steine, 
und des Holzes, fo wie der Umftand, daß 
fo viele gute Felder dazu gegeben merden lön: 
nen als der Pachter zur Bauung jeines jäbeli: 


chen Unterhaltes btaucht, erhöhen diefe Bor: 


heile fehr. — 

Qufttragende möffen fid über guten Deus 
mund, binlängliches Betriebs: Eapital ausge 
weifen, und können das Täbere zu Würzs 
burg im 2. Difie. Nro. 65 der Ötern» Apo= 
theke gegenüber erfahren. 

5) (3) Die unterm 30. v. Its. ausge 
ſchtiebene Stelle für einen geprüften Rechtes 
practicanten ift befeßt. 

Arnſtein den 5. Jung 1828- 
Keller, Ludr. 
@ärfner: Gefud. 

6) (3) Ein Garten » Arbeiter, erfahren 
in der Mifibeet- und Bemüß:ärtneren, dann 
in der Baumzucht und Weinftod: Behands 
kung, kann ftündlic Anflelung finden. Bey 
wer? erfähıt man zu Würzburg im 2. Difke. 
Treo, 65, der Stern» Apothele gegenüber. 

Köchin Geſuch. 


7) (3) Eine im Koden, fo mie in an⸗ 
dern bäuslich » õkonomiſchen Ürbeiten erfahre ,. 


na und gefegte Perfon mit guten Zeugnifjen, 


in weiteren Pacht auf 3 - 


— — — — — — 


liſchen Dienſten, aus London. 


' Würzburg. 
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wied auf Rilianijiel 1828 in eine Haushal; 
tung aufs Land, in der Nähe der Stadt ans 
zunehmen geſucht. 

Nähere Auskunft wird zu Würzburg im 
2. Difte, Neo, 65 der: Stera⸗-Apotheke ges 
genüber ertheilt. 


8) (3) Donnerstag dem 5. Yung, am 
Sronleihnamstag, iſt ein ganz neurs roth 
dunkelbraunes Paroplühe mit weißer Zwinge 
und hornenem Griffe, im Wilchgatten flehen 
geblieben. Der redliche Ginder wird gebes 
ten, ſolches im s. Difte. Neo. ı5 in der 
Karthäufermühle gegen eine angemeffene Be⸗ 
lopnung ‚abzugeben. 


9) (1) Es ift ein feidener Regenfchirm 
im Wolſiſchen Garten fliehen geblieben, und 
ift gefunden worden; er ift zu haben auf 
dem Dominieanerplage Neo. 211 bey Gräus 
kein Reinhart. 


Der d eichniß 
der Badgaͤſte zu Kiſſingen in der Period e 
vom 18. May bis 5. Juny 1828, 

4) Herr von Laurence, Eapitain in eng« 
General-Eommiffatrin Srepfrau 
ein von Schuß, aus 
emoıfelle Leineder mit 
Demorjelle Leineder aus Würzburg. 5) 6) 
Pi Demotfelle Emilie Vater mit Fräulein 

arolina und Sophia Bauer aus. Klofler- 
oberzell. 8) Hr. Zribel aus Erfurt. 9) Hr. 
Yohann Jakob Joen, Domranttulur in Köln, . 


eellen; Frau 
von Zurbein, geb- 
5) 4 


Dechant und Oberpfarrer in Bonn. 10) 11) 
. 42) Hr. Heinrich Neubert, Handelsmann mit 


rau Gemahlin und Demvifelle Tochter aus 
zivepbrüden. 13) Adam Burfard von Wülfs 
lingen. 14). Hr, Sebaklin Eailein, in Diens 


fien bey Heren Hofmarfhall Freyb. v. Späth, 


aus Würzburg. 
Kiffingen am 8. Juny 1828: 


Königlihed Landgericht. 
Boveri, Landr. 
Haller 





(Hiezu 1 Bogen Beplage.) 
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Intelligenz: Blatt 


Mainkreis 
reichs Bapern. 


für 
Unte rt; 








Würzburg. Samstag den 14. Juny 1828. 


Verfügungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Nas, praes, 15854. Nrus, exp. 15480. 
; Betanntmadhung. 
(Die Eoncurd:Prüfung der Kechtscandidaten betr.) 


Im Damen Seiner Majeftät des Königs, 


„pie allerböchfte Werorbnung vom 9. December 1817, bie Concurs⸗Prü ber 
Staatöbienfte ajpirirenden Recht? candidaten betr, beffimmt in ben SS. 2 und u. Sa 
a) daß bie Anmeldung jur Prüfung foiteflens 8 Wochen vor bem Wnfange derfelben bey 
ber betreffenden Kreis:Reglerung zu geſchehen babe; , 
b) baß fpäteflens fünf Woden vor dem Prüfungd-Termine eine Anzeige über bie Anzahl 
ber Eanbidaten, melde fih angemeldet haben, von den Kreis Regierungen zu erflatten fey ; 
c) baß jedes Dispenfationd: Geſuch, welches nicht wenigſtens 44 Tage vor bem Anfange 
ber Concurd- Prüfung bey dem E_ Staats: Minifertum zur Entfhelbung vorgelegt ſehn 
- wird, ohne Berückſichtigung nelaffen werben folle. 

Da bie-genauefle Beobachtung dieſer allerbödhften Beflimmungen neuerlich vorgezeichnet 
it, fo wirb ber Inhalt berfelben für bie Rechts Candidaten, weiche ben für Afpiranten zum 
Staatöbienfle angeordneten Eoncurs im laufenden ober in ben folgenden Fahren zu erſtehen 
geſonnen find, hiedurch in Erinnerung gebracht. 

Würzburg ben 7. Juny 1828. . 
Königlige Regierung bed Unter: Mainfreifes, 


Kammer ber Innern. 


In Abweſenheit des k. Präfidenten. 
v. Metz, Director. 


Fröhlich. 


Jahrgang 1828, % 3 
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Ad Na. E. 19745. — K. 26728. mt 

Befanntmadbung. ga 
(Das erledigte Frühmeßs Beneficum zu Wemding betr.) J 

m Mamen Geiner Maieltät des Königs. AM 

Durch bie Werfegung bes bitherigen Frübmes:Beneficiaten, Prieſter Blaflus Fleiſch. u 


mann, in bie temporäre Duiefcenz, iſt bas Frübmeß: Benefictum zu Wemding, tönigl. 
Zanbgeribtd Monbeim und der Diöcefe Eichtlaͤdt, wiederholt in Erledigung gekommen. — (i 
Der zeitliche Beneficiat bat bie Werbindlidteit 
4) für den Stifter wöchentlich drey Meffen zu appliciren, 
2) = 5 s tes Reihalmofenzehentd an jedem Donnerdtage dad Engelamt zu halten, 


dann 
3) für einen andern Stifter alle Quatember eine Meffe zu leſen. d 
Demſelben liegt überdieß ob 
bey epidemifhen Krankheiten den Kranken im Krankenhaufe behzuſtehen, ferner t 
5) manchmal in ber Seelforge und insbefonvere bey größeren gottestienflliden Verſamm⸗ 


lungen im Beichtfluhdle Ausbülfe zu leiflen, und endlich 
6) — zweymal die Frühmeſſe, an Sonn- und Feſttagen aber die letzte Meſſe 


en. 
Die Erträgniffe dieſes Beneſiclums belaufen ſich auf 386 fl. 1 1/4 > up ' 


an fländigem Gehalte . fl.10 Br. 
an Realitäten . . . . . . 101 fl. 24 fr. 
an Rechten . . . . . . 210 fl. 43 1/4 Pr. 
an beſonders bezahlten Dienfiverrihtungen . ° «= ; 44 fl. 44 er. 


— 8 ht r ve ey jeflät dem Mönl 
a sonald:Re ebt Seiner Ma m nige gu; 
Bewerber um birfe Pfründe haben idre vorſchriftsmaͤßig beienten Geſuche binnen 4 
Wochen ben unterzeichneter Stelle einzureichen. 
Ansbach, am 2. Juny 1828. | 
Königlihe Regierung deB Rejatkreifeis Kammer des Innern. 
v. Mieg, Präfibe Deoones, 
PP EEE. VEN —— EEG f 


d Nr. .R.1,— E.N. 3423. u 
— A Br und 5 der Marrey Thierſtein im Decanate Bunfiedel betr.) 

m Mamen Seiner Majelät des Königs, 

Da nad) einer Entfihliegung bed koͤniglichen proteflantifhen Dberconfittoriumsd vom 97. 

9. M. bie Pfarrey Tpierflein, im Dekanat: Difiriete Wunfiedel, nunmehr wieder befept 

werben foll, fo wird diefelbe hierdurh zum Concurg ausgeſchrieben und ber jährliche Ertrag 
nad) ber abgefchloffenen Faffion vum Jahre 1815 folgendermaßen angegeben : 

1. An fländigem Gehalt: 





aar . . 19 fl. 15 Tr. 
an 8 8/9 Klafter Hl - x 21 fl. 55 4/2 Er. 
419/52 Mepen Korn, -» . 7. 39 fr. - 
#8 fl. 49 Va Er. 
11. Aus Eapital:Zinfen: . . . . — fil. — kr. 
HI. Ertrag aus Realitaͤten: 
— — — 60 fi — er. 
15 1 gwerk Meder, 
8 7/8 »  Wiefen . 4 194 fl. — fr. 
Ps . * ö * . 10 fl. ag Er. 
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EV. Ertrag aus Rechten: 
an el . e . . 3ft. 1 kr. 
oß unb-Eleiner Frudtjehnt . . 341 fl. 48 4/2 Er. 
lut⸗ und Kaͤſe hal ⸗ 7 fl.. 7 1/4 fr. 
an Weidrei . . .n 3 fl. — fr. 
854 fl. 56 3/4 Er, 


V. Einnahmn aus beſonders bezahlt werbenben Dienfies-Functionen 


155 fl. 86 1/2 fi. 


Summa 821 fl. 14 3/4 Pr. 
Laflen 5 fl. 20 ad Fr. 


Betragen bie reinen Einkünfte 815 Ri. 54 3 fr, 
Die Bewerber um biefe Parrfelle baben ſich binnen 6 Wochea vorfgeiftomhe * 


Bayreuth ten 9. Jung 1828. 


Königlides proteſtantiſches Eonfißorium. 


Schunter. 


Zouffaint. 


ö⸗ ⸗i ———r r — — —— 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


FH1 Edictal: Vorladung. 

Matdäus Kiliani, Sohn tes Schneider 
meiſters Leonard Kilinni aus Würzburg, 
hi feit Dilern 1803 lanbesabwefend, obne 
baß bisder irgend eine Rachricht von feinem 
Qufentbalie, Sıben vrer Tod eingefommen, 
if, weßhalb deſſen nähfle Verwandten und 
refp. Geſchwiſtrige auf Zodes:Erfiärung und 
Auslieferung feines Vermögens, welches bep; 
Iäufig in 500 fl. befiebt, und bisher vormund» 
ſchaftlich verwaltet worten il, hieroris ange: 
fragen baben. 

Matpäus Kiliani ober deffen Leibes: ober 
Zeflamentd: Erden werben dader hiemit öffent: 
lich vorgeladen, binren 5 Monaten, vom Ta: 
ge gegenwärtiger Evıcial-Vorlabung an, bey 
unterzeichneter Gerichtsſtelle zu erfheinen , 
und refp. zum Empfanze des Vermögens ſich 

börig zu legitimmen, wibrigenfalld nad 

blauf jener Friſt Mathäus Kiliant für todt 
erklärt, und fein Vermögen feinen näbtien 
Verwandten nad Adleuflung des Verſchollen 
heits⸗ Eides ohne Sicherheitsleilung ausge: 
liefert werben wirb. 

Würzburg ben 10. Jung 1826. 
Königl. Kreid- und Stadtgericht. 
Stauiner, Dir. 
Müplpofer. 


(2) 2 Befoanntmadnng. 

Ale diejenigen , weldye gegen den Rad: 
laß des dabier opne Hinterla ng eines Te⸗ 
famenis verlebten ledigen Buldhauers Johann 
Meihior Baunach von Eichelsdorf aus dem 
Iatellat »Erbrechte ober ſonſt einem Grunde 
Unfprüde machen fönnen, werden auf Done 
nerdiag den 3. July früh 9 Uhr ander vor« 
geladen, um ihre Zorberungen anzumelden 
und qebörig nadzumeifen, mibrigeng fie bep: 
ber Bebandlung dieſes Naclaffes nicht bes 
rück ſichtigt, und bie Verla enſchaftsmaſſa an 
bie ſich legitimirenden nädhflen Anvermanbten 
ausgeliefert werben fol. 

Zugleid wird jur Derfleigerung ber jum 
Radlaſſe nebörigen Mobilien an Kleidungs; 
füden, Weißzeug, Betten und Schreiger— 
maaren, bann verfdhlebenen Figuren, Mo: 
been und tem Handwerkszeuqe jur Bild hau⸗ 
er· Arbeit, Tagfahrt auf Mittwoch ben 35. 
Junp d. 38. Rachmittags 2 Uhr in der Wob 
nung bed Derlebten 4. Difr. Nro. 41 ans 
beraumt, wozu Strichsluſtige hiemit vorgelas 
ben werben. 

2Buürzburg ben 9. Juny 1828. 

Königl, Kreis: und Stabtgerige 
Stautner, Director. 
Bwad. 





Die Alehue he a a g 
edbun r e am 2 
Gtatt gehadte Bntige Realitäten. Yusfpie 
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Tung if heute zu Jebermannd Einfiht and 
ſchwarze Brett vor dem Polizey:Gebdube ans 
gebefiet worden. 
Würzburg ben 11. Juny 1828. 
Der Stadt: Magifirat. 





— Bekanntmachung. 

Bey unterfertigter Commiſſion wird Fünf: 
tigen Donnerstag den 19. dieſes Monats eine 
bedeutende Anzahl Anſchnall⸗Sporne an ben 
Meifivietenden gegen baare Bezablung in Ver; 
Fauf gegeben, wozu fih Kaufsluflige an dieſem 
Tage Vormittags 10 Uhr in ber Rednungs: 
Canzley ver alten Gaferne eintinden wollen; 
ſolches eröffnet 

MWürjburg am 13. Juny 1828. 
bie Defonvomie: Eommiffion des 
königl. 2ten Urtillerie-Regiments. 

Ulmer, Oberſilieut. 
Fiegl, Rgtsqrtmſir. 


Diebſtahls-Anzeige. 

Aus einem Haufe zu Gabolsbauſen wur: 
ben vor Kurzem 2 Stüd flächſenes Tuch, jedes 
a 20 Ellen, wovon ein Stüd erſt nur einige 
Tage gebleiht, das andere aber noch unge; 
bfeiht war, dann 10 Ellen grobe Tuch ganz 
ungebleiht, 4 Stränge flähfen Garn, ein 
baummollenes rothed mit weißen Sireifen ver; 





febenes Sacktuch und bepläufig 1 fl. an Gelb, " 


tbeild an 6ern theild an Groſchen, entwendet, 
Bur Entdeckung des Thäterd und ber 
efioplenen Sachen, bringt man biefen Diebs 
ahl zur Öffentlihen Kenntnif. 
Königshofen am 31. May 1828. 
Köntigliches Landgericht. 


Landr. Greb. 
Roſt, Lig Art. 


(5) 2. Ebictal-Labung. 

Gegen den Nachlaß der Michel Dill; 
ſchen Eheleute von Reinach wurde der Gant: 
prozeß eingeleitet, und wirb nunmehr eins 
Bars tag jur Anmeldung ber Fors 

erungen und fofortiger Bewelsführung, fo- 
wohl über bie Richtigkeit, als ein etwa an: 
gemroden werdendes Vorzugsrecht, dann jur 

ernehmlaffung und gegenfeitiger Schluß- 
bantlung auf 

Freytag ben 14. Zuly I. I. früh 8 Uhr 
anberaumt, an weidem Termine bie Glaͤu⸗ 
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biger zu erſchelnen, unb bie treffenden Hand: 


fungen nad gefegliher Vorſchrift zu 
* —E6 fie von der De a 


mit ber nit gepk=enen Ganblung ausge: 


ſchloſſen werben. 

Königshofen am 24. May 1828. 
Königlihed Landgrrigte. 
Landr. Greb. 

R oft ‚-Zandger.:Mct. 


(5) 3. SA A 
In der Concursſache ber Ludwig Bedacht⸗ 
iſchen Eheleute dahier wird deren Wohn: 
und Brauhaus Nro. 131 in ber Schweizer⸗ 
gell, mit Nebenbau und mit ben vorfinblis 
en, zur Bierbrauerey gebörigen Geräth: 
fhaften und Mobilien an Fäflern, Kufen, 
Kellerlagern u. bergl., bann 3/4 Morgen 
SKopfengarten am Keilbolz, mit darunter be— 
—A Felſenkeller Donnerstag ben 3ten 
ulp 1. J. Vormittags 41 Uhr auf dem Rath⸗ 
baufe babier dem zweyten öffentliden Stride 
nad ben Beflimmungen des Hypotheken⸗Ge⸗ 
feped ausgefept. Der Kauffhiling wird in 
4 Meartinifrifien erlegt, bie übrigen Bes 
bingniffe werden beym Stripe ſelbſt bekannt 


gemacht. 

Kigingen ben 4. Juny 1828. 
Böniglides Landgericht. 
Madyer, Landrichter. 

Dr. top. 





(5) 2. — 

Wer an den Nachlaß des Weinhaͤnd⸗ 
lers Joh. Mich. Bruſt in Frickenhauſen ir: 
gend eine Forderung zu machen bat, wird aufs 

eforbert, ſolche Mittwod) den 2. July d. 38. 
ab 8 Ubr dahier anzumelden, wibrigenfalld 
fie bey Auseinanderfegung ber Diaffe unbe: 
rückſichtigt bleiben muß. . 

Dhfenfurt ven 6. Juny 1828. 

Aönigiiäse Yandgeridt. 


alter. 
K. Kreß. 


(3) 1. Befanntmadhung. j 
‚Meran bie ——— bed ab intes- 
tato verlebten König , Wittibers zu Rothhaus 
fen, einen rechtlichen Anſpruch zu machen hat, 
wird aufgefordert , folhen Mittwoch den 9. 
Zuly I. 3. Vormittags 8 Uhr mit den eima- 
igen Beweismittein dahier anzubringen, wis 





if! 
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brigens bey Außeinanberfegung ber Maffa 
keine Rückſicht darauf genommen werbe. 
Was aber insbefondere bie Anfprüde 
etwaiger anderer, näherer oder Mitinteflat: 
Erben, bie fih noch nicht gemeldet hätten, 
betrifft, fo haben bie Erfieren zur nämliden 
Zagfahrt mitjuerfdjeinen, und ihre rechtlichen 
Anſprüche gefegmäßig unter dem Nachtheile 
nachzuweiſen, baß fie anſonſt bamit ausge: 
ſchloſſen, und bie ſich bisper Gemeldeten ald 
bie nachſten und alleinigen Inteſtat-Erben ge: 
halten ‚ fofort biefen bie Verlaſſenſchaftsmaſſe 
autgefolgl were, 
D. Münnerflabt am 12, Junh 1828. 
Königliches Landgeridt. 
elleri, Landr. 
" Gernert, j. pr. 


Bläubiger:Labung. 

Wer an die Derlaffenfhaft der Marla 
Barbara Krauß, vorher verebelichten Bep, 
gebornen Schick ju Tbeilheim, einen Anſpruch 
macht, bat folben Donnerstag den 3. July 
Dormittagd richtig zu flellen, widrigens bey 
Erierigung biefer Sache Feine weitere Rück⸗ 
fidt bierauf genommen werben kann. 

Werned den 9. Juny 1828. 

Königlides Kandgeriät. 








(3) 4. Bekanntmachung. 

Die Zobann Scheeriſchen Eheleute von 
Gelbersheim fönnen nad) einer heute erziels 
ten Stündung zum Nachtheile Ihrer bisderi⸗ 
gen Gläubiger keine weiteren Schulden mehr 
contrabiren, was jur Darnachachtung eröffnet 

MWernel ven 9. Juny 1828, 

Königlihesd Landgericht. 
Limb, Lanbr. 


(3)3. Diebfliahld-Bebanntmadung. 
In der Naht vom Montag ben 28. auf 

Dinstag ben 29. April I. 3. wurben in Eis 

beiftadt folgente Gegenflänte entwenbet: 

4) eine meffingene noch ganz gute fehr tiefe 
Pfanne, gegen 9 Maß Waſſer haltend, 

im Werthe zu 4 fl. 30 Er., 

2) ein Paar alte Gaͤnſe, wovon ber Gaͤn⸗ 
ferich weiß mit blauem Kopfe und blauen 
Flecken in der Größe eined Kronenthalers 
auf tem Rüden, und bie Gans durchaus 
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weiß war ; beybe waren fläd und find auf 

2 fl. Ider Mast 
5) ein porcellainener weißer Maßkrug mit 
ie Dedel und unten mit einem 
Neife von Zinn belegt, ohne befondere 

Abzeichen, werth 1 fi. 
aͤmmtliche Criminal: und Polizenbehörs 
den merben zur Ausmittlung bed Thäterg 
unb ber entwenbeten Gegenfiände aufgefordert. 
Ochfenfurt den 1. May 1828. 
Königlides Land: und Unter: 
fuhungsgeridt. 
Beffner, Landger.:Xct. 
B. l. V. d. B 


Pefiſter. 


()5. Berſteigerung. 

Auf den Eintrag der Erben werben fol: 
gende zur Derlaffenfhaft ber Sebaflian Id: 
eins Wittwe bahier- gehörige Weine und 
ber Moſt, als: 

1 Fuder 4 Eimer 1826er, 

* * bto., 
dto. 
bto., 
dto., 
1019er, 


o»lllols 


10 
10 
10 


>» 


u... ann 2 


7 


lssrnxpoxnnpupnnm 


De ee Te u 
er 
> 
o 
- 


1806er unb 4807er 
Mifhling, dann 
8 =: — +» 4827er Moft, 
fämmtlide Volkacher Gewaͤchs, 
Montag ten 23 E. M. früh 8 Uhr 
in dem zur Verlaſſenſchaft gehörigen Haufe 
bahier gegen gleih baare Zahlung . öfr 
fentlihen Strihe aufgelegt, weldes Strichs⸗ 
liebhabern jur Nachricht dient. 
Volkach ben 25. Map 1828. 
Ruuigitges Landgericht. 


bien. : 
Lindner, 





(5) 3. Diebſtahls-Bekanntmachung. 


Nachtraͤglich zum Ausſchreiben vom 1. - 


4155 


d. I. wegen eined zu Kleinochſenfurt 


Ray 

vorgefallenen Dlebſtahls wird zufolge heutiger 

Unzeige noch bekannt gemacht, baß auch 

4) ein meffingener Hahn, am bintern Theile 
etwas deſchaͤdigt, wertb 4 fl., 

2) eine Handfäge mit einem Sride gefpannt, 

werib BU fr., . 

&) zwen ſchon gebraudte zinnene Teller, wo⸗ 
von jeder außen am Boden mit 3 Engeln 
bezeichnet If, werth 1 fl. 15 fr, 

4) ein Reſichen mittelfeinen flähfenen Tu⸗ 
de zu etwa 15 Ellen, werth 4 f., 
eniwenbet worden feyen, mit ber Aufforbes 
zung, zur Epäbe und Nachrichtsertheilung 
fm Enttedungsfalle, wie bey dem erflern 
Ausſchreiben. 

Ochſenfurt am 7. Map 1828. 
Königtides 2 abrerigt. 
Geöner, Log. Xkct. 

Bey Krankp. bes k. Kandger.⸗Vorſt. 


(3)4. Getreib-Berfleigerung. 
Donnerötag ven 19. Jump I. J. Bor: 
mittags 9 Uhr werben beym untenfertigten 
no Shfft. Weib lie da 
4100 . Welpen vom Erntejahre 1827 
4100 Schffl bio. vom Erntejabre 1822, i 
466 Schfjl. 1 Wp. Korn vom Erntejahre 


’ 
4133 Shffl. 5 Mg. dio. vom Erntej 
1827 .. 


’i» 

400 Schffl. Haber vom Erntejabre 41827, 
welche —— ſich ſaͤmmtlich auf den 
hieſigen Getreidſpeichern befinden, öffentlich 
salv, ratif, verſteigert, mit dem Bemerken, 
daß jeder außeramtliche Streicher ſein Gebot 





mit einer baaren Draufgabe von 1 fi. per 


Schaffel zu verfihern babe. 
— am 10. Junh 1828. 
— Rentamt. 


(55 Berſteaeuag. 
Fredtag ben 20. I. M. früh 9 Uhr wer: 
ten in dem biefigen Amtslocale 
45 Fuder Zebntmofl , 
welche fih ın dem bie gen Keller befinden, tann 
Fer Shäffel Welpen, 


Korn, und 


enbad. 


500° : Huber, 
auf dem bieflgen ‚, wie auf. ben Eußenbeimer 
Böden brfindlih, sr. an ben Meijibieien 
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ben verſtrichen, wobep bem Amte unbekannte 
Streicher eine Daraufgabe von 6 fl. per Fu⸗ 
ber Moſt, unb 30 fr. per Shfil. Getreid zu 
leiſten haben. 
Karlßadt ben 8. Junh 1828. 
Königtihes Rentamt.“ 
egenbarb. 


(5) 2. Betanntmahbung. 
Freytag ben 20. Junp 1828 Vormittags 
9 Uhr werben beym Rentamtsſitze babler 
gegen 

rer Shäffel Weipen, 

400 Schäffel Korn, und 

450 Schäffel Haber 
aus den BVorräthen ver lepten Ernte meiß- 
bietenb verkauft. 

- Dieß macht man -mit dem Beyfügen be- 
Bannt, baß jeder außer Amt anfäßige Streis 
der eine baare Daraufgabe von 1 fl per 
Schäffel zu erlegen habe. 

- zemsun den 7. Juny 1828. 

Königl. Rentamt Münnerflabt. 

®utmill. 


1. Bekanntmachung. 
* Mentag ten 23. d. M. Bormitte 89 
Ubr werden am Sitze bes unterfertigten 


tes beyld 
A nike eigen, 
513 f Kom, 


244 v» Kader, ’ 
veräußert, und Kaufsliebpaber hiezu mit dem 
Bemerken eingeladen, daß fämmtlihe Frucht⸗ 
beflände von volllommen guter Beſchafſendeit 


N argnintbein den 10. Junp 1828. 
Köonig!. Rentamt Burgebrad. 
ch v. Hornberg _ 








(3) 5: Bekfanntmahung 
Der bießjädrige bahieige WBollenmarft . 
wirb wieder, wie in ben vorhergehenden Jabs 
ren, am Montag ben. 30. Zunius abgrbalten 
und verfpriht man ſich, da ber Abſatz im 
vorigen Jahre das Doppelte und Vierſache 
ber Vorjahre —* auch in dieſem Jahre 
eine recht lebbafte Theilnahme an demſelben. 
Schweinfurt den 23. Map 1828. 
—— A 
: te ’ ür I. 
Engelhardt. 
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Nichtamtliche Artikel. 
Bermiſchte Anzeigen. 


1) (3) Anzeige 
Mit Königlider höchſter Regie 
= — — 
erit 


Der Poflbote aus Franken 
aurımebt in Die Reihe der politifhen Fels 
tumgen, und erhält hierdurh nicht nur 
«ine größere Ausdehnung, fondern au eine 
fregete Bewegung in der Mitthedung aller 
inteceffanten WBeltereigniffe und in dem Ge: 
biete der Polemik. Der begonnene Krieg 
im Dfien ift von dem höchſten Inteteſſe, und 
Die Redaction wird ſich beeifern, fiets das 
Neueſte aus den beften Duellen und aus 
eigener Correfpondenz, it einer 
wmfichtigen Auswahl in bündiger Kürze und 
in dee möglihften Schnelle bey dem täge 
lihen Erſcheinen diefer Zeitung den 
verehrten Lefern zu überliefern, wobey fie je 
doch den urfprünglidyen Plan der Einſchal— 
tung bumociflifger Auffäge, Bemerfungen 
und Zagsneuigkeiten u. f. w. nicht verlaffen 
wird, Den Raum, weldyen die politifchen 
Attikel im TPofiboten gum Theil wegnehs 
men, werden mir vom Monate July d. J. 
an durch ein wochentlich erfcheinendes Later» 
haltungsblatt unter dem Zitel: 
‚KrteasÖtuffettedes Pofibotenaus 

sanlen“ Drei 
eGen, ohne daß Darum Ber Preis ers 
a wird os vierteljährige Abonnement 
betcägt demnach, wie bisher, ı fl. 30 kr. 
Man beftellt dapire in der Carl Strecker⸗ 
fden Dudhandlung, und alle löbliden 
Pofibrhörden des In- und Auslandes neh; 
men Öeftelungen an. Amtlihe und Privat. 
Belanntmadhungen werden gegen Bergüs 
4ung von 2 fr, für die Zeile ſchleunigſt ein: 
üdt. 
* Von heute an erſcheint das Blatt jedes⸗ 
mal am Tage vorher, Abends 5 Uhr. 
Würzburg, den 3. Yung 1828- 
Die Redaction des Poftboten 
aus Franken; 
Legationscath Dr. 8,8, Sharol, 





—— 
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2) (3) Die Hene Banburgwe 
eitun gerfcheintin der Folge, wie bisher, affe 
age; gemöhnlid wird ein halber Bogen 

in großem Duartformat geliefert, wenn wide 
tige Nachtichten einlaufen, erhält das Publ 
tum einen gamen Bogen, oft aud 1 ı/& 
Bogen. Am Mittwoch und Sonntag wirb 
jur Zeitung noch das LUinterhaltungeblatt 
Mnemofyne, folglih werden cegrinäßig 
oe Wochen g Blätter gegeben. Die Hallm 
jährige Pränumeration für die Monate Yuly 
bis December wird mit 3 fl. 24 fr, von 
heute an in dem Compfoic der Zritung und 
auf dem Biefigen 8. Dberpoftamt, welchen 
die Hauptfpedition übernommen hat, ange,‘ 
nommen, Ber mit Anfang Yung zu abofe 
airen wünfdt, zahlt 45 ®e. mehr. 

Die Liebhaber diefee Zeitung erden 
erſucht, ihre Beftelungen nob im Laufe die 
fes Monats zu madyen, weil fpäter eintra: _ 
tende Aufträge nicht vollffändig erfüllt wer⸗ 
den fönnen, wenn die Auflage erſchöpft ifl, 


Was die Redaction bisher zur Zufeiedenhett 


des Publitums geleiftet bat, ift bekannt, und 
es ift jegt eine Eorcefpondenz in den Begetis 
den eingeleitet, Die dem Ktiegoſchauplatz nahr 
legen, damit die midtigften Ereigniffe fe 
ſchaell, als «6 die Entfernung geftattet, jur 
öffentlihen Kenntniß gelangen, 

WBärjburg, am ı. Funius 1928. 

Das Eomptoir der Neuen 
2Büyburger Zeitung, 
(GStaheljche Buchhandlung, 
Plattnersgaffe.) 
Anzeige. 

5) (3) Ber die Afhaffenburger 
Zeitung mit ihrem Beyblatte Echeite 
zungen im nädften Halbjahre fortzubehals 
ten oder neu angunehmen wünftt, wird er⸗ 
gebenft erfucht, noch vor Ablauf des Monate 
Jung bey der näditen hochlöblichen Pofiftelle 
gefälligſt zu abonniren, damit die Zuſendun 
der erfien Blätter richtig gefchehen kann Fin 
Leine Defecte entfichen. 

Die Afhaffenburger Zeitung erfcheint wö⸗ 
chentlich fehsmal in halben oder ganzen 
Bögen, ihre Tendenz iſt, nebſt einer geſich⸗ 
teten und ſchaellen Zufammenftellung der 
politifhen und anderen Tagesbrgebenheiten, 
auch befonders die wichtigeren Momente der; 
felben in erläuternden Darftellungen aufjüs 
faffen, den regen Kampf und die Beficebunz 
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gen der Parteyen in dem verſchiedenen Läns 
dern, in erſchöpfenden Auffägen zu begleiten, 
alle das Baterland betreffende Angelegens 
heiten ausführlid zu erörtern, befonders 
aber in gegenmärfigem Augenblide die Bers 
Handlungen der bayerifchen Ständeverfamme 
lung in befriedigender Ausdehnung un® mög» 
licpfter Schnelligkeit zu liefern, und beſchei— 
dene Wünſche für das Geſammtwohl vorgu: 
fragen, endli alle meue gemeinnüglide Er⸗ 
findungen und mwidptige Entdeckungen bekannt 
zu machen. Hinſichtlich der ſich jetzt ents 
widelnden Kriegsereigniffe ift die Ans 
flalt gefcoffen, daß »iefelben dem regen In— 
tereffe, welches jedermann daran nimmf, 
entfprechend aufs Schnelifte und Ausführlichfte 
zur Kenptniß der verehrlihen Lefer Diefer 
Blätter gelangen, Die Zeitung liefert fos 
nach die Zeitgefchichte in allen ihren Bers 
meigungen aus’ den gedrudten und geſchtie— 
enen Quellen frepfinnig dargeftelt, belch- 
zend und unterhaltend für alle Elaffen des 
Publifums. Auszüge aus den die neuere 
und neuefte Geſchichte beleuchtenden Denk: 
mwürdigkeiten (Memoires) berühmter Zeitges 
noffen, bilden meiftentheils die Mifcellen. . 

Die „Erheiterungen” erfdeinen ale Bey: 
blatt der Aihaffenburger Zeitung wöchent— 
Tip viermalin halben Bögen; diefe Blät— 
ter, nichtpolitiſchen Inhalts, enthalten poes 
tiſche Erjeugniffe jeder Fotm, namentlid No⸗ 
»ellen und Erzählungen vorgüglidyer Gchrifte 
ſteller in launigem und erfiem Gewande, 
unterhaltende und belebrende Aufjäge über 
äfibetifche und hiſtotiſche Gegenſtände, Charak—⸗ 
tetſchilderungen von Nationen, und Biogras 
phien berügmter, vorzüglid der Zeitgefchichte 
angehörender Perfonen, intereffante Auszüge 
aus neu erfcheinenden hiftorifchen und belle 
triſtiſchen Werken des Auslandes, Ergüffe der 
Satyre in befonderer Hinfiht auf das Trei⸗ 
ben unferer Zeit außer dem Bereihe Der 
Politik. 

Der geringe Abonnementspreis für beyde 
Blätter yufammen, melde getcennt nit 
abgenrben werden, ift balbjährig 3 fl. 

De Einrüdungs« Gebühren für, frans 
Birk eingufendende, öffentlihe Belfanntmadhuns 

en betragen 3 ke. für die Petitzeile. Aufs 
Page von allgemeinem Intereſſe werden un, 
enftgeldlih aufgenommen und, wenn fie bes 


Ende ı/2 6 Ubr. 


so " 


—— gediegen find, auf Verlangen ho⸗ 
norirt. 
Aſchaffenburg, den 1. Juny 1828. 
— Die Redaction 
er Aſchaffenburger Zeitung. 
4) (2) Wer in erde = de 
Berlaffenfchyaft des Herrn Pfarrers Georg 
Bandorf zu Untereifenheim zu machen bat, 
wird andurdy aufgefordert, diefe bey dem 
Teftamentariate binnen 4 Wochen anyubrin» 
gen, indem ' nad Berlauf diefer Zeit das 
Bermögen der Erbin ausgehändiget wird, 
Zugleih werden alle jene, welde Bü: 
cher von dem Berflorbenen in Händen ha 
ben, erfucht, diefelben an das Teftamentariat 
abzugeben. 
Untereifenheim den 4. Yuny 1828. 
Das Teftamentariat, 
Ungeige 
5) (1) Unterzeichneter fiebt ſich durch 
ein eingetretenes Hinderniß genöthigt, einem 
Ba Adel und einem verebrungswürdigen 
ublitum die geborfamfte Anzeige zu mas 


chen, daß fein auf Gamstag den 14. d. M. 


angefündigtes Eoncert, erft Montag den 16. 
Gtatt finden kann. 
W. Dennerlein, 


Kunft-NRahridt, 

6) (1) Sonntag den 15. Yung wird 
Die. Gefelfchaft plaſtiſch acrobatiſcher Tänzer 
eine zweyte große Academie zu geben die 
Epre haben. 

Der Schauplatz iſt in der Himmelspforte. 

Der Anfang ift präcis um ı/2 4Ubr, 
Das Nähere fagt der An; 
ſchlag⸗Zettel. 

7) (3) Die unterm 30. v. Mts. ausge 
ſchtiebene Stelle für einen geprüften Rechtes 
practicanten ift befrßt. 

Acrnſtein den 5. Juny 1828. 

Keller, Ladr. 

8) (2) 2000 fl. find ſogleich aufein Haus 
auszuleihen, Das Nähere ift im Jatell- 
Eomptoir ju erfahren, 

9)(ı) Wer im Hofgarten dahier ein 
Parapläge verloren hat, kann daſſelbe ge 
gen Erflattung der @inrüdungs » Gebühr 
urüderbalten, Wo? fagt das Jatelligenz⸗ 

omptois, 


(Hiezu 1/2 Bogen Anhang.) 
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BEFRSSER TREE IE 


Mainkreis 
reichs Bapern. 


Unter; 


des Königs: 











Türzburg. Dinstag den 17. Juny 128, 





Verfügungen der £öniglichen höchften Kreißftellen. 


Birus, praes. 16401. Nrus. exp. 15485, 
An fämmtlide Land: und gutsherrliden Gerläte, 
Die ſummariſchen Nachweiſe über die Berichtigung der pro 1826/37 jur Reviſion gefommenen Communal ⸗ 
und Stiftungs/ Rehmungen ber.) 
— Im Mamen Seiner Majefär des Königs, 

Mebrere ver obengenannten Curatel⸗ Bepörcen find mit ber Vorlage bed Nachweiſes 
über bie Berichtigung ber pro 1826/27 Ihnen zur Hrimitiden Revifion vorzulegenden Com 
munal: unb Stiftüngs-Rechnungen noch im Rückſtande, und werden andurch aufgefordert, 
biefen Nachweis im Laufe des Monats Jund bep Vermeidung nachdrücklicherker Map: 
sung bieber —— zu laſſen. 

Würzburg 4. Jung 1828. . 

Königlihe Reglerung des UntersMaintzeifes, 

Kammer bes Innern. 

Fu UAbweſenheit des kgl. Prafidenten, 

v. Mep, Director. 





Bröplid. 





Nrus, praes. 16720 Nrus. exp. 15751. 
Yin jene Land: und Herrfbafrsgeridfe, benen Magifirate untergeben 
find, — dann an die Verwaltungen unmittebarer Stiftungen. 
(Dre Rechnungs⸗Ablage pro 1826/21 betr.) 
Im Mamen Seiner Majeflär des Königs. 

Der verordnungsmäßige Termin zur Rechnungs-Ablage pro 1825/47 iſt laͤngſt verlau. 
fen. Jene Land: und Herrfhafts: Gerichte, denen Magifrate untergeben find, baben taber 
die biejen zu flellen obliegenden Communal» und Stifiungs :Redinungen pro 1826/27, In fo 
weit fie noch nicht zur Revifion vorgelegt worden, mittel Execution —— 

Diejenigen Verwaltungen allgemeiner, ber koͤnigl. Regierung unmittelbar untergebenen 


Japıgang 1528, u 3 
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Stiftungen, melde mit der Rechnungs-Ablage pro 1826/27 noch im Nüdftande find, erbal. 
tin zur Vorlage biefer Rechnungen noch einen Termin von vierzehn Zagen. Rad 
Ablauf biejed Termins fledt die erecutive Beptreibung der bahn noch rüdfländigen Jahres: 
Rechnungen zu gemärtioen. a : 
Würzburg den 9. Jung 1828. 
Königlibe Regierung bed Unter:Maintreifes, 
Kammer bes ar nern. 
In Abmweferbeit des k. Präfidenten, 
Meg, Direcior. 
komm el. 





Nrap. praes. 16618. Nrus. exp. 15710. 
(Bermährnig der Anna Maria Lindwurm Wittwe dabier betr.) 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs, 
Die vor Kurzem dahier verſtordene Wintwe Aana Marla Lındwurm bat dem babiefl: 
‚gen Ehedaltenhauſe ein Legat von 10 fl. ebeinifh vermacht, und nebſtdem beflimmt , baß eis 
Eapitai von 300 fl. rheinifh nebst den rüdllänzigen Zinfen unter mehrere Arme dabier ausge: 
ifeilt werten folle, welche wohlthätige Handlung hiemit zur öffentlichen Kenntnip gebracht wird. 
Würzburg ten 10. Junius 1828. 
Königitde Regierung bed Unter: Malnfreifes, 
Kammer bed Jnnern. 
In Ubmefenpeit bes k. Negierungd» Präflbenten. 
v. Meg, Director. 
£pmmel, 





Nrus, praes. 16269. Nrus. exp, 45696. 
(Wohfchätiges VBermädenig der Katharina Sauerin von Wieſen betr.) 
m Namen Seiner Majeltät des König. 
Die vor Kurzem zu Wiefen, königlichen Lundgeridts Lohr, veriiorbene Katbarina 
Sauer ledig von Drb bat in iorem hinterlaffenen Teflamente dem QUrmen s Sonde zu Wiefen 
50 fl. und 10 fl. zur augenblidlisen Aus iheilung unter die dafigen Armen deſtimmt, welche 
mobltyärige Handlung biermit jur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Würzburg ten 10. Junius 1648. 
Königlige Regierung bed Unter: Mainfreifes, 
Kammer bes Innern. 
In Abweſenheit des k. Regierungs : Präfibenten. 
v. Meg, Direcor. 


gröpilh. 


—— — — — — — ———— — 


aufgefordert, ſolche unter Angabe der Bu 

Intelligenzwefen Bei Dennertan Sen 1b aut) (ib 
. . 9 Uhr bey dem unterjeidneten königl. Kre 

Amelie Artikel und ge bem — 

anzumelden, daß ſie außerdem bey Auseinan⸗ 

* Er a ——S—— — — N "Mfarrers berfegung dieſer Sache nicht koͤnnen beruck⸗ 

Kaum Ktühipies au —— * — — ten 11. Jund 1828. 
aff unter der Rechtswohlthal de etepe “ 
und des Inpentars angetreten. Könige. Kreis: und Stabigeriät. 
Diejenigen, melde eine Forderung an Stautner, Pirerstor. 
bie Maffe su machen gedenken, werben baber 8wack. 
I x 
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Bekanntmachunq. 

In ber Verlaffenfhaftsfadhe des Unter: 
mainmüblbefläntners Cafpar. Shubert dapier. 
werben In der Unter: Mainmüble am. . 

Donnerötag ten 19. Funp 
Nachmittags 2: Upr 

folgente Zabrniffe, ale: | 
Dekonomie: und Müblgerätbfdaften an Waͤ⸗ 
en ꝛac., Müplnugb ul; aller Art, Bretter, 

uchene Boblen und Erangen; dann eine be» 
Beufende Duantıtät Roggen» Nah» unb 
Schmeinmebl, Weipenkleye;, endlich viele 


Meebl: und Getrcirfade, 663 baare Zah⸗ 


lung öffentlich an bie Meiſibietenden peiſtei⸗ 
gert, was biemit befannt gemacht wird. 
Würburg. ben 13. Jung 1828, 
KRönigl: Kreis: und Stadtgeridt.. 
Stautner,. Director. 


Müplbofer.. 


@) 1. Betanntmadhung: 

Der Verſtrich des oormallgen Rentamts: 
bäubes links des Mains, Strodgaffe iter 
ffir. Nro. 110, ſoll nochmals vorgenommen 

werben; bierju wird Montag der 23te die ſes 


früh 11 Uhr als einzige Tagfahrt anberaumt: 


und bie Ltebhaber ba,u eingeladen. 
Würzburg ben 16: Juntus 1828. 
Königlides nn niamt. 
ap. 





G)1.Betfanntmadung. 
Montag ben. 23. 1. M. Vormittags 10 


[hr wird auf dem Bureau ter königlichen: 
Stadt: und Fellungs. Corimandantfchaft die 


Ablieferung voa 280 Stud. Pallifaven in den 
Strib gezeben. 
Würzburg ben 412. Yuny 1823, 
Die Mıilitair Zocal: Baus: 
 &ommiffion: 
Erits, Hauptmann. 
Mager, PlapFngenieur: 


(5)1. BDefanntmadung 

In dem Geſchäfte-Locale ter. unterfertigs 
ten Commiſſion (Y9ten Eingang der neuen 
Eaferne) werben Mittwoch am 2. July 1828 
Vormittags 9 Uhr ald einjähriger Bedarf ber 
diefigen Garniſon 

eirca 10,000 Zentner Heu, 

4,000 Jentner Streuflrob, und 
1,500 Zentner Lagerjirop, 
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entweber: im Ganzen ober theilweiſe an. ben 
Wenigfnebmenden in Lieferung gegeben, 
——— werden. mit dem Be 
merfen bieson in Kenntniß gefept, daß ter 
Commiſſion nit. binlänglih befannte.-Perfos 
nen, melde. ben Arcorbe-Verbantlungen bey: 
zuwohnen wünſchen, durch obrigfeitlidye Zeug. 
niſſe uber ihre Dermögens Verbälteife ſich 
auszuweiſen baben. 
Würzburg ben 16 Junh 1828. 
Die fönigl. Militär:%o tal:Der: 
witegs Sommiffton. 
Seekirchner, Major: 
Sriedrich,, Nedinungdführer. 


— — 

(5)3. Shäferey:Wermahtung. 

Die Gemeindefchäjerey zu Bersbach foll; 
da bie frühere Pachtzeit Midyaelis d. F. ab» 
läuft, auf: weitere 6 auf: einander folgende 
Jabre ‚ Michaelis d. 3: anfangend, dur öf: 
fentliden Strich in⸗Pacht gegeben werden. 

Hiezu ıi Stribstagfahrt- auf kommende 
Donnerstag den 19. Jünp I, I. Hacmittage 
5 Ubr auf dem Gemeindedaufe zu Derdba 
feſtgeſeßzt, woſeldſt den Pariktebpabern 2. 
die näderen Bedingungen eröffnet werben follen, 
Fremde, dem Gerichte unbekannte Pacht 
luſtige baben fi über ihre Beſig⸗ und Zah⸗ 
kungsfäpigkeit. durch legale Zeugniſſe auszu: 
weiſen. “6 

Deer. Würzburg ben’7.: Junh 1828; ' 
Königlides —— Würzburg, 

r: 


vr Elart; Enbr: 
8. Schwab, Rechtsvr. 


— — — — 

3)1 Diebſtahls⸗Anzeige. 

Dem Ortsnachbarn Kafpar Dieterich von 
Oberels bach wurden in der. Nacht vom 8. 
auf ben 9. d. Wis. aus feinem Wohnhaufe 
nachſtehende Gegenſtände getiohlen:: 

1). ein Paar. ganz, gute. Mannsfhuhe mil 
Bänbeln, 

2) ein Paar neue rindbeleterne Halbfliefel 
mit boden Abfägen und Eıfen, die Sohle 
iſt vorne an ter Epige mu Eiſen, fonft 
mit Nägeln befchlagen, 

5) ein Paar beito, jetoch ſchon älter und 
fogenannte Rapmenptiefel, auch mit Eıfen 
und Nägeln, 

4) eine — — Weſte mit einer 
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Reide gelb metallener Knöpfe, der Rüden 
von Zeinwanb, 
5) ein halbfeidened Manndhaldtuh mit Fran: 
gen, blau und roth geflreift, 
6) eine ſchwarz mancheſterne Kappe, noch 
neu, mit rothem Streife und einem Jadirs 
—— Beyd 
eine Jacke von grauem ergemang; in 
en * ein xoth und blau gefirelfted 
upftuch, 
8) ein weiß baumwollenes Halstuch, 
9) ein betto rotb und meiß geſtreift, 
10) ein baummollenes Weibsbtlderjäddhen, 
Diefer Diebſtahl wird zur öffentlidhen 
Kenntniß gebracht mit bem Erſuchen an fämmt; 
liche Eriminal» und Polizepbebörten, zur 
etwaigen Entbedung von Spuren oder bed 
Thaͤters mitzuwirken. 
Blabungen am 40. Juny 1828. 
Königliches Landgeriät. 
König, kandger.Verweſer. 


(3)1. Diepfiapld> Anzeige. 

Vor ungefähr 8 Tagen wurbe bem Hart; 
mann Herbſt aufdem Gangolföberge bey Ober, 
elöbah von feinem Wohnhauſe ein Bienen» 
ſtock 58 

rſelbe war in einem gewöhnlichen Bie⸗ 
nenkorde von, Strod, welcher als beſonderes 
Kennjeiden oben in tem Dedel einen Hacken 
bat, und noch ziemlich neu iſt; er wog bey: 
laͤufig 25 Pfund, Werth 10 fl. rh. 

Diefer Diebfiapl wird zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, mit bem Erfuchen an ſammt⸗ 
liche Eriminal: und Polizey: Behörden, zu 
Yuffintung opn Spuren oder Entbedung be# 
Thälers mitjumirfen. 

Slabunyen am 10. Jung 1828. 

Königlides Landgericht. 
König, 2:G.:Bermwefer. 





(3) 1. Diebfiabls:Anzeige 

In ber Naht vom 7. auf den 8. b, M. 
wurden ter ‚Katharina Leutbecher Witttwe 
gu Oberflabungen aus ihrem Wohnhaufe nad: 
verzeichnete Gegenſtaͤnde geſtohlen; 

1) ein Sad mit 5 Maß Kornmebl; der Sad 
war noch ganz neu, von Zwillid, mit ben 
Buchſtaben K. L, bejeihnet, 

2) 6 Weibsbilder⸗ Hemden mit groben Stö: 

en und fangen Aermeln, ter OÖberleib 
don flaͤchſen Tuch; 3 davon find vorne an 


———n 
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ber Bruf mit ten Buchſtaben K. L, bezeich⸗ 
net, eines bat oben Spigen, das She N; 
Meiner und mit ben Budjlaben A. L. M, 
bezeichnet, 


2 enläufe 1/a Gefönt Eyer. 
ufig 4 eſcho r. 
Diefer Diebflapl wird zur öffentlichen 


Kenntniß gebracht mit bem Erſuchen an 
ſammtliche Criminal» unb Polizeybepörben, 
u etwaiger Entdeckung bes Thälers oder 
uffindung son Spuren mitzjumirfen. 
Sladungen am 410. Juny 1828. 
Königlides Landgericht. 
König, Landger. Act. ald Verweſer. 
on. 


)1. Belanntmahung. 

In ber Nacht vom 42. auf ven 13, b#, 

in aus einem Haufe zu NReppernborf nad 

olgende Gegenflände entwendet worden: 

4) eine bunfelblau tuchene lange Hofe mit 
ſchwarz gefärbtem Bund von Caſlmir, vorn 
am 2ag maren bie zwey untern Knöpfe 
gelb, die intern bepden Knöpfe, und bie 
vorbern Trägerfaöpfe von weißem Metall, 
auf ber rechten Seitentafhe ein gelber, 

- Jinterfeitd ein Knopf von ſchwarzem Eafıs 
mir mit ausgefprungenen beinernem Sceibs 


en, 

a) ca Wamms von bemfelben Tuche mit 
überzogenen Knöpfen deffelben Tuches, das 
Zuttertud beffelben auf bepven Selten ıfl 
weiß werrigen:d, jenes auf dem Rüden von 
altem leinenen Tuche, unter tem Kragen 
ift altes blaued Zub von anderer Dualls 
taͤt eingenäpet, das Wamms iſt nod ganz 
gut, die Hoſe abgetragen, 

3) ein ſchwarz manderernes getragenes Weſt⸗ 
den mit weißem Rücken, deſſen Knöpfe 
von angeblichem Perlenmutter mit meſſin⸗ 
genen Kreutzchen in der Mitte, 

4) ein wi ß feinened abgetragenes Unterhals⸗ 
tüdlein, an bepden Enden mit Schnüren 
verfeben , 

5) 12 Mähfene Manndhemben, thelld ganz 
gut, theild geringer, zwey bavon ſchlecht, 
6) 6 Welbsbemden noch ganz gut, eines mit 
ber Fahredjahl 1818 an ber Brufl, und 
die Buchflaben K. €. roth gezeichnet, das 

anbere bio mit K. E. rotb gejeidhnet, 

7) ein blau gebrudter Weibsſchürz von bins 
fenem Tuche, ganz neu, 

8) ein flächfened Leintuh, bie halbe Breite, 


— — — 


+1c9 
4 Paar weiß wollene Soden, oben mit 
— Deffaung ver Länge nach geſtrickt, 
einer berfelben iſt an dem Ende bes Fußes 
Son ſchwarzer Wolle, 
20) ein Paar mwollene, ſchlecht ſchwarz ge: 
färbte Kinder: Stirumpfiben , 
41) ein hellblau zigened Kinderröckchen, ins 
en mit altem weiß Jeinenen Tuche, fon 


verwaſchen, 

12) ein blau baumwollenes Halstuch mit wei: 
Sen Biünden, i 
13) ein hellgrünes, roth und gelb geflreifte# 

Kinderhaleluch, 

14) ein weiß baumwollenes Schnupftach mit 
blauen Steifen, 

45) ein braun wollener Welber-Sachſenrock, 
früper roth, durch Schwar;färben nun braun, 
mit 2 blauen Bänvern eingefaßt, ' 

16) ein Stufen leinenes Tuͤch von ausge: 
vhhᷣecheltem Hlachfe, zu 18 bis 20 Ellen, 

47) ein vergl. von Städt: oder nit gehörig 

ausgehebellen Flachſe, zu 18 bis 20 
Zulij: und Polizepbebörben werden er 

(ud, Späbe auf vorbeichriebene Gegenflän: 

de und den noch unbefannntın Thätes ein 

treten zu Lafjen. 

Kipingen am 14. Jung 1828. 
Königlidhes Kandgeridt. 
Mayer, Zanbr. 

Bud. 


Strids:Ausfhreiben. 

Auf Antrag eincd Hppotbefargläubigers 
wird ein dem Did. Kınpfel von Waldfach⸗ 
fen zugebörized 1/16 Büterlehentpell Im Erich; 
terleben 

Donnerstag ben 26. d. M. früh 10 Uhr 
auf dem Gcemeinbepaufe de Waldſachſen nad 
den Bellimmungen ter Executions-Ordnung 
dem öffensliden Striche ausgefrgt. 

Schweinfurt ben 6. Junp 1828. 

a a 
einer. 


len. 





Bauer, j. pr. 


@)1. Befanntmadhung. 

Montag ben 23. d. M. Vormittags 40 
Uhr werden am Sipe des biefigen Rentam— 
tes die bey demfelben noch bisponiblen Moft; 
Morräthe, beſtehend in beyläufig 38 Fuder 
35 Eimer Zehnt: und 42 Zuber Gültmoͤſten, 
wovon > 


. 11,0 


26 Fuder 7 Eimer Behnt: und 
7 —6 ⸗ ültmöſte, 
im herrſchaftlichen Keller dahier, ſodann 
41 Zuber 8 Eimer Zehnt⸗ und 
54 ⸗ 6 ⸗ ültmoͤſte, 
dm derrſchaftlichen Keller zu Eibelſtadt einge 
Rellert find, in ſchicklichen Abtheilungen mit 
Vorbehalt höchſſer Genehmigung zum öffent» 
lichen Stridye aufgelegt, wozu bie Strichslieb⸗ 
haber eingeladen werben. 
Ochſenfart den 12. Juny 1828. 
Königlides Rentamt. 
Schäffer, Rentbeamter. 


(5) 4. Früchten⸗Verſteigerung 

24 den 30. Juny fruh um 10 Uhr 
werben vorbehaltlich höchſter Genehmigung. 
am biefigen Amtsſitze 


400 Sai el a 1827er Früchte, 


300 Sch 
Öffentlidy aufgefirichen, und hat jeber Streider 
fein gelegteß Gebot per Schäffel mit 30 Fr. 
zu befeligen. 
&Euerborf den 15. Juny 1828. 
Königl. Rentamt. 
Sauer, WRentbeamter. 


(5)4. Getreid-DVerfleigerung. 
Mittwoch den 25. d. früh 9 Uhr werben 
beym bieffeliigen Rentamte bepläufig 
500 Schaͤffel Korn, und 
80 +»  SNaber, 
salva ratificatione verſtrichen. 
Dettelbach den 14. Junp 1828. 
Köntiglides Rentamt. 
othmund. 


2) 2. Früchten-Verſtelgerung. 
) Sch den 20. Junp d. 38. ormit. 
tags 9 Uhr werben am Amtsfipe 

30 Schaͤffel Weitzen, 
200 ⸗ Korn, 


250 ⸗ Haber, 
vorbehaltlich höherer Genehmigung öffentlich 
verſtrichen, wozu Liebbaber einladet 
Haßfurt ben 10. Juny 1828, 
Königlices Untverfitätd:Rentamt, 
Unger. 


Wilppret-Verfleigerung. 

Montag ben 23. d. Mis. Dormitta 
41 Uhr foll das auf den Revieren Rimbap, 
Halburg, Gaibad und Obereuerheim erlegt 


4178 


wertente Sommer : Wiltpret dahler an ben 
Meifibietenten verflrihen werben. 
Beiligheim den 42. Jund 1828. 


Graͤflich Shönbornifhes Domai: 
’ nen:Amt. 
Merkel. 





Lotto ⸗Anzeige. 

Die 1238te Ziebung in Münden iſt Dins⸗ 
tog ten 10, Jung 1828 unter den gemöbn: 
Liden Formalitäten vor fih gegangen, wodey 
nachſtehende Numern zum Vorſchein famen: 


6. 25,64 59 58. 


Die 4239te Ziebung wirb ben 10: Fuly, 
und inzwiſchen tie 85gte Wegensburger Ziebung 
den 19. Juny, und tie 19Bte Nürnberger 
Btehung den 1. July vor fi gehen. 


Augsburger Börfe 
Den 12. Juny 1828. 
Eourfe der Sıaaissipaplere 
Mor und auf ber Börfe: Am Ente. 
Köntgl, bayeriſche. | a Geld. 





Obligat. 4 prẽ. mir Eoup.| 96 1,/A| 96 
to, Abd = 104 103 3/4 
Kott.:Xoofe E—M 3 4 PrE !105 44105 
bio. =: : 2 Met. 
dtv. unverzindl. à 10 fi. |109 
vv. do. 26 fl. O2 
bio, 3 100 fl. Jio2 | 


bio. 








KihtamtliheArtikel 
Bellbtetungen. 


1) (3) Montag den 23, Mittwoch den 
95. d. M. und die daraujjolgenden Tage 
iedesmal von 2 bis 5 Uhr, meiden in der 

erguerwaltere Wohnung zu Randersader, 
Die zur Betltaſſenſchaft des Bou-Joſpectors 
Johann Adam Hofmann gehörigen Effrcten, 
als: eine goldene Uhr, einige fi.berne Löffel, 
einige Betten, etwas Weißzeug, Zinn , Kus 
pfer:, Meffınge, Eifenmaaren, sin Kauniß, 
Rouleaur, ein Altar, einige Eommede, ein 
Ganape mit 6 Seſſeln, Tide, Schränke, höls 
erne Stühle und Bänke, Porzelain und 
Wläfer, Hılder uud Spiegel, einige Weinbut: 
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ten, eine neue Kalter gu 4 Butten Beeren 
ond Vetſchledenes, wie aud am erfin Tage 
verfchiedene Ylugtauben, und Hühner gegen 
baate Zahlung dem Öffentlichen Striche aus: 
gefest, au welchen Sitichen die Strichs lieb⸗ 
daber höflichſt eingeloden werden 

J von Teſtamenatiats wegen. 


Büher»Berfteigerung. 

2) (3) Da mir zu meiner im Novem⸗ 
ber I. J. abzuhaltenden Auction ſchon meh» 
tere Büherfammlungen angeboten, theils 
auch wirklich übergeben worden find, fo ex» 
ſuche ih die Eigenthümer von folden Büs 
herfammlungen oder auch rinzelnen ZBerken, 
mweldye durch erwähnte Auction dem öffent 
lien Berfaufe ausgefrgt werden follen, mie 
dieſelben längftens bis ju Anfang Augufis 
mit, einem genauen Berjeihnig darüber zu 
übergeben, damit der Catalog gehörig ge 
ordnet, und noch zeitig genug gedrudt wer⸗ 
den fönne, um ihn on alle meine Geſchäfts⸗ 
oerbündelen zur meitern Berbreitung und 
zum Sammelir von Beftellungen zu — 

Ausmärtige Betſteigerungs- und Preis 
Cotaologe liegen immer zur Einfiht bey mir 
bereit, und können ouch auf rıwige Tage am 
gefannte Abnehmer in ihre Wohnungen ab. 
gegeben werden. Befelungen darauf nehme 
ich unter den gemwöhnlidyen Bedingungen jes 
Derzeit an, 

Durh pünftlihe und möglihft billige 
Beforgung dieſer und aller fonfligen Aufträs 
ge, melde in mein Geſchäft einſchlagen, werde 
ich mich jederzeit des geſchenkten Zutrauens 
würdig zu maden fudhen. — 

Zugleih geige ich biemit ergebenfl am, 
daß bey mir beftändig ein Dorrath von 

Maculatur: Papier 
von beliebiger Größe und Qualität zum Drrs 
Baufe bereit liege, welches zu den billigfien 
Preiſen abgegeben wird. 

Antiquor Ponig fel, Wittwe, 
Gemmeisgaffe Neo, 73: 


3) (2) In einem der Kerishauptfladt 
Wür;burg nahe gelegenen anſehnlichen Drie 
ift ein an der Hauptficoßeliegendes, großes, 
von Öteinen maffio gebautes Haus fammi 
Keller und Fäffern, dann Scheuetn, Hof und 
Barten, gegen glei baare Zahlung oder 
nad Belieben, aud in mehrjährigen Ziel 
ftiften, aus freyet Hand flündlig zu vew 


— 
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Taufen Diefes Haus ififowoplfärDrfonomie, 

als auch füc Wirtbfhaft gang gerignet. 
Nähere Auskunft ertpeilt das Jatell. 

Gomptoir. 





Dermiethbungen. 


4) (1) Ja einer zur Einfuht ganı be 
quemen Ötraßr, ift eine ſeht geräumige gto⸗ 
Be, beftens verfchließbarr, trodene Halle, zum 
Uenterbringen von Kleefutter, Holz oder auf 
any geeigneter Biecniederlage zu vermiethen. 
as Nähere im Intell. Eomptoir. 

2; (1: Am r. Difte. No, 332 if ein 
Quartier von 3 ineinandergehenden Zimmtern, 
aheigbacen, heller Kuche, Holzlager und Bo; 
Dentommer, Killer und aud einem helen 
BAbeitt, auf Sroßjacobi oder auf Alletheili- 
gen zu vermietben. Sr 

3) (ı) Im 5, Difte., iſt eine Scheuer 

Bermiethen; das Nähere erfährt man in 

er Büttnergoffe 3. Diſtr. Nıo. 331, aud 
W da ein möblirtes Zimmer‘gu vermietben,! 

4) (3) Auf dem.Kürfchnechofe 2. Difle. 
ro, 390 ift ein Zimmer zu.ehener Erde, 
weldes ſich auch vorzüglid. zu einem Laden 
eiguet, auf den 1. Auguft 2. , gu Decmies 
then. Es können aud eine Küche und ein 
Theil vom Keller nöthigenfalls fammt einer 
Bodentammer mit verlehnt werden, 

5) (2) An der Strohgoffe ı. Diſtt. Nro. 
113 ı/2, find 2 möblitte Zimmer für Irdige 
Herren ſtündlich gu vermietpen, 

6) (3) In der, Plattnersgaffe Neo, 95, 
find möblirte Zimmer. für ledige Herren zu 
sermiethen. 

7) (3) Jm 4. Difte. Neo, 244, der Reue⸗ 
eer:Ricche gegenüber ,„ find 3 heitzbate Zims 
mer mit oder ohne Laden auf Jacobi zu 
oermiethen. 

8) (3) In der Theaterſtroße 2. Difte, 
Neo. 8, ift im obern Stock rin Quartier von 
5 beigbaren Zimmern, Bodenfammern, Küche, 
Keller und fonftigen Bequemlihkeiten, auf 

Brofjacobi ‚oder ſogleich gu vermiethen, 

9) 12) Ym 5. Diflr. Neo. 103 in der 
Eaferngaffe find 2 [höne und helle Quartiere 
auf Jacobi gu verlehnen; im untern Gtode 
2 beishare und ı unheigborrs Zimmer, Kü— 
de, Abtritt, Kellet, Bodenlammer; im ztem 
Gtode 3 ineinandergehende heigbare Zim⸗ 


wer, Rüde, Abteitt, Bodenfammer, Keller 
und Wafhhaus. 


— — —— — — —— — 


Vermiſchte Anzeigen. 


1) (1) Unterjeichneter macht andurch 
befannt, ‚daß den gebildeten Eiawohnern 
biefiger Stadt, in den Monaten Yung, July 
und Auguft ale Montage Rahmittags von 
viec bis fee Uhe der frene Zutritt in das 
Staturalien = Eabinett der königl, ‚Liniverfität 
dahier geflottet if. Der Eingang befindet 
fib zwey Stiegen body über jenen zur königl. 
Uninerfitäte » Dibliotpel, und iſt durch eine 
Auſſchrift bezeichnet. 

Gremden wird daſſelbe Cabinett auch 
zur anderen Zeit auf Belangen geöffnet, 

Würjburg den 10. Yung 1828 

Dr. Rau, öffentl, ordrnel, Prof. 
und Bosftand dıs Natucaliene 
Gabinetts. 





Anzeige 

2) (3) Ber die Afhaffenburger 
Beitung mit ihrem DBeyblatte Erbheite 
tungen im nächſten Halbjahre fortzubehals 
ten oder neu angunehbmen wünf.kt, wisd er 
gebenfl erfucht, noch vor Ablauf des Monats 
Aung bey der nähften hochlöblichen Pofifielle 
gefälligit ja abonnien, damit dıeZufendung 
dec erften Blätter richtig geſchehen kann und 
keine Defecte entft-ben. 

Die Afchaffenburger Zeitung erfcheint wö⸗ 
chentlich fehemal in halben oder ganzen 
Bögen, ihre Tendenz it, nebft einer gefich» 
teten un» ſchnellen Zufammenjtellung der 
politifdyen und anderen Tagesbegrbenpeiten, 
auch befonders die wichtigeren Momente ders 
felben in erläuternden Darftelungen -aufjus 
fofien, den regen Kampf und dıe Beficebuns 
gen der Parteyen in den verfhiedenen Läns 
dern, in etſchöpfenden Aufſätzen zu begleiten, 
ale dos Batecland betirfjende Angelegen⸗ 
beiten ausführlid zu erörtern, beſonders 
aber in gegenmwärtigem Augenblide die Bers 
bandlungen der bayerifchyen Gtändeverfamms 
lung in brfriedigender Ausdehnung und mögs 
lichſter Schnelligkeit zu liefern, und bejchei: 
dene Wünfche für das Geſammtwohl vorzu⸗ 
tragen, endlih alle neue gemeinnüglide Er⸗ 
findungen und wichtige Entdsdungen bekangi 


‘ 
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zu machen. Hinſichtlich der ſich jeßt ent⸗ 
widelnden KRriegsereigniffe it die Ans 
flalt geteoffen, daß diefelben dem regen In 
fereffe, weiches Jedermann daran nimmt, 
entjprechend aufs Scynelfle und Ausführlichfte 
ur Kenntnig der verrdilichen Lefer diefer 
Stätter gelangen. Die Zeitung liefert fo 
nach die Zeitgeſchichte in alles ihren Ders 
mweigungen aus den gedrudten nd geſchile⸗ 
enem Duellen freyfinnig dargeftellt, beleh⸗ 
rend und unterhaltend für ale Elaffen des 
Publitume. Auszüge aus dem die neuere 
und neueſte Oeſchichte beleuchfenden Denk: 
würdigleiten (Memoires) berühmter Feitges 
offen, bilden meiftentheils die Mifcellen. 
Die „Erheiteruagen“ erfheinen ale Bey: 
Batt der Afcyaffenburger Zeitung m ödhent 
ih piermalin halben Bögen; diefe Blaͤt⸗ 
ter, nicptpolitifgen Inhalts, enthalten poes 
uſche Erzeugniffe jeder oem, namentlich To» 
wellen und Erzählungen vorgüglicher Schrifte 
eier in launigem und erflem Gewande, 
unterhaltende und belehtende Auffäge über 
äfibetifche un® hiſtoriſche Gegenftände, Chatak⸗ 
terfchilderungen von Nationen, wand Biogras 
phien berühmter, vorzüglicp der Zeitgefchichte 
angebörender Perfonen, intereffante Auszüge 
aus neu erfcheinenden hiftorifhen und belle 
geiftifchen Werken des Yuslandes, Ergüffr der 
Satyre im befonderer Hinfigt auf das Treir 
ben unferer Zeit außer dem Bereihe der 
Politik. 
Der geringe Abonnementspreis für beyde 
Blätter juſammen, welche getcennt nicht 
abgegeben werden, ift balbjährig 3 fl. 
ie Einrüdungs» Bebühren für, frans 
Kirk eingofendende, Öffentliche Bekanntmachun⸗ 
en betragen 3 Ex. für die Prtitseile. Aufs 
e vom allgemeinem Intereſſe werden un: 
entgeldlidy aufgenommen und, wenn fie bes 
fonder® gedirgen find, auf Berlangen ho; 
norirt. 
.  Mihaffenburg, den r. Juny 1828. 
2 Die Redaction 
der Afchaffenburger Zeitung. 
Keller, Endr, 
35) (3) Wer an die Berlaffenfhaft des 
am ı9. April d. %. zu Weſtheim verlebten 
Hrn. Pfareere Konrad Rüfeıt eine Fot de⸗ 
zung zu madpen gedenkt, hat foldye innerhalb 
30 Tagen bey dem Teflamentariate um fo 
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gewiifer geltend zu machen, als auf fpäter 
eingehende Anfprücje Feine Ruͤckſicht genomr 
men wird. 
Weftheim am ı2. Yuny 1828. 
Das Teftamenfariat, 


4y(ı) Wer an die Berloffenfhaft der 
PR... (inte Horfdy von - N nad 
gu madyen hat, hat folde binnen 14 Tagen 
von heute an, bey dem Teftamentariate im 

2. Difte. Neo, 109 anjumelden. 
Das Teflamentariat, 


5) (1) Dem hochverehrlichen Abonnens 
ten des Platziſchen Gartens dient zur erges 
benften Rachticht, dag am nädften Dons 
nerstag als dem ıg. ds. Tanzgefellfchaft ge» 
halten werde, 

6) (2) 2000 ff. find fogleid aufein Haus 
auszuleihen, ‘ Das Näpere ift im Jotell.⸗ 
Eomptoie zu erfahren. Zee 

7) (1) 1000 fl. find auf ein Haus in 
biefiger Stadt, gegen gerichtliche Ver ſich e⸗ 
zung verginslidy hinzuteiben. Wo? ift im 
Intel, Eomptolr zu erfahren. 

8) (3) Es wünfht Jemand zu einem 
vorzüglicgen Geſchaͤft, einen gut ——— 
Jungen in die Eehte zu nehmen. Das Nahe 
te ift im 3. Diftt. Neo, 335 zu erfragen, 


9) (1) Es werden mehrere 7 Schub 
lange unverdorbene Faßdauben gu kaufen 
gefuht. Das Teitere ift in der Eiyhorn- 
gafje =. Diſtt. Nco. 68, zu eıfahren. 


10) (1) Am verfloffenen Donnersta 
wurde von einem Dienſtmaͤdchen eine cat 
und ſchwarz geftceifte Schürze mit einem 
Zäfcychem ‚' worin ungefähre 45 Fe. an Geld 
waren, verloren. Der redliche Finder wird 
gebeten, das Gefundene gegen eine Beloh⸗ 
nung im Jatell Comptoit abzugeben. 

11) (1) Ja der Gegend von Thüngers« 
beim find etliche Scheiben Salmiac, etwa 
30 Pfd. ſchwer, verloren worden. Der red» 
liche Ginder wird gegen eine angemeffene 
Belohnung, zur Rüdgabe am das Jatell.» 
Comptoit etſucht. 


** — — — 


(Hiezu 4 Bogen Beplage.) 
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für CAR dem 





Unter; 


des König: 





MWürzburgs “ Donnerstag den 19. Juny 1828 





Intelligerzgwefen 
Amtliche Urtiflel, 








(2) 2. Befanntmahung. 
Man mußte bisher mißfällig wahrnehmen , daß mehrere biefige Einwohner, des beflch- 
enden Derbote® ungrachtet, ihr Federdieh, befonders aber bie Gänfe auf den Straßen frep 
- berumlaufen kaffen, mwover es dann kommt, daß die Straßen von ihnen verunreinigt, und 
die miluärıfden und andere Unlagen adgefreffen werden. Auf diefen Uebelſtand werden bems 
nad die hieſigen Ginwohner aufmerkfam gemacht, jeder Dagegen Handelnve wird unnachſicht 
lich mir 30: Er, beſtraft; ſollte des Eigenthämer nicht befannt fepn, fo tfi vie Anordnung 
getroffen, daß ſolches fe berumlaufenoe Federbied eingelrieben wird, und im Balle ſoiches 
ãtcht gefheben kann, fo wird es erlegt werben, 
Würjbuwrg ben 10: Juny 1828. 
Der Stadt: Magiflrat. 
11. Bürgermeitier, Benkert. 
- 8 Shirmer. 





2 Befanttmadung. legen, außer beffem biefelbe nach Verlauf 
7 Es if eine Kaͤdtiſche Shutten-Zilgungs- ein Zermined fur Erafılos erklärt — 
Koffı-Öbligation de dato Wurzbueg ten 10 fol, 

Driober 1818, Nro, 4784 zu 200 fi Kapi⸗ en am 27. Map 1828. 

tab, auf Junaz Joſeph Pfenaing ais Glau- Königk, Kreis, und Stavtgeriät. 
diger fpredend , dem flärtifben Rechnungs⸗ Gtautner, Dir. 

Revifor Buchs dahier, welcher bie fragliche Müblhofer— 
Doligation durch Erffivn erworben hat, zu — 

Werkuft gegangen. wird baber ber Ind» (532 Befanntmabung. 

ber diefer Obligation aufgefordert, dieſeibe In ber Verlaſſenſchaft bed Pfarrers 
Binnen 3 Monaten vom heute an bieroris vor» ran; Klühfpies zu Greßtdal wurde bie Erb⸗ 


‚Jeprgaug ı6c&, u: 


1:79 


ſchaft unter ber Nebtömohlthat bed Geſetzes 
und tes Jadenlars antreten, 

Diejenigen, melde eine Forberufg an 
die Maſſe zu machen gedenken, werten teber 
aufgeforbert, folbe unter Angabe ter Be: 
welömiitel Donnerstag ten 10 July früd 
9 Uhr bey tem unterzeichneten Eöntgl. Kreis: 
und Stadigerichte unter dem Rechtsnacht heile 
anzumelden, daß fie außerdem bey Yusrınan- 
berfegung dieſer Sache nidt Eönnen berud: 
fihtiget werten. 

ürgburg den 14. Juny 1828. 
Königl. 
Stautner, Director, 

8wack. 





(5) 1. Bekanntmachung. 
In der Debitſache des Häckers Kaſpar 
Niſteibeck dabier wird zum öffenllichen Ver: 


riche 
a) des unten beſbriebenen Wehnhauſes und 
b) der nachbezeichneten Graundſtacke, alsı 
4) 1 Morgen Arıfeld im Kieeiberg, zwiſchen 
dem Weinberg des Hackis Kranz Ubert 
und des Mag’ilratsrashes Kıfmarn, und 
2) 3 Morgen Kleeacker im Suulenberg , jiwis 
fen tem Artfeld tes Particulters Franz 
Evendödh und tem Fabrwege, 
Tagfahrt auf Montag ten 30. Jung Bor: 
mittags 10 Usr angeortnet, und es werben 
bieju bie Kuufriiebpaber mit bem Brmerfen 
eingelaten, daß tunen die Girihöbedinguns 
gen hiebey beſonders befannt zemacht werden. 

Wiür,burg ven 16 Jany 1823. 

Könıgi. Kreis: und Stadigerlcht. 
Stautner, Diretor. 
wack. 
Beſchreibung. 

Das Wohnhaus im 4. Dilir. Nro. 128 

iſt 2 Stodiorrfe vu, gan; von Gieinen ge 
baut, mit einem Beeitziegel:Dage verteben, 
— einen gewördien Killer, jedoch oh⸗ 
ne Faß. 
Im erflen Stocke befinden fih 1 Bad, 
zimm:r mit 1 Backoſen, eın Kalterhaus mit 
1 Kalter, eine große Kammer, ein Viehiall 
zu 2 Stud Vieh und 1 Abirit. 

Im zweyten Stode find 2 beig- und 2 
unbeigbare Zimmer, zjwey Küden, 1 Kam 
mer und 1 Hoͤlzlage. 

Auf dem Boden iſt ein heißbareßs Zims 
mer, i Kammer und 1 Küde angebradit. 


Kreis: und Stadigeriät. 
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@2) 2. Belanntmahung =. 
Der Verſtrich tes vormaligen Nentamtss 
gebaͤudes reis des Mains, Sirodgaſſe ter 
Diitr. Nro. 119, fol nochmals vorgenommen 
werben; bierzu wird Montıg der 23ie dieſes 
früh ı4 Udr ai6 ernzige Tagfahrt anberaumt 
und die Liebhaber da,u eingelaben. 
Wurjburg den 16. Junıus 1828. .. 
Koͤnigliches — ntamt. 
av. 





(5) Bekfanntmadbung.. 

Montag ten 23. 1. M Birmittags 10 
Uhr wird auf tem Bureau ber königlichen 
Stadt-⸗ und Fellunus: Gommanvantfihaft bie 
Atlieferung von 250 Stud Palliſaden in ben 
Strich ge.eben. 

Wuͤrzburg ben 12. Juny 1828. 

Die Mılıtaır:Kocal: Baus 

Eommiffton. 
Frit s, Hauptmann. 


Maͤger, Pap-Ingenleur. 





3)2. Befanntmadgung. 

Fa dem Geſchaͤfte-Locale ber unterfertigs 
ten Commiffion (Y9ten Eingang der neuen. 
Gafeıne) werten Witiwod am 2. July 1828 
MWormittags‘9 Uhr ald einjähriger Bedarf bez. 
hiefigen Gat niſog 

circa 10.100 Zentner Heu, 

4.000 Jentner Streuſtroh, und 
4,500 Zeniner Zagertiron, 
entweber im Bunjen vier Iheilweife an ben 
MWenigiinebmenten in Lieferung gegeben. 

Lırferungslufiige werden mit. dem Ber 
merken bies.on in Keentnid geſetzt, daß der 
Commiſſion nit hinlänglich bekannte Perfos 
nen, welde den Accores Berbantlungen bep: 
juwobnen wunſchen, durch obrigkeitlichr Zeug⸗ 
nıffe uber ibre Vermögens-Verhaäliniſſe ſich 
ausjuweifen baben. 

Wur,burg ten 16 Junh 1828. 

Die Eönıal. Militär: Local:Ber: - 
pflegs:Eommiffton. 
Seekirchner, Major. 

Friedrich, Rechnungsführer. 








(3) 1. Bekanntmachung. 

Auf dem Bureau ver königl. Stabt: und 
Feſtungs Eommandantfhafı wird. Donnerss 
lag den 27. 1. M. Voruntlags 10 Uhr die 
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Lieferung von 500 Stück einfachen ſchmalen 
Mainbrettern verfiri ben werden, welches bies 
mit zur öffentliben Kenntniß gebradt wird. 
ürjdurg den 18. Juny 1828. | 
Die Rocal:Bau-Evummijflon. 
Frits, ager, 
Hauptmann. Pag: Ingenirur. 


Pterbe-DBerkauf. - 
Künitigen Eamttag ten 21. Fund Vor—⸗ 
mittagd 9 Uhr wırd in ber Neubaugalle tas 
bier eine Anzahl Artilleries Zubhrwefens:‘Pierte 
jegen gleich baure Bezahlung öffentiib ver: 
* welches hiermit zur allgeme nen Kennt⸗ 
niß bringt j 
Wür;burg ten 18. Juny 1828. 
bie Defonomie Gommiffion be3 
Bönigl. 2ten Urtillerie-Kegimentt. 
> Ulmer, Öbertilieut, 
Bieal, Rotigıtim 


8)1. Befanntmadung 

Montag den 4. YAugul I. 3. und tie 
darauffolgenden Tage, jevesmal Nachmitags 
von 2—5 Ubr wird bep tem Pfandamie 
bie öffentlihe Verkeigerung berjenigen Pfaͤ⸗⸗ 
ber abgebalten, von welden die ſchuldigen 
Binfen nit entrichtet find. 

Die Ordnung triffi die noch vorhandenen 
Pfänber pro 1825/20 fub Lit. 3. 

- Der Bertir.d tiefer Pfänver beflebt in 
weißem Zeuge, Kleidungöſtacken jeder "Art, 
Binn:, Kupfer, Meſſing⸗Waaren, gefhiebt 
in dem neuen Locale, wozu der Eingang in 
ber fangen Gaffe il, unb nur gegen 
geis zu leitlende baare Zahlung, wobey man 

merkt, daß ber Dertirih ver verfallenen 

retiofen , Gold: und Eilderwaaren nod be; 
onders befannt gemacht wirb. 

Die Intereffenten und Eigenthümer ber 
benannten Pfänder werben biemit nad Bor; 
ſchrift in Kenntniß arfept, wozu jugleid bie 
Strihsliebpaber einladet 

‚Würzburg ben 18. Junius 1828. 

base ſtaͤdtiſche Pfandamt. 
J. B. Büttner. 
Kloiber. 


(@)1. Bekanntmachunq. 
Das in dem Concurſe der Georg Mi— 

chael Hennebergerd Witlib ven Randeisacker 

erlaffene Prioritätd:Erkenntniß wird kommen⸗ 
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ben Freytag ten 27. Junh I. 34, 60 Ta 
lang Hatt ver Derktündung an die 2 eg 
tafel zur Einſicht der Berbeiligien außgebängt, 
was btemit öffentlich bekannt gemacht wird. - 
Decr. Wür;burg den 17. Juny 1828. 
Königlides Landgerihtr vd, M. 
v. Edart, ®ntr. 


8. Schwab, Rehtäpr; 


(2)1. Gläudiger-Borladung. 

Ben Vertpeilung der Poiliyp Gurbros 
diſchen Verlaffenfhaft zu Veitsböchheim wer: 
ben birjenigen, melde aus irgend einem 
B:unde eine Forderung anzubringen haben 
auf Mittwoh ven 2. July It. 38. früb um 
8 Ubr zur Liquidatlon am Sige bes Land, 
gerichts vorgelaten, unter dem Rechtsnach— 
tbeile, taß die Ausbleibenden bey dem mel: 
tern Verfahren cicht berüdjihtigt werden. 

Würzburg den 8. Funp 1828, 

Königliches Landgerthtr. db, Me, 
v. Eckari, Lndr. 
K. Schwab, Rechtspracticant. 


(2)1. Getreid:Verfeigerung. 

“ —— den = Juny d. I. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr werten dem unter 
neten k. Wentamte 7 — 
100 Schaͤffel Weigen aus ber Ernte 1822, 

77 ⸗ bio. I : 41824, und 
125 «» Kom, +» = : 18%, 

In ſchicklichen Abtheilungen salva ratificatione 
verfleigert. 
ürjburg ben 18. Juny 1828. 
Königlihes Rentamtr d. M. 
Kirchgeßner. 








(3) 2. Glaäubiger-WVorladung. 

Das k. Eandgeriht Hilders hat auf eigs 
nen Autrag der Ditilia, Wittwe des Hirten 
Kafvar Dreßner zu Wüſſenſachſen, den Unis 
verfalconcurd wider diefelbe erkannt. Wegen 
Grrinafügigkeit der Maſſe wird einziger 
Evictstag zur Anmeldung der Forderungen 
und beren Nachweiſang, zur Vorbr ingung 


“der etwaigen Etnreden, fo mie zur ſchluͤßli— 


den Verbandlung auf 
Montag den 7. Zulp b. I. 
früb 8 Upr 
anberaumt, und werden hlezu fämmtlidhe 
Bläubiger — —— dem Rechtsnach⸗ 
2. 
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tbelle vorgeladen, daß fie Im Ausbletbungd: 
falle mit ihren Forderungen ausgeſchloſſen, 
ſo wie bey Bıflimmung der weiter porzjunebs 
‚menben Handlungen nicht. berückſichtigt werben. 

Zugleich werpen alle diejenigen, melde 
irgend etwas von bem Dermögen der Ge: 
meinfhulbnerin in Hänben haben, bey Ber: 


—— bes nochmaligen Erſatzes aufgefor⸗ 
dert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bep Gericht zu übergeben. 
Hilderd den 12. Jung 1828. 
Königlihes Landbgeridt. 
Element, Landr. 
Edart. 
(2) 4. Gläubiger :-Borlabung. r 


Auf Untrag der Erbs-Intereffenten wer» 
ben fämmtlihe Gläubiger der verlebten Fap- 
wirths⸗Wiltwe Wpollonia Weis von Lohr 
zur Liquidatton ihrer Forderungen auf 

Mütwoch den 2. Zuly d. J. 
früd 8 Uhr 
unfer tem Rechts nachtheile hieher vorgelaben, 
daß die Ausbleibenden ben Auseinanberfegung 
ber Verlaſſenſchaft unberüfjichtigt bleiben. 

Deer. Zobr den 13. Junp 1828. 

Könialibed Landgeridt 
Anfelm, Lndrätr. 





Derfleigerung. 

Im Debitwefen ded Stepban Grimm 
von Köttingen wird Samstag den 21. Junp 
db. 3. Nachmittags 2 Udr auf dem Gemein, 
bebaufr zu Köttingen bed Schuldners fänmt: 
lied Grun**.czsögen zum dffentliden Stri⸗ 
che gegeben. ’ ’ 

Aub am 11. Junh 1828. 
Köntglihes Landgericht Röttingen. 
€. Linber. 

Schäfer, Aätspr. 


Gläubiger-Ladung. 

Nach tem Antrage des Mcel Deppiſch 
von Rittersbauſen auf —— —— 
feiner Gläubiger werben ale die jenigen, me 
be an Deppifh Forderungen maden ju Föns 
nen glauben, zur Liquication berielben auf 
Mittwoch den 9. July d. Is. früb 8 Uhr 





bieber unter dem Rechtsnachtheile vergeladen, 


beß die Wusbleibenvden in den Beſchluß ber 
Stimmenmeprpeit willigend angefehen werben, 


Wolf. | 


#183 


wefp. ben Fernerer Werbrtlüng Ber 
unberüdfichtigt bleiben follen. J Sade 
Aub am 16. Juny 1828, 
Königlides Landgericht Rö ttin gen. 
€. Linder. 


Shäfer, Rdhtspr. 


— 2. 
Bläubiger:Borlabun 

Margareiba Ebert MWıltib gu Birtap 
bat ſich bey vorliegender Ueberfhuldung dem 
Concurdterfabren pnterworfen. Es wird ba ° 
ber wegen Gerinofügisfeit der Muffe einziger 
Ebictstag auf Montag ben 28. July 4. 3a, 
früh 8 Uhr zur Andtinguag der Forderungen 
und Dorjuasrehte, dann derfelben gehörigen 
Nachwei en. sur Vernehmlaſſung und du 
den beyderſeltigen Schlußhandiungen feſt ge⸗ 
fept, wozu die ſaͤnmtlichen Gläubiger der 
Margaretha Ebert unter Audrobung, bes 
Ausfchluffes von der Maſſe, refp. mit ben trefs 
fenden Hantlungen bieder vorgeladen werden. 

Dirzenigen, welde von drm Bermögen 
ber Sculdnerin etmas in Hänten haben, 
werben aufgeforbert , ſolches bey Vermeldung 
bes doppelten Erfaged vorbedaltlich ihrer 
Rechte dadier gu übergeben. 

Bundorf ben 10 TJunp 1828. 

Grepderri. o. Truhfeßifdes 

Patrimonial:Geridt 

Scheffer, PR. 
Diesel. 


(s)1 Betanntmadhung. 

Für das Eratsjahr 1828/29 lebt gegen» 
wärtıq bie Bewerbung für das Giipendium 
aus der Pfarrer Hoͤpfneriſchen Slifrungspflege 
gu Neutiact afS. offen.- 

Alle jene, melde auf ben Bezug biefeb . 
Stipendiums, ſo termalen 100 fl. beirdgt, 
für bereuted Jahr Anfpıuhe zu maden glaus 
ben, baben fi 

Samötag ben 12ten Fulp I. 38. 
Morm'ttags 8 Uhr 

bey tem Stadt» Magıtirate vahıer durch legale 
Zeugniffe über Talente, Fleiß, Zurtgang, 
Surlidteit und weiter der Suiftung gemäß 
audjumeifen , 

a) baß fie aus ter Hönfnerifhen, Sonb- 
beimerifden oder Streitifbien Verwandt⸗ 
ſchaft adſtammen, oder doch aus New 
fladt gebürtig find, und 

b) daß fie id in einer Schule von ber 
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2ten Gomnaflalflaffe an bi8 zum phllo: 


fophifden Curſe einfhlüffig befinden, 


endlich, 
) fi ſelbſt nieht wohl unferhalten können. 
Reuſtadt a/S. ten 14. Juny 1828. 
Der Stadt: Magiftirat. 
Ulfamer, Bürgermeifter. 





5)1: Betanntmadbung. 

| Ben der unterjeichneten Verwaliung Ties 
gen 400 fl. rhn. zur Yusleibung auf Odjecte 
biefiger Stirt und gegen Verzinſung ju 4 
vom Hundert bereit. , Hiezu Luſttragende has 
ben bie gefeplihen Requilite im bieffeitigen 
Gefhäftszimmer im k. Hoffvitale zu übergeben. 

Würzburg ben 16. Juny 1828. 
-Königl. Waifendaus:Bermaltung. 
Bauer — 


HihtamslideArtikel 
Seilbietungen. 


4) (3) Montag den 23., Mittwoch den 
25. d. M. und die dacaujjolgenden Zage 
‚jedesmal von 2 bis 5 Ubr, werden in der 
Bergvermwaltere Wohnung zu Randersader, 
die zur Berlajjenfhaft des Bau: Fnipectors 
Johann Adam Hofmann gehörigen Ejfrcten, 
‚als: eine goldene Uhr, einige fiiberne Pöffel, 
einige Betten, etwas Weißzeug, Zinn , Rus 
pfer, Meſſing⸗, Eırfenwaaren, ein Kaunig, 
KRouleaur, ein Altar, einige Commode, ein 
Eanape mit 6 Öeif-lo, Tiſche, Schränte, höl- 
gerne Gtüble und Bänke, Porzellain und 
@läfer, Bilder und Spiegel, einige Weinbut- 
fen, eine neue Kalter zu 4 Butten Beeren 
and Verſchiedenes, wie aub am erfien Tage 
verſchiedene Slugtauben und Hübner gegen 
Baare Zahlung den öffentliden Striche aus: 
gelegt, zu melden Sitrichen die Strichslieb⸗ 
baber hoͤflichſt eingeloden werden 

von Teſtamentaciats wegen. 
Berfteigerung. 

2) (2) In der Vrrlajfenfchaft des ver; 
lebten Banquiers und ehemaligen Magiftcatse 
sathes %. J. Mohe dabier, werden die zue 
Majfe gebörigen Grundftüdfe mit Ausflug 
der Weinberge, mit dem Ectrage derfelben 
Anger den beym Striche bekannt ju maden; 
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den Bedingniffen, das Erflemal.am Mittwod 
den 25. Jung, dos Zweytemal am Dinstag 
den 1. July d. %. jedesmal früh 8 User in 
der Wohnung des Berlebten auf dem grünen 
Matkte 2. Diſte. Neo, 343 verfteigert, wos 
au Liebhaber eingeladen werden. 
dürjburg am ı7. Juny 1828. 
Dos Teftamentariat, 
Bejeihnung der Grundftüde. 

3 3/4 Morgen Actfeld mit Korn befielt, 
im obera Gandpfod wilden Stephan 
Ganmaann und gemeiner Gtadtödung. 

2 1/4 Weg a 3/4 Rıb. Aufeld im Sünde 
lein, jwifchen Aloys Hrilmann, Bäcker⸗ 
meifler, und Adam Nikola, £indrlemüller, 

6 Mirg. Artfeld auf M;alb der Aumühle, 
zwiſchen Johang Lölladorf und Joſeph 
Endres nebit Wirfen Haupten, 

1 2/4 Meg. 18 ı/4.Rth Klee in der Tränf, 
zwiſchen dem Fabeiwege. 

3 Meg Acrtfeld in dee mittlern Tränk, zivile 
ſchen Johann Maſſa Wib. und Meldior 
Bader, Metzget. 

2 ein halb BVrertel g. Klee im äußern 
Grae, zwiſchen KFhann Kuchenbrands 
Wib. und Franz Leimig, 

2 vierthalb Vertel Meg. 17 3/4 Rth. 
Actfeld im. Huppland, gwifchen Midas 
Böpfert, Hiter, Michael Küttenbaum 
und Michael Seirder ich, 

2 2/4 Meg. Acıfeld im innern Graufan®, 
mıt Hab«r befamt, jwifchen Adam Itels⸗ 
heimer und Johang Wargards Eıben, 

2 vieıthalb Boertel Meg. Attfeld allda, 
mit Haber beit-lt, smılchen Lohnkutſcher 
Dader und Grorg Neiland, 

2 2/4 Mıig 62/4 Rih Klee alda, zwi⸗ 
ſchen Brorg Lindwutms Wib. und Krang, 
Geufjert. N 

3 ıf/4 Mıg. 82/, Rtb. Artfeld im inneren 
Srauland, zeiıjhen Yınaz Kleinholj un® 
Georg Lindmwurms Wıb, ‚mit Kocn ans 
gebaut. 

2 2/4 Mg. 17 Rtb. Acıfıld im Böbelse 
leben, ‚mifchen Balentin Leinelers TBtb, 
und Joſeph Bolleis, mit Korn beftellt, 

4 Mrg. 30 Rih. Artfeld im Kirchbühl, 
zwiſchen Yohann Deitemer und Georg 
Küttenbaum, mit Haber bebauf. 

3 2/4 Nıg. 4 2/4 Rıh. Klee im werds 
bogen, zwiſchen Johann Breunig' und 
Adam Ödneider, 
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dritthalb Diertel Meg, g Rth. Artfeld 
im oberen Bogen, 1wiſchen Beorg Küts 
tenbaum und Geotg Adam Pjülb, mit 
Weiner beſtellt. 

» ı/4 Mıg. 18 Rih. Ellern im Ganders 
roth, 4wiſchen Friedrich Keuter und Niojor 
Dapius Wtb. 

7 Meg. Klee im Meinen Roth, wiſchen 
Pandesherrfhaft und Andreas Hofmanns 
Eıben. 

10 3/4 Mg. ı2 1/4 Reh. Artfeld im äus 
feren Neuenberg, „wilden Adelbert Zieg⸗ 
lee und Alohs Baumann, Bader mtei, 
fter, zum Zpeil mit Klee zum Theil mit 
Rein beitelit. 

1 dritibal® Viertel Mira. 4 Rip. Actfeld 
im äußern, (audb obrın) Sand, zmis 
fben dem DBürgerfpitale und Johanga 
Krllermann , mit Korn befamt. 

2 ı/4 Mirg. 16 Rtv. Art und Baumfeld 
im mittleren Saud, wiſchen Johann 
Kelletmann und Andreas Metzger. 

1 Meg. Artfeld im Klesberg, zwiſchen Yo: 
fepb Martin und Peter Körhel, mit Korn 
beftellt. 

1144 Meg. Ellern (sur Zeit Klee) im 
Klesberg, neben nfpretor Stötlein und 
Andreas Gpirgel von Höchberg. 

1 Meg. Arifeld (auch Klee) ollda, zwi⸗ 
ſchen Anton Helmuth und Michael Lang» 
birt von Höchberg. 

@ Meg. Klee im mittleren Steinach, Iwi⸗ 
fen Adom Reichert und Herın Präfie 
denten Freyhertn von Groß. 


5) (3) Unterzeichneter empfiehlt fein 
Seues Eommiif'ons: Pager von Blan; » Dties 
felwichſe, in Güte und Schönbeit die vorige 
übertieffend, da die neue Wihfe durch das 
Bepmifhen von Fifchtran wieder viel beſſet 
und glängender dit, ın 144 Pfun® Padeten, 
Bas Pfund um 24 fr. drm verehrten Publi» 
. tum zur gefälligen Abnabme beſtens. 

Joſeph Klinger, 
in der Auguflinergaffe Nco. 239 


Lecht englifhe Univerfal-Blanı Wichſe von 
5 Fleetwordt in London, 

4) (3) Eco den vielen felbft unter fin gir⸗ 
ten Namen hoch geptieſenen Blan,mwidfen, ver⸗ 
dient doch unflceitig die des Hercn gleetwordt 
in London flete den Borzug, indem jie fid 
dur Eorferpirung des Ledeis als au ſchaellen 
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und hohen Blanz befonders auszeichnet. Au⸗ 
fire den Ateftaten des Hern 23. 4. Lam⸗ 
padius, königl. fähf. Berg: Ecm.Rath und 
Profeflor der Epemir in Freyberg. des Herrn 
Natorf, Pönigl. pteuß Stodt Phnfitus in 
Berlin, und des Herrn John Hudfon, Che: 
miker in London über ihre guten Eigenſchaf⸗ 
ten, ift der bedeutende und ji immer mehr 
rende Abfaß genug Beweis des Obengeſag- 
ten, auch wird, wenn fie das nicht leiſten 
folfe, das Geld ohne Weiteres wieder zurüd 
erftattet. Dem Herrn J. M. Schmidt in 
Kigingen ift foldhe in Cammiſſion gegeben 
und ben demfelben inBüdh en zu 15 fr und 
zu 7 »f2 Er. nebſt Gebrauchszettel zu haben; 
Derdünnt erhält mon das achtfacht Duantum, 
H. loren jun. in Leipzig, 
Haupt: Sommiffionair des Herra 
Flettwondt in London, 





BDermietbungen. 





4) (a) In einer zur Erofuße ganz ber 
quemen Ötroße, ıft «ine febr geräumige gıos 
ir, beitens verfhließbarr, trodene Halle, um 
Unterbringen von Klerfutter, Holz oder au 
ganz geeigneter Bierniede: lage zu vermiethen. 
Das Nähere im Jatell. Comptoir. 

2) 3) Im 5 Diſte Rio, 116 junächſt 
der Deutfbhaus: Kirche ift ein Logis, beſteh⸗ 
end in einem beigbaten und einem unbrißs 
baren Zimmer, fammt Küdye, Abtritt, Play 
zum Holjlegen und einem gemeinſchaftlichen 
Wofhhaufe, auf den ıten Auguſt zu ver⸗ 
miethen. - 

Eben dofelbft ift ein gang wafferfreger 
Kıller, mit 24 Zuder Zäffern belegt, flünde 
lich zu vermiethen. 

5) (3) Jm a. Difle, Nro. 574 ia der 
Nähe der Harmonie find zwey heigbare Zim⸗ 
mer und Rüde, Abtritt, im mittleren Stoch, 
und ein heigbares Mehanen, Zimmer im Zten 
Stock, mit der Ausſicht auf die Straße, auf 
Großjacobi zu vermiethen, 

4:(1> mr Difte Neo. 217 nächſt 
der Stift Hauger Kiche iſt ein Duartier von 
— — Zımmern, ı Kammer, Küde, 

btrist, Hol,lager:, Boden: und Kellet⸗ Abs 
theilung, gemeinfhoftlicher Waſchküche, nıbfl 
andern Bequemlichkeiten auf Ziel Jacobi 
oder Wlecheiligen gu wer miethen, 


1159 


5) (=) Auf der Neubaugaſſe Nro. 109 
iſt ein Doartier aa eine file Haushaltung 
ya vecmielhen. 





DMermifhte Anzeigen 


Literariihe Angeige 
41) (7) In unferem Berlage ifl fo eben 
erfchienen, und duch alle Buchhandlungen 
zu beziehen: 

Uufgaben,600, aus der’ deutfhen Sprach⸗ 
und Redifbreib» Prhre zut Selbſt be— 
fhäftigung der Schüler in Bolfofihus 
fen, DBierte ſtatk vermehrte und verbeſſer⸗ 
te Auflage 8. gebeftet 8 gr. oder 30 fr. 

Buds, Dr. C. $., biftorifhe Unterfuhnn: 
gem über angina maligna und ihr Der» 
Bältniß zu Schalach und Ctoup. gr. 8. 

—  gebeftet 16 gr. oder ı fl. 

Parizek, A, der Weg zuc Geligfeit, Ein 

Sebetbuch für gutgefinnte kotholiiche Chti— 
ſten. Durchgeſehen, derbeſſert und Der» 
mehrt ven einem katholiſchen Geiſtlchen 
der Diözes Regensburg. Mit 3 ſchönen 
Kupfeın. Zafhenformat. 1828. Auf oıdın, 
Papier, 8 ar. oder 30 Er, Daffelbe auf 
weiß Diudpapier 10 ge. oıd. 40 kr. 
Daffelbe auf Pıflpap'er ı5 gr. oder 54 fr. 
sgmwurm, Ö., das heil Kreuz und dos 
Beberh des Hetta in 10 P ediaten rıklärt, 
nebft einer Zugabe mehrerer Zeilp: edigten 
und einigen GBrabreden. 8. ı Thle. ode 
1 fl. 30 tr. ‘ 

Zeller, Dr. F. B., die Molfens Kur in 
Berbindung mit der Minerals Brunnenfur, 
Ein menfhenfreundliher Wink für Ale, 


Denen daran gelegen ıft, ihte Geſundheit 


u erhalten und ihr Leben zu verlängern. 
Mic einer Anjicht des Keruzberges nebſt 
Dem Klofter im Unter Mainkreife, Zweyhte 
vermehrte und verbeffeite Auflage. Taſchen— 
format, grhrftet g gr. oder 36 Er, 

In 14 Zagen erfheint gleichfalls in uns 
ferem Beilage: 


Flächter, © , Leben des berühmten fpani: 


fen Gardinals franz Xımenes von 
Gisneros. Aus dem Fraqzöſiſchen über: 
fegt von P. Zrig. Etſter Theil ge 8. 
Tiüller, A., Anletung zum geintlichen Bes 
chäfte⸗Style und zur geifllidyen Befdhäfts 
Berwaltung, fowopl nad dem gemeinen 
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Kicchenrechte, als noch den beſon dern König, 
Bahetiſchen Berordnungen, Nebſt einem 
4 bange von Formularıen aller Atten, 
welche in den veifhrednen Beriwrigunms 
gen der geiſtlichen Brihätte: Briwaltung 
vorfommen, yunädft für Parholifihe Bsifte 
lihe. Zweyte, umgearbeitete und ver— 
mebite Auflage. gr. B. 
2Bürsburg, den 19. Yung 1928. 
Etliagei'ſche Buchhandlung. 


2) (3) Wer an die Verlaſſenſchaft Des 
om 19. Apıil d. J. zu Weſtheim verlebten 
Hen. Pforerrs Konrad Rüfert eine Forde— 
zuna ju mochen gedenft, bat foldye innerhalb 
30 Tagen bey dem Teflame-tariate um fo 
gewiſſer geltend zu machen, als auf fpäter 
eingehende Anfpıüche Feine Rüdjiht genoms» 
men wird, 

Weilheim am ı2. Yung 1828. 

Das Trjtamentariat, 


3) (3) Wer an die Berloffenihaft der 
fedigen Urfula Hocſch von bier Forderung 
iu machen bat, bat ſolche binnen 14 Tagen 
von beute an, bey dem Teitamentariate im 
2. Diſte. Neo, 109 anzumelden. 

Das Teflamentarlaf, 


Ucademie der böberen Reittunfl, 

A)ca) Die mit ı5 Pierden bier ange 
fommene große Tuuſtrenter-Geſellſchaft unter 
Dicrction der Madame Elſſabeth Schmidt 
wird aufer den Tbeoter Tagen, von heute 
angefangen, täglich Vorfi«Uungen um 7 Uhr 
Übends in dem da,n rigend erbauten Circus 
vor dem Sander Thot geben, mogs Dies 


ſelbe ein bohgeehites Pablikum ergebenft 


einladet. 

5. (2a) Bom 22. bis mit 26. Yung wird 
in Kıgingen eın folennrs Freyſchießen gebalr 
ten, wo,u biemit eigebenfl einladen 

die Verleger. 

6: (2) Königlih baper. 105fl.. 
Dbligations-Poofe, womit man die 
Preife von 2mal 50,000 fl., 3mal 20,000 fl., 
gmai 4,000 fl., ı8mal 1500 fl., 45mal 
1200 fi. und 2626wal 50 fl. im 24+ fl.» Zu 


gewinnen fann, in nit heraustommendem 


Galle aber nad) beend’gten ſämmt!ichen Zieh⸗ 
ungen feine Einlage baac zurüderhält, find 
zu dießjähriger Ziehung, welche am ı. Sep: 
tembec d. J. ia Münden Statt findet, A ıa fl 
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im a4: fs Fuß bey Untergeichneten: im Lader 
auf des Brüde zu haben. 
Gr. Forchheimer. 


Yazeige 
7) (2) IH babe die Ehre, einem ners 
ebrungsmürdigen Publifum die ergebenfle 
- Anzeige zu maden, daß idy den fogenannteır 
Peimfieders» Barten außerhalb des 
Burkarder:Thores käuflich an mid gebtacht 
babe,-und® nun darin Wirthſchaft treibe. 


Denfelben darf man mit vollem Rechte vers. 


möge feiner ſchönen Page und der von mie 
fo gwedmäßtg getroffenen imnern Einticye 
fung unter die erftien Dergnüg mgepläße 
Würzburgs zählen. Ich bitte um den zahl» 
reichen Veſuch, deifen ich mich bie jeßt auch zur 
erfreuen hatte, und gebe die fefte Beifiches 
zung, daß es mein Hauptbeſtrebes feyn wird, 
Durch prompte Bedienung, gufe Speiſen und 
Getränke das mic bereits geſchenkte Zuttauen 
auf das Bolfommenfte jw rechtfertigen. Ale 
Gonm und Feyertage ift Harmonie: Mujik, 
Zugleid made ich hiermit brfannf, daß 
ich gefonmen bim, mein Haus Neo. 287 3. 
Difte, im der Büttnergajje täglih aus freger 
Hand zu verkaufen oder zu vermiethen. Daſ⸗ 
felbe ift zus Wirthſchaft ſehe gerignet, und 
Bann zu jeder Stunde in Augenfhrin genom⸗ 


min werden, 
Kicolaus Schütz, 
Befiger des fogenannten Leimfier 
ders» Bartens außerhalb des 
Burfarder Thores. 

87 (1) Unterzeichnete gibt sich hier- 
mit die Ehre, eineın holien Adel und: ver- 
ehrungswürdigen Publikum: die ergebenste 
Anzeige zw machen, dals sie Spitzen 
wascht und nadelt, dann sowohl alle Sor- 


ten Blonden, Tull und Filoche, wie auch 


alle Sorten seidene Stoffe und Shwals wascht, 
und wieder wie new herriehtet, Zweck- 
mälsige Einrichtung setzt sie in den Stand „ 
gütige Aufträge auf das Schünste und Beste 
zu besorgen, und jeden zur Zufriedenheit 
mit billigen Preisen pünktlielr zw bedienen, 
Babette Oppenlrermer, 
Logis: Ursulinergasse, 5. Distr, 
Nro. 900, im Hinterhause über 2 


Stiegen. 
9) (1) &s wünfche ie Perfon im einen 


Sl köa oder fonft in einem honetten 
als Rödin oder als Haushälterin Un 
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terkunft. Näheres ift im Intell. Comptolt zw 
erfragen, 

10) (3) Es wünfht Yemand gu einem 
Borzügligen Grfdhäft, einen guf erzogenen 
Jungen in die Lehre zu nehmen. Das Nähe; 
te ift im 3. Difte, Neo. 335 zu erfragen. 

11). (3) In eine Spezerey⸗ und Eiſen⸗ 
Bandlung in einer Stadt unmeit Würzburg 
wird eim Lehrling gefuht. Das Nähere ift 
im Satell., Compfoice zu erfahren. 

12) (1) Am Ende diefer oder im Ans 
fange fänftiger Woche wünfht Jewand auf 
gemeinſchaftliche Koſten nah Kiſſingen gm 


teiſen. 


43) (r) 400 fl. find auf gerichtliche eiſte 
Hypothek zw 4 prC. auf eine Realität in 
biejiger Gtadt auszjuleiben. Das Näpere 
eıfäprt man im ntell,»Comptoic, 

®ärtner-Befud. 

44) (9) Ein Garten» Arbeiter, erfahren 
in der Mijibeet» und Bemüß:Gä:fnereg, dann 
in der Baumjuhf und Weinflod: Behands 
fung, kann ftündlidy Anftellung finden. Bey 
wen? erfährt man zu Würjburg im 2. Difte- 
Treo 65, der tern: Apotheke gegenüber, 

45) (1) Peter Heilmann „ wohnhaft im’ 
Bödrrehofe 3. Difte, Nro. 157 in der $rans 
zifcaner » Oaſſe, fahıt Sonntag den 22. Jung 
mit eines leeren Ehaife nach Kiſſengen, un® 
wuͤnſcht Mitceifende, 

15: (1) Mam wönſcht gegen die Mitte 
Juſy einen Mitreifender nad Wisbaden, 
morüber man baldige Auskunft gewäctiget. 
Das Weitere im Jatell.Comptoir. 


17) (2) Zwey durdy ein Gewerbe am 
einander befeitigte Schlüffel find am 16. ®. 
Abends von der Domkicche über den Hofe 
plag bis in den Keufers, Bartm verloren’ 
worden. Man bittet der redlicyen Finder, 
Diefelben gegen eine Belohnung ım Jatell.e 
Comptoir abgeben zu laffen. 

18) (rn) Am ı6 Juny Bormittags 11 
Uhr wurde über den Hofplaß ein becht grauer 
Sradrod verloren. Der Fin der wird gebeten, 
denfelben in Nico. 106 nachſt Dem Dom ges 
gen eine Belohnung abzugeben. 





( Hlezu 1 Bogen Beylage.) 
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Zutelligenz-Blatt 


für den 





uUnte rt: Mainkreis 


des König: reiſcchs Bapern 





Würzburg, | Samstag den 21. Juny 1928. 


7 ‚ Verfügungen der Eöniglichen höchften Kreisftellen. 


'Wrus, praes, 16715. Nrus,.exp, 15904. 
ui IAFANRAE SAN, 
(Die Erledigung der Schullehrerſtelle zu Bud Betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die Schuflehrerfielle zu Bub, toͤnlglichen Landgerichts Haffurt, im Erfrage zu zwey 
bundert zehn Guiden, in dur bad Ableben be⸗ Lehrer® daſeldſt in Erledigung gekommen. 
Würzburg den 14. Jung 1828. 
Königliche Regierung bes UntersMainfreifes, 
ammer bes Innern. 
In Abweſenhelt des k. Regierungs » Präfidenten. 
v. Mep, Director, 


i Fröblich. 

⸗⸗ñ —— — — — — — — — 

— Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel, 


)1. Befanhtmadung. 

Diejenigen Herren Aerzte, melde in biefem Jabre Privat» Schuppoden » Impfungen 
unternommen baben,, werben aufgeforbert, innerpalb 14 Tagen die von ihnen ieräder geführ: 
ien Impfiabellen anber zu übergeben. 

2Bürzburg den 16. Junn 1828. 

Der Stabt:Magiffrat. 
1, Bürgermeifler, Benkert. 
Seuffert. 
— —— ñ mn J 
Jahrgang 1828, " 5 = 


— . 
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[#3 EEE Belanntmadung. ee 

„Mit wahrem Befremben baben wir ung überjeugts dal In bem nen angelegten Lelchen⸗ 
bofe, zu deffen Verzierung und Umwandlung in einen angenehmen Epaz'ergang viele bieſtge 
Einmwooner mit resem Eifer durd Anpflanzung von Blumen aller Art toätıq wirkten, diefe ges 
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u. 





pflanzten Blumen ſhonungelos adge ſchnitlen, und bie zierlich gelialteien Gräb a ver wünlel werten, 
Durch ein Verbot ſolcher Handlungen glaubien wir disper, das Zur'g fünl des hieſt⸗ 


ber 
feyn “werte. ' 


gen — zu beieidigen, indem wir der Meinung waren, 


daß gewiß jrtem Lebenden 


5, mp bie Reſle ihm sheuer geweſener Angehörigen ruben, deilig und unvetleblich 


Da jetoch wider ale Erwartung bie Erfahrung das Geoentheil lebrte, fo wie, bap 
die vorgefallenen Vermülungen. nicht elma auß unüberjegiem jugendligen Muihwillen ent» 


Diunaen, -fontern mit reifer Ueberlegung vorgenommen worden 


breigen von Blumen auf ten Gräbern, 


feven. fu wird aomit daß . 


das Zufummentreten ver Sıdver, dann bie Bes 


ſchädigung der Morumente und Kre.je, fo we das Einſteigen über vie Maver ben Der 
meitung einer Eirafe von 5 dB. rhn. poer einer anzemeffenen Wrreitiirufe anumit unterfagt. 


Wünzdu g ten 27. May 1828. 


— —— — — — 


3)2_ Befanntmadung 
An der Drbitfahe des Häckers Kafdar 
Niſtelbeck dabier wird zum öfjenttiden Ber 


ſriche 
a) bed unten beſchriebenen Wobnhauſes und 
b) der nachbezeichntten Grundlucke, als: 
4) 1 Morgen Arifrid im Kieesberg, jmiidhen 
dem Meinberg bed Hadrıa Kran; Yıbreri 
und des Man’flratdrampes Hofmarn, und 
2) 5 Morgen Kleearfer im Faulenbera, jiwis 
fben tem Artfeld des Partieuiters Franz 
Ebvenböd und tem Fabrmege, 
Zagfahrt auf Montag den 30. Junv Bor 
mitfags 10 Uhr angeortnet, und ed werden 
biezu bie Kaufsliebdaber mit dem Bemerien 
eingelaten, daß ihnen die Strichsbedingun⸗ 
gen hiebey beſonders befannt aemacht werdenu. 

Würzburg ten 16. Junp 1823. 

KRönigi, Kreis- und Gtaptgeribt, 
Stautner, Director. 
gwaf. 
Befbhbreibung. 

Das Wohnhaus im 4. Diſtr. Nro. 128 
iR 2 Stockwerke Hod, ganz von Steinen ge 
baut, mit einem Breitjiegel:Dade verieben, 
er einen gewölbien Keller, jedoch ob» 
ne Faß. 

Im erfien Etode befinden sih 1 Bad» 
gimmer mit 4 Badoten, eın Kalterbaus m f 
-4 Kalter, eine große Kammer, ein Viehſtall 
zu 2 Stück Diep und 4 Ablrill. 


Der Stadt: Magiflrat. 
Benfert, Lt. Bürgermeifler. 


edirmen 


In jmepten Stocke find 2 beig- und 9- 
unbeigbure here zwey Kuden, 1 Kam⸗ 
und 1 Holzlage. 
Auf 4 Boden iſt ein heipbares Ziap 
ger, 1 Kummer und ı Kühe angebracht. 


— — — — — 
(3)1. Oeffeatliche Dorlabung. 

- Am 18. Aoril d. Is. brachte ein Tubes 
mann aud Schmialkalten auf feinem Fracht 
wagen; nebjl mehreren andern by dem fgl. 
Oberzollamie Eupenbaufen gepörig beclarirten 
Frochtaütera, auch ein Kın sen mil Dorzellaie 
nenen Pierrenkopfen uno dergleichen Waß 
feriäten , dann mil eiſernen Lichtſcheeren und 
Shiöllern, bieber, wrides auf dem erhalter 
nen Anwe «zollſcheiae nicht declarirt geweſen 
mar. 

Da nun bey ber von dem biefiaen kal. 
Hallamte dieruver erhobenen Zolldefrauda⸗ 
ttonsflage und der darauf eingetreienen techt⸗ 
kiden Verhandlung der Zubrimann angegeben 
bat, daß er von diefem Kuchen und deſſen 
Jabalie der Eigentbümer gar nicht ſey , und 
eben fo wenig wifle, von wen, wie, wann 
und wo balleibe auf feinen Wagen gefoms 
men wäre, fo wird biemit ber unvehannfe efs 
waige dritte Eigrntbümer oorgeladen, binnen 
einer Frin pon 2 Wonuten, vom 4. Julp 
d. 36. angerebnet, ſich um fo gewiffer bey 
der unteizeihnelen Geriteſteue dabier Über 
fein Eigenipum an dieſem Kılden und an 
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beffen nur bemerkten Fnhalt, fo wie über 
Lie. geſchesene geſetzliche Verzollung deſſelben 
aaweiſen, und fh zugleid dabeh üder bie 
Gabler serfiegente Zolldeftaudationsklage redß 
ber Drtnund nad zu erklaten, ald außerdem 
nad dem: Ablaure Birfer Zrıft das Küchen 
mmt AInbal: em Fiscas, au feines Dris 
> derfalen erfiärt, und. damtt nah Vor— 
rift des Zolarieges im $. 83 weiter ver: 
en werten mird. 

Schweinfurt ten. 6. Juny 1328. 
Könlal. Kreis: w Etadfaertät. 
von Gebſattel, Director, 

Kaufmann. 





()4. Motlvertieigerung. 
Der noch dbispondie Moilovrrath mirh 
Montag ten 50. d We. in ſchicklichen Ab» 
fpeilungen s. r. vefleigert, und zwar Ws 
mittags 10 Udr im Amtslocale ururn 
85 Eimer Zeontmolriaus dupiefigen, und 
9235 : teilte nebſt 
195 : Bins: und Gultmoſt auk tem 
j Stiller ju Unterleinach, 
mweiter Nachmiltags 3 Uhr im Zehnthofe zu 
Syettingsferd 
528 Eimer Zehntmoſt aus dortigem Keller. 
Kaufrlieboaber wollen fib an ten be& 
Himmten Orten zur bezeichneten Zeit einfinden. 
Wärzburg vn 18 Jung 1828. 
Königl. Kentami Li M. 
Eblen. 





Bekoanalmachung. 
Wer an tie Verlaſſenſchaft der Gertraud 
Bauer Werllid zu Kolhen irgend etwas zu 
fordern bat, bit dieſe Forderung bep Strafe 
der Nichtberun ſichtigun 
Montag ten. 21. Juih I. Irs. 
frub 8 Udr 
dahler zu liquibisen. 
, Brüdenau den 16. Fan 1828i 
Köntalibes Landgericht 
Kapp, Werweſer. 2 
J. Hornigeler ae f. 
9) 1. Glaubrger DVorlabtung. 
(2) Zotann Helfrich, Müller von Mittel: 
ſtellbera, bar fi dem Eonrufe ergeben, Zer 
Anmeldung der Forderungen und deren ges 
börigen Nadmweifung, jur Vor dringung er 
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\ 
Einteden, fo mie zu ben Schluͤßberhan fun 
gen wird einziger Erictetag auf 
Dinttag den 45. Juln t. J. früh 8 Ubr 
felactegt, wozu ale Gläubiger ‚unter bem 
Mechtsngach Ib:ile vorgelaben werten, dat dad 


Nichterſchelnen die Ausſchliekung ver orte 


rung von ter gegenwärtigen Concursmaſſe 
und bej'ebungsmeife mit der Ireffenten Hand 
lung jur Folge dat. : 

er ubrigens etwas von dem Vermögen 
bed Gemeinſchuldners in Härten bat, bat 
tien vorbehaltlich feiner Rechte bey. Gericht 
ju übergeben. 

B:urfenau ben 3. Juny 1828. 

Königlidhes Landgericht. 
Kapp, Derweier. 5 

Dilt, a, ir 


(2) 4. Gläubiger:Borladung. 
Johann Yrınir, Schaeider im obern Dorf 
u Geroda, bat ſich dem Concarſe ergeben, 
ur Anmeldungd ber Forderungen mit Bor 
jug?redil und kıren gebörigen Nadiwelfung, 
zur Morbringung ber Einreben, ſo wie ju 
den Schlupverdandlungen wird einziger Edicläs 


tag auf 
: D’nttag ten 1. July 1.3. früh 8 Uhr 
felgefegt, mozu alle Gläubiger unter dem 
Rechte nachtheile vorgeladen werten, daß das 
Nichterſcheinen die Ausſchließang der Forde— 
zum von ber — Concursmaſſe, 
und beziehungemerfe mit der traſfent en Hande 
lung zur Folge bat. Wer Übrigens etwas 
von dem Dermögen bed Gemeinj;buldnerg in 
Händen bat, but dieß vorbebaltlih feinet 
Nechte daran biedier ju übergeben. 
Brückenau den 7. Juny 1828. 
— Königliches Landgericht. 
Kapp, Bewefr. 





ill, a. 6. j. 





3) 4. Blaͤubiger-Vorladung. 
Denm UAntrage des Walentin Alops Wer⸗ 
tier, Nagelſchmiedme fle:8 zu Zeil, gemäß wird 
jur Yufnabme ver Schulden deſſelben, fo 
wie jur Vernebmung der Gläubiger über 
ben von tem Schuldner vorzulegenten Zab 
lungsplan Zagtabet auf 
Montag den 28. Zulp I. Fs.frch 9 Udt 
eWßt. 
fee — haben ſaͤmmtliche Gläubiger un- 
ter dem Nach heile — ——— daß ſie an⸗ 
2. 
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onfl nicht berädfiätigt, refp. beytretend 
m Beſchluſſe ber eben — 
erachtet werben. 
Eltmann am 17. Juny 1828. 
Königlides Landgericht. 
2. U. Kumer, Lanbr. 
Stepbani, Rechtspr. 


(2,1. Betannt IE - 

In der Eoncursfahe gegen Michel Rauch 
jung von Rohrbach wırb Dad Priorttäls⸗Er⸗ 
fenntniß Samstag ben 21. I. M. flatt ber 
— an ber Gerichtstafel vor dem 

adgerichtsgebaͤude angefhlagen. 

SKarltiabt den 14. Junp 1828. 

Königlides Zandgeridt. 
In Ubweſ. des Landr. 
Mohr, Landger. - Xct. 


(2)1 Betannımadun 
In ver Gantſache gegen Adam Brüfner 
von Haufen wird das Elaffenurtbeil am Sams: 
tag ben 21. d. M. flatt der Verkündung oͤf⸗ 
fentlich babier angebeitet. 
Karlſtadt den 14. Jung 1828. 
— Köntglides Landgerteht. 
n Abweſ. des Landr. 
obr, Zandger.: Act. 


Betfanntmahung _ 
Das — Verlaſſenſchaft des Kaſpar 
Klelnhen, Stophelsſohn gedoͤrige Wohnhaus 
u Premich wird Montag den 23, dieſes je: 
Bmal Nachmillags 2 Upr durch ben Voͤr— 
fieber von Premid dem erſten und zwepten 
Öffentlihen Striche aufjeleat, fobann 
Donnerötag den 3. July 
gleichfalls Nachmittags 2 Uhr dur) das kgl. 
Landgericht dahter bingefchlagen. 
iffingen den 17. Funp 1828. 
önigliches Landgericht. 
Boberi, Landr. 
Pfiſter. 


Diebſtahls-Anzetge. 
In ber Nacht vom 17. auf den 18. Yus 
np 1.3. wurden aus ter Bebaufung des Roth: 











erg Jakob Lamb von bier mittelft 


inbrubs 15 Kalbsbaͤute entwenbet. 
Diefe Häute find von brauner Farbe, 
{don ganz fauber gearbeitet, jevod) noch grün 
und am Kopftpeile mit 3 Deffaungen, deren 
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jede beym Auseinanderbreiten der Haut bie 
Geſtalt eines Kreuzes annimmt; am Theile 
bed Schweiſes aber mit 2 graden, paralel 
laufenden, ungefähr 1/4 Zoll Tangen Ein 
ſchnitten bezeidnet. 

Man erfuht alle Civil» und Poltzepbe- 
börben, zur Entdeckung des Tpäters und ber 
entwenbeten Sachen mitjumwirfen. 

Karlſtadt den 18. Junp 1828. 

Koniglihes Landgericht. 
Bey Abwefenheit des Landrichters. 
Mohr;, Landger. Aet. 
Richter, Rechtspr. 


(2) 1. Glaͤubiger-Vorlabung. 

Um bie Drititheilung der Eva Schuber 
tin, Wittib zu Karlſtadt, beendigen zu kön 
nen, ifl der unterzeichneten Stelle derſelben 
Schuldenſtand zu wiſſen nötbig. i 

Es werden baber ſaͤmmtliche Gläubiger 
berfelben auf Freytag den 25. Julh d. Is. 
früh 8 Uhr bieber vorgelaben, um Ihre For: 
derungen an gedachte Schubertin anzugeben, 
unter dem Rechtsnachtheile, daß bey Ausels 
nanderfegung gegenwärtiger Dermögenstbeis 
lung feine Ruͤckſicht auf bie Ausbleibenten 
genommen mwerbe. 

Karlſtadt am 13. Jung. 1828. 

Königliches Landgericht. 
In Abweſ. des Landr. 
Mohr, kAdg.·Aet. 


()1. Edictal-Labung. 

Gegen Georg Büttner von Kolizpeim 
wurbe megen vorliegender Ueberſchuldung ber 
Eoncurs erfannt , und werben ju biefem Em 
be nun folgende Edictörage feitgefegt: 
iter zur Anbringung ber Forderungen und 

Dorzugsrehte unter Anfuprung ber Ber 
weismirtel auf 
Montag ben 14. Zulp I. J., 
z2ter jur Geltendmachung der Einreden gegen 
bie angebrachten Forderungen und deren 
a ten Map L. 3 
p- ontag n * ugu 27 
und endlich 
Zier zur allſeitig ſchlüßlichen Handlung ‚auf 
Montag den 1. September 1. 3, 

An diefem Zermine haben ſaͤmmtliche 
Gläubiger des Georg Buttner jedesmal fruh 
8 Uhr und unter dem Redisnadhtteile zu ers 








ſcheinen, dad dad Ausbleiven am erfien Edictg- 
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tage ben Ausflug von der Maffa, Bas 
Nichterſcheinen an den übrigen aber den Aus: 
ſchluß mit den treffenden Handlungen zur 
Zolge babe. 
Volkach den 14. FJuny 41828. 
onigliches Landgeridt. 
* 2 ar V. d. ⸗ 


Greb, Act. 
Vergho. 
— ———— — 
Bekanntmachunng. 


In Sachen Anna Maria Dengel zu Hel⸗ 
benfeld c. Undres Keivel zu Birkenfeld, 
Schuldforderung, wird auf Antrag ber Kid: 
erin das berfelben gegen 800 fl. verpfändete 
Örundvernögen bed Beklagten, wovon ein 
erjeichniß an der Gericyistafel angeheftet it, 
Samstag ten 28. I, Mis. früh 9 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Birkenfeld öffent 
lich an den Meitibietenden verfleigert. 
Die Bedingungen werben an der Tags 
fahrt ſelbſt befannt gema ht. 
Rotbenfels den 17. Zuny 1828. 
Fürſtliches Herrſchaftsgericht. 
Häder, 9.8. 


Ploner, Rqhtspr. 


Bekanntmachung. 

Zum Bollzuge der amtlichen Hülfe wer 
ben die dem Spitale Stadtprozelten verpfän— 
deten Grundſtücke des Georg Adam Vath von 
Obernd orf — ben 14. July 1. Is. auf 
bem Gemeindehauſe zu Eſſeldach verſtetgert. 

Das Verjzeichniß der Grundſtücke in an 
der Gerichtstafel bepgedeftet, 

Kosbenfel5 ben 12. Juny 1828. 
Fürſtliches HerrſchaftsGericht. 
Häder, H. Richter. 

Maper. 





(3) 1. Getreib»Berfleigerung. 
Freytag den 27. d. M. Vormittags 10 

Uhr werben von ben Getreid:Vorrätben tes 

biefigen Rentamts in Zolge hoͤchſter Eniſchlie⸗ 


fung 

209 Schäffel Welpen, 

500 , Korn, und 

300 B Haber 
mit Vorbehalt hochſter * in ſchick⸗ 
lichen Abtheilungen zum oͤffentlichen Striche 
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aufgelegt, mogu die Dedbaber eingelaben 


f tb 1 
——— 
Schäffer, Rentbeamter. 


(3)1. Holländer : Hui; : Verſteigerunq. 

Im Diſtricte Körnberg ber Revier Reid 
mannshaufen werden am Freytag den Aten 
Auguſt d. 3., früb 9 Uhr anfangend, 40 
Cipen : Holländer: ämme, melde fi) mei, 
fiend zu Zangdol; eignen, öffentlich verfiris 

en. Die Bedingniffe werden an oben bes 

Immtem Zage vor ber — —— befannf 
gemadt, können aber aud) Fender eym uns 
serzeihneten Forſtamte eingefehen werben. 

Mainberg den 48. Junp 1828. 

Kön stides Forſtamt. 
ben. 


Geigel, 


— m mn 

a A AI 
Nachdem in Gemäppeit höchſter Verfü- 
ung von ber königlichen Regierung bes Kreis 
s der bießjäbrige Wolle : Borratd von ber 
önigl, Stammſchäferen Walchrunn auf den 
Wolle: Markt nah Schweinfurt, und wenn 
berfelbe bort nicht abyefept: merden kann, nad) 
Nürnberg auf den dortigen Markt zu bringen 
it, fo macht man biefes den Herren Tüch⸗ 
ragen am Wolehänblern hiermit öffent: 

anni, 

Waldbrunn bey Würzburg ben 17. Jung 


1828. 
Die kön. Staatsguts⸗Inſpectlon. 
Enslin. 


(2) 2. Bekanntmachung. 

Der vor längerer Zeit dabier verledte 
Magifirats- Rath Sherr teflirte in feiner 
legten WBillensmeinung 300 fl. zur Verſchoö— 
nerung, refp. Vergrößerung bed heiligen Gras 
bes auf dem dabiefigen Ealvarieberge, bem 
fogenannten Nikels⸗Kreuze. Auch find von 
derſchiedenen Gutthaͤtern und angefallenen 
Dpfern noch circa 200 fl. vorhanden. 

Diefe Arbeit foll im Wege bes öffent 
Iihen Strides den Wentgfinehmenden hinge 
laffen werden. Man bat demnach hiezu Ta 
fahrt auf den 29. Junp d. Is. Nachmittags 
4 Uhr auf dem Rathhauſe anberaumt und 
ladet bie betreffenden Handwerksleute hie zu 
ein mit bem Bemerken , daß Riß und Lebe 
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tige ben dem Striche vorgelegt. werden. 

vo auch mittlerweile bey dem Magiſtrate 
eingefebrn westen können. 2 =. ;. 

Karltiaot den 15. Juny 1828. 
Der Startjmagiiiraf 
Ben erlebiäter Bürgeritiehlere.Etelle:. - 
 MüllerEleln, Magtur. Rath— 
Briegel, ſunct. Sidtſchrbr. 


Etn babu mg 
In Bezug auf vborſtehende Bekanntwa⸗ 
ung latet man jene frommgejinn en’ Gut⸗ 
Äter, welche das Verſprerhen zu geben bie 
&üfe arten, daß fie dep Beginnung vorer: 
wähnter Arbeit bereit ſeyen, eine Beyſteurr 
bieza zu geden, bieunl vorubt ein, ihre ale 
fenfallugen trepmwilligen Gaben dem bish- rigen 
Pfieger dieſes Andadısortes einzubaäntigen, 
damit man in den Stand geſebt werde, bie 
YAntahr vieles fo febr beſuchten und ırbaus 
Uchen Waufadrisberges.nod mebrju erhöhen. 
0. Kanilath am: 15. Jung 1828. ; 
* 43. B. E. D. 8, ©}. 
MM iüllerkiein, Mayuir.:Naldi 


* 





Nuͤcht amt lbiche Artikel. 
| Geilblietungen, 





1)-(ı). Mittwoch den 25. ung d. % 
Beginnt aus der Verlaſſenſchaftomaſſe der 
Phalpo Joſepb Stürmers Witt:b zu Rannuns 
gen, k. Londgerichts Münnerfloöt, ın dem 
dafigen Gaſthofe zum Naben, der Verſteich 
an Peetisjen, Zınn, Kupfer, Meifina „Eifen 
und Bledmwooren, an Porzelain, Steingut, 
Spiegrlo, Blajeın, Holzjgerambfdoften, Weißs 
jeug, Betten und weiblichen Kleıdungsjtüden, 
und wird an Ben folgenden Tagen. foıiges 


ſetzt. 
Rannungen den 10 Yung 1626 
Die Armenpflege und 
Teflamentariatı. 


2) (2) Ja der Verlaſſenſhaft des ver 
febten Banguiers und Magiflcatsrothee Y: 
J. Mobr dadier, werden die zur Maſſe ge 
dörigen Ehaifrn- am Mittwoch den ı6 July 
8». 5, fiöh so Uhr onfangend, in dem Hofs 
Saum. des Lakiiess Ulli, der Geminariuınss 


BEITZ 






tiche graemüher, gegen glei baate Zah... 
lung; prıfluidsen. a 
Die Zahl derfelben, brläuft in ouf ag: 
Ebaij:n, beitehend ans einem Ötadtwagen, 
donn ganz und halb: gedrdrra&hurfm, Auch 
werden einige Troſchken verſtrichen. 
Diefelbrn können tägliih an dem oben 
benannten Dite eingrfeben werden, 
Würzburg im Janh 1820. & 
Dos Zeftlamenfariat, 


3) (2). Aus der. Verlaſſenſchaft des Par: 
Brölige Galomon Hicſch dabier, werden 
IRontag #en 30. dietee Nachmittags 2 pe 
folgende: Prrtiofen;, ale: 

1 Rıny mit 28. gelben Brillanten „ 
u Öapbir mir 19. Durllonten euumoifieh, 
,» Poor Dbrringe mit Ginarayden und 
PYrrllanten, 
4 Epller mit. 340 Stud Velen, Schloß 
nıt- einem Ömargod und 15 Brillanten, 
“.. ferner mehiee Qemalde vom vorzüglie 
chen Meiftern; dann 
Dinstag den. 1. July &. Vormittags 
10 Lihr 
1 Stück 1783er Stein: und 
1 dfo. dto Peifienmwein, und 
Mittwoch: den = Julg und die folgenden 
Tage jedesmal Nachmittogs 2Ube mehreres 
Weißzeug, Betten, Motrogen, Gomape mit 
Gejjeln, Eommode, Bettloden und Tier, 
mie auch mehrere Mannsetl-ider dem öffeut: 
liyen Öteihe geaen glei baare Zedlung 
ausgef-st, woju Liebhaber ergebenft einlad«k 

Würzburg den: 19 Jung 1828. 

R das Tejtamenfariak 


Berfleigerung: 

4) (1) Auf Anoıdnung des fönigl Kreis 
und Stadgerichts zu Würibnrg, und mit drmile # 
ligung der Ecbzjatereffenter, werden Mon⸗ 
tag den 30: Jung Nachmettags 2 Uhr die 
vorhandenen @jjecten der verlebten Anna 
Maria Wagendäsfer, in dem Haufe der Ju⸗ 
liana Beunnbauen dahier, gegen glei baate 
Zahlung: öff-ntlid ‚verfttichen. 

Dirfe Effecten beiteben. in einigen gole" 
denen Ringen, etwas Silber, mehreren Klei— 
dungeflürfen, einem Bett, und nod anderen 
Hausgerätbfihafteen 

Hiesw ladet Strichsliebhaber ein 

Uoterdürtbadh den 19. Jung 1828. 

% Geuffeit, senior, Gurator. 


mm 
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57.03) Schöne weiße Zlaumen, aeſchliſ 
> nnd ungefchliffene Betif-dern, find Arte 


ey- Bandrlemann GSteinam auf dem Mat 


su febr billigen Preifen gu haben; er bittet 
um geneigten Zuſpruch. nn s 
6) GIm 3. Difte.. No. 243 il. eine 


Drebbank zu verlaufen, 





Bermietbungen 


4) (1) Fa der Minggaffe Rro. abo iſt 

din bequemes Logis flünalıd) zu Dermieshen, 

2) (1, Im 3. Die Neo. 166, Stern⸗ 

waffe, iſt ein. fhömes Quattier, eigens ver» 

shrebbar, beftebend in 5 Zimmern, Küde, 

orplog ıc., mit oder ohne Gtallung auf 
das nachſte Zul zu vermiethen. 

- 35) (ı) Im 3. Difte. Neo, 165 Im der 
Gtrengaije, (ft ein ſchoͤnes Logis, b-firhend 
aus 3 berybaren Zimmern, verſchließbartem 
Borplape, ſchönec hellen Küche, verfhliräbas 
sem Holzlager, ziner Abtheilung im Keller, 

auf Jacobı zu vermiethen, 

4) (1) a der Auguflinergaffe 3. Difle, 
Nro. 237, it ein Hugbare: Laden ju ven 
mietben, Dos Weitere iſt in der Eichhotrugaſſe 
a. Ditt. Neo. 55 zu eıfahıen, 

. . 5)(3) Ja i. Difle. Neo, 352, Rübhgeffe, 
M ein PorteriesQsastier, beiteh.nd ın 3 
— Ruder, Holjhbaus, Brunnen, Waſch⸗ 

aus und anderen Bequemlichkeiten, auf Ja⸗ 
cobi oder Al.ıheiligen zu ver methen. 

6) (2) Auf dem Mackte Neo. 413, ift 
Der obere Ötod, beftebend aus 3 heigbaren 
und 2 unbeinbares mern, nebit Kühe 
unb fonjtıgen Bequemlichkeiten gu vermiethen. 

7) va) Im 3. Difle. Neo, 317 nächſt 
Dem Schwan, iſt ım erſten Stock ein Duac 
tier auf Bcoßjacobı zu vermiethen ; es beſteht 
in 2 beig« und 1 unbeigbaren Zimmern, 2 
Yllooen mit Blasthüren, Küden, großem 
Borplate, verf-hliegbarem Hol,lager, Bruns 
neu, Waſchbauſe ır., ſeht ſchög und hell, 

n dem namlichen Hauſe iſt auch im zten 

tocke ein ſchönes helles heitzbates Zimmer 
mit Nebenkammet zu vermntheu. 





8) (3) Im Höllelegel a. Diſte. Neovo, 
had entweder. auf Gschjarobi:oder ſogleich 


& Meine Logle nnd Yr ‘großen, aur Wirthſch aft 


geeianetes zu oermietben 180? erfährt 
geiade gegenüber Rıo. 268g ei, 


,,N 1) In Mainviert! Nro. Gr in dr 
Fiſchetgaſſe, ift ſogleich oder auf ı. Auquſt 
ein Poyis von 3 Zunmem, Tioden, Waſch⸗ 
baus, Holslager tt «u vermiethen. Dos 
Nabere iſt beg Schiff⸗t P. J. Lenk in dee 
Büttnergoffe ju 2.fapıen, 


Vermifhte Anzeigen 





J * 


1) (3) J Die Neue Wr burger 
Zeitan gerftyeintinder Aolge,wie bisher, alle 
Eoge; gewöhnlich, von&-ein halber "Bogen 
in großem Duartformat geliefert, wenn wiche 
tige Nachtichten einlaufen, erhält das Publis 
tum einen ganım Bogen, oft amd ı ı/a 
Bogen. Am Matwoch und Gonntag wird 
zur Zeitung noch das. Llnterhaltunusblätt 
Maemofgne, folglih werden tegelmäß 
alle Bochen g Blaster “aögeben.. Die halte 
jährige Pränwmeration für die Monate July 
bis December wird mit FR, 25 Er. vom 
heufe on in dem Eompteir Ber Zeitung und 
auf dem biefigen f. Dbe-pollamt, wrldrg 
dıe Hauptfprörtion übernommen bat, angts 
nommen. Ber mit Aufarg Jung zu abore 
rien wünfdt, zahlt 45 &r mehr. 

Die Liebbaver dieſer Zetung merden 
erſucht, ihıe Beitrlungen noch im Paufe dies 
fes Monats gu maden, werl fpäter eintree 
tende Aufttäge nicht vollſtändig erfüllt wer, 
Den können, wenn die Auflage eiſchöpft ift, 
Was die Kedoction bisher zur Zufriedenheit 
Dis Publikums geleiftet hot, ifl bekannt, und 
es iſt jetzt eine Cotreſponden;, in den Gegen 
den eiwgeleitet, diedem Kuiegefhauplay nabe 
liegen, damit die wichtigſten Ereigniffe fo 
(del, als v6 die Entfernung gejlattet, jur 
Hffentlihen Kenntnif gelangen, 

2Burjburg, am ı. Junius 1528. 

Das Eomptoir der Neuen 
 WBöürsburger Zeitung, 
, u: (Gtehel’fhe Bahhandlung, 
BY Plattnersgaffe.) ° ° 


2) (1) Unfern verehrteften Bewandten, 
Sreunden und Bekannten, widmen wie »ie 


argebeufte An,dige unſter geflern gefhlofe 


* 
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nen ehelichen. Berbindung mit der Bitte, ung 
Ihrer fchägbarften Sreundfgaft und Wohl; 
gewogenpeit gütigfl zu würdigen, 
Würzburg am 18. Junius 1828. 
®. %. Kirdhgeßner, k. b. 
Rentbeamter dahier. 
Babette Kirchgeßner, vers 
wittibte Hauptmännin v. 
Heintichen, geboine won 
Mejern, 


-5) (3) Am 16. I. M. Abends g Uhr 
verfchied meine mir undergeßliche Gattin 
Barbara, geborne Pifani, an, wie die Sec⸗ 
tion des Leihnams nachwies, organifgen 
Gehlern in der Brufihöple. 

Diefen für mid). and: meine :4 Kinder 
herbften Schlag des Schickſals motifigire ich 
meinen bodygerhriten Berwandten und theil» 
nebmenden Sreunden im tieffien Schmerjges 
fühle, und bitte um fernere Gortdaues ihrer 
Wohlgewogenheit und Freundſchaft, ſo wie 
um ſtille Theilnahme an meinem großen Uns 


glüde. 
Münneıfladt den 18, Yuny 1828. 
Samhaber, Ldge.: Act, 


4) (1) Allen Freunden und Bekannten, 
von welchen persönlich Abschied zu neh- 
men Zeit und Umstände nicht gestatteten, 
sageh wir bey unsrer Abreise von hier 

herzliches Lebewohl. 
- _ „ Würzburg den 20, Juny'ı82B. 
“Dr. Golch, Unterarzt .beym K. 
Gten Lin,-Inf.-Regiment zu 
. „Landau. 
Dr. Hiodernacht, Unterarztbeym 
K. 2ten Jäger- Bataillon, da- 
a selbst. 


Büder-Berftieigerung betr... 
4.05) (2) Untergeichneter ‘hat wieden eine 
anfehnlirye Saurmmiung: von Büchern, mit 
welcher er bald wieder eine Berfleigerung 
vornehmen wilh; er bittet diejenigen, welche 
Büder —— wollen, ſolche bald an 
ein zuſch icken. 
ugs — ſo pp» ob. Mid. Mohr. 
6) 1) Es find’ 300; fl Vormun dſchafta⸗ 
Geld in hieſiger Stadt auf erſte Hypothek 
ausjuleiben. Das Näpere im 4 Difte. Neo. 6. 
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73 (1) Im Gaſthauſe zur Rofe, Ä 


wi 
von heute an ı926e Wein, die Maß * 
4 Er. und 1827er Moſt, die Maß zu 5 Er. 
werzapft. * 
8) (3) Zu Erleraung der Tuchſchererey 
wird ein wohl erzogener unge von 14. —ı8 
— auch vom Lande ſeyn kann, 
geſucht. Ti z 
. 9) (1) Geflern murde ein mit Perlen 
geftridter Geldbeutel mit beyläufig ı fl. Geld 
auf dem Peterskicchhofe Berlosen. Der red» 
lide Finder wird um Räckgabe deffelben 
im ‚ntell, Eomptois gebeten. | 


— nn 





Bergeiäni 
ber Babgäfle am Ludwigs: Babe bey Wipfeld 
in der Perivve vom 27. Map bis 
16 Juny 1828. 
4) Hr. Grafner, Gaſtgeber von Amſter 
dam. 2) Hr. Schmitt, Handelsbürger vonlBür,s 
burg. 3) Demoifele Hanauer aus Gerolj- 
bofen.. 4) Frau gebeime Räthin Freyfrau 
von Gutienberg, geburne von Bufed aus 
Bamberg. 5) Srau Raufmdanin Schilling aus 
Saweinfurt. 6) Ar. von Schacht, Haupt: 
mann im £. b. 9ten £ın. = Infant. : Regimente, 
aud B,mberg. 7) Ar. Dr. Ebert, Regiments⸗ 
arzt im Ebd. Aen Ein. : Infant.: Regimente 
iu Bambery. 8; Hr. Biöitler, Lieutenant 
tmf.d.9 en En⸗Infant. Rei;mente, aud Bam⸗ 
derg. 9) Dem. Sprifer aus Sommerhaufen. 
41) Fraulein Julie Michal aus Schweinfurt, 
42) rau Trautmann aus Heidingäfeld, 43 
Dem. Mina Frank von Schwanfelb. 19 
Dem: Maria Frank von da, 15) Leſer Stern, 
Moetzge rme lſter von dort. 46) Frau Löſchigk, 
Fabeitindaberin aus Schwanfeld. 17) Hr. 
‚Helmeridb, Bierbrauer aus Geroljbofen. 48) 
‚Hr. Kaufmann Uhl mit: 19) Frau Gemah⸗ 
lin aus Geroljbofen, 20) Hr. Zohr, Chirurg 
beym f. b. 9ten Zin.:Infant.: Rroimente , au® 
Bamberg. 
Werneck am 19. Jung 1828. 
Königliches Landgericht. 
Limb, Landr 





CHiezu 1 | Bogen Beplages) 
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Kntelligeng-Blatt 


den 


Unter; Mainktreis 


De 8 König: 











TSürzburg, Donnerstag den 26. Yuny 1828. 





Verfügungen der Eöniglichen höchften Kreiöftellen. 


Nirus, prses. 16939. Nrus. exp. 16124. 
An fämmtlide Polizen:Bebhörben des Kreifes, 
(Die Verbreitung anſtedender Krankheiten durch Kleider und Geräthe betr.) 
m Mamen Geiner Majeftät des Königs. 

Um die —— anſteckender Krankheiten zu verhüten, nimmt unter andern Maß⸗ 
segeln ber Gebrauch und die Entäußerung von Kleidern, Zeibwäidhe, Betten unb andern 
Gerräthen, melde von Perfonen benupt worben find, bie mit ſolchen Krankpeiten behaftet 
waren, bie firenade polizeylihe Auffiht In Anjprud. 

Diefe Auffiht liegi den Polizrp: Behörben verordnungsmaͤßig ob, und fämmtlicdhe 
Aerzte, Wuntärzte, bann Gemeinde:Borfleer find verbunden, bey Epidemien ihnen ſogleich 
bie Anzeige ju machen, menn in ibrem !Brgirke Perfonen von folhen Krankheiten befallen 
werben. Sie baben alsbann mit Zujiebung bed Gerichtsarztes unverzüglid, nebfl ber 
WVorkehrung ter übrigen, zum Theile wie 4; Are Ausbrudye der natürliden Blättern gefeg: 
lid) gebosenen Sicherheits : Dußregeln gegen Verbreitung ber Krankheit, auch — bes 
ferneren Gebrauches und ber Entdußerung von Kleidungstiüden, Betten und andern Geraͤth⸗ 
ſchaften, deren fid die Kranken wärend ber Krankheit bedienen, alles basjenige anzuorbnen, 
was bie Vorſicht geb:etet, um weiterer Anſteckung vorzubeugen; bie getragenen Kleidungs- 
ſtücke, Wiäfbe und Betten dürfen nur dann wieder gebraudt werben, wenn tie Leib» 
waͤſſche mit ſcharfer Zauge gewaſchen, und nachher tem kuftzuge vier Wochen ausgefept war, 
bie Betten, wenn fie nit verunreintgt find, vier Wochen gelüftet, bie verunreinigten aber 
außgeleert, gewafocn ‚ dann vier Wochen gelüftet, bie wollenen Waaren geiäwefelt, 
und bann gebörtg gelüftet worben find. — 

Auch die Enlaͤußerungs- (Verkaufs-) Zulaͤßigkeit von dergleichen Effecten unterliegt 
rg Dorbedingungen, und felbit bie Vernichtung von Kleibungstlüden, Betten 
u. ſ. w. fann in gewiſſen anfledenten Krankheiten unerläßlid) und darum von Poltzey wegen 
angeordnet werden. _ m 
Denjenigen, welche ſich mit dem Kaufe und Verkaufe gebrauchter Kleider u, a, befuge 
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termaßen abgeben, :bfelßt firenge unterfagt, ‚von unbekannten Perfonen Efferten Liefer Art 
on id zu bringen. Genen niht cuncefjionirte orer nicht patentijirte Haͤndler mit folgen 
Maaren uberbaunt if mit gefbärfler Sirenge elnzuſchreiten. 
Inden man bie VPolien: Bebörden auf vorledente Mafregeln aufmerkſam macht, 
erhalten fie zugleich die Werſung, namentlich bey Epivemten dasjenige zu ‘Protocol zu beurs 
Funden, mas in Beziedung auf die Vorkehrung gegen DBerbreitung der Krantheit von Ihnen 
angeordnet worden ill, - 
Wuür, turg den 11. Junh 1828. 
Königlide Regierung bed Unter:Mainfreifes, 
ee bes Innern. 
Bep Verhinderung nei Ma erungs+ Präfizenten. 
v Mep, Director, . . — ——— 
Feoolle. 





Nros. praes. 16999. Nrus. exp. 16021. 
Befanrtmadung. j 
(Die Erledigung der Prarrey Höchberg betr.) | 
Ym Mamen Seiner. Majeftat des Königs. 

Die Pfarrep Höbbe:g ım Landgerihte Würzbu:g I. d, DM. iſt durd die Veförberung 
des bienerigen Prarrers In Eiledigung ‚efommen. “ 

Ste beyreifi ned dem Pfartorte zu 788 Seelen ben 3/4 Stunden bavon entfernten 
Fillalort Waldbuüttelbrunn voa 440 Seelen und den Einzelhof Erbay mit 48 Seelen in ı 
gleidher Entfernung in fib. 

Der Gotresdienft it abwechſelnd in dem Pfarr: und Filiaforte Waldbüttelbrunn abius 
halten; in Höchberg befinden ſich drey Schulen, wevon eine für die Kinder ber iſraelitiſchen 
Einwohner beilimmt it, und in Wulpbütielorunn eine, ein ſtändiger Hülfspricſter il der 
Pfarren nicht beysegeben. . 

Nach der Zuffion belaufen fid Lie Ei-künfte auf 737 fl. 46 1/2 kr., wovon bie Laflen 
gu 30 fl. 48 1/4 Er. in Abzug zu brin.en find. 

Bewerber um biefe Pfarrep haben ihre vorfhriftämäßig zu fertigenden Vorſtellungen 
mit den erforderlichen Zeugntſſen innerpalb drey Wochen bep ter fol. Regierung einzureichen. 

Würjburg ben 13. Juup 1828. . 

Köntglide Regierung des Unter: Mainfreifes, - 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des k. Regierungs : Präftdenten. . 
v. Meg, Director, 
Lommel. 


Intellitgenzweſen 
Amtliche Urtitel 


(2) 2. Bekanntmachung. 
Diejenigen Herren Aerzte, wel de in dieſem Zubre Privat» Schuppoden- Impfungen 
unternommen haben, werten aufseforbert, innerpalb 14 Tagen die von ihnen hiexüser gefühts 
ten — anher zu — 
burg ben 16. Juny 1846. 
— Der Stabt:Magifrat. 
U, Bürgermeiter, Binkerk 





Beuffek 
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.. — - Befanntmadung. 
Die verlebte Anna Joſepha Beckert badier bat in ibrem Tefamerte zun Pleichacher 


Spfarr. Wottesbaufe dabler ein Zegat von fünfzig Gulten vermacht, welche ſroͤmme Gabe wır 


anmit in danfdarer Anerkennung zur Keantniß des: Publikams bringen: 


Würzburg den 17. Jung 1828.- 


Der Stabt-Magiffrat. 
Behr. 


Werner. 





(31. Betfanntmedung. 

Im' Wege der Hülfsvollüreckung werben 
folgende, den Bürger Jacob Sqraut bahter 
gebörige Realitäten, nämlich 

beffen Wohnbaus im 5. Diffr. Nro. 99' 
in ter Eufern» oder Eiflergaffe „ dann: 
drev Morgen: Klee» und Bramfelb im untern: 

‚Bogen neben tem-gemeinihaftliden Weg 

und Johann Wetgands Wtbe, 
am Montag ten-7 Joly Worm rtagd 11 Ubr 
nad Vorfihrift ter Erecuttons: Ordnung. vom: 
56. März 1808 bey der uniergertigien Gerichts⸗ 


fiele dem öfentlidhen Striche ausgefept , wozu 


Kaufsiiebbaber diemit eingeladen werben. 
Wür;burg am 25- Inn 1628. 
Rönigl. Kreis: und Stabtgeridt. 
" Stautner,. Diecon, 
Zwack. 








6) 4. Evictal,Eitation 
Das fl. Kreis: ud Stadiyeriht Wärz— 
burg bat-in der Ratlaßſache des quiefärten 
Regierungsratps und Fiecals Jupp Stmet 
babier wesen Ueberſchuſdung des Mäachlaſſes 
und auf: Antrag. der Erben ſeldſt durch Ent⸗ 
ſchliezsung vom Hut gen ven Concurs erkannt, 
Es werten tuyer die geſetzlicen Edicts— 
tage, naͤmlich: 
4) jur Unmelcuna ber Forderungen und de— 
ren gehörigen Nabwritungen-aut 
.  Mitwe dei gu. Septemper he I8., 
2) zur Borbrinuung. der Bimeten gegen bie’ 
angemeldrien sorter nyen auf 
Montag ten 13. Diüwber b Is., 
5) zur Swlußoerhanctung, und jmar: 
a) für die Replik auf — 
Don eretag den 30 Ortober h. 38. .- 
. b) für tie Dadlit ouf 
WMontag den 17. November h: J8., 
jetrdmat Morgens 9- Ur flfgrfegt, und bie: 
ju: fämmtlide untetannte G äubtger des Ge⸗ 


meinfhuldners: piermit: oͤffenilich unter. dem: 


Rechtsnachtheile vorgeladen, daß bad Nie; 
erſcheinen am Ifen Edietstage die Auseſchlie, 
flung der Forderunq don der geaenmärtigen 
Goncursmafle, das Nidterſcheinen an den 
übrigen: Edictstagen aber bie Ausſchließung 
mit dem an denſelden vorzunegmenden Hands 
lungen zur Zulge bat. 

Zugleib werden diejenigen, welche zu ber 
Jofevd Schmittifhen Nachlaß⸗, reſp. Con 
euremaffe etwas (dulden, oder zu entrichten, 
oder von’ dirfer Muffe etwas in Händen has 
ben ‚ ‚wiederbolt aufgefortert » ſolches unter 
Vorbehalt idrer Rechte bey Geriat ju Uber 
geben. 

Zugleih wird ter erſte Edletetag auch 
zur Eezielung einer gütlichen Uebereinkunft 
unter ten Glaͤudigern, beſonders ten nicht 
bevorjuiten,. diemit deſt mmt, 

Würzburg den’ 3. Juny 1828.- 
Königl. Kreid: und Stabtgeriät. 
Stauiner, Director. 

Muhlhofer. 


3)1 Betfanntmadbung. 

Die zenfionirte Induſttie-Lehrerin The— 
refe Bachmann babier hal mehreren von ihr 
anorjeigten Gläubinern, teren Forderungen: 
406 fl: 40 Er. betrugen, ten wegen vorduns 
deien ältern Schuleen erft nad trey Jahren‘ 
frey werceaten Penflons - Druide Atzug, 
verteijäbria zu 16. 40 ke... jur Beftiedte 
gung angewi- fen, und die Gläubiger haben- 
diefe Einmwrifung angenommen. 

Da ober dey diefer ge.enfeitigen Ueber⸗ 
einfunft auch die tem Gerichte etwa: noch’ une 
befannten Glaͤudiget weſentlich betherlige find, 
fo werten alle ttıjerigen, welde an vıe In— 
tulste Lehrerin Bachmann⸗ noch eine Forde⸗ 
rung gellend zu machen baben, biemit aufge» 
fordert, ſelche dey der am Donnerdtag ben’ 
17 July früd 9 Uhr anyeoreneien Tagföhrt 
anzumelden, und ger nadjjumeifen,; wir 
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brigen® biefelben bey obiger Uebereinkunft 
nit weiter berüdfihtigt, und bie dem Ge: 
richte bekannten Gläubiger auf ten Penfions- 
Dritttbeildabzug der Thereſe Bachmann auf: 
*5 und vorjugsmweife vor den übrigen, 
owohl gegenwärtigen, ald etwa fünftigen 
— derſelben eingewieſen werden 
ollen. 
Würzburg ben 20. Funy 1828. 
Königl. Kreis: und Stadtgeriät. 

Stautner, Director, } 

- mad, 





Bekfanntmadhung. 

Das Proclama über den wegen ber wel: 
teren Verehelichung des Mauererme iſters Peter 
Zink dahter, mit ber ledigen Anna Maria 
Sqüðll von Hergelehaufen, errichteten Einfind: 
fhaftungs » Vertrag wird in Gemaͤßheit bed 
Geſetßes vom 1. Juny 1822 am Donnerstag 
ben 26. Juny I. Is. an bie bey dem Ein: 
voeft zum kal. Kreis: und Stadtgerichte bes 

nblide Gerihtötafel auf acht Tage anges 
befiet, bamit in biefem Zeitraume Geder: 
mann Einſicht bavon nehmen; und jeine etwas 
igen Einwendungen unter bem Rechtsnachtheile 
des Ausſchluſſes anbringen Fönne. 

Um Freytag ten 4. Zuly d. Is. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr wird fodann , wenn feine Eins 
mendungen erfolgt find, ber Einkindſchaf— 
tungd: Vertrag befiätigt werben. . 

Würzburg den 21. Junp 1828. 
Röntgl. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 

Zwad, Prot. 


(2)1. Betanntmadung. 

Der Bürger und Taͤpe ier Ullrich Kleine 
fhnig dahier ifi im ledigen Stande und ohne 
Zeflament verſtorben; es werden baber alle 
biejenigen, welde feinen Nachlaß aus dem 
Intellat : Erbredjie oder ſonſt einem Grunde 
anfprecdhen wollen, auf Donnerstag ben 17. 
Zuly früd 9 Uor ander vorgeiaten, um ihre 
Unſprüche anzumelven, und gedörig nadjüs 
meifen, widrigens fie bey der Auscinander⸗ 
fegung ber Verlaffenfhaft aıuht berüdjichtigt 
werben follen. 

Zugleih wirb zur Verſtelgerang bed 
Nachlaſſes an Sihreinerwaaren, Beiten, Hand⸗ 
merfareug und Kleivun,sflüden, mwoben ſich 
eine Land wehr⸗ Grenadler Uniform nebſt Dlüge 
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Befintet, auf Mittwoch den 2. July Nach⸗ 
mittags 2 Ubr In ter Wohnung Y * 
lebien, 1. Diltr. Nr. 163, angeordnet, wos 
gu bie Strichsluſtigen piemit eingeladen werben: 

Würzburg am 20. Junp 1828, 
Königl. Kreis: und Stabtgeridt. 
Stautner, Director. 

Zwack, Protocodif. 


(35) 1. Befanntmahung. ' 

Zur Verpachtung des dießjährigen Ges 
treibzepnten auf biefiger Stadt ⸗Markung wird 
Tagfahtt auf Mittwöch den . Julius dieſes 
Jahrs Mormiitags 10 Uhr bey dem unters 
geichneten föniglihen Stadt : Rentamte anbes 
raumt, und Ötridsliebhaber mit dem Bes 
merfen hiezu eingeladen, bag man aud) wegen 
Fixirung des Zehnten Verhandlungen pflegen 
wird, fo bolo fich Liebhaber zum Firiten 
einſtellen werben, 

Wurgburg den 23. Junp 1828. 

Königlides — 

ap. 








(Di. Pferbe:Ankauf. 

Bey vieffeitigem Regimente wird am 3., 
4: 5. July, dann am 10., 41. und12. ndms 
liden Monats wieoer eine Anzabl Reit: und 
en für das Artillerie: Huhrmefen aus 
reyer Hand angefauft. 

Die Vorfüprung fo wie ber Anfauf ber 
ferte beginnt jevesmal Vormittags 9 und 
tahmiltagd 3 Uhr in bem Hofe der alten 

Caferne , und die Bedingaiſſe bleiben biefels 
ben, mie fie in der Ausſchreibung vom 26% 
November vorigen Jahres enthalten waren. 
Solches wird biemit befannt gemacht 
Wür;burg den 24. Junp 1828. 
von ber 
Dekonomie»Eommiffion bes Pfönigk 
gten Artillerte-Regiments. 
Ulmer, Fiegl, 
Oberſllit utenant. Rgio qrirmiſtr. 
(65) 4. Berſteigerung. 
Mit:woch ben 9. k. Ms. July früh 9 
Uhr wird bep unterfertigter Stelle eine bes 
deutende Duantıtät- Gewehrldufe, Schmel 
und Gußeiſen, dann Feterjeug, fo wie au 
altes Blech, einige hundert große bledene 
Feldflaſchen, afte wollene Patronen: Saͤckchen 
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und ein Haufe alted Holz, an bie Meiflbies 
tenben gegen gleich baare Bezahlung mit bem 
Bemerken öffentlich verfieigert, daß über bas 
Eifen Höbere Senebmigung vorbehalten wird. 
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b) brey preuß. Thaler, melde gleichfalls 
nicht näber bezeichnet werden eat 
Dieß wird bebufs der Ausmırtlung der 


Kaufsluflige werten biemit eingeladen, 
ſich — obgebadıter Zeit auf ter Feſtung eins 
1 n. 

: — den 25. Junh 1828. 
Königl. Zeunabaud.-Dermaltung. 
Seräffe Artill-Haustm, u. Oberjeugmart. 
(2)1. Bekanntmachung. 

In Sache der Michel Zroflifhen Bor: 
munbſchaft zu Thüngersheim gegen Adam 
Schichtel allda, Forderung beir., werben am 
Samstag den 5. Julp-d. I. Nachmittags 2 
Ubr au bem Gemeindehaufe zu Toüngers⸗ 
heim 20 Eimer Mofi öffentlich verſtrichen. 

Würzburg.ben 25, Juny 1828. 

Königliges — r. d. M. 


. V. d. 2. 
Caͤmmerer, Iſtz.⸗Kzl.⸗Aſſeſſor. 








G)1 Edictal⸗Ladung. 
Da Johann Klüderſpies ju Fuchsſtadt 
bie Berufung gegen das am 19. Way d. J. 
erlaffene und am 21. beffelben Monats vers 
kündele Eoncurs ; Erfenntnig nicht angezeigt 
bat, fo wirb wegen Geringfüg'gteit ber Maſſe 
einziger Edicistag auf 
Donnerstag den 17. July b. J. 


rup 8 Uhr 

feflgefegt, wobey vie fämmtlihen Gläubiger 
des Johann Klüberfpies ihre Forderungen 
und Vorkechte anzumelden, 
fen, ſofort bie jhlüßlihen Verhandlungen 
zu pflegen, oder ben Ausſchluß von ber Maſſe, 
reſp. mit ben freffenten Handlungen zu ges 
——— haben. 

uerborf am 17. Juny 41828. 

nn en 





Diebfiabld:Befanntmahung. 
Im Laufe biefes Monats wurden aus 
einem Haufe zu Froͤbſtockheim mlitelſt Eröff: 
nung eines Bebäuers durch einen Dietri 
folgente Gegenflände entwendet: 
a) ein Kronthaler, welcher nit genau ber 
fdjrieben werben kann ı 


und nadjumel: 


gefloblenen Gegenſtände und ter Entdelung 
bes Thaͤters biemit öffentlich befannt gemadıt. 
Marfitieft ben 19. Jung 1828. 
Königlidbes Zand: und Unter 
fubungs:Serigt. 
B. V. d. B 


Hauff, Kanẽger.Act. 
ro ß. 


Diebſtahls-Bekanntmachung. 

Im Laufe dieſes Monats bis zum Heu⸗ 
tigen wurden aus einem Haufe zu Eiderss 
haufen mittelſt ausgezeichneten Diebſtahls 
folgende Gegenſtaͤnde entwendet: 

a) 1 fl. 44 Er., aus Sechs-Kreuzerſtücken, 
bann einem preuf. Neuns und einem 
Achtzehn⸗Kreuzerſtücke beiiebend , 

b) 2 bayer. Sechs⸗Kreuzerſtücke, 

c) 1 Leib unb einige fund Brob, 

d) eine nicht genau ju beilimmenbe Quan⸗ 
tität Schmalz, und 

e) mebrere Eyer. 

Behufs der Entdeckung bed Thäterd und ber 
eſtohlenen Gegenſtände wird dieß hiemit öf— 
—* befannt. gemacht. 

Marktſteft den 19. Juny 1828. 
Königlides Land: und Unter: 
ſuchunga-Gericht. 

B. B. d 2 - 


Hauff. 





⸗ 


Groß. 


Bekanntmachung. 
In der dieſſeitigen Bekanntmachung vom 
3. Junp 1. I. (Wür b. Intell⸗Blatt Mr. 66 
©. 1137) iſt ter 1te Evictetag in der Autichas 
—— bed Adam Hobe von Wlebelbach 
att auf den 3. July, unridhtig auf den 3, . 
Juny angepeben, was hiemit verbeffert wird, 
Kreujmwertbeim ben 19. Jung 1828. 
. Bürflih Löwenſteiniſches Herr: 
ſchaftsgericht. 
Fürther, NR. 





Müller, 





Betfanntmadung. 
Mit Vorbehalt boͤchſter Genehmigung 
wird Donnerdtag ben 10. July Nahmittags 
2 Uhr auf dem Rathhauſe zu Mit. Bibart 
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tar Reſt ver auf borfigem- Zebentſcheunen 
€ peicher. liegenden Dintel: und Haberfruchte ,. 
— fo wie Frentag om 11. Iniy Vorm't ags 
40 Uhr im. rentam lichen Geſchaͤftszimmer 
ichier eine bedrutende Quantetäͤt Kern, 
$ in&l und Hader, theils dahier, theils zu: 
Willanzheim gelagert, öffen!lich verſtrichen 


ben, 
F Die F uͤchte find ſaͤmmtlich vom: fernbi: 


Fahre und beiler Beſchaffenheit. 
3Zppofen, am 23 Jung 1528. 
Königliches Rentamt. 
. Binn. 
— — 
Getreid-VBeretaerung— 

Bey dem untrräeichneten. Rentamte füllen: 

gu Felſe röntter Entihlieung, 
63 Ehhäffel Welpen, 

460 Schäffel Korn, 

400 Srüff I Hader 
gR:Ter Fuuchte, und bepldufig: 122 Eimer 
rein Nöte Dinstag den-ı: July 1: 3. Vor» 
mittags 10 Uhr salva ratihcatione vertleigert: 
werden. Hieben werten Kaufaltebhaber. in. 
Kenntniß geſetzt, und biezu eingeladen. 

Sqchweinfurt den 20. Juny 1626. 

Koönigliches Rentamt. 
Nückert. 





(5 3. Bekanntmadbunda. 
Ben der unterzeichnelen Verwaltung lie⸗ 
n 460 N. ron. zur Ausleivung auf Dbdjecie 
bleſiger Statt und gegen MWerjinfung. zu 4: 
von Hundert. bereit... Hirzu Lußtragende ba; 
ben tie arſeßlichen Nequifite im bieffeitigen 
Gsefchäitizimmer tm 8, Hotfvitale zu üdergeben.. 
Würzburg den 16. Juny 1828. 
Königl. MRELICHDERESAIEHMATENNE 


uuer. 


Te ——— — — 
STtihtamtlihellertikel. 


Kettb'ietungen. 








Berfleigerung: | 
4) (2: Dinetag den 1. Yulg l. Ye. wer⸗ 
drn-im 2. Diſtrirt Rco 486 in ver Bebaufung 


der Kleiderhändlers Wırtib Schäfer, dem: 


FradtsPolszeyhaufe gegeuuber, die gut: · Vec⸗ 


meer 
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loffenfhoft der Rammerfrau Julie Brü ges 
börigen Effecten,. ale: Seijel, Conape, Tiſche, 
Spiegel, Wrißirug,. vorsüglid feine Leibe 
mwäiche, Briten, Schrank, Er mmedr, mebrere 
Ellen Spigrn und Dionden und fonflige Hauss 
und Küchen-⸗ Ge äthſchoften gegen: gleidy badre 
Brahlung: öffentlich verjteigert, wozu: pöfs 
lichſt eintadet 

: das TZeflamentaciat..- 


Befanntmadung.. 

2) (3) Der greberfamit Unterzeichnete 
nimmt fi die Siembeit, frinen hoben Böns 
nern und dem: verehrlichen Publikum biemit 
Die Hnsrige gu manen, daß er im Yaufe 
des Frühjabro obermals beörnte: de Zufuhr 
bon fıangölifhen und ſpamſchen Weinen w.re,. 
in: vor üglichfter: Qualität. erhalten habe, 
nämlich :: 

Burgunder , Sentenay,. Voliay,. Nuits,, 

Beaune „et Chambertin, nebit Burgune 

der mousseux,. dann Houssillon, Coul«- 

linure, Tavel, Teneriffa, Hum-.de Ja- 

maica und bıländifdhe. ganz fine Li«- 

queure, 

Ale diefe Getränke ſind vom: reinften: 
und: Praftvollitien Geſchmacke, mir melden: 
Unterzeiginitee gewiß das: feitber ibm ges 
ſcheukte wohlwollende Zutrauen jeiner Herren: 
Abnehmer erhöhen. wird. 

Zu. diejen wie zu den [don früher be⸗— 
fanntes Ryeinpful.err, Kosins. und Moslers: 
Weinen, weißem: Burgunder, roth und weis 
Gen Bordeaux,. Malaga, Dry Macdera, Mus- 
cat Rivisalte et Lünel,. empfiehle jidy derfelbe: 
jur grfalligen. Abnahme beitens,. 

Sen dieſer Örlegenbeit' wu Untdrzeichs- 
nefer aicht unuterlafjen, feine Herren: Gönner‘ 
und Sceunde auf öfteıe Anfıage zu berich⸗ 
ten, doß ec eine Meine Niederlage von feis 
nen Weinen in Kiſſtagen während der Kur 
zeit etablirt: babe, weldye dafelbit berg Hertn 
Poilipp- Hailmann nad dem Pieiscourrant: _ 
zu. haben feyen. 

Würzburg den 21 ung: 1826. 

Beborfamjirr Diener: 
E: Pieff. Weinbändfer „, 
3: Difle. Tico, 41 beom bayer Hof.. 


5). (2: Ein zehentlreyer Barten vor dem: 
Gandee Those, 1 ı/2 Moıgen haltend,. 
iſt aus fieyer Hand zu verfoufen,.- Dom. 
wem ?.erfapıt: man, im Zatel»Eomptoir.. 
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4) (1) Es iſt wegen Mangel an Plag 
sine fhönr Gtandubr su verkaufen; dieſelbe 
fdylägt Stunden und bat rin febc gutes Wei, 
Bafıage deßhalb im Jntell «Komptoir, 





VBermietbungen. 





a 4) (1) Im 1, Difle, Nero, 296 unter 
Dem Juſiusſritole, ift Der obere Stock (os 
nteih rder auf Nircheligen gu permiethen, 
Derfelbe beſteht aus 5 heitzboren, febr hellen 
tapejiten Zimmern, einer heln Kühe mit 
z GSparöfen, Speiſekommer, Gardrrobeiims 
mer, Masdfommer, 4 Dodenltammern, Holzes 
Baus, Waſchhaus und anderen Bequemlich ⸗ 
keiten, und konn nöthigenfolls auch ein ges 
täumiger Keller mit in Eıfen gebundenen 
Zäjffeın dazu ‚gegeben, oder audy eigens ver: 
‚miethet ‚meiden, 


2) (2) Auf dem Körfihnerebofe Nıo, 
392 find 2 Fäden, wovon der eine 1 heiß: 
bares Ladenzimmer hot, ju vermiethen. 


3) (1: Jm 2. Diſic. auf der Domaaſſe, 
anmet der Gräde, ıft fiir Die nächſte Meß: 
zeit ein Laden fo ud das Jahr hindurch 
auf mebreıe Jahre zu De mieihen; aud iſt 
alda «in. Keller mit 15 Suder wengrünen, 

‚in Eiſen gebundenen. Faſſern gu dermi.then, 
Näheres ım 3. Die. Mio, ıgı in der Gans 
ziskanct gaſſe 
— 4) (3) Im 1. Diſte Nro 342. Rühgaffe, 
—f ein Partere:Dnortier, beſtehend in 3 
Zimmern, Küch⸗, Holjbaus, Brunnen, Woſch⸗ 
haus und ‚anderen Bequemlihfriten, auf 
Jacobi oder Aleiheiligen zu vermieten, 


» 5) (2. Auf dem Marfte Neo. 413, iſt 
Der obere Stud, beſtehend aus 3 brigbaren 
und 2 unheigbaren Zimmern, nebjt Kühe 
and ſonſt gen B-quemlichkeiten zu vermuethen. 

— 62* 2) Im 3 Difle.-Nro. 37 nädhfl 
dem Schwan ift im eıften Gtod ein Duars 
tier auf:®roßjacabi zu vermietben; es beſteht 
im 2 beig+ und ı unbrigbaren Zımmern, 2 
Alkoven mit ‚Blastvüren, Küden, großem 
Dorplaße, verſchneßbatem Holjlager, Bruns 
nen, Wafhbaufe ıc., ſeht ſchön und bel, 
Ja Dem nämligen Haufe it auch im atın 


| ——— 
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Stoſcke ein Thönes hellen beigbores Zimmer 
‚mit Nebentammer gu vermielhen. 








— — 


BVermiſchte Anzeigen. 
t) Cr) Bey mie iſt fo eben in Commiſ—⸗ 
fion angelummen: 

„dDerteutfhe Michel,” 

„eine Poffe in verfhiedenen Yufs 

gügen obne DB.ochana.“ 

Erſte Lieferung in 2 Aufjügen. Preis 3 Er, 

C. Stieder, 


2) (1) Bon dem mit 1. July beginnendra 
meuen Zeitblatte 

Licht und Schotten, 
. - herausgegeben von 
Emich Earl, $regberen von und u 
Dalberg, 
iſt Nero. ı fon jrät bey Buchdrucker Bauer 
‚an der Stockſtiege um 4 Er. zu haben, 


3) (3) Wer eine Korderung on die Bere 
loffenfhatt der verlebten Ma:ia Anno Lınds 
swurm dabier haben follte, bat folhe bry 
deren Zeflamentariot im 3. Difie No. 96 
binnen 3 Wochen anzubringen und nadyjus 
weiſen, auße dem ju gemä tigen, daß nach 
Ablauf dırjes Termine das Vermögen an 
die Erben ohne Berüdjichtigung ausgeliefert 
werde, 

Würzburg den 26. Yung 1828. 

Bekanntmachung. 

4) (8) Das unterzeichuete Bureau hat 
munmehr ein geeignetes Local zur Abbas 
tung von Versteigerungen eingerichtet, und 
‚eımpheblt sich zu geneigten Aufträgen mit 
Sachen jeder Art, die durch öffentliche 
Versteigerung abgesetzt werden sullen. 

"Unter diesen zu verstreichenden Sachen 
‚sind vor der Hand begriffen: Juwelen, Gold, 
‚Silber und Porzellsin, Metall-, Albaster-, El- 
fenbein- "und ‚Glasarbeiten, Kunstwerke, 
Gemähle, Manufactur und Fabrick-Waaren, 
Landesproducte jeder Art, Möbeln, Equie 
pagen, Handelswaaren, in s0 ferne dereg 
öffentliche Verstreichung mit den bestehens 


den Gesetzen übereinkummt, 


Wer gesommen ist, irgend einige Gegen- 
#tände dem Commissions- Bureay zur Ver 
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streichung zu übergeben, wird ersucht, den 
Objecten zugleich ein Verzeichnifs dersel- 
ben nebst Ansatz der äufsersten Preise, um 


welche der Zuschlag erfolgen darf, bey- ö 


zufügen, 

er Tag der Verstreichung wird je- 
desmal in dem: Erkundigungs- oder sonsti- 
gem Blatte öffentlich bekannt gemacht, 
wonach zugleich eine allgemeine Uebersicht 
der zu verstreichenden Sachen angegeben 
werden wird. _ 

Für die dem Bureau zur Versteige- 
tung überzebenen Gegenstände wird ein 
Depositionsschein ausgestellt, 

Alle zu verstreichenden Gegenstände 
werden gegen baare Zahlung auferlegt, 

Indem man die billigste und beste 
Bedienung versichert, emphehlt sich zu 
geneigten Aufträgen 

Würzburg den 25. Juny. 1828. 

das Commissions-Bureau, 
G. J. Michel. 


Ankündigung des Theatrum Mundi, 

5) (r) Unterzeichneter made hierdurch 
einem verebrungsmürdigen Pubikum die ers 
gebenfie Anzeige, daß er fein Theater, Don» 
nerstag den 26. und Freytag den 27. Jung 
eröffnen werde; da diefesTheater dasjenige ifl, 
welches in verfhiedenen Blättern feit 1815 
fo rühmlich erwähnt war, fo ſchmeichelt er 
fi) auch bier von einem kunftliebenden Pub; 
litum Beyfall einzuernten. 

Der Anfang diejer Borftellungen ift Punkt 
Uber. Dec Schauplatz ift im Limbiſchen 
aale. Das Uebrige befagt der Anſchlag— 

geitel. fi 
Gaetano Pecci, 
aus 
' Mailand, 


Bücher⸗Verſteigerung betr 

6) '2; Unterzeichneter hat wieder eine 
enfehnlihe Sammlung von Büchern, mit 
welchen er bald wieder eine Berjleigerung 


vornehmen mil; wer bitfet diejenigen , welche ° 


Bücher day geben wollen, ſolche bald an 
ihn einzuſchicken. 
Joh. Mich. Mohr, 


nzei 


— 4 ge 
7) Ca) Ya der Scheiner’fhen lithogra⸗ 


— Mu 
s 


En 
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phiſchen Kunſt⸗ Anftolt dahier, find fo eben 
fertig geworden, und um 42 Er. gu haben, 
echs neue Tänze für a Violino, Clari- 
neito, Flauto, a Corno und Basso, com- 
ponirt von G. Rausch, 
Da diefe Sammlung ein gefhloffenes 
Banze bildet, und. eben deßwegen für Pri— 
dat und öffentlihe Geſellſchaften ſowohl, 
als aud zum Einftudiren für. Mufilzöglinge 
fih gut eignet, fo wird ſich dieſe wohlfeile 
Lieferung, bey dem Mangel an folden 
Sammlungen, die befte Abnahme verſprech en 
können, wozu ſich bejlens empfiehlt 
Würzburg den 26. Yung 1828. 
3.8. Seiner, Lithograpp. 


8) (3 Ich feße alle jene, die Selle mie 
um Arbeiten gegeben haben, in Kenntniß, daß, 
wenn foldye binnen 3 Monaten nidt abge» 
holt fin®, den Verluſt fi fotche ſelbſt 1u4u- 


fhreiben haben. 
4. %. Herold, Weißgärber, 
in der. Gemmelsgaffe. 


9) (3) Ein mit guten Zeugniffen ver» 
febenec Rechtspractikant, weldher fhon län» 
ger bry einem Landgerichte in Prorie Rand, 
und fich vorzüglich den Arbeiten im Hypo⸗ 
thekenweſen unterzieht, wünſcht unter billis 
gen Bedingniffen bey einem k. Land» oder 
Herrfchaftegeridyte feine Proris fortzufenen, 
Portofcege Nachftage beſorgt das Jatell.⸗ 
Comptoit. 


10) (2) Untergeihneter iſt mit Capital⸗ 
Ausleihung von = bis 3000 fl. beauftragt. 
Joh. Adam Gauerbrep, 
Wehfels Senfal, 


41) (1) Berfloffenen Dinstag den 24. 
Diefes verlor Jemand Mittags zwifhen ır 
und 12 Uhr vom Hofplatze an, bis im die 
Auguflinergaffe ein Bracelet von Gtahldrath 
mit einem Bronce»Öctoffe, zwey insinane 
der gefcrlungene Hände vorſtellend. Der 
redlihe Finder wird erſucht, ſolches gegen 
ein Douceuc bey Kaufmann Pfirfhing im 
der Auguflinergaffe abzugeben. j 


— —— — — — 


(Hiezu 1 Bogen Anhang.) 


* 
be 


da 


— 
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intelligenz- Blatt 


' y n 
für «aRn) ben 


Uunt e tor: 


des König: 








Wäöürzburg. Samstag den 28. Yuny 1828. 


Verfügungen der Edniglichen höchften Kreisftellen. 


Urua. praes, 17111. Nrus. exp. 16272. 
An günmtiiüe Diffrietd-Poligey: Behörden, 
Eeoſten auf die Main Eorrection bey Grafenrheinfeld betr.) 
m Ramen Seiner Majeftät des König. 

Jene Difriet6-Behörden , welche die nach dem Ausfhreiben vom 24. Aprit d. 36. auf bie 
Ihnen untergebenen Bejirfe ausgefäjlagenen Bepträge zu den Koſten ber Wain:Eorrection bey 
Grafenrheinfeld an bie Maincorrectiong;Eoncurrenz-Kaffe noch nicht eingefenbet haben , werten 
— angewleſen, dieſe Beytraͤge binnen acht Tagen an bie bezeichnete Kaffa einzu⸗ 


enben. 
Würzburg ben 20. Jung 1828. 
Königlide a ded Unter: Mainfreifes, 
ammer bed Innern. 
Bey Verhinderung bes k. Präfibenten. 
v. Meg, Director. ' 
Zommel, 





Nrus, praes, 16730, Nrus, exp. 16337. 
Befanntmadung. 
(Preisvertheilung unter den dießjährigen Schülerinnen des HebanmensLehrinfitutes dahier betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die am 30. May d. 33. abgehaliene öffenttihe Prüfung ber Schülerinnen des Heb⸗ 

ammen⸗Lehrinſtituts tabier entſchied den erfien Preis für 

Anna Maria Rees aus Kronungen , Landgerichts Werneck; 
ben zweyten —* für 

Eliſabetha Mees aus Deitesbeim im Rheinkreiſe; 
ben britten Preis durch das Loos für . 

Anna Maria Seufert aus Oberweren, Landgerichts Werned. 


Jahrgang 1928, | Y5 
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Dieſes Preiſes würdig wurden befunden und looſten darum mit: 
Moſina Graber aus Lohr 2 j ’ 
Eva Malter aus Thongersheim. 
Im Oarzen ergab tiefe Prüfung ſehr befriebigente Reſultate. 
‚ Würzburg ben 18. Junp 1828. 
Röniglide Regterung bes Unter: Mainkreifes, 
Kammer bed Innern. 
Bey Verhinderung bed kgl. Rgas. Präfibenten, 
v. Meg, Director, 





Eröplig. 
Bros, praes. 16066. Birus, exp. 16106. 


(Die Diftriccts und Straßenbau-Stücktechnung des k. Landgerichts Neuflatt pro 1827 betr.) 
Im Namen Geiner Majeftar des Königs, 
Die Difiricıd: und Etraßenbau: Siüdfrehnung bed k. Landgerichts Neuflabt vom 4dten 
April mit 30. September il mit einer Geſammt⸗ 
Einnahme zu 999 fl. 50 fr. 2 pfg., Geſammt⸗ 
Ausgabe zu 835 fl. — fr. 1 D1g , und mit einem . 


— — — — — — — 
Receſſe zu 164 fl. 50 fr. 1 pfg. genehmigt worden. Unter biefer Einnahme find 932 |, 
57 Er. an erhobenen ı 1/2 Steuer: Simplen, das Simplum ju 621 fl. 58 fr.,; welde, fe 
wis die übrigen Liut lagen durch zängig ju nothwendigen Zweden verwendet murben. 
Würzburg ben 18. Juny 1828. > 
Königliche NRegterung bes Unter: Mainfreifes, 
ammer bes Innern. 
Bep Verhinderung bes k. Rgas.:Präfibenten, 
9. Meg, Director. 
Bröpfig, 





Nras. praes. 16883. Nrus. exp. 16562. 


(Die Superrepifion der Diſtriets + Umlagens Rechnung ven Kigingen pro 1836/27 betreffend, ) 
Gm Namen Seiner Maieflät des Königs. 
ei F Diftricis, Rechnung des kön. Landgerichts Kipingen pro 1826/27 iſt mit einer 
innabme. don 
5931 fl. 10 fr. 2 pfg., mit einer Audgabe von 
3603 fl. 16 fr. @ 1/2 pig., und mit einem baaren Receß zu 


327 fl. 55 fr. 3 1/2 pfa., nad tem unterm Heutigen an das genannte E. Landgericht 
erlaffenen befonteren Neferinte fuperreviforifh genehmigel worden. Nab biefer Rechnung 
wurden zwep Eimpien zu 427 A. 25 fr. 2 9/2 dig. und refp, 439 fl. 24 Fr. 2 pfg., dann 
49 fl. 36 Er. zur Derung ber Impfkouen mil Umlagen erhoben, welde ſämmilich, fo wie 
bie übrigen Ausgaben zu notbwentigen Zweden dermenbet wurben. — An Enlſchädigungs⸗ 

(bern für Verpflegung Faiferf. öflerreidufher Truppen wurden 1254 fl. 20 fr., unb an 
ushaben von ber Kriegſs⸗Koſten- Vorſchuß-Kaſſe 1000 fl. erhoben, und verhältnißmägig 
unter bie Diſtriets Gemeinden vertbe lt. 
WBür;burg ten 20. Jung 1828. 
Königlide Regierung bed Unter: Mainfreifes, 
Kammer bed Innern, 
Bey Verbinderung bes k. Praͤſtdenten. 
v Mes, Director, 


Bröhlig, 
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Birus, praes. 16877. Nrus, exp, 16233, 
Die Dijtrictd · Umlages Rechnung des f, Landgerichts Münnerfladt pro 1926/37 betr,y 
Im Namen Geiner Maieſtät des Königs. | 
Die Difirietö «Umlage: Rebnung des k. Landgerichts Münnerkapt in nach dem heute 
un — Landgericht ergangenen Decreie nad) vorgenommener Superreviſion genehmiget 
Diefe Einnahme beträgl 1852 fl. 29 15/16 fr., 
Die Ausgabe beträgt 1799 fl. 35 -Afı6 fr.» 


Der Reced beirägt 52 fl. 54 11/16 fr. Unter obiger E’'nnabme find 1360 A. 
27 5/16 fr. an 2 1/2 Simpfen der 544 fl. Mi 7/8 Pr., welche dur Umlagen u. 
und 145 fl. 23 Er. Entfbädiqung für verpflegte Eaiferlich Öflerreihiihe Truppen enthalten. 

Die obioen Ussgaben wurden fämmtlich zu nothwendigen Zweden verwendet, 

Würzburg ben 20. Funy 1828. 
Königlide Regierung des_Unter: Mainkreifes, 
j Kammer bed Innern. 
Bey Verhinderung bes 8. Präjiventen. 
v. Meg, Director, 


330 


z Froͤblich. 
2 u. ee eo — 
Intettigenz;zmwefen 
Amtliche Artikel 





(2) 1. Bekanntmadung. 

Die Kannen-Elche wirb für gegenwärtiges Jahr auf Domerttag ben 3ten, bann jene 
ber Milhhtiegel auf isreptag ten 4. Julius ĩ. 3. im Magirrais: Gebäude vorgenommen. 
Sammtliche badiefigen Bull :, Kaffes und übrigen Schentwirtbe , jo wie die Spejerepbändler, 
Geiler, Effigfieter, Branntwein⸗ und Bierſchenker werten ſonach angemwiefen, ibre Kannen 
und Übrigen Audmeßg-fbirre frub um 8— 11, und Mittags vun 2—5 Ubr bey Vermeidung 
unnadjläßliher Gelctrafe von 2 fl. 30 fr. zu dem beitimmien Zwede zu bringen, wo cladann 
die geeichlen und ridtig befundenen Gefhirre mit bem für dieſes Jahr gewäplten Buchladen 


werden brjeiänet werten. 
Würzburg am 20. Junius 1828. 


Der Stabt:Magftflrat dahker. 


° U, Bürgermeitler, Benkert. 


Schirmer. 





(6)3. Bekanntmachung. 
Fa der Drbitfuhe des Hackers Kaſpar 


Niſteibeck dahter wird zum üffenilihen Der: _ 


riche 

a) des unten beſchriebenen Wobnhauſes und 

b) ber nachbezeichneten Grundftücke, als: 
4) 1 Morgen Arifeld im Kleesberg, zwiſchen 

dem Weinberg tes Häderd Kranz Wıbert 

und des Maugiffratdrarhes Hofmarn, und 
2) 3 Morgen Kiecater im Saulenberg , zwi⸗ 

De bem Artfeld des Particuliers Franz 

enhoͤch und dem Fahrwege;, 


Tagfahrt auf Montag ben 30. Juny Vor— 

mittags 10 Udr angeordnet, und ed werben 

biezu die Kauftliebhaber mit dem Bemerken 

eingeladen, daß ihnen die Gtridsbedinguns 

gen biebey befunders befannt gemacht werben. 

Wür;burg ven 16: Jun 1828. 

Königl, Kreis: und tabtgertiät. 
Stautner, Director. 

Zwad. 
Beldhreibung. 

Das Wohnpaus im 4. Diſtr. Nro. 128 

2 Siodwerte ganz von Steinen ge- 

.93 
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baut, mit einem Breitzlegel-Dache verfeben, 
Es einen gewölbten Keller, jedoch oh» 
ne Faß. 

Im erſten Stode befinden fih 1 Bad 
zimmer mit 4 Badoten , ein Kalterhaus mit 
1 Kalter, eine große Kammer, ein Viehſtall 
zu 2 Stück Vieh und 1 NAbtritt. 

Im zweyten Stode find 2 heitz- und 2 
unbeigbare Zimmer, zweh Küchen, 1 Kam: 
mer und 1 Noljlage. 

Auf dem Boden iſt ein heipbares Zim⸗ 
mer, 1 Kammer und 1 Kühe angebracht. 





Befanntmadung. 

Dor einigen Tagen wurde ein nod zlem- 
lich neuer meffingener Hahnen, 5 bis 6 Pfund 
wiegeud,. aus einem Reyenfaffe entwenvet. 

Dieß wird zur Entdefung des Thaͤters 
und des Hahnen hiemit zur öffentliden Kennt: 
niß 81* 

ürzburg am 26. Juny 1828. 
Könıgl. Kreis» und Stabtgeridt. 
Stautner, Director. 
Bwad. 





(3)2. Betanntmadung. 

Im Wege der Hülfsvollfiredung werben 
folgende, dem Bürger Jacob Schraut babier 
gehörige Realitäten, namlich ’ 

deſſen Wohnbaus im 5. Difir. Nro. 99 
in der Caſern⸗ ober — — * 
drey Morgen Klee und Brachfeld im untern 
Beun * dem gemeinſchaftlichen Weg 
und Zohann Weigands Wib., 
am Montag den 7. Zuly Vormittags 11 Uhr 
nad) Vorſchrift ber Erecuttone ; Ordnung vom 
5.März 1868 bey ber unterfertigten Gerichts- 
elle tem öffentliben Striche ausgejeßt, wozu 
Kauföliebbaber hlemit eingeladen werben. 
Würzburg am 25 Juny 1828. 
Königl. Kreis: und Stadtgeridt. 
Stautner, Director. 
wad. 
un 
(3)2. Deffentlide Dorlabung. 

Am 18. April d. Is. brachte ein Fuhr⸗ 
mann aus Sqhmolkalten auf feinem Fract— 
wagen, nebit mehreren andern bey dem kgl. 
Dperzollamte Eußendaufen gehörig terlarirten 
Frachigütern, aud ein Kiſtchen mit porzellal- 
nenen Pfeifentöpfen und bergleihen Waſ⸗ 


‚ biejenigen, welde 
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ferfäden , bann mit elfernen Lich tſcheeren und 
—— bieber, welches auf bem erhalte: 
nen Anweiszollſcheine nit beclarirt gemefen 


war. 
Da nun bey ber von bem biefigen Eal. 
Hallamte hierüber erhobenen ae 
—“ und der darauf eingetretenen recht⸗ 
lichen Berhandlung der Fuhrmann angegeben 
hat, daß er von dieſem Kiſtchen und deſſen 
Inhalte der Eigenthümer gar nicht ſey, unb 
eben ſo wenig wiſſe, von wem, wie, wann 
und wo daſſelbe auf ſeinen Wagen gekom— 
men waͤre, fo wird hiemit ber undekannte et⸗ 
waige dritte Eigenthümer vorgeladen, binnen 
einer Friſt von 2 Monaten, vom 1. July 
d. 38. angerechnet, ſich um fo gemiffer bey 
ber unterzeichneten Gerichtsſtelle dahier über 
fein Eigenthum an biefem Kitihen und an 
befien nur bemerften Inbalt, fo mie über 
bie gefchebene gefeglihe DVerzollung deſſelben 
ausjumeifen, und fi zuglelch dabey über bie 
dabier vorliegende Zulltefraudationsklage recht⸗ 
lider Ordnung nad zu erklären, als außerbem 
nach dem Ablaufe diefer Friſt das Kiſtchen 
age Inhalt dem Fiscus, aud feines Orts 
ür verfallen erflärt, und bamit nad Dor- 
fhrift des Zollgefepes im F. 83 welter ver 
fahren werben wird. x 
Schweinfurt ven 6. Junh 1828. 
Königl. Kreis: uw Stadtgericht. 
von Gebſattel, Director, 


Kaufmann. 





(D 2. Betanntmadung. 

Der Bürger und Tapezler Ullrich Klein⸗ 
ſchnitz dahier if im ledigen Stande und ohne 
Teſtaäment verftorben; es werben baber alle 
einen Nachlaß aus bem 
Snteflat : Erbredjte oder ſonſt einem runde 
anfpredhen wollen, auf Donnerstag ben 17. 
zu früp 9 Uhr anher vorgeladen , um Ihre 

nfprüde anzumelden, und gebörlg nachzu⸗ 
weifen, mwibrigen® fie bey ber Auseinandere 
fegung der Veilaſſenſchaft nicht berückſichtigt 
werten follen. 

Zugleih wird zur Verſtelgerung bes 
Nachlaſſes an Schreinerwaaren, Betten, Hand: 
werkszeug und Kleidungsſtücken, wobeh ſich 
eine Landwehr⸗Grenadier-Uniform nebſt Muͤtze 
beſindet, auf Mittwoch den 2. July Nach⸗ 
mittagd 2 Uhr in ber Wohnung bed Der: 
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Iebten , 1. Diſtr. Mr. 163, angeordnet, mo. 
gu bie Strichsluſtigen hiemit eingeladen werben. 
Würzburg am 20. Junp 1528, 
önigl. Kreis: und Stadtgericht. 
* z Stautner, Director. sem 
Bwad, Protocollif. 


(5) 2. Betanntmadhung. 

Zur Derpabtung bes bießjährigen Ge: 
treibzehnten auf biefiger Stabt-Marfung wird 
Tagfahtt auf Mittwöch den 2. Julius dieſes 
Fabrd Vormittags 10 Uhr bey dem unter: 
zeichneten föniglihen Stat : Rentamte anbe; 
raumt, und Ötridsliebhaber mit dem Be: 
merken hlezu eingeladen , bag man aud) wegen 
Fixirung des Zehnten Verhandlungen pflegen 
wird, fo bald ſich Liebhaber zum Fixiren 
einfiellen werden. 

Würzburg den 23. Juny 1828. 

Königtides — — 

ap. 





(2)2. Pferbe:AUnkauf. 

Bey bieffeitigem Regimente wirb am 3., 
4., 5. July, dann am 10., 411. und 12. ndm: 
lihen Monats wieder eine Anzabl Reit: und 
Bugpferbe für dad Artillerie-Fuhrweſen aus 
jreyer Hand angrefauft. 

Die Vorfudrung fo wie ter Ankauf ber 
ferbe beginnt jebesmal Vormittags 9 und 
ahmittagd 3 Uhr in dem Hofe der alten 

Eaferne, und bie Bedingniffe bleiben dieſel— 
Ben, mie fie in ber Aueſchreibung vom 26. 
November vorigen Jahres enthalten waren. 
Solches wird hlemit befannt gemacht 
Würzburg den 24. Juny 1828. 
von ber 
Dekonomie-Eommiffion des königl. 
2ten Artillerie-Regiments. 
Ulmer, Flegl, 
Oberſtlieutenant. Natdgrtrmilr. 


(5) 2. Berfetgerung. 
Mittwoch den 9. k. Mis. July früh 9 
Uhr mwirb bey unterfertigter Stelle eine bes 
deutende Duantıtät Gewehtläufe, Schmelz: 
und Gugeifen, dann Feberzeug, fo wie au 
altes Blech, einige hundert große blechene 
Feltſlaſchen, alte wollene Patronen Sackchen 
und ein Haufe altes Holz, an die Meifibie; 
tenden gegen glei baare Bezahlung mit dem 
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Bemerfen öffentlich verfleigert, baß über bas 
Eifen_bödere Genehmigung vorbehalten mwirb. 
Kaufsluflige werden biemit eingeladen, 
I gu er Zeit auf der Feſtung ein: 
sufinden. ' 
Marienberg ben 25. Juny 1828. 


Königl. Zeugbaud-Bermaltung. 
Beräff, Artill⸗Haudtm. u. Oberjeugmwart. 
(2)2. Belanntmadung. 


In Sade ber Michel Zroflifhen Vor: 
mundſchaft zu Thüngershelm gegen Adam 
Schichtel allda, Forderung betr., werben am 
Samstag den 5. July d. I. Nachmittags 2 
Uhr auf dem &emeindehaufe zu Thüngers; 
beim 20 Eimer Moſt oͤffenllich verſtrichen. 

Würjburg ben 23. Jung 1828. 

Königlides Banbgerigt r. d. M. 


Eadmme rer Ifj.-SK;l.-Affeffor. 
den 





(3) 1. Gläubiger: Borladung. 
Saͤmmtliche Zorbrungen an die Verlaf 
fenfpaftsmaffe des Michel Kleinbenz von 
MWegfurt find Mittwoch am 30. July I. 38. 
Vormittags 8 Uhr unter bem Rechisaachtheue 
der Richtberückſichtlgung babier anzubringen. 

Biſchofsheim am 19. Juny 1828. 

Konigliches Landgericht. 

Maler, Verweſer. 

Endres, Pret. 


Bekanntmachung. 

Die zur Theilungsmaſſe bed verlebten 
Er Revierförklers Valentin Hauerwaß von 
Wuldfenfier gehörigen Mobilien an Shrei:, 
nermwaaren, Flinten, Berliner Fuchs- und 
Marbereifen, Betten, weißem Zeug, meffing: 
enem und Eupfernen Küdengefdier, Zinn, 
filbernen Löffeln, Steingut, Hirfchfaͤnger mit 
fübernem Griff, verjchiedenen andern Effecten, 
nebſt 43 1/2 Klafter fhönem Buchendolz und 
anterm Holze, tann 1 Pferd, 2 Kühe, 1 
Kalb und vergl. werben 

Mittwoch den 9 Fuly I. Ja. früh 8 Upr 
und bie folgenden Tage in Waldfenſter bem 
öffentlihen Striche ausgefept, und den Meift; 
bietenden gegen baare Zublung hing: fchlagen. 

Zugleich werben ale jene, melde eine 
Borberung an dieſe ZTheilungemaffe zu ma— 
den haben, aufgeforbert, ſolche bey ber hieju 
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anberaumten Tagfahrt auf Frehfag 
den 25. Julp I. 38. früh 9 Uhr 
entweber in Perfon orer durch binlänglich 
Bevollmibtigte zu liquibiren, unter dem 
Rechtsnachthetle, daß ter Ausblebenbe bey 
Wertheilung der Muffe unbeachtet bleibt. 
Kıflingen den 23. Junp 1828. 
Königlihes Landgericht. 
Boveri, Enpr, 
Pfiſt er. 


)1.Betanntmadung. 


Im Wege ter Hülfsoollſtreckung werden 
die dem Leondard Meyer von Dberndreit ges 
börigen Immobilien: 

1) ein Wohnhaus Rro. 251 mit Garten, 
2) 3/8 Hurg. Weinberg im Ztegelderg, 

3) 1/2 Morg. Adler in ver ſchwarzen Erve; 
4) 1/2 Morg. Ader bey ber Gemeindemüple, 


2. July N. M. 2 Uhr 
auf bem &emeinbehaufe zu Dbernbreit öf: 
—— verſteigert und hiezu beſiß⸗ und zah⸗ 
ngsfablge Kaufslutlige eingeladen. 
Steft den 17. Junp 1828. 
EINIGE Ren 


auff. 
Groß. 





(2) 4 - Befanntmadung. 

Im Wege der Hulfsvollſtreckung werben 
bie dem Georg Kreislein zw Markifieft gehö— 
sigen Immobilien: 

4) ein Wohnbauc Nro. 54 nebſt bazu gehös 

rigem 1/2 Morg. Sundader, 

2) die Hutfte eines Qubgutes, beflebenb aus 
a) 1 Morg. Weinberg im Ziealer, 
b)4 Morg. Ader im Micelteider Steig, 

am 28. July N. M. 2 Uhr 

auf dem Raıbbauje daſelktſt öffentlich verflei: 

get, und bieju beiig: und zaplungstäpige 

Kauftlutiige eingelaten. 

Steft ten 19. Jund 41828, 

Koͤniglices Landgericht. 
B. DB. d. B. 
Hauff. 
Groß. 

(2 *. Bekanntmachung. 

In ter Natt dom 21. auf ten 22. d. 
Mid. wurten dem Valentin Birkenbach zu 
Untermitielberg, Gemeinde: Bezirks Sein: 





1 


wandt, mittel Einbruchs 20 Leib Brob von 
Korn, im Gewichte zu 6 bis 7 Pfund und 
im Wertbe zu 14 fr., e:kennbar turd Ein: 
brüde auf der Seite herum, melde durch 
Striche mit den Fingern auf den Leib hinauf 
gemacht worden. aus feinem Keller entwendet. 
Zur Entdeckung bes eniwenteten Brodes, 
fo wie des noch undefannten Thäters, macht 
man ſolches bekannt. 
Weihers den 22. Funy 1828. 
Königlibes Yandgeriät. 
Albert, Yanbr. 
Gutmann, se = 





(3,4. Bekanntmachung. 

Im Erecutiondwegs gegen Jobann Adam. 
Schwaninger zu Weckdach werden auf Ans 
rufen des Hppothekurgläubigers die einem Eas 
pital von 800 fl. unerſtellten Realitäten am 

Freytag den 25 ZJuln I. Is. 
Nahmıtt:gd 2 Uhr 
in ber Behaufung tes Vortlebers bafelbf? benz 
öffentlichen Striche aurg-fegt. 
Amorbach am 17. Fury 1828, 
Furſtlich Lelntagiſches Herr⸗ 
ſchafts Gericht. 
Streng, HN. 
Stein. 





Bekanntmachung. 

Im Wege der amtlichen Huülfe wird das 
ber Ftancheca und Thereſia Lommel zu Würz⸗ 
burg verpfändeter Grundvermögen des Georg 
Keller von Greußenheim Montag den 21. 
July I. 3. früd 9 Uhr auf dem Gemeinde 
baufe zu Greußenheim verfleiuert. 

Das Gürerverzeihnid if im Gerichtsbor⸗ 


platze angebefiet. 


Rothenfeld ten 21. Junp 1828. 
Bürniihes Herrſchafts-Gericht. 
Häder, H. Richter. 
Mayer. 





5) . Befanntmadung. 

Auf Anrufen eines Hypolhekenglaͤubigers 
werben bad Wohnhaus und mehrere Grund: 
ſtücke des Joſeph Anton Dummig zu Kirch— 
zell am Sumstag ten 26. July I. J. Rad 
mittagd 2 Uhr auf dem Gemeindebauſe ba: 
felbit, unter den allta zu eröffnenden Ber 
dingun:en, Öffentlich vertauf. 

Die Beſchreibung diefer Ligenſchaften 
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kann taͤglich am Gerichtsbrette babier einge, 
feben werben, 
Amorbach am 23. Juny 1828, 
Fürſtlich EN — 
gericht. 
Streng, HR. 
Stein, ad... 


Befanntmabung. 

Die durch Zebentfization entbehrlich gewor⸗ 
bene ärarialifche Zebentfheuer zu Eltmann wirb 
Donrerdtag ben 3. July 
Tormittags 11 Utr 
im Dite Eitmonn unter den normalmädigen 
Bedinaniffen cn ben Meifibieienden verkauft. 

Zell den 23. Juny 1828. 
Königliches Rentamt. 
Rebhan. 





6G1. Bekanntmachung. 
Mittwoch den 9. July db. J. Bormittags 
9-Uhr werten beym Nentamisjige dahier 
400 Schaͤffel Korn und 
400 Scaſſel Haber, 
as ter legtjährigen Ernie, vom Boben zu 
Münnerflatt, verkauft. i 
Die nıncht man mit dem Benfügen bes 
Pannt, baß jeder außer Amt anfäige Strel⸗ 
ber eine baare Daraufgabe von 1 fl. per 
Schaͤffel zu erlegen babe. 
Poppenlauer den 25. Jung 1828. 
Königlihes Rentamt Münnerfabt. 
®utmill. 
rubt-Berftrid. 
ng ben 7. July Vormittags 10 ihr 
werben am Wohnſitze des unierfertigten Egl. 
—— Magazins : Korn vom Ernte 
5 . agazind : f) 
“ 9 jahre 1826, unb 


225 Shffl. Korn vom Erntejahre 1827, bann 


melde Frucht —— auf dem Spelcher zu 
Birnfeld liegt, dem Merfirihe ausgefept, 
und in ſchicklichen Parıpieen an die Meiſt— 
bietenven salva ratihcatione überlaffen, wel: 
ches — jur allgemeinen Kenntniß ge 
dracht wird, 
Eichelsdorf den 24. Jurp 1828. 
Königl. Rentamt Hofheim. 
Horn. 


(2) 4. Getreib:Berkauf. 


Mittwoch den 2, Jun I. J. Vormit⸗ 
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tags 11 Uhr werben Im Amtszim ner tes Eür, - 
gerhoſpitals circa 
49 Schäffel 1826er Meipen, 
120 s 1827er Korn, und 
50 F — Korn, — 
salva ratificatione verſteigert; wozu bie Lieb⸗ 
baber einladet 
Würzburg ben 27. Junh 1828. 
dad bürgerfpitälifhe Rentamt. 
P. Ungemad. 


Befanntmadung. 

‚ Der Beſtand des Gemeinte: Bad und 
Wirtbs hauſes in Eſcherndorf, Landgerichts 
Volkach, endigt ſich mit dem 29. September 
dieſes Jahrs. 

Zur weitern Verpachtung auf 3 ober auch 
6 Japre if ber 22. Zulp Mittags 4 Uhr auf 
dafigem Gemeintebaufe befiimmt. Die Bes 
Dingniffe werben vor dem Striche bekannt ge: 
macht, und Pachtliebdaber müffen ſich durch 
Vorlage eines Zeugniffes über ihren Yeumund 
und eined wirklich befigenten Vermögens von 
wenigſtens 60 fl. auswerten, 

Eſcherndorf ten 25. Junn 1828. 

Franz Dreſcher, G. Bortieder. 

Phapp Froͤblich, GPfleger. 


(@) 2. Befanntmadung. 

Das unterzeihnete Rentamt verfleigert 
Donnerstag ben 3. July d. 3. früh 10 Uhr 
im Shloffe zu Darfadt, 4 Stunde von 
Ochſenfurt gelegen, 

8 Zuter 7 Eimer 1826er, 

7 » 41 s 1827er Zebnt- und Gülts 
sein , unter Vorbebalt qutsherrſchafilicher Ras 
tıfication, wozu Liebhaber eingelaten werben. 

Darflatt den 18. Junn 1828. 

Frepherrlich von Zobelſches 

Rentami. 


Roͤſch. 








NRNichtamtliche Artikel. 
Vermiſchte Anzeiligen. 


1) (1) Bey uns iſt zu baben: 
„Derteutfhe Michel,“ 
erſte Lieferung. 
Luſtſpiel oder Tragödie, wie man es neh 
men will, ia 2 Aufzügen. Preis 3 ®r. 
Siahel'ſche Buchhaudlung. 


1239 


2) (5) Bey der am 10. dieses durch 
das königliche Würtembergische Oberamts- 
Gericht Künzelsau vorgenommenen Verloo» 
sung der Partial- Obligationen des durch 
Sich negocirten fürstlich Hohenlohe Wal- 
denburg-Kupferzellischen Sprocentigen An-« 
lehens von 200,000 fl. wurden folgende Ob- 
ligationen zur Rückzahlung auf den 11. 

ovember d. Js. bestimmt, als: _ 

2000 fl. in2 Stücken à 40004. Nro. 47 et 50, 

4500 H in 9 Stũcken à 500A Nro. 114,116, 

431, 149, 171, 172. 181, 184 et 263. 
welches den Interessenten mit der Bemer- 
kung zur Nachricht dient, dals vom 44, 
November ct. an, die weitere Verzinsung 
davon aufhört, 

Würzburg den 26. Juny 1828. 

Joel Jacob von Hirsch 
auf Gereuth, 


Anzeige 
3) (a babe die Ehre, einem vers 
—— Publitum die ergebenfte 
Anzeige zu machen, daß ich den fogenannten 
geimfieders. Barten außerhalb des 
Burkarder-Thores käuflid an mid gebragf 
Babe, und num darin Wirthſchaft treibe. 
Denſelben darf man mit vollem Rechte vers 
möge feiner ſchönen Cage und der von mie 
zuwedmäßig getroffenen innern Einridy 
fung ; unter die erfien Bergnügungspläße 
TBürgburgs zöhlen. Y bitte um den zahl» 
reichen Veſuch, deſſen ich mich bis jegt auch zu 
erfreuen hatte, und gebe die felle Berfies 
zung, daß es mein Hauptbeſtreben feyn wird, 
Durch prompte Bedienung, gute Gpeifen und 
Getränke das mic bereits gefchenkte Zufrauen 
auf das Bolltommenfie zu techtfertigen. Ale 
Sonn: und Zeyertage ift Harmoniz-Mufik, 
Zugleich made ih biermit befannt, daß 
ich gefonnen bin, men Haus Neo, 287 3. 
Difte. in der Büttnergaffe täglich aus freger 
nd zu verlaufen oder zu vermisthen. Daſ—⸗ 
felbe ift zur Wirthſchaft ſehr gerignef, und 
Tann zu jeder Ötunde in Augenſchein genoms 
men werden, $ 
Kicolaus Shüß, 
Befiger des fogenannten Feimifie 
ders» Bartens außerhalb des 
Burlarder Ihores. 
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4) (1) Dem verehrungsmärdigen Pub⸗ 
likum macht der geborfamft Unterzeichnete 
befannt, daß er von dem hiefigen hochlöb⸗ 
lien Gtadt-Magiftrate als Bürger und 
Ghneidermeiflee angenommen worden fey, 
und empfiehlt fi den bochanfehnlichen Kuna 
dena mit ſchöner und moderner Arbeit gegen 
biligfte Preife. 

Dabey eröffnet derfelbe auch allen Sreuns 
den und Belanuten, daß zu Gt. Ballen in 
der Schmeiz feine ehelihe Berbindung vol 
gogen morden fey, und empfiehlt fi famme 
feiner Gattin dem ferneren Wohlmwollen 

Lorenz Kreiner, Kleidermacher. 
Joſephine Kreiner, geborne de 
Lasquis aus Savoyen. 
wohnhaft im 2. Difte. Neo. 315, 
in der Bankgaſſe. 


5) (r) 1900 fl. find. auf ein Haus in 
biefiger Stadt gegen getichtliche Ber; 
fiherung auszuleihen. Das Nähere ifl im 
1. Difie, hinter dem Arbeitshaufe Neo. 328 
zu etfahren. 


6) Cı) Im 4. Difte. Neo. 34 wird über 
die Saffe Wein verkauft, die Maß zu 10, 
8, 6, und 4 ii. 


7) (1) Peter Jakob, Lohnkutfher, wohn⸗ 
haft hinter dem Dom in Tiro, 75, fährt Mitt: 
wocdh den 2, Jalye mit einer Ehaife über 
Kiffingen nah Bodlet und wünfht Mlittreie 
fende zu befommen, 


8) (r) Am verfloffenen Gonntag den 
22. dirfes, ift im Huttenfchen Garten in der 
erfien Laube am Eingange zum Gaal, ein 
granafbraun feidenes Parofol mit plattite 
tem Gtiele aus Bergeffenbeit hängen gebli‘= 
ben. Der redlihe Finder wird erfucht, folm 
des im 2, Difte, Nto. 40 in der Lochgaffe 
a Stiege hoch, gegen Belohnung abjus 
geben. j 


9) (1) Es wird zu einem foliden Be 
fhäft ein Lehrling geſucht. Boa wen er— 
fähıt man im Jatell. Comptoit. 





(Hiezu 1/2 Bogen Unhang.) 
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ISIN Mainkreis 


reichs Bapern 






tier 





unt.e ts 


des Kdnigs 





Würzburg, Dinstag den 1. July 1828. 


Verfügungen der Eöniglichen höchften Kreisftellen. 


Bros. praes. 17660. Nrus. exp. 1664. 

Undie Militär-Eonferiptions: Bebörben bes Unter: Maintrifes. 

Die Einfendung der Entlaſſungs Scheine berr.y 
* Im mens ae ad des Könige. 
ejenigen rConferiptions:Bebörten, welche mit Einfenbung ber 

Entlaffungsfiheine noch im Wüdkanbe find, werten biedurd — are 
6 ber am 4. März d. 38. Im Berreffe der Ergänjung ber Armee für bad Jahr 1828 erlafs 
fenen allgemeinen Weifung Ben Vorſchruift, länyfiens binnen drey Woden bey Der 
—— Mahnung Genüge zu leiten. 

h ürzburg den 24. Juny 1828, 

Königliche Regierung des Unter: Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. e 
Grepherr von Zurhein, SPräfibent, 
Lommel. 





Arus. praes. 16950. Nrus. exp. 16505. 
(Den Rochow'ſchen Kinderfreund betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Zufolge kön. MiniyierialsRefcripts vom 9. 6. M. if geſtattet worten, daß der don 
bem Univerfitäts : Buchdrucker K. Wilhelm Beer dabier gebrudte Rochow'ſche Kinderfreund 
für bie oberen Klaſſen der Volks - Schulen im Unter: Datakreife nod bis zum Ablaufe des 
gegenwärtigen Kalender : Jabted weiter beybehalten werde. 

—WLüurzburg ten 18. Juny 1828. 
Königlide Regierung des Unter: Mainkreifes, 
Kammer bed Innern. 
Frepherr von Zurhein, Präfitent. _ 
| Sröhlid, 


| Jahrgang 1828. | 35 
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Birus, pres. 17452. Nros. exp. 16501. , 
0 An fämmtlide Pori,en:Bebörben bed Unter-Malnkreiſes. 
" ; (Fine un ekannte taubſtumme Meiböperfon terr.) 
Am Mamen Seiner WMajeſtat des Könias. 
Nach »iner Muttheilung ver Fön. Regierung des Wezatı Kreifes wurte am 27. ©. M. 
Im Bezirke des k. Yandarrısts Dinzelöoüoı nave an der f. würtemberuifhen Grenze die 
untenſien;l fitte, unorfa ınte, laudfiumme und wadricheinlich zugleich blörſinnige WBerbeperfon 
aufgegriffen. Simmilibe Polizen» Bevörtın tes Unter: Mainkreifes werten demnach ange 
ver mwann.ıbnen etva biete Perſon befanat fenn, vder durch Nabiorfihungen befanus 
werben ſollte, bievon ſoaleich dem E. Lantgernpie Dinkelsdübl Nachtict' zu erthellen. 
Wur durg den 25. Jung 1828. | 
Köntgiiwe Regierung bes Unter: Mainfreifes, 
8 — des —R 
repherr von Zurbein, Präſident. 
Eröptie 
Sianalement 


ent. 

Die eingelieiete taubſtumme Welbepeiſen in 36—40 Jabre alt, von Peiner bagerer 
Statur, bat eine bräunlide Gejirrara:be, braune Haare, blaue Muorn, Proporiionirtes 
Mund, große Naſe, einen tieren Blick, unn obne bdejentere Kennzeichen. 

Sie tät eine alte, mit Ihwarjen Baarern veriebene, Bunde Buuernbaube, einen 
bunfelgrauen, jerr.fienen Mannetittel von Zwill-r, mit rundın wrifen Metallknöpfen, einen 
Bunfelbraunen faltıgen leinenen Weiberrod, eine weiße leinene Schürze, blaue Sreü 
von Baumwolle, mit weißen Zwidern, und aite, ſchwar, ledeıne Schuhe mit ledernen Bandela. 





Mrus. praes. 16759. Nrus. exp. 165053. | 
(Die von D, Karl Habn in Nurntera berautgearbene Naturgefchichte der Thiere Baverns betr.) 


Im Namen Seiner Majcftär des Königs. 

Di zufolge eines unterm 4. 0. M. ergunsenen Winsflerial: Artcriptd bie Abnahm⸗ 

des im Verlage des Verfaſſere, D. Kal Hahn in Närnberg, erſchienenen Wertes: 
Matur; Geſchichte der Thiere Bayherns 

son Srite ber Stadt und Markt: Eouien des Köntgreids geſtattet worden iſt, fo werben 
bie treffenden Schul: Benörcen von tiefer Höytten Beſtimmung zur Wifjenfgaft und Rab: 
achtung bieturh in Kenntnif gef pt : 

Wur, bur, ben 18. Jung 1828. 
= Königliche Regierung dea Unter-Malnkrelſes, — 

ammer bed Innern. - 


Srepberr von Zurbein, Präflbent. Sröhliä. 





Bras. praes. 6650. Nrus. exp. 16569. J 
(Die Genehmigung der Ditriers Rechnung des Herrſchaftegerichts Amerbach pro 1826,fa7 betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 

Die Diſtricts-Rechnung des Hertſchaftegerichts Amorbach pro 1826/27 If. bey der 
vorgenommenen Euperreo fion für richtig befunden, daber nad dem unterm Heutigen an das 
enannte Gericht erlaſſenen Nefcrivie genehmigt worden; fie enthaͤlt eine 

Einnahme von 187 fl. 29 fr. 2 dia.» 
Wusgabe zu 146 fl. 44 kr. 5 Pia, du ’ 
Receß deſtehen 40 fl. 44 Pr, 3 pfa. Durch Umlagen wurde nichts erhoben, fonders 


- 
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fe Burdigäng! i ' | 
> ee — alg nothwendigen Ausgaben wurden von bem Receſſe aus voriger Rechnung 


Würzburg ten 21. Jund 1828. 
Königliche Regierung bed Unter-Malnkrelſes, 
ammer des Innern. 
Freybert von Zurhein, Präfitent. 


ee eu EEE —— 


Hrus, praes. 16235. Nrus. exp. 16469. j 
Betanntmadune. 
(Das Dermächmiß des verſtorbenen Gomnaſiums Directors Reiſing zu Aſchaffenburg betr.) 
Im Namen Geiner Maſeſtat des Konıqe, 
Der verlerte Oinmnafial. Director Reiling zu Afhaffenburg bat dem Gymnaſtums⸗Fonde 
dortſeldu dreybhundert Gulten als Beytrag jur Anfhıffung eines antläntigen. Zubernafels in 
ber dortigen Stodienkirche, vermacht, Bann ferner einvundert Gulten tem armer Etudenten 
Fonde zu Alhaffendurg, wovon die Zinfen alljäbrlid jenem armen Schüler auß den dep 
oberen Gomnafial: Klaffen, welder fin ın Gortesiurdt, Woralıtät und 28 .Tenfibaften aus: 
' gejeidbnet bat, am Ende tes Shuljapres verabreicht werden folen deuirt, welches zum 
sühmlichen Andenfen bes Drrlebien biemit ‚ur öffe«tkhen Kenntniß gebracht wird. 
ützburg ten 16. Juny 1828. 
Königlide Reaterung bed Unter: Mainfreifes, 
Kammer des Innern. 
Srepberr von Zurbein, Präjident. 
Fröͤblid. 


| Intelligen;zmwefen 
Amtlide Arsiltel 


Public and um 
In Jalius-Hoſoltale zu Wuͤrtzburg il eine ber beyden ehirurgifhen Aſſiſtenten⸗ 
Gtellen erlediget , baoer diejenigen Juldader, wride biefe Stelle zu erlangen wünfiden, fid 
Montag dern 28 Juln trüb um 9 Uor in ver Canzley ver unterfertigten Etelle jur Erfiehung 
der vorgefhriedenen Prüfung aus ter Chirurgie und Anatomie einjufinden haben, 
Kieren wird bemerfi: - 

a) Daß nur Doctores medicinae unb chirurgise, melde fi über ben erlangten gradum 
Doctoris und über ein zutes fülliy:s Betragen ausweılen, jur Prüfung jugelaffen 
werden, 

' b) Daß tie Annabme eines chirurg'fhen Aſſ lenten zwar auf 3 Jahre geſchieht, die Ben 
bebaltung teffeiben wahrend biejes Zeitraumes jedoch durch beffien Woplverbalten 

bedinat il, und daß j s 

€) mit dieſer Eile nebfl einem jährlichen Geltgebalte von 50 fl. rhn. unb freyer Woh— 

nung im Julius: Hofpitale, aud freyer Tiſch, dann Holj:, Lit» und Mafhfrepbeit 
verbunden ftnd. 

Wuürzburg ben 39. Junius 1828, 
Königlider Adminiftrationd: Rath des Julius:Hofpitales, 
Bey erlediotem Directorium. 
apius. 


Lommel 





1 





— Hörnch 
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Befanntmadbung. 
Die Kannen-Elche wird für gegenmärtiged Jahr auf Donnerstag ben Sten, dann jene 


ber —— auf Freytag ven 4. Julius [. J. im Magiſtrats-Gebaͤude vorgenommen. 


Sämmtlide 


abiefigen Salt :, Kaffe: und übrigen Schentpwirthe , fo ‚wie bie Spejereyhändler, . 


Geiler, Eſſigſieder, Branntmwein, und Bierſchenker werden fonad) angemielen, ihre Kannen 
und übrigen Ausmeßgeſchirre frub um 8— 41, und Mittags von 2—5 Ubr bey Vermeibung 
unnadläplicher Geldſtrafe von 2 fl. 30 fr. zu dem beilimmten Zwede zu bringen, wo alsdvana 
bie geeichten und richtig befunbenen Geſchirre mit dem für biefed Fahr gewählten Buchſtaben 


werben bezeichnet werden. 
Würzburg am 26. Junius 1828. 


Der Stadbt:Magifrat dahler. 


il. Bürgermeiſter, Bentert. 


(5) 3. Betanntmadung. 

Es iſt eine ftaͤdtiſche S tulten-Tılgungs: 
Kaſſa⸗Obligation de dato Wür,bu y den 10. 
Dctober 1818, His 
tal, auf Janaz Joſepd Pienaing als Gläu— 
biger ſprehend, dem ſtaͤdtiſchen Rechnungs— 
Mevifor Büchs dabier, welcher bie fragliche 
Doligation durch Ceſſion erworben bat, zu 
Derlufi gegangen. Es wird daher ber Inha— 
ber diefer Dpligation aufyefortert, biejelbe 
binnen 3 Monaten von heute an bierorts vor: 

ulegen, außer befien tiefelde nad Verlauf 
iefed Termined für frafilos erklärt werben 


fol. 

MWürjburg am 27 May 1828. 
SKönigl. Kreis: und Stadigeriät. 
GStautner, Dir. 
Müblpofer. 


5)2. Befanntmadyung. 

Die zenfionirte Jaduthie:Lev:erin Thes 
refe Bachmann dahier hat meyreren von ide 
angezeigten Gläublgern, teren Forderungen 
406 fl. 40 Er. beiragen, Den wegen vorhan— 
denen ältern Schurden erit nad drey Jahren 
frep wercenden Penſtons-Dritttheils-Adzug, 
dierteljäorig zu 16 RA 40 Er., zur Befriedi⸗ 
gun angewirfen, und die Glaͤubiger haben 

iefe Ernmweifung angenommen. 

Da aber bey tiefer geuenfeitigen Ueber 
eintunft aub dıe dem Gerichte eiwa nod uns 
befannten Släudiger weſentlich betheiligt Mad, 
fo wercen alle ctejenigen, welche an bie Ins 
duflrie:Xehrerin Bachmann noch eine Forde— 
rung geltend zu machen haben, biemit aufge» 
fordert, ſolche dey ver am Donnerstag den 
17. July früy 9 Udr anyeoroneien Zayfapıt 





Nro. 4784 ju 200 fl. Kapis 


‚gebörige Realitäten, 


Shirmer 





‚anzumelben , und ‚gehörig nach zuweiſen, mi» 


drigens dieſelben dey ‚obiger Uebereinkunft 
nicht weiter derückſichtigt, und die dem Ger 
richte befannten Gläubiger auf.ben Penflont- 
Dritttbeildadzug der Thereſe Bachmann außs 
ſchleßlich und borzugsweiſe vor den übrigen, 
fomopl gegenwärtigen, als etwa fünftigen 
Gläubigern derſelben ‚eingewiefen werden 


follen. > 


Würjburg ben 20. Juny 1828. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 

Bwad. 


(3) 3. Betanntmadung. 


Im Wege der Hülfsvollſtreckung werben 
folgende, dem Bürger > Scraut babier 
ämlt 

deſſen Wohnbaus Im 5. Diflr. Nro. 99 
in der Eajern- ober Eitiergaffe , dann 
drey Morgen Klee und Brachfeld im untern 

Bogen neben tem gemeinſchaftlichen Weg 

and Johann Weidands Wtb., 
am Montag den 7. Zuly Vormittaͤgs 11 Uhr 
nach Vorſchrift der Execullons⸗ Ordnung vum 
5. Mär; 1868 bey ber unlerfertigten Gerichts⸗ 
flelle dem öffentlichen Striche ausgefept, wozu 
Kaufsliebhaber hiemtt ‚eingeladen werden. 

Würzburg am 25. Juny 1828, 

Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 





wad. 


Diebfahis-QAnzelge 
In ber Nıdt vom 6. auf 7. d. Mts. 
wurben aus einer Boutique tahler 2 Am 








1249 


Bade. Pfelfenfönfe von Porzellan entwendet, 
Deren Befihreibung unten beygefügt if. 
Indem man diefen Diebitabl zur öffent: 
Aidyen Kenntnid bringt, warnt man vorm Uns 
kauf biefer entwenteten Pfeifenföpfe und ers 
ſucht ſaͤmmtliche fönigl. Bebörven, jur Ents 
deckung des noch ‚unbelannten Thäters ‚mit: 


Befhreibung 
Beyde entwenteren Tabacks Pfeifenköpfe 
nb da ungarifber Form gearbeitet und ba: 
„den inmendig am Wande das Fabrifjeiden 
mn 5 + blau eingebrennt. Auf dem einen IH 
‚ein Frauenzimmer in ‚rotbund fchwarz (chattirs 
tem Umfdlagtuche , weiches Hals und Brufl 
unbedeckt aͤßt, auf dem anvern ein Jagdſtück, 
‚nämlich ein Jager In gelben Beinkleidern mit 
‚2 Jagdhunden und.einem eben im Falle ‚bes 
‚griffenen Thiere abgebitvet. 

j Decr. Schweinfurt ven 20. Juny 1828, 
Rönigl. Kreis: und Stadigericht. 

% Gebſattel, Director. 
v. Segnig, Protocolliſt. 


Geireid-DWertauf 
aufbem Marfte zu Würjburg 
ben 28. Junh 1828. 


Im böchſten Preis: 

. BBelpen, 6 Schffl., bei Schffl. 18 fl.30 fr. 
Korn, Kr s 121.30 £r. 
gebe, 40 ⸗ ⸗ sl. 15 kr. 
erfie, — :8 ⸗ — f. — 

Im mittleren Preis: 


Welpen, 5333. Shfil., ber: L 171.38 Er. 


Kom 480 ; 4.64 fr. 

5— 255» D 4.55 kr. 

Gerſte, — «“ — ñ. — fr. 
m ne Preis: 

Beten, 6 Schfil., ber Schffl. 15.45 fr. 

Korn, 9 ⸗ ⸗ 11d.— fr. 

.. f 5 ⸗ ⸗ 4fl. 40 kr. 
erfie f} — * — fr 


Summe aller verfauften Früchte 865 Schäffel. 
343 Schäffel Welpen, 194 Schaäffel Korn, 
268 Schäffel Haber, war Shäffel Gerſte. 

Der Stadt-Magiſträt. 
HM. Bütgermeiſter Benkert. 


(3)4. Befanntmadbung. 

Nach böchſtem Beſeblek. Kreis: Reglerung, 
‚Kammer ter Finanzen, ſell dad vormalige 
Pentanitögebäuie Lind d. Mi. im ehmaligen 
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Stifthauger Capltelhaus, 4. Diſtr. Nro. 213, 


normalmaͤßig verſtrichen werden; hieju wird 


— 


Zermin auf den 10. und 16. Julius d. J., 
jevesmal früh 11 Udr-am Sißze be unter 
geichneten Rentamtes beilimmt. 
“ Würzburg den 50. Junius 1828. 
Königl. eisdi-Rraiamt 
ad. - 


(2) 4. Montur : Materialien » Lieferung. 
Den 16. July d. Fe. werben 
200 Paar Vorſchuhe, 
45u0 Gilen bunfelblaued Tu, 
000 Elen 4/4 breite orbinäre Fut⸗ 
ter⸗Lelawand, 
1000 Ellen 4/4 breite Rockfutter⸗ 


Leinwand, 
2000 Ellen 4/4 breite Hemben-Lein« 


wand, B 

100 Ellen 7/6 breiter Grabl, 

100 Ellen 4/3 breiter Gradi, 

60 Ellen Folter-Boh, und 

300 große Kalbefelle, 
bey ber unterzeichneten Commiſſion an bie 
Wentgfinebmenden mittelſt Verſtelgerung in 
‚Bieferunys: Accord gegeben. 

Lieferungsluſtige wollen fi an benarins 
tem Tage Vormiliagzs 9 Uhr in der Rech— 
nunge-Kanzley ber alten Caſerne einfinden, 
mwobep tie Keinwanb:kieferanten fih mit Mus 
fern der verſchiedenen Gattungen ju ver 
fehen baben. 

Sieben wird bemerkt, daß nur inländle 
‚fe Gewerbsderechtigte, ſo wie bie Arbeits— 
anſtalten zur Lieferung gelaffen werden, wels 
che ſich über ihre Gtwerbe, ſo wie über ihre 
Vermoͤgens-Verhaͤltniſſe legal auszumeifen 


ben. 
* Nachzebote werden nicht angenommen, 
und die übrigen Bedingniſſe vor der Ber- 
-fleigerung bekannt gemant 

Würjburg am 29. Jung 1828. 

on der Defonomie: Eommiffion 
des k. 2ten Artillerie:Regimentd. 
Ulmer, ODoerſjllieut. 

RR Fiegl, Rgmntdgrtrmflr. 


Brüdten-Derfleigerung. 
Am 3. Zuly d. 3. Vormittags 40 Uhr 


«werden . 
.. 40 Shäffel Weipen, 
450 , Korn, 
5 ⸗ 


Zauber: 
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unter Morbehalt ter böhern Genehmigung 
aufgeflrihen. 
Mürzburg ten 20. Juny 4828. 
Koͤnigl. — Rentamt. 
‚ud. 





63) 1. Nerfauf 
bes berrfhaftiiben Schtoffes zu 
Yımpar. 

Das berrfibaftlihe vormold von Grum⸗ 
bat’ıne.Ehlvh Im tem zweo Stunden von 
Mürjburg enifernien Drie Rimdar fol nad 
ten über den Brrfauf der Einatidr Nealitäs 
ten betiebenten allerböchſten Vrrordnungen 
öffentlub verfleioert werden. 

Die ſes Schloß beitebt aus zwey drey Eiod 
boben Flügel» Gedäuten, und bat folgenden 
&eiof 

Das erfie Stock verk entbaltet mehrere 
Etallungen, Hol,kogen, Bad» und Waſchkü— 
ben, und antere Gewörde, unter weldem 
große Keller befiet lich find. 

Am zweylen Stockwerke find drey heißs 
bare Zimmer, eine Kühe und feas Kam— 


mein. 
Das dritte Stodwerf bat acht beigbare . 


Zimmer und fünf Kammern 

YAuftemjelden find geräumige Bäten. 

In tem Hofe brfinter ib ein Kobrbrum: 
nen und ım Vereine bed Hoc cın kleines 
&är'dien. . 

Da gegenwärtig eine hauffirte Straße von 
Mür,burg uber Rimdar nah Aruſtein anges 
legt wird, don wo aus die Girafe, bınab 
nah Frarfurt führt, fo bat ter Käufer dies 
ſes Schloſſes bey Eintichtung irgend eines 
gröfern bürgerliden Gewerbes alı Gelegen: 
beit, feine Erzeugniffe mit ven geringiien Kos 
Uen ju verführen. 

Zur Verpieigerung dieſes Schloſſes wirb 
Tagſabrt auf 

Dinetag ten 22. Julius d. J. 
frub „0 Uor 
anberaumt, wo fib die Kaufsllebhaber auf 
tem Scloſſe ein;ufinten baden. 

Es wird biebey bemerkt, bad die Kaufs— 
Buflicen tas Schloß in,wiſchen rinſehen fönnen, 
unt jid am ten aufgefiellten Schloßwart Schleu⸗ 
finger ju wenden baben. 

Alle tem königl. Nentamte unbekannten 
Streicher haben ſich an der Strichslagſaührt 


fäpigkeit aus;umetfen. 
Würjburg am 25. TJun'us 1828, : 
Königlihbe® Rentamt r. d, IR. 
Kirbgeäßner. 





(2) 2. ®ldubtiger s Borladung. 

Auf den Grund ter allerböchſten Ber, 
orbnung, Eumpeten; in Gantſache reip. Er⸗ 
käuterung ber SG 120 u. 4121 des VI, Edicts 
jur Werfafangs, Uriunsr. in das Goncurss, 
Werfabren gegen Jovann Adam Kiüvenfpies 
u Burgjinn an das dieſſeilge Landgericht 

bergegangen ; es werden Daber folgende Etictd- 

tage: 

+ zur Anmeldung, ber Forberungen und 
deren gebörigen Nabmeijungen auf Don 
neretag ten 17. Julp d. 3., 

Uter zur Dorbringung ter Enreben gegen 
die angemriveten surberungen auf Dink 

. tag ben 26 Auguſt, 

Bier zur Schlaßverbandlung für die Res 
pt ſowobdl als Dupl.r auf Diuwod 
ten iu Erplem ver, 

jetesmal Morgens.8 Uhr fellgefept. 

Hıeju werden ſämm liche unbrfannte Glaͤu⸗ 
biger ces Gemeinſchuldners hiermit öffenılid) 
unter tem Yieblönampthriüe vo geladen, daß 
bas Nichterſcheinen am erſten Eticistage bie 
Ausſchlirßung ber Forterung von der gegens 
mwärtigen Concursciaſſe, tas Nichterfcheinen 
an den übrigen Evictstagen aber die Aut 
ſchließang mit ben an teufelbrn vor, une hmen⸗ 
den Hanciungen zur Folge tat. ı 

ura ben 2. Juny 1828. 
Königlides Landgericht. 
Balliny, Act. 

(3)3. Eprcetal:Ladbung. 
Nah redtekraͤftig erfanntem Eoncur ſe 

gegen Georg Kaifers Witlib zu Feuerthal 

werden folgende Edictstage angefetzt: 

Ater Edicislag jur Anmeldung ter Forderun⸗ 
gen mit gebörigem Nachweiſe auf Freytag 
term 18. Julp d. J. früb 8 Uhr, 

2ter Edietstag jur Wordringung ter Einreben 
auf die angemeldeten Forderungen auf Din: 
fag ten 19 Auguſted 3. früb 8 Ahr, und 

Ster Evictsrag jur Schiußyantlung auf Frey⸗ 
tag ten 19. Sepiember d. 33. gleipfalls 
frug 8 Uhr. 
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mit amtlichen Zeuoniffen über ihre Stricht 


— 
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Das Ausbleiben am iter Edictetage bat 

‚Ben Ausſchuß von ter geye.wärtigen Maffe, 
ed an ven 2lepten ten mit ben Ireffenden 
Handlungen jur Folge. i 
um Verſtriche bed Gruntvermögend 

end einiger Mobilen wird Termin auf Mon⸗ 
saq ten 28. July I. 3. Nachmittags In dem 
Wirthshauſe zu Feuerthal angefept, und 
wird noch weiter befannt gemadt, daß alle 
jene, mride eimas von tem Vermögen ber 
Wantirerin in Händen dbaben, ſolches vorbes 
Balılıh ihrer Rechte, aber bey Strafe noch⸗ 
maligen Erſaßes, zu Gerichtsbanden ju fiel 


len haben. 
Hammelburg am 5t. Map 1828. . 
Königlibes Landgericht. 
EN Börmann. 
Henkel, Rehiöpract. 
De nn 3 

@)1. Stribs;Befanntmahung 
In Gantſache tes Michel Haun von 
Elfersbauien gegen Michel Roth Auraer von 
da, Forderung beir., wird auf Aarufen ber 
Btäudigerfhaft das von Michel Roth UAura⸗ 
er aus obiger Gantmaſſe eriirihene Wirths⸗ 
d famınt Zugebörun,en Mıtimod den 16 
ulp 1. 38. Nabmittage 2 Ubr im Dre 
Eiferdbauf:n dem öffentlihen Striche unter 
ben bey ter S’rihetayfanrs ſelbſt betannt zu 
madhenden Beringungen aufgelegt , mozu 
Etribslutlice «inlatet | 

Euertorf den 29. Junp 1828. 
Könlgliches Jederiat 


Kleifhmann, Reqhtspr. 





e)41.Befanntmadhu 

a Hofmann, Wittwe tes Felis Andreas Hof: 
ne zu Zridendaufen, gefaßte Kiquibationss 
und Glaffıtications:Erkenntnig wird 

Dinttag ben 4. July 1828 

Fr ber Derfündung auf 60 Tage an bie 

büre tes Gerichtszimmers angebeftet, was 
ben Betbeil'gten jur Nagdricht bient, 

Dchfenfurt am 26. Juny 1828. 
Königliches Lanbgerigt. 


Walter, 
Geffner 
(3 Edbicetal:Citatiom 


-  Durh Beſchluß beö unterfeitigten königl. 


a 
Das in ber . Lu⸗ 
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Santgerikts vom 15. Man d. J. HI die Soe⸗ 


-cial:Inyu fition gruen Geora Faſer von Abers⸗ 


felb wegen des Verbrechens der Miederfes 
gung gegen bie Obrigkeit erfannt, und ba 
deilen Aufenthalt dermalen unbekannt ifl, durch 
Entſchließang des fönial. Avpellafionégerichtes 
vom 11. d. M. die Einleitung des Ungebor⸗ 
ſams · Verfabrens gegen benfeiden angeordnet 
worten, 

Georg Füfer von Mbersfelb wirb baber 
biermit vorgeladen, innerbulb 3 Monaten 
bey dem fönigl. Landgerichte babier zu ers 
fheinen, und fib wegen der gegen-ibn vor 
liegenden Anfbuldigung zu verantworten. 

Shmeinfurt ten 20. April 1828. 

"Königlihes Landgertgt. 

Kleiner. 
Sdmibt, j. m 
ER En 

(3)1. Befannatmadung. 
Sreytag den 4. July 1828 wird das Im 
Ausſchatzungs ſache des Kaſpar Stanf zu 
Eibelnadi gefaßte Liquidat'ons: und Vor; 
Erkenntnig Hatt der Werfündung auf Pi 
ge vor tem Gerichtrjimmer dadier angepefiet. 

Dcbienfurt den 28. Junp 162%. 

. Köntglides PARTITION 

B. l. V. d. 


Get ner, Landger.:Xct. 


(6) 2. Gläubiger Vorladung. 


Die Gläubiger des Michael Runn H0n 
Afbeim haben jur Confiunotwn ihrer For _ 


derungen und zur Abſchlirßung einer Leber 


einfunft mit bem Gemeinfbultner, over jur 
Beflimmung bes einzuleitencen Verfaorens am 
Montag an 0. — d. Jo. 


hr 
babier unter tem Nachtheile, daß tie Aus 
bleibenden in ben gefaßt werdenden Beſchluß 
als einmwilligenb gebalten werden fullen, zu 
erſcheinen. 
Wolkach ben 20. Funiuß 1828. 
Königlibes Landgericht. 
Bey lea. Verb tes Landr. 
Greb, Actuar. 

Schwenk. 


. Slaͤubiger-Ladun 
wi Georg Heinleln —* —ã— will, 
wo möalich, mıt feinen®läubigern einen Gtüns 
bungsvestsag abſchließen, und beantragte zu 
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beffen Ende beren Vorlabdung. Wer baber 
an folden eine Forderung machen kann, bat 

Dindtag den 22. July l. 3. früh 8 Uhr 
babier ju erfdbeinen und jene ju liquidiren, 
widrigenfalld ber Qudbleibente in ben Bes 
ſchluß der Medrheit ald einwilligend betrach⸗ 
tet werben foll. 

Volkach ben 26. FJuny 1828, 


Königlihes Landgericht. 
B. l. D. b. 2, 
Greb, Act. 


Dergbe. 


5)5 Betanntmadung. 


Für das Etatdjahr 1828/29 ſteht aegen⸗ 
wärtig bie Bewerbung für das Stipendium 
aus ber Pfarrer Höpfnerijchen Stiftungspflege 
ju Neuſtadt a/S. offen. 

Alle jene, welche auf den Bezug biefes 
Stipentiumd, fo bermalen 100 fl. beträgt, 

ür beregtes Jahr Anſprüche zu machen glas 
en, baben ſich 
— ben 12ten July (. Is. 
ormitiags 8 UÜbr 
bey bem Stobt-Miagifirate babıer durch legale 





Beugniffe über Talente, Fleiß, Fottgang, 


Sitilichkeit und weiter ber. Stiftung gemaß 
ausjumeifen » 

a) daß fie aus ter Höpfnerifhen, Sond⸗ 
beimerifiben oder Streitiſchen Derwandts: 
[haft abllammen, oter doch aus Neu: 
flabt geburtig find, und 

b) baß fie ſich in einer Schule von ber 
gten Gpmnajial'laffe an bis. jun pbilos 
ſophiſchen Curſe einſchlüſſig befinden; 


endlich, 
e) fi ſelbſt nicht wohl unterhalten Eönnen. 
Neuſtadt afS. ben 14. Juny 1828. 


‚ Der Stabt:-Magiilirat, 
Ulfamer, Bürgermeifter. 





(2) 2. Getreid-Verkauf. 
Mittwoch den 2. July I. J. Vormit⸗ 
tags 11 Uhr werden im Amtszimmer des Bür⸗ 
gerhofpitals circa 
40 Shäffel 1826er Weipgen, 
120 s 1827er Korn, und 
s0 .« 4826er Korn, 
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salva ratificatione verfleigert ; wozu bie Sieb, - 
baber einlabrt 

Würzburg ben 27. Juny 1828, 


das bürgerfpitälifhe Rentamt. 
P. Ungemad. 





Augsburger Börfe 
Den 26. Sum 1828.  ° 
Eourfe ber Staatd-Paptere. 
Dor und auf der Börfe: Am Ente. 
Königl. bayeriſche. Briefe. Weib 
Obligat. 4 prC. mir Eoup.| 96 78 96 1/2 
bto. A5 HC. + 103 3% 
Pit..Eusfe E—Mä 4 prC [105 1/21105 1/4 
et. . 


. 0, :s :;s 2 M | 

dto. unverzindl. 3 10 fi. 110 
dto. bio, a 25 fl. 102 

bto. bio. & 100 fl. | 101 1/4 





NNichtamtliche Artikel. 
Bermiſchte Anzeigen. 


1) (1) In dem Lebrmanyiſchen Haufe 
auf der Domgaſſe neben dem goldenen Stern 
3. Difte. Neo. 149, iſt reiner 1827er Wein, 
die Moß zu 4 er. zu haben, 


2) (2) Bey 4. M. Gtinging neben der 
Rathoſchenke iſt ceinerZwetihlen» Branntwein, 
die Maß für 20 Er, ju haben, 


3) (1) Es iR am Sonntag ein grünes 
großes Halstuch mit farbiger Bordur, vom 
Platziſchen Garten bis Hälfte Tpeaterftraße, 
verlocen worden. Dec trölihe Kinder wird 
erfucht, es im 2. Difte, Neo. 254 über eine 
Gtiege, in der unteren Dominicanergaffe, 
gegen eine Belohnung abzugeben. 


4) (1) Es wurde von einem Tlarinet ein 
Mundttüd und Zaßel vom Gtadtmündens 
wirthshaus bis zum Dchjenmirtbehans vers 
loren. Der Zinder wırd gebeten, daſſelbe 
gegen eine Eukenntlidykeit im Ochſen abjus 
geben. 





(Hiezu 1/2 Bogen Anhang.) 
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BIntelligeng-Blatt 








(8; Den 


hür 
Mainkreis 


reichs Bapern. 





. Würzburg, ns Donnerstag den 3. July 128. 


Verfügungen der föniglichen höchften Kreisftellen. 


Rrus,. praes, 17562. Nrus, exp. 16537. 
Die —— der trigonometriſchen Vermeſſung betr.) 
Im Mamen einer Majeſtät des Könias. 

Unter ter am 17. May im Kreisblatte Nro, 56 bekannt gemachten Au orderung vom 
42. b. M., obenfiehenten Beireffes, find auch die k. Eandgerichte Hilders, Weiders, 
‚Brüdenau, Aurg, Drb, Lohr, Karlfiadt, Roibenbud, Ufhaffenburg, 
‚Kaltenberg und Alzenau, bann das Herrſchaftsgericht Tann begriffen. 

Wür;burg ten 26. Junp 1828, 
Königlihe Regierung des Unter: MatnEreifes, 
ammer bes Innern. 
Freyherr von Zurhein, SPräfibent, 
:ommel, 





Nrus. praes. 17742. Nrus. exp. 16670. 
Un bie Polijev:Bebörben bed. Unter-Mainkreifes, 
(Eine unbekannte ſtumme Weibs per ſon betr.) 
Im Mamen Seiner Maieftät des Königs. 
Bufolge einer erhaltenen Mittbeilung von ber kön. Regierung des Ffarfreifes bat ſich 
mm Monate November v. Is. im Landgerichte-Bezirke Erding' nachſtehend beſchriebene Weibs 
derfon don undekannter Herkunft eingefunden. Die ſaͤmmtlichen ——ã des Unter⸗ 
Mainkreiſes werben daber angewleſen, in Ihren Umis+-Bezirfen nachzuforfchen, ob biefe 
Perſon einer ihrer Gemeinden angehöre, und in diefem Falle dem Egl. Landgerichte Erbing 
Kedrigt. bievon su aeben. 
Würzburg ben 27. Junp: 1828, 
Ä Königliche Regierung bed Unter: Mainkfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Srepherr von Zurbein, Prafbent. 
a 4 Lommel. 
Jahcgang 1828. 84 
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Perſonal-Beſchrelbuüng. 

Die Unbekannke iſt dem Unferen nach etliche 30 Jahre alt, kleiner unterſetzter Statar, 
fett, bat dunfie — oͤff. et idre kleinen Augen nicht gerne, mar bey idrer Einlieferun 
Im November d J. d Berti unreinlihd und ſchlecht gekleidet, und gan; dernachläßigt, mu 
überbaumt, befonter* o<Pflegt werden, und fann nur unverfläntlide Yaute ausfivgen. 


—— 2 0 u 1. 1 — ——— — ———— 


* 


6)4. 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 
Bekanntmachung. 


Leopold Pichler, Kaminfegerraeiſter von 
bier, will mir feiner E efrau Mardalena 


Pichler und deren eiltebelihen Tohier Mar⸗ 
- garetba Weißmancel Grunctveilung pflegen, 


und hat mit denfeiden zu vıefem Zwecke einen 
dereits gerihtlig proivcollirien Wertrag ads 
geſchloſſen. 

Da nun hiebey auch allenfalls vorhan⸗ 


‚bene Gläubiger detheiliget ſeyn ktönnen, fo 


werden alle diejenigen, 


weiche an bie ges 
nannten Cbeweuie 


Forderungen zu maden 


haben, hiemit aufgefordert, dieſelden bey der. 


auf Samẽ tag ten 12. I-ip 1... früh 9 Uor 
anberaumien Ztqui:attons » Zugfahrt geborig 
anzumelden und zu liquicıren, und zwar unter 
dem Rechtsnachtheile, daß jie wirrigenfalls 
bey dem Vollzuge tiefer Grundtheilung nicht 
weiter beruckſichliget werten, 

Würzburg den 28. Jung 1828. 
Könıgl. Kreis: und Stadtgericht. 
Stauiner, Director. 

8 wack, Prot. 


Bictualtiens:Preife 
königlich bayerifhen Stadt 
Würzburg 
für ben Monat July 1828. 
Fleiſch⸗Tare. 





der 


Preis. 
Das Pfund Ochſenfleiſch öl fr. 
: ⸗ Kuͤhfleiſch 73 kr. 

s Lunge und Leber 34 Er. 

. Eile .°. 3; Er 

⸗ * Fuß 6} * . “ . 2; fr. 
Das Pfund Kalblefd © . . 6 Fr 
3 ⸗ unge, Leber . . 6 fr. 

s ; Gekröͤſe » . . 6 fr. 
u. = Kopf 00. kr. 
2 3 Fuͤße ⸗ 6 ® 


Das Pfund Raupenfeifd . -. 6 Pr. 
® Es ammelfleiſch 7 kr. 
ürſte beſſerer Sorte 45 fr. 
ditto niederer Sorte - 42 fr 
Kopf . AT 31 fr. 


=» 5: Buße re SE ER 
Ein ganze? Hammeld:Belüng. beftehenb 


2 3 
5 —⸗ 
z * 


in Zunge, Leber und Mil, „. 42 Pr. 
Das Pfund Schweinefleiſch , 8; kr. 
2 ratwürte zu 3 Jaar 45 fr. 

s YXeberwürfiezu4&tüfe 10 fr. 


* 
‚s  s. Grievenwärlieju2&täde 10 fr. 
:s :s Chmer. A e 415 fr. 
Brodtare und Gewicht. 
Ein Latb Roggenbrobes für 
184 fr. mußmiegen . « 6lb. —Rh. —Di* 


Ein ditlo fürug fr. . . » — ⸗—⸗ 
Ein dutto für Zkr.. . — dl ⸗—⸗ 
Eine Wage werfen Brodes 
ür 16 fr. we — — — — «— 
Ein Kümmelbrod für 9Er. 1:16 = — » 
Ein tıtto für o fr. . . 1:— : —⸗ 
Ein ditto für 3 fr. . ss —:16 ss —5 
Ein bitto für 2 fr. . . —:10 = 2]» 
Ein PaarSemmeln für 2fr. — = 10 = 21; 
Ein Semmel fur 1 fr. . — > s 1» 
Ein Semmel füur-g tr . —: 2 5 2is 
Ein Dikwel für 2 fr... —:10 : 2» 
Ein ditio fur tt... — 5 : 14h 
tidter:gare. 

Das Pfund gegoffener Liter, . . 418 Ar. 
r s gegogener Div, . . 16 fr 
BıiersZape. 

Die Maß hieſigen Lager-Biers 43 Kr. 


außerbalb den Bierbraupäufern 4 Prennig 


theuerer. 
iſſch Tare. 

Dad Pfund Karpfen46 Mr. 

⸗ ⸗ Schieyen, . . 16 s 

s ⸗ Perlinge, » . 20 » 

⸗ ⸗ Barden, 16 » 

1} — Greffen, . . 9 f} 

⸗ ⸗ Weißtiſche J 8 ⸗ 
Die Maß kleiner Fiſche, 12 : 
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Nichttaxirte Segenflänbe, 
Getreidb:Preife. 


Das Ehäffel Weitzen 16 fl. 66 fr. 
5 » Woggen, . 11 fl. 20 fr. 
3 6} Haber, J 4 fl. 50 kr. 
MWergen:Mepl. 
Der Eentner Schwungmehl, 9f. 36 fr. 
Das rund veito, . Ice 
Der Gentner ordinaͤr Mehl, BHN. 24 fr. 
Das Pfund Bet, 2 — f. 55 Pr 
Der — Nachmehl, 6 — F 
Das Pfun Kit, _ — 4 ir 
* Roggen-Mehl. 
Der Centner reinen Roggen⸗ 

Mehls, . * . 6 fl. — kr. 
Das Prunt detto — tl. 4 fr. 
Dictualien überbaupı. 

Gänfe, das Stud fi. 28 fr. — pf. 
Enien, j s * — tl. ZU tr. — pf˖ 
Hühner, alte, = ⸗— 1. 15 fr. — pf. 
⸗ junge, —n. dr — pf. 
Tauben, alte, = = — i. 4 tr. — pf. 
⸗ junge, =» - — Hd. dir. — Pf 
Shmal;, das und, — fl. 18 tr. — pf. 
Butter, > s — 1. 14 tr. — pf. 


Eyer ’ 4 Stück — — tl. 3 fr. —— Pf» 
wetichten, tad Pfund — fl. 6 fr. — pf. 
dd, die Maß .— ft. 4 kr. — pf . 


— — — — 
Glaͤudiger-Vorladung. 

Georg Brenofleck vun Heid'ngefeld bat 
gen das wiger ı94 erlaffene Goncud Er; 
nniniß die Berufung innerhald ter yefeplis 

Gen Friſt nicht angezeigt. 

Die ſem zu Feige wird 


üater Edictotag auf Mitimodh ten 16. Julius 


L. 33. früp 8 Uhr zur Anbringung ter 
Forderungen mit einai,en Vor,uysredten 
und Vorlage ver Bemweisin tirk da üder 
unter Etrule des Ausſchluſſes von ter 
Ganimojle , 

Kter Ecicrstag auf Mittwoch ten 20. Aus 
guf I. 3. zur BVorbringung ber Einreden 
egen tie ungrbradren Forberungen unb 

orjugsrechte, endlich r 

Bter Etictetag auf Mittwoch ten 17. Sep⸗ 
tember d. 3#., jbıöinal früh 8 Upr, jur 
bepterfeitiner Sol pbandlung, unter dem 

Nachtbheile des Aueſchluſſes mit der trefs 
fenden Handlung, 

‚anberaumt. 

Hiebey werben alle biejenigen, welche 
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som Dermögen bed Gemeinſchulbners etwas 
in Händen haben, aufgefortert, ſolches vor, ' 
bebalilich threx Rechte an das unterzeichnete 
Concursqericht abjuliefern. 
Würzburg den 18. Juny 1828. ' * 
Königliches Yandgeridt Würzburg 
‚ Links des Mains, 
Bepr, Landr. 
; ei, 2 3 ; ' 


(5) 5. Bekfanntmadhung. 


- Montag ben 4. Auguſtel. J. und bie 


barauffolgenten Tage, jedesmal Nachmittags 


von 2—5 Uor wird bey dem Pfandame 
die Öffentlihe Verreigerung derjenigen Pfaͤn⸗ 
der Absedalten, von welchen die ſchuidigen 


Zinſen nidt entrichtet find, 


ie Ordnung trifftdie noch vorhandenen 
Pfaͤnder pro 1825/20 sub litt. J. 

Der Verlirich dieſer Pfänder beſteht in 
weißem Zeuge, Kleidungsſtucken jeder Art, 
Zian, Kupfer:, Meſſina-Waaren, geſchiehi 
in dem neuen Locale, wozu der. Ein'ang in 
ber langen Gaffe ii, und nur gegen 
gleich zu leilende baare Zahlung, wobey man 
brmerft, daß der Verüurich ter verfallenen 

retivfen , Gold: und Silberwaaren nod) be- 
onders befannt gemacht wird. 

Die Intrreffenten und Eigenthümer der 
benannten Pfander werten biemit nad Vor— 
fhrift in Kenninig arfegt, wozu zuglelch bie 
©trihelieboaber einlavet 

Wuür;burg ten 18. Junius 1828, 

bag ſtadtiſche Prandamt, 

I. 8. Bultner. 
Kloiber. 


(3) 1. ®lAubiger :Borladung. 
er gegen vie Verlaffenfbafismaffe des 
Balıdafar WB rfhing, Wurtibers und Geiler; 
m-itlers dahier, irgend eine Forderung oder 
ſonſtige Arjp üde getiend machen will, bat 
ſolche Frepiag den 25. Julius I. Is, früh 8 
Udr um fo gewiſſer tabıer einzuflugen, ala 
egenfals dey Auseinanterfegung der Vers 
3* Haft keine Rudjigt auf die Ausblets ’ 
benden gemadıt w ro. 
Könıgspofen am 26. Fıniuß 1828. 
Könialibes Landgericht. 
Landrichter 317 6 
i rie r j. pr: 
245 
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| 1202 
Befanntmadhung. ‚ aänzung bes feflgeichten Koflgelbes erfordert 
Das zur Eoncurdmaffe bed xärledrich a Be Dermaltung, 2. Difie. Nr. 292, 


Schröder. zu Sickersbauſen gehörige balbe 
Wohnhaus Nro. 67 nebit 1/4 Morg. Haus: 


ader und 1/4 Mora. Schill;ngdader wird am - 


10. Zuly N. M. 2 Uhr 
auf bem Gemeintebaufe zu Sickershauſen öf: 
fentlich verfleigert; mwobey fi bejig- und zah⸗ 
lungsfäbige Kaufsluflige einfinden können. 
Steft am 19_Juny 1828. 
Königliches Landgeriät. 
— J B. 
auff. 
Groß. 
(5) 1. Frächten-Verwerthung. 
Mit Vorbepalt der höchſten Genehmigung 
verfieigert das unterfertigte Fönigl. Rentamt 
renlag den 11. I. M. 
500 Schäffel Weisen, 800 Schaͤffel Korn, 
500 Schäffel Haber, und jmwar: 
a) aus bem Speicher ju Werne, 
200 Schäffel Welpen, 
500 Schäffel Korn, gut gebaltene 
Fruchte aus dem Eratejahre 
18525, und 
66 Schaffel Weigen, aus bem 
Erntejabre 1827; 
b) aus dem Speicher zu Gelberdheim : 
310 Scäffel Korn 
230 Schäffel Hader, von ber Ernte 


18527; 
e) auß bem Speider zu Schwarfelb: 
44 Schäfſel Weißen, 
190 Schaͤffel Korn, 
70 Schaäffel Haber, gleichfalls von 
der Ernte 1827. 
Dieß bringt biemit jur öffentlichen Kenntniß 
Werneck den 1. July 1828” - - 
das Föniglide Rentamt. 
Geisler, Wnibmtr, 








(3)1. Befanntmadung. 

In dem Koſtmädchen-Inſtitute ded bar 
biefigen Urſuliner⸗Kloſſers ın der Genuß bes 
Eanonikus Fegelein'ſchen Stivendiums , wel: 
ber auf bie Dauer von 2 Jahren beliimmt 
if, in Erlebigung gefommen. Es yaben daber 
jene Individuen aus ter Anverwanoifiaft, 
melde auf diefen Genuß Anfpruh machen 
wollen, und zugleid bereit find, aus eigenen 
Mitteln ſo viel bepzuſchießen, ald jur Er⸗ 


binnen 4 Wochen ſich zu erflären, und den 
Grad ihrer Verwandiſchaft zum Stifter nad: 
jumeıfen. 
Würzburg ben 4. July 1828. 
Die Dermaltung 
bed Tegeleinihen Stiperbiumsß, 
Ey. Gros, Dermalter. 





Tihtamtlide Artikel 
Geilbietungen. 





Berfleigerung. 

1) (3) Donnerstag den legten July d. J. 
werden im Gaſthofe u Kannungen, könig-⸗ 
lihen Landgerihts Münnerftadt, im Unter» ' 
Mainkreife, der öffentliyen Verſteigerung 
ausgefest: . j 

1) eben dieſer Gaſthof, zum Raben ges 
nannt, welcher an der alten Ehauffee | 
zwiſchen Münnerftadt und Schweinfurt | 
liegt, und eine Flache von 7/B baperis 
ſche Tagwerke einimmt. Auf diefer bes 

finden ſich ein jweuflödiges gtoßes 

Wirthſchafta-Gebäude, wovon der uns 

tere Ötod von Öteinen erbaut ift, uns 

ter demjelben ift ein Keller mit Lagers 
fäſſetn ıc., eine Wagenhalle, ein Zieh», 
beunnen, ein Bad: und Waldhaus, 
nebfi Bartengimmer, ein Schlachthaus 
ſammt zwey Gtallungen und Auttechös 
den, eine Hol.balle, eine Scheuer, unter 
weldyer ein Bierkellet iſt, zwey Schwein, 
flälle gm acht Fachern, eine fehr große 

GStallung mit zwey Abtheilungen, über _ 

welcher ein Zutteiboden ift, eine kleine 

Stalung, unter welcher ein Keller ift,; 

ein Barten von ı/4 Tagmert. 

Dazju ‚gebört der alljäbrlihe Bezug 

von ı 2/8 Tagwerken Brennholges;, jes 

Doc liegen auf den ganzen Hof 45 ,fle 

eh. aljabhriger Grundzigs; 

I) eine Hofrierp, begnah von ı Tagwerke 

Flaäch en⸗Jahalteo. Hierauf befinden ſich 

ein noch neues geſchmacköooll von Holz 

erbautes und geringelmauertes zweyſtö⸗— 
diges Haug mit gegen Dach, 
ein Waſch⸗ und Badpaus, Gchiveim 
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falluna, rine Viehſtallung mit Knedhtss 

Sammer und Hruboden, eine Scheuet 

und Wagenbale, ein Holzlager,. ein 

Hofgärthen und Döflgarten, Dazu ges 

bört eine öde Hofrieth mir Holjge edhtig: 

Reit, welche in dem jährlichen Bezuge 

eines 5/H Tagwerkes Brennholzes beſteht. 

Das Weitere wiıd an- der Ötrichstag: 

im obigen £ocale den Liebhabern zur 

otiz gelangen, 
ts ogn den 28. Juny 1828. 
Das Zeftamentariat 

der verlebten Phil, Joſephs 

Gtürmers Wittib dafelbft. 

2) (1) Das Backhaus mit Rrealgered: 

tigkeit, welches mitten in der Ötadt Heis 

Dingefeld befiadlich ift, und wegen der gros 

gen Anzahl der Judeaſchaft, welche größten: 

theils das fogen. Schabeobtod dafelbft bas 

den läßt, ſtarken Zugang bat, ift aus freger 

Hond zu veifoufen. Die Bedingnijfe mrt« 

den bey dem Eigenthümer Anton Schmitt, 

Bädermeifter in der Guft Hauger Pfartgaſſe 

in Würzburg bekannt gemacht. 


3) (3) Im 5. Difte, dobier, ift ein mit 
guten - Dojtvaumen, Zraubengelandern und 
Ylumenberten ſchön augelegtee Garten mit 
ſchoͤnem Gartenbaufe mit Rüde und Keler, 
zur Wohnung für eine Hauspaltung, die 
Ausfiht auf den Main habend, aus freyet 
Hand zu verlaufen, und fann von Kaufss 
liebbabeın ſtündlich eingefrhen werden. Nabe: 
re Nachftage im 2. Diſtt. Neo. 555. 

4) (2) Einem. verehrlichen Publikum 
hier und in der Uingegend diene ergebenst 
zur Anzeige, dals durch eine neuerliche 
Beodung schwarzer Castur-, Filz- und Sei 
denhüte, dasschun bereitszwey Jahre bey mir 
bestehende Commissious- Hutlager des Carl 
Ludwig Bollermann, Hutmachers in Würz- 
burg, wieder bedeutende Auswahl in allen 
Gattun,;en derselben gewähre. Ueberzeugt, 
dals der Verfertiger dieser Hüte nicht nur 
die besten Stoffe zu seinen Fabrikaten 
verwendet, sondern auch keine Kosten 
scheuet, mit der Güte seiner Waare auch 
äufsere Eleganz zu verbinden, empfehle 
ich 
Billiger Preise zu recht zahlreicher Ahnahme. 


in Münnerstadt,- 


gu vermiethen. 


ich wit der Versicherung möglichst 


Joh. Lutz junior, - 
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5) (2) Unterzeichhneter hat die Ehre, hie⸗ 
mit aniugeigen, daß er fib nebit den fihom ' 
befannt gemadten Mineral: TBälfern au 
das Bodleter Waffer vom WBeinbrunnen ' 
beygelegt babe, und bittet um geneigte _ 


Abnahıne, 
J. B. Schmitt, 
6) (2) Bey A. M. Stintzing neben der 
Rathefchenkeift reiner JIwetſchken-⸗ Branntwein, , 
die Map für 20 Er, zu haben. i 
—— — — — A — 


Dermietbungen. 





4) (a) In der Glodengofe 3 Diffe, 
Neo. 246, find einige Zimmer füg Meßfremde 
ju vermiethen. | 

2) (2) ‘m 3. Difie, Nero. 165, ift auf 
bevprftiehende IRrjje ı Zimmer füc einen 
Meßfremden ju vermiethen, . 

5) (a) In der Plattnersgafje Tro. 124, 
ift ein Zimmer gu ebenet Erde, zu einem Laden 
braudybar, auf kunftige Meffe zu vermietben.. 

4) (rt) Im 5. Diſtt. Rıo, 103 in der 
Gafern: Goffe ift anf Jacobi der ate Stock 


‚zu vermietben, beftehend in 3 ineinande geh» 


enden heitzbaren Zimmern, Kücde, Abtritt, 
Bodenfammer, Keller und Waſchhaus; dit» 
fee Quautter ift gang hell und bat die Ause 
fiht in Gäıten. ' 4 
5) :3) Auf der Domflraße neben der 
HirfhsdApotbete, 3. Diſtt. Mio. 173, find 
mehrere Zimmer an Meßfremde gu vecmielhen, 
6) (3) Im 3 Difie Neo, zo in der 
Kakengajfr, find 3 Zırmer mit Möbeln, für 
ledige Herten gu vermierhen. —— 
7) (4) Ein ſchönes Logis von 4 inein⸗ 
andergebenden heitzbaten Zimmern, Küdye,, 
Gpeifefommer nebſt anderen Bequemechkei⸗ 
ten, auf einet der gangbarſten Otcafen, iſt 
Nachfrage. iſt im. atellım 
Eomptoir. — er 
8) (2) Auf dem Markte Nro. 413, iſt 
der obere Stoß, beflcheid aus Z' heiße 
baren und 2 unheisbaten Zimmern nebfl 
beler Köche und fonjligen Bequemlichkeitem, 
gu vermiethen, 
9) (ı) Im 1. Difle, Nro.. 243. ifi auf 
Sacobi der ganze obere‘ Stock vdeſtehend 
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in 4 ineloandergebenden beisbaren Zimmern 
webft einer bellen Kühe mit Sparheth, ae 
zäumigem Borplage, Bodentfammer, Hol» 
fager, gemeinſchaftlichem Waſchhauſe und 
Brunnen, zu permitbrn. 

10) (3) In der HırfheApothefe auf der 
Domflraßr, jind 2 ineinandergehbende und 
2 einzelnes Zimmer zu vermirtben. 

11). (2) Im 4. Difte, Neo. 153 in der 
Ganderflroße, ift ein Parterre:fogıs von 4 
peisbaren Zimmern nebft Alkoven, Küche, 
Keller und Stallung zu dreg Pferden, fogleich 
oder auf den ı. Augnit zu oermietben. 

412) (1) Im 2. Difte. Nio. a2 in der 
Lodhgafle, ift ein heigbares Zimmer mit oder 
ohne Möbeln ſogleich oder auf Großjacobi 
gu verlehnen. 


Bermiſchte Anzeigen. 
N) G) Zur Feyer des ollerhöds 


fen Beburefeftes unferer allergnö: 
Digfien Königin mid Lintergeichneter 
für die verehtlichen Abonnenten 
Des Huitenihen Bortens am fünftis 
en Dinstag den 8. Julg Bartenmufit Goupe, 
Bau end Beleuchtung preanfiolten, wozu 
er unter der Bemerkung böflipft einladet, 
daß das Entırre zum Ball für Herren 15 fr, 
koſte; der Eintritt der Domen ift frey. Das 
Eouvert zum Goupe im Garten koſtet für 
Die Prifon 24 k Wer an dirfem Antheil 


nehmen wünſcht, belirbe die Zobl der 


Touverto no vor Gamstag ben mir bes 
NMAellen zu laffen. Die Gartenmuſik beginnt 
um 5 Ubr, das Goup: um 1/2 8 Lipr, die 
Beleuchtung bey der Dämmrrung, der Ball 
sum » f2 10 Übr un® dauert bis 2 Uhr. Sollte 
am 8 ulg Regenmetter einfallmm, fo wird 
das Feſi am darauffolgenden Sonntag ge 
geben. 

Da er olles aufmwenden wird, mas 
zur Verherrlichunqg des Feſtes dienen und 
Das Vergnügen der Herten Abonnenten ers 

öhen kann, fo ſchmeichelt er fib, von dens 
Bien mit recht zablreihen Beſuche beehrt 
gu werden, 

weiden wrfucht, 


ihte Abonnements »Billets 
Borzujeigen. | 


Johann Georg Bevern. 
TZrauerfall, 
9) (2) Dem Hecen über Leben und Tod 


Gämmtlihe Herten Abonnenten’ 


bat «8 gefallen, meinen innigfi geliebten Bat; 
ten, unfern innigit geliebten un» verebrten 
Bater, den perf, fön. Restamtmans, Herren 
Phil. Bal. Fran Mopr, nad) einem 7mos 
natlihen Krankenlager, in feinem auf 74° 
Jahre, 2 Monate und 5 Tage gebrachten 
Lebensalter, am 25 d. IN. früp, in ein befs 
feres Leben obiurufen. 
Yndem wir im tirfitien Schmerzgefühle 
allen unfern ſchätzbanen Verwandten uud 
Fteunden dieſen trawiarn Berluft hiermit 
ergebenft anzeigen, vrıbriten wir uns, Dom - 
ibrer  gütigen Theilnabmr überjeuat, jrde 
Bepyleidsbezengung, urd 'empfeblen ure ihrer 
fortwährenden Sreundfhgjt und Bıemwogens 
eit, j 
’ Zugleih eracht · mir nme verpflichtet, 
den edlen birfigen Bewohnern für die Leebe 
und Achtung, dıe fie dem Berblibenen mähs 
tend feines Hietſeyno — fo wie füc die lehfe 
Ebre, die fie ibm bey feiner Beerdigung bes 
miefen, biermit unfeen fohuldigfien Dank 
öffentlih auezudruden, 
©erolgbofen, 27. ung +828. 
Babrtte Mohr, geborne Braum, 
ale Witwe, 
Ygres Heger, geborne Mohr, 
Dbeilirutenantin. 
Kail Friedt. Mohr, erfier Lotlos 
beamter zu Damberg, 
Babrtte Mobr. 
Dominitus Mohr u Gommerad; 


5) (2) Donnerstag den 3. dieses, wird 
bey günstiger Witterung in dem Platz’schen 
Garten Tanzgesellschaft gehalten, welches 
den hochverehrlichen Abonnenten zur er 
gebensten Nachricht dient. 


4) (2) Daß dem LUinterzeichneten von 
dem hbodlöbl. Etadt: Magiltrat erthrilte Antie 
quatiats. und Aurtione:® fihaft, wird dei felbe 
nod im Laufe dirfes Jahrs mit der Verſtei⸗ 
gerung einer bedrutenden Rupfeflih-Gamms 
lung aus allen Schulen; worüber der Cota⸗ 
log bereits bearbeitet wird, eröffnen. Den 
felben wird fih eine Biber. Berflegerung 
anſchließen, und der Beſchlaß mit der Auction 
einer Beinen Gemälde: Gammlung gemadf 
wer den. 

JIndem derſelbe Beſitzer von Büchern, 
Muſik alien, Gemälden, Küpferſtichen, plaſti⸗ 
ſchen Gegenſtänden und überhaupt von Kunſt⸗ 
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Begenfländen feder Art, welde zu dieſer 
Veiſtergerung ein oder das andere geben 
wollen, höflichſt erſucht, foldp’s_baldigit aa 
. ihn einzufenden, gibt ec zualeich die Berfiches 
eung, daß vr feinen Berjleigerungen duch 
auswärtige Verbindungen die giößte Pub: 
Kcität zu geben ſuchen wırd, und glaubt, 
durch feine ji in ywan.igjähtiger Praris 
erworbenen Kunft » Henntnijfe voczüglich den 
. Befigein von Kunft Orgenfländen bey feiner 
Berjtrigerung nützlich werden zu körnen, die 
ec gewiß mit dec ſtengſten Rechtlichkeit und 
äußerten Biligkeit betceiben wird, und hofft, 
Dadurch ih allgemeine Zufriedenheit zu ere 


werben. 
Stang Butbrod, 
Antündigung. 
S) (3) Wer an die Beilaffenfhaft des 
verlebten Adam Drol, Birrbraues zu Rane 
dersader, eine rechtliche Gorderung zu mas 
&en hat, mid hiemit aufyefordeıt, binnen 
30 Togen ſich an Unterzeichneten zu melden, 
anforft Leine Rüdjigt 
eomm n wird, 

Randersader den 30. Juny 1828. 

Heiucich Diol, Gaſtwitth 
su KRaudersader. 

6) (3) Wer eine Forderung an die Ber 
taſſenfchaſt dee werlebten laria Anna Bınds 
wurm dadier haben follte, bat ſolche bry 
deren Zeilamentarıat im 3. Difte No g6 
binnen 3 Boden anzubumgen und nachzu⸗— 
weifen , auße:dem ju gemä.tigen, daß nad 
Ablouf dieſes Termine das Beimögen an 
die Eeben ohne Betückſichtigung ausgeliefert 
werde, 

Würjburg den 26. Yung 1828. 

Einladung. 

7) (2) Der vielseitig geaufserte Wunsch, 
im Taufe der jetzigeu sade-Saison, Par- 
thbieen auf billige und schnelle Art nach 
dem: Bad-Ort Kissingen zu veranstalten, ist 
dadurch erlediget, dals am a3. July die 
erste Parthie dahin gemacht werden soll, 
wozu in dem La:leu der Madame Bevern 
‘ eine ‚Subscriptions Liste, mit den nähern 
Bedingnissen bereit liegt. 


. 8) @) Eia mit guten Zeugniſſen ver⸗ 
febener 


ehtepractifaut, welchet ſchon läns 
‘ ger bey einem Landgelichte in Prozis fland, 


mebe dacauf ge: , 


mo 


und fidy vorzüglid den Arbeiten im Hypo⸗ 
thefenmefen untrrzieht, wünſcht unter billie 
‚gen Bedengniſſen bey einem Ef. Land: oder 
Herefhaftsgerichte feine Profis foreiufeßen, 
Portofiege Nachfrage bejorgt das atell,. 
Gomptoir. 

9) (3) Ein nahe bey Würzburg befind» 
liches Rentamt ſucht einen in rentamtlidhen 
Gefpäjten wohle:fahrnen Seribenten gegen 
billıge Bedingnifje, welcher fogleih oder in 
einigen Monaten sintretea kann, 

10) (ı) En Sctibent wünſcht baldigfl 
Unterkunft, Das Napereim Jntel.-Eompktoit, 

11) (1) Auf ein hieſiges Haus wird ein 
Eapitol von 3000 fl. aufzunehmen geſucht. 
Das Nähere ift im Intell.:Comptoic zu te 
fahren. 2 

12) (2) Es wird ein Mitlefer zu der 
Teuen Würzburger Zeitung geſucht. Das 
Röpere ift in No, 444 nächſt dem Fiſch⸗ 
maıfte zu erfahren. j 

15) (3° Bon sinee Bormundfhaft find 
400 fl. auf eine gerichtlldye Hydothet dabier 
baar ausjulehen. Das Näyere im Jatell.« 
Eomptoirc. . 

14) (2) Es wird für eine ruhige Hause 
haltung im 2,3. oder 4 Dilt:. auf einee 
gangbaren Ötraße, patterte oder im erften 
Gtode, ein Duartier zu 3 Zimmern, einer 
Kammer, Kühe und fonftigen Bequemlicde 
Beiten zu mietben geſucht. Näpere Auskunft 
gibt das Jat-U.Eomptoir, 

15) (er) Während der Eorporis Eprifti 
Detao ift ein Paiaplüge in der Julius Spie 
tals Kirdye ſteben geblieben. ec Eigen⸗ 
thümer kann foldyes gegen Einrüfungs.@es 
büht beym Kicchhner daſelbſt in Empfang 
nehmen. 








. Gortfespung 
bed Derzeihniffes der Badadfle zu Kiſſingen 
in ber Periode vom 44.— 29. Juny 1828. 
54) S. Excellenz Herr Coͤmmandeur 
Freyd. von Nordeck zu Radenau aus Würz⸗ 
burg. 55) He. Landgerichts-Uſſeſſor Guts 
ſchaeider von Kronach. 565) Hr. Rechtspracticant 
Lampredt von Kronach. 57) 58) Hr. Ram 
merderr Baron von Firnhaber mit Frau Ge 
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mablin aus Ehmitte bey Gieſen nebfl Ber 
bienung. 50) Frau Oberſtjaſtizraͤthin von 
Hornthal aus Bamberg. 60) Hr. Anlon 
-Boogäris, Pallor von Amfierdam. 61) Ar. 
-Roreng Bardrof, Shulehrer von 3.fhmwind 
62) Hr. D. W. Seligſtein, Privatier aus 
Münnen. 635) 64) Mad. Kohn mit Familie 
Aus Werned,. 65) Hr. Regierungsiatb_!Be: 
‚gold aus Unsbad. 66) Hr. Minuel Hoch, 
"Kaufmann aus Dchfenfurt. 67) 68) Hr. Jos 
-fepb Brandeis Birenfrid nebſt Gattin aus 

ürid. 69) Hr. Domcaditular Oberipur aus 
"Mürzburg. 70) Sabina Wirkwein aus Wurg⸗ 
"burg. 71) 72) Hr. von Fifchern, herzogl. 
Sachſen⸗-Meiningen'ſcher 
Familie und Dienerſchaft aus Meiningen. 
73) Dem. Gaflenova aus Würzburg. 74) 
Hr. Yodann Stepban Rider , Budtruder 
“ud Mürgburg. 75) Hr. Kebfuchner, Kauf: 
-mann von Schweinfurt. 70) 77) Ar. Ju⸗ 
- Rigrath ‚und Amtmann Jub. Kaıl Penzler 
mit Frau Gemablin aus Lobenſtein. 78) 

rau Gebeimerätbin Eyring aus Gera. 79) 

r. Heinrid Knoch aus — 80) 
Frau Oberlehrerin Shlöser aus N rnberg. 
Hr. Pfarramfecancidat Glafer vun Nürns 


3 
berg. 82, 85) Hr. Georg Dito Ziegler mit ° 
» 


rau Gemablın aus Rubla bey Eiſenach. 
Srau Landgerichts⸗Actuarin Scheu rer 


8 
aus Melerihtladt.. 85). 86) Hr. Valentin -- 


Heim nebſt Gattin aus Kaitennorcheim. 87) 
Frau Eva Eirfaderba Greifzu aus Reiben: 
daufen. 88) Dem. Goldſchmied, Modedänd⸗ 
lerin von Teüngen. 69) 90) Ar Hanauer, 
' SDhrifl der &. b.. Landwehr, mut Frau Ge: 


mablin nebit- Bevienung aus Bumberg. 91) 


92) 93) Hr. Kaufmann Wilmannd mu Frau 
Gemablin und Niege aus Frankfurt. 
95) Hr. Bent mit Hrn. Soon aus Würzburg. 
w): Hr. Pfarrer Stephan Kern von Girap: 
lungen. 97) Hr. Heußinger, Sculchrer 
oo n Zeujleben 98) Ce. Ereellenz ter Deutſch⸗ 


Hr.dens Commentzur Hr. von- Daumbad) aus 
99) Frau Profeflorin Schilling aus 


Hiſſen 
Bamberg. 110) 101) Frau Affefforin Düns 
nemann mit Sräulein Siſani aus Bamberg. 
402) Frau Alfefforin Kunnel von Bamberg. 
405% 104) drau Obriſtlieutenantin von Her 
berg mit Fräulein Tobter aus Berlin. 105) 


406); Zra : WBolland’, Gutsbeligerin, mil Nichte‘ 
aus Berlin. 107) Ar; von Zirimerp, Haupt ⸗ 


. Hobenzoller»- Hechingen. 


Minigterralraid mit Sanpijell und 


94): 
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mann bed k. b. 3ten- Linien: Infanterle:Regls 
ments (Prinz; Karl), aus Augsburg. 108) 
Hr. Confroleur Sattes aus Wurzburg. 109) 

r. Appellationsgerichts- Advocat Yorenz don 
Lichtenfeld. 110) Hr. Wogittratsraıp Wals 
ter von Lichtenfeis. 111) Hr. Magıtratsrath 
Wurſtlein von Lıdhtenf:ld. 412) Hr. von 
Häfeler, E. Preuß. Ritimelßer aus Berlin. 
413) 414) 115) 116) 117) 118) bis 135) 
pre Fönigfide Hodelt die verwittibte Frau 
Herjogin vun Leuchtenberg, Furſtin von Eich⸗ 
ädt, könlaliche Prinzeffin von Bayern. Jh: 
re Durdlaudt bie Sau Erbprinjeffin von 
Grdiin Suppie von 
G:dfin Marla von Reiſach, 


Hrfdamen. Hr. Hofmarſchall Yarbn vun 


"Tralıe. Hr. Yeidarzı. Dr. Ullersperger, nebit 


Gefolge der beyven Füurllimmen.” 134) Ar. 
von Mep, k. d. Regirrumgs- Director aus 
Würzburg. 135) Hr. Baron von Norheitd 
aus Liegnitz in Preußiſch-Schleſten. 1306) 
137) Frepfräulein von Bettendorf mit Kam: 
meı jungfer aus Würzburg. 158) Hr. Jodamn 
Albert, Feldwebelter k. öten Gensbarmerie: 
Compagnie zu. Bayreuth. 1?9) Kr. Georg 
von Pütiner, Kaufmann ausobentietm. 140) 


5: Hıtnrih Knoch, Eommerzienratb aus 


irſchderg. 141) 142) Hr. Decan Pringing. 
mit Frau Gemahlin aus Neufladt aAiſch. 
443) 144) Hr. ©. Lofihae mit Frau Ger 
mablin aus Kihingen. 145) 146) 147) Ar. 
Meindändler Siöber mit 2 Jungfern Töchtern 
aus Marktheidenfeld. 148) Hr. von der 
Deden, Mijor des Garde-Regtments in Ha: 
nover. 149) Hr. Freyherr von -Defele aus 
Miaxftieft: 150) Hr Kaufmann Gademann 
von Schweinfurt. 151)_ Dem. Friedel aus 
Frankfurt a/M: 152) Dem. Shül;r Lehre: 
rin an ber Muſterſchule bortfelbt, 155) 

Hr. Kolb, Bijoutier aus Bamberg: 

Kiffingen am 28: Juny 1828. 

Königlihed Landgerlicht, 
ald Bad: Infpection. 


Boveri, Landr. 
Haller. 








(Klein 1 Bogen Beplage.) 
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intel 


für 






ben 
Mainkreis 
reichs Bapern. 


Unters 


des König: 





Würzburg. * Samstag den 5. Yuly 1828. 


Br Verfügungen der Föniglichen höchften Kreiöftellen. 


Nrus, praes. 17001. Nrus. exp. 16708. 5 
Die Bewilligung emer Sammlung für die Katholifen in Gotha betr.) 
m Mamen Geiner Majeftät des Königs, 

Seine Majeſtaͤt der König haben auf ein unter Authortfation ber berzoglih Sachſen⸗ 
Koburg: und Sothaifchen Yandesherrfhaft von den Vorſtehern ter katholiſchen Kirchenge. 
meinde zu Gotha veranlaßtes Umlaufſchreiben ſich bewogen gefunden, mittel allerhöchtten 
Signats vom 30. v. M. Behufs ter Öründung eines Kirchenfonbes für bie Kalholiken 
doriſelbſt eine Sammlung von freywilligen Bepirägen "in allen kathollſchen Kirchen Bayerns 
alergnatigit zu bewilligen. 

Die fümmtliben Dririctd-Polizey:Behörben des Unter-DMainkreife® werben folhemnad) 
beauftragt, durch Benehmen mit den Pfarräntern die Derfündung der allergnäbigfi bemillia- 
ten Eollecie von der Kanzel zu veranlaffen , nach folder die Sammlung zu veranflalten, bie 

efammelten Bepträge an bie Erpeditur der f. Regierung, KR. d..F., zur weiteren Ueberma- 
ung an bie betreffente Behörde längfierd in 6 Boden einzufenden, und mie ſolches ge: 
ſchehen fey, unter Anſchluß eines DVerzeihniffes des in jedem einzelnen Orte gefammelten 
Belrages zu berichten. ' 

Wurjburg den 21. Funp 1828, 

Königlide Regierung bes Unter: Mainfreifes, 
Kammer des Innern. 
Freyherr von Zurhein, Prafitent. 


—eee — — 


Nrus, praes. 17547. Nrus. exp, 16752. 
(Das Vermãchtniß der ledigen Hildegardis Streun von Richelbach betr.) 


Im Mamen Seiner Majeſtät des Königs, 
Die im lebigen Stande verlebte Hildegarbid Streun von NRichelbach hat 20 fl, theinifch 


Jahrgang 18328, 4 


gröplig. 
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dem Bafigen Shulfonte gur Unterflügung armer Sthulfinter, kann ein halbes Walter Kern, 
n dafi.eh Armen dermadbt. Ä 
Wuͤr, durg ten 28. Junh 1828. 
Königtihe Negierung bed Unter: Mainfreifes, 
Kammer bes Innern. 
Freyberr von Zurbein, Pıäfident. 


a —— — — — — 






2m 


== 


Lemmsk 


— — 


— — — — 


Ad.Nr. 2447. T. C. Nm. — E. N. 3700. _ 
(Die Erlediaung der Piarrey Unfinden im Unter Mäinfreife betr.) 


| ın Namen Sciner Majeftdr des Königs, SEE 

Durd ten Tod ter Prarırrs uno Decanutd-VBermfers Saut tt die Pfarrep Linfindem 

kandaericht Hofoeim im Unter-Mainfreife, eriedigt worben, beren jäbriiger Ertrag id nad 

ter abgefchloffenen Faſſion vom 14. Juip 1821 folgentermaßen beiechnet: 
1. An Händıgem Schalt, baar * 1551. 3 Er. 


— 








an Naturalien: 
4 Sdäffl 1 Meß 5 1/2 Moß Keen⸗ 12 fl. 2 kr. 
Seaffa 1 Mep 1 3/4 Map Haben, 16 1 54 1/4 fe 
5 Riafter Scheitholi a a win — fr, 
75 Wellen . . B ı fl. 30 tr. | 
| 203 fl. 39 14 fr 
11, An Zinfen aus aefifteten Capitalien 2 f. 58 ‚N 115 
11. Ertrag aus Nealiäten: — 
obdnung234* 26 I. - kr. 
2 Tagw. 60 Rutd. Meder; . 
3fu Tayw. 20 Roth, Wien, | 
880 Nutb. Weinberg in ber Unfinder Markung, 65.f. 30 - kr. 
3 Zogw. 260 Ruth. Weder, : 
4 Tagm. 80 Rurd. Mürfen in ber 
Aunferstörfer Markung , . fl. — 
Der Ertrag des Frübmeßgütlcind, beſte hend 
‘aus 9 Taaw. 240 Rufd. veckern, 
2 Tegw. 180 Rath Wieſen, 170 fl. 24 tr. : 
Ä 850 fl. 54 fr. 
V. Ertrag aus Necten » N ä ä fee 
Y. Einnahme aus bejunberd bejahlt wertenden Dienfietfunrtionen of. 91% fr. 
Summa 057 fl. 14 4/4 #- 


' — Taien 6ſi. i 
Beſtehen bie reinen Einkunſte in 651 d. 2 1fa fr. 
Die Bewerber um biefe Pfarrſielle haben ſich ‚binnen 6 Wochen vorfrifismäßlg 


gu melten. 
Bayreuth ten 28. Junh 1828. 
Koͤnigliches droteſtantiſches Eonfiforium. 
Schunter. 
| Zauffsiat. 


——— ———— — 


1277 
Intelligenzweſen. 
Amtliche Artilel 


Bekanntmachung. 
Das Proclama üder den wegen der 
weiteren Verehelichung der Wittwe Des vers 
lebten Hafnermeiſters Jodann Schelter dahier, 
Barbara, gebornen Schulz, mil tem ledigen 
Haäfnermeiſter Franz Hitzeiberger hiefeibii er; 
zichieten Einkindſchaflung verirag wird in 
B:mäp.et tes Sejeyes vom 4. Jung 1822 
am Samstag den dien July an bie bey 
dem Eingange zum töniylube Kreid: und 
Gtadigeribte befintlide Gerichtstafel auf 
& Zuge angebeiter, damit in dieſem Zeitraume 
Jetermann Ernfiht davon nehmen, und feine 
eiwaıgen Einwenbungen unter dem Rede: 
aach beile des Auzfchluffrd andringen könne. 

Um Dinstag ven 15. Jılp I. Is. Vor⸗ 
mittags 40 Upr wird ſodann, wenn feine 
Einwendungen erfocat find, ter Einkindſchaf⸗ 
fungsvertrag beilät get werten. 

Der. Wurjb rg den 3. I fp 1828. 





Königl. Kreis, und Stadıgeridt.. 


Stauiner, Dr. 
Bwad, Prot. 


(4. Beltanntmabung. 
Da ber Schurmadermeifer Adam Kill 
an Joſeph Karches tadıer am 2 
I. vone Teſtament und ohne Hinterlaffung 
don Leibeserben grfiorben ifi, uno die nad: 
en Dermantten teffelden dem Gerichte ua: 
kannt find, fo werten alle biejenigen, weis 
be diefen Nachlaß aus einem Erbrechte in 
EAUnſpruch nebmen wollen, hiemit aufgefordert, 
ihre Erbrechsanſprüche bey der auf Montag 
den 4. Augull Morgens 9 Uhr angeoron:ten 
fahrt vor unierzeihneter Gerichtebehörde 
2 geltend zu machen, und zwar unter 
* edtsnachtdeile, daß fie widrigenfalls 
damit dey Berichtiouag ter Verlaſſenſchafis 
miaſſe nicht weiter deruͤckſidiigt werden. 
Wurzdurg den 30. Funp 1828. 
Könıgl. Kreis: und Stadigertcht. 
Stauiner, Director. 





8wack. 





@)4 Berſteigerung. 
Freytag den 18. d. Mis. Rahmittags 
‚8 Uhr, werden in dem Wohadauſ⸗ des Weins 


May l. 
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bäntlerd Freundſchia bahler, 2, Dir. Nro, 
209, in ter untern Dominlcaner Gaffe, fämmts 
line jum Natblaffe tes vrriebien königlichen 
— — Reichnann gedorigen 
ffreten, ata: Betten, Seſſel mit Kanopee, 
Epiegel, Ermmore, Tiſche, dann ſonſtige 
Haus. und Küdengerätbfhaften, fo wie and 
Weißzeug, Militair und Eroil-Kleivungsflüde, 
gm gaieich buare Zahlung öffentiih ver 
eigert. 

Waridurg am — Jul 1828, 

e 


i 
föniglide Stadı- und Feſtunge⸗ 
i Eommanbdantfhbaft. 8 
Frhr. v. Sarny, General: Major. 
Derger, Actuar. 





(5)5. Befanatmahung. 

Nah hoͤchſtem Befedi F. Kreis: Reglerung. 
Sammer ber finanzen, fol dad vurmalige 
Rentamtsgebäude links db. M. im ermaligen 
Suftbauger Gapitelbaus , 1. Difir. Nro, 213, 
normalmäßdıg verfirihen werben; hiezu wird 
Termin - ten 30. unb 16. Fullus d. J. 
jereemal früh 11 Udr am Sitze des unter 
zeichneten Rentamtes beiltmmt. 

Wür;burg den 50. Junius 1828, 

Köntgl. ne 
ap. 


Befanntmadung. 

Freytag ten 11: d. M. Dorm:ttags I Uhr 
mirb gegen glei bare Be;ablu: g an ben Meiß. 
bietenden eine beträbilihe Quantitdt altes 
Bauholz; beym Wachthaufe vortem Zelerthor 
abgeneben. 

Würzburg den 2. July 1828. 

Die Wilttairstocal: Bau- 
8 Eom > ffion. 
rıts, Hauptmann. 
Mager, Ingenieur. Ober Lieut. 


(3) 4. Edtertal:Ladung. 

Am 28.0. M.früo 1/23 Uhr wurden von k. 
Genscarmen 4 Männer mit Säcken betreten, 
weldie vom fädfıfden Dite Heimersbaufen ber, 
über bie bobe Straße gegen Norcheim und 
Dıbeim jugingen ; auf Anrufen ber k Gens— 
barmen aber tie Flug ergriffen, und Fol⸗ 
gentes von ſich warfen: ae 
4) einen Baſiſack Nro. 52 mit 10 Bühfen 

Shnupftabad , —— Pfund Rauchtadack⸗ 
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dann ein Fitden getrodnete Weinbeere, 

zu 3 Pfund, 

2) einen leinenen Sat No. 107 mit 47 
Pfund Zuder und 26 Pfund Kaffe, 

5) einen Sad No, 671 mit 37 Pfund Rau: 
taback, 3/4 Pfund Zimmet, 1/4 Pfund 
Nelken und 3 ya Dun! Schwefel. 

Da nach allen Umſtänden eine Zollde⸗ 
fraudation vorliegt, ſo wird auf Klage des 
£. Oberzollamtes Eußenbauſen zu ſchlüßlicher 
Derbantlung ber Sache Montag ber 21. 
1. M. befiimmt , wo bie unbekannten Eigen: 
thümer ber obigen enenflände, oder wer 
Bi Anſprüche darauf geltend maden mill, 

üb bier zu erfdeinen haben, unter bem 

Nachtheile, daß anfonft die obigen Gegen: 

flänbe für eingefhwärzt erkannt, und nad) dem 

Boligefege weiter rechtlich bebantelt werben. 

ladungen ten 1. July 1828. 
Königlihes Landgericht. 
König, Landger.Verweſer. 


Betfanntmadung. 

Um ten DBermögenzllard bed Andreas 
Sauer, Wittwerd zu Burabaufen, bemeffen zu 
Rönnen , it vor Allem nöıbig Schuls 
benfland kennen. zu lernen. Zur Liquidation 
ber Paffiven wird daher Zagtahrt unter dem 
Rechtsnachtheile, baß auf die nit angemels 
beten Forderungen feine Rückſicht werde ge— 
nommen werben, auf Donnerstag ben 10, July 
1. 33. anberaumt. 

Arnſtein den 26. Junp 1828. 

Königlihes Landgericht. 
Keller, Zanbr. 


(5) 1. Gläubiger: Borlabung. 

Georg Schmitt fenior zu Repperndorf 
bat fi en einem Wermögensffande von 
4473 fl. 34 Er. nach ber Tage, und mit einer 
Shuldenfumme von 1860 fl., worunter 
4690 fl. 45 Er. Hydothekenſchulden find, dem 
Eoncurdverfahren unterworfen. 

- Zur Anmeldung der Forderungen fammt 
Dorzugsredten, fo wie zum Nachwelſe von 
bepden wird Zagfabrt 2 Dindtag ben 29. 
July Vormittagas 8 Uhr; 

jur Vorbringung der Einreden bagegen 
und zur ſchlüßlichen Verdandluag auf Freb⸗ 
tag den 26, Auguſt Vormittags 8 Uhr an 
beraumt. r 
Das RNichterſcheinen am erſten Edichd 
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tage baten Musfhluf von der Eoncurömaffe, 
jened am zwepten Cbictätage den Ausschluß 
mit ber treffenden Hantlung zur Folge. 
Zagfabrt zu dem auf dem & meindebaufe 
zu Reppernborf abzubatenden Verſtriche des 
jur Concursmaffe gehörigen Grundvermögens 
an Haus» und Feldgrundſtücken wird auf 
Samstag ben 9. Auguſt Vormittags 9 Uhr 
fetigefegt, wozu Sirihöliebpaber eingeladen 
werben. 
"Kipingen ben 30. Junp 1828. 
Königlides Landgericht. 
Maper, Lanbr. 
he Buß. 





3)1.Betanntmadhung. 
Auf Antrag einiger Intereffenten find 
die Forberungen, welche an Mathäus Zängers 


lein dahier gemacht werben wollen , 


Sreptag den 25. d. Vormittags 8 Uhr 


dbahler anzumelden, und ıfl ſich hiebey auf bie 


zur Befeitigung des Concurs-Verfabrens 
vorzufegende gü:lide Vereinigung zu erklären, 
widrigenfolls die Ausbieibenden angefeven wers 
den, daß fie ıbr etwaiges Guthaben dermalen 
nit einkiagen,, und den Vollzug ber abzu⸗ 
— Vereinigung ſich gefallen laſſen 
wollen. 
Kisingen ven 4. Iuly 1828. 
Königlihed Landgericht. 
Maper, Lantr, 

u ed et Bud. 
(2). Belanntmahung. 

Der unten fignaltfirte Joſedh Köhler ledig 
von Poppenpaufen bat nad) feiner im Mad d, 
J. ern ergangenen Entlaffırg aus der Plaf« 
fenburg neuerlid) auf bas Sireunen fi re 
ben, und fid) eines bedeutenten Betrugs Im 
Kurbeffifden, fo wie der Entwentung eines 
Pferdes verdaͤchtig gemacht. 

Es ergebt daher an ſaͤmmtliche Civil 
und Polizepbebörden das Erfuden ı auf ſol⸗ 
den Späye anzuordnen, Ibn im Betretungs⸗ 
faue anzuoalten, und wohl verwahrt hieher 
abtiefern zu laffen. 

Meiderd den 28. Fund 1828. 
Königlihes Landgericht. 
Albert, Lanbr. 

. Mmmersbader, j. pr. j. 
Signalement: 

Joh. Joſeph Köhler Ietiy von Poppem 

haufen iſt 
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20 Jahre alt, hat 
Haare blond, 
Etirne breit, 
Augen blou, 
YQUugenbraunen blond, 
Mafe proportionirt, 
Base gut, 

tinn rund, 
Bart blond, 
Gefihtöfarbe gefund, 
Gelidreform oval, 
Größe 5 Schub 11 Zoll. - 

Befonvere Kennzeichen: auf ber rotheg 
Wanıe 2 Warzen. 

Deflen Kleibungen beffanden am 27. Ju: 
aius in einem mit Wahstuh überzogenen 
runden Hute, bann einem weißgrünen Kütel, 
au foll er am 26. db. M. erfi einen ſchwar⸗ 
gen Frack gekauft, und Edjube mit weißen 
Kamafben getragen baben. Derfelbe hatte 
ein gefattel:es Fuchlendferd ben ih, 


(3) 1: Gläubiger:Dorlabung. 
Auf den Antrag tes Wilhelm Werner 
von Unterfpießheim werben deſſen ſaͤmmtliche 
Gläubiger zum Zwede ter Unmelbung ihrer 
Forderungen und Erklaͤrung über bie von 
bem Gemeinſchulder beantragte Zuhlungs: 
nahfiht auf 
Donnerstag ten 31. Julh d. J. 
früb 8 U 


r 
unter dem Rechtsnachtheile anher vorgelaben, 
daß die Ausbleibenten in das beſchloſſen 
werbenbe meitere Verfahren ald einwiligend 
angefeben werten fullen. 

Suljbeim ben 21. Juny 1828. 

Sürfil, Thurn unb Zarifhes Herr 
ſchafts-Geridcht. 

Ley, Herrſchaftoͤrlchter. 

Schlotter, Pret. 


)4 Berſteigerung— 
Donnerstag den 10. July d. J. früb 9 
Uhr werden bey dem unterfertigten fönigli: 
Go Ehäffel Welpen, 
100 ei Welpen, Erntejahre 
600 Scäffel Korn, eier 
400 Schäffer! Haber, 1827, dann 
4100 Schaͤſſel Welgen , vom Erntejahre 
1822 , und 
500 Schaͤffel Korn, vom Erntejabre 1819, 
öffentlich an den Meifbietenden salva rati- 
Seatiome verſteigert. . 


* 
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Außer amtliche und unbekannte Streicher 
haben üffl. per Schäffel jur UAufrecht haltung 
ihrer Gebote zu erlegen. 

Konigshofen am 1. July 1828. 

Königliches Rentamt allda. 

Eſchenbach, Rentbeamter. 





(3) 1. Betreid⸗ und Wein⸗-Verſſeigerung. 
Donnerstag ten 17. d. M. fu 10 Uhr 
werben bey dem unicıferf'gten k. Rentamte 
55 Schffl. Weigen, 
500 * Korm 1827er Fruͤchte, 


40 ss Huber 
dann verläufig 70 Eimer Zehntmöfle vom 
4827er Hrbite öffentlich verfteigert werben. 
Arnflein am 1. Jaly 1828. 
Königlides Reniamt. 
Englert. 


MERTENWELERU EN 
In Folge döchſter Regierungs Entſchlie⸗ 
ßung vom 21. v. M. werden Dinstag ben 
29. Zuly 1.3. früb 10-Uhr im hieſigen Spi⸗ 
tale 1 Fuder 8 Eimer 1822er Gewähfes mit 
Vorbehalt höchſter Genehmigung öffentlich 
verſtrichen. 
Arnſtein den 2. Julh 1828. 

Königl. Hutt. Spital:VBerwaltung, 

Kleinhenz, Verwalter. 





Nicht amtliche Artikel. 





Feilbletungen. 


4) (2) In der Verlaſſenſchaft des ver 
lebten Bünquiers und Mogiflrotsrathes J. 
J. Mohr dabier, werden die zur Maffe ges 
börigen Ebaifrn, am Mittwoch den 16. July 
d. %, früh 10 Uhr anfangend, in dem Hof⸗ 
raum des Lalirers Ulltich, der Seminatiums⸗ 
Fiche gegenüber, gegen gleid baare Zahe 


‚lung verfliichen. 


Die Zahl derfelden beläuft fih auf ı4 
Ehaifen, beſtehend aus einem Stadtwagen, 
dann gang und halb gedeckten Chaiſen. Au 
werden einige Troſchken verſtrichen. 

Diefelben können täglih an dem obea 
benannten Dite kingefehen werden, 

Wär;burg im Juny 1828. 

Das Scflamentariat, 
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2) (3) Im 5 Difte. dabier, iſt rin mit 
guten Dbftbaumen, Zraubengeländern und 
Blumenbeeten ſchön angrirgter Barten mık 
fhönem Bartenboufe mir Kühe und Keller, 
ur Wohnung für eine Hausdaltung, die 
Ausficht auf den Main habend, aus firyer 
Band u verfaufen, urd konn von Kaufe: 
firbbobern ſſüöndlich eingefeden werden. Rabhes 
se Nachfrage im 2 Dinſtr. Neo. 555. 

3) (2) Unterseihhneter hat die öbre, bie⸗ 
mit anyujrigen Daß er ih nrbit den fhon 
Bifannt gemachten Mineral-Maſſern auch 
dae Podl-ter Woffer vom Weinbrunnen 


beygelegt habe, und bittet um geneigte. 


Abnahme 

4) '3) Schöne weiße Gaumen, geſchlif 
fine und ungeſchliſfene Betifrdern, find ftete 
bey Hondelsmann Strinam’ouf dem Markt 
"u fehe billigen Preifen zu haben; er bittet 
wm geneigten Zufprud. 

57 (3) Ja der Ptattnersgaffe Rro. 10 
find zwey vorzüglich gute Kugel. Bühfen um 
an fi pre Stück zw verfaufrn. 

6) (3 E ©. Wolfrum ft Wittib und 
Sohn von Hof im Dber: Mainftris beziehen 
Bie bevorfichendr hieſige Meſſ⸗ gem Eiſten⸗ 
mat mit einem Lager von baumwollen en 
Hole» und Eofbentühern, ſeida ⸗ n Balstüe 
den, Röpet Nankino, ſchafwollenen und 
FTaumwollenen Weſtenz,euqgen, Ginghams, 
Boummolfenen Bettzeugen te, eigener Zabris 
fe, verfpreden bey ächten Fotben und gus 
- ger Wagre die möglıdit billiaften Preif-, 
und baben idt Lager im 2. Difle. auf der 
Domgaffe Nıo 562. 


— — — — 
Dermietbungen 





4) Ln) Im 2. —— 8* im — 

ä ft im nes Duartier 
*2 — — *— Meffe © 
Zimmer für Meßfremde zu vermiethen. 

2 (2) m re. Difte. Nro. 258, ober 
dem Juhue: Spital, find 2 Zimmer mit Niös 
bein flnndlich gu vermietpen. 

3) 1) Im 2. Difte. Nro. 526 neben 
dem Kathbanfe, ift ein. Zimmer zum Feilha⸗ 
"gen fürs Neßitem de zu vermiethen. 
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A) (ı) Im 5. Diſte Nro. 152 an der 
Zellergaifr, st «in Pogis mt oder ohne Mös 
bein an einen ledigen Heten oder an Meßs 
fremde; dann rin Duater für eine Haus⸗ 
boltung Itündlih gu vermietbeu, 

5) (1) In 1. Die Rro 217 ni 
der Stiſthauger Kirche, ıft ein Quartier von 
4 beigbaren Zunmern, ı Kammer, Küde, 
Abıritt, ‚geneinichafticher Waſchküche, Bo⸗ 
drns Keller» and Holılrgeı,Abeheilung, flünds 
by oder auf Alleheiligen ju vermiethen. 

6) (2 In Neo. ı8 in Der Tägere 
F} ein Zimmer mıt oder ohne ee 
vermietben. 

7) 6) Im Höltegel 2. Diſte. Neo 178 
find entweder auf Broßjaeubi oder fogterde 
4 Heine logie und 5 große, zur Wirthſchaft 
gerignetes ‚u orrmietben 130? erfährt man 
geiade gegenüber Rıo 268 . 

8) Ce) Im 3. Diſtt. 149 aufder Dom 
gaſſ⸗ iſt eine Gtege bob ein gerdumige® 
Padenzimmer für Mirßleute auf nädpfte Kilian» 
Meß sn vei miethea 

9,3 Im z Die Nro. 390 auf dem 
Körftnerhofe find zer Immer, moon 
fi eined audy zu einem Laden eignet, auf 
den r. Auguſt zu vermirtpen. er 

10 (a) m 2. Difie Neo. 259 in Katar 
tinenpef iſt Nöndlid oder ouf Jafobi eim _ 
heigbaree Fimmer zu vermiethen, weides 
aub an Meofcemde abgegeben wird. 

41) (ea) Ja der Glockengaſſe 3 Difle 
Nec. 246. find einige Zimmer für Meßft einde 
ja vermeibhen, 

42) (2) Im 3. Difte. Rro, 165, iſt auf 
bevorftehende Meſſe 1 Zimmer für eines 
Meßftemden ju vermiethen., 

13) (2, In der Plattnersgaffe Nro. 124 
if? ein Zimmer gu ebener Erde, ju einem laden 
brauchbar, auf künftige Meſſe zu vermiethen, 

14 3) Auf der Domfltraße neben dee 
Bif -Apotbete, 3. Difte. co. 173, fia® 


‚mehrere Zimmer an Meßftem de zu beimiethen. 


5) 43 Im 5 Diſte Neo, 20 ie der 
Kakenzajfr, find 3 Zimmer mit Möbeln für 
ledıge Herıen zu vermiethen, 

16) ı3) Jn der Hirſch ⸗· Apotheke auf der 
Domijtcage, find 2 ineinandergrhende ua? 
& einzelnes Zimmer zu vermicthen. 


125 | 
Derm’fhte Anzeigen. 


4) (1) Zur Vorfeyer des allerhiichsten 
Geburtsfestes ihrer Majestät «der Königin, 
wird Montag den 7. dM iu der Aumühle 
bey erleuchtetem Garten ein ‚Ball verauatal- 
tet werden. 

. Die Harmonie -Musik im Garten be» 
innt ‚Abends 6 Ubr, und der Ball um 8 
hr. 

Hievon werden die verehrlichen Mit- 
glieder der Harmonie mit dem Nlevsatze 
in@Kenntnils gesetzt, dals die Aumühle an 
diesem Tage nur für die Harmonie - Ge- 
sellschaft offen sey. 

Würzburg am 4. July 1024. 

Der Vorstand der Harmonie, 





Befoanntmahung. 


2) (2) Das unterzeichnete Bureau bringt 


$hemit zur Anzeiger, daß es Die bisherige 
Wohnung in der Öternaofle veloffen, und 
eine andere in der Schulaofjr, im ehemalig 
freoherrtih von Zuhreisifhen Haufe im 3. 
Difir. Niro, 88 bezogen bobe, 

Dürzburg den 3. Yu'y ıt28- 

Das Ermr iſſ one-Buteau. 
G J. Mide, * 

3) (3) Doß Unterseihneter feine bis: 
herige Wohnung in der Diattnersgaoffe vers 
laffen, #rd nun im 3. Dfir. Neo. &ı, bin- 
tm Dom im Fechenbachiſben Hof rechte 
eine Stiege body wohne, wird hiemit ergebenft 
betannt grmadıt. 

Würzburg den 4, AYulg 1626. 

Aner. Neubert, 
koͤnigl. Hoß und Kammer 
Mufitus, 


4) (2) Unterzeichneter, piioilegirter Bote 


won Rothenburg an der Tauber, biingt bier» 
mit Jedermann zur Kenntaiß, doß er feln 
Bofenfuhrwert nicht mebr durch feinen ehe 
maligen Kaecht, fondern durch eigene Pers 
* betreibe. Ec warnet daher Jedemong, 
enanntem Kueht nichts mehr in feinem Na: 
mem onzuverfcanen und zu übergeben, in; 
dem es fonft nicht an feinen rehtmäßigen Dit 
Tommen mödte, 
Ec kommt Dinstag in Würjburg am, 
im Baftbarfe zur blauen Glock⸗ nächſt 
dem Bier -« Röhren : Prunnen, und fährt 
Mitwoh Mittags jedısmal von da nad 


re ed ee nn 


. Benaufte ju beforgen. 
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Rothenburg wieder ob, und bittet fo meht 
am geneigten Juſpeuch, indem er verſoricht 
Dry sigene Perion alles aufs Bılliafle und 
Geine Einkehr it ia 
der blauen Bicde 
Jobonn Ehriſtoph Katb, 
privilegitter Vote von Rothenburg 
nad) Würzburg und retour, ' 


5) (1) J⸗dermang, der in Hinſicht mes 
wer bisherigen Brichhäftsführung sine Anfors 
Derung an mid) ju machen, oder Abrednung 
mit mir ıu pflegen bat, wird eiſucht, folde 
binnen 8 Zagen bey mir anzubringen, Aus 
Gerdem ich mich von jeder Berbindlidfeit 
losfaer. 

Würjburg am 3. Yuly 1828. 
Habette Rınler, 
Hausbälterin im orthopädifhen 
Rarolinen = nfktut bey Hım 
r. Seine 


6 fe) Me Hoher Bewilligung hat Yo, 
frpb Rüß, Bürger aus Münden, die Ehre, 
dein hoben Adel, ?. Milnär und verehcungss 
würdısen Publikum anzu,eigen, daß am Pos 
lyzegbof febr ſchöne Darftrlungen von Ge 
uud Hanptjlädten, ineılf Auſichten, vom Ftey · 
tag den 4. Jalh und täulich bis über die 
Meſſe von Moraenso 7 Uber bis Anends 7 
Ube gesigt werden. Es find Delgemälde 
won 6 bie 8 Öhub, und geigen fid Auch 
Die optifden Btofjrer, melde von Arm bes 
söbmten Sen, Prefeſoe 5 aueubofer ays 
Münden find, obae dem Auge wehr gu thun, 
gonz in Raturgröße. Ge meiden blos vom 
Zagestidht brleuchtet, und Jederwonn wird 
gewiß bey jeder Anicht fey. übeitaſcht das 
Kabinrt zuftieden verlajfjen. : 

Dieetiel werden au: Einmal auagetca, 
gen; wer ferner ein a mwünfbt, der beliebe 
in das Kabinet zufgiden. Die Eintrittepreife 
made id ſehr billıq. Standesperfonen zah⸗ 
len noch Belieben, fonft ıfl der Einseite 1a fr, 
für Kinder 6 fr. Es empfiehlt ſich daher der 
Liaternehmer zu einem geneigten Zuſptuch. 

7) ca) Zeifhen dem Rennweg: und 
Gandeither ifl ein Garten von 5/4 Morgen 
Haber, Weinberg, halb Borten und im 
guten Stand, mit Brunnen, und Handlohn 
freg, opnweit des Milgsotteno, aus freger 
Hand zu verkaufen. Das Nohete iR im 
Jutilligeng. Comptoit zu erfahrın. 
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8)(3) Ein nahe bey Würzburg befind, 
liches Rentamt ſucht einen in tentamtlicyen 
Seſchaͤften wohl erfahrenen Geribenten gegen 
Billige Bedingniffe, welcher fogleih oder in 
einigen Monaten eintreten fann, 


9) (1) Ein Eandidat der Eemeralwiffens 
ſchoft, welchet das Univer ſitãts Abſolutotium 
erlangt bat, wünfdt bey einem Ef. Rentamte 
dabier zu practiciren, und erfucht denjenigen 
Herrn Rentbeamten, bey mwelhem ſich eim 
Dias hiezu findet, dieſes Rentamt im Intell.⸗ 
Eomptoir zu benennen, 


410) (2) Es wird ein Mitlefer zu der 
Greven Würzburger Zeitung gefuht Das 
. Nähere ift in Neo, 444 nächſt Dem Fiſch⸗ 
markte gu erfahren, 

41) (2) Der Unterzeichnete kanft gegen 
annehmbare Preife ſowohl Hitſch⸗ ale Rebe; 

geweihe in geößern und kleinern Parthieen, 
M. Shudbauer, 
2. Difle. Neo. 162. 

42) (1) In der Blodengajje 3. Diſtt. 
Ted, 246, wird Bein, eimer, achtel» und 
maßweis verzapft, über die Ötraße, die 
Maß Wein, für 6 ke., 10 ke., 16 Br., 24 Er, 
30 fr. und 36 fr; und Moft die Maß zu 
8 und ıo iu 

13) (1) In dem Lehrmannifgen Haufe 
auf der Domgaffe neben dem goldenen Ötern 
3. Difte. Neo. 149, iſt reiner 182788 Wein 
Die Maß au 4 fr. zu haben, 

44) (2) jemand, deram 16. diefes nach 
Sünden reifet wünſcht noch einen oder zwey 
Mitreifende. Das Napere bey M. Schuch⸗ 
bauet. 

15) (1) Jobann Schmitt, Lohnkutſcher, 


wohnhaft im innern Braben, fübrt am Mons, 


tag oder Dinstag mit einer Eharfe nad 
Kiffiagen, und wünidt Mitt eiſen de. 

46) (1) Mittwoch den 2. Yulg ift im 
‚Thpeaterhofe Abesos eine filberne Brille vers 
loren worden. Der redliche Kinder wird ges 
beten , diefelbe gegen eine Erkenntligkeit im 
Wieſen'ſchen Kaffehouſe abzugeben. 

17) (1) Um . dieſes Monats Abends 
hat ein Kina einen Gonnenfgum im Hof⸗ 


= 1 


‚Hr. Auguft Lutteroth von Müpibaujen. 






garten liegen gelaffen; der Ginder kann. ihn 
in der Scangistanergaffe Nıo, 191 gegen eine 
Eckenntlichkeit abgegeben. 








Verzeichniß 
üter bie Badgälle zu Brückenau 

Nro. 1) Hr. Tegbilo von Hanau. 2) 
Hr. Auditor Mihael von ba. 3) Hr. Ober 
nerihtsprocuratur Braubach von ba, 4) Hr. 
de Yamartiniere von Baden: Baden. 5) .Hr. 
Deprevon Karisrude. 6) Hr. Lieutenant &taf 
Buaper. 7) Hr. Lieutenant Edart. 8) Hr. 
ieutenant Corneli von Aſchaffenburg. 9) 
Frau Gräfin Elmpt von Eiſenach. 10) Hr. 
Kaufmann Köhler von Närnbera. 11) Ar. 
N arrer Nürnberger von Seukendorf 12) 
15) 14) Hr. Kı fmann Bohr mit Frau Ge⸗ 
mablin und Fräulein Tochter von Eſſenach. 
45) Hr. geb. Kanzleyraid Kaufmann aus 
Bolendeim. 16) Hr. geh. Oberregierungds 
ratd Kunth nebũ 17) Fräulein Tochter von Bere 
lin 18)19) 20) Frau Zutieroth nebſt Fräulein 
Nichte und Kind von Mübdidaufen. 21) Hr. 
Zutterotb von a. 22) Hr. Zutterotb von 
Zrmtfurt afM. 23) 24) Frau Lutteroth 
nebit Fräulein Tochter von Hamburg. 25) 
26) 
bi3 29) Frau Bornemann mu 3 Kindern 
oon Mupldaufen. 30) 31) Frau Hiller nebſt 
Sn Tochter von Schweinfart. 32) 33 
r. Ayvellattonsgerichtö:Affeffor Papıus mit 


Krau Gemahlin von Wur;burg. 34) 35) 


rau Novocatin Neuffen mit Fraͤuleta Zuife 
Anbalt von Eifenadh. 36) Kr. Particulier 
Mipan von Cambriöge. 37) Ar, Eriminal« 
Director Büfhleb von Heiligenfladt. 38) 
Konrad Koblvepp von Niedenberg, 39) Ans 


"na Barbara Stroymenger von Bonnland. 40) 


Hr. Lutteroth von Frauenſee. ß 
Dad Brüfenau den 2. Fulp 1828. 
Königlide Bab: Ffpection. 
Pariſel. I 








(Hiezu 1 Bogen Bedlage.) 


(Am nähen Dinstag den 8. dieſes erſcheint, wegen des Feyertags, keia Intell. Blatt) 
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Intelligenz-Blatt 
für ä den 
un r e tz Mainkrels 


des König: reichs Bapern. 





Würzburg, Donnerstag den 10. Yuly 1828. 


Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisſtellen. 


trus. praes. 17649. Nrus. exp. 16971. 
Die Wahl eines Bürgermeifters zu Karlſiadt betr.) 


Im Damen Seiner Majeſtät des Königs. 
Nah Ableben des Bürgermeiſters Maffa wurde ber biöberige bürgerliche Magiſtrats⸗ 
xrath und Apotheker Franz Biffing als Bürgermelſter der Stadt Kariadt gewaͤhlt/ und 
dieſe Wahl als geſehlich volljogen, — von ber unterzeichneten Stelle beflätiget, 
Würzburg den 28. Juny 1828. 
» Röniglide Wegiecung bes Unter: Mainkreifes, 
ammer bed Innern. 


Freyherr von Zurbein, Praͤſident. 
Frobliq. 





Nrus, praes. 17808. Nrus, exp. 16788, 
fanntmadung 


e 5 
(Die Kechnung über die Hreid: Umlage für Straßenbau vont Jahre 1826/27 betr.) 
Im Mamen Geiner Majeftät des Könıgs, 
Die Rechnungs : Uederfiht über Verwendung der Kreis: Lmlage für Straßenbau auf 
bad Fahr 1826/27 wird bier nachſtehend zur Äfjentlihen Kenntnlß gebracht. 


Würzburg ben 28. Funp 1828. 
Königlihe Regterung des Unter: Mainfreifes, 
Banner bes Innern. 


err von Zurbein, Praäfibent. 
— Froͤblich. 
(Hiezu die erwähnte Rechnungs + lUeberſicht.) 


ERS UERHEENIESIE HER ee —— — 


Jahrgang 1828. .€4 
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’ Befanntmadu 
Durd die Beförberung bed Pfarrers Walter iſt 


gefommen. 


Würzburg ben 4. July 1828. 
Bif 


— 





döflihesd Drbinarliat. 


Onpmus, General-Dicar. 


Leinider, Secretär 


re — — ———— — — — — 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


(5) 1. Befanntmahung. 

Im Wege ber Hrlfavolitredung mirb 
dad na hbrfchriehene Wohnhaus, 4. Dilr, 
Nro. 75, am Montag ben 24. July Vor: 
mittags 14 Udr nad ver Executions-Ordnung 
bey der unierfertigten .Bibörce verſtrichen, 
—— jur öffentlichen Keantniß gebracht 
wirb. : 

Wür;burg den 4. July 1828. 
Königl. Kreid: und Stadtgericht. 
Stauiner, Director. s 
Mublbofer. 
Beſchreibung des Wohnhauſes. 

Oden befasted Wohnha«us if zwey Stock⸗ 
werke hoch, wovon das erſte aus Steinen, 
das zweyte aus Hol; gebaut ill. 

Daſſelbe bat ein dewjoes Dad, und if 





balb mir Breit⸗, balo mit Hoylziegeln ges 


deckt. 
Im erſten Siocke befinden ſich ein Stall 
‚für 2 Pierce, ein Kulterbaus vone Katler, 
ein Hof, ein arvlalteter Mag zum Gelreid⸗ 
legen, ein großes Gewölbe, 3 gewölpte Kels 
ler für ung: fahr 60 Suier, jedoch opae Faͤſſer. 

Der zwryle Stock enihäli 6 betbbate und 
8 unbeigbare Zimmer und 5 Kuwen. 

Ditjelben find in 5 Quartiere eingetbeilt, 

Unter dem Dache iſt ein geräumiger Bos 
den mit 4 Botenkammern. 


(2) 1. Bekfanntmahung. 

In der Beraufung 3. Diſtr. Nro, 194 
werten am Montag den 21. July Nachmit⸗ 
tags 2 Udr verfchiedene Mobditien, als: med; 
tere Beiten, Schreinerwaaren, ein Leiter⸗ 
magen, ein Scliltengeſtell mit Chatſenkaſten 
und eine Weinbeerkufe, gegen baaıe Zuplung 





öffentlich verärichen,, wozu KRaufsluflige einge 
laden werben. 
MWürjburg ben 7. July 1828. 
Königl. Kreisd-.undb Stadtgericht. 
Stautner, Director. 
M üb 14) vo fe % 


Betanntmadhung. 
Montag ten 14, d. früh 8 Uhr werben 
auf dem Soeicher bes Ruückenmain-Gebaudes 
gegen 10 Zentner Dfen-taiten, Kreuttw und 
Zertlelien, ein blederner Dienauffag, 2Thüren 
mit Futter, 36 Fenſterſtucke, und alte Breiter 
verſleigert. 
Mürjburg ben 7. July 1828. 
Königlided Stadı-Kentamt. 
Dun. 





Te nr 

)1 Ehtetal:Ladung. 
Johann Rädleia von Kürnach hat fi 
freywillig dem Eoncureverfahren,unterworfen ; 
es wuroen ſonach tolyence Korcisiage beffimmt: 
4ter jur Unmeldong der Forderuggen, Vor 

lage der Beweismittel und Husfüprung der 

DVorjugsredie auf 

Donner’tag ten 24. July, 

2er jur Vorbringung vun Kinreden unb 

Schlufranclungen auf Miltwoch ben 27. 

Auguſt d. I-, 
jedesmal früd 9 Uhr, wolu beffen Glaͤubi⸗ 
ger unter dem Recht? nachthe le vorgeladen 
werben, daß bie WAurbierbenden am ten 
Evierstage mit toren Forderungen von ber 
Muffe, vie am 2ten Edictstage aber mit ben 
fie treffencen Handlungen aufgefgloffen wers 
den tollen. 

Würzburg ben 28. Juny 1828. 


dalglichest Lanbgeridı r. d. M. 
Königliche Ad 


r, zi Kl-Aff:for. 
Edmmerer Se —— 
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na 
die Pfarrep Undleben In Erledigung 


— 


| 
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einen zerlumpten, weiß feinenen 
leg Schürzen und IR barfuß, Rd, In 


m 
Staubiger-Ladung. 
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1. Wein: und Moffrid. 
= Am Montäg den 21. July dv. J. Nach⸗ 
mitfegs 2 Ur werten auf tem Gemeinde⸗ 
bavfe zu Tbüngerrbeim de ur Werluffens 


fihaft der Georg Mubarl Sdgen Wind zu 
Zrüngrrebeim geaör'gen unfengenamten WB: » 
ne und Möſie öffentlich veriirihen, 
Würzburg ten 5. Juln 1828. ® 
Köntgl. Kandaerider. d. ®. 
v. Edart, Lndr. 


Warmuth. 
Mo. der Faͤſſer, Fuder, Eimer, Jaorgang. 
1. 2 4 1825, 
2. 2 5 1820, 
5 2 9 1825, 
4. 2 9 1622, 
5. i 8 41826: 
6. 2 9 16826 
7. 2 2 1819, 
8. 4 8 1827, 
9. 1 1827 — 
11. 2 — 4182, 
12. 2 3 1827, 
15. 1 7 1827, 
45. 1 5 1623, 
_ — 4 Branntweln. 





34. Bekanntmachung. 

Die ledige Katbarina Bott von Wildfle— 
Een, welche unten ſignaliſiri it, bat ſich der 
gegen fie angeordneien befondern’Polizepaufiht 
ensjogen. 

ESaͤmmlliche Polljepbehörden werben dem⸗ 
nach dienſtlich erfuds, dieſelbe im Betre⸗ 


tungöfalle aufzugrerfen und bieber hefern zu 


en. u 
Bifhofsbeim am 30. Funy 1828, 
Köntgliches Landgericht. 
Maler, Semehe. 
Geuffert. 


Signalement: 
Alter, 29 Jahre, 
Gröge, 51 3, 

Geſichtsfarbe, bleich, 

Augen, hellgrau, 

Hagare, blond, 

Naſe, proportionirt, 
Mund, groß, 

rt ibes Tuch mit rothe 
t ein ga we u rofben 
Bu ce va gelbed wollenariiges Mieder, 


Georg Kırsting von Bubler hat fein An» 
wrien alba verfauft, und will fi anderwirte 
anfieden, vorber aber feine Glaäubiger in den 
Eriös feines Gutstauts · Schiinn⸗ rinweiſen. 

Saͤmmtliche Gläub’ger biefed Kiebimg 


baben dayer Mittwo den 16. Julp d. 3a. 


früh 8 War tabier zu erfheinen, und unter 
ben Nachtveile ber Nichtderuck ſichtigung ihre: 
Fordetungaen richlig zu Vellen, und fi über 


bie vorbabiibe Einwerfung zu erilä:en. 


„ Subfenbrim ten 4. July 1828. 
Könıglides Landgeridi@rmünben. 
Heim, Lantr. 
5 Endres Prart. 


Slaublger Ladung. 

Um ermeffen zu können, weichts recht⸗ 
Ihe Verfadren gegen Cbriſtvpbh Weißenber, 
ger von Bubler einzuleiten fıy, daben fämmt: 
Ude Gläubiger teffeiten ihre Forderungen 

Vutwob ten 16. d. M. frup 10 Uhr 
unter tem Rechtsnachtheile der Nıdiberüd; 
fibtigung bep dem weitern DVerfapren babier - 
anzubringen, 

Sabfenbeim ben 5. July 1828. 
Könıgligeskandgeriht Semüunden. 

Heim, Endr. 
Enbred, Rechtspr. 


Derfleigerung 
Am Pinstag den 29. July 1628 Vor- 
mittags 10 Ahr werden bey der unterfertig. 
ten Bebörbe die dem Bauern Lorenz Dufet 
babier gebörigen Realilaͤlen, beiichend in eis 
nen Stufe mit Defonomtegebäusen und bep: 
läufiy 21 Morgen ‚ Seldgrunitlüden, nad 
Vorschrift ber Epecutione: Ordnung verſteigeri. 

. &eroljbofen am 18. Junp 1828. 

Königltihbes Landgerige. 

Schmitt, Luntr. 





(2,1. Befanntmabung. 
Dem Undreas Mend von Suljfeld wur. 
ben in der Naht vom 27. auf den 28. d, 
M. folgende & genflänve aus feiner Bepau- 
fung entwendet: 
ein Stud däntenes Tuch zu 22 Ellen, bald 
@ebleipt, ein * Ben Sud ju 30 
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- Ellen, bereitd außgebleiht, an einem Ente 
mit einem rothen Streife verfeben, 

eine blaue, ſchon etwas abgetragene Jade 
mit gefponnenen Knöpfen; der redhte Mer: 
mel bievon if etwaß zerriffen, 

ein hellblau gebrudter Srauenrod von hänfes 


nem Tuche, 
ein grünes Kopftud) von Leinwand mit gels 
ben Blumen, 
ein blau — Schürz von Leinwand mit 
weißen Tuppen, 
ein Paar kalblederne Weibsfhuhe mit Baͤndeln. 
Man bringt biefen Diebitahl mit dem 
Erſuchen an bie Zufliz: und Polizepbehörden 
ar öffentlichen Kenntniß, zur Enideckung bes 
bäterd und Habhaftwerdung ber entwende; 
ten Gegenſtaͤnde geeignet mitzuwirken. 
bar Tr dın 30. Junp 1828. 
önigliches Landgericht. 
Maͤper, Landr. 
Leiſtner, Rechtspract. 


(5) 4. VBerfleigerung 
Freytaz den 48. July d. J. früh um 9 
Uhr werben vom biefigen Fruchtvorrathe 
400 Schaͤffel Korn, und 
500 Schäffel Haber, . 
öffentlich s. r. verfleigert werten, wobey bem 
dimte unbekannte Streiher eine Daraufgabe 
von 30 fr. per Schäffel zu erlegen baben. 
Karlfladt ben 7. July 1828. 
Königlides Rentamt. 
Degenbarb. 


reife auf der Schranne zu Schweinfurt 

a A 
oͤchſte reis 

Weiltzen, se * DR d.Säff. ni fl.30 = 


Koͤrn, 10 5: — ⸗ ⸗ — 

& 8s — — — — A. ⸗ tr. 
Haber, As — $ . sf.128r. 
Im mittlern Preis: 

Weitzen ' 93 Schff. — Dib. d. Schff. 17 fl. — fr. 
83 64 :»2 » 11l. 16 kr. 

— — — * — — . Lis 
Haber 22 ⸗ 4f.55 Br. 


» 55 
Im_tiefflen Preis: 
Welpen ’ 1ſ6chff. — Me. b, chff. 14 fl. 40 fr. 
Kom, As Aa ⸗ gIfl. 48 kr. 


— _ — —⸗ D — 1. — 


Gaben, Ei 4i.— kr. 
mme aller verkauften Früchte: 207 Schſfl. 








3 Mtz. 
79 
Ger 
Engelbarbs, 
Zetanntmahung. 


Die Verferfigung neuer Eonfend: und 
Hnpothefenbürher in ben purificirten und ganr 
erbſchaftlichen Drifchaften des biefigen Amis 
IM aus mancherley Gründen bringend notb; 
wendig. Auf höchſten Befehl berjogl. ©, 
hoͤchnpreis. Yanterregierung, als Zufll;-Epl: 
legtum in Coburg, merten daher alle bie, 
welde auf ten Grund eines gerlchtl. Eons 
fenfes zu einer aufgenommenen Schuld, ober 
wegen eines anbern dinglihen Rechts, auf 
Güter, Grundſtücke oder Gebäude in ben 
purificirten oder ganerbfdhaftliben Drien bes 
biefigen Amts, Anſprüche zu machen baben, 
anburch mittelft der gegenwärtigen Ebictalien 
aufgefordert, innerhalb einer Sfadhen ſäſchſ. 
peremtorifchen Fri, und zwar ſpateſtens bie 

Montag den 17. November b. J., 
die in Händen habenden Eonfenfe und anbere 
zum Beweis ihrer dinglichen Rechte dienen: 
ben Urkunden, urfhriftlid dem berzogl. Ams 
te vorjuiegen, jugleih aber aud von jeder 
Urfunte Vbfchrifien , ſtempelfrey, bepjufügen, 
worauf fie bes Eintragens in die neuen Cons 
fend: und Hopothekenbucher zu gemärtigen 
baben. Dirjen'gn, melde dieſer Auffordes 
rung innerhalb der beſtimmten praäclufio. Friſt 
nicht nadfommen, baben ju gewärtigen, baß 
ihre bupotbefar. Rechte für eriofhen, fie auch 
der MWietereinfegung in ten vorigen Stand 
Rechtens für vrrlunig erklärt werben. 
Königeberg in Franken den 30. Junius 

Herzogl. S. Coburg. Amt. 
& 2, Dberländer. 


Befanntmadhung. 

Mittwod den 23. d. Nahmittags 2 Uhr 
follen auf dem biepfeitigen berrfdaftliden 
Seminariumd: Fruchtſpeicher bepläufig 2000 
Malter Haber guter Dualität dem _öffentlis 
ben Veriiriche ausgefigt werben. Der Zu: 
flag wird bey annehmbaren Geboten ſofort 
definitiv ertheilt, aud können bie erſteicher— 
ten Fruchtquantitäten auf Verlangen gegen 
Suinterlegung eines Biertheild des Kaufſchil⸗ 


— —— ü —— — 
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e Wochen auf kein Boten lie 
re * fein Ausgangszoll die 
von bejahlt zu werben. 
Fulda am 4. July 1828. 
Kurfürflided GStabtrentamt, 
3 Thomas. 








TihtemtliheArtikel, 
Sellbietungen 


4) (2) Am Donnerstag den 24. Yuly 


d. 5. früh 8 Uhr, merden die zur Berlajjen- 
fhaft des verlebten Banquiers und Magie 
firatsrathes Mohr gehörigen, unten benann; 
ten Weinberge und Aecker auf hiefiger und 
Radersaderee Markung, dem öffentlichen 
Gteihe unter Den dabey befannt zu mad: 
enden Bedingniffen in der Wohnung des 
Berlebten auf dem grünen Markte 2. Diflr, 
Neo, 343 musgefest, wozu Ötrihsliebhaber 
höfigft eingeladen werden. j 
Würzburg am 6, July 1828. 
Dos Teftamentariat, 
- Begeihnung der Grundfiüde, 
1) Auf hiefigeer Markung: 

3 ein halb Viertel Morgen 2 Ruthen im 

“ Sangen Bogen, zwiſchen Chtiſtoph Köhs 
ler, Bierbrauer und Johann Baud,. 
dritthalb Biertel.Morg Weinberg im 
äußeren Teuenberg, zwiſchen Aloys Bau 
mann, Bädecmeifter und Michael Adels 
mann, 
1/4 Meg. 9 Ruthen Weinberg allda, 
zroifhen Kafpar Gullenmann und Bar: 


N » 


bara Jogek St., dann rang Ebenhöd 


. und Egid Auvera $. 

1 3/4 Mirg. 18 Ruth. Weinberg und Klee 
im äußeren Neuenberg, 1iwiſchen Mis 
chael Rammig und Michael Bodefohn. 

2 2f4 Mg. 10 Ruth. Weinberg und Klee 
im inneren Neuenberg, jwifhen Tho— 


mas Pfeuffer und Hofcatp Brote Wiitib, fortirten Lager von allen Sorten und Zar, 


ehntftey. 
Meg. zo Rih. Weinberg und Klee in 
- der Mainleiten, zwifhen Johann Bau 
und Franz Medler Gt, dann Stanz 
Geubert $. “ 
2) Auf andersaderer Markung. 
i 1/4 Meg, Weinberg im unteren Hohen, 
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Buß, D. Regierungsrat Herz Wittib, 
8. Bandorf j. 

2 2/4 Meg. Weinberg im vorderen Teus 
felsteller, D. Joſeph Diettich, F. Sehas 
ſtian König, dann, 

Dristhalb Biertel Meg. Weinberg im obes 
ren Zeufelsteller, auf den vorigen flo» 
Gend, D. und F. vorige Anflößer. 

1 Meg. Ader oberhalb der vorfiebenden 
benden Irtten Weinberge, ober dem Teus 
felsteler genannt, D, gemeine Ellern, 
F. Seboftian Kıenig, 

1/3 Mıg. Eleen ober dem Teufelskeller, 

ı Mrg. 15 Ruth. oder ein Drittel an 93 
anderthalb ı6tel Meg. Weinberg im 
— Zeufelsteller,, nebft dazu gehö⸗ 
tigen 

anderthalb Viertel Mrg. Weinberg allda, 
D. Stanz Göbel j., $. Tobias —8* 
Wittib, nebſt 

1 Meg. Ellern auf der Berbrunner Höhe 

‚ über dem Graben, Dorfshalber. 

@ Meg. Weinberg, jegt Klee, im unteren 
Hohenbuch, D. Kilian Schmachtenberger, 
8. Beſitzer. 

2 Meg. Weinberg, jeht Kler,allda, D. Bes 
ſitzet, F. Chriſtoph Bornbergers Wittib. 

1 Meg. Acker obere Hohenbuch, D. Mars 
tin Bergmann, F. Joſeph Lur. 


2) (1) In einer der gangbarfien Straßen 
ifl ein Haus aus freger Hand zu verkaufen, 
Daffelbe befieht 
1) in einem großen Laden mit einem großen 

heißbaren Zimmir, 
2) 3 Zimmern und einer Rüde, 
3) einem großen Borplaß, dann 2 Kammern, 
4) einem großen Laden, 

Im bintern Haufe befinden ſich 1) eine 
ſchöne Werkſtatt, 2) eine Kalter, 3) ein 
Keller mit 16 Fuder weingrünen Fäſſern, 
4) auch Stallung, 5) 3 bequeme Quartiere, 
Das Nähere im ntell..Eomptoir, 


Erf [bezieht U s 
— — — 


ben wollener Tücher, Circassias, Merinos, Na- 
quins, Drills, Velveteen et Velvets, breiten 
und ſchmolen Sarsinets, eben fo in Cambrics, , 
Cambrix-Züdern, leinenen Gadtüdeın, feis 
denen Sranzenfüdhern, Baummollen : Gtiids 
gurnen, und noch verſchiedene Attikels. 
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PWoblgelungrner Einfaufoon erller Hand, 
fest ibn in den Stand, ſeme geneiaten Up: 
nebmer auf’s beſte und billıgfte bedienen 
jr können, und bittet daher um gütiyen 


Zuſptuch 
— D. A. Reiß ons Fürth, 
bey Heo. Klederhändier Sauet 
eine Ötırge hoch 
4) (1) Leo RKronaher aus Pomberg 
bezieht beocı stehende Kıliani: Meſſe, und bat 
folgenden Waaren, als: Galliens, Peinens 
@inggang, Merinns, Gros de Naple, Gros tle 
Berlin, Satin turc, Long - Shwals und Um— 
ſchlag· Tüchern in Wolle, Grep de Chine, 
teidenen und baummollenen, leinenen Sack⸗ 


lüchetn, ferner modercniten Hofen- und Weſten⸗ 


Zeugen, und Halsbinden, Casimir, Circas 
und Drap, Zephir, Pique, Moll, Jaconets, 
Camprix, tattimat, Bettzeug; auch einer 
fd,önen Ausmwobl Domen.nitien, und noch 
wiele bier nicht amgeführte Artikel, verfpticht 
die billigffen Preife und reelſte Bedi nung, 
bat feine Boutique ouf der Domſtaoße nr 
ben Hın. Kaufmann Benkert. 

51») Dec Töpfermeifter Georg Ernft 
Püttioff aus Thuraau macht einem verehte 
lichen biefigen Publikum hiemit brtannt, doß 
er an der beoocitebenden Kılianiz Meile, ‘3 
Tage hindurch al« Gosten frhr gutes Koch— 
gefhire dapier feil haben wı.d. 

6) Cr, Königebergers Erben aus Schwa⸗ 
bach bezogen die Kıllani Meife zum Erſten⸗ 


mole, veifaufen in der Boutique vor dem, 


Gaftpof zum Schönbrunn, empirhlen ſich sie 
nem boben Adel und verebrungemürdigen 
Dublitum mit ihrem wohl ajjcıkıten Lager 
in modernen Zetzen, Merinos, Herenhutet 
Batchenten, fo wie fansöjifchen und Niedec⸗ 
länder Tucheten zu ſeht biligen Preifen. Au 
haben fie eine jhöne Ausmohl in Shwal’s 
mit breiten woll-nen Borduren, als auch 
Pot de Saie. Gie verſichern promte 
zerlle Bedienung und bitten um geneigten 
Zuſpruch. 
75 (a) Unterzeichneter empfirblt in ders 
moligee Meffe wieder feine Ejfenz zur 
ee und Beförderung des 
a ar wuchſes. Dirfes in fener Wiiffam: 
Frie bisher von wirken andern om meiften 
ausgejeichnete Product hat fih daher ımmer 
mehr eines vortpeilhaften Rufes zu erfreuen, 
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und die in meuerer Zeit darüber eingegange; 
nen äußert [hneichelbaften Bsi-fe befiätigen, 
mas früher in dieſen Blattern dapon grfagt 
worden ilt. Die Nuwendung it öußerlih und 
ffbr einfach. Dee Verluſt dee ſchönſten 
Schmockes, der Haare, ll rın Uebel, das tägs 
lich vortomnt, und es ıfl ebige Eſſenz for 
mohl ale Goufrrvationsimttel dagegen, ale 
aum do, wo die haare am Scheitel — bey 
font arfunder Eosititution — mwürklidy ſchon 
ousgefollen find, mıt Bertrouen und Zuver⸗ 
fit gu empfrblen. 

Die veriegelte Piegr mit Gebrouchs an⸗ 
mendung koſtet ı fl. ı5 fr. ryein, ein Vier⸗ 
telpfund aber 3 15 fr. 

Seiner viele ondere zum Theil befannfe 
ausgeiuchte Grgenflände der Kosmethik und 
font elegante und jmedmägige Parfumetiee _ 
Yrtıkel, namentlich die befannte otientaliſche 
Eifense als vorgüglihfies hautverfhönens 
des Wafhmittel, a s A. 15 kr., donn das 
Eau de Sultaue favorite etc, Roſengeiſt, 
undEsu de mille Neues, Drangebläthengeift 
und Banilleifeng, Windjor. Mandel» und 
Ttansparentfeifen, Königeraub und, Räus 
&herlad,(Gtorar , Eesu ıle Chine, som Braun 
und Schmwarzfäcben der Bärte und Kopfhaare 
a ıfl. 30 Ec., Eau de l,evande und fölnk 
fihes Waifer, ächt türfifihes Rofenöl, Rouge 
vegeral fiquide, Pomaden, Zahnpulver und 
Maͤndwaſſer und vieles Andere mehr. 

Berkauft wieder in feiner Boutique 
vor drm Öternplag auf der Domgaffe in 
Würzburg. 





Chtiſtian Bütle aus Nürnberg. 


Befanntmadhung. 

8) (2) Unterzeichneter mocht einem hob» 
en Adel und verebrungswürdigen Publitum 
befannt, daß er gegenwärtige Riliani:Meffe 
mit einem fyören Sortiment Damenfdhuhen 
und Gtiefeln von Brünell, dann Schleichern 
für Herren und Damen, nebft allen Gate 
tungen Schuhen und Stiefeln für Kinder, 
bezieht, Er verſpeicht gute Acheit und billi⸗ 
gen Preis und bittet um geneigten Zuſpruch. 

Die Boutique iſt auf dem Kürſchnerhofe 
nähfl dem Bogen, 

Martin Koh aus 
Bambeig. 


9) (1) Untergeichneter gibt fih die Ehre, 


einem bodperepiten Publitum feine Gabti» 


\> 


1301 


kate, mit denen er die gegenwärfige Meſſe 
beiogen bat, zu empfeblen, und veriptidt bes 
e Quali ät und billige Preis, Seine Boutique 
ft auf der Domfteoße vor dem Haufe de4 
Deren Poſamentitets Kreuzer. 
Catl Thomas jun., 
Seifenſiroer aus Bamberg. 
Belanntmad ung. 

410) (1) Da ich auf meiner Durdpreife 
«ine [höne Auswahl von Bijouierie» Waare 
bobe, und nur einige Zage hier vermerde, fo 
lade ich alle ein, und auswärtigen Bıjouteries 
Händler ein, und verfptedhe die reeljie Bes 
Dienung. 

\ Anton Gchnurer, 
aus Pforgbeim, logiet im [hwarzen 
Adler Nro. al. - 
41) (3) Jadem ih meine brfannten enge 
ſchen und deutschen Öteimqutarfhirıe, Cho⸗ 
kolade, Kaofteıtabade und chemiſche Lam; 
pendocdhte zür grefälligen Bedienung von hier 
aus empfehle, made ich zugleidy die weitere 
Anzeige, voß bey 
Hrn. J. €, 5. Ebert 
In der Pleihadyerthor : Straße zu Würzburg 
fortwährend meine Shofolade und chemiſchen 
Pampendodte zu meinen Berkaufeprerfen zu 
haben fegen. Zu recht bedeutenden Auſtta⸗ 
gen empfiehlt fig 
9. C. Emmert in Schweinfurt, 
412) (3) Heinriy Wültner und Proper, 
2einwondfabritanten aus Dirlefeld in Wefts 
pbalen, beziehen wie gewöhnlich die jetzige 
Meſſe mit einer Auswahl von feiner Holläu⸗ 
Der, Bielefelder und Waarendörfer gebleichter 
send ungebleichter Leinwand, desgleichen auch 
bänfener Leinwand und frinen weißen leinenen 
Soktüchern. Gie verfaufen gu den äußerfien 
Babrifpceifen und bitten daher um geneigten 
Zufprud, 
Ibhrt Waarenlager ifi mie gewöhnlich 
Bey Hın. Bültner im Baftboufegum Aater, wo 
fie bis jum 20. July feil halten, 





DBermiethbungen. 


1) (2) Im 3. Difle, No. 176 an der 
Domftcoße, nähft der Hi:fch» Apotheke, ift 
sin geräumiges Duartier im oberen Stocke 
arbſt Zugehörungen, flündlic zu vermiethen, 


— 
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2) (1) Auf dem Markte Nro. 413 ift dee 
obere Stock mit allen Bequemlichkeiten zu 
vermiethen. 

3) (1) Ya der Münygajfe Nro. aba iſf 
ein neu ringeridtetes Pogıs mit 3 Zimmern, 
Küche, Holjs und Bodenfammer, Keller und 
fonft:gea notgmendiarten Bequemlichkeiten, 
fogleid oder auf Allerheiligen zu vermiethen, 

4) 12) Im 2 Die. Rio. 485 nadft 
dem Ankerwirthehanfe ıft eit ſchönes Zimmer 
mit Möbeln u vermietben, 

5) (2) Ime Difte, Neo. 266 ober dem 
Yuliusjpital ijt ein angenehmes Logis für 
eine folıde Dauebaltung ſogleich, oder auf 
Allerheiligen zu vermietbhen, 

6) (1) In der Auguflinergoffe 3 Difle, 
Rro, 237 ift ein Laden für dieſe Reife oder 
auf laagete Zert zu vermietyen. Das Wei— 
tere ift in der Eichhoungoſſe 2. Diſte. Nco, 
58 zu erfohren, 








Bermifdte Anzeigen. 


41) (3) Wer immer an die Berlaffens 
ſchaftomaſſe der Magdalena Barbara Rins 
gelmana, GallgrbersWittib dabier , rechtliche 
Anſptüche machen gu können glaubt, drrjenige 
wird hiermit aufgejodert, fid frıiner Anfprüde 
megen berg dem beſtellten Zeitamentariate 
binnen ı4 Tagen gu melden, widrigenfalis 
ohne Becückſichtigung die Berlajjenfdaft an 
Die Erben exttadiet wird 

von Zeftamentariats wegen. 
* 2) (ı) Am g. Ju'y früh 5 Uhr ift unfer 
ielgeliebter Bruder der Hochwürsige Here 
Kranz Anton Behr, Eapıtula« oes aufgelöften 
Gtifts Haug, an einer Biufifia khert in den 
Heren felig entſchlafen. Wir zrigen dieſesn 
unfeen Berluft unſern fhägbacen Freunden 
und Decwandten biemit ergebenft an, und 
empfehlen den Berlebten ihrem freundfhafts 
lidyen Andenken. 
Die Geſchwiſttigen des Verlebten. 
Geschäfts- Eröffnung 

3) (5) Ich mache hiermit die erge- 
benste Anzeige, dafs ich dahier ein Spa 
zerey-Waaren-Geschäft, verbunden 
mit Gammission und Spedition e 
richtet hibe, 

ich verkaufe sowohl in Parthieen, 
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als bia zu 1 Ib., zu äuserst billigen 
Preisen, und werde mich bestreben, mir 
sowohl dadurch, als durch sehr gute 
Waaren, einen häufigen Zuspruch, und die 
Zufriedenheit meiuer verehrten Abnehmer 
zu verschaffen, Unter dieser Versicherung 
empfehle ich mich zu einem gefälligen Ver- 
suche ergebenst. 
Würzburg den 4. July 4828. 
Carl Mayer, 
Domstralse 3. Dist. Nro 176 
neben der Hirsch-Apotheke, 


4) (2) Das dem Unterjeihneten von 
dem bodylöbl, Stadt-Magifirat ertpeilte Antis 
quariats- und Aurtions:Befchäft wird derfelbe 
noch im Loufe diefes Yahrs mit der Berfteis 
gerung einer bedeutenden KRupferflih-Gomm: 
lung aus allen Schulen, worüber der Cata⸗ 
log bereite bearbeitet wird, eröffnen, Des 


ſelben wird fi eine Bücher » Berfleigerung. 


anfchließen, und der Befhluß mit der Auction 
einer Meinen Gemälde» Sammlung gemacht 
werden. 

Indem derfelbe Befiger won Büdern, 
Mufitalıen, Gemälden, Kupferftihen, plaflis 
ſchen Gegenfländen und überhaupt von Kunſt · 
Begenfländen jeder Mit, welche zu diefer 
Berfleigerung rin oder dus andere geben 
wollen, böflichft erſucht, ſolches baldigſt an 
ihn eiazufenden, gibt er zugleich die Berfidhes 
zung, daß er feinen Berfteigerungen durch 
auswärtige Verbindungen die gıößte Pub: 
licität zu geben ſuchen mırd, und glaubt, 
durch feine ſich in ymansigjähriger Praris 
erworbenen Kunft » Kenntniffe vorzügli den 
Befigern von Kunft Gegenfländen bey feinet 
Berfteigerung nüßlidy werden zu fönnen, Die 
er gewiß mit der fitengiten Rechtlichkeit und 
äußerfien Billigkeit betreiben wird, und bojft, 
Dadurch fi allgemeine Zufriedenheit zu ete 
werben, R 

Stang Gutbrod. 


5) (1) Untergeichneter madt einem bier 
figen verehtlichen Publitum hiermit ergebenjt 
bıfannt, daß er von heute an feine bie het i⸗ 

an Franken- Weinpteiſe in der Art het ab⸗ 
feste, daß er den um 8 fr. ausgefhenften 
nun zu 6 fr., den zu 12 fr, nun zu so kr. 


den zu 16 Bc. nun gu 15 ec,, dann den gu 


24 Er. nun zu 20 kt., ferner rothen Mate 


bacher ıBıBer zu 24 Er. die Maß, deßglei⸗ 


chen beifere Franken- fomohl als Rheinweine - 
um verbältnigmäßig niedere Preife abgebe, 


Man kann übrigens bey Tag und am Abend 
zu jeder Stunde allerley gut zubereitete 
Speifen bey ihm erhalten. Durch prompfe 
Bedienung und billige Preife wird Unter⸗ 
jeichneter ſich ſtets empfehlen und daher einen 
zahlteichen Zufprud, um den er biemit bittet, 
gewiß verdienen. 
 BWür;burg den 10 July 1828. 
Georg Hellmuth, 


Boftwirth zut Blode. 


‚,„ Hı) (SteleBrfud ) Ein in rentamt⸗ 
lihen Geſchäften 4 Jahre lang eingeübtee, 
befonders im Redhnungsmefen erfahınes ns 
dioiduum, weldes hierüber, fo mie nicht 
minder über Treue und ſittliches Belragen 
fi) genügen» ausjumweifen vermag, wünfdt 
feine dermalige Stelle mit einer andern an: 
nehbmbaren ju vectaufchen. 

Nähere Auskunft gibt der k. Staatss 
Schulden : Tilgungs: Kaffıee Braun Dapier. 


7) (1) Ih warne hiemit Jedermann, 
meiner Ehefrau auf meinen Namen etwas 
zu borgen, indem ich für keine Zahlung hafte. 

Jodann Röglein, 


8) (2) Jemand, deram 18. diefes nad 
Münden reifet, wünſcht noch einen oder zwey 
—— Das Nähere bey M. Schuch— 

aurt, 


9) (1) Johann Schmitt, Lohnkutſcher, 
mwohnpaft im inneren Graben, fährt mit einer 
Ehaife den 15. oder ı6. Jolius nad Wis 
baden und wünſcht Mitreifende zu befommen, 


so (1) Am 27. Yung Abendse ift Jeman⸗ 
den ein großer Fanghund mit gefhnittenen 
Diren, langem Schweife, von dunfler Far⸗ 
be, zugelaufen. Der Eigentümer beliebe 
ihn bald, gegen Erfag der Eintüdungsges 
bübr und Qutterkoflen, in Empfang an nehmen, 
Wo? erfahrt man im Yatell»Gomptoir. 





(Hiezu 1 Bogen Anhang.) 
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| 6 yur 
Ginterlaffenen ae 50 fi. für Mafhaffung der 


Zange D 
* ßen·Str 
nennun — 
der s ẽ | 
Etraßen. 3 
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Straße Itter Klaffe| —| — 
von KHammelburg 
nad) Bm — — 


mann zu Wandersader hat in feinem 
nöthigen Schulbücher für bie armen 
D 4 

















ennun 
5 IPer Arbeiten A “zubren, — der aller⸗ * 
SpPoͤchſten Verordnnug vom 6. Wipril 1836 durch 

= Kreis : Umlage zu beden find. Ausgaben. 
—— — ————— 





Saplang Teifieades 














— J— Sen, —* —*8 von noch weiters nd: 
thigen 8 1/2 Haufen Steinen, im Ganzen 
— [Für Kleinfchlagen und Einbeiten von 200 Haus, 564 Rentamt Hilbert. 
fen Steinen, im Ganjen 50|— 
Ruthen durh_Elementar » Ereigniffe verfchüttete 
uno abgeriffene Gräben und Zußbänfe berju: 
flellen, im Ganzen 
— PFür Lieferung ber Materialien nebſt Beyfuhr 
ur Reparatur eines — * 
m Ganzen . 22 fl. 27 Er. 
Räumung ber Fußbanf und bes 
Grabend, melde verſchuttet wa: 
ren, im Ganjen mit R 40 ſ. — fr, 
Dann für Bepfubr von 100 Hau: 
fen Steinen zur Ergänzung ber 
ecklage 40 fl. — Er. 
und für Sepen berfelben, im 
Ganzen fl. — kr. 
— I&ür Bepfubr ber Materialien und 
Feſtſchlagen bed Dammes bey 
Neparatur ber durch Glementar: 
Schaden befbäbdigten Straßen» 
brüde über die Tyulba, im Ganzen 36 fl. — Pr. 
Be — IFür Kleinfblagen und Verwenden 
gur Herſtellung der Dedlage bey 









er 
ãu derſelben im Ganzen „48 fl. 67 Er. 
da 162 fi. 24 Er. 
wi KHievon iſt jebodh noch der 10jaͤh⸗ 

ige Durchſchnitt der Unterbal- 

foren ter befhädigten Stra: 

fig —*5* abzuztehen mt . 64 fl. 50 Er. Rentamt 
Er Verbleiben . __97154 | Hammelburg. 
* Summa ber Gefammtverwendung 34909 ⸗ 
er 
Ds ie Nr Area gu 14 Ec., dann den ju RL E = me 


24 kr. nun ju 20 kt., ferner cothben Mare 


Antelligenz- Blatt 


Mainktreis 


reichs Bapern 


unters 


ves König: 








Würzburg, ©armstag den ı2. July 1838. 
———ñ— “ —i ————— — —— 


Verfuͤgungen der koͤniglichen hoͤchſten era 


Dres, praes, 18079,  Nrus. exp. 17202, 
Bekfanntmadung. 
Das Ubleben des f. Pfarrers goferh Schmitt zu —— in specie deſſen Vermächtnig ad pias 
causas betreffend 
— — Königs. 
22. v. verlebte Pſarrer Joſeph tt zu Stock he im, k. 
Nina, bat in feinem binterlaffenen Teſtamente , ab — 
an bie Armenkaſſe zu Slockheim6 fl., 
an das daſige Gottesbaus 25 fl., 
zur Anſchaffung für Schuldůger für arme Schulkinder 50 fl., 
gwey Malter Korn zum Verbaden und Vertyeilen unter 36 Arme, enblid) 
ee fdulpflichtigen Kinde 2 Er. legirt, 
welde m... Handlung jum ehrenden Anbenken bed Verlebten biemit zur öffentlichen 
Kenntnis gebracht wird 
enden * —* 1828. 
Öntglihe Regierung des UntersMatntreifes, 
Kammer bed Innern. 
Freybderr von Zurhein, Präfibent. 
Lommel. 





kanntmachun 


ng 
8 Ada derdad ieh: 
(Die Vermächtniffe des verlebten Brauer —— Hoffniann zu Randersacer zu wohlthätigen 


Im Damen Seiner Majeſſtät bed König 
Der verlebte Bergmeiſter a Adam Hofmann zu Ranbersadter" bat in feinem 
binterfaffenen Zetlanıente 50 fl. für Aaſchaffung der nötbigen Schulbücher für bie armen 


Jahrgang 1808. D 4 


Nrus. praes, 17980. Nrus, ur 17201. 


307 — rege un 1308 


Eäuffinter zu Nanbertader, kann 15 fl. zum Anfaufe für Brob für die daſigen Ortdarmen, 

enviih 75 fl. für Anfihafung ter nötigen Sculbiber für arme Schulkinder zu Ochſenfurt 

fegiet ,_ melde woblthätige Handlung hiemit zur Öffentlihen Kenntniß gebradht wird. 

‚ Würjburg ten 5. July 1828. 
Königlide Regierung beb Unter: Maintreifes, 
Kammer des Innern. 
Freyherr von Zurbein, Praͤſident. 

Lommel. 


— —— — — — — — 


Betfanntmadhung. 
Am 11. Aupufl b. 3. wird die Prüfung-ber theologifhen und shilofopbifhen Candi⸗ 
daten, melde In das biefige Elerical: Seminar oder In das Salian /ſche —— in München 
— zu werden wünſchen, in dem vocale des erſteren früp um 8 Udr ipren Anfang 
ebmen. 

Jeder betreffente Candidat bet wenigſtens 3 Woden vor.ber Prüfung fein Auf 
nahms Geſuch, in lateinifher Sprache abgefußt, ben tem Vorſtande des geifllihen Seminars 
0 und bemfelben folgende Zeugniffe — in legaler Form ausgeſtellt 
— beyzulegen: 

4) über Taufe und Firmung, . 

2) über Vermögens» Berbältniffe , 

3) ein Sittenzrugniß, von ter Pfarred, in welcher der Eanbibat während feines Stubi- 
rend wohnte oder nod wohnt, 

4) ein Zeuznig von ber Polizeyſtelle und bem Univerfititd:Prorectorate , ober Vorſtande 
ber von ibm befudhten St.vien: Anhalt, daB er u) feines polizenlihen LUnfugeb 
ſchuldig befunden, und keiner arademifhen Strafe unterlegen, b) feiner Theilnahme 
an geheimen Geſellſchaften verdächtig fep » 

5), ein Beugnig über feinen Gefunddeild: Zufland von dem Diſtricts-Phyſicus feine® 
Aufenthalts + Drted, j 

6) die Univerjitäis Atleſte über bie von ibm beſuchten theologifchen , ober , wenn er ein 
infändifder Gantitaf ber Philofepbie if, dem allein ter Zutritt jur Prüfung ge 
fattet wird, befuchten philofopbiiden Eoͤlleglen, nebfl den Abfelusorien über bie 
philoſophiſchen und Gpmnalial ; Studien für beyderley Eantibaten, u 

.:7) von ben ausländſchen theologiſchen Candidaten find zugleich die legalen Ausweiſe 
nn eventuelle Enzlafjung aus dem Unterthand: und Diözefan: Verbande bey: 
zugeben, 

8) In dem (an ten Hochwürdigſten Herrn Ordinarius gerichteten) Bittgeſache dat ber 
Candidat aud) folgende Puncte anzumerfen: a) Mermögend:Verbältarffe , b) Zeben 
oder Tod der Eltern, c) Zahl ber Gefhwillrige, d) Namen des Hausherren, Haus⸗ 
Numer und Diftrict, e) von Seite des tyeologifhen Candidaten Benennung ber 
frequentirten theologlſchen Stubienfäher mit Angabe ber Semeſter Zabl, FE) Fa⸗ 
— der fonſtie Mebenbefdhäftigungen wänrend des iheologiſchen ober Pbile: 

opbifihen Eurfed , g) Gegenwart in dem fonntägigen Srüb: und Nachmittagd.-Gots 
testienfie in ber Micaeld:Kirde bahier, und bep ben wöchentliyen Defenfionen im 
Elerical Seminar von Seite ber theologiſchen Eanbibaten. 
Wöhrgburg ben 8. Ju 1828. 
ii‘ IT AA RT 
Onymus, General⸗Bicar. 
* Beinier, Grcretär. 


— > — — 
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Intelligenzwefem 
Amtlide Artikel 


(2) 1. 


Betanntmahbung. 
Ben dem gegenwärtigen Kliant Ziele baben ſich die wandernden Dienflboten von Eipil- 


old Militär: Perfonen in ten gemwösnligen Stunden an nachbenannten Tagen, und jwar: 
für ten erfien Diſtrict am 14., 15., 46. Juln; 


ür den zweyten Diſtriet am 17., 18., 49. July; 
ur ten dritten Diffrict am 21., 22, 23 July; 
für ben vieıten Dinrict am 24., 25 ‚ 26. Julv; 
für den fünfien Diſtriet am 28 , 29., 30. Julp I. 3. 
mit ihren Büchern, wobey zugleich ver Spitalzeitel Horzujri en iſt, auf bem Polizey-Büreau 
Nro. 6 einzufinten, und ıhre neue Dienſtherrſchaft in vie Regiſter eintcagen zu laffen. 
Der neue Dienſtherr bat felbil feinen Vor» und Zunamen nebt Stand, mit Diftricet 


und Haud:Numer im das Bud rinzutragen. 


Done Dientivud darf Niemand in Dienſt ger 


nommen werden, mobon jedoch tie Ausländer ausgenommen find, melde ſich aber mit 


guten Atteſten, 


Piffen oder Heimathſcheinen audjumeijen, und fih mit biefen ſogleich bep 


dem Eintritte in Dientt auf dem Prlijen Bureau zu melten baben. 

er vor oder nad tem gegenwärtigen Ziele in Dienſt tritt, oder auch nur auf einige 
Wochen aushilit, dat gleichfalls, wie die Dbiyen, in 24 Stunden die Anzeige zu machen, 
und ſolches im Bude als Ausbhülfebien eintragen zu laſſen. 

Die Dienfiboten, welche aus Dienſt auf das Land orer nah Haufe geben, baben ſich 
auf dem Büreau gebörig zu melden, und ihr Bub unterſchrelben ju laffen, wozu fie von 
ben Iteffenden Dienſtheri ſchaften deſonders anjumeifen find. 


Würzburg den 7. July 1328 


Der Stadt-Magiſtrat. 
Benkert, 1, Bürgermeifler. 


Shirmer. 





Belanntmadung. ' 

Im Wege der Hälfsvollſtreckung mirb 
dad nahbefchriebene Wohnhaus, 4. Dillr. 
Rro. 76, am Montag ten 28. July Bor: 
mittags 11 Uhr nad) der Erecutions:Drbnung 
bey der unierfertigten Bebörde verſtrichen 
was diemit zur öffenıliden Kenntniß gebracht 


"(3,9 


wird. 
Mür — ben 4. Julo 1828. 
Rönigt. reiß: und Stadtgeridt. 
Stautner, Director. 


Müblhofer. 


Beſchreibung bes Wobnbauſes. 
Oben beſagtes Wohnhaus iſt zwey Stock⸗ 
werke hoch, wovon das erſte aus Steinen, 


[; gebaut if. 
= Di ee a — und iſt 
—* mit Breit:, bald mit Hopljiegeln ge⸗ 
"m erfen Stode befinden fid ein Stall 


für 2 —— ein. Kalterhaus ohne Kalter, 
ein Hof, ein geplatteter Plag zum Getreide 
legen, ein m. Grwölbe, 3 gewölbte Keil. 
fer für ungefäbr 60 Su er, jedoch obne Fäffer. 

Der zweyte Stod enihäli 6 heigbare und 
8 unbeigbare Zimmer und 5 Küchea. 

Diefelben find in 5 Quartiere eingetdrils. 

Unter dem Dache ill ein geräumiger Bos 
ben mit 4 Botenfammern. 


()1. Befanntmadbundga. 

. Auf Untrag ber Kunigunda Dörfferifihen 
Erben dadier merten ber lunbedabmwefende 
Franz Bernhard Zur; von Wotbenfeld und 
beffen etwatge Yeibeserben anburd aufgefordert, 
fid) binnen 3 Monaten von heute an bey unter: 
fertigter Stelle zu melden, um das dur.d das Te: 
flament der Dororpea Ammon Wittwe vabier 
bem ran; Berndarb Zur; uatrrm 10. Rovember 
1805 angefallene Zegat ;u200 fl. bana das Legat 
feined verlebten en. oh Joſe ph Zur; 

9. 


1311 
u 300 fl. nebſt Ben hleven angewachſenen 
Binfen, in Empfang zu nehmen, und zwar 
unter bem Rechisnachtheile, bad anfonf nad) 
fruchtloſem Ablaufe dieſer Fri die obenbe⸗ 
merften beyden Legate nebſt Zinſen an bie 
naͤchſten Inteſtaterben ohne Caution hinaus⸗ 
gegeben werden ſollen. 
Würzburg den 1. July 1828. 
Rönigl. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 
Müplbofer. 


Befanntmadhung. 

Das Proclama über tea wegen ber wel; 
teren Veredelichung bes Nikolaus Yang, Schnei⸗ 
dermeilers tapıer, mit Sufanna Scloͤtter⸗ 
fein von Statilauta, erribteten Einkindſchaf⸗ 
tungdoerirag wird in Gemäßbeit des Geſetzes 
vom 4. Juny 1822 am Gumtlag ben 12. 
Yalp I. J. an tie bey dem Eingange zum k. 





" Rreis: und Stadtgeribte. befindlihe Gerichte ° 


tafel auf 8 Tage angedeftet,, bamit in dieſem 

Beitraume Zedermann Einfiht bavon nehmen, 

und feine eimaigen Einwendungen unter dem 

BERNER bed Ausſcluſſes anbringen 
nne. 

Am Dindtag ben 22. July I. I. Mor; 
mittags 10 Uhr wird fodann, wenn feine 
Einwendungen erfolgt find, ver Einkindſchaf⸗ 
tungsvertrag befiätiget werben. 

ug ten 11. Juin 1828. 

Königl. Kreis: und Stabtgeriät. 
Stautner, Dir. 
Müplhofer. 


(3)2. Befaunntmadgung. 
Mittwoch den 30. d. M. Dormittagd 9 
Uhr wird im Eaferngebäude dahier von ber 
unterzeibneten Commiffton 
1, Materiole zu 
293 Gafern:Keintüdern, 
231 bio. Stropfäden , 
34 dio. Kopfpoliiern, 
388 Hantiüdern, 
234 Kodſchürzen; bann 
a)” der Betarf an nachſlehenden Requiß⸗ 
ten, als: 
27 Waſſerſdbaffeln, 
41 — 
9 „olzarlen, 
80 eifernen 10mäflgen Häfen. 
34 fleinen Schmeljpfäanden, 





| 


maſſe Eorberungen zu maden 
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8 Schaumloͤffel, 

25 Fleifhgabeln , und 

4 dv. rbrettern . 
an bie Meitibietenden zur Lieferung In Uc⸗ 
corb gegeben. 

n Beziehung auf bad Material zu ben 
Fournituren; tannder Handiücher und Kod:- 
f&ürze wirb bemerkt, Daß bie Gteigerunge- 
Liebhaber ſich mit Muſtern ju verſeden ba- 
ben, unb daß biefe Artikel bloß Inlänbifde 

abricate ſeyn türfen, baber ſich unbekannte 
ieferanten und Leinwandbänbier hierüber mit 
legalen Zeugniffen auszjuweifen baben. Hin 
fibtlih ver eifernen Häfen find zur Beur- 
theilung ber Qualität ebenfalls Mufler zu 


übergeben, 
hliedlid wird bemerft , daß feine ärift- 
lichen Diferte berüdjichtigt und unter keinem 
Mormande Nachgebote angenommen werben. 
Afbaffenburg den 3. July 1828. 

Die Dekonomie:Commiffion bed f. 
b. 14ten Lin.» Inf.: Regiments. 
Herrman, Odlt. 

Steininger, Rgtsqrtrmſir. 


(5) 1. Edictal»Labung. 
Valentin Zint, Bauer ju MWitteröhaus 





- fen, bat ſich freywillig dem Eoncurdverfahren 


unterworfen ; es wird baber 
4ter CTdietetag jur Anmeldung ber Forberuns 
gen und Vorzugscechte und berfelden Rad» 
weifung auf 
Dinstag den 5. Auguf I. J., 
ter Evictdiag zur Dernebmlaffung unb zu 
den fhlüßlihen Verhandlungen auf 
Dinstag den 19. Auguſt d. J., 
jebeömal früh 8 UWbr feiigefept, wozu _bie 
fänmtiiden Gläubiger des Valentin Zinf 
unter Undrohung des Ausſchluſſes von ber 
Eoncurdmaffa , refp. mit ben treffenden Hand- 
lungen bieder vorgeladen werben. 
@Euerdorf am 1. July 1828. 
Könlglihes Ländgericht. 
-B 8.02 


pt, Loge. _ 





Bekanntmahung. 

Um die Verlaſſenſchaft bes. Seifenfiebers 
Georg Hofmann beendigen zu Fünnen, wers 
ben alle jene, welche an biele Verlaſſenſchafts⸗ 
haben, aufge- 
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fordert , ſolche bep der a 

Freytag den 1. u. 3. früb9 Uhr 
anberaumten Tagfahrt unter Worlage ber 
Beweismittel aebörig zu liquibiren, unter 
dem NRectönadhthrile , daß fonft diefelbe an 
die Erben, ohne Rüdfidht auf ben Ausbleiben: 
ben ausgehändigt wirb. 

Kiflingen den 9. Juny 1828. 
KRöniglihed Landgerücht. 
Boveri, Lnbroätr. 

“ Pfiſter. 


VBorladbung. 


Am 26. dieſes wurbe bey Ruppertäbüt: 
ten ein Salzſchwarzer von der £. Gensdarmerie 
betreten, welder mit Zurüdlaffung eines 
Sades, in welhem 47 Pfd. auständifhen 
Salzes befinblib waren , bie Zludt ergriffen. 

Auf Antrag des k. Dberjoll- und Hals 
amtes dabıer wırb ber Eigenthümer biefes 
Galjed aufgefordert, fi binnen 30 Ta 
ju melden, widrigenfalls nad) dem Bolgefepe 
mit der Confiscalivn vorgeranren wird. 

Lohr den 27. Juny 1828. 

Königlihes Landgericht. 

Anſelm, Zanor. 

G raͤff, Actuar. 


— 





Bekanntmachung. 

Da auf bad Ausſchreiben vom 21. März 
1826 (Kreis Intel: Blatı pro 1826 Nr. 37, 
47 und 60), binfihtlih der für bie Vormund⸗ 
f&aft der abmefenten Ebrifioph und Michael 
Oswald, dann die verwiltwete Derwaltertn 
Zuliana Vogel von Würzburg gegen Kılian 
Mart Witwe und Balentin Seubert ju 
Hobefladt noch vorhandenen offenen Hopothe⸗ 
ten-Ginträge vom 22. December 1797 und 
28. April 1787 im Termine rechtliche Unſprüche 
nicht angebracht worben find, fo ward durch 
Beſchluß vom Heutigen bie Präciufion ers 
Bannt und die Loͤſchung ber Einträge verfügt. 

Ochſenfurt am 4. July 1828. 

Königlibes Landgericht. 
Walter. , 
Lammerer, a. s. j. 





Bekanntmachung. 
Auf das Ausſchreiben vom 10. Februar 
1826 (Kreis:Intel.:Blatt_ pro 1826 Nrö, 22, 
24 und 31) wurden rückſichtlich der don Eva 
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Löih Wittwe gu Efienfeld, dem ehemaligen 
Hofſchuld heißenamte zu Würjdurg unterm 30. 
uny 1796 für thren wegen eines gegen 2 
äulein von Zobel und ben £. öfterreidhifchen 
bjutanten Zugert verübten Exceſſes in Un» 
tenfudung gewefenen Sohn Yeonbard Löſch 
ellten Eaution im Zermine rechtliche An» 
ſprüche nicht geltend gemacht, deßhalb nad 
Beſchluß vom Heutigen dieſer Eautiond-Ein: 
trag für wirkungslos erklärt und beffen Lö— 
fung verfügt. 

Dhhfenfurt am 4. July 1828. 
Königlihes Zandgeridt. 
Walter. 

gammerer. 


Amortifationd: Decret. 
Da ver in bem Ausſchreiben vom 18. 
Yuqaud 1827 -(Kreid + Inteliganz» Blatt für 
die ſes Fahr Mro. 100, 122 und 446) prafi⸗ 
girte Termin zur Anmeldung eiwalger Rente 
auf das von Georg Peter Weigand des Ge; 
richts zu Goßmannsdorf unterm 11. Septems 
ber 1774 geaen Leonhard WBenninger allda, 
wegen einer Forderung erwirkte pignus prae- 
torium erfoiglo® abgelaufen ill, fo wird nuns 
mehr bie Pracluffion und Löſchung ter For: 

derung verfugt. 
fenfurt am 5. July 1828. 
Königlihes Landgeride 
Walter, Landr. 

Lammerer. 


Bekanntmachung. 


Da auf ben Grund der unterm 23. Up: 
ril 1774 gegen Andreas Leufert zu Eßfeld 
für Friedrich Thein aus Bellingen und un; 
term 19. April 1781 gegen Sigmund Popp 
von Epfelb für die Zollamtmann Wernerifdhen 
Erben zu Würzburg nod eingetragenen Hp: 
potbefen in dem durch Ausfhreiben vom 20. 
März 1826, (Kreis:Intell.: Bl. pro 1826 Nr. 
58, 49 u. 60), anberaumten Zermine etwas 
ige Rechte nicht angemeldet wurden , fo wer: 
den biefe Forderungen für erloſchen erklärt 
und im Hppothefenbude aelöſcht. 

Dchfenfurt am 4. July 1828. 

Königlides Landgeridt. 
Walter. 








Lammerer. 
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AmortifationdDecret, 

In Sache der Moſes Bodruchen Erbes 
Antereffenten zu Segnttz gegen bie Concurd⸗ 
maſſe, des Hauptmanns von Simon, Yb 
(bung einer Hypothek betr., wird nunmehr, 
da ter im Aueſchreiden dom 29. Map 1826, 
( Kreie-Jutell-Bl. po 1826, WRro. 68, 72 
u. 76, tann Korrefp. v. u. f. Deutfihland 
ro. 164, 179 u. 208), feligefegte Termin 
gur Anmeldung etwaiger Anſoruche odne Er⸗ 
fofg abgelaufen if, die Präclufion und Lö— 
{hung ber Hypolbekforderung verfügt. 

Dchfenfurt ben 5. Juln 1828. 

Königlides Landgericht. 
Walter. 
Lammerer. 
FREE RES DES ERERERENN 

(2)1. Bekauntmachung. 
+ Inter Nacht vom Freytag auf Samstag ben 
28.0. M. wurten dem Bauern Jovunn Acker— 
mann zu Altenbef von feinem im Freyen ge: 
fiendenen Wagen eine noch gute und lange 
Bintfette und die vortern Leufenringe ent: 


endet. 
> Die Kette iſt baburd) kenntlich, daß im 
@en tie 3 fateinifhen Buchſtaben K. $. 
N. eingrasirt fi befinten und bie Yeufenrin: 
ge, bad fie noch ganz neu find, und 3 Win: 
gel baben, j 
Man brinat dieſen Diebflahl gur Iffent: 
fiben Kennintd, um mözlih genaue Spähe 
auf die entwenteten Öegenflänbe zu haben. 
Welhers ben 1. Julo 1828. 
Könlglibesd Landgericht. 
Albert, Zanpridter. 


Befanntmadhung. 

Die auf bie Verlaffenfchuaft bed Johann 
Georg Kubn 1, dormaligen Siiftungspflegers 
zu Greußenbeim, baftenten Schulden find 
Mittwoch den 45. Auzuf I. I. früh 8 Udr 
babier Bene der ausbleibende Gläu, 
biger wird bep Berichtigung ber Verlaſſen⸗ 
(daft, oder dem etwa weiter einzuleitenden 
Merfapren nicht berüdjichtigt. 

> 2 Su — ie 

ür e errſchafts-Gericht. 
ð H äde r, HR. ' 


Maier, 





Befanntmadhung. 
In ber Ausfhapungsfage des Georg 
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Scheiner, Wagners, nun III von Gteinfelb, 

werben bie Edletstage jedesmal früh 8 Uhr 

in Folgendem beflimmt : 

1) jüc Anmeldung der Forderun zen, Vor: 
jugsredte und Beweidmittel, unter Vor—⸗ 
lage der Driginal:Urfunden, water dem 
Rechtsnachtbeile des Ausfhluffes in grgca« 
wärtiger Waffe, : 

“ Dinttag ber 5. Aug., 

9) zur Vorbringung der Eınreben 

Dinstag ter 2. Gepr., 


3) gu ben Schlußpanblungen 


Dinstag der 14 Oct. l. 3. ‚| 
gu 2 und 3 ben Vermeitung ted Ausſchluſſes. 
etwad von ber Maflı in Händen 
ober an ſoiche zu zablen bat, but Bepdes bep 
Vermeidung bes Erf-Bed and mit Vorbehalt 


feiner Rechte gerichilich ju erlegen. 


Mothenſels am 2. Jolh 1848. 
Füäürſtliches Herrſchafts-Gericht. 
Hader, H.⸗evt. 
Dürr, Pract. 


Bekanntmachung. 
(Die Verlaſſenſchaft des Heinrich Diel von 
Sendelbach beir.) j 
Da die Steigerer in obizer a 
ſchafts ſache die am 2. Mup i. 3. faͤllige Su: 
terfriſt tabier nit erlegt baden, fo mirb 
jur Derfleigerung des eigenthümlich bafıen-, 





‚den Vermögens, moon ein Verzeichniß im 


Gerichtsdorplaze angeheflet iſt, wiederholt 
Tagfaort auf — 

Samstag den 2 Auzuſt I. J. früh 9 Uhr 
in Sendelbach, und zwar auf Koſten und Ge— 
fahr der Schuldner, anberaumt. 

Rothenfels ven 30. Juny 1828. 
Burflides Herrfhaftsgeridt. 
Häder \ 


9 lone u Rehtöpr. 


(3) 1. Frächten-Verwerthung. 
Brepiag ben 48. dieſes Wormittagd um 
40 Uhr werben bep dem unterzeichneten Rent: 


amte 
20 Schäffel Weigen, 
70 Schäffel Kern , und 
31 Schäpel Huber, 
salva ratilicatione verſirichen. 
Würzburg den 9. July 1828. 
Könlgl. Univerfirdis; Rentamt, 
Sauer. a 
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(5) 2 VBerfleigerung 
a Breptes ben *5 Ar ie Ag 9 
ze werben vom bieflgrn Fruchtvorral 

400 Sıhäffel Korn, und 

500 Schäffel Haber, 
öffentlich s. r. verfleigert werten, wobey bem 
Amte unbefunnte Streider eine Daraufgabe 
von 30 Er. per Schäffel zu erlegen haben. 

Karlllatt ten 7. July 1828. 
Königlides Rentamt. 
Degenhard. 


2) 1. Srübten:Verfeigerung 
@ 55 Schäffel Weitzen, — 

175 Schaͤffel Korn, 

236 Schäffel Haber, 
von ber Ernte 1827 werben Donnerdtag ben 
47. Iuly d. 38. Dormtitags 9 Uhr am 
Umtöfige vorbebultlih höperer Genehmigung 
Öffentlich verſtrichen, wozu Liebhaber eingela 
ben werben, : 

Haßfurt den 9. July 1828. 
Königlidhes Univerfitätb-Rentamt. 
M. linger. 


4 








(5) 1. Stipendten⸗Erledigung. 
Es wird biemit jur Öffentlihen Kennt, 
niß gebracht, baß der Bezug bed Diemar Bal⸗ 
—* jur Unterſtützüng eines dadier flus 
direnden und von jener Fieundſchaft abllams 
menden Katholiken, beflimmten Stipendiums, 
e bas Wechnungsjahpr 1827/28 anfangenv, 
n Erledigung gefommen if, veffen jaͤhrlicer 
Betrag ſich nah Abzug der Koſten auf bey: 
läufig 46 fl. beläuft. | 
Simmtlihe Bewerber baben fi daher 
bis 4. Auguſt b. J. über ihren Anverwandt: 
ſchafis arad zu der Stiftung ſowobl, ald auch 
über ihr Stubienfah und Bitrieb nebſt fitt- 
lichem Betragen , bana im Falle vorfommen- 
der gleicher Verhaͤltniſſe unter ben Concur⸗ 
renten über ihre größere Berürftigkeit oder ſon⸗ 
lige mehrere Würbdigfeit bey ber Verwaltun 
im 1. Diſtr. Nro 292auszumeifen, uın das We 
tere ter böchflen Bebörde vorlegen zu können. 
Würzburg ben 9. July 1828. 
Diemar Balbusfbe Stipendien 
Stiftung. 
ECbh. Gros, Wermalter, 
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Nichtamtliche Artikel. 
BDermifdte Anzeitgen. 





1) (3) Wer immer an die Berlaſſen- 
f&aftsmaffe der Magdalena Barbara Rins 
gelmann, Galtgebersiwittib dabier, rechtliche 
Anſptüche machen zu fönnen glaubt, derjenige 
wird hiermit aufgefodert, fidy feiner Anſptüche 
wegen bey dem beſtellten Teflamentariate 
binnen 14 Zagen zu melden, widrigenfalls 


‚ one Berückſichtigung die Berlajfenfhaft an 


die Erben erttadiet wird 
von Zeflamentariate wegen, 


Befanntmadhung. 

2) (1) Da nunmehr der Bau des neuen 
Kurhaufes am Ludwigebade bey ZWipfeld 
fo weit vorgerüdt ift, daf der größte Theil 
dec Zimmer in rinem bewohnbacen Zuftane 
de und theilwrife [don bemopnt find, fo 
wird die Eröffnung deifelben auf Sonntag 
den 20. Julg I. J. feſtgeſetzt. An dieſem 
Tage wird im Saale des Kuchaufes, Mittags 
table u'hote, dann Abends ein Ball mit fregem 


Eintritte füc die verehtlichen Gaſte gegeben 


werden, und der Linternehmer allıs aufbies 
ten, durch Güte und Aechtheit der Speiſen 
und Getränke ſich die Zuftiedenheit aller 
Bäfle zu erwerben, um das allgemeine Bers 
gnügen ju echöpen, 
Hierzu ladet einen hoben Adel und das 
verehrungsmwürdige Publıfum ergebenft ein 
J. B. Herold, 
Eigenthümer vom Ludwigsbad 
bey Wipfeld, 


Ankündigang. 

3) (3) Wer an die Berlaffenfhaft des 
verlebten Adam Droll, Bierbrauers gu Rans 
dersader, eine redhiliche Sorderung zu mas 
den bat, wird biemit aufgefordert, binnen | 
30 Tagen ſich bey Unterzeihnetem zu melden, 
anforft feine Rüdjigt mehr Darauf ges 
sommen wird, 

Randersader den 30. Juny 1828. 

Heintich Deoll, Baftwicth 
iu Randersacker. 


Geschäfts-Fröffnung. 
4) (3) Ich mache hiermit die erge- 
benste Anzeige, dals ich dahier ein Sp“ 
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zerey-Waa’ren-Geschäft,. verbunden 
mit Commission und Spedition er- 
richtet habe. 
ich verkaufe sowohl in Parthieen, 
als bis zu ı Ib., zu äuserst. billigen 
Preisen, und werde mich bestreben, mir 
sowohl dadurch, als durch sehr gute 
Waaren,einen häufigen Zuspruch, und die 
Zufriedenheit meiner verehrten Abnehmer 
zu verschaffen. Unter dieser Versicherung 
empfehle ich mich zu einem gefälligen Ver- 
suche ergebenst. 
Würzburg den 4. July 4808. 
Garl Mayer, 
Domstrafse 3. Dist. Nro 176 
neben der Hirsch-Apotheke. 


5) (1) Untergeichneter madt einem bie 
figen verebrlichen Hublitum hiermit ergebenft 
betannt, daß er von heute an feine bisheris 
gen Sranten s Weinpreife in der Art het ab⸗ 
fetzte, daß er den um 5 fr. ausgefhenkten 
nun zu 6-Pr., den gu 12 kr. nun gu 10 kc., 


den zu 16 Er. nun gu 14 Ür., dann den gu 


24 !r. nun zu 2o !r., ferne cothben Mars 
bader ıBiBer zu 24 ke. die Maß. deßglei⸗ 
hen beffere Franken- fomopl als Rheinmeine 
um vechältnigmäßig niedere Preife abgebe. 
Man kann übrigens bey Tag und am Abend 
w jeder Stunde alletley t zubereitete 
Bpeifen bey ihm erhalten. Durch prompte 
Bedienung und billige Preife wird Uater⸗ 
zeichnetec ſich ſtets empfehlen und daher einen 
zablteihen Zufprud, um den er hiemit bittet, 
verdisnen, 
Bür;burg den 10. July 1826. 
Georg Hellmuth, 
Gaftwirth zur @lode. 


6) (3) Daß Unterzeichneter feine bie: 
ee Wohnung in der Plattnersgaife ver» 
offen, und non im 3. Die. Rro. Ba, hin: 

term Dom im Fechenbachiſchen Hof rechts 
‚eine Stiege hoch wohne, wırd piemit ergebenft 
belannt gemacht. 

Würzburg den 4. Yuly 1828. 

ndr, Neube:t, 


Fönigl. Hef⸗ und Kammers 
Mufitus. 


7) (2) Anftellungs: Gefud: Ein 
PMovu von. 26 Jahıen, der wor 6 Jahten 
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in der Concureyrüfung für Patrimonial- 
Richter Hter Klaffe unter 17 Kanditaden dem 
3ten Plag ſich erwarb, allen Befhäften Der 
fregwilligen Gerichtsbarkeit, befonders au 
der Leitung drs Hppothefenwefens, dem Bers 
briefungsfah ,„ dann allen Adminiflrativs 
Begenfländen fih unterziehen kana, wünſche 
feine Stelle gu verändern, und bey einer Bes 
börde im Uater-Mainkeeife eine angemeffene 
Unterkunft. Wiffenfhoftlihde Bildung, Mär 
bigkeit und gute Sitten können nachgewieſen 
werden, \ 

Öriefe unter Lite. D. E, befördert das 
Intell Eamptoir. 


Delanntmodung. 
8) (1) Die hier angefommene Künftler- 
Seſellſchaft unter der Leituug des Hen, Joh. 


"Karl Start aus dem DberMainfreife wird 


die Epre haben, während diefee Meſſe meh⸗ 

zere große Borftellungen zw geben, befleben® 
in Tanz, Doltigiren und der großen Aicenfion 

und Fercules, Force; zu diefen Dorftelungen 

laden wir ergebeuft einen hoben Adel und 

das verebrungswürdiae Publitum ein, 

Der Schauptag iſt naͤchſt dem Schieß⸗ 
haufe Der Anfang ift um 6 Lipr. 

9 (1) An dem Dierrößreabrunnen, dem 
Birfcyen. Roffehaufe gegenüber, werden Waf⸗ 
fein, Prinzeffinnen:Brägeln, und d. gt. m. ftiſch 
gebaden; auch iſt allda Genf ju haben. 

Menna aus Bamberg. 


410) (1) Untergeihnete macht ergebenft 
befanst, daß jie Hemden und Srauenjimmer« 
Eorfetten veifertige. 

Joſephine Kreiner, wohnhaft 
in der Banfgajfe 2. Difte. Ne. 315. 


11) (2) 650 fl. Bormundegeld find auf 
ein Haus in der Stadt aus zukeihen. Das 
Naͤhere erfährt man im a. Difte, Rro, 556, 
Domftraße. E 

12) (#) Während der Eorporis Ehriftie 
Detao ift ein Paraplüge in der YuliusÖpis 
talsRicche fliehen geblieben. Der Eigentbür 
mer Bann ſolches genen Einrüdungs Bebühr 
begm Kircpner dofelbft in Empfang nehmen, 








— 


(Hiezu ıf2 Bogen Andang.) 
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Intelligenz ⸗Blatt 


uater—⸗ Mainkreis 


des König: reichs Bapern 








Wöürzburg. Dinstag des 15. July 18289. 


Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisſtellen. 


Nros. praes. 13462. Nrus. exp. 16652. 
Un die indem anttegenden ———— enthaltenen königl. und 
fonfigen: Behörden. 
Die Vertheilung der in der Ilften Caſſe als liquid anerkannten Forderungen an Frankreich betr.) 
8 Im Mamen Seiner Majeſtät des Könige, 
Auf ben &rund ber in bem Regierungs Biatte Mro. 13 über ben. Abſchluß bed Liqul⸗ 
dationd» Gefhäftes für bie „Forberungen an Frankreich _erlafjenen allerhöchſten WVerorbnun 
vom 7. April i. Is., bann bed unterm 10. deſſ. Miö. mitgeipellten Special:Etatd über die 
In ber Iliten Elaffe ie Hauit anerkannten ——— und endlich der unter dem 6. vor. 
Mid; erdaitenen Reſoldirunge⸗Tabelle bey Hinausbezahlung ber —— &elter, mwurbe 
anliegendes ſpezifiſches Verzeichniß gefertigt, ‚worin der liquidirte Zotals und Cpecial:Betrag 
foroht, als auch. die Rebuction nah tem Duotienten zu 40 pr&t., und entlid zur Er— 
eihterung der Behörden und Bethriligten zugleich audy bie Reduction bed franzöfifchen Gel: 
bes in das beuifhe nad 24 fl. Fuß nachgemtıfen iſt, welches Verzeihnid unter nachſtehen⸗ 
den em und Vorfhriften zur Sffeniliden Kenntniß und genauflen Befolgung bekannt 
gemacht wird: E Er. 
,,.DNahbdem Artikel V. ber Eingangs erwähnten allerboͤchſten Verordnung barf in 
Anſehung berjenigen Forderungen, melde auf ganze Diliriete, Amtsbezirke, Kreife und 
fer geſtellt find, — die Bezahlung erfl dann geleiflest werben, menn vorerfi von ben 
eid » Regierungen bie Repartitivn der anerfannten Eollectiv : Forderungen unter bie babep 
betheiligten Gemeinden und beren Mitglieder hetgetlellt it. — Da nun die in dem fraglichen 
Verzeichniſſe sub Nris. 50 und 51 aufgeführten Eollertiv:Forterungen bed dormaligen Groß⸗ 
berzogthums Würzburg auf den Grund der Ziquivattung:&cten, von ber kal. Regierung be: 
reits repartirt und. ben. beipeiligten Bebörben unter dem 8. März; und 7. Map vor. Is. 
zur Unerferinung zugefertiget worden; fo werben nunmehr diefe Bebörben angewiefen, die 
weitere Vertheilung an die betheiligten Gemeinden und deren Mitglieter—unter genau 
er Einbaltung.de$ Art, VISSegleih vorzunehmen und bie Kepartition mit ben betref- 


Jahrgang 1928. '&4 
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— — und Anerkennungs Protocollen aller einzelnen Betbelligten zur weiteren 
eförderung an die olleiböhlie Stelle anher einzuſenden, welche lebßterca Vorſchriften au 

2) von ten übrigen königl. und andern Bebör:en dey denjentgen ‘Pollen, wo bie fpec 
ellen Vertneilungen in vem arliegenden Verzeichniſſe nicht entvalten find, aur das Genaue 
gu volljieben Ing. Die Zublungs Anweifungen werten fodann zu feiner Zeit, erfolgen, 

3) Durfen nah Art, Vil die Zublungen nur auf bie vorgelegten Driginal:Erfennt: 
alffe ter königl. DiinsirrialsLıquibations: Cummilfıon geleiflet werden, daber au diejelde 
ben Duittungen und Repar.ıtionen bepjuiegen find, was aub bey den Privaten unb ein» 
selnen Grmeinten eing*oalten werten muß, wobey «3 Üd ſonach von ſeibit verdeht, daß, 
— wenn für einen Diftrict, oder eine Gemeinde mebrere Erkenntniffe vorliegen , für jeveh 
Erkenntnif auch befonce:# vorfd.iftemäpiı repartırt und liquidiet werden muß. i 

4 Nab Art. Van find die Quittungen jiemdelfrep und ſoll überhaupt bie Reparı 
ittion, fo wie die Zaplumg feld a.8 Autse-Save behandelt, ohne trgend einen Entgang und 
obne alle Keſten der Betbeiligten Salt baden. 

5) Die Icentität ter Unterforiiten der Quiitirenden if durch bie Diſtricts-Poliz⸗ 
bebörte zu cerlifttiren, wobey es ſich von feld verſieht, daß ſonach auch bey einem Ster 
falle der rechtmäßige Erbe bemerft werten muß. 2 

6) Da enelich nao Art. IV die liquiden Forderungen ber Privaten, ber — 


der Gemrinden und Corporationen, fo wie überhauot alle jene Furterungen, melde a 
fpecielle Namen aetiellt find und einer vortäufigen Keparttion nicht mehr vetürfen, ſoglei 
bezahlt werden follen, tie hiezu benötbigten Fonds aber jur Zeit noch nicht angemiefen 
find, fo werben joide ben i,rem Eintteffen fogle & öffentl:b berannt uemadr werben. 
Der Vollzug ter sub Nris, 4 und 2 entdaltenen Boſſchrift⸗n wird binnen 14 Zagen 
unfehlbar gewärtiat und hiebey die genaufte Einhaltung derfeiben anempfohlen, 
Würzburg den 28. Juny 1828. 
Köntglede Kegierung des UntersMatnfreifebs- -: 
Kammer des Innern. 


Frepherr von Zurpein, Praͤſident. 


Olebey erwähntes Berzeichnig.) 
— —— — — — 


Ad Nm. 349.R.1. E,N 3752 
Die Erledigung und Wicderbefegung der erſten ee im Decanate Ereufen im Ober Malufreis 
beirerfend,. 
"m Mamen Geiner Majefät ded Königs, 

Da nah fönialıdı allerdöchſtet Entſchliezung vom 13 October » J. die erfle Par 
Pegnitz gleich mit tem Ein'r'tt des Verwaltungs: Jaores 1827/26 wirter befegt werben foll« 
fo wird diefe Stelle in Gemaͤßheit eines Oberconfitliorial Yırkorıpis som 25. Jung curr. 
diemit zum Goncurs ausgeſchtitben, teren jährlicher Erirag ſich nah ber nod nicht abge 
ſchloſſenen Faſſion vom 20. Juny 1815 folgentermaßen derechnet. 


u Bröpii 





1. An ſtändigem Gebalt, baar . . 48 f. 45 er. 
11, Un Eopital» Zinfen » 5 ‚. . si. — Br. 
UI. Ertraa aus Reulitdten: 
Mobnung, s r . 50f. — fr. 
29 5/8 Tagwerk Aecker, 191 fl. 45 fr. 
4 vierthald Achtel Tagwerk Wiefen, . 34 fl. — Er. 
8/8 Togwerk Gärten, 5 : 8 . Br. 
285 fl. 46 fr. 
IV. Ertrag aus Rechten: 
an Erb;infen, i — 8 l. 45 kr. 
Gülten, * * * 82 fl. 39 1/2 tr. 
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Suanklobnen, . . . af — Fr. : 
ebnten, . . . 128 Hl. 10 1/4 Er. : 
, obndienſten, — — fſt. 45 kr. 
Gemeinde⸗ und Weidrechte, 5 fl. — kr. 


2350 fl. 19 5/4 fr. 


v. Einnahmen aus befonberd bezahlt werbenben Dienfed:Funrttunen 250 f 20 fr. 


Bleibt ein reine® Einkommen vun / 
Die Bewerber um dieſe Pfarrfielle haben fih binnen {eds Wohen oorſchriftẽmann 


gu melden. 
—— den 1. July 1828. 


Summa 8°6 7 
Laſten 56 ſi. 18 * 


— — 


—s— —— 
’.9 H. 51 5/4 tr. 


oönigliches proteſfantiſches Confſiſtortum. 
Schunter. 


Zouffaint 





— —— — — — — ——— — 


Intelligenzweſen. 


Amtliche Hrsikel 


Befsnntmadung. 

In Bezug auf den im Kreis⸗Intell. Bl. 
som 10. Zuln Nr. 70 S. 1291 aus ge ſchrie⸗ 
 benen Mob’lienfrid wird nachträglich be: 
merkt, dag beifelbe im 4. Diſir Nıo. 132 
July Rachmittags 2 Uhr beſchaͤftigt 


1 . R 
Würzburg am 12. Julo 1828. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director 
Mühlbofer. 


— Weg en, 
—  @etretopsBertanf 
eufbem Markte zu Würzburg 
den 12. July 1828. 





- Im dböchſten Preiß: 
Wehen, 7 der Schffl. 17 fl. — kr. 
Korn, 12 — ⸗ 10 Rao kr. 
ber, 7 r . 5.15 
f} — 2 2 — fñi. — tr. 

- In mittleren Preis: 
‚Weigen, 560 Schffl., der Schffl. 151.45. 
Kv BE + ‚ g.5uLe. 


rn, 
— 307 . | sl. 3kr. 
" gm tiefen Preis: 


Welpen 4 Shffl., ber Schffl. af. — kr. 
Kom, 4 ⸗ 1. — kr. 
er 6 +» ⸗ 4.55 kr. 
iſte, — 6 6 —1.—tr. 


um 28 fa dient. 


‚Summe aller verfauften Früchte 795 Schäfer, 


371 Schäffel Wetgen, 104 Eniaffel KR 

320 Ehäffel Hader, — Se Gehe 
Der Stadt:Magiiirat. j 
N. Bürgernenter Benkert. 


— — —— 
(3). Diebſtabls-Anzelge. 

Aus ter Kapelle ben Maniildhrufen 
wurden von ber kortigen Orgel 67 Stüde 
aus eirem Zinn: und Blergemifdie beiiehente 
—— don verſchiedener Siege, im Ger 
ammfmertbe von 27 — 30 fl r.n,, ent: 
wentet, welcher Diebſtabt bebufg der Entder 
cung ter entwenteten G genitände und teö 
Ahäters befannt gemacht wird. 

Gurttorf aın 11. July 1328. 

Könıglihes Landgericht. 
Ible Yantg-r cr. 


Befanntmadung. 

In dem Eoncurfe tes Michel Jor9 von 
Neitd wurde unterm Heutigen das etinffene 
Erfenning Rust ver Verfüntung an die (dr. 
sihierafel angehängt, was ten Betpeiligten 


Hammeiburg ten 9 July 1828. 
"Königtihes Yanpdgeridt. 
5. YA. Gößmann. 
Henkel, Rechtper. 


Betanntimagung, 
In dem Concuiſe gegen Georg Helfrich 
von Antererthai wurde unterm Heutigen da 
erlaſſene —— 8 die Geriqtstaſel 
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faii der —— angehängt, maß ben 
Beibeiligten zum Wiſſen dient. 
Sammelburg ben 9, Julp 1828. 
Königlidhes Landgericht. 
5 9. Gößmann. 


Henkel, Rechtspr. 


— — — — 
6) 14. Bekanntmachung. 
| Diihel Werthmann von KHimmelfabt 
if vor einigen Wochen aus dem Haufe fets 
ned Waters Michel Wertbmann entwidhen, 
unb ber bermalige Aufentpalt deffelben unbe: 
kannt; man flelt an ſaͤmmtliche Eivil : unb 
dellicpbebörben bad Erfuhen, ben Midel 
erihmann im Betretungsfalle zu arretiren 
und anber abjuliefern. 
Karlflatt den 10. July 1828. 
Königlihes Kandgeridt. _ 
v. Hörmann. 


Michel, Rechtspr.“ 
S — nalement: 
Michel Wertpmann mißt 4 Schuch 4—. 


6 Zoll beyläufig, 
iſt 21 Jahre alt, 
bat blonde Haare, 
blaue Augen, 
ſchwarze Augenbraunen, 
Nafe und Mund proportionirt, 
das Geſicht voll. 
Befondere Kennzeiden. 
Derſelbe it von Geburt an deyden Fü: 
fen ganz; lahm, und Fann nicht ohne 2 Krü- 
den geben; auch bat berfelbe einen fehr gros 
fen Schäbel. 
Michel Wertbmann trug bey feiner Ent- 
weichung 
eine blaue Jacke, 
eine weiß leinene Welle mit blauen Streifen 
und eine weiß leinene lange Hufe, 
weiß ſchafwollene Strümpfe, un 
Schuhe .mit ſchwarz leinenen Schnüren; 
Eur Letzteren befelligt er bie Schuhe an ben 
upen. 





Bekanntmacung. 
Nachdem Georg Klein von Gambach 
ſeine dringendſten Gläubiger zufrieden geſtellt 
bat, und demnach ber Grund jur Einleitung 
eines allgemeinen Verfahrens gegen denfelben 
—— il, ſo wird diefes biemit öffent: 
id beiannt gamacht, mit dem Bemerken, daß 
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die durch Öffentliches Ausſcheeiben vom 14. 
Juny auf ben 18: July b. F, ———— 
Zagfahrt zı 


Schuldenaufnahme nit 
— — ch fnahme nicht abge» 


Karlſtadt am 6. Yullus 1828. 
Königliches Landgericht. 
v. Hörmann. 
Midel, Rechtspr. 


Bekanntmachung. 

Im Wege der Hulfsvollſt reckung wird 
dad dem Heintich Stropmänger zu Maine 
bernheim gehörige Wohnhaus Nro. 232 am 

22. d. Di. Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Ratbbauie zu Mainbernheim öffent 


‚lid an ben Meiflibietenven verfleigert, wozu 


Kaufsluſtige eingeladen werten. 
Moarktfleft ven 4. July 1828. 
Königlides Landgericht. 
Hauff. 


Groß. 


— — — — 
(5) 4. Bekanntmachung. 
Donnerstag ben 24. July (. I. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr wird bey unterfertigtem Rent; 
amte ber Weil bed aus ber 4827er Ernte 
eingebienten Getreides, beflebend aus bep: 


laͤufig 
47 Schäffel Korn, und 
209 Schaͤffel Haber, 
an ben Meifibietenden unter Vorbehalt der 
böhften Genehmigung öffentlich verſtelgert, 
wozu Liebhaber mit dem Bemerken eingela: 
ben werben, daß außeramtiide, dem- Kent: 
ämte nicht bekannte Streiwer, ihr Gebot mit 
30 k. per Sthäffel zu befeitigen baben. 
Hammelburg am 12. July 1828, 
Königliches Rentamt. 
In leg. Admef. des k. Rentbeamt. 
Möller, Eontroleur, 


8)1 Bekanntmachung. 
Freytag den 25. Julp d. J. werten dep 
bem unterzeihnetem kgl. Rentamte folgende 
1827er Möſte Öffentih an den Meiſtbleten 
ben verfirihen, und jwar: 
am gedachten Tage Vormittags’ um 10. Uhr 
in Volkach im rentamtlihen Gefhäftslocale 
5 Fuder 3 Eimer, dann X 
am gedachten Tage Nachmittags um 2 Uhr 
in Sommerach im Gaſthofe zum Schwan 





| 


ait 


1529 


tie im derrſchaſtl. Zebnthofe‘dafelbft liegenden 
46 Suter, 
sum größten Theile Sommerader Gewaͤchs; 
weldes andurch befannt gemadt wird, 
Volkach den 11. July 1828. 
Königl, Rentamt Volkach. 
: Sauer, 





Srühten:Verfeigerung. 

Un Montag den 21. db. Mid. Vormit; 
tags 10 Uhr mwirb ber noch übrige Getreid: 
Vorrxrath zu 110 ap Korn und 16 Schäf- 
fel Haber, bahier aufgefpeidert, und zu 104 
Schaffel Hader, auf bem Srucdifpeider zu 
Böſſenheim befindlich, im Amrtslocale bahier 
in ſchicklichen Abtheilungen salva ratiicatione 
öffentlich verfleigert. 

Oemünden den 12. July 1828. 

Königlihes Rentamt. 
Bufd. 





(3) 1. Befanntmadung. 
. Ym 24. July d. 3. früh 10 Uhr werben 
kahier im rentamtlidhen Gefcdyäftslocale 

22 Shäffel Weigen, 

224 Schäffel Korn, 

45 Schäffel Haber, Ä 


welde zum Theil in bereifenpeim liegen, 
öffenilie verſtrichen, welches andurch befannt 
gemacht wird. 
Volkach am 12. July 1828. 
Königlihes Rentamt. 
Sauer. 
nn 
51. Betanntmadung, 
Zufolge höchſten Referiprs koͤniglicher 
————— Kammer ber Finanzen, vom 8. 
d. Mis. sub Nr. 16216 — 15836 wirb bey 
hiefigem Rentamte folgendes Getreid⸗Quan⸗ 
tum, als: 
150 Sgaͤffel Weitzen, 
600 Schaffel Korn, und 
500 Schaͤffel Haber 
mit Vorbehalt höchſter Genehmigung in ſchick 
then Abtheilungen örepfag ben 18. b. M, 


früh 10 Udr zum öffentlihen Strich aufgelegt. . 


Welches den Strichstiebbabern biemit 
eröffnet 
Ochſenfurt ben 13. July 1828. 
. ber — Rentbeamte 
chaͤffer. 
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(3) 1. Fräüdten⸗Verkauf. 
Dindiag den 22. I. DM. Vormittags 9 
Uhr wirb bey dem —— k. Rentams 
fe ber aus der 1827er Ernte noch beſtehende 
disponible Fruchtvorrath zu ungefähr 
210 Schaͤffel Korn, und 
150 Schaͤffel Haber, 
gi böchfter Regierungs - Gencehmk 
gung , in fhidliden Wbtheilungen öffentlid 
verfiriden, wozu Kaufeluflige mit dem Bes 
merken eingelaten werben, deß ausmärtige, 
dem Amte ald zablungsfaͤhtg nicht bekannte Stets 
gerer, ihre Sirichsgeboie durch eine Daraufs 
gabe von 30 fr. per Schäffel zu fibern haben. 
Homburg a / M. den 11. Julp 1828, 
Königlihes Kentamt. 
Zobfl, Mominifirator. 
' (EEE — — — 


(3) 1. Danffaogung. 
Die Gemeinde Stetibad , £. Landgerichts 
Werneck des Untermainfreifes, hatte vor 
12 Jahren bad große Glül, durd vie su 
Beldersheim am 5. Fänner 1816 verfforbenen 
Edeleute Martin und Gertraud Göbel ſel. 
Andenken, eine aͤußer wobltbärige und 
wabrbaft edle Stiftung, naͤmlich 6000 fl. ais 
gat zu einer in hieſiger Gemeinde zu er⸗ 
richtenden. Curatie zu erhalten. Bisher im 
Stillen ipr Gebet für biefe Guttudter ent: 
richtend, erfüllt fie nun auch mit innigffem 
Danke die Pfliht, biefe vortreffliche Hand: 
lung jur Epre ber beyden Veriebten hiemit 
Öffentlih bekannt zu maden. — Bereits if 
dieſer Fond mit ben von Seite der Gemein, 
be bazu bergegebenen 3 2/4 Morgen Krautfelb, 
im Werthe zu 800 fl., bie im 10jäbrigen 
Durbfänitte 35 fl. jäbrlihen Pacht abliefern, 
bi® zur Summe von 9334 fl. Capital auf ge: 
rihtlihe Obligationen (laut lepter Redinung) 
berangewadfen. 

Das Andenken biefer Wohlthäter wirb 
und unvergeßlich bleiben und unfer Dank durch 
das für Immer angeorbnete Gebet, bas alle 
Sonn- und Feyertage vom ganzen Volke für 

e verrichtet wird, bis auf unfere fernfen 
adyeommen ſich vererwigen. — Möhte nur 
biefe edle Handlung au noch an anderen 
Menfchenfreunden, die alles fortwirfende Gus 
se zu fördern fuhren, Theilnahme finden, das 
mit noch die dazu nöthige Wohnung dem 
und bie ganze Abſicht des feligen tifters 
deſto eher erreicht werde,” fohin der biefige 
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Ort ſich deſto früher ber großen Wohlthat 
tines eigenen Seeiſorgers in feiner Mitte 
erfieuen könnr. 

Stetibab am 5. July 1828. 

Die Gemeinoe:Wermaltung. 
Yintreas Ehäflein, Brenn Behbriing« 
Drtsoorlicher. „Efiungspfeger. 

Gmtjerbr. Eparmafler. 
ee 


3)2 Waldungr Verkauf. 
Donnerdiag den legten Juin b. J. Nach⸗ 
Ubr werten in tem Garvaufe 
u Rannun’en, k. Lantgerichts M inne ſtadt, 
gegen 27 Morgen Zunnenmaltung, welche 
auf Rannunger Ma kung liest, wie auch 
eine dalbe Map des Brönnböferr Writer, 
welcher zum FE. Fantgertriedejite Sowein⸗ 
furt qebört, und 4550 Morgen en:bält, wo» 
Bon jener dalte Muß ter 2d1e Toril il, wo: 
eben fo viel Anıben an 150 Morgen Urt: 
Ei ud Mi-fen neb einem Figer- uns 
auernbause zu rebren find, tem öffentki⸗ 
Gen Verſiriche augorfrpt. 
Rannungen ten 6 July 1828. 
Die Armenpileue dafelbfl. 


mittags um 1 





Lottv: Anzeige 
Die 12391 Ziebung in Münden id Don 
nerdiogt. 10. Juln 1828 unter ven gewöhnlichen 
ormelitäten vor fib gegangen, mobed nach⸗ 
hende Numern zum Vorſchein Famen: 


67. 35. 42. 60. 65. 


Die 1240te Ziebung wird ten 12. Auguſt, 
and inzwiſchen die 860te Regrnsburger Ziehung 
den 22., und bie iyyie Nürnberger 3 ehung 
ken 31. Fuln vor fidr geben. 


ugtsburger Börfe 
Den 10. July 1828. 
Gaurfe der Staats:Papiere 








Bor und auf ber — Um Ende. 

-  Königl. baverifhe. 1 — Geld. 

Obitaat.& 4 vr C. mit — 97 7/8 
div. 26 mt. =: 104 ln 1/8 

@eit.:Xoofe EM: & 4. 01€. 107 106 34 

bio. ss : 2 Met.| 

dto. unverzindl. & 10 N. 11% 

vo. Mo. dd | m 1/2 

ao, bio, a 100 fl. | 103 


— — — 


m — 
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Nichamtlhiche Artilkel. 


Seilbtetungen. 


4) (1) Moctag den 21. July beginnt 
zu Wirfentheid die Berfleigeiung der sur Ders 
loffenfchaft -dre verlebt-o Hırra Decbante 
Dilau gehörigen Begenftände, und wiıd mılt 
den Weinen von porsüglicyer Büte angefan= 
gen; zugfeig werden alle diejenigen „ weldye 
an die DBerkajfenfhaft eine Fordetung zu 
machen haben, aufgefordert. fi binnen 14 
Tagen bey dem Teftamertariat zu melden. 

Wıiefentheid den ır. Julo "828 

Dos E fiomentariat. 

2) (t) Konrad Bedrc aus Franken⸗ 
chal bezieht gegenwärtiae Meſſ⸗ zum Eeſten⸗ 
mol mit einem wohlaſſo tirten Loger vom 
Brünjtadter Poısela:n oder fogesanntem' 
Steingut, und empfieblt jidy zu sahlreihen 
Zuſptuche mit der Beifiherung der billigſten 
Preife, Seine Boutiqur it am @ingang in’s 
Rathhaus nächſt dem Ober'ſchen Koffehauſe. 

3) (3) S incich Wültner und Pepper, 
Preinmandfabrifanten aus Dielrfeld in Weftr 
pbalen, bejirhrn mie gewöhnlich Die jetzige 
Meſſe mit eıner Auswahl von feiner Holline 
dar, Bielefelder und Waarendörfer gebleigter 
und ungrbleigpter feinwand, deßgleichen au 
känfener Leinwand un® feısen weißen leinentem 
Sokiüchern Gie prrfanfen zu den äufßerflen 
Gabrifpreifen und bitten daher um geneigten 
Zufprug. 

Ibe Waarentager iſt wie gewöhnlid 
bey Hrn. YBültner im Bofthaufe zum Anker, we. 
fie bis gum-20. Yulg feil halten. 

4) (2) later jeichnetet empfieblt ſich mit 
feinem ächten Zwetfchkeg⸗ Branntwein, als 
ganz altem, Dir Maß 24 fr., 20 und 16 dc. 
feiner altım Hefen Branntwein zu 45; kr. 
Auch ift bey demfelben in Commiſſion 8 
haben; rother Wein in Bonteillen a 20 MA 
famnıt Blas. 

Ebert, 


Yuguflinergafie 3. Difle. 
Jo. 224. 





——— — — — — 
Dermietbungem 


1) (13 Im 3, Dife. auf der Damgaffe 


ee 
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anmelt der Bräthe, iſt ein Paden zu vermie⸗ 
then. Auskunft gibt Hauseigenthünerin im 
3. Difte, Neo, 191 ia der Sranziscanergaffr, 


2) 3) Im 4. Difte, Neg. 247 in der 


Ganderflcage, der Reuerer Kirche gegenüber, 
HM ein Logis, b-ftrprnd in 4 ineinandergepens 
den heigbarın „ımmern, Küche mit Küdhens 


tammer im nämlidyen Gtode, nebft 3 Mens 


Ben; einem ollenigen Boden und Keller, 


nebft andırın Bequemlichkeiten zu vermiethen, 


3) (13 m 1. Difte. Neo, 217 aächſt 
der Stifthauger Kirche, ift der obere Stock, 
befichend in 4 beigbaren Zımmeen, 1 Kam 
mer, Küche, Abtritt, mit verſchließbarer Bos 
den⸗, Keller: und Holzjlager. Abthetlung, ges 
meinfbaftlicher Waſchkuche und anderen des 
quemi:cdykeiten, fländlsh oder auf Ziel Aller⸗ 
heiligen ju Dermirthen. 

4) (a) Im re. Difte. Neo. 156 in dee 
GSemmelsgofie, iſt ein Duartıec im mittleren 
Stock⸗, beſtehend aus 4 heigbaren und £ 
unbeinbaren Zimmer, Küdr, Keller, Holjla> 
ger und fonjligen Brquemligfeiten zu vers 
mieten. Auch iſt daſelbſt ein frparictes 
Säuren in der Hauger Kirhengajfe, be 

ebend aus 2 heigbaren und 2 unpeigbaren 
immern, Küdye und fonfligen Erfordeinijfen 
ju vermiethen. Beyde Duartiers können fos 
gleidy oder auf Allerheiligen bezogen warden. 

5) (1) Im 2. Difle. Neo. 273 in der 
Bronnbadergoffe, if ein ſchoͤn möblirtes 
Zimmer, fogleid oder auf 1. Auguſt zu 
»ermietben, 

6) (2) Im 1. Difle, Rro, ı7ı, iſt auf 
oädhfles Ziel Alleiheiligen ein ganzes Haus 
zu ver miethen. 

7) (3) Ja der Kapuiinergaſſe Nr. ar, 
iM ein fehr ſchönes neu gebautes tapezirtes 
Duartier mit allen Bequemligkeites, an 
eine subige Haushaltung flündlih gu ver» 
miethen. 


— — — — — — — — 
Vermiſchte Anzelgen. 


Literarische Anzeige, 
1) (1) Im Verlage des Ünterzeichne- 
ten ist so eben erschienen und in allen 
‘Buchbaudlungen zu haben: . 


* 


Geſelſſch aft 
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Ausführliche Beschreibung 


der 
Heilquellen zu Kissingen 
und ihrer Wirkungen, 
besonders bey Frauenzimaner-Krankbeiten, 
uebst 
einer gleichzeitigen Abhandlung über die 
zum Leliuf der Nachtur wichtigen Quelle 


zu 
Beckletund Brückenau 
von 
Dr. A. E. v. Siebuld, 

k. Preuls, Gelesen Mesticinalrathe, Pros 
fessor der merlicinischen Facukät auf der 
Universität zu berlin u. s w. 

253 Bogen in övo, geheftet wit einem Um- 
schiaz, Preis 1 Ihaler 42 Gr. Preuls Cour. 
oder 2 Gulden 42 kr, 

Berlin, lu July 1828. 

Ferdinaud Dümmiler. 
Linden Nro ı9, 

2) (3) Allen Hrn. Yırbpabern dee Bücde 
fenfhreßens und allen Feeunoen des gejellie 
gen Bergnügens, bat untergeiharte Schützen⸗ 
die Edte befannt gu maden, 
das jie auf den 27. Juls ihr gewöhnliches 
Houpte und Bogelſchießen halten weıde, 
und ladet zuc geneigten Epeiinagme hiezw 
böoflichſt ar en. : s * 

Die Berloofung iſt Donnerstag den 24. 
und Gonnaben® den .5 Julg, jedesmal 
Radmiıtia;s 4 Uhr auf dem Gdırgplage, 

Syweinfarnt den 10. J.ly 1a - 

Die Gyuy un, Gejelfhaft, 

35) (3) Ber immer an die Berlajfene 
fhafısmajje der Niaysalena Barbara Ren— 
gelmonn, Gultgrbrrswiitib dabrer, ehrliche 
Anſpfüche wadyen zu fonuen glaubt, derjenige 
wird hiecmit aufgefooert, id jener Auſpräche 
wegen bey dem beit-liten Zeitamentariate 
biunen 14 Zayra zu melden, wiocrigenfalis 
ohne Beiudjihtigung die Betlaſſenſchaft an 
Die Eıben extraont wird 

. pen ZLejlamentarials wegen, 
TZodes:Anzeige. 

A) Cr) Die Unterjeigarten erfüllen bies 
mit die traurige Pflicht, ıpren verehıten Bere 
wandten und Sekannten anzuieigen, daß am 
7. d. ihe Watte nad Vater Jyna, Scheipel, 
Apotheker zum Eagel dapier, nad langmwie 
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rigem Krantenlager an einer Sruflfrankheit 

verfchieden fey. \ 

Bon den freundfhaftliden Gefinnungen 

ihrer Berwandten und Belannten überzeugt, 
bittet um ftile Theilnahme 
Würgburg den 14 July 18028. 

Anna Scheipel, geborne Schmitt, 

nebft ihren zweg Töchtern, 


Theater-Nachticht. 

5) (1) Mittwoch den 16. Yulg 1828 
wird zum Bortheil des Untergeihneten auf 
biefiger Bühne gegeben: 

Das unterbrochene DOpferfeft, 

große Dper in 2 Ucten von Winter, 

wozu ergebenjt einladet 
Dewald Bürdl, 
Mitglied biefiger Bühne, 


6) (1) Den hochverehtlichen Abonnens 
ten des Platz'ſchen Gartens dient zur erges 
benften Nachricht, daß am nächſten Donnerss 
tag den 17. diefes, Tanzgeſellſchaft bey gün« 
fliger Witterung gehalten werde. 


Geschäfts-Eröffnung, 
7) (8) Ich mache hiermit die erge- 
benste Anzeige, dals ich dahier ein Sp 
zerey- Waaren-Geschäft, verbunden 
wit Commission und Spedition er 
richtet habe. 

Ich verkaufe sowohl in Parthieen, 
als bis zu ı Ib, zu Äuserst billigen 
Preisen, und werde mich bestreben, mir 
sowohl dadurch, als durch sehr gute 
Waaren, einen häufigen Zuspruch, und die 
Zufriedenheit meiner verehrten Abnehmer 
zu verschaffen. Unter (dieser Versicherung 
empfehle ich mich zu einem gefälligen Ver- 
suche ergebenst. 

Würzburg den 4. July 4828. 
Carl Mayer, 
Domstrafse 3. Dist. Nro 176 
nebeu der Hirsch- Apotheke. 


8) (3) Unterzeichneter zeigt ergebenft an, 
209 er fein WBohahous im der Hettengaffe 
verkauft, dagegen ein anderes in der Hertn— 
gaffe 2. Difte. Neo, 574 nähft der Harmos 
nie erkauft babe, daß bey ibm mie früher, 
porgüglich- veim und guf gehaltene Weine 
ausgefchenft, fo wie aud in größeren Par» 
Abieen, um billige Preife zu haben jind, 


‚Enteee ift 36 Er. 
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Auch find daſelbſt feine Eiqueure Die Bous 
teile zu 40 kr., und weißes Mannheimerwaf 
fer der Krug gu 30 Er. gu haben, und bittet 
um geneigten Zufprud. 

Johann Baptift Jungkung. 

9) (3) Ih zeige biemit ergebenft am, 

daß am 27. July Im meiner Hütte auf dem 

Schießplatze Entrees-Ball gehalten wird; das 

Unter Berfiherung befter 

Mufit, guter Gpeifen und Getränke bittet 

um recht zahlseihe Thellnahme der Unter» 
—— ’ 

chweinfutt den 10. July 1828. 

3 ®. J. Stöffel. 
10) (3) Jadem ich meine befannten eng⸗ 
lifhen und drutfhen Steingutgefhirre, Cho⸗ 
kolade, Knaftertabade und demifhe Lams 
pendochte jur gefälligen Bedienung von hier 
aus empfehle, mache ich zugleich die weitere 
Anzeige, daß bey 
Hın. J. C. 5. Ebert 
in der Pleihaderthor» Straße zu Würzburg 
fortwährend meine Chofolade und chemiſchen 
Pampendohte zu meinen Berkaufspreifen zu 
haben fegen. Zu recht bedeutenden Auftcäs 
gen empfiehlt ſich J— 
A. €, Emmert in Schweinfurt. 
41) 6) Ein junger Menſch von 25 Jah⸗ 
zen, der ſowohl im Gchöns und Recht⸗ als 
auch im. Geihmwindfchreiben geübt ift, un® 
das befte Leumunds-Zeugniß vorlegen fann, 
wünſcht unter billigen Bedingungen baldigft 
Umterfunft Bey einent Böniglihen Landge 
richte oder Rentamte zu finden, ' 
Nähere Auskunft hierüber gibt das 
Ietell»Gomptoir: 


42) (1) 1000 fl. find auf ein Haus hier 
in Wer Etadt gegen gerichtliche Berfiherung 
im Banzen oder tyeilmeis auszuleihen. Das 
Weitere ift im Jatell. Comptoit zu erfragen. 

15) (1) Es ift ein grün feidener Regens 
ſchitm irgendwo fliehen geblieben, auf 
deifen Griffe L. P. gravict it Der Be 
figer wird gebeten, venfelben gegen eiw 
Douçeur in’s atell.» Eomptoir zurüd zu 
bringen. 


— — —— — — 


(Hiezu 1 Bogen Beplage.) 


Motes Der framfifhe Frauk ift iM. ö rsanfrei ch. 


——————— — — 











Na m Behorl Fn specıe 

Ay. Pest eo men > Riquitir Jolbt nad Deutfäes 
enb der ter dem Duof Geld im 

— sea Prötenbentend Betrag. tienten J24 fl. Buß. 

ua 'e 
4 Afhaffenburg bie Stadt, bj r 
# cs. red 2 kr. 
beim und Dbernburg, enburg. PBele] p 1% i sosle: : 


; hai 2355| 64 
Bi fHofspem, Euntgerichter" — — 


Euerdorf, Landgerichts— Be 
aufen. 
yal. 
‚fen. 
viefen. 
baufen. 


— un — 


5 11138 
4 10524 
2 15: — 
3 11'14% 
> 
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2:05 1221 & 
62/65 29 34 
40122 18/393 
19! 1 : 81493 
6105 3 154 
122 53 561514 
46 71 211405 
24!25 11144 
255 70 118150& 


Eumma | 2u5L; 4000177 | 492! 
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Daſſelbe. 
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Berideigung 
Im Intelligenz⸗ Blatte Dinstag den 15. d. M. Nro. 78 auf der atem Geite 


Ziffer 3, Zeile 11 muß es heißen: „für jedes Erkenntniß auch beſonders vorſchriftsmä 
fig reparlirt und quirtirt werden muß.” ſtatt liquidirt. 
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Verfügungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisftellen. 





Nrus. praes, ı8323. Nrus. exp. 17252. 
Bekanntmachung. 
(Die Eintheilung der Zollerhebungeſtellen nach den Inſpections⸗Bejirken betr.) 
——— Namen Seiner Mafeſtät bes Köntgz.. —— 


In Folge der unterm Isten vor. ME. erfefgten und durch das Regierungsblatt Num. 25 
bereits bekaunt gemachten neuen Formation ber kgl. bayer. Zollbehoͤrden des Zollvereins wurden 
durch allerhoͤchſte Entſchließung vonr 28ten v. Me. die Bezirks⸗Inſpectionen und deren — fo wie 
der ihrem zugetheilten Unterinfpectoren Sitze nach Inhalt der nachſteheuden Tabelle ag mie 
mono die fänmtlichen Polizeybehörden des Unter» Mainkreifes mit der Weifung in Kenntni 
efegt werden, die Bezirföinfgectionen ſowohl, als derem Unterinfpectoren in allen Vorkommen 
—*— kraͤftigſt zu unterſtuͤtzen. 
Wuͤrzburg den 5. July. 1828. 
Königlihe Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
* Kammer des Innerm 
In Abwefendeit des kgl. Rggs.Praͤſidenten. 
v. Büntbher, Director 


Froͤhlich. 
Jahrgang 1828. 54 
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Gerntbeibung 


"den Zulls@rbebungs- Stellen nah Infpectiong-Bezirfem ur 


Dberzellämter 
Ober⸗Inſpectionen. | und 
i | Hallimter. 
Dberzollämten’ 

Io rzburg. 

Fengturt. 

Mutenberg. 

Aſchaffenburg. Aſchaffenbuͤrg. 
Lohr. 


Hallaͤmter. 
Marftbreit. 
Kissingen. 
Maritieft. 
Dberzotlämter 
Wirihheim. 
Bruͤckenau. 
Hilders. 
Mellerichſtadt. 
Kenigsbofen. 
Hallaͤmter. 
lei 


DOberzollämter 

Gleußen. 

Lichtenfels. 

Kronach. 

Hof. 

Schirnding. 

Tirſchenrent. 

Hallaͤmter. 

Bamberg. 

Baader 


Schweinfurt 


Bamberg. 





Hipmjenel, 
VENETIEN. 
‚erzeslämter 
Waidaus. 
Waldmünchen. 
I; mi az. 
Hallaͤmter. 
Regensburg. 
Amberg. 
Ingolftadt. 
Stranbing. 


Regensburg. | 


Dbergoflämter. 
Izesgenderf 
Obernzell. 
Paſſau. daran 


Schaͤrding aft. 
on ac). 


Burghauſen. 








| Unterinfpectionen 
fuͤr 
die Inclaven der Oberzollaͤmter. 
— — — — — ———— — — 
Kiſt. = 
Kreutzwertheim. 
— 
Aſchaffenburg. 
Schoutrippen. 


Orb. 
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Meleerichſtadt. 
— m 
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—— — 
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lc 
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| 
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Iastögterg. 
yaurıd fl. 


Freyung. 
Haunzenberg. 


Wa ſſau. 
WMarttel 
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J 4 DObegohklämter) 
DOberinipectionem und. 
Hallämter, 
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Unterinfpectionen 


m 





ür 
bie Inclaven der Oberzollämter, 
—— oe nn 
la een | 
eh 2 Im; reylaßing. 
Reichenhall, Deiſendorf. 
A Miederandorf. Fiſchbach. 
Muͤnchen. Stuben. Em 
* Miueuwald. Mittenwald. 
Hallaͤmter. | 
nn ya München, Me 
Landshut; wi 
iH | „„ DOberzottfänter — 5 
Fuͤßen. Weißbach. 


Immenſtadt. —— 


rindan. Mitten, 
3 Hallämter. 
Augsburg. Augsburg. 
; Memmingen. 
Kempten. 
Kaufbeuern. 
Lauingen. 
Donauwoͤrth. | 


| Hallämter. 
Nürnberg. 
Fuͤrth. 
Erlangen. 
Nürnberg. Schwabach. 
Noͤrdlingen. 
Ansbach. 
|Dintetsönpt, 


irn 


In fidem f 
Seel, 


Befanntmadhnng. 


Die Pfarrey Stockheim it durch das Ableben bed Pfarrerd Schmitt allda in Erledi⸗ 


gung gefomment. 
— Wuͤrzburg am 11. July 1828. 


Biſchoͤfliches Ordinariat. 


Onymus, GenersBicar. 
keinlcer, Seereide. 


— — —ee — ———— — —— 
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| Intelligenswefen E 
— Li Art i .— 


Den Unterricht auf der landwirthſchaftlichen Lehranſtalt in Shleiß 
‚2 beim betreffend, 

Der Unterricht an der hiefigen landwirthfchaftlichen Lehranftalt für 1828/29 beginnt mit 
dem 15. November dieſes Jans er 

Zur Einreihung der Aufnahme »Gefuche ift, wie bisher, der Zeitraum vom 1. July bis 
Ende September bejtimmt. 

Um den vielen Anfragen über die beftehenden Verhäftniffe diefer Anftalt zu begegnen, 
werden darüber in Kuͤrze wiederholt folgende Anfihlüfe gegeben: Die Zöglinge ber, Auſtalt 
beiten fich in ajfen. Sm die I. Klaſſe werden Indwiduen aufgenommen, deren Bildungs⸗ 
—* ſich auf die empixiſche Aneignung der Gewerbs-Geſchicklichteit in einem oder mehreren 

weigen des landwirtbiehaftlichen Betriebes für den Beruf von Auffehern, Vorarbeitern, Fels 
baumeiftern 2c. befchräntt. 

‚ Die Zöglinge werden nad Maßgabe ihrer kuͤnftigen Beſtimmung für den Aderbau, für 
die Viehzucht oder für die Iandwirtbfchaftlihen Nebeugewerbe, im wirflichen Betriebe. dieſer 
Zweige bey der königlichen Staatsgüter- Adminiftration zur wirflichen Dienftleiftung verwendet, 
und bleiben nur hinjichtlich der ertlärenden Nachhuͤlfe in dieſen Fächern des fortgefegten Ele 
pientarsUnterrichts und der häuslichen Disciplin in einer Klaffe des Inftituts vereiniget. 

Bey der Aufnahme in biefe Klafje wird neben dem Zeugnüfe guter Gittlichfeit nur ande 
gebildete Körperfraft und genuͤgender Unterricht der Landſchulen bedungen. 

- - Die Gebühr für den einjährigen Unterricht der Zöglinge der erfien Klaffe, und fir eine- 
ihrem Berufe entiprechende Verpflegung ift auf 60 fl. feſtgeſetzt. 

Die It. Klafje der Anftalt hat die Aufgabe, ausuͤbende Landwirthe oder Tandwirtbfchaftliche 
Gefchäftsfiihrer zu bilden, die bey der Aufnahme ein Lebensalter von mwenigftend 16 Jahren und 
den Beſitz derjenigen Borfenntniffe durch Zeugnifje Öffentlicher Tehranftalten, oder durch vorlaͤu⸗ 
fige Prafung nachzuweifen haben, welche für den Uebertritt ind Gymnaſium vorgefchrieben find.’ 

Der Unterricht für Diefe Klaffe ift in zwey Sabres-Gurfe fo abgetbeilt, daß den Zöglingen 
im erften Jahre Die allgemeinen landwirtbichaftlichen Vorbegriffe, die erforderliche koͤrperliche 
Einuͤbung und das Nötbhige aus den Huͤlfsfaͤchern, nämlich die Mathematif, Naturlehre, Bor 
tanif und Zoologie beygebradhtz im zweyten Jahre aber denfelben die Lehre über das landwirth— 
ſchaftliche Gewerbe in technifcher und sfonomifcher Beziehung nad dem gegenwärtigen Stands 
punfte feines rationellen Betriebes, insbefondere in Hinficht auf die geo — climatiſchen 
und buͤrgerlichen Verhaͤltniſſe des Vaterlandes, und in fortwaͤhrender Verbindung mit eigener 
Anſchauung ſowohl auf dem Verfuchsfelde der Auftalt, als auch bey den verfchiedenen Betriebes 
jweigen ber königlichen Staatsgäter » Adminiftration vorgetragen wird. 

Einige freye Erholungsftunden ausgenommen, ftehen die Zöglinge unter immermwährender 
Aufjiht und geregelter then a Beſchaͤftigung. 

\ nterricht hat ein Zögling diefer Klaſſe jaͤhrlich 150 fl. halb⸗ 


Für Koft, Wohnung und 
jährig vorauszubezahlen. 
Eine beftimmte Zapf vermögendlofer Zöglinge diefer Klaſſe wird mit Föniglichen Stipendien 
100 fl. unteritügt, wenn fie neben ber Unng der Aufnahms-Bedingniſſe ihre Mittels 
Tofgteit nachweiſen. 

Der Zweck der II. Klaſſe beſteht in der Ausbildung wiffenfchaftlicher Landwirthe. Zur 
Borbedingung ded Eintritted wird hier die Vollendung der Pyceals Studien mit guter Note, 
vorzüglih aus den matyematifchen und naturhiſtoriſchen Lehr+ Gegenjtänden, gefept, da ſich ber 
Unterricht für die Zöglinge diefer Kiaffe nur auf die Hauptzweige der Landwirthſchafts⸗ Willens 
fchaft, nämlich auf die des Aderbaued, der Viehzucht und Defonomie des landwirthſchaftlichen 
Gewerbes beſchraͤnkt. 


Die Gebühr Für Wohnung, Verpflegung und dem einjährigen Unterricht befteht in 250 fl. 
Sn fo ferne Männer reiferem Alters; welche entweder ſchon felbit ausübende Landwirtbe 
find, oder eine mit landwirtbichaftlicher (Gewerbes Dirsction verbundene Geſchaͤftsſtelle beſitzen 
oder übernehmen follten, nad Maßgabe ihrer Vorbildimg an dem Unterricht der IL. oder II. 
Klaffe Antheil nehmen wollen, iſt es ihnen ohne Einreihung in dem Inititutds Verband, alfo in 
der Eigenschaft als Hofpitanten unentgeldlich geſtattet. Ste haben übrigens für alle ihre Ber 
duͤrfniſſe ſeibſt zu forgen. s 

Ausländer geniehen, fie mögen als Zoͤglinge oder als Hofpitanten aufgenommen zu werden 
wünfchen , diefelben Rechte und Begünftigungen, wie die Inlaͤnder. 

Anmeldungen zur Aufnahme in die Anftalt, noch mehr aber Geſuche um Stipendien, find 
mit den bezeichneten Zeugniffen verſehen, Iängfiens bis zum September diefes Jahres bey der 
unterzeichneten, Töniglichen Inſpection einzureichen. 

keifbeim den 26. Juny 1828. 
Königliche Infpection der landwirthſchaftlichen Lehranſtalt Schleißheim. 
Schönleutner,. Director. 





o)4. Betfanntmahung. 
Die Kradtgemig » gie «fogenannte Metens Eiche) wird fir das Taufende Jahr Mittwoch 
am 23., Donnerstag und Freytag am 24, und 25. 1. M. im ftädtifchen Polizeyhauſe abgehalten. 
Dem fämmtlichen Publifum, befonders aber den Gaftwirthen, Früchthaͤndlern lern, 
Melbern, — Baͤckern und uͤberhaupt denjenigen, welche ſich dieſes Mafes zu ihren 
Öffentlichen Gewerben bedienen, wird ſolches anmit befannt gemadht, und kann Gedermann, 
welchem am richtigen ——— gelegen iſt, das ſchon beſitzende Geſchirr zur ordentlichen 
Abs und Nacheichung beybringen. 
ndels⸗ und Gewerbsleute aber, denen dieſes Maß zu ihrem fuͤhrenden Gewerbe noth⸗ 
wendig iſt, find ſchuldig, ihr Eichgeſchirr zur genguen Abnieſſung beyzugeben, und derjenige, 
le ein mit dem jährlichen Stempel nicht bezeichnetes Maß brauchen würde, verfälkt une 
nachlaͤßig in die Polizeyſtrafe von 5 fl. rhn. Ss 
-. "Würzburg am 12. Julius 1828. | 
Der Magiftrat dahiler. 
TI. Bürgermeifter Bentert. 
Schirmer. 


—— — —— —ñ—— — —— — — — — 
% 


(2) 2. Betfanntmadhung 
Ben dem gegenwärtigen Kilian: Ziele haben fi bie wandernden Dlenflbuten von Eivil 
ld Militär: Perfonen in ben gemwöbnliden Stunden an nahbenannten Tagen, und zwar: 
für ten erflen Difirict am 14., 15., 46. July; 

r. ben. zwepten Diffrict am 47., 18., 49. July; 

ür ben dritten Diflrict am 21., 22., 23. July; 

ür ben vierten Diflrit am 24., 25. , 26. Juin; 

für ben fünften Diftrict am 28., 29. , 30. July I. I. 
mit ihren Büchern, wobey zugleid der Spitalzettel vorzuze el auf dem Poll ürcan 
Mro. 6 rinzufinden, und Ihre neue Dienfiherefhaft in die Regifter eintragen zu laſſen. 

- Der neue Dienflderr bat felbft feinen Bor» und Zunamen nebf Stand, mit Difriet 
und Haus: Numer in das Buch einzutragen. Done Dienfibud darf Niemand In Dienſt ge: 
—— — —* laͤ Pas * maus | 2 ide ne 4 mit 
quten Atteſten, Päſſen oder Helma einen audzumweljen, und | m en e 
dem Eintritte in Dienſt auf dem Polijzey Büreau zu melden haben. a 

t Mer vor oder nad) tem gegenwärtigen Ziele In Dienſt tritt, ober auch nur auf einige 
Boden aushilft, bat —— wie die Oblgen, In 24 Stunden die Anzeige su machen, 
und folches im Buche als Auspätfsntenn eintragen zu laſfen. 7 Ä 


1347. 


1548: 


Die Dlenftboten welche aus Dienſt auf das Land ober nach Hasfe-geben, haben: fi 


auf bem Büreau gbörig zu melden, und ihr Buch unterſchreiben gu laffen., : 
ben treffenden Dientberrſchaſten befonders anzumeifen finb.... "nun u 


0 Bürgburg den 7. July 1028, 
Mur li ro, 3 


| Der Stadt: Magilrat.: eo. 
iu an mu) Benkert, Al. Bürgermeifler. 
ur un 


2. 


(3)2. Edicetal:-Borlabumg. 

, Matoäus Kıltanl, Sohn bes Schneibers 
meiſters Yeona’d Kiliant aus Würzburg, 
ii ſeit Oſtera 1805 lındesubmwefend, ohne 
baß disber irgend eine, Nechticht von feinem 
Qiufentbalie, Yiben oder 
it, weöbalb deſſen naͤchtle Verwandten und 
yefp. Gaſchwittige auf Todes: Erkiärung-und 
Auslieferung feines Vermögens , weldes dep: 
ldufig In 600 fr: beiteht, und disdet vormune⸗ 


frhaftiih derwallet worden int, hierorts ange⸗ 


tragen baben. as 
= Matpdus Kiliani ober beffen Lelbes— ober 
Eellaments:Erben werten dader diemit öffent: 
lid vorgeladen, binnen 5 Monaten, vom La; 
ge gegenwartiger Edicial · Vorladung an, bep 
unter,eihneter Gerichtsſtelle zu eriheinen 
und refp. zum Empfange des Vermögens id 

pörig zu. legikimiren, wibrigenfalls nad) 

lauf jener Friſt Malthaͤus Kilianı für tott 
erflärt, und fen Vermögen feinen nähen 


Merwandten nad —— des Verſchollen⸗ 
t 


heits⸗Eides ohne Sicherht 
liefert werben wird. 
Würzburg den 10. Zunp 1828. . 
Rönigl. Kreid- und Stabtgerigt. 
>... Btautaer, Die’. n 
Müplpofer. 


(2,2. Betanntmadhung., 
Die zur Berlaffınfhaft des Unter:Main: 
müllerd Kaſpar Schubert dapier gehörigen Re: 
eliidien, al: 
1; ein Wohnhaus im 2 Difr, Nro, 492, 
9) 12 Morg. lo mii. Gere und Klee bes 
- fäet, in ter äußeren nberen Tränk, vber 
im: Kaarnawer Berg ,,, u... 
8) bentäufig 1/4 Morg- Kleefelb alba, 


sleiNung ausge: 





4) beplaufig ancestbulb Diertel Morg. Klee: 


feld In ter untern Trank, und 
5) 1/2 Morg. Kleefeld im Krainberg , 
werten Vitiwoch ben J 
Ude ygjer den bepm Sirupe Öekannt ger 


+ 


vo eingefommen: ' 


gemacht 


23. July d. I früb, Beriötötyfel.auf 8 : 


‚ In biefem Seltsame; Jedtenann Cinfihk bar, 


wozu fie. von 
inm 9 zn „dul 


’ Er 
. A a: 9 mark rd 


Shirmen: 


macht - werbenben Bedingungen In bem- Ger 


richislocale unierfertigter Sielle öffentlich vers 


ſlelgert. 
Du Wohnbaus bat nebſt einem Keller, 
In welchem 50 Eimer‘ in 


‚m j Eiſen : gebunden 
Tuffer vorhanden find, 5 Stockwerke. gi 
Der ertie Give enthält einen Laden, el: 


. nen-DVorplag und einen Abnitt; ber zweyte 


einen Vorplatz, eine Küche und ein heitzba⸗ 
res Zimmer , der britte Stock einen Borplapı 
ein’ prigbareg, Ziminer und eine Kammer; 
unter tem Dache befinden ſich ein Vorplag 
mit einem Feuerherd und ein beipbares Mes 


‚Banenzimmer, dann ober ‚biejer Aptbeilung 2. 


Wöden. 

Der mit Nr. 2 bezeichnete Ader wirb 
mit. dem bießjäbrigen Ertrage verfleigert; da⸗ 
gegen werden die 3 Kieeäder ohne den heu⸗ 


‚tigen Ertrag verfauft werden, 


Zerner werten Mittwech ben 23. Fulg‘ 
db. 38. Nachmittags 2 Uhr 3 zur Ryt pi 
börige Eıhrlämme ‚außerhalb des Zellerihores, 
wo ſich dieſelben befinden, oͤffentlich ver 
fleigert werten. 

Dieß wirb anburd öffentlih befanns 


Würzburg am 4. July 1828. ’ 
Königl. Kreidr und Stabtgerigt. 
Stautner, Dir. 
F Et Müplbofen 


— — 
Bekanntmachung. 

Das Proclama über den wegen ber wel⸗ 
teren. Verchelichung des Johann Friedrich 
Aurnheimer, Weinwirths dahler, und ber 
fedigen unb großjäbrigen Barbara Rihler von 
Neubaufen, am 25, July 1..I33. errichteten, 
Einfindfaftungsvertrag wird. in Gemidäpeis, 
des Gefepes vom 1. Juny 1822 am Donners. 
tag ben 16. July an bie dep dem Eingange 
zum E, Kreis: und Staptgerlchte befindlidde 
e angeheflet, damit 





1539 


son nehmen; und feine etwalgen Einwenbun: 
n unter bem Rechtsnachtheile bed Aus: 
{uffes anbringen könnne. 

m. Üreptag bem 25. July I. I. Vor⸗ 
mittags: 40 Uhr wird fobann, wenn feine 
Einwendungen erfolgt, find , den Einkindſchaf⸗ 
fungsvertrag deſtatigt werden. AL 

Derr. Würzburg ben 16. July 1838. 
Königl. Kreis-und-Stadtgeridt, 
. 525 Gtautner, Director. — 
Zwack, Protocolliſt. 


— — — 
5) Befanntmahung · | 
=. ‚Im: :Geihäftsiocale der unterfertigten 
Eommifjlon (9ten Eingang der neuen Eaferne) 
werden Dinötag den 29, b. M. früb 8 Uhr 
619 zum ©ebraudie der Cajernirung nit 
mehr greignete Leintücher in Fleinen Par: 
tbieen gegen gleich baare Bezahlung öffents 
lich verteigerf, welches Steigerungsluſtigen 
anmit bu kannt macht 
Wü zburg ben 15. July 1828. 
bie Borigk MitttärstocalsVerr 
Er . pflegs: Eommiffton. 
 Geefirdner, Major. , 
Sriedrid, Rechnungsführer. 


(5) 1. Stedbrief. | 
-  Zobarn:Dambah von Moblod, Fönigl. 
LZandgerichts Brückenau, hat ſich eined Dieb» 
ſtabls ſehr er gemadt. Da beffen 
dermaliger Aufenthalisort nihE Ausgemittelt 
merben fonnie, fo werben alle Naar und 
Zuflizbebörten erfuht, auf den Lintenbefchrie: 
tenen. — Spaͤhe anzuſtellen und den: 
ſelben Im Betretungsfalle änher abzuliefern. 
—— Beſſchreibunge 
Inculpat iſt 26 Jahre alt, von großer 
‚Statur und ſtarken Körderbaues, bat weiß- 
braune ſtarkes Haar, blaue Magen, mitıle; 
"re Naſe, laͤnglicheß Gefilht, 

_ Er trug bey feiner Entweichung einen 
gewöbnliden Wammes, eine weiße lange lei⸗ 
nenne Hofe. | j 

. Befondbere Kennzelden: 

" Derfeibe dat einige Hiebe auf dem Kos 
dfe und zwey gebogene große Zehen, weßwe⸗ 
gen er ald Solbdat verfblagen wurde. 

* | a = — ci 

önigliche andgericht r. b. 

OT LER EE NR. 


Eämmerer, Jg Ril.:Mffeffor, 
Sa r ‚ —— 
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nr Woprlabun 
Joh. Michel Heap von Nantenbach, wel: 
ber fbon uber 36 Jahre vom Haufe abmes 
fend :and: dsffen Aufen! halt ungewiß iſt, wird 
auf den Antrag feiner Geſchwiſler hiemit vor; 
gelaten ,. binnen 3 Monaten: fein ıbm durch 
den Tod feines Vaters zu,efallened Dermös 
gen zu 84 f. 4 1/% fr. in Empfang; zu neh⸗ 
men, widrigenfalls fuldies den Erben ausge 
Yandigt wırd. 
Wohr am 4. July 1828. 
Konigliches Landgericht. 
nfeim, Lanpr.. 
Meinong, Zinbger.-Artuarı 





— Befanntmadung..: 
Am 4. diefed wurden durd die f. Send, 
barmerie ju Rupperisbürten 2 Säde ausläns 
difhes Salz den entflopenen Schwärzern ab» 
genommen. Auf Antrag des k Doerzoll: und 
Dallamtes dadier wird der Eitentvumer aufs 
gefortert, binnen 30 Tagen feine alenfallie 
gen Anfpruche geliend zu maden , widrigens 
falls nad gefegliher Voͤrſchtift mit der Eon⸗ 
fifcation vorgefahren wird. 

Xopr dm 8. July 1828. 

Königlibes Kanbgeriät, 
YAnfelm, Kantr. . 


. f} — —— — — — 

(2) 2. Sl4ubiger-Vorladung. - 
Michael Fluri von Hirſchfeld hat au 

Bufammenderufung feiner -läudiier ange 

fragen, um mit ſolchen, wo möglich, einen 

Sıiundungsvertrag abzuſchliegen. 

Es werden daher ale diejenigen, weldje 
an ben Mid. Flut eine Forcerung machen 
gu können glauben, auf Miltwoch' den 30. 
Fulp fiüh. 9 Uhr ander vorgeisden ,. und Ir 
der Nibierfweinende, dem, Seſchluſſe D 
Meprbeit benireiend erabtet wrrcen. 

Schweinfurt ten 7. July 1828. 
önigliches Landgericht. 
Kleiner 
ak 4* 


EbfictalzLabung. 

In Eoncursfabe gegen Heinrich Schub; 
mann ‚fen. und defjen Eoefrau ju Weiſenbach, 
werten auf Daß rechleträflige Gunterfenntniß 
bie geſehlichen Editetage: 
aut Aumeldung und gehörigen Nachwei⸗ 

fung ter Borterungen und ihrer eiwa 

* 


Bauer, j. p. 
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gufiehenden Privilegien auf Donnerstag 
en * u 


guſt, 

2) gur Vorbringung ber Einreden in die⸗ 
fer Beziehung auf Donnerätag: ben. 4. 
—— ßverfahren auf D nnerdta, 

um ußverfabr onnerdfa 

2 2. October dieſes Fahre, s 

ebesmal Wormittagd 9 Uhr unter dem Pri- 
udize bes Ausſchluſſes mit ter Forderung 
ep biefem Merfabren, ober mit ben betreffen: 
den Handlungen anberaumt unb bofft man, 
daß etwa noch zurMaffe geböriged Wermögen, 


— unter Vorbehalt darauf habender 


chte, getreulich gae werden moͤge. 
Beitlof 2. 2 1828. (0069 
ert von üngenſche a⸗ 
Bren —A 
0 [1 r.: 1 er 
? j Kimpert, At. 





1. Bekfanntmadung. a. 
Dem Michel Mäbler zu "Weiderdgrüben 
id Anbread Bob daſelbſt als Eurafor. bey: 

geben worben ; man warnt baber einen Jer 
er ohne Zuztebung beffelben, feine läſtigen 
Merträge mit ſolchem abjufthließen, ta ben: 
felben Feine rechtliche Folge gegeben werben 
irb. 
w — 1828. ſoes 9 
repherr on üngenmſche a⸗ 
trimonial-Gericht. 
Klüber, Amtm. 
Diezel, a. » 





(5) 2. Srüdten-Berfauf. 
In Folge höchſter Bewilligung werben 
Mittwoch den 23. July db. Is. 
Vormittags 10 Ubr LEE; 
am Sie tes unterfertigten Rentamtes 
; tirca 25 Shäffel Weigen, 
600 Schäffel Korn, 
600 Schaͤſſel Hader, banın 
4103 Eimer Zehntmoſt, 
s. r. derfleigert. 
Höttingen den 12. July 1828. 
Köntglides Rentamt. 
Mep. 





(5741. Shäferey-VBerpadtung. 
Der Gemeinde: Schäferenpadt zu Gauret⸗ 

teröbeim ‚ königt. Landgerichts Röttingen, weils 

Her Michaelib d. 3. zu Ende geht, wird den Z5 


# 
# 


M 
1.94 
- Gerſie 23 S . 2 Mtz 


ben 9. 
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6: M. früh 9 Uhr auf weitere 6 Jahre im d 

®emeinbebaufe bahier meifbietend —— 

Die Bebdingniffe werben an Gtridstage ber 

Bannt gemacht; wozu Liebhaber einladet 
Gauretteräheim am 9. Fuly 4828.' 

: Die Gemeindbe:Bermwaltun % 

gangmantel, Gerber, 

Voͤrſleher. Gmbſchrͤr. 


— — — — * 
Fruchtpreiſe auf der Schranne zu Sir 
ben 9; und 12. July adrijat 
Im er 
Welpen, 1Schff · ⸗ Mp,b.Sähff. 17 fU. 16 kr. 
Korn, 4° 5 40l. 46 kr. 
Gerſte, — ⸗ ⸗ ih, 
Haber, 2 — ER 71. ABl, fl, 128, 
9% 2, mittlern Pretsr oc 
Melgen,i ff. Mp., d. Schff. 16 fl. 56, 
Korn, 81 »s ⸗ — 
Gerſte, — ⸗ ⸗ ’ 
Haber, 20  » 5 ® 
Welpen, 
Korn, 5 2 


er 
aber, 4 


“eu 
„.. 


: » _3f.45ß 
mme aller verkauften Früdte: 222 Shffl. 
eh ald: 104: 4WMß. —— 
chffl. 2. Korn, — SO — Di}. 
' Der Stabt:Magifirat, 
SFichtel, Bürgermeißer. r 
ECnugelhardi. 
Betanntmadung, 
Von ber Kapelle Oberndorf, deren Font 
Tärgfl der hiefigen Pfatrtirche zugewieſen if, ber 
findet ſich eine zerbrochene Stode, etwa Zir. 


(wer, noch vorrärgig, melde jept verfa 
nerben fol ;., wer nun bietes Dell jü Di 


fen Willens iſt, ber beliebe folches im fran: 


kirten ‚Briefen mit Benjegung feines Gebo: 


tes binnen 4 Wochen bieder zu eröffnen, wos 
rauf ihm über dem Zufchlag ungefäumte Ant⸗ 
wort zukommen wird, __ | . 
endungen,, Landgerichts Mellerichfladt, 
Jalius 1828. He 
Der Gemeinde-Ausfſchuß. 
. Kraus, DVorfieher, 

Georg Michel Sänpler, Gmd. Pfleger. 

Willader, Gmdſchrbr. 


C(iezu⸗ a Bogen Unhang.) 








— 
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Würzburg: | Samstag den 19. July 1828. 
— —— — v ——,— 


— Verfügungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen 


Nrüs; praes. 18349. Nrus. exp. 17438. 

Au jene Landgerichte, denen Patrimonialgerichte untergeordnet find. 
(Die Eompeten; der Patrimonialgerichte im Gemeinder und StifrungsAngelegenheiten betr.) 

Ben Im Namen Geiner Majeftär bed Königs, 


ir Abe VI. Beylage zur Berfaffungs- Urkunde it Tit. V. Cap. V. von den Stiftungs⸗ 

und Gemeinde⸗ Angelegenheiten F. 102 feſtgeſetzt: 

rn Dey darjenigen Gemeinde-Berbandlungen, wozu die Genehmigung ber vorgeſetzten Ges 
richte verordnungsmäßig erforderlich it, kann biefe Genehmigung nur von den Herrs 
fchaftsgerichten ertbeilt werden. Die Patrimontalgerihte hingegen find auf 
das Recht der Erinnerung befhränft, und müjfen die fraglidhe Ges 
alt von dDenjenigen Kandgeridhten erholen, welchen fie unter 
geben find. _ ‚ 

eraDiefe geſetzliche Beſtimmung wird nicht felten von Patrimonidfgerichten außer Acht gelaffen, 

und von dem vorgefesten Landgerichten gleichfalls überfehen. Nultitäten und Wieveraufnabme 

ber ı pülrig ‚neflzogenen Geſchaͤfte find die nächiten Folgen bievon. R 

* Arte . Ligogerichte, denen Patrimomiafgerichte untergeben find, werden daher auf obige 

Vorſchrift aufmerkſam gemadht, und angewieſen, die ihnen untergebenen Patrimonialgerichte 

darauf hinzuweiſen. 

4 - Würzburg ben 5. July. 1828. | 


I —Koͤnigliche Negierung des Unter-Mainkreiſes, 
Kammer des Jnwerm 
EEE “Hu Abweſenbeit des kgl. Praͤſidenten. 
————— v. Meg, Directoöͤr. 
2* — Froͤhlich. 


Jahtgang 1828. G 4 
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Nrus. praes, 16308. Nrus. exp. 16091. 

i BDBefanntmahung. 
r (Den Gehrauch Son aeitempeltem Papier bev Bırhmarfee + Prorecoflen betr.) 


Im Namen Seiner 


Majef 


art des König. 


Durch ein allerhoͤchſtes Nefeript vom 30. v. M. iſt für bie Viehmarkts- Protocolle eine 
gleiche Behandlung wie bey den Hypotheken- und Depoſiten-Protocollen bewilliget, und die 
xtra⸗Stempelung zugeftanden worden. Ein Rabatisbezug von diefen Ertraflempelungen finbes 


aber nicht Statt. 
ie * 11. July 1828. 


nigliche Regierung bes Unter-Malnkreiſes, 
Kammer der Finanzen 


In Abwefenheit des k. Regierungs-Präfidenten. 
v. Meß, Director, 


Nidele 


———— — —— — — — — — — —— 


— Inteilligenswefe®n 





Ymtlide Artitktel. 


2. 
am 23., 


Bekanntmachung. 


Die Fruchtgemaͤß⸗Eiche (ſogenannte Metzen⸗Eiche) wird fuͤr das laufende Jahr Mittwoch 
onnerstag und Freytag am 24. und 25. 1l. M. im ſtaͤdtiſchen Polizeyhauſe reg 
ern, 


Dem ſaͤmmtlichen Publifum, befonders aber den Gaitwirthen, Fruchtbändfern, 
Melbern, Kornmeſſern, Bädern und überbaupt denjenigen, weldye fich diefes Maßes zu ihren 
Öffentlichen Gewerben bedienen, wird ſolches anmit befannt gemacht, und kaun Gebermann, 
welchem am richtigen Früchtengemäß gelegen it, das ſchon befigende Gefchirr zur ordentlichen 


Abs und Nacheichung beybringen. 


andelös und Sewerböleute aber, denen dieſes Maß zu ihrem führenden Gewerbe noth⸗ 
wendig iſt, find ſchuldig, ihr Eichgefchirr zur genauen Abmejfung beyzugeben, und - derjenige, 
welcyer ein mit dem jährlichen Stempel nicht bezeichnetes Maß brauchen wirbe, verfällt une 


nachlaͤßig in die Polizeyfirafe von 5 fl. rhır. 
Würzburg am 12; Julius 1828. 


Der Magiftrat dahier 
II. Bürgermeilter Benfert. 


(515. Befanntmahung. 

Im Wege der Hülfsvoliiredung wirb 
das nachbeſchtiebene Wohndaus, 4A. Dilir. 
Mrv. 75, am Montag ben 28. July Bor: 
mittage 11 Uhr nad) der Erecutiond:Örbnung 
bey ber unterfertigten Bebörbe verſtrichen, 
— zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. 


Würzburg ben 4. July 1828. 
Königl. Kreis: dnd Studtgeridt. 
Stautner, Director. i 
Mühlhofer. 


Schirmer. 





Befhreibung des Wohnhauſes. 

Oben befa,ted Wohnhaus ill wey Stu, 
werke hoch, movon das erfte aus Stelgen, 
das zweyte aus Holz gebaut if. 

Daffelbe Hat ein deuiſches Dach, und If 
. mit Breit», bald mit Hohljiegeln ges 

eckt. 

Im erſten Stocke befinden ſich ein Stall 
für 2 Pferde, ein Kalterhaus obne Kalter, 
ein Hof, ein geplatteter Map zum Getreid, 
legen, ein großes Gewölbe, 3 gemölbte Kel, 
ler für Be 60 Fuder, jebod) ohne Faller. 


- 


—n 
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Der zwehle Stock enthält 6 heitzbare und 
8 unbeisbare Zimmer und 5 Küden. 
-  Diefelben find in 5 Quartiere eingetbeilt. 
Unter dem Dache iſt ein geräumiger Bo; 
fen mit 4 Botenfammern. 





1Betanntmadung. 

Der königl. Herr Kämmerer Karl Frey: 
dere von Ihüngen zu Thuegen mill feinen 
fämmtlidhen Gläubigern Zablungs: Borfbläge 
maden, refp. mit denfelben ein neues Wr: 
rangement ſchließen, und hat zu dieſem Ende 
den Antrag geſtellt, diejenigeg feiner gerichts— 
befannten und unberannien Gläubiger, welche 
nicht ſchon in bem früheren Urrangement vom 
25. July, befiätigt den 2. December 1815, 
begriffen find, zur Liquidation und Nachwei— 
fung ihrer etwaigen Forderungen ju verans 
laffen. 

Es werben daher biefem Antrag gemäß 
;alle unbekannten Gläubiger bei Fönigl. Herrn 
Kämmerers Carl Freyherrn von Thüngen zu 
Zhüngen biemit vorgeladen, bey ber auf 

Donnerstag den 21. Auguſt V. M. olibe 
anberaumten Tagfahrt ihre allenfalliigen Kor: 
berungen zu liquidiren und gehörig nachzu— 
weifen, unter dem Rechtsnachtheile, daß ſie 
gr bey dem zu Stande fommenten neuen 

rrangement bı5 fgl. Hrn. Kämmer:rd Carl 

Srepderrn von Tbüngen zu Ihüngen mit fele 

nen übrigen Erebitoren nicht berüdjihtiget 

werben, und tie Beilimmungen befjelben gegen 

fich gelten laffen müffen. 

ürzburg ben 12. Juln 1828. 

Königl. Kreis: und Gtadtgerigt. 
Stautner, Director. 

Zwad, Protocollift. 





(2J1. Befanntmadung. 

k ter Debtifahe des Häckers Kaſpar 
Niflelbel dadier wird auf neuerlidied Anſu⸗ 
den eined Hyodorhekar-Glaͤubizers dad im 
Kreis Inteltgenz-Biatte vom 19. Jung I. I. 
Mro. 69. befhriebene Wohnhaus, 4. Dir. 
Mro.128, am Donnerstog den 24 July Vor: 
mittags 10 Ubr zum Leßenmal jum ehe 
der Etrühe aufgelegt, wozu die Kaufölich: 
baber biemit eingelaten werden. 

‚Würzburg am 16. July 1826. 
-Rönigl. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 

gwack. 
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(2) 4. Gläubiger:-Borkabung. 


‚Der kgl. penfionirte Dberlieutenant Wald 
bäufer babier bat auf Zufammenbesufung 
feiner ſaͤmmtlichen gerinilih angegebenen 
Oläubiger angetragen, um mit ihnen zu li— 
uldiren und einen Stündungsvertrag abzus 
— "$ ee Ende ‚erfelbe dem biefs 
eitigen Gerichte aud bereits eine 
— — 

Es wird demnach zur Liquidatio 
Paffısen und Erklärung über ben *2 


den Zablungsvorſchlag Tagfahrt auf 


Dins iag den 12. & M. Augu 
— 9 Uhr * 

im dleſſeitigen Gerichtslorale an ber Maindri 
de dabier angeordnet, wozu bie bem Gerich 
te allenfalls noch unbekannten und nicht 

ciell —— Glaͤubiger unter dem Rede, 
nadı'beile biedurch oͤſſentlich vorgeladen wer. 
den; daß bie Uusbletbenden bey Berichtigung 
biefes Debitwefend nicht beruck ichtigt werden. 

- Würzburg am 11. Julp 1828. 


Die 
Föniglihe Stabt- und Feiu 
N ‚... 


Frhr. v. Sarny, General Mojor. 
Berger, Actuar. 


Bekanntmachungq. 

Wer immer an den Nachlaß des verſſor— 
benen Hautboilten Johann Hahn von Warf: 
mannsroͤth, kgl. Landgerichts Hammelburg, 
eine Ferderung zu machen glaubt, bat ſolche 
Dionsig ven 18. Augulid. Is. früb 9 ihr 
in ber Yubitoriatd:Ganztep ber neuen Eafer. 
ne um fo fiherer anzadringen, als der Aus— 
bleibende nicht berudiihtigt werten fol, 

Wurjburg den 16. July 1828. 

Daß Eöniglihe bayer. 12te Linie 
Infant : Regiment (Prin; Dit) 
Ritter von Mer;, Oberſt. - 


Wiefen, Actvar, 


Bekfanntmadbung. 

Mer an bie geringe Verlaſſen 
verfforbenen Gehen et eb 
von Frapesrieth, Föniglichen Eandgericdhre Rab. 
burg, eine Forterung aus irgend einem Zitel 
u machen dat, bat folde Mittwoch ben 20. 

uguß d. 3. früh — ur in ber Aubitoriafg- 
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Canzley der neuen Eaferne unter dem Rechts, 
nachihelle der Richtberuckſichtigung anzubringen. 
Würzburg am 16. July 1828. 
Das königl. bayerifhe 12te Linien 
Infanterie:Regiment (PrinzOtto.) 
Ritter von Merz, Oberſt. 
Wiefen, ctuar. 


(2)2. Befanntmadhung. 
In der Verlaffenfhaft der Brigitta Ebels 
MWittwe von Nandersader, ıft zur Aufnahme 
etwaiger Schulden , Tagfabrt anberaumt auf 
Donnerdtag den 31. July I. 3. früh 8 Uhr, 
unter dem Rechtsnachthelle der Nihtberüd; 
Achtiqung für ben Ausbleibenden. 
Würjburg den 5. July 4828. 
Königl. — — db. Ms. 


I. * 5 2, * 
Edämmerer, Iſtz.⸗Kzl.Aſſeſſor. 
G Widmann. 








(2) 2. Befanntmadung. 

In dem Goncurfe bed Anton Enbres 
son Unterdürrbach wird befjen ſämmtliches 
Grundoermögen, beſtehend aus einem Wobhn⸗ 
ur und mehreren Morgen Weinbergen und 

eckern auf Dürrbader, und etwa 9 Mor: 
gen Weinbergen auf Würzburger Markung, 
Montag den 28. July I. J. 
Mittags 2 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Unterbürrba 
unter den beym Stride befannt zu maden: 
den Bedingungen öffentlich verſtrichen. 

Wür;durg ben 7. July 1828. 

RönisliäesBanbgeribt rechts d. M. 


Caͤmm erer , Siz-Affefor. 
G Widmann. 


(3) 2. Stedbrief. 
gJohann Dambah von Modlos, Fönigl. 
Landgerichts Brückenau, bat ji eines Dieb» 
Mabis fehr verbähtig gemacht. Da beffen 
dermaliger Aufenthaltsort nicht ausgemutfelt 
werben Eonnte, fo werten alle Poltjey und 
Fuftizbebörden erſucht, auf den Untenbeſchrie— 
benen geeignete Spähe anjuflellen und ben: 
felben im Betretungsfalle anber abzuliefern. 
Befdhreibung: 
Inculpat iſt 26 Jahre alt, von großer 
Gtatur und flarken Körperbaues, bat weiße 
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Hraunes flarfed Haar, blaue Augen | 
re ner „ Analıhes Gefiht. . j — 
rug bey ſeiner weichung 
— Wammes, eine weiße a u 
nene Hoſe. + u De 
efonbere Kennzeiden: 
Derfelbe hat einige Hiebe af Bent Ko: 
pfe und zwey gebogene große Zehen, weßwe⸗ 
gen er ald Soldat verfhlagen wurde. 
2 mir‘ = * — m 
nigliches Lapdgericht r. db. ME. 
BEER iz 


Edm me rer H Fiz-Kjl.:Afteffor. 
Barmutp. 





(5) 3. Befanntmadung. J 
Die ledige Katharina Bott von Wildfle⸗ 

den, welche unten ſignaliſtrt iſt, bat fih_ der - 

gegen fie angeorbneten befondernPolizepauffidht 


enfjogen. 
Sämmtlihe Pollzenbehörben werben dem⸗ 

nad dienſtlich erfuht, biefelbe im Betre- 

tungöfalle aufjugreifen und bieher Hefern zu 


daffen. 
Bifhofsheim am 39. Juny 1828. 
Köntglihesd Landgericht. 
Maler, Verweier. 
—— 


Signalement: 
Alter, 29 Jahre, 
Größe, 5' 3", 
Geſichtsfarbe, bleich, 
Augen, hellgrau, 
— blond, 
afe, proportlonirt, 
Diund, groß, 
Kinn, rund, 
trägt ein ſchmutzlg welßes Tuch mit rofben 
Blumen , ein gelbed wollenartiged Mieder, 
einen zerlumpten, welß leinenen Rod, ber: 
ley Schürzen und iſt barfuß. 


(2) 4. Edbictal:Labung , 

Ein Fremter , ſich für einen griehifchen 
Edelmann , Namens Michel Gika von Gaſtha 
ausgebend, befand fi) dapter am Bade, ent- 
fernte ſich am 24. July v. 98. mit Zurüd: 
laffung feiner Effecken. — 


Da nun 
4) die kgl. Babinfpection für Wohnung mit 
Licht, ‘Bäder und den mitgenommenen Zim: 
mierfhlüffel 7 fl. 44 Ever, 
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2) rau von Thoma, Mobehänbferin aus 
Deünihen; 48 fl auf Schein vom 21. März 
1837 ‚.bann fur abgegebene Kileidungsfiüde 
fordert ‚, und is 

3) ge. Bari Theodor von-Rogifler , Pal. b. 
Fieutenant gu Münden, fein Eigensbum 
an mebteren Kleitungsflüden , ald nur dem 
Entwidenen vorgelieben , reclamirt, fo 

nirb gedachter Michel Gita aufgefordert, 

Dinetag den 29. Auguſt I. Jo. 
üb 8 Uhr 


J 


r 
feine Einreden gegen tiefe Anſprüche babier 
einzubringen, als er anſonſt mit benfelben 
ausgeſchloſſen, die Forderung für abgeleugnet 
gebalten „die Kläger zum Beweis zugelaffen 
und jede fernere Berfugung für infinuirt ge: 
halten wirb. 
Brüdenau ben 9. July 1828. 
Köutglihes Landgericht. 
Kapp, Verweſer. 
I. Hornig, a. s. j. 


(3) 2. Bekanntmachung. 

Der unten fignalifirte, bes Wildfrevels 
äußerfi werbädhtige Kafyar Kreps, ledig von 
Waldberg, hat ſich der gegen ibn. verfügten 
beſondern Polizeyaufſicht entzogen »_ weßdalb 
ſaͤmmtliche Polijepbeyörden 'um deſſen Auf— 
greifung und Hiederlieferung dienlichſt erſucht 
werden— 

Bifhofsheim am 30. Juny 1828. 
Königlihe# Landgericht. 
Maier, Ldg. Verweſer. 
Seufferth. 
Saͤgnalem ent. 

Derſelbe iſt 30 Jahre alt, 

6 Schub 5 Zoll groß, ° 

von ziemlich ſtarker Stator, 

hat lange fhwarzbraune Haare, 

braune Augen, 

große Nafe, 

bevedte Stirne, 

- großen Mund mit’ aufgeworfenen Lippen, 
‘ rundes Kinn, : 
längtihies Geſicht :- : 

ſchwarzen Bart, J 

braͤunlichte? Geſichtsfarbe 

und ſchielt auf dem rechten Auge. 

Seine Kleidung beſteht aus einer weis 
fen ober dunfelblauen Jade. von Benberge: 
mang, aus einer weiß. leinenen langen weiten 
Hofe, fihwarg mancheſterner Weſte, aus einem 
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Schwarz baummollenen Haldtuhe, aus alten 
SHalbfiiefeln, und einem runden Hute. 





G)4 Edictal-Yabung. 
Andreas Bed von Wiitershaujen bat ſich 
frepwiltig dem Concurſe uuterworfen. Es 
wird baher wegen Geringfügigkeit der Mafje 
einziger Ebdictötag zur Anmeldung ber Kor 
derungen und deren etwaigen Vorzugsrechte, 
fo wie zum Nachweiſe tarüber, dann zur 
Einbringung ber Einreben bagegen unb bey: 
berfeitigen Schlußhand ung, endlich zur Auf⸗ 
ſtellung eines Maffrcuratord und zur Bera⸗ 
idung über die Verwertdung des Vermögens 
auf Dindtag den 5. Auguſt I. J. 
rüp 8 Uhr 
dahler anberaumt, wobey bie Gläubiger uns 
ter dem Rechtsnachtheile zu erſcheinen haben, 
daß fie im Ausbleibungsfalle als einwilligend 
in die von ber Mebrjabl ber anmefenden 
Gläubiger gefaßten Beſchluͤſſe angefehen, refp. 
fle von der Maffa ausgefdloffen werben, 
Zugleih werden alle jene, welde etwas 
von dem Vermögen bed Gemeinſchulbners in 
Händen haben, aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihred Rechtes bey Vermeidung 
nochmaligen Erſatzes dem Coneurögerichte zu 
überpeben. 
Euerborf ten 11. Jung 1828. 
Königliches Landgericht. 
Ihl, Lanvger.:Xkt. 
Fleifchmann, Rechtspr. 


(2) 4. GSläubiger-Voxrladung. 
Nachdem das gegen die Andres Grau'ſchen 
Eheleute zu Uchenbofen erlaſſene Concurs⸗ 
Erkenntniß in Rechtskraft übergegangen iſt, 
ſo wird einzlasr Edietstag auf Freytag ben 
22. Auguſt I. 3. früh 9 Uhr anberaumt, wo⸗ 
bey die Andres Grau’fhen Gläubiger ihre 
Korberungen nebft Vorzugsrechten mit Be: 
weigmitteln anzubringen , zu excipiren unb 
ſchlüßlich zu handeln haben, und zwar unter 
Strafe des Ausſchluſſes von gegenmwärtiger 
Mafle, refp. mit der treffenden Handlung, 
Haßfurt am 14. July 1828. 
Königlihes Landgeridt. 
Grefer, Landr. 
Yör 8, Landger.Act. 


Gläubiger» Borlabung. 
Am .ermeflen zu: knnen, wie gegen Ge⸗ 
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org Walter von Herbflabt einzuſchreiten If, 
it die Kenntniß deſſen fämmtlider Schulden 
nötbig; es werden baber alle jene, welche von 
Georg Wacker etwas einzunehmen baben, auf⸗ 
gefordert, 
Dindtag ten 12. Auguſt I. 3. 
früh 8 Uhr ar 
ihre Forderungen anzumelden unb nachzuwel⸗ 
fen, und fid zugleich über bie Einleitung bes 
weiteren Verfahrens zu erklaren, mibsigens, 
falls man tie Ausbleibenden dem Beſchluſſe 
ber Mehrzabl beyrechnet, refp. im Falle eines 
Arrangements nicht meıter. bey YUuseinandet: 
fegung ber Maſſe berüdfictiget, 
Königöhofen ben 23. Junp 1828. 
Königlides Landgeridt. 
Landrichter Öreb. 
Roſt, Lig Actuar. 


(2) 2. Gtäubiger-Borlabung. 

Der Mepgermeilter Sedaſtian Spiegel 
babier bat ſich freywillig bem Gantverfahren 
unterjogen, weßwegen jur Anmeldung ber 
Sorberungen fanımt Vorzugsrechten, zur Bor: 
feaung der Beweismittel, fo mie zur Bor: 
bringung ber Einreben gegen bie angemelbe: 
ten Forderungen fowohl, als angefprodenen 
MWorjugsrechie, bann der bepberfeitigen Schluß: 
handlungen, wegen Geringfügigfeit der Maffe 
einztger Edletstag auf Montag ben 28. bies 
8 frud 9 Uhr anbrraumt wird, wozu fämmtlidye 

läubiger des GSebatitan Spiegel unter bem 

Nechtönachtheile des Yusfhluffes ander vors 
elaven werben. 

8 Un berfelden Tagfahrt baben fi auch 
pie Gläubiger über bie Dermwertbung bed 
Mafjavermögend zu erflären, swidrigens fie 
in die Stimmenmehrheit der Erſchleuenen ala 
einwiligend angefeben werden follen. 

ugleid; werben alle jene, welde etwas 
von dem Vermögen bed Geme inſchuldners in 
Händen haben, aufgefordert, ſolches bey Der: 
meibung bes nocdhmaligen Erfaged, jedoch un: 
ter DVerbehaltung ihrer Rechte, bahier zu 


ben. 
adergedcdihe denfeld den 2. Fuly 1828. 
Königl. de gen Homburg. 
uber 


Lindner. 








tals:2abung. 


6 te | 
ben Nachlaß der Nikolaus Hepp⸗ 


‚5. &b 
Gegen 
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nerd Wittib zu Feuertbat "Mt ber Goncurk 

rechtöfräftig erkannt, und d 

———— — —— 
der Forderun⸗ 
b 


iter Ebvictöt —— 
igem Rachwe F auf Freytag 


gen mit gr 
ben 25. July I. 3. früh 8 Udr,. 

@ter Edictötag zur Borbringung ber Einreten 
auf bie angemelbeten — auf «9 
tag ten 29. Hugufd I. 3. früh 8 Uhr, egdlich 

a. rt ur —— um Ber 

ag ben 29. ember .gleichfa 

— Udr TE ’ 

Dad Ausdleiben am erflen Edicitstage 
‚bat ben Ausſchluß ‚von ber gegenwärtigen 
Maſſe, 47 an ben 2 andern Edicttstagen 
den Ausfchluß mit ben treffenden Handlungen 


gur Be 
ugleich wirb Jedermann, ber etwad 
von deren Dermögen in Hinten. bat, aufge⸗ 
fordert, ſolches dep Strafe boppelten Erfas 
ges, jehoch vorbehaltlich des zuſtebenden Rech⸗ 
tes ju wWeripiöhdnden zu ſtellen. 
Zum Verſtriche bes Grundvermögene und 
einiger wenigen Mobilien wird Tagtabrt auf 
:ontag den 4. Auguſt I. 3. Nachmitlags 2 
db im Orte Feuerihal angefept. —— 
Hammelburg am 26. Junp 1828. 
Königsihes Landgeridi. 
5 U Gößmann, Laudr. - 
Henkel, Rechtspr. 


(35) 3._@läubiger-Borlabung, 

Wer an den Nachlaß des ohne Lelbes⸗ 
erben zu Trappflabt verlebten Georg Dürr 
bed, Ortsnach bars allda, etwas zu fordern bat, 
wird aufgeforbert , 2* 
Donnerstag ben 24. July |. 386, früh 8 Uhr 
— Forderung unter ſofortiger Produrirung 

er Beweismittel gehörig zu kiquibiren, und 
im Falle einer Ueberſchuldung ſich ſofort über 
bas weitere Verfahren zu erflären. 

Ale Gläubiger, welche ſich am obigen 
Termine nicht. melden, und ihre Horberungen 
nit gehörig nachweiſen, werben bey Ders 
tyerlung ter Maſſe nicht berückſtchtiget, und 
baben fih im Falle der ng eg ee 











ihnen dadurch ‚zugebenden Schaben ſelbſt zus 
— 
HT am 23. Jund 152%. 
Königlides Landgericht. 
Greb, Landr. 
AT Rof, Land, : Act. 
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2. Oläubtgersfabung 
@ Uni ermeffen zu können, 54 Ver⸗ 
fahren gegen den Johann Grebner von Zeil 
einzuleiten ſey, baben beffen fämmtliche Oläu: 
biger gur Unmeldung ihrer Forderungen un: 
ter bem Rechtsnachtheile der Nichtberüdfid: 
tigung Mittwoch ben 30. d. M. früh 9 Uhr 
babier zu erſcheinen. 

Schweinfurt den 7. Fuly 1828. 

a TE Landgericht. 


leiner. 
Sämibt. 


) 2 Ausſchreilben. 

Auf Antrag des Adam Keßler von Wi: 
deld werben deſſen ſämmtliche Gläubiger jur 
Erzielung eines engl: und Nadlafper: 
ur unter dem Präjudize, daß ber Nicht: 

einende dem Beſchluſſe ber Mehrheit bey: 
tretend erachtet werde, auf Donnerstag ben 
31. July I. J. früh 8 Uhr ander vorgelaben. 

Werned am 4. July 1828. 

Königlibes Landgericht. 
Zimb, Lanbr. 
nn — — 


()t Bekanatmachung. 

Die ber Gemeinde Shwanfelörzuge⸗ 
börige —— auf daſiger Wartung ſoll 
von Michaelis d. J. auf weitere 6 Jahre 
verpachtet werben, und wird hlerzu Tagjabet 
auf Samstag ben 9. Auguft Nabmittags 1 
Uhr auf tem Gemeindehauſe zu Schwanfeld 
amberaumt. Die Schäferey erſtreckt üb auf 
260 Siücke; der Pachtſchilling wirb hälfttg 
6 Wochen nad) dem Zuſchlage, und hälftig 
nad Verlauf von 3 “Fahren an bie Gemelnde⸗ 
TR bad. Weidgeld aber som Pädter o 
ne Aufrechnung an das kal. Rentamt entri 
tet. Die ferneren Betingniffe werden bey 
ber Zusam eröffnet und haben ih Bie 
tungel 





ige aus andern Gerichtsbezirken über 
ihre perfönliden und onen ee 
durch beglaubie Zeugniffe gu legitmiren. 
Werneck am 14. July: 1828. 
ı Köntgtibed Landgericht. 
Limb, Laadr. 4 
J — F —— —— f 
In t e Husfhe —— ber wigdel 
er Ausſchatzungtſache der 
Umends Wilime Anna Maria von Birken⸗— 
8 werden bie Edictatage jedesmal früh 9 
in Folgendem dahier beilimmt : 
4) gur Unmeibung ber Forderungen, Wor⸗ 
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zugsrechte und Beweismittel unter Wors 

Inge ber OriginalzUrkunden, 

Dindtag der 12. Augufl I. J., 
2) zur Borbringung ber Einreten, 

Dindtag der 16. September I. J., 
3) zu ben Schlußhandlungen auf 

Dindtag den 21. Dctober I, J., 
jebeömal unter bem Rechtsnachtheile des Aus⸗ 
ſchluſſes den gegenmwärliger Diaffa. 

Wer etwas von bem Vermögen ber Ge⸗ 
meinfdhuldnerin in Händen oder Zablungen 
an folde ju machen bat, mirb aufgefordert, 
ſolches unter dem Vorbebalte feiner eimaigen 
Rechte und unter dem Rechtsnachthelle ded 
Erſatzes gerichtlich zu erlegen. 

Motpenfeld am 7. Yuly 1828. 
Bürflides Herrſchafts-Gericht. 
Ha ck er, HR. 

Dürr, Pract. 


(3) 3. Bläubiger:-Borladung. 

Auf ben Antrag tes Wilhelm Werner 
von Linterjpießheim werben deſſen ſaͤmmtliche 
Glaͤubiger zum Zwecke der Anmeldang ihrer 
Forderungen und Erklärung über bie von 
dem Gemeinfhulber beanträgte Zahlungs 
vadhjiht auf 

Donnerdtag ben 31. July d. 9. 
frub 8 Uhr 


unter bem Rechtsnachtheile anher vorgeladen, 
daß die Ausbleibenden in Das defcloſſen 
werbende weitere Verfahren als einwiligend 
angeſehen werben follen. 
Suljheim den 21. Juny 1828. 
Fürſtl. Thurn und Tarifdes Herr 
ſchafts-Gericht. 
Ley, Herrſchaftsrichter. 
Shlotter, Pret. 


Bekanntmachung. 

In Sache Georg Furth von Rothenfels 
gegen Joſeph Muller daſelbit, Forderung, 
wird das dem Kläger verpfünnete halbe Wohns 
bauß bed Beklagten, Nro. 126, neben Jos 
fepb Hrevp, 

Freytag ben 22. Augufl I. 3. 
rüb 8 Uhr 


babier vor bem Herrfihaftsgericte verfleigert, 
Die Bedingungen werden an ber Zap 
fahrt felbfi befannt gemacht. 
ne * 10. en: 1838. ia 
r es Herrſchaftsgericht. 
Haͤcker, HR 


er, 2:3. 
Ploner, Rechtspr. 
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2. Danftfagnng von jenes halbe Maß der 281 h 
m Die Gemeinde Stetibad ; k. Robgerichts zu eben jo viel Anıbei e 150 Mora 


Werne bed Untermainfreifes, hatte vor 
42 Fahren das grofe Giüd, burd bie zw 
Gelvershelm am 5. Jänner 1816 verliorbenen 
Eheleute Martin und Gertraud Göbel, fel. 
Yindenten , eine äußerſt woblthätige und 
wahrhaft edle Stiftung, nämlich 6000 fl. als 
Legat zu einer in biefiger Gemeinde zu er⸗ 
richtenden Euratie zu erhalten. Bisher im 
Stillen ihr Gebet für biefe Guttoäter ent: 
richtend, erfült fie nun auch mit innigſtem 
anfe bie Pflicht, biefe vorfrefflihe Hands 
ng zur Ehre ber beyden DBeriebten hlemit 
Helle bekannt zu maden. — Bereits if 
vieler Fond mit den von Seite ber Gemeins 
de bazu hergegebenen 32/4 Morgen Krautfeld, 
im Werthe ju- 800 f., bie, im 10jährigen 
Durdſchnitte 35 fl. jaͤhrlichen Pacht adlieferm, 
bi8 zur Summe von 9334 fl. Capital auf ge: 
ehrliche Obligationen (lauf legter Rechnung) 
berangrandleh 4 J 
ad Andenken dieſer Wohlthäter wirh 
und unvergeßiich bleiben und unfer Dank durch 
das für immer angeorbnete Gebet, das alle 
Sonn» und Feyerta ge vom ganzen Volke für 
fie verrichtet wird, bis auf unfere fernflen 
Rachkommen fih veremigen. — Moͤchte nur 
iefe eble Huntkung aud nod an anderen 
enfihenfieunden, die alles fortwirkende Gus 
te zu förbern fuhen, Tbeilnahme finfen, das 
mit noch die dazu nöldige Wohnung — 
usb die ganze Abſicht bes ſellgen Sthters 
deo eber erreicht werde, ſodin der viele 
Drt fi deno früher der großen” Wohtth 
eines eigenen Seelforgerd in feiner Mitte 
erfreuen Eünne. 
Stettbach am-5. July -1828. 
Die Gemeindes-VBerwaltühg. 
Undreas Schräflein, : Georg Gebrling. 
Orts vorſteher Stiflungspflegern 
Gmdbſchrbr. Sdarwaſſer. 


— — — J 
(5) 3. Waldungs-Vexrkauf. 
Donnerdtag den legten July d. J. Nach⸗ 
mittagd um 1 Uhr werben in bem Gaſidauſe 
gu Rannunsen, £. Santgerihts Münnerkabt, 
gegen 27: Morgen Zannenmwaldung ; w-Ihe 
auf Rannunger Markung biegt, nie auch 
eine balbe Rie des Bröanhöfer Waldes, 
welcher zum k. Zandgeridtäbes’rke Sdaktn- 
furt gebört, und 4350 Morgen enibält, mor 


ſeld und Wieſen nebil einem Jäger- und 

Bauernhaufe zu reinen find, bem öffentli- 

hen Verſtriche ausgeſetzt. * 
Rannungen ben 6. July 1828: ..- » 
Die Armenpflege dafelbfi. 


mE 02 o Um — 


Sortfehung 7 
des Derzeichniffes über die Kargäfe zu Bad 
Brüdenau vom 2. July bie 15. July 1828. 

Nro. 41) Herr Baron v. Haus, koͤnigl. 

fieilianifher Hofcasätteer von Wien. 42 

rau Dprfotin Haus don Würzburg. 4 

r. Redierunasratp Haus’ don ba. 44) 45 
rau Utendörffer von Nürnberg and Aus 
fein Froſch von Frankfurt ZM. 46) Frau⸗ 
fein Kıieberife v. Wurmb von Koblgraben. 
47) Frau Förflerin Schaffer don Lobthaup⸗ 
fen in Kurbeffen. 48) Stau Dunnenberger 
von Berlin. 49) Hr. Kaufmann: Mölt. von 
Kaffel. 50) Hr. Kaufmanıi Goullon von 
Mainz. 51) Hr. Phrtichfier Hildebrand mit 
52) Frau Gemahlen bon Sannerts. 55) Dr. 
geikt. Infpector KHöhter-mit 64) Frau Ger 
mablin von Gederm; 155)" Sarta Siltermann 
von PReimerafinmieben. 56% Hr: Profeſſor 
Boogarts - Stadtpfarren zu Amſterdam. 67) 
Sr. Particalier Eoyui aus Bramby in Preus 
331.58) 59): Hr Dberzollbeamter Kohl 
Ir au Gemablin und Demoifelle Thereſia Wal 
som Fraboſtadt. 60) 61) Braun Oberſun d 
Buſeck mit Fräuletn Pöpbanmer von Fulda 
629 —54) Hu Particulier Pfeiffer nebil 3 
Grmablin und: Fraulein Je ffer von — 
65) Hr. Atvocat Thon von Eiſenach. 66) 
Fräulein Caroline Sch wank ven‘ Fulda, 67) 
710) An. Meb lelnraltatha d’ Outxe pont ut 
Brei Gemahlin’ a⸗ↄ Kindern und Bräulein u 
Zlrpliobn Würsturg.‘ 72» Hs) Mpliur 
Gridmed) don Würzburg. 75) Mad, Weth 
Kind don Mmunbeint 74) Hei Hanauermf, 
b. Oberſt ber: Bandwehr aus Bambera mit 
5) Frau Gemablin. 76) 8) AH Baron 
v. Brengel Wiitaglied Ver Reler ſchaſt in Ut⸗ 
recht, nebit 2 Fraͤulein Töchtern. 

Bad Bräfennrtert5:July 1828. 
—KonißzlieSar⸗— SiPestion- 
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| | Neo. Bi. 
MWärzbun J Dinstag den 22, July 1828. 
' Verfügungen der Eöniglichen höchften Kreiöftellen. 

yıyıaı 15. 2 A: — ——— 


Nrus. praes. 18149. Nrus. exp. 17603. 
Bekanutmachung. 
SP (Die poluiſchen 36, fr. ı Srüde betreffend. ) 
5 A Mamen Geiner Majefär des Königs, 
Mor ber fol. De des Ober⸗Donaufreiſes ift die Mittheilung anber gemacht worden, 

. bag dert polnifche 36> Fr.» Stücke zum großen Nachtbeile bes Publitums ftark verbreitet worden 
Yen, und dieß die nachftehende Bekanntmachung vom 7. Juny d. Js. durch das dortige Kreis— 

telligenz⸗ Blatt veranlafit babe; da nun zu beforgen ift, daß diefe Münze auch in dem Linters 
Mainfreife zu verbreiten von beträgerifchen Speculauten verfucht werde, ſo wird das Publifum 
burch nachftehende Aufnahme jener Bekauntmachung in das dabiefige Intelligenz» Blatt anf die 
ende geringhaltige Minze — befonders aufmerkfam gemacht, und werden die PolizeyrBer 

bötden des Unter- Mainfreifes amgeiviefen, durch Verfündung in ihren amtsuntergebenen Ger 
meitdert‘bie Einwohrter über dent wahren Werth diefer Münze zu belehren und fie gegen deren 
Anyahme mit dem Bemerken zu warnen, daß fie von feier königlichen Kaſſe angenommen 
werden. 

“rg den 4. July 1828. 

Königliche Regierung des Unter-Mainfreifes, 
£ Kammer des Innern 
In Abweſenheit des fol. Rags-Präfidenten. 
; j v Mes, Director. 


| Froͤhlich. 

(Abſchrift.) | tz lich. 
an Betanntmadung 

der fat. bayeriſchen Regierung des Ober⸗ Domaufreifes, die im Ihmlanfe befindlichen polniſch 

—— 1 a a5 betv, Gntelligen⸗Blatt des Ober »Donaufreijes v. J. 1825 Rum. 24). 


N . Hu 26 2. AT 
Da zur —** gekommen iſt, daß der Handelsplatz Augeburg feit einiger Zeit in Folge 


Jahrgang 1829, 9 4 


M en 


gewiſſer Specufationen mit polnisch ſaͤchſiſchen 143-Thalern Ch. g. 36sfr.- Stheten) inshefondere 
vom Jahre 1812 -hberftrömt und das nk eine Geh Zahlungen in — 
haltigen Muͤnze in Schaden gebracht werde, ſo wird die in Bezug auf dieſe Muͤnzſorte von dem 
fgl. Hauptmuͤnzamte unterm 17. Jan. 1823 erfolgte Ausſchreibung Cim R. B. v. J. 1823 
pag. 71) nachſtehenden Inhalts anmit in Erinnerung gebracht: 
„In einigen Gegenden des Nezatfreifes it der Verſuch gemacht worden, fremde, nicht 
„conventionsmaͤßig ausgeprägte Muͤnzen zu einem Gurfe in Umlauf zu bringen, welcher dem 
„Innern. Werthe derfelben nicht entfpricht 5 es find dieß polnifche 1/3 und 1/-Thlr.-Stiüde. 
„Da die nach dem Gonventiond « Münzfuße ausgeprägten churfurſtlichen und kgl. faͤch⸗ 
„ſiſchen 3-Thaler⸗Stuͤcke einen Werth von 36 fr. im A⸗fl.⸗Fuße beſitzen, fo will man 
„die nad) einem andern Muͤnzfuße ausgeprägten fächfiidh polnischen 1/3- Thaler gleich jenen 
„zu 36 Ir. und die 1,f64 Thaler zu 18 fr. ausgeben; -indem aben diefe ſaͤchſiſch poiniſchen 
„Münzgattungen nur 33 fr. und 16 1/2 fr. werth jind, fohin durch deren höhere Annahme 
„bedeutende Vebervortheilungen und Verkürzungen für die-f. Untertbanen zu befahren find; 
„ſo werden zu ihrem Gcuge und zur Darnachachtung die UnterfcheidungssZeichen Ddiefer 
„Muͤnzgattungen biedurch befannt gemacht.“ , 
„Lie vormalig churfürfttich. ſaͤchſiſchen 1/3 + Thaler + Stüde haben auf ifrer Gegenfeite 
„bie beyden Schwerter und die Rauten- Krone in einem mit dem churbute bededten 
„Schilde, die tgl. ſaͤchſiſchen haben das neuere Eönigl. Wappen, die Rauten-Krone allein, 
„die in einem ovalen, mit der Koͤnigskrone bedeckten Schilde, auf beyven Gattungen ſteht 
„ihre Wirdigung: 40 eine, feine Mark, fie find 13 1/2 löthig, und ein Grüd ift nad 
„dem Conventions-Muͤnzfuße 36 fr. werth. ” * 
„Von polniſch ſaͤchſiſchen 140Thaler⸗Stuͤcken gibt ed aͤltere und neuere; jene find unter 
„der Regierung des Churfuͤrſten Friedrich Auguſt von Sachſen als Könige von Polen, 
„dieſe unter der Regierung Des jegigen Könige von Sachſen ald Herzogs von Warſchau 
„ausgeprägt worden, die Altern meiſtens ſchon fehr abgeſchliffenen Muͤnzen find 121öthig, 
„fie haben auf der Hauptſeite des Könige Bruſtbild in Harniſch und auf der Gegenfeite 
„in zwey neben einander ftebenden, mit der ‚polnifchen Koͤnigs⸗Krone bedeckten Schilden 
„die polnifhen und füchjifchen Wappen und ‚unter denfelben das Zeichen ihrer Wuͤrdi⸗ 
„gung 1/3; ein Stuͤck it werth 33 23/100 kr.; bie neueren polnifhen 4/3 Thaler find 
„10löthig, haben auf der Hanptfeite das Bruſibild des Königs mit gebundenen langen 
„Haaren, wie die churfürfttich ſaͤchſiſchen 1/3 Stüde und mit dem Beyjage in dem Titel 
„des Könige: DUX VARSOVIENSIS; auf der Gegenfeite aber iſt in einem ovalen, 
„mit der Koͤnigs⸗Krone bededten Schilde rechts die ſaͤchſiſche Rauten⸗Krone und links der pol⸗ 
„nische Adler; unten fteht mit merklich großen Buchſtaben ihre Würdigung 1/3 TALARA; 
„, fie haben verschiedene Jahrzahlen von 1710 bis 1814 und ein Stüd ift wert) 33 17/100 fr, 
‚Die polnischen, mit einem ‚Diefen vorbefchriebenen 1/3: Stiden ganz ähnlichen Ge 
u präge verfehenen 1/ös Thaler haben in der Mark an feinem Silber 8 Loth 4 Gran, auf 
ihrer Gegenfeite ſteht, auch mit größeren Buchitaben 1/6 TALARA und ein Stud il 
werth 16 53/100 fr. Augsburg ben 17. Suny 1328. 
Königliche Regiernng Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des FE. Negierungs » Präjidenten. 
v. Raiſer. 





coll. Thngut. 


Ad Nm. E. 3291. HR. 3587. , — 
(Die Erledigung der Vfarrey Seilsheim betr.) 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs, | 
Durch die Beförderung des: Pfarrers: Loͤſch auf die Pfarrey Schwaningen. ift deſſen bies, 
berige Stelle, die Pfarrey Geilsheim, Decanats Waſſertruͤdingen, erledigt worden, deren jähr« 
liche Eintimfte und Laften in der abgeſchloſſenen Dienſtes⸗Ertrags⸗Faſſion vom. Jahre :1822 im 
Nachftehenden berechnet Knd. Fr ar 
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1) An —— Gehalt mit Einſchluß des Geldanſchlags von 5 Schaͤffel Dinkel und eben 
aber 74f.1 


fo vi H 
2 Ertrag aus 
Pfarrgebaͤnde, 


Die Grundſtuͤcke beſtehen in 12 Tom. Garten * 2I MI. Aedern ‚ 
7 Tgw. Wiefen und 16 3/4 Tgw. Waldung. 
3) Ertrag aus Nechten, worunter 549 fl. 54 


zuͤge begriffen find, . ; 
4 An Stolgebiiyren, . ß 


Nach Abzug der Falten mit 
welche unter andern 50 


Healitäten , einfhläffig der zu 50 fl. veranfchlagten 


8 
3/4 fr. zehntberrliche Bes 


Canon und 117 
baften, ftellen fich die reinen Einkünfte auf 


11/4 fr. 
458 fl. 55 1/4 fr. 


573 fl. 19 fr. 
fr. 


dar 
Die Bewerber haben fih binnen 6 Wochen vorfchriftsmdßig zu melden. 


Ansbach, den 14. July 1828. 


Königlides — Conſiſtorium. 
v. Luz * 


A R 118 flo 81N 
— Aa —— 
35 fr. 
fl. 17 fr. Steuern ent 
— 1051 fl. 59 fr. 
Memminger 





Intell i genzweſen. dem öffentlien Stride ausgeſezt, wozu 


Amtliche Artikel. 


(2)1. Bekanntmachung. 
Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird 
I BIABENERDE bes dem Bürger Jakob 
hrautbabier gehörigen Wobnbaufes im 5 Dis: 
trict Ar. 99 in ber Eafern: oder Elſtergaſſe, nach 
Vorfhrift der Executlons-Ordnung, meitere 
Strihätagfabrt auf Donnerstag den 31. Fu: 
Id Vormittaas 10 Uhr angeorbnet, wozu 
Kaufsltebbaber hiemit eingeladen werben. 
Würzburg am 21. July 1828. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 
Zwack, Protocollifl. 








()1:. Betanntmadhung. - 
Im Wege ber men een wird 
ber dem Defunomen Andreas Köhler babier 
gebörige Weinberg im Stein zu 5 1/4 Wor:; 
Fr; — Be uw N — Pe 
ebenfrep 1 wiſchen der Landesderrſchaft 
dem Keſpet Kehl, Philipp Zreutlein und 
Weinhaändler Rüdel gelegen, am Deontag 


den 4. Auguſt Morgens 10 Uhr im Gerichts . 


Bocale nach Vorfprift des Hypotheken · Geſezes 


Kaufs luſtige hiemit eingeladen werden. 


Würzburg den 18. Jaly 1828. 
Königl. Kreis: und Stabtgeirdt. 
Stautner, Dir. 

Zwad. 


(3341. Bekanntmachung. 
Im Wege ber Hulfsvollſtreckung wird 





das dem !Bürger Johann Ledinger dahier ge. 


börige Wohnbaus im 2. Diflr. Nro. 226 in 
ter untern Wöllergaffe, deſſen Befchreibung 
nachfolgt, am Montag den 11. Auguſt d. I, 
Wormittage 10 Uhr im Gerichts-Locale nad) 
Dorfhrift des Hypotheken⸗Geſetzes dem öffent: 
liben Stride auögefegt, wozu Kaufdluflige 
biemit eingeladen werten. 

Wuürzburg den 18. July 1828. 
Königl. Kreid- und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 

Bmwad. 


Befhreibung bed Hauſes. 

Diefes Haus iſt 31 Stun lang und 34 
Schuh tief, und bat zwey Stodwerfe, wovon 
bad untere von Steinen , dad obere von Hol, 

egen die Hoffeite bin aber von Steinen ges 
aus it, und ein Hoblziegeltad. 

Der erfie Stod bat einen geräumigen 
Vorplatz, eine Ta obne Zap, eins 

a. H 4 
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Nindviehflallung zu 3 Stud Died, und rück 
wärts einen kleinen Hof mit Dunggrube: 
Der zweyte Stock enthält ein beigbares 
Inimer, 2 Kammern und eine Küde nebfl 
orplag. Der ober biefem zwepten Gtode 
befindliche geräumige Boden bat SKammern, 
und oberhalb befindet fih no ein Boben. 
— — —— — 
(3) 2 Bekanntmachung. 
Da ber Shuhmadermeifter Adam Kili- 
an Joſeph Karches babier am _ 2. May .l; 
I. obne Zeflament und obne Hinterlaſfung 
von Leibeserben gefiorben iji, und bie näch— 
fien Derwanbten beffelben dem Gerichte un: 
befannt find, fo werden alle biejenigen, mels 
che dieſen Nachlaß aus einem Erbrechte in 
Anſpruch nehmen wollen, hiemit aͤufgefordert, 
ihre Erbrechtsanſprüche bey ber ul Montag 
ben 4. Auguſt Morgens 9 Ubr angeorbneten 
Zagfahrt vor unierzeichneier Gerichtsbebörde 
Er geltend zu maden, und zwar unter 
echtsnachtheile, daß 
damit bey Berichtigung ber Verlaſſenſchafts⸗ 
maffe nit weiter beruͤckſichtigt werben. 
ürgurg ben 30. Juny 1828. 
Königl. Kreis: und Stadigeridt. 
Stautner, Director. 


Bwad. 





(2)1. Befanntmadhung. 

Bey dem unterzeichneten fönizl. Stadt 
Rentamie werben am Samstag ben 26. biefes 
Monats Vormittags 9 Uhr die Weiten auf 
der Infel unterhalb Heidingsfeld an den 
Meistbietenden auf mehrere Jahre in Pacht 
bingegeben, was man Strichsliebhabern er: 

f 


net. 
Würzburg ben 19, July 1828, 
BEASBLGEE 
ap. 





Q) 1. Befanntmadung. 
Die Ausführung ber Weparaturen an ben 


Staats: Gebäuten pro 1827/28, In fo ferne 


biefelben in dem Bezirke des k. Ingenieurs 
zu Wür; urs Liegen. 

Die fdmmtlihen Unternehmer, melde 

bie Ausführung ber Reparaturen an ben 
Staats Gebäuben pro 1827/28 zu bewerkſiel⸗ 
ligen haben, unb deren veriragegemäße Ter⸗ 
mine bereit3 abgelaufen find, werben biermit 
aufgefordert, ihre Scheine, welche in Weber; 


e wibrigenfalld . 


()2. Betanntmad 
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——— mit ben Koſten⸗Anſchlaͤgen abge, 
faßt und leſerlich geſchrleben ſeyn müffen, 

unverzüglich dem Unterzeichneten zu überſen 
ben, widrigenfalls bie unvollendeten Arbeiten 
burd ben infpictrenden königlichen Bau Be: 
amten ald nicht geſchehen detrachtet werben, 





. und feine Bezablung bafür verabfolgt wird. 


Wurjburg ben 21. July 4828. 
Der königlihe Ingenieur bed Bezirkes, 
Panzer. 





(3)2. Befanntmadung. 
Margaretda, Witwe bed Johann Dos 
gel zu Langendorf, murbe wegen Hanges 
jum Zrunfe und nachlaͤßiger Dermögendvers 
waltung unter die Guratel ded Andreas St 
mon allda geſtellt, fann baber ohne beffen 
Zuflimmung feine das Vermögen befhweren: 
den Verträge abſchließen. 
Euerborf am 12. July -1828, 
Königlides Kandgerigt. 
pl, Zandger.:Act, 





2) 1. Befanntmahbung: 
@) m Mege der amtlıden Huͤlfe wird am 
Dinstag den 5. Auguſtel. 5. in dem Orte 
Erlendach das dem Fauſt Pfeifermann von 
Homburg verpfändete Wohnhaus des Joſeph 
Schneider allda nebjl mehreren Grundiiüden 
nad) der Executions-Ordnung und mit Räd- 
ſicht auf den F. 64 bed Hppothefen: Gejeges 
öffentlih verfieigert. 
Mit. Heidenfeld ben 11. July 1828. 
Königlides HE Tag Homburg, 
uberti, 
Eiherid, Röätspr. 





ung. 
Im ante des Joſeph Walter zu Schip: 
Pad) ii das Vorzugs⸗Urtheil erlaffen und wird 
an Verkündungsttatt Montag den 14. d. M. 
vor der Gerichtsthüre angefchlagen. 
Klin eaberg am 8. July 1823. 
Königlihes Landgerigt. 
agner, Landr. 
K. Efhborn. 


(5) 3. Befanntmadung. 

Michel Wertbmann von Himmelſtadt 
iſt vor ein gen Wochen aus dem Kaufe fel: 
ned Vaters Michel Werthmann entwühen 
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und Eer bermalige Mufenthalt beffelben unbe⸗ 
Ranntz man ſtellt an ſaͤmmtliche Civil⸗ und 
* —— das Erſuchen, den Michel 
erihmann im Betretungsfalle zu atretlren 
und anber abzullefern. 
Karlftabt den 10. July 1828. 
Königlided Landgericht. 
9 Hörmann. 
Michel, Rechtspr. 
S 8 nalement: 
Michel Werthmann mißt 4 Schuch 4 — 
» Zou behläufig, 
n aare, 
blaue Augen, 
ſchwarze —— 
Naſe und Mund proportlonirt, 
das Geſicht voll. 
Beſondere Kennzeichen. 
Derſelbe iſt von Geburt an beyden Fü— 
Ben ganz; lahm, und kann nicht ohne 2 Krü⸗ 
‚Gen geben; aud bat berfelbe einen fehr gros 
Ben Sqdadel. 
Michel Werthmann trug ben feiner Ent- 
weichung 
eine blaue Jacke, 
eine weiß leinene Weſte mit blauen Streifen 
und eine weiß leinene lange * 
weiß ſchafwollene Strümpfe, un 
Schuhe mit ſchwarz leinenen Schnüren; 
mit Leßteren befeiligt er bie Schuhe an ben 
üßen. - 





0) 2. Befanntmadung. 

Es wird hiemit öffentlich bekannt gemacht, 
baß das in der Concursſache des Nathan Das 
„Did Kobn von Waindernpeim erlaffene Pri⸗ 

oritäts-Erfenntnid am 
12. Julius b. J. 


hatt ber Derfündung an die” Gerichtstafel 


angeheftet werden wird. 
Markiſteft den 2. Julius 1828. 
RARGEDTE — 





auff. 
Groß, 
(3) #. Gläubiger »Borlabung. 
Gegen Johann Keller von Münnerflabt 


id der Conturs redhtefräftig erkannt; es wird 
baber einziger Evictätag zur Unmeldung und 
gehörigen Nahweifung ber Forderungen, fo 
wie beren Boͤrzugsrechte, dann zum Mor: 


mn: 
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Bringen ber Einreben und deren mweihfelfeiil: 


gen Verhandlungen auf Freytag den 8. Auguſi 
41828 unter bem Rechtsnachtheile beflimmt, 
daß dad Michterfheinen am iten Edietstage 
ben Ausfhluß von ber gegenwärtigen Eon 
cursmaſſe, refp. ben Ausfhluß mit ben tref⸗ 
fenden Handlungen zur Folge babe. 
Neuſtadt den 15. July 1828. 
Königliches Landgericht, 
als delegirter Gerichisſtand. 
Meifner. 
Böhnlelin, j. pr. 


— — — — 
6)2. Sladubiger-Vorladun 


In der ae bes Sehaflan Bi 

elber in Frickenhauſen, welcher ſich ——— 
ig dem Gante unterworfen bat, wurben 
folgende Edictstage, nämlich: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und be; 
ren gehörigen Nahmeifung auf Donnerds 
tag den 7. Uuguſt d. J., 

2) zur Dorbringung von Einreben gegen bie 
angemeldeten Forderungen und zur Schluß: 
verbanblung auf Donnerstag ben 28. Au⸗ 


guſt d. J. 
jeteömal früh 9 Uhr angeſetzt, und biezu bie 
fämmtlihen Gläubiger biemit öffentlih uns 
fer dem Rechtsnachtbeile ander —— 
daß das Nichterſcheinen am iten Edictétage 
bie Ausſchlleßung ber Forderung von gegen: 
wärtiger Eoncurdmaffe, bad Ausbleiben am 
gten Ebdicidtage aber bie Ausfchliefung ber 
— zu pflegenden Handlungen zur 

olge hat. 
5 Ger etwas von bem Vermögen bed Ge 
meinfihuldnerd In Händen bat, wird bey 
Strafe des nochmaligen . aufgeforbert, 
folches unter Dorbehalt feiner Rechte bep 


Geriht zu übergeben, 

2 zur Waffe gehörige Örunboermögen, 
wird Miitwoch den 6. auf d. J. Nadı: 
mittags 2 Uhr auf dem Gemeindehauſe in 
Frickenhauſen verflriden. 

Ochſenfurt ben 7. July 1828. 

daigliches Landgeriät. 


Walter. 
K. Kreß. 


— — — — 
(2)2. Edictal⸗Ladung. 


Margaretha Goldſchmitts Wittwe von 


Madenhauſen bat ſich tem Gantverfahren un⸗ 
terworfen; es wird fofort zur Angabe ver 
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Forderungen und deren Vorrechte, Vorlage 
der Beweismittel, Vernehmlaſſung und zu 
den Schlußvandfungen wegen Geringfügig⸗ 
keit der Maſſe, einziger Edictstag auf Mitt: 
woch ben 13. Anguſt früb 9 Uhr unter bem 
Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes refp. mit 
der Ireffenten Handlung. angefegt. 

Das vorbantene Grundvermögen wirb 
Dinstag den 29. July Vormittags 9 Uhr auf 
Pr Gemeindepaufe zu Mabdenhaufen vers 
richen. 

Schweinfurt ben 10. July 1828. 

Königlidbes Landgericht. 
einer. 
; Schmidt. 


zuge⸗ 
börige Schäferey auf daſiger Markan Bu 
von Michaelis db. J. auf weitere 6 Jahre 
verpachtet werben, und wird hierzu Tagfahrt 
auf Samstag den 9. Auguft Nahmiltans 4 
Uhr auf dem Gemeindehaufe zu Schwanfelb 
anberaumt. Die Schäfereg eriiredt ih auf 
260 Sıüde; der Pachtſchilling wirb bälftig 
6 Wochen nad) dem Zuſchlage, und bälftig 
nah Verlauf von 3 Jahren an die Gemeinde; 
pflege, das Weibgeld aber vom Pachter od» 
“ne Aufrechnung an das kal. Rentämt entridy: 
tet. Die ferneren Bebingniffe werden bey 
der Tagfahrt eröffnet und baben fid Bie: 
tungsluſtige aus andern Gerichtsbezirken über 
“ ihre perfönlihen und Wermögensverbältnifje 
durch beglaubte Zeugniffe zu legitmiren. - 
Werneck am 14. July 1828. 
Königliches Landgericht. 
Zimb, Landr. 





(2) 2. Bekanntmachung. 
Die der Gemeinde Schwanfeld 





(6) 4. Bekanntmachunng. 
Vom 6. bis zum 7. dieſes wurden dem 
Engeiwirihe Georg Weckbacher zu Weilbach 
nahbezeichnete Gegenſtaͤnde entwendet, ale: 
4) eine eıngebäufise jlberne Nepetirudr mit 
römifchen Ziffern, im Wertbezuz5fl. Dieſel⸗ 
ve ift Ha, mißt 24/4 Zoll im Durdmeffer, 
fdlägt- auf 2 Fetẽetn und bat außer dem 
filbernen Gebäufe nod. einen mellingenen 
Deckel, welcher das Uhrwerk zunächſt um: 
gibt und ſich burd ten Drud einer daſelbſt 
angebrachten Springfeder öffnet. Außer⸗ 
daid des fülbernen Gehauſes, und zwar 
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neben bem fogenannten Bügel, bu h 
fen Drud bie Uhr zum Repetiren die 
wirb, befindet ſich ein filbernes Riegelchen 
von etwa einer Viertel⸗Zollsgroöße wel 
ches durch den mehrjährigen Gebrauh et: 
was loder geworben und dazu befiimmt if, 
durd das Einfhieben in den Bügel, ben 
Druck bierauf und bad Repetiten zu hin- \ 
dern. An der Uhr befand ſich ein ſchwar/ 
ſeidenes Bänden und an dieſem ein gol⸗ 
denes Petichaft mir einem jerfprungenen 
Garniol, in deſſen Mitte, &lode genannt, 

fi früher ein nun abgebrocdhener Uhrſchlüſ⸗ 

fel, im Werthe von 6 fl., befand. Das 
Petſchaft if augenfheinlih mit Silder 9% 
gelöthet und dadurch vorzüglich kenntlich. 

An demſelben Baͤndchen befand ſich ned 

ein Ubrſchlüſſel von ſogenanntem Galan 
teriegolde mit einem rothen Steinchen, im 
Werihbe zu 15 kr. 

2) Ein oſtindiſches Sacktuch von gelbem Grun⸗ 
de und weißlichen Streifen mit eingezelch⸗ 
neten Buchſtaben G. und W. verſhen, im 
Werthe zu 1 fl. 

3) Gin weißes Socktuch von Leinwand, mit 
mit dem Buchſtaben J. bezeihnet, im Wer 
the zu 30 Er, 

4) Ein neues baummoflened Sadtud) von buns 
felrotben Grunde, mit weiß und gelblichen 
Streifen burdgattert, im Werthe zu 30 fr. 

5) Ein Paar baumwollene Soden, im Wer 
tbe zu 30 Er. . 

6) Ein Barbiermeffer von ſchwarzer hornener 
— ſtark ausgeſchliffen, im Werthe 
u 24 Ir. 

7) Eine Feine Dofe von Popiermadhe, fdwarz 
von Farbe , im Wertbe iu 6 Fr. 

Auf dem bellblauen Deckel befindet ſich ein 
Reiſender gemablt. 

Zur Entdeckung bed Thäterd und ber » 
entwendeten Gegenitände bringt man biefes 
biemit zur allgemeinen Kenntniß. 

Amorbah am 9. July 1828. 

Fürklich Lelning'ſches Herrfhaftt- 

z Gericht. 
treng, AR. 
Müller. 


(3) 2. _Edictal:fabung 

Die Wittwe Nafvin zu Obereifendbelm 
bat ibie Infolvenz erklärt, worauf das Con— 
‚surßperfahren eingeleitet mwurbe, 
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Es werben nun bie geſetzlichen Ebictdtage 
plemit anberaumt, und jmar : 

%) zur Anmeldung ber Forderungen und 
deren Nachwels auf Donnerstag den 7. 
Yuguft I. Irs., 

2) ur Unbringung ber Einreben gegen bie 

"angemelteten Forderungen auf Dinstag 

rn Fe * 

vfverbanblung und zwar zur 

ent und Duplif auf den 9. October, 
jebdezmal Vormittags 9-Uhr, wozu alle dies 
jenigen, welde Anſprüche an die Maffe ba 
ben, Yiemit bey Bermeibung des Rechtsnach⸗ 
thetles vorgeladen werden / daß das Nichter⸗ 
ſcheinen am Iten Edietstage den: Ausschluß 
von der Mafle, das Nichterſchelnen an den 
andern Ebicistagen den Ausſchluß mit ber 
betreffenden Handlung jur Folge baben würde. 
Bemerft wirb biebey, daß bie befannten 

Schulden über 400 fl. worunter beynabe 300 fl. 

Eoncurd- Forderungen, beſtehen, wädrend bie 

Taxe ergeben bat, daß bie ganze Maſſe ſich 

our auf 181 fl. 6 fr. rhn., belaufe. 
Rübenhaufen ven 23. Juny 1828. 
Sraͤfl. Eaflell. Herrſchafis-⸗Gericht. 
Neeſer, H-:%, 
Fiſcher. 


6) 2. Slaubiger⸗Vorladunmg. 
Die Glaͤubiger bes verſtorbenen Joͤhannes 
Jürg zu Thüngen werden auf 
Donnerstag den 7. Auguſt 
gur Liquidativn ber eima formirt werden 
wollenden Forderungen unter dem Präjubiz 
vorgeladen, daß das Nichterſchelnen den Aus: 
ſchluß don ber Maffe zur Folge haben wird. 
öllrih am 7. July 1828. 
Brepberrlidh von Thüngewnſchet 
6; Datrimonialgeridt, 
Klüber, Amtmann. 
Diezel,a se 


(5) b, —*x machung, 





erſchaftliche Söefbureät auf ben 
oth⸗ 


Markungen Thundorf, Zheinfeld und 
mit einigen Gebäuden und Grund: 


ee die ſolche im Kreis: Intel, : Blatter 
J. Nro. 57, Seite 998, bes; 


förieber I nn 
n find, wir 

eptag ben 1. Augufl I. 
* — — — > Up 3 


135% 


behm Amtsſitze babier einem mieberbolten 
Derfirihe, zum Derkaufe — Zeit» und Erbs 
pacht ausgeſetzt. 
vppenlauer ten 17. July 1628. 
Königl. Rentamt Münnerfabt 
. 1 t.&utwill, 





Betonntmadung. 

Don bem berrfhaftliben, auf hieſtgem 
Speicher Liegenten Getreidvorrathe, werben 
Dindtag ben 29. db. ME. 
Dormittaga 9 Uhr - 

419% Sdahı Weitzen, 
300 Schaͤffel Korn, 
20) Shäfet s 26. Süortenfrädte, 
1 5 . Schotten 
in ſchicklichen Abibeilun bey —— 
amte, vorbehaltlich —————— zum 
öffentlihen Striche aufgelegt, — hiemit 
bekannt 2* wird. 5 
Kipingen ben 20. July 1828. 
——— Rentamt. 
o tz. 


()2. Befanntmadung. 

.. Die DVerfertigung neuer Eonfens: und 
Hydothekenbücher in ben purificisten und gan⸗ 
erbſchaftlichen Drtfihaften bes bieflgen' Amts 
ik aus manderlep Gründen bringenb nothe 
wendig. Auf höchſten Befehl berzogl. ©, 
böchlipreis. Landesregierung / als Jußig-Eols _ 
legium: in. Coburg, werden baher alle bie, 
melde auf ten Brund eines gerichtl. Eoms 
fenfes zu eines aufgenommenen Schuld, ober 
wegen eines andern binglihen Rechts, auf 
Güter „ Gruntflüde oder Gebäude in ben 
Hurificitten oder ——— Otten des 
biefigen Amts, Anſprüche zu machen babem, 
andurch mittelft der gegenwärtigen’ Edictafien 
aufgefordert, innerhalb einer 3faben fälhf. 
peremtoriſchen Fri, und zwar fpäteltend bis 

Montag ben 17. November d. J., 

bie in Händen habenden Eonfenfe un anbere 
um Beweis ibrer dinglihen Ref bienens 
en Urfunben , urfhriftlich. tem herzogl. Ums 
te vorzulegen, 5* aber auch von jeder 
Urkunde Abſchrifleu, ſtempelfrey, bevgufügen, 
worauf ſie des Eintragens in die neuen Con⸗ 
ens⸗- und Hyppothekenbücher zu gewaͤrtigen 

ben. Diejenigen, welche dieſer Aufforde⸗ 





1385: 


rung innerhalb ber beflimmten praclufiv. Friſt 
nicht nachkommen, haben zu gemärtigen, daß 
ihre bypothekar. Rechte für erlofhen, fie auch 
der Wiebereinfepgung in ben vorigen Stand 
Rechtens für verluflig ‚erklärt, werden. 


Königsberg In: Franken den 30. Funius 


Herzogl. S Coburg. Amt. 
3,2. Oberlänber. 


(3) 5. Stipenbien:E rledigung. 


Es wird hiemit zur öffentlichen Kennt- 
niß gebracht, bag ver Bezug des Diemar Bal⸗ 
busſchen, zur Unterfiügung eines. babier ſtu⸗ 
birenden und von jener Fieundſchaft abſtam⸗ 
menden Katholiken, beſfimmten Stipendiums, 
ur das Rechnungẽejahr 1827/25 anfangent, 
n Erledigung gefommen il, deſſen jaͤhrlicher 
Betrag ſich na Ybzug der Koſten auf bey: 
läufig 46 fl. beiäuft. 

Saͤmmilihe Bewerber haben fi daber 
bis 1. Augufi d. I. über ihren, Anderwandt: 
fdhaftsgrad gu ber Stiftung ſowohl, ald auf 
über ihr Studienfad und Betrieb nebſt ſitt— 
lihem Betragen , dann im alle vorkommen» 
der 
renten über ihre ee Beduͤrftigkelt oder ſon— 
füge mebisre MB 
tere, bar hoͤchſten Behörde vorlegen zu koͤnnen 

Würzburg den 9. July 1828, 


Diemar Balbus ſche Stipendien— 


Stiftung. 
Ch, Gros, Verwalter. 





Yugsburger Börfe 
Den 17. July 1828. 
Gourfe ber Staats: Paplere. 


Mor und auf ber | Um Enbe. 
Königl. bayerifde. we Gelb 
98. 1/8 


Obligat. 4 pr&. mit — 98 1f2 
"ste, 35 Pie. ; 104 3/8|104 1/8 
@ott.:?oofe E--M a 4 prẽ * 7/8|106 1/2 
die =: 2 Met. 
dto. underjindl. a 10 fl. | 
tiv. bio. a 25 fl 


115 
105 1f2 
biv. dio. a 100 fl. | 


104 


u — —— — 


| — 


gleider Verhallniſſe unter den Eoncurs 


digkeit bep ber Verwaltung 
im. Dir. Nro 292 quszumelfen, um das Weir? 


* 





5) 


1564; 
KRihtamelide -AstiEml. 


Bermifhte Anzeigen... 

. | ; u *197 

Todes» Anzeige. iu... 

» "Am.sızi July Mergens :8 lihr raubte 
der unerbittliche, Tod den theuerſten Batten 
und dem zärtlihften Bater,:den königl. Gee⸗ 
beimem Mediginalroth und Profef 
for Dr. Ad. Elias vonGiebold im ſei⸗ 
nent 53tenufahres Geine geliebten Lande⸗ 
leute, denen erı:den geößten: Theil ‚feines: 
rafllofen Lebens! wiämiete, und die en audat 
entfernt nie Oergeffenifonnte, ‚termen abe; 
flän die geogr Berdtenfte) des Berhbligbanem 
um die Nenſchheit und Wiſſenſchaft, fo; wie. 
ihnen feine ſchäzungswerthen Toögenden alsſß 
Menſch bekannt ſis d. Ibgen widmet Big; 
Unterzeichn eten in der Niefften Trauer mit 
der aufrichtigſten Ergebenheit Birfer buſt 
betrũbte Anzeige, ıund.emp eblen den thrurann 
Beiblirpenen nad ſich Yhrem:gefhäpten Uns 
denken. . wiuLnit:. 1.nta «7. 18t 18a 300 

Berlin, dem. Yulyıadad.: ; uW 

2:13 «Die tiefgebeugten Distesbliehenen 

95) (a) Weger“ded 'ahr ‘Sonntag den 
26. Lin Passo Erle _ungünftigen Titten 
rung mitd das, Schebeoſchigten Walde 
* Bey. Reichenbetg pe - ag. din) 

—8 Kam ttagd 2 Uhr beginnen. Di 
Befuchenden, werden nebjt eiher eſetz 
Vlech muſick auch eine Gute Wirthſcha 
5 und tonaen — Heodiagefe 

Fee tn Ei 
abe, — Dr BıTan: 1:3 zur Iniie 
3) (1) Zür rinew geſchickten, ſolſden 
Margueiie, speicher. ific mit Zruaniffen up: 
gutes Betragenianseifen fan; fiſt eine öl 
vacant, Naͤhrtes im. Jatell Eo mptoit. 

—X Einige Billards können einem 
tüchtigen Marqueur in Pacht gegen en 
anpssirout, werden, „Näheres IB u erfeäg y) 
ln 

EV Im a. Difien Nro, 386 in Ber, 
— wird: Moſt verzapft die. Mag, 
ua N‘ Se A 5 a? | 






4 





(3 iezu. 4 Bogen Anbang.) 
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Intelli 
für 
uUunt e rt7 


des König: 


— 





| 1386 
3-Blatı 
den 
Maintreis 
reichs Bapern. 





N“ 82. 


Würzburg: 
Intelligengwefen 
Amtliche Artikel, 


Betanntmadung. 


Bor einigen Tagen mwurben zehn Hem- 
ben aus einem Haufe dahler entwendet, 

Drey biefer Hemben find unten am red: 
ten Schli mit ben Numern 1. 6. 9. und ben 
Buöflaben B. v. H. roth gezeichnet, und find 
beſonders daran kenntlich, daß fie von feiner 
Bielefelder Leinwand und auf dem Brufl: 
ſchilde mit vielen Falten ohne Ehapeau ‚ jedoch 
aufgebogt find. : 

Drey andere find mit den Buchſtaben 
B. v. H. ohne Numern roth gezeichnet, und 
dald von Baummollen , halb von Leinen, mit 
großem Chapeau vrrfeben. 

Zwey finb von feiner bausgemadhter ein: 
wand ohne Chapeau, und bie übrigen zwey 
Hemben find ſchon ziemlich gefragen, und 
können nicht näher befchrieben werben. 

Dieß wird zur Entbedung bed Thaͤters 
und ber entfommenen Gegenflänbe zur öffent— 
lichen Kenntniß gebradt. 

Würzburg ben 21. July 1828. 


Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Staufner, Director, ö 
Zwack. 








——— 
Jahr gang 1628. 


* 


Donnerstag den 24. July 1828. 


(2) 2. netanniusdung 
- Ym. Wege der Hülfsvollſtreckung wird 
gur Werfteigerung bed bem Bürger Jakob 
Schraut vabier gebörigenWobnbaufes im 5. Di- 
firiet Nr. 99 in ter Eafern: ober Elſtergaſſe, nad) 
Morfhrift der Esecutlont-Orbnung, meitere 
Stridstagfahrt auf Donnerstag den 34. Ju: 
ly Vormittaas 10 Uhr angeordnet, wozu 
Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werden. 
Wuͤrzburg am 21. July 1828, 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 
Zwad, Protocolif. 





(3)2. Betfanntmadhung. 

Im Wege ber Hülfsvollfiredung wirb 
ber dem Defonomen Andreas Köhler babier 
gehörige Weinberg im Stein zu 5 1/4 Mor: 

en, welcher zebent« und zum Theil auch 
ebenfrep iſt, zwiſchen ber Landesherrſchaft, 
dem Kafpar Riehl, Philipp Treutlein und 
Weinhändler Rüdel gelegen, am Montag 
ben 4. Auguf Morgens 10 Uhr im Gerichts: 


‚Pocale nad) Vorfchrift des Hppotbeken-Gefepes 


dem öffentlihen- Striche ausgeſetzt, wözu 
Kaufsluſtige hiemit eingeladen werben. 
Wuürzjburg ben 18. July 1828. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Dir, 
Zwack. 


J4 
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(3) 5 Belanntmadung, 

Da ber Schubmadermeifler Adam Kills 
an Joſeph Karches bapier am 2. Map Il. 
I. obne Zefiament und obne Hinterlaffung 
von Leibederben geſtorben ii, und bie nid: 
ſten Verwandten deſſelben bem Gerichte un: 
befannt find, fo werten alle diejenigen, wels 
de biefen Nachlaß aus einem Erbrechte in 
Anſpruch nebmen wollen, biemit aufgefordert, 
ihre Erbredisanfprüde bey ver Aa Montag 
ben 4. Auguſt Morgens 9 Ubr angeordneteñ 
Zegfahrt por unterzeichneter Geribtsbehörbe 
eb 34 geltend zu machen, und zwar unter 
em Recdtsnachtheile, daß fie widrigenfalls 
bamit bey Berichtigung der Derlaffenfchafts: 
mafje nicht weiter berüdiichtigt werden. 

—— ben 30. Juny 1828. 


öni Kreis: und Stadigeridt. 
Minis Stautner, Director. 
8wack 
Bekanntmachung. —— 
In der Zwiſchenzeit vom 27. bed Juny 


618 zum 4. des July I. 38. find dem Michaei 
—— zu Roßbach im Landgerichte Klein— 
wauſtadt 

4) eine Egge, melde bis auf 2 Zinken 
dollſtändig brauchbar, und menigjieng 
10 fl. werth war, 

2) eine Saͤge, melde mit ben Buchſtaben 
M, O, bezeichnet iſt, 

5) eine Schar vom Plug, 7 1/4 Pfund 
ſchwer, und mit der Säge ju 2 f. 30 fr. 
werth angeſchlagen, von feinem Acker im 

chreckengut auf der Höbe, die lichte Platte 

genannt, entwendet worden, welches biemit 
mit dem Irfuhen an alle Eriminals und Po⸗ 
lizey ⸗ Bebörten, um ben Zpäter ausfindig 
u maden, und in dieſem Falle gefallige 
Machricht ander zu ertheilen, zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 

Aſchaffenburg am 16. bed July 1828. 

Königl. Kreis: u. Stadtgeridt, 


. Herrmann, 
se Gett, 


— — — — 
ODlebſtahls⸗Anzeige. 

Um 4. des July fl. Is. Morgens zwi: 
fden 6 und 7 Udr wurde nebil 16 fl. vers 
ſchiedener Geltforten eine jilberne Sackuhr 
mit weißem Zifferblatte, auf weldyem der Wa: 
me bes Meiſſers und unıer demfelden „ Paris‘ 
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erfihtlih , und welches Zifferblatt am Ranbe 
ber Ziffer 3 etwas ausgefprengt if , entwen 
bet; das Kapfel ill von Blech, von innen 
weiß, von außen auf Schildkrotart Larirt, 
Der Reif um biefes Gebäus it von Silber 
und mit fildernen Nägelhen befälagen. Die 
Ubrfette iſt von flävlernen, längliben, plat 
fen Ringen, an deren Enbe ein meflingener 
Sureiänel mit einem gefhliffenen blauen 
a 


? 
Man erfuht bie ſaͤmmtlichen Juftz: und 
rede auf den Horflebenden Diebs 
abl und ben Dieb Späbe zu balten und im 
günfligen Falle von dem Erfolg Nachricht am 
ber zu ertbeilen. 

Afbaffenburg am 18. bes July 1828. 
Königl Kreis: und Sttadtgeridt, 
9. Herrmann, 

Bett, 





(2) 2, Bekanntmachung. 


Am 7. d. M. Nachmittags gegen 3/ätel 
auf 2 Udr wurde Elıfabeiba Neumeper von 
Unterelsbach, termalen auf dem Schönersbdo⸗ 
fe bey Schwebheim in Dienjien, welche von 
bier aus mir einem Schudfaren, worauf ſich 
perfipiebene Gegenſtände befanden , nad) Haus 
fe fubr, in bem gegen Schwebbeim ‚binzie 
enden Spitalholze plößlich rüdlings von dir 
nem undefannten Burſchen angefallen, mit 
ber Fauſt auf den Hufen geſchlagen und zu 
Boden geworfen, worauf ihr ber Burfhe 
mit ter Hand unter den Schürzer fuhr, ihre 
daſeldſt befindliche Taſche von der Schnur 
berabriß und ji mit derfelben, nachdem er 
in der Entfernung einen Sad aufgehoben 
batte, eiligi in dın Wald entfernte, 

In der Taſche befunden fib in einem 
ſchon abgensgten blechenen Geldbuch⸗den, 
welches oben und unten aufgemacht werden 
konnte, 4 fl. 5 fr. Geld an 2 fänfifhen 18 
Er»Ötüden, 3 Stuten ju 8 3/4 fr. Preuß. 
Gepräys; Das Uebrige beiland in 3: und 6 fr.» 
Sıüden, theils dayerif:den, theils anscren 
Gepräges und einigen Hellern. 

Die Taſche ſelbſt war an ber Vorder⸗ 
elite von blauer Leinwand mit weißen ter 

änge nad) laufenten Streifen und auf der 
Wüdfeite von arober we-fer Keinwand. - 

Der Burſche ſelbſi, welcher Die That 
verübt daben ſoll, batte ein weißes Tuch um 
ben Kopf und außer einem ziemlich weißen 


1589 


Hembe gar nihtd am Leibe; berfelbe foll 
veviäufig 5 Schub groß, nicht fehr did, und, 
einem Zaufen nad zu urtheilen, noch lem: 
ih jung geweſen ſeyn. 

Dläber Eonnte berfelbe nicht beſchrleben 


werden. 

Auf gleihe Weife wurde am 4. d. M. 
Mittags zwiſchen 11 und 42 Uhr am Enve 
bes obengenannten Spitalholzes bie 13jÄäbrige 
Tochter bed Schuhmahers Simon Känpf 
von Schwebheim, Roſina Kempf, auf dem 
Wege von bier nah Schwebbeim, von einem 
unbekannten Burſchen angefallen , ju Boden 
geworfen , mißhandelt und ihrer beuven filbers 
nen Ödrenringe, welche rund und etwas ge fihlif: 
fen waren., dann eined Gulden Geides in 
68 »Stüden, angeblich mriſtens bayer. Ge: 
praͤges, beraubt. 

Der Thaͤter hatte ein dunfled Tuch um 
ben Kopf gebunten und a.fer einem ziem— 
lich fdmupigen Hemde nichts am Leibe. 

Da jecoh an dem Zude um den Kopf 
berum, meldied auch das Geliht größten: 
theils bebedie, fh Fin ziemlich großes 
Loc befand, fo bemerkte die IN Ebandelte, 
daß ter Burſche graue Augen, eine lange ge» 
dogene Nofe und ein rorbes Haar hatte; aüch 
fol berfelbe von mittlerer Statur und noch 
slemtib jung gewefen fepn. 

Nach der Zbat lief ber Burfhe in tas 
Spitalbolz; zurüd. 

Don diefen Morfällen werden alle Ju. 
flij: und ‘Polijeybepörden mit dem Erſuchen 
in Kenntniß geſetzt, allenfallige , jur Ente: 
@ung des Thaͤlers ſich ergebende ſachdienliche 
Notizen ungeſdümt anber, mitzutheilen. 

—* Schweinfurt ben 11. Jaly 1828. 
Kön. bay. Kreis- und Stadigertdt. 

Erhr. v. Gebfattel, Director. 

Kauffmann. 





(2) 2. Befanntmadhung. 
Bey bem unterzeichneten Eönigl. Statt» 
Mentamte werten: am, Samstag den 26. d efes 
Monats Xormittags 9 Udr die Weiden auf 
ber. Inſel unterpalb” Heidingsfeld an ben 
Meitibietenden ‚auf mebrere Jahre in Pacht 
Dingegeben, was man Gtridsliebhabern er: 
Öffaet. 

Fr ben 19. July 1828. 

al u LI SE NE I in 

ap. 


— — 
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(2) 2. Bekanntmachung. 

Die Ausführung der Redarafuren an ben 

Staats: Öebäuden pro 1827/28, in fo ferne 

biejelden in dem Bezirke des k. Ingenieur 
ju Würzburg liegen. 

Die Fämmtlihen Unternehmer, welche 
die Ausführung der Weparaturen an ben 
Staats Gebäuden pro 1827/28 zu bewerfiel: 
ligen baben, und teren vertragsgemäße Ter, 
mine bereird abgelaufen find, werben biermit 
aufgefordert, ihre Scheine, melde in Ueber— 
einkimmung mit ben Koſten Anſchlaͤgen abge 
faßt und leſerlich geſhrieben fepn müffen, 
unverzüglich dem Unterzeichharten zu überfen- 
ben, witrigenfals Die undollenoeien Arbetien 
durch den inſpietrenden köntglichen Bau: Be 
amten old nicht geſchehen betrachtet werden, 
und feine Bezahlung dafür verabfolgt wird. 

Wurzdurg ten 21. July 1828. 

Der toͤnigliche Ingenteur des Bezirkes. 
Panzer. 





(3)2. Befanntmadung. 

In ter Nacht vom 15. und ber vom 16. 
Funp d. J. wurden dem Drtsnahbarn Ges 
org Adam Baumann alt von Versbach: 

1) aus feinem Wohnhaufe folgende Effecten, 


ald: 

a) ein fhwarjblau tuchener Dberrod mit 
weiß leinenem Futter in dem Rode, und 
filbergrünem in ven Aermeln, mit ſchwarz⸗ 
blau geſponnenen feıdenen Knöpfen, im 
Werthe zu 30 fl., 

b) zwey jilberne YWinge, von benen der 
eine in der Mitte dad Bildniß des b. 
Georg, ber andere aber bad der Wutter 
Goltes, welches legtere mit 12 theils 
roth theils blauen Gläschen eingefapt 


war. 
Bente Bildniſſe waren vergoldet, im 
Werthe ju ungefäpr 3 fl., 

c) zwölf Gulten an baarem Gelbe, welches 
tpeıld aus 1/4 Kronen, theild 12- und 
6 fr.:Stüden beiiand, 

d) ein alter leinener Weiberſchürz, im 
Werthe ju 24 tr., 

2) aus dem daneben liegenten Garten, 25 
Ellen Zeinentud, wovon bie Elle 24 kr. 
werth geweſen, 

entwendet. 

Man ſtellt das Erſuchen an ſaͤmmtliche 

Criminal⸗ und — jur Enide 

2 
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ung bes Thäterd ſowohl, als der entwende⸗ 
ten egenttände mitzuwirken, und im Falle 
fih etwas Sachdienliches ergeben folte, ges 
HülE Ratnio anher gelangen zu laffen. ° 
ürjburg ben 22. Junp 1848. 
Königl. Zandgeridhtr. d. M. 
3.2.0. 2 


Eimmerer, Iuni-Affor Mn 
armuth. 


(2)1. Diebflabld: Anzeige. 
Der Wittwe Katharina Hüfner von Zün: 
dersbach wurde in ber Naht vom 25. auf 
den 26. Juny aus bem Hofe von einem Wa: 
gen eine noch ganz gute Bindfette mit läng: 
ihen Gliedern, im Werthe zu 4 fl. 30 fr., 
am Haden mit dem Namen Johannes Schmitt 
bezeichnet, aus’ der Scheuer aber ein über 9 
Klafter langes, bey 1 1/2 Zoll dickes, ganz 
gutes, fläihienes Seil, tm Werthe zu 4 fl., 
gi Weiſe entwendet. 
edermann wirb hiemit zur Bephülfe jur 
Entdeckung der entwenbeten Gegenflänte und 
des Thäters, fo mie alöbaldigen Unzeiae bey 
Gericht im er aufgeforbert. 
Brüdenau ben 15. July 1828. 
Königliches Landgerigt. 
Kappı Dermefer. 


(3) 1. Gefloblenes Belt. 

Aus ber untern Stube, zugleih Werk: 
ſtaͤtte des Spenglermeiflerd Georg Pfeuffer 
gu Gemünden, find in der Naht vom 6. auf 
ten 7. d. M. 19 fl., beilebend aus 12 fi. 
auslänbifher Groſchen und Sechſern verſchie⸗ 
denen Gepraͤges, dann 4 Dritteld:, 2 Zwölf: 
teld: und Sechstels-Preußenthalern, entwens 
bei worden. 

Dian ffellt an vie treffenden Behörben 
bad Erfuden, um Mitwirtung zur Entde— 
Eung bed Thaͤters und Mizbererlangung bed 
Entwenbeten, mit bem Bemerken, baß unter 
dem fragliben Gelde ein Hiltburgbäufer 
Sechſer ſich befindet, welcher bie Spuren 
trägt, daß er vom Feuer ſchwarz geworben 
und hierauf am Holje abgerieben worden if. 

Sadfenheim den 10. July 1828. 
Königlihes Landgeridt®emünben. 

Kliem, Landger.Uct.Inquir. 


Eblet al:2Zabung. 
Gegen Nikolaus Jordan von Weſtheim 
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ift der Univerfal-Eoncarß erfannt, und wer 
ben folgende Evicistage feftgefept : 

ter auf Freytag den 8. Auguſt d. J. Mor 

mittags 8 Ubr, mo alle Forderungen mit 

Angabe der Beweismittel anzuzeigen find, 

zter auf Freytag ben 5. Geptember d. F. 
Vormittags 8 Uhr zur DBorbringung ber 
Einreden auf die angezeigten Forberungen, 

Ster auf Dinstag ben 30. September d. 9. 

Vormiltags 8 Uhr zur Pfiegung ver 

Schlußhandlungen. 

Das Ausbleiben am erſten Ebictötage hat 
ben Augfchluß von gegenmwärtiger Maſſe, das 
am zweyten und dritten den Werluft ber tref: 
fenden Handlung zur Folge. 

Zugleich wirb Jebermann, ber etwa zur 
Maſſe Gehöriges in Händen hat, bey Strafe 
bes bopvelten Erfapes aufgefordert, biefed 
jur Maffe einzuliefern. 

Zum öffentlihen Aufflrihe des auf 
4158 fl. tarirten Grundvermoͤgens nebfl eini: 
gen Mtobilien ift Tagfahrt auf Montag ben 
11. Auguſt d. J. Nachmittags 2 Ubr im Ges 
meinbehaufe zu Weſtheim fellgefept. 

Hammelburg den 19. July 1628; 

Könistihes Lanpgeridt. 
5. 9. Gößmann, Landridter. 
Schneider, Rätöpr. 


(2) 2. Befanntmahung. 

Im Wege der amtlichen Hulfe wirb am 
Dinstag den 5. Auguft I. 3. in dem Orte 
Erlenbah das dem auf Dfeifermann von 
Homburg verpfändete Wohnhaus des Joſeph 





Schneider allda nebil mehreren Grunbjlüden 


nad) der Erecufiond:Orbnung und mit Rüd: 
fiht auf ven $. 64 bed Hypotheken⸗Geſetes 
öffentlich verftetgert. 3 
Mkt. Heldenfeld den 11. July 1828. 
Köntglidhes Landgericht Homburg. 


Huberti, 
Efderidi Rchtzdr. 


EB) WB arnung 33 
Georg Bindrim, Schubmacher von Herd: 


ſtadt, murbe wegen Zrunfenheit unb Wer: 
Zowentung unter Euratel des Johann Georg 
Lurz jünger von da geftellt, ohne teilen Ein- 


willigung und Beniritt jener Feine, felne 
Hauswirtbfhaft beſchwerende und beeinträd- 
tigende Eontracte,, wozu namentlich das Ere: 
bitgeben in Wirihshaͤuſern gerechnet wird, 


— — — — — 
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abſchließen, auch Peine rechtsgült'ge Zahlung 


feiften fann. 
Man bringt bieß zu Iebermannd Dar: 
nachachtung zur öffentliden Kenntniß. 
Königshofen am 17. Julius 1828. 
Königlihesd Landzericht. 
Zanbr. Greb. 
Sriebrid,j. p- 


DiebſtahlsAnzeige. 

Vor einigen Tagen wurden dem Albert 
Radina auf dem Rothhofe unter andern 

a) ein mefjingener Faßhahn, 

b) ein meffingener Ziegel, und 

c) ein Eupferner Hafen, beyde lepteren 

Gegenflänte ſchon etwas gebraucht, 
übrigens fämmtlihe Effecien ohne 
näbere Merkmale, 

entwentbet. 

Zum Behufe ber Entdeckung biefer ge 
foblenen Sachen und bes ober ber Thaͤſer 
bringt man biefen Diebflapl zur öffentlichen 
Kenntniß. 

Königshofen am 15. Julius 1828. 
Röniglihes Landgericht. 
Landr. Greb. 

RMoſt, Landger.»Art. 


(3)3. Betanntmadung. 

Im Gante des Joſeph Walter zu Ship: 
dach iſt das Worzugs:Urtheil erlaffen und wird 
an Derfündungstiatt Montag ben 14. d. M. 
vor der Gerichtsthüre angefchlagen. 

e am 8. 306 1828. 

8 .... vandgericht. 
agner, Landr. 
K. Eſchborn. 


6) 3. — ———— 

In ver vun m, bes Sebaflian ee 

felder in Sridenhaufen , welcher ſich freymil« 

lig dem ante unterworfen Yat, wurden 
folgende Edictstage, nämlich: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und be; 
ren gehörigen Nadiwerfung auf Donners⸗ 
tag den 7. Auguſt d. J., 

2) zur Vorbringüng von Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderuugen und zur Schluß: 
verbandlung auf‘ Donnerstag den 28. Au⸗ 








b. J. 
— früh 9 Uhr angefept, und hlezu bie 
fämmtlihen Glaͤubiger hiemit oͤffentlich un: 
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ter dem Rechtsnachthelle anher vorgeladen, 

daß das Nichterſcheinen am iten Ebictdtage 

die Ausfchliefung ber Forderung von gegen: 

wärtiger Concurömaffe, bad Wusbleiben am 

2ten Ebictötage aber bie Ausſchließung ber 

— zu pflegenden Handlungen zur 
olge hat. 

Ber etwas von dem Vermögen bed Ger 
meinfchulbners in Händen hat, wird bey 
Strafe des nechmaligen Erfages aufgeforbert, 
ſolches unter Dorbepalt feiner Rechte bey 
pie 7 5 übergeben. 

Das zur Maſſe gehörige Grundvermögen, 
wird Mittwod) den 6. Auguſt d. I. Nach— 
mittage 2 Uhr auf bem Gemeindebaufe in 
Frickenhauſen verfiriden. 

Ochſenfurt ben 7. July 1828. 

ld 
a 


ter. 
K. Kreß. 


(3) 2. Glaubiger-Worladung. 

Gegen Johann Keller von Münnerflabt 
il ber Concurs rechtekräftig erkannt ; es wirb 
baber einziger Ebictdtag zur Anmeldung und 
gehörigen Nachweiſung ber Forberungen, fo 
wie beren Vorzugsrechte, dann zum Vor: 
bringen ber Einreben und beren mwedhfelfeiti: 
gen VBerbantlungen auf Frentag den 8. Auguft 
1828 unter dem Rechtsnachtheile beitimimt, 
daß bad Nichterſcheinen am iten Edictstage 
ben Ausfhluß von ber gegenwärtigen Con- 
—— reſp. den Ausſchluß mit den tref⸗ 
fenden Handlungen zur Folge habe. 

Neuſtadt den 15. July 1828. 

Königliches Landgericht, 

als delegirter Gerichtäfland. 


Meifner. 
Böhnlein,. pr. 








(5) 4. Befanntmadhang 

Aus ber Werkſtaͤtte des Uhrmaͤchers Jo: 
hann Vey von Hettenhauſen iſt am Ende des 
vorigen oder im Anfange dieſes Monats et: 
ne Sackuhr entwendet worden. 

Diefe Uhr if eine platte, filberne, en 
liſche Uhr mit boppeltem filbernen Gehaͤu 
und das Zifferblatt davon mit römifhhen Zif: 
fern; eine dreyfache fllberne Kette if an ver 
Uhr und an ber Kette ein meffingener Schlüſ— 
fel mit abgebrocdhenem Debr, dann in ber 
Mitte dieſes Schluͤſſels ein Loch, durch wel- 
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ches die Mette mit einem weißen ober gelben 
Ringe grivaen war. 

Zur Eatdeckung ber entmwenbeten Uhr, fo 
wie des no unbefannten Thäterd macht man 
ſolches bekannt. 

Weihers den 18. July 1828 

Köntglihes Kandaerihbt. 
Den leg. Abweſ. des kal. Landr. 
MWeıkard, Landger. Actuar. 
Gutmann, 8 j. 

1. Beftanntmadhung. 

(o Das grälih Rechteren-Limpurg Spe?- 
feldiſche Herrfwaftd : Geriht Sommerbaufen 
erkennt in Sachen tes Ankerwirtoös Johann 
Jacob Pfeuffer ee Conf. Provoranten, wider 
Thrißoph Friedrich Henning von Winterhau: 
fen Provocaten, Zored:Erklirung beir., bie: 
mit ju Recht: 

4) daß Ehrilloph Friedrich Henning von 
MWinterbauf n, ehemals Soldat ben tem 
großberzogl. würgburgfhen 2ten Infan: 
terie: Bataillon, geboren am 8. Juny 
4780, und feit tem Jahre 1813 abwe: 
fend, für todt ju erklären, 

2) daß fein bisher unter vormunbfhaft: 
licher Verwaltung geiiundenes Bermöyen 
an feine nädılen Verwandten ohne 
Eaution hinauszugeben, unb 

8) bie Konen des Verfahrens aus ber Nad- 
laßmaſſe zu zaolen feven. 
Sommerbauten ven 15. Fuly 1828. 

Gräfl. Redteren : Zimpurg : Speb; 
feipifhes: Herrfhafltsgerigt, 
Mayer, Herrſchafts-Richter. 


(5) 3- Ebictal:Labung. 

Die Wutwe Rafpin zu Dbereifensbeim 
bat ihre Joſoldenz erklärt, worauf dad Eon: 
curöverfabren eingeleitet wurbe. 

Es werden nun die geſetzlichen Ebictdtage 
biemit anberaumt, unb zwar: 

2) zur Unmeldung der Forderungen unb 
deren Nachweis auf Dunnerdtag ben 7. 
Yugufl I. Irs., 

2) jur YUnbringung ber Einreben gezen bie 
angemelteten Forderungen auf Dinsdtag 
ben 9. Seotemder, 

3) zur Shlußverhandlung und zwar zur 
Redlik und Duplif auf den 9. October, 

jedesmal Vormittags 9 Uhr, wozu alle bie 
jenigen, welche Unfprüde an bie Mafle bas 
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ben, biemit bey Vermeidung des Rechtsnach 
tbeiled vorgeladen werben, daß bag Nichter⸗ 
ſcheinen am Iten Edietstage den Ausfhluf 
von ber Maffe, das Nichterſcheinen an ben 
andern Edietstagen ben Ausflug mit ber 
betreffenden Handlung jur Folge haben würbr. 
Bemerft wird biebey, dad bie befannten 
Schulden uber 400 fl. worunter beynabe 300 fl. 
Eoncurs: Korberungen, beiieben, wihrend bie 
Taxe ergeben bat, daß die ganze Maſſe ih 
nur auf 181 fl. 6 fr. rbn., belaufe, 
NRübenbaufen ben 23. Juny 1828. 
Gräft. Callell. Herrſchafts-Gericht, 
Neejer, HR. 
Fiſcher. 


(3) 3. Slaäubiger-Vorladung. 
Die Glaͤubiger des verſtorbenen Johannes 
Jürg zu Thüngen werden auf 
-Donnerdtag den 7. Auguſt 
zur Piyuidation der eiwa formirt werben 
mollenden Forderungen unter dem Präjudij 
vorgeladen, daß das Nihterfiheinen den Aus— 
ſchluß von der Maffe zur Folge haben wird, 
Höurih am 7. July 1828. 
Grepberrlid von Thüngen’fdes 
Patrimonialgeridt. 
Klüber, Amimann, | 
Diezel, a. ® 





(3) 2. Befanntmahung. 

Das berrfhaftlihe Schafhutrecht auf ben 
Markungen Thundorf, Theinfeldund WR otbs 
baufen, mit einigen Gebäuden und Grund; 
ſtücken, wie ſolche im Kreis: Intel. : Blatte 
vom 20 Map I. 3. Nro. 57, Selte 998, bes 
f&rieben find, wird 

Freytag den 1. Augul I. J. 
Vormittags 9 Uhr | 
beym Amäisſitze babier einem mieberbolten 
Derfirihe, zum Verkaufe — Zeit, und Erb⸗ 
pacht ausgefept. 

—— ben 17. July 1828. 

Königl. Rentamt Münnerftabk . 
Gutwill. 





(2)4 Publicandum. 

Das unterzeichnete Rentamt wird eine 
nochmalige Verſteigerung bes Hduferaderhos 
feö bey Kleinofipeim vornehmen, unb beab» 
fichtigt bierbey den Werfauf und bie Verpach⸗ 
tung deſſelben, ſowohl in feinem gebunbenen 
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Buflante,: ald in Wbihellungen zu 1 ober 


mehreren Morgen, fo wie im letztern Falle 
den Verkauf der Gebäude auf Abbruch. Die 
Eingehkes en biejes Gutes find ig dem bie: 
g gen öffentliden Ausſchreiben vom 18. 
dr; db. 3. angegeben worden. 
— wird auf Montag den 
18. Auguſt db. Is. Machmittags 2 Uhr in loco 


Dettingen anberaumt, wozu Kaufs- und Pacht⸗wird 


luſtige mit dem Bemo ken eingeladen werben, 
baß.bas Rentamt die naͤheren Bedingniſſe 
den Nachfragenden eröffnen wird. 
Aſchaffenburg den 21. July 1828. 
Rönmigl. a Riastiend urg. 
F er. 


—————— 
(5) 5. Bekanntmachung. 
Nah den Strichsbedingniſſen werden 
Montag ben 25. Auguſt d. J. die ſaͤmmill⸗ 
chen Holjgelder bey unterzogener Stelle früh 
um 8 Uhr eingeboben, weldes allen Käufern 
biemit eröffnet wird, um pünctlih zu erſchei⸗ 
nen, anſonſt fie obne weitere —*8 Unts; 
‚jwang zu gewärtigen haben, 
Euertorf am 45. July 1828, 
Königlidesd Rentamt. 
Sauer, Rentbeamter. 





(5)1._ Bau: BDeraccorbirun 

Die Veraccorbirung ber auerers, 
Bimmermannd:, Schloſſer⸗, Schreiner-⸗, 
Glaſer⸗ ıc. Arbeiten an den Wenigſtnebmen⸗ 
ben behufs der Herſtellung eines angemeffenen 
Locald für bad Fönigl, Krei- und Staͤdtge⸗ 
zit babier wirb 

Mitimod ben 6. Auguſt biefed Jahrs 
Vormittags 9 Uhr 

auf dem diefigen Raıbhaufe vorgenommen, 

Eautiondfäbige Bau: Unternehmer wer: 
ben zu biefer DVerfleiserung eingeladen, und 
wird bemerkt, daß bi zum Strichstermine 
die Bauriffe und Koflen : Heberfchläge täglich 
Vormittags bey ber Behörde eingeſehen wer: 
den können. 

Schweinfurt den 21. July 1828. 
Der Stadt: Magiflrat, 

Fichtel, Bürgermeilter, 
Engelhardt. 


Beranntmadung. 
Die dur dad ‚Ableben des biöherigen 
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Stabtfähreiberd alldier in Erledigung gefom« 
mene ÖStabtfohreiber: Stelle fol neuerdings 
wieder befegt werben. 

Ale diejenigen Individuen, welche fi 
biezu geeignet finden, haben innerhalb 4 Wos 
en, dis zum 14. Yugur I. J. berechnet, ihre 
Geſuche vorfihrifiemäßig babier zu übergeben, 
welches zur öffentlihen Kenniniß gebracht 


rd. 
Wolkach ben 17. July 1328. 
Stabt: Magiflrat. 

Bürgermeifer Häbnlein, 


(2,1. Bekanntmachung. 

Wegen eingetretenen Regenwetters konn⸗ 
fe ber Jahrmakt tabier am verfiofienen 
Sonntag nit obgehalten werben, wrpbalb 
mit landgerichtlicher Genebmigung berfelbe 
auf Sonntag ben 3. Auyuji verlegt wird. 

Randersacker ben 22. Julp 1828. 

Die Gemeinde-Verwaltung. 


(3)3.Befanntmadung. 

Die Verfertigung neuer Eonfenss und 
Hypothekendücher in ben purificirten und gan» 
erdſchaftlichen Drifihaften des birfigen Amts 
ul aus manderlep Gründen dringend notds 
wendig. Auf Höhlten Befehl herjoal. S. 
böcdtipreid. Landesregierung, ald Zutilj-Eols 
legium in Coburg, merden baber alle Die, 
welde auf den Grund eines geriihti. Con⸗ 
fenfes zu eine: aufgenommenen Schuld, oder 
wegen eines andern dinglichen Rechts, auf 
Güter, Grundſtücke oder Gebäude in den 
Purificirten oder ganerbſchaftlichen Orten bes 
biefigen Amts, Unſprüche zu maben haben; 
andurch mitieljt der gegenwärtigen Evictalien 
aufgefordert, innerhalb einer 3faden ſäſchſ. 
peremiorifhen Frıl, und zwar ſpaleſtens bis 

Montag den 17 Novenber 0. J., 
bie in Händen babenden Conſenſe und andere 
a Beweis ihrer dinglichen Rechte dienen, 

en Urkunden, urfhriftlih dem berjogl. Am⸗ 
te vorzulegen, zugleich aber auch von jeder 
Urkunde Abfihrifien , ſtempbelfrey, beujujugen, 
worauf fie des Eintragens ın die neuen Con— 
fend : und Hyvothekenbucher zu gewärtigen 
baben. Diejenigen, melde dieſer Auffordes 
rung Innerhalb der beilimmten pracluſio. Friſt 
nit nachkommen, haben zu gemärtigen, daß 
ihre hppothekar. Rechte für erlojden, fie ac 
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der Wiebereinfegung in ben vorigen Stand 
Rechtens für verluflig erklärt werben. 
Königsberg in Franken ben 30. Junius 
1828. 
Herzogl. S. Coburg. Amt. 
J.L. Oberlänter. 





Befanntmadung. 


Das frepherrl. von Weyhberiſche Oekono⸗ 
miegut zu Haſſelbach, 1/4 Stunde von Bi- 
—— vor der Rhoͤn isch ‚ fol auf 6 

is 12 Jahre in Pacht bingelafjen werden, 
und enthält: 
a) an Gebäulidkeiten 
4) 2 beigbare und 7 unheigbare Zimmer 
im Schloßgebaͤude, 

2. 9 ziemlich) geräumige Stallungen , 

3) 2 große euern, und 

4) ein zum Branntmeinbrennen berge: 

richteted Nebengebäude, 
b) 102 1/4 Morgen Wrtfeld, 
c) 52 1/2 Morg. MWiefen nebſt Gras⸗ unb 

Gemußgarten, 

. d) 50 Klafter Buchenhol; , 
e) die Huigerechtſame auf fo viele Schafe, 
als ber * will, endlich 
s) einen binlänglihen Vorrath an Hu 
und Stroh. 

Zum Verpachtungstermin wird Mittwoch 
ber 27. Augufl d. 3. Vormittags 9 Uhr an; 
beraumt. 

erg welche hinlaͤngliche Eau: 
tion ſellen und fi) hierüber, fo wie über 
ihren untabelbaften Lebenswandel unb Bäh- 
igfeit einer Gutsbewirtbſchaftung vorzufteben, 
mit legalen Zeugniffen ausmelfen £önnen, 
merben eingeladen, an dem beflimmten Tage 
dabter zu erfdhernen, Ihre Gebote au Proto: 
coll zu geben und meitere gutöherr (de Ent: 
ſchlleßung zu gemärfigen. 

Die näheren Bedingungen werben im 
Verpachtuny stermine bekannt gemacht, inzwis 
ſchen aber hierüber auf Verlangen vorläufige 
Nachrichten ertyeilt werben. 

Haffelbah am 19. July 1828. 


Freyherrlhich v. Wenberifhe Rev« 
nüen-®ermaltung. 


Kleinbenz. 


— — — 
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Nichtamtliche Artikel. 
Bermiſchte Anzeigen 





4) (ı) Ya ein Gaſthaus auf dem Lande 
wird ein junger Menſch als Hausknecht ges 
88 der auch im Tafel.Gerpiren geübt und 
n jeder Hinſicht in der Wirthſchaft zu brau⸗ 
den if, daher fhon in reinem Baflhofe ges 
ftanden fegn muß. Das Nähere erfährt 
man im TYntell»@omptoir, : 

2) (1) Es wird ein wafferfreger Keller 
ohne Fäſſer zu miethen geſucht, worin man 
beyläufig 60 Fuder Fäſſer legen kann. Ders 
felbe muß eine große Kellerfhüre haben, 
Das Nähere im Sfntell.»Eomptoir. 


3) (2) 1950 fl. che. Bormundsgelder 
find gegen binceeihende Berfiderung auf ein 
Haus in biefiger Stadt gu Apr Et. auszuleigen, 
duch kann man die Hälfte von diefem Eapir- 
tal haben, Das Nähere if im 1. Difte. 
Nro, 294 in der Ötelzengaffe zu erfragen, 

Berlorne Sache. 

4) (2) Es ift am vorigen Sonntag 
Abende aufden Wege von Herren Auernheie 
mer bis auf dem Refidenz;:Plag ein Bleiner 
roth feidener Regenfhiem mit einer knöcher⸗ 
nen Hand und einem goldplattirten Stab, 
worauf der Name des Eigenthümers fo wie 
der des Zerligers, E. Groß in Dresden be> 
findlih , verloren worden. Der ehrliche 
Binder wird —— gegen ein der 
Sache augemeſſenes Douceur dem Waaren> 
Genfal Hetra Sauetbtey, 2. Difte, Neo. 146 
einzubändigen. * 

5) (1) Bor einigen Tagen wurde eine 

roße Zimmermanns»Gäge gefunden, Wer 
ich als Eigenthümer dazu ausmeifet, erhält 
diefelbe gegen Ecſatz der Einrüdungs- Gebühr 
gurüdin?te. 335 in der Pleihadperkirhengafle. 


6) (1) Es ift ein Meiner goldener pers 
lenartiger Damen-Ring, mit einem grünen 
Steinchen befegt, verloren woren. Das 
Jatelligenz ⸗Comptoir zahlt dem Llleberbrin: 
ger defjelben das Doppelte des Werthes nach 
dem Tare jedes Goldarbeiters, für diefen 
Ring. 


(Giezu 1/2 Bozen Anhang.) 
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Würzburg. | Kb Samstag den 26. July 1828. 





Verfügungen der Eöniglichen höchften Kreisftellen. 


Nrus. praes. 17148. Nrus, exp. 16755. 
re (Die Zaren in Sppotbefen » Sachen betr; } 
"Im Damen Seiner Majeftät des Königs, 


j Die bie uud ba verfommenden Abweichungen der Gerichte von beit geltenden Tar⸗Normen 
ur othelenſachen veranlaßt die unterzeichnete Kreisftelle, die deffalls für den Unter-Mainfreis 
erlaffene und unten folgende, beſondere allerhoͤchſte Entichließung vom 23. December 1825 zur 

gen pimftlichen Befolgung in Erinnerung zu bringen, Damit die allerhoͤchſte Abficht, das 
das neue Regulativ die bisher beitandenen Tar-Normen nicht überfteige, erreicht werde. 

7 Die allerböchite Beſtimmung zeigt fi) indbefondere dadurd von wejentlichem und richt; 
a: Ei e auf. die TarsErbebung_in Hpppotbefenfachen, daß bsy den Ilrfunden der im Regus 
ative beſtimmte 1/4 Kreuzer von jedem Gulden der verhppotbezirten Summe mur in fo weit zu 
erheben iſt, als er die in der Würzburger Tax⸗Oduung vom Sabre 1812 enthaltenen Sportel: 
Säge zu 20 Er für das Protocoll und 20. Er. für die Ausferfigung der Urfunde, alio in Summa 
40 Fri wicht uͤberſteigt, und auf einen geringeren Vetrag fich berechnet, da anferdem, nämlich 
bey ‚einer Hopotbeten-Zumme von mehr als 160 fl. die lehteren Säbe eintreten mußten. 

° 5 Die nuterʒeichnete Stelle macht bierauf befonders aufmerffam, und erwariet von ſaͤmmt⸗ 
lichen ſowohl unmittelbaren, als mittelbaren Hypotbefen»Aemtern Die puͤnktliche Einbaltung 
dieſer allerhoͤchſten Beſtimmung. 

Wuͤrzburg den 21. July 1828. 
Königlihe Regierung des Unter-Mainfreifes, 
Kammer des Innern und der Finanzen. 


In Abweſenheit des k. Negierungsr Präfidenten, 
v Mes, Director. 


Ü 


Zink. 


Jahrgang 1828. 85 
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(Die Taren bey Ceſſionen von Echuldenforderungen refp. die Anwendung des neuen Tarı And GSrortel:Regw 
larivs in Hypothekenſachen betr.) 
Königreih Bayern. 
Stants-Minifterinm ber — 
An die f. Regierung des Unter-⸗Mainkreiſes, Kammer der Finanzen. 

Da es die Abficht Seiner Majeftit ded Königs war, durch das neue Tar- und Sportel⸗ 
Regulativ in Hppotbefenfachen die Taren und Sporteln zu mindern, feineswege zu.erhöhen, bas 
legtere aber im Unter-Mainfreife der Kall ſeyn wirde, wenn bafelbit die Beitimmungen der 
proviforifchen Tarorbnung v. J. 1810 und das genannte neue Regulativ unbedingt zur Anmwens 
dung fommen follten; To befehlen Seine Majeftät der König, daß alle Taren amd Sporteln, 
in fo ferne fie, nach den neueren Tar- und Sportelbeftimmungen berechnet, höher feigen, ale 
wenn fie nach ben im Unter-Mainfreife geltenden Tarorbnungen berechnet werden, nur nad 
biefen Taxordnungen in Auſatz und Aufrechnung gebracht werben follen. 

Die f. Regierung K. d. F. hat hienach das Geeignete zu verfägen. 
München den 23. December 1825. 
— Auf Seiner Koͤniglichen Majeftät-allerhöchften Befehl; - 
Der GeneralsDirector v. Neumapyer. 


Der GeneralsSecretär ». Geiger. 





Nrus. praes. 18403.  Nrus. exp. 18001. | 
‘ efauntmadın 
(Die Erledigung der Schulichrerftelle u Errleben betr.) 
 _ Im Mamen Geiner Majeſtät des‘ Königs. 
Die Schullehrerftelle zu Ettleben, koͤniglichen erichts Werneck, im Ertrage zu drey 
Hundert achtzig ein Gulden it durch das Ableben des Lehrers daſelbſt in Erledigung gefommen. 
Würzburg ben 18. July 1828. , 
Königliche Regierung des UntersMainfreifes, 
Kammer des Innern. 
Sn Abwefenheit des kgl. NegierungsPräfidenten. 
v. Me, Director, - 





Froͤblich. 





nebſt d lew ewachſenen 
Inte Iligenzw efen Enten, . — ———— und jmar 


Amtliche Artikel. unter tem Rechisnachtheile, dad anfonfl nad _ 


—— ———— —8— hey Inn 58 — Bu 
3). Beta t s merften beyden Pegate n nfen 

n Auf Antrag Ber —2 Dörfferiftien nächfien Inteflaterben ohne Eaution hinaus» 
Erben babier werten ber lanbesabweiende gegeben werben follen. 





Sranz Bernhard Lurz von Kotbenfel® und „ Würzburg ben 1. July 1828. 
* etwaige Leibeserben er ed Rönigl. Kreis: a h 
binnen 3 Monaten von heute an bey unter: | Stautner, — — 
a San zu — ‚um eg das —* RA j 
ament ber Dorothea Ammon twe babier 
dem rang Berndarb Lurzunterm 20.November (DL Betanntmadung. 
1805 angefallene Zegat zu 200 fl., bana das Legat Am Mittwoch den 30. d. M. Vormit: 


feines verledten Bruders Michael Jofeph Lurz tags 9 Uhr wird bep dem unteritichneten 


’ 
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Stabi:-Rentamte ‚eine im Hofe Katzenwicker 


rey geworbene Chalſen Remife an den Meifl: 
8 auf längere Zeit in Pacht pingegeben, 
was man Liebhabern eröffnet. 
Würzburg ben 25. July: 1828. 
Königlide stadt Rentamt. 
a9, 


Strichs-Bekanntmachung. 

Für den Kurſaal /Bau im Bade zu Brü⸗ 
ckenau find neun Boͤden Fichtenſtaͤmme fiebener 
Si durchaus gerabe gewachſen, und gefund 

m Ablaß, 7—8 8oll flark, und 55— 60 Fuß 

lang ı nad Schweinfurt zu liefern. Wer an 
biefem Stride Theil nehmen will, bat fid, 
mit dem gehörigen Ausweis ber Cautiond; 
fähigkeit verfeben, Donnerstag ben ten: 
Auguf Nachmittags 5 Uhr bey bem Fönigl. 
Landgerichte einzufinden, allwo der Verſtrich 
unter Bekanntmachung ber näheren Bedin— 
gungen Statt -finten wird: - - 

Bad Brückenau ben 23. July 1828, 

Der Eönigl. Hofbau : Eonbucteur 
®utenfohn. 


(3) 1. Wusbebung des fünften Maindurch— 
fies bey Gurflabt. 

Am künftigen 6 Augufi 1828 Vormits 
tage um 10 Uhr mirb von bem königlichen 
Lanbgeriäte zu Werner in dem Gemeinte; 
yaufe zu Herbolzhauſen die Herfielung, refp.) 
Ausgrabung des Maindurhliihes bey Gar: 
flabt an ben MWenigfinehmenden verfleigert 
werben. 

Diefer Qurchſlich wird auf die Länge von 
5000 baper. Zuß außgeboben und ift tie gans 
ie keiſtung In 10 Loͤofe eingetheilt, melde 
n Beziehung auf die augjugrabenden Erd: 
maffen, fo wie auf ben Koflenaufmand nahe 
einander gleich find. i 

Die Steigerungslufligen haben ſich mit 
einem Bürgen zu verfeben, Plan, Koflen: 
anſchlag und Bedingungen können tägl’ In 
dem Bureau bed Unterzeichneten eingefehen 
werten. 

: Würzburg ben 24. July 1828. 
Der königliche Ingenieur 
Panzer. 


._ Betauntmahung. 
an Säife und — Maine 


eire . 
Durd bie, ſowohl an ver Einmündung 


Nachlaßigkeit oder Unvorfihtigkeit im Ernten 


. gebalten werben muß, iff ih b 
der Yusführung- beauftragten Fol, Bau:Eons 
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ber Durchſtiche des Maines bey Grafenr ein 
feld, als aud zur Herftellung Wii 
Mainburhflihes zundhft Garflabt, anzule, 
genden Bauwerke wird die Schiff⸗ und loß⸗ 
fahrt auf kurze Zeit erſchwert ia ſelbſt be 


ber Fahrzeuge gefährdet fenn, 
Ueber ben Tbalweg felbif, welder ein- 
ey dem mit 


bucteur zu befragen. 
Würzburg den 24. July 1828, 
Der Eöniglide Ingenieur 
Panzer, 


— — — — 

(3) 1. Befamntmadgung. 

In einem Bauernhaufe zu Urſpringen 
araͤfl. caſtell. Herrſchafts· Gerichts Remlingen, 
wurde aus einer unverfihloffenen Kammer 
Bolgendes entmwenbet : 

4) ein Ulmer Pfeifenfopf von mittlerer Grö— 
Be, hinten und vorn mit Silber beſchlagen. 
Der Oeckel war hoch, von gemwäpntun.e 
Bayon, mit einem Bufhnappy.uen. Das 
Viodr war von Horn, ur; mit einem lans 
gen Mundſtück, woran eine doppelte filber: 
ne Kette mit einem oberm ing befefligt 
war, im Werthe von-10 die 11 fi., 

2} eine filberne Sackuhr mit einer flbernen 
stelle, moran ein Petſchaft und Schlüſſel 
Ding; tiefe Uhr war von mittlerer (Sröfke, 
in einem gelb marmoritten Gebäufe von 
Schildtrot, das Zifferblatt von weißer 
Emaille mit arabıfben Ziffern und mit 
blau angelaufenen Stunden: und Minuten: 
zeigern. Die Keite war ungefähr 1/4 Ef. 
le lang und befland aus 6 nebeneinander 
bängenden kleinen Ringelkettchen. Durch 
bie Mitte ber Kette ging eine etwa ı Zul 
breite, vieredige, filberne Matte , auf 
welder auf der einen Seite ein Kopf und 
auf ber andern Geite ein Blumenſtoͤck von 
erbabener Arbeit ſich befand. 

Unten an ber Kette waren 6 Widerhaͤck— 
hen angebradt, an denen eın filbernes Det: 
ſchaft und ein filberner Schluſſel ding; dus 
Derfchaft hatte eine runde Korm, war bobi 
und batte oben einen kleinen Kin: Der 
Schlüſſel war vieredig, ohne Facon, und bat: 
te feinen Stiefel, ſteht zufammen in einem 
Werthe von 14 fl. 

Dan bringt Sl Diebflapl hiemit zur 

. 84 


4407. 


| allgemeinen Kenntniß und erſucht ſaͤmmtliche 


Juſtiz- und Pollzeybehörten, zur Entdeckung 
der Thaͤter bach, als der geftobfenen — 


genſtaͤnde geeignet mitzuwirken und etwaige 


nünflige Reſultate anher anzuzeigen, 
Marktheidenfeld den 23. July 1828. 
Königl. a Homburg. 
tl. 


uber 
Henkel. 





Bekanntmachung. 

Auf Andringen einiger Glaͤubiger wird 
das dem UAndreas Büttner von Notbh gehöri: 
& Wohnhaus zu Premih Samdtag den 9. 

uguf 1. Fe. Vormittags 11 Uhr im Orte, 
remid unter ben befannt zu madenben Bes 
aniffen bem öffentlihen Striche auögefegt, 
mozu Stridöluflige geladen werben. 
FKiffingen den 14. July 1828. 
Königliches Landgericht. 
overi, Landr. 
Pfiſt er. 





2. Betanntmadung. 


„ Mbrabam Mofenfelder von Urfpringen, 
gräfl. caſtell. Herrſchafts⸗Gerichts Kemlingen, 
murbe am Mittwoch den 16. July I. I. Vor: 
mittags 10 Uhr auf dem Wege von Billings- 
haufen nah Lindach im Walde von zwey 
unbekannten Burſchen angefallen, und feiner 
in einem ledernen Öelbgurte befindlichen Baar: 
ſchaft im Betrage zu 101 fl. 36 fr. beraubt, 

er Gurt wurde dem Damnificalen vom 
Leibe abgefihnitten, und befanden fid) in dem⸗ 
jelben: ; 

1) 8 ganze Kronenthaler, 

2) 16 Stüf preußiſche Thaler theils an 

ganzen , thells 1/5tels Thalern, 

3) 3 Rollen 6: Kreuzer: Stüde verſchiede⸗ 

nen Geprägs, jede zu 10 fl., 

4) 6 Rollen 3: Kreuzer : Stüde, ebenfalls 

verfchiedenen Geprägd, jebe zu 5 fl.,— 


bann 
5) 2 jl. an verfihiebenen Münzen. * 
Die Burſfchen waren 27 bis 28 Jahre 
alt und 5 Schuh 9 — 12 Zoll groß; ber 
eine, welcher etwas größer war als der an: 
dere, war magerer, ber andere etwas Eleiner, 
war bider unterfepter Statur. 
Der Größere war mit einer weiß leinenen 


langen Hofe und dergleichen Jade, der Kleinere 


——— 


(8) 2. 
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aber mit einer bunfelbfau tuchenen Tangen Hofe: 


und Jacke bekleidet, und Beyde trugen dunkel 
ee runde Kappen mit lebernemü 
en. & ; I 29 
Näber konnten ble Burfchen nicht deſchrie⸗ 
ben werben, und wird noch bemerkt,: daß fie. 
mit Prüzeln bewaffnet waren. 
an bringt dleſen Raub hiemit zur 
allgemeinen Kenntnig und ale, Ammtliche 
Zuflz: und Polizey:Behörben für, Entdeckung 
ber Thaͤter fowohl, als ber geraubten Gegen;, 
fände” geeignet mitzuwirken, und eimaige, 
günflige Refultate baldgefälligfi ander anzu. 
jeigen.. | 
u Markt. : Heidenfel am 17. July 1828. 
Königliches Bandgericht Homburg, 
als Criminal⸗ Unterſuchungs = Gericht. 
Huberti, Landr. 


= 


Lindner: 





(2)1. Befanntmadhung. 

Ale diejenigen, melde bie Verlaſſen— 
{haft des Johann Wilhelm Weipert zu Groß⸗ 
heubach aus was immer für einem runde, 
in Anfprudd nehmen können, haben Ihre For⸗ 
derungen am Montag ten 4 Auguſt dieſes 
Jadres früb 8 Ubt dahier geltend zu maden, 
wibrigens fie fpäterbin bey Auseinanderfegung 
dieſes Nachlaſſes nicht Rn werben. _ 

Klingenberg den 18. Julius 1828. 
Königlihes Landgericht. 

Wagner, Landr. 





Baırn win‘ 
Georg Bindrim, Schubmacher von Herb: 
flabt, wurde wegen Zrunfenbeit und Mer: 
ſchwendung unter Euratel bes Jobann Georg 
Zur; jünger’von ba geflellt , ohne teffen Ein: 
willigung und Bepfritt jener keine, feine 
Hauswirthſchaft beſchwerende und: beeinträd)- 
tigende Eontracte, wozu namentlich das Ere: 
ditgeben in Wiribshaͤuſern gerechnet wird; 
abfchließen , au feine rechtsgultige Zahlung 
leiften kann. — 
WMan bringt dieß zu Jedermanns Dar: 
nachachtung zur öffentlichen Kenntniß. 
Königspofen am 17. Julius 1828. 
— Königliches Landgericht. 
Landr. Greb. 
Sriebrid, j. p- 
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Betfanntmadung. 
Am Samstag den 46. Augufl [. I. früh 
9 Unf wird im Wege ter Hülfsvollfiredung 
nachdeſchriebenes Mühlgut bed Jacob Peter, 
Mittelmütiers von Haufen, auf dem Ge: 
meinde hauſe allda unter ben beym Striche 
befannt gemacht werbenben Bebingniffen dem 
öffentlichen Striche audgefept. 
Karlſtadt den 19. July 1828. 
. Königlides Landgericht. 
SE v. Hörmann. * 
ae Franz; 
Beſchrelbung bed Müplgutes. 
Daſſe ibe beſteht aus einem Wohnhaufe 
it Mablmühle, Scheuer, Gtallung unb 
Garten, im Häufener Thale gelegen, bann 
7 Tagwerk Urtfeld bey ter Mühle und 
Ehillersrotb und 
„2 Tagwerk Wiefen bey ter Mühle und an 
Ser Reuterswieſe. 





@)t Befanntmadung. 
EGs wird hiemit offentlich bekannt gemacht, 
daß das in ter Concursſache bed Johann 
Eell von Roͤdelſee erlaffene Privritäts ; Er- 
kenntniß am 
25. tiefed Monats 

flatt ber Verkündung öffentlich angeheftet 
werben wird. 

Markifteft den 21. July 1828. 

Königliches Lanbgericht. 
Hauff. 





(5) 1. eh 

Daß bas in der Eoncursfäde bes Wein 

bändierd : Jakob Joſeph Gunzenbäufer von 

Obernbreit gefällte — —— am 
25 


hatt der Verfüntung öffentlich angebeftet wer: 
be, bringt man biemit zur Öffentlichen Kenntniß. 
Maͤrktſteft ven 21.. Julp 1828. 
Königliches Randbgertdt. 
Hauff.. . 





B E DiebBapis- Betannimaleung. 
In ber Nacht vom 16. aufben 17. d. M. 

wurben aus einem Haufe zu Sickershauſen 

mirreift Einbruchs folgende @egenflände ent: 


wendel : 
1) j Riemen geräuchertes Fleiſch, werth 
2 “1 , 5 * 2 
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2) a Leibe Brod, jeder gu 10Pfb-, werth 


2 2 

3) ein ſteinerner Milchhafen, 5 Maß hal⸗ 
tend, werth 1 fl. 

4) 5 Maß Wahn, werth 1 fl. 10 Er., 

5) ein Bettüberzug, blau, weiß und roth 
gefireift, wertb 2 fl., 

6) ein neues Leilach, werth 1 fl., 

7) 7 Stränge werrigened Garn, 


45 Ir., 
8) ein Leib Schmer, werth 1 fl., 
9) ein Körbdhen mit Eyer, werth 24 Pr... 
10) ein Teppich, werth 45 fr., 
11) ein Fleiner eiferner Wagflengel, werth 


12 fr. 

Dieß wirb behufs ber Ausmittlung bes 
Thäterd und ber entwendeten Gegenſtaͤnde 
biemit öffentlidy befannt gemacht. 

Marktſteft ben 18: July 1828. 
Königl. RT, Unterieäange 


er 
Hauff. 


werth 





(2) 4. Betanntmadung. 

Es wird diemit bekannt gemacht, daß 
das in ber Concursſache der Wittib Sophta 
Haßfelder von Marftfleft erlaffene Prloritats⸗ 
Erkenntnid flatt der Derfüntung am 21. d. 
M. an der Gerichtötafel angebeftet worben iſt. 

Marktiieft ven 17. July 1828. 

Königlihes Landgericht. 
Hauff. 
Sroß. 


— — — — 
(2 4. Bekanntmachung. 

Es wird hiemit bekannt gemacht, baß das 
in der Concursſache des Ludwig Herrling von 
Michelfeld eriaſſene Prioritaͤts-Erkenntniß 
ſtatt der Verkündung am 

26. d. M. früh 8 Uhr 
an ber nn angebeftet werben wird. 
Mkt. Steft den 21. Julius 1828. . 
Königliches Landgericht, 
Hauff, Actuar. * 





(2) 1. Bekanntmachung. 

Daß das in ber Concursſache bed Jo: 
banned Weber bed jüngeren von Roͤdelſee 
erlaffene puamen s = — am 


24. M. 
flott. der Verkündung dffentlid angebeftet 
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werten wird, bringt man zu Jebermanns 
Kenntniß. 

Marktfteft ben 21. Julius 1828. 
Königliches Ländgericht. 
Hauff, Actuar. 
Bekanntmachung. 

Daß bad in ber Concursſache tes Uns 
bread Mofer zu Michelfeld erlafiene Präclu— 
fiond » Erfenntniß am 21. b. . flatt ber 
Merküntung an bad Glerihtsbreit angeheftet 
werben wirb, wird biemit befannt gemacht. 

Marttfieft ten 47. July 1828. 

—Köönigliches Landgeridt. 
Hauff, Actuar. 
Groſß. 








(2) 4. Bekanntmachung. ü 
Es wirb hiemit befannt gemadht „ baß das 
in ber Concursſache ber Balthafar Henninger: 
iſchen Eheleute zu Markttleft erlaffene Prio— 
ritätd» Uriheik flatt der Derfündung am 21- 
d. M. an die Gerichtötafel angehejtet wer: 


ben wirb. 
Marftfleft ven 18. Julius 1828. 
Königlihed Landgericht. 
Hauff, Actuar. 
Groß 


(3) 2. Gläubiger »Borlabung. 
Gegen Johann Keller von Münnerflabt 
iff der Concurs rechtefräftig erkannt ; ed wird 
baber einziger Ebdictdtag zur Anmeldung und 
gehörigen Nachweiſung ber Forberungen, ſo 
wie beren Vorzugsrechte, dann zum Vor: 
bringen ber Einreden und beren wechſelſeiti— 
gen Verhandlungen auf Freytag ben 8. Muguft 
41828 unter dem Rechtsnachtheile beſtimmt, 
daß dad Nichterſchelnen am iten Edietstage 
ben Ausſchluß von der gegenwärtigen Con: 
eurdmaffe , refp. ben Ausſchluß mit den trefs 
fenden Handlungen zur Folge babe. 
Neufiabt ben 15. July 1828. 
Königliwes Landgericht, 
als delegeier Gerichtsſtand. 
 Meifner. 
Böhnlein, j. pr. 








(5) 2. Anzeige. 

In dem Waltpiflricte Michelheld zwiſchen 
Düllſtadt und Reupelsdorf unweit ber vor: 
bepziehenden von Würzburg nad Bamberg 


LU 


|— 


Tourniſter von grünem 
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führenden Chaufler murbe unterm 14; b. I. 
nad unterm gefirigen gemachter Anzeige ein 
achſstuche mit brau: , 
nem Leber befegt, und bergleichen innen. mit 
grünem Tuche gefütterten Tragriemen, im wel: 
dem ſich unterzeihnete Leibwäfhe und fon: , 
ige Kleidungsſtücke befinden, nebft einem 

ſchwarzen Seiden:Qute, innen mit einem Bafl: 

geflehte und brauem Schwipleder z dann eine 

alte roth lederne Schreibtafel gefunden; in 

kegterer befand fid) eine Elfenbein »PMatte, 

von einer Höhe zu 4 Zoll und einer Breite . 
su 2 1/2 Zoll. 

Auf behden Seiten derſelben find verfähie; 
bene Farben, auf ber einen vorzüglich blau 
aufgetragen, dann ein ſchwarzes Küpferden, 
einen auf dem Schladifelde in nachbenken: 
ber Stellung ruhenden Krieger mit einem 
Grabſcheite in der Hand, vorſtellend. 

Das Vorgefundene ſcheint ſchon längere 
Zeit dem Wetter ausgeſetzt geweſen zu ſeyn, 
und ergaben ſich in ber Gegend des gemach— 
ten Fundes feine Spuren bes vormaligen 
Eigentyümer® beffelden, eines biefem zuge: 
kopenen Ungluds ober eines an ibm verüb: 
ten Verbrechens. ß 

Man bringt ſonach dieſen Vorgang zur 
Nachricht für ven allenfallfigen Eigenthümer 

er und Criminal: Behörden zur üffent: 
then Kenntniß, mit dem Erſuchen an leptere, 
gerignete Mitsheilungen ander zu maden. 

Volkach ben 15. July 1828. 


Königliches Landgericht. 
Ehlen. arte 


Verzeichniß 
der im Zournifler beftadlichen 
Effecten: ’ 


4) 4 getrageneß ungewaſchenes Hemb, 

2) eine leinene Länterbofe , 

5) eine nod wenig getragene Wefle von 
Kamelhaaren, gelb unb weiß von Farbe, 
quabrillirt, mit Knöpfen von bem näm- 
lichen Beuge, 

4) eine derglelchen von Plaque, gelb und 
braun geflreift, fbom mehr geiragen, mit 
Knöpfen von bemfelben Zeuge, 

5) eine alte Welle, melde fehr ſtark zer⸗ 
reifen, und mit verfäjiebenen theils metalle» 
nen, theild mit-dem Weſtenzeuge über: 

gogenen Knöpfen verfehen if, 

6) ein weißes Haldtuch mit rothen Zuppen, 
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7) ein bergleidhen Älteres, 
8) 2 weiße Sacklücher mit L. bezeichnet, 
9) ein bergleichen obne Zeichen, 
10) 2 bergleihen gleichfalls ohne Zeichen, 
41) 5 weiße Sadtüdyer mit obtaem Zeichen, 
12) 2 rotb gewürfelte Sadtüder mit L, 
gezeichnet, 
43) weiße Chem'fetten, 
44) ein vergleichen ſchwarzes, 
15) 2 Halöträgen (Watermörder), 
16) eine alte ſchwatz baummollene Kappe, 
47) 4 Paar baummollene Soden, 
45) 1 dergleidhen einzelner, 
49) eine Sleiderbürfle, 
9 die oben genannte Schreibtafel, 
21) ein Paar fogenannte Jagdſchude, ſtark 
jerriffen. 


(2. Bekanntmachung. 

Wegen eingetretenen Regenwetters fonn: 
te ber. Jabrma.kt dahier am verfloffenen 
Sonntag nicht abgehalten werben, weßbalb 
mit landgerichtlicher Genehmigung berfelbe 
auf Sonnta, den 3. Auzuſt verlegt wird, 

Kanberdader den 22. July 1828. 

Die Bemeinbe:Dermwaltung. 





— — —— — Te MT — — — 


Naächtamtliche Artäkel. 
Dermifidte Anseigen. 


1) (2) Der — für unfern Landsmann, 
den am ı2, d. M. in Berlin verftorbenen £. 
‚preuß. geheimen Medizinalrath, Director der 
Entbindungs-Anflalt und Profeffor Dr. Elias 
von Giebold — bereits eingeleitete feyerliche 
Trauer: Bottesdienft wird am künftigen Ding. 
tag den ag. d. M früh i0 Uhr in der Kirdye 
des bifhörlihen Elerical : Seminars Gtatt 
finden, wozu die ehemaligen Mitfcyäler und 
Freunde des Berlebten ergebenft eingeladen 
erden, 

2) (1) Die eben erfhienene fieben, 
zebmte Deriginal: Auflage des berühmten 
Augsburgifden Kochbuches, 
iſt in der Stapel’fhen Buchhandlung in Würj— 
burg angelomnien, und um ı fl. 30 ke. zu 
haben, 


j 
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Die Zwelmäßigkeit dleſes Kochbuches 
Bewährte fi Durdy dem großen Beyfall, def; 
fen es fid fortwährend erfreufe, fo.doß eine 
ſolche beträchtliche Anzahl von Auflagen abs 

efeßt murde, Der Preis iſt bey der flars 
en Bogenzahl des Werkes fo gering, daß 
ſich aud Unbemittelte leiht in den Befig 
Diefes füc jede amgehende Köchin fomohl, 
als in jeder Hauspaltung wnentbehrlichen 
Hülfobuches ſetzen können, 


5) (1) Ja der Gtrederfhen Buch⸗ 
handlung zu Würjburg ift in Commiffion 
zu e⸗⸗ billigen Preife zu verkaufen: 

' ein, Eremplar von Gtolbergs Ge: 
ſchichte der Religion Yefu Chri— 
fi. 16 Bände Wien: und Hamburg 
1818 bis 1825, - 

Ein Eremplar des Religionsfreundes 
von Benkert. Jehrgang 1822 bis 
mit 1826. 5 Bänke, 

Beyde Werke find im Pappe gebun« 
den und gut gehalten. 


Literarifhe Anzeige 
4) (1) Ja unfem Beilage ift fo eben 
erfchienen: 
gledier, Leben des berühmten Eardi: 
nals Franz Ximenes von Cisne 
cos. Aus dem Sianzöfifhen überſetzt 


»on P Brig. Erſter Theil. ge. 6. 
1 fl. 30 Pr. 
Kegers Lericon, oder: geſchlchtliche 


Darftellung der Irtlehten, Spaltungen 
und fonderbaren Meinungen im Chris 
fienthume, vom Anbeginne deffelben bis 
‚auf unfere Zeiten , in alphabetifdher Did» 
nung. Aus dem Fragzöſiſchen überſetzt, 
‚vielfach verbeſſert und fehr vermehrt von 
P. Fritz. 1. u 2. Band, in 3 Theile 
eingetheilt, und die Buchflaben A—R 
Eu DENE gt. 8. Auf Drudpapier 5 fl. 


2 
Dafibe auf fein Schreibp 7 fl. ı2 Er. 
(Der 3. Band, in 2 Theile eingetheilt, 
“ enthält die Buchſtaben E-3, und en 
ſcheint bis Ende d. %.) 
Müller, U., Anleitung gam geifllidhen 
Gefhäfts Style und yur geiſtlichen Ge— 
ſchafts-Verwaltung, fomohl nad), dem 
gemeinen Kırdencehte, als nad dem 
Seſonderen königl bapyerifhen Berord: 
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* ‚nungen im Religions» und Kirchen: Sa⸗ 
hen Nebfl einem Anhange von Formu⸗ 
faren aller Atten, welche in den verſchie⸗ 
Denen Bergiveigungen der geiftlihen Ges 
fchäfts Berwaltung vortommen, gunädpft 
für katholiſche Geiſtliche. Zweyte, ums 
gearbeitete und vermehrte Auflage. gr. 8. 

2 fl. 45 kr. 

Würzburg den 26. July 1828 

"Etlingerfhe Buchhandlung. 


5) (3) Ber einegorderung an die Ber. 
laſſenfchafi der erlebten Barbara Pfifter, 
gebornen Gehrig, Högners⸗Wittwe dahier, zu 
maxhen bat, der bat foldye binnen 3 Wo; 
hen von heufe an bey ihrem angeordneten 
Zeftameatariate, 1. Difte., Neo. 399 zu mel» 


den, widrigenfalls ohne Berüdfichtigung nach 


Berlauf diefes- Termins mit der Liebergabe 
Der Berlafferfhaft an die eingefehten Erben 
———— a ut R 
’ Wärzburg den uly ı 
e Das RN, 


". "'@inladung. ' - : 
6) (2) "Sonntag den 27.'d. und die da⸗ 
zauffolgenden Tage wird zu Eibelftadt das 
jäprlihe Kirhmweihfeft abgehalten; da für 
“gute Speifen und Getränke beftens geſorgt 
FJeyn wird, bittet um geneigten- Befudy: 
ine Bornberger, Gaftgeber zum Roß. 


7) () Es sind. dem unterzeichneten 
Büreau 'mehrere Tausend Gulden angezeigt 
worden, welche gegeu hinreichende gesetz- 
Yiehe: Sicherheit ausgeliehen werden. sollen, 
Man bringt dieses hiemit zur allgemeinen 
Kenntnils, und empfiehlt sich‘ zu recht vie- 
leh Aufträgen, unter Versicherung der bes- 
tetı Bedienung, — 

” 2 Das Commissions - Bureau 
Beer G. J. Michel, 
im: Ill, Distr. Nro« 88. 


8) (a) Indem ich den hochverehtlichen 
Bervohnern WBürzbörge für den bieherigen 
“ gütigen und zahlreichen Beſuch meines op» 
tifhen KRabinetes den verbindlichſten 
Dant erftatte, habe idy die Ehre anzuzeigen, 
daß daffelbe nach erhaltener hoher Bewilligung 
noch bis Sonntag den 3. Auguft auf dem 
Poligepplage zu fehen ift. Um ferneren gütk 


17 
— 


— 


gen Zuſpruch bittend, bemerke ich, Dafi die 
Tindahme vom Montag den. a6. 
July für die biefigen Stadtarmen 
beflimmet fey. Der Eintrittspreis ift 12 Er., 
für Dienftboten 6 Er. und füc Kinder 3 Er. 

Billetts für hohe Herifhaften können 
flündli in der runden Hütte felbf abgeholt 


merden, 
Joſeph Rüf. 


9) (2) Anftellungs:Befud: Ein 
Mann von 26 Yahren, der vor 6 Jahren 
in dee Goncurspräfung für Patrimonial- 
Richter Uter Klaffe unter ı7 Kandidaten den 
Zten Platz fih erwarb, allen Grfchäften der 
fregioilfigen Gerichtsbatkeit, befonders auf 

er Leitung des Hypothekenweſens, dem Ber: 
briefungefah ,„ dann allen Adminifirative 
Gegenfländen ſich unterziehen Fann, wünſcht 
feine Stelle u werändern, und bey einer Be 
börde im Unter:Mainkreife eine angemeffene 
Unterkunft. Wiffenfhoftlihe Bildung, Mär 


Bigkeit uud gute Sitten können nahgewiefen 


werden, . 
3 unfer Litt, D, E; befördert das 


Iqtell. Eomptoir. 


10) (1) Ein Mann in feinen beften Jah⸗ 
ren, welcher ſich über fittlihes Betragem, 
Treue und Rechtlichkeit mit gerichtlichen Zeug⸗ 
aiſſen aüsweiſen Fann, wänſcht in einem 
Lottobureau, ner Buchhondlumg oder ſonſt ei⸗ 
nem Geſchäfte als Schreiber oder auch in 
einer andern Eigenfchaft batdigft gegen bil: 


lige Bedingungen unterzulommen; das äh: 


ere im Jatell⸗Comptoir. 


41)Cı) Ein lediges Frauenzimmer bon 
mittleren jahren, welches gut zu fodyen, wa⸗ 
ſchen, gähen und bügeln verſteht, and) fefen, 
ſchreiben und rechnen kann, wänſcht einen 
Play als Haushälterin in der, Stadt oder auf 
dem Lande, Das Nähere im JatellComptoit. 


12) ’r) Ja der Btodengaffe 3. Difte. Te. 
246 wird Wein über die Gaſſe für 4 ir. 
ver zopft. 





( Giezu 4 Bogen Anhang) 
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Intelligenz-Blatt 
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Des König: reichs Bayerm 











Würzburg, Dinstag den 29. July 1928. 


Königliche allerhöchfte Entfchliegung. 


Den von Seiner Königlichen Majeſtät errichteten Stiftungsbrief einer Hütfscaffe für jeden der 8 Kreife betr.) 
ud mwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, ı6 ⁊c. 

Geruͤhrt von der Noth, in welhe Wir nicht felten einzelne Unferer Untertbanen ges 
zathen fehen, weil fie auper Stande find, Die zu ihrer Erhaltung nötbige Gapital:Summe aus 
Mangel einer binreichenden Hypothek aufzubringen, baben Wir Uns allergnädigft bewogen 
gefunden, zu beichliepen, wie folgt; 2 





« 


Wir erridhtem in jedem der acht Kreife Unſeres Neiches eine eigene Huͤlfscaſſe, und 
dotiren jede derjelben aus Unferer Kabinerscaffe mit zehntanfend Gulden in der AH, 
daß, vom Monat Auguſt angefangen, jeder Kreis monatlich eintanfend Gulden in fo lange 
empfange, bis jeder die ibm bejtimmte Summe von 10,000 fl. erhalten haben, alfo die Ge 
famint-:Summ von 80,000 fl. nach Verlauf men 10 Monaten bezahlt fenn wird. 


Die Beſtimmung dieſer Huͤlfscaſſen iſt, Lameigenthuͤmer und Gewerbsbeſitzer im unver 
ſhuldeten Nothfaͤllen mit den zur Erhaltung ihres Anweſens nöthigen Darlehen gegen geringe 
Verzinſung und leidliche Ruͤckzahlungsfriſten allenfalls auch ohne die oft ſchwierige Bortellung 
einer Hypotbef zu unterfiügen. Dieſe Caſſen werden ale Nechte und Vorzüge allgemeiner Yan- 
desitiftungen genießen. m 

Welche Faͤlle dazu geeignet ſeyen, Unterſtuͤzungen aus den Huͤlfscaſſen zu erhalten, kann 
war im Allgemeinen nicht beitimmt, und muß dem Ermeſſen der leitenden Behoͤrden anheim 

eſtellt werden; beyſpielsweiſe werden jedoch angeführt: Viehfall, Mangel an Samens oder 

rodfruͤchten, Verluſt des Handiverfsgerätbee durch Brand u. dgl., nötbige Haupt-Neparaturen 
von Wohn: und Wirthſchafts-Gebaͤuden u. dal. 
IV. 

Die Anteipen aus den Hülfscaffen geihehen gegen Tilgung durch Annuitaͤten nad) eincne 
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ber in ber efuͤgten Tabelle beftiinmten Ma diefelben fellen nicht unter 100 A., nid 
Bber 300 — In welchem — AN nach welchem Zinsfuße die Fig zu ur 
ſchehen habe, wird bie leitende Behörde nach der Natur des Falles jedesmal beftimmen, 


V. 

Die Sicherheit, welche die Schuldner zu leiſten haben, Tann zwar, wenn ed die Um⸗ 
ſtaͤnde erlauben, in einer ordentlichen Hypothef für den Capitals-Betrag beſtehen, wo aber eine 
ſolche night geleitet werden faun, foll nur die jährlich zu zahlende Rente anf irgend eine ſchick 
Tide Weiſe gefichert werden, 


VI, 

Zu Anleihen ans jeder Kreishilfscaffe haben nur folche bebiirftige Bayern Anſpruch, 
welche in bem Kreife als Landeigenthimer oder Gewerbsbefiger anfüßig find. — In dem Untew 
Mainfreife tritt nody die befondere Ansnahme ein, daß die Einwohner des Fuͤrſtenthums Afchafs 
fenburg, welche aus der von dem Ehurfüriten Friedrih Karl Jofepb, verehrungswuͤr⸗ 
digen Audenkens, im Jahre 1780 geitifteten Landes⸗Nothdurfts-Caſſe die nöthige Unterſtuͤtzung 

alten fönnen,_apf diefe Unfere Stiftung feinen Anfpruch haben, 


VI. 
Jeder Bewerber um ein Darlehen hat neben ſeiner Anſaͤßigleit im Kreiſe noch darzuthun: 
a} feine rechtliche und ſittliche Aufführung, Erwerbſamkeit und Thaͤtigleit; 
b) die Gefährdung feines ferneren Erwerbftandes durch einen unverſchuldeten Rothfall und 
bie Möglichfeit fi) durch ein Darlchen zu erhalten ; j 
c) die Unmöglichkeit, fih auf anderem Wege bie nötbigen Mittel zu verfchaffen. 

Unter mehreren Bewerbern foll demjenigen der Vorrang gegeben werden, welcher Wi in 
der dringendſten Noth beſindet, auch ſoll bey der Vertheilung die möglichite Ruͤckſicht auf die 
Erweiterung und Vervielfältigung der zu gebenden Unterſtuͤtzungen genommen, daher mehrere 
Heine Darlehen größeren vorgezogen werben. * 


J. 
Die Verwendung der erhaltenen Aushuͤlfe hat unter einer von der leitenden Behoͤrde 
anzuordnenden Aufſicht zu geſchehen. 


IX. 

Stirbt ein Schuldner vor Ruͤckzahlung bed erhaltenen Anleheus, fo ſollen deſſen Mittwo 
und Frbeu in aufs oder abfteigender Xinie Daffelbe, wenn dad Beduͤrfniß fortbefteht, na) dem 
urfpringlichen Plane zu tilgen fortfahren, bat aber das Bedaͤrfniß aufgehört, oder treten Te⸗ 
flamentss oder Seiten» Erben in den Nachlaß ein, fo ſoll der zu berechneude Gapitalreft bang 
abgeführt werben, 


x. 
Die Leitung diefer Anftalt uͤbertragen Wir der Regierung eined jeden Kreifes; da Mig 
jedoch wünfchen, ee in jedem derfelben Unterftügungs » Vereine bilden, fo behalten Eh 
Ung bevor, Diefen einen Theil der Gejchäfisführung nad dem Umfange und den Sagungen, 
welche fich diefelben etwa geben werden, zu übertragen, fobald Uns diefe zur Genehmigung 
werben vorgelegt feyn. 


XI. | 
R Mir hoffen, und werden ed mit befonderem Wohlgefallen ſehen Chaben auch vor, lang⸗ 
jaͤhrige Dienſte durch Auszeichnung zu belohnen), daß fi) ein mir binlänglichem ermögen, ale 
gejeflener Einwohner Unjerer Kreis » Hauprfiäbte zum unentgeldlichen Rendanten ber Hülfds 
caffa verftchen werde; außerdem wollen Wir, daß die Kosten fuͤr Remunerativn des Rendams 
ten und die Regie mögtichit befchräuft, und Unferer Genehmigung vorbehalten werden. 


Xu, 
ir Vermehrung des Fonds follen nicht mir alle Zinfen abmaffirt werden, fo weit nicht 
ſolche = — u aben erforderlich fund, fondern Wir vertrauen auch zu den 
Sandräthen jedes Kreiſes, welchen jährkich die rewipirte Rechnung nebft Belegen vorgelegt wer 
den foll, biefelben werden die Mittel finden, bieft Anſtalt moͤglichſt zu erweitern, ſo wie ſich 
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meh 7 Huͤlfs⸗Vereine ſich bilden ſollten, die moͤglichſte Befoͤrderung des Zweckes nicht 
u: eln läßt. 
XHI 

Wir behalten Uns und Unferen Regierumge-Nachfolgern bevor, in Fällen, wo etwa 
in ber Kreis⸗Eintheilung Aenderung Statt Anden würde, über die Nutstbeilung des von Uns 
gefifteten Gapitais und des Zinſen⸗Zuwachſes weitere —— zu treffen, wobey jedoch die 
geaͤnderte Vertheilung desjenigen Siuiftungs⸗Vermoͤgens, welches fich aus der Wohlthaͤtigkeit Ein⸗ 
jelner, oder den Beytraͤgen der Gemeinden bilden wird, nach dem Willen der Geber, nach Lebew 
enfunft, und in Ermanglung anderer SET nach der Bevölferung ungehindert bleiben fol. 


Y. 

Die fir die Geſchaͤftsfuͤhrung noͤthigen Inftructionen werben Wir nachtraͤgtich ertheilen. 
= Gegenwirtiger Stiftungsbrief einer Hälfscaffa, und bie darin enthaltenen Sagungen 
beftätigen Wir mit Unferer Unterſchrift, und laſſen Un ſer geheimes Cabinets⸗Siegel bey⸗ 
drucken. 


n 
Gegeben — u a erer Haupt und Nefidenzitadt Muͤnchen den 6. Suly 1928. 
udwig. 


(L.$.) 
Auf Königlichen Allerhoö 3 : 
j = ne. * 
Grandaur. 


Leberfide 

was jährlich vom Hundert zu zablen if, um ein Capital in einer beftiunmten Zeit abzutragen. 
Ziusfuß. Zahl der Jahre zur Abzaplung. 

Er —ñ —ñ— —, abra⸗ 
I 5: I 01 15071 Bemerkung. 

| | fr. I fl. | fr. I fl | fr. N 

17 10137 Jols5f 7a; — on — erhalten, daher, 
- Ta a a IS Ts wenn ein Huͤlfeſuchender vorbanden it, genen 
ver [2177 41 AErBER #7 19 pGt. mus angenblikliche Ruͤchabiun ai" Une 
3 pCt. | 21 | 50 tr Ja 81% Sparfaffe oder Schuldentilgungs- Ka gegeben 
4rC. 122128112 | 3 | 9 | — [meiden 


ng 





























Die Renten muͤſſen in Bierteljahre « Raten 

















Verfügungen der Föniglichen böchften Kreigftellen. 
nn — — — 


Arus. praes. 19453. Nrus. exp. 18151. 
Am bie Nehtsanmwälte des Anter⸗Mainkreiſes. 
Die unzulifigen Berufungen in Unfäßigmachengs: und Gewerksfagen herr.) 
ne ns a Meienaı bes Könias. 

Der Paragraph 9 Ziffer 3 d etzes Uber Anfäpigmachung und Were lihung dem fi. 
September 1825, dann Art. 10 Ro. 2 der gefeßligen Grundbefummen gen für Een J — 
van-bemjelben Tage ſprechen beſtimmt aus: 

„daß in allen Anfäßtgmachungse, Beehelichungs-, dann Gewerbe Angelegenheiten 

„ gun Hd DırMäge ber item und Zen Injtanz eine weitere Prrufung mich mehr 
gm memungeachtet fieht ſich die kön. Regkrung in diefem Betr e fortwährend mit Einga 
Fehelligt, die zur Borlage an ad: Minifterium des beſtimmt find 
Irhelligt, di Borl das Staats :Minitteri NE — 
yardy welche den Partheyen ſt 


weg. "Olten vernſacht ben. 
ie on VE Kar Sn ect, dr Yamhe Dr Be 
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tigung und Weberreichung folcher unzuläßiger Berufungsfchriften bey Vermeidun 
Geldftrafe von fünf Gulden nebit dem Ruͤckerſatz der Deferviten an die 


für jeben Uebertretungsfall zu unterfagen. 
Würzburg den 22. July 1828, 
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einer 
artheyen 


niglihe Negierung bes Unter-Mainfreifer, 
Kammer des Innern. 
Su Abwefenbeit des kgl. Präfidenten. 


, v. Mes, Director. 


Kröptic. 


ET Te — 


Inteltigengmwefen 





Amtlide 


Befanntmadhrnng. 


Artitel. 


Die Vorleſungen in dem königlich bayeriſchen Forſtlehr-Inſtitute dahier beginnen fir das 
Studien⸗Jahr 1825/29 am Iten November diefes Jahres, an welchem Tage auch die Matricular⸗ 


Einfchreibungen ihren Anfang nebmen werden. 


Digung ın Dem Kreis-Intelligenz-Blatte vom 8; Auguft 1825. Nr. 87 bezogen. 


Hinſichtlich der Aufnahme-Bedingniffe und der Borlefungen felbft wird ſich auf die Anfüns 


Afhaffenburg den 24. July 1828 


Die Direstion ber föniglihen Forſt-Lehrauſtalt. J 


Freyh. v. Lobkowitz. 


Johanu Kauſchinger, Secretair. 


x . — — * 


(3)41.  Bekanntmadhung. 
Das zur Nachlaßmaſſe ber Haͤckerswitt⸗ 
‚we Barbara Brehm bahier gebörtge GOrund⸗ 
ud, 2 Morgen Weinberg im Neuenberg, 
fen nähere Beſchreibung bereits in ber 
Sekanntmachung vom 21. April b. I. (Kreib: 
Intel. Blatt vom 24. deffelden Monats No. 
47 ©. 809 und, 810) enthalten ift, wird 
an den WMeifivietenden wiederholt öffentlich 
verkauft, und biezu Tagfabrt auf Miltwoch 
ben 6. Yuguft b. 3. Vormittags 11 Ur im 
Geriätölocale anberaum 


t. 
Zablungsfaͤhige Kaufsliebhaber wollen 


ſich hiebed einfinden. 

Bärzburg ben 25. July 1828. 

Kine, Kreis, A dd de 

Stautner rector. 
B . Müblbofer, 





Betanıtmadung. 

Am 4. July wwbe auf tem Felde d 
piefiger Markung ein uer tuchener Obe⸗ 
roct von feinem brong’farbigen Tuche mit e⸗ 
nem roth leinenen Sacktuch wutwendei. - 

u 5 * 


M 
Dieſer Dberrod dat 2 Reihen efponne 
ne Knöpfe und ii rückwaͤrts ———— 
und an den Vordertheilen mit dem nümli— 
hen Tuche gefüttert. I So 
Zum Zvede ber: Entdeckung des Ober 
rodes und bes Thaͤters wird dieſes hienais 
Öffentlih befannt gemacht. 
—— ben 25. July 4828. 
König. Kreis: und Stabdtgerigt. 
— —Stautner, Director. 
- Bwad, Protocollig. 


Diebfiapld - Anzeige 

In dem Zeltraume vom 15. auf ben Ro, 
Jullus wurden aus einem Haufe dahler ” 
Sadubren entwendet, wovon tie eine e * 
bäufig und von Silber, ganz glatt gearbeiter, 
mit gelben Zeigern verſehen war, unb bie 
Yuffoprift auf dem Werke batte: 

„Gaye à Paris “ i 

die andere aber von Tomback von großes 
an Ben war , deutſche Zahlen und gel» 


ET, akauf dieler Uhren wirh 
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Sebermann gewarnt, und fÄmmtlide Folize, 
und Gerichtsbehörden werben erſucht, jur Ent: 
deckung des Thäters unb ber entwendeten 
Begentlänte mitzuwirken. 
Wäürzburg ben 25. Jullus 1828. 
Rönigl. Kreis: und Stadtgericht. 
⸗ Stautner, Director. 
wack. 





Befanntmahung. 

In ber Berlaffenfhaftsfadhe bed quies⸗ 
cirten Zolldieners Dembord dahier wird Tags 
fahrt zur Liquidativa der Puffiven auf Mon: 
tag den 18. Auguſt d. 3. frub 9 Uhr ande: 
taumt, wozu alle diejenigen, welche an bie 
Maffa eine Forderung ju madıen haben, uns 
ter dem Rechtsnachtheile andurch vorgeladen 
werben, baß anfonfi bey Verthellung ber Der: 
laſſenſchaftsmaſſe auf fie Feine Rudfiht ge: 
nommen werben foll. 

Würzburg am 22. July 1828. | 

Köntgl. Kreis: und Stabtgeriht. 
‘ Stautner, Director. 
— Muüplpofer. 


(2) 2.. Strids:Belanntmahung. 
Für ben Kurfaal- Bau im Babe zu Brüs 
@enau find- neun Boͤden Fichten ſtaͤmme ſie bener 
Holz, durchaus gerade gewachſen, und gefund 
am Ablaß, 7-8 Zoll Has, ‚und 55 — 60 Fuß 
lang , nad Schweinfurt-zu liefern, Wer an 
Kiefem Stribe Theil nebmen will, bat ſich, 
mit dem gebörigen Ausweis ber Cautlons— 
fähigkeit verfeben, Dünnerdtag ben 7ten 
uguft Nahmirtags 5 Uhr bep dem £önigl. 
Landgerichte einzuſinden, allwo der Verſtrich 
unter Belanntmahung ‚der näheren DBebin- 
gungen Statt finten wird, , 
* Bad Biiltenau den 23 July 1828. 
Der Lönigl. Hufbau: Conducteur "'*" 
Gutenfobn. 





(3) 2. Yushebung bed fünften Maindurd: 

ſtiches bey Garflabt. 

Am Fünftigen 6. Auguſt 1828. DVormits 
lags um 10 Ubr mitb von dem Fönigliden 
Landgerichte zu Werneck in dem Gemeinte⸗ 
‚bee ju Herboljdäufen die Herfiellung, refp. 
‚Yudgrabung des Maindurchſtiches bey Gars 
Habt an ten Wenigſtnehmenden verfleigert 
werben. | 


Diefer Durchſich wirb auf die Pänge von 
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5000 bayer. Fuß außgeboben und iſt bie gan 
je Leiſtung in 10 Yoofe eingetbeilt, weldpe 
In Beziehung auf bie auszugrabenden Erb; 
maffen, fo mie auf ben Koflenaufmanb nabe 
einander glei find. 

Die GSteigerungdlufligen haben ſich mit 
einem Bürgen zu verſehen, an, Koftens 
anſchlag und Bedingungen fönnen täglid in 
dem Bureau bed Unterzeichneten eingefehen 
werben, 

Würzburg ben 24. Julp 1828, 

Der königliche Ingenieur 
Panzer. 





(372. Befanntmadung. 
(Die Schiff ⸗ und Floßfahrt auf dem Maine 
betreffend.) 

Durch bie, ſowohl an ver Einmündung 
ber Durchſtiche des Maͤlnes bey Grafenrheins 
feld, als auch zur Herfiellung bes fünften 
Mainburäfliches zunächſt Garfladt, anjuler 
— Bauwerke wird die Schiff: und Floß⸗ 
abıf auf Furze Zeit erſchwert, ja felbit bey 
Nachlaͤßigkelt oder Unvorfichtigkeit im Lenfen 
ber Fuhrjeuge gefäbrtet fenn. 

Ueber den Thalweg ſelbſt, welcher eins 
gebalten werben muß, iſt fi bey dem mit 
der Ausführung beauftragten kgl. Bau-Eone 
ducteur zu befragen. . 

.. Würzburg den 24. July 1828. 
— r koͤnigliche Ingenieur 
9 anjer, 





@)1.. Berfleigerung. 

Am Montag ben 4. Auguſt d. J. Dom 
‚mittags 410 Uhr verfleigert mehrere alte Rä— 
ſtungs-Lederwerke an den Meifibieren 
ben gegen ſogleich baare Bezahlung und fa 
det Käufer hiezu ein 

Würzburg den 26.. July 1828. / 

Die  Dekonomie:Eommiffion ber 
Röniglihen 7ten Gendarmerie:Coms 
pagnie. ; 
gen: Hauptmann. 


von Pi 
Kin. Schneider, Rechnungsführer. 





Belonatnadung. 
Die Wittwe des Johann Behringer von 


Heidingsfeld will mit tpren volljährigen Kine 


bern unter gerichtlicher Zeitung eine Grund» 
teilung pflegen, zu deren Auseinanderfepung 
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Die Kenntaiß ber auf bem Dermögen haften 
ben Shulten vonnölben ifl. 
Es. werden baber alle jene, welche an bie 
gebadte Theilungsmaſſe eine gegründete For⸗ 
erung zu madıen baden, auf Mittwoch ben 
80: Auzuli d. 34 früh 8 Uhr um fo gewifier 
r Ungade terfelben vorgelaten, uls jie 
net bey; Auseinanderfegung biefer Theliung 
nicht berudfihtigt werben follen. 
wSürgburg den 21. Julp 1828. 
Königliches Landgericht linké d. M. 
Behr, Ladr. 
Seltz, a. 7} j. 


6) 1. Släubiger:Dorlabung. 

Georg Keller von Kiſt hat auf Zufams 
menberufung feiner Gläubiger angetragen, 
um benfelben einen Zablungsplan vorzulegen. 

Es werben baber befjen Gläubiger auf 
Mittwoch ben 27. Yugufl d. 3. früb 9 Uhr 
pergeladen, um ihre Forderungen anzumel⸗ 
den und über ben ihnen vorzulegenden Zah: 
Tungsplan fih zu erflären, unter dem Nads 
teile, baß bie nicht erſcheinenden und ſich 
nicht erflärenden Sldubiger als einmwilligend 
in ben Beſchluß ber Mebrbeit ber Erſchel⸗ 
nenden angefehen werben follen. 

Würjburg ben 19. July 1828, 

Königliges gandgeridı (.d. M. 
Behr, e 
Säüler. 
— — — — 
(2) 2. Gläubiger:Borlabung. 

Nahdem Johann Gerber sen. von Hirſch⸗ 
feld nach Protocol » Erffärung vom beutigen 
an feine Glaͤubiger fein ſaͤmmtliches Bermo⸗ 
J abzutreten geſonnen iſt, ſo werden die⸗ 





anbr. 


elben zur Liquidation ber orberungen und 
relätung auf ben Antrag des — uldners 


au 
J Dindtag a 12. Auguſt 


rüh 9 Uhr 
anter dem —8 der Nichtberück⸗ 
ſichtigung für ben Ausbleibenben anber vor: 


n. 
Schweinfurt ben 16. July 1OB. 
Königliches Landgericht. 
Kleiner. 
Bauer, Röätöpret, 


— — — —— 
Reps: Verkauf, 


PN 
@) den ä4.. biefed werben, dor: 


= 


behaltlih berrfhaftitiher Genehmigung cirea 
20 Malter dießjähriger Re * 
debler verflicen, = un * 
e Kaufeliebhaber werben elngela 
ſich Vormittags 10 Uhr bey dem — 
neten Amte einzufinten. 
Caſtell am 21. July 1828. 
Gräft, Caſtellſches Domainen- Ak 
Weſternacker. 





Augsburger Börfe 
Den 24. July 1828. 
Eourfe ber Staats: Papiere 


Vor und auf ber et Um Ende. | 
Königl. baheriſche Briefe.] @elb, 
Dbltgat.a4 pr&. mit Eoup.| 98 1/2| 98 178 


bio. 26 Pr, , 104 1/4104 
u ig E—Mi 4 vr@.|106 IR 106 M 


to. s s 23 Met. 
bto, unverzindl. A 10 fl. | 117 
bio... bio. a 25 fl. 
bto. bio. & 400 fl. 106 


Nichtamtliche Artilek 


Bermietbungenm, 

4) (2) Im 3. Difte, Neo, 250 finde 
heigbare Zimmerden, mit Möbeln verfehen, 
und eine Ötiege body, zu verlehnen. 

2) (2) m 1. Difte. Nro. 355 nd 
der Pleich acher Kicche, iſt ein Duactier 
eine ruhige Hauspaltung auf Allerheiligen 
gu vermiethen. 

5) (2a) m 3. Difte, Nro. 165 in 
GSterngaffe ift ein Quartier gu 3 ee 
uno beigbacen Zimmern, Kammer,Kürhe, 

ler, Bafhhaus auf Allerheiligen zu ver⸗ 
miethen, kann aber and fogleig bezogen 
— 3 Din af 

4) (2) Im 3. Diſtr. Neo. 317 0 
dem Schwan ift ein Duartiec ſtöndllch ” 
vermiethen, beflchend in 2 heiß, und ı uns 
beigbaren Zimmer, 2 Altoven, Küde, Boden. 
tammern, verfhliegßbarem Holjplag, gemein» 





ſchaftlichem Brunnen und Wafhpaus ꝛc. ze, 


6) (2) Im 1. Difte, Nro. 217 nächſt 
der Stifthauger Kirche iſt ein Duartier vom 
4 beigbaren Zimmern, ı Kammer, Küche, 


Brwiit,. gemuinfpaftliäe ven 
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(hließbarer Keller, Bolzlagers und Boden, | 


Abtheilung, nebfl anderen Bequemligkeiten, 
fündlih oder auf Ziel Allerheiligen zu ver» 
miethen. 

6) (2) Im 2. Diſtt. Neo, 521 an der Stock⸗ 
iege, ift ein Laden zu vermiethen; aud 
ons ein kleines Quattier dazu gegeben 
werden, 

7) (2) Auf dem Markte Neo. 413 if 
Der obere Stock mit allen Bequemlidkeiten 
ju vermiethen. 

8) (3) Ein Duartier von mehreren Zim⸗ 
wmera und Zugebörungen an der Mittagafeite, 
mit einer weiten Ausjiht in Bärfen, ift für 
eine ganz Meine ruhige Haushaltung ſogleich 
oder auf Allerheiligen zu wermiethen, Das 
Nähere erfährt man im SYatell..Eomptoir., 

9) (ı) Eim ſchönes Logis von 3 ineins 
andergejensen beigbaren Zimmern, Gardes 
sobegimnier, Küche, Spelſe⸗ und Bodenfams 
wer, Sol;lager ıc., iſt gu vermieigen im 2. 
Difte, Nero, Bı, obere Wöllergajfe, aud 
Bann eine Stiege höher ein Zimmer mehr 
Daju gegeben werden. 

410) (9) Ja Ber Kapuzinergaffe Ne, ar, 
M ein fehr ſchönes meu gebautes tapezittes 
Duartier mit allen Bequemligleiten on 
eine ruhige Haushaltung flündlich gu Ders 
wicthen, 

11) (3) Im 5. Difte, Neo, 20 in der 
Katzengaſſe ift ein Duartier für eine ruhige 
Dauspaltung zu vermiethen, 

12) (2) Auf dem Dominicanerplage 2, 
Dir. Nco. 254 im aten Stode iſt ein Duar« 
ker mit allen Bequemlidpkeiten, auf Ylecheilis 
gen gu wermiethen, 

18) .(3) Im 2. Difte, Nero, 43 nächſt 
Beim Kleebaum ift ein Quartier am eine ruhige 
Öauspaltuag auf Allerheiligen zu wermiethen, 


14) (3) Im 4. Difle. Neo, 247 in der 
Ganderfiraße, der Reuerer Kirde gegenüber, 
IR ein Logis, beftehend in 4 ineinandergehen:; 
dıa heigboren Zimmern, Kühe mit Kücens 
fammer im nämlihen Stocke, saebſt 3 Megas 
Bea; einem olleinigen Boden und Keller, 
atbſi anderen Bequemlichkeiten zu vermiethen, 


15) (3) Im a. Difir. Neo. 112, iſt sin 
fdönes Duaitier mis vier igeinandergehen, 


— — 
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den heitzbaten und einem unhelsbaren Zim— 
mern, bellee Küche, einer Bodenlammer, 
Holzlager, gemeinfhaftlidem Waſchhauſe 
und Brunnen, dann etwas Keller und fons 
fligen Bequemligliten, für eine flile Haus 
haltung fogleidy zu vermiethen, 


16) (3) Im ı. Difte. Neo. 159 in de 
Gemmelsgaffe ift ein Laden mil Padenflube, 
Küdlein, fogleih oder avf Allerheiligen ge 
vermiethen, es kann auf jur Wohnung ge 
nommen werden, 





Bermifäte Anzelgen. 


4) (3) Wer eine Forderung an dir Ber 
laffenfhaft Der verlebten Barbara Pfifter, 
gıbornen Gehrig, Högners⸗Wittwe dabhier, zu 
maden bat, der bat foldye binnen 3 Wo⸗ 
ben pon heute an bey ihrem angeordneten 
Teflamentariate, 1. Difte,, Nro. 399 zu mel 
den, widrigenfalls opne Berüdfigtigung na 
Derlauf diefes Termins mit der Lebergabe 
der Derlaffenfhoft an die eingefrkten Erben 
fortgefahren werden er 

Würzburg den 24. Yuly 1828. 

— * Das Teftamentariat, 
@Einladbung | 
2) 52 Sonntag den 3. Auguft I. Ye. 
wird im Kurhaufe am Ludwigsbade Mittags 
table d’hote und Abends ein Entree: Ball 
für SHonorafioren gegeben werden. Diejes 
nigen, welche an der Tafel Tpeil zu nehmen 
yefonnen find, werden höflichſt erfugt, ent⸗ 
weder zwey Tage zuvor in meiner Hands 
lung in Würzburg, oder einen Tag vorbei 
im Rurhaufe die Anzeige davon zu maden, 
am die nöthige Borkehrung hietnach treffen 
zu können, 

Hiezu ladet einen hohen Adel und Honss 
safioren grgebenft ein 

. B. Herold, 
Eigeuthümer des Ludwigsbades 

bey Wipfeld. 
5) (4) Wegen der Ankunft Gr. Majeftät 
Des Königs, wird die TZanzgefellfhaft nicht 
am Donnerstag, fondern am Mitimod den 
30, July gehalten, weldes den hochdercht⸗ 
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Uchen Abonnenfen des Platziſchen Gartens 
ur ergebenſtea Rachricht dient. 


4) (3) Untergeihneter iſt vom Magiſtrate 
dieſiget Kreis: Hauptfiadt als Bürger und 
Tapezier aufgenommen. worden, und em⸗ 
pfichlt fih zu allen in fein Bad) einfchlas 
enden Arbeiten ganz ergebenft. 
Würzburg den 25. Yulg 1828. 
F. Deibert, 
wohnhaft bey Hrn. Chirurg Dehler 
an der Stockſtiege. 


Nach richt für Damen. 
Unterrihtin der Kunft, auf einem 
einfahen und leihten Rahmen ob 
ne Radeln zu ftriden, mad,einer 
von der Unterzeichneten dBuchaus 
zeuerfundenen, gum allgemeinen 

JTugen anwendbaren Methode, 

5) (m Diefe für Srauenzinmer jedem 
Alters und Gtandes fer nützlhiche und zus 
gleid. angenehm unterhaltende Kunft beſteht 
in. Berfertigung aller Stiidarbeiten von 
Baummolle, Geide ır., in einfachen und ge: 
miſchten Zarben, und mit den fhönften Mus 
lern verziert, ale: Strümpfen, Hauben, 
Untercö.den, Rachtkappen, Kine 
dDerjäddhen und Kleiöhen, Hands 
fſchuhen, Sranien, Lihte und Gens 
fterfhiemen, Käftens und Körber 
Hebersügen,TZaufdeden, Geld; und 
Zabadsbeuteln, Ridicüls, Leib» 
Gervierften, und Ubrbändern, 50: 
fenträgern ı Die Acbeiten find viel 
fihöner und dauerhafter und merden ohne 
die geringfte Anftrengung vier» bis fünfmal 
ſchaeller, als bey der gewöhnlichen Act zur 
firiden , vollendet. Ja 6, längftens in 8 
Wochen, kann jedes. canenzimmer dieje Kunft 
gründlid erlernen Gertige Arbeiten und 
viele Zeugniffe vom einer großen Anzahl! Das 
men .aus verfchiedenen Städten find täglidy 
bey mir ia Augenfhein zu nehmen, mwoju 
ich die hiefigen Damen höflich einlade, 

Der Unterricht in meinet Wohnung, 2 
Stunden täylih, wird allmöchentlicdy mit 2 fl. 
Bejablt.. Auch. gebe ih auf Berlangen Prise 
dat:linterricht außer Dem Haufe, wenn 4 Dar 
men Tbeil daran nehmen. Der Ucbeitsrah: 
men Boftet. ı fl..24, ke., das Lehre und Mur 
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ſterbuch ı fl. Diefe werden beym Antrlite 
des Linterrichts bezahlt. 

Auch gebe ich linterriht und nehme Be 
ftelungen an in Haararbeiten, nämlig 
in Berfertiaung elaftifger Hals: und Uher⸗ 
fetten, Dbrgebänge, Bracelette, 
Kreuze, Anker rc. 

- Henriette Rod, 
im Theater:Gebäude im 2ten Stocke⸗ 


Belfanntmadung. 
6) (1) Rechts anw alt Mohr zu Würzburg 
mohnt auf dem Markte binter der Haupts 
wace 2. Difte. Nro. 437 im gwegten Store. 


7) (x) 1000 fl. find auf ein Haus in 
der Stadt gegen dreyfache Berfiherung ganz 
oder theilmeis ausjuleihen. Das Sähere 
ift im Jatell⸗Comptoit zu erfahren. 


8) Cr) Gegen gehörige Verſicherung 
werden 3000 fl. gu 4 pı@t. aufzunehmen ges 
fucht, deren Berjinfung in ganzen, hald en 
oder. Birsteljadres-Zriften ſich der Schuldaer 
vorbehält. Das Näpere erfährt im Jatell.⸗ 
Comptoir. ; 


9) (1) Es wurde auf dem Wege vos 
der Rofenmühle bis nohe an die Stadt eine 
fhwarze Roſenkette, woran ein Medaillon mit 
einem männlichen Schattenriffe hing, verloren. 
Da’ der Werth ſich blos auf. das Bilmif 
beſchtänkt, fo micd der Zinder gebeten, dass 
felbe:gegen sine Belopnungim ©. Difte. Rro, 
109 im innern Graben gütigft:abawgeben. 


40) (1) Ein braun gefärbter feidener Res 
genfihirm im einem Ueberzuge, wurde Games 
tag den 19: Morgens von der Plattnersgaffe 
an, über den Hofplaß bis an den Sreinberg 
verloren, Der Zinder wird gebeten, denfelben 
gegen gute Belohnung in Neo, 115, Platt: 
nersgaffe, im ten Gtode neben dem Brava 
höfchen abzugeben. 

41) (9) Montag den 28. July Bormits 
tags ift der Granziscaner Kirche gegenüber 
Treo. 364 ein gang gelber Kanarien : Bogel 
entflogen; ‚der ihn gefangen bat, wird ge—⸗ 
beten, ihm wieder zurüd zu geben. 








(Sirjzu Bogen Anhang.) 
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Würzburg. Donnerstag den 31. Yuly 1828. 


Verfügungen der. Eöniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Nagy praes. 17186. Nrus. exp. 18353. 
An füimmtlihe Verwaltungen allgemeiner nırmiftelbarer &ti 
9 (Die Brung der gebenten betreffend). » Stifen Auen 
a = Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Die unterfertigte, Stelle findet; fih veranfaßt, den Verwaltungen alincmeitter tiftum 
die in diefem Blatte unterm 1. December 1925 gemad)te Eroͤffnung * Auflage F —* 
der Fixirung und Umwandlung gutsherrlicher Rechte, und Rechte der Stiftungen mit beſonderer 
beꝛichng auf die Firirung der Zeh zuten zu wiederholen. 

} jeſelben werden ed ſich zur Pflicht machen, deu allerhöchften landesvaͤterlichen Abfichten 
Seiner Majeftät ves Königs im Bezug auf die Zehentfirirung entforechend, bie Firation der 
ſtiftiſchen Zehenten zum Beſten der Fonds wie der Zebentholden moͤglichſt zu befördern. 

2 er t erwartet man baldige Anzeige guͤnſtiger Nefultate ihrer umfichtigen fräfti- 
gen rung. Ä 34 - “ 
zb den 91. July 1828 Y 
Königlihe Regiernng des Unter-Mainkreiſes, 
R. ‚Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des kgl. Präfidenten:.. 
sun} v. Mes, Director. 
Gemmingen. 





Urus. praes. 423. » Nrus, exp. 44. J 
h Bekanntmachung. 
Ing: Dienſtes⸗Verrichtungen des Gontroleurs Sattes betreffend.) 
Im Mamen Geiner Majeftät des Könias. 
Der f.Schulden-TilgungssKafferControlenr Sattes hat nach wieder bergeitellter Gejundheit 
J mM 3 * 


Kup) 


Jahrgang 3828: 


* 





feine Dienſtes⸗Verrichtungen am 21. d. M. wieder angetreten, was in Bezug auf das 
vom 29, September v. J. N. 454 — 499 (Kreis, Intelligenz» Blatt N. 416) bekannt ge 
Würzburg den 23. July 1828. * 
Koͤnigliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, K. d. F., 
als Stgats⸗—Schulden-⸗Tilgungs-⸗Commiſſion. 
In Abwefenbeit des k. Regierungs⸗Praͤſidenten. 
v. Mes, Director. | | | 
Then. 


Stohn 





Ad Num. 2718. E. N. 3940. 
(Die Erledigung der Drarrey Holthauſen, Decanats Rügheim, im Unter + Mainkreife, betr.) 
Im Mamen Geiner Majeftät des Könıge.' 

’ Durch den Tod des Pfarrers und Seniors Elericus it die Pfarrey Holzhanfen, Decanaı 
Ruͤgheim, im Unter» Mainfreife, erledigt worden, deren jährlidher Ertrag ſich nad) der abge 
ſchloſſenen BE Een DR vom 30. November 1819 folgendermaßen berechnet 

"1. an ftändigem Gehalt, baar, ö . 82 fl. 27 1/2 fr. 

an Naturalien 








1 Schäffel 5 Metzen Weiten, . n 2 fl. — fr. 
3 Schäffel 4 Metzen Kom, . 36 fl. 40 fr. 
3 Schäffel 4 12 Meten Haber, s 15 E — fr, 
8 Klafter hartes Holz, . R 24 I. - fr. 
9 1/10 Klafter weiches Ho, ; . 21 fl. 14 fr. 
9 1/10 Wellen, .» . . 15 fl. 10 fr. 
216 f. 3 12 m 
N. An Zinfen aus geftifteten Gapitalien, . I — — 
ID. Ertrag aus Realitäten, . 
Pong, — * 25 fl. —— fr. 
gw. Aecker Dei 
1 Zagw. Wiefen,) 29. er. 
49 fl. — Mm’ 
WV. Ertrag aus Rechten, A . ch * 81 fl. 13 12 u 
V. Einnahmen aus befonders bezahlt werdenden DienfesFunctionen, 68 fl. 44 fr. 
Gunma 415 fl. 34 fr. 


Lajten 18 fl. 49.42 fr. 

Berbleiben reine Einkünfte 396 fl. 44 1/2 fr. 

a Die Bewerber um diefe Pfarrftelle haben ſich binnen ſechs Wochen vorſchriftsmaͤßig zu 
me 


et. 
Bayreuth den 22. July 1828. : 
Königlides wrotskantifhet Gonfiftorium. 
nter. 
re } Zouffaint. 





Ad Nm. E. 477, KHK 429. 
(Die Erledigung der Pfarrev Tauberzell betreffend ) j 
Am Namen Geiner Maieftät des Königs 

Durch die Weiterbeförderung des Pfarrers Zierlein it die Pfarrey Tanberzell, Decanats 
Rothenburg, erledigt worden, deren jährliche Einkünfte und Laſten in der berichtigten, aber 

noch nicht abgefihloffenen Faflion vom Jahre 1810 in Nachſtehendem berechnet find. 
MD An fländigem Gehalt j 2 . . 250 fl. 25 1/4 ix. 
beftepend in ð Schffl. 3 My. 3 Vg. 2 3/4 Ebl. Korn, 1 Schill. F — 


=; 
—— ERENEREOT 5 — = 4 
- — — — 


1# 


drei 
wo 


14357 Heuer 1438 


2 ME. 129. 4 1/3 Sl. Dinkel, und 11 Schffl. 2 Vg. 2 2/3 Str. 

ber, dann 10 Klftr. gemifchtent Scheitholz und 500 Stud Wellen, 

D) Aus Realitäten, wozu anßer dem zu 40 fl. veranfchlagten Pfarrs 

— 2 1/2 Mig. Aecker, 4 3/4 Tagw. Wiefen, 7/3 Tagw. 

Nr ‚ 4/15 Krantbeet, 4/15 Waſen und Tgw. Waldung gehören 236 fl. 8 fr. 

9 Ertrag aus Rechten . . . . 220 fl. 47 3/4 fr. 

worunter 40 fl. 15 fr. Handloͤhne und 176 fl. 18 1/2 tr. zehent⸗ 

herrliche Bezuͤge begriffen find. 

© An Stolgebuͤhren, mit Einſchluß von 35 fl: 36 fr. Beichtgeldern 117 fl. 53 Mr. 


j —ñ— — m 
Nach Abzug der Laſten von . W 64 fl. 21 3/4 ti 
Bellen ſich bie reinen Einkünfte auf . . we 760 fl. 52 1/4 fr. 


‚bar. R ; 

Bemerft wird, daß die Getreid⸗Beſoldung nach der befannten Normal Preifen von 1814 
and das Befoldungsholz zu 10 fl. pr. Klafter veranfchlagt iſt, und daß ſich der Ertrag der 
Grundſtuͤge auf die Berpachtungs»Refultate von 1804 und 1813 gruͤndet. 

Die Bewerber haben ſich binnen 6 Wochen vorſchriftsmaͤßig zw melden. 

Ansbach den 26. July 1828. 


„ : Königlides vanseBantifgen Conſiſtorium— 
v. Lu 
J Memmingen 
—— m — — — 
Intelligenzweſen. 
Amtliche Artitel. 





2 Befanwemadırıg. 
. Die Vorleſungen in dem Königlich bayerifhen Forftlehr-Inftitute dahier beginnen fir das 
Studien-Jahr 1828/29 am Iten November diefes Jahres, an welchem Tage auch die Matricwlar- 
Einfchreibungen: ihrem Anfäng nehmen werden. j 
Hinfihtlih der Aufnahms⸗Bedingniſſe und der Vorleſungen feldft wird fi auf die Anti 
bigung in dem Kreis⸗Intelligenz⸗Blatte vom- 8. Auguft 1825 Nr. 87 bezogen. 
Aſchaffenburg den 24. July 1828. 
Die Direction der föniglihen Forſt-⸗Lehranſtalt. 
C. Freyh. v. Lobfomig. 
Johann Kauſchinger, Secretair 
——r — — — — — ——— 
wan Sat die Erfaßrung. gemacht, Daß mehrere Dies Einmohner Se: th Sparen 
an bat die rung: gemacht, ' mehrere. biefige Einwohner bey‘ ihren: Spa 
gängen und beym: Befuche der sfentticer Vergnügungsorte außerhalb der Stadt, insbefondere 
foggnannten Mosfau , über die Felder gehen, und hiedurch die Eigenthuͤmer befchädigen. 
ie —— und Feldhuͤter find augewieſen, alle Perſonen, welche uͤber dieſe 
unerlaubte Handlung. betreten. werden, zur Anzeige zu bringen, und in fo ferne‘ fie unbefannt 
Er anher porzufuͤhren, wornach fie nicht nur mit 30 fr. beſtraft, ſondern auch zum 
atze angehalten. werdeır.. - 
Würzburg. am 26; July 1828. i 
Der Stadts Magiftrat. 
Ui Bürgermeiften Bentert.- er 
it, 
My 
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Diebfabls: Anzeige, 

In der Nacht vom 24 auf den 9. b. 
td. wurden folgende GEffecten aus einem 
Wohnhauſe dahier entwendet: 

4) ber Ueberzug eines Dberbeited von haus⸗ 
—— Se geflreifien Zeuge, 
opftiſſenüberzüge vun bemfelben Zeuge, 
5) ein bänfenes Lei —J * 
4) ein Ueberzug zu einem Oberbett, blau 
und weiß ge eift ; daran befonders fennt: 
lich, daß fih in der Mitte ein Stüd von 


4/2 Elle no) ganz neu befindet, das übrige 


r ſchon ausgewaſchen ift, 


6) 2 Kopffiffen : Ueberzüge von bemſelben 


Dieß wirb zur Entdeckung ber entwende⸗ 
ten Gegenſtände anturd dekannt gemacht. 
Wuͤrzburg am 29. July 1828. 
Königl. Kreis: und Stadtgeridt. 
Stautner, Disector. 


deſſen nähere Beſchrelbung bereits in ber 


'iden 6. Auguſt 


gen , welcher 4 





Bekanntmachung vom 21. April h. Fi Kreis: 
Jatell.⸗Blatt vom 24. beffelben 36 Ro. 
47 ©. 809: und: 810) enthalten“ iſt wird 
an den Meifibietenden . wiederholt i ** 
verkauft, und hiezu Tagfabrt auf Mitthoch 
b. Vormittags 11 Ahr im 
Gerichtölocale anberaumnt. 1.0 
Zahlungäfähige Kaufsliebhaber? wollen 
ſich hiebep einfinden. 
ürghurg ben 25. July. . 
Könlgl, Kreis: und Stab gerigt 
Stautner, Direcie ©; 10R 
 Müpipofel 


(5) 3. Betfanntmadung — 

Im Wege der ee 
ber dem Dekunomen Andreas Köpler babier 
gehörige Weinberg im Stein gu -5 1/4 Mor. 
neun zum Theil auch 


vi üblhof ers ichenftey if, Jwiſchen ber Yanbesberrfchaft, 


Befanntmahung. 
Am 24. July Abende gegen 6 Ubr wur: 
. folgende Gegeaſtaͤnde dahler entwendet; 


a) eine filberne Saduhr mit glattem Geh ins 


ben Ziffern und einem Datumzeiger ; in 
bem Werke ſteht der Nanıe Hutdal aus 
Stuttgart; an berfelben befindet ſich eine 
hi Er gedrebte Kordel mil einigen rothen 
Früchten und einem rothen Garniol, 
b) eine filderne Vorſtecknadel mit rotpen Gras 
naten, auf der Rüdfeiie mir Gold gefaßt,‘ 
e) eine mit Silber deſchlagene porzellainene 
Zabadöpfeife, worauf ein Kranz; von Eis 
chenlaub mit bem Buchſtaben B. Hebt, bas 
Rohr daran if von ſchwarzem Holz; und 
ber Stirfil an dem Kopfe etwas abgebrodhen. 
Diefed wird zur Entdefung bes Thäters 
„unb ber entkommenen Gegenflände zur öffent 
Aichen Kenntniß gebracht. 
Würzburg den 26. July 1828. 
* Königl. 
‘ Stautner, Director 


4.)3 


(5) 2. Befanntmahung. 
Das zur Nachlaßmaffe-der Haͤckerswitt⸗ 


we Barbara Brehm babier gehörige Grund: |. 


Rüd, Morgen Weinberg im Reuenberg, 


dem oͤſſentlichen Striche ausgeſetzt, 


Kaufsluſtige hiemit eingeladen werden. 
e, außen am Rande getippt, mit araf. *8 He 


r 
Königl.. Kreis: und Stadtgericht. 


Kreis: und Stadigertt. 
gwak, ) 


bem Kafpar Riebl, Philipp Zreutlein und 
MWeinhändler -Nüdel gelegen - am» 

ben 4. Auguſt Morgens 10 Uhr im Gerichts⸗ 
Rocale nach Borfiprift des Hypotheken⸗Geſetzes 
wozu 


W n 18. July 1828. 





Stautner, Dir. ... 

Zmag 

WW) 2  Epvictal»-Eitatiom, .. 
Das kgl. Kreis: und Stadtgeriht Würz- 


burg bat in ber Nahlaffade des quieftirfen 
Negierungsrarbd und Fiscals Joſeph Schmitt 
dabier wegen Ueberſchuldung des Nadlaffes 
und auf Antrag der Erben ſelbſt durch Ent- 
fehließung vom Heutigen den Eoncurs erfannt. 
Es werben daher die gefepliden Edicts⸗ 
tages naͤmlich: 
4) zur — F singe 
ren rigen Nachweiſuagen au * 
Deittwog'ben 10, Seßtemberb. 38, 
2): zur Worbringung der Einreden gegen bie 
s "angemeldeten Forderungen 'adf =: "' 
1 Montag: den 13. Drioderp. IB. 
3) zur Schlußverhandlung , unb zwart, + 
a) für die Replik auf 5 DE 
. 8.5 “ Donnerstag den 30. October h. 38., 
iu sb) für die Duplif auf 
Montag den 17. November h. 38., 


4441 


jebesmal Morgent 0 Uhr feffgefekt, und hie; 
gu ſammtliche unbetennte Gläubiger des Ges 
mieinfchuldners hiermit öffentlib unter dem 
Nehhtönadiheile vorgeladen,, daß das Nicht: 
erfdeinen am iten Ebictdtage die Ausfchlie; 
Yung der Forderung von der gegenwärtigen 
Soncurdmafle, dad Nichterfcheinen an den 
übrigen Edicidtagen aber bie Ausfchliefung 
mit den an denſelben vorzunehmenven Hand: 
lungen zue Folge bat. 

Zugleich werben —— welche zu der 
Zofepp_ Schmittiſchen Nachlaß⸗, reſp. Con- 
eutämafle etwas ſchulden, oder zu entrichten, 
ar von dieſer Maſſe etwas in Händen has 
den; wiederholt aufgefortert , ſolches unter 
—— ihrer Rechte bey Gericht zu übers 
geben. 

— wirb ber erſte Edictstag auch 
zur Erzielung einer gütlichen Uebereinkunft 
unter den Gläubigern, beſonders ben nicht 
bevorzugten, biemit beittimmt. 

Würzburg den 3. Juny 1828. 
König Kreis: und Stabtgeridt. 
i Stautner, Director. 

Müplhofer. 


8) 2.I1Bebanntmadhung.. 
Im Wege der⸗ Hülfavollfiredung wird 
bad dem Bürger Johann Ledinger dahier ges 
börige Wohnhaus Im 2. Diſtr. Nro. 226 in 
ber untern Wöllergaſſe, deſſen Beſchreibung 
naachfolgt, am Montag ben 11. Auguſt d. J. 
Vorwmittags 10 Uhr im Gerichts-Loͤcale nad) 
Vorſchrift des Hypotheken⸗Geſetzes dem öffent: 
lichen Striche ausgeſetzt, wozu Kaufslufiige 
diemit eingeladen werden. 

& Würzburg ben 18. Julp 1828. 
Königl. Kreid- und Stabtgeridt. 
Stautner, Director. 

Zwad. 


Befhreibung bed Hauſes. 
Diefes Haus if 31 Schub, läng und 34 
Schuh tief, und bat zwey Stodwerke, wovon 
bad untere von Steinen, bas obere von Holz, 
gen bie Hofſeite bin aber von Steinen ges 
En ft, und ein Hohlziegeldach. 

‚Der erfle Stod bat einen geräumigen 
DWorplag , eine Weinkammer * Faß, eine 
MNindviehſtallung zu 3 Stück Vlieh, und rück⸗ 
waͤrts einen kleinen Hof mit Dunggrube. 
A Der Awehle/Stoͤch enthält: ein heißbares 





= 
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Immer, 2 Kammern und eine Küche ne 

orplag. Der ober dieſem zweyten Stod 
befindliche arräumige Boden hat 2 Kammern, 
und oberhalb befindet ſich noch ein Boden. 





(2)41. Betfanntmadung. 

Auf Befehl ber koͤniglichen —— 
wird das ehemalige Rentamts Sebaͤude link 
bed Malns dahler im 1. Diſtr. Nro. 215 
nochmals verſtrichen, und bat man hiezu Tag» 
fahrt auf Dinstag ben 5. Augufl früh 11 Uhr 
Anberaumt, was man ben Liebbabern mit 
bem Bemerfen eröffnet, dag nur Ein Enid 
abgehalten wird, Bu —* 

Würzburg den 28. July (hrs. 

Königiiürs Olabiientamt. 

ap. 


()1.Befanntmadung. 
Sechs und brepfig feidene Haldtüder, 
theild ſchwarz mit rothen Streifen, theils 
ganz ſchwarz, werben bis 6. Auguft I. 38. 
Vormittags 10 Uhr im Bureau ded unters 
geidhneten Dberamtes im Wege ber öffentli- 
den Derfleigerung gegen fogleih baare Zah- 
lung an den Meilibieienben verkauft, wozt 
Kaujstiebbaber eingeladen werben. 
Wur;burg am 29. Julp 1828. 
Königl. Dberzoll: und Hallamt. 
Zurdomip. 
Schmid. 








(2) 1. Bekanntmachung. 

Eirca 60 Stück Druck Formen, für Kat⸗ 
tun⸗Fabriken uud Faͤrbereyen brauchbar, wer⸗ 
ben am 7. Auguſtel. J. Vormittags 10 Uhr 
im Bureau bes unterzeichneten Oberamtd im 
Wege ber öffentlichen Berfleigerung an den 
Meifibietenden gegen fogleih baare Bezab: 
lung abgegeben. : 

MWürjburg am 29. July 1828. 

Königl. — und Hallamt. 


urdomip. 
ir Scqcmib,. 


(2) 4. Bekanntmachunqg. . 
—Eilf Stüd gemeine Taſchenmeſſer und 
‚vier Bunb Feberkiele werden am 5. Augufi 
L. J. im Bureau bed unterzeichneten Amtes 
Wormittags ‚10 Uhr an den Meiſibletenden 
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gen ſoglelch baare Bezahlung verkauft, und 
ezu Kaufsliebbaber eingelaben. 

* Würzburg den 29. July 1828. 
Königliches 
Dber: Aut: und Hallamt. 


urdomiß. 
Sämib. 


(5) 2 Berfletgerung. 
Am Montag ten 4 Augull d. F. Vor⸗ 
mittagd 10. Udrt verileigert mehrere alte Rü; 
Aungs: 2edermwerfe an ben Meittbieten: 
ben aeoen fogleid; baare Bezahlung und las 
det Käufer Mir ein 
MWürjbulfrten 26. July. 1828. 

Die Detonomie:Eommilfion ber 
königliden 7ien Gendarmerie⸗Com— 
pagnie. 

von Pigenot, Hauptmann. 
Er. Schneider, Rechnungsführer. 


(5) 3. Audbebung des fünften Mainburd): 
flihes bey Garftadt. 

Am künftigen 6. Auguſt 1828. Vormit⸗ 
fagd um 10 Uhr mird von bem königlichen 
Landgerihte zu Wernec in dem Gemeindbes 
daufe zu Herboigbaufen bie Herilellung, refp. 

usgrabung tes Mainturdtiides bey Gars 
Habt an ben Wenigiinebmenden verfieigert 


werben. 

Die ſer Durchſtich wird auf bie Länge von 

8000 bayer: Buß außgeboben. und iſt Lie gans 

Leitung in 10 Loofe eingetbeilt , welde 
* Beziehung auf die auszugrabenden Erd⸗ 
maſſen; fü: wie auf: den. Koflenaufwanb nahe 
einander gleich find: 

Die Steigerungslufligem heben fih mit 
einem: Bürgen zw verfeben, Plan, Koſten⸗ 
aaſchiag und Bedingungen: koͤnnen täglich In. 
dem Bureau. des Unterzeichneten eingefeben. 


werten. 
Würzburg ben 24. July 1828.. 
Der Föntalide Ingenieur 
Panzer. 


— — 
275. Bekanntmachunmg.; 
Die Shir- und Floßfabrt A Maine 
betreffend 


Durch die, ſowobl an der Einmündung: 

wer Durchſliche tes Maines bey Grafenrbein. 
id als oud) zur. Heifiellung des fünften: 
Hide zunaqhſt Garflabt, anzules 








— — — 


— — 


1343 
genden Baumerke wird bie Edi d 
fabrt auf kurze Zeit ne A er = 


Naͤchlaͤßigkeit oder Unvorfidtigfeit im Lenken 


ber Fabrjeuge gefährdet feon. j 
Ueber ben Zbalweg ſelbſt, welcher ein⸗ 
gehalten werben muß, iſt fid ben dem mit 
der Ausführung brauftragten kal. Bau. Eone 
ducteur zu befragen. 
ürzburg ben 24. July 1928. 
Der königlihe Fagenteur 
Panzer. 





Belanntmadung. 

Die Steinlieferung zur Reparatur det 
uſchluſſes an ber Infel zwiſchen Thüngers⸗ 
im und Veilshöchheim foll cn den Wenigſt⸗ 

nebmenten mittelfl öffentlihen Stricht Bin 
5 werden, und wird zu dieſem zoz 
agfahrt auf Samdtag ben 9. Augufl I. 38. 
rüy & Uhr am. Sitze bed unterfertigten 
andgerichts beilimmt, mo audy bie Str 
bedigniſſe befannt gemacht werden. 

Died. bient ben biezw Lufltragenden gu 
Nachricht, bamit dirfeiden bey der Tagfohık 
erfbeinen: und ihre Gebote legen können. 

Würzburg ben 28. July 1828. 
Königlides Landgericht l. d. M. 

Behr, Landr. 
S e ißı 2. ®. 4 


(3) 4. Slaͤubiger⸗Vorladung. 

Um bie Berlaffenfchaft der Mia 
Schmitts Wittid vom Gabolshauſen ausels 
nander 63 gu können, iſt bie Kenntniß der 
barauf haftenden Paffiven nötbig. 

Mer baber aus irgend einem: Grunde 
an. gedachte Verlaſſenſchaft einen: Anſpruch 
maden zu fönnen.glaubt, wird hiemit aufge⸗ 
fortert,. foschen am Frehtag den 22, Auguß 
[. 3. früh 8 Uhr um fo gemiffer babier gele 
ten> zu maden, als: bie ſich nicht Melbenten. - 
bep der Museinanderfegung. biefer DWerlaffene 
(haft unberückſichtigt bleiben werben. 

Käntgshofen am 17. Julius 1828. 

Königlibed Lanbgerigt. 
Zander. Greb. 








(5) 1. Derfrid _ " 
In: ber Debisfahe tes Buhmüllers Ebur 

ard Penninger von: Waltershaufen: wird auf 

Antrag, der Gläubiger bie tem Scuibner ge» 





I 


=® 
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borige Mühle, Buchmũhle genannt, einem 
prepmaligen Striche ausgefegt, und iſt diezu 
Tag fahrt auf 


Mittwoch den 20., 

Dinstag ben 26., und 

Donnerstag den 28. Auguſt I. J., 
jedesmal Nahmittags 2 Upr in dem Gemein: 
dehauſe allda anberaumt. Kaufdluflige mer: 
ben hlezu mit bem Bemerfen eingelaven,, baß 
fd Fremde über ipre Zablungsfähigkgit aus— 
gumeifen beben, unb wirb ferner eröffnet, 
daß ı4 Zuge nah dem Zufihlage 300 fl. an 
tem Kauffcillinge baar erlegt werben müffen, 
der Reſt aber in 5 unverzinslihen Diterfri: 
ben, Dilern 1829 mit 4831, gejahit wird, 
und am Sten Termine der undedingte Zufiplag 


fgt. 
* Königsbofen am 22. Julius 1828. 
Königlidhes Panbgeridt. 
0° Banbr, Greb, 
Sriebrid, j. pr. 


Delörsitungder Müble, 

Die Buchmüble ot am Milzfluffe, bat, 

3 Mopigänge. Dad Gebäude iſt einflädi 
von Hol; gebaut; um das Haus herum lauft 
ein Hausgaͤrtchen. Zum Haufe gehört eine 
Scheuer, hinter weldyer fid ebenfalls ein 
kleines Gärten befindet, ein Stall, worin 
6 bis 6 Siück Rindoieh unterzubringen, und 
ein weiterer Stall zur Unterbringung von 3 
Pferten, bann 2 Schweinfläle, der eine zu 
4, der andere zu 5 Zah, und ein geräuml: 
er * Bemerkt wird, daß fruberhin bie 
Brüste auch noch einen Sclaggang hatte. 


Das Gebäude blezu ſteht nod, das Merk 


aber if caſſirt. Die Muͤble ſelbſt Hat 2 ober: 
unb einen ‚unterfhlägigen Gußgang. Dus 
Waſſer iſt von der Art, daß es immer, auch 
bepm nledrigflen Stande, fo viel, als zu eis 
nem Gange nörhig IR, bat; bey mitilerem 
Stande aber können fämmtlihe Räberin Thaͤ⸗ 
tigkeit gefept werben. f 

Auf ber Mühle felbft haften 18 Malter 
Korn- und 2 Mafter Weipengült, Suljfel- 
ber Gemäß, eine Faſtnachtshuhn zur Guts- 
berrfhaft Waltershauſen, dann 9 fr. in Sim, 


plo an Steuer. 





Beoriapung. 
In der Naht vom 22 auf den 23, biefeg 
wurde ein Efel mit 120 Pfund Satz, beffen 
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Führer enffprungen, von ber ? Benbarmetie 
eingebrast. Auf Anſtehen bes f. Dder:Zulls 
unb Hallamtes dahier wird nun der unbes 
kannte Eigenthtimer auf.efordert, Binnen 30 
Zagen feine Anſprüche geltend zu machen 
Nah Derlauf dieſer Frıfd wird dach Xore 
ſchrift des Zollgeſeßes mit ber Eonfifcatioa 
vorgefahren. 
Lohr am 23. July 1828. 
Köniulidhes Landgerigt. 
Unfelm, Landr 





Befanntmahung. 
Gegen Georg KHeinlein zu Reupeldvorf 
wurbe unter dem Heutigen ter Concurg ers 
Pannt und bat fi) derfelbe auch dieſem freps 
— unterworfen. 
Es werden dem gemäß folgende Edicte, 


"tage, alt: 


a) zur Anbringung ber Forderungen mit Bes 

meißmittel und Borzuysrechten * 
Dinstag der 16. September d. J., 

b) aur Vorbriagung ber Einteden gegen bie 
Forderungen, Beweismittel und Vorzüge, 
dann zu fhlüßliger Verdandiung ber Sache. 

instag der 7. October d. J., — 
jedesmal ftuhes Uhr feiigefept, wozu bie 
fämmtliden Gläutiger unter vem Nadtheile 
vorgeladen werben, daß das Nichteiſcheinen 
bey ber erſlen Tagfahrt den Verlufl der Fors 
berung, jene® aber bey ber ämepten den Aus. 

—— mit ben übrigen Handlungen jur Fol 

e bat. 

— Wer übrigens vom Vermögen etwas in 
änten bat, wird angemiefen, ſoiches unter -- 
orbebalt feiner Redtsjuindigkeiten und 

ben Strafe des boppelten Erſatzes bey unter 

zelchnetem Eandgerichte zur Anzeige ju dringen. 
Das zur Activmalja gehörige unbewegr 
liche Vermögen, beitebend in einem Wohn- 
baufe, dana mehreren Gütern, deren fpejifls 
ſches Verzeichniß taglich bapier einge ſrhen 
werden kann, wird am 
+ + Samstag ben 6. September b. J. 
3 Nachmittaqs 2 Uhr 
auf Gem Gemerdepaufe zu Reupelsborf dem 
öffentliden Striche aufgelegt. , ar 
Volkach ben 22, July 1828. * 


Könkgliches Sandgericht. 
B. l. V. d. 8. 
Greb, Actuar. 


a 


(3) 3. Unseobn ke. ur, 
In dem Wattbiftricte Michelheld zwiſchen 
Düllfiabt und Reupelsdorf unweit ber vor— 
beyziehenden von Würzburg nach Bamberg 
führenden Ehauffre wurde unterm 14. d. M. 
nad) unterm gefrigen gemachter Anzeige ein 
Tourniſter von grünem Wachstuche mit brau- 
nem Leber befept, und bergleichen innen mit, 
rünem Tuche gefütterten Tragriemen, in wel; 
em ſich unterzeichnete Leibwaͤſche und fon 
flige Kieidungsſtücke befinden, nebii einem 
ſchwarzen Seiten: AYute, innen mit einem Baſt⸗ 
geflehte und braunem Schwitzleder; dann eine 
alte roth lederne Schreibtafel gefunden; in 
letzterer ur fi) eine Elfenbein » Platte, 
son einer Höbe zu 4 Zoll unb einer iBreite 
gu 2 1/2 Zoll. 

Auf beyben Seiten berfelben find verſchle⸗ 
dene Farben, auf ber einen vorzuglich blau 
‚aufgetragen, dann ein ſchwarzes Küpferden, 
einen auf dem Schlachtfelde in nachdenken— 
‘ber elung rubenden Krieger mit einem 
Srabfcheite in der Hand, vorſtellend. 

Bas Morgefuntene ſcheint fhon längere 
‚Zeit dem Wetter eserE 
und ergaben fi in ber 
ten, Fundes keine Spuren des vormaligen 
€) enthümerd beffelben, eines biefem zuge⸗ 
enen Unglüds ober eined an ihm verübs 
:ten Verbrechens. 
Man bringt ſonach biefen Vorgang zur 
Nachticht für ven Allenfallfigen Etgenthümer 
—— und Eriminal⸗Behörden zur öffent: 
ihen Kenntniß, mit dem Erfudyen an legtere, 
‚geeignete Mitrheilungen ander zu maden. . 
N Boltad ben 15. July 1828. 
RKoͤnigliches Landgerlcht. 
Ehlen. | 


} Ü \ 


gewefen zu fepn. 
egenb bed gemach⸗ 


vr Derzeidniß +. > 

= «derim Tourniſter befimbligen 

u “ Effeoten: ed 

14) 4 getragened ungewafchenes® Hemd, 

2) eine. feinene Unterbofer 

3 eine noch wenig getragene Welle von 
Kamelbaaren , gelb und weiß von Farbe, 

“ auadrillirt,- mit Senöpfen- von berk mim⸗ 
lien geuge, BEE rer 

4) eine dergleichen von Pique, ' gelb und 
braun geſtreift, ſchon mehr getragen, mit. 
Knöpfen von demfelben Zeuge , 


5).eine alte Welle, welihe ſebt Mark 
riffen, unb mit verſchledenen theils — 
nen, thells mit dem Weſtenzeuge über:' 
— * 32 ae if, 
6) ein weißes Halstuch mit rothen Eu 
7) ein dergleichen Älteres, ” ER 
8) 2 weiße Sacktücher mit L. bezeichnet, 
9) ein dergleichen ohne Zeichen: 
410) 2 bergleiden gleichfalls ohne Zeichen, 
41) 3 weiße Sadtüher mit obigem Zeidhen, 
‚42) 2 rotb gemwürfelte Sadtüher mit L. 
gezeichnet , 
43) 2 weiße Chem'fetten, 
44) ein vergleichen ſchwarzes, 
45) 2 Hals kraͤgen (Datermörber), 
46) eine alte ſchwarz baummwollene Kappe, 
17) 4 Paar baummollene Soden, 
48) 1 dergleichen einjelner » 
49) eine Stleiberbürfle, 


j 20) bie oben genannte Schreidtafel, 


21):ein. Paar fogenannte Fagbfhupe, Fast 
zerrifien. | 





65) 1. Publicanbum. 


Das Schaͤfereyrecht Hohenroth zu 800: 
Stück Schafvieb zwiſchen Rieneck und Schaip⸗ 
pad, wozu ein Wohnhaus, Backofen, Schwein⸗ 
flälle-und Schafſtall, dann 53 1/2 Morgen 
26 2/5 Ruthen Wiefen, 2 1/2 Morgem, 
4: 1/4 Rutben Gartenland gehören, wird am 
31. December 1828 keibfällig, und ſoll vor⸗ 
behaltlich höchſter Genehmigung in, einen. fer-, 
nern :Giäbrigen Zeitpabt gegeben werben; 
blezu ift Steigerungs: Tagfahrt auf 2 

Montag ben 25, Yuguft I. 3. > 
im Rentamts-Locale vabier anberaumf. ‚Die, 
bem, Rentamte unbekannten , Pacıtliebhaber 
baben ‚fid; ben der Yiegterung durch legale 
Atteſte über Auffübtung unb —— 
iakeit zu legitimiren, und können bie. Strihs⸗ 


BSedinaniſſe ſndlich dabier eingefehen werden. 


Lodr ben 26. Julh 1826: - 

Kontgliches Nentamt Eohr-,. = 

us ze "oral: KERPEN 21 26: 
SR —— *1 


a. 
% 
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Uote rs.“ Mainfreis 


Des König: N reichs Bapern 


— 





Ne 86, 
Würzburg, Samstag den 2. Augufi 1828. 


0er Verfügungen der Föniglichen hoͤchſten Kreisftellen. 


* 


Nrus, praes. 19394.  Nrus. exp. 18545. 
Bekanntmachung. 
(Die Projeſſions⸗Raupe betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Nah einem eingegangenen Berichte des koͤniglichen Landgerichts Aſchaffenburg wurden 
von 1290 Schweinen, ah are Eichbaͤumen meideten, 23 Stuͤcke durch ai ee wi bon 
Haaren der fogenminten Progeffionsraupe (Phalgena bombyx processionea), womit die Meite 
verunreinigt war, und welche diefer, wie anderen behaarten Nachtraupen leicht, hauptſaͤchlich 
aber vor ber Verpuppung entfallen, mit den Zufaͤllen von Vergiftung getddtet, 5 Stuͤcke jener 
Schweine aber zu bedeutendem Erfranfen gebracht. Ferner zeigten füch bey einem Knaben, welcher 
einen von oben genannter Raupe bewohnten Eichbaum beitieg, durch Berunreinigung der Hände, 
Hip und des Gefichtes mit Raupenhaaren, bedeutende Geſchwuͤlſte der genannten Theile, mit 
2. Tage hindurch anhaltenden Zucungen (Sonvulfionen). Gleiche Geſchwulſt zeigte fich bey der 
Schweiter des. genaunten Knaben, welche unter der Eiche ſaß, am den Theifen, woruͤber eine 
der oben erwaͤhnten Raipen gelaufen war. Aehnliche Ericheinungen wollen verfchiedene andere 
Bewohner an fih wahrgenommen haben, welche ven von der gefährlichen Raupe heimgefnchten 
Eichenwald durhmanderten, und wahrfcheinfich durch Raupenhaar verunreiniget wur en, in 
welchen bey diefer Raupenart die größte Gefahr der Vergiftung liegt, hauptſaͤchlich in dem 
Burzelfnoten und Wurzelfafern der Haare. j 

; Die Raupe dieſes Nachtvogels — fogenannte Prozeſſions-Raupe, welche fih vom Laube 
alter Eichen nährt, iſt träg, wird einen Zoll fang, iſt mit.weißgrauen Filsbaaren beffeider, 
bat eine brännlichgraue Grundfarbe, die auf dem Rüden ind Schwarzbraune, au ben Eeiten 
us Meißtiche übergeht, und bey jedem Ninge mit pomerangengelben Waͤrzchen befegt ift. Der 
Kopfrift Schwarz und haarlos. Die Puppe kegt in einem Iämglichen, feiten, roͤthlichbraunen, 
= Damen durchwebten Gehaͤuſe. Der Schmetterling fliegt gewöhnlich zum Theil auch früber 
W 


achtzeit im Auguſt und September aus, und ſitzt am Tage an den Eichſtaͤmmen ruhig. 
enn das Weibchen feine Eier legen will, fo beſtreicht es erjt die Eichenrinde mit einer Hebrichtew 


ee —— 
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Materie und feiner ſchwaͤrzlichen Afterwolle, woran es feine Eier reihenmeis anflebt: Im May 
ſchluͤpfen die Räupchen ans, bauen ſich ein gefellfchaftliches Geſpinnſt, welches bis jur britten 
Haͤutung vergrößert wird. Nach diefer Verinderung verfertigen ſich ſoiche ein großes 20 big 24 
zer langes nnd 8 bis 10 Zoll weites ſackformiges Gehaͤuſe von mehreren dicht ber einander 
jegenden Haͤuten und Abtheilungen, welche meiſtens an den größten Bänmen zwiſchen einer 
Aſtgabel oder auch unten gm Stamme angehängt find. Dieſes Gehbaͤuſe bat oben eine trächters 
förmige Deffnung zum Auss und Eingehen, und nimmt gewöhnlich eine Gefefchaft von 500 
bis 300 Naupen auf, Alle Morgen vor Sonnenaufgang und Abends nad „Sonnenuntergang 
halten jie fur Fütterung regelmäßig ihren Auss und Einzug, und zwar jedesmal nach einer 
beſtimmten Drdmung, und zwar, daß der Vortrapp Dicht aneinander bid 2 an Länge reine 
einfache Reihe, darauf eine paarweife, dann eine dreyfache und zuletzt eine vierfache Reihe bildet 
und daher den Namen Prozeflionsraupe erhalten bat, Diefe Wanderung geſchieht genau na 
der Richtung und Eile ibres Anfibrers und es wird bey jeder Störung diefe Ordnung glei 
wieder hergeſtellt; finden fie auf einem Banme feine Nahrung mehr, fo geht der Zug bera 
zu einem andern Baune, und von ba Abends wieder zuriick in ihre Wohnung. Die Verpuppung, 
welche gewöhnlich von Mitte oder Ende July bid Ende Auguſt andauert, gefchieht ebenfalls 
gejelfchaftlich, und bildet einen runden zufammengewebten Klumpen der einzelnen Puppengehaͤuſe 
paralel aueinander gejehichtet, 

Die Haare dieſer Raupenart und wahrſcheinlich nur die Wurzelregion derſelben, verhalten 
fd zu dem menſchlichen Organismus, wie zu jenen der Schweine und anderer Hausthiere, 
als ein gefährliches Gift, erregen, aufdie menjchliche Haut gebracht, mit bedeutender Entzimdung 
begleiteten Geſchwulſt, und im Innern des Körpers Zuckungen GSonvulßonen), und nach Umjtänden 
beu Tod, 

Zur Nahrung und zum Aufentbafte zieht die Naupe Ältere Eichen den jüngern vor, fe, 
daß fie an letzteren ſich feltmer finder, Zur nethwendigen Vertilgung diefer, fowehl für dem 
Walditand, als Menfchen und Thiere gerihrlihen Raupe, die vor_dem Jahre 1808 feltner im 
Deutichland gewefen, ſich feit jener Zeit aber von Zeit zu Zeit häufiger in den Unter» Mainges 
genden gezeigt haben fol, fich leicht weiter verbreiten amd auch iu anderen Gegenden einheimi 
werben dürfte, fo wie zur Abwendung der Vergiftungsgefahr dur die Haare derjelben, werden 
nachfolgende Mafregeln, welche aus ber eigentlichen vorbeichriebenen Defonpmie diefer Thjere 
ohnedieß leicht abzuleiten find, emmfohlen, welde dig Poligepbehörden immer rechtzeitig in Ans 
wendung zu bringen haben: , 

1) Die Vertilgung diefes Juſectes kaun alfo nad) der voransgefegten Beſchreibung auf fuͤu⸗ 
ferley Weife geicheben, naͤmlich: 

a) durch Zeritörung ihrer deutlich ſichtbaren Nefter vor SunnenAufgang oder nah Som 
nen⸗Untergang, wo die Raupen in ihre Wohnungen zuruͤckgelehrt find; 

b) Zertreten der Raupen während iyrer Wanderung beym Aus⸗ und Einzug bey Sonnen 
Aufs nd Untergang z j ; i 

c) durdy Reinigung der Baumrinde zuy Zeit, wo ber Schmetterling feine Eyer gelegt hat; 

d) Vernichtung der Puppen, amd , — 

e) Verbrennen der Schmetterlinge bey naͤchtlichem Leuchtfeuer, wenn es eine Windſtill 
trockene Witterung erlaubt, weil folde bey Nachtzeit nur in Bewegung find, und au 
das Feuer gerne einfliegen. 

j Alle biefe Momente müfjen, weun ſchon bie Verbreitung bedeutend geworden iſt, zuſam⸗ 
mengreifend benützt werden, wenn bie Bertilgung wirlſam werden foll. 

2) Da aber die Geſchaͤfte bey diefen Vertilgungsarten „ befonders bey Der Raupenperiode, wo fols 
che ihre Haare fallen laſſen, gefährlich it, und die Haare, welche auf blofe Haut lommen, ſchon, 
wie bemerft, eine ſchmerzliche Entzündung, welche nur durch Wachen mit Milch gemitvers 
werden fan, werurjacht, welche oft acht Tage andauert, fo werden noch folgende Vorſichts⸗ 
maßreln vorgefchrieben : 

a) muß das Zerftören ber Raupennefter, der Eyer nnd Puppen, wo möglich, nur bey 
feuchter Witterung, wo die Haare nicht fo weit umher fliegen, vorgenommen werden; 


— 


— u 
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) muß fich bey dieſem Geſchaͤfte allzeit fo geftellt werden, dag der Wind ab und nicht 
gegen den Menfchen zumebet; 
©) if bey dieſer Operation und Neinigen der Rinde der Mund zu verbinden, weil fonft 
eine gefährliche Vergiftung eutftehen Könnte, und uͤberhaupt die Aufere Hant möglich 
bedeckt zu halten, daher Handſchuhe und eine Feichte, etwas durchfichtige Geſichtobebe⸗ 
Br ung, befonders beym Veiteigen der Biume, wo die Naupennejter mit der Stange 
wicht mehr erreicht werden fönnen, befonders anzuratben find. 


3 Zur Bertitgung diefes fehidfichen Inſectes ſelbſt find zur Zerftörung der Naupennefter 
um — wo möglih — das Beileigen der Biume zu vermeiden, die ſogenannten Naupenm 
fer, Grasitiimpfe und Haden an lange Stangen befeitigt, zu gebrauchen, ind beym New 
nigen der Rinde Scharren und fange ſtumpfe Stangenbefen. Unter den Binmen, wo bie 
Reinigung vorgeht, werden alsdann auf eine unſchaͤdliche Weife Feine Fener angebracht, 
‚worin die Neſter und der berabgebrachte Unrath gleich verbrannt werden fönnen, oder audy 
im Gruben zu verſcharren find. Uebrigens faın man auch diefe Naupennefter mit einem an 
einer langen Stange befeſtigten Schwefelfaden anzitaden und durch Raͤuchern mit feucht 
achter Streu nad Sonnen» Aufgang viele Raupen, wo ſolche aus ihren Wohnungen 
on ausgezogen find, tödten. 
77 Umdie Raupen bey ihren Zügen won einem Orte zum andern auf der Erde mehr aufs 
zubalten und Zeit zu gewinnen, folche zu töoren, find auch Einfaſſungen von Gräben um 
| angegriffenen Orten anzuraiben. 

Daß bey dieſen verfchiedenen Vertilgungemitteln uͤbrigens alles auf den richtig: zu beos 
bachtenden Zeitpunft der verfchiedenen Berwandiungsperioden dieſes Infectes und die Tageszeit 
anfommt, bedarf wobl Feiner weitereu Erinnerung. 

-  Mebrigens bleibt es den Privaten, welche dergleichen von diefem Juſect angegriffene 
Eichen einzeln anf ihren Feldern beſitzen und ihnen feinen wirtbfchaftlichen Werth gewähren , 
geſtellt, folche unter den vorbeichriebenen Vorſichts maßregein ganz umzubauen und die 

Aeſte ſammt Rinde auf dem Platze gleich zu verbrennen. 
Iſt die Verwandlung der Raupe in den Schmetterling, welcher nur bis acht Linien 
und bis 16 Linien breit wird, welcher gewoͤhnlich Ende Augujt und Ecptember des 
bends und Nachts umderfliegt, erfolgt; fo jind im der Gegend, wo die Raupe bemerft 
wurde, nächtliche Feuer zu unterhalten, welchem die Nachtichmetterlinge (Phalenen) ber 
haupt zufliegen, und in ihm ben Tod finden. Wobey wegen Öfterer Trägbeit des Schmet— 
terlings zum Fluge, die Baumaͤſte mit Stangen zu Ian ‚und das Thier zum Auffluge 
zu nöthigen it. Damit hierin nichts verfehen wird, fo haben Nevierförfter diefe Maßregeln 

zu leiten, und jederzeit amwefend zu feyn. 


5) In Gegenden, wo einmal fih Spuren der oben beſchriebenen Raupe in den Waͤldern oder 
an einzeln ftehenden Eichen zeigen, auf welche das Foritperfonale die nötbige Anfmerifamkett 
ſtets zu richten, und die GemeindesBorjtiude und Polizey- Behörden bieranf aufmerkſam zu 
machen bat, bat der Trieb von weidendem Viehe jeder Art in dem Eichengehölze während 
‚der oben angegebenen Zeit des Raupenfraßes zu unterbfeiben. Außerdem werden Reviere 
förfter und Ortsvorjtinde angemiejen, and im Gegenden, wo die Raupe zur Zeit noch 
nicht geſehen wurde, ein wachſames Ang auf ihre allenfalljige mögliche Verbreitung zu 
richten, wovon ſie der Blaͤtterfraß an den Eichen, fo wie die in gegenwaͤrtiger Jahrszeit 

wabhrnehnrbare gehaͤufte Geſpinnſte zu befebren vermag. 
Daa der Aufenthalt des Meufihen in Waͤldern, welche von ber Raupe heimgeſucht ind, 
hauptſaͤchlich das Ruhen im Schatte unter dem von ibr bewohnten Eichen, zu der vben 
erwähnten Berpuppungs» Zeit des Thieres die erwähnten Nachtheile berbeyführen fann, fo 
find ſolche Pläse entweder zu meiden, oder nur msit gehöriger Vorſicht zu befuchen, noch 

“ weniger aber Speiſen darıntter zu verzebren. 

Wer außer dem Forſtperſonale Spuren der Proyhantreupe 3 * Gegend entdeckt, 
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bat ebenfalls der Polizey⸗Behoͤrde hievon fogleich Anzeige zu machen, und dieſe um  ° 
le hoͤrde h ſogleich Anzeige zu mach iefe ungeſaͤum | 


Würzburg den 29. July 1828. 


Königlihe Regierung des Unter-Mainfreifes, 
Kammer bes Innern. 
Sn Abwefenheit des kgl. Rggs.Praͤſidenten 
v. Mes, Director. 





Fröhlich. 

Nrus. praes. 18825. Nrus exp. 18357. 

Befanntmadhung. 

(Die Concurs / Prüfung für Aerzte an’ den Medicinals Comitsen zu Münden und Bamberg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät bed Königs. 


Zufolge einer allerhöchiten Entjchliefung vom Sten July 1828 wird befannt gemacht, 
daß am 13. Dctober diefes Jahres bey den Medicinal- Commiteen zu München und Bamberg 
eine Ärztliche Concurs⸗Pruͤfung Statt haben werde, und daß diejenigen Aerzte, welche dieſe 
Prüfung abzulegen gedenken, fich deßfalis rechtzeitig an eine der genannten Gommitcen zu wenden, 
and den Vorſchriften der allerhöchiten Verordnung v. 8. Decembeg, 1808, Regierungsblatt 1308 
St. 72, $. 2, lit. a. 1. m. und n., genau nachzukommen haben. 

Wirzburg den 21. July 1828. 


Königliche Regierung des Unter-Mainfreifes 
Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des fgl. Regierungs⸗Praͤſidenten 
v. Meß, Director. 


————— —— — — — — 


Meus. praes. 19728. Nrus. exp. 18587. 
GBeſtimmung der Prüfungs⸗Zeit jur Erwürkung des Gymnaſial, Abſolutoriums betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


R Die Prüfungen zur Erwürfung des Gymnaſial⸗Abſolutoriums werben in biefem Jahre 
den 21. und 22. Auguft mit der Gymnafial-Oberflaffe zu Münnerftabt, 

den 28. und 29. Augujt mit jener zu Würzburg, 

den 3. und 4. September mit jener zu Afchaffenburg , 
abgehalten werden. Diefes wird zu dem Ende Öffentlich hiedurch befannt gemacht, damit jeme 
Studirende im Unter Mainfreife, welche zufolge allerhöchfter Verordnung vom 7. April 1923 — 
das Privat» Studiren zur Vorbereitung auf die Univerfität betreff. (Kreis Intel.» Blart R. 43, 
Seite 841) unter Nachweis der vorgefchriebenen Bedingungen Antheil hieran nebmen wollen, 
nad) vorpängiger Anmeldung bey dem betreffenden f. StudiensRectorate ſich einfinden. 

Wirzburg ben 28. Suly 1828. Pr " 
Königliche Regierung ded UntersMatnfreifet.. 
Eanuer des Innern. 
In Abwefenbeit des f. Praͤſidenten 
v.MeR, Director. 


Froͤhlich. 


Froͤhlich. 
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Intelligenzweſen. 
Amtlich⸗ Artitel. 


63) 3. Bekanntmachung— 
Das zur Nochlaßmaſſe ber Haͤckerswitt⸗ 
we Barbara Brehm dabier gehörige Grund: 
Küd, 2 Morgen Weinberg im Neuenberg, 
deſſen nähere Beſchretbang bereit3 in ber 
Bekanntmachung vom 21. April b. I. (Kreis: 
IntellaBlatt vom 24. beffelden Monats No. 
47 ©. 809 und 810) entyalten ifi, wird 
an ven Meiſtbietenden miederbolt öffentlich 
verkauft, ‚und hiezu Tagfabrt auf Mittwoch 
ben 6. Auguſt b. J. Vormittags 14 Uhr im 
Gerichtslocale anberaumt. 

Zahlungdfäbige Kaufsliebhaber wollen 
ſich hie dey einfinden. 

Würzburg ben 25. July 1628. 
Köniel, Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 

Müblhofer. 





8)41.Befanntmahung. 
Inder Naht vom 25. auf ben 26. b. 

DM. wurde in einem hieſigen Garten 

eine an dem Sartenbaufe angebradite fuge: 

nannte, Plane, bepläufig 36 bis 40 Ellen 
baltend und von weißer Zeinwand, abge: 
fchnitten unb nebſt einigen Blumenſtö— 
den, unter andern 8 Geranien von ver: 
fhiebenen Sorten, dann mehrere Gur: 
fen entwendet. 

Diefer Diebſtahl wird piemit zur Ente 
deckung ter entwendeten Gegenkände und ber 
uur Zeit noch unbekannten Thaͤter Öffentlid) 
befannt gemacht. 

Würzburg ten 20. July 1828. 
Königl. Kreis: und Stabtgeridt. 
Stautner, Director. 
Muͤhlhofer. 


— Bekanntmachung. 

Am Montag den 28. July Abends wur 
ten aus einem Hauſe dahier folgende Ges 
genflänte entwendet: » 

1) ein franzblau tuchener Oberrod mit einer‘ 
Reihe aeiponnener Knöpfe, und mit blau 
em Saffinet gefüttert, 

2) eine ſolche tuchene lange Hofe, 

3) eine roth und gelb geſtreifte Weſte mit 
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gefponnenen Knöpfen und einem Kragen 
von Pique, 
4) ein weißes gebrochenes Ehemiffette ohne 
Stiderey, 
5) eine jwengebäufige filberne, ziemlich bo 
earbeitete Saduhr mit römifchen Ziffern. 
as eine Gebäus iſt von Schiltfror, am 
Rande bereits etwas beſchaͤdigt unb bie 
Faſſung davon Hi von Tombak. An ver 
Uhr ſelbſt hängt ein gelbes Ketichen mit 
4 Reiben Öliedern. 
6) Ein lederner Hofenträger mit Febern, 
7) ein roth geflreifted Sadtud , und 
8) ein gelbes Halstuch mit einer Eravatte. 
Zum Zwede ber Enttedung bed Tha⸗ 
terd jomobl, ald ber entwendeten Gegenſtaͤn⸗ 
be wird dieſe Entwendung biemit jur öffent 
lihen Kenntniß gebradt. 
Würzburg am 31. July 1828. 
Königl. Kreid: und Stadtgericht. 


Stautner, Director, 
. wad. 





Diebfapls-Unzeige 

Am 9. bed Julp I. 3. ift — Sl 
— zu Leider, koͤniglichen Landgerichts 
Aſchaffenburg, eine Egge, woran einige Zin⸗ 
fen gebauen, bie übrigen glatt, ander mitt 
leren Spange einige Karben eingehauen find, 
und welde vom Beiloblenen zu 411 fl. werth 
eiblih geſchätzt ift, von feinem Felde am for 
genannten Gimbelsweg geflublen worben. 

Diefer Dlebſtahl wird biermit mit bem 
Erſuchen an alle Juſtiz- und Poligepbebörben, 
um bey etwaiger Entdeckung des Thaͤters, fo 
wie ber Goge aefällige Nachricht ander zu er. 
theilen, zux öffentlihen Kenntaiß gebracht. 

Aſchaffenburg ven 29. July 1828. 
Königlihesd Kreis: u Stabtgeriät. 


Reuter, Director. 
Gett. 


()1. Betfanntmadhung. 

Don ber Bleiche von Mühlhaufen muss 
be unterm 30. July‘ kauf. Jahrs ein Städ 
feines flähfened® Tuch, welches fon zur 
Hälfte gebleiht war, entwendet. Die Lin 
ge dieſes Tuches betrug 56 Ellen, bie Brek 
te 41 1/2 Elle, und wurde der Werth deſſel⸗ 
ben auf 28 fl. angegeben. 

Sämmtlide ir und Polizepbehörben 
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werben jur Entbedung bed entwendeten Tu⸗ 
ches und des Thaͤters aufgefortert, 
Wärzburg ten 31. July 1828. 
Königlides Zendgeridt nr b. 
3m 


. m. 
E immerer, Stier. 
e 


M. 


bm. 





()4. Befanntmadung. 
Die Bewobner biefiger_Kreishauptflabt, 
welche aus den Korfirevieren Höchberg, Klein» 
rinderfelo und Waldbtunn im laufenten Jahr 
re Holjbejogen baben, werten andurd) aufge: 
srdert, bis zum 24. d. DL. die Zahlung biefür an 
dad unterjeihnete k. Yientamt zw lettlen ; im 
Unterlafiungsfalle baben ſich Ddiefeiben bie 
wiglievigen Folgen ſelbſt zuzuſchretben. 
Wur hurg am 1. Auzufl 4828. 
Königl. Nentomil.d. M. 
Eblen. 7 


(a) 4. Diebllabis: Anzeige. 

Gefiern entkamen aus dem Haufe eines 
uderbäderde tabier 7—9 Gulden an 1 
baler , 1 35 fr.» , einigen Zwey : Grofden: 

Etüfen preuß. Geldes, einen 24er und 

_ Münzen. Der Verdacht fällt auf einen jun: 

gen Burſchen, von dem nur fo viel ausgemit⸗ 

felt werten fonnte, daß er barfuß, mit blau: 
em Goller und weiß leinenen Höfen angetban 
war, und fib nadrer zu einer Weibsperſon 
efelite, bie einen Hafen trug. Die treffen 

Re Bebörten werten jur Entdeckung bed 

Zhäterd und Nacrichtgedung aufgefortert. 

Kipingen ten 30. July 1828. 
Köntaliches Kanbgeriät, 
Maper, Yantr, 





Befanntmadung. 

Auf Andringen eines Gtläubigerd wirb 
in Wege ver Hülfsvoliiredung das ſaͤmmt⸗ 
ide Grunddermögen bed Adam Däpler zu 
Nabelsborf, beiiebend in einer gefhloffenen 


— bie Zieglers ſöolde genannt, wozu ges; 


oͤren: 

ein Wohnhaus, Haus-Nr. 10, nebſt Scheu⸗ 
ne und Stall, bann 

4 Mig. 1 Vril. 18 Rth. Barten, 

1 Dirg. 23 Rıb. Wiefen, 

2 Wirg. 1 Drei. 12 Rth. Artfeld, und 

2 Meg. 5 Brtl. 18 Rih. Holz , dann dad 
Bemeinderecht, 


tach 


Mittwoch den 20. Auquſtl. J. 
Nahmitfays 1 Uhr 
—— er lm nod befannt 
gemacht werdenden Bedingungen a 
bietenden verſtrichen. — — 
Heiligersdorf ten 22. Iufy 1828. 
Freyherrl. v. Altenneinifhes Pa 
trimonial: Gericht Uer Elaffe 
Pfaffendorf. 
Welſch, Patrim.⸗Richter. 
| Wagner. 


Dieditaplds Anzeige: 
In ber Naht vom 11. auf den 12. 
M. wurden dem Georg Mebling Mi. ©. 
von Ansbach 3 Stückchen Tuch aus feinem uns 
verfhloffenen Brennbaufe entwendet , nämlid: 
36 Ellen flähfenes Tuch, wovon an einem 
Ente etwa 8 Ellen mit Baummolle durch⸗ 
ſchoſſen waren, werth per Elle 30 fr., 
20 Ellen werrigenes Tuch, 2 Ellen breit; 
im Wertbe iu 15 fr. per Elle, 
2 1/2 Elle Bollbaden, per Elle 8 Er, werth. 
Ute Civil» und Pofijenbebörben wollen 
im Entdeckungsfalle des Thaͤters ober bed 
entwendeten Tuches ſogleich die Anzeige bie: 
ber ertlatten. ' 
Rothenfels dem 23. July 1828. _ 
Fürſtlich Löwenſteiniſches Herr 
ſchaftsgericht. 
Häcker, HR. 








Maper 


(3) 1. Hrlz: Verdeigerung im Speffart. 


Montag ben 41. Auouſt 1828 Dormits 
tags 9 Uhr werden im Poſthauſe zu Heſſen⸗ 
thal aus dem Reviere Rottenbach, Dlariet 
Holjfhnabel, und Langenförſters Yähelden 

377 1/4 Klafter Buhen-Scheitbolj , . 
nebft mehreren WindfallsEichen in verfhiee 
benen Diſtrieten ju Holänter: Bau: Ruß: 
und Waarholz geeignet; — dann aus dem 
Forſte Waidaſchaff Wartep Heifentyat auf 
dem neuen Wege 

7 Eichen Bauholz : Abfhnitte , 
unter ten gemöhnliden Bedingniffen öffent: 
lich verkeigert, — j 

Die Strihstufligen werben mit dem Be, 
merken biezu eingeladen, daß fämmtlihes Hol 
numerirt unb das unsergebene, Övrtiperfonald 
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engewiefen if, ſolches auf Verlangen vorzu⸗ 
geigen. 
Aſchaffenburg den 30. July 1828, 
Könlziihes Rorlamt Sailauf., 
er Schmitt, Torf, 
| —— Moͤttger, F⸗A.Act. 


— — 

(5) 2. Puplicandbum, 

Das Schaͤfereyrecht Hohenroth gu 800 
Stürk Schafvieb zwiſchen Rieneck und Schaip⸗ 
ad), wozu ein Wohnhaus, Badofen, Schwein, 
—* und Schafflal, dann 53 1/2 Morgen 
26 2/3 Ruthen Wiefen, 2 1/2 Morgen 
4: 1/4 Rutben Garienland ‚gehören, wird am 
31. December 1828 leibfällig, unb foll vor 


! 


bdenaftlib bödfler Genehmigung in einen fer: - 


nern Gjäbrigen Zeitpacht gegeben werben; 
bleju in Steigerungs: Tagfahrt auf 
Montag den 25. Uugufl I. J. 
im Rentamts-Locale dahler anderaumt. Die 
bem Rentamte unbefannten Pachtllebhaber 
baben ſich dep der Steigerung burh legale 
Witehe über Auffübrung und Gautiond: dh: 
u ju legitimlren, und können bie Striche: 
Bebingniffe ſtũndlich dahler eingefehen werben. 
Lohr ben 26. July 1828. 
Königlihes Rentamt Lohr. 
Gornell, 


(2) 1. Beianntmadung 

Der Ertrag tes Dbfled von ben Bäumen 
an ter Chauffre vom neuen: Thor an bis an 
ben Krainberg, bann vom Zeller Thor bis 
zum fogenannien weißen Kreuze ober Bade, 


irb 

* Mittwod ten 6. Auguſt 

terjelgarien — öffentlich 

m un e ä 

verfisiden, mozu bie Strichslliebhaber hie⸗ 

— Bar rg den 31, July 1828. 
T » 
Biestanı mmerey) 


Broili. 
u Herbig 


Nihtamtliche Artikel 


Bermifähte Anzeigen 


1) (ı) Die verehrlichen aufserordent« 
lichen Mitglieder der Harmonie werden 
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hiemit eingeladen, vom 4, bis 8. d. in dem 
Geschäftszimmer des Inspectors die Ein- 
tritts-Karten für das neue Quartal — gegen - 
Rückbringung der »lten — und E:legung 
der statutenmälsigen Beyträge in Empfang 
nehmen zu wollen, 

Würzburg am ı. August ı828, 

Der Vorstand der Harmoniw‘' 

2)(ı) Ya der Stahel'ſchen Buchhand⸗ 
lung ift zu befommen: 

AHammelburger Reife (von fang) gte Fahrt. 
Doder Skien aus demLeben des Hecen 
Elias Springer junior zu Hammelburg, 
als Beytcag zu den Biographien der 
Hammelburger Zeitgenofjen, ıop. 24 fr. 
gebrftet 27. 
8)(3) Wer eine Forderung an dir Bere 


Taffenfaft der verlebten Barbara Pfiſter, 


gebornen Gehrig, Högners, Witte dahier, gu 
maden bat, der bat felde binnen 3 Wos 
chen von heufe an bey ihrem angeordneten 
Zeflamentaciate, 1. Difle,, No. 399 zu mele 
den, widrigenfalls ohne Berüffihtigung nad 
Berlauf diefes Termine mit dec Uebergabe 
Dee Derlafjenfhaft an die eingefekten Erben 
fortgefahren werden ‚wird, 

Würzburg den 24. yo 1828. 

as Teftamentariat. 
Aufforderung. 

4) (3) Ale diejenigen, welde an dem 
Nachlaß der verlebten Eifenbändler Johann 
@eorg Härtlers Wittib eine gegründete Zors 
derung madyen au lönnen glauben, werden 
biemit aufgefordert, folde binnen ı4 Tagen 
in dem Härtlerifhen Haufe auf der Doms 
firaße früh von g bis ıı Uhr, dann Nadys 


mittags von 2 bis 5 Uhe um fo gemijjer aus 


jubrinagen, als fie anfonft bey Ause nander⸗ 
fegung dieſer Betlaſſenſchaft nit berückſich⸗ 
tigt werden, 

Die Eıbem, 


Done i 

2) Schon mehrmalen gefhahe b 
friftligen Bnfragen oder ne 
ders vom Laude, sine Decmrhelung in meiner 
— und der. Perfon meines Bruders, des Doc» 
mal:igen Civil: Gantons „ Commiff'ons » Yes 
fuare, Dermaligen Rrgiecungs. Kanzeliften 
Georg Anton Behr. Um nun dem allrafall; 
figen Nachtheile, welcher für uns Bepde aus 
dieſer Vecoccholung entfichen könnte, zu 
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entgegnen, fo haben künftig die refp. Am 
fragenden in ihren Schreiben an Unterzeichs 
neten die bier unten beygefegte Adreffe, und 
in ihren Schreiben an meine Frau den Bey— 
ſatz geborne Difo — in ihren -Anfertigungen 
an meinen Bruder aber die Adrefje: an den 
vormaligen Eivil » Eantons » Eommiffions: 
Actuar (und nicht Regierungs : Öecretair) 
Georg Anton Behr; und in ihren Schreiben 
an deffen rau den Beyfaß geborne Bünther, 


zu gebrauden, 
P. Sriedrih Behr, 
Fönigl. Regierungs : Geeretair, 
Belanntmahbung „|, 

6) (3) Der dem Gamilienfeniorafe der 
Freyherren von Zobel vom 15. Auguſt 1828 
bis 2. Gebrnar ı829 gehörige Marktjoll da» 
bier wird Gamstag den 9. Auguft 1. Is. 
Tachmittags 2 Uhr in der Hauger Baffe 
Treo, 183 verfteigert, und dem Meiflbieten- 
den salva ratifhicatione zugeſchlagen. 

Ströhlein, k. Regierungs-Kanzlift 

als Geſchaͤftoträger. J 
Befanntmadung -- 

7) (2) Zur Widerlegung eines mir und 
meinem Sohne nachtheiligen falſchen Gerüch—⸗ 
tes diene nachſtehendes amtliche Zeugniß, 
mit dem Beyfatze, daß ſich der Dieb prüfe, 
und dıe’fhadenfroßen Nienfhen daran fät: 


tigen mödtens : 
r Philipp Breitenbach, 
Zünchermeifter zu Eibelſtade. 
Daß bey unterfectigter Behörde: eine 
Unterfuhung wegen Entmendung vom Bl 
:mentöpfen gegen den Tünderleprling ‚Geang 
Hümmert von Eibelftadt, nit aber gegen 
deffen Mieifter, den Zünder Philipp Breiten 
"bach zu Eibelftadt und deſſen Sohn Peter 
Anton anbängig, und gegen Letztete rich 
einmal der. geringfte Verdacht vorhanden 
war, bezeugt auf Berlangen nach Wahrheit 
- Würzburg den 28. Yuly 1828 
der Gtadt-Magificaf, 
Bentert, U. Bürgermſtt. 
Schirmer. 
8) (2) In der neuen Würjburger Zei⸗ 
fung vom Donnerstag den 24. d. IN..fomme 
sich in der Gremden: Anzeige im Gaſthofe gum 
Kronprinzen als Auffhlagsbeamntervon Melle⸗ 
richſtadt vor. 
Da idy den. am Thore wadhtbabenden 
Alnteroffigise ausdrüdlid meinen Samen und 


Pr 


Eharalter angab,; und idy mich auch am Leis 
nen Umftaud im @afthofe erinnern Eann, 
der dem Titel Auffhlagsbeamter herr 
bepgeführt haben, konnte, indem id den 
Marqueur, der mi auf mein Zimmer begleis 
tete, ſagte, daß ich vom Zollfadhe fen, fo 
muß ich diefe Anzeige für einen Drudfehler 
erfennen;' und um 'nicht die Meinungen ji 
‚beftärken, als habe ich mich dafür ausgege> 
«ben, eflläre ich hiemit öffentlih, daß ich dem 
‚mir beygefeßten Titel ‚teinesiwrgs veranlaßt 


habe, 
) ur 9.8. Werner, : v 
en k. Zoll-Einnehmer von Stockhelw. 


. 9) (3), Unterzeithrieter zeigt ergebenft 
an, daß bey ihm cother 1826er und 1g27er 
Würzburger Bein, fowohl in Eimern als 
in Bleinegen Duantitäten, jü 8 fl. der Eimer 
abgegeben wird; und bittet um geneigten 


Zuſptuch | te 
.." Beorg Idſeph Treutlein, 

im 3. Difte,, Scangiscanergaffe 
> = * co. Igte'. e 
40) (3) Unterzeichneter ift pom Magiftedfe 
biefiger Kreis Hauptftadt als, Bürger und 
Tabezier aufgenpmmen worden, ‚und em» 
pfiehlt fi zu allen in fein Sad einſchlagen⸗ 
den Arbeiten.ganzergebenft. 

Würzbarg. den 25..Yulg 1828. 1 ©; 
wein ei Dribent,:; v;' 
m 5 vo wohhhaftiben Gen. ‚Chirurg Debler 
im. 1.r vom Der Stockſtiege. 

41) e) Ein gebildetes Frauengimmer, 

meldyes in allen weibliden Arbeiten bewam 
dert ift, wünfcht außet der Stadt Würzburg 
Die Gefphäfte, einer Hanshältung oder eines 
Padins zu übernehmen, Portofteye Briefe 
übernimmt das fatell,: Eomptoir. mit! der 
Adteſſe Ch 8 J ten us 

12) @ 8 bird ala fühger Menſch vom 
bonetten Eltern jur @clechung tier foliden 
Profrffion unter afnehmbaren Bedingniffen 
Sefuhts‘ das Nähere ertpeilt das Jntell » 
Eompkaike.mer— -sr — 

13) (3) Es werden gute Oel- oder Stück- 
—*88* kaufen? gesık t} Hast Näßere 
5. Distr. Nror+76 

BIETE DR ‘» 


— — — 


G6lezu d/a Bogen Anhang.) 
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äntelligenz- Blatt 
für R j ‚gen. den 


unter; Mainkreis 


ve 8 König: 


— — nn m. 














Würzburg Dinstag den 5. Auguſt 1828. 
EEE — — —— 


Verfuͤgungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisftellen. 


Nrus. praes. 19528. Nrus. exp. 18629. 
Betfanntmadhung. 
Die Erledigung der Schullehreritelle zu Hofſtetten betr.) 
m Mamen Seiner Majeftäat des Königß. 
Die Schullehrerſtelle zu Hofitetten, Königlichen Landgerichts Kleinwallſtadt, im Ertrage 
gu zwey ‚Hundert Gulden, iſt durch das. Ableben des protefiantifchen Lehrers daſelbſt in. Erle 
igung gekommen. Würzburg den 28. July 1828. 
Königlihe Regierung des Unter-Mainfreifes 
Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des fgl. Negierungs-Präfidenten 
v. Meg, Director. 


Froͤhlich 





Nrus. praes. 19527. Nrus. exp. 18068. 
(Die Vermächtniſſe der Anton Schehifhen Ehefrau von Ebersbach zu milden und frommen Zwecken betr.) 


Im Mamen Seiner Majeftät des Könıgs. 

Die vor Kurzem veritorbene Ehefrau bed Anton Scholz von Ebersbach hat in ihrem Teſta—⸗ 
mente dem Armenfonde zu Ebersbach 500 fl., dann zur Stiftung einer Gaplaney dafelbit ein 
Gapital von 8000 fl. ausgefegt, welche legtere Stiftung aber, erjt nach dem Tode ihres Ehe 
mannes, dem der lebenslängliche Genuß ihres Gutes’ vermacht iſt, wirtfam werden foll. 

Diefe wohlthaͤtige —* wird zum ehrenden Aundenken der Verlebten hiemit zur. 
oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 

Würzburg den 29. July 1828. | I = 

Königljde — des Unter-Mainkreiſes, 
ammer des Innern. 
In Abweſenheit des k. Praͤſidenten 
v. Metz, Director. 
— Gemmingen. 
—— — — — 


Jahtgang 1828, O 3 
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Intelligenzwefen 
Amslidhe Artikel. 


Befanntmadhung. 

Die vorgefchriebenen Endes» Prüfungen für die vier unteren Gymnaſial⸗Klaſſen werben, 
am 26. db. M. für bie erftie und zweyte, und am 27. für die dritte und vierte Klaſſe in ben 
treffenden Lehrſaͤlen gebalten werden. Diejenigen, welche im mächten Studienjahre aus dem 
Privat sUnterrichte in eine der höheren vier Gymnafial-Kluffen einzutreten ‚beabfihtigen, haben 
fih wenigftens zwey Tagg vor der beftimmten PrüfungssZeit bey dem f. Profeflor der tref⸗ 
fenden Kaffe zu melden, und 4) ein amtliches Zeugniß, daß der Privat-Unterricht nach ber 
allerhoͤchſten Entſchließung vom 7. April 1823 (SG. Intelligenz Blatt für den Unter⸗Mainkreis, 
Jahrg. 1823, Nro. 48) erhalten worden, 2) ein amtlich beglaubigtes Stubiens und Gittens 
Zeugniß, 3) den Taufichein und 4) den Smpffchein vorzulegen. , 

? Vor diefen Prafungen am Gymnafium werden am 18. und 19. d. Mts. die Schüler der 
drey lateiniſchen Vorbereitungs⸗Klaſſen geprüft werben. 
ü Würzburg, am 1. Auguft, 1828. j 
Königlih bayerifhes Studien⸗Rectorat bahier, - 
$- &. Eifenbofer. | 





©) 1. | Befanntmahbung 
Durch befondere Verorbnungen it das Mitfihren der Hunde in ben Mevieren amd 
nunmehr verpachteten Jagden auf hiefiger Marfung bey Vermeidumg einer Strafe von 12 fl. 
für den erften, und 24 fl. für den zweyten Betretungsfall, unterfagt. Es it auch ben Jaͤgern 
ausdruͤcklich befoblen,, die gewoͤhnlichen Haushunde, wenn fie in den Feldern oder Hoͤlzern gefuns 
—* — alsbald niederzuſchießen, wofuͤr ihnen ein halber Gulden Schußgeld entrichtet wer⸗ 
en ſo 
Fremde Reiſende, die ſich außer der gewoͤhnlichen Straße mit frey berumlaufenden Hunden 
betreten laſſen, ſollen, ihre Hunde am Seile zu halten, gzuͤtlich erinnert, und im Verweigerungs· 
on ber Obrigfeit ded nmächftgelegenen Orts, durch — fie paſſiren, zur Beſtrafung angezeigt 
werden. 


Dem ungeachtet bemerkt man ſeit einiger Zeit vielen Unfug im Mitnehmen der Hunde in 
die Felder und Weinberge. 

Um dieſem unbefugten und der Jagd hoͤchſt nachtheiligen Herumlaufen der Hunde in den 
Revieren der Umgebungen der Stadt zu vegegnen, wird das Verbot des Revierens, das Mits 
fihführen der Jagdhunde (mit Ausnahme der berechtigten Jagdpächter) fo wie das Mitnehmen 
anderer Hunde in die Felder und Weinberge auf den Grund der deßhalb beitehenden Verord⸗ 
nung mit der Warnung in Erinnerung gebracht, Daß jeder in dem Jagen, oher fonft in bem 
Marfungen betroffen werdende Hund, mit Ausnahme der Hähnerbunde, niedergefchoffen werden 
wird, und daß diejenigen, welche fich beygeben laſſen, mit ihren Hübnerhunden außer den Des 
gen u — ebenfalls die in den Gefesen hierauf beſtimmte Strafe unnachſichtlich zu gewaͤrti⸗ 
gen haben. 

Würzburg ben 17. Suly 1828. 
Der ir ⸗ u 
. Bürgermeifter Behr. 
— ſ Schirmer, 


Befanntmadung Muflfus, Härer und Taglöbner dahier, ers 

Das Proclama über ben wegen der Ders zihteten Einkindfhaftungs , Vertrag wird in 
ebellchung der Dttilia Eitel ledig dabier, mit Gemäßheit des Geſetzes vom 1. Junp 1822 
tem lebigen Undreas Brennfled von Lauda, am Dinstag den 6 Uuguſt 1828 an die bey 
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dem Eingange zum Fof. Kreide: und Stabt- 
gerichte befindliche Berichtötafel auf acht Tage 
‚angrbefter, bamif ın biefem Zeitraume Jeders 
mann Einfiht davon nebmen, und feine etwals 
n Einwendungen unter dem Rechtsnachthelie 
s Ausfchluſſes andringen könne. 
An Dindtag den 19. Yagui Vormittags 
10 lihr wird fotaon, wenn feine Einwen— 
dungen erfolgt find, ker Einkindſchaftungs⸗ 
Verirag beſtaͤtigt werden. 

Würzburg am 2. Auguſt 1828; | 
Königl. Kreis: und Gtadrgeriät, 
Stautner, Dir. 

Swack, Prot. 


(58 Bekanntmachung. 

Im Wege der Hulfsvollſtreckung wird 
dad dem Bürger Johann Yedinger babier ges 
Vorige Wohntaus im 2. Difir. Nro. 226 In 
ber umiern Wötlergaffe, deſfen Befchreibung. 
gachfotgt, am Montag ben 11. UAuguſt d. J. 
Wormittagd 10 Udr har Gerichis. Rocale nad’ 
Dorfhriit des Hnpotbeken-Befeges dem öffent: 
Kihen Striche audgefept, wozu Kaufẽlunige 
Diemit eingeladen werten, 

Würjbu:g ben 18. July 1828, 
König Kreis. und Stadtgerigt, 

Stautner, Director. 
8wack. 


Beſchreibung des Hauſes. 

es Haus iſt 31 Schah lang und 34 

Schuh tief, und bat zwey Stodwerfe, wovon. 

das untere von: Steinen, das obere von Holz, 

gen die Soffeiie_bim aber von Steinen ges 
Es iſt, und ein Hobtjiegeldad). 

Der ertie Stod bat einen geräumtgem 
Vorplatz, eine Weinkammer obne Faß, eine 
NRindoie bilallung zu 3 Stuck Wich‘, und rüd: 
wärt# einen Eleinen Kofi mit Dunggrußr.., 

Der jweyie Sivk entpält ein beißbares 

tr 2 Kammern und eine Kühe nebfk 

rplag. Der oder diefem jwepten Stode 

befindliche geräumige Boten bat-2 Kammern, 
und oberhalb befindet fih noch ein Bodem 








5. Befanntmadung 
* Der konigl. Herr Kämmerer Karl Frey⸗ 
r von Tb ngen zu Zbürgen will feinen: 
mmtlichen Gläubigern Zablungs:Vorfläge 
malen, refp. mit denfeiben ein neues Yr. 
tangemienf fihließen „ und hat: zw diefem: Ende: 
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ben Antrag geſtellt, biejentsen feiner gerichts⸗ 
befannten und unbefannien Stäubiger, welche 
nicht ſchon in dem früheren Arrangement vom’ 


- July, beſtatigt den 2. December 1815, 


beariffen find, zur Liquidatlon und Nachweis. 
en Ihrer eiwatgen Forberungen ju verans 
aſſen. 


CE werben daher bieſem array gemäß 
alle undefannten Gläubiger bes Fönigl, Herrn 
Käimmerers Carl Frepberen von Zbüngen zu 
Zhüngem biemit vorgelaben, bey ber auf 

Donnersfag ten 21. Auquſt U. I. 9Uhr 
anberaumten Tagfahrt ihre allenfallſtgen For; 
derungen zu liquidiren und nebörig nachzu⸗ 
weiſen, unter dem Rechtsnachthelle, daß fie 
ſonſt bey‘ Tem zu Stande fommenden- neuen 
Arrangement db 6 kgl. Hın. Kämmerers Cart 

repberrn von Ibüngen zu Thüngen mit ſei⸗ 

nem ũdrigen Creditoren nicht berückſichtiget 

werben. und die Beſt mmungen deſſelben gegen 

ſich . laſſen müffen. 

ürjburg den 12. July 1828. 

König. Kreis: und Stadtgerigt, 
Stautner, Director. 

8wack, Protoconif, 


Öeffentlige Bekaratmachung 
In ber Zwi eit vom 13ten biß jum 
Zäten ©. Di. murth: aus einem Haufe zu 
Unteraulenbah , Eat. Landgerichts Kleinmwalt; 
Kabt, zwey Fruchtfäcken Im ber Mitte ber 
eine mit M. V., ber anbere mit H, V. roth 
ejeinef, worin ſich 17 bi8: 18- Pfund Federn 
efanden Fentwendet. Sämmtli Juſt ̃⸗ und 
Poltzey⸗ Behörden werten erfuhr, auf die 
Entwendeten Efferten ſowodl als auf die bis; 
unbekannten Thäter ‚geeignete Spübe zu 
baltem, und im Entverfungs: Falle Nadriär 
anber ertbeifen. ' 

Mdaffenburg am Iten bed Augufis 1828, 
Königl. Kreis: u. Stadrgertgr. 
Keuter, Director. 

Gett. 


——— ———— 
Diebfaple - Anzeige. 

Am 235: July f. F. Bormitiags, in Ber 
Bioifihenzeit von halb 9: bis 10 Uhr, wurden 
auf dem Meuhufe, Landgerichts Kleinwall, 
fladt , 2 auf der Bleide gelegene Stüde Tu 
900 eine Erik IR fein di f 

1) das eine St ein flähfen, Hals 

gebleiht, 28 rn long nidt 4 
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Elle breit, gegen das Ente etwas hän- 
fenes eingefhoffen, an beyben Enden mit 
einem Bleihbäntel verfeben , 

» 2) bad andere Siück if rein mwerrigen, 
fhon ganz; welß, 24 Ellen lang, nit 
ganz 1 1/2 Elle breit, nnr unten mit 
einem Bleihbäntel verfeben. _ 

Zur Entdeckung des unbekannten Thaͤ— 
ters und geſtohlenen Tuches werben fämmts 
Uche Civil⸗ und Polizeybehoͤrden erſucht. 

Aſchaffenburg am 1. des Auguſts 1828. 
Fönigliches Kreis: u. Stadtgericht. 
Reuter, Director. Be 

ett. 





()2.Befanntmadung. 

Auf Antrag der Gläubiger wird das 
Haus ded Conrad Bunim in Randersacker fo 
wie beffen Grundvermögen 
Mittwoh den 20. Auguſt l. I. Mittags 

2 ‘ 


Uhr. ! 
auf bem Gemeindehauſe zu Ranbersader nad 
bem Hypotbheken-Geſetz oͤffentlich verſtrichen. 
Wurzbarg am 3. Jahh 1828. 
Königlidhes Landgerichter. d. M. 


. V. d. 2. 

Caͤmmerer, Juſtiz-Aſſeſſor. 
BGehm. 
— — — 
(5) 2 Betoanntmahung. 
Die Bewohner hieſiger Kreishauptſtabt, 
welche aus den Forſtrebieren Höchberg, Klein⸗ 
rinderfeld und Waldbrunn im laufenden Jah— 
re Holz bezogen haben, werden andurch aufge⸗ 
forbert, bis zum 24. d. M. bie Zahlung hiefür an 
das unterj:ichnete k. Rentamt zu leien; im 
Unterlaffungsfalle haben ſich dieſelben bie 
mißliebigen Folgen ſelbſt zuzuſchteiben. i 

Würzburg am 1. Auguſt 1828. - 

Königl. Rentamt l.d. M. 

Ehlen 





Betfanntmadung. 
Mittwoch‘ ben 45. Auguf I. Is. früh 
8 Uhr wird im Orte Stellverg bad Grund; 
vermönen des in Concurs gefallenen Müllers 
Joh. Helferih von Mittelſtellberg, —** 
a) in einer Mablüble nebil- Nebengebäu 
ben, Grad: und Prlanzengarfen, : 
b) in mehreren Uedern und Wieſen, 
unter bort bekannt werdenden Bedingniſſen 
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öffentlich verfirihen, wozu zahlbare Kauft: 
liebhaber eingelaben werben. ’ 

Brüdenau ben 16. July 1828. 
Köoͤnigliches Landgericht. 
Kapp, Verweſer. 


I. Hornig. 


(5)2. Diebflabld: Anzeige. 

Aus der Kapelle bey Mächtilshauſen 
mwurben von ber boitigen Orgel 67 Stüde, 
aus einem Zinn: und Blengemifhe beſte hende 

feifen von verfhiebener Größe, im Ge 
ammimwertbe von 27 — 30 fl. rbn., ent 
mwenbet, welcher Diedſtahl bebufs der Entde- 
dung ber entwenteten Gegenſtände und bes 
Tpäters bekannt gemaht wird. 

Euerborf am 41. July 1828. 

Könlaliches Landgericht. 

| FhL, Landger Act. 








3)3..Edbictals»sLabung. . 
Chriſtoph Stäblein von Rutenfhmwinben, 
ging bepläufig, im Sabre 1796, als Schrei» 
nergefel, und beffen Bruder. Johann Stäb- 
lein, bepläufig Im-Jubre 1798 als Siebma⸗ 
chergeſell in die, Fremde; da beybe don ihrem 
etwaigen Aufenthaltdurte ober Leben: bicheh 
nod feine Nachricht gegeben haben ; fo wer» 
dem ſolche oder ihre etwaigen Yeibeserben hie; 
mit aufgeförbert, ſich innerhalb einer viertel» 
jährigen Friſt von deute an, ‘dabier zu flellen, 
unt das noch unter Vormundſchaft ſtehende 
Mermögen’ zu 887 fl. 18 Er. in Empfang zu 
nebmen, unter dem Nachtheile, daß ſolches 
anſonſten auf Antrag der naͤchſten Seuten⸗ 
—— ngegen Caution ausgeddadiget 
werde. —— u. * 

Sladungen am 2. Juny 1826. 
Königliches Landgericht. 
König, Lig. VBerweſer. 





() 3. Befanntmadungf 
Abrabam Moſenfelder von Urfpringen 
gräfl. caflell. HerrſchaftsGerichts Remlin ehr 
wurde am Mittwoch) ben i6. July I. I. Voꝛ⸗ 
mittags 10 Upr anf dem Wege von Bilfingd 
haufen nach Lelnach im Walde von“ zwe 
unbekannten Burſchen angefallen, und feine 
in einem ledernen Beldgurte befinblihen Baar⸗ 
haft im Betrage zu 101 fl.,36 Fr. beraubt, 
+ Der Gurt wurde bem Damnificaten vom 
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Leibe abgefehnitten, und befanden ſich in dem⸗ 
felben:: 


n: 

4) 8 ganze Kronenthaler, 

2) 16 Slück preußiſche Thaler thelld an 
ganzen , theils 1/3teld Thalern, 

3) 3 Wollen 6: Kreuzer. Sıude verſchiede⸗ 
nen Geprägs, jede zu 10 fl., 

4) 6 Nollen 3: Kreuzer : Stüde, ebenfalls 
verſchiedenen Gepraͤgs, jede zu 5 fl, — 


dann 

5) 2 fl. an verſchiedenen Münzen. 

Die Burſchen waren 27 bis 28 Jahre 
alt und 5 Schub 9 — 12 Zoll groß; ber 
eine, welcher elwas größer war ald ber an: 
dere, war magerer, der anbere etwas Eleiner, 
war bilder unterfepter GStatur. 

Der Größere war mit einer weiß leinenen 
fangen Hofe und dergleichen Jude, ber Kleinere 
aber mit einer bunfelblau tudienen langen Hofe 
und Jade bekleidet, und Beyde trugen bunfel: 
bfaue tuchene runde Kappen mit lebernen 
Schilden. 

Naher konnten bie Burſchen nicht beſchrle⸗ 
den werben, unb wird noch bemerkt, daß fie 
.mit Prügeln bewaffnet waren. 

an bringt dieſen Raub hiemit zur 
allgemeinen Kenntniß und erfacht ſämmtliche 
Yufliz: und Polizey-Behörden zur, Eatdeckung 
be Apäter owohl, als der geraubien Geyens 

e geeignet mitzuwirken, und etwaige 
günftige Reſultate baldgefaͤlligſt anher anzu- 
eigen Dr 
; K arkt.: Heidenfelb am 17. July 1828. 
Königlidhes Zandgerıht Homburg, 

als Eriminal: Unterfuhhungs : Geridt. 
Ye. 9, Quberti, Lanpr, 

e - Binbner. 


3)4. Diebkabls-Anzeige 
In der Nacht vom lept vergangenen Mon: 
tag auf en wurden zu Kleinlanaheim 





aus einem Haufe, vor tem oberen Shore 
elegen, mittelft Einbruchs folgende &egen- 
ände —— m HE In’a gwiltig 
4 1/2 Zntr. Weigenmehl in 2 zwilliddenen 
EN welche noch gut 444— wa. 
"gen, wovon ber eine. Sad mit einem 
halben Rabe und dem gewoͤhnlichen Mühl 
geichen mit ſchwarzer Farde, dann den 
Buchſtaben L. S. und der Jahrjabl 1828 
mit Röthel, ber andere Sad mit ben 
Budfiaden L, M. S. mit ſchwarzer Bar; 
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be und ber Jabrzahl 1828 mit Roͤthel 
bezeichnet iſt, ferner entfam 

ein zebnpfündiger Leib Brod, 

ein großer Yeıb Schmer, 

ein Hafen mit bepläufig 40 Eyern, 

ein Viertel: Maß mit Grieß, 

ein Kehrwiſch, 

ein eifernes Gediged Gewicht zu 1/2 Pfb., 

ein Kopftüchlein mit bunfelblauem Grunde 
und bellblauen Streifen. 

Man bringt biefen ausgezelchneten ges 
waltfamen Diebſtahl zur öffentiihen Kennt: 
ni mit dem Erfuden an die Eriminal: und 
PMolizepbehörben, zur Enttedung der ent: 
wendelen Gegenfiinde und ber Ihäter nad 
Möglichkeit - mitzuwirken, und im Ende 
dunzefalle Anzeige anper zu erflatten. 

Kipingen den 26. July 1828. 

Königlibes Ländgericht. 
Maper, Yanbr, 
Leifiner, Nedhteprach, 





(2) 1. Befanntmadhung. 
Wer an die Verlaſſenſchaft des Chriſtian 
Hamburger dabier eine Forderung zu machen 
bat, muß folde am Dinstag den 19. Auguſt 
Dorinittagd 8 Udr dabıer‘ktguidiren ‚' widri⸗ 
ame bey Auseinanderfegung ber Verlaffens 
daft bierauf Feine weitere Rückſicht gehons 
nıen wird, 

Kitzingen am 25. July 1828. 
töniglides Landgericht. 
Maper, Lande. 

Leiſtner, Redtäprr. 


(3)1. Edbietal:2abung. 

Gegen die Berlaffenfhaft des Eugen 
&öp von Suljfeld, bey welder bie Paffınen 
die Activen »bepynabe um zwey Drit'theile 
überfleigen , ilber Univerfal-Eoncurs erkannt ; 
ed wird fofort wegen Geringfügigkeit der 
Gantmaffe einziger Edictötag zur Anmeldung 
ber Forderungen und deren eimaigen Dors 
zugsredie, fo wie zum Rachweiſe hierüber, 
zur DVorbringung ber Einreoen dagegen, fo 
wie zur beyverfeitigen ſchlüßlichen Verhand⸗ 
lung auf Mittwoch ten 27. Yugufl Bormit: 
tags 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile des 
Ausfhluffes von der Guntmaffe, und refp. 
bes Ausfchluffes mit ber treffenden Handlung 
anberaumt.. . 

Wer etwas jur vorwürfigen Gantmaſſe 
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Gehoͤrhges In Hinten hat, muß foldes bey 
Mermeidung nochmaligen Erfages vorbehalt⸗ 
(id; feiner Rechte dem Gerichte übergeben. 

Kigingen dem 22. July 1828. 

Königbliches Landgericht. 
Diayer, kandr. 
Leiſtner. 
Betannimachung. 

Sur Liquidatlon der Forderungen an tem 
Nachlaß des Maier Möſes Mabniein von 
Kleintangbeim iſt Tagfabtt auf Dinstag: ben 
42. Augull Vormittags & Uhr unten dem 
Rehiänaditbeile anberaumt, daß die nicht 
angrıneldeirn. Forderungen nidjt: weiter bez 
rüdfichtigt werben follen. 

Kigingen ben 25. July 1828: 

Kan liches Kandgeridt. 
ayer,. Landr. 
Leiſtner. 


()4. Wildorers-Werkrid 
Zur öffentliber Dertieigerung bes fm 
Laufe bes Eiats jabrs 1828/29 auf dem Lelb⸗ 
ebegs » Wevieren Werned und Schwanfeld, 
wie im der k. Fafanerie Werneck, ettegt 
werdenden Wildoreis iſt Tagfahrt auf Mon⸗ 
tag den 18: Auguſt d. Is. früb 10 Uhr im 
ebemaligen Polibaufe zu Werneck anberaumt; 
wozit: jablungsfäbige Liebhaber eingelnten: 


werden. 
Mainberg den 3t. July 1828: 
Köntglibes Forſtamt. 


Shen 
Getgef. 


Getreib:Verketgerung. 
Donneretag den 14: Auguſt I. 3. früß 
g Uhr werben: beym: unterfertigten Eöniglihen 


— 97 Shffl. Weitzen dom Ernte jahte 
164 Shffl. Korn vom Erntejahre 
1819 


' 
50 Sähfft. Weisen, 
300 Schffl. Korn , — 
309: Schffl Haber „ I ⸗ 
an ben Meiſtbietenden salva ratific, verſtel⸗ 
gert. Außeramtliche Streicher baben fhre 
gelegten Gebote mit. einer Daraufgabe von 
4 f. der Schffl. zu verſichern. 
Königebofen ten 2: Augufl 1828. 
Hbatal inet Rentamt- 
j henbadi 


M- 


1476 


Befannrtmadun 
Im Locale ee Dbereollamteh 


werben: 
Mittwoch ben: 20. Auquſt 1828 
Wormittags 10 Uhr 
ungefähr 


50 bayer. Ellen hechtblaues Wollentud und 
54 bayer. Ellen Sommerdof: nzeug - 
öffentlich gesen gleich baare Zahlung verfleie 
gert, wozu Kaafsliedhaber eingeladen werben. 
Köntgöhofen den 31. Zuin: 1828. 
Königl, Oberjol-Amf, 
Bor, Amtsvermefer. 





(2. 2. Befanntmahb ung. 

Der Ertrag bes Obſtes vom ben Bäumen 
an ber Chauffee vom neuen Thor an bid an- 
den Krainderg, dann vom. Zeller Thor bie 
zum fogenannten’weißen Kreuze oder Bade, 


wird. 
Mittwoch den 6 Wugufk 
Vormittags 11 Uhr‘ 
im: unterzeichneten. Gefhäftsiorafe öffentlich: 
vericihen „ wozu bie Gtrihsliebhaber bier _ 
mit ein ladet 
Würzburg ben: 31. July: 1826. 
Die Stabtbämmerep, 


Broitt. 
= Herbig 


3)1 Srühten:-Bertanuf. 
u —— — ud Vormittags 9 
r werden bep dem e dabier gegen 
500 Schffl. Haber, ie 
Im Abtteilungen „ unter Vorbehalt der Ber 
flätigung der Gebote, von dem dießherrfchaft⸗ 
iichen Fru btvorrathe zum öffentlidyen Auf 
ſtriche gebracht ‚ mozu-einlaber 
Sulzbeim ben 2. Augufi 1826. - 
das fürflid$ Thurn und Zarifde 
Rentamt. 
Horn. 








G5;L- Betanntmadung. 
Mittwoch den 27. b. M. Vormittags 4 
Ubr werden von bem herrſchaftlichen Zcont: 
met: Vorratbe zu Hirſchfeld in dem Gemein 
dehauſe daſelſt in Abiheilungen 
6 Zuber vom Jabre 1827, 
mis Vorbehalt höherer Gemehmigung, öffent- 






1477 


did außgeboten, zu welchem Strihe Kaufe: 
tuflige eingelaben werden. 
Sulzheim den 2. Auguſt 1828. 
Bürfliih Thurn und Tarifhes 
Rentamt. 


Horn. 
RE ER Börfe 
Den 31. July 1828. 
Eourfe ber Staats: Papiere 


Dor und auf der Börfe: Am Ende, 

; Königl. bayeriſche. Briefe. &elb, 
Dbligat.% 4 pr&, mit Eoup.| 98 1/2] 98 1/4 
bt, a5 prẽ. 5 104 1/4104 

gott. 2oofe E-M% 4 Pr@. | 106 1/2|106 

dto. =: : 2 Met. 

bto. unverzindl. A 10 fl. |149 

'd = Ja 





to. dio. a 26 fl. 
bio. to. a 100 fl. |to 





Kıihıamzlids Artikel, 
Dermifäöte Anzeigen. 


Aufforderung 
1) (3) Ale diejenigen, welde an den 
Nachlaß der verlebten Eifenpändler Johann 
Georg Härtlers Wittib eine gegründete For: 
derung machen zu Zönnen glauben, werden 
hiemit aufgefordeut, folde binnen 14 Tagen 
in dem Härtleriihen Haufe auf der Dom: 
firaße früh von g bis 11 Uhr, dann Nach— 
"mittags von 2 bis 5 Uhr um fo gemiffer an: 
4ubringen, als fie anfonft bey Auseinander 
fegung dieſer Berlaffenfgaft nit berüdfih: 
digt werden, 
Die Erben. 


Beridhtigung. 

2) (2) Schon mehrmalen gefhahe bey 
—— Anftagen oder Anträgen, beſon⸗ 
ers vom Lande, eine Betwechslung in meiner 
— und der Perfon meines Bruders, des vor⸗ 
maligen Eivil : Cantons , Eommiffions » Aw 
Auors, dermaligen Regiecungs: Canzeliften 
Georg Anton Behr. Um nun dem allenfall: 
figen Nachtheile, welcher für uns Begde aus 
Befer Derweslung entfichen könnte, zu 
entgegnen, fo haben künftig die refp. An» 
fragenden in ihren Schreiben an Untergeidh: 
neten die hier unten beygefegte Adteſſe, und 
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in ihren Schreiben an meine Frau den Dry» 
faß geborne Dito in ihren Anfertigungen 
an meinen Drude er Die Adrrife: an den 
dormaligen Civil » Eantons » Eommiffionss 
Actuar (und nicht Regierungs Gecretair) 
Georg Anton Behr; und in ihren Schreiben 
an deffen Grau den Beyfag geborne Bünther, 


au gebraudyen, 
P. Friedrich Behr, 
cönigl. Regierungs : Seecretait. 
Bekanntmachug. 

5) (3) Der dem Familienſeniorate der 
Freyherten von Zobel vom 15. Auguft 1828 
bis 2. Gebruar 1929 gehörige Maıftyoll dar 
hier wird Sametag den 9. Auguft I. Ye, 
Nachmittags 2 Ubr in der Hauger Baffe 
Neo, 183 verfleigert, und dem Meiſtbieten⸗ 
den salva ratificatione gugefchlagen, 

Ströhlein, k. RegierungssKanzlift 
als Geſchaäftottäget. 

4) (1) Donnerstag den 7. Auguſt wird 
im Hultten'ſchen, nun Schüler'ſchen Garten, 
jedod nur für die Hercen und Damen Abons 
nenten, Tanzwuſik gehalten. Der Anfang iſt 
Abends um 6 jÜhr. Nur für Die Herren 
Tänzer ift das Entree in den Gaal nad 
ongefhlagener Mufi».Drdnung 24 tr. 

Deverm 

5)3(ı) Lntergeichneter macht bekannt, 
daß am mädften Sonntag den 10. Auguft 
Der fogenaante Hahnenſchlag in Unterdürre 
Eah und das Erfiemal in feinem neu 
tbauten Zanjfaale Tanzmuſik gehalten were 
De, und am folgenden Gonntag den 17% 
Diefes Die Kitchweihe einfrete; reine, guf ge 
haltene Weine, gut zubereitete Speifen um 
billige Preife werden feine Empfehlung ſeyn. 
Er bittet um gahlueihen Beſuch 

Adam Bürg, Schreinermeifter und 
Gaſtwitth zum Adler. 


Betanntmadhung. 

6) (2) Zur Widerlegung eines mir und 
meinem Sohne nadptheiligen falſchen Gerüch⸗ 
tes diene nachſtehendes amtliche Zeugniß, 
mit dem Beyſatze, daß ſich der Dieb prüfe, 
und die ſchadenftohen Menſchen daran fäts 


digen mödten, 
Philipp Breitenbach, 
Zündpermeifter zu Eibelftadt, 
Daß bey unterfertigter Behörde eine 
Usterfuhung wegen Entwendung von Bla— 
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mentöpfen gegen den Zünderlehiling Gran 
Hümmert von Eibelflo nicht aber gegen 
deſſen Meiſter, den Tall: Philipp Breiten⸗ 
bach zu Eibelfladt und defien Sohn Peter 
Anton anhängig, und gegen Lestere mich 
einmal der geringfie Verdacht vorhanden 
war, bezeugt auf Berlangen nah Wahrpeit 
Würzburg den 28. July 1828. 
der Stadt:-Magiftrat. 
Benkert, 1. Bürgernftr. 
— Schirmer. 
— Bekanntmachung. 
7) (1) Der auf den i2. d. M. anbe⸗ 
raumte Ötrich- der Apotheke zu Ochſenfutt 
iſt von dem Eigenthümer zurückgenommen. 


8) (2) Beym Gchmiedmeifter Englert 
in der Gemmelsgaffe Niro. 49 1. Difle. ift 
ein Meifterftüh, beſtehend in einem ſtarken 
Hinterwagen miteifernen Achfen, zu verkaufen, 
welcher ftündlicy von Kaufsliebhabern bes 
fehen werden kann. 

Ferner ift auch beym Schmiedmeifter 
Englert ein bequemes Logis mit Möbeln für 
kedige Herren oder Frauenzimmet flündlich 
gu vermiethen. 

9) (1) Unterzeichneter bedarf eines im 
Pefen und Schreiben erfahrenen, mit guten 
Beudäniffen verfehenen Behülfen, der bis I. 
September in Dienfl freten kann. 

Würzburg den 4. Auguit 1828. 

J. Sorfter, 
Eifengerichtsdtener bey dem N, 
Kıris. und Stadtgericht. 

40) (r) @s ſucht eine Herfhaft anf da® 

mächfte Ziel ein Mädchen, welches geſchickt 

im Kleidermächen iſt, gut friſiten, waſchen, 

bügeln und fälteln’fann, und mit guten Attes 

Er verfeben iſt Bon wem? erfährt man 
m Jatell. Eomptoir. 

41) (2) Es wird ein junger Menfh vom 
bonetten Eltern zur Eclernung einer foliden 
Profeſſion unter annehmbaren Bedingniffen 
gefucht ; das Nähere ertheilt das Yntelk» 
Camptoir. 


—— 





—oArtſetzung 
des Verzeichniſſes über bie Kurgäſte zu Bad 
Brüderau vom 16: July bis 2. Auguſt 1828. 
Mio. 79) Handelsmann Brandels Vie 
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rendfelb von Fürth. 80) Herr Schlee von 
Oberkalbach. 81) Hr. Handelsmann Gtegler 
von Schweinfurt: 82) — 85) Hr. von ——— 
ger. mit Frau Gemahlin und Fräulein Tych⸗ 
ter, dann Hr. Lieutenant v Sneber 
aus Frankfurt aM. 86) Hr. Bräuti- 
gam, Eal. Forfigehülfe von Schmalwafler. 87) 
Hr. Kaufmann de Bary von Frankfurt a / M. 
88) Hr. Particälier Fiſcher von Bremen. 
89) 90) Hr. Kaufmann Klüfpied nebſt Fraͤu⸗ 
letn Tochter von Würzburg. 91),— 92) 
Hr. Baron von Kempf mit Fräulein Toch⸗ 
ter aus Fulda. 03) 94) Frau Pfatterin 
Stein und Fräulein Stein von Frankfurt a/M- 
95) Kr. Kaufmann Spaltmann von Slull⸗ 
gart. 96) Hr. Hofatoocat Reiff von Elfe 
nad. 97) Hr. Kaufmann Knips jun. von 
Frankfurt a / M. 98) 99) Kr. Bürgermeifler 
Martini mit Frau Gemahlin von Schwabach. 
100) Hr. Poſiſtallmeiſter Oswald von Bulle 
und 101) Hr. Adminiſtrator Linteo von da» 
102) Hr. Eumeralprsctieant Wantel und 105) 
Hr. Dapping von Fulde. 1047 105) Ir 
Kevierförfter Sander mit Frau Gemahlin vor 
Dberjell. 106) Hr. Senator Hom von Bre⸗ 
men. 107; Hr. Hand von Frantfurt a/M. 
4108) Ar. Er: Stadler von Wurzburg. 109)— 
11) Madame Lampert und Fräulein Rufen 
felver,. dann Hr. Baron von Defele, Huupls 
mann Wa Suite won Marktſteft. 112) QT- 
Kaufmann Kleinfeller von Kigimsen. : 115) 
114) Hr: Landrichter Baur mit Gatiin von 
Hoͤchſtaͤdt. 415) Hr: Particälier v. Wurmb 
von. Fulda. 116) Hr. Kaufmann yon ven 
Zulda. 117) Hr. Commtllarius Bode von 
Schwarzenfels und 118) Hr. Jaſtlzamtmann 
Heſſler von da. 119) Hr. : Hautelemann 
Baloi von Würzburg. 120) Hr. Sriebrid) 
v. Heß von Hammelburg. 12:1) Hr, Kauf 
mann Wilhelm vom Branfiurs af. 122) 
Handelsmann Kohnſtamm von Miederivertn. 
4123). — 125) Frau Zahlmelſterin 9. Ellers⸗ 
dorf, dann Madame Störer mit Sobn von 
Bamberg. 4126) Hr. Kammerhert Brevd- 
Heinrich von Tann aus Dann. . 

Bad Brüdenau den 2. Auguft 1828. 

Königlide Bap: Infpection. 

Parifel. 


—— 


Giezu 1/2 Bogen Anhang.) 
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Würzburg. Donnerstag den 7. Auguſt 1828. 


Verfügungen der Föniglichen hoͤchſten Kreisftellen. 


Nrus. praes. 19218, Nrus. exp. 18490. 


e anntmachunug. 
(Die Erledigung der Schullehrerſtelle zu Binsbach k. Log. Arnſtein betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Die Schullehrerſtelle zu Binsbach, k. Landgerichts Arnſtein, im Ertrage zu 159 fl. iſt in 
Erledigung gekommen. 


Würzburg den 21. July 1828. 
Königlihe Regierung des Unter-Maintreifes 


Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des fgl. RegierungsPräfidenten 


Meß, Director. 
Froͤhlich. 





Ad. Num. E. 3559. K. 4309. 
(Die Erledigung der Pfarrey Barthelnteßaurach betr.) 


Am Namen Seiner Maieftär des Königs 

Durd das Abiterben des Pfarrers Vogtherr ift die Pfarrey Barthelmeßaurach, Decanats 

Windsbady, ‚erledigt worden, deren jährliche Einkünfte und Laſten in der noch nicht abgeſchloſ— 

fenen Faflion vom Jahre 1810 im Nachftebenden berechnet find: 
1) an ftändigem Gehalt, beitehend in 105 fl. 37 1/2 fr. an baarem 

Gelde, und 2 Shffl. 5 Me. 1 Vlg. Korn, dann 12 Kiftr. weis 108 €. 17 


chem Sceithol;, 60 St. Wellen und einer halbfüdrigen Schleißfohre fr. 
2) aus. Realitäten, wozu außer den Pfarrgebäuden auch, 1/4 Tagw. 

Obſtgarten und 1, Dirg. Ader gehören,  .-  .,.. * + 63 fl. — fr. 
3) aus zehntherrlichen Bezigen  . . . . 45 fl. 18 fr. 
4) an Stolgebühren mit Einfchluß won 60 fl. Beichtgeldern . 158 fl. — fr. 
5) an Sammelflachs x. . 7 9 fl. — fr. 

Eumma 473 fl. 35 fr- 


Jahrgang 1828, 93 


143 — 1484 * 


Nach Abzug der Laſten mit. 10 fl. 312 fr. 
betragen die reinen Einkuͤnfte 463 fl. 31 1/2 fr 
Die Bewerber haben ſich binnen 6 Wochen vorf hriftsmäßig zu melden. 
Ansbach den 30. Se PH 
Königlides de Conſiſtorium. 
v. Luz. 


Memminger. 
Ad Nin. E. 3557. 4303. 
(Die Erledigung der Mfarrey Laubenzedel betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät bes König, 

Durch die Weiterbeförderung des Pfarrers Barthe iſt die Pfarrey Laubenzedel, Decanats 
Gungenbaufen , ‚erledigt worden, deren jährliche . Einkünfte und Laften.in ‚der abgeſchloſſenen 
Dien ſtertrags⸗Faſſion vom Jahre 1810 im Nachitehenden ‚berechnet, find: 

1) am fländigem Gebalt, beitebend in 68 fl. 56 1/4 fr. an baarem 
‚Gelde, und 5 Schffl. 5 Mt. 3 Dig. Korn, dann 12 Klftr. weichem 
Scheitholz und 60 Stuͤck Wellen, . i R 177 fl. 5 1fA ke. 

2) Ertrag aus Realitäten, wozu außer ben zu SO fl. veranfchlagten 
Parrgebäuden 1 3/4 Mrg. Aecker und 4 1/4 Tagw. Wiejen gehören, 204 fl. 47 fr. 

3) Ertrag ang zehntherrlichen Rechten R . R 57. 7 fr. 

4) An Stolgebühren, worunter 17 fl. 31 fr. Beichtgelder begriffen find, 85 fl. 37 12 ir. 

5) An Sammelflads = „. F 20 fl. 54 fr. 


Summa 545 fl. 50 34 fr. 
Nach Abzug der Faften mit . .. . 15 fl. 24 1/2 Mr. 
— ſich die reinen Einkuͤnfte auf + 2 u 530 fl. 5 1/4 fr. 
DAT, 

Die Bewerber haben ſich binnen 6 Wochen vorfhrif tömAfig zu melden. 
Ansbach den 31. July 1528. 
Königlides prasehantiiheh Gonfiftorium. 
v. Luz. 


Memminger. 


[1 — — 


Intelligen zwe ſe 
Amtliche Artikel | 


Betfanntmadhung. | 
Die bisher ‚gemachten ‚traurigen Erfahrungen, welde durch Vernachläßigung der Hunde 
and durch die in vielen Gegenden ſich gezeigte Hundswuth gemacht ‚wurden, machen Die fort⸗ 
währende ſtreugſie Aufſicht auf dieſe Thiere nothwendig. —— 
Es wird daher mit Genehmigung der koͤniglichen Regierung des Unter⸗Mainkreiſes Folgen⸗ 
des neuerdings angeordnet: Be 
1) Jeder Hund muß an ben unter -beftimmten Tagen auf das Polizey⸗Bureau der angeordne⸗ 
ten Gommiffton, und zwar zur Vermeidung aller Unordnung, angebunden zur. Bejichtigung 
. vorgeführt werben. 
2) Findet die Commiflion den Hund gefund, fo erhaͤlt ber Eigenthuͤmer nad) vorgängiger Ein- 
tragung in das Negiiter gegen Zahlung ven 48 fr. ein Zeichen, ohne weldyes Der Hund 
nicht aus dem. Haufe gelaffen werden darf 
Wird ein Hund in dem Grade ungefund befunden, daß nach dem Gutachten des Thier⸗ 





—— 
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arited nactpelüge, Belgen zu befuͤrchten find, fo wirb er bem Fallmeifter ſogleich uͤberge— 

en, um ihn zu en. 

3). Jeder Hunds Eigenthuͤmer erhält bey ber Eintragung in das Negifter über die geleiftete 
Zahlung eine Quittung und auf den Fall, daß der Hund fein Zeichen verlieren follte, wird 
gegen VBorzeigung der Quittung ein neues Zeichen gegen 6 fr. abgegeben. 

H Seder ohne ri berumlaufende Hund wird eingefangen, und dem Fallmeifter übergeben, 
bey welchem er,. wenn: nad dem Regiſter ein Zeichen gelößt war,, innerhalb drey Lagen 

“ gegen Zahlung des Futtergeldes wieder ausgelößt werden kann. 

War fein Zeichen für den Hund gelößt,- ſo wird bderfelbe, wenn. fich auch der Eigenthuͤ⸗ 
u: —— 3 Tagen meldet, getoͤdet, und bie boͤsliche Verheimlichung mit 2 Reichsthalern 
beitraft. 

5) Fremde haben beym Eintritt. in. die Stade‘ ihr Hunde anzubinden‘, und find biezu von den 
an die Thore commandirten Polizey-Soldaten anzumerfen,. widrigens die frey berumlaus 

fenden Hunde aufgefangen, und eben. fo wie: dies Dahiefigen behandelt werden: 

Auch bat. jeder — „welcher ſich uͤber 3 Tage dahier aufhaͤlt, ein Zeichen zu loͤſen; 
wenn jedoch ſein Aufenthalt. unter 6 Wochen: dauert, werben: ihn: von dem erlegten Gelde 
zwey Dritttheile zuruͤck erſetzt. 

6) Jeder Hundsbeſitzer hat. auf feine Hunde die genaueſte Aufſicht zu halten, und, fo bald er 
ein Krankheits⸗Zeichen an einem. berfelben. bemerkt, diefen einzufperren, einen approbirten 
Thierarzt- zu rufen, und deffem Anordnungen- auf das Pünftlichite zu befolgen, widrigens 
er für den durch feine Hunde: entftehenden- Schaden: zu: haften ,- und noch eine. angemeſſene 
Geldftrafe. zu. zahlen. hat: 

N) Finder der: Threrarzt Merkmale der. angehenden Hundswuth, fo hat er unverzüglich Die 
be — — zu machen, um. die weiteren geeigneten Einſchreitungen 
machen zu koͤnnen. 

8) Eben fo, wie oben ſub Nro.. 4 bereits geſagt iſt, wird gegen laͤufige Hunde, welche auf 
den Straßen ſich befinden, und gegen: ſolche verfahren, welche zur: Nachtzeit auf den 
Straßen: herumlaufen,. nur. mit: dem. Unterfchiede, daß diefelben nicht mehr ausgeloͤſt 
werben koͤnuen 

9) Leute, welche: Unterſtuͤtzung aus einem: Öffentlichen oder örtlichen Wohlthaͤtigkeits⸗ Fonde 
erhalten, ſo wie alle, welche die noͤthigen Erbaltungs+ Mittel für ſich nicht befigen, haben, 
wenn fie Hunde zum Vergnuͤgen halten, die. Eutziehung ihrer. Unterjtügung, auf einige 
Zeit, oder. nach Umſtaͤnden auch auf immer: zu gemwärtigen. 

10) Hunde von größerer. Gattung endlih,. als: gang, Mesgers und’ font biffige hunde 
muͤſſen bey: Vermeidung der. Einfangung und: Toͤdtung ; mit. einem: hinlänglich befeitigten 
Maulbande. verfeben ſeyn. . 

Die Tage, an: welchen: bie. Hunde vorgeführt werden muͤſſen, find folgende :- 

L.. Diſtrict. Montag dem: 11:,. Dinstag den 12. Auguſt. 

IL Diftrict.. Mittwoch und Donnerstag ‚den.13.-. und. 14. Auguft.- 
IU.. Diftriet.- Samstag: den. 16.- Auguft, 

IV. Diftrict.. Montag. den 18. Auguit. , 

V. Diftriet.. Dinstag den: 19. Auguſt, jedesmal von’ 8 bie 12 Uhr. 

Jeder, ber. einen: Hund vorführt,. muß Diftrict und Nro. feiner. Wohnung; genau ans 

gebeit‘,. ee darf nur. an. den: beftimmten. Tagen: erfcheinen,. widrigens er die. Abweifung zu 

ewärtigem: bat.. 

Indem’ man das. Publifum: von: diefen: VBorfchriften: in: Kenntniß ſetzt, gewärtigt: manı 

deren. pünftliche Befolgung. - | 

Würzburg den 4. Auguft: 1828.. 


Der Stabt-Magiftrat.. 


L Bürgermeifter,, Bebr.- 
ö , Schirmer. 
pa 
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(371. Diebfabld- Anzeige. 
In ber Naht vom 29. auf ben 30. Zus 


Iy mwurben aus einem Gartenhaufe babier 


nachfolgende Gegenflände entwendet: 
4) ein — Oberrock von Goͤltinger Zeug, 
wrelcher zwar gewendet, aber noch gut, 
mit 2 Reiben Knöpfen von naͤmlichem 

Zeuge und mit grünem Saffinei gefüt- 

tert war, 

2) ein Piſtol mit einem damaſcirten, foges 
nannten fpanifhen Laufe und einer ſilber⸗ 
bernen Mude ; bemfelben war vor ber 
Schwanzſchraube in einem viereckigen 
Plaͤttchen ein Hirſch aufgedrückt; an tem 

chloſſe läuft die Batterie auf einer Walz 
je; ber Schaft war von braunem Holze 
und bie Garnitur von getriebenem Mef: 
fing, auf weldem gleihfals Hirſche ſich 

aufgedruckt befanden , 

3) ein Gartenmeffer mit einer hirſchbeine⸗ 
nen Schale , 

4) ein kleines Handbaͤrtchen, und’ 

5) ein flarfer, no ganz guter Hammer 
fammt Zange. 

Diefes wird zur Entdeckung ber entwen: 
beten Gegenftände, fo wie bed Thäters, bier 
mit zur öffentlihen Kenntniß gebracht, 

Würzburg den 4. Auguſt 1828. 

Königl. Kreis: und Stabtgeridt. 

/ Stautner, Director. 
Bwad, 


BGetreid:-Bertauf 
aufdem Markte gu Würzburg 
ben 2. Auguſt 1828. 





Im böhflen Preis: 
Welten, 7 Schffl., der Schffl. 18fl. 5 Er. 
Korn, 2 s s 108.15 Er 
aber, 36 s . 5f.— Er. 
erfle, 2 ⸗ ⸗ 8. — Er. 
Im mittleren Preiß: 


Welpen, 265 Schffl., ver Shffl. 16 fl. 16 Er. 


Kom, 134 = ⸗ 91.25 Er. 
aber, 252 , Afl.508r. 
erfte ’ 2 * ⸗ 7 fl. 57 er. 

Im tiefflen Preis: 

Weigen, 3 Schffl. ver Schffl. 151. — Er. 

Korn, 3 ⸗ ⸗ 8fl.50 Er. 

zu: : 6 , s Afl.458r. 
erſte f} — 6 s — — er. 


Summe aller verkauften Fruchte 710 Schaͤffel. 
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273 Schäffel Welten, 139 Shäffel Ko 
234 Shift aber, 4 Shall Ode 
Der Stabt-Magifirat. 

1. Bürgermeiſter Benkert. 





: Btetualtien: Preife 
ber königlich bayeriſchen Stabt 


Würzburg 
für ben Monat Auguſt 1828. 
"Sleifd:Zase 


eo. 

Das Pfund Dhfenflef$ . - 4 Er. 

= =: Kühfleifd AM 

= = Lunge und ker . 3; Er. 

2 6 Eü je * . . 34 fr. 

Da Pfanb Kalk . ek 

und Kalbfle 6 tr. 

Lunge, Leber . 6 kr. 

⸗ ⸗ Geröfe - ,. . 6 fr. 

u 5 Kopf W 6 fr. 

⸗ ⸗ Füße F 5 &. 

Dad Pfund Naupenfeifi) .. 5 kr!. 

Hammeilflelſche. 7 Er. 

s s:  MWürfe befferer Sorte 415 Er. 

s e bitte nieberer Sorte 12 Er. 

Sorf3 577 

Ei — Gelä g b ſt N b BR 
n ganzes Hammel: ng, beſtehen 

— For ——4 3 

a und mweineflei . ı fr, 

‚ Bratwürfie zu 3 Paar 45 er. 


« s Leberwürfiegu4Stüde 40 fr. 
s :  Grievenwürflezu2Stüde 10 kr. 
: =: Ghmer. . DB kr 
Brobtare und Gemwidt. 

Ein Laib Roggenbrobes für 

17 Er. muß wiegen . 6b. — ii. — Dr. 
Ein bitto fürd} Er. . ö — ⸗— ⸗ 
Ein bitto füräft. . . . As 1:3: 
Eine Wage weißen Brobes 

für 174 fr. .__*. . D sg m 
Ein Kümmelbrob je Bifr. 1>16 = 

1 


Ein bitto für 6 fr. 1:— : 3 5 
Ein bitto für5 fi. . =: —:16 » 13 > 
Ein bitto für 2 fr. . . — «10 » 33: 
Ein PaarSemmeln für 2fr. — = 10 » 34 
Ein Semmel für if. . —: : 44 > 
Ein Semmel für... —: 2 : 23: 
Ein Dickweck für 2 fr. . —»10 » 34: 
Ein ditte fr it. . . —= 5 : 14 > 
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ter:Tapre. 


eid 
Das Pfund gegoffener Lichter, . 
* * 17 Kr. 


s 3 gejogener bitte, . 
Bler:Zare 
Die Maß bieligen Lager: Biers 43. Kr. 


“außerbalb den. Bierbrauhäufern 4 Pfennig 
theuerer. 
Fiſch TZayıe 


Dad Pfund Karpfen, . 16 Kr. 
s Pr Schleyen, — 16 * 
Pe Geringe. h . 20. 
® >‘ arben, * 16 3 
5 * Greſſen, * * 9 8 
: ⸗ Weißfiſche, . . 8 : 
Die Maß Heiner Sifhe, - . A2 : 


Nichttaxirte Gegenſtände. 


Getreid-Preiſe. 
Das Schaͤffel Weitzen 16 fl. 30 fr. 
⸗ ⸗ Roggen, «10 fl. 20 kr. 
s ⸗ SHaber, . 4 fl. 59 Er. 

Weitzen-Mehl. 
Der Centner Schwungmehl, 9f. 24 kr. 
Das Pfund betto, . Sf. 65 Er. 
Der Centner orbinäe Mehl, 8. 0 £r. 
Das —— detto, — fl. 55 fr. 
Der Eentner Rachmehl, 5 fl. 20 Er. 
Das Pfund beito,. — dl. 34 fr. 

Roggen:Mept. 

Der Eentner reinen Roggen— 

. 5 fl. 20 fr. 


ehls, . * ” 
Das Pfund det, - — ii. 3 tr. 
Victualien überhaupt. 


Gänfe, das Stüd tt. 56 Er. — pf. 
Enten, » 0 — 1.28 fr. — pf. 
Hühner, alte, = =: —f. 17 fr. — pr. 

z junge, :.—-t. 9 tr. — pr 
Tauben, alte, = = —f. 5 fr. — pi. 

3 junge, = + — It. 4 kr. — pf. 
Schmalz, das Pfund, — fi. 16 fr. — pf. 
Bulter, >» — tl. 14 ir. — pf. 
Eyer, 4 Stüd .—f. s kr. — pf. 


Erdaͤpfel, der ya .— fl. 30 Er. — pf. 
wetſchken, das Pfu 
ilch, die Maß . m fl. 
(2) 1. Moſt-Verſteigerung. 
Vermoͤge hoͤchſter Enifchließung königl. 
ve Sina bed Unter-Mainkreifes, Kammer 


4 ir. — pl. 





ber Finapzen, wird ber noch vorräthige 1827er 
im Stabtrentamts- Keller liegende Moſt, bey: 


v 19 Fr. 


nd — fl. 6 kr. — 7 
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läufig 30 Zuber, am 19. Auguſt früh 9 Uhr 
im Xocale bed vormaligen Stabdtrentamts- 
Gebäubes verdeigert werden. 
| —— ben 4. Auguſt 1828. 
König 1922 Olabı Kentamt, 
ap. 


—— — — — 
Bekanntmachung. 
ur Berichtigung der Vermögendtbeilung 
bes Kafpar Goͤtz jung von Margetsböbheim 
iſt die Herfiellung deſſen Pafltven noth ven⸗ 
dig. Es werden ſonach alle jene, welche an 
denſelben eine gegründete Forderung zu ma: 
en haben, anmit vorgeladen, folde am 
cittwoch den 20. Auguſt db. 3. früh 8 Uhr 
babier anzubringen und zu liquibiren, unter 
bem Rechtsnachthelle, daß die Nidlerſchei— 
nenden bey Auseinanberfegnng dieſer Maſſa 


nicht berüdfihtigt werben follen. 


, Würzburg den 22. July 1828. 
Königlihes Landgericht Würzburg 
linke bes Maine. 

Behr, Landr. 
Selig, a. 8. j. 





Bekanntmachung. 
Debltſache des Franz Joſeph Michel von Hei⸗ 
dingẽfeld betr, 

Da bie per Decretum vom 9. Junp auf 
den 9. July d. 3. früb 8 Uhr anberaumt ge: 
wefene Zugfahrt zur Liquitirung der Paffi« 
ven wegen Auszugs des königl. Landgerichts 
nicht abgehalten werben konnte, fo wird nun— 
mehr neuerliche Tagfahrt ju demfeiden Zwe— 
de auf Mittwoch ben 27. Augufi 1. I. früh 
8 Uyr anderaunit , wozu bie Gläubiger wieber: 
bolt unter dem Redhisnachtbeile biemit vorgela- 
den werben, baß bie Nichterfheinenden bey 
Auseinanberfegung biefed Debitwefens nicht 


berückſichtigt, und refp. als einwilligend in 


einen allenfallfigen Beſchluß der Mehrheit, 
binfihtlih des Zuſchlags und ber meiteren 
Veräußerung von Örundvermögen , angefeb: 
en werben follen. 

Wür;burg ben 29. July 1828. 
Königlides Landgeriht Würgburg 
fints d. M. 

Behr, Lnbr. 
Geik, a. 8. j. 





(5) 5. Bekanntmachung. 
Die Bewohner hieſiger Krelshaupiſtadt, 
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melde auf ben Forfirenieren Höchbera, Klein, 
rinderfeld und Waldbrunn im laufenten Jah— 
re Holjbejvgen baben, werben anturd) aufge: 
fordert, bis zum 24, d. Di. bie Zahlung diefür an; 
bad unterzeichnete k. Rentamt zu lelſten; im 
Unterlaffungefalle baben: ſich dieſelben jbie: 
mißliedigen Folgen. ſelbſt zuzuſchreiben. 
Wüurzburg am 1. Auguſt 1828. 
Eblen. 





IPublicandum. 


Die Reparatur ber Steaße durch bie 
Schweinshecke, fo. weit fie dem dieffeltigen. 
£antgerichte zugewieſen iſt, im. Betrage zu 
578 Ruth. ,. fol durchaus mit Bafalt-- 
Steinen. unzeſäumt Vorgenommen , und. 
mittel! öffeniumen Verfiribs an den es. 
nigfinebmenben überlaffen. werben. 

gig iſt Tagfahrt auf Samstag ben 16.. 
Auguli 1. J. Vormittags 10 Uhr am. Sipe 
bed unterzeichneten Landgerichts anberaumt,, 
mas. Stridelufliigen zur Nachricht bient.. 

Bifhofsheim.den 30.. July. 1828.. 

Königlihed Randgeridt.. 
Act. Maier, Dermefer.. 
Seuffert.. 





Betlanntmabung. 

Dem- Peter Philipp Franz. zu Lohr wird 
Samstag den 30. d. M. DVormittags 11 Ubr 
fein Wobnhaus in ber Fiſchergaſſe, nebſt el⸗ 
nem Stalle, im. Wege der Hulfsvollſtreckung 
öffentlich verfirihen. ; 

Decr. Lohr am 4.. Augufl. 1828.. 

Königlihed Landgericht. 

Anſelm, Lanbr.. 
Wolf. 


()4. Bekanntmadung. _ 
Durch die Verſehung bed zweyten Pfarrers‘ 
auf die. erſte Pfariſtelie dadier, If. bie IN. 
Pfarrey In Erledtaung efommen. 

Die Löniglihe Pfarrey zu Michelfeld 
wurde bisber von dem dieſigen zweylen Pfar⸗ 
rer mitverfeben ‚. es bängt übrlgens von ber 
allerböhften Entfhließung ab, ob bie Pfarren 
Micelfeld dem 2ten Pfarrer in Mainberns 
heim wiederum werde übertragen werben. 

Der reine Ertrag der zwepten Pfarrſtelle 
zu Mainbernpeim befiept:in 452 fl. 20 kr. 4 Dig. 





 — 


2 


und jener zu Michelſeld In 192f.26 fr.2 

Die Bewerore um dieſe Sıellen at: 
ſich binnen 6 Wo.den vorfäriftsmäntg zu 
melben, und ihrem Geſuche ein verſchloſfenes 
Eonfillorial Zeu:nig bepzulegen. 

Uebrigens wird auf die Aualificatlonsnote 
befonbere Ruͤckſicht gesommen werben 

ainbernheim am 2; Auguti 1328. 

Der Maqgiſtrat. 
uurr 


H2:Bektanntmadung. 

600 fl. rhn. find gegem gerichtliche Der: 
fiherung auf Objecte ın bichger Stadt over 
in einem. benahvarten k. Bandgeridte ausju: 
leiben, weßhalb nabere Nachticht im k. Hof: 
ſpitale dahler ertheilt wird. 

Wurzburg den. 1. Auguſt 1828, 
Königl. Waifenbaus- Verwaltung. 

Bauer. 





(53) 2. Srüdten:- Verkauf. 
un —— 26. „Dos Vormittags 9 
r werben bey dem Amtsſttze babier ge 

500. Schffl. — — 
in. Abtheilunzen, unter Borbebalt ver Be 
ſtätigung der Gebote, von dem bießberrfchaft- 
lien. Fruchtvorrathe zum öffentlidhen Auf: 
ſtriche gebracht ‚. wozu einlabet 

Suljbeim den: 2: Augufl 1828: 


dad fürfiid Thurn und Tarife 
Rentamt.. 


Horn. 





(5) 2. Bekanntmadung — 

Mittwoch ben 27. d. M. Vormittags 9: 
Uhr werden von dem herrſchaftlichen Zehnt⸗ 
moſtVorrathe zu Hirſchfeld in: dem Gemein; 
dehauſe daſelſt in Abtheilungen 

6 Fuder vom Jahre 1827, 

mit: Vorbehalt: höherer Genehmigung ‚. Öffents: 
fi. aus,eboten , zu welchem: Striche Kaufds: 
Iufige eingeladen merben.. 

Suljheim ben 2. Auguſt 4828.. 

Sürflid Thurn und Tarife, 
Nentamt. 


Horn. 


— ——— — — 





i titel. Verzel ni der Zins. Eoupons, Tammlkd) 
Wigtamtiige Artikel — — fällig. 
Lit, A. jeder von Liv. sterling 25 ; 
Ifhte Anzeigen. 6 86 152 250 34 432 
DELMELS ß z 8 101 154 26 355 44 
18 107 162 209053 357 442 








1) (3) In der Stabel’fhen Buchband⸗ 46 112 170 205 359 445 
‚lung in WBürgburg ift.zu haben: 44 129 479 296 365 446 
Kleine Handbibliorhet für Schullehrer 64 4130 190 297 364 450 
oder Berzjeihniß won Lehr: und Preife Büs .60 132 192 299 369 479 

chern ve Bolls, Schulen ‚des Unter⸗ 67 135 19% 307 371 489 
Mainkceifes. 24 310 3 493 

Die in daſem Bergeichniffe oufgeführs = = 312 in 


ten Scheiften zu Gchul:Prämien find von 7 146 217 314 404 — 
‚den beliebteften Jugendſchriftſtellein. Bey 2 149 23 323 65 — 
den ae aa 84 150 234 3353 318 — 
pfehlen mir diefen Catalog der Aufmerkfams Lit, C. jeder von L. St. 6. 5 S 
keit der Hercen Schul nfpectoren, Pfarrer und ——— ae ni 
a. — — Auswahl .ibres Bedarfs, 2 234 490 2174 2384 2619 


Sämmtlide Sgpriften find in beliebiger Menge F — 7— a: = 


‚borräfpig, EEE 30 254 bis 2195 2373 2632 
2 — 40 276 517 2202 2374 2633 
2) (3) Da Niemand den Auffcagihag, 46 282 BB 2208 9376 2687 
‚Abonnenten auf der Wodenfhrift. der 48 285 6519 22U5 2381 2045 
—————— 57° 296 524 22 2301 2652 
gu famnıeln , noch viel weniger Abonnementss 68 205 529 2218 2303 2671 
gelder einyucaffiren, fo :mird hiermit ein dere 61 206 552 2224 2396 2676 
‚ehrlihes Publicum gewarnt, an Riemand 62 297 ‚554 2225 2397 267 
—— zu leiſten, ohne eine gedruückte 1 299 539 2230 2308 264 
uiftung. mit meiner Namens⸗Uaterſch tift ſo⸗ 80 310 552 2232 2405 2708 
glei dafür zu erhalten, Da durchcherums Bl 333 503 2238 9404 2709 
gehende. Lifte Beine Abonnenten :auf obige ‚85 362 587 2247 2424 2917 
Wochenſchtift gefammelt werden, fo wird 88 369 595 2249 2430 ua 
ein verebrlihes Publıcum erfucht, bey dem 410 379 -602 2253 9465 2742 
nädhflen Abonnement, welches für diejenigen 151 382 , 619 2258, 2456 2747 
verebrlihen Abonnenten mit Anfang Detos ‚143 395 62 2275 2460 2748 
ber beginnt, welche fih von Anfang April "448 3972 646 2276. 9476 2749 
baben einfchreiben lafjen, ihre Beftellungen "4159 401 635 2283 2477 2771 
gefälliaß direct an mir ergiben zu laffen. 160 409 636 2284 2485 9773 
Würzburg im Augufi 1828. | 170.4 -637 2291 2486 2782 
Stanz Bauer, Buchdrucket. 17 412 -652 2296 2496 2784 
31 (ı) Bon dem Handelshaufe M. 4. 484 4233 659 2207 2408 2707 
Rotbidild und Gohn in London bin ich be: 4185 425 663 228 Bu — 
‚auftcagt, vor dem Anfauf der unten bezeich⸗ 191 AB. 664 2300 205 — 
neten Zins. Coupons des durch das nämlige 196. 462, 665 2302 35 — 
* Haus aegocirten Bönigl. preußifchen Anlehens 21t 464 672 2303 23238 — 
in Pondod.von 1818 zu warnen, da folche „Ma. 468 678 2307 2534 — 
in untechte Hände gelommen find, ‚und füs 215 472 2090 2322 2661 — 
nad beym Borkommen nicht eingelößt wers 215 474 2002 235 25868 — 
den, ınaem fie Beinen Werth meht haben. 242 476 2155 2326 2597 — 
Würjburg den 30 July 1828 225 478 2168 2332 2606 — 


3. J. von Huſch. 2% 479 217) 2349 2607 
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. Lit, D. jeder von L. St. 2. 10.5. 
458 9767 18714 19585 20277 20607 
4756 9855 18958 19586 20285 20644 
4911 9954 18993 19614 20288 20722 
20953 10050 18995 19644 20514 20758 
2117 10247 19002 19645 20358 20751 
2236 10413 19011 19679 20361 20800 
2896 10794 19016 19714 20364 21050 
5250 11301 19021 i9716 20367 21148 
3414 11588 19054 19757 20368 21182 
5565 11695 19048 19749 20383 21544 
4689 12018 19065 19775 20384 21911 
4716 12115 19085 19793 20385 21928 
4747 12959 19090 19798. 20393 21979 
5894 12962 19125 19801 20394 22069 
5922 13068 19170 19802 20397 22225 
6088 13486 19180 19868 20398 22447 
6154 13498 19204 19905- 20399: 22453 
6352 13722 19214 19905 20400 22479 
6600 14051 19218 19925 20401 22489 
6707 k4160 19225 19917 20412 22695 
6505 14191 192353 20007 20415 22797 
6952 14794 19234 20076 20416 25225 
7018 15745 19261 20119 20419 23362 
7392 15936 19540 20155 20444 23377 
7393 16211 19356 20154 20457 2382: 
7398 16415 19368 20201 20469 24099 


7453 16625 19424 20205 20471 24695 
7471 16949 19443 20204 20486 24855 


7082 16973 19444 20213 20519 24856 
7795 17150 19449 20215 20522 24804 
"950 47757 19499 20335 0555 — 
8567 17778 19504 20254 205495 °— 
8411 18071 19528 20256 20549 — 
8429 18600 19569 20258 20571 — 
Aufforderung 
4) (3) Ale diejenigen, welhe an den 
Nachlaß der verlebten Eifenhändler Johann 
Georg Härtlers WBittib eine gegründete For— 
derung machen zu können glauben, werden 
biemit aufgefordert, foldhe binnen 14 Tagen 
in dem Härtlerifhen Haufe auf der Dom 
cafe früh von g bis 11 Ubr, dann Mad: 
mittags von 2 bis 5 Uhr um fo gemiffer an 
jubringen, ala fie anfonft bey Auseinander 
jenung dieſer Berlafjenfgaft nicht berüdjich: 


tigt werden, 
Die Erben, 
Anzeige 
A) (4) In der am ı. ds. Mis. zu Wien 
Statt gefundenen Verloosung der ältern k.k, 
österreichischen Staats - Schuld wurde 
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Serie Nro. 06, welche 2 ı /aprÜt. Stadt- 

Banco - Obligationen 2 * 
ezogen und empfiehlt sich den hierbey 
nteressirten zur Besorgung defsfallsiger 
Aufträge ergebenst 

Würzburg den 6. August 1828, 
nr ‘ Felix Benkert., 

6) (1) Die am ı. Auguſt ct. in Wien 
gegogene Gerie der öflerreih. Staatsſchuld 
Mt Re, 26 und entpält = 1/2 peocentige 
Stadt; Banco-Dbligationen von Nıo. 18890 
bis Nro. 19769 inclufive, weldes zur Aus 


geige bringt: 
ı " : J. J. von Hirſch. 
Befanntmadhung. 

7) (2) Die dahieſige Schützen /Geſelſ⸗ 
fhaft wird ihr dießlähtiges Haupt: und 
edge am Freytag, Samstag und 

oanfag den 15., 16. und 17. Auguft d. J. 
abhalten, Es ift alle Borforge getroffen, am 
den Erwartungen der Freunde des Sceiben> 
fhießens entfprecgen zu können, und es las 
a sur beliebigen Theilnahme Höfe 

rege 

Markt: Heidenfeld afIR, den ı. Auguft 
2828: 

Der Borfiand der Schügen: Gefellfchaft. 

Die Wirthſchaft auf dem Schützenhaue 
bat der Unt⸗rzeichaete auch für dieſes Jahr 
wieder übernommen, und wird bemüht feyn, 
dutch gute und billige Öpeijen und Betcänke, 
fowohl auf dem Schiefplage als aud in 
feinem Gafthaufe, fi die Zufriedenpeit freie 
mer verehtlichen Gäſte zu erwerben, 

aD LG, 
— Gaſttoirth guc Krone 
ki mängjeige | 

8) (8) Ich mache hiemit die ergebenfte 
Anzeige, daß ich mein Duartiec auf der 
Neubaugaffe verlaffen, und mein eigenes 
Wohnpaus im 4. Difte, No, 27 in der Per 
ters-Pfacrgaffe bezoged habe, 

i Aunton Seeiner, Züntpermeifter. 


—M (1) Peter Jacob, Lohnkutſcher, wohn: 
t hinter dem . Dom in, Re. 78, fahrt. 

Gonntag.- den 10. d. mit. ‚einer Chaife, nad 

Kiffingen und wünſcht Mitteiſende. 


— · — —— 6 


(GSiez 72 Bogen Anpang.) 
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Jutelligenz⸗-Blatt 


für ben 


Mainfreig 
reichs Bayern 






Unt ek; 


dre s K bnig⸗ 


— 
* Nio. 89, 
Würzburg Samstag den 9. Auguſt 1828. 


#5. Verfügungen der Föniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Nrus. praes. 19876. Nrus. exp. 18899, 

An ſaͤmmtliche Polizeybehoͤrden des UntersMainfreifes, 
(Eine dumme Weibeperfon berr,) 

; * | Im AED — — des Königs. 

— Im ER) afts-Gerichts-Bezirke Sommerhauſen, wurde vor Kurzem die 
bene fun — Sperfon heimathsloͤs aufgegriffen. Saͤmmtliche Poltzevbenoree bes für 
werden beiniach angewieſen, über die Heimath diefer Perſon die geeigitete Nachforſchung anzus 
Rellen, und falls fid) etwas Sachdienliches ergeben jollte, bievon befagten Herrſchafto⸗Gericht⸗ 
unverweilt Nachricht zu geben. 

uͤrzburg den 1. Auguſt 1828. 
—  Königlide Regierung deg Unter-Mainfreifes, 
: Kammer des Inner. 
In Abwefenbeit des f. Praͤſidenten 
v. Metz, Director, 


roͤhlich. 
Signalement. Froͤblich 


Sie mißt ungefaͤhr 4 1/2 Schub, kann 50 bis 55 Sabre alt ſeyn, hat dunfelbraunte 
Haare, bobe Etirne, braume Augenbraunen, braume Mugen, Yroportiomirte Nafe, dergleichen 
Mund, von den untern vordern Zähnen find ungefähr 3, und eben fo von den obern vordern 
Zaͤhnen 3 bie 4 abgefauft, rundes Kinn, plattes Geſicht, roͤthlich ſtart gerunzelte Wangen, 
bat ben linken vordern Arm mit einens leinenen unanggebleichten Fleck umbunden, eben ſo den 
Meinen Finger der rechten Hand. Eie traͤgt am Leibe eine niedere Haube mit ſchwarzem Band 
und abgejchoffenen violetfarbenen, mit Goldfaden geſtickten Boden, ein altes, leinenes, rothes, 
mit ſchwarzen, blauen und gelben Streifen verſehenes Halstuch, ein Leiblein von blau geftreifs 
tem Barchent mit 7 zinnenen, 3 meffingenen mit grünen Eteinen verfebenen und 1 erbabenen 
metallenen Kropf, ‚einen dunfelblauen baumwollenen Schuͤrz, an welchem ſich oben ein blau 


geſtreiftes, mit gruͤnem Zeug eingefaßtes herzfoͤrmiges Enid eingeheftet befindet, einen ganz 
Jahrgang 1646. Q3 
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abpetragenen braunen Rod, blaue Teinene Struͤmpfe, alte Schuhe und wernigeneß Herd. Us 
Ferdem hat ſolche in einem alten feinenen Tuch einen neuen, blau geftreiften,, barchenten Rod 
und einen voth tuchenen, mit weißen Tupfen und etwas dunfefrothen Blumen gezierten Kittel, 
welcher unter ber linfen Achfel mit einem rothen feinenen Fleck geflidt iſt. : 


— — — — — — — 


Nrus. praes. 17928. Nrus. exp. 17701. 
An fimmtlihe f. Nentämter des Kreifen, 
(Die StraßenbausKoiten ‚berr.) 
m Namen Seiner Majeftät des Königb. 
Damit die Koften auf Herftellung neuer Straßen-Streden, welche aus der KreigAl 
zu beftreiten find, feinem Anftande unterliegen, fo werden die Rentäntter angewiefen, die Schlu 
rechnungen über diefe Koften fünftig mit dem Atteite des einichlägigen Bezirke-Ingenienrs verfehen 
zu laſſen, daß die Herſtellung der neuen Straße dauerhaft. funfts und accorbmäßig realifirt 
er 3 — ohne dieſes Atteſt die Verrechnung der Koſten nicht anerkannt wird, wo 
ich zu achten iſt. 
"Würzburg den 4 Auguft 1828. 
Königlihe Regierung des Unter-Maintreifes, 
Kammer der Finanzen. 
Sn Abwefenheit des f. Praͤſidenten 
v. Mes, Director. 
Rideie. 


— — — — ——————— 


Ad Num. 387. R. J. E. N. 4061. 
(Die Wiederbejepung der ıten Pfarrſtelle zu Lindenhardt betr.) 
m Mamen Geiner Majefät des Königs. 
Nach einem Reſcript des koͤniglichen Oberconſiſtoriums vom 21. d. M. ſoll die Ite-Pfarw 
ſtelle zu Lindenhardt, Decanats Greußen, nunmehr wieder befegt uud ſolche zur Bewerbung aus 
eichrieben werden, und wird beren jäbrlicher Ertrag nach ber abgefchloffenen Dienitertrags-Far 
don vom 1. July 1815 folgendermaßen angegeben: : 





1. Ar ftändigem Gehalt, baar . 1ufl. 15 fr. 
Ein Schleißbaum ’ . a 5f 
Se: ef. Br. 
1. Aus Sapital-Zinfen » ‚ . . — h— ts. 
11. Ertrag aus Realitäten: 
Gebäude A . . 5 Bm f. 
13 1/2 Tagwerf Aeder s . 96 fl. 15 fr. 
9 1/2 Tagwert Wiejen M > 80 f. — fr. 
Gärten . . . 10 1. — fr. 
Waldung . . . 4 fl. 22 1/2 I. 
J * 240 f. 37 if f. 
XV. Ertrag and Rechten, ſtaͤndige Gefälle : 
an Geld . . . 34. 9 &. 
An Naturalien: ; 
6 Schäffel Korn _- ; j cf Mm 
7 Schäffel 3 Meg Hader i 301.35 Me. 
An Handlöhnen . . . 43 fl. — fr. 
Ben großen Fruchtzehnten . . 550 fl. 21 kr. 
kleinen . + — 199 fl. — Pr. 
Heuzehnten 9 fl. 47 1/2 br 





Blutzehnten - 22 . 2.2 1/2 fe. 
Bon 2 Heinen Zehnten bey Brunnerdfeld if. — * kr. 
Weidrechten 7 fil. — 
Aus der Gotteshaus⸗Waldung: 
8 EN Klafter weiches Scheitholz, nebſt 
töden und Spitenholz “ .. 3sEHl. 15 fr.. 
Streu . j - * - 7. fl. 12 fr. 
Aus berrfchaftlicher Waldung; 
88/9 Klafter weiches Sceitholg 33 fl. 20 fr. 
2 2/9 Klafter Stöde “ . 2 fl. 13 1/4 fr. 
Abfallendes Spigenholz © . 1 fl. 35 fr 





1064 fl. 4913/8 Ir. 
V. Einnahmen: aud befonded bezahlt werdenden Dienſtes Funetionen 73 f.26 1/4 #. 


Summa 1385 fl. 2 fr. 
Laften .230.fl. 36 1 J4-kr. 
Beſtehen die reinen Einfünfte jährlich im 1154 fl. 25 3/4 fr. 
PR Bewerber um diefe Pfarrſtelle haben fich binnen ſechs Wochen vorfhriftsmdßig 
: n. 
Bayreuth deu 30. July 1828: 
Königlihes proteftantifhes Conſiſtorium. 
Schunter. 





— 
zZ ouffaint. 


ee —— — — ——— > 
Intellbigenzweſen. 





Amtliche Artikel. 


> ?. Defanntmadung. 

Durch befönbere Verorbnumgen iſt das Mitführen der Hunde im den Nevieren und 
unnmehr verpachteten Jagden auf biefiger Marfung bey Vermeidumg einer Strafe von 12 fl. 
für dem erften, und 24 x für den zweyten Betretungsfall, unterfage. Es ift audy den Jaͤgern 
aus druͤcklich befohlen, die gewöhnlichen Haushunde, wenn fie in den Feldern oder Hoͤlzern gefuns 
(eis — alsbald niederzuſchießen, wofuͤr ihnen ein: halber Gulden Schußgeld entrichtet wer: 

n fol. 

Fremde Reiſende, die ſich außer der gewöhnlichen Straße mit frey berumlanfenden Hunden 
betreten: laffen, follen, ihre Hunde am Seile zu halten, gütlich erinnert, und im Verweigerungs⸗ 
u. der Obrigkeit des nächftgelegenen Orts, durch welche fie pafiren, zur Beltrafung angezetgt 
werden: 

Dem ungenchtet bemerkt man feit einiger Zeit vielen Unfug im Mitnehmen der Hunde im 
die Felder und Weinberge. 

m· biefem- unbefugten und der Jagd böchft nachtheiligen Herumlaufen der Funde in: dem 
Revieren ber. Umgebungen der Stadt zu begegnien, wird das Verbot des Revierens, das Mit 
ſichfuͤhren der Jagdhunde (mit Ausnahme der berechtigten Jagdpaͤchter) ſo wie das Mitnehmen 
anderer Hunde in die Felder und Weinberge auf den Grund der deßhalb beitehenden Beror d⸗ 
nung mit ber Warnung in Erinnerung gebracht, daß jeder in bem vr ‚ oder fonft- in dem 

2 Ds 
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Marfungen betroffen werdende Hund 


% 
€ 


2 


150% 


mit Ausnahme ber Huͤhnerhunde, niebergefchoffen werden 
wird, und daß Diejenigen, welche ſich beygehen laffen, mit ihren Hühnerunden —*— den We⸗ 
gen zu en ebenfalls die in ben Geſetzen bierauf beftinimte Strafe unnachfichtfich zu. gewärtis 


gen haben. 
Würzburg den 17, July 1828, 


Der Stadbt« Ma 
1. Bürgermeliter Behr. 


— — —— — — — — — 


DlebſtahlsAnzeige. 
Samstag ben 2. Auguſt wurden aus einem 
Hauſe dahier 2 Sackuhren entwendet; eine 


derſelben iſt von Silber, hat ein fhildkröte: - 


ned unb ein ſilbernes Gebaͤus und beutfche 
Bablen, und wird ruͤckwaͤrts zur Linfen bin 
aufgezogen, ber Stunbenzeiger von Meffing 
ift noch Ars neu, unb an ber Udr befand 
fi ein ftlberner Ring, moran eine feibene 
Kordel und ein meffingener Uhrſchluͤſſel nad) 
gewöhnlicher Form bina. 

Die zweyte Uhr iſt von Tombak, einge» 
häufig, am Rande gejadt, und mehr flad, 
bat deutſche Zahlen, und neue meffingene 
Zeiger; das Uhrband war von Perlen ge: 
ſtrickt und bepläufig einen Zoll breit. 

Gegen ten Ankauf viefer Uhren mwirb 
Jedermann gewarnt, und ſaͤmmtliche Gerichts« 
Behoͤrden werben erfuht, zur Entderfung bes 
Thaͤtets und ber entwenbeien Gegenflände 
mitjumirfen. 

Würzburg den 6. Auguſt 1828. 
Köntgl. Kreis» und Stadtgeridt. 
Stautner, Director. 

Zwack. 





(5) 3. Ebictal-Citatiom, 

Das kgl. Kreis- und Stadtgericht Wärz— 
burg bat in ber Nachlaßſache des quiefetrten 
Megierungsratbs und Fiscald Joſeph Schmitt 
babier wegen Ueberſchuldung des Nadlaffes 
und auf Antrag ber Erben ſelbſt durch Ent— 
ſchliegung vom Heutigen den Concurs erfannt. 

Es werden daher die gefeplidhen Edicts— 
tage, nämlich: 
4) zur Anmeldung ber Forberungen und be: 

sen — Nachweiſungen auf . 

iltwoch ben 10. September h. 38., . 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten {Forderungen auf 
‚Montag den 43. October h. Is., 
3) iur Schlußverhandlung, und zwar: 


i trat. A 
2 Schirmer, 


a) für die Replit auf _ * 
Donnerstag ben 30. Octoder h. Is., 
b) für bie Duplik auf im 
Montäg ben 17. November d. Is., 
jebesmal Morgens 9 Uhr feftgefeßt, und bie: 
su fämmtlidie unbekannte Gläubiger bes Ge⸗ 
meinfhulbner® hiermit öffentlih unter dem 
Rechts nachtheile vorgelaben , daß das Nicht⸗ 
erſcheinen am iten Ebictötage die Musfchlies 
fung ber Miorberung von ber gegenwärtigen . 
Eoncurdmafle, dad Nichterfcheinen an ben 
übrigen Evdictötagen aber die Ausfchließung 
mit den an benfelben vorzunehmenben Hand: 


"Jungen zur Folge bat. 


Zugleich werben Diejenigen, weldye zu ber 
Fofepp Schuittifhen Nachlaß⸗, refp. Con» 
eurdmaffe etwas fhulden, oder zu entrichten 
oder von biefer Maffe etwas in Händen har 
ben ‚, wiederholt aufgeforbert » ſolches zinter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu über 
eben. 
⸗ Zugleich wird ber erſte Edictstag auch 
zur Erzielung einer gütlichen Uebereinkunft 
unter ben Glaubigern, beſonders ben nicht 
bevorzugten, biemit beflimmt. . 
25 rjburg ben .3. Jung 1828.“ — 
Königl. Kreis: und Stadtgerlqht. 
Stautner, Director. — 
Müpldofer, 


(595 Bekfanntmadung. 

Auf Antrag der Kunigunda Dörfferifhen 
Erben babier werten ber. lanbesabweſende 
Sranz Bernhard Lurz von Rothenfels und 
beffen etwaige Leibeserben andurdpaufgeforbert, 
ſich binnen 3 Monaten von beute-an bey unter: 
fertigter Stelle zu melben ‚um das darch das Te⸗ 
flament ber Dorothea Ammon Wittwe babier 
dem Franz Berndard Zur; unferm 10. November 
4805 angefaltene Zegat zu 200 fl., Dann das Legat 





ſeines verlebten Bruders Michael, Joſeph Lurz 


zu 500 fl. nebſt ven hlevon angewachfenen 
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Binfen, in Empfang gu nehmen, und zwar 
‚unter dem Rechtsnachtheile, dag anfonft nad) 
fruchtloſem Ablaufe biefer Frift bie obenbe- 
merkten bepben Legate nebfl Binfen an bie 
nädften Inteflaterben ohne Caution hinaus 
gegeben werben follen. - 
“ — MBürjburg den 4. July 1828, 
Rönigl. Kreid: und Stabtgerigs, 
Stautner, Director. 
Müpfhofer. 


3)4.:Befanntmadung. 
Zur Merfleigerung des Mobnzehntes auf 
Mürzbürger Darkung ‘wird Gtrichätagfahrt 
am 46. I. M. früh 10 Uhr anberaumt , mo; 
zu Striöliebhaber eingelaben merben. 
Würzburg ben 6. Auguſt 18286. . 
Kön ises StadısNentamt. 
8 0. 


s ’ — — re 
6) Moſt-Berſteigerung. 

Da zufolge höchſter ReglerungsEntſchlle— 
fung vom.Aten Auguſt d. J. bie zu Thün— 
gersbeim und Veilsböchheim eingekellerten 
1827 /28er Aexarlal⸗Moͤſte verfleigert werben 
ollen, ſo wird biezu Strichstägfahrt auf 

ontag ten 18. Auguſt d. J. anberaumt, 
wo früh 9 Uhr zu Thüngersheim im bafigen 
Zehathoſe die dafelbſt befindlichen 480 Eimer, 
und Rachmiltags 5 Uhr im Zebntbofe zu 
Mertsböchhelm die vorräthinen 508 Eimer in 
ſchicklichen Abtheilungen verfeigert, und an 
bie Meiſtbletenden s. r. abgegeben werben. 
Nach den „vollenteten Moſtſtrichen wird 
die jeden Orts vorrätbige Hefe gleichfalls 
zum Striche aufgelegt. 

Würzburg am 7. Auguſt 1828. 

Königliches Rentamt rd. M. 

—Kirchgeßnex. 


16) 3. Raub. 
Samstag ben 27. d. Nachmittags 3 Uhr 
wurde bie ledige Margaretha Wolf von Schweb: 





eim im ſogenannten Kommerzbolje auf dem 


b 

Wege von Schwpbbeim nad Schweinfurt, auf 

ter Markung bes Dorfes Schmebhelm, von 
tem unten bezeichneten Burſchen angefallen 
und ihres bey fi babenben Geldes im Be: 
trag gu 25 Er. beraubt. 

Eimmiliie Juftiz: und ————— 
den werben erſucht, ‚auf den Thaͤter bie ger 


Jän 
H 
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eignete Soabe zu balten und Im Entdeckungs⸗ 
falle die Mitthellung anher zu machen. 
Schweinfurt ben 30. July 1828. 


- Königlides Landgericht. 
Kleiner. 
chmidt. 


6 
Befhreibung bes Raͤubers. 
Derfelbe war etwa 20 Jahre alt, ſchlen 
von ber Roͤhn zu fenn, hatte rothe Haare, 
pr Sefict und frug blaue nanquinettene 
ofen, eine dunfelblaue Fade, Stiefeln, eine 
dunkle ruffifhe Kappe, in ber Hand ein 
bünned Stödden; näher Fonnte bie Beraubte 
ben Thäter nit bezeichnen. 


(2)1. Edicetal-Labung. 

Auf Antrag ber Geſchwiſter wird ber 
feit 28 Jahren abwefende Peter Löfer aus 
Hoͤrſtein, oder beffen etwaige Leibes : Erben 
aufgefordert, ſich binnen 4 Monaten feines 
vormundſchaftich verwalteten Vermögens da⸗ 
bier zu ſtellen, anſonſt ſolches feinen Ges 
ſchwiſtern nußnießlich gegen Sicherheitslel⸗ 
ſtung verabfolat wird. 

Alzenau am 31. July 1828. 

Königliches — 


Münd, ᷣda Aect. 
te Roth, 





‚Warnung. 

Der Hüttner und Leinwandhänbler Fo: 
fepb Kümmel von — kann zum Nach⸗ 
thelle feiner früheren Gläubiger Peine weiteren 
Schulden maden, mas zu Jebermanns MWif: 
In m Warnung hlemit befannt gemadt 
yolrd. 

Weihers ben 5. July 1828. 
Koͤnigliches Laändgericht. 
Albert, Landr. 
K. Ammersbacher, Rechlspr. 


A 8sſchreiben. 


u 
Am Montag den 14. ». Mid. Nach—⸗ 
mittagd wurden aus ber Wohnung bed Nico: 
laus Reith, jung, zu Stetibady mittelſt Ein- 
ſtelgens folgende Gegenflände entwenber: 

eine ſcharlachene, mit guten Goldborten 
befegte Weſte, wertb 6 fl., 

eine aſchgraue Azor-Oberbofe, werth 2 fl, 

ein halbfeibened Halstuch mit rotbem Grunde 
und öfleabligen Sternen, werth 36 Er., 

ein preußiſcher Thaler, bann ein brittelg 








ah 


. " poliher und ein fechstels kurheſſiſhes Zum Meierepgute gehören: bie: erfer⸗ 
Thalerſtüch, m derlichen — — * 4 Acker 
endlich ein verfhliffenes Sechtkreuzer · und 20 Ruthen Wieſen, 3/4 Ader 57 Rth. Kraut⸗ 
ein Cünzburger Grofdenfiüc mit einls feld und 91 1/4 Ader 35 Ruthen Brtfeld. 


gen Kreugern unb- Pfennigen. 
Der dep Einleitung der Unterſuchun 
Rd ergebene perfönlide Verdacht bat fi 
nicht beflärft, und wird baher ber Diebſtahl 
anmit bekannt gemacht, bamit, wenn etwa ber 
entmenberen Gegenſtaͤnde ſowohl als bes Diebes 
wegen irgend eimes ſich veroffenbaren ſollte, 
sbaid dad Geeignete verfügt und anher Nach⸗ 
richt gegeben werde. 
eıned den 5. Auguſt 1828 
Königliches Landgericht. 
Limb, in 





Bekanatnadung 

Da dem amtlichen Ausſchreidben vom I. 
May d. I zufolge der unbekannte Eigen: 
hümer der in einem Sacke befindlich geweſe— 
nen 13 Hüte Melis, welchen ber fal. Zoll: 
Einnehmer Burkbard zu. Kirczell auf dem 
Wege von Buch nad dem eriterwähnten Dre 
te aufbracte, fib dadier in ber vorgefledten 
Friſt nicht gemeibet bakı, fo mird diefe WBaa- 
re nunmehr, tem angebrobfen Rechtsnacht hei⸗ 
fe zufolge, ald dem #. Fiſcus beimgefallen 
erfiärt, und Zagfahrt zur Verfleigerung: ges 

en baared Geld auf Freytag den 22 Aus 
uft: db. 38. früb 10 Uhr babier anberaumt; 
moju Kaufslufiige eingeladen werden. 

Amorbah am 31. July 1828. 
Fürſtlich Leiningiſches Herrſchafts— 

Gericht. 
H.R 
Klein, 24 8, j. 
— —— — — 
Bekenntmachung. 

Mit Perri Cathedra oder ben 22. 5% 
druat 1829 endiget fi der Padt des zwi— 
ſchen Bamberg und Königsbofen, Shmein- 
furt und Koburg, im Baunachsgrunde zwiſchen 
Ebern und Hofheim, von Haßfurt am Moin 
4 Stunden entfernt Hegenden frenberrikb von 
Sunfifhen Meierenguted zu Markt Burg 
Rebrach, fo mie mit Michaelis d. I, der 
Macht ter Dazu gehörigen Shäferep, melde: 
nr Stud Schafuiep befihlagen werben, 

arf. 


Streng: 


En einfehen , 
1) 


Pohl, „nah 


Pfarrey In Erledigung 


Dad Meierepgut, fo mie bie Schäfer 
follen nun. zufammen „ ober gefonbert , pr 
weitere 6, je nad Umflänben mehrere Jahre 
in: Pacht verliehen. werben, und wirb Stripe 
termin auf. 

Donnerätag ben 4. September d. I. 

Vormittaga 9 Uhr 


im Amtbaufe dbabier abgehalten, 


. -Paihtlufige , welche inzwifhen bie-Padit 
und bie —Ix 
gleich , fo mie am Stridstermine verne hmen 
fönnen, merben hiezu eingefaten , haben ſich 
* demſelben Tage wegen ber nötbigen lan 
wirtofhaftliden Kenntniffe und. über. ben 
Befik des zur Caution und Behauptung bed 
Pachtes binreihenben Berinögens mit ge richt⸗ 
chen Zeugniſſen auszuweiſen, und ben Zw 
ſchlag vordehaltlich ber herrſchaftlichen Ge 
nehmisung zu gewaͤrtigen. 
Markt Burgpreppam am 4 Auguſt 1898 
Sreevberriid von Fuchsiſches Patti 
monisf;Geridt iter Gl. 
& & mitt... PR. 





FR Bebanntmadıy.rg 

Durch die Berfetung des zweyten Pfatters 
auf die erſte Pfariſtelle dadier, if. die ik, 
h efommen. 

Die Pöniglihe Prarrep- zu Migelfeid 
wurde biöher von dem biefigen- zweyten Pfarr 
zer mitverfeben, es bängt übrigens vom bei 
ollerhöcften Entfbhießung ab,. ob die Pfartsp 
Michelfeld dem: aten Pfarrer in Maindern: 
beim wieterum. werde übertragen, merkem. 

Der reine Ertrag ber zwehten Ernten 
gu Main dernhe im beitedt in 43241. 2ufr.4 Pig 
und fd Michelfeld in 192 R. 26 er.2 Im 

Die werber um. dieſe Slellen baben 


id binnen 6 Wochen —— 


elben, und ihrem Geſuche ein. verſchlo 


Conſiſtorial Zeugnig.bepzulegen. 
Webrigens wird adf die Qualiſicatlonbnob⸗ 


befonden Rückſicht genommen. werden. 
Beuindernpeim. am 2. Uuguſt 1928,. 


Der Dragifirat.. 
Dürr 


raaEisg 


‚Betanntmafung 
BE, fl tb. find gegen gerichtliche Ver⸗ 
herung auf Dijeote ta biefiger Stabt ober 
Sen benachbarten k. Landgerichte audzu: 
iäben, mweyalb nchere Rachricht im k. Hof: 
fditale bahier erfheilt wird. 
"Würzburg den 1. Auguſt 1828. 
Könige. Watfenbaus> Derwaltung. 
Bauer. 


— G — — 
G)3 Bet anntmadung. 
Mittwoch den 27. d. DM. Vormittags 9 
Uhr werden von dem herrſchaftlichen Zebnt⸗ 
mofl-Dorratbe zu Hireſchfeld in dem Gemein: 
dehaufe daſelſt In Abtheilungen 

6 Zuber vom Jahre 1827, _ 
mit Vorbehalt höherer Genehmigung. öffent: 
ih audgeboten,, zu weldem Striche Kaufe: 
Iuflige- eingeloben werben. 
Suljheim den 2. Auguſt 1828. 
Surflid Xhurn und Tarifhes 
; Rentamt. 


Horn. 


Rihtamtlide Artikel. 
Bermiſichte Anzeigen 


Barnung. 

4) (3) Da Niemand den Auftrag hat, 

Abonnenten auf der Wochenſchrift der 

„Teutſche Michel“, 

fammeln , noch viel weniger Abonnementse 
gelder einzucafjicen, fo wird hiermit ein ver« 
ebrliches Publicum gewarnt, an Niemand 
eg zu leiften, ohne eine gedrudte 
uittung mit meiner Namens: Uater[chrift [os 
gleih Dafür gu erhalten. Da durd herum; 








gu Lifte Leine Abonnenten auf obige 


ochenfihrift gefammelt werden, -fo wird 

ein verebrliches Publicum erfucht, bey dem 

wädpften Abonnement, welches für diejenigen 

verebrlihen Abonnenten mit Anfang Deto: 

ber beginnt, welche fi von Anfang April 

haben einfchreiben lajjen, ihre Beftellungen 
gefälligft direct an’mie ergeben zu laffen. 

ürzburg im Auguft 1820. 

Scan; Bauer, Buchdruder, 

2) (3) Unterzeichneter iſt vom Magiftrate 

hiefiges Keeis» Hauptfladt als Bürger und 


— 


1510 


Tapezier aufgenommen worden, und em 
pfieplt fi zu allen in fein Fach einſchlagen⸗ 
Ben Arbeiten ‚ganz ergebenft. 
Würzburg den 25. Yuly 1828. 
F. Dribert, 
wohnhaft bey Hen. Ehicurg Dehlee 
an der ‚Ötodfliege. 


3) (1) Unterzeichneter bat die Ehre dem 
Berehrungsmürdigen Publitum anzuseigen, 
daß ec feinen Laden im Banquier Mohr— 
ifhen Haufe am Markte verlaffen, und .einen 
andern auf der Domgaffe im Haufe des Sem, 
Eonditors Piilf bezogen habe. Er empfiehlt 
fih zu werthen Beftellungen aufs beſte, mit 
Berfiherung guter Arbeiten und Bedienung, 

Sarob Gohe, 
Spenglermeiſter. 


4) (3) Endesgenannter bringt hiemit 
gur öffentlichen Nachricht, daß er feinen Las 
den in der Eichhorngoffe verlaſſen, und dem 
in Philipp Geifers fel. Haufe am Ede der 
Gchuftergaffe auf dem grünen Markte, wel 
een Hr. Kaufmann Leipold früher innen 
hatte, bezogen ‚habe. 

Jadem derjelbe für das ihm bisher ges 
ſchentte Zutrauen dantet, bittet er, ihm diefes 
auch jest nicht zu entjiehen, wogegen er 
beg billigen Preifen, ſchöne und dauerhafte 
Baare verfpricht. 

Daber bittet um geneigten Zufprud 

Michael Pfeifer , 
KRappenmader und Säcklermeiſter. 

5) (2) Die am 1. Auguſt ct. in Diem 
gezogene Gerie der öfterreih. Staateſchuld 
iſt gro, 26 und enthält = ı/2 procentige 
Gtadt:Banco»Dbligationen von Nio. 18898 
bis Rro. 19769 inclufive, welches zur Um 


geige bringt 
J. J. von Hirſch. 
6) (4) Bey der am a. ds, Mts. in Wien 
Statt gefundenen Verloosung der ältern öster- 
reichischen Staats-Schuld ist die Serie 26 
enthaltend, @ ı a prCt. Stadt-Banco- Obliga- 
tionen herausgekoinmen, Nähere Auskunft 
darüber gibt 


Kaufmann Breitenbach, 


Anzeige 

7) (1),:Fa der Scheiner’fhen lithogra⸗ 
phiſchen KunftsAnftalt dahier iſt fo eben few 
tig geworden: 
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Dae kathotiſche Baterunfer, > Hauptmann Herenböl vom E, 2ten Artilleries 


als fpredyendes Gemälde in gefhmadboller 
großer Form calligraphiſch dargeftellt, in 
alten und neuen Schriftarten, in verzierten 
Lapidar: und Fractut-Buchſtaben, und mit ei« 
nec Zeihnung, Be Anbetung Gottes dar» 
ftellend. Daffelbe kann, etwa 2 Schuh body 
und ı ıf2 Schuh breit, als ſchöne Kirchen: 


und Zimmerverjierung dienen; und dienet, 


insbefondere allen Herren Pfarcern und Leh» 
gern zuc ergebenflen Anzeige, daß daffelbe 
zu Schulpreifen fi vorzüglidy eignen möch⸗ 
fe. Die gelungene Arbeit und der äußerft 
billige Preis um 36 fr. per Eremplar, bey 
Abnahme von 5 Cremplaren das fünfte frey, 
laffen mi auf den beflen Abfaß technen. 

Gerner find fo eben audy fertig gewors 
den und um 30 fr. gu haben: 

6 neue Tänge für's Pianoforte‘ 
eomponirt und Ihrer Königl. Hoheit, der 
Pringeffin Marie Anne Leopoldine:wen Bays 
ern gewidmet won Dietmar Edert, 

Würzburg den 6. Auguft 1828. Ä 

. J. B. Scheiner, Lithograph. 

8) (1) Auf dem Weg von der Sem⸗ 
melsfiraße über den grünen Markt nad) den 

feifchbänten zu, ift eine ro fl. Rolle in 6:r.: 
Be: Mittwoch Nachmittags verloren 
worden. Dec redlide Finder wird, gebe: 
ten, foldye gegen eine angemeffene Belohnung 
im intel: Comptoir abzugeben, 

Befanntmadung. 

9) (2) Im Gaflhaufe zum weißen famm 
dahier, wird fehr guter und reiner Wein, 
die Maß um r2 E-. gefchenkt, außer dem 
Haufe die Maß gu rı 'tc., die Güte des 
Ieines wird feine Empfehlung feyn. 

40) (7) Bey Unterzeichnetem im 3 Diftr, 
Neo, ı7 in der Keftengaffe wird von heute 
an, die Maß 1626er guter Wein um 5 Er, 
werzapft; auch gibt eo mehrere Sorten. 

Jacob Görfter, Mauerermeifter, 








t 


Fortſetzung 
des Verzelchniſſes über bie Kurgaͤſte zu Bab 


Brüdenau Im ber Periode vom 2. mit 5. 


uguſt 1828. 
" Mr. 427) 128) Hr. Kreisrath Glesler 
nebſt Gattin. von Schlüdtern. 129) Ar 


s 5’? 


— — — —— —— — —— 


Reglmente zu Würzburg, 130) Hr.'Dr. Fr,’ 
Herquet von Fulda. 131 Die en 
Kammerberren Carl und Philipp von Ihünz) 
gen auß'geulofs., 133) Hr. Kirdenrath Bode. 
von Motgerd und 434) Hr. Pfarrer Bote, 
von Ediwarzenfeld. 17 ‚Hr. Herrmann v. 
Wangenheim, berzogl. |. Altenb. Kammer⸗ 
und Fagbjunfer von Altenburg. 136) Ar. 
Mechanikud Steiner von Berlin. 137) 138) 
Se. bifhöflide Gnaden Hr. Bifhof von 
Würzburg Friedrich Frepb. v. Groß und Hr. 
Domcapliular Pörtner. 139) Hr. Oderfilieus 
tenant Herrmann vom k. 14. Infanterie-Res 
gimente in Afchaffenburg. 140) 141) Hr 
Kirchenrath D. Stepbani nebff Fräulein To— 
ter von Öungenbaufen. 142) 145) gr, Re 
general Gerber von Diergentheim und, 
Ir. Haushofmeifler Marfhal von Halden⸗ 
bergfletten. 144) 145) Hr. Forfruth Deßloch 
mit Frau Gemahlin aus Afchaffenburg. 146) 
Frau Hofgerlchts-⸗Raͤthln Beurler von Augs— 
burg. 4147) Hr. Studiofus Stryd aus Kirch⸗ 
berg. 148) S. Majeftit der König von 
Bayern, 149) Hr. Hofmarſchall Freyherr v. 
Gumppenberg, 150) Hr. Fürft von Hohen» 
zollern, Oberſt und Flügelabjutant ©. Mi; 
151) Hr. Eabinetd: Geeretair. v. Granbaur, 
4152) Hr. Bureaw-Secretair Weichſelbaumer, 
153) Hr. Bureau : Gerrefair Fahrnbacher, 
154) Hr. Haushofmeiſter Möhl, 155) Kr 
Stallmeifter Diehl , 156) Frau Leinwandmei⸗ 
flerin Pfeiffer, 157) 1 Gonditor, :458) 8 
Kammerlaquai, 159) —161)- 3 Leibgualen, 
162) 165) 2 Yeibjäger, 164) 1 Bureaubic- 
ner, 165) 166) 2 Betienten, 167) 4 Mund⸗ 
koch, 165) 1 Küdhengebülfe, 169) 1 Küchen⸗ 
junge, 170)-— 176) 7 Eönigl. Sıallleufe, 177 
— 179) Hr. Kammerrath Hartmann. neb 
Frau Gemahlin und ‚Fräulein Tochter von 
Meiningen. 180) Ar. Karl Hartung: aus 
Muüllerfiabt und 181) Hr. Augufl Hartung: 
Dekonom aus Eifenad, 


Bad Brüdenau den 5.Auguſt 1828. 
Königl. Bad: Infpection. 
Parifel 


* ⸗ 
| Hin 4f2 Bogen Anbang.) 
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Würzburg: Dinstag den ı2. Auguſt 1828. 
— BÜHLER ann — —— 


Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 


Nrus. praes. 20330. Nrus. exp. 19138. 


An die Magiftrate der Städte Würzburg, Afhaffenburg und Schwein: 
furt, dann an alle Land- und Herrfhaftsgeridte, 


(Die Brand ⸗Aſſecuranz ⸗ Anitale betr.) 
Im Nahen Seiner Majeftät ded Königs, 


Säummtlihe bier genannte fol. Behörden werden andurch angewiefen , die vorgeſchriebenen 
Weberfichten der Brand + Affecuranzs Anitalt pro 1527/28 bis zum 15. September I. Is. in der 
durch das KreissIntelligenze Blatt vom Jahre 1822. N. 89 bezeichneten Form unfehlbar anber 
einzufenden. 

Würzburg den 5. Auguft 1828. 

Königlihe Regierung des Unter-Mainkfreifes, 
Kammer des Ganerm 
In Abwefenbeit des f. Rggs.-Praͤſidenten. 
v. Met, Director. 


Froͤhlich— 





Neus, praos,- 20165. Nrus. exp. 19276. u 
ne an ſaͤmmtliche Behörden des Unter-Mainkreifes. 
(Die vermäßre raubflunme Karharina Reu von Wettringen betr.) 

Bis, Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 

Auf Anſuchen der koͤnigl. Regierung des Rezat⸗Kreiſes wird die in dem KOſten Stuͤck des 
—5 Rezat⸗Kreis⸗Intelligenzblaktes enthaltene oöͤffentliche Anzeige und Aufforderung des f. 

dgerichts Rothenburg vom 19. v. M., die vermißle taubſtumme Katharina Reu vom Wett 
ringen betr., den ſaͤmmtlichen Poligeys Behörden des Unter-Mainkreifes bier nachftehend mit dem 


Jahrgang 1828, R 3 


ai se. 
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AZ Aula: 
An die fönigl. Landgerichte und Nentämter, Herrfhafts: und Patrimonial— 
Gerihte, dann Magiftrate des Unter-Mainfreifes. 
ar (Den Umiturg der Varvier Borräthe bey den Lotto Eollecten betr.) 

Die in dem Ausfchreiben vom 28. Auguft 1826 (SKreis-Intelligenz-Blatt Nro. 97, v. 31. 
Auguft 1826, Seite 1917) befannt gemachten Anordnungen, im bezeichneten Betreffe, werden 
obere benannten Behörden, in Folge hoͤchſten Neferipts vom 6. Auguft diefes Jahres wiederhoft 
in Erimmerung gebracht, und diefelben beauftragt, dem am fie ergebenden Anſuchen der Lotto- 
Gollecteure jedesmal genan und pünktlich zu entfprechen, damit der fragliche Umſturz im dem 
erften Tagen des Monats Dectober diefed Jahrs vorgenommen werbe, 

Würzburg am 11. Auguft 1828. 

Das Präfidiam der fönigf. Regierung des Hnter-Mainfreifes. 

Ju Abmwefenheit des Praͤſidenten. 
v. Mes, Director. 





Nrus. praes. 20169. Nrus exp. 19059, 
Bekanntmachung. 
(Die Erledigung der Pfarren Zell am Ebersberg betr.) 
Im Mamen Geiner Majeftät des Könias. 
Durch das Ableben des bisherigen Pfarrers zu Zelt am Ebersberg iſt die Pfarrey daſelbſt 
ün Erledigung gefommen. * 9 
Sie befindet ſich im Landgerichte Eltmann, begreift im Pfarrorte 432 und in dem 3/4 
Stunden davon entfernten Filialorte Sand 822 Seelen in fih, bat 2 Kirchen und 2 Schulen 
beforgem, dem Pfarrer ift ein fländiger Hülfspriefter beygegeben, und die Einkünfte belaufen 
(6 mach der Kaffion auf 1,064 fl. 16 3/4 fr., wovon aber 383 fl. 14 1/4 kr. als Laften im 
bzug kommen. 
> Hiebey wird bemerkt, daß die Auspfarrung des Filials Sand in Antrag gebracht ift, 
wodurch ſich eine Wenigereintahme von 325 fl. jährlich außer dem Verlufte der Stolgebiühren 
ergeben, jedoch auch die Sujtentation und die Bezahlung des Salars für den Hülfspriciter dem 
Harrer abgenommen würde. 
Die etwaigen Bewerber um diefe Pfruͤnde haben ihre Geſuche innerhalb 3 Mochen mir 
den vorſchriftsmaͤßigen Belegen bey der kgl. Regierung, Kammer des Innern, einzureichen. 
Würzburg den 2. Auguft 1828. 
Königliche Regiernng des Unter-Mainfreifes, 
Kammer bes Innern. 
In Abwefenheit des kgl. Negierungs-Präfidenten 
v. Meß, Director. 


Fröhlid. 


— — nn — nn en 


Nrus. praes. 19970, Nrus. exp: 190%. 


a an Wieſentheid b 
nunen Dermchtniffe des derlebten Dechants Pfarrers Pau ar ellau zu Wieſentheid berr,) 
— n Mamen Seiner Majeflät ded Könıgb, 
Ter dor Kurzem zu MWiefentbeid verledte Dechant Pfarrer Paul Richard Dellan bat in 

feinem binterlaffenen Teftamente nachitehende fromme Legate bejtimmt: 

1) 75 fl. dem Gotteshaufe zu Wiefentheid fir jährliche Haltung eines Jahrtaged am Sterbtage, 

2) 50 fl. den Armen zu Wiefentheid, und 15 fl. denen zu Atzhauſen, 

3) 50 fl. der Schule zu Wieſentheid, und 5 fl. der Schule ie Atzhauſen, 

% 30 fl. fir drey arme genannte alte Wittwen zu Wieſentheid. 4 


4 
F 
* J 


—— 
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Dieſe wohlthaͤtige erom wird zum ehrenden Andenken des Verlebten hiedurch zur 


oͤffentlichen Kenutniß gebracht. 
— den 5. Auguſt 1828. 


öniglide sgierung des Unter-Mainkreifes, 
ammer des Innern. 
In Abwefenbeit des f. Präfidenten 
v. Met, Director. 


Eröhlid. 


m —— 


Intelligenz;zwefen 





AUmtlide Artikel. 


2) 1. 


| Betanntmahung. ö 
Das Abreißen von Obft an den an der Chauffee gepflanzten Bäumen wird als Feldfrevel 


angefehen, und mit 4 fl., auch nach Umfituden noch ftrenger beftraft. 


Würzburg den 9. Auguſt 1828. 


Der Stadtr 
U. Bürgermeifter Benkert. 


Magiftrat 
Schirmer. 


EEE 


(2) 4. Publiecandum. 

In der Verlaſſenſchaftsſache des Unter: 
mainmüllers Caſpar Schubert dahter wurde 
dem bey dem Siriche vom 23. vor. Mit. auf 
das zur Maffa gebörige Wohnhaus, 2. Diür. 
Mro. 492 gelegten Meifigebote tie Gench: 
migung unterfertigter Stelle nit eriheilt, 
fondern weitere Tagfahrt zur DVerfleigerung 
des befagten Wohnhaufed auf Donnerdtag 
ten 28. Auquft d, 3. früb 11 Uhr anberaumt. 

Dad Wobnhaus hat nebft einem Keller, 
in welchem gegen 30 Gimer in Eifen gebun> 
dene Fäffer vorbanden find, 3 Stodwerfe. 

Der erfie Sto enthält einen Laden, el» 
nen Vordlatz und einen Abtriıt, ber 2te eis 
nen Borplag, eine Küche und ein heigbared 
Zimmer, ber 3te einen Vorplatz, ein heiß 
bared Zimmer und eine Kammer. 

Unter dem Dade befinden fih ein Vor: 
plag mit einem Feuerherd und ein heigbare® 
Mepanenzimmer, dann ober tiefer Abthei- 
lung 2 Böden. , 

Die wird mit dem Bemerken öffentlid 
bekannt gemacht, daß auf biefes Wohnhaus 
bereits 2800 fl. geboten find. 

Mürjburg am 8. Auguſt 1528. 
Rönigl. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Direchor. 

Müplpofer. 


(2) 1. Befanntmahung. 

In dem fgl. Oberaufhlagamts : Gebäube 
werten am Montag ben 18. Auguſt früh 8 
Uhr mehrere entbehrlihd gemorbene Geraͤth⸗ 
fdaften, ald: s 

iferner vierediger Ofen, 
45 Stüde Kebibeimer Platten, 
en böljerner Schrank, 


eine Fenſterrahme mit 2 Zlügeln und 


‘ Bugebörungen, 
an ten Meifibietenben öffentlich verkauft. 
Würzburg den 10; Auguſt 1828. 
BIRD DEE MERFERE: 
Day. 





(5) 1. Befanntmadung. 
Der Verſtrich des vormaligen Stabtrent: 
amtd:Sifes in ber Franciscanergaffe, 3. Difir. 
Nro. 360 und 362, mwirb am 22. und 29. d. 
ME. jedesmal früh zwiſchen 11 und 12 Ubr 
bey dem jegigen Rentamtsflge vorgenommen, 
und am legten. Tage der Zufihlag vorbebalt- 
lich der böchſten Ratification erteilt zurben. 
Dad Gebäude beſteht im einem Vlereck, 
fo, bad man von der Srancidcaner: und Ur: 
fulinergeffe eine Einfahrt durch den fehr ge: 
räumigen Hof bat. 
Es ift fehr fefler Bauart, bat gegenmär, 
tig 15 heigbare, 2 unpeigbare Zimmer, Kam: 
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mern and Hausbößen mehr als genug eine 
geräumige, mit 2 Keffeln verfebene Walch: 
üde , einen feft gebauten Speicher , mehr als 
2000 Schäffel haltend, den man leicht gu be: 
traͤchtlichen Wohnungen berrihten kann, Hal: 
len und vormalige Stallung , Kellerwerf von 


3 —400 Buber, größtentheild mit. Fäffern 


belegt. 


Fabriken , Weinhandel u. d. gl. vollfommen, 
— Die Einfiht des Hauſes ann nad) ge: 
ſchehener Anmelbung bey bem Stadtsentamte 


heben. 

se Würzburg ben. 11. Auguſt .1828. 
Königl. Bleti-Mentamt 
a ir a Day. :: „ir. 


2 





(5) 1 Schaͤferey⸗Verpachtung. 

Die Gemeinde zu Guüntersleben gedenkt 
ihre Schäferey, mworin 400 Stück Schafvieh 
eingefchlagen werben fönnen, auf 6 Jahre, 
von Michaelis 1828 anfangend, zu verpad): 
ten. Hiezu iſt Tagfahrt pr Montag ben 18. 
Auguft 1828 Nachmittags um 3 Uhr auf bem 
Gemeindebaufe zu Günterdleben anberaumt. 

Der Pähter hat binreihende Sicherheit 
wegen ber Zahlung zu lelffen, und ausmär: 
tige Pachtllebhaber haben fih mit gerichtli— 
den Zeugniffen über ihren Leumund und Zah» 
lungs: Fähigkeit auszuweiſen, und bie weite: 
ren Bedingniffe folen vor dem Steige noch 
befannt gemadt werden. 

Würzburg am 10. Auguſt 1828. 

Koͤnigl. Zandgeridt r. d. M. 

v. Edart, Entr. 
Straub, a. s j. 


Edictal-Rabung. 
Daoas Erkenntniß bed Univerfal-Concurfed 
gegen Anton Be von Unteraſchenbach bat 
bie Rechtskraft befihritten, und werben [os 
fort folgende Edictstage feflgefegt: 
iter zur Anzeige und Begründung ber For— 
derungen Auf Dinding ben 
2. September d. J. früh 8 Uhr, 
2ter zur Dorbringung ber CEinreden auf 
Sreptag ben 17. October d.F. früb 8 Uhr, 
ter zur Abgave ber Schlufjäbe auf 
Dinstag den 4. Novemb. d. I. früb 8 Uhr. 
Wer am 1ten Ebictötage nicht: erſcheint, 
bat ven Ausſchluß von gegenmwärtiger Maſſe, 


"Dad Ganze eignet ſich für Defonomie, 
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wer am 2fen und Zten audbleibt, den Wer: 
luft ber treffenden Hanblungen zu gewärtigen. 
Bugleih wird Jedermann, welcher nod 
etwad von dem zur Maſſe gehörigen Bermö⸗ 
gen in Handen hat, aufgeforbert, ſolches bey 
Strafe Eoppelten Erfages bis zum iten Ediets⸗ 
tage einzullefern. 
um Öffentlichen Aufflriche der zur Maf« 
fe gehörigen Nealitäten, beflebend In Haus, 
Scheuer, Kelter, Hofrietd, mebreren Mor» 
en Artfeldes, Wiefen , Weinberg und Kraut» 
b, iſt Tagfahrt auf Mittwoch den 3. Sep: 
tember I. I. Nachmittags 41 Uhr im Gemein- 
bebaufe zu Unteraſchenbach anberaumt. 
‚Hammelburg den: 7. Auguſt 1828, 
Köntigliyed Landgericht. 
Meier, Ac.,j. la 
Shneiber, Rechtspr. 


Betfanntmadung. 

Auf Anbringen ter Gläubiger bed Jos 
Hann Rreubenberger von Trennfeld wird Sams⸗ 
faq ben 16. Hugufi 1.3. früh 9 Uhr auf dem 
Rathhaufe zu Xrennfeld von tem freyen 
Grundvermögen des Schulbnerd nad) bem im 
Gerichts» Dorplape babier angebefteten Ver⸗ 
zeichniffe fo viel zur Deckung von 280 bis 
290 fi. nötbig IR, an. ben Meiflbierenden 
verfieigert, wozu die Kauföliebhaber eingelas 
ten werden. 

Kreutzwertheim ben 2. Auguſt 1828. 
Fürſtliches a ehe 


ürtber, 9.:R. 
5 Müller, 





GB)L Befanntmadung. 
Mer an bie Derlaffenfihaftsmaffe ber im 
vorigen Fahre dahier verflorbenen Sufanna 
Brenerd Wib. irgend eine Forberung zu ma— 
hen bat, wird aufgefordert, ſolche am Dins⸗ 
tag ben 49. f. M. Auguft früh 9 Uhr gebd- 
rig zu fiquibiren , unter bem Rechtsnachtheile, 
daß ber Ausbleibende bey der Maffavertheis 
lung unberüdfihtigt bleibt. 

Altenſchönbach am 20. Fuln 1828: 
Srepberri. von Eraifäbeim. Patri— 
i ee Shen 

ürft, Patr.» Richter. 
Giegerid, 8. 





BD arnung 
Georg Adam Kopf zu Humprechtshau⸗ 
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fen hat fi freywillig der Euratel bed Mi: 
chael Winbeimer allda unterflellt. Dleſes wirb 
biedurch mit dem Beyfügen öffentlich bekannt 
gemacht, daß für bie Zufunft alle ohne Bey 
tehung bes **5 Curalors von Georg 
—* Klopf abgeſchloſſen werdenden Ver⸗ 
träge als rechtsungültig erklaͤrt werben. 
Weßzhaufen den 24. July 1828. 
Krepberrtih von Truchſeßiſches 
Patrimonial⸗Gexicht. 
Scheffer, PER. 
Diezel, Act. 





(3) 4: Belanntmadung. 
Freytag den 22. Huqufi I. 3. Vormittags 
9 Uhr werden beym Rentamtsfige dahler 
200 sa ae 
500 | aber 
aus der legten 4827er Ernte, vom ruht: 
boden zu Münnerſtadt, öffentlich verſtrichen. 
Dieß wird mit dem Bemerken befannt 
acht, daß jeder außeramtlihe Streider 
ogleih beym Striche eine baare Daraufgabe 
von 4 fl. per Schäffel zu erlegen babe. 
ppenlauer den 9. Auguſt 1828. 
Lönigl. Rentamt Münnerflabl, 
Gutwill. 





Bekanntmachung. 

Mittelſt höchſten Reſcripts der königl. 
Reglerung bed Rezatkreiſes zu Ansbach vom 
8. December v. 3. iſt ber hieſigen Stadt bie 
alljaͤhrliche Abhaltung eines Fohlenmarktes 
an dem Tage geſtattet worden, an welchem 
von ber ECommiſſion bes kal. Oberſtallmeiſters⸗ 
Stabs zu München bie Pf.rdemuflerung und 
Preisvertheilung babier vorgenommen wird. 

Da nun biefelbe nah einer Befanntmas 
chung vom 4. Juny c. für biefed Jahr auf 
den 4. bed naͤhſt Eommenden Monats Sep 
tember babier angeorbnet worden iſt, fo wer» 
ben ſaͤmmtliche — —— im Unter⸗Main⸗ 
kreiſe mit dem Bemerken hievon in Kenntniß 

eſetzt, daß unter Fohlen dießjaͤhrige, und 
dis ind 4te Jahr alte Pferde zu verſtehen 
find, übrigens au ältere Pferbe, wenn ſol⸗ 
&e jum Verkaufe hieher gebracht werben wol⸗ 
ken, nicht zurüdgewiefen werten. 

Uffenheim den 6. Auguſt 1828. 

Stabt-Magiftrat. 
Shubert, Bürgermeiſter. 
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YHagsburger Börfe 
Den 7. Auguſt 1823. 
Eourfe ber Staats-Padiere. 


Mor und auf ber. Börfe: Am Enbe, 
Koͤnigl. Nie | Briefe.] Geld. 
Dbligat.2 4 pr&. mit Eoup. | 98 3/4 
bio. a5 pre, :  1d4 4/4104 
Bott. Eoofe E—MA49rE. 105. [104 1f2 
o 


0⸗2Met. 
bto. underzinäl. a 10 fl.. j112 
bio. ‚bio. a 25 fl.. |104 
bio, dio. a 100 fl. [104 | 


LLC — — — 
Nichtamtliche Artikel. 
Beilbietungen. 


1 Schö 
im k. N —— 


2) (1) Im Hofglaſer Limbiſchen Saale 
iſt eine große Bilder: Gammlung von den 
vorzügliften Meiſtern ausgeftelt, melde 
ſtündlich zu fehen und ju verkaufen, wie auf 
zu — * ns 

Unterzeichnete laden alle Kunftliebhaber 
pöflichft ein i 





Chriflian Peihner, 
Idhann Wittmann, 
aus Münden. 

3) (1) Borzüglidy rein und guf gehals 
fener, weißer un® rother Rheinweia, Fran— 
kenwein, dann Arac, Liqueurs und weißes 
Mannheimer Waffer, immer vorräthig, find zu 
ehr billigem Preis, nebft Preisliße zu haben 

e> 
Jungkunz, 
2. Diſtr. Rro. 574, Bertngaffe, 

4) (2) Neue Holländer Häringe find 
eben angelommen in der Edert’ihen Speze⸗ 
ses, Pleihatherigorftrage Neo, 


5) (1) Neue bolländifhe Häringe find 
bey Handelsmann Yanaz Hoffmann ı" der 
Marltgaffe angelommen, uud werden zu 
billigen Preis verkauft. 

Chaiſen uad Pferd: Derkanf. 

6) (3) Jm 3. Difte, Neo, 349, Büttuers 
gofle, if eine fhöne auf befoudere Att ger 
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Saufe Ehalfe fammt einem großen Pferde 
von Farbe ein Schimmel, Wallach, aus freyer 
Hand zu verlaufen und am ı8. bis rg. von 
Morgens 7 Uhr bis 3 Uyr Nachmittags das 
feloft zu beſehen. 

Belanntmadhung. 

7) (1) 2. Grant, Bleh» Padir« und 
Münchner Schoͤnheits-Waſſer-Fabrikant in 
Mündyen, zeigt biemit an, daß ex bey dem 
Gommiffione:Hureau in Würzburg ein Comes 
wiffions»Lageı feines wohltiechen den Münch⸗ 
ner Schönheits-Waſſers übergeben habt 

Die Zeugniffe von dem 8. b. Hofrath 
und Academifer Hrn, von Vogel, von dem 
k. b. Stadtgerichts-⸗ und Poligeyarzt, Medi: 
cinalcath Hera, v. Dumbof und von dem 
t, b. Medi-inalrath » Eomitee gu Münden, 
dann von Hra. Medicinalratp Megler zu 
Augsburg enipfehlen diefes Waſſer genug» 
fam und ziehen es fogar dem ächten Cöllnis 
ſchen Wöajjer vor, 

Das Kiftel ıter Qualität à 6 Glas ko— 
flet 3 fl. 36 fr. und das Kiftel ater Dualis 
tät 2 il. Hiebey wird bemerkt, daß fih an 
den Bläfern ıfer Qualität eine Etikette bes 
findet, welche lautet: k. b. allergn, priv, 
gast im Mündyener Schönheitswafjer von 

Frauk. 

Einzelne Gläſer werden zum bemerkten 

Preiſe gleichfalls abgegeben, 


8) (1) Ein Billard mit neuem Geſtell, 
Das Tuh noch nicht gewendet, mit allem 
AZugehör, ift zu verkaufen. 280? ift im a. 
Difte, Neo 574 u erfragen. 


Belanntmadhung, 

9) (3) Mehrere Laget⸗Faſſer zu 2o bis 

36 Eimer, einige Halbflüd,Zäfjer, dann meh» 
zece kleine zu i bis5 Eimer, fämmtlid neu und 
meingrün, ein ganz neurs Regenfoß in Eifen 
ebunden, mehreres ausgeſuchtes 7ſchuhiges 
aubholz, bſchuhige Bodenſtücke und einige 
Scheiben 3 bes Tfuderige hölzerne Reife, dann 
eine ganz gute gelb ladıcte Afisige Chaiſe mit 
Laternen und einem Refekoffer, iind zu ver⸗ 
Taufen. Der Eigenthümer iſtim 2 Dift Rro,8 
der Theaterſtraße im oberen Ötodezu erfragen, 


10) '2) Bey Yof. Sartorius ‚u Randerss 
ader find fünf Sfuöerige, ein 4zeimeriges, 
eın Qjuderiges, ip Efen gebundene Fäſſer 
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zu verkaufen, und Können täglich eingefchen 
werden. 

iv 1) Im a, Difit,. Neo, Zır in der 
Bankgafje iſt eine Kalter von mittlerer Größe 
zu verfaufen, 





Bramietdungen. 


1) (3) Im 3 Difle Neo, 113 in der 
Plattnersgoffe ift ein Logis mit 4 Zimmern 
nebft Küche, Keller und Holzlager, und ans 
deren Brquemlipleiten auf Allerheilgen gu 
vermietbhen, 

2) (2) In der Ganderfiraße 4. Diftr, 
Nero 153 find zwey Logis mit allen Bequem: 
lichkeiten, auch Stallung ıc., fogleih oder 
auf das nächfte Ziel Allecheiligen zu ver» 
miethen, 

3) (2) Im 2. Difir, Neo. 168 in einer 
der lebhaftefien Straßen ift eine helle ſchöne 
Wohnung von 5 inrinandergebenden Zim: 
mern, Garderobe, Kühe, Gpeifefammer, 
Kellerchen, Bodentammer, und fonfligen Be: 
quemlidyeiten zu vermiethen. 

4) 11) In der Gemmelsgaffe 1. Difte 
Neo. 86 ift ein Duartiec mit allen Bequems 
licpleiten zu vermiethen. 

5) (3) Im 1. Difte, Neo. 355 naͤchſt 
der Pleichacher Kirche ift ein Quartier für 
eine ruhige Hauspaltung auf Allerheiligen 
au vermiethen, 

6'(3) Im 2. Difle, Neo, 539 iſt ein 
Duartier auf Allerheiligen zu vermiethen. 

T) (2) Im 2. Difte, Neos 245 in der 
alten Poft ift ein ganger Gtod von 4 oder 
auch 5 ineinandergefenden Zimmern, Küche, 
Kammer nnd andern Erforderniffen zu vers 
miethen; auch fönnen Ötallung und ein Zim⸗ 
wer patterce Dazu gegeben werden. 

Berner iſt daſelbſt ein kleineres zu ver; 
miethen. 

8), (3) Im 3. Difle, Neo, 203 in der 
Urfulinergaffe ift eine Wohaung von 2 oder 
3 Zimnıern nebfl fonftigen Erforderniffen, ar 
eine flile Haushaltung auf Alecheiligen zu 
vermitehen. 

Auch iſt daſelbſt ein leerer Keller fogleich 
gu vermiethen. 
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9)(3) Im 1. Difte, Neo, 43: dem Thes 
ater gegenüber ift fogleid oder auf nächſtes 
Ziel, ein Außerft bequemes Logis für eine 
file Hauspaltung gu vermiethen. 

40) (3) Ein fhönes helles Quartier im 
e. Difte., beftebend in 6 Zimmern, davon 
3 tapezirt, und 5 heitzbar fin®, nebſt geräus 
miger Kühe und fonftigen Erforderniffen und 
Bequemlichkeiten ift zu verlehnen „ und kann 
alsbald bezogen werden. Das Jatell⸗Comp⸗ 
toir ertheilt darüber nähere Auskunft, 


41) (3) Im Höllkiegel 2. Difte, Neo. 176 
find 2 kleine, und ein großes zur Wirthſchaft 
gerigetes Logis, gebſtdem auch \ein Keller 
mit weingrünen Säfjern zur vermiethen, Auch 
ift dafelbft eine Kalter zu verkaufen, 

42) (1) Im 2. Difte. Neo. 268 find z 
Duartiere zu vermielhen; eines kann fogleidy 
bejogen werden; das andere auf Allerheil 
gen. Das Nähere ift bey Spengler Röfer 
mähft am Müplthore zw erfahren. 


— — — — — — — 


Vermiſchte Anzeigen. 


Todes: Anzeige 
4) Cr) Wir erfüllen die fraurige Pflichk, 
unfern verehrten Derwandten, Greunden und 
Gönnern hiedurch befannt zu machen, daß 
am 8. diefes früh um = Uhr. unfer Bruder 
und Schwager, der königl. bayerifhe Ar. 
Dbriftlieutenant im Hten Linien « Jnfanterite 
Regimente (Herzog Pius) Johann Boptiſt v. 
Gantler an einer langwierigen und ſchmerz⸗ 
haften Brufttrankpeit geftorben ifl, und em⸗ 
pfehlen uns in die Fortdauer ihrer Gewo⸗ 

eit. 

— am: 9. Auguſt 1828. 
Die hinterbliebenen Geſchwiſter, 
Schwager und Schmägerin, 


2) (4) Da wegen des am rd. eintre- 
tenden Festtages am — keine Tanz- 
Gesellschaft gehalten werden darf, so: wirt 
solche Mittwoch am 15. dieses bey günsti- 

er Witterung. gehalten. — Welches (den 
Bochverehrlichen AbornentendesPlatz’schen 
Gartens zur ergebenstem:Nachricht dient. 


3) (1) Unfergeichneter macht allen Mufik 
fceunaen eine Subferipfion auf 12 gang neuen 
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Tänze nebft einem Marſche befannt, Liebe 
haber diefer Sammlung können fi bey 
Hrn, Scheiner, Lithographen in Würzburg 
(Sranziscanergafje) fubfcribicen. Gubfctips 
fionspreis 48 dr. Ladenpreis ı fl. ı2 fr. 
Die Dauer der Gubfeript. 2 Monate, Diefe 
Mufit, weldye allen Anforderungen in jeder 
Beziehung entſprechen wird, kann fih am 
beſten duch fi felbft empfehlen, 

Gaibach am 8. Auguft 1828. 

op. Mid. Kamm, 
> (1) Unterzeihneter made die erge⸗ 
benjte Anzeige, daß er feinen Laden in der 
Eihhorngaffe bey Hen. Büchfenmader Müller 
veclaffen, und dagegen rinen der neuen Lä— 
den im Kaufe des Hrn, Gchneidermeifters 
Schell in der Eihhorngaffe z Difie. Neo. 
56 bezogen babe, Für das ihm bisher zu 
Theil gemordene Zufcauen dankend, bitte 
er, ihn feiner mit gahleeihem Zufprud zu 
beeht en. 

Würzburg den rs. Auguſt 1828. 

Adam Joſeph Gödecke, 
Drehermeifter. 

5) (4) Die Ziehungsliste der bayer. 
verzinslichen und unverzinslichen Lotterie- 
Loose kann eingesehen werden bey 

J, 5. von Hirssch. 
1.6) (2) Ja dee Johannitergaſſe 4. Difr, 
Teo, 124 über 2 Ötiegen ift um einen bilis 
gen Preis. gute Koft zu haben. 

7) (2) Peter Jacob, Lohnkutſcher, wohn⸗ 
haft Hinter dem Dom Neo, 75, fährt Sonn« 
fag den 17. oder Monfag den 18. mif einet 
Ehaife über Münden nad) Tegernfer und 
mwünfht Miteeifende, 

8) (r) Es iſt eim Stahl: Bracelet von 
dent Univerfitäts: Gebäude bis zur Domkirche 


verloren worden. Der redlidye Gmder wird 


gebeten, daffelbe gegen eine angemejfene Bes 
lopnung im Yatel,»Comtoir abzugeben. 


9) (1) Es ift ein Dpreing mit einem 


‚Brillant und einem Smaragd, länglichter 


Zorur, verforen worden, Man bittet dem 
Finder, denfelben gegen eine Belohnung ins 
Jatell.Comptoir zu bringen, 





(Hlezu 1 Bogen Beplage) 
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Intelligenz-Blatt 


fir 
unt et; 


ve$ König: 





Wärzburgs 





Donnerstag den 14. Auguſt 1828. 


Intelligenzwefen 
Umtlide Artike 


— — 
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uͤrzburg den 9, .r 1828. 


Befanntma 
Das Abreißen von Obft am den an der G 
0 und mit 1 fl., auch nach Umſtaͤnden no 





hung. 


bauffee —— — wird als Feldfrevel 
a 


ſtrenger 


er Stadt⸗Magiſtrat. 
I. Buͤrgermeiſter Benkert. 


———— —— nn 


Bekanntmachung. 

Am Ende ber vorigen Woche wurben 
mittelft Einſteigens in ein / zwiſchen dem Renn, 
weg⸗ und Sanderthore dahler gelegenes 
Gartenhaus, zur Nachtszeit folgende Gegen: 
flände aus dem in bemfelden befindlichen Zims 
mer entmwenbet, als: 

1) zwey meflingene Leuchter, innen hobf 
und unfen gewunden, im Werthe zu 2 fl., 
2) eine neue blechene, aus 2 Stüden be: 
lebende Kaffe:Mafhine, eine Maß hal: 

tend , mit ſchwarzem Griffe verfehen, im 

Werhe zu 1 fl., 

5) drey Gabeln und wey Dieffer von 

Ebenpolz, vorne mit Silber garnirt, im 

Werthe zu 1 fl 


4) Br jinnene Kaffelöffet, im Wertpe iu 
6 Er., 


Jahrgang 1828, 


Schirmer, 
5) ein Pfund Hutzucker, im Werthe zu 
30 Er 


.I 
6) eine meffingene Thärfchelle, im Werthe 
FEIN slantnte Belek: we 3 
7) ein iinnener Dedel zu einem Bierglafe 
Im Werthe zu 24 er alter 
Diefer Diedkabl wird biemit zur öf: 
fentlihen Kenntniß gebracht, und bad Erfu; 
hen an alle Polizepbehörden geflellt, iur 
Entbedung bed Thaͤters und ber entwendeten 
Gegenflänbe — mitzuwirken, und im 
Beltetungsfalle hiebet Nachricht mitzutheilen. 
Würzburg den 11. Auguſt 1826. 


Königl, Kreis: und Stadtgerict. 
Stautner, Director. 
8 wack, Protocolift, 
63 
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Qt Belanntmahung. 

;.. Montag ben 18. Auguſt früh 10 Uhr 
wird bey dem unterzeichneien Stabt:Rentamte 
«ine in tem Hufe Katzenwicker frepgemwordene 
Chaiſen-Remiſe abermald zum öffentliden 
Strich gebracht, und dem Meiſtbietenden mit 
Vorbehalt böchſter Genebmigung überlaffen. 
— Einſicht kann flündlid genommen 


Würzburg ben 12. Auguſt 1828. 
Königlided Stadt-Rentamt. 
t Day. 


wer 





Befanntmadung. 
Mittwoch ben 3. September I. 3. Dors 
mittags 9 Udr wird in dem Geſchaͤftslocale 
ber unterfertigten Commiffion (9ten Eingang 
ber neuen Eaferne) bas für bie biefige Gars 
nifon pro 1828/29 erforderlihe Brennöl von 
eirca 20 Zentnern, und bie dazu nötbigen 
Dochte an ven Wenigfinehmenven in Liefe: 
zung gegeben, welches Kieferungslufligen an: 
mit zur Kenntniß bringt 
Wurzburg den 12. Auguſt 1828. 
die königl. Militär-Local:Ders, 
pflegs:&Eommijfion. 
Seekirchner, Major. 


Frledrich, Rechnungsführer. 


Behntfirop-Verkauf. 


Auf Befehl Bönigliher Regierung ſoll 
bad von den yefammelten Getreidjehnten zu 
Nimpar, Versbad und Müplhaufen erzielte 
vorrätbige Stroh au ben Meifibietenten ver; 
Beigert werben, j 

Es werden baher fünftigen Dindtag ben 
49. d. M. früh 10 Uhr zu Mübldaufen im 
Shildwirtbshaufe daſelbit beyläufig 20 Scho⸗ 
ber Korniirob, dann an demfelben Tage Nach— 
mittags 2 Uhr zu Dersbad Im Adlermirtbs: 
baufe 8 Schober Weipen:, 8 1/2 Schober 
Korn», 8 Schober Öerfien-, 1 1/2 Schober 
Linfen- und 4 Schober Werrfirop, — ferner 
Mittwoch) den 20. db. M. früb 10 Uber im 
Hirfhwirthsbaufe zu Rimpar 30 Schober 
—— und 40 Schober Kornſtroh unter 
dem Vorbehalte höchſter Genehmigung, jedoch 
unter ber audbrüdliden Bedingung baarer 
Bablung bey tem Abfalfen ber —— 
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Dunntitäten, gum Striche aufgelegt werben 
was ten Liebhabern zur —X wer ; 
MPürzburg den 13. Auguft 1828. 
Königlided Rentamtr,.d. M. 
ä Kirchgeßner. 
(Hi. —— 
Dem Ortsnahbarag Benebict Kolb von 
Veitsböchheim wurden in der Naht vom 29. 
auf den 30. 9. M. mittelji Einfleigend aus 
feiner Bodenfammer folgende Gegenſtaͤnde 
— ne fund filh 5 Häöfened 

4) vierzehn Pfun ergraue ene? 
Garn, bad Pfund im Werthe zu 50 £r., 

2) ein noch ganz neues flächfenes Weiber 
bemb, im Weıtbe zu 1 fl. 30 Er, 

5) ein weiß mouffelinenes Haldtuch, im 
Blumen ausgendht, von bem in bie zwey 
fi correfpondirenden Ende große Blumen 
mit weißem Garne eingenädt, in das 
Ste End bie Buchſtaben M. H. mit rothem 
türtiſchen Garne eingejeiihnet maren, 
ber Werth dieſes Tuches war 1 fl. 
Man erfuht alle Criminal: und Pelis 

ed Behörden, zur Entdeckung bed Thaͤtere 
owobl, als ber entwenbeten Gegenſtände mits 
zuwirken, ab Im Enttedungs: Zale gefälligk 
Anzeige anber zu erflatten. 
Pr, Y 8. ae 
niglidea Landgerichter. d. M. 
3.9.0. 8 


Cammcter Ja uſſ⸗ r. 
en 


Bekanntmachung. 

Mittwoch den 3. September d. J. ra 
9 wi werden zu Burgfinn bie zur Verlaffene 
ſchaft des Freyherrn Heinrich Wilbelm von 
Zbungen gehörigen Mobilien, beſtehend in 
Silberwaaren, Weißzeug, Betten, verfihle 
denen Möbeln, old: Stoduhren, Commoben, 
Eanape’s, Seffein, Tifhen, Spiegeln, Schräns 
fen u. d. al., Dorzela n, Zinn, Glaswaa⸗ 
ren, Kupfer — effing und fonfligen — 
und Küchengeräthſchaften, dann ferner Jagd—⸗ 
gewehren unb fonfiigen Jagdgeräthſchaften, 
Öffentlih an bie Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Zablung verfauft. 

Yura den 4 Auguſt 1828. 

Befonders u belegiries 
fönialihes Landgericht. 
Balling, Actaar. 

Looß, 
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(3)41 Betanntmodung. 

Der penfionirte NRevierförfter Johann 
Michel Füglein und beffen Ehefrau Anna zu 
Sulzield baben im ihrem binterlaffenen Te: 
fiamente ihren Tochtermann Johann Füglein 
zung daſelbſt und ihre mit folchem verbeiras 
ibete Tochter Unna enterbt, und bie Kinder, 
welde diefe Edeleute bereits miteinander ge: 
seugl, oder noch zeugen werben, zu Erben 
ihrer ſämmtlichen Verlaſſenſchaft, jebodh in 
ber Urt, baf tie Eltern ter Erben vom Der; 
mögen den lebensiängliden Genuß zu beziehen, 
Dagegen aber au) verbindlich erflärt worden, 
die —* zu beflellen, und alle auf dem 
Mermögen baftenten Laſten und Abgaben zu 
befireiten, und ben Kindern männlıdhen Ge— 
ſchlechtes ein Gewerb, wozu fie Luſt haben, 
ohne Aufrechnung erlernen zu laſſen, eingeſeßt. 

Died wird biemit zur öffentlichen Kennt: 
niß aus dem Grunde gebradt, damit Nie: 
manb wegen des In Fraͤge flebenden Vermö— 

ens fih in einen Vertrag mit den Fobann 

üglein jüngeren Ebeleuten einlaffe, benjelben 
fein Darleih darauf gebe, indem alle biefe 
Handlungen fein Klageredt begrünven kön— 
nen, unb auf jeten Fall unverbindlich find. 

Mer nun enblid an das zurüdgelaffene 
Mermögen ber Nevierförfler Fuͤgleins Erben 
aus was immer für einem Grunde eine For- 
derung ober einen Anſpruch zu machen bat, 
wird aufgefordert, feine Anſprüche am 

Dindtag den 9. September d. J. 

früb 8 Uhr 
bey unferjeichneter Stelle unter dem gefeplis 
chen Rechtsnachtheile geltend zu machen. 

Königshofen am 6. Auguſt 1828. 

Königliches Landgericht. 
Landr. Greb, 


Bekanntmachung— 

Fa der Ausſchatzungkſache des Johann 
Adam Hub zu Wiebelbach wird das Klaſſen— 
Urthell ſtatt der Verkündung Mittwoch ben 
20. 88. Mts. früb 9 Uhr an bie Gerichts— 
tafel angebeftet, was ven Betbeiligten biemit 
befannt gemacht wird. 

Kreupmwertbeim ben 11. Auguſt 1828. 

ärſtlich Löwenſteiniſches err⸗ 
sur ſchafts-Gericht. % 
Bürtber, Herrſchafts-Richter. 
Müller, 
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t. Bläubiger:-Borlabuma. 
© In ter Grunbtbeilung ber hrifopp 
Nifllers Wittib Maria Dorothea von Röder 
fee mit ihren Kindern erfier und zwepter 
Ehe werben etwaige Gläubiger zur Liquida 
fton Ibrer Forderungen auf Dinstag ben 2, 
September I. 3. früh 10 Ubr unter bem 
Rechtsnachtheile anher vorgelaben r taß fie 
: un bes Gruntibeilunge:Befödf 
es und Beilätigung eine babta 
berückſichtiget werben. wies nie 
Bröpftodbeim ben 2. Auguſt 4328. 
Brepberrlih von Erailspeimifäheg 
Patrimonial-Geridt ı, Elaffe. 
Schultes, Patr.Richter. 
Büd'l, 4. 6. j. 





(5) .. Sekanntmachung. 
Künftigen Mittwoch den 20. dleſes wer. 
ben am Amtöfige bes königlichen Rentamtes 
Ochſenfurt nadhſtehende ned bisponible Moß, 
vortaͤthe s. r. öffentlich verfieigert, ale: 
23 Bun — RR 
42 Fuder Zebntmofl, eingekellert zu Eibelſtab 
” — Bebntmoft, eingekellert zu Sofa 
urt, 
mwoju bie Liebhaber eingeladen werben. 
chſenfart ben 11. Auguſt 1828. 
Königlihes Rentamt. 
Skhäffer, Rentbeamter, 


(1. Befanntmadung. ' 

In dem lateinifhen Schul: Alumnate gu 
Kißingen,, in weldem 6 arme Knaben Fathos 
—— eg zur * — Ver⸗ 
flegung un nterr ganz enieße 
werden mit Anfang bes nähen Shuliap.d 
Im Donate November d. Is. 2 Pläpe erle 
bigt. Diejenigen Knaben aus dem ehemalis 
gen Großherzogthume Würzburg, melde in 

a8 befagte Alumnat aufgenommen zu werben 
wünſchen — fte ſollen zwiſchen 9 u. 24 Fahre 
alt ſeyn — haben ben 6. October b. 3. Dors 
mittags 8 Uhr in ter Fatholifhen Rectors, 
fhule zu Kipingen fi eingufinden, ein Ar— 
muths· Atteſt von ihrer DOrtsarmen-Commiffton 
und bem k. Landgerichte außgeflellt, ihren 
Zauffgeln fammt einem Zeugniffe über ihre 
Sitten von ihrem Pfarramte und ihren Leh: 
rern über ihren Unterricht und Fähigkeiten, 
wie aud ein Zeugniß über ihre Geſundheits⸗ 
Beſchaffenheli vn un Diliett. Bipe vor⸗ 





1535 


zulegen, dann bie ihnen vorgelegten Fragen 
aus dem Katbedyiämus unb ber biblifchen Ge- 
fdrichte zu beantworten, deutſch und lateiniſch 
au 4 und Ei tig R ” Fig eine 
eichte Arie abzufingen, worauf bie Faͤhigſten 
bie Aufnahme erbalten werben. . vr 
Diefes marht zu Jedermanns Wilfen: 
{Haft und Rachachtung bekannt 
Kipingen ten 7. Uuguſt 1828. 
ber Magifirat der Stadt Kitzingen. 
Zrapp, Bürgermeifter. 


(5) 3. Bekanntmachung. 

Durch die Verſehung bes zweyten Pfarrers 
auf bie erſte Pfariſtelie babier, iſt die IL. 
Pfarrep in Erledigung gefommen. 

Die königliche Anfarrep zu Midelfelb 
wurde bisher von bem biefigen zwepten Pfar: 
zer mitverfeben, es bingt übrigens von ber 
allerböchften Entfehließung ab, ob bie Pfarrep 
Micelfeld dem 2ten Pfarrer in Mainbern: 
beim wieberum werde übertragen werben. 

Der reine Ertrag der zweyten ee 
zu Mainbernheim beftebt In 432 Hl. 20 Er. 1 Ah 
und Br r Michelfeld in 192 fl. 26 fr. 2 ‘Pig. 

e Bewerber um biefe Stellen haben 
ſich binnen 6 Woden * zu 
melden, und ihrem Geſuche ein verſchloſſenes 
Eonfiftorial Zeugniß benzulegen. 

—— wird auf bie Qualificationdnote 
befonbere Rüdfidt genommen werden. 

‘Srainbernheim am 2. Auguſt 1828. 
Der Magifirat. 
Dürr. 

Betfanntmadung. 

In Solge einer auf allerhöchſte Verfü: 
gung v. 12. d, Mis. gegründeten hoben Re: 
gierungsmeifung vom 22. d. Mts. Nro. 41817 
Com. Pr. werden anburd bie hiefigen foge: 
nannten Witfallen- und Jacobi: Märkte in 
die Wohle vor die bepden Eaffeler Meſſen 
dergelalt verlegt) bag wegen bes im Jahre 
1829 — auf Miltwoch den 25. März fallen: 
den Feiled der Verfündigung Mariä, ber 
Mitfaftenmarft, Montag und Dindtag ben 
23. und 24. März, ber Jacobimarkt aber 
Dinstag und Mittivod den 11. und 12. Aus 
gufl im Jahre 1829 abgehalten werten foll. 

Buita ben 28. Julp 1828. 

Der Magifiraf. 


Kepler. 
’ Madenrobt. 


| — — 
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Nichtamtliche Artikel. 
Geilbietungen, 

4) (3) Schöne Ananas find gu baden 


im E, Hofgarten dahier. 
2) (2) Neue Holländer Häringe find 











. zben angelommen in der Ebert’fchen Speze⸗ 


sen:Handlung, Pleihaderthorftraße Neo, 
‚424. 


3) (2) Unweit dem Mildygarten ift ein 
‚Barten von 5/4 Morgen, ‚halb Weinbetg 
‚und balb Gaıten, welcher im ‚beften Stande 
ifl, mit Brunnen, und Handlopn frey, aus 
freger Hand zu verkaufen und Bann flünd; 
li eingefehen werden. Nähere. Auskunft 
‚gibt das Sjntell.:Eompteir 


4) (3) Untergeichnefer madt feinen ver» 
ebrungswerthben Gönnern ſowohl, als dem 
löblichen Publitam ergebenft befannt, daß 
er wegen öfterer Nachfrage der befannten 
geünen Zißfeife, fidy wieder mit einem Bor» 
rath derfelben verfehen habe, und bittet um 


j u . 
‚geneigten Zufprud en 


Geifenfieder, 
‚im Janern⸗Gtaben Nro 153. 


» Belanntmadung. 


5) (1) Das unterzeichnete Bureau bringt 
‚hiermit gur Kenntniß, daß es ein Lager von 
berühmten Rnochenmebl erhalten hat, wo⸗ 
von der Zentner A 2 fl. 45 Er. abgegeben 
wird. Diefes Knochenmehl, welches feit vie: 
len fahren, ſowohl in England, Frankreich 
und Deutfchlan® als ein vorzüglidhes Dungmit, 
tel befannt ift, und deffen Wirkſamkeit nad 
englifhen Berichten in Gärten und Feldern 
‚6 bis 7 Jahre anhält, hat fi aud in bie» 
gen Gegenden binfitli feiner Nützlichkeit 
und Wohlfeilheit vor allen andern Dung:Ar» 
fen einen fo großen Benfall erworben, daß 
eine befondere Empfehlung überfüßig fegn 
würde. Die gedrudten Befgreibungen über 
ihre Anwendung fagen das Nähere. 

Man empfiehlt ſich demnach zu geneig⸗ 
ter Abnahme und zu hänfigen Zufprud). 

Würzburg den ı2, Auguft 1828. 

Das Eommiffions: Bureau, 


G. J. Michel. 
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Bekanntmachung. 
6) (1) Im Locale des unterfertigten 
Bureaus werden Montag den 48. August 
Nachmittags 2 Uhr nachfolgende Gegen- 
stände öffentlich versteigert, als: 
ein schöner Flügel, Forte-Piano, von einem 
der besten Meister verfertigt, mit 6 Oc- 
taven, 6 Veränderungen, einer neu er- 
fundenen Dämpfung und mit einer tür- 
kischen Musik und Claviatur von Elfen- 
bein, ‚ferner 
‚ein ‚Forte-Piano von Kirschbaumholz, von 
6 Octaven, mit einer Claviatur von 
‚schwarzem Ebenholz, mit 3 Veränderun- 
gen, das Forte-Piano und Fagot delsgl., 
ein ‚kleines gut conditionirtes Billard mit 
9 Queux und 6 Ballen. 
Ferner in den darauffolgenden Tagen 
‚mehrere schöne Original-Gemälde, 
Sämmtliche Gegenstände können täg- 
‚lich eingesehen werden, 
Würzburg den 12. August 1828. 
Das Commissions-bBureau. 
G, . Michel, 


Ehaifen und Pferd:Berkauf. 

7) (3: Im 3. Difte. Neo. 343, Büttners 
gaffe, .ift eine fhöne auf befondere Art ge; 
baute Chaiſe ſammt einem großen Pferde 


von Farbe rin Schimmel, Wallach, aus freger ° 


Hand zu verlaufen und am ı8. bis ıg. von 
Morgens 7 Ubr bıs 3 Uhr Nachmittags da» 
felbft zu befchen 
8) (1) Im Haufe des Unterzeichneten 
find 3 Lagerfäſſer, in Eifen gebunden jedes 
u3 Guder und 3 dfo, jedes zu ı Fader 4 
imer zu billigem Preis gegen glei baare 
‚Bezahlung zu verkaufen. s 
Mainberapeim den 12. Auguft 1828. 
6. Naßing, 


9) (2) Bey of Sartorius gu Randers⸗ 
acker ſird fünf Sfuderige, ein 4zeimeriges, 
ein Hfuderiges, in Efen gebundene Fäſſer 
zu verkaufen, und können täglich eingefehen 
werden. 


Belanntmahung,. 
. 0) (3) Mehrere Lager» Zäffer zu 20 bis 
36 Eimer, einige Halbjtüd:Fäffer, dann meh: 
tere Bleine zu i bis 5 Eimer, fämmtlidy neu und 
meingrün, ein ganz neues Regenfaß in Eifen 
gebunden, mehreres ausgefuchtes 7ſchuhlges 


re 
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Daubholz, Hfhuhlge Bodenſtücke umd einige 
Scheiben 3.bie 7fuderige hölzerne Reife, dann - 
eine ganz gute gelb ladirte 4ſitzige Epaife mit 
Laternen und einem Reifekoffer, find zu vere 


kaufen Der Eigenthümer iſt im 2. Diftr. Neo. 8 


Der Theaterficaße in oberen Stocke zu erfragen, 
11) (15 Eine gang jahme, ſchon 2 Jahre 
überwinterte Nachtigall, welche Tag und 
Nacht ſchlagt, wie audy ein Flug Der ſchön— 
ſten Zauben, ale: ſchwarze Pfauen;, ſchwatze, 
graue, gelbe und andere Perüdentauben (ind 
zu verfaufen; den Berkäufer fagt das In— 
Aellı.EComptoir, 





VDermietbungen. 


1) (2) Im Sander Viertel in der Ros 
then-Löwen:Baffe Neo, 255 ift ein Quartier 
won ı heißbaren Zimmer und Nebenzimmer, 
Kühe und Nebentammer, nebſt andern Bes 
quemlichkeiten für eine ruhige Haushaltung 
auf Alerpeiligen zu vermiethen. 

2) (3) Im =. Difte. Neo. 597 iſt eine 
anftändige Wohnung von 4 heigbaren und 
ı unbeinbaren Zimmer, nebſt allen nöthigen 
Bequemligleiten gu vermiethen. 


3) (2) Im 2. Difle Neo. 259 im Rathas 


‚einenhof ift ein heigbares Zimmer ſtündlich 
‚su vermiethen, 


4) (1) Im 5. Difte. Neo 4 find Bode 
4 heitzbate Zimmer, Küche, Holjlager, Bos 
dentammer und Waldhaus zu vermiethen. 
5) (1) In der Semmelsgaffe 1. Difte, 
Neo. 86 iſt ein Duartier mit allen Bequem: 


lichkeiten gu vermiethen, 


.6) (1) Im 2, Difle, Neo. 503 auf dem 
Sifchmarkte ift der mittlece Stock, beſtehend 
in 2 beigbaren Zimmern, einer Rüde, ı Bo» 
denfammer, einem verſchließbatem Plag zum 
Holzlegen, zu verlıhnen. 

7) (1) Im 3. Diſtr Neo, 13 nächſt der 
Midyaelskirhhe find 2 ſchöne möblitte Zim⸗ 
mer gu bermirthen; audy fann man in dems 


‚felben Haufe die Koft haben. 


8) (ı) Im 3. Difle Neo, 323 in der 
Gothegaffe nächſt dem Schulfeminar ift ein 
heitzbates Quartier mit 2 ineinandergehens 
den Zimmern, heller Kühe, Holzlager und 
Bodentammer, nebft fonftigen Bequemlich⸗ 
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Beiten auf Allerbeiligen zu vermielhen; es 
Bann auch Gtallung für 2 oder'3 Pferde 
dazu gegeben werden. 

9) (1) Ya der obern Bodsgaffe 3. Difte, 
Neo. zıo ift ein Quartier mit einer Ötube 
und Ötnbenfammer, Küde und Boden zu 
vermiethen, 

10) (1) Im 4. Difte. Neo. 222 hinter 
der Neuerer» Kirche find 2 Quartiere, das 
eine zu 4 Zimmern, das andere gu 3 Zinımern, 
fogleih oder aufAllerheiligen ju vermiethen, 

411) (3) Im 2. Difte. Neo. 242 in der 
Dominicanergaffe ift ein Logis non 6 heiß. 
baren und 3 unbeigbaren Zimmern, einer 
Speifefammer, Kühe, Abtritt, Boden, Keller, 
gemeinfhaftlidem Gebraud des Waſchhau— 
fes, verfhließbarem Holzlager, auf Berlans 
gen Stallung gu 2 Pferden, auf Alerheiligen 
zu vermiethen. 

12) (3) Im Mebicinaltath Pickelſchen 
Haufe iſt im zten Stocke ein Quartier von 
5 ineinangergehenden Zimmern nebft Eabis 
nett und Alloven, einer großen und kleinern 
Küdye mit verfhließbarem Vorplatze, drey 
BDBodenlammern, einem Beinen Zimmerden 
parterre, dann Holzlager und gemeinfhaft 
lichem Waſchhauſe bis 1. November zu ver 
miethen. 

135) (3) Im 2. Diſtr. Neo, 72 iſt dee 
obere Gtod zu vermiethen, 

14) (3) Jm 4. Difte. Neo. 245 find ein 
Quattier von 4Fimmern, 2 Bodentammern, 
einem verfdließbaren Holzlager nebſt gemein, 
ſchaftlichem Wafhhaufe, dann 3 Zimmer 
mit oder ohne Möbeln, an ledige Herren 
ſtündlich zu vermiethen. 

45) (5) Auf derHerrnstrafse, II, Distr, 
Nro. 52, ist ein Logis für ledige Personen 
oder eine stille Haushaltung sogleich oder 
am ı. November zu vermiethen. In eben 
diesem Hause steht ein Schwefeldampfbad- 
Apparat, zweckmälsigst eingerichtet, zu ver- 
kaufen 

16) (3) Im 4 Difte. Neo. 171 in der 
sintern Johannitergaſſe ift auf Allerheiligen 
ein Duactiec zu vermiethen. Näheres bey 
Kleiderpändler Wirth 

17) (3) Im 3. Difte, Neo, 113 in der 
Platenscagaffe ift ein Logis mit 4 Zimmern 
nebft Küche, Keller und Holzlager, und ans 
Deren. Bequemlicpleiten auf, Alecheilgen gu 
decmiethen. 
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E18) (2) Ja der Sanderſtraße 4. Difle, 
Neo. 153 find jmey Logis mit allen Bequem 
lichkeiten, auch Stallung ꝛc., fogleih oder 
auf das mädfte Ziel Allerheiligen zu vew 
miethen, 

19) (3) Im 1. Difte, No. 355 nä 
der Pleihadher Kirche ift ein re * 
eine ruhige Haushaltung auf Allerheiligen 
an vermiethen, ; 

20) (3) Im =. Difle, Nro. ift eia 
Quartier auf Allerheiligen zu Me 

21) (2) Im 2. Die. Nro, 245 in det 
alten Poft ift ein ganger Gtod von 4 oder 
au 5 ineinandergependen Zimmern, Kühe, 
Zammer nnd andern E:forderniifen zu Ders 
miethen; aud können Stallifng und ein Zim⸗ 
mer patferre dsju gegeben werden. 

‚ Serner iſt dafelbjt ein kleineres zu vers 
miethen, 

22) (3) Im Höllkiegel2, Difte. Neo, +78 
find 2 Meine, und ein großes zur Wirthſchaft 
aceigetes Logis, nebſidem auch ein Keller 
mit weingrünen Fäſſern zu vermiethen. Auch 
iſt daſelbſt eine Kalter zu verkaufen, 





Mermifbte Anzeigen: 


41) (3) In der Stahel'ſchen 
fung in Würgburg ift zu abe: — 

Kleine Handbibliothek für Schullehret 

oder Verzeichniß von Lebe und Preife-Bür 

chern für die Boll, Schulen des Unter 

— a 

ie in diefem Berzeichniffe aufarfü 

ten Schriften zu ne 38 je 
den beliebteften ugendfchriftftelleen. Bey 
den bevorfiehenden PreifesBectpeilungen em— 
pfeblen wir diefen Entalog der Aufmerffams 
keit der Herren rg mr Pfarrer und 
Lehrer zur gültigen Auswahl ihres Bedarfs; 
Gämmtlide Sgriften findin beliebiget Menge 
borräthig 





Belfauntmadung. 

2) (3) Die unterzeichnete Agenfur der 
Lebensverfiherungs. Bank zu. Gotha gibt fi 
die Ehre, jur Öffentlihen Kenntniß gu brine 

en, daß nad Ben bisher eingegangenen 
achtichten, und nach dem von allen ÜÄger» 
ten beiwiefenen lebhaften Antheil an der Be— 
förderung der guten Sache der Zeitpunkt. 
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der wieklichen Eröffnung der Bank nicht mehr 
ferne feg, indem die Summe der Anmelduns 
em bey derſelben fih nad) den legten Bes 
«id en bereits auf 1,656,857 Gulden belief, 
und dat denjenigen Perfonen, welche ſich 
etzt und übrrbaupt por Eröffnung der 
ank zur Be fiherung für die ganze Lebens⸗ 
dauer melden, die Zuſicherung ertheilt were 
den könne, doß die Beftimmung der von 
(ben ju zahlenden Prämienfäge nad ihrem 
Uker gur Zeit ihrer Anmeldung gr 
macht und Feineswegs vonadem Zeitpunkte 
der Ausfertigung der Police abhängig fen, 
daß alfo der Berfihernde durch die Zeit, 
Die er noh warten muß, nidts verliere, 
ndem übrigens noch auf die 5. 8 der Ber: 
affung bemeikten Bortheile bey Berficheruns 
gen für die ganze Lebensdauer anfmerlfam 
gemadt wird, empfiehlt fi zu vielen Anz 
aneldungen 
Marktſtefft am Main im Monat Auguft 
1828. 


David Ruepprecht. 
Theater⸗Nachricht. 

3) (1) Fcegtag den 15. Auguſt 1828 
wird auf hiefiger National:Bühne zum Bors 
heil der Tintergeicpneten gegeben: 

Die Waife und der Mörder, 
Melodram in 3 Acten aus dem Franzöfis 
(hen von Eaftelli. Muſik v. Genftied, 

Wozu ergebenft einladet 
Jeannette Lay, 
Mitglied der hiefigen Bühne. 

4) (1) Dem unterzeichneten Bureausind 
machstehende Capitalien zum Ausleihen über- 
tragen worden), als 500 Hd, u. 300 H. — auf 
Versicherungen in den Königl. hiesiegen 
Landgerichten rechts und links des Maing, 
6000. —auf ein der hiesigen Stadt nahe ge- 
legenes geschlossenes Bauern-Gut, 4000 8.— 
000 fl. — 4000 fl. 4500 H. — 3000 fl, — 
auf Häuser hiesiger Stadt. 

Würzburg den 12. August daß, 

Das Commissions-Jureau, 
/ G J. Niichel, 

5) (1) Der Unterjeihnete kommt jeden 
Mittwoch früh von Riedecſtetten bieber mit 
X gweyjpännigen Leiterwagen und übernimmt 
Güter, Paquete und fonjtige Sachen, nad 
Weickersheim, Nuederfleitin, Crailsheim, Blaus 
felden und Greglingen. 

Er Hat jeine Einkehr im Gaſthauſe zum 
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Ochſen. Perfonen, melde zugleich mitfahren 
wollen, zahlen 45 fr. bis ı fl. Was hiemit 
befannt gemacht wird, 

Würzburg den 13. Auguft 1828. 

Gubrmann Melbec, 
von Niederfletten, 

6) (3) 430 fl. find gegen gerichtliche 
Berfierung verzinstic Er — 
Bey wem? erfähıt man im Tatelligeng« 
Eomptoir. : 

7) (2) Ja der Yohannitergaffe 4 Diſte. 
Neo. 124 über 2 Gtirgen if a. er Sr 
gen Preis gute Koft zu haben. 

8) (2) Peter Yacob, Lohnkutſcher, wohn: 
haft hinter dem Dom Neo, 73, führt Sonn 
a — * Montag den ı8. mit einer 

aije uber München nach Zegernfee 
wünfd)t Tützeifenee — — 

9) (1) E⸗ wünſcht Jemand eine Kleine 
alte - Butte Beere haltend, zw 

aufen. ec? erfährt man im Jäatelli 
Eomptoir. “ — 

10) (1) Es bat Jemand, — Wer? ſagt 
das Jatelligenz Comptoit, Dinstag am 12. 
ds, Tiahmittags zwiſchen 3 und 4 Uhr Die 
Hälfte einer goldenen Lipikette, an der ein 
vierediger und ein tingförmiger goldener 
Schlüſſel iſt, wapıfeinlich auf der Spital⸗ 
Promenade verloren, Dem Finder wird e⸗ 
gen die Zurückgabe eine angemefene Era 
kenatlichkeit zugeſichert. 

11) (1) Bergaagenen Freytag wurde ein 
feidenes Paroplüge gefunden; wer fih das 
rüber ausmweifen kann, erhält es gegen Era 
fattung der Eintüdungs: Gebühr wieder 
zutũck. Wo? ift im Jatell. Comptoit ju tie 
fahren. 


—— N — — — — —— 


Fortſetun 
des Verzeichniſſes der Badgäſte zu Kiſſingen 
in der ‘Periode vom 24. July bis 6. 
Augul 1828. 

521) Hr. Franz Joſeph Michel, Wein. 
handter aus Augsburg. 622) Hr. Friedrich 
Gebhard, Kaufmann von Kipingen. 523) 
Hr. Kaufmann von Hernböck den Wär burg. 
624) Hr. Negierungsrard Meyer von Würjs 
burg. 525) Hr. Appellativnögerichts Raty 
DBogt von 2Burgburg. 526) 527) Frau Kam, 
merraͤtyin Harimann mit Fraͤuleſn Tochter 
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aus Meiningen. 528) Hr. Wenth, Hanbels⸗ 
mann aus Würzburg. 529) Hr. Simon Eden- 
feld, Kaufmann von Würzburg. 550) 531) 
Hr. Nentamtmann Schreiber mit Bräulein 
Tochter aus Thüngen. 532) Hr. Freyb von 
Arens , großherzugl. heſſiſcher Hufgerichtss 

räfident und Kanzler ver Univerfitdt Gie: 
en. 533) Hr. Fabricant Daig von Bamberg. 
534) Hr. Zoſeph Berne, Kaufmannet:Sohn 
aus Würzvurg. 535) Hr. Fritz Lindwurm, 
Kaufmann bort. 536) Ge. Ezcellenz ber fgl. 
preuß. mirflihe gebeime Staatsminifler Hr. 
Freph. von Stein zum Altenflein aus Beriin. 
557) Hr. Erete, königl. preuf. Hofrath aus 
Berlin. 538) Hr. Zarbridter Kumer von 
Eitmann. 539) Ar. Jakob Speth, Leber: 
händler von Würzburg. 540) Kr. Landge⸗ 
richts⸗Actuar Greb von Volfan. 541) Mab. 
Burger von Tbüngen. 542) 543) 544) 545) 
Frau Odr iſtwachtme iſter von Papius mit Sräus 
fein Tochter und Hrn. Sohn nebit Fräulein 
Geffert aus Würzburg. 546) Hr. Succentor 
Mildelm von Würzburg. 547) 548) Ar. 
Johann Friedrich Beſtelmeyer, zweyter Pfar⸗ 
rer in Kadolzburg und Pfarrer in Zauden⸗ 
dorf mit Grau Gemahlin. 549) En von 
Meg, Hauptmann im . 10. Linien⸗Infante⸗ 
rie: Regimente von Landbau. 550) Hr. Rö- 
der, Lieutenant im k. 12. Linien-Jofanterie⸗ 
Regimente aus Würzburg. 551) 552) Hr. 
Kaufmann Beyerlein fenior mit Frau Ge; 
mablin aus Bamberg. 655) 554) 555) Hr. 
Bürgermeifter Holfelder mit Grau Gemahlin 
und Fräulein Tochter aus Bamberg. 556) 
557) Hr. Handelsmann Lieber mit Sohn 
aus Neufiadt an ber Saal. 558) Hr. Franz 
Wagner , Handelsmann aus —— 669) 
560) Fraͤulein Margaretha Müller mit Bedie⸗ 
nung aus Würzb. 561) Hr. Keumig, Pfarrer in 
Stockſtadt. 562) 563) Ar. Reviſor Geipm. rau 
Gemahlin von Wertyeim. 564) Hr. Landrich⸗ 
ter Kelleri von Münnerfladi. 565) Hr. Res 
gierungsrath Riel von Würzburg. 566) 567) 
Hr. Schimpfmit Frau Gemahlin aus Karlſtadt. 
568) Hr. Johann Adam Günther, Particu⸗ 
lier von Marftbreit. 569) Hr. €. A. Taus 
ber, Kaufmann von bort. 570) Demoifelle 
Henrieiie Unger von bort. 671) Hr. Gerber, 

orfigebülfe zu Stalldorf. _ 672) 573) Hr. 
Sabrikdefiger Chriſt mit Fräulein Tochter aus 
Almuffenburg. 574) Hr. Kopp, gebeimer 
geifiliher Rath von Afaffenburg. 575) Ar. 


——— 
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Karl Schmitt, Schullehrer von „Siegenborf, 
676) Hr. Anton Gebring, Gaff nd — 
Bamberg. 577) 578) Hr. Braun, F b. Zoll: 
Infpector mit Frau Gemahlin aus Schwein; 
furt. 579, Hr. Andreas Zapf, Eiſenhaͤnd⸗ 
ler von Bamberg. 580) Hr. Johann Georg 
Sanvler, Büttnermeifler aus Culmbad). 581) 
2 Acceſſiſt Leiblein von Würzburg. ) 

r. Oberfoͤrſter Hofmann von Schweinsfeld 
bey Suhl. 583) Kr. Johann Schuͤtz, Molgs 
bdnbler von Bamberg. 584) Hr. Hom, 
fürflid Thurn und Taxiſcher Rentbeamter 
von Suljbeim. 585) 586) 687) 588) Hr, 
gebeimer Rath Graf Ingelheim zu Geißens 
beim mit Frau Gemahlin und 2 Eomteffen. 
589) Hr. Adolph von Edart, Landrichter aus 
Würzburg. 590) 591) Hr. Rath und Amt⸗ 
mann Dberlänber mit Frau Gemahlin aus 
Königsberg. 592) Frau Amtmännin Schnei⸗ 
ber aus Wibertshaufen bey Würzburg. 595) 
594) Frau Landrichter Kumer mit Fräulein 
Tochter aus Eltmann. 595) Hr. Dr. Nonne, 
berzogl. fahf. Meiningen’sher Eonfiltvrial: 
rath aus Hildburghauſen. 596) 597) 598) 
Mad. Seubert mit 2 Demoifellen Töchtern 
aus Würzburg. 599) 600) Frau Aſſeſſorin 
Seuffert nebſt Bräuein Joſephine Hochwieß—⸗ 
ner von Schweinfurt. 601) 602, Hr, Löb 
Herrmann mit Frau, Handelömann aus Wet» 
beim. 603) 604) 605) Der gl. bayer. Hr. 
Staateratd und Präfivent von Dann mit 
Frau Gemablin, Hrn. Sohn und Dienerfchaft 
aus Münden. 606) Hr. Amtmann Seuffert 
aus Würjburg. 607) 608) Mad. Waffers 
mann nebft Mad. Schwefler. aus Harburg. 
609) Hr. Karl von Gärtner, Zögling des 
Bgl. Deufif-Eonfervatoriums in Paris. 610) 

r. Gr. Wilbelm Rhaͤſa, Dekonon aus Ur« 
beit. 611, 612) 615) Mad. Sieber mit 2 
Dem. Zöhtern aus Würzburg. 614) Dr 
Georg Ziegler , Schreinermeifter von Gelters⸗ 
beim, 

Kiffingen am 5. Augufl 1828. 


Königliches Lanpgeridt,- 
ald Bad: Infpection. 


Boveri, Lantr. 
Haller, 





Heu 4 Bogen Beplaze.) 
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den 


Mainktreis 


des König: seib8 Bapern. 


— 
N 92, 


Würzburg. Samstag den 16. Auguſt 1828. 


Unterts 


Verfügungen der Föniglichen hoͤchſten Kreißftellen. 


Ad Nm. E. 3682. KR. 4417. “ 
(Die Erledigung der Pfarrey Rohr betr.) 
Im Namen Seiner Majefät des Könige, 
Durd die Weiterbefsrberung des Pfarrers Muͤller iſt bie Pfarrey Rohr, Decanats 
Schwabach, erlediget worden, deren jährliche Einkuͤnfte und Laſten in der abgefchloffenen Faſſion 
vom Jahre, 1824 im Nachſtehenden berechnet find: 

1) an ſtaͤndigem Gehalt, in 3 KL. weichem Scheitholz beftebend, . 13 fl. 12 fr. 

2) aus Realitäten, wozu außer ben zu 50 fi. veranichlagten Pfarr⸗ und 
‚„.„efonomie-Gebäuden 36 Tagwerf Aecker und 5 Tgmw. Wiefen ebören, 244 fl. 50 fr. 
3 aus Rechten, worunter 533 fl. 14 fr. zebntherrliche Bezüge begriffen 539 f. SL 12 tr 
1d ” . nd D ” * * D ! * 
9 au Etolgebüßten, mit Einſchluß von 90 fl. 9 fr. Beichtgefdern , 19 f.39 ° Mr. 
5) an Sammelflahe, . i : j : Sf. — fr. 
win s Eumma 1022 fl. 32 M tr. 
Nach Abzug der ordinkren Steuern und eines Erbzinfes von 22 1/2 kr., mit _66 fl. 28 1/4 Er. 


betragen die reinen Einfünfte j } 956 fl. 4 1/4 fr. 
Die Bewerber haben ſich binnen 6 Wochen vorſch riftsmäßig zu melden. 
Ansbach den 11. Auguft 18238. 


‚ Königlihes protefantifhes Conſiſtorium— 
v. Luz. 
— Memminger. 


TB 


Jahrgang 1828, 3 


amn>r 
Iintelligenzmefen 
— Amtliche Artikel 


(2) 2. Publicandum. 

In der Verlaſſenſchaftsſache des Linters 
mainmüllers Caſpar Schubert dahier wurde 
dem bey dem Striche vom 23. vor. Mts. auf 
das zur Maffa gebörige Wohnhaus, 2. Difir. 
Mro. 492 gelegten Meiftgebote die Geneh⸗ 
migung unterfertigter Stelle nicht ertheilt, 
fondern weitere . Tagfahrt zur DVerfleigerung 
des befagten Wohnhauſes auf Donnerätag 
ten 28. Auguſt d. J. früb 14 Uhr anderaumt. 

Das Wohnhaus hat nebfl einem Keller, 
in welchem gegen 30 Eimer In Eifen gebuns 
bene Fäffer vorhanden find, 3 Stockwerke. 

Der erſte Stod enthält einen Laden, el; 
nen Vorplatz und einen Abtritt, ber 2te el⸗ 
nen Borplag, eine Küche unb ein heipbares 
Zimmer, ber 3te einen Vorplatz, ein heig« 
bared Bimmer und eine Kammer. 

Unter dem Dache befinden fih ein Dors 
plag mit einem Feuerherd und ein heißbares 
Mepanenzimmer, bann ober biefer Mbthei: 
lung 2 Böben. 

Dieß wirb mit dem Bemerken öffentlich 
befannt gemacht, daß auf biefes Wohnhaus 
bereitd 2800 fl. geboten find. 

Würzburg am 8. Auguſt 1828. 
Königl. Kreis; und Stabtgeridt. 
Stautner, Director. 

Mühlhofer. 


(2) 2. Bekanntmachung. 

Montag den 18. Auguſt früh 10 Uhr 
wirb bey bem unterzeichneten Stabt:Rentamte 
eine In dem Hofe Kapenwider frepgeworbene 
Ehaifen : Hemife abermald zum öffentlidhen 
Sirich gebracht, und dem Meitibietenden mit 
Vorbehalt böchſter Genehmigung überlaffen. 

Die Einfiht Fann flündlid genommen 


werben. 
Würzburg ben 12. Auguſt 1828. 
Königlides ER — 
a 














(5) 3. Betanntmadung. 


Der Verſtrich bed vormal'gen Stabtrents 
amts Sitzes In ber Francidcanergaffe, 3. Difir. 


Gi 
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Nro, 360 und 362, wird am 22. und 29. d. 
ME. jedegmal. früh zwiſchen 11 und 12 Uhr 
bey dem jegigen Rentamtäflge vorgenommen, 
und am legten Tage der Zufhlag vorbehalts 
lich ber böchſten Ratification ertheilt werten. 


Daß Gebäube beſteht in einem Viereck, 


Kr daß man von ber Srancitcaner: und Ur: 
ulinergafje eine Einfahrt burd ben ſehr ge: 
räumigen Hof bat. _ ; | 

Es iſt fehr fehler Bauart, hat gegenwär, 
tig 15 beigbare, 2 unbeigbare Zimmer, Kam: 
mern und Haudböben mehr als genug, eine 
Be mit 2 Keffeln derfebene Malte 
üche, einen feſt gebauten Speidyer , mehr ald 
2000 Scäffel haltend, den man leicht gu be: 
traͤchtlichen Wohnungen berrihten Fann , Hal: 
len und vormalige Stallung , Kellerwerk von 
—— Zuber, größtentheils mit Fäffern 
elegt. 

Das Ganze eignet fih für Delonomie, 
Fabriken, Weinbantel u. d. gl. vollkommen. 

Die Einfiht des Haufe kann nach ge: 
ſchehener Anmeldung bey dem Etabtrentamte 
geſcheben. 

Würzburg ben 11. Auguſt 1828. 

Königl. art Bentamt 
ap. 


(3)2. Betfanntmadung. 
Mettwod den 3. September |. J. Bor: 
mittags 9 Uhr wird in dem Geſchaͤftelocale 
der —— Eommiffion (9ien Eingang 
ber neuen Eaferne) bas für bie biefige Gars 
nifon pro 1828/29 erforberlihe Brennöl von 
circa 20 Zentnern, und bie dazu nötbigen 
Dochte an den Wenigſtnehmenden in Liefe- 
rung gegeben‘, welches Lieferungsluſtigen an- 
mit zur Kenntniß bringt 
Würzburg ben 12. Auguſt 1828. 
bie ganig!. Militärs8ocal:Bers 
pflegs:Eommiffion. 
Seekirchner, Major. 
Friedrich, Rechnungsführer. 





Bekanntmachung. 
Am 23. lauf. Mid. werden an dem dus 
fern Zellerthor⸗Wachthauſe durd öffentlichen 
Strib gegen gleih baare Bezahlung an den 
Meifibieienden abgegeben : 
eine große Duantität ausgetrocknetes Baus 


holz, 
7 alte Kreuz-Pidel, 


% 
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52 alte Wurf, 
2 alte Stechſchaufeln. 
Der Strich beginnt am oben genunrs 
ten Tag Vormittags 10 Uhr. 
HÜrsturg am 43. Auguſt 1828. 
. m. —R 
roßba ager, 
Platz⸗ Major, Jagen.-Dberileut. 


5 Betanntmadung. 

In der Nabt vom 15. und ber vom 16, 
Junp d. 3. wurden dem Ortsnachbarn Ges 
org Adam Baunrann alt von Versbach: 

1) aus feinem Wopnhaufe folgende Effecten, 
. 0,8: 


a, ein fihwarzblau tuchener Oberrock mit 
weiß leinenem Futter in dem Rode, und 
fildergrünem in den Aermeln, mit ſchwarz⸗ 
blau geiponnenen feidenen Knöpfen, im 
Werthe zu 30 fl, 

b) wep filberne Winge, von benen ber 
eine in der Mitte dad Bildniß bes b. 
Georg, ber andere aber bad der Mutter 
Gottes, welches legtere mit 12 theils 
roth thells blauen Bläschen eingefaßt 


war. 
Beyde Bilbniſſe waren vergoldet, im 
Werthe zu ungefähr 5 fl., 
e) zwölf Gulden an baarem Gelbe, 
theild aus 1/4 Kronen, theild 12- und 


6 fe.:Stüden beflanb . 
Weiberſchürz, im 


d).ein alter leinener 

Werthe zu 24 Er., 

2) aus bem daneben liegenten Garten, 25 
Eliten Leinentuch, wovon bie Elle 24 Er, 
werth geweſen, 

entwendet. 

Man ſtellt das Erſuchen an ſaͤmmtliche 
Eriminal: und Polizeybehörden, zur Entbe: 
Wung des Thäters ſowohl, ald bes entwende⸗ 
ten Gegenflände mitzuwirken, und im alle 
fih etwas Sachdienliches ergeben follte, ger 
— — anher gelangen zu laſſen. 

ürzburg ben 22. Juny 1828. 

Königl. —— ter. d. M. 

Caͤmmerer, Jufiz;Affeffor. 
armuth. 





(3)2.Betanntmahung. - 
Der irte Revierfoͤrſt 
a a beflen Ghefean Haan In 


—— 
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Sufjfelb baden in Ihrem binterlaffenen Tes 
Ramente ihren Tochtermann Johann Füzlein 
jung daſelbſt und Ihre mit folhem berheira: 
tbete Toter Anna enterbt, und die Kinder, 
weiche biefe Edeleute bereitd. miteinander ge: 
geugt, oder noch zeugen werden, zu Erben 
ihrer fänmtlihen Derlaffenfhaft, jebob in 
ber Art, daß die Eltern ber Erben vom Ver⸗ 
mögen ben lebenslänglidien Genuß zu beziehen, 
bagegen aber auch verbindlich erfiärt worven, 
bie Selber zu befiellen, und alle auf den 
Vermögen baftenden Laien und Abgaben ju 
befireiten, und ben Kindern männlihen Ge 
ſchlechtes ein Gewerb, wozu k Luſt baden, 
ohne Aufrechnung erlernen zu laffen, eingefegt. 
Dieß wird biemit zur öffentlichen Kennt; 
nif aus dem Grunde gebracht, bamit Nies 
mand megen- be3 In Frage flebenden Vermös 
gens ih In einen Vertrag mit ben Jobann 
—JI Eheleuten einlaffe, denſelben 
ein Darleih darauf gebe, indem alle dieſe 
Handlungen Eein Klageredbt begründen kön— 
nen, und auf jeden Fall unverbindlich find. 
Mer nun endlich an das zurüdgelaffene 
Mermögen der Revierförſter Zugleins Erben 
aus was immer für einem Grunde eine For⸗ 
derung ober einen Anſpruch zu machen hat, 
wirb aufgeforbert, feine Anfprüde am 
Dinsdtag den 9. September b. J. 
früh 8 Uhr 
bey unterzeicdhneter Stelle unter dem gefepli: 
den Rechtsnachtheile geltend zu machen. 
Königshofen am 6. Auguſt 1828. 
Königliches Landgericht. 
Landr. Greb. 





(3) 2. VB orlabung. 


Johann Michael Klee, geboren ben 7, 
Map 1787 zu Marktſteft, ein Sohn bes Jo; 
Hann Zubiad Klee, Bürgerd und Mainfäd: 
rers daſelbſt, if feit 26 Jahren abweſend, 
ohne daß feit biefer Zeit irgenb eine Na: 
richt von ihm eingegangen wäre. 

Auf den Antrag feiner armen Verwand⸗ 
ten wird biefer Johann Michel Klee, fo wie 
beffen allenfallfige Erben —— ſich In» 
nerhalb der peremtoriſchen Friſt von 6 Wochen, 
und laͤngſtens bis zu der auf den 

7. Februar 1829 Vormittags 9 Uhr 
angefebten re ee um fo fidherer vor 
ber ae a zu melten, als 
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fonft beffen Bermögen ben proboelrenben at: 
men Verwandten ohne Caution ausgehän- 
tigt werben wirb., 
Gegeben Markifieft im Unter⸗Mainkrei⸗ 
fe ben 16. Julius 1828. 
Königlihes Landgeriät. 
Hauff. 





Groß. 

(5) 3. A 
Branz it, Sattlermeifter zu Neu⸗ 
flabt, bat freywillig ver Euratel feines 
Schwagers Joſeph Kelbeimer von ba unter: 
flellt, wel au biefe Euratel angenom- 
men bat. Dieß mwirb hiermit mit bem Bey- 


fügen befannt gemacht, daß für bie Zukunft 
alle ohne Bepziehung bed genannten Eura- 
tor von Franz Schmitt abgefhloffen werben- 
be Derträge als rechtsungültig erklärt werben. 
Zugleich wirb behuf der Richtigſtellung 
bes Paffioflandes bed Franz Schmitt und ei; 
ner mit deſſen Gläubigern zu treffenden Zah⸗ 
Iungsübereinfunft Tagfahrt auf 
reptag ben 12. September I. I. 
Mormittags 8 Uhr 
fehgefept, an welcher fämmtlidhe Gläubiger 
zur Angabe und Liquibfiellung ihrer Forbe: 
rungen, unter dem Rechtsnachtheile der Nicht⸗ 
berudfihtigung bey bem weiteren Verfahren, 
dapier zu erkdeinen baben. j 
Neufladt afS. ben 15.. July 1828. 
a 3 Landgericht. 


eiſner. 
Leutbecher, Rechtspr. 


(3) 3. Diebſtahls-Bekanntmachung 

Um derwichenen Wontag ben 7. July in 
ber Ftüh gegen 4 Uhr mwurben aus einem 
* Hopferſtadt folgende Gegenſtaͤnde 


4) eine mit ſchwarzem Pelze_verbrärite 
unb mit einer grän feibenen Quaſte vers 
febene Kappe von grünem Sammet, werth 


1 fl. 30 kr., 
2) eine folhe Kappe mit braunlidem Pelze 
-  unb einem Pleinen Quaͤſtchen von bre 
ten grün ſeldenen Korbeln, werth 1 fl. 
5) ein neues fümarı feidenes Halstuch 
mit einem fingerbreiten rotben Streife, 


werth 1 fl.. 
4) ein Weibsmützchen von braunem air 
mit Heinen Blümchen, mis einem rötp, 
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feibenen Bande garnirt und weißer Leln⸗ 
wand gefüttert, werth 1 fl., 
5) ein noch neues roth baummollene® Sad: 
tuch mit einem gelben Kranze, werth 
50 fr.; dann 
6) an. baarem Gelbe 12 — 13 Stück Kro- 
nentbaler,, 8 — 9 Stüd Viertelöftonen, 
4 Stüd preußifder Thaler, neuen Ge 
präge ‚2 — 3 Stück Vierundzwanziger, 
mmtlihe Eriminal» und Polizepbe- 
rer werben erſacht, zur Entbeetung bes 
aters unb ber geſtohlenen —2— ge: 
eignet mitzuwirken, unb etwa je ſachdien⸗ 
Libe Notizen ungefäumt anher mitzutpellen. 
Ochſenfurt am 9. July 1828. 
Königlihes Landgericht. 
Walter. 


Geßner. 


(5) 3. Bekanntmachung. 

Am 13. dieſes Monats wurden einem 
andelsmanne auf dem babier Statt gehabten 
arkte vier 18loͤthige ſilberne Fingerringe, 

von denen jeder ein Loth wiegt, entwendet. 

Dieſe Ringe find mit grünen und rothen 
Gtlasfleinen befept, von denen ber mittlere 
Stein von ben übrigen durch -feinen größern 
Umfang bep brepen ber entwenbeten. Ringe 

auszeichnet und mit einem Roſeltchen be: 
igt it. Der eine ber geſtohlenen Ringe ift 

n ber Mitte mit einem vergoldeten Herzen 
verfeben, unb ein jeber berfelben bat einen 
MWertb von 1 fl. 45 fr. 

Man bringt biefen Diebflahl mit dem 
Erſuchen an ſaͤmmtliche Poligey:Behörben zur 
allgemeinen Kenntnif, allenfallfige ſachdien— 
lie Entdeckungen ſchleunig hierher zur zweck 
dienlichen Unterſuchung mittheilen zu wollen, 

Ochſenfurt den 18. July 1828. * 

Königliches Lanbgertät. 
Geſſner, LZandger.:Yctuar. 
B. erl. Abw. d. Vorſt. 
Eichinger, Pract. 


(5) 3. Bekanntmachung. 

Aus ber Werkſtaͤtte des Uhrmachers To: 
hann Vey von Hettenhaufen iſt am Ende des 
vorigen ober im Anfange dieſes Monats et: 
ne Sackuhr entwenber morben. 

Diefe Uhr if eine platte , filberne, eng- 
liſche Udr wmit doppeltem fildernen Grbäufe 
und: had Zifferblatt davon mit römifhen Z'f- 








ern; eine dreyfache fllberne Kette iſt an ber 

Her "und an ber Kette ein —— So. 
fel mit abgebrochenem 'Debr,, dann in ber 
Mitte dieſes Schlüffeld ein Loch, durch wel⸗ 
des die Kette mit einem weißen ober gelben 
Ringe gejogen war. 

Zur Entdeckung der entwenbeten Uhr, fo 
sie bed noch undefannten Thaͤters macht man 
ſolches bekannt. EL 

Weihers den 18. July 1828, 
Königlihes Landgeriht. 
Bey feg. Abwef, bes Pol. Fandr, 
—8 —— Landger. Aciuar. 
—J——— BGultmann, a5 je 
(3)2. Edictal»Labung. ’ 
In der Ausſchatzung gegen bie Verlaſſen⸗ 
ſchaft bed dahier verlebten, verwittweten 
Stabtfchreiberd Toblas Baumann werben fols 
gende ‚Edictötage , als: Le Be Aue ‚Te 
- Iter.zue Anmeldung der orberungen mit. 
- „ben ——— ſo wie auch zur 
Vorlage den nöthıgen Bewelſe auf Don; 
nerstag ben 4. f-M., 
Alter zur Vorbringung von Einreben gegen 
Forderungen und Vorzugsrechte auf Dun: 
nerötag ben 9. Deiober d. I. 
flter jur Plegung ber: ſchließlichen Wer: 
banblungen: auf Vonnerdtag den 39. Dis 
" tober d. J., RE 7 
jebeömal früh 8 Uhr anberaumt, und hiezu 
alle, welche aus irgend einem Grunde Anſprüche 
und Forderungen an genannte Derlaffenfhaft 
zu maden haben, unter bem Rechtsnachtheile 
vorbefdhieden, daß das Ausbleiben: am Iten 
Etictätage den Ausſchluß ber: Forberung, von 
der Maffe, jened: an ben bepben anderen aber. 
ben ger 5 = Sr — Handlun⸗ 
en zur geſetzlichen Folge babe. 
* Da > Gantmaffe Er 
mögen, beitebend in einem Wohnbaufe, Wein 
bergen, — a — wird 
in en 19. b. M. 
früh 8 Ur "am Poahir en kgl. Landgerichte 
unter ben b fe k a e ufkefr iu 
nben Web 
aa Fre den 5. —* 1828. 
Königliches Landgericht. 





Lind ner. 


—* 
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(8) 3. Bekanntmachung. 

Dom 4. bis zum 8. dieſes wurden ben 
Sebafitan Pfeifers Epeleuten zu Kirzell aus 
einem verfhloffenen Zimmer nadbezeichnete 
Gegenſtaͤnde entwendet, als: 
a) 2 flachſene Leintücher im Werthe zu 4 f. 
b) 2 gebildete Tiſchtucher, wovon das eine 

mis” beynabe 2 Finger breiten Streifen, 
bad andere aber mit Heinen Edftüden ver: 
feben war, im Wertpe zu fl., 

c) ein gerippted werrigenes Tiſchtuch, deffen 
einzelne Rippen von ber Dide eines: ges 
ee Beberfield waren, im Werthe 
zu 40 In, 

d) ein ſchwarz gefärbte battiffened Welbs⸗ 
fleid, wodon Müschen und Rod ih an 
einem Stüde befinden, im Werthe zu 3 fl., 

e) ein grün Fattunenes detto mit ſaͤwarzen 
Eckſteinen, Müphen und Rot ebenfals 
an einem Stüde, im Werthe ;u 5 fl., 

f) ein weiß kattunenes detto mit roihen Blüm; 
Gen, im Werthe zu 5 fl., 

g) eine geſtickte Weibshaube mit ſchwarzem 
Band, der Grund war weißer Atlas mit 
einer goldgeflidten Blume mit 4 rotben 
Steinden, im Werthe zu 3 fl., 

h) eine detto von weißem Battifte mit einem 
Dergißmeinnicht und einer Roſe, weiche 
mit Seiten und Perlen barauf geflidt 
waren, im Wertbe zu 3 fl., 

i) ein grümed Halstuch mit bergleiden Fran: 
gen unb einer rotben Blume auf einem 
Ede, im Werthe zu 3 fl, 

k) ein gelb feidenes detto miteiner Rofe und 
einem Eleinen Kraͤnzchen an den Kanten, 
im Werthe zu 1’ fl. 30 fr., 

I) ein weißes detto mit Franzen, im Wer 
tbe zu 2fl., 

m) ein weißes geflidtes beito von Battift, 
groß; mit weißen Sranzen, im Werthe iu 


2f., 
n) ein rofh Fattunenes beito mit einem Ran⸗ 
be von etwa 2 Zoll Breits, mit Pleinen 
rünen Blümden. An dem einen Ede be: 
adet ſich eine große grüne Blume, im 
Wertbe zu 1 fl. 50 £r., 
0) 4 tiefe und ein flader zinnener Teller, 
auf melden fi) ber Name Wendel Christ 
mit lateinifhen Suchſtaben eingegraben be, 
findet, im Werthe zu 2 


p) eine ſchwarz taffete Sdüne im Werthe 
uu s fl., 
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) 4 flähfene Welböpemben im Werthe zu Afl.. 
x) :16 Paar weiße baummollene Strümpfe 
im Werthe zu 8 fl. 

Indem man biefen DiebflabE zur oͤffent⸗ 
tihen Kenntniß bringt „ wird Jedermann jur 
Mitwirkung ber Entdeckung bes Thaͤters und 
der entwendeten —— ſo wie zur 
alsbaldigen Anzeige bey Gericht im Eatde⸗ 
Eungsfulle aufgeforbert. 

Umorbad am 14. July 1828. 
Fürſtlich EN rrſchafts⸗ 
ger i 

Streng, HR. F 
Klein, at.» j. 


(5)2. Släubiger-Dorlabung. 

In ter Grundtheilung der Ebdriſtoph 
iſtlers Witlib Maria Dorothea von Rödel⸗ 
fee mit ihren Kindern erſter und zweyter 
Ehe werben etwaige Gläubiger zur Liquida⸗ 
tion Ihrer Forderungen auf Dindtag ben 2. 
September I. 3. früb 10 Ubr unter bem 
Rechtsnachtheile anher vorgelaven, daß fie 
bey Behandlung bed Grundtheilungs ⸗Geſchaͤf⸗ 
ted und Beflätigung eined Erbabkaufes nicht 
berüdfiht:get werben. 

Froͤhſtockheim den 2. Augufl 1928. 
Srepberrlih von Crailshelmiſches 
Patrimonial-Geriht 4 Elaffe, 
Säultes, Patr.:Ricter. 

| Bibl,asj}. 





)2 Bekanntmachung. 

Künftigen Mittwoch ben 20. biefed wer: 
den am Amtäfige bed fönigliden Rentamted 
Dcfenfurt nahflehende nody_bisponible Mofs 
vorrdide ⸗. r. Öffentlidy verfieigert, ald: 

23 Fuder Gültmofl, 
42 Fuder Zebntmefl, eingefellert zu Eibelflabt, 
26 Fuder Zehatmoſt, eingekellert zu Ochſen⸗ 


urt, 
— bie Liebhaber eingeladen werben. 
Dchſenfurt den 11. Auguſt 1828, 
Königlided Rentamt. 
Sch Hr er, Rentbeamter, 


(5)5. Befanntmahung. 

Das biefjäprige Ohmergras bes herr ſchaft⸗ 
lichen Wie ſengrundes ober Ettleben, zu bey 
raͤuſig 856 Morgen, wird R 

Donnerstag ben 21. 1. M. früß 9 Uhr 
auf dem Wiefenhaufe dortſelbſt gach den ſchon 


vn - 
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bekannten Abtbeilungen salva ratikcatione: äfs 
feat, fe gran Ugemci — 
eſes bringt zur allgemeinen 
Werneck — Mugun 1828. zn. 
Das Kapialin: Rentamt. 
eißler. — 





(HE Bekanntmachunge 
In dem lateiniſchen Schul: Alumnate zu 
Kigingen , in weldem 6 arme Knaben Path 
tifcher ag 4 Fahre lang Wohnung, Vers 
pflegung unb Unterricht ganz frey geniehen, 
werben mit Anfang bed nadien Shuljabrs 
im Monate November d. 35. 2 Pliige erle⸗ 
bigt. Diejenigen Knaben aus dem ebemall⸗ 
gen Großberzogtbume Würzburg, welche in 
befagte Alumnat aufgenommen zu werben 
wünfhen — fie follen zwiſchen 9 u. 14 Jahre 
akt ſeyn — haben den 6, Oktober b. 3. Vor⸗ 
mittags 8 Ahr in der katholiſchen Rectors⸗ 
ſchule zu Kitzingen ſich einzuſinden, ein Ar⸗ 
muths· Atteſt von ihrer Ortsarmen · Commiſſion 
und dem k. Landgerichte ausgeſtellt, ihren 
Tauffheln ſammt einem Zeugniffe über ihre 
Sitten von ihrem Pfarramte und ihren Leh⸗ 
zern über ihren Unierricht und Fäbigkeiten, 
wie auch ein Zeugniß über ihre Gefunbheit: 
Beſchaffenheit von tem Difirietd= Arzte vor 
#, bann bie. ihnen vorgelegten Fragen 
aus dem Kathechismus und ber biblifchen Ge⸗ 
fhichte zu beantworten, deutf und lateiniſch 
— Mrie obsufngen, worauf tie Bahıgkeo 

gen, worauf tie Faͤhl 

bie Aufnahme erhalten werben. — 
Dieſes macht zu Jedermanns Wiſſen⸗ 
ſchaft und —— 

en 


7. uſt 1828. 
ber Magiſtrat ber Stadt Kißingen. 
Urapp, Bürgermeifter. 





Tihtamtlihe Artikel, 
Gellbletungem 


Hans»: Berfieigerung- 

1) (3) Das Wohnhaus are verlebten 
Eifenpändter Härtlers Wittib 3. Diftr Neo. 
ı5ı an der Domfirage wird dem dffentlie 
chen Striche ausgefegt, und mid zum erften 
Yuffttiche Montag der 10., zum sten Grege 
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fag der 22. und zum Jten Striche Mittwoch 
der 27. Auguft d. J. Nachmittags 2 Uhr 
enberaumt. Außer der gewöhnlichen Scha» 
gung und Steuer haften auf dem Haufe 2 
Pfd. Brundzins an das k. Reutamter. d. M. 
mit Handlohn. 
geſehen werden. Liebhaber hiezu werden hie 


mit ergebenft eingeladen, 
- — Die Erben, 


Befhreibung des Haufen. 
Das Haus hat im Erdgefhoße einen 
eräumigen Laden mit heigbarer Ladenftube, 
afhhaus mit eingemauertem Wafdkeffel, 
eine Kalter, dann einen Kıllec mit 30 Fuder 
in Eifen gebundenen weingrünen Fäſſern. 
Im erften Ötode rinen geräumigen Borplaß, 
ein großes Zimmer mit lkoven, Küde und 
Abtei, Im 2ten-Stocke einen geräumigen 
Borplaß, 1 großes Zimmer mit Altooen, 
dann 2 Nebengimmer und Abteitt. Im Zten 
Stocke einen Borplaß ein Zimmer mit Allos 
ven, dann yivey Nebenzimmer mit Abtritt, 
Ale Zimmer find mit eifernen Defen verſehen. 
Zwıy Böden mit einer Magd» und Waſch⸗ 
kammet. 


Wein⸗Veeſtrich. 

2) (3) Die Erben des verlebten Adam 
Dıod, ehemaligen Gaftwirthes zu Randerss 
ader, wollen nahbenannte rein gehaltene 
Weine von gufen Lagen, Randersaderer Ge. 
wädhs, zum öffentlichen Striche gegen baaız 
Zahlung auflegen, als: 

Neo. Guder, circa Eimer, 


1 2 . 4 ıBa6e, 
5 3 — 18tGet, 
7 3 * 6 1822er, 
8 3 ⸗ 6 ubdibder, 
9 3 6 1823er, 
10 3 » 6 16282et, 

3 6 ı8r1er, 


4. a 
magu Strichſstagfahtt auf 
Donnerstag den 28. Auguft f. J. 
Nachmittags 2 Uhr in dem Haufe des Ders 
lebten mit dem Bemerden anberaumt ift, daß 
fhon Bormittags Proben am Faſſe genoms 
men werden können, Gtrichsliebhaber wer⸗ 

den höflichſt eingeladen, 
Randersader am 4. Auguſt 1828. 

Die Erben, 
5) (2) Unweit dem Mildygarten ift ein 

Garten von 5/4 Morgen, halb Weinberg 


f R 


Das Haus kann täglidy eins. 


1558 


und halb Barten, weldyer im beflen Stande 
it, mit Brunnen, und Handloba frey, dus 
freger Hand zu verkaufen und kann flünd« 
lc eingefehen werden, Nähere Auskunft 
gibt das IntellComptoir J 

4) (2) Neue Häringe find wieder eine 


getroſfen be 
e Müller et Zehner 
im Bronnbaderhofe, 

6) (3) Unterzeihneter macht feinen vers 
ebrungsmwertben @önnern ſowohl, als dem 
löblihen Publitum ergebenft befannt, daß 
er wegen öfterer Nachfrage nad) der befannten 
grünen Zipfeife, ji wieder mit einem Bore 
tath derfelben verfehen habe, und bittet um 
geneigten Zuſptuch. 

K. Prinzgau, 
Geifenfieder, 
im Innern⸗Graben Niro 15% 

Chaifen und Pferd: Berkauf. 

6) (3: Im 3. Difte. Neo. 343, Büttners 
gaffe, ift eine fhöne auf befondere Art ge, 
baute Ehaife fammt einem großen Pferde, 
von Farbe ein Schimmel, Wallach, aus freyger 
Hand ju verlaufen und am 18. bis 19. von 
Morgens 7 Uhr bis 3 Upr Nachmittags das 
felbft zu befchen, 


— — — — — — — — 
Vermlethungen. 


1) (3) Auf Der Neubaugaſſe 4. Diftt. 
Neo. 109 ift der obere Stock an eine ſtille 
Hausbaltung auf Allerheiligen gu vermiethen. 
Au können Diefe 3 Zimmer an ledige Herren 
mit oder ohne Möbeln vermiethet werden, 


2) (2) Auf dem Dominicanetplaß Nro. 


- 210 iſi eine angenehme Wohnung mit 4 Zim⸗ 


mern, Boden, Waſchhaus, etwas Keller bin 
andern Gemächlichkeiten, auf Ziel Allerheil 
gen zu vecmiethen. 

3) (2) Im 1. Difle, Neo. 258 nädft 
dem SFuliusfpitale find 3 Zimmer mit Mö— 
Sein, einzeln oder zufammen, an Sen, Studis 
zende fogleih zu vermiethen. 

4) (1) Rro. 502 am Fiſchmarkte im aten 
Stocke iſt ein heigbares Zimmer mit Boden 
kammer auf Allerheiligen zu vermiethen. 

5) (1) Im x. Diltr. No, 257 ober dem 

uliusfpitale iſt ein Dwartier mit der ſchön⸗ 
en Ausfigt, nebft allen Bequemlichkeiten 


1559 


‚für eine folide Haushaltung auf Aller heili⸗ 

gen zu vermiethen. ⸗ 

6) (3) Eine Wohnung von 5 beißbaren 
und zwey unpeißbaren Zimmern, mit einer 
Küche, Holzremife, Keler, Bodenlammer, 
mebft gemeinfchaftlihem Gebraud des Waſch⸗ 
bauf:s, ift in. der Gemmelsgafje No. 129 
auf Allerheiligen zu wermiethen. 

Die Wohnung ift durchaus hell und ges 
fund ; aud) fönnen nod ein Stall für 3 Pferde, 
Heuboden, nebft einem Zimmer dazu geg® 
ben werden. 

7) (2) Im Sander Biertel in der Ros 
then.Lömwen: Gaſſe Treo, 255 ifi ein Quartier 
von ı heißbaren Zimmer und Nebenzimmer, 
Küche und Nebenfammer, nebft andern des 
quemlidpleiten für eine ruhige Haushaltung 
auf Allecheiligen zu vermirtbhen. 

8) (3) Im a. Difte, Neo. 597 ift eine 
anftändige Wohrung von 4 beißbaren und 
5 unbeißbaren Zimmer, nebjt ‚allen nöthigen 
Bequemlicpkeiten zu vermiethen. 

9) (2), Im 2. Difte. Neo. 259 im Katha⸗ 
sinenhof fit ein heigbares Zimmer ſtundlich 
ju vermiethen.. 

410) (3) Im % Difte. Neo. 171 in der 
uatern Sohannitergaffe ift auf Alerheiligen 
ein Quartier ‚zu vermiethen. Näheres bey 
Kleiderhändler Wirth. 

11) (3) Im 3. Difte, Pro, 113 in der 
Plattnersgaffe ift ein Logis mit 4 Zimmern 
nebft Küche, Keller und Holztager, und ans 
Deren Bequemlichkeiten auf Alerheilgen ju 
vermiethen. % 

v 42) (3) Im ». Difle. Pro. 355 nächſt 
der Pleihacher Kirche ift sin Duactier- für 
eine ruhige Hauspaltung auf Alecheiligen 
an vermiethen. 

13: (3) 5m 2. Difte. Neo. 539 iſt ein 
Duartier auf Allerheiligen zu vermiethen. 

44) 3) Im Höltiegel 2. Difte, Neo. 178 
find a Bleine, und ein großes zur Wirthſchaft 
gerigetes Logis, nebfldem auch ein Keller 
mif meingrünen Fäſſern zu vermieten, Auch 
ift dafelbft eine Ka'ter zu verlaufen. 


— — ———— — — 


Sortfebung 
des DVerzeichniffes über bie Kurgäfte zu Bab 
Brüfenau vom 6. dis 12. Auguff 1828. 
Neo, 182) Kerr 


General Graf Degen 
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feld von Ramholz. 485) 184) Hr. Phili 
Kaflmir und Hr. Lorenz Kafimir > Nie 
ned. 485) Hr. General:Eommiffair unb Nies 
—— Freyb. von Zurbein Ereell. 
von Würgburg. 186) Hr. Kaufmann Bol⸗ 
„jano von Würzburg, 187) räulein Müller 
von Uſchaffenburg. 188) Hr. Regierungs⸗ 
ratb Graf Sieh von Würjburg. 189) Dr. 
Marquis d. Gutof du Ponteil, Major im 
&eneralquartiermeifierd:Stab aus Wärburg. 
190) Seine Durdlaucht Prinz Karl von 
Dettingen : Wallerſtein. 194) Hr. — 
v, Dbertamp , k. b. Geſg aͤftstrager am kur: 
deſſiſchen Hofe von Caffel. 492) Handels⸗ 
mann Wagner von Ehringen. 493) Hr. Ge: 
neral : Lieutenant Freyherr v. MWieregg von 
Würzburg. 194) Hr. Regierungsratd Bog⸗ 
ner von Würzburg. 4195) Hr. v. Stein, 
roßberzogl. beifentarmfabuıfaper Regierungts 
Brake von Giefen. 196) Hr. Habrıkbes 
per Sattler von Schweinfurt. 197 — 200) 
Hr. Brepperräv. Buttfar mit Frau Gemab⸗ 
lin, dann Fraulein v. Keßmann und Hr. 
Haupimann dv. Hetg vom”f. b. 2ien Jaͤger⸗ 
Bataıllon , von Hammelburg. 201) 202) 
Hr. Landgerichts Actuar Bethmann mit Ges 
feufhaft von Fulda. 203) 204) Hr. Ober: 
gerihts : Affeffor Wagner und Hr. Landge— 
richtepraettcant Schneider von Yulba. 205) 
Hr. Ligentvermalter Mathes von Fulda. 206) 
— 208). Hr. Freph. von Eberflein, Staatd: 
Minikler des Hvormaligen Großberzogthums 
Frankfurt nebſt Gattin und. Tochter. 29) 
210) Hr. Pfarrer Bode nebſt Gattin von 
Motgers. 211) — 215). Hr. geb. Binanzrath 
Merz mit Fraͤulein Toter und Hrn. Sohn 
von Fulda. 214)215) Hr. Korflmeikier Brain 
mit Fräulein Tochter von Hanrnelburg. 216) 
— 220) Grau Pröbfin o. Stein, Stütstame 
Fräulein v. Englofflein, Üräufen 9. Meliſch 
von Welzenbach, dann Hr. Baron 6. sr 
far und Hr. Bonde von Weimar. 221) Hr.‘ 
Dr. 9. 8. Schmidt von Wützburg. 222) 
Hr. Gaſtwirth Merk von Brüdenau. 225) 
Hr. Notar Abolai von” Frankenthal. 1. 
Bab Brüdemau ben 12 Auguſt 1828. 


Könige. Bad-Infpectiom 
Parifel. 


— — — — 


Giezu M Bogen Beplage.) 
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Intelligens-Blatt 


für den 





im 


Unter 


des König: 





EEE nn 
Würzburg, Dinstag den 19. Auguſt 1928. 
— — — — en — UT 


Verfügungen der Eöniglichen höchften Kreiöftellen. 


Nrus. praes. 20287. Nrus. exp. 19418. 
(Die Befibung der Schulfielle in Gernach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die Schulftelle zu Gernach, f. Landgerichts Volkach, mit einem Ertrage von 205 fl. rhn. 
wovon jedoch 29 fl. rhu. tempordr abgegeben werden muͤſſen, it in Erledigung getommen. j 
MWirzburg den 11. Auguſt 1828. 
Königliche —— des Unter-Mainkreiſes, 
ammer des Innern. 
In Abweſenheit des k. Praͤſidenten 
v. Metz, Director. 
Froͤhlich.— 
—e SERVER ———— — —— 


45 Halstücher verfhiebener Art 
Intelligenzweſen. — Bohne DRlhle 


6 Mollkleider, 








Amtliche Artikel, 410 Stud Jaconet, 
200 Ellen Wellenzeug, u. P. ql., 
(3) 1. Bekanntmachung. in ſchicklichen Ablheilungen Mittwoch ven 


In ver Verlaffenfhaftifahe bed Han: 40. September früh 9 Ühr in dem Locale 
delömanned Anton Horn von bier werben des Eommiffiond: Bureau dahler gegen baare 
nachverzeichnete, der VerlaffenfHaftömaffa an Zahlung gerichtlich dem öffentlihen Striche 


Zahlungsſtatt überlaffene Waaren, als: ausgefegt , wozu Strichsliebhaber hiemit ein: 
2096 Ellen Zip, geladen werben. 
2 Stöck Gircaffien, Würzburg den 12. Auguſt 1828. 
4 große Piquededen, - Königl. Kreis- und Gtabtgeridt. 
900 Ellen feiner Zip, Stautner, Director. 
34 Shanld, Herrmann. 


Jahrgang 1838, 43 
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Befanntmahung. 

Am Samdtag den 9. YAuauft d. I. früh 
gegen 9 Uhr Fam eine junge \ in 
den Laden bes Parapluishäntfers Joſeph We⸗ 
ber bahier, und verlangte angeblich Im Aufs 
trage eines Kunden bed Letzteren mebrere Pas 
— und Sonnenſchirme, und erbielt auch 
jwep Regenſchirme und einen Sonnenfdirm 
von ber Ehefrau bed Parapluismachers Wer 
ber, obne baf bisher diefe Schirme wieder 
zurück gebracht worden feyen. 

Da nun ein Betrug in Mitte liegt, fo 
werben alle Polizeybehörden erfucht , zur Aus⸗ 
Fee ber unten bezeichneten Ben und 
ber enttommenen Schirme auf geeignete Wel: 
fe mitjuwtıfen, und tm Betretungsfalle fo: 
glei) die Anzeige bieber iu machen. 

Sigalement: 

Die fraglidie Weibsperfon if etwa in 
ben 20er Yahren, mittlerer Statur, blaffer 
Gefihtsfarbe, trug blonde Loden und goldes 
ne Ohrringe mit Bernfleingloden , hatte ein 
langes Kleid von ſchwarzem Merino an, ein 

leihed Halstuch, und frug einen mit Pers 
en geftidten Ridicül. Sie fpridt ben Würzs 


burger Dialect. 
berfelben entnommenen Schir⸗ 


Die von 
me find 

4) ein Sonnenfhirm von Saffinet mif glet: 
hen Franzen, ſchwarzem Etode und gel: 
bem Befhläge, im Wertbe zu 3 fl. 15 kr., 

2) ein roth gezwirnter Regenſchirm mit 
ſchwarzem Stode , hornenem Griffe und 
gelbem Befchläge, Im Wertbe zu 5 fl. 48 fr., 

3) ein Regenfdirm von rotbem Baummols 
fenzeuge mit breiter Borbur, bölzernem 
Griffe und weißem Befchläge, im Wers 
ige zu 4 fl. 48 kr. 

Würzburg den 12. Auyuf 1828. 
Königl. Kreis- und Stabtgeridt. 
Stautner, Dir. 

Herrmann. 


@)1. Befanntmadung. 


Im Wege der Hülfsvollitredung werben 
Donnerstag ben 28. Auguſt Nachmittags 2 
Uhr in ber Bebaufung 1. Diſtr. Nro. 416 
gegen baare Zahlung mehrere Mobilien, als: 
einige Betten, Zifihe, Seffel, eine Wand: 
uhr, ein Glasſchrank, einige Bilder, und 
einiges Küchengeſchirr dem öffentlichen Striche 








1563 
außgefeht, wozu Stridälufige eingeladen 
werben 


Würzburg am 12. Auguſt 1828. 
Königkh Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Direstor. 

Herrmann. 


(3)3. Bekanntmachung. 


Mittwoch den 3. September I. 3. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr wird in dem Geſchaͤflslocale 
ber unterfertigten en (9ten Eingang 
der neuen Eaferne) bas für die biefige Gars 
nifon pro 1828/29 erforberlihe Brennöl von 
eirca 20 Zentnern, und bie bazu nötbigen 
Dochte an ben Wenigſtnehmenden in Ziefe: 
rung gegeben, welches Lieferungslufligen an: 
mit zur Kenntniß bringt 

Würzburg ben 12. Auguſt 1828. 

bie sei! Militär:Local»Ders 
pflegs:Commiffton. 
Seefirdner, Major. 
Friedrich, Redhnungdfüßrer. 


(2)1. Betanntmadung. 

Die FormderZablungsanweiſungen 
für das Staatd-Baumwefen 
betreffend. 

Damit diejenigen Zahlungsberechnungen, 
u beren Eontrafignation der unterzeichnete 
niglihe Bzzirkd: Ingenieur befugt if, nicht 
mit den Koftenfvecificationen verwechfelt wer⸗ 
den , welche lediglich der techniſchen Reviſion 
u unterziehen find, wodurch Irrthümer im 
aurechnungsweſen entſtehen Eonnten, jo wer⸗ 
ben die königlichen Rentaͤmter, welche ben 
Sngenteurbezirf Würzburg ausmachen, hier⸗ 
durch erſucht, jede Zahlungsanmweifung zurüd- 
zuweiſen, welche nicht mit dem Amtöfiegel 
derſehen iſt. 
Würzburg ben 14. Auguſt 1828. 
Der königliche Ingenieur 
I anzer. 











Betfanntmadhung. 

In ter Debitſache des Andreas Völker 
von Erlabrunn wird deſſen im bieffeltigen 
Landgerichtöbezirte gelegened Grundvermögen 
unter ben beym Striche ſelbſt befannt zu mas 
chenden Bedingungen Donnerstag ben 4, Sep: 
tember d. 38. Nahmittags 2 Uhr auf dem 
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emeinbebanfe gu Erlabrunn öffenili vers 

rg 

Würzburg ben 13. Auguf 1828, 

Kinigiidee Fanbası He. d. Me. 


r, Lndr. 
Then 


Släubiger:Borlabung. 
Eämmtlide Gläubiger des Andreas Klemm 
von Pohr meiden tbeild zur Kenatniß des 
Schuldenſtandes, tbeild zur Erklärung auf ein 
Stündungdgefud) des Schuldners auf ben 
4. September d. 3. früb 8 Uhr 
unter dem gefeplihen Nachtheile dleher vor: 
grfaten. 
Ebern am 14. . 1828. 
Königlidhed Lanbgerigt. 
Koh, Landr. 


— — — 
(3) 4. Bekanntmachung. 

BGeorg Seufert alt zu Ebenbauſen hat 
heute mit feinen Glaͤubigern eine Stündun 
auf 12 Jahre geſchloſſen, und ſich verbinbli 
gemadt, Feine weiteren Schulden zu maden. 
- Die wirb gu Jedermanns Wiſſenſchaft 
mit dem Bepfage befannt gemabt, baß bie 
etwaigen fünftigen Gläubiger vor gdazlider 
Tilgung ber beute liquibirten Schulden auf 
Befriedigung keinen Anſpruch haben. 
Euerdorf am 15. Augufl 1828. 

Königlihes Landgericht. 
B. K. d. 8 


IpL» Landger-Ket. 


Gläubiger:Borlabuna. 
gu weiteren Bebanblung ter Debitfadhe 
tes Veit Friebrib von — iſt näbere 
Kenntniß tes Schuldenſtandes, auch bie Er— 
klaͤrung der Glaͤubiger auf einen vorllegenden 
Execuiiv⸗ Verſtrich noͤthla. 

Die Glaͤubiger werden demnach auf 
den 1. September db. J. früb 8 ihr 
unter dem fie ſonſt treffenden Nachtheile 
zur Schuldangabe, und fonfl geeigneten Er: 

de bieber vorgelaten. 

Ebern am 10. Auguſt 1828. ' 
Königlichee Landaerlär, 
old wegen Betheillgung ber Guts herrſchaft, bier 
ur bie a eintretented Bericht. 

o 


ch, Landr. 
Ehtſam. 





Ebrfam. 
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(3)4. Edictal⸗Ladung. 

Katharina Seubert von Karlflabt verebe- 
lite fih im Jahre 1816 mit einem Bäder 
gefellen Joſeph Heinert aus Lohr und zog 
mit foldem nad) Ungarn, wo fie am 22. De- 
tober 1816 zu Warosdy verſtarb. Joſeph 
Heinert ſelbſt farb, fo viel man weiß, gleich— 
faus zu Bethau in Steyermarf am 29. Da 
4817. Bey dem Tode der Mutter war no 
ein Kind am Leben, von beffen Schiefalen 
—— nichts in Erfahrung gebracht werben 

onnte. 

Da nun bahler nch ein Theil des sub 
Euratel fiebenden Vermögens zu 276fl.54 Er, 
binterliegt, und bie nachſten Anverwandten 
auf Ausantwortung beffelben antrugen, fo 
wird ber Sohn ber Heinertifchen Eheleute 
ober deſſen etwaige Erben diefem Untrage ge» 
mäß aufgeforbert, fi binnen 5 Monaten von 
heute an babier gehörig: zw melden, zu legi— 
timisen, und bag Vermögen in Empfang zu 
nehmen, ober zu gemärtigen, daß er. für ver: 
ſchollen erflärt, und ein Vermögen gegen 
Eaution an bie nähflen Verwandten verab- 
folgt werbe. 

Karlflabt den 10. Auguſt 1828. 

Sorieliqe Laudgericht. 
v. Hörmann. 
Franz, a. «. j. 





(5) 1. Warnung. 
Georg Benedict Hübner von Alsleben 
wurde wegen übler Hauswirthſchaft unter 
Euratel feiner beyben Schwäyer Johann Ges 
org Rod) und Baltbafar Joſeph Kaſt von da 
geflellt, obne deren Zuflimmung derſelde we⸗ 
der einen Vertrag abfhließen, nod eine jein 
Hausweſen beläftigende Handlung vornehmen 
darf, wonach ſich Jedermann zu achten hat. 
Königshofen am 15. Uuguſt 1828. 
Könıglidhes Landgeridr, 
Zantr. Öreb. 
Sriebrid, J. pr. 


(3)41.  Diebfabld: Anzeige. 

Dem Poilrvp Klopf vom Thundorf wur: 
be Nachts vom 12. auf ben 13. db. Ms. in 
feinem Hausgarten aus dem Waſcherte ein 
Bupferner Waſchkeſſel, wob ganz gut, im 
Durdimeffer von 2 1/2 Schub, berausgede- 
ben unb mif einem daſelbſt zum Trocknen 
aufgebäagten — — —— entwendet. 
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Benbe find ohne befonbere Kennzeichen. 
Diefer Diebitabl wird öffentlich befannt 
ge nacht, um etwaige gegen ven Urbeber fih 
ergebende Verdachtsgründe anher anzuzeigen. 
Münnerflabt am 414. Auguſt 1828. 
Königlihes Landgericht. 


j. o. 1, abs. 
Sambaber, Landger.:Aect. 


GSotier, f. Act. 





(2) 1. BGlaäubiger-Vorladung. 
Das öniglid) bayer. Landgericht Markt: 
fleft bat in dem Sculdenmefen bed Georg 
Kreiblein zu Markifieft auf eigenen Antrag 
beffelben ben Univerfal-Eoncurs erkannt. Es 
— daher die geſetzlichen Edictskage, 


1) zue Anmeldung ber Forderungen und 


deren gehörigen Nachweiſung auf den 


9. September, 

2) zur Vorbringung ber Einregen gegen 

die angemeldeten Forderungen auf ben 
9. October, 

3) zur Sclußverbanblung und zwar für 
bie Gegenreben ſowohl als für bie Schluß: 
reden auf ben 

1. November, 

jebeömaf Morgens 9 Uhr ferigefegt, und bie- 
zu werben ſämmtliche Gläubiger des Gemein: 
ſchuldners hiemit öffentlich unter dem Rechts; 
nachthelle vorgeladen, das bad Ausbleiben am 
erſten Ebictdfage ten ÄAusſchluß ber Forbes 
zung don ber gegenwärtigen Concurämaffe, 
bas Nichterſchelnen an den übrigen Ebictäta: 
gen aber ben Ausſchluß mit den an benfelben 
vorjunehmenden Handlungen zur Folge ba» 
ben wird, 

Zugleid werben biejenigen, welche von 
dem Vermoͤgen des Gemeinſchuldners irgend 
etwas in Haͤnden haben, aufgefordert, ſolches 
bey Vermeidung bed nochmaligen Erſatzes, 
jedoch unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Ge— 
richt > übergeben. 

arfıfteft den 26. Fuly 1828. 
Königliches Landgericht. 
B. V. d. V 


Hauff S Rhg.: Het. 
Groß. 
(5) 41. Ebietal:Babung. 
„Martin Weißbart, geboren ven 25. Au⸗ 
gufi 1767 zu Abiswind, ging vor 40 Jahren 


— 
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als Shneitergefel auf bie Wanderung unb 
bat feit diefer Zeit nichts von ſich hören laſſen. 
Auf den Antrag deffen Verwanbten wirb 
nun detſelbe, ober feine allenfallfigen Leibes— 
Erben hiermit aufgefordert, ih binnen 6 Mo⸗ 
naten a dato bierorts zu melden, und fein 
unter Curatie flebendes Vermögen ad 200 fl. 
in Empfang zju nehmen, , außerdem foldes 
den ſich melbenden nächſten Dermanbien ge: 
gen Gaution verabfolgt werten würde, 
Deeretum Rüdenhauſen ben 8. Auguf 
1828. ? 
Gräfl. Caſtell. Herrſchafts-Gericht., 
Bey Abm. d. V. 
Fürſt, Act. 
(3) 4. Bekanntmachung. 
Nachſtehendes außerhald des hieſigen Rent— 
amtsbezirks befindliche Forſtperſonal wird auf⸗ 
gefordert , über die aus der Mittelfinner Con— 
dominats:Rednung für das Kalenderjahr 1627 
zu empfangenden Strafantheile und Pfand» 
gelber die geeigneten Stempelquittungen bis 
Ende d. M. juverläßig bierher einzufenden: 
4) Forſtwartey-Verweſer Bau, ehemals 
ju Mittelſinn, 3 1l. 36 3/4 ir. 
2) Reviergehülfe Joſeph Sator , ehemals 
zu Yura, 1 fl. 36 1/2 Er., i 
3) Reviergepülfe Debattis, detto, 32 3/4 kr., 
A)Rediergedülfe Hart, deito, 15fl. 14 1 /2Er., 
Nach dem,Einlaufe ber Duittungen wers 
ben die Gelbbeträge fogleid) überſendel werten. 
Die einfhlägigen k. Forſtämter werden 
hiebey dienflergebenti erſucht, das eine ober 
andere in Ihrem Amtsbezirke angeflellte Indi— 
vibuum bierauf aufmerkſam zu machen, und 
beffen Quittung gefälligſt ander einfenden zu 


wollen, 
Drb den 14. Auguſt 1828. 
Königlided Nentamt allba, 
ald rechnungsfüprendes Condominats Amt. 
5, Oſtenberger, Rentbeamter. 
— — — — ⸗ 
(5)4. —A—— 
Vermoͤge höchſter Reglerungs- Entfählie- 
ßung vom 18. v. M. Nr. 15876 -47298 
wird 
Freytag den 29. I. M. früb 9 Uhr 
im bieffeitigen Gefhäfts : ocale bie zunächſt 
ber Laadſtraße von Wernet nah Würzburg 
auf dem fogenannten Gnflighügel , Zeugleber 
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Murkung an Jagdremiſſe zu 3,11 Tag: 
werk, mit Einſchluß ted darauf ſtehenden 
Buſcholzes, unter den normalmaßigen Ber 
bingungen salva ratificatione dem Verkaufe 
im Steigetungswege ausgefept. 
Diefes bringt jur oͤffenilichen Kenntniß 
Werneck den 16. Auguſt 1828. 
das föriglide Rentamt. 
Geidler, Rentb. 








Bekanntmachung. 

In Folge höchſter Anordnung wird der 
auf den 22. 1. Mts. ausgeſchriebene Getreid⸗ 
ſtrich bis auf Weiteres filiirt. Der Moſtſtrich 
wirb aber auf biefem Tag Statt finden. 

Karlflabt ten 17. Auguſt 1828. 

Königlides Rentamt Karlfiabt. 
Degenbart. 


(2)1. Betauntmadung 
Der vom unterjeihneten Nentamte auf 
ben 22. biefed ausgefchriebene Früchtenver— 
ſtrich iſt durch eine eben eingelangte höchſte 
Verfügung vorläufig aufgehoben worden, und 
findet ſonach bis auf weitere Anordnung nicht 
Statt, welches hierdurch befannt mad, 
Poppenlauer ten 16. Auguſt 1828. 
das königl. Rentamt Münnerflabt. 
Gutwill. 





Getreid-Verſtelgerung. 
Montag den 1. September d. J. Vor: 
mitlagd 10 Ubr wird am Wohnfige des uns 
terfertigten k. Rentamtes der noch bisponible 
SHabervorraib zu 
150 Schyäffel auf dem Speicher zu Lau— 
ringen, 
125 Shiffel auf dem Speider in Birn⸗ 
feld liegenb , ferner 
= 4175 Schfil. Magazins Korn vom Erntejab- 
re 1825 auf dem Speicher in Birnfelb, 
in ſchicklichen Parthieen tem öffentlichen Der: 
firihe ausgefegt, und vorbehaltlib höcſter 
Genehmigung an bie Streicher überlaffen. 
Diefe3 wird hiermit zur allgemeinen 
Kenniniß gebracht. 
Eidhelöborf am 15. Auguſt 1829. 
Königlides Rentamt Hofheim. 
. B. Horn. 





Befanntmadung. 
Zur prosiforifchen Befegung der erledig— 


—— —— 
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ten Rentenvermwalterd: Stelle dahler wird ein 
Subject geſucht, meldyes fi binnen’vier Wo— 
den ſowoͤhl Dinfihrlidh ver Uebernahme biefir 
Stelle für eine Befoldung von 125 fi, als 
au) wegen einer Eautionsleiftung von 1000 fl. 
rhn. ausjumeifen vermag. 

Mübifeld, Landgerichts Mellerichflatt, 
ben 15. Auguſt 1928. 

Die Gutsherrſchaft. 
Frhr. von Seefried. 


Bekanntmachung. 
Dinstag den 28. I, M. Vormittags um 
40 Uhr werden im Saflwirthepaufe zum gol— 
denen Manne babier 
350 Eimer Moſt, vorjüglider Güte, von 
ben frepperrlih von Borie’fhen Wein: 
bergen an ber Selzburg, 
6 Eimer 1826er Wein von tiefen, 
benläurig 
2 Schaͤffel Reps 
öffentlich verſteigert. 
Hiezu later Kaufsliebhaber andurch ein 
Neuſtadt a/S. am 13. Auguſt 1828. 
Sutor, Verwalter. 


Augsburger Börſe. 
Den 14. Auguſt 1828. 
Courſe ber Staats-⸗Papiere. 


Mor und auf ber Börſe: Um Enbe. 
Koͤnigl. bayeriſche. Briefe.] Gelb. 

Obligat.a 4 prE. mit Eoup.| 99 4/2| 99 

dtv. a5 pr, 104 1/4]104 





unb 


Lott. Looſe E-M & 4 vr. 105 3/8 
Die. : = 2 Met. 

bio. unverzindl. A 10 fl. uo 

bio. Bo a 25 Il, 104 

bio. dio. a 100 f. | 103 








— —— nen nen 


Nichtamtliche Artikel. 
Geilbietungen. 


Dünger: Berfteigerung 
4) (1) Künftigen Freytag den 22. diefes 
Monats wird der Pferdedünger von den 
Monaten Yulyg, Auguft und Geptember der 
dreg Zuhrwefens » Abtheilungen nädft der 
©tallungen vom Bardifienbau, dem Jagd» 
zeug. Ötadel, und in der Feſtung an die Meift 
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pietenden entweder im Ganzen oder fuhren. 
weife in Berfleigerung gegeben. 

Steigerumgsluflige mollen ſich daher am 
Biefern age Bormittags 10 Uhr in der 
Rechnungs: Eonjley der alten Eaferne ein⸗ 
finden. 

2) (1) Mittwoch den 3. September d. J. 
wird das auf Profjelepeimer Revier pro 
1828/29 von 11 Markungen gejchoffen wer⸗ 
dende Wildpcet im Baflhofe gum Kleebaum 
in Würjburg früh 10 Uhr öffentlich verfleis 
get. Liebhaber ladet hierzu ein 

| Krapf, Revierförfter. 


Berftelgerung. 

3) (2) Dinstag den 26. Auguft Nach⸗ 
mittags = Uber werden In dem Eiferhändler 
Härtlerifhen Haufe auf der Domſtraße 3 
Difte. Neo. ı51 2 Morgen Weinberge in 
der Albertsleiten neben Jacob Geufert alt 
von Unterdürrbady mit dem diegjährigen Et⸗ 
trage gegen baare Bezahlung dem öffentlis 
chen Steiche ausgefegt, und, wenn ein ans 
nebmbares Gebot gelegt wird, dem Meift: 
Bietenden zugefhlagen. Auf denfelben baf: 
ten ı2 Pfg. Grundjins mit Handlopn in 
das Bürgerfpital dabhier. Liebhaber hiezu 
laden ergebenft ein n 

die Ecben. 
Berlauf einer Roth-⸗Gerbecey. 

4) 1) Die zur Berlaffenfhaft des ver 
kebten Rothgerbermeiftere Kafpar Erbader 
Babier gehörige Rothgetberey, welche unten 
näber beſchtleben iſt, wird mittelft dreymali» 
gen öffentlihen Striche verkauft, und daher 
der erfte Strich auf den 24 July, der zwey⸗ 
te auf den 14. Auguſt, und der dritte auf 
den 28. Yuguft jedesmal früh 10 Uhe io 
Beh Haufe felbſt feſtgeſetzt. 

Diefe Rothgerbereg in hieſiger Kreis 
Hauptitadt des Unter» Mainkreifes ift feit 
vielen Jahren in ſehr gufem Betrieb, un® gets 
währt [dom ihrer Lage wegen befondere Vor⸗ 
theile im Eintaufe und Verkauſe; diejelbe be⸗ 
fieht aus den 

Hanptgebäuden refp. jwey Wohnbäufern 

im ı. Difle sub Neo, gor, und hat eis 

nen durdlaufenden Bad, ı2 Goblleder= 

Gruben debſt 3 großen Sauerkufen, 25 

sueden Gopllederfarben, 23 runden Dber: 

learıfarben, 5 Aeſcherkufen. geräumigen 

Bodınmeik, wen Lohekäsaüscen, welde 


— — 
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mit Breitjiegeln gededt find, und if 
mit pwey Kellern und darin wit in Eis 
fen gebundenen weingrünen Fäſſern ver» 
fehen; ferner befigt die Sinhaberin dx 
‚oben befchriebenen Gerbereg aud eine 
Lohemüple, welche den Kaufslufligen unter 
fehr annepmbaren Bedingaiffen abgege» 
ben merden kann. 

Die Einfiht davon ſteht täglich frey, 
und wird auch über die Verkaufs: Bebingniffe 
dafelbft mähere Auskunft ertheilt. Borläus 
fig bemerkt mon, daß ein Theil des Kaufe 
ſchillings verzinslich ſtehen bleiben kann. 

Shriftliche Anfragen erbittet man ſich 
portofcey, und unter der Adreffe: Dalentim 
Echadyer in Würzburg im ı. Difte, Neo. 27% 

Würzburg den 30. Juny 1828. 


Belanntmadung. 

5) (3) Das Wohnhaus des Derlebren 
Büttnermeiftere Cafpar Mauder, 4. Diff 
eo. rıo auf der Neubaugaffe, wird am 26. 
Auguft zum erften Auffkkih, am zfen Gep 
tember zum aten und gten September yulm 
Jten Strich aufgelegt Die Bedingniffe were 
den bey * —— bekannt gemacht 
werden, Inzwiſchen kann das Haus 
lich ie werden. v ⸗⸗ 


6) (2) Um häufigen Nachfragen gu be 
egnen, zeigt man hiermit ergebenft an, daß 
larienbader, Kreugbrunnen Waſſer, fo wie 

auch Pormonter, Pilnauer und Schaidſchützer, 
nebjt den ſchon früher angezeigten Mine- 
——— ea De und forts 
während in der Zürnifhen Hondlung a 

Der Brüde zu haben * * — 


Ubhren⸗Verkauf. 

N (1) Ih habe die Ehre, einem hot 
verehrten Publitum de ergebenfle Hnyeige 
zu maden, doß id mieder in Tem Belige 
einer vorzügllchen Auswahl der allernturften 
Modelle - Albaſier⸗ und Brooc»Ötod. 

en ic. bin. 

Zu gefälligen Beflelluagen empfehlt KH 

Jofepb DBöf . 
Uhtwacher und Mechaniker gu Würg 
burg, wohnhaft im 3 Diſte. Neo 109. 
Bafdaubpolz: Berkanuf. 

8) (m An der Nähe der Stadt Wörp 
Burg find mehrere Hunderk ſechs fieben und 
at Schuh langen Daubpolzes, eben fo au 
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Kufenbolz und große Thürſtücke von guter 
Qualitãt zu verkaufen; wo? dieß iſt im Ins 
. Wlligenz:Gomptoir ju erfahren. 

9) (2) Aechte neue hol, Käringe find 
angefommen und bBilligft zu Haben bey M. 
Auvera in der Eihorngaffr, 

10) (ı) Es find tragbare Geigenbäume 

verkaufen. Wo? meldet das Jutelligenps 

mptoir. 

Auch iſt allda ein trodener Platz, um 
eine Chaife zu jtelen, gu vermiethen. 

Belanntmadung, 

11) (3) Mehrere Lager Fäffer zu 20 bis 
36’ Eimer, einige Halbftüß,gäffer, dann meh⸗ 
rere kleine zu i bis 5 Eimer, ſämmtlich neu und 
meingrün, ein ganz neues Regenfaß in Eifen 
gebunden, mebreres ausgeſuchtes 7ſchuhiges 
Daubholz, Gfhuhige Bodenftüde und einige 
Scheiben 3:bis 7fuderige hölzerne Reife, dann 
eine ganz gufe gelb ladirte 4figige Chaiſe mit 
Laternen und einem Reifekofjer, fiad zu ver 
kaufen. Der Eigenthümes ift im 2. Difte. Rco.8 
der Theaterſtraße im oberen Stocke zu erfragen, 


12) (3) Unterjeichneter macht feinen ver, 
shrungsmwerthen Bönnern fomobl, ale dem 
loͤblichen Publitum ergebenft bekannt, dag 
er wegen öfterer Nachfroge nach der belannten 
grünen Zisfeife, ſich wieder mit einem Bor 
rath derfelben verfrhen babe, und bittet um 
geneigten Zufprud). 
K. Prinzgau, 
Geifenfieder, 

im Janerns@raben Nco 153. 





Dermietbungen. 


1) (3) Ein Quartier an der Sommer 
feite von 3 beißbaren Zimmern und ı uns 
beigaren Zimmer, Kühe, Abtritt, Holjla: 
ger und abgefondertem Keller ift auf Aller» 
beiligen gu vermiethen. 

Auch ift ein abgefonderter Keller mit 5 
Säffern, welche 21 Fuder halten, fländlid 
ya vermiethen in der obern Bodsgaffe 3. 
Difte. Nro. 202 ı/2. 

2) (3) Im 2. Difte, Nco. 390 auf dem 


Kürfchnerhofe ift ein möbßlirtes Zimmer ent: 
weder fogleih oder auf den 1, September 


gu vermiethen. 
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FH) (ı) Im 1. Bifte, Seo, 59 in der 


Gemmelsgaffe- find 2 neue Mekanen:-Duats 
fiece und zw ebener Erde ein heitzbates Zim⸗ 
mer, welches gauch ale Laden verwendet 
merdenEann, auf Alerbeiligen zu vermiethen. 

4) (1) In der Gemmelsgaffe Neo. 86, 
1. Difte,, ift ein Quartier mit allen Bequem» 
lidykeiten zu vermiethen. 

5) (2) Im 3. Diſtr. Neo. 298 dem 
Schwan gegenüber find 2 fehöne Logis mit 
alen Bequemtichkeiten, fogleich oder auf 
nädftes Ziel Allerheiligen zu verlehnen. 

Keller» Bermietbung 

6) (1) Zu Ochſenfurt ift eine Abrheilung 
eines mafferfregen guten Beınkellerse mit 
15 Suder gäffern, in Eifen, verfchließbar, auf 
ein oder auch mehrere Jahre zw verlehmen. 
Bey mem? ift im Jatell. Comptoit zu er» 
fabıen, 

7) (2) Ym 3. Difte, Neo. 166, Stertis 

fle, find zwey Quartiere, eines zu 5 — 6 
immern, das andere gu 2 Zimmern und 
einer Kammer, nebft allen Erfordecniffer, 
mit oder ohne Gtallung zu vermiethen, und 
fann das größere hiewon fogleich bejögen 
werden. 

8) (3) Ja der Semmelsflraße No. 124 
find der obere und der mittlere Stock für 
Haushaltungen auf Allerpeiligen zu ver 
mwiethen. 

9) (2) Ym a. Difte, Neo. 168 in einer 
der lebhaftefien Straßen ift eine helle fhöne 
Wohnung von 5 ineinandergehenden Zim— 
mern, Gorderobe, Kühe, Gpeifefammet, 


 Kellerchen, Bodentammer, und fonftigen Be 


quemlicyeiten gu vermiethen. 

10) 3) Auf der Neubaugaffe 4. Difle. 
Neo. 109 ift der obere Stock an eine füille 
Haushaltung auf Hlerheiligen zu vermiethen. 
Aug können dieſe 3 Zimmer an ledige Herren 
mit oder ohne Möbeln vermiethet werden, 

11) (2) Auf dem Dominicanerplag Ro. 
210 iſt eine angenehme Wohnung mit 4 Zim- 
mern, Boden, Waſchhaus, etwas Keller nebft 
ondern Gemächlichkeiten, auf Ziel Allerheili— 
gen ju vermiethen. 

12) (2) Im rs. Difle, Neo. 258 aaͤchſt 
dem Yuliusfpitale find 3 Zimmer mit Mös 
belu, einzeln oder gufammen, an fen, Stedis 
vende fogleih zu wfrmiethen, 
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43) (3) Im 2. Diſtr. Neo. 597 ifl. eine 
‚anftändige Wohnung von 4 heitzbaren und 
1 unbeißbaren Zimmer, nebft allen nöthigen 
Bequemlichkeiten zu vermiethen. 


14) (3) Im 4. Diſtr. Nro. 171 in der 


untern Johannitergaſſe ift auf Allerheiligen 
ein Quartier zu vermiethen. Näheres bey 
Kleiderhändler Wirth. 





Vermiſchte Anzeigen. 


f Befanntmadhung. 
41) (3) Die unterzeichnete Agenfur der 
Bebensperfiherungs.Bant zu Gotha gibt fich 


die Ehre, jur öffentlihen Kenntniß zu brins . 


gen, doß nah den bisher eingegangenen 
Nachrichten, und nad dem von allen Agen— 
ten berirfenen lebhaften Antheil an der Be: 
förderung der guten Sache der Zeitpunkt 
der wirklichen Eröffnung der Banf nicht mehr 
ferne fey, indem die Summe der Anmelduns 
gen bey derſelben fih nad) Ben letzten Bes 
zichfen bereits auf 1,656,057 Gulden belief, 
und daß denjenigen Perfonen, welche ſich 
jest und überhaupt vor Eröffnung der 
Bank zur Berfidyerung für die ganze Lebens— 
‘dauer melden, die Zuſicherung ertheilt were 
"den könne, daß die Beflimmnng der von 
“ihnen zu zablenden Prämienfäge nah ihrem 
Alter zur Zeit ibrer Anmeldung ge 
macht und keineswegs bon dem Zeitpunkte 
der Ausferfigung der Police abhängig fey, 
:doß alfo der Berfichernde durch die Zeit, 
‚die er nody warfen muß, nidıts verliere, 
"indem übrigens nody auf die S. 8 der Ber: 
fafjung bemerkten Bortbeile bey Berficheruns 
‚gen für die ganze Pebenodauer anfmertfam 


‚gemadht wird, empfiehlt ſich zu vielen Anz 


‚meldungen 
Mackiſtefſft am Main im Monat Auguft 

1820. = 
David Raepprecht. 


2) (1) Unferzeichneter macht allen Mufit: 
freunden Die ergebenfte Anzeige von einer 
Bubfeription auf s2 aanz neue Täme nebjt 
einem Marfche fürs Sortepiano, Liebhaber 
hievon können ih bey Hrn. Scheiner, Lithogr, 
in Wäürzburg (Stanziscanergaijfe) fubferibis 
ren. Gubfcripfionepreis ift 18 kr. Ladens» 
preis ı fl. 12 fr. Die Dauer der Gubfcips 
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tion 2 Monate (Gepfember und Detober), 
Diefe Mufit wird allen Anforderungen ente 
ſprechen, nnd ſich durch ſich ſelbſt empfehlen. 

Gaibad) am 16 Auguft 1828. 

Joh. Mid, Kamm. 

3) (3) Ein gutsherrfhaftliges Rentamt 
auf dem Lande ſucht einen Gcribenten, der 
fi über Treue und Brauchbarkeit durch 
Zeugniffe ausmeifen kann, und eine hübſche 
Handfchrift fhreibt, Derfelbe kann fogleich 
oder auch bis Michaelis eintreten, 

Portofteye Nachfragen beforgt das Jr 
tell,-Eomptoir. 

4) (1) Endesgenannter bringt biemit 
zue Anzeige, daß er fein Quartier auf der 
Neubaugaffe werlaffen, und fein Wohnhaus 
— En Peteropfarrgaffe Neo, 27 bezogen 

abe. 
Ergebenfier 
Greiner, Tündermeifter. 

5) (1) (Dienfigefuh). Ein mit den be 
flen Zeugniffen verfehener Pharmaceut, wel— 
Ser 28. Jahre alt, eraminirt und apptobitt 
ift, wünfdyt feinen dermaligen Plag bis ju 
Mich aelis zu verändern , und fuht in einer 
anſehnlichen frequenten Apotheke Würzburgs 
oder überhaupt in Franken als Propifor 
oder aud als Gehülfe unterzutlommen. 

Das Nähere gibt das Yntell»Comptofc. 


6) (1) Es mird eine Ladenmagd mit 
gufer Auführung geſucht. Zu erfragen im 
2. Dific, Nro. 399, 


7) Ct) Den 15. Auguft iſt auf der D 
gaffe ein Schloßbeutel * Bine und 
eine kleine Handfäge gefunden worden, und 
ift im 3. Diſte. Nro. 170 abzuholen. 


8) (ı) Am 13 dieſes Abends wurde im 
der Ganderfiraße ein franzöfifhee Schlüſſel 
mit einec langen rothen Kordel verloren, 
Man bittet den redlihen Finder um deſſen 
Abgabe im Fntell.:Comptoir. 


9) (1) Es ift ein goldener Ring gefuns 
den worden. Der Eigenthömer kann ihn 


im 3. Difie, Neo, 80 3/4 im aten Gtode 
abholen. 





(Hlegu 1 Bogen Beplage,) 
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| Würzburg. Donnerstag dem zı. Auguft 1828. 


Verfügungen der Edniglichen höchften Kreißftellen. 


a * 20705. Nrus. pi en — — 
n bie Land- und gutsherrlichen Gerichte als Communal— 
Curatel-Behoͤrden. ner Stiftungs- 
(Die Rechnungs: Abhör pro 18:6f27 betr.) 
* ** AA ALT Könias. 
ie rt der gemeinheitlichen un tiftungs- Rechnungen pro 189697 i 
eingelangten Anzeigen ut bey allen der oben genannten Behörden vollendet. a hat j fe, 
vorausfeßen, da jene Behörden, bey welchen diefes der Fall iſt, die Vollendung ber Revifion 
und Abhör der fraglichen Rechrungen bis zum 1. September I. Se. fi werden angelegen 
feyn laſſen, und erwartet bis dahin” die weitere Anzeige über die Erledigung dieſes Seichä ts⸗ 
Ruͤckſtandes. 
— den 11. Auguſt 1828. 
Öniglidhe Regierung beg UntersMainfreifes, 
Kammer bes Innern. 
In Abwefenheit des fol. Präfidenten. 
v. Meß, Director. 


Froͤhlich. 





Nrus. praes, 20946. Nrus exp. 19847. 
Bekanntmachung. 
(Die zu erſtattenden Jahreberichte über den Stand des Volksſchulweſens betr.) 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs. 

Zur Vereinfachung des Gefhäftsganges und zur Erleichterung der Schufbehörben finder 
fi die fönigl. Regierung bewogen, im Betreffe der zu erftattenden Jahresberichte Aber den 
Stand des Volksſchulweſens Folgendes anzuordnen: 

1) in_formeller und materieller Hinſicht behalten dieſe Berichte auch für die Zufunft ganz 
diefelbe Einrichtung bey, welde durch das bieffeitige Ausfchreiben vom 6. Mär; 1820. 


"Mahrgang 1828, BD: 
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in 


Kreis: ntell.» Blatt S. 531 uent.) vorgefchrieben wurde; fie werben jeboch von de 
koͤnigl. Ditriets-Echufen-Infpectionen nur einfach vorgelegt, r — y 

2) als Beylagen diefes Berichtes find erforderlich " 

a) die Special-Berichte der einzelnen Local⸗Schul⸗Inſpectionen uͤber ſaͤmmtliche Schulorte, 

b) die GeneralsTabelle über die Verhältniffe der Schulorte des Bezirls — ohne Beyfüs 
gung der EpecialsTabellen, welde daher auch nur einfach an die koͤnigl. Diftricte- 
Schulen⸗Inſpectionen _eingefendet zu werden brauchen; 

c) die Berichte der GonferenzBorftände über das Nefultat der abgehaltenen Gonferenz, 
fo wie über der Stand und Fortgang des mufifalifchen Vereins; 

d) die Nechnungen über die für die Diftricts-SchulensBibliothef Statt gefundenen Ein⸗ 

nahmen und Ausgaben. 

3) Ueber neu erbaute oder erweiterte Schulhäufer oder Schulzimmer, uͤber angeordnete ober 
noch in der Injtruction befindliche Schulbauten, über neu errichtete Schufen oder verbefferte 
Echuldienfte find fünftig feine befonderen Veylagen mehr dem Sahresberichte beyzufügen; 
jedoch iſt alles dasjenige, was auf ſolche Gegenitände Beziehung hat, in dem Jahresberichte 
jelbjt vorzumerfen. 

4) Wenn ſolche Gegenftände, über welche ſchon früher befondere Verfügungen ergangen find, 
bey Einfendung der Sahresberichte wegen weiter zu erlaffenden Anordnungen wieder zur 
Sprache gebracht werden muͤſſen, fo machen es die RegiftratursBerbältniffe notbwendig, daß 
bierüber geionderte Berichte vorgelegt werden; worauf diefelben unabhängig von dem Jahres» 
berichte nach Lage der Sache geeignet werden behandelt werden. 

5) Die fönigl. Diitricts-Schulen-Änfpectoren haben rüdjichtlich folcher Schulen, über welche 
fie als Local-Schul-Inſpectoren die Aufficht führen, hierüber feine gefonderten Berichte mehr 
zu erjtatten, fondern den Bericht hierüber mit den Berichten der übrigen KocalsInfpectionen 
u simplo und ohne Specinl-Tabelle vorzulegen, jedoch die VBorlegung ber Local⸗Schul⸗ 
Inſpections⸗Protocolle — der Schul-Inventarien und der Rechnungen über die Local⸗Schul⸗ 

Kae zu unerlaſſen. 

6) In jenen Orten, wo noch lateiniſche Vorbereitungs-Schulen beiteben, welde von einer 
fönigl. Diſtriets⸗Schulen⸗Inſpection refpicirt werden, find über den Stand und die näheren 
Verhaͤltniſſe derfelben gefonderte Borlagen zu machen; und dem allgemeinen Jahresberichte, 
wie ſeither, beyzulegen. 

7) Die Jahrsberichte ſind auch kuͤnftig vor ihrer Einſendung den einfchlägigen Land» und Herr⸗ 
fhaftegerichten zu dem Ende miszutheifen, damit felche von den bierin vorfommenden Bes 
merfungen Einficht nebmen, über die angezeigten Gebrechen das Nötbige fogleich verfügen, 
und — was von ihnen in diefer Beziehung verfügt worden fey, auf Die leer jtehende Seite 
des Berichtes gleichfalls bemerfen können. 

Mag übrigens * 

8) die Schulen-Viſitations-Protocolle betrifft, fo find ſoſche getrennt von dem allgemeinen 
Jahrsberichte, jedoch gleichzeitig mit demfelben einzufenden, und muͤſſen die Zeit der vorges 
nommenen Vifitation, die Dauer derſelben und die Unterfchrift der bey der Prüfung gegeg 
wirtig geweſenen Perſonen mir einem befonderen Berzeichnife der geprüften Schulen 
enthalten. ö 

Da diefe Protocolle lediglich ald Belege der wirklich vorgenommenen Pijitation dienen 
follen, fo it es zur Gewinnung des Raumes am zwedmäßigiten, dieſe Belege nah den 
oben bezeichneten Erforderniſſen in tabellarifcher Art zu entwerfen und vorzulegen. Das 
Nefultat über die vorgenommene Prüfung aber eignet fih zur Aufnahme in den allgemeinen 
Jahresbericht. 

Würzburg den 16. Auguſt 1828. 

Königlihe Regierung bes Unter-Mainkfreifes, 
Kanmer des \nnern. 
In Abwejenbeit des fol. Rggs.Praͤſidenten 
vr. Meg, Director. 


Fröptig, 
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Nrus. praes. 19769. Nrus. exp. 19691. 
Betfanntmadhung. 
(Die Erledigung der Pfarren Neukirchen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
, Die Pfarreyg Neukirchen), im Herrfchaftsgerichte Miltenberg, ift durch das Ableben des 
bisherigen Pfarrers in Erledigung gekommen. 

Eie begreift in dem Pfarrorte und den Filialen Richelbach, Umpfenbach, Weſenthal mit 
zwey Mühlen und einem Hofe in der Entfernung von 1/2 bis 1 1/2 Stunden 1296 Seelen 
in fich, und beforgte bisher die Seelforge über Lie wenigen Katholifen in Sonderried, im Groß» 
berzogthume Baden, wo auch der Ort Wefenthal gelegen iſt, charitativ. 

Die Pfarrey bat nur eine Kirche und eine Schule; dem Pfarrer ift fein Huͤlfsprieſter 
beygegeben, und die Revenuͤen betragen nach der Faſſion 1132 fl. 44 7/8 fr., die darauf haf⸗ 
tenden Laften dagegen 68 fl. i 

Die etwaigen Bewerber um biefe erledigte Stelle haben ihre vorfhriftsmäßig einzurich⸗ 
tenden Bittgefucdye mit der erforderlichen Befcheinigung innerhalb drey Wochen bey der unters 
jeichneten Stelle zu übergeben. 

Würzburg den 14. Auguft 1828. 
Königlihe Regierung des UntersMainkreifes, 
Kammer bed Innern 
In Abwefenbeit bes f. Präfidenten 
v. Mes, Director. 


A Fröhlich. 








Nrus. praes. 20593. Nrus. exp. 19796. 
| . Befanntmadhung. 
(Die Erledigung der Schullehrerftelle zu Roͤllbach betr.) 

Ffm Mamen Seiner Majefkät des Königs. 

Die Schullehrerſtelle zu Roͤllbach, königlichen Landgerichts Klingenberg, im Ertrage zu 
drey Hundert Gulden, it durch das Ableben des Lehrers daſeibſt in Erledigung gefommen. 
Würzburg den 16. Auguft 1828. 
Königlihe Regierung des Unter-Mainkreifes, 
Kammer bes Innern. 
In Abwefenheit des kgl. Negierungs-Präfidentn - 
v. Mes, Director. 


Froͤhlich. 





Nrus. 6886. 
An die fämmtlichen Untergerichte des UntersMainfreifes, bey welden fi 
Kebtsanwälte befinden. 
h (Die Qualificationt /Anzeige der Retsanwãlte betr.) en 
Im Damen Seiner Majeftät des Königs, 

Saͤmmtliche Untergerichte des Unters Mainfreifes, bey denen Rechtsanwälte domiziftret 
find, haben vermöge allerhöchfter Anordnung, vollftändige Qualifications⸗Anzeigen über die 
Rechtsanwälte unfehlbar binnen acht Tagen auher einzufenden. 

Man vertrauet zu den fönigl. Gerichten, daß fie dieje miehe genan nach den befteben- 
den Vorſch riften, insbejondere nach ben Gircularien vom 22. Augujt 1818 und 21. Februar 1823, 
— * — ft 1828 

rzburg ben 19. Augu k 
Röniglih Bayerifhes AppellationdsGericht für dern Unter» Maintreis, 
j Schmitt, Diretor. es 
ner. 


, s F . 
284 


“ 
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. Befanntmadhung. 
Die Pfarrey Ramsthal ift erledigt. 
Würzburg am 13ten Auguft 1828. 
I Bifhöflihdes DOrbinariat. 
Dnymus, GeneralPBicar. 


feinider, Seeretär, 


— Da EG a a a m TEE a EEE —— — — 


Intelligenzwefen 
Amtlihe Artikel. 


Betanntmahung. . 
(Die Seminars Aufnahnts- Prüfung in Altdorf betreffend.) 

Woaom 14—23. October I. J. wird im föniglihen Schullehrer-Seminarium zu Altdorf 
die Seminar-Aufnahme-Prüfung für die proteftantiihen Schuldienft-Adfpiranten in allen Kreifen 
des Königreiches, fo wie für die ifraelitifhen Schuldienft-Adfpiranten des NRezatfreifes in zwey 
Terminen, wie folgt, abgehalten; 

1) die Adfpiranten des NRezats und Ober» DonausKreifes werden vom 15— 13. Octobers 
geprüft, und die Arimeldung hat am 14. Detober zu gefchehen; 

2) die Adjpiranten des Regen⸗, Obers und Unter Mainsstreifes werden vom 20—23. 
October geprüft, und die Anmeldung ift auf den 19. October feſtgeſetzt. 

Dabey wird zugleich befannt gemacht, daß die Seminar-Aufnahme durdp die allerhödhite 
Verordnung vom 2. October 1823 in der Art bedingt ift, daß fein Schuldienft- Adfpirant in 
das Seminarium aufgenommen werden foll, der nicht wenigitens 

1) fhon 3 Jahre Jang bey einem tüchtigen Schulfehrer oder unter der Anleitung eines vor: 
züglichen Geiſtlichen ſich in den erforderlichen Borfenntniffen und Fertigfeis 
ten, und Daneben im Unterrichtgeben geübt, .. ‚ . 

2) im technifchen and Afthetifchen Leſen, im ber biblifchen Gefchichte, in der chriftlichen 
gi Po den RealsKenutniffen, im NRechtichreiben, Schönfchreiben, und im 

echnen, endli 

3) ſowohl F — und Orgelſpielen, als auch im Singen nicht unbedeutende Fortſchritte 
gemacht hat. 

Zu Folge dieſer allerhoͤchſten Verordnung und anderer nothwendigen Beruͤckſichtigungen, 
hat ſohin jeder Adſpirant am Tage der Anmeldung vorzulegen: | 

1) ein vorfchriftsmäßig ausgeftelltes Geburts-Atteft, im fo ferne dieſes nicht fchon bey den 
—— vorliegt, indem unter 17 Jahren fein Adſpiraut zur Prüfung zuge⸗ 
affen wird; 

2) ein Unterricht®-Zeügniß, von feinem bisherigen Lehrer ausgeftellt, 

3) ein SittensZeugniß, entweder vom Magiftrate oder vom treffenden Pfarramte und ber 

- + Bemeinde-Berwaltung ausgefertigt, ne 

4) einen Vermögend-Nachweis, in welchem mit Zuverläßigfeit angegeben ift, wie viel ber 
Adfpirant zu dem jährlichen Bedarf von beyläuftg 100 fl. beytragen kann. 

Damit aber_die Adfpiranten des Unter-Main-Kreifes feine vergebliche Reife zur Pruͤfung 
machen, fo wird für diefe nach ganz befonders bemerkt, daß fie auf den Grund ber in Würzburg 
demnaͤchſt zu beftebenden Auswahls- Prüfung von der föniglichen Regierung des Unter: Main 
Kraſes zyr bieffeitigen Aufnabme-Brüfung namentlich einberufen werden , und fobin fein Adſpirant 
zur Prüfung zugelaffen wird, der nicht fein Einberufungss Schreiben vorlegen kann, 

Altdorf den 6. Augujt 1828. 


OR. 6. Juſpection des paoteſtautiſchen Shullehrer-Seminariums, 
Sur SR Merz. j Goͤt 
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(2) 4. Betfanntmadung. 
Die Schloſſers⸗Wittwe Margaretha 
Sämitt dahler bat auf Zufammenberufung 
isrer Gläubiger angetragen, um benfelbe 
einen Zablungsplan vorjulegen , unb auf be 
fen Grund eine Uebereinkunft mit ihnen ab» 
zuſchließen. 
Es wird daher zur Anmelbung und Li⸗ 

quidation der an die Margaretha Schmitt 
Wittwe zu machenden Forderungen, dann zur 
uͤtlichen Vereinigung über ben zu maden 
= Zahlungsvorſchlag auf Wontag ben 15. 
September Morgens 9 Uhr Zagfabrt anger 
orbnet, bey melder fämmtlihe Gläubiger 
unter dem Rechtsnachtheile zu erſcheinen has 
ben, baß bie nichterſcheinenden Bläubiger , in 
fo ferne beren Forberungen dem Berichte be⸗ 
reitö befannt geworben find, für einwilligend 
in den Befhluß ber Mehrheit ber übrigen 
age follen gebalten, außerbem aber bey 
ber zu Stante fommenben Uebereinfunft afıyt 
berüdjichtigt werben. et, 


Würzburg ten 18. Auguſt 1828. 
Röntgl. Kreid- und Stabigeridt. 
Stautner, Dir. 


Herrmann. 


———üü0 
(2)2. Bekanntmachung. 

Die FormbderZablungsanweiſungen 
für das Staatd-Baumwefen 
betreffend. 

Damit biejenigen Zahlungsberechnungen, 
ju beren Gontrafignation der unterzeidhnete 
Fönigliche Bezirks: Ingenteur befugt if, nicht 
mit den Koflenfpecificationen verwechſelt wer» 
den, melde lediellch der techniſchen Revifion 
gu unterjichen find, mwoburd Jerthümer im 
Baurechnungsweſen entfliehen fünnten, fo wer» 
ten die Eöniglihen Rentämter, melde ben 
Inge nleurbezirk Würzburg ausmachen, bier 
durch erſucht, jede Zahlungsanweiſung zurück⸗ 
gumelfen, welche nicht mit dem Umtöfiegel 
derſehen if. 

Woͤridurg ben 44. Auguſt 1828. 

Der königlihe Ingenieur 
anzer. 





Betfanntmadung. 
Bey dem Kurfaal-Bau im Babe zu Brü⸗ 
enau fünnen fäbige Eteinmegen Beſchafti⸗ 
gung finden, mobep zugleich bemerkt wird, 
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daß auch in ben Wintermonaten unter Dad 
und Fach bie Arbeiten fortgefept werben. 
ab Brüdenau ben 17. Yugufl 1828. 
Der Hofbau: Eonbucteur 
Qutenfopn. 





Bektanntmadung. 

In dem Eoncurfe ded Franz Helt von 
Manbersader wird Montag den 1. September 
I. 3. das Prioritäts:Erfenntniß ſtatt der Ver; 
Zündung an ber Gerichtsthüre angehefiet. 

Würzburg am 18. Augufl 1828. 

Königl. Yasıgeriät r. d. M. 


Camme der, Jufiz-Affeffor. 
mmerer, Jufiz ner 


Befanntmadun A 
In dem Eoncurie ber Derlaffenthaft ter 


"Michel Trip Wid. von Gerbrunn wird 


Montag den 4. September 1,9. 
das Prioritäts : Erkenntniß flatt ber Derlün, 
dung an ber Gerihtöthüre angebeftet. 
Würzburg den 18. Auguſt 1828. 
Königlides Zandgerigt r. d. M. 
3.D.d 2 


Eämmerer, IRj.:Kjl.:Affeffor. 
Iſtz.Kz ae 





(2) 1. ®ldubiger:Borlabung. 

Bep ber bevorflebenden Vermögendab⸗ 
tbeilung des Georg Wilhelm zu Wöbelfee 
mit feinen Kindern werben alle biejenigen, 
welche Anſprüche an bie gegenwärtige Waffe 
baben zu fünnen glauben, aufgeforbert , die⸗ 
felben am 

28. d. M. früh 8 Uhr 
um fo gewiffer anzumelden und nachzuweiſen, 
als ſonſt auf fie bey Selen ber 
Sache feine Rüdfiht genommen werben würbe. 
Marftfieft ben 13. Auguſt 1828. 
Königlides Landgericht. 

Dir, abs, 

Hauff. 
Groß. 





(5) 4. Edictal-Ladung. 

Der ſeit 50 Jahren abweſende Philipp 
und Sebaſtian Habermann von Rechlenbach 
werben andurdh vorgelaten , innerhalb 6 Wo⸗ 
den vom Heutigen um fp gewiffer dahler gu 
erfcheinen , und das biöher vormundſchaftlich 
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verwaitefe Vermögen zu übernehmen ; als 
fonft tie geftellten Cautionen aufgehoben, und 
bad Vermögen ben nächſten Verwandten ald 
freyes Eigentbum überfaffen werde. 

Lohr am 13. Auguſt 1828. 
Koͤnialiches Landgericht. 
Unfelm, Landr. 

Gräff, Landger.:Actuar. 





(5) 4. Moſt-Veiſteigerung. 

Freytag ven 29. d. M. früh 10 Uhr wer; 
ben beym unteriertigten f. Rentamte bejläu: 
fig 70 Eimer Mofi öjfenılich verfieigert werten. 

YArnflein am 18. Auquſt 1828. 

Königlihes Rentamt. 
Englert. 





— — — — * 
Nächtamtliche Artikel. 
Feilbietungen. 











1) (1) Näcfllünftigen Soantag den 
24. Auguſt Nachmnittags nach 4 Uber wird 
im obern Wirthshauſe bey Herrn Jacob in 
Höhberg, das Obſt im Pfarrgaiten olda 
öffentlich verfirichen. Die Liebhaber tönnen 
29 jederzeit einfehen, und haben fi4 darum 
nur im Pfarchaufe felbft gu melden. Die 
näheren Berdingniffe werden beym Sttiche 
befannf gemacht werden, wozu höflıhfl eins 
ladet ; 

öchberg den 18. Auguft 1828. 
v Mr hfarceye Revenüen-Bermaltung. 


Berfteigerung. 

2) (2) Dinstag den 26. Auguft Nach— 
miftags 2 Uhr werden In dem Eifenhändler 
Härtlerifhen Haufe auf der Domflraße 3. 
Difte Nero. 15: 2 Morgen Weinberge in 
der Ulbertsleiten neben Jacob Geufert alt 
von Unterdürtbach mit dem diegjährigen Er» 
fragr gegen baare Bezahlung dem öffentlir 
chen Striche aus geſetzt, und, wenn ein an—⸗ 
nehmbares Bebot gelegt wird, dem Meiſt— 
bietenden zugefchlagen. Auf denſelben haf: 
ten ı2 Pig. Gcundjins mit Handlohe in 
das Bürgerfpital dahier. Liebhaber hieju 
laden ergebenft ein 

die Erben, 


1588 


3) (3) Am Montag den 15. Geptember 
1828 Nachmittags 2 Uhr werden zu Aſchaf⸗ 
fenburg 56 Stäck Delgemälde, gut gehalten, 
und in modernen gan; vergoldeten Rah 
men gefaßt, öffentlih unter annehmlidyen 
Bedingnaiffen zur fregmilligen Verſteigerung 

ebract, wozu die Liebhaber höflichfl einge 
aden werden, . 

Diefe Berfteigerung wird in dem Haufe 
des Handelsmanns, Herrn Frauz Klingen, 
berger, in der Sandzaſſe wohribaft, bey 
welchem zu jeder Zeit «in freues Berzeihniß 
der Meifter fomohl als der Größe und des 
Grundſtoffes der Bilder, von jeff an, einge 
fehen werden kann, und mwelder auch Auf⸗ 


. ttäge in portfofcegen Briefen annimmt, vor⸗ 


Ye meldyes hieducch zur allgemeinen 
ennfniß gebracht ift. 


Berfleigerung, 

4) (1) Das Eifenhändler Härtlerifhe 
Wohnhaus auf der Domftcaße, deſſen Ber 
fihreibung in dem Kreis: ntelligengblatte 
bereits bekannt gemadt worden iſt, mird 
Sreytag den 22. Auguſt Nachmittags 2 Uhr 
dem 2ten öffentlichen Striche ausgefest, wo⸗ 
zu ergebenft eioladm 

die Erben. 


Belanntmadyung. 

5) (3) Das Wohnhaus des verlebten 
Büttnermeifterse Eafpar-Mauder, 4 Difte. 
Treo. 110 auf Ber Meubaugaffe, wird am 
26 Auguft Nachmittags = Uhr zum erften 
Aufſtrich, am aten September zum aten und 
I” September zum ten. Strich aufgelrgt. 

ie Bedingniffe werden bey dem Verſtriche 
bekannt gemadf werden. Jozwiſchen fann - 
das Haus fäglıd) eingefehen werden, 


6) (2) Um häufigen —— su be⸗ 
gegnen, zeigt man hiermit ergebenſt an, daß 
Marienbader, Kreutzbeunaen⸗Waſſer, fo mie 
auch Pors onter, Pilnauer und Schaidſchötzer, 
nebit den ſchon fcüher angezeigten Mıne 
talwaffern Wirdee angelommen, nd fort 
während im der FZärnifgen Hondlung auf 
der Brüde gu haben find. 


7)(a) Im a. Diftr, Neo. 101 ift eine 
gufe Walter, bis 8 Butten Beere haltend, 
nebſt mehreren im Eiſen gebundenen weine 
grünen Fäſſern, ga verfchiedener Größe, ju 
verkaufen. ö 


2. x 


- — or 1: 
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8) (2) Aechte neue holl. Häringe find 
angelommen und billigft zu haben bey M. 
Auvera in der Eichhorngaffe, 


9) (2) Neue Häringe find wieder eins - 
Müler et Zehner 


- toffen bey 
im Bronnbaderbofe, 


10) (2) Scifhe Geldbühner, das Gtüd 
su 15 kr., find bey Wildpretshändler Göp⸗ 
fert zu haben. 





DBermiethbungen. 
— ç — G — 

1) (1) Im 5. Diſte. Neo. 155 in der 
Zellerfiraße ift ein Zimmer mit Möbeln flünds 
lid zu verlehnen, 

2) (3) Am 3. Difte, Neo, 45 in der 
Pfaffengaffe ift auf Allerheiligen ein Duars 
tier von 4 heigbaren Zimmern mit allen Be: 
quemlichkeiten zu vermisthen. 


3) (ı) Im 2. Difle, Neo. 145 im ins 
neen Graben ift ein ſchönes Duartier mit 
3 Ineinandergebenden Bimmern, wovon 2 
Zimmer durch einen Dfen geheitzt werden, 
einer Küche, Holzlager, Keller, und gemein, 
ſchaftlichem Waldhaus und einem Meganens 
zimmer, auf Allerheiligen zu vermiethen, 


4) (3) Ein Quartier an der Sommer, 
feite von 3 beißbaren Zimmern und ı uns 
heigaren Zimmer, Küde, Abtritt, Holjla: 
ger und abgefondertem Keller ifi auf Aller 
beiliger= zu vermietben. 

Auch ift ein: abgefonderter Keller mit 5 
Fäſſern, welde 2ı Fuder halten, ſtündlich 


gu vermiethen in Ber obern Bodsgaffe 3. 


Difte. Nco. 202 ı/2. 


5) (3) Auf der Neubaugaffe 4. Difte, 
Treo 109g iſt der obere Etod an eine flille 


Hauspaltung auf Allerheiligen gu vermieten, ‘ 


Aucp könrien diefe 3 Zimmer am ladige Herren 
mit oder ohne Möbeln vermiethat werden, 


6) (3) Ein Quartier von 5 ineinander 
gehenden Zimmern, wovon zwey durch kinen 
vieredigen Dfen heisber find, nebfi allem 
übrigen Eiforderniffen ift für eins Havepals 
tung auf Alerheiligen zu vermiethen. Nebſt⸗ 
dem find aoch eigens zwey Keller, wovon 
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der eine 24 Fuder Zäffer, theils in Eifen, 
theils in Holz gebunden, der andere 60 Zus 
der ganz in Eifen enthält, gu verpachſen. 
Näheres erfährt man im 4. Difte, Nro. 2% 


7) (3) Im 2. Difte, Neo, 390 auf dem 
Kürſchnerhofe ift ein möblittes Zimmer enta 
weder fogleih oder auf den 1. Grptember 
ju vermiethen, 


8) (2) Im 3. Difte, Neo. 298 dem 
Schwan gegenüber find 2 fehöne Logis mil 
allen Bequemlichkeiten, ſogleich oder auf 
nädyftes Ziel Allerheiligen zu verlehnen, 

9) (2) Im 3. Difte, Neo. 166, Stern 
gaffe, find zwey Quartiere, eines u 5— 6 
Zimmern, das andere gu 2 Zimmern und 
einer Kammer, nebft allen Erforderniffen, 
mit oder ohne Gtallung zu vermiethen, und 
fann das größere hievon fogleih bezogen 
erden, 


||— —ñ — — ——— 
Vermiſchte Anzeigen. 


Neuo medicinisch - chirurgische 
Zeitschrift, 

M (t)Friedreich, J. B., und A. K. 
Hesselbach, Bibliothek der deuts 
schen Medicin und Chirurgie. 4r 
Jahrgang ı828, in 6 Heften, 8. brosch. 

Diese neue empfehlungswerthe Zeit- 
schrift liefert Auszüge aller neu erschei- 
nenden deutschen medicinisch - chirurgi= 
schen Werke nach einem vorgezeichneten 
Plane. In den ersten drey bereits erschie. 
nenen Heften findet man auf 46 enggedruck« 
ten Bogen die Auszüge aus 34 neuen Wer« 
ken, Jedem Hefte ist ein „Allgemeiner 
Anzeiger für Aerzte und Wund« 
ärzte‘ beygegeben, welcher der gegensei- 
tigen Mittheilung solcher Gegenstinde, die 
dem Arzte und Wundarzte merkwürdig 
und wichtig sind, gewidmet ist, und delg« 
halb Nachricthten von Beobachtungen, Er 
findungen, Verbesserungen, Berichtigungen, 
Einrichtungen, Errichtungen, Anstalten, 
Verordnungen, Preisfragen, Beförderungen, 
Belohnungen, Ehrenbezeugungen und To- 
desanzeigen, nebst Anerbietungen, Auffor- 
derungen, Beantwortungen, Bitten und Era 
klärungen enthält, 

Die Brauchbarkeit dieser Zeitschrift 
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welche vielen Aerzten eine grolse kostspie= 
lige Bibliothek ersetzen ünd eine genaue 
und vollständige Uebersicht der med, chir. 
Literatur liefern soll und wird, geht aus 
dem Gesagten hervor. 

Der gauze Jahrgang von 6 Heften kos- 
tetgfl. 54kr. rhein. oder örh. 42 gr. sächs, 
In allen Buchhaudlungen Deutschlands und 
der Schweiz sind die ersten Hefte zu er- 
halten und einzusehen, Das te Heft ist 
Unter der Presse und erscheint zu Ende 
dieses Monats, 


2) (1) In meinem Berlage ifi im 
Panfe diefes Jahres feiner er» 
fhienen: - _ 

Behr, Dr. W. J., Anforderungen an Bay: 
eıns Pandfag ites Heft, (in Eommiff.) 
gr; 8. brofd. 36 Er. oder 9 ggr. 

— Deffelben Wertes ates — Ztes Heft broſch. 
3 36 Er. oder g gr. fähl. 

— Nothgedrungene Berufung an die öffent 
lide Stimme ıc ic. gr. B. geh. ı2 fr. od, 


4. ggr. 

— jur Geſetzgebung u. praet. Ju⸗ 
riseprudenz; berausgeg. von ge. 4. Frey— 
bern von ZuXpein, Kr Bd. ı8 Hft. 
ge. 8. beofd. ı fl. od, 16 ggr. 

Höninghbuus, %, Morgenröthe des Gries 
dens, od. die Möglichkeit einer WBiederver» 
einigung der peoteft. Eonfeffionen mit der 
Zath. Kirche. gr. 0: 1 fl. 21 fc. 0d.20 ggr. 

Jahrbücher der pbilof. mediz. Gefellſchaft 
zu Würzburg, ten Bas, ıtes — 2tes Heft. 

gr 8. brofd. & 8 fl. ar fr. oder 20 ggr. 

Keller, ©. I, Parabeln. 8. brofd. ı fl. 
gt fc. od. 20 ggr- 

Ruben, SF, Harmonielrbre nebft einer An: 
leitung zum Öenecalbaßfpielen. 8 ı fl.2r fr. 
od. za gor · 
almblätter, Monatfceift ſ. tbeor. w. 
pract, Religion. Herausg. vom Hönings 
baus. ahrg. 1828 8 — 6 Heft, gr. 8. 
brofh. af od. ı ıb 8. gg. 

Poftbote, der, aus Granten, Herausg. 
von Dr. 8. ©. Scharold. Jahrg. 1828, 
365 Nummern. 4. 6 fl. od. 4 ch. 

Religionsfreund, der, für Katholiken. 
Gortgrfegt von ©. Riegler. ter Jahr» 
gang. ı826. ı2 Hefte 4. btoſch 6 fl. od. 
41h. 
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Gtern, 5, die Chrifter unter den Fuden. 
gr. 8. broſch. 24 Er. od. 6 ggr. 

Wolf, 2, ernfle Stimme der Waprpeit 
an alle Eatholifhe Chriſten. Gegen äden 
Zuruf des Joſeph Zell, gr. 8. broſch. 

fr. 0d. ı2 ggr. 

Golgende Werke befinden fi 
unter der Preffe und erfheinen zur 
Michaelis: Meffe: 

Beyträge zur Gefehgebung uw. Yurisprus‘ 
deny.ıc. ıc. Ile Bd. 26 Heft. 

Heffelbadh, A. K., diefehre von den Ein, 
geweidebrüchen. gr. 8. 

Yaprbüder der phil, med. Geſellſchaft. 
Ir Bd. 386 Heft. 

Würzburg im Auguſt 1828. 

Earl Streder 


Ball, Anzeige 

5) (1) Nähfllünftigen Sonntag den 
24. d. M. wird zur Vorfeyer des aller höch⸗ 
fien Namens und Gebustsfeftes Seiner Maje: 
flät des Königs in der Aumühle ein großer 
Ball Statt finden, Der Eintrittspreis für 
Herren ift 30 Er, die Herren Abonnentet 
erhalten gegen Borzeigung ihrer Abonne 
mentsfarten freye Eintritts. Billets, werden 
aber höflichſt erfucht, diefelben ſpäteſtens bis 
künftigen Samstag abzuholen. Det Anfang 
des Ballis ift um 6 Uhr, das Ende nah 
Mitternadyt. Abends wird der Garten et⸗ 
leuchtet, und Here Medicinatrath und Pros 
feffor Dr. Pidel hat ſich aus brfonderer Güte 
erboten, Biefes Feſt duch Abbreanung eines 
Geuermerkes zu veiberrlihen. Sollte an dies 
fem Tage urgünfliige Witterung eintreten, 
fo ift Hiefür Dinstag der 26. d. M. beſtimmt. 
Ein verehrliches Publitum ladet hiegu erge⸗ 


benft ein 
, A. Gabler. 

4) (3) Ein gutsherrfcyaftlides Rentamt 
auf dem Lande ſucht einen Grribenten, der 
fih über Treue und Brauchbatkeit durch 
Zeugniffe ausweiſen kann, und eine bübſche 
Zandſchrift ſchteibt. Derſelbe kann ſogleich 
oder auch bis Michaelis eintreten. ; 

Portofreyge Nachfragen beforgt das ns 
tell-Eomptoir, 





(Htezu 1 Bogen Beplage,) 
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Würzburg. Ä Samotag den 23. Auguft 1828. 





Verfügungen der Foniglichen höchften Kreiöftellen. 


Nrus. praes. 16202. VNrus. exp. 19793. 
efarntmadıng. 
(Die Befegung der Pfarren Trennfeld betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die von dem Herrn Fürften von Lhmwenfteins Wertheim Freudenberg, fir ben vormaligen 
Eooperator nu Frickenhau dermalen Pfarrvicar zu Trennfeld, Herrſchaftsgerichts Kreutzwert⸗ 
heim, Joſeph Schneider ausgeſtellte Praͤſentation auf die erledigte Pfarrey am dieſem Orte bat 
die Beſtaͤtigung erhalten, welches biedurch befannt gemacht wird. 

Würzburg den 16. Auguft 1828. 

Königlihe Regierung des Unter-Mainfreifes, 
, Kammer des Gnnern. 
St: heit des kgĩ. Präfidentem 
. Metz, Director. 





Gemmiugen. 





Nrus. praes. 20501. Nrus:; exp. 1982. 
Bekan * we A, * — 

1 a on würtembergiſchem aly un 1 sie i 
(Die fernere Erhebung des — * J — Sale Dt; ann die verboten bleibende 
Im Namen Seiner Maijeftät des Könige, 

Gemäß Artifels XXXII des mit. der Krome Wiürtemberg über die gegenfeitigen Zolls Ber: 
bäftniffe abgefchloffenen Vertrags it von dem and Würtemberg eingehenden Malz und Bier die 
befondere Gonfumtions-Abgabe (Der Aufſchlag) fortzuerheben, und nach Artifel XXXV c. deffelben 
Vertrags bleibt die Einfuhr des würtembergiichen, wie alled ausländifchen Salzes in der Regel 
verboten. 

Sämmtliche Unterauffchläger an ber würtembergifchen Grenze find bereits auf dem geeig- 
neten Wege angewiefen worden, nicht nur von. dem aus Wirtemberg eingefandten Malz und 


Jahrgang 1828. ©: 


—úû—âu—— —— 
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Bier den geſetzlichen Aufſchlag zu erheben, und, wenn allenfallſige Defraudationen vorlomme 
ſollten, dieſelben zu deren —*—— den vorgeſetzten Ober⸗Aufſchlags-lemtern Feen ig 
fordern auch gegen die SalzEinfhwärzungen zu wachen, und allenfaͤllſige ea der 
Art, entweder den Hallaͤmtern oder Gerichtsbehörden, je nachdem die einen oder die andern 
naͤher gelegen find, zur Unterfuchung und Beſtrafung zu binterbringen. 

Indem Diefes hiermit zur öffentlichen Kenniniß gebracht, und babey bemerft wird, wie be 
reits die Einfeitung getroffen fey, daß zur Verhinderung und Entdedung der Malz-Auffchlagse 
Defraudationen und Salz Einfchwärzungen nicht nur die an der Grenze gegen Würtemberg vers 
bleibenden Hallaͤmter und Weggelde-Einnehmer, fondern auch die fr die polizegfiche Sicherheit ans 
gefiellten Gensd'armes mitzwoirten, und die noͤthige Aſſiſtenz zu leiten haben, werden zugleich 
die ſaͤmmtlichen einfchlägigen Polizege Behörden des Unter Maintzeifes biemit angewieſen, zu gler 
hen Zweden in vorkommenden Fällen thätigit mitzuwirken, und den treffenden Hallaͤmtern umd 
Beggelds-Einnehmern zu jeder Zeit die erforderliche Beyhuͤlfe zu verfchaffen. 

Würzburg den 16. Auguft 1828. 
Königlihe Regierung des Unter-Mainfreijes, 
Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des Fol. Rggs.Praͤſidenten 
v. Mes, Director. 
£ Gemmingen., 





Nrus. praes, 20949, Nrus. exp. 19849. 


Betfanntmadung. 
(Die Erledigung der Pfarrey Kleinoftheim betr.) 
im Namen Seiner Majeftät des König. 

Die Pfarrev Kfeinoftheim im Landgerichte Aſchaffenburg ift durch die auf Antrag des 
bisherigen Pfarrers dafelbft eingetretene Verfegung dejfelben erlediget worben. 

Sie beiteht in dem Yfarrorte von 977, dem eine Stunde bavon entfernten Filiale Det 
tingen von 538 und dem weiteren Filiale Mainafchaff, welches 3/4 Stunden nebit einem dazu 
gehdrigen Hofe entlegen iſt, von 612 Seelen. , 

Dem Pfarrer ift ein ftändiger Huͤlfsprieſter fir Dettingen beygegeben, und zur Zeit iſt 
noch ein befonderer Local-Caplan zu Mainafchaff angeftellt. 

Die Pfarrey bat 3 Kirchen und 4 Schulen zu refpiciren; die Revenuen derſelben find 
nad) der Faffion auf 1217 fl. 24 fr., die Kalten dagegen auf 353 fl. 44 fr. ausgemittelt. 

Die Bewerber um diefe Stelle haben ihre Geſuche Mit dem erforderlichen Beſcheinigungen 
innerbalb drey Wochen bey ber — Stelle einzureichen. 

Würzburg den 16. Auguſt 1828. 
Königlihe Regierung des UntersMainfreifes, 
Kammer des Innern. 


In Abwefenbeit des k. Rggs.Praͤſidenten 
v. Metz, Director. 
Gemmingen. 


— — — — — — — — ——— 
Intelligenzweſen. 
Amtliche Artitkel. 





Bekanntmachung. 
Am erſten September l. 38. werden die vorgeſchriebenen Endespruͤfungen mit Deu Schuͤ⸗ 
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lern der lateinischen Vorbereitungs⸗Klaſſen begonnen, und in den folgenden Tagen mit den Schuͤ⸗ 


lern ber unteren Gymmajialsstiajjen fortgefegt. 


Am 6. September fruͤh 8 Uhr it in der Aula bie feyerliche PreifesBertheilung. 


Münnerjiadt den 20, Anguf 1828, 


Königlich bayerifhes StudiensRectorat. 
- Pr. Frismann. 
nn 
Wohlthätige Handlung. 


Die Wittwe des verlebten Hofraths Gerlach dabier, 


Maria Barbara, bat in ihrem Te⸗ 


famente dem biefigen Armen-Inſtitute ein Legat von 30 Gulden beftimmt, welche wo i 
Handlung andurd in dankbarer Anerkennung zur Öffentlichen Kenntniß gebracht — cane⸗ 


Wuͤrzburg den 16. Auguſt 1828. 


Der Stadt⸗Ma 
L Buͤrgermeiſter, Behr. 





(5) 2. Bekanntmachung. 

In der Verlaſſenſchaftsſache des Han— 
delzmannes Anton Horn von hler werden 
nachderzeichnete, der DVerlaffenfbaftsmaffı an 
Zablungsflatt überlaffene Waaren, als: 

20656 Ellen Zip, 3 
2 Stüd Eircaffien, 

4 große Piquebeden, 

900 Ellen feiner Zitz, 

34 Shawls, : 

45 Halstücher verſchiedener Urt, 

48 wollene Mügden, 

6 Mollkieiber, 

40 Sul Jaconet, 

200 Ellen Weſtenzeug, u. b. al., 
in ſchicklichen Abibeilungen Mittwoh ben 
10. Eeptember früd 9 Uhr in dem Locale 
bed Ecmmifjiond:Bureaus dabler gegen baare 
Zahlung gerichtlich dem öffentlichen Striche 
ausgefept, wozu Strichsliebhaber hiemit ein: 
geladen werben. 

Würzburg den 12. Auguſt 1828. 
Königl. Kreis» und Stabtgeridt. 
Stautner, Director. 

Herrmann, 


(3)2. Diebſtabls⸗Anzeige. 

In ber Nacht vom 29. auf ben 30. Jus 
Ip mwurben aud einem Gartenhaufe babier 
nachfolgende —— entwendet;: 

1) ein grüner Oberrock von Göttinger Zeug, 
welder zwar gewendet, aber nod gut, 
mit 2 Reiben Knöpfen von nämlidem 
B:uge verfeben, uad mit grünem Saffi net 
gefüttert war, 


iftrat. 


Werner, 





2) ein Pifiol mit einem bamafeirten,, foge: 
nannten ſpaniſchen Raufe und einer anee 
bernen Mude ; demfelben war vor ter 
Sdcd wanſchraubẽ in einem vlereckigen 
en ein Hirſch aufgedrückt; an dem 

chloſſe Läuft die Batterie auf einer Wal: 

ie; ber Schaft war von braune olje 

ir bie — en getrieben Re 

ing, auf weldem gleichfalls Hirfihe 

aufgebrudt defanden , PIE NEIRN PR 

3) ein Gartenmeffer mit einer birfäjbeine: 
nen Scale, 

4) ein kleines Handbaͤrtchen, und 

5) ein ſtarker, noch ganz guter Hammer 
ammt Bange. 

Diefes wird zur Entbelung ber entwen- 
beten Gegenitänbe, fo wie des Thaͤters, bies 
mit zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. 

Würzburg den 4. Auguft 1828. 

Königl. Kreid: und Stadtgeriät. 
Stautner, Director. r 
Bwad. 





(2) Befanntmadung. 

Die Schloffers - Wittwe Margaretha 
Schmitt babier bat auf Zufammenberufung 
ihrer Gläubiger angetragen, um benfelben 
einen Zahlungsplan vorzulegen , und auf bef: 
fen Grund eine Uebereinkunft mit ihnen ab ⸗ 
zuſchließen. 

Es wird daber zur Anmelbung und Li— 
quidation der an die Margaretha Schmitt 
Wittwe zu madenden Forderungen, dann zur 
ütlichen Vereinigung über ben zu machen⸗ 

a Bahtungvorfötee * Montag ben 46. 
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September Morgens: 9 Uhr abrt an 
ordnet, bey mwelder he Ganlder 
unter bem tsnachtheile zu: erſcheinen be 


ben, daß bie nichterſcheinenden Oläubiger , in 
fo ferne beren Forderungen dem &erichte bes 


reitd befannt — ſind, für einwilligend 


in den Beſchluß ber Mehrheit der übrigen 
Gläubiger ſollea gehalten, außerbem aber bey 
ber. gu Stande Eommenben Uebereinkunft nit 
berüdfihtigt werben. 

Würzburg ben 18. Auguſt 1828. 
Röntgl, Kreid- und Stabtgeridt. 
Stautner, Dir. 

Herrmann. 


(2)2. Betfanntmadung. 

Im Wege ver Hülfsvollſtreckung werben 
Donnerdtag den 28. Auguft Nabmittags 2 
Uhr In ber Bebaufung 1. Difir. Nro. 416 
gegen baare Zahlung mehrere Mobilien, als: 
einige Betten, Zifhe, Seffel, eine Wand: 
uhr, ein Glasſchrank, einige Bilder, und 
einiges Küchengeſchlrr dem öffentlichen Striche 
auögefegt, wozu Gtrichsluflige eingeladen 
werben. 

Würzburg am 12. Augufl. 1828. 
Mönigl. Kreis: und Stadtgeriät. 
Stautner, Director. 

Herrmann. 


Gläubiger:Borlabung. 
In. der Verlaſſenſchaft der Agnes Erb 
Jedig von Stellberg it Liquibationdtagfahrt auf 
Dinstag ben — — 1.3 


früb 8 Uhr 
anberaumt, wo beren fämmtlihe Gläubiger 
— erſcheinen und unter dem Nachtheile der 
chtberückſichtigung bey Ausetnanderſetzung 








der Maſſe ihre Forderungen richtig zu flelen n 
haben 


Brüdenau ben 19. Auguſt 1828. 
Königlihed Landgericht. 
Kapp, Verweſer. 
J. Hornig. 


(3)1 Bekanntmachumg. 
Freytag ben 5. September b. I, früh 
40 Udr- wird im untern Wirthshauſe zu Bt: 
ſchofs heim vie auf den Markungen Biſchofs⸗ 
heira, Frankenheim, Haſſelbach und Ober⸗ 
weißenbrunn dem kgl. Aerar zuſtehende Jagd 
durch oͤffentliche Verſteigerung in Pacht hin 
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gelaſſen, wozu: bie padhtfählgen: Liebhaber 


einlabet 
Neuſtadt am 21. Auquſt 1828. 
Königliches Forſtamt. 
Staud:, Forſtmeiſter. 


DilebſtablsAnzeige. 

In ber Nacht vom 17. auf den 18. d. MR. 
wurde bem Wirthe Kaſpar Ludwig auf dem’ 
Kaltenyaufe mittefl Eindruches eine Kugel; 
büchſe, im Mertbe zu 7 fl, enfmentet. 

Diefe Kugelbüchſe iſt ganz gefhäftet und 
mit Meſſing garnirt, mit einem guten Trags 
ziemen und miteinem Steder verfehen. Dies 
felbe war mit einigen Poſten und groben 
Schroten geladen, welcher Schuß, ba er ſchon 
lange fid) In derfelben befindet, wahiſchein— 
lich eingerofiet war. 

Dieg bringt man zur. Entbelung tes 
Thaͤters und ter entwenbeien Büchſe jur 
Öffentlihen Kenntniß. 

Volkach den 19. Auguſt 1828. 
Königliches Landgericht. 
Ehlen. 

Lindner, j. p. 


(3) 4. Befanntmadung. 

Auf Anfieden eines Hppothefarglüubigerg 
und wegen Mangels an freyem Vermögen 
wird nah Vorſchrift ber Erecutiond- Ordnung 
die dem Michel Heegmand von bier gehörige 
fogenannte Neumühle mit Umgriffen 

Donnerstag ten 35. Sepiember 1. 3. 

Nachmittags 1 Uhr 
au bem Gemeindehaufe bahier Öffentlich vers 
eigert. 

Die Mühle mit Umgriff, an dem Fe: 
chenbache gelegen, beilebt in einem zweyſtoͤ⸗ 
Eigen MWohnhaufe und Dekonomiegebduden, 
ann 

8 Morg 1 Vrtl. 22 Ruth. Ader , und 

4 Morg. 2 Bril. 24 3/4 Ruth. Wieſen, 
an einem Siücke bey der Muͤhle liegend, 

In dem Wohngebäude if 1 Mahl: und 
4 ——— auch eine Vorrichtung zu einer 
Delmühle. 

Die Laſten deſtehen in 10 Malter Korn: 
gült und 17 1/4 Er. Steuerfimplum, 

Fechenbach ben 13. Auguſt 1828: 

Graflih don Reigersbergiſches 

en 
r. Sendner, Patr. A. 
Molitor. 





— — —— — — 
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Betfanntwahung. 

In der Ausſchatßungsſache bed Franz 
Keller zu Sendelbach werden ald Ebictdtage 
jebermai früh 9 Uhr dahier beflimmt : 

4) jur Mamebung ber Forderungen , Vor; 

Fo gugsreägte und Bewelömittel, unter Vor⸗ 
lage der Originals Urkunden, Dinstag 

der 9. September l. I, 
02) zur DVorbrinzung der Einreben Dint: 

tag ber 50. September, 

3) zu ben Schlußhandlungen Dindtag ber 

4. November I. F., 
jebesmal unter dem Rechtenachthelle des Aus⸗ 
ſchluſſes bey gegenwaͤrliger Maſſa. 

Am eriion Edictstaäge wird bad. Vermö⸗ 
gens⸗Indentar der Glaͤubigerſchaft zum Be: 
ſchluſſe vorgelegt. Wer ſich hierüber nicht 
erklärt, gilt für zuſtimmend in ben Beſchluß 
ter Hebrigen; 

Bugleih werben alle jene , bie entweber 
etwas von dem Vermögen bed Gemeinſchuld⸗ 
ner in Kanten oder Zablungen an biefen 
gu maden haben, aufgerordert , ſolche unter 
dem een —— etwaigen Rechtsan⸗ 

rüche gerichtlich zu erlegen. 
ie Roihenfels am 16. Yugufl 1828. 

ürſtliches Herrſchaftsgericht. 

ö H ã der, HR. 

ürr, a. s. j. 


(3)1. Wildprets⸗Verpachtung. 
Mittwoch den. zten September 
früb 9 Uhr wird in dem Gefhäfts. Lorale 
bdes k. Forſtamtes babier had auf den Revle— 
ren Rothenbuch, Waldaſchaff, Hain, Hein⸗ 
richsthal, Satlauf und Schöllkrippen Im Etate⸗ 
Fahre 1826 — 29 geſchoſſen werdende Wild; 
pret rebler⸗ und ſtũckweis unter den gewoͤhn⸗ 
lichen Bedingniſſen öffentlich verpaditet. 
Aſchaffenburg den 20. Auguſt 1828; 
Königlides Forſtamt Sailauf. 
Schmitt, Forſtmſir. 
Roͤttger, F.A⸗Act. 


(3)5. Betfanntmadung. 

Die in dem laufenden Monate fälligen 
Selber für erfirihened Hol; pro 1827 — 28 
aus ver Reviere Öramfwah und WBinsfeld, 
t. Forſtamis Rimpar, werden von Montag 
ven’ 18. d. Di. täglich von früh 8 bis 12 Uhr, 
mit Ausnahme ber Sonn: und Feyertage, 








— 
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bey Eeenucen koͤnigl. Rentamte erhoben 
werden. 

Man bringt dieſes zmit dem Bemerken 

r öffentliden Kenntniß, daß alle Holzgel⸗ 
er bis zum 30, d. M. bey' Vermeidung uns 
angenehmer Maßregeln gezahlt ſeyn muͤſſen. 

Arnſtein ben 11. Auguſt 1826. 

Könligliches Rentamt. 
Englert. 
— — — — 
(3)3. Bekanntmachung. 

Alle diejenigen, welche aus der Revler 
Büchold, k. Forſtamts Hammelburg, in bies 
ſem Jahre Holz erfirthen haben, werben aufs 
gefordert, bis zum 30. d. M. die Zahlung 
dafür an das unterfertigte k. Rentamt zu lets 
fien. Wer bis dahin nicht gejahlt bat, bat 
10 * unangenehmen Folgen ſelbſt zuzu⸗ 
ſchreiben. 

Arnſtein ben 12. Auguſt 1828. 

Königliches Rentamt. 
Englert. 





(2)1. Betanntmadung. 
Mittwoch den 27. biefed und die barauf 
folgenden Tage, jedesmal Nahmittaga um 
2 Uhr, werden im Julius: Spitale mehrere 
gebrauchte Kleidungsitude, altes Eifen ıc. an 
die Meilbietenten gegen: gleich baare Zah: 
lung verſtrichen. 
Würzburg ben 22. Auguſt 1828. 
Kol. juliusfpit. Haus-VBermwaltung. 
Niger. 





Befanntmadung 

Das. von dem geheimen geiftlichen Rathe 
und Hauger Gapitulare Endres in feinem 
Zeflamerte vom 26. November 1790 gefliftete 
Stipendium für die bürftigen Sreunde, de— 
ren Söhne oder Töchter bes Stifter zur 
Erlernung eined Handwerks, Unterflügung 
im Studiren, ober fonfligen zur Nahrung 
bienlihden ®ewerbes, fo wie auch zur Heim: 
Heuer, jedoch nah vorber eingeholten Zeug» 
niffen bes Pfarres und Schullehrers, beiitmmt 
if, if für dad Jahr 1827/28 erlebigt. 

Es haben daher alle jene aus obiger Ber: 
wandtſchaft, welche auf ten Genuß biefes 
Stipendiumsd Anſpruch machen wollen, ibre 
Dürftigkeit und den Grgb ihrer Verwandt⸗ 
{haft zum Stifter nachzuweiſen, und fid) bis 
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42. Sestember b. 38. bep unterzeidhneter 
Derwaltitag 2. Diflr. Mro. 292 ju meiben. 
MWurjburg ben 20. Augut 1828. 
Die Bermwaltung bes Endres’fhen 
Stipendiums. 
Eh. Eros, Verwalter. 


— — — — 1⏑ [—— — — — 


Nichtamtliche Artikel. 
Feilbietungen. 


4) (1) Eingetretener Hinderniffe wegen 
Bonnte die in Nro. gı diefes Blattes anges 
zeigte Berfleigerung von Delgemälden, Dins: 
tag am ig. Auguſt nicht Statt haben, — 
Gie wird Dinstag den 26. Augufi Nadmits: 
tags = Uhr abgehalten werden. 

Sämmtlide Gemälde und Kupferſtiche 
find in Rahmen und von den vorzüglichfien 
Meiftern. Es befinden fid darunter ı Dei: 
ginal — die heilige Familie, 9 Gtüde von 
van der Velden etc, ferner werden nod) weis 
fer verfleigert werden; 

4 grünec Glasfchrant mit 2 Thücen, 
ı filberfarbig angeſtrichener Schtank, 
1 große Stockuht mit Gehäus, welche 4 

Wochen geht, 

1 einfache fehr ſchöne Kugel-Büchſe, 

1 Doppelt⸗Flinte, 

ı einfahe Schtot-Stutze von Sohm und 
dergleichen mehr, 

Würzburg den 21. Auguſt 1828. 

Das Eommiffions- Bureau, 
, G. J. Midel, 


Bekanntmachung. 

2) (3) Das Wohnhaus des verlebten 
Bültnermeifters Caſpar Mauder, 4. Dijle, 
Hero. 110 auf der Neubaugoſſe, wird am 
26 Auguft Nahmittags 2 Uhr zum erflen 
Aufſtrich, am zten September zum 2fen und 
gten September zum Jten Strich aufgelegt. 
Die Bedingniffe werden bey dem Berjirige 
bekannt gemadt werden. Inzwiſchen kann 
das Haus täglidy eingrfehen werden. 

3) (3) Neue Holländer Häringe und 
Paperdan, Sardellen, kleine Kapern, Emmens 
tbaler Schmweizerfäs und Holl, Edamer find 
in der Zürnifhen Handlung angekommen. 

4) (2) Friſche Geldhüpner, das Gtüd 
zu 15 ke., find bey Wildpretshändler Göp⸗ 
feit zu haben, 


Bermtietbungen 


1) (2) Ein wafhheeger Rellr, Ko 
Der Ball. In Der Urerfide ohne Ball 
— mit Lager, * — fl. auf 3 bis G' - 
abre gu vermiethen. 
ro, 220 wird Auskunft a ari 
2) (1) Im Diſtr. Nro. ine 
ger nädft der ee Lie 
möblirtes Zimmer und audy ein Quartier für 


eine kleine Hauspaltung zu vermiethen, 


3) (1) In der Semmelsgaffe 1, Die, 
Nro. 86 ift ein Duartier mit nn Bequeme 
lichkeiten zu vermiethen, > 


4) (2) Im 3. Difte. Nro. 317, Böttners 
gaffe, ift ein angenehmes helles Quartier im 
eriten Stocke fogleih oder auf Allerheiligen 
zu vermietben, die Ausſicht auf die Straße, 
Mainbrüde und Aeflung, beflehend in 2 
heiß» und einem unbeißbaren Zimmer, Rüde, 
2 Altoven mit Blasthüren, großem Bors 
plaße, Brunnen, Waſchhaus und verfdließ- 
barem Soljlager ıe. ıe. 

Auch ift in dem nämliden Haufe ein 
ſchönes heisbarrs Zimmer mit Rebentammer, 
mit odec ohne Möbeln, mit oder ohne Kofl, 
flündlih zu vermiethen. 


5) (3) Ein Duarfier an der Sommet⸗ 
feite von 3 heitzbaren Zimmern und ı um 
heigaren Zimmer, Kühe, Abtritt, Holjlas 
ger und abgefondertem Keller ift auf Aller⸗ 
heiligen zu vermietben. 

Auch ift ein abgefonderter Keller mit 5 
Fäſſera, welche 21 Guder halten, ſtündlich 
zu vermiethen in der obern Bocksgaſſe 3. 
Diſtr. Neo, 202 1/2. 


6) (3) Eine Wohnung von 5 heltzbaren 
ond zwey unpeißbaren Zimmern, mif einec 
Küche, Holsremife, Keller, Bodenfammer, 
nebft gemeinfhaftlihem Gebraud des Waſch⸗ 
haufes, if in der Semmelsgaſſe Nro. 129 
auf Alerbeiligen. gu vermiethen. 

Die Wohnung ift darchaus hell und ger 
fund; auch können nody ein Giall füc 3 Pferde, 
Heuboden, nebft einem Zimmer dazu geges 
ben wer den. 


7) (3) Ein Duartier von 5 ineinander; 
gehenden Jimmern, wodon zwey durch einen 
vieredigen Dfen heißbar find, nebft ollen 
übrigen Exforderniffen ift für eine Haushal⸗ 


1605 


tung auf Allerheiligen zu vermiethen. Nebſt⸗ 
dem find noch eigens gmwey.Keller, wovon 
ber eine a4 Fuder Käffer, theils in Eiſen, 
theils in Holz gebunden, der. andere 60 Aus 
der ganz in Eifen enthält, gu verpachten, 
Näheres erfährt man im 4. Difte. Neo. 20, 

8) (3) Im der Semmelsftraße Neo. 124 


find der obere und der mittlere Gtod für 


Haushaltungen auf Ulerpeiligen zu ver 
miethen. 

9) (3) Ym-3. Diſtr. Neo, 45 in der 
Dfaffengaffe ift auf Allerheiiigen ein Duars 
tiere von 4 beigbaren Zimmern mit allen Be 
quemlichkeiten zu vermiethen. 


10) (1) Jm 5. Diſte. Neo. 113 an der 
Zellerfiraße find ein abgefondertes Häuschen 
mit allen Bequemlichkeiten für eine Beine 
Haushaltung auf Allerheiligen und ein Zim— 
mer mit Möbeln für einen ledigen Herrn 
ſtündlich zu vermiethen, 

11) (1) Im 3. Difte, Nro. 56 iſt ein 
Quartier auf Allerheiligen für rine file Haue⸗ 
haltung von 2 ineinandergehenden heißbaren 
Zimmern, ı Bodentommer, Kühe, Keller 
und Holzlager zu vermiethen. 


En — — — 


— e — —— — 


Vermiſchte Anzeigen. 


UO (1) Zur Feyer des allerhöchsten Ge- 
burts- und Namensfestes Seiner Majestät 
des Königs ist Montag den 95. d. M. in 
den Säleu des Kaisergartens Ball für «lie 
Harmonie- Gesellschaft veranstaltet worden ; 

Der’ Anfang Abends 6 Uhr. 

Wozu die verehrlichen Mitglieder erge- 
benst einladet 

Würzburg am 91, August ı828, 

der Vorstand der Harmonie, 

Barnung. 
2) (3) Da Niemand den Auftrag bat, 
Abonnenten auf die Wogenfdrift der 
„Teutſche Michel“ 
zu fammeln, noch viel weniger Abonnements, 
gelder eingucajjiren, fo wird hiermit ein ver. 
ehrlihes Publicum gewarnt, an Niemand 
Zahlungen zu leiften, ohne eine gedcudte 
Duittang mit meiner Namens: Unterfchrift ſo⸗ 
gleich dafür zu erhalten. Da durch herum— 
ehende Liſte keine Abonnenten auf obige 
I ohenfchrift gefammelt werden, fo wird 
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ein verehelihes Publicum erſucht, bey drm 
nächſten Abonnement, welches für dirjeninen 
vecebrlihen Abonnenten mit Anfang Detos 
ber beginnt, welche fi von Anfang April 
haben einſchteiben lajjen, ihre Beitellungen 
gefälligft direct an mich ergehen gu laſſen. 
Würjburg im Auguft 1828. 
Scan; Bauer, Buchdrurer, 


Todes: Unzyeige 
3) (1) Im Gefüyle des tiefflen Schmer: 
zeus bringe ich meinen Berwandfen, Freun-— 
ben und Bekanaten die traurige Kunde, daß 
meine inniaft geliebte Gattın und Mutter 
Maria @va, geborne Pro, nad) einem vier 
gebnfägigen Krarkınlager am 14. d. Mis. 
Abends 6 Uhr an den Folgen einer Brufte 
Krankheit mir und meinen vier noch unmüne 
digen Kindern im 45ſten Jahre ihres thäti« 
gen Lebens Buch den Tod entriffen murdr, 
Wer die Verblichene ale Battin, Mut 
ter and Steundin Fannte, wird meinen gros 
fen Berluft ermeſſen können, und nur die 
Hoffnung des einfligen Wiederfehens kann 
mih bey diefrm berben Schlage agafrecht 
halten, daher ih um flille Theilnahme Bitte, 
Ich erſuche fie, der Dapingefihiedenen in 
ihrem Gebete zu gedenken, und mir und 
meinen vier Kindern ihre fernere Wohlges 
wogenbeit und Freundſchaft zu ſchenken. 
Auch erjlatte ih Allen, welche durch 
Beywohnung des Trauer-Gottes dienſtes der 
Berblienen mir ihre flile Theilnahme bes 
mwiefen, meinen berzlichiten Dank, mit der 
Verſicherung, daß ich ftets mit meinen fine 
dern zu Gott flehen werde, fie vor ſolchem 
Unglüdfe redyt lange zu bewahren, 
Der tief befümmerte Gatte mit feinen 
Bier unmündigen Kindern 
Würzburg den ıg. Auguft 1828. 
Leipold, Handelsmann, 


4) (1) Unterzeichneter beebrt fi, dem 
verebrlihen Handelsftande ergebenft anzu» 
zeigen, daß er als KRangfdiffer fein eigenes 
Beichäft etablirt habe, und am 29. Auguft 
jum&rjtenmale in den Rang trete. Durch 
den pünftlichfien Gsfhäftebetrieb wird er 
fih das Veritauen Ides verehtlichen Handels. 
ftandes su erwerben und hierin fidy beftene 
u empfehlen ſuchen. 
: vr Georg Joſeph Schön, 
Rangfhiffer in Würzburg. 
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Belanntmadung 
3) (3) Die unterzeichnete Agentur der 
Pebensperfiherungs: Bank zu Gotha gibt ſich 
die Ehre, zur öffentlihen Kenntniß gu bein» 
gen, daß nad Ben bisher eingegangenen 
Nachrichten, und nad dem von allen Agen⸗ 
ten. bewiefenem lebhaften Antheil an der Be: 
förderung der guten Sache der Zeitpunkt 
der wirklichen Eröffnung der dank nit mehr 
ferne ſey, indem die Summe der Anmelduns 
gen bey derjelben ſich mad Den legten Be» 
zichten bereits auf 1,656,857 @ulden- belief, 
und daß denjenigen Perfonen, welche fid 
jege und überhaupt por Eröffnung der 
Bank jur Berfiyerung für die ganze Lebens 
Dauer melden, die Zufiherung ertheilt wer» 
den könne, Faß die Beflimmnng der von 
ihnen zu zahlenden Prämienfäge nad ihrem 
Alter gur Zeit ihrer Anmeldung ge 
macht und keineswegs von dem Zeitpunfte 
der Ausfertigung der Police abhängig fey, 
daß alfo der Berfihernde durch die Zeit, 
die er nody warten muß, nidts verliere: 
ndem übrigens noch auf die $. 8 der Der» 
—— bemerften Bortheile bey Berficheruns 
n für die gange Lebensdauer aofmerffam 
gemadt wird, empfiehlt fid zu vielen Ans 
meldungen- 
Mackiſtefft am Main im Monat Auguſt 
1828. 


David Rurppredt, 
Belanntmadhung. 

4) (2) Da id; mein feither befriebenes 
Geſchaͤft als Uhrmader niedergelegt babe, 
fo erftatte in allen refpech., welche midy bis 
daher durch ihr gütiges Zutcauen beebrten, 
den ergebenften Dank, und verbinde damit 
zugleich die Anzeige, daf ich meine nody vor» 
bandınen Stodupren, unter melchen fih eine 
Tentrifugal-Uhr mach neufter Erfindung ges 
fertigt befindet, die ſich durch ihren befondes 
zen Bau und Eigenfhhoften vorzüglid aus» 
geichnet, zu den äsferft billigen Preifen ver» 
Baufe, wogu ich Liebhaber geborfamft einlade. 

Gafpar Bolermann, 
2. Diftr. Ro. 37% 

5) (1) Da ich Endesunterzrichneter nuns 
mehr das Gefhäft als Häfner felbfiftändig: 
betreibe, fo babe ich die Ehre ſolches erge⸗ 
benft bekannt zu machen, und um geneigten 
Zuſptuch zu bitten, indem id nit olleim 
lets gutes Koch geſchitt halten, aud) das mir 
bisher gefhenkte Zutiauen in Dfenarbeit. 
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nicht nur ferner zu erhalten und zu vermehren 
mich bemühen werde, fondern auch die billigſte 
und ſchnellſte Bedienung verſpreche. 
Scan; Schnergold, Häfnermelifter „ 
wohnhaft in der Eidhhorngaffe 
Rro. 46 bey Hrru. Friſeur 
Schwink, der Laden danebem: 
bey Hrn. Metzger Seinlein. 

6) (1) Indem ich für den zahlreichen 
gũtigen Beſuch am letzten Kirchweihſonntage 
den verehrlichen Bewohnern Würzburgs ver⸗ 
bindlihft danke, lade ih diefelben hiemit zu 
gleihem Beſuche der Nachkirchwelhe auf 
Gonntag den 24. Yuguft mit der ergebenften 
Bemerkung ein, daß zum Bergnügen meis 
nee verehrten Gäfte ale möglige Mühe und 
Sorgfalt angewendet werden folle 

Gternwirth zu Unterdücbad. 

7)(1) Zu der am Sonntag 24. Augufl: in 
Unterdürcbacdh gehalten werdenden Nachkirch⸗ 
weihe ladet der Untergeichnete mit der Btr» 
fiherang der beiten Bedienung und guter 
Getränke, ſowohl Wein als Bier, und Eß⸗ 
waaten ganz ergebenft ein. 

Thomas Gadelmanı, 
Baftgeber zum Schwan. 

8) (3) Ein gutshertſchaftliches Nentamt 
auf dem Lande ſucht einen Gcribenten, der 
fi über Treue und Brauchbarkeit duch 
Beugaiffe ausmweifen kann, und eine hübſche 
Handſchrift ſchreibt. Derfelbe Bann ſogleich 
oder auch bis Michaelis eintreten, 

Portofrege Nachfragen beforgt das In⸗ 
tell.»&omptoir. 

9) (2) Der Unterzeihnete ſücht etlihe 
gute Steinhauer. Orfellen, welche käglich, refp. 
glei in Arbeit treten können, 

Kigingen den 19: Auguſt 1828. 

®. Dorfdy, 
Mauerers und Öteinhauermeiflfer;. 

40) (1) Peter Jacob, Lohnkutſcher, wohn 
haft hinter dem Dom Neo. 75, fährt Mons 
tag den 25, mit einer Ehaife nad Kiffingen 
und wünſcht Mitreiſende. 

10 (1) Bon Lohnkulſchers Ullrich Wit 
tib fährt Mittwoch den 26 ein vierſitziget 
Wagen nad Frankfurt, wozu man Mitceir 
fende wuͤnſcht. 





(Hiezu 1 Bogen Beplage.) 
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Würzburg. Dinstag dem 26. Auguſt 1828. 


Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 


Nrus.. praes. 21055. Nrus. exp. 19935: 

Befarntmahurng.. 

(Die Austellung der Schul: Entlaffungs »Zeugniffe betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Da durch hoͤchſte Entſchließung vom Iten- April d. Is. bejtimmt worden it, daß die von 
den Local⸗Schui⸗Inſpectionen auszuftellenden Zeugnife über die Entlaffung aus den Werk und 
Sonntag Schulen dem 15⸗kr.Klaſſen⸗Stempel utterliegen und fogleih bey der Ausitellung auf 
das normale Stempelpapier gefchrieben werden follenz; fo ſieht ſich die Fönigl. Regierung zur 
ugs verfchiedener über dieſen Gegenitand geftellter Anfragen veranlaßt, Folgendes zu 
verfügen :- R — 

1) Die Ausſtellung ſolcher Zeugniſſe findet nur einmal und zwar nad) erfolgter Entlaſſung aus 
der Sonntags⸗Schule Statt; 3 u — 

7) die Korm: derfelben bleibt dieſelbe, wie bisher, nur mit dem einzigen Unterfchiede, daß 
bierin die Wirkungen des Schuls-Unterichtes mit Rüdficht auf die Refultate in der Werts 
und Sonntags-Schule zugleich aufgenommen werden ; 

3) die Ausfertigung. der Zeugniſſe gefchiebt im Namen der Kocal-Schul-Infpection und die Unter 
ſchrift wird von dem Local⸗Schul⸗Inſpector und demjenigen Lehrer vollzogen, welcher zur 
Zeit der erfolgten Entlaffung dem Unterricht ertheilt bat; — 

4) fir ein jedes: ſolches Zeugniß werden künftig. für den Stempel und Schreibgebühren im 
Ganzen: 18 Er. rhn. erhoben, wovon die Schreibgebühren demjenigen gehören, welcher die 
Ausfertigung, beforgte- Die früher erhobene befondere Tare von 12 fr. fällt funftig gänzlich 

unmeg 5: ER. 

5) bey —— Armuth findet eine gaͤnzliche Befreyung von Zahlung der Stempel⸗ und 
Schreibgebührer Statt. Zu ſolchen Zeugniffen: koͤnnen die etwa noch vorraͤthigen For— 
mufar-Bögen verwendet werben; 

6) follte der Fall eintreten, daß eim aus der Werftags-Schufe entlaffener Schüler vor feiner 
Entlaffung. aus der Sonntags-Schule die Borlegung eines Zeugniffes über die Entlaffung aus der 
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Werktags⸗Schule nothwendig hat, was z.B. bey einer Veränderung bed Aufenthalts; Ortes beym 
Eintritte in, die Lehre und dgl. Statt finden kaun; fo gilt ein folcher Fall als Ausnahme 
von der allgemeinen Regel, und die Angitellung eines bejonderen, jedod) zleichfalls mit dem 
Klaffen-Stempel_verfehenen Zeugniffes über die Entlaſſuug aus ber Werkt as⸗Schule unters 
liegt keinem Anſtande; nach erfolgter Entlaſſung aus der Sonntags-⸗Schule wird jedoch die 
Ausſtellung eines neuen, gleichfalls geſtempelten Zeugniffes bieriber, abermal nothwendig. 
Saͤmmtliche Schulbehörden baben ſich nach vorſtehenden Befiimmungen genau zu achten 
und dafür zu forgen, daß über die aus den Werktags⸗Schulen entlarfenen Schuͤler und Schi 
lerinnen volljtändige Verzeichniffe, welche im der Folge bey der Entlaſſung aus der Sonntage 
Schule und bey den hierüber anszuftellenden Zeugnufen zu Grund geiegt werden müffen, fort 
während unterhalten werden. 
Würzburg den 18. Auguſt 1828. 


Königlihe Regierung des Pnter-Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 


In Abweſenheit des k. Rggs⸗Praͤſidenteü 
v. Met, Director. 


Gemmingen. 


— 





— — — —— 


Ad Nm. E. 364.  K. 4506. | 
(Die theologifche Aufn ahmẽ Prüfung betr.) er 
m Namen Seiner Majejtät Des Könine 
Die unterzeichnete Stelle macht hiermit befannt, daß die dießjäbrige theologi he Aufnahms⸗ 
Prüfung am 20. October bier ihren Anfang nehme, und in. brey bis vier woͤd entlichen Ter⸗ 
—*2 2 werde. Diejenigen theologiſchen Candidaten, deren geſetzl de Studienzeit, vol 
endet it, baben ſich um die Zulaffung zu diefer Prüfung zu melden, und haben nicht allein ihr 
Taufzeugniß und ihren Kebenslauf in duplo auf Stempelpapier einzureichen, ſondern zugleich 
nach $. 18 der Satzungen für die Studirenden, wie fie von der föniglichen Regierung am 28, 
Januar I. 3. in NR. 15 des Kreis-Intelligenz-Blattes fir ben Rezat⸗Kreis befannt gemacht worden 
find, das nerfiegelte academifche Schluß⸗Zeugniß vorzulegen, ohne welches ſie zur Pruͤfung nicht 
zugelaſſen werben können. Jeder, der ſich meldet, hat hierauf die nähere Entſchließung, zu 
welchen Termine er zu erfcheinen habe, zu erwarten. 
Ansbach, den 19. Auguft 1828. u J 
Koͤnigliches p ——— Conſiſtorium. 
v. Luz. 


Memminger. 


— — — — — — — — ——— 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artitel. 


Bekanntmachung. 

Die nach beſtehenden hoͤchſten Verordnungen nothwendige Fegung des obern oder Kuͤrna⸗ 
cher Baches beginnt fuͤr dieſes Jahr am 9. September, und jene des untern oder Pleichacher 
Baches am 15. September I. 38. , 

Die sesung jeder diefer Bäche im Bezirke der Stadt Würzburg und beren Markung muß 
nach Verlauf von 4 Tagen, die Reinigung der Bachdiltricte in den Yandgerichte-Bezirten Wurp 
burg r. d. Ms., Dettelbad und Arnftein, muß mit dem 27. September 1. J. beendigt feyn. 

Es werden demnach alle Anitößer diefer Bäche, es bejigen dieſelben Gebäude oder ſon⸗ 
fige daranitoßende Grundſtuͤcke, oder fie feyen duch befondere Beftimmungen biezu verbunden, 
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angeriefen, ber Ordnung nach, fo weit eines Jeden Guͤter reichen, die Bäche in ber beftimmten 


Zeit gehörig zu reinigen, 


widrigenfall8 von der zur Unterfüchnng der richtig gefchebenen Saͤube— 


rung abgeordreien polizeylichen Commiſſion die geeignete Bormerkung der Saumfeligen zur Vers 
u der verjhriftsmäßigen Strafe gefcheben, und dem Magiftrate angezeigt werden wird. 


ür die Stadt und deren Marfung wird die Befichtigung am 13. September 


‚ und am 


19. September, für das Land aber, und swar des obern oder Kuͤrnacher Baches am 29. Sep 


uw 


tember, bann des untern oder Pleichacher Baches am 30. September und 1. October I. J. erfolgen. 


Würzburg am 23. Augujt 1828. . 


Der Stadt» Magiftrat. 
II. Bürgermeifter Benkert. 





(2)1. Aufforberung. 

Das von bem Hauger Canonikus Fo: 
barn Martin Fegelein in feinem Teſtamente 
vom 15. Januar 1792 gefiftete Hantwerkd- 
Stipendium fommt mit dem Schluffe gegen: 
waͤrtigen Etatdjabres in Erlebigung. Den Ge: 
nuß bejjelben follen bie Freunde bes Teſta— 
to 8, männliden unb weiblihen Geſchlechts, 
ur Grfernung nüßlicher Handwerke, oder des 
— Screibens, ber Muſik, des Ma: 
lens, Nähens, Stickens, der Kaufmannſchaft 
u. d,l. erhalten, und zwar haben immerhin 
bie nachſten Anvermwandten ben Vorzug; find 
bie Bırwanbtfhafte. Grade gleich, fo hat ber 
männlidie Verwandte mit dem Namen Feges 
lein den Vorzug ; firb mehrere gleich nahe 

reunde tiefes Namens vorbanden, fo follen 
5 unter ſich hinſichtlich des Genuſſes loofen. 

Es werden deßhalb alle diejenigen, welche 
an dem Genuſſe des oben erwaͤhnten Stipen- 
dlums Anſprüche zu machen gedenken, aufge: 
fordert, ſolche mit ee lan ters 
friben bis längſtens Ende Fünftigen Monats 
September anber um fo gewiſſer vorzulegen, 
als fie aufertem bey Vergebung tes Stipen: 
diums nicht berüdjichtiget werden fönnen. 


Wür;burg ben 22. Auguſt 1828. 
Der Stabt: Maglfirat, 
I, Bürgermeifler Behr. 
Werner, Gecretär. 
eife auf ber Schranne zu Schweinfurt 
—— 20. — 23. YHuguf 1828. 


öchſt reis 
DBeihen, 7 DSL ı7R.asn, 


r 5 5 ⸗90 fl. 45 kr. 
83. 4 ⸗— ⸗ ⸗Gfl. 65 kr. 
Haber, — ud — 6fl. — kr. 


Schirmer. 


Im mittlern Preis: 
Welpen, 140 Schff. 2 Mp.,d.Schff. 15f. 17 kr. 


Kom, 853 : ⸗ :s 10f.— fr. 

Gerſte, 5 ss 5%» ⸗ an 

Sauber, 3 + 2 » » Als 
Im_tiefflen Preis: 


Welpen, 1Shf. 1Mßz.d. Schff. 13 fl. — Er. 
Korn, 4 U en _ ’. 9f1.— fr. 
Gere, 4 — ⸗ 7l. 15 kr. 
aber, 5 — ⸗ ⸗ 2f.30 Er. 
mme aller verfauften Früchte: 315 Shfl. 
— Mtz., ald: 148 Schffl. 1 Me. u 
95 Shffl. — Mg. Korn, 33 Shffl. 3 De. 
Gerfle, 38 Schffi. 2 Me. Haber. 
Der Stadbt-Magifrat. 
Fichtel, Bürgermeifter. 


Engelbarpt. 


Betfannatmadung. 

In der Naht vom 26. auf den 27. vor. 
be jwifdien 14 und 12 Uhr verlor Jemand 
auf der Nürnberger Straße von Biebelried 
nad Kigingen feinen Mantel. Solcher be; 
fland aus einem etwas abgetragenen, bunfel« 
blau tudenen, großen Kragen mit einem 
Fuchspelje und plaitirten Schloffe, zwen Lö. 
wen: oder Metufenköpfe bildend, eil fol« 
des als Funddiebſtabl angezeigt il, fo wer: 
den jene, welden bekannt feyn Fünnte, wo: 
bin diefer Mantel gekommen, oder von wem 
folder gefunden worden fep, zur Anzeige hie: 
ber aufyerortert. 

Kipingen ben 20. Auguſt 1828. 

Könlgliches Landgeridt. 
Mayer, Zander. ' 
Bud. 

— — ——— J 

Dlebſtabls⸗Anzeige. 

In der Nadıt — auf den 20. l. M. 
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wurde im Orte Sulzfeld ein kupferner Waſch⸗ 
keſſel aus dem ihn umgebenden Gemaͤuer he⸗ 
raus geriſſen, und entwenbet. 

Der Keſſel haͤlt beylaͤufig einen Eimer 
Waſſer, if ſchon gebraucht, und wurde auf 
3 fl. rhein. gefhäpt. Indem man dieſen Dieb» 
ſtahl zur Öffentliden Kenatniß bringt, mer: 
den alle Behörden erſucht, auf den entwens 
beten Keflel fowohl ald auf den Thäter ges 
naue Spaͤhe zu balten, und alles Sachdlen⸗ 
fame anher anzuzeigen. 

Königehofen den 20. Auguſt 1828. 

Köntglidhes Landgeridt. 
Zandrichter Greb. 


g Weiß. 


Befanntmadung. 

Anm 48.5. M. In ver Frübe zwiſchen 2 
und 5 Uhr wurden aus einem Haufe zu Ho: 
pferſtadt mittel Einſtelgens nahbefähriebene 
Begenflände entwentet : 

1) eine grüne Sammetkappe, mit Fifd- 
otterpelz verbrämt, etwas abgetragen, 
oben mit grünen feidenen Quaͤſichen ver: 
feben , 2 fl. 30 Er. wertb, 

2) zwey baldfeidene, ſchwarzblaue Haldtü; 
her mit rothen Streifen, wovon das ei: 
ne ganz alt, zufammen werth 45 fr., 

5) eine mandefierne, gelb geitreifte, alte 
Melle, mit weißen runden Knöpfen, 
24 fr. werth, 

4) ein Paar leinene Strümpfe , 30 Er. werth, 

3) ein Paar lange, neue Stiefel von Kalb- 
leder , mit breiten Abfägen und Nägeln 
en vorne etwas fpigig, 5 fl. 
werth, 

6) ein alter, bunfelblauer , tuchener ‚Ober: 
rock, 2 fl. werth, 

7) brey runte, ſchon alte Hauben von Sei— 
denzeug, wie fie gewöhnlid) Bauersmweis 
ber tragen, 30 Er. werib, 

8) einige ſchwarze, leinene Halstücher und 
ein alte baummollenes beto. , 30 Er. zu: 
fammen wertb, 

9) drey MWeibermußen, ein neuer von buns 
feiblauem Tudhe, 3 fl: werth, ein Fattu: 
nener mil braunem Grunde, 24 Er. werth, 
und einer von ſchwarzem Tuche, wenig 


wertb, 
40) mehrere Leintücher von Hanf und Bladh8, 
4 fl. werth, j 





daffen 


1616 


41) eine bunfelblaue Schürze, no gut, 
48 tr. wertb, j 
42) einige abgetragene Weiberröcke von 

ſchwarzem Zeug, mwertb 5 fl., 

43) mehrere Kopffiffenzihen, zwey weiß 
kattunene mit verſchledenartigen Blumen, 
und 2 roth gefireifte leinene, zufammen 
2 fl. merth, 

14) ein Bettüberzug, blau geflreift, von 

einenem Zeuge, 2 fl. werth. 

Man erfuhr ſaͤmmtliche Juſtiz⸗ und 
Polizepbehörben, zur Entdeckung bed Thälers 
mitzumtrfen, und von bem etwaigen Erfolge 
Nachricht hıeber zu ertheilen. 

Ochſenfurt am 21. Augufl 1828. 

Königlides Landgericht. 
alter, Landr. 


v 





Bläubiger:Borlabung. 

Philipp Schäfer von Hasloch will einen 
Theil feined Grundvermögend zur Befriedis 
gung feiner Gläubiger frepwillig verfleigern 


Da es zweifelhaft if, ob dad Mermögen 
des Philipp Schäfer zur Befriedigung aller 
feiner Gläubiger zureiden werde, fo if Kennt 
niß feines Paſſlvſtandes nothwendig. 

Zur Anmeldung ber Forderungen iſt da: 


ber Zagfahrt auf 


ittwod den 10. September I. 9. 
rüb 9 Uhr 


anberaumt, für ben Uusbleibenden unter ben 


Rechtsnachtheile, daß er bey Beſtimmung des 


einzuleitenden Verfabrens, auf jeden Ball 
bev Verthellung dieſer Stridgelber nicht ber 


rückſichtiget werde, 


Kreugmwirtheim am 17. Auguſt 1828. 
ärſtliches Herrſchafts-Gericht. 
—*8 erben. Ft Kabt 


Gläubiger: Dorlabung. 
Um bey dem Andrange der Gläubiger 





‚gegen Aron Wallenberg zu Srießenbaufen aus 


Vangel freyer Erecutions:Objerte ermeffen zu 
fönnen, welches Verfahren gegen benfelben 
einzuleiten fey, wird bie Unterſuchung beffen 
Schuldenſtandes — 

Diejenigen, welche eine Forderung an 
benfelben zu machen haben, werben ſobin 
aufgefordert, ſolche am Dinstag ben 16. Sep 


’F 


1617 


tember I. 3. füb 8 Uhr dahler gebörig an: 
gumelden, unb zmar unter bem Präjubize, 
dag der Nichterſcheinende bey dem weiteren 
Merfahren unberüdfichtigt bleiben, refp. als 
einwilligenb in ten Beſchluß ber erſchlenenen 
Mehrheit erachtet werben wird. 
Ftrießendauſen den 9. * 1828. 
Srepberriih von Dalbergifdes 
Patrimonial:Öeridt,, 
EScheffer, PR, 
Diesel. 


— — — — 
Befanntmadung. 
Durd) Regterungs : Entfäliefung , Kams 
‚mer bed Innern, zu ‚Würzburg, d. d. 21. 
Yulp 1828 sub. Nro. 19274— 18515 wurbe 
dem Dr. medicinae Franz Ludwig Ströplein 
die Erfaudbniß zur aͤrztlichen, wunbärztliden 
unb geburtspülflichen Srapis mit dem Bohn» 
fie Obereifendeim prooifo riſch eribeilt, 
mad auf befien Verlangen ‚biemit öffentlich 
‚bekannt gemadt wird. 
Kuübenbanfen den 49. Auguſt 1828. 
Gräflih Eafell. Herrſchafts— 
Geridt. 


ürf, H.G.⸗Act. 
Abm. d. Vorſt. 





(21 Berpachtu 


n4. 

Zur. Verpachtung des Hofautd unb ber 
Damit verbundenen Schaͤferey zu Koitenbrunn, 
in ber Näbe von Haßfurt und dem berjugl. 
ſaͤchſiſchen Stadtchen Königsbera, auf 6— 9 
Gahre wird Tagfahrt auf Dindtag ben 9. 


‚September Vormittags 10 Ubr bey unter: 


seichnetem Amtsfige anberaumt. Die Pahıt: 
bebingniffe ‚ fo wie bie weitern bamit zu vers 
bintenden Nutzbarkeiten werten bey dem Ber: 
firiche bekannt gewagt. Wllenfallfigen Lieb: 
babırn, welde fi mit amtlichen Zeugniffen 
über ihren Leumund, Vermögen und lant» 
wirtbfdafilibe Kenntniffe ausjumeifen bar 
ben, fönnen am 1. September d. 93. früb 9 
Ubr bie fimmtliden Defonomiegebäube , bie 
dabin gehörigen Artfelder zu 127 Morg. und 
59 Morg Wiefen, vorg:zeigt werben. 
Hapfurt am 22. Auguſt 1828. 


Königlides Univerjitdtd:Rentamt. . 


Unger. 





Holj:Berfleigerung. 
Mittwod den 5, September Nachmittags 


- 322 Kifir. 
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3 Uhr werben zu Graͤfendorf im Wetbshau⸗ 

fe 96 Kiftr. bayer. Buchenſcheit⸗, 56 Kiftr. 

Buchen⸗Prügelholz aus dem Buchwalde, dann 

mitte Holz aus dem Difricte 

‚Külmesd, dffentlih verfiriden Saͤmmtliches 

Holz iſt nummerirt , und ann täglid einge 

feben werben. 
Wolfsémünſter den 24. Auguſt 1828. 
Königt. juliussfpitäl, Amt. 
Bohlig. 





(3) 1. Betfanntmahung. 
Der Gemeinde. Keller zu Ranberdader, 
weldyer gang waſſerfrey und mit 70 Zuber 


- weingrünen, tbeild in Eifen gebundenen 


— belegt iſt, ſoll auf weitere 3 oder 6 
abre, vom 4. October 4828 an, verpachtet 
werden; biezu iſt Stridhstagfabrt auf Don: 
nerstag ben 2. September I. 3. Nachmittags 
2 Ubr auf dem Semeinbebaufe -bahier anbe: 


raumt. Die Einfidt des Kellers fann täglich 


‚genommen werben. 
Rantersader den 23. Auguſt 1828. 
Die Gemeinde-Dermaltung. 


Augsdar er Börfe 
Den 21. Auguft 1828. 
Eourfe ber Staatd:Paplere 


Bor und ber | Am Ende. 
Köntgl. bayeriſche. Briefe. Gelb, 
Obligat. 4 prE. mit se 99 3/8| 99 4/8 
tiv. &5 pr6, s 104 1/4|104 


ott.:Zoofe E—M % 4 prGE. 406 105 1/2 
= bto. * * 2 Met. 

dto. unverzinsl. a 10 fl. | 411 

bto. dio. a 25 fl. 3* 1/2 

to. bio. a 100 fl. ]105 





RKihbtamstlihe Artikel 
Geilblietungen. 


4) (3) Neue Holländer Häringe und 
Loperdan, Gardellen, Feine Kapern, Emmen. 
thaler Schmeizerfäs und Hol. Edamer find 
‚in der Zürnifhen Handlung angefommen. 

2) (2) m 2. Diflr, Nero. 101 ift eine 
gufe Kalter, bis 8 Butten Beete baltend, 
nebfi mehreren in Eifen gebundenen meins 
grünen Fäſſern, zu verfchiedener Größe, zw 
verlaufen. 
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Dermietbungen. 


1) (3) Für eine einzelne Perſon mit 
etwaiger Magd ift eine Wohnung mitten 
In der Stadt, beſtehend aus einem heigba= 
zen Zimmer; einer oder: zwey Kammern, 
Kücht, Abtritt und Plag zum Holzlegen fos 
glei oder auf Allerheiligen zu vermiethen, 
und das Zeitere im ntell,» Eomptoic zu 
erfragen. 

2) (2) Im Mainviertel im der Fiſcher⸗ 

affe ift fogleih oder auf Alerheiligen ein 
Fogie zu vermiethen,, meldyes in 3 Zimmern 
und einer Bodenlammer beflehbt; nähere 
Yuskunft erhält man beym Schiffer P. J. 
Lenk. 

3) (1) Im 3 Difle, Neo, 136 auf der 
Domgaffe ift fogleih oder bis Alerheiligen 
ein Quartier zw vermiethen. 

4) (1) Im 5. Difte, Neo. 152 iſt ein 
Rogis für eine Haushaling und ein Zim— 
mer für einen ledigen Heren flündli zu vers 
miethen, 

6) (3) Im 5 Difle. Neo. 2o iſt ein 
Duartier für verheiratpe Perfonen; auch 
für ledige Herren mit un® ohne Möbeln 
zu vermiethen. 


6) (2) In der Gemmelsgoffe ı. Difte, 
Nro. 86 ift ein Duactier mit allen Bequem» 
lichkeiten gu. vermiethen. 


7) (2) Jm 1. Difte, Neo, 166 in der 
Semmelsgoffe ift ein geräumiger Laden, 
welcher auch zu einem Logis gebraudt wer» 
den fann, auf Alleiheiligen zu verlehnen. 

8) (2) Ein wafferfceger Keller, 40 Fu— 
der holtend, in der LUlniverfität, ohne Fäſſer, 
jedoch mit Lager, ıft um ı5 fl. auf 3 bis 6 

abre gu vermiethen. Am Auguflinerplag 
* 220 wird Auskunft ertheilt, 


9) (2) Im 3. Difte. Neo. 317, Büttner, 
gaffe, iſt ein ongenehmes helles Quartier im 
erftien Stocke fogleih oder auf Allerheiligen 
gu vermiethen, die Aueſicht auf die Straße, 
Mainbrüde und Feſtung, beflehend in 2 
heiße und einem unheißbaren Zimmer, Rüde, 
2 Alkoven mit Blastyüren, großem Bor: 
plage, Brunnen, Waſchhaus und veiſchließ— 
barem Holjlagrr ıc ıc, 

Auch iſt in dem nämlihen Haufe ein 
fhönes heigbaces Zimmer mit Nebenkammet, 
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mit oder ohne Möbeln, mit oder ohne Kofl, 
ftündlid zu vermiethen, — > 

19) (3) Ein Duartier von 5 ineinander 
gehenden Zimmern, wovon zwey durch einen 
vieredigen Dfen heißbar find, nebfi allen 
übrigen Erforderniſſen ift für eine Hauspal« 
fung auf Alerheiligen ju vermiethen. Rebfl- 
dem find noch eigens zwey Keller, wovon 
der eine 24 Fuder Fäſſer, theils in Eifen, 
theils in Holz gebunden, der andere bo Zw 
der ganz in Eıfen enthält, gu verpadten. 
Näheres erfährt man im 4. Difte, Neo. 20 

11) (3) Im 3. Difte, Neo. 45 in der 
Pfaffengaffe ift auf Allerheiligen ein Quar⸗ 
tier von 4 beigbaren Zimmern mit allen Be 
quemlichleiten zu vermiethen, 


— —— — —ñ —ñ — — — — —r — —— 


BVermiſchte Anzeigen. 


Bekanntmachung. 

4) (3) 600 fl. chn. find gegen gericht⸗ 
lihe Berfiherung auf Objecte im hiefiger 
Gtadt oder in einem benachbarten k. Land» 
gerichte- auszuleihen, weßhalb nähere Nach— 
richt im k. Hoffpitale dahier ertHeilt wird. 

Würzburg den 1. Augufi 1828. 

Königl. Waifenhaus: Bermwallung. 
Bauer. 


2) (1) Den hochverehrlichen Abonne 
ten des Platz’schen Gartens dient zur er- 
gebensten Nachricht, dals am nächsten Don» 
nerstag Jen ad. d. bey — Witterung 
Tanz-Gesellschaft gehalten werde, 


3) (3) Da die unterzeichnete Geſellſchaft 
ein Freyſchießen veranſtaltet, fo gibt fie ſich 
die Ehre, alle Freunde des Scheibenſchie⸗ 
Gens und gefelligen Bergnügens biemif böfr 
lichſt dazu einzuladen. Diefes Freyſchießen 
fängt den iſten September an, und endet 
am Bfen Geptember Abends 6 Uhr. Der 
Haupfgewinn ifl 100 fl., und die Nachge⸗ 
mwinne befragen 260 fl. 

Würzburg im Auguft 1828. 

Die Shüßengefellfchaft. 

413) Bey bevorfiehendem Freyſchießen 
gibt Unterzeichnitet fi die Ehre, einem hoh⸗ 
en Adel und verehrten Publitum ergebenft 
anzuzeigen, daß fein einziges Beſtreben da— 
hin gerichtet fegn wird, feine Herten Gäſte 
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aif's Beſte und Billigſte zu bedienen, und 
darch gute Speifen und Getränke fi die 
allgemeine Zufriedenprit zu erwerben. 

Mittags mitd table d’hote gehalten, 
wo per Coubett 36 Er. gezahlt werden. 

Joh. Megler, 
Pächter des Schießhauſes. 

Belanntmadhung, 

A) (2; Da ich mein feither betriebenrs 
Geſchäft als LUhrmadyer niedergelrgt babe, 
fo erftatteich allen Refpect., welche mid bis 
doher durch ihr aütiges Zutrauen beehtten, 
Den ergebenfirn Danf, und verbinde damit 
zugleid; die Anzeige, daß ich meine noch vor» 
bandenen Ötodupren, unter welden ſich eine 
Genttifugal:Ubr nad neufler Eıfindung gr 
fertigt befindet, die ji durch ihren befondes 
ten Bau und Eigenſchaften vorzüglich ayss 
zeichnet, zu den ãußerſt billigen Preifen ver» 
Taufe, wozu ich Liebhaber gehorfamft einlade. 
Gafpar Bollermann, 
2. Difte, Neo. 374 

5) (2) Bon einem Gexichte, nit fern 
von Würzburg, wird unter fehr annehmli— 
ben Bedingungen ein geprüfter Rechtsprac⸗ 
ficant, gefuch!, der ſich über Geſchäfts-Ge⸗— 
mwandtheit und Golidität ausweifen, ſonach 
aber auch alsbald eintrefen fann, . 

Nähere Auskunft ertheilt das Jntell. 
Eomptoir, 

6) (1) Eine Köächin, die jeder Käche 
vorfieben kann, auch im Waſchen, Stiiden 
und Bügeln erfahsen ift, übrigens ſich mit 
ernpfehlenden Zeugniffen auszumeifen vermag, 
fucht aufs nächſte Ziel einen: Dienſt bey einer 
Hertſchaft. Gie ift zu erfragen im Jatell⸗ 
Eomptoir, 


7) (2) Der Unterzeihnete ſucht etliche 
gute Öteinpauer:Örfellen, welche täglich, refp, 
gleich in Arbeit treten können, 

Kigingen den 19. Auguſt 1828. 

®. Dorf, 
Mauerer⸗ und Öteinhauermeifier, 
m 8) (1) Ludwig Roth, Pohnkutfcher, wohn, 
baft in der obern Bodsgaffe Neo. 210, fährt 
Donnerstag den 28 Auguft und Gonntag 
den Zı. mit einer Ehaife nach Frankfurt. 

9) (1, Einbrauner langhaariger 

Hübhnerhund, englifger Race, welcher 
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an feinen weißen, efwas gefirgerten Abyeich- 
aungen an Hals, Bruft und Füßen, wie auch 
an der [ehr di und lang behaarten Ruthe 
febr kenntlich if, if Samstag den 23. dirfes 
ts. Nadıts abhanden gelommen. Der 
unrechtmäßige Beſitzer diefes Hundes wird 
bierdurdh gewarnt und erſucht, ibn gegen 
eine Belohnung im 3. Difte, Neo, 84 ab 
zugeben. | 


— ee—— — — — — 
Beböhkerungs- Anzeige 
vom Monate July 1b06. 


Beborme: 
60, 


Zum Bürgerrecht Aufgenommene, 
Jehann Geo:g Schön von hier, Rangſchiffer. 
32h. Joſeph Thaler von hier, Metzgerineiſter. 
Kaſpar Erhardt von hier, Schloſſermeiſter. 
en Schneegold von hier, Häfner⸗ 

meifter. 

Chriſtian Lug von Eibelftadt, Fiſcher und Schiffe 
kuecht 


Clemens Konrad von hier, Schiffbauer und 
Bleicher. —— 

un von Eibelſtadt, Fiſcher und Schiffs 
necht, 

Briedrih Franz Deibert von Aſchaffenburg, Tas 
pejierer, 

Johann Bühl von Hier, Schuhmachermeiſter. 
eorg Herrmann von bier, Steinhauergefell, 

Konrad Endres von bier, Fohnbedienter, 

Martin Wagenbrenner von Rimpar, Taglöhner, 

Getraute, 

Georg Joſeph Schön, Schiffmann, mit M. Bars 
bora Keller, Muſiklehrerstochter dahier. 

Mathes Kämmerer, Bürger, mıt Anna Maria 
Saul von Grofenbrah. 

Georg Simon Joſ. Graf, Koflafay, mit M. 
Anna Schniger, Hofvorreite stochter dohier, 

Joh. Joſeph Thater, Meggermeifter, mit Anna 
M. Jäger, Schuhmacherstochter von Zellingen. 

Johann Rhein, Büchfenmochermeifter zu Markt⸗ 
heidenſeld, mit Clara Hettiger, Häfnerstoch⸗ 
ter von Bütthardt. 

Joh Bernard Maier, Hofleiblurfcher, mit Kas 
— Sabina Oppmann, Hofbüttnerstochtet 
dahier. 


Dito Philipp Nitſchel, Küchen» Infpertor im 
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Jul.Hoſpltalt, mit Walburga Cantler, Ober⸗Juſtina —— Ringelmann + Häderstuhr 
alt. 


ſtentochter dahier. 

Jacod Heinrich Pank, Drehermeiſter, mit Bar⸗ 
bara Brand von Reichenberg. 

Joh. Friedrich Auernheimer, Weinwirth, mit 
Barbara Ritzel, Mitnachbarstochter von Neu— 
haus. 

Andreas Rützel, Mauerer, mit M. Kunigunda 
Neckermann, Bauerstochter von Hemmers— 
heim. 

Friedrich Franz Deibert, Tapezlerer, mit Louiſa 
Klinger, Bürgerstochter dahier. 


Geſtorbene. 
Leonard Stiehler, Zuchthausſträfling, og J. alt 
Franziſca Schulz, Gürtlerstochter, 56 J. alt. 
Mina Mayer, Kaufmannstochter. 
Sabina Gerber, Appell.⸗Gerichtsbotenfrau, 55 


3. alt. 
At Röhrl, Hofkuchenpförtnersſohn, 5 I. 
G6GM.al. - 


Heinrich Maindurger, Zimmergefellenſohn. 

M. Anna Fakler, Hofmufitustochter, 64 3. 
alt. 
acob Balling, Eorporalsfohn, 5 Monat. alt. 
in todtgeboines ehelihes Mädchen, 

Elifaberha Bullmann, Zimmerpallierstohter, 4 

M. alt. 

M. Appollonia Shadert, Weinwirthefrau, 58. 

J. 3 M alt. j 

Sabina Barbara Schirmer, Mag.«Secretäes⸗ 
tochter, 14 Tige alt. 

Ein tödtgebornes eheliches Knäbchen. 

Michael Engert, Gärtner, a2 9. alt. 

Walburqa Menna, Matersfrau, 54 3. 6 M. alt. 

Ppilipp Wingendörrtein, Häder, 54 J. 10 M. 
alt, 

Joh. Michael Sedald, Arbeitshausfträfling, 5a 
J. 2 M. alt, 

Yynaz Schetvel, Apotheker, 50 J. alt. 

Foſeph Friedrich, Fruchtmeſſersſohn, 10 J. 6 


Mm. alt. 
- Georg Dorbarh, Ehehaltenhauspfründner, 855. 


alt. 
Ein todtgebornes ehelihes Mädchen. 
Franz Anton Behr, Capitular, 58 3. alt. 
Kafpar. Megger, Rector Magnificus und Pros 
feſſor, 51 J. alt. | 
Georg Cherbon, Koflaeder, 44 J. alt, 
Margaretha Bauch, Kaffewirtystochter, g M. 
alt, 


Katharina Uhl, 


ter, 11 IR. 
Barbara Pfiſter, Seifenfiedersmwittwe, 86 J. ai. 


Dorothea Rudolf, vorm, Dienftmagd, 77 3. 


11 M. alt. 
Michael Sauer, Knopfmahersfohn, 8 Tage alt. 
Charitas Mainburger, Zimmergefellenfrau, 36: 
[2 4 M.- alt.. 
Paul Reuter, penf. Bauanffeher‘, 76 3. alt. 
Franzisca Neuland, Meiberstochter, 8 M. alt. 
Aloyfia Kuchenmeiſter, Schuhmacherstochter, 5 
M. 8: Tage alt, 
Apollonia Haußer, Häckersfrau', 76 5, at. 
Johann Herold, Arbeirshausfträfling, 27 3. alt. 
Margarerha Erhardt, Häckerctochter, 22 5. alt.- 
Roſina Gerſtenkorn, Gärtnerstochter, 16 93. 
11 M. alt. | 
Valentin Faber, Mauerersfohn, 2 9. 6: M.- 


alt.- ; 
Loreny Gerſter, Drehersſohn, 8 W. alt. 
Joſeph Beez, Bürgerſpitalpfründer, 88 J. 9 M. 


It... 
Hohann Anton Hellmuth, Rechtscandidat, 259. 


t M. alt. 
Simon Fifher, Muſikmeiſtersſohn, 9 M. alt. 
Adam: Neubert, penf. Soldat, 66 J. alt. 
Sranzisca Heller, Schuhmacherstochter, 5 I. 
FM. alt. — fir, 69 
Heinrich Hagemann, nermeifter,, . alt. 
Anna Knies, Dienfimagd, 23%, alt. 3 
Georg Franz Maier, Caplan von. Dettelbach, 
259.7. alt: j 
Eva Brad, Dienſtmogd, or J. alt, 
Johann Röder, Schmeidergefel, 2a J. alt. 
Barbara Seiferr, Bürtmerstochter von Heidinge⸗ 


feld, 8 3. alt. 
Wittwe von Güntersleben, 
5a J. alt. 
Anton Eglauch, Uhrmachergeſell, 25 J. alt. 
Johann Finger, Schuhmacher von Versbach, 
54 3. alt. 
Martin Bullmann, Gärtner, 36:9. alt. 
Joſeph Weiner, Schneidergejel, 9: I: alt. 
Mich et Köder, Tambour, 
Adam Hußler, Taglöhner, 64 Ir alt. 
Michael Lehrmann , Pfründner, 22 I, alt. 
Anton Göll, Sergeant, 27 I. alt. 


— — — — 
(Hlezu 1 Bogen Beylage.) 
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Würzburg. Donnerstag dem 28. Auguſt 1828. 


Verfügungen der Eöniglichen höchften Kreisftellen. 


Nreus. praes.. 20776. Nrus.. exp. 19980. 
Betanntmadnıng. 
(Die Eintheilung der Diftricte der Zoll » Unter / Infpectorem betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Da ſich in Folge einer allerhoͤchſten Entfchliefung vom 23. v. Ms, in den Diftricten unb 
Wohnſitzen der Zoll » Unters Infpectoren einige Veränderungen und zwar babin ergeben baben, daß — 
wie aus unten ſtehender Tabelle erſichtlich it, — der Sit Nro. 5 von Schöllfrippen nach. ng 
mersbach — der Sitz Nro. 14 von Berg nad Hof — der Sitz Nro. 15 von Gelb nah Wald: 
ſaſſen — der Sit Nro.. 16 von Ploͤßberg nach Schönfee und der Sitz Nro. 26 von Iminenſtadt 
nah Weiler verlegt worden it, fo wird dieſes unter Beziehung auf die dieffeitige Befanntma- 
dung vom 5. July I. Is. Nro. 18323 — 17357 (Kreis⸗Int⸗Bl. Nro. 79 Seite 1337 u. f.) die 
Eintbeilung der Zollerhebungs- Stellen nach den nfpectiond » Bezirken betr, — als Berichtigung 
derſelben hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Würzburg den 21. Auguft 1828. 


Königlide Regierung des Unter-Mainkreifes, 
Kammer des Innern. 


In Abwefenbeit des k. Rggs.Praͤſidenten 
v. Meg, Director. 


Gemmingen. 
Jahrgang 1828. N 5 


— nr — 
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‚Eintheilung der 27 UntersInfpectoren. 





Ober⸗ 


Inſpection. 


— 


nanunai v2 vbanquo vcphe 


‚Bing | 
I 


roll eo — 


——— 


| 


be J 
















ht 
| uter —— — a 
von 
£| ſpectors. 
[ra 
1: Kilt. Buͤtthardt. 
2Kreutzwertheim. Homburg. 
3 ‚Miltenberg. Reiſtenhauſen. 
4 Aſchaffenburg. Obernburg. 
Hofſtetten. 
9 Srammerdbad € | Frammersbadh. 
6 Orb. Vettgenbrunn. 
7, Brucfenau. Graͤfendorf. 
8 Hilders. |Efelsbrunn. 
9 Mellerichſtadt. Oberfladungen. 
Königebofen. Irmelshauſen. 











Diſtrict 


| bis 


einſchluͤßig F 


Wuͤſtenzell. 
—— 
Woͤrth. 
Niederſteinbach. 
Wieſen. 

Aura. 


1 


Mörnes. 


Luͤtter und Poppenhauſen. 


Wuͤſtenſachſen. 


. 1628 


| Dberamt. 


4‘ 


a ge 


Yengfurt. 
Miltenberg. 


Aſchaffenturg 
Lohr. 


Wirtheim. 
Bruͤckenau. 
Hilders. 


Rappertshauſen und Rothe) Mellerichſtadt. 


hauſen. 


Eckartshauſen u. Duͤrnried. Koͤnigshofen. 


Altenbanz und Gleuſen. 


Lichtenfels. 


) 
— oder Hermers⸗ )Kronad). 


grum ) 
Oberneubaus bey Aſch reſp. Hof. 





Schirnding. 
Tirſchenreuth. 


Waidhaus. 
Waldmuͤnchen. 
Furth am Wald. 


Deg endorf. 
Paſſau. 
|Obernzell. 
Paſſau. 
Schaͤrding a. Th. 
Simbach. 
Burghauſen. 
Freylaßing. 
Reichenhall. 
Niederaudorf. 
Stuben. 


Garmiſch mit Oberammer⸗Mittenwald. 


Fuͤßen. 


AImmeuſtadt. 
} 


1 Seßlach. Autenhauſen und Ditterd-! Zilgendorf, 
dor Unersdorf. 
12! 9 Bud) am Forſt. Marftgraiz. 
Zettlitz. (| Beictheim. Mittwitz. 
13 MRothenkirchen. Haigerwirthshaus. 
14 + Sof. Unterfteben. 
[8 Holzhaͤuſer. 
15 Selb. Arzberg. 
2* Waldſaſſen. ¶ Muͤnchenreuth. Floßerbuͤrg. 
Neufird Eßlarn 
16 NVNeukirchen. E 
Schoͤnſee. (| Dietersporf. Schoͤnthal. 
17 Furth am Wald. Furth am Wald. Rittſteig und Lahm. 
14012 €. Bayerisch » Eifenfteit. Zwieſel. 
> srepung. (Finſterau. Frauenberg. 
119 Haunzenberg. Breitenberg. Obernzell. 
2) Paſſau Paſſau mit Maria Huͤlf ꝛc. Heubacher Weg. 
* AAN: Reuburg am Inn. Eggelfing. 
Yo Gvichen. Marktl. 
gi; 1 Marttl. GHeiming. Reitenhaslach. 
99 wirt  ( Tiltmoning, Vuͤckelbruͤck. 
? Teifendorf. ( ISchwarzbach. Schteching, 
2 Fiſchbach. Sacharang. Bayerſch⸗Zell. 
249 Stuben. Lengries. 
ARittenwald. | Mittemonid. 
| | aan ron. Schwaig und 
| Graßwangerthal. 
—XF — EHobenſchwangau. Wertach 
25Weißvach. EHindelang mit Ober und I Oberndorf und Tiefenbad); ) 
Unterjoch. mit Fiſchen. 
26 Weiler. Gunzersried. Scheideck. 
al Mitten, Niederſtaufen. Nonnenhorn. 


Muͤnchen am 3. July 1828. 


Yından, 


\OO!L 
< 


Zic 


Nrus. praes. 18001.  Nrus. exp. 20044, : 
An ſaͤmmtliche Diſtriets-Polizeybehoͤrden des Kreifes. 
(Die auf die Schutzpocken⸗Impfung erfaufenden Koſten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Im Betreffe der Feftitellung und Umlage der fünftig auf vie Schutzpocken⸗Impfung erlaus 
fenden Koften verfügt die fol. Negterung des Kreifes, Kammer des Innern, nad Anfidht der aller 
böchiten Verordnung vom 17. December 1825 ss 19 und 52 — wie folgt :) 


Die auf die Schutpoden- Impfung jährlich ſich ergebenden Koften bat von nun an jede 
Diftrietö-Poligey-Bebörde für ihren Diftriet feitzufegen und umzulegen. 
u 


Die hierunter mit begriffenen Bezuge der Öffentlichen Impfärzte find von den letzteren den 
einſchlaͤgigen Diſtricts⸗Polizey⸗Behoͤrden zu verzeichnen und von diefen nach ihrem auf dem Grunde 
der Impfacten berichtigten Betrage in bie — einzuſtellen. 

Sn Gemaͤßheit allerhoͤchſter Verfuͤgung vom 19. April 1871 follen die Aerzte als nicht zu 
uͤberſchreitendes Maximum für jede — oder als ſolche zu betrachtende öf Im⸗ 
pfung in den Städten und größeren Maͤrklen acht Kreutzer und auf dem Lande zwölf Krew 
Ber einfchliefig des erwa zur Impfung möthigen Gehülfen nnd der Reifefoften, dann der den 
Kindern ald Mutterimpflingen ertheilten Gefchenfe zu beziehen haben. Den gelungenen Sms 
Pfungen greih zu acht en find die dreymal ohne Erfolg Statt gebabten Impfungen. n 

Für Privatimpfungen wird obige Vergütung nicht geleiftet — weßhalb biefelben 
fets in Abzug zu bringen find. j 

Borimpfungen im Zwede der allgemeinen Impfung werden zu den Öffentlichen ms 
pfungen gezählt. ; 


IV, 
Zu den ans der Berechnung diefer Bezüge fich ergebenden Impfkoſten find auch die Aud- 
lagen auf den Drud der nöthigen Iupfnapiere, — 


Außer. den bier $. III m. IV genannten Koften duͤrfen ohne befondere dieffeitige Genehmi⸗ 
gung feine anderen auf die Gemeinde-lmlage genommen werden — insbefondere find die bisher 
vom Staatsaͤrare beftrittenen fonftigen allgemeinen Koften auf das Impfweſen dem Ötartöärare 
nach wie vor, geeignet in. Aufrechnung zu bringen. 

RT den 22. Yuguft 1828. 

öniglihe Regierung des UntersMainfreifeg, 
Kammer des Innern. 
Freyherr von Zurhein, Präfibent. - 
Gemmingen. 





Nrus. praes. 21012. Nrus. exp. 20075. 
i Betfanntmadhung. 
(Die von den verledten Frühmeffer Bartholomäus Blumm rückgelaſſenen frommen Vermächtniſſe betreffend.y 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zeſt Der verlebte Fruͤhmeſſer Bartholomaͤus Blumm zu Neuſtadt, hat in fernen hinerlaſſenen 
amente — 
fuͤnfzehn Gulden an das Armen-Inſtitut zu Neuſtadt, nachdem er ſchon kurz vor feinem 
‚Tode 50 fl. an daffelbe uͤberwieſen batte, — 
fünfzehn Gulden an das Armen-Juſtitut zu Stangenrotb, Landgerichts Kiffingen, danı — 
achtzehn Gulden 36 fr. zur Austheilung unter die Armen, nebit 
ein Malter Korn zum Berbaden an biefelben, — 
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als Vermaͤchtniß beftimmt; welche wohlthätige Handlung biermit zur Öffentlichen Keuntniß ges 


bracht wird. 
—— den 22. Auguſt 1828. 


onigliche Regierung des Unter-Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Freyherr von Zurhein, Praͤſident. 


Gemmingen. 


— — — — — — — — — — —— — — 
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Amtlide 
(3) 2. 


Urtitel. 


Befanntmadhung. 


Die nach beftehenden hoͤchſten Verordnungen nothwendige Fegung des obern oder Kuͤrna⸗ 


cher Baches beginnt fr dieſes Jahr am 9. September, und jene des untern oder 


Bades am 15. September I. 38. 


Pleichacher 


Die Fegung jeder dieſer Bäche im Bezirke der Stadt Würzburg und deren Marfung muß 
nach Verlauf von + Tagen, die Reinigung der Bachdiftricte in den Landgerichtö-Bezirfen Wurzs 
burg r. d. Ms., Dettelbach und Arnitein, muß mit dem 27. September I. 3. beendigt ſeyn. 


Es werden demnach alle Anftößer diefer Bäche, 


es beſitzen dieſelben Gebinde oder fon 


ſtige daranitoßende Grundinide, oder fie feyen durch bejondere Beftimmungen biezu verbunden, 
angewiefen, der Ordnung nach, fo weit eines Jeden Güter reichen , die Bäche in der bejtimmten 
Zeit gehörig zu reinigen, widrigenfalls von der zur Unterfuchnng der richiig geichebenen Saͤube— 


rung abgeordneten polizeglichen Commiſſion die geeignete Vormerfung ber Baumfeligen zur 


Ber: 


hängung der vorfchriftsinäßigen Strafe gefcheben, und dem Magiftrate angezeigt werden wird. 

’ ür die Stadt und deren Marfung wird Die Befihtigung am 13. September, und am 
19. September, für das Land aber, und zwar des obern_oder Kürnacher Baches am 29. Sep 
tember, dann des untern oder Peichacher Baches am 30. September und 1. October b. 3. erfolgen. 


Würzburg am 23, Auguſt 1528. 
Der Stadt 


II. Bürgermeifter Benkert. 


Magifrat. 
Schirmer. 


— — — — — — — — 


(2)1. Bekanntmachung. 

In der Verlaffenfhaftifahe des Koſßtge⸗ 
bers Georg Cherbon dahler werden auf den 
Antrag der Erbs Intereſſenten am Donners⸗ 
tag ten 4. September Vormittags 14 Uhr 
nachbeſchrlebene Grundſtücke, ale: 

a) 1 41/2 Morgen Weinberg, reſd. Gar: 
ten in der Haut, unfern des Kirchbofes, 
zwifihen dem Weinbändler Böhm Habt; 
dalber, und dem Gemeindepfad feldhal 
ber, und 

‚by 1 Morgen Weinberg und Kleefeld, 

mit Fruchtbaumen, Im Sand, zwiſchen 

:* Johann Adam Schäfer, Oekonomen, und 
dem Gemeinbepfab, 

dem öffentlihen Striche vorbehaltlich der Ge: 


nebmigung ber Intereffenten auögefegt, und 


‚ed werben biebey ten Kaufrliebhabern bie 
‚Strihsbedingungen befonbers befannt gemadt 


werben. 

Würzburg ben 25. Auguſt 1828. 
Königl. Kreis- und Stabtgeridt. 
Stautner, Dir. 

Herrmann. 


G)1. Betanntmadung. 

In ber DVerlaffenfhaftefahe des Kofige- 
berd Georg Cherbon bebier werben alle bie; 
jenigen, welche an bie Verlaſſenſchaftsmaſſe 
aus irgend einem Grunde eine rechiliche For⸗ 
derung zu machen haben, biemif aufgefordert, 
ſolche bey ter zur Scufdenligulbation auf 
Donnerstag den 4. September Vormittags 9 
Ude anberaumten Tagfahrt unser Worlegung 





1655 


‘der erforberlihen Beweidmittel gehörig gel: 
tenb ju machen, und zwar unter tem Rechts— 
nachtbeile, daß die Nichterſcheinenden bey ber 
Auseinanderſetzung dieſer Verlaſſenſchafts— 
ſache nicht berückſichtigt werten, 

Wurzburg am 25. Augoſt 1828. 
Königl. Kreis- und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 

Herrmann. 





2) 4. Bekanntmachung. 
Vermöge Mequiſttion bed k. Bezirks In— 
genieurs dabier wird künftigen Wlontag als 
den 1. September I. J. Morgens 9 Uhr bie 
Fegung ber herrſchaftlichen Badbifiricte an 
den Wenigfinrbmenten auf dem Polizeybureau 
verfirihen, was biemit benjenigen zur Nach— 
richt dienen fol, bie ſich diefem Geſchafte uns 
terjteben wollen. 

Wüuͤrzburg den 27. Augufl 1828. 

Der Stadt: Magiffrat. 
‚ Iiter Bürgermeifier BenEert. 


Schirmer. 


N 
Zur Verpachtung bed Kartoffel: , Gr» 
müß⸗ Wurzel-, Hopfen-, Hanf: und Obſt⸗ 
gebnted wird Zaafahrt auf Samttag ben 6. 
September d. Js. früh 10 Uhr anberaumt, 
und Liebyaber werden hierzu eingeladen. 
Würzburg den 26. Augufi 1828. 
Königlihes Stadi:-Rentamt. 
Dan. 
—— — — — 
(3)1. Bekanntmachung. 

Unter Bezug auf die Bekanntmachung 
bes unterzeichneten Amles vom 18. Janius 
l. 3. wird ter öffentliche Verſtrich ver ver: 
falenen Pretioſen, Gold: und Sılber Waaren 
sub litt, J. auf ade, Selen 2. September 
1.3. und die folgenden Zage jedesmal Nach— 
mittags von 2—5 Uhr fejigefeßt, mit dem 
Bemerken, daß beg diefem Striche filberne 

"und goldene Suduhren, Gold: und Silber 
Waaren jeder Art nebfl den Pretiofen öffent: 
Lid verfleigert werben, wovon bie ntereffen- 
ten hiemit in Kenatniß fegt, und die Strichs— 
Liebhaber hiezu höflichſt einladet 

Würzburg den 27. Auguſt 1828. 

das ſtädtiſche Pfandamt. 
J B. Büftner. 
Kloiber. 
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(5) Warnung 

In Folge einer. unterm Heutigen zwi: 
ſchen den Erben der Michael Schmitts Witiwe 
von Gabolshauſen, Namens Michael Schmitt, 
Ludwig Schmitt, Gregor Schmitt und Doro: 
ıbea Symitt von da, und ihren Gläubigern 
‚getroffenen Webereinfunft können Erjiere bey 
Strafe der Nichtigkeit Eeine weiteren Schul: 
ben mebr contrabiren, oder fonflige für die 
Erbmaffe ſchaͤdliche Verträze abſchließen. Die: 
ſes wird zu Jedermanns Darnachachtung jur 
:öffentlihen Kenntniß gebracht. 

Königshufen am 22. Augufl 1828. 

Königlided Landgericht. 
Landrichter Greb. 





Diebſtahls-Anzeige. 

Vor einigen Tagen wurden aus einem 
Wobnbauſe zu Aubſtadt durch Kintleigen 2 
Slücke flächſenes Tuch, jedes A 16 Koͤnias⸗ 
böfer Ellen, ganz ausgebleicht, 8/4 breit, 
‚ohne Bleihsiofl, dann ein Weil Werrigen⸗ 
Tuch A 10 Ellen, gleichfalld aufgebleicht und 
ſchon angefdnitten, von gleicher Breite, und 
2 fl. an Geld, meiſtens preuß. 4-Örofhenjtüde, 
eniwenbet. 

Diefen Diebflahl bringt man mit dem 
Erfuhen zur öffentlichen Kenntuiß, daß alle 
Polizepbehörten zum Habhaftwerden bes Ent: 
Fommenen und mogliden Eutdeckung bes Zöds 
terö das Geeignete bepiragen mödıten. 

Königsbhofen ten 24. Auguſt 1828. 

Königliches Landgericht. 
Lndrchtr. Greb. 
Roſt, Ldg.Uct. 


Diebſt abdls-⸗Anzeige. 

Dem Balthaſar Ziegler, Ortsnachbarn iu 
Bellingen, wurden auf einem ihm gebörigen 
Grurbjiude am Schelmenrotbsweg auf Zelr 
linger Marküng in der Zeit vom 12. bie 19. 
Augut I. J. an 40-Garben Gerſte entwenbet. 

Dan erfuhr alle Etvil- und Polizepbe: 
hörben, zur Entberdung des unbefannten Th. 
terd und bed entwindeten Gegenſtandes mit 
zuwirken. 

Karlſtadt am 25. Auguſt 1828. 

Köntglihes Landgericht. 
v. Hörmann. 
Richter, j. P. j. 
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Bekanntmachung. 

Da — außer zwey Individuen, welche 
nebſt dem Bartſcheren nur dazu conceffiontrt 
e unter Verordnung und Aufſicht eines 

rztes bie Bleinen — Verrichtun⸗ 
gen, ald: Aderlaͤſſe, Schroͤpfen ꝛc., vorneh⸗ 
men zu dürfen — im biefigen Landgerichts be⸗ 
irke kein Wundarzt ſich befindet, ſo wird 
—* ur Einladung, daß ein folder ſich 


bieher fisiren möge, mit dem Bepfage jedoch 


befannt gemacht / baß außer 18 fl. 45 fr, 
welche von zwey MWohltpätigkeits: Anflalten 
abgereiht werten, als firer Gebalt einem 
ſolchen nichts zugefihert werben Fann. 
Mellerihftadt ben 22. Auguſt 1828. 
Königlides Landgericht. 
Werner, Landrichter. 


Diebfahld: Anzeige. 

Dem Boien Andreas Greifenberg ba: 
hier wurden in ber jängliverwidenen Racht 
mittelt Einbruches nadgenannte WBeirdge 
entwenbet: 

a) an anvertrauten Gelbern: 
50 fl. in einem Paquete, überföhrteben: 
an Herrn Rechnungs Commiſſair Schäfer 

zu Würzburg, i 

28 fl. in einer Rolle, überfärieben: an 

H. Gerbermeilter Erbader in QBürzburg, 

b) an eigenem Gute: 
50 fl. in einem blau und weiß geftreiften 

Saͤckchen, beitebend aus 4 Kronenthalern, 

einem alten, etwas zu leiten Yaubtba- 


fer, 4 Gonventionstpaler, 2 neuen Öller». 


reichifchen 24-fr.:Stüden, dann inländi 
fen Scheidemünjen , N 
49 fl. in einem gelb feibenen Beutelden, 
beitehend in 25 Stück preuß. Thalern, 
42 fi. in Ein, Zwey- und Mier: Guten; 
Grofibentiuden, heſſiſchen und ſaͤchſiſchen 


189 fl. in Summa. 

Diefſes wird zum Behufe der Mitwir- 
kung auf Entdeckung des Thaͤters und des 
entwendeten Gegenſiandes zur öffentllchen 
Kenniniß gebracht. 

Melletichſtadt am 22. Auguſt 1828. 

Köntalidhes Landgericht. 

Werner, Landr. 
Geigel. 


— — — 
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Nichtamtliche Artikel. 
Feilbietungen. 


Haus⸗Verkauf. 

1) (3) Ein Wohnhaus im innern Gras 
ben 2. Difte. Neo. 132 wird Dinstag den 
9. September- I, J. Nachmittags 2 Uhr 
dem Öffentlichen Striche ausgefeßt, und fan 
bis zu Ddiefer Zeit ſtündlich eingejehen mer» 
den. Daffelbe hat 7 heigbare Zimmer, und 
ı unbeißbares, einen Alktoven, eine Küde, 
2 Bodenfammern, 2 Abtritte, ein geräumis 
ges Waſchhaus, viele eingemauerfe Schräake, 
einen majjerfiegen Keller, in welchem ſich 
mweingräne in Eifen gebundene Zäffer von eis 
wa 30 — 36 Zuder befinden, ein Holjlas 
ger, einen Hof, eine Düngerflätte, einen 
fehr angenehmen auf die Promenade geb: 
enden Yltan, Eingänge ſowohl von der 
Straße als Promenade aus, und einen ge 
räumigen Borplag fowohl im untern als 
obern Gtode.. 

Die Strichsbedingungen werden bey dem 
im genannten Wohnhauſe abjuhaltenden 
Striche befannt gemadt werden, 


2) (3) Dinstag den 2. September Nacht 
mittags 2 Uhr werden in der Strohgaſſe 
ro. 110 verfhiedene Effecten an Gilber, 
Weißzeug, Porzellain, Holjwaaren u. d. gl, 
werficihen, und an die Meijtbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung abgegeben. 

3) (3) Donnerstag den 4. September 
Nachmittags 2 Uhr werden in der Ötrops 
gaffe Rro. ı10 mehrere weingrüne Fäſſer zu 
1,2, 3, 4 Guder, fo wie hierauf mehrere 
Faßchen werfteigert, und an an die Meifte 
biefenden gegen gleih baare Zahlung ab; 
gegeben. 

4) (1) Reue Holländer Häringe find an» 
galommen und billigft zu haben bey 

% 3. Schmitt, 
am Eingang der Eihhorngaffe, 

5) (2) Es find viererieg Gorten bob; 
mifche Betifedern dahier angelommen, und 
um billigen Preis im Gaſthauſe zur Stadt 
Münden zu verlaufen. 





DBermiethbungen. 


— 


1) (2) Im 2 Dife, Ro, 24a in der 
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Dominicanergaffe ift ein Logis von 6 heitz⸗ 
baren Zimmern, einer Speifetammer, Rüde, 
Abteitt, Boden, Keller, gemeinfhaftlihrem 
Bebraud des Wafphaufes, verfhließbarem 
Holjlager, auf Vetlangen Gtallung zu = 
Pferden, auf Allerheiligen zu vermieihen. 

Serner ift in demfelben Haufe ein waffer: 
freyer Keller mit 68 Fuder Zäffern, in Eifen 
gebunden, zu vermiethen, 


2) (3) Im 2. Difte, Neo, 539 iſt ein 


Duartier zu vermiethen, 


3) (3) In der Gemmelsflraße Rio. 124 
find der obere und der mittlere Stock füc 
Hauspoltungen auf Alerheiligen gu per: 
miethen, 

4) (2) Ein Quartier von 4 Fimmern und 
fonfigen Beqnemlichkeiten, obere Bude 
gaffe 3. Difte, Nıv.202 1/2, ift auf Allet heili⸗ 
gen zu vermietbhen, . 

‚5) (1) Im ı.Difir. Neo. 282 bey Wache» 
ziehet⸗Kuht iſt ouf Wlecheiligen oder Licht⸗ 
meß ein Meines Quartier, beflebend in ı 
Zimmer nebft Nebenzimmer, Küche und Bo» 
denfammer, an eine kleine Haushaltung zu 
vermiethen. Auch iſt ein möblittes Zimmer 
an einen ledigen Herrn dafelbft ſtündlich zu 
Sermiethen. 

6) (2) Im =. Difle. No. 438 naͤchſt 
der Hauptwache auf dem Markte, ift ein 
fhönes Quattier, beftehend aus 2 neu fope: 
sirten heitzbaten und einem unheißbaren Zim⸗ 
mer, ſammt übrigen Bequemlidkeiten, jedoch 
ohne Küdye, ftündlidy zu vermiethen; au 
find in demfelben Haufe 2 möblicte Zimmer 
an ledige Herren ebenfalls fogleich abzugeben. 


7) (3) Im 4. Difle Neo 244, der Reue: 
rersKicche gegenäber, ift ein Quartier von 
2 beigbaren Zimmern, Kühe, nebft andern 
Bequemlichkeiten gu vermiethen, 


8) (2) Im Mainviertel in der Fiſcher⸗ 
affe ift fogleich oder auf Allerheiligen ein 
Bogis zu vermiethen,, weldhes in 3 Zimmern 
und einer Bodenfammer beflehbt; nähere 
Auskunft erhält man beym Gyiffer P. J. 
Bent, 
9) (2) Ya der Semmelsgaffe ı. Diflr. 
Neo. 86 ift ein Quartier mit allen Bequem» 
lichleiten gu vecmisthen, 
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10) (3) Im 5 Difle. Neo. no iſt ein 
QDuartiee für verheirathefe Pesfonen; auch 
für ledige Herren mit und ohne Möbela 
gu bermiethen. 

11) (2) Ym 1. Diflr. Nro. 166 in der 
Gemmelsgaffe ift ein geräumiger Laden, 
welcher au zu einem Logis gebraucht wer 
den fann, auf Alerheiligen zu verlehnen, 


— 


Vermiſchte Anzelgen. 








Bekanntmachung. 

1) (3) 600 fl. thn. find gegen gericht. 
lihe Berfiherung, auf Dbjecte in hiefiger 
Stadt oder in einem benagbarten f. Land, 
gerichte auszuleihen, mrfpalb nähere Nach⸗ 
tigt im ® KHoffpitale dahier eribeilt wird, 

Würzburg den r. Auguſt 1828. 

Königl. Waifenhaus: Berwaltung,. 
| Bauer. 


2) (3) Da die unterzeidhnete Geſellſchaft 
ein Fteyſchießen veranflaltet, fo gibt fie ſich 
die Ehre, alle Freunde des Scheibenſchie 
Gens und gefelligen Bergnügens biemit höf. 
lichſt dazu einzuladen, Diefes Fteyſchießen 
fängt den ıflen Geptember an, und endet 
am Hten Geptembrr Abends 6 Uhr. Der 
Haupfgewinn ifl 100 fl., und die Nachge⸗ 
winne betragen a6o fl. 

Würzburg im Auguſt 1878. Pr 

Die Schuͤtzengeſellſchaft. 

3) (3) Bey bevorflehendem Freyſchießen 
gibt Ilnterzeichniter ſich die Ehre, einem hohe 
en Udel und verehrten Publitum ergebenft 
anzuzeigen, daß fein eingiges Beftreben da» 
bin gerichtet fegn wird, feine Herten Bäfte 
aufs Bejle und Billigfte zu bedienen, und 
durch gufe Gpeifen und Getiänke ſich die 
allgemeine Zufriedenheit zu erwerben. 

Mittags wird table d’hote gehalten, 
wo per Couvett 36 Er, gezohlt werden. 

Joh. Megler, 
Pächter des Schießhauſes. 
Wohnung: und Waaren » Lager» Berlegung, 

4) (3) Ich bringe hiemit jur ſchuldigen 
Anzeige, daß ich das ſeit 11 jahren von 
Hecen Philipp Geißer fel, inne gehabte Haus 
mit Ladın am grünen Markte am Ede der 
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| faffen, und d mei 
EU se —— Ebert ——— 


Haus am Schmalz⸗Markte, 1wiſchen den 


Handelsleuten Herın Treſcher und Aſſenham— 
mer liegend, bezogen habe. 

Indem ich für das mir bisher geſchenkte 
Zufrauen ergebenft danke, bitte ich meine 
Sreunde und Gönner, mid) deffelben auch 
in meinem neuen Locale gu würdigen, das 
gegen werde ich mich beflceben, durch gufe 
Waaren und billige Preife, weldhes ih bey 
großen Borcäthen meiner führenden Artikel 
um fo leichter verfihern kann, diefes Ders 
trauen audy in der Folge zu erhalten, und: 
erlaube mir, die Begenflände, die ich führe, 
biemit nody anguführen,. ais: inländifcde, 
fowohl rohe als weiße Leinwand, Holländer, 
Bielefelder, Waarendorffer und Schweizer 
Leinen, Holländer Gadtüher und Bett-Ca— 
nefaß, Wochsleinen, 5/4, 6/4 und g/4 breis 
ten Brabanter Zwillid in allen. Qualitäten, 
deggleichen Bettbacchente, Federleinen, Eorfet: 
fenzeuge, Dettjeuge in Baummolle und Lei: 
nen, Tiſch⸗ und Handtüher: Zeuge, Gadjmillis 
che, Slannelle, Stramin, Garfınets zu Kleis 
dern und Zutter, gefärbte und rothe Fut— 
ter Ganefaß, blaues und rothes Zettel» und 
Einfhlaggarn, ungebleihten Zwirn und an— 
dere vabin einfhlagende Artikel, befonders 
find die von diefjäbriger Bleiche mic singe 
gangenen Beindwande, hinſichtlich ihrer Weiße 
“als Qualität ſehr gut ausgefallen, und vera 
dienen: daher auch berfonders wegen ihrer 
billigen Peeife empfohlen zu wecden. 

Auch nehme ich Beftelung auf vorfiehs 
ende Begenftände nad) jedem beliebigen Mus 
fter an, und empfehle midy zu recht häufis, 

Beſuche. 
en Coreng Leipold, 


auf dem Schmalz; Maılte 


2.. Difte, Nro, 411. 


5) (1) Unfern verehrten Berwandten 
und Sceunden machen wir hiemit unfere am 
26 d® Ms. vollyogene ehelihe Verbindung 
befonnt, und bitten zugleih um. ferneres. 
Wohlwollen. 

Stadtprozelten den 27. Auguſt 1828;.- 
Fran; Spöhrer, 


k. b. Zoll Jaſpector. 


Franciſca Spöhrer, 
geborne Löwenheim. 
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6) (2) Bon einem Gerichte, nicht fern 
von Würzburg, mird unter fehr annehmli⸗ 
hen Bedingungen rin geprüfter Rechtsprac— 
tirant, geſucht, der ſich über Befdyäfts» Ges 
mwandtheit und Golidität ausweifen, ſonach 
aber auch alsbald eintreten Bann, 

Nähere Auskunft ertheilt das Jatell. 
Eomptoir, 

Belfanntmahung. 

7) (1) Zu Büntersieben ift eine Schäfes 
reghut zu 400 Stück Maft: und Zuchtvieh 
von dem Pachter Miharl Schömig, Hirfcen» 
wirth, aus freyer Hand auf ı oder6 Jahır 
nad Belieben einzufhlagen, und Bann bins 
nen 8. Tagen abgegeben merden. Der Pacht- 
übernehmer hat ein gerichtliches Zahlatteſt 
aufjumweifen» 

8) (2) 400 fl. find gegen gerichtliche 
Berfiherung dahier auszuleihen. Das Rähere 
im 3. Difte. Nero. 310 in der untern Bode 
gafj’. E : 

9) (1) Unterjeichnete macht ergebenft 
befannt, daß fie gegen. Entcihfung einer 
geringen Bergütung foliden Mädchen gründ» 
Hihen Unterricht im G@uitarcefpielen und 
Bingen ertheile. 

Arnaftein am 25, Auguft 1828; 

Babette Emmerich, 
im Haufe des Heren Apothekers 
WBebentel. 

10) (1) Ein Mädchen, welches mit. gus 
ten: Zeugaiffen verfehen ift, wünfcht als Gtus 
ben» oder- Kindermäddhen bier in Dienft zu 
kommen. Das Nähere iſt im Jatell⸗Comp⸗ 
foic zu erfragen. 

11) (1) Es wünſcht eine Magd, die mit 
gufen Zeugniffen verſthen iſt, einen Plas. 


ſogleich oder bis nächſtes Ziel zu. bekommen, 


Das Nähere erfährt man im Jatell-Comptoic. 

12) (1) Bon Ber Schuſtergaſſe bie zur 
Sranzisranerlicchhe wurde eine Kinder Schloß: 
tafhe von Halbfeidenzeug, braun und coth 
mit gelben Öfteifen, und vergoldeter Kette 
verloren, Der redliche Finder wird erfucht, 
diefelbe gegen eine Belognung im. intel... 
Comptoit abzugeben, 





(Hiezu 1 Bogen Bedlage.) 
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Intelligenz-Blatt 


füe den 






SR) Mainkrels 
* > 1. y £ 
SI IL reichs Bapern. 





Würzburg. Samstag den 30. Auguft 1828. 


Verfügungen. der Föniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Nrus. praes. 21279. Nrus exp. M2IL. 
An ſaͤmmtliche a Er he ge it Hi bes Unter-Maintreifeg, 
(Die Eonfcription der Altersklaſſe 1808 betr.) 
— — — Bin TBALcHAt des Rönigs. 

n- Gemaͤßheit bes Geſetzes über die Ergänzung bes ftehenden- Heeres vom 15. 4 
diefed Jahre hat die Gonferibirung der Alreretlafe 1808 im — — Jahre zu unterhielten, 
welches hiedurch zur allgemeinen Nachachtung bekannt gemacht wird. 

Würzburg den 26. Auguſt 1828. er N 
Königlihe Regierung des Unter-Mainfreijes, 
Kammer des Gnnern. — 
Freyherr von Zurhein, Praͤſident. f 
| Gemmingent. 
; 3 





Nrus, praes. 21005.. Nrus. exp. 20159.- Er ” 
Befanntmadung 
(Die Wahl eines Bürgermeifters für die‘ Stadt Lohr betr.) 
so. —— — A Königs. 
Der bisherige Bürgermeifter der Stadt Lohr, Wurzenthal, ift Auf fein Anfuchen entla 

und der Magiftrats-Rath Georg Anton Kurz zum Bilrgermeifter gewählt —— 9 — 
Dieſe Wahl hat die vorgeſchriebene Beſtaͤtigung erhalten. 
Solches wird hiemit befannt gemacht. 2 


Würzburg den 22. Auguft 1828. — J 
Königliche Regierung des Unter-Mainkreiſes, ‘ 
Kammer des Innern 


Freyherr von Zurhein,Präfident. 
| ”» ec, Gemmingem. 


Jahrgang: 1828, “ 35 
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Nrus. praes. 90862. Nrus. exp. 20066: — 

(Die wohlthätige Handlung des verlebten Sebaflian Dürr von Rüdenhaufen betr.) 

Gm Namen’ Seiner Majeftät ded Könige 

: Der verlebte Sebajtian Dürr von Ruͤdenhauſen hat in feinem binterlaffenen Teftamente 
dem Gotteshanfe zu Ruͤdenhauſen 10 fl. rhn., dann eben fo viel der daſtgen Armenfaffe legirr, 

welche woblthätige Handlung biemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Würzburg den 21. Auguſt 1828. 
Königlihe Regierung des Unter: Mainfreifes, 
Kammer bes Innern. 
Frepyberr von Zurhein, Praͤſident. 
| Gemmingen. 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 





(3) 3. Bekanntmachung. 

Die nach beſtehenden hoͤchſten Verordnungen nothwendige Fegung des obern oder Kuͤrna⸗ 
cher Baches beginnt fuͤr dieſes Jahr am 9. September, und jene des untern oder Pleichacher 
Baches am 15. September I. 38. 

; Die gesund jeder diefer Bäche im Bezirfe der Stabt Wirzburg und deren Marfung muß 
nad Verlauf von 4 Tagen, die Reinigung der Bachdiſtricte in den a rer Wuͤrz⸗ 
burg r. d. Ms., Dettelbach und Arnftein, muß mit dem 27. September 1.5. beendigt ſeyn. 

Es werden demnach alle Anjtößer diefer Bäche, es befigen. diefelben Gebäude oder fon 
ftige daranftoßende Grundſtuͤcke, oder fie feyen durch befondere Beflimmungen biezu verbunden, 
angewiefen, der Ordnung nad), fo weit eines eben Güter reichen „ die Bäche in der beftimmten 
Zeit gehörig zu reinigen, widrigenfalls von der zur Unterfuchnng der richtig gefchehenen Säube 
rung abgeordneten polizeyfichen Commiffion die geeignete Bormerkung der Saumfeligen zur Ber 
bingung der vorfchriftsmißigen Strafe gefcheben, und dem Magijirate angezeigt werden wird. 

‘ Für die Etadt und deren Marfung wird die Befichtigung am 13. September, und am 
19. September, für das Land aber, und zwar des obern oder Kürnacher Baches am 29. Sep 
tember, dann des untern- oder Pleichacher Baches am 30. September und. October I, 3. erfolgen. 

Wuͤrzburg am 23. Auguſt 1828. i 
2 Der Stadt: Magiftrat. 
II. Bürgermeifter Benfert. 





Schirmer. 
(2) 2. Bekauntma ch ung. mit Fruchtbaumen, im Sand, zwiſchen 
In der Verlaſſenſchaftsſache des Koſtge⸗ Johana Adam Schäfer, Oekonomen, und 


bers Georg Cherbon dahier werden auf den dem Gemeindepfad, 

Antrag hie Erb: Intereffenten am —— dem oöffentiichen Striche vorbebaltllch der Ge: 

tag den 4. September Vormittags 44 Ujr  mebmigung ber Intereffenten ausgefegt, und 

nachbeſchriebene Grundſtücke, als: ed werden bieben ben Kaufsliebhabern bie 
a) 1 1/2 Morgen Meinberg, refp. Gar: Strichsbedingungen beſonders befannt gemacht 
“ten in ber Heut, unfern des Kirchhofes, Merten. 


* zwifhen dem Weinbänbler Böhm Habt: Würzburg den 25. Auguſt 1828. 
balber, und dem Gemeindepfad felbhals Köntgl. Kreit- und Stabtgeridt. 
ber, unb Stauiner, Dir. 


b) 4 Morgen Weinberg und Kleefelb, Herrmann. 
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Bekanntmachung. 

Am 22. dieſes Monats Nachmittags zwi⸗ 
chen 3 und 4 Uhr entkam aus einem Wein: 
erge im breiten Weg ein blau tuchener Ober» 

rod, mit blauem Zeuge durchaus gefüttert, 
Knoöpfe und Kragen vom nämliden Tuche, 
Im Wertbe su 8—9 fl. 

In ter Rock-Bruſttaſche ad ein Garten: 
fhlüffel, einen ſlarken Finger lang, ſoge— 
nannter Drehſchlüſſel, mit einem dreyed igen 
Loch, im Werthe zu 9 £r., bann 1 Gulden 
an Geld, beflebend aus 5 42: Pr.» Stüden; 
ferner ein. weißes Tüchlein ohne Zeichen, im 
Werthe zu 24 kr., welde Stücke gleichfalls 
‚ertwenbet wurden. 

Der Verdacht dieſer Entwendung trifft 
einen Burſchen von miltlerer Statur, mit 
blauem Koller und Hoſe, Stiefeln, Schuͤrz, 
uno Kaͤppchen auf dem Kopfe, der einem 
Mauerergefellen gleich ſah, und jur Eritifchen 
Zeit in ber Nähe bed Orts ber Entwendung 
bemerkt murbe. 

Es werben demnach alle Fufliz. und Po: 
lizey⸗Behörden erfuht, zur Eatdeckung des 
Ipäterd und ber entwenbeten Gegenfjlänve 
geeignet mitjuwirfen. 

Würzburg den 27. Augufl 1828. 
Königl. Kreide und Stadtgericht. 

. -Gtautner, Director. 
* Michel. 





(2)2 Bekanntmachung. 
se Requifition bed k. Bezirks. Ins 
genieurs babler wird Fünftigen Montag als 
den 1. September I. 3. Morgens 9 Uhr bie 
Fegung ber herrſchaftlichen Badhbifirie:e an 
den Wenigſtnehmenden auf dem Polizepbureau 
verfirihen,, was hiemit denjenigen zur Rad: 
richt dienen foll, bie fi diefem Geſchaͤfte un. 
terzieben wollen. 
Würzburg ten 27. Auguſt 1828. 
Der Stabt-Magiflrat. 
Ilter Bürgermeifler Benkert. 
Schirmer. 


(2)1. Bekanntmachung. 

Mon dem unterzelchneten königl. Stadt— 
tentamte werben am Freytag ben 5. fommen’en 
Mis. früb 9 Uhr In bem ehemaligen, Stavts 
tentamts Locale in ber Srarciscanergaffe meh 
tere enidepriupe@eräthfgaften, als: 
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3 Kaltern, 
2 Defen, 
‚ı Schranf, 
1 Blodwagen, 
einige Br. * db. gl. m., 
salva ratihcatione zum Verſtri 
und Liebhaber hiezu rg —— 
Braun ben 21. Auguſt 1828. 
König (dei Stadt Rentamt. 
ap. 


——————— — 
(3) 4. Edilctal-Ladung. 


Da das gegen b’n Schreiner Michel Nug 
gu Aura am 13. Map I. 3. erlaffene Cor 
curd : Erfenntniß von bem £, Appellationgge: 
richte für den inter: Mainfreis unterm 28. 
v. M. beflätigt wurde, fo werben bie Ebiers. 
tage In Folgendem fefigefept : 

iter zur YUnmelbung ber Borberungen und 
Vorzugsrechte, bann berfelben gehörigen 
— — auf Dinstag ben 23. Sep. 
z — J., uſ 
er zur Dernebmlaffung auf Ding 
21. October I. 9., AR . Er 
zter zur Pfiegung ber fhlüßliden Verband; 
lungen auf Bindtag den 4. November 

I. 3., jebedmal früb 8 Uhr, 
wozu bie fämmtliden Gläubiger des Michel 
Nuß unter Androhung bes Rechtsnacht heues 
bieber vorgeladen werben, daß das Ausblei- 
ben am iten Edictstage ben Ausſchluß von 
der Eoncursmafle , das Nichterſcheinen am 
2'en unb 3ten aber jenen mit ben 
—— zur Folge babe, 

ugleich werden alle jene, melde von 
dem DBermögen bed Gemeinfchulbners etwas 
In Händen haben, angemiefen , foldes bey 
Strafe des Erfaged unter Vorbehalt ihrer 
Rechte dem Concursgerichte zu übergeben. 
Euerborf den 20. Yuguf 1828, 
Königlides Landgericht. 
IHl, Landger.Act. 
Fleiſchmann, Rechtspr. 


treffenden 





(3)1. Befanntmadung. 
Um 2. Auguſt db. Is. wurden burd) bie 
f. Gensdarmerie auf der Blurmarfung von 
Ermersbaufen 294 Pfd. Sal; in 2 Säden 
auf 2 Schubfarren aufgegriffen, von welchen 
bie Zransportanten beym Anſichtigwerden ber 
Gensdarmerie Bine ent, 
2 
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Die unbekannten Eigenthümer haben ſich 
son heute an binnen 30 Zagen peremtoriſcher 
I anher r fielen, wibrigenfalld nad) dem 
ntrage bed k. Beyzollamtes Ermeröhaufen 
bie beiretenen Effecten als confifcirt werben 
außgefprodyen werben. 
Hofheim ben 26. Auguſt 1828. 
Köntglides Landgericht. 
3. ©. Leo Steder, Lantr. 





Betfanntmadung. 

Wer den verlebten ledigen Andreas Lets 
pold von Wltenbof einer Forderung wegen 
in Anfprud nehmen ann, bat ſolchen 

am Dinstag ben 16. — d. J. 


| früh 8 Uhr 
unter dem Nachtheile ter Rihtberüdfichtigun 
be —eeee der Derlaffenfdaft 
reſp. Erbſchaft dahler zu begrünten. 
Weihers ben 23. Yugufl 1828. 
Köntglihes Landgeridt. 
Albert, Landrichter. 


Ammersbader, Rıhlöpr. - 


See Ban 
Im Wege ber Hülfsvollitredung wird bie 
geſchloſſene Hütte bes Stephan Schellenberger 
von Gögenloh, Gemeinde Schmalnau, auf 
Mittwod) ben 47. September d. Is. Rad: 
mittags 2 Uhr in ber Wohnung daſelbſt nach 
Vorſchrift der Eprecutiond-Orbnung verfiris 
hen, wozu Stridsliebhaber einlabet 
Weihers den 21. Auguft 1828. 
Königliches Landgeridt. 
Albert, Landr. 


Gutmann, a. s. 





Bekanatmachung. 
Zur Entdeckung des Thaͤters und ber ent; 
wendeten Gegenſtande wird nachſtehender Dieb» 
ſtahl zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 


em Leinenweber Michael Kirchgeßner 


zu Kirchzell wurden naͤmlich in voriger Wo; 
he folgende Gegenflände entwendet: 


4) 2 ganz neue hänfene Frauenhemben oh⸗ 


oe Zeichen; doch konnte das eine auch 
mit 2 pr gr Kreuzchen von türkifchem 
Garne auf ber Bruſt gezeichnet ſeyn, im 
Werthe zu 2 fl, 
2) 2 dergleihen, aber ſchon ziemlich ger 
drauchie Hemden, von welchen bas cine 
mit den oben befhriebenen Kreuzchen 
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gezelchnet if, daB andere aber äuf der 
rechten Schulter einen Riß hat, im Wer: 


8 sein idſe ed, weißes Kopftuch mit 
5) ein ſein neo, welßes Ko 
. ſchmalen rothen Streifen um * Rand 


unb A. roth gezeidhnet, im MWerthe zu 


40 kr., 

4) 7 1/2 Ellen flächſenes Zeug, mit blau⸗ 
er Baumwolle durchſchoͤſſen, Kümmel 
und Salz genannt, im Werthe Ber: 

5) 3 baummollene Halstücher, das eine 
roth mit weißen Streifen, bad andere 
roth mit blauen Streifen unb das britte 
gelb geblumt. 

— Nr — in * 

ürſtl einigenſche errſch a 

— vrifet 
B. A. d. B. 
Weißgerber, Actuar. 

lein. 





Befanntmad 


un % 
Aus der Bebaufung bes Sebaflian Ber 


berih und Johann Peter Schorf zu Neudorf 
en am 8. diefeds Monats nachfichende 
Gegenflände entwendet: 

4) ein Kopftiffen von grauem Zwillich, mit 
köllniſchem Ueberzuge, deran der Deffnung 
mit einem eine Hand breiten. durdbros 
chenen weißen Streif befegt iſt, noch 
ganz neu, und wertb 5 fl., 

2) zwey werrigene Betitüder, ohne Beiden, 
das eine neu, das andere ſchon ziemlich) ats 
braudt, werth 2 fl., 3 

3) ber Ueberzug eines Döerbettes, halb 
köllniſch und halb weiß, ſchon gebraugt: 
ohne Beiden, werth 2 fl., 

4) ein dunkelblau tuchener Weiberrock, 
nicht mehr ganz neu, werth 5 fl., 

5) ein Weiberhemd, oben flähfen und voten 
werrigen , gang neu, werth 4 fl. 12.fr. ; 

6) ein rotd baummpllened Halstuch mit 
blauen Streifen. 

Diefer Diebflapl wirb zur Entbedung 
bed Thaͤters und ber entwenbeten Gegen 
flände zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Amorbad am 18. Auguß 1828. 
Färflih Leiningifhes Herrfhaft® 
Gericht. 


2 A. d. — 
Weißgerber, Act. Klein. 


’ 
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Bekanntmachunmg 
In der. Coneursſache des Joſeph Here⸗ 
fer von Oberſpießheim wird das Claſſen⸗Ur⸗ 
ihell Samstag ben 30. Auguſt 1828 flatt der 
Werfündung an dem Gerichtsvorplatze ange: 
deftet. 
Sulzheim ten 26. Auguſt 4828. 
Fürſtliches Herrſchäfts-Gericht. 
Ley, Herrſchaftsrichter. 


Actuar Lang. 





Bekanntmachung. 

In dem Wirths hauſe zum Loͤwen in Weil⸗ 
bad, wurbe am 40. d. M. ein Stückchen fein 
fläbfened , eben von der Bleiche fertiged Tuch 
von. 22 Ellen, im Werthe zu 22 fr. per Elle, 
entwendet, welches zur Entvedung bed Thd; 
terd und des entwenbeten Gegenflanbed zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Amorbach am 12. Augufl 1828. 
Ruürfiid u HE HA Herrfhaftk 

Gericht. 


B. A. d. V. 
Welßgerber, Aect. 


Klein. 

— Bekanntmahung. 

Am 19, biefed Monats wurben ber Jos 
dann Rathgebers MWittwe zu Zittenfelden 
mittelt Einfhlagens einer Fenſterſchelbe und 
$ er nachſtehende Gegenflände entwen: 
bet, als: 

1) ein weiß baummollener Welberrock mit 
bel und dunkelrothen Streifen und gru— 
nen Schnüren eingefaßt, zu 5 fl. 30 Er., 

2) eine hellro:he baummollene Schürze mit 
fhmalen weißen Streifen und grünen 
Bändeln, zu 1 fl. 12 fr., 

3) eine blaue Fattunene Schürze mit ſchwar⸗ 
zen Zupfen, ju 8 fr., 

4) eine bergleihen von gebleihtem flächfe: 
nen Tuche, zu 48 kr., 

5) eine bergleihen wie ad 2 zu 1 fl,, 

6) eine dergleichen Fattunene, blau und 
weiß geflreift, zu 1 fl., 

7) ein toth baummolleneds Halstuch mit 
blau und geldgrüner Einfaßung, zu 40Er., 

8) ein bergleihen mit weißer Einfaffung, 


su 12 fr., 
9) — roth und weiß gewürfelt, 
40) qwey fleine brepedige weiß baummollene 
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Halstücher, daB eine mit einer aufgenaͤh⸗ 
ten Spige, gu 20 kr., 

41) ein bergleichen ohne Spike, zu 8 fr. 

12) ein flaͤchſenes Weiberhemd, A. M. F. 
auf.ber Bruſt roth gezeichnet und ſchon 
getragen, ui fl, - 

43) der obere Theil eines flächfenen Wei—⸗ 
berbembes, zu 50 Er., 

44) zwey Ellen gebleichtes werrigenes Tuch, 


u 30 fr. 

46) eine Kine foibene Hache mil Sconifüen . 
Borben, zu 14 Er., 

46) ein flähfenes Tiſchtuch mit Wuͤrfeln, 


gu 16 fr., . 
47) eine Kopfkiſſenzüge balb flächfen 
und balb werrigen,, zu 40 fr., 

Welcher Diebfiahl jur Entbedung bed 
Thäters und ber entwendeten Gegenflände 
öffentlih befannt gemacht wird. 

Amorbach am 21. Auguſt 1828. 


Fürſtlich Selningiſches Herrſchafts— 
ericht. 


Ha. d. V. 

Weißgerber, Act. 

| m 
Befanntmadung J 

In Sache ber fürſtlichen Schulfonds— 
Verwaltung Rothenfels gegen Joſeph Maͤh— 
ler gu Birkenfeld, Capital: und Zinsforde— 
rung betr., werden im Wege ber amtlichen 
Hüife bie ter fürfllihen Schulfonds⸗-Verwal⸗ 
tung zu Rothenfeld gegen 200 fl. verpfände: 
Er ARE bed Joſeph Mäpyler zu Bir: 
enfe ; 
Samstag n 27. September 1. J. 
r 


üb 9 Ub 
auf tem Gemeindehauſe daſelbſt verfeigert. 
Dad Güterverzeichniß iſt im Gerichtsvor⸗ 
platze angebeftet. 
Rothenfels den 25. Auguſt 1828. 


ü 8 t38: ——— 
Für —— ——— Gericht 


Klein. 





Publicandum. 

Der nahflfommenbe f. g. Midaelis: 
Jahrmarkt zu Hammelburg wird wegen ein: .. 
getretener Hinderniſſe für dieſes Jahr nicht 
an feinem gehörigen Zermine ven 30. Gep: 
tember, fondern 

Dindtag den 7, October d. I. 
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dahier abgebalten , was zu Jedermanns Wiſ⸗ 
fenſchaft biemit befannt macht 
 Hammelburg am 26. Auguſt 1828. 
ber — rat. 
B. Rieneker, Bürgermeifer. 





5)3.Betanntmad 


ung. 
600 fl. rhn. find gegen —— Der: 


fiherung auf Dbjecte in biejiger Stabf ober 
in einem benadhbarten k. Landgerichte auszu: 
felben, mwefibald nähere Nachricht im k. Hofe 
fpitale dahler ertheilt wird. 

MWürzburg den 1. Auguſt 1828. 
Königl. EG 


— — — ⏑ ——— — — 
Nichtamtliche Artikel 
— — — — 
Feilbletungen. 


1) (1) Ein vierediger eiferner Dfen mit 
blecyernem Auffage, ift zu verfaufen in der 
obern Bodsgaffe 3. Diſtt. Nco. 202 1/2. 

2) (1) Es mwünfht Yemand zwey gut 
bergetihete,. vom alten Widhalm, verfertigte 
Biolinen, die ſich befonders für Schullehrer 
eignen, zu verkaufen. Das Nähere im Er» 
tundigungs-Comptoie. 


— — — — — — —— 
Vermtethungen. 


4) (2) Ya der obern Dominicanergaffe, 
2. Difle Neo, 236 ift über a Ötiegen ein 
freundlies Quartier, ‚beftehend in 3 inein» 
andergehenden heisbaren Zimmern, brler 
Küche, einem beigbaren Domeftiquen-Zim 
mer nebft fonftigen Bequemlidpkeiten, an 
eine flille Haushaltung fogleih oder auf 
Allerheiligen d. J. au vermiethen. 

2) (1) In der Mitte der Stadt find 
2 möblirte ineinandergebende Zimmer mit 


der Ausſicht auf Gärten zu vermietfen, Das 


Nähere im Erkundigungs-Eomptoir. 

3) (1 Auf der Domgaffe Neo, 177 if 
ein Logis mit oder ohne Möbeln zu wer» 
mietben, 

4) (3) Jm 4. Difle. Nro, 142 find 2 
fhöne Logis mit allen @cforderaiffen auf 
Alerheiligen zu vermiethen, 
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5) (3) Im 1. Neo, 89 iſt ein Haus 
mit allen Bequemlichkeiten fogleig oder auf 
Allerheiligen zu vermiethen, 


a / 


DWermifäte Ynzeigen. 





Teuer Bücher» und Mufitalien» Catalog, 
1) (3) Die unterzeihnete Buchhandlung 
ladet biemit jeden Freund der Literatur pöfs 
lichft ein, den fo eben fertig gewordenen 
Eatalog der neueftien Bücher und Mufilas 
lien, welhe vom Januar bis Auguſt 
1828 erfchienen, und in der Stahel’fhenm 
Buchhandlung in Würzburg um 
bengefegt Preife zu haben find, (282 Geis 
ten in 6. 
unentgeldlid in Empfang ju wehmen, 
Diefes Bücherverzeichniß widmen mir 
allen Freunden der Literatur als einen des 
meis unferer Hochachtung und in dantbarer 
Aneıkinnung dec uns zu Theil werdenden 


“ allgemeinen Gewogenheit. Daffelbe gewährt 


jederzeit eine vollſtändige Ueberſicht der in 
den jüngfl vergangenen Monaten herausges 
tommenen neueften literarifdhen Producte aus 
allen Zweigen des menſchlichen Wiſſens. Zur 
Erzielung einer ſchnellen Ueberfiht iſt die 
foftematifhe Drdnung gewählt, Bey jenen 
Werken oder Zeitfchriften, von meldyen bes 
reits frühere Bände eıfchienen, find kutze 
Notizen über Erfheinungs. Periode und Preife 
beggefügt. Es bildet demngach dieſer Eatas 
log ein möglihft volllommenes fortlaufen: 
des Handbuch der Literatur, auf deſſen Volle 
fländigkeit und Richtigkeit von unferer Geite 
alle Aufmerkfamteit verwendet. wird, Die 
allgemein begfälige Aufnahme, wodurd die 
Auflage bereits auf mehrere taufend Erem» 
plate erhöhet werden mußte, hat uns vom 
der Zweckmäßigkeit Diefer Arbeit pinlängs 
lich überzeugt, 

Würzburg, im Auguft 1828 

Stabelfhe Buhhandlung. 

2) (1) Bey Fram Bauer, Buhdruder 

in Würjburg , ift erfpienen.und zu haben: 
s 


Königefeſt ie Gaibacc 
am 


20. Auguſt 1626. 
Der Verſaſſer hat ſich bemüht, nicht 
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durch eine bloße Detalldarftellung der Fey⸗ 
erlichkeiten des Geftes, durch alu langes 
Yufhalten bey Kleinigkeiten, durch Uebertrei⸗ 
"bungen und dergl, den Lefer gu ermüden, 
fondern -dorzügli das poertifhe Gewand 
deſſelben abzumalen, den Totaleindrud, den 
eine Feyet diefer Art auf ein nicht im bloßen 
flüchtſgen Ginnengenuffe ſchwebendes Ge 
müih macht, in einem einfadyen , kurzen und 
wo fidy die Gelegenheit darbot, Humokiftis 
fen Style wiederzugeben. 

Das Eremplar auf feinem Schreibpa⸗ 
pier mit gefchmackvollem Umſchlage, worauf 


Die Confitutionsfäule in Gaib ach als Bignette 


gedrudt ift, koſtet g Er. 


3) (3) Da die unterzeldhnete Geſellſchaft 
ein Freyſchießen veranflaltet, fo gibt fie ſich 
die Ehre, ale Freunde des Scheibenſchie⸗ 
Gens und grfelligen Bergnügens hiemit höf- 
lift dazu einzuladen. Diefes Fteyſchießen 
fängt den. ıften September an, und endet 
am äten September Abends 6 lihr. Der 
Haupfgewinn ift 100 fl., und die Nachge⸗ 
winne betragen 260 fl. 

Würzburg im Auguſt 18028. 

Die Schützengeſellſchaft. 


4) (3) Bey bevorfiehendem Freyſchießen 


gibt Untergeicdhnetee ſich die Ehre, einem bob» 
en Adel und verehrten Publikum ergebenft 
anzuzeigen, daß fein einziges Beſtreben das 
him gerichtet fegn wird, feine Herren Bäfte 
aufs Befte und Billigfie gu bedienen, und 
durdy gute Speiſen und Getränke fi die 
allgemeine Zufriedenheit zu erwerben. 
Mittags wird table d’hote gehalten, 
wo per Couvert 36 Er. gezahlt werden, 
Joh. Megler, 
Pächter des. Schiefhaufes. 
5) (3) Bey der am 40. dieses durch 
das königliche Würtembergische Oberamts- 
Gericht —æ— vorgenommenen Verloo- 
sung der Partial- Obligationen des durch 
— negocirten fürstlich Hohenlohe Wal- 
denburg-Kupferzellischen bprocentigen An- 
lehens von 200,000 fl. wurden folgende Ob- 
ligationen zur Rückzahlung auf den 11. 
November d, Js. bestimmt, als: 
2000 fl. in Stücken & 4000, Nro.47 et 50, 
4500 N. in 9 Stücken & 500 fl. Nro. 414,116, 
451, 149, 171, 172, 181, 184 et 263- 
welches den Interessenten mit der Bemer- 
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kung zur Nachricht dient, dafs vom 11. 
November ct, an, die weitere Verzinsung 
davon aufhört, 

Würzburg den 26. Juny 1828. - 
Joel Jacob von Hirselı 

auf Gereuth. 
Borläufige Anzeige. ' 

6) (1) Indem ih mir vorbehalte, dan 
Herren Zudfabrifanten nad Vollendung 
eines bereits unter der Leitung des Herrn 
Acchhitect Neuland weit vorgefchtittenen Baues 


‘an meiner Müble zu Heldingefeld bey Würz⸗ 


Burg, eing Ueberſicht der Peiftungen einer 
darin errfühtet werdenden Wollenfpinnerey 
vor Augen zu legen, widme idy Yhnen die 
vorläufige Anzeige, daß eine ſolche Wollen» 
fpinnerey , mit den vorzüglichſten Maſchinen 
verfehen errichtet wird, und mit Gottes Hülfe 


‚in wenigen Wochen im Gang ſeyn wird, 


Die Vortpeile, welche Mafchinengarne 
der Zudfabrilation gewähren, find Welts 
belannt, und, da die Anzahl der Mafdyinen 
jede Anforderung zu befriedigen erlauben 
wird, fo hoffe ih, daß diefes Inſtitut für 
die vaferländifche Induſtrie vom vorzüglichem 
Nugen ſeyn wird. 

Würzburg den 25. Auguſt 1828. 

of. v. Rhodius, 

7) (2) Untergeichhnete finden fi verane 
laßt, dem ausmärtigen irrigen Gerüchte, als 
hätten fie ihr Uhtmacher-Geſchäft aufgege- 
ben, zu begegnen, und erklären dem zu 
Folge öffentli, daß fie es nicht ſeyen, fons 
dern ihr Better Kafpar Bollermann, Uhr— 
macdher, neben dem Gaſthauſe zum Mopren, 

Würgburg den 29. Auguft 1828. 

Gebrüder Bollermann, 
Uhrmader, neben der Polijey 
nächſt dem Sifchmarkte, 
Wohnung» und WBaoren» Lager: Verlegung, 

8) (3) Ich bringe hiemit zur fhuldigen 
Anzeige, daß ich das feit 11 Jahten von 
Heren Philipp Geiger ſel. inne gehabte Hans 
mit Laden am grünen Marlte am Edr der 
Schuſtergaſſe verlaffen, und dagegen mein 
von Seren Handelsmann Ebert erfanftıs 
Haus am Ghmaljo Markte, gwifchen den 
Handelsleuten Herren Trefher und Affenhams 
mer liegend, bezogen babe. 

indem ich für das mir bisher gefchenfte 
Zutrauen ergebenft danle, bitte ih meine 
Sreunde und Gönner, mic, deffelben auch 


:1655 


in meinem neuen Locale gu mwürdigen, das 
gegen werde idy mich beficeben, durch gute 
TWaaren und billige Preiſe, welches ich bey 
großen Bortätpen meiner führenden Artikel 
um fo leichter verfihern Bann, diefes Ber» 
trauen auch in der Zolge zu erhalten, und 
erlaube mir, die Begenflände, die ich führe, 
‚piemit noch anzuführen, als: inländifche, 
fowohl rohe als weiße Leinwand, Holländer, 
Bielefelder, Baarendorffer und Schweizer 
Seinen, Holländer Gadtüher und Bett⸗ Ca⸗ 
nefaß, Wacholeinen, 5/4, 6/4 und 9/4 breis 
ten Brabanter Zwilli in allen Qualitäten, 
defigleichen Bettbarchente, Gederlefnen, Corſet⸗ 
tenzeuge,, Bettzeuge in Baummolle und Leis 
nen, Tiſch- und Handfüher- Zeuge, Sackzwilli- 
«he, Zlannelle , Stramin, Garfinets gu Kleis 
dern und Zufter, gefärbte und ** Fut⸗ 
fer Canefaß, blaues und rothes Zettel» und 
Einfhlaggarn, ungebleihten Zwirn und an: 
dere dahin einfhlagende Artikel, beſonders 
find die von dießjähtiger Bleiche mir ringe» 
gangenen Beindiwande, hinſichtlich ihrer Weiße 
‚als Qualität ſehr gut ausgefallen, und vers 
‚DVienen daher auch befonders wegen ihrer 
billigen Preife empfohlen zu werden. 

Auch nehme ich Beftellung auf vorflehs 
ende Begenftände nad, jedem beliebigen Mu» 


fiee an, und empfehle mid zu vet häufie _ 


gem. Befuche. 
Lorenz Leipold, 
auf dem Schmalz Markte 
2. Difte, Nero, 41 1. 

9). (1) Aus meiner Büderfammlung find 
serfchiedene Werke weggelehnt worden und 
Durch weiteres Weggeben in fremde Hände 
etommen. Ich bitte Die derzeitigen Jaha⸗ 
er dringend, mir diefelben zu reflituicen, 
um fo mehr, da fie zum. Theile nicht leicht 
wieder ju erhalten find, wie: Goͤthe's Fauſt 
Ausgabe. 1790), Goͤtz von Berlichingens Les 
bensbefchreibung, Epist, obsc. viror., Agrio» 
nien, theils Bände größerer Werke, von 
Böthe, Schiller, theils nur Durd langen 
Gebraud, fo zu fagen, individuell geworden 

find ꝛc. ıc. - 
Sämmtlige find mit. meinem Namen 


Bezeichnet. 
— Moſthaff. 


40) (1) Unterjeichneter macht bekannt, 


daß bey ihm Baumwollen⸗-Watte und Wer 
zig» Watte verferligt, und alte Baummolle 
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umgeorbeitet werde; die Tafel zu 2 
Ellen Länge und gu 2 Ellen — Er — 
tet feine Freunde und Bönner um geneigten 
Zuſpruch verſpticht billige ar hc mohnt 
im 4. Difte. Neo, 169 eine Ötiege hoch im 
der untern obanniter-Gafe., — 

ihasl Wenzel, Wattfabritanf. 

44) (1) Ja dem Baftpofe zum goldenen 
Store iſt alle Sonn» und Feyertage Tanz⸗ 
TMujit Preiſe Der Weine zu 8 kc., ı2 iu 
16, 24 und 36 Er. 

Georg Müllerlein, Gafigebre 
zum goldenen Storcht. 

12) (3) 380 fl. find gegen geriggihe Ber⸗ 
fiherung fogleih auszuleifen. Das Nähese 
ift im 4. Difte. Neo, 272 nädft der Münz 
zu erfahren, j . 

45) (2) 1000 fl. find gegen Berfierung 
in biefiger Stadt auszuleihen; aud) Eönnen 
kleinere Summen davon abgegeben werden.. 
Wo? fagt das Yatell. Comptoir. 

14) (1) Es ſucht Jemand ein brauchbares: 
Ghmieds:Werkgeug; und wer eines ju ver⸗ 
kaufen bat, der hat fi im Yatell. Comptoit 
ju melden. Jeder Borfieher wird erfucht, 
diefes allenfofigen Verkäufern bekannt zu 
machen. 

15) (1) Ja der Eihhorngaffe, der Sterns 
Apotheke gegenüber, 2. Diftr. Nro. 48, ifl die 
Maß Wein zu 4, 6, und 6 Er. zu haben. 

46) (1) Eine Tabakepfeife von Wirth 
wurde gefunden; wer fi als Eigentümer 
dazu legitimirt, kann felbe auf dem Polizey» 
Bureau Nreo. ı gegen Bezahlung der Eins 
rüdungs: Gebühr in Empfang nehmen, 

17) (5) Am 28. diefes iſt ein von Holz 
gefhnittner Kopf, unten gegadt, der Dedel 
body, und ſtack mit Silber befchlagen,. nebft 
einer Kette verloren worden, Der redlige 
Finder beliebe fie hieher zu Bringen gegen 
eine Belohnung von 1/2 Kronentpaler. 

48) (1)-Am ı6, d. M. hat eine Walls 
fahrterin ihren Regenfgiem an der Fleiſch⸗ 
bank fiehen laſſen. Man bittet den reüs 
lichen Finder, denfelben in. Nro. 428 1. Difte, 
au liefern. 


— — — 


(Sie u 1 Bogen Brplage.) 
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Sutelligenz;z- Blatt 


für ben 


unters Mainktreis 


des König: reichs Bapern. 
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TE 
Würzburg. . Donuerstag den 4. Gepteinber 1828. 


| — — 
Verfuͤgungen der königlichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Nrus. praes. 21324. Nrus. exp. 20298. 
Bekanntmachung. 
(Die diegjährigen Aufgaben und Prämien für verfchtedene Fabrications zweige betreffend.) 

m Namen Seiner Majeftät des Königs. . 
Nahdem die technifche Prüfung und Beurtbeilung derjenigen induſtrioͤſen Leiſtungen, welche 
in Folge der allerböchiten Verordnung vom 14. Jaͤnner 1827 für das laufende Jahr ald Preiss 
aufgaben allerhöchiten Orts bejtimmt, und durd das Kreis⸗Intelligenz-Blatt, Anm. 8 und 29, 
befannt gemacht worden find, wie im voriger Sabre, zu München erfolgen, und zu folchem 
wecke jede hierauf bezügliche Vorlage zur gehörigen Zeit wieder bewirkt werden foll: jo werden 
olgende zu diefem Behute geteoffene allerhödyite Anordnungen zus Öffentlichen Kenntniß gebradır: 


Die Vorlage der Fabricate, Maſchinen oder Modelle, bat laͤngſtens bis zum 5ten 
October diefes Jahrs (nach deffen Verlauf ein Anſpruch auf Beurtheilung eines fpiter einges 
fandten Gegenjtandes nicht mehr begrändrt werden lann) zu geſchehen; jede Sendung iſt an 
die föniglihe Regierung des Jfarkreifes, Kammer des Innern, und zwar in 
der Regel Eoftenfrey, zu richten. 


?. 

Bor der Ein. Regierung des Sfarfreifes wird unverweilt eine Commiſſion angeordnet 
werben, welche, int Benehmen mit dem Magiftrate der Stadt München, eine angemeffene Kocas 
lität zar fihern und bequemen ———— der gedachten Fabricate, Maſchinen, oder Modelle, 
auszumitteln, auch fir die gehörige Aufzeichnung derſelben, fir Ausfertigung der Empfangs⸗— 
Beſcheinigung, fo wie für dereinſtige Zuruditellung dieſer Gegenftände, gegen Vormerkung und 
Biedereinziebung diefer Empfangs-Bejcheinigungen, zu forgen bat. 


Zugleich ift die koͤn. Regierung des Iſartreiſes beauftragt, im Benehmen mit dem Gene 
ral-Somite des landwirtbichaftlihen Vereins, und mit dem BentralverwaltungesMnsfehuffe des 
politechniſchen Vereins, unter Ruͤckſicht auf die öffentlich befannt gemachten Preisaufgaben, in 


Jahrgang 1828, 35 
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möglichiter Baͤlde zwoͤlf Individuen zu bezeichnen, welche nach ihren Verkälniffen und Kenntnife 
fen zu Mitgliedern des zu bildenden Preisgerichtes geeigenfchaftet ſeyn mögen, und follen für den 
All, daß einzelne Mitglieder an der Theilnahme gehindert wären, vorſorglich vier Erfaßmänner 


benennt werden. 


Sämmtliche Polizeys Behörden des Unter-Mainfreifes haben die ihnen befannten Preisbewerber 


ihrer Amtediftricte von —— Anordnungen, 


wegen Sendung isrer bearbeiteten 


Gegenjtände, zur Preiswirdigung in Kenntmiß zu ſetzen. ‚ 


Würzburg den 26. Auguft 1828. 


Königlihe Regierung des UntersMainfreijes, 
Kammer des Innern. 
Freyherr von Zurhein, Präfident. 


Gemmingen. 





Intelligenzwefen. 
Umtlide Artikel 


(3)1. Bekfanntmabung. 

In ber Debitfadhe des Kafpar Niſtelbeck 
babier werben die nachbeſchriebenen Wein: 
Rx mit dem Ertrage, als: 

a) anderthalb Morgen Weinberg im mitt: 
lern Bogen, zwifwen dem Weinberg bed 
Bäckermeißers Peter Göbel und bem des 
Eprzerepbänblers Chriſtohh Maas, 

b) zmep Morgen Weinberg im dußern 
Gras, zwiſchen tem Weinberg bed Gar: 
kochs Karl Siegert und des Schneider; 
meiſters Chriſtobh Kiltani, und 

ce) ein und ein dalb Viertel Morgen Wein: 
berg in ber Rimparer Steig, zwiſchen 
dem Weinberge des Magifiratd» Rathes 
Lubwig Hügel und bes Ignaz Schmitt, 

am Donnerstag ben 18. September 
bierorts dem öffentlihen Striche aufgelegt, 
und ed werben hiezu bie Kaufsliebbaber mit 
dem Beme,fen eingeladen, baß ihnen bie 
Strichsbedingungen befonders befannt gemacht 
merten, und.ber Zufdlug salva ratihcatione 
ber Intereffenten gefhtebt. 

Würjburg am 2. September 1828. 
König. Kreide und Stadtgericht. 
Staufner, Director. 

Herrmann. 








Betfanntmadung. 

Im Wege der Hülfsvoliiredung werben 
am Montag ben 15. September Vormittags 
10 Udr auf dem Gerichts-Locale ungerähr 
19 bis 20 Eimer Wein 1819er Gewaͤchs, 


nebfi etwa® Trübwein an den Meiffbietenben 
gegen baare Bezahlung Öffentlich verfauft, wozu 
Kaufsliebhaber hiedurch eingeladen werben. 
Wärzburg am 2. September 1828. 
Königl. hr : unb Stadtgericht. 
tautner, ‚Director. 
Herrmann. 





(2)4. Befauntmadung. 

In ver Derlaffenfhafttfadhe bed Unter: 
Mainmüllerd Kafpar Schubert bahier wirb 
Zagfabrt zur Liquidatlon der etwa vorbanbe: 
nen Paffıven auf Montag den 6. October d. 
3. frad 9 Uhr anberaumt, wozu alle diejeni— 
gen, welhe an die Muffe eine Forberung 
zu machen gebenfen, unter bem Rechtsnach— 
theile andurd) vorgelaben werben, do anfonft 
bey Vertheilung der Maffe auf fie keine Rüdr 
fiht genommen werben foll. 

Würzburg den 1. September 1828. 


Königl. Kreid: und Stabtgeridt. 
Stautner, Director. 
Müblhofer. 
(2) 1. Befanntmahung. 


q 
In der Verlaſſenſchafteſache der Barbar 
ra Pfeuffer dahter wird das jur Maſſa ge: 


. börige Wohnbau, 1. Difir. Rro. 155, Momag 


den 6. Ditoper d. 3. trüb 9 Uhr bey unter: 
fertiater Stelle öffentiih verfleigert. 

Das Wohnbaus iſt 3 Stoͤcke bob, mit 
einem Meßzmendache veriehen. Dafjelbe bat 
im erflen Stecke nebſt audern Beguemlichkei— 
Een ein he’gbares ‚Zinuner, eine Küche, ein 
Waſchhaus, einen Ziebbrunnen , eincn Ad— 
tritt u. d. pl ; im zwey en Stude zwey heiß— 
bare Zimmer, eine Kühe und einen Abtritr, 
und im dritien Siode 5 heigbare Zimmer, 
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eine Küche und einen Abtritt. Die Metzane 
enthaͤlt ein heitzbares und zwey unbheitzbare 
Zimmer nebſt Küche. 

Auf dem Boden befinden ſich drey Kam⸗ 


ern. 
In dem getrennten Keller find ungefähr 
5 Zuber Faß in Holz gebunden vorhanden, 
u bem Haufe, welches übrigens in 
ganz gutem Stande iſt, gebört auch ein Hof 
und ein Hausgärthen von ungefähr 92 Quad: 
zat:Rutben. ‚ 
Die wirb andurch öffentlih bekannt 
gemacht. 
Würzburg ben 2. September 1828. 
Kreid- und Stabtgeridt. 
Stautner, ®ir. 
Müplhofer 


Betanntmadhung. 

Aus einem babiefigen Gaflhaufe iſt vom 
21—22. I. M. ein 2fchläferiger Bettüberzug 
von dunkelblauem Grunde mit rotben, mei: 
fen und blauen Streifen , ein Kopfkiffenüber: 
jug von grauem Grunde, mit roiben, weißen 
und blauen Streifen, und ein flaͤchſenes Bett; 
tuch, an weldem ein Stud 1/2 Ele breit 
angenäht und mit einem roihen S. gezeichnet 
il, entwenbet mworten, 

Diefer Diebfiabl wird zur Entdeckung 
der entwenbeten Gegenflinde unb bes Thä; 
ters Öffentlich bekannt gemacht. 

Deer. Schweinfurt den 29. Auguſt 1828. 
Kön. bay. Kreis: und Stadtgericht. 
Sehr. v. Gebfattel, Director. 

Kauffmann. 


König 








ufnabme ber Jfrünbnerinnen in bie 
Huber’ihe Jofepbs: Pflege betr.) 

Zur Aufnahme der Pfründnerinnen in bie 
Huber’fbe Joſephs⸗Pflege bahier wird Zap: 
fahrt auf ben 

29. September I. I. Vormittags 
9 Uhr 


DE Berfanntmahung. 
(Die A 


anberaumt. 

Diejenigen weiblichen Dienſtboten, wel⸗ 
che um Aufnahme in bie innere ſowobl, als 
äußere Pfründe anſuchen wollen, baden ſich 
binnen 14 Zagen , vom Tage biefer Bekannt: 
madung an, in fo ferne fie nod feine Ge» 
fuche eingereicht haben, zur Aufnahme ihrer 
Gefuche beym Magiftrate zu melden, wo⸗ 
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rauf bie verorbnungsmäßige Confcription vor; 
gr —* Weide , 
pätere Anmeldungen können für bi 
Aufnahme nicht berückſichtigt En! FR 
Bey ber vorbefagten Aufnahmstagfahrt 
baben ſich bie Anſuchenden perfönlid behm 
Magifirate zu flellen, ober durch legale Zeug« 
niffe ihre beffallfigen Qinderniffe ñachſuwel⸗ 
fen. Hiebey wird bemerft , daß nah ber 
Stiftungsurfunde nur folde weibliche Dienf. 
boten Uinfprudy auf diefe ‘Pflege baben, wel: 
dje mwenigiiend 20 Jahre bey Bürgersleuten 
babier treu und redlich gedient, ſich ſurlich 
betragen haben, und nod nie verheirathet 
gemelen find. 
Würzburg ben 28. Auguſt 1828. 
Der Stabt: Magifirat. 
Iter Bürgermeifler, Bepr. 
Seubert. 


Betanntmadung. 

Am Donnerstag ben 11. d. M. Nad» 
mittags 2 Uhr werben auf Requiſition bes k. 
Landgerichts I. d. M. dahier die auf Thün— 
gersbefmer Markung — zur Debit⸗ 
maſſe des Andreas Völker von Erlabrunn 
gehoͤrigen Grundſtuͤckke, auf dem Gemeinde⸗ 
hauſe 4. Thüngers heim auf 6 Ziele verſtrichen. 

Würzburg den 4. September 1828, 
Königlides Bennett r. db M. 


Eimmere r, Fi Kjl-Affeffor. 
Fey. 


— Pe t .. a. ng. 
m bie eilung ber Verlaſſenſchafts⸗ 
maffe ber Auguſtin Öreris Fr ee 
brunn gehörig bef&bäftigen zu fönnen, wird 
ber etwaige Paſſivſtand zu wiffen nothwenbig. 
Es wird daher Zagfohrt auf 
Mittwoch den 4. October b. J. 
frü) 9 Uhr 
anberaumt , wo. alle jene, welche an biefe Maffe 
eg machen zu können glauben, ibre 
nfprüde geltend zu maden haben, widri⸗ 
genfalld bie — bey dieſer 
es ohne Berüdfihtigung bleiben 
ollen. 
Würzburg ben 4. September 1828. 
Königlihes Landgeridt l. db. M. 
Boberl, a. 4. j. 
292 
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2)2 Beridtigung. 
Fa dem Debitwefen bes Georg Hemmeridh 
von Unterdürrbach wurde in ver Beplage zum 
Jocelligenz- Blatte Nro. 98 vom 30. —* 
d..3. Schuͤlden-Conſignation irrig auf Mitts 
woch ben 27. September anberaumt, und 
wird bierburd; ben Glaͤubigern befannt ge 
macht, daß zum gedachten Zwede — auf 
Montag den 4 September (. 3. 
r 


9 Uhr 
anter dem vorigen Rechtsnachthelle feſtſtehe. 
Würzburg den 1. September 1828. 
Königl. Landgerichter. d. M. 
v. Edart, Znbr. 


Debitfadh e 

Seligmann Deffauer von Heibingsfelb 
Hat auf Zufammenberufung feiner Gläubiger 
angetragen, um mit ihnen ein Arrangement 
zu treffen. 

Zu diefem Ende werben alle diejenigen, 
welche an biefen Deffauer eine Forderung 
machen zu fönnen gedenken, auf. 

Mittwoch ben 8. Dctober b. J. 


früh 9 Uhr j 

bieber vorgelaben , um ihre Anſprüche vorzus 
bringen , und ſich auf die von dem Schuldner 
zu madenben Bablungs-Dortäläge zu erklaͤ⸗ 
ren, mibrigenfalld bieM Hterfheinenten oder 
ſich Nichterflärenden als dem Beſcluſſe ter 
Mebhrzabl ver Erſchlenenen und fid Erklären: 

ben beytretend angefehen werben follen. 

Würzburg am 1. September 1828. 

Königlides el A l. d. M. 
Behr, Landr. 

Boveri,j.p- j. 





Bekanntmachung. 

In der Naht vom 29. auf ben 30. Aus 
guſt d. 3. murbe aus bem Stalle des Adler. 
soirtb8 Johann Barthel Heil dabier ein un: 
bekannten Saljfhmärzern abgeaommened unb 
öffentlich vertleigerted Pferd entwendet. Daf: 
felbe iſt mittlerer Größe, Wallah , lihtbraun 
mit ſchwarzen Mähnen und Schweif, ſchwar⸗ 
jen Unterfüßen, ſchon alt, mit Spuren grau: 
er Haare über ben Mugen, am bintern Theile 
wie die ungarifihen Pferde mit hoher Schwanz» 
wurzel gebaut, und bat am Linken Hinter: 
ſchenkel die Büchſtaben E. S. eingebrannt. 
Indem man dieſen Diebflapl zur öffent: 
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fihen Kenntniß bringt, mwirb Jedermann vor 

ten Anfauf gewarnt und jur Mitroirfung jur 

Entdeckung und aldbaldigen Anzeige bey Ges 
sicht Im Entdeckungsfalle aufgeforbert. 

Brüdfenau am 2. September 1828. 
Köniagliches Landgericht. 
Kapp, Verweſer. 
Then. 





(5) 4. Gldubiger-⸗Ladung. 

Der Baͤckermeiſter Alberih Portler -von 
Zeil will mit feinen Gläubigern einen Stün: 
dungs- und Zablungs - Bertrag abfchließen. 

Wer etwas an denfelben zu fordern bat, 
wirb andurch aufzeforbert, 

am 2. October I. 3. früh 8 Uhr 
feine Forderung babier anzumelden, und fid 
auf die gemacht werdenden Vortſchläge zu ers 
flären, ſonſt wirb auf biefelben bey ber Er: 
ledigung dieſes Debitweſens feine Rückſicht 
genommen, und bie bekannten Gläubiger 
werden als einwilligenb in bie Befhlüffe ver 
Mehrheit ber Erſchlenenen angefeben. 
Eltmann am 25. Auguft 1828. 
Köntalihed Ländgericht. 
Der Landr. legal äbweſ. 
Halbig, %dg.:Actuar. 
Glier. 





Bekanntmnachung. 
Die Verlooſung der Ritter von Wankel'ſchen 
Güter, Eintauf- und Klingelbof betr. 
Da nunmehr alle zur vorbemerften Güs 
terverloofung gef&hehenen Einlagen, in fo weit 
fle an die unterzeichnete Stelle erlegt wurs 
ben, wieder zurückgezahlt find, fomit biefe 
Stelle ihrer übernommenen &arantie erledigt 
if, p macht man biejes öffentlich befannt, 
und bemerft, baß, wenn allenfalld Looſe an 
ben Eigenthümer felbit bezahlt find, und ber 
Betrag nod nicht iurüderfiattet iſt, ſich deß— 
en in an den Empfänger bed Geldes zu 
alten iſt. 
Hammelburg Im Unter : Mainfreife ben 
29. Auguſt 1828. ’ 
Kiniglides Landgericht. 
5.9. Goͤßmann, Lantr. 


— — — — 
(5)5. Bekanntmachung. 
Geſtern Abends wurde oberhalb ber Stabt 
Haßfurt im Mainfluſſe ein weiblicher Leid: 
nam, bepläufig 6 bi8 7 Jahre alt, 3 Fuß 


(5) 4. 
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und einige Zoll aroß, und ſchon gänzliä in 


Faulniß übergegangen, aufgefunden. 


Es iſt an ſolchem nur fo viel noch erfidt: 
lich, daß derfelbe blonde Haare und gute Zähne 
batte, von ziemlich ſtarkem Körperbaue war, 
und ungefähr 10 biß 14 Tage im Waſſer ge: 
legen ſeyn mag. 

Die Kleiduma beffelben befleht in -einem 
Hemde, zwey Roͤckden und einem Schürj- 
Men, unb mar obne Kopf: und Fußbedeckung. 

Die beyden Röckchen find von hausges 
machtem Zeuge, bas eine, und zwar bad un— 
tere von graulider Sarbe mit rothen Eleinen 
Streifen, in welde einige Fäden weiß ein- 
geichoffen find ; das obere Roͤckchen hat.duns 
felblauen. Grund mit blau unb roth ‚aufge: 
worfenen ſchmalen Streifen ; dad Schürzchen 
it von Leinwand , bunfelblauer Farbe mit 
weißen Slämmden. . 

Man bringt diefen ee mit dem 
Erfuhen in Kenntniß, die königl. Polizep 
behörden wollen fich deßfalls ergedende ſach⸗ 
dienliche Notizen gefällig anher mithellen. 

Haßfurt den 28. Yugufl 4828. - 

Königliches Landgeridt. 
Grefer, Landr. 
| Kiesling. 


(3) 3. Glaͤubiger-Vorladung. 
7 7 Gegen den Sriehürger Georg Haubeid 
von Biebelried, welcher feit bem Donate 
Januar d. Is. vermißt wird, und in dem 00; 
rigen Jahre zu Würzburg fih aufptelt, ifl 
bie Ausfdagung erfannt ; e8 wird daber ein: 
‚iger Edictötag zur Anmeldung der Forte 
rungen und zum Nachweiſe hierüber, zur Ein: 
ringung eiwaiger Cinmenbungen und zur 
bepberfeitigen ‚Schlußbandlung auf Freptag 
ben 26. September DBormittagd 8 Uhr unter 
tem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes von 
dieſer Gantmaſſa, und reſp. mit der treffen: 
den — beffimmt. 
er etwas zu dieſer Gantmaffa Gehö- 
siged in Händen hat, muß ſolches porbebalt: 
lich feiner Rechte bey” Strafe nochmaligen 
Erfaged tem Berichte übergeben. 
Kitzingen den 21. Auguſt 1828. 
KRöniglihes Kandgeridt. - 
Mayer, Landr. _ 
Leiſt ner. 


Bekannatmachung. 
Auf Anrufen einiger Gläubiger der Wit: 


—— 
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tib Dorothea Stolz von bier ſollen deren 
fämmtlide , noch unverhppothecirte Guter, 
in fo weit fie zur Befriedigung der Gläubks 
‚ger erforderlich find, in den auf 
Dinstag ben 14. October d. 9. 
fıab 9 Udr 
babier aufbem Ratbbaufe anberaumten Strichs⸗ 
termine öffentlich veräußert werben, woju zab⸗ 
lungsfaͤbige Kaufsliebhaber eingeladen werben. 
Sommerhaufen den 14. Auguſt 1828. 
Gräfl. Rebhteren-Limpurg - Speck 
feldiſches Herrſchafts-Geracht. 
Mayer, H-Nidter. 





(5)4. Befanntmadung. 

In ber Schwängerungsflagfadhe der Iebi: 
gen Sriederica Eichner von Steft gegen Ma: 
zimiltan-Beder von hier wird zur ſchlüßlichen 
Verhandlung auf 

Dinstag den 14. November d. 3. 
früd 9 Uhr 
Tagfahrt angeſetzt, und auf Antrag ber Klä— 
gerin der abweſende Beklagte biemit edictali: 
ter unter ber Folge * vorgeladen, daß 
im Eniflehungsfatie.die Klage für abgeleug: 
net ‚gehalten, derfelbe feiner Einzeven verlus , 
Kigt, und bie Klägerin zum Beweife ihrer 
Klage gelaffen werben müßte. 
. Marftdreit am 30. Augufl 1828. 
Fürſtl. hl Herrfdafts 
ericht 


g 5 
v Kolb, Herrſchaftsrichter. 
Wagner, Ad. 


(3)1. Beftanntmadung. 

In dem babirfigen Spitale iſt eine dus 
fere Budelifhe Pfründe erledigt. Nah dem 
Willen bed Stifters follen vor Allem beffen 
arme Anverwandten, jedoch, wenn fie ſich außer 
Heidingsfeld befinden, bis zum Sten Grade 
einfhlüffig zum Senuffe gelaffen werben. Die 
Competenten haben fih fonad mit ben nöthi⸗ 
gen Zeugniffen über Anverwanttfhaft, Wer: 
mögend:Verbältniffe und Leumund bey dem 
FPlegibafteratbe dahier Sonntag am 6. Dr: 
tober d. 3. Nachmittags 3 Uhr auf dem Rat h⸗ 
hauſe zu melden. 

Heidingsfeld am 3. September 1828. 
Der Stadt⸗Magiſtrat. 
Fleiſchmann, Brarmfir. 

Luft, Stötfhrbr. 
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(2) 1. Betanntmahung. 
Sreptag den 12. d. M. Dormittagd 10 
Uhr werden in dem unterzeichneten Geſchafls— 
zimmer nachſtebende Localitäten, deren Pacht 
mit bem 1. October I. J. ausläuft, au wei: 
tere 6 Jahre verpadtet, als: 
der Keller water dem Kaſtenboden in ber 
Korngaffe, dann 
drey Fruchiſdeicher In dem Sanber-Diertel« 
Hofe, und ein Keller daſelbſt mit 10 
bald in Eıfen, batb in Hol; gebundenen 
äffern zu 48 "uber; 
biezu ladet bie Stridsliebhaber ein 
Würzburg den 4. September 1828. 
bie Stabdtfämmerep. 


Broili. 
Herbig, 


— —— — — — — — 


Nicht amtliche Artikel. 
Feilbiletungen. 


Mobilien » Berfteigerung. 

4) (3) Mittwoch den 10. September 
[, 3. und die darauffolgenden Tage Nadys 
mittags von 
Eifenhändler Härtlecifhen Wohnhaufe auf 
der Domftcaße die vorhandenen Mobilien 
on etwas Gold und Gilber, ein Rıng mit 
7 Meinen Brillanten, Kupfer, Zinn, Beiß- 
und DBeitzeug, Geffel, Ranapee, mehrere 
Schränke, wobey einer mit Blasthüren fid 
befindet, Zifche, ein Gomptoir» Öcreibpult, 
ı großer, mehrere Bleinere Spiegel in Rabe 
men, 3 Stod» und ı Hängupe mit Kaſten, 
worunter eine 8 Tage geht, Stunden und 
Biertelftunden ſchlägt, auch repetirt, eine 
glöte von Ebenbolz mit filberner Klappe, 
eine Bibel mit Kupfern, Kühengefgirr, 1 
Zupferneer Wofferfländer und Feuetſchirm, 
endlich Geltengeſchict, meiftens ia Eiſen ge- 
bunden und mehrere Beinbutten gegen gleich 
haare Zahlung an den Meiftbietenden öfs 
fentlich verfirihen. Strichsliebhaber laden 


hiezu ergebenft ein — 


2) (2) Da ich für meinen gegenwärtigen 


Verſchleiß mehrere Weine entbehren kann, 
fo bringe ich andurch zur allgemeinen Nach⸗ 
richt, daß id mahbenannte rein und guf 


2 bis 5 Lihe werden in dem. 


zZ 
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gehaltene Weine den 11, September Nach⸗ 
mittags 2 Uht in meinem Wirthſchaftslocale 
öffentlich verfleigern laffe, als: 


4 Suder 6 Eimer ıötger, 
3 » — —  ıöıöer, 
110⸗18iber, 
I. 6 =» 1827er, 


— 8 +» 1827er Stein. 
Proben werden am Strichstage am Faß ges 
nommen, und fernere Bedingnifje werden 
beym Striche befannt gemacht. 

Würzburg den 2, September 1828. 
Diem, Troubenmirth, 
in der Blafiuszaffe 


3) (1) Zwey Morgen Weinberg im Zus 
röd find mit dem Ertrag gu verlaufen, und 
fönnen täglid eingefehen werden, Das 
Rahere iR im Kreugbäderhof bey Franz Als» 
bert, Defonomen, ju erfahren, 


Bertaufs » Anzeige, 

4) (2) Eau de Stahl, à ı fl, Macafars 
Del, A48le., Eau de vie, delevante double, 
a 24 tr., Esprit de Carmes, a ı8 bc. pre. 
@las, 

Pomade de Macasar, 3 ı fl. 12 Er., 'a 
la Rose, 3 24 fr, au Jasmin, A 24 ke., ala 
Bergamotte, & 20 kr., Fleurs d’orange, & 
20 fr., au Portugal, à ı8 kr., au lieseda, 
a 15 fc pr. Büchſe. 

Savon de Windsor, A ı2 ®r,, Savon 
de Munic, A ı2 ke., Geifen»Rugeln, a 18 Er., 
Poudre de Savon pour la barbe, A 24 k. 
pr, Stüd, 

Liqueur de joco, à 48 Er. und 24 fc, 
Huile d’orange, A 24 Er, pr. Fläſchchea, 
Genft pr. Büchſe A 30 ke., als: aux fines, 
herbes, aux Capres, aux Anchois, aux Con- 
combres. 

Rheinpreußifhes Gcheibenpulver oder 
Grippe, 50 Er, das Pfund, Jagdpulver, 
48 kr., englıfhe Patent»Ödrote, 15_Er, 
meiches Blodbleg, ı2 Er., Parifer Lads 
propfen, das Hundert ı2 Er., beſte Zünd» 
ange das Schädtelgen zu 500 Stäck, 
ı fl. 6 E. 

Raochenmehl der Zentner zu 2 fl. 40 Er., 
der halbe Zentner zu a fl, ar kr., der Dier« 
tele Zentner gu 42 Er. (Emballage ertra bil« 
ligft berechnet) bey 


J B. Berwind junfor 
in Kigingen 


- gel an Plag biligfi zu verkaufen. 
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5) (3) Gute reife Trauben, befonders 
zum Verſenden geeignet, find im Stahel'ſchen 
Garten vor dem Teufelsthore zu brlommen, 

6) (1) Es find wieder ſehr ſchöne gr 
Fränfelte Pferdsfgweifhaare, welde zu ſehr 
billigen Preifen abgegeben werden können, 


angefommen bey 
Bernb. Ehrenburg 
auf dem Bifchmarfte, 
7) (3) Zwey Kaltern find zu verkaufen, 
die eine 1 Butte, die andere 1/2 Butte hal« 
tend, Diefelben find zw fehen bey Yobann 
Erdel, wohnhaft hinter dem Wall im J. Difle, 
Jiro, 271. 

8) (3) Im 5. Difle, Neo, 78 find no 
gut gehaltene 6fuderige Weinfäjfer, in Eifen 
gebunden, fo wie auch eingelne Dauben das 
von, billig zu verkaufen, 

9) (1) Bey Uaterzeichnetem find Spring: 

ide von beiter Qualität zu Möbeln, per 
ugend zu ı fl. 20 Er , zu verkaufen. 
alomon Lämlein, 

Sattlermeifter in Heidingsfeld, 

10) (3) Ein in Eifen gebundenes gutes, 

eirca 8 Fuder baltendes Gag ift — — 

021 
im Jutelligenz-Comptoir zu erfahren, E 


nn 


Dermietbungen. 


4) (1) Ym 3. Difte. Neo. 25 in der 
Kettengaffe find 2 Zimmer mit Möbeln für 
ledige Herren fogleih oder auf Alerbeiligen 
au Vermiethen. Auch kann auf Verlangen 
Die Koſt dazu gegeben werden. 

ja demſelben Haufe ift ein Keller mit 
40 Suder Käffern zu vermiethen 

2) (1) Im 2. Difte. Neo. 331 ift ein 
Schöner mafferfreyer Keller mit go Guder 
in Eifen gebundenen weingrünen Sälfren zu 
vermiethben. Auch if in dem nämliden Haufe 
eine 5 Butten haltende Kalter zu ve. kaufen, 

3) (1) Im 3. Difle. Niro. 298 dem 
Schwan gegenüber öſt ein ſchönes Logis aufs 
Ziel Alerheiligen zu bermusthen. 

4) (1) Im 1. Difir, Ne, 257 oberhalb 
des Jolius-Spitals ift ein Quartier mit allen 
Bequemligteiten auf Alletheiligen zu wer 
miethen. 


—— — 


. reits frühere Bände erſchienen, 


1710 


5) (3) Im 2. Difte. Nro 290 auf dem 
Kürfhnechofe find für ledige Perfonen zwey 
möblirte Zimmer, das eine ftündlih, das’ 
andre bis ı. Defober zu bermiethen, 

6) (3) Das Wohnhaus im rn Difte. 
Rre. 17 iſt auf Allerheiligen zu vermiethen, 
Der untere Stod beſteht in einem Gtalle zu 
4 5 Pierden, der zwehte Stock in 2 Zims 
mern, Kühe und Gpefefammer, dann der 
Boden in einigen Kammern nebft andern 
Bequemligkeiten. 


—e — — — — 
Vermiſchte Anzeigen. 


Neuer Bücher» und Mufitalien, Catalog, 
1) (3) Die untergeihnete Budhhandlung 
ladet biemit jeden Freund der Literatur böfs 
lichſt ein, den fo eben fertig gewordenen 
Eafalog der neueften Büder und Muſika⸗ 
lien, welche vom Januar bis Auguft 
1828 erfchienen, und in-der Stahelſchen 
Bochhandlung in Würzburg um 
beggefeßte Preife zu haben find, (252 Geis 
fen in 8.) 
unentgeldlid, in Empfang zu ‚nehmen, 
Diefes Büderverzeihnig midmen mie 
allen Sreunden der Literatur als einen Bes 
weis unferer Hochachtung und in danfbarer 
Anerkennung der une zu Theil werdenden 
allgemeinen Brwogenpeit. Dajfelbe gewährt 
jederzeit eine volftändige Ueberſicht der in 
den jüngfl vergangenen Monaten berausges 
fommenen neueflen fiterarifdhen Producte aus 
allın Zweigen des menſchlichen Wiſſens. Zur 
Erzielung einer ſchaellen Ueberſicht iſt die 
ſyſtematiſche Ocdnung gewählt. Bey jenen 
Werken oder Zeitſchtifte, von melden ber 
find kurze 
Notizen über Erfdyeinungs, Periode und Preife 
beygefügt. Es bildet demnad diefer Cata—⸗ 
log ein möglihft volllommenes fottlaufen⸗ 
des Handbuch der Literatur, auf deſſen Boll: 


Rändigkeit und Richtigkeit von unferer Geite 


alle Aufmerkfamkeit verwendet wird, Die 
allgemein benfälige Aufnahme, modurd die 


Auflage bereits auf mehrere taufen® Erem 


plare erhöhet werden mußte, bat uns vom 
der Zweckmäßigkeit dirfer Arbeit Finläng» 
lich überzeugt, 
Würzburg, im Auguft 1828 
Stahelſche Buhpandlung. 
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2) (1) Indem mir, unfere am 2, d. M. 
gefploffene eheliche Becbindung unferen Ders 
wandten und Freunden hiemit ergebenft ans 
zeigen, empfeblen wir uns zugleid bey uns 
feree Abreife in deren geneigtes Andenken. 

Würzburg den 5 Geptember 1828. 

Dr. Yofepp Degg, 8. Landgerichts 
Art zu Bopenftrauß.. 
Babette Degg, geborne Medicus, 

5) (1) Unſere am 2. d. M. Statt ges 
fundene ehelihe Berbiadung zeigen wir uns. 
feren Berwandten: und Freunden mit der 
Bitte um Zortdauer ihrer bisherigen Freund» 
ſchaft ergebenfl an. 

. WBürpburg den 5, September 1828. 
Dr. Earl Medicus, practiſcher 
Arzt zu: Rönigehofen. 
Tanai Medicus, geb. Brüdaer. 
Belanntmadhung: 

4) (1) Da das Geuerwert mit Berbin- 

dung von Waſſerkunſt vergangenen Sonntag 


wegen ungünfligee Witterung nit gegeben 


merden, und’ fo auch wegen Mißverftändn'g 
am Mittwoch den 3. d. IR. nit Statt fins 
den konnte, fo wird daffılbe am Montag. 
den 8. September im Hutten’fhen Garten. 
bey eingetretener Dämmerung und günfliger 
Witterung gegeben werden... Gollte «8 aber 
auch dießmal nit 2 van fo ift dee 
= olgende fhöne Zag beflimmt;. 
— ſo A. — Feuerwei ker. 

5) (1) Ich erkläre die im 97. Stück des 
ntelligens: Blattes Geite 1640 Nro. g ent 
Baltene Belanntmahung meiner Tiere und 
Eurandin als die erbärmliche Lüge eines nie 
Berträchtigen ruchlofen Witzmachers. 

Hphofen den 31. Auguſt 1828. 

Hemmerich, Magiftcatsrath.. 

6) (a m ein Haus dahier wird bis 
yum on Diele eine Köchin gefuht, mel: 
che ſich über Geſchicklichkeit und Moralität 
durch. beftiedigende Zeugniffe auszumeifen: 
im: Stande ifti Das Nähere w.rd das as 
telligen; Eomptoir angeben. 

Sceibentenftellss Geſuch. 

7) (3) Unter billigen Bedingungen 
mwünfcht ein ſchon mehrere Jahre bey Beide 
in: Geſchäften geftandener Geribent bey einem: 
Sands, Heirfhafts- oder Pateimonialgetichte 
unfergulommen. 

Ueber gute Geihäftsgewandtheit. und 
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fittlides Betragen kann er fih durch Zeugs 
niffe gehörig ausimeifen, 


Nähere Auskunft auf gefällige Anfrage 
ertheilt die Erpedifion diefes Blattes, 


8) (1) Es ſucht Jemand einen Haus— 
kaecht, welcher mit guten Zeugniffen verſehen 
iſt, und nebenbey Feldarbeit verrichten kann, 
Wo? ſagt das Jatelligenz Comptoir. 

9) (1) Es ſucht Jemand als Bedienter, 
der ſchon mehrere Jahre bey Hettſchaften 
mar, wieder eine Unterkunft in gleicher €is 
genfchaft zu erhalten. Derfelbe kann {ih 
mit gehörigen Atteſten über feine Mocalität 
ausweifen.. Ec ecbietet fi als Bedienter, 
Gärtner oder Hausknecht, wieauh als Mars 
queur, und Bann fogleich in Dienft treten. 
Das Intelligen; Comptoir fagt, mo? 

40) (1) Eine Perfon von 28 Yahren, 
welche kochen und nähen kann, fuhrt als 
Köchin oder Stubenmagd bis Michgelis einen 
Dienft zu erhalten. Das Nähere im Intelli⸗ 
gen; Gomptoir. j 


41) (3) 380 fl: find gegen geritlihe Ders 
fiherumg fogleih auszuleigen. Das Nähere 
ift im: 4. Difte, Neo; 272: nächſt der Münz 
gu erfahren, 


12) (2) 1950 fl. Bormundsgelder fin® ges 
gen binteichende- Berfigerung auf ein Haus 
in biefiger, Stadt zu 4 Procent auszuleiben; 
auch kann man die Hälfte von dieſem Capi— 
tal’ haben. Das Näpere ift im 1. Diff. 
Neo, 294. in der Stelzengaſſe zu erfragen. 


13) (3) 2000 fi find‘ auf eiſte Hypothek 


auf eine Bemeinde oder auf ein Hauseim 
biefiger Stadt auszuleihen. Bey wem? iſt 
im Jatelligen;z⸗Comptoit zu erfragen. 

14) (1) Es wird ein.geräumiged Gewölbe, 
wo möglich in der Mitte der Gtadt zu ebe⸗ 
ner E:de, gu miethes gefuhf, und ifl das 
Nähete im 2. Diſtr. Neo, 493 zu erfahren. 

15) (1) Johann Schmitt, Lobakutſcher, 
En IR embche Hof, fäh £ den 
8. oder g. Grptember mit einer Chaiſe nad 
Stanffurt, und wünſcht Mitceifende, 


— —— —— — 


(Hiezu 1/2 Bogen Beplazse.) 


’ 


Intellig 
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—— 


enz⸗Blatt 


1113 


Mainkreis. 


reichs Bapern 





— 


Würzburg. 


Intelligenzw efen. 
Umtlide Artikel. 


(2)2. Befanntmadhung. 
Im Wege ber Hülfsvollſtreckung wird 
gur nochmaligen DVerfleigerung bed dem Bür: 
r Zobhann Vebinger babier gehörigen Wohn: 
aufes im 2. Diſtr. Mro. 226 in ber untern 
—— deſſen Beſchreibung nachfolgt, 
nad Vorfchrift des Hypothekengeſetzes auf 
Montag ven 15 September 
Vormittags 10 Uhr ° 
weitere Strihstagfahrt im Gertötölorale an« 
eortnet, wozu Kaufsluſtige hiemit eingelas 
n werben. 

Befhreibung bed Haufeß, 

Diefes Haus if 31 Schub lang und 34 
Schuh tief, und bat 2 Stockwerke, wovon 
bad untere von Steinen, das obere von Holz, 

eg-n bie Spoffeite aber von Steinen gebaut 
‚ und ein Hobljtegelbad). 

Der erfie Stod hat einen geräumigen 
Vorplatz, eine Weinfammer .obne Faß, eine 
Rindvie hſtallung zu 3 Stuück Vieh, und rüd: 
waͤrts einen Fleinen Hof mit Dunggrube. 

Der zweyte Stod enthält ein heißbares 

Mar, 2 Kammern und eine Kuche nebſt 
orplatz 


Jahrgang 1828, 








N 102, . 


Dinstag den 9. September 1828. 


Der ober biefem zweyten Stode befind; 
Tide gerdumige Boden bat 2 Kammern, und 
oberhalb vefjelben befindet ſich noch ein Buben. 

Würzburg ben 30. Auguſt 1828. 








Königl. Kreis: und Stadtgeridt, 

3FFW Stautner, Director. 
Herrmann. 

(5) 2. Bekanntmachung. 


In ber Debitſache des Kaſpar Niſtelbeck 
dahler werben bie nachbeſchriebenen Wein—⸗ 
derge mit dem Ertrage, als: 

a) anderthalb Morgen Weinberg im mitt: 
fern Bogen, zwifchen dem Weinberg bes 
Bädermeiflers Peter Göbel und dem bes 
Spezereyhaͤndlers Chriſtoph Mans, 

b) zwey Morgen Weinberg im aͤußern 
Gras, zwiſchen dem Weinberg bes Gar: 
kochs Karl Siegert und des Schneider: 
meifler6 Chriſtoph Kıltani, und 

c) ein und ein halb Viertel Morgen Wein: 
berg in ber Rimparer Steig, zwiſchen 
bem Weinberge des Magiſtrats-Rathes 
Ludwig Hügel und tes Ignaz Schmitt, 

am Donnerstag ben 18. September 
bierortd dem öffentlihen Striche aufgelegt, 
und ed werben biezu bie Kaufsliebhaber mit 
bem Bemerken eingeladen, daß ihnen bie 
Strichsbedingungen befonbers bekannt gemacht 


25 


17.5 


merten, und ber Zeſchlag salva ratificatione 
“ter Intereſſenten gei&bicht. 

Würzburg am 2. S.ptember (828. 
Könıgı Kreis: und Stadtgericht. 
Staut ner; Director. 

Herrmann. 
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(G) 2, Bekaneatmachunng. 

Auf der Beckiſchen Glashütte zu Em— 
merichsthal, zwiſhen Saalmünſter und Aura 
im Joßgrunde gelegen, werben auf Montag 
ben 29. September I. 3. und an den folgen: 
den Tagen der anfehnlihe Vorratd von Halbs 


montafad, Tafel: und Scheibenglas, meb- 


rere Tauſend Stodaläfer in Kiſten und of: 
fen flebend, einige Zaufend gelbe Heffenfla: 
ſchen, Effigkuttern, Retorten, Kolden, Bal: 
lons, Dstibouteillen, Zuderbäfen, Winblid: 
ter, Yampencplinder, weiße Map: und Shop: 
penbouteillen, Schlotten- und Liqueurgläfer, 
Zuckerdoſen, Glaͤttſte ine Becher, Saljbud: 
fen und Vaſen, Frankenroͤmer, Champagner⸗ 
glaäͤſer, ſodann viele Taufende grüne Schop— 
pen und Halbmaßbouteillen von Darmſtadter, 
baperifcher, Fuldaer, Heffenbomburger, Sranfe 
furter und Aſchaffenbdurger Eide, eben fo 
ein’aud mehreren Zaufenden beflehender Vor: 
rath von 1/2:Maf:, Schuppen: und 1/4: 
Schoppengläſern, nad obendenannten Eidyen, 
— Karaphinen, Wetterauer 
Stampfer, Römer, Lichterformen, Jagdfla⸗ 
ſchen, Bruſtglaͤſer, Krüge, Wafhfchüfleln, 
Steinplumpen , Lichtkugein, Blumentöpfe, 
Kräuter: und Vogelgläſer, an ben Meitibie: 
tenten öffentlih und. gerichtlich verfleigert, 
fo , daß während bem Laufe von 8 Tagen nad) 
volljogener Verſteigerung bie erfleigerten Ge: 
gentlände gegen baare Erlegung des Kaufgel: 
des abzuholen find. Die unbekannten Stels 
gerer baben ibre Zablungsfäbigfeit gebörig 
unb vor ihrem Gebote nadızumeifen. Dad 
Merzeichniß bed Waarenvorratbes fann täglid) 
dabier an unterjeidhneter Steile, die Waaren 
aber felbit Fönnen zu Emmerihsthal 2 Zage 
vor der Verfeigerung eingeleben werben. 
Afctaffenburg am 26. Auguſt 1828. 
Königl. Kreid: u GStadtgeridt. 
Reuter, Direcor. 
Wagner, 





ferbe:Derfa 


P uf. 
Künfligen Freytag den 12. d. Ms. Vor⸗ 


üüüü 
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mittags 9 Uhr werden in ber Reubaugaffe 
babier 14 Artillerie: $uhrmaefend,'fecde gegen 
gleih daare Bezadlung öffrntlid verfleizert, 
weiche biemit befannt madıt ; 
u ben 6. September 1828. 

bie efonomie «:GCommiffion des 
fgl. 2ten WUrtillerie : Regiments. 


Ulmer, DOberfilieut. , 
— Fiegl, Rymntiartamfir. 





(3)3. Bekanntmachung. 
(Die Aufnahme ber Pfrundnerlnnen tn bie 
Huber'ſche Joſephs-Pflege betr.) 
Zur Aufnabme ver Prüundnerinnen in bie 
Huber'ſche Fofephs: Pflege dahier wird Tag: 

fabrt auf ben 
29, September I. 3. Vormit'ags 
9 Uhr 


anberaumf. 

Dierentgen weiblichen Dirnfiboten,, wel» 
be um Aufnahme in dit innere fowobl, als 
äußere Pfrünte anſuchen wollen , baben ſich 
binnen 14 Zagen , wom Tage tiefer Bekannt: 
madung an, in fo ferne fie noch feine Ge 
fuche eingereicht baben,, zur Aufnahme’ ihrer 
Geſuche beym Magitirate zu melben, mo 
rauf die verorbnungsmäßige Conſcription vor: 
genommen werben wird. 

Epitere Anmeldungen fünnen für biefe 
Aufnahme nit berückſichtigt werben. 

Bey ber vorbefagten Yufnabmstagfahrt 

aben fih die Anſuchenden perſönlich bepm 

aglitrate zu ſtellen, oder durch legale Zeug: 
niffe idre beffalliigen Hinderniffe nadzumel: 
fen. Hiebey wiro bemeift, daß nah ber 
Stiftungsurfuice nur folde weibliche Dienſt⸗ 
boten Anfpruh auf biefe Pflege baben, mel: 
che wenigiiend 20 Jabre bey Burgersleuten 
babier treu und reblich getient, fib ſittlich 
betragen haben, und noch nie verbeirathet 
geweſen find, 

Würzburg ben 28. Auguſt 1823. 

Der Stabt:Magiffirat. 
Iter Bürgermeifler, Bebr. 
Seubert. 





(2) 1. Diebitapis: Anzeige. 

Freytag den 22. Augufl I. I. wurbe auf 
ber Tuchbleiche ben Tiünger&beim ein Stud 
hausgemachtes lein ned Tuch entwendet, es 
war etwa 36 Würzburger Ellen lang und 1 
1/2 Elle breit, beynahe fhon ganz meiß ge: 
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bleicht unb an benben Enben nicht gar- breit 
rn Zum Zwede bed Auflegens auf 


zz 


4 76 


Beſchreibungder M üble. 
Diefelbe iſt zweyfiödig, der untere maf- 


er Bleiche war es an den 4 Enden mit lei: „ fld_ von Steinen, ber obere von Holj, bat 


nenen Schleifen verfeben. 

Inden man Jedermann gegen ben An: 
Fauf bed bezeichneten Tuches warnt, erſücht 
man alle Criminal: und Polrzepbebörben, 
jur Entbedung bed Thäters, fo wie be ent: 
wenbeten Tuches mit,uwitken und fid etwa 
ergebende Nefultate anber mitjutheilen. 

Würzburg ben 2. September 1828. 

Königlides Landgerichter. d. M. 
B. V. d. 2 


..B. d. 2. ⸗ 
Caͤmmerer, Juſti, Aſſeſſor. 
G. Widmann. 





(3)1. Bekanntmachung. 
Am Montag ten 15. d. M. mirb früh 
9 Uhr In ber jul. fpitil. Waldung bey Gab: 
beim das ſich burd die vorgenommene Wei: 
nigung ergebene Reiffabol;, nebſt 2 Klaftern 
Eichen-Aſtholz aufgetirtdhen. . 
Das Reiſig beiledt in 

700 Bund gemiſchten Wellen, dann 

35 Haufen Afpen und Halıl, 

62 :s Dorn. 

Diefe find ungebunden. Ein jeder Haufe 
mag aber etwa 100 Bund enthalten, und 
£önnen zweckmäßig zum Derbesen der Wein» 
berge und Beſchuͤtzen der Bäume verwendet 
werben. 

Auf Verlangen müffen ſich die Streicher 
burd 6 aͤbigkeits-Atteſte ausweiſen. 

ürzburg ben 5. September 1828. 
FKönigl. juliud:fpitdl, Rentamt. 
Muck. 


(5) 35. Bekanntmachung. 
Die dem Philipp Schmidt, Muͤllermel⸗ 
fier zu Knetzgau, gebörige, daſelbſt am Mais 
ne gelegene Mühle, deren Befihreibung un: 
ien * iſt, wird am 
ontag den 29. September l. J. 
im Orte Knetzgau Nachmittags 2 Uhr unter 
bem in $. 6% und 69 bes Hypothe kengeſetzes ent: 
baltenen Vorbehalte verjieigert, und Kaufbs 
liebhaber werben hiezu eingelaben. 
Eltmann ben 20. Auguſt 1828. 
Koͤnlaliches Landgericht. 
D. Lor. erl. abweſ. 
Halbig, Ldg.Act. 
Stephani, Neätöpr. 


3 Mabl: und einen Oelgang, Wohnung von 
3 beigbaren und 3 unbeigbaren Zimmern, 
binlänalibe Boͤden und Backbaus 

‚Dazu gebören aud) 4 Morgen an ber 
Mühle gelegene Wirfen, und auf dem Ganzen 
bafien 12 Bamberger Simmern Korgült, 5 
Schl Grundzins und 11 fr. 1/10 pf. Steuer 
in Simplo. 





Bekfanntmadung. 

Zur drepjährigen Vervachtung der sven 
mit Backgerechtigkeſten verfehenen Gemeinde: 
müblen zu Oberelsbach iſt Strideraufapre 
auf Mittwoch den 24. I. M. Vormittags 10 
Ubr im Gemeinbebaufe zu Oberelsbach an- 
beraumt, wozu Girihsliebpaber eingelaten 
werden. 

Bilhofebeim am 3. Sevtember 1828, 

Königlides Landgericht. 
Der, k. Landr. abmwefent. 
Maler, Act. 
Endres, Rechtspr. 


(3)3. Ebdictal:Labung. 
Da dad gegen den Schreiner Vichel Nuß 
zu Aura am 15. May I. 3. erlafiene Con- 
eurd : Erkenntniß von dem f. Appellationgge: 
richte für den Unter: Mainfreis unterm 28. 
v. M. beilätigt wurbe, fo werben bie Ediets: 
tage In Folgendem feligefept : 
iter zur Anmeldung der Forderungen und 
Vorzugsrechte, dann berjelben gehörigen 
Nadweifung auf Dinstag den 23. Grp- 
— I, {af iD» 
2ter zur Vernebmlaffung auf Dindtag be 
21. October l. 3., id — 
Ster zur Fegung ber ſchlüßlichen Verband: 
- Sungen auf Dindtag ten 4. November 
l. 3., jedesmal früb 8 Uhr, 
mozu bie fämmtliden Gläubiger des Michel 
Nuß unter Androhung des Rechtsnachtheiies 
bieper vorgelaben werben, baß das Ausbleis 
ben am Uen Ebictstage den Ausſchluß von 
ber Concursmaffe , bad Nidhterfheinen am 
Zten unb Sten aber jenen mit ben treffenden 
Handlungen zur Folge babe. 
Bugleih werden alle jene, melde von 
dem Vermögen bed Gemeinfduldners etwas 
in Händen Ba: u en, ſolches bey 
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Strafe des Erſatzes unter Vorbehalt ihrer 
Rechte dem Concursgerichte zu übergeben. 
»  uerborf den 20. Huguf 1828. 
Königlihed Landgericht. 
Ihl, Landger Act. 
Bleifäömann, Reätspr. 


(5)5. Edictals:2Labung. 
In ber Eoncurdfadhe des Eonrab Sänger 
5 Altenfhönbady werben nunmehr folgende 
bictötage beilimmt : £ 
4) zur Aumelbung ber Forberungen mit 
ihrem etwalgen Vorzugsrechte und beren 
gebhörigen Nachweiſung, auf Freytag ben 
42. September, 





2) jur Dorbringung allenfallfiger Einreben 


egen bie angebrachten Forderungen auf 

* den 17. October d. J., 

3) zur Schlußhandlung auf Dinstag ben 

25. November, . 
jedesmal früb 8 Uhr b. 3. 

Die Gläubiger bed Sänger haben an 
blefen Tagen , unb zwar früh 8 Uhr unter 
bem Rechlenachtheile zu erfheinen, daß bad 
Ausbleiben ober bie nicht gehörige Nachwei⸗ 
fung ber Forberung am iten Edictstage ben 
Yusfhluß von ver Maffe, und an ben übri— 

en — den Ausſchluß mit den tref⸗ 
Een Handlungen nad) ſich ziebe. 
Gerolzhofen am 4. Auguſt 1828. 
Köntglides Landgericht. 
Schmitt, Lkandr. 





(3)14. Edbietal:Labung. 
Chriſtoph Weißenberger von Buͤhler hat 
ſich freywillig dem Concurſe unterworfen, ba 
bie Schulden, Aufnahme ein Ergebniß von 
2228 fl. 52 1/2 fr. Schalden, morunter 
41601 fl. 50 fr. Hppothefen- und privilegirte 
Worberungen gegen einen Werth von 1597 fl. 
5 fr. an Grundvermögen, geliefert bat. 
Einziger Ebdictötag febt auf Mittwoch 
ben 24. September d, 33. früb 8 Uhr an, 
wo unter dem Nachtheile des Ausſcluſſes 
von der Eoncurdmaffe fammtlihe Forderun⸗ 
gen an Chriſtoph Weißenberger anzumelden 
und zu bemeifen und bie Einreven, dann bie 
bepberfeitigen Schlußhandlungen nebfl Ber 
meifen unter dem Nachtheile bes Ausſchluſſes 
mit biefen Handlungen vorjubringen find. 
Zugleich werden alle jene , welche etwas 


— 


- vorbebaltli 





von dem Vermögen des Gemeinſchulbners in 

Anden baben , aufgefordert , foldhed bey 

ermeidung des doppelten Erſahes, jedoch 
ihrer Rechte, bis zum Edicittage 
Concurägerichte zu übergeben. 
Zum öffentlihen Verkaufe bes zur Maf- 
fa gehörigen Grunbvermögend, beffehend in 
einem Wohnpaufe mit Zugehör, nebſt 140 
Gruodſtücken, wovon bad Derzeichnig an bee 
Gerichtötafel- angebeftet if, wird Tagfahrt 
auf Donnerdötag ben 11. September b. . 
früh 8 Uhr anberaumt. 

Sachfenhelm ben 25. Auguſt 1828. 

a re Gemunben. 


dem 


eim, £nbr. 
Hermann Enkret, 


(5) 4 Befanntmadung. 

Allen denjenigen Glaͤubigern, welche im 
graͤflich von Schonborniſchen Patrimonials 

erxichts⸗Bezirke Krombach Hypoͤtheken beſi⸗ 
gen, in denen Gebäute als Pfand-⸗Objecte 
vorkommen, wirb eröffnet, baß mehrere Ge: 
bäude im Patrim. : Gerihts: Bejirfe bey ver 
jüngflen Brand: Affecuranz » Renovatur in 
eine geringere Taxe eingelägt und einges 
ſchrieben worden find. 

Es werben baher die betreffenden Hydo⸗ 
tbefen : Gläubiger aufgeforbert, von ber ders 
maligen Einfhäpung ihrer Pfand » Objecte 
durch Einfiht ber neuen Brand» Affecuran;: 
Eatafler Kenntniß gu nehmen, um ihre wei: 
teren Maßregeln ergreifen zu fonnen. 

Speciele Mitiheilungen an - biefelben 
Eönnen bermalen, nad Lage bed Krombacher 
Hypotheken-Weſens, und mweil ſolches dem 
unterzeichneten Eönigl. Landgerichte nod nicht 
übermwiefen if, nicht geſchehen. 

Diejenigen Gläubiger, melde biefer 
Yufforberung nicht entfprehen, werben ſich 
bie daraus entforingenden Nahtheile feld 
zuzuſchreiben haben. 

Kaltenberg ben 3. September 1828. 

Königlihes Bandgeriät, 
als Adminiſtration des gräflih von Schön⸗ 
bornifhen Patrim.⸗Gerichts Krombad. 
J. ®. Burkardt, Landr. 
Englert, j. pr. 





(5) 3. Glaubiger-Vorladung. 
Weil gegen ben hieſigen Bürger , vormas 
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ligen Webermeiſter, Barthel Straub, bey el: 
nem Vermoͤgensſtande von 660 fl. — 429 fl. 
Syppothef: und 467 fl. minder und nicht bes 
vorzugte Zorberungen vorliegen, fo werben 
auf Antrag bed Schuldners folgende Edicts 
tage feſtgeſetzt: 

Dindtag der 23. September I. I. Vormit⸗ 
tags 8 Uhr zur Anmelbung und zum 
Nachweiſe ber Forderungen ammt VWor⸗ 
zugsrechten, 

Dinsͤtag der 21. October zur ſelben Stunde 
ur Vorbringung und zum Beweiſe ver 
—— Dagegen und zur bepder⸗ 
ſeits ſchlüßlichen Verhandlung. 

Da Barthel Straub am Ten Edicts⸗ 

tage verſuchen will, mit feinen Gläubigern 
ur Befeitigung bed weiteren Concurs-Ver—⸗ 
ren® und zur Befriedigung feiner Glaͤubi⸗ 

er eine gütlide Wereinigung. refp. «einen 
Salap-Wertrag abzufßließen, fo werben bef: 
fen Gläubiger weiter gelaben, biefem Ders 
Er welcher unmittelbar nad) ber gänzlidhen 
ufnahme ber angemelbeten * Statt 
haben wird, beyzuwohnen und ſich bierauf 

u erklaͤren, widrigenfalls jene, welche ihre 

orderungen angemeldet haben, dem Beſchluſſe 

der rechtlichen Stimmenmehrheit beytretend 
ehalten, jene aber, bie bis dorthin noch feine 
R Mmeikane gemacht haben, angeſehen werten, 
auf beffered Glück ihres Schulbnerd wartın 
zu molen. 
Kigingen ben 22. Augufl 1828. 


Königliches Lanbgerigt. 
Mayer, Landr. 
Bud. 


Diebfiapld: Anzeige, 

Am verfloffenen Samdtag ben 30. Au; 
guſt wurben dem Ortsnachdarn Fobann Bil 
in Eußenhaufen nadgenannte Gegenflände 
aus feıner Wohnung entwendet: 

a) eine eingehäufige filberne Taſchenuhr, 
im Wertde zu 4 fl. 12 fr. ; viefelbe 
bafte auf dem Zifferblatte zwiſchen Ziffer 
11 und III ein Rieden, hing an einem 
ſchwarz ſeidenen Bande mit einem ge: 
mwöhnliden meflingenen Schlüſſel, 

b) eim dunkelblau tudhener Manndoberrod 
mit feidenen Knöpfen von gleider Farbe 


und bunfelblau feinenem Futter, im, 


Werthe zu 10 fl., 


—— 
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ce) ein Paar weiße ſchafwollene Strümpfe 
im Werthe zu 1 fl., un 
d) ein Leib Brob, 
©) 15 bid 16 fl., beflebenb aus 3 Kronen: 
Ihalern, von denen der eine etwas ju 
leiht am Gewichte war, 5-6 12-fr.- 
Stüden, ben benen fih aud ein fäd: 
ſiſches 4⸗Groſchenſtück befand, beffen ei 
ne Seite verrieben und die Wappe unbeut: 
lid war, 7bis 8 24-fr.:Stüden, 3 bayer. 
30:Pr.:Städen und einigen bayer. 6 unb 
3fr.:Stüden . 

Muthmaßlich wurben auf 2 Manns: 
Semben, - im MWerthe zu 4 fl., von denen 
feine befonbere Kennzeihen angegeben wer: 
den können , geflohen. 

Diefed wirb zur Entbelung ber ge 
fiohlenen Gegentänbe und des Thaͤters bier; 
nit zur öffentlichen Wiffenfchaft gebracht. 

Mellerihflabt den 3. September 1828. 

Königlihes Landgericht. 

Sdeuerer. 
In Abm. db. k. Lantr. 
. Belgel, 


(3) 4. Gläubiger: Borlabung. 

Der Bauer Johann Mutp von Baflpeim 
bat fi freymilig dem Eoncurs»Derfahren 
Aantermworfen. 

Wer eine Forderung an binfelben zu 
maden bat, muß foldde mıt Angabe bes etwa. 
igen DVorredtes und ber Beweismittel am 
Samstag ben 30, d. Mts. Vormittags 8 Uhr, 
ald anberaumiem einzigen Edictdtage, bey 
Strafe des Verluſtes anbringen, an welchem 
Zage zugleih unter dem Rechtsnachtheile bes 
Ausfcluffes bie Einwendungen gegen bie an« 
gebrahten Forderungen anzugeben, unb bie 
ſchlüßlichen Derbanblungen zu pflegen find. 

wWtellerichiladt ven 2. Septemiber 1828, 

Köntglides Landgericht. 
Skheuerer, Xctuar. 
In leg. Abw. d. Lnbr. 
Geigel. 


— — — — 
(5) 4. Bekanntmachung. 
Magdalena Roß von Roͤttingen, wegen 
Diebſtabls Verbrechens dahler in Unterfu— 
chung, ſtreichet ſelt dem 4. Juny b. J. flüchtig 
umher, und es iſt an der —— biefer 
gefäprlihen Streunerin viel gelegen. 
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Diefelbe iſt zwiſchen 32 und 33 Jahre alt, 
mißt 5 Fuß 7 Zoll 3 Linien, 
it hagerer Statur, bat 
braune Haare, 
braune WAugenbraunen, 
braune Augen, 
länalide Naſe, 
aufgeworfenen Mund, 
gute Zäone, 
rundes Kinn, 
rundes Geſicht, 
gute Gefihiefarbe ; 
die Kleidung Fann.nicht angegeben werben. 
Alle Gerichtsbehörden werben erſacht, 
auf dieſe Perſon, bie ſich beſonders auch mit 
Karlenſchlagen abgibt, die ſorgfältlaſte Spabe 
zu balten, und fie im Betreiungsfalle anber 
abliefern zu laffen. 
Aub am 26. Auguſt 1828. - 
Königliches Landgeriht Röttingen. 
C. Linber, Landr. a. 
Rucert. 





5)2. Bekanntmachung. 
Dinstag ben 30. September I. J. Nad- 
mittags 2 Uhr werden dahier die Liegenfhafs 
ten des Valtin Fleifhmann von bier nad) ben 
ae der Erecutions : Orbnung vers 
eigert. 
Miltenberg am 22. Auguſt 1828. 


ü iningi 8 : 
Fürſtlich Le an BeFEIRAIEN 
Kurz, HR. 





Befanntmadung. 


" Dor etwa 3 Monaten mwurbe in bem 
Stalle bed Loͤwenwirthes Junker babier eine 
ffiberne Uhr gefunden, deren Eigentpümer 
bisher noch nicht befannt geworben ifl. 

Man bringt biefen Fund zur öffentliden 
Kenntniß, und forbert den rechtmäßigen Ei« 
gentbümer auf, in der ausſchließenden Friſt 
von 30 Tagen fein Elgenthum darzuthun, 
— die Uhr dem Finder überlaſſen 
wird. 

Kreutzwerlheim ben 3. September 1828, 


Fürſtl. Herrfhafts:Geridt. 
ürt „R. 
BR ion: 


——— — 


— 


3)1. Bekanntmachung. 
Zufolze hohen ee wird 

das Kaltenberg im Kahlerunde, 2 

Stunden von an bie gelegene ärarias 


liſche Hofgut, beflebend in einer Pächters- 


Wohnung oder Hofhaus, bann mehreren fehr 
geräu.nigen Dekfonomie: und Nebengebäuven, 
als: Stallungen, Scheuern, Backhaus, Holj- 
bauß ꝛc., feor gerdumigem Hof, in welchem 
ih ein Zaufbrunnen befindet, mit dazu gebös 
örigen, nabe an ben Gebduben gelegenen. 
101 Tagwerken Aderfeld und 29 Tagwerken 
MWiefen, dem Öffentliden Verkaufe unter ven 
normalmäßigen Bedingungen ausgefepf, und 
Tagfahrt jur Verfteigerung auf 
Montag den 6. Ortober b. J. 

Mormittagd 10 Uhr in ber Paͤchters Wobdnung 
u Kaltenberg anberaumt, wozu Kaufsliebha⸗ 
er eingeladen werden. 

Bemerkt wird, daß bie Felder und Wie: 
fen größtentbeils zur erſten und zwepten Bo: 
nitäfd» Klaffe gehören, bie Gebäude ſich in 
einem bemohn» und braudbaren Zuflanb be: 
finden, und auf jebeömaliged Verlangen von 
dem Amtsfhuldheißen Wißel zu Schönborn 
zur Einfihtnahme vorgezeigt werben. 

Kaufsliebhabern dient noch zur Nah 
richt, daß das durch befondere Ausſchreibung 
vom Heutigen, tem Verkaufe ausgeflellte, 
und an dem naͤmlichen Tage zur Verfleigerung 
kommende biöherige — — zu 
Kaltenberg ganz nabe an dieſen Kaltenberger 
Hofs⸗Gebaͤuden gelegen, und mit benfelben 
durch ben großen gemeinfhaftlihen Hof in 


. Berbindung gefept if, daher baffelbe, menn 


ed gewünſcht wird, gleichfalls mit erworben 
werden Eann. 

Zu gleidher Zeit wirb das erwähnte Kal 
tenberger Hofgut mit ben Gebäuden, Aeckern 
und Wiefen fomohl al® ganzes But, ald auch 
in einzelnen Parzellen, zu einer mebrjäbrigen 
Verpachtung ausgeboten, und werben Pacht⸗ 
liebbaber zum Ganzen wie zu ben einzelnen 
Stüfen, zum Erſcheinen an bem naͤchſtfol⸗ 
genden Tag, nämlid 

Dinstag ben 7ten Dctober 
Vormittags 9 Uhr 
gear in ber Kaltenberger Pachters⸗ 
ohnung eingelaben. 


Kaufd; und Pachtliebhaber, melde ber 
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Trerfaufs:Behdrbe nicht befannt find, haben 
fi übrieend durch Vermögen: und Leu— 
munbs-Zeugniffe auszuweiſen. 
Aſchaffendurg ten 31. Auyufl 1828. 
Königlides Rentamt Rothenbud. 
Helfreid. | 


3). Betfanntmahung. 

Nah bober Anordnung fönigl. Regierung 
tdes Unter: Mainfreifes wirb das durch Auf— 
bebung des königl. Landgerichts disdonibel 
qeworcene, dem Staatd: Yerar zugedhörige 
Yandarrihtd-Gebäute zu Kaltenberg biemit 
dem öffentliden Verkaufe unter den normal» 
mägi,en Bedingungen autgefept. - 

Diefed in einer romantifden Gegend bes 
Kablarundes, 2 1/2 Stunden von Aſchaffen⸗ 
burg gelegene ®ebdube, iſt maffio und 2ſtöckig 
erbaut, enthält 41 beipbare Zimmer, Küche, 
Speifefammer, Keller und Speidder, einen 
ehr, geräumigen Hofplag, in welchem ein 
aufbrunnen angebracht if, wozu noch mebs 
rere an bemfelben angebaute Nebengebäutbe, 
ald: Waſchhaus, Stallungen für Pferbe und 
Rinddieh, eine Scheuer und ein Holzbau, 
dann 2 Haudgärtdhen gebören. 

Nach Yage und Geräumigfeit diefer Rea⸗ 
litäten dürften ſich ſolche zu einem Fabrik: 
Unternebmen eignen. Für Liebhaber eines 
Land: und größeren Oekonomie Beſitzes bietet 
fi) übrigens noch bie @elegenbeit bar, bie 
leichfalls nad) befonderer Ausfchreibung vom 

eutigen zum Verkaufe ausgebotene, und in 
ber unienbemerkten Tagfahrt gleichfalls zur 
Derfieigerung kommende Staats: Domaine Kal: 
tenberg , beilebend in einem Hofbaus oder 
Pädıterd: Wohnung und allen erforberlihen 
Dekonomie-Bebäuten, dann ganz nabe gele- 
genen 101 Tagwerk Ackerfeld und 29 Zagm. 
Mirfen, käuflich mit zu erwerben , was um ſo 





erwünſchter ſeyn durfte, als bie bisherige 


Landgerichtswobnun; ganz nahe an den Kalten— 
Berger Mofgebäuben gelegen. it und mit lep: 


tern durch ten irofen gemeinfihaftitden Hof 


in Derbindung fiebt. 

Zur öffinıliden Verfleigerung biefer Me: 
alitäten, mwı [he täzlich eingeſeben werden 
können, iſt Tagfahrt auf 

Montag den 6. October d. J. 
Voͤrmittags 10 Ubr | 
in ber vormaligen Pahters: Wohnung zu 


zn 
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Kaltenberg anberant , wozu Kaufäliehbaber 
mit dem Bemerken eingeladen werden, taf 
frembe, der Verkaufs Bebörte unbefanute 
Eteigerer, ſich mit Dermögend : Zeusgniffen 
ausjumweifen baben. 
Aſchaffenburg ten 31. Auguſt 1828. 
Königl. Rentamt Rothenbud. 


Helfreid. 


(2)2. Befanntmadung, 

Treptag den 12. d. M. Vormittags 10 
Ubr werden in dem unterzeichneten Geſchäfts— 
jimmer nachſtehende Yocalıtäien , beren Pacht 
mit dem 1. October I. 3. ausläuft, auf wei: 
tere 6 Jabre verpactet, ale: - 

ber Keller unter tem Katlenboten in ber 
Korngaffe, dann 
drey Fruchtfveiher In bem Santer: Diertels 

Hofe, unb ein Keller daſelbſt mit 10 

balb in Eifen, halb in Hol; gebundenen 

Süffern ju 48 Fuder; 
bieju labet die Stridsliebhaber ein 

Würjburg ben 4. September 1828. 


bie Stabtfämmerep. 
Broili. e 
Herbig. 


=— m 


Nicht amtliche Artikel, 
Beilbietungen. 











1) (3) Am Montag den 15. September 
10928 Nachmittags 2 Uhr werden zu Afdyaf> 
fenburg 56 Stück Deigemälde, aut gehalten, 
und in modernen ganz. vergoldefen Rah» 
men gefaßt, öffentlih unter annehmlidyen 
Bedingniffen zur fregmwilligen Berfleigerung 
gebracht, wozu die Liebhaber höflichft einge» 
laden mwerden, 

Diefe Berfleigerung wird in drm Haufe 
des Handelsmanne, Herrn Stanz Klingen 
berger, in der Sandgajje wohnhaft, bıy 
welchen zu jeder Zeit ein frenes Berzeihnig 
der Meifter ſowohl als der Größe und des 
Grundftoffes der Bilder, von jetzt an, tinges 
ſchea werden fann, und welcher auch Aufs 
träge in portofrenen Briefen annimmf, vor⸗ 
genommen, welches bieducch zuc allgemeinen 
Kenntniß gebracht iſt. 
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Berkaufs: Anfeige. 

2) (2) Eau de Stahl, A ı fl, Macafars 
Del, A4ßle., Eau devie, delevante double, 
324 ec, Esprit de Carmes, & 18 fr. pr. 
Glas. 

Pomade de Macasar, A r fl. ız kr., æ 
Ta Rose, à 24 fr, au Jasmin, à 24 le., ala 
Bergamotte, à 20 fr., Fleurs d’orange, a 
20 fr., au Portugal, 3 ı8 Er., au Reseda, 
% 15 Er. pr. Büchfe, 

Savon de Windsor, à ı2 fr,, Savon 
deMunic, X ı2 Er., GeifensRugeln „Ai 18 r., 
Poudre de Savon pour la barbe, A 24 kr. 
pe. Gtüd. 

Liqueur dejoco, à 48 fr. und 24 lc, 
Huile d’orange, A 24 ix, pr. Flaͤſchchen, 
Genft pr. Bütfe à 30 fr., als: aux fines, 
herbes, aux Capres, aux Anchois, aux Con» 
combres 

Rheinpreußiſches Scheibenpulver oder 
Ctippe, 50 fr. das Pfund, Jagdpulver, 

er., englifhe Patent-Schrote, 15 Er, 
meiches Blodbley, ız Er., Parifer Lade 
propfen, das Hunderf ı2 kr., beſte Zünd⸗ 
büthen, das Schächtelchen zw 500 Stück, 
ı f. 6 k. 

Knochenmehl der Zentner zu 2 fl. 40 Er., 
der bolbe Zentner zu ı fl. ar ®r., der Bier 
tele Zentaer zu 42 kr. (Emballage ertca- bil« 
kigft berechnet) bey 

J. B. Berwind junior 
in Kitzingen 

3) (3) Zwey Kaltern find zu verkaufen, 
‚die eine ı Butte, die andere 1/2 Butte hal» 
tend. Diefelben find zw fehen bey Yobann 
Exdel, wohnhaft hinter dem Wall im ı. Diſtr. 
Treo, 27t. 

4) (1) Im 3. Difte. Neo, 126 iff eine 
Kalter mit z Schrauben zu verkaufen. 


———— —— —— —— 


Bermtiethbungen. 
4) (3) Im 4 Difte, Neo. 131 find Zims 


mer on ledige Herten ju vermiethen. 

2) (3) Im 2. Difte. Neo. 390 auf dem 
Kürfhnerbofe find für ledige Perfonen ‚wen 
möblirte Zimmer , das eine jlündlid, das 
andere bis ı. Dctober zu vermiethen, 

3) (3) Das Wohnhaus im 1. Diſte. 
Pro. 17 ift auf Allerheiligen zu vermiethen. 
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Der unfere Stock beſteht in einem Stalle zu 
4—5 Pferden, der zweyte Stock in 2 Zime 
mern, Kühe und Gpeifefammer, dann der 
Boden in einigen Kammern nebft anders 
Bequemligkeiten. 


— — — — — — — — — 


Vermiſchte Anzeigen. 


Code Napoleon — Napoleons bürgerliches 
Geſetzbuch. Würzburg 1813. 

1) (3) Bey dem Univerfitäts- Buhbinder 
Shwerdtieim, 3. Diftr, Nro. 66, dem Linis 
verfitäts: Bebäude gegenüber, [ind Eremplare 
des im Jahre 1813 nach den beten Ausgaben 
und Lieberfegungen verarftalteten Würzbure 

er Abdcudes des Code Napoleon, das 

remplar mit frangöfifhem und deutfhem 
Terte, 64 Bogen in gr. 8 nebft den Sad» 
regiftern, zu 48 kr., das Eremplar mit deut— 
ſchein Terte, 32 Bogen in gr, 8. nebſt dem 
Gadıregifter, gu 24 Er. gu haben. - 

2) (3) Bey einem Rehtsanmwalte da: 
bier Fann ein Scribent bis Detober eintreten, 
Das Jähere erfährt man im IntellCompfoir. 

Gcribentenftelle: Geſuch. 

3) (3) Water billigen Bedingungen 
wünfcht eim ſchon mehrere Jahre bey Geticht 
in Gefchäften geftandener Scribent bey einem 


Band, Herrfhafts» oder Patrimonialgerigte 


unterzufummen. 

Leber gute Gefhäftsgewahdtheif und 
fittlides Betragen kann er fi durch Zeug: 
niffe gehötig ausmeifen. 

Pahere Auskunft auf gefälige Anfrage 
erthrilt die Erpedition diefes Blattes. 

4) (1) Es wird ein Gerichtsdien ers⸗Oe⸗ 
bülfe dahier nöthig. Derjenige, weicher Die 
Eigenfchaft dazu befißt, und fid mit gufen 
Zeugniffen ausiurmeifen vermag, fann bis 
rt. October in Dienft genommen weıden. 

Gadfenpeim den 4. Grptember 1828» 

Weltring, 29g. Diener. 

5) (3) 2006 fl. find auf erfle Hppothef 
auf eine Gemeinde oder auf ein Haus im 
biefigee Stadt auszuleipen. Bey men? ift 
im Jatelligenze Comptoir zu erfragen . 

6) (21 2500 fl. Bormundsgelder find 
auf biefige Realitäten higzuleihen, und das 
Täpere ift im 3. Difle. Nco. 222 zu erfragen. 


— — — — 


1729 1750 
Ssautelligenz- Blatt 
für * oo. den 
Mainktreis 


reichs Bapern 


Unt ee ts 





deß König: 





N 103. 
Würzburg. | Donnerstag den ı1. September 1828. 


Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 


Nrus. praes, 21587. Nrus. exp. 20679. 
— Bekanntmachung. 
(Die Belegung der Pfarrev Keilberg vetr ) 
Ym Namen Seiner Majeftät des König. 

Vachdem bie von dem Herrn Grafen ‚von Schönborn für den bisherigen Guratus zw 
Zeiligheim Andreas Gebhard ausgeftellte Präfentation als Pfarrer zu Keilberg im Yandgerichte 
— — die Beſtaͤtigung der kgl. Regierung erhalten hat; ſo wird ſolches hiedurch bekaunt 
gemacht. 
Würzburg den 2. September 1528. j 

Königlide Regierung des Unter-Mainkreiſes, 


Kammer des Innern. 


Freyherr von Zurhein, Präfident. 


Gemmingen, 





Nrus, praes. 19438. Nrus. exp. 20802. 
Betanntmahuıung. 
(Die Genehmigung der Diſtriets⸗ Rechnung des Fön, Landgerichts Würzburg linke a M. pro 1823/26 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Die rubricirte Rechnung ift fuperreviforifch genehmigt; fie enthält 
eine Einnahme von . . . 7515 fl. 39 fr. — pfg., , 
s Ausgabe von ee. Tode 1 pfg., 
s Mebrausgabe von - . . 1383|. Ar. 1 pfg., 
welche Letztere in der naͤchſten Rechnung bereits wieder gededt iſt. 
Das Steuer-Simplum des Diſtricts beträgt 443 fl. 15 3/4 fr. 
Dur Umfagen wurden 635 fl. 25 fr. 3 pfg., an Guthaben von ber Kriegs⸗Koſten⸗ 
Bert * S fl. U fr. 2 pfg., und durch freywillige Sammlung 107 fl. 16 fr. für die 
riechen, erboben. 


m 
Jahrgang 1828, 85 


Don obiger Ausgabe wurden 1046 fl. 52 fr. 1 yfg. zu Rothwenbigen Zwefen, 6499 fl. 
35 fr. dur Vertheilung unter die Diftricts-Gemeinden, und 107 fl. 16 Er. zu wopltpätigm. 
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Zweden für die Griechen, verwendet. 
Würzburg den 4. September 1828. 
Königlihe Regierung des UntersMaintreifes, 
Kammer des Innern. 
Freyherr von Zurhein, Präfident. 
Gemmingen. 





Nrus. praes, 19438. Nrus. exp. 20803. 
efanntmadhung. 
1 Die Genehmigung der Diftricts Rechnung des f. Landgerichts Würzdurg linfs a, M. pro 1926/27 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die obengenannte Rechnung it fuperrevidirt, und mit dem Abſchluſſe 
von einer Einnahme zu 4017 fi. 40 fr. 1 Hip.» 
:» s Ausgabe zu 33H fl. 1 fr. — pfg., 


s einem Activ-Receffe zu 673 fl. 39 fr, 1 yfi 


9, j 
nah dem unterm Heutigen an dad genannte Fön, Landgericht erlaffenen befondern Reſcripte 
genepmigt worden. 
ad Steuer-Simplum betrug in diefem Rechnungs⸗-Jahre 443 fl. 15 1/2 fr. 
Durch Umlagen find 2138 fl. 24 fr. 3 pfg., und an Guthaben bey der allgemeinen 
Kriegs⸗Koſten⸗Vorſchuß⸗Kaſſe 1854 fl. 56 fr. 2 pfg. erhoben worden. 
Hievon wurden 1613 fl. 56 fr. 3 pfg. durch Vertheilung an die guthabenden Gemeinden, 
und 1730 fl. 4 fr. 1 pfg. zu nothwendigen —— verwendet. 
Der beſtehende Activ:Receß wird in die naͤchſte Rechnung uͤbergetragen. 
Würzburg den 4. September 1828, a , 
Königlihe Regierung des UntersMaintreifes, 
) Kammer des Innern. 
Frepherr von Zurbein, Präfibent. 
Gemmingen 





Ad Num. 418. R. J. E. N. 4394. ; 
(Die Erledigung der Pfarren Wirben; betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Durd die Beförderung ded Pfarrers Hedel auf die Ite Pfarrey Culmbach iſt die Pfarr 
Wirbenz, Decanats Greußen, erledigt worden, deren jährlicher Ertrag fich nach der abgefchiot 
fenen Dienfl-Ertrags-Faffion vom 21. Juny 1815 folgendermaßen berechnet: . 

1. —* ſtaͤndigem Gehalt 





aar ve — —142 — 
4 Schaͤffel 43 etzen Korn, — . , 
4 4/9 Klafter Holz, . ; . 131. 4 fr. 

| 109 fl. 9 fr. 

1. Aus GapitalsZinfen, . . . . In — fr. 

IL Ertrag aus Realitäten: 

freye Wohnung, : . Bl — fr. 
9 Tagwerf Felder, . . 85 fl. 18 fr. 
6 3/5 Tagwerf Wiefen, ; . 40 fl. — fr. 
Gärten, 1/16 Tagwerf, ; 2. — fr. 
1 7/3 Tagwerk Weiher, . 9 fi. — fr. 





161 fl. 18 fr. 
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IV. Ertrag aus Rechten: 
i — 3 3 1 fr, 
ern li Te 


V. Einnahmen ans befonderd bezahlt werbenben Dienſtes⸗Functionen, 
VL Aus Sammlungen und obſervanzmaͤßigen Gaben, . A 


3 fl. 42 1/4 fr. 
138 fl. 16 1/2 fr. 
23 fl. 24 fr. 
Summa 443 fl. 49 3/4 tr, 
Raten 1fl. 14 3/4 fr. 

reines Einkommen 442 fl. 35 


n fr. 
Tie Bewerber um biefe Pfarrftelle haben fich binnen 6 Wochen vorfchriftemäßig zu melden. 


Bayreuth den 3. September 1828. 


Königliches proteftantifhes Eonfiftorium. 
Schunter. 


Touffaint, 





intelligenzmwefen. 
Amtlide Artikel, 








Bekanatq«achung. 

Das Proclama über den wegen der wei— 
teren Verehelichung des Kleiderhaͤndlers Va⸗ 
lentin Heyl mit ber Ottilia Leo ledig von 
Kıtl errichteten Cinfintfbaftungs » Vertrag 
wird in Gemäßheit des Geſetzes vom iten 
Jung 1822 am Dinstag den 9. September 
1828 an bie ben bem Eingange zum Eönigl. 
Kreis: und Stabtgerichte befindliche Gerichtös 
tafel auf acht Tage angebefter, damit ın diefem 


Beitraume Jedermann Einfiht bavon nehmen, 


und feine etwaigen Einwendungen unter bem 
Rechtsnachtheile des Yusfchluffes anbringen 
fünne. 
Am Freytag den 19. September 1828 
DMormittags 10 Uhr wird fobann , wenn feine 
Einwendungen erfolgt find, ver Einkindfhafs 
tungs : Vertrag befiätigt werben. 

Würzburg am 5. September 1828. 
Königl. Kreis: und Gtabtgeridt. 
. Stautner, Dir. 

. Herrmann. 


— > 


Befanntmadung. 

Ja ver Verlaffenfbafisfahe des M.das 
el Ensert von Fahr, Gärtnerd babier, mer: 
den alle biejenigen, welche noch irgend eine 
Forderung gegen den Verlebten geltend zu 
machen baden , auf Montag den 22. Septem: 
ber früb 9 Wor ander vorgeladen, um ibre 
Anſprüche unter dem Rechtenachtheile anzu: 





melden, und gehörig nachzuweiſen, baß ans 
fonit bey Vertheilung ver Daſſe auf fie kei⸗ 
ne Rüdfidht genommen werben foll. 

Zugleich werden alle diejenigen, melde 
von dem Nachlaſſe bed Verlebten irgend et: 
was in Händen haben, aufgefordert, daſſelbe 
unter Vorbehalt ihrer Rechte binnen 8 Tagen 
dem Gerichte zu übergeben. 

Würzburg den 5. September 1828. 
Königl. Kreis- und Stabtgeridt. 
Stautner, Director. 

Herrmann. 


A ——— 
n ſämmtliche Egl. Untergerichte 
bed UnterMaunkreiſes. 
Stempelſtrafen betr. 

Zunm Behufe unferer für's laufende Etats⸗ 
jahr zu ſtellenden Stempel-Rechnung flellen 
wir dad Anſuchen, uns längflens bis 6. 
Dctober l. J. ein Zeugniß, wie viel an 
Stempelfitafen pre 1827/28 and Kreid-Stem- 
pel⸗Verlags amt eingefendet wurben , ober im 
entgegengefepten falle eine Feblanzeige zu 

übermaden. 

—— Stempelſtrafen, die bis 30. 
September I. J. hierorts nicht mehr eintref⸗ 
fen, werden wir für's nächſte Etatsjaht 1828 
—29 aus quittiren. 

Würzburg am 9. September 1828. 
Königl. Kreis:Dberauffhlagamt, 


als Kreid» Stempel: 
Verlagsamt. 
Molzer, Baur, 
——— Controleur. 
2 


zur 
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g)1. Befanntmadung, 
Zur Derlaffenfdafıs »Vertheilung ber 
Michael Treutingd Wib. von Thüngerebeim 


1755 


G)i. Betanntmadung. 
Un fämmtlidhe Egl. Rentamter unb 
übrigen Sempel:2ocal»Depvts bed 


Unter-Mainfreife3. 
Stempelpapier;Abredinung betr. 
Weber die von uns während bed Etatd- 
jabrd 1827/28 auf Abrechnung erhaltenen 
Stempelvapıere bitten wir auf ber, im Kreid: 
Intel.:Blatte vom Jahre 1827 pag. 2094 
näber en Melfe, längfiend bis 
sum 6. October I. 3. gefällige Abrechnung 
zu pflegen. 
de Ko 9. September 1828. 
rei3:Dberauffhlagamt, 


Königl. 
als Kreis: Stempel: 
Derlagsamt. 
Mulzer, Baur, - 
Dberauffhlagbeamter, Eontroleur. 


3) 1. Befanntmahung. 
Mittwoh den 4. October d. 36. Vor: 


mittagd 9 Uhr wird bie Brod:2ieferung für - 


das bieffeitige Regiment an ben Mindefl- 
nebmenden unter Vorbehalt der allerhoͤchſten 
Genehmigung in Wccord gegeben. Hiebey 
fönnen nur bürgerlide Gewerbsberechtigle 
und ald rechtlich befannte Männer , mel 
fi zugleid über ihre Cautionsfähigkeit aus 
umelfen im Stande find, mitconcurriren, 
Schriftliche Dfferte und Nachgebote wer; 
den feine berückſichligt und bie übrigen Ver⸗ 
firihöbebingungen werben vor der Accordver⸗ 
dandlung den Steigerern eröffnet werben. 
—— ben 4. September 1828. 
Die Dekonomie-Eommiffton des f. 
b. 14ten Lin.-Jaf.-Regiments. 
Herrmann, Dberfllieut. 
Steininger, Rgmtsartrmſtt. 





(2)1. Holz: Kohlen-Lieferung. 

Fredtag ben 19. biefed Monats früh 9 
Uhr-wirb bep bieffeitiger Stelle eine Liefe; 
run; von 300 Butten harter Holjkoblen an 
die Wenigfinehmenden verſtrichen, welches 
biemit mit dem Bemerken zur öffentliden 
Kenntnif bringt und Lieferungsluflige einlas 
bet, daß blegu nur anne nländer, bie 
fih über ihre Lieferungd- Fähigkeit gerichtlich 
ausmeifen können, jugelaffen werben. 

Marienberg ob Würzburg’ den 10. Sep⸗ 
temdber 1828. 

Königl. Zeugbaud- Verwaltung. 

Berüff, Ari⸗Hauptm. und Oberjeugmart. 


ift Kenntniß ber vorhandenen Paffiven erfor 
berl.h. In biefer Abfiht wird Zagfahrt auf 
Donnerötag ben = — —3 


üh pr 
unter dem Rechtsnachtheile anberaumt , daß 


. alle diejenigen, melde eine rechtliche Forde⸗ 


rung an biefe Verlaffenfhaft zu machen ges 
benten , folde an genannter Zagfahrt Babler 
anzumelden baben, mwibrigenfals fie bey dem 
Fünftigen Verfahren nicht berüdfitigt werben. 
Aurzburg den 9. September 1828. 
Königlibes Landgeridtr d. M. 
v.Edart, Zanbr. 
Warmutbd. 





@)41. Betanntmadung. 

Im Gante des Johann Leußer von Hei⸗ 
bingäfeld wird das Worzugs:Erfenntniß Frey 
tag den 12. September 1828 Im Morplape 
bes Gerichtslocales ſtatt ber Derfündung an 
qerefint, mas ben Betheiligten zur Nachricht 

en . 

Würzburg am 7. September 1823. 

Königlides — ——— Würzburg. 
in . 


Behr, Enbr. 
Born, Medtip. 


(3)1. Belanntmahung. 
Dem Eoriftopp Edelmann von Ober 
thulba, Häfner, wurbe in Gemäßbeit Be: 
ſchluſſes vom 30. Auguft I. J. Marcus Mep 
als Eurator bepgegeben, und kann nun mit 
Erfierem ohne Zuflimmung des Lepteren Fein 
jenem nadhtheiliged Rechlsgeſchaft bey Ver⸗ 
meidung der Nichtigkeit abgefchloffen werden. 
Zu;leih wird Tagfahrt zur Liquibation 
ber vorbanbenen Paffiven und zur Berathung 
über ben Verkauf des Grunbvermögend, in 
fo weit ſolches zur Xilgung ber Schulden 
nöidig iR, auf Dinstag den 7. October I. J. 
früh 8 Uhr anberaumt, wozu big Gläubiger 
unter dem Rechtönachtheile vorgelaben MET: 
den, daß bie Ausbleibenden ald einwilligenb 
in bie Beſchluͤſſe der Mehrzahl der Unwe; 
fenden angefeben werben. . 
Euerborf ben 1. September 1825. 
Königliches Landgericht. 


Kodı Rhtöpr. 
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(5) 1. GlänbigersWorladung 
Martin Memminger, Gerbermeifter zu 
®erol;bofen, bat ſich freywillig dem Gant: 
verfahren unterworfen, und werben baber 
folgende Edietstage feltgefept: 
4) zur Anmelbung ber Forderungen, beren 
borgusregie, ammt Beweisfüprung auf 
.7. October, 
2) zur Vorbringung von Einreben bagegen 
auf 4. November , 
5) iu den Schlußfägen auf 2. December 
d 


edesmal früh 9 Uhr unter dem geſetzlichen 
echtsnachtheile, daß bad Ausbleiben am 
iten Edictstage ben Ausſchluß von ber u = 
an ben beyden übrigen aber bie Präclufion 
mit ben betreffenden Hanblungen zur Folge bat. 
Zuglelch werben alle jene, die vom Ge- 
weinfhulbner etwas in Händen haben « biemit 
aufgefordert , ſolches vor dem Aten Edictsta 
dem Gerichte vorbehaltli ihrer Anfpräde 
darauf zu übergeben, anfonft fie bie gefeg: 
lie Strafe zu gemärtigen haben. - 
Gerolzhofen am 41. September 1828. 
Königliches Landgericht. 
Schmitt, Landrichter. 
| Zotter,i.p 


— — — — — 
(2) 1. Befanntmahung. 

Da ber Käufer bes zur Nathan David 
Kohnifhen Eoncursmaffe zu Maindernbeim 
gebdrigen Wohnhaufes, Nro. 198, ten Kauf: 
Ihilling nit bezahlen kann, fo wird biefes 
Wohnhaus am 

22. September N. M. 2 Uhr 
auf dem Rathhauſe zu Mainbernpeim wie: 
derholt an den Meifibietenden öffentlich ver: 
fleigert werben, wozu man beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfahige Kaufsluſtige einlader. 

Steft den 30. Auguſt 1828, 


Königliches Landgericht. 
en * 
auff. 
Groß. 
Bekanntmachung. 
Auf Antrag der Schaffneriſchen Curatel 





wird das zur Verlaſſenſchaftsmaffe bes Ifra- 


eliten Sa muel Bainderaer yon Mainbernbeim 
gebörige Wohnhaus Nro. 98 zu Mainbern- 
beim am 
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22..M. NR. M. 2 Uhr 
auf dem Watbhaufe bafelbii öffentlich verflet, 
gert, und biezu werben Kaufsluflige eingeladen, 
Steft den 27. Auguſt 1828. | 
Königliges Landgeriät, 
B. Fr — — 
auff. 
Groß, 





Diebfapld-Anzeige, 

Dem Lehnrößler Chriſtoph Relnhard von 
DObernbreit wurbe am 22. d. M. Abends 10 
4/2 Ubr, als berfeibe in dem vor ber Diefis 

en Stadt liegenden Schießhaufe einige Ers 
Frifung u fid nehmen wollte, fein bey ſich 
bhabendes Fuhrwerk, welches derſelbe auf ber 
vorbepführenden Chauſſee ſtehen ließ, entwens 
det, melden Diebtlahl man zur Entbefung 
bed Thaͤters und Habbaftwerbung ber unten 
enannten Gegenflände anmit zur öffentlichen 
Kenntaip bringt, und ſämmtliche Polizepbes 
börben erſucht, im Entdeckungsfalle ſchleunige 
une bieber zu machen. 
olkach den 25. Auguſt 1828. 
Königlihes Landgericht. 
Eblen 


Befhreibung ber entwenteten 

®egenftände: 

4) ein Watlahen:Pferb, 14 bis 15 Fäufle 

Zr von Fa wer ade Barbe, bajfels 
be iſt auf bem rechten ne blind, bat 
auf ter Stirne einen Stern, langen 
fhwarzen Schweif, unb am rechten Knie 
die beutlichen Spuren eines unlängft ers 
littenen Sturzes, baffelbe war frifh be: 
ſchlagen und etwa 44 fl. werth, 

2) ein fogenanntes Berner Waͤgelchen, daſ⸗ 
felbe if grün angefirichen, bat vorne 
eine, unb hinten zwey ſchwarj angeſtri⸗ 
dene eiferne Spangen , Hinten eine eis 
ferne, vorne aber eine hölzerne Adhfe, - 
einen In Riemen hängenden Epaifenfa: 
fien von bunkelgrüner Farbe, mit einem 
lebernen Dache jum Zurüdfchlagen, das 
Butter bed Kaſtens deſteht aus fhmarz 
getupftem Gaitun; in bemjelben befand 
ſich übrigens ein Spritzleder von Rinbs: 
leder, welches auf ber innern Seite ein 
Stud weit mit ungebleihter Reinwanb 
gefüttert if, dann ein mit Kalbleder 
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überjogener und mit Roßhaaren gefütter: 
ter Si, worunter ein Kaͤſich 
bracht if; vorne iſt ferner ein für ben 
Kutfiher angebrachter und in 4 Riemen 
bängenber Sig, und wurde biefer Wa: 
gen auf 60 fl. geſchaͤßt, 
5) ein Soldatenmantel, nad Art, wie fol: 
che die Chevauxlegers tragen , werth 1 fl., 
4) eine Müge von Thmwarzem Mandelter 
und mit ledernem Schilde, werth 24 fr., 
65) eine Wagenfhmterbüdhfe, im Werthe 


uß Er. 
“ Fgfebrigens befand 
6) das Pferdegefhirr aus einem Kopfge⸗ 
fiede mit Stange und ledernen boppels 
_ ten Bügeln, batte 2 Scheuleder, wos 
rauf mellingene Knöpfe waren, und batte 
den Wertb von 13 fl., enblidy waren noch 
7) eine eiferne Aufdalt» und Hemmlette, 
dann ein Haberfad unter ben entwentes 
ten Gegenitänden. i 


(2) 1. Betanntmadhung. 
Die biefige Euratie iſt erlebigt. 

Etwaige Bewerber barum werben einge: 

laden, unter Beplegung der vorfahrifismäßis 
en Zeugniffe, ihre Geſuche binnen 4 Wo; 
* dabier zu übergeben. 

Die fid fhon früher gemeldeten Hrn. 
Bittieller wollen ſich neuerli bieder fhrift: 
lich erklären , ob fie zur Uebernahme biefer 
Stelle bereit fepen. 

Burggrub im könlgl. Landgerichtsbe, irke 
Ebermannſtadt ben 3. September 1828. 
Frepberrl. Schenk von Stauffen— 
berg'ſches Patrim.⸗Gericht lter Ei. 

Gleitömann. 





. 8 ei . 
@ Um . FR fegp 10 Uhr — im 


i fe dabi 
t. Heſſpite deb Chaffel Korn, 


welche auf dießfeltige Anweifung bey bem k. 
Gtabtrentamte babier abgefaßt werben, salva 
ratihicatione öffentlidy verfleigert. 
MWürzbürg ven 9. September 1828. 
Königl. BEI DERTERIEREANG 
auer. 





3)2 Befanntmadung. 
In dem babiefigen Epitale iſt eine du: 
fere Budelifche Pfründe erledigt, Nah bem 


en ange. 
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Willen bed Stifterd follen vor Allem beffen 
arme Anverwandten, jedoch, wenn fie fid außer 
Heidingsfeld befinden , bi zum 3ten Grade 
einfhluffig zum Genuffe gelaffen werden. Die 
Comvetenten haben fi ſonach mit ben nöthts 
gen Zeugniffen über Anverwanttfhaft, Ber: 
mögens : Verhältniffe und Leumund bey dem 
Pfieqſchaftsrathe bapier Sonntag am 5. Des 
tober d. J. Nachmittags 3 Uhr auf dem Rath⸗ 
BE aIb u 6. Besten 

bingsfeld am 3. September 4828. 

Der Stadt-Magiſtrat. 

Fleiſchmann, Brarmfr. 

Luft, Stötfärbr. 





Nichtamtliche Artikel 





Gelilbietungen 


1) (3) Donnerstag amg Detober ı Uhr 
Nachmittags werden im 4. Diſtr., Neubaus 
firaße Neo, 110, folgende gut und rein ge 
haltene Weine an den Meiftbietenden öffent 
lid verkauft: 


N. 1» 2Fud. g@im, rBtöee Gommerader 

Kagenkopf, 

6. 5 » 3 » 1Bıder Retzſiadter, 

7 4 :s 6 :. ıB18c Randersaderer 
Hohbebuch, 

m. 1»: 3 sö1ger Eſcherndorfer, 

15: 2»: 8 1818er Ka Ifladter Ros 
therberg, 

19. Le — sB1ger Ravensberg, 
20. 10 8 1518er - Dettelbadyer 
Mainleithe, 

21. 1 s 10 s ıBıder Dettelbadher 

Mainleithe, 
22. ı » 4 »  1Bırer Wieſenbrunn, 
23. 2 » 0} s 1ıBıör Randersaderer 
Hobebuch, 
25. 2 = 6131zer Wiefenbrunner, 
30.282 5:°9 1818er Dettelbacher 
Mainleithe, 
31. 2» Bj» H8tjer Abtswind, 
32.2: 6» ao dio. 
32.1. 4» dto. dto, 

- 33. 2 = 4 = ıßırec Diefenbrunn, 
37. 2 = 4 = adırer Diefenbrunn, 
38. 2» 4 + ıBırer DWiefenbrunn, 
3. 3 «9 s  1gıder Resfladter, 
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N. 45. 2 Bud. 9 Cini, 18187 Randersackerer, 
zı Fuder Miſchling in 5 Zäffern, 


15 Eimer 1783er Randersaderer 


Hohebuch, werden eimerweife ver: 

firicyen. 

Zu dieſem Striche werden Pirbhaber 
böflichft eingeladen. — Proben können Mitt 
woch Nachmittags und Donnerstag vor dem 
Striche, au für Auswärtige nach gefchehes 
ner eldung bey Büttnermeifter Beidner 
Bittib früher von den Fäffern gegeben werden. 


Belanntmadung. 
2) (2) Da meine kraͤnklichen Umflände 
mie die Kortführung meiner Gaſtwirthſch aft 


äußerft erfhweren, fo bin id entfchloffen,- 


foldye abzugeben, und mein Gaſthaus Öffents 
ih aus freger Hand zu verkaufen. 

Zu dem Ende lade ich alle Kaufslirbs 
baber auf Montag den 3. November d. J. 
in mein Saſthaus jur Judenſchule dahler 
höflichfl ein, wo die Kaufsbedingungen feit: 

eſetzt, und das Gaſthaus unter den vortheil⸗ 
—2** gebotenen Bedingungen abgegeben 
werden wird, 

Die Einfiht Des Haufes fann zu jeder 
Zeit bie dorthin nad Belieben genommen, 
und über Kaufsbedingungen mit mic jugleid 
berathen werden. 

Beſchreibunng. 
Das Baflpaus führt das Schild „zur 
———— liegt an der Straße von Würze 
urg nad Fuld ıc., ift Zflödig und mit allen 
zut Wirthſchaft nöthigen Keller, Nebenge⸗ 
ãuden, Stallung, Hof und mıt einem Hous⸗ 
getten verfehen. 

Karifladt den ı. September 1828 

Hercmann Friedrich, Gaftwirth 
sur Zudenfhul, 


3) (1) Im Commiffions- Bureau dapier 
ifl von dem, als Dungmittel fo berühmten 
Knocdenmepl der Ztr. um 2 fl. 36 Er. zu ha⸗ 
Den, defgleichen von der ächt engliſchen Koop⸗ 
fons Glanzwichſe, das Bläschen zu 12 fr. 


4) (2) Zum gweyten und legten Der 
ſirich des Wohnhaufes im inaern Graben 
2. Difte, Nro. 132, von dem fi eine auss 
fühtliche Beſchteibung in Neo. 97, 98, 99 
des Jatelligenzblattes befindet, witd Tag⸗ 
fahrt auf Dinstag den 16. September d. J. 


feſt geſetzt. 


2 


5) (3) Im 5. Difte. Nro. 78 find nod 
gut gehalten» 6fuderige Weinfäfjer, in Eifen 
gebunden, fo mie auch eingelne Dauben da 
von billig zu verlaufen. 

6) (3) Fin in Eifen gebundenes gutes, 
eirca 8 Fuder baltendes Faß iſt wegen Mans 
gel an Platz billigfi zu verfaufen. Wo? ift 
im Jatelligen, Comptoit zu erfahren, 





Dermietbungen. 


4) (1) Im 2. Dift ro, 523 auf der 
Brüde ift ein Logis für einen ledigen Herın 
gu vermiethen, 

2) (2) Für eine Beine flile Haushaltung 
iſt im a Difte, Nıo. 371 ein gefondertes be= 
quemes Quartier fogleid oder auf künftiges 
AlerheiligensZiel zu vermiethen, 

%) (a) Im 3. Difte. Nro. 66, Sterns 
gaffe, if ein Quartier gu ebener Erde mit 
oder ohne Stallung zu vermietpen, 

4) (1) In der Semmelsgaffe ı. Dir, 
Neo. 86 ift ein Duartier mit allen Bequem» ' 
lichkeiten zu wermiethen. 

5) (1) Im 4. Difte, Neo, 254 in der 
Ganderfiraße il der ganze mittlere Stock 
für eine folıde Hauspaltung fogleih zu be 
sieben oder auf Allerheiligen gu vermiethen, 





Dermifhte Anzeigen. 


1) (3) In der €, 4. Bonitae ſchen De. 
fagshandlung iſt . baben 


efe 
die allgemeine Häufer » Gteuer 


m 
Königreih Bayern betreffend, 
vom 25. Auguft 1828, 
to. Preis 3 Er. 


2) (1) Den hochverehrlichen Abonnem- 
ten des Platz’schen Gartens dient zur er 
gebensten Nachricht, dals heute Donners- 
tsg den 44. September Tanz - Gesellschaft 
gehalten werde, 


Anzeige, 
3) (2) Ich gebe mir hiemit die Ehre, 
einem verehrungswürdigen Publikum er- 
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gebenst anzuzeigen, dafs ich meine in dem 
Hause des Herrn Peter Bolzano bisher ge- 
führte Eisenhandlung nunmehr in mein 
eigenthümliches, in der Eichhorngasse er- 
kauftes Haus, Nro, 356 ı 2, verlegt habe. 

Bey dieser Gelegenheit wollte ich nicht 
verfeblen, meinen verehrten Herren Ab- 
nehmern für das mir bisher geschenkte 
Zutrauen zu danken, und ' zugleich aufs 
Neue mein wohl assortirtes Waarenlager 
bestens zu empfehlen, 

Prompte Bedienung in jeder Hinsicht 
wird mein einziges Streben seyn, um 
meine werthen Merren Abnehmer jederzeit 
zufrieden zu stellen, welches ich mir hin- 
sichtlich der billigsten Preise und authen- 
tischer Waaren um so mehr schmeicheln 
darf, da ich mit den besten Fabriken des 
In- und Auslandes in Verbindung stehe. 

Es bittet um geneigten Zuspruch 

Würzburg den 9. September 1828. 
Carl Sieber. 


Bücher: Berfleigerung betr. 

4) (1) Handelsmonn %. M. Mohr in 
der Bültnergafje Niro. 317 wiederholt feine 
Anzeige, daß er gleich ıu Anfang nädhften 
Gemefters eine BühersBerfieigerung balten 
will, diejenigen, weiche Bücher dazu gu geben 
geneigt find, werden gebeten, foldyein 8 Za> 
gen einzuliefern, mo alsdann der gedrudte 
Eatalog verfertigt wird, 


65) (r) Ein junger Mann, der fih [don 
mehrere Jahte dem practifch» theoretiſchen 
Untertihtse und Ergiehfungsfadhe midmete, 
empfiehlt fi durch feine Zeugniffe ale Haus; 
lehrer Eleiner bildungsfähiger Kinder oder 
zum einzelnen Privat-Ötunden: Unterrichte. 

Auch ertheilt er um billige Peeife 
in den nöthigen Anfangsgründen der latei: 
nifchen und griedifhen Sprache, fo mie in 
Kopf» und Planzeicheung, Unterricht. Nähere 
Auskunft im 2. Difte. Nro, 4go bey Schuh⸗ 
madyermeifter Stumpf. . 


6) (3) Bey einem Rechtsanwalte da: 
hier Fann ein Sctibent bis October eintreten, 
Das Nähere erfährt man im Jatell»Eomptoir. 


7) (2) Es wird bey dem königlichen 
Pandgerichte Gemünden ein Gericdhtsdienerss 
Gehülfe gefucht, welcher bis 1. Detober im 
Dienft treten kann; derjenige mwelder die 
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Sähigkeit befigt und fi mit guten Zeugnif: 
fen ausmweifet, ann ſich dabier melden, 
Sachſenheim den 8. September 1828. 
Wettring Landgerichts diener, 
8) (1) Bey dem Landgerichtsdiener zu 
Werned kann ein qualificictes Jndipidaum 
fogleih als Gehülfe eintreten, 
Werned den 7. September 1928. - 
Georg Wolf, Landgerichtsdiener, 
9) (1) Ein Schüler der Dberklaffe wünfgt 


während der Zerien einen Schüler der un 


tern Gymnofials oder Borbereitungsklaffen 
in allem Nöthigen gu unterrigfen; nötbigens 
falls auch im Glavierfpielen. Wo? erfährt 
man im ntelligen„Eomptoir, 
Weißes Bien 

10) (1) Bey Handelsmann Joh. M. 
Mobr in der Büttnergaffe Neo, 317 ifl weis 
Ges Dier für allgeit zu haben. i 

41) (3) 2000 fl. find auf erfte Hypothet 
auf eine Gemeinde oder auf ein Haus in 
biefiger Stadt auszuleihen, Bey wem? ifl 
im Intelligenz⸗ Comptoit zu erfragen 

12) (2) 2500 fl. Bormundsgelder find 
auf biefige Realitäten binzuleihen, und das 


.Räpere ift im 3. Difie. Rro, 222 gu erfragen, 


43) (2) Es wänſcht eine Perfon im Weiß 
nähen und Öteiden Befhäffigung zu erhalten. 
Das Nähere im Sntell.»Comptoir. 

44) (1) Am 8. dieſes iſt ein Braceleit 
von Golddrath mit einem gerippten Schloß 
vom Schießplatze bis an die Pleichacher Thor: 
Straße zwifhen 6 und 7 lihr verloren wor» 


‚ den; der redliche Fiader beliebe, gegen eine 


Belopnung die Anzeige im Fntel»Eomptcie 
zu machen, 

15) (1) Es iſt den 8. diefes Monats in 
@roßenlangbeim ein Spitzhündchen verloren 
gegangen; daſſelbe ift. nanfinfarbig, bat 
4 weiße Güße, weiße Bruft, einen weißen 
Ringel um den Hals, große Spitzohren und 
ein gelbes moffingenes Halsband. Der reds 
liche gegenwärtige Befiger wied geb.ten, 
daffelbe gegen ein Douceur von 2 fl. 42 ke. 
und gegen Eıfaß aller darauf .‚baftenden Ko; 
fien im Haufe bey Gebr. Bolongaro Ere 
venna abjugeben. 





(Hiezu 1 Bogen Beplage.) 
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Würzburg. ; E ©amstag den 13. September 1828. 
7 — 2 


Verfügungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Nrus, praes. 20385. Nrus. exp. 41073. 
! Befanttmadung. 
Die Vertheilung der in der dritten Maffe ald liquid anerkannten Forderungen au Frankreich betreifend. 
— m —— Seiner — ———— Koͤnigs. 
ber koͤn. aller en Verordnung vom 7. Aprif l. Js., den Abſchluß des Liquidations 
Geſchaͤfts für die Forderungen an Franfreich betreffend, ift Art. IV. feſtgeſetzt, daß bie Figuiden 
erungen deu Privaten, der Stiftungen, ber. Gemeinden und Corporationen, fo wie über- 
upt alle jene Forderungen, welche auf fpecielle Namen geftellt find, und einer vorläufigen 
Repartition nicht beduͤtfen, fogleich bezahlt werben muͤſſen. 
In Gemaͤßheit dieſer allerhoͤchſten Veftimmung, und auf det Grund des dem bieffeitigen 
Ausfchreiben vom 28. Jury l. 38. beygelegten fpeciftichen Verzeichniffes, follen nunmehr nach- 


ſtehende Poſten dermaf ausgezahlt werden , als: 


1) Von der No. 1 des erwähnten Vergeichniffes der sub Ziffer 1 für die Stadt Aſchaf— 
feuburg aufgeführte Polten a 233 fl. 6 2/4 fr. , 

2) Der Voiten sub No. 2,, für die Stadt Afhaffenburg, mit 43 fl. 2 fr. 

3) Der Poſten sub No: 5, für die Stadt Afhaffenburg, mit 3011 fl. 47 fr. 

4) Bon dent Poiten sub No. 7, der sub Ziff. 1 für die Stadt Afhaffenburg, mit 4103 fl. 
2 Y u und der sub Ziff. 5 für die Stadt Prozelten aufgeführte Doften zu TA. 

/4 tu 2 

5) Der Poſten sub No. 8, für die Gemeinde Heubach, mit 14 fl. 13 fr. 

6) Der Poſten sub No. 9, fir die Gemeinde Großheubach, mie 16 fl. 10 3/4 fr. 

7) Der Poſten sub No. 40, für die Gemeinden Orb, Wirtheim ıc, mit 515 fl. 37 1/4 Er. 

8) Der Poiten sub No. 15, für den Landgerichtsbezirk DObernburg, mit den, den einzel- 
nen Gemeinden zugetheilten en, im Betrage zu 7307 fl. 14 fr. 

9%) Der Poften sub No. 16, für den Landgerichrebezirt Orb, mit den, ben einzelnen Ges 
meinden zugetheilten Quoten a 676 fl, 52 1/4 


1/4 fr. 
10) Der Vofter sub No. 24, für die Gemeinde Waldafhaff, zu 25 3/4 tr. 
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11) Der Poſten sub No. 28, für den Landgerichtäbezivt Euerdorf, mit ben, den einzelnen 
Gemeinden zugetheilten Raten, a 492. fl. 15 3/4 fr. 

42) Der Poften sub No. 31, für die Gemeinde Obernbreit, zu 3167 fl. 6 2/4 fr. 

13) Der Ppoſten sub No. 32, für die Stadt Schweinfurt, mit 1831 fl, 52 1/4 fr. 

14) Der Voiten sub No. 33, für die Stadt Schweinfurt, mit 379 fl. 3 3/4 fr. 

15) Der Poften sub No. 34, fir die Stadt Schweinfurt, mit 760 fl. 4 af fr, 

16) Der Poſten sub No. 35, für die Stadt re mit 1 fl. 12 fr. 

17) Der Poften sub No. 36, für die Stadt Schweinfurt, mit 21. fl. 542 4 fr., 

18) Der Voften sub: No. 37, für die Stadt Schweinfurt, mit 125 fl. 59 A. 

19) Der Poften sub No. 44, für die Stadt Zeil, mit 29 fi. BER 

Dr Be sub Nr. 45, fir ben Handelsmann Georg Steinam babier, im Betrage zu 
59 1/4 fr. e 

— Be No. 46, für Baltin Ploner und Franz Malambre dahier, mit 

7#.52 1/4 fr. - 

= — sub No. 47, für den Handelsmaun Georg Ludwig Geyß dahier, zu 

72 J. 

93) Der Poften sub No. 48, für den Jo ſeph Bed, vormaligen Bäder bey der franzoͤſiſchen 
Armee, nun Lafirer dabier, mit 315 fl. 33 3/4 fr. * 
24) Der Poſten sub No. 49, für die im Verzeichniſſe v. 28. Juny l. 38. genannten Müller 
.. dabier, mit 683 fl. 42 1/4 fr., und endlich: er ’ .. 
25) Von dem Poſten sub No. 52, der sub Ziffe 1 für bie Gemeinde Gramfchat mit 250 fl. 
47 3/4 fr., und unter Ziff. 2, für die Satdt Würgburg aufgeführte Poiten zu 17 fl. 593/4 fr. 
Saͤtmtliche vorbenannte Poiten find nun von den betreffenden Aemtern, Kommunen und 
Privaten, bey der dabiefigen Kreis Kaffe, an welche das Erforderliche bereitö hierüber ergangen 
* H 9 H zu erheben, und werben mur noch folgende Vorſchriften hiebey in Erinnerung ge⸗ 
rat, ale: j ee 
3) Die Zahlungen werden nur auf die vorgelegten Originals Erfenntniffe der Minifteriat- 
Liquidations:Gommifjion geleiſtet. 

Da nun aber bey einigen Colfectivforberungen, Sc bey den Nummern 1, 4 und 25, 
mebrere Participanten find, von welchen unr Einer das iginal⸗Erkenntniß in Handen hat: fo 
hat dieſer den Uebrigen zur Erhebung ihrer Beträge gebörig beglaubigte Abjchriften des Origi⸗ 
nalsErkenntniffes einzubändigen, auf welchen bemerft ſeyn muß, mit welber Forderung 
dad um! zur fon. Kreisfafle fommen werde. ; , Ir 

ey den Nummern 7, 8, 9 und 11, wo von ganzen Landgerichts Bezirken bie Beyttaͤge 
zu erheben ſind, haben die Landgerichte die von den betreffenden ( emeinde-Berwaltungen ausges 
jtelte und gebörig unterzeichnete Generalquittung vorſchriftsmaͤßig zu legaliſiren, hierauf das 
Geld zu erbeben, und ſodann an die betreffenden Gemeinden —2 For, 

Eben fo bat die dahieſige Polizeybehoͤrde binfichtlih der — sub No. 24 aufgeführten For⸗ 
derung der dahieſigen Müller zu verfahren, fo wie auch bey den einzelnen Kommunen, wel 
Zabfungen zu empfangen haben, derfelben Quittungen gehörig legalifirt ſeyn muͤſſen. — 

b) Die Quittungen find ſtempelfrey, und es foll uͤberhaupt die Repartition, fo wie die 
Zahlung — als Amtsfache behandelt — und ohne alle Koſten der Betheilgten Statt finden; 
und enbli 

e) Zt die Identität der Unterfchriften der Quittirenden durch bie Diftrictepoligepbehörden 
zu certifiziren. j 

Würzburg den 5. September 1828. , , 

Koͤnigliche — des Unter-Mainkreiſes, 
ammer des Bann 

reyberr vo rhein, Bräfident. . 

el pr Gemmingen. 
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Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel 


Bekanntmachunag. 

Kaum laͤßt ſich für einen Menſchen etwas Schauerlicheres gebenfen, ald bie Gefahr, 
lebend ins Grab geſenkt zu werden. 

Als das einzig ausreichende Mittel, dleſe Gefahr vollkommen zu befeitigen, hat man 
längfl anerfannt, die Benfegung ber Lelchen in einem bazu beflimmten Gebäude auf fo 
—— 7 gr Beiden ber Verweſung über den wirklichen Tod verfelben vollfommene 

rwißheit geben. ’ 

Ein Diefem Zwecke gewibmeted Gebaͤude (Leihenhaus) iſt auf dem Leidhenader vor 


dem neuen Thore mit bebeutendem Aufwande bergeflelt, mit allem Notdwendigen außgeflat: 


tet, und fol nunmehr vom 4. October d. 3. an in Gebrauch gefept werben. 
Ferne davon, ben Gebraudy dieſes Leldhenhaufes erzwingen zu wollen, — ausgenommen 


- bey ſolchen, die an anfledenden Krankheiten verſchieden Ben werben, ald welche bin: 


nen 12 Stunden in bad Leichenhaus uberfept werten müffen, -- glauben wir jedoch von 


jedem ber ige Einwohner ben freyen Untrieb, die Seinigen jener entfeglihen Gefahr zu 


eıtbeben, und fomit ben frepmilligen Gebrauch ber zu biefem Zwede eröffneten Anflalt vor« 
aı öfegen und erwarten zu bürfen. 

Demzufolge wird, unter bem Vorbehalte, eine neue, auf Verminderung ber Leichen- 
tolien berechnete Leichenordnung, fubald deren Beliättigung eingetroffen feyn wird, nadhzutra; 


. gen, vorläufig Folgendes zur öffentlichen Kunbe gebradt, mit dem Bemerken, daß es in An— 


fesung derjenigen, bie von dem Zeihenhaufe dennoch feinen Gebraud zu machen, ſich ent: . 
ſchließen Eönnten, für jegt noch ganz bep ber bitherigen — fein Bewenden de—⸗ 
halte, mit der einzigen Ausnabme, daß dergleichen Leihen nit vor Adlauf von dreymal 24 
Etunten begraben merben dürfen, ed müßte benn durch bie zweyte Todbtenbefhau der frühere 
Eintritt wefentliher Spuren ber Verweſung bergeftellt, und ver Polizey beſcheinigt ſeyn. 

Die Vorſchriften in Betreff der Anzeigen bey ben Polizey: und Pfarrämtern befichen 
unveräntert fort. * 

Unmittelbar nach dem geglaubten end] Hero eines Menfhen muß auch ferner ber. 
Lo henbefchauer gerufen, und biefer mit bem Entſchluſſe, die Leiche in das Leichenhaus beh⸗ 
figen zu laffen, oder nicht, befannt gemacht werben. : 

Den Fall des Verſchledenſeyns an einer anfledenden Krankheit ausgenommen, barf bie 
Abführung ver Leiche in das Leichenbdaus nad Ablauf von 24 Stunden vorgenommen, und . 
muß in ber Re,el in ben Morgenflunden bewerkſtelligt werben. * 

Zur Vermeldung alles unnoͤthigen Aufwandes durch zweckloſen Putz der Leichen wird 
verfügt, daß jede Leiche in ein Tuch von einfacher weißer Leinwand, fo viel zur genügenden 
Bedeckung tes ganzen Körpers erſorderlich iſt, Be einzufhlagen, und nur Gärge von 
weichem ; Bol ohne olle Zierrathen — ſeyen. Das k. Siadtphyſikat wird die zweckmä— 
fige Einrichtung ber Särge, damit es dem Eingefargten nicht an Luft fehle, näher beſtimmen. 

Die, Ueberbringung der Leiche, wozu vor der Hand noch bie Einlertungen ganz in ber 
bisherigen Art burd die Vierteldiener getroffen werden, geſchieht in jebem Falle (außer jenen bes 
Zragens, in ben bisher ausgenommenen Fallen) durch den eigen dazu eingerichteten Leichenwagen. 

In Unfehung bed Ausfegnens der Leihen Im Sterbbaufe und deren Begleitung durch 
tie betreffende Pfarrgeiiil’chkeit hat es für jept, und bis die neue Lelchenordnung etwa wei» 
tere Verfügungen bieräber trifft, bey ber bisperigen Einrichtung fein Bewenden. 

Die in das Leichenbaus bengefegte Leiche bat fo lange dort zu verbleiben, bis entſchie— 
dene Spuren ber Verweſung eingetreten ‚ind, worüber ber aufzeflelte Arzt, ber säglıd zwey⸗ 
mal bas Leichenhaus zu befuchen verpflichtet iſt, zu entſchelden hat. 

Der Lelchenſaal, wozu Riemanden ber Eintritt geflattet, © von jebem B iheis 
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ligten überfeben werben kann, fieht bey Tag und Nacht unter ununterbrohener Aufſicht, un 
es find für bie nöthigen Falls erforberlt eHülfe alle Disckebrungen getroffen. * — 


Von der 


der Zeit der endlichen Einſenkung einer in das enhaus gebrachten Leiche in 
das Grab müffen bie Betheiligien, um ihr, * *8 


wollen, anwohnen zu koͤnnen, rechtzei⸗ 


tig in Kenntniß geſetzt, und ohne deren ausdrückliche Erlaubniß darf fein Leichnam einer 


Section un'erzogen werben, 


u einigem Erfage für bie koſtſpielige Auffiht in dem, mit bebeutendem Aufwande 
bergeftellten, Leihenhaufe iſt von jeder Leiche (mit alleiniger Ausnahme der ganz Armen) bie 
dort hinterſtellt wird, eine Ueberhauptabgabe von 30 fr. für wenig Bemittelte, von 1fl. für bie 
Rineliehe, und von 2 fl. für notorifh Wohlhabende, — entrichten. 


ir hegen zu ben Einwohnern biefer Stadt das 
Zmwermäßigfeit biefer Leichenhaus⸗Anſtalt, Die noch von fo viefen Stärien 
ch verm ft wird, entſprechend bethätigt zu fehen. 


—— der 
ſchmerzli 


Wür;durg den 9. September 1828. 


ertrauen , von benfelben bie ner 


Der Stabt- fg ei 


4. Bürgermeifter, | 





(3)2.Betanntmadung. 

An fämmtlidhe kgl. Untergeridte 
des Unter Mainbreifes 
Stempelſtrafen beit. 

Zunm Behufe unferer für's Laufende Etats⸗ 
jahr zu flellenden Stempel: Rechnung flellen 
wir dad Anſuchen, und längſtens bis &. 
Detoberd. J. ein Zeugniß, wie viel an 
Stempelfirafen pro 1827/28 ans Kreis-Stem- 
vel:Berlagsamt eirgefenvdet wurden, ober im 
entgegengefegten Falle eine Fehlanzeige zu 

üdermaden. « 

Diejenigen Stempelſtrafen, bie biö 30. 
September ' J. bierorts nicht mehr eintref; 
fen, werden wir für’d nächſte Etats jahr 1828 
—29 außquittiren. 

 MWürjburg am 9. September 1828. 
Königl. Kreis:Dberauffdlagamt, 
“als Kreiß- Stempel: 


Derlagdamt. 
Mulzer, Baur, 
Dberauffchlagsbeamter, &untroleur. 
— — — D — 


(5) 2. Bekanntmachung. 


An fämmtlide fgl. Rentämter unb 
übrigen Sempel:Local-Depots bes 
Unter-Mainfreifes. 
Stempelpapier⸗Abrechnung betr. 

Ueber die von und mwäÄhrend bes Etats. 
jabr6 1827/28 auf Abrechnung erhaltenen 
Stempelpaptere bitten wir auf der, Im Kreis: 
Intell.:Blatte vom Jahre 1827 pag. 2094 
näher bezeichneten Welfe, längftens bis 


Mulzer, 
- Oberauffhlagsbeamter. 


ehr. 
Werner, Secretär. 


zum6.Dctober I. J. gefällige Abrechnung 
zu pflegen. j 
Würzburg am 9. September 1828. 
Königl. Kreis:DO,berauffblagamt, 
als Kreis: Stempel: 
Beoerlagsamt. 
Baur, 
Controleur. 





Bekannimachung. 

Dis für das Etatsjahr 1828/29 nöthi 
Brennöl zur nächtlichen Stadtbeleuchtung, h 
wie bie biezu erforderliden Dochte und bas 
Sließpapler, tann bie Fertigung neuer grü: 
ner Kittel von Zwillih für die Zaternen:An- 
——— ſollen den Wenigſtnehmenden mittelſt 
rg Strichs zur Zieferung überlaffen 
werben. 

Hirzu wirb Tagfahrt auf Mittwoch ben 
47. Sepiemder I. 3. Bormittagd 10 Uhr bep 
der unterzeichneten Behörde anberaumt, mo: 
bey bie Sieferungstußigen zu erfdeinen und 
die weiteren Bebingungen zu vernehmen baben. 

Würzburg den 9. September 1828. 

Der Stadt-Magäſtrat. 


I ü Behr. 
ter Bürgermeiſter, — 





(5) 4. Betanntmahung. 
Das ſaͤmmtliche zur Säulvenmaffe bes 
Lorenz Seufert von Walbberg gehörige. Grund. 
vermögen, beſtehend in 2 — mit 
Scheuern und Stallungen , vielen Artfeldern 
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und Miefen, wird Dindtag. den 30. Septem⸗ 
ber I. 38. früh 9 Uhr zum Erflenmale, und 
Dindtag ben 4Aten October früh 9 Uhr 
um Zweptenmale in bem Gemeinbehaufe zu 
aldderg verfleigert, und beym 2ten Striche 
per Zuſchlag ertbeiit. Zur Zahlung find 6 
Jahresfriſten geflattet. 
Bifhoföheim am 2. September 1828. 
Aöniglinet Landgericht. 

er k. £br. abweſ. 

Maler, Ldg⸗Act. 
Endres, Reötspr. 


Befanntmadung. 

Am 29. Au;ufl Abends wurben bey Fram⸗ 

merdbah einem entfprungenen Schmwärjer 10 
Md. Kaffe, 13 1/2 Pfd. Zuder, und 9 1/4 
Pfd. Rauchtaback abgenommen. 

Auf Antrag bed k. Ober Zoll: und Hall: 
amted tahier wird der unbekannte Eigenthü: 
mer aufgeforbert, ſich binnen 30 Zagen um 
fo — u ſtellen, als ſonſt die Waare 
nach dem 
fiſcirt wird. 

Lohr am 2. September 1828. 

Köntiglidhes Zanbgeridt. 
Anſelm, Zanbridter. 








— 
Donnerstag den 2. Detober Nachmittags 
2 Uhr werben auf bem Gemeintehaufe zu 
Neuendorf dem Michel Kraft von Nanten: 
bad) nachſte hende Realitäten: 
ein Wohnhaus mit Hofrietbögrasgarten, 
2 1/2 Morgen 21 Ruth. Ader und 
- 23 Rutben Garten 


nad Vorfährift der Erecutiond-Ordnung öffent, 


lich verfleigert. 

Lohr am 5. September 1828. 
Königlihes Landgericht. 
Anfelm, Lndr. 

Wolf. 





Ausſchrelben. 

Geſtern wurde oberhalb Wipfelb, grgen 
Daͤchheim zu, an ber Spitze einer Sandbank 
ein männlidher Leichnam gefunden, und ift 
nad) ber Beſichligung Tebiglid ein Statt ge: 

> pyabter Unglücksfall anzunehmen. 


Der Berungtüdte, welder 4-6 Wochen 


v.gefegen fenn wirn, mar amiföen 20 unb 30 
Fahren , flarker Statur, hatte Dunfelbraune 


oligefege als eingefhadrjt con - 
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Haare und no gute Zähne, Die Belek 
bung war: eine Jake und Oberhoſe don 
eig, rauem wollenen Zeuge, bie Knöpfe an 
ber Jacke von Zinn ın der Größe eines 24-Fr.» 
Stücks, ein zıpened, weiß und blau geblums 
tes Halstuch, unter foldem auf blofem Hal: 
fe ber obere Theil eines wollenen Strumpfes, 
eine weiße, blau geblumte Welle mit welß 
metallenen Knöpfen, ein lederner Hofenträs 
ger, wollene Strümpfe und Schuhe, den Com» 
mißſchuhen aͤhnlich, endlich ein bleyener Ohr: 
ring mit baran befindlichem Kreuzchen von 
Meffing. Dieß wirb befannt gemacht, "das 
mit etwaige. Rotijen über bie perfönlidhen 
Verhaͤltniſſe bed Verunglüdten anher mitges 
tbeilt werben. 

Werneck ben 6. September 1828. 
Königlides Lanbgerigr. 
Zimb, Lnbrätr. 

Pohl, 4. 35. j. 





Bekanntmachung. 
In Ausſchatzungs-Sache gegen Valentin 
Wolters Wittib von Untereiſenheim wird das 
erlaſſene landgerichtliche Locations⸗Erkenntniß 
ſtatt der Verkündung 
Donnerstag ben 48. dieſes Monats 
in ber landgerichtlichen Wartflube zu Jeber: 
manns Einſicht angeheftet. 
ii Welches den Betheiligten zur Nachricht 
ent. 
Volkach ven 9. September 1838. 
Königliches Landgericht. 
Ehlen. 





Bekanntmachumg. 

An Ausſchatzungsſache gegen Caſpar 
Scheuring zu Fahr wird bad Locations⸗Er⸗ 
kenntniß Hatt deſſen Eröffnung 

Donnerstag den 18. d. M. 
in bem landgerichtlichen Wartzimmer öffent: 
lich angeheflet, welches ben Betheiligten zur 
Nachricht dient. 
Volkach den 9. September 1828. 
Königlihes Landgericht. 
Ehlen. 


Glaͤubtger-Vorladung. 
Johann Killinger von Roͤdelſee hat auf 
BZufammenberufung feiner Gläubiger ange: 
tagen, um mit thnen einen Nachſichts- oder 
Nachlaß Vertrag abzuſchließen. 
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5) (2) Eine Patthle große Faßdauben 
von 12 — 14 Schuh find einzeln und im 
Ganzen zu verkaufen, Bey wem? erfährt 
man im fntell »Comptoir, 

- _,6) (2) Zwey Gäffer, jedes, 4 Zuder, ferner 
2 Säffer, jedes, 3 Guder, mebfl einigen Cis 
mern, dann,2 Gäffer jedes 2 Fuder holten», 
weingrän, im Hol; gebunden, find su vder⸗ 
kaufen bey Bütteermeiſter Rudert in der 
Büttnergaffe. * 

7) (62) Eine Chaiſe die ſich in ganı gw 
tem Zufiande befindet und ein und FLIID 
:fpännig gefahren werden Fantı, iſt ju der» 
kaufen. Das Näpere ift im Jatell.sEomptoir, 

8 (3) Öute reife Trauben, befonders 
zum Berfenden geeignet, find im Stahel'ſchen 
GSatten vor dem Teufelsthote zu bekommen. 





Vermtethungen. 


V (1) Auf der —— unmeit der 
Gräde ift ein Laden fländlih oder auf die 
Meffen zu vermiethen. Auskunft gibt man 
im 3, Difte. Rco. ıgı in der Franziscaner> 

fe, woſelbſt auch auf Alerpeiligen ein 
re en ı Belt. und ı unbeißbaren Jim: 
mer, Alloven, 





2) (3) Auf der Domftcoße ift ein Duars 
tier an eine Beine ruhige Haushaltung zu 
vecmietben. Wo? ift im tel, Comptoie 
zu erfragen, 

3, (1) Ein Duartier an der Sommers 
feite, von 4 Zimmern und fonfligen Ecfoc der⸗ 
niffen iſt in der obern Bodsgaffe 3. Diftr. 
Nıo. 202 1/2 auf Allerheiligen zw permiethen, 

4) (3) Ein wajferfreger Keller von bes 
‚fer Befchaffenpeit, mit beyläufig 80 Fuder 
Bäffern verſchiedener Größe belegt, die durchs 
aus weing'ün und in Efen gebunden fird, 
Bonn fogleidy auf.mehrere Yapre in Mietpe 
gegeben werden, Das Weitere ift zu erfras 
gen im 2, Dijte. co, 108, Janere⸗ Ot aben⸗ 

ae, 

6) (3) Ja der Semmelsflraße Nro. 12 
ad der mittlere und der obere Stock au 
Alerheiligen für Haushaltungen ju ver⸗ 
miethen, 

6) (ı) Im 2. Diſte. Nıo. 269 nädft 
dem grünen Markte find 2 Quartiere, jedes 


üche, Kammer, Boden, nebft _ 
andern Brquemlichkriten zu vermiethen iff, 
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mit 3 {neinandergehenden beisbaren Zimmern 


und übrigen Erforderniffen, eines fogleih zu 


bejiehben und das andere auf Alerheiligen 
zu beamlethben. Das Nähere ift bey Spengler 
Roͤſer naͤchſt am Müpithore zu erfahren, 

( 3. Difle. Neo, » 

Shen EHE. iſt ee allen 
Bequemligkeiten auf Alerpeiligen gu dere 
miethen. 
8) (2) Zür eine Heine ſuill lung _ 
ift im A, —— — —— * 
quemes Quartier ſoglrich oder auf künftiges 
AlecheiligensZiel zu vermiethen, 


9) (2) Im 3. Difle, Neo, 166, Stern, 
goffe, ift ein Quartier zu ebener Erde mit’ 
oder ohne Ötallung zu vermietpen, 


* 
Vermiſchte Anzeigen. 





h0) Da an dem Harmonie-Capitale 
mit Ende dieses Jahres der Betrag von 
2u0v fl, zurückgezahlt, vorher aber durch 
das Loos ausgemittelt werden soll, welche 
Obligationen zur Heimzahlung kommen, 
s0 ist hiezu . 
Freytag der 26. d. M, 
Nachmittags 5 Uhr 


bestimmt, B 


Die verehrl, Mitglieder der Harmonie — 
und Inhaber dergleichen Obligationen wer- 
den hievon in Kenntnils gesetzt, um nach 
Belieben der angeordneten Verloosung im 
Gesellschafts-Locale beywohnen zu können, 

Würzburg am 19. September 1828, 

Der Vorstand der Harmonie, 


2) (3) In der C. 4. Bonitas’fhen Ver⸗ 

lagshandlung u iR » 
, ejeß, 

die allgemeine Häufers teuer 

| Königreich — betreffend, 

vom 25. Auguft 1828. 
4to, Preis 3 kr. 

3) " Einem hochverrhilichen Publikum 
bringt Linterzeihnete höflichſt suc Anzeige, 
daß beufe Samstag den 13. September die 


kunſtberühmten Mufici aus Prag in dem 
Barten der Himmelspforte bey freyem Ein, 


\ 
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teitte und muß beliebigen Zahlungen ihre 
Kunfiproduttionen geben, und um 3 Uhr 
Kuhmittags beginnen werden, wozu diefelbe 
hoͤflichſt einladet, und die promptefte Bedie⸗ 
nung verſpricht. 

Würzburg den’ IT. Geptember 1828. 

Rügamer Wittwe, 
Belanntmadung. 

4) (1) Ih peige hiemit ergebenft am, 
daß mir vom dem holöbt. Stadt · Magi- 
firate dahier duch Entfihliegung vom . 
d», IR. mebft der 
Mefferfcpmiedureifter, nunmehr audy die Eon 
ceffiom zum Schleifen jeder Yıt Schneid- und 
anderes Werkzeuge ectheilt worden ift. 

Dem verehilſchen Publitum empfehle ich 
demnach meine dahis einſchlagenden Fabti⸗ 
tate, als: TZafels, Tafhenr, Keder:, Rafic: 
meffer, Scheren u. f. m, verficyere Garan⸗ 
tie, erelle Bedienung und billige Peeife. 

Schweinfurt dem IT. September 1828. 

Koh. Heintich Lang, 
| Meſſerſchmied. 

5) (1) Eit junger Ham, der ſich ſchon 
mehrere SGahre den practifch» theoretiſchen 
Linterrihts» und Ergiehungsfadhe mismele, 
empfiehlt fi duch feine Zeugniffe als Haus; 
lehrer Pleiner bildungsfähiger Kimder oder 
zum einzelnen Privat-Stunden: Unterrichte. 

Auch 
in den nöthigen Anfangsgründen der lateis 
niſchen und griechiſchen Sprode, fo mie im 
Kopf: und Planzeihnung, Unterricht. Nähere 
Auskunft im 2. Diſic. Nro, 4go bey Schuh⸗ 
madyermeifter Stunipf. 

7) (3: Bey einem Rehtsanmwalte da: 
bier kann ein Scribent bis Detoßer eintreten, 
Das Tähere erfährt man im ntell»Eompfoir. 


8) (2) Es wird bey dem Böniglicdhen 
Pandgeripfe Gemünden ein Gerichtsdieners⸗ 
Gehülfe geſucht / welcher Bis 1. Ditober im 
Dienft treten fann; 
Faͤhigkeit befigt und fid) mit guten Zeugniſ⸗ 
fen ausmweifet, kann fi dabier melden. 

Sachſenheim den 8. September 1828: 

Wettting Landgerichts diener. 


9) (2) Es woͤnſcht eine Perſon im Weiß⸗ 
nähen und Stricken Beſchaͤftigung zu erhalten. 
Das Nähere im Jatell. Comptoit. 


früheren Annahme als. 


ertheilt er um billige Preife 


derjenige mweldher die 
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651) Ein abſolvltier Jailſt wũnſcht 
bey irgend einem Land» oder — 
gerichfe unter billigen Bedinaniffen ale Rechtes 
dracucant einzutreten Das Nähere iſt im 
Jatell. Eomptoir zw erfahren. 


._10) (2) &s wird eine folide Perfon als 
Köchin in eine Defonomie und ‚mar auf. 
Michaelis d. J. gefuht. Das Jlähere im 
Intell.⸗CEomptoit. 


48) (a) Ein gut erzogener Junge kann 
bey einem dapirfigen Schneider meiſter gegen 
annehmbare Bedingaiffe in die Lehre Ereten. 
Wo? fagt dus Intel, Eomptoir. . 


42) (2) Eine flile Yaushaltung fuhr 
ein Quartier von 3 bid 4Zimmern nebft übri; 
gen Bequemlitpleiten, wo möglidy aw einer 
fregen Lage, alsbald zu miethen. Tähere 
Auskunft ertpeilt das Yatell »«Compfoit- 


13) (1) Ein junges Frauenzimmer wel: 
ches in allen häuslichen Geſchaften ei faht en 
ift; wüũnſcht eine baldige Unterkunft. Nähe 
ces ift ım Intell⸗ Comptoit zu eifahren. 


14) (3) 380 fl. find gegen gerichtliche Ber 
fiherung fogleih ausyuleipen. Das- Nähere 
ift im 4. Difte, Neo. 272 nädft der Mär, 
zu erfahren, u 

45) (3) 3000 und einige hundert Gulden 
ormundsgelder find auf etſte Hypotbet 
auf ein Haus im hieſiger Stadt gu 4 mr. 
auszuleihen. Das Naͤhere ift im =. Difte, 
ro, 558 auf der Domgaffe zu erfragen. 


16) (r) Valentin Rehberger, Lohnkutſcher, 
wohnhaft im der Hohanmitergaffe Tico. 164, 
fährt den 16. —— September nach Scanf: 
furt und wünſcht Mitreifen de 


47) 060) Am verflofferen Gonnfag Vor⸗ 
mittags iſt auf dem Wege von der Neubau— 
gajje bis zum Hofgarten ein einfader gol: 
dener Ring verloren worden, 
innmwendig 6 Budffaben und die Yabrzapf 
1798 eingrapirt find. Der redlidhe Finder 
mwir® gebeten, denjelben gegen eime Erkennt 
lichkeit im Zatell «Comptoit abzugeben. 





— — — — — 


Gieiu 1 Bogen Bevlace.) 
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Des Könige 





| j N 105. ® 
Würzburg. 1; Dinstag den 16, Geptember 1828: 


Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisſtellen. 


Nrus. praes. 20662. Nrus. exp. 209224. 
(Die Genehmigung der Diſtricts⸗ Umlags/ Rechnung des f. Landgerichts Euerdorf pro 1826/57 betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die Diſtriets-Rechnung des k. Landgerichts Euerborf pro 1826/27 ift nach vorgängiger 


Euperrevifion mit einer Cinnahme 
zu 884 fl. 23 fr. 2 pfg., mit einer Ausgabe 


zu 672 fl. 54 fr. 3 pfo. ‚ mit einem Receß 
zu 211 fl. 28 fr. 3 pfg., nach dem unterm Heutigen an befagtes k. Landgericht erlaffenen 


befondern Referipte genehmigt worden. 

Nah diefer Rechnung wurde im, bezeichneten Rechnungs» Jahre-mur. Gin Simwtum i 
Betrage zu 493 fl. 51 fr. 1 pf. durch Umlage erhoben, und- 80 fl. 34 fr. fielen an — 
ſchen Verpflegsgeldern an, die der Diſtricts-Kaſſe zur Verwendung zugewieſen wurden Pie 
faͤmmtlichen Ausgaben wurden zu nothwendigen Zwecken verwendet. 


Wuͤrzburg den 4. September 1828. 
Koͤnigliche Regierung des Unter-Mainkreiſes, 
Kammer des Jnnern. 


Freyherr von Zurhein, Praͤſident. 


Lommel, 


Sahıgang ı828, 5 


ch ß 
bed einfachen —— — On im — erichts⸗ —— up Goerkonf 





B —B ———— Tu — ——— — ag 
D.r tt a ten. 
Sim : ; um 8. e J 
— — —— — — 
tl. 
71 | 1 ER Waitaufen. 
— | 25 | 3 5/4 dto. die Medlat⸗Unterthanen. 
— 17 | _ bto. bie Propre» Güter von Heuf. 
21 | 42 | 2 2/4 | Aura. 
1:36 | — s bie Kellerey⸗-Gufs beſitzer. 
= | 7132/41 ble Weinberge: Beflper. 
48 | 24 | 1 Ebenhauſen. 
39 | 61 1 3/4 EUER. 
4118 | — fe Propres Güter von Eoubenhosen. 
9 | 4) — Gitingabaufen. 
68 | „2/4 | Engentbal. ö 
53 | 53 2/4 —— 
1 1 30 | 1 a domcapitelifden Güter. 
37| 2 1/4 Fucht ſtadt. 
11 52 | 2 2/4 I Gar tb. 
— 1911 tie Mebiat: Unterthanen, 
— 76 ropregut von Coudenhoben. 
14 | 49 — Greßthal. 
a ‚ ropregut von Zurhein. 
20 | 55 1/4 Sangenbort. 
1127| — bie Mebiats Unterthanen. 
a | Fi > wie —— von Eoubenhoven- 
112 a auſen. 
ei — 15 bie Diebiat - Untertbanen. 
45 | 40 | 2 2/4 Dbertpulba. 
151 — Propregut von Heuß. 
g | 43 | 5 2/4 Oeclenbach 
49 | 512 1/4 Poppenhaufen, 
26 | 4314 Ramsthal. 
11 60 — Reiterswieſen. 
—1354|5 ⸗ ble Mediat⸗ — 
—4 — ropregut von Coudenhoven. 
—5112/4 — ropregut von Heuß. 
b6 | 5 2/4 ulztha 
BIS —— 
— | 512 P bie domcapiteliſchen Güter. 
9 | 5713 Zrimberg. 
— | 19 13 2/4 s die Weinberge Beſttzer. 
BE | 3 » bie Scafbof:Wefiger. 
— | 2!2 s ° bie bomeapitelifchen Güter. 
1119 | 2 e bie Mebiat: Unterfbanen 
—— 23 | 2 2fä Propregut von Eoubendosen. 
20 | 46 | 2 3/4 Wafferlofen. 
7 | 40 2fA Eireattel. 
— 1 2 bie domcapiteliſchen f ‚ser. 
8 | 13 1 15/4 Witterdhaufen. 
495 16111 


| Summa. 
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Nrus. wert 22284. Nrus. exp. 20984. 
An die fämmtliden Ditrictö-Polizeps Behörden bed Unter-Mainfreifes. 
(Die Eritartung der ıtartitfihen Jahr sberichte berrefiend, ), ‘ 
Im Namen Seiner Majeftät Des Königs. 

Aus den Anfragen. mehrerer Polizegs Behörden gebt hervor, daß diefelben im Zweifel 
Befangen feyen, ob bie früber durch Die dieffeitigen Ausfchreiben vom 2. und 30. Sept. 1896 
anbefohlene jährliche Einſendung des ſtatiſtiſchen Berichts nicht durch die alle drey Sabre anbes 
foptene Rechenfchaftsleiftung über die Verwaltung des Diftrictes aufgehoben worden fey. 

Um dieſen Zweifeln, und beit diepfalljigen Anfragen zu begegnen, wird hiermit zur Maß— 
nahme der ſaͤmmtlichen Dijtricts-Polizeye Behörden des Kreifes befannt gemacht, daß alljährlich 
noch ferner, wie bisher, nebjt den Geburts-, Trauungs- und Sterblüten , zu welchen Letzteren, 
nad) bisheriger Form, Die Ueberſicht der Berjtorbenen nad Alter, Gefchlecht und Krankheit, 
gehören, auch die Leberjichten der Auss und Einwanderungen, des Viehſtandes, fodann der 
negetabilifchen Producte, vorzulegen jeyen. 

Die Vorlage diefes Berichtes. wird unfehlbar bis zum. 30. October diefes Jahres erwartet. 
Würzburg den 9. September 1823. 
Königlihe Regierung des UntersMainfreifes, 
Kammer des \nnern. 
Freyherr von Zurhein, Praͤſident. 





Nrus.. praes. 22021. Nrus. exp. 21080. j 
An die fammtlihen PolizeysBehörden des UntersMainfreifes. 
(die Anfaßıgunupungen bon Chirurgen. berr ) j 
m Namen Seiner Majejtät des Königs. 
Nachdem ſich Anſtaͤnde ergeben haben, oo bey der polizeslichen Geſchaͤfts-Behandlung der 
Gefuche von Chirurgen um Anſaͤßigmachung nach dem neuen Gewerbs-Geſetze und den. injtructiven 
Kormen zu demſeiben noch die Beſtimmung Des $. 13 der Verordnung vom 25. Jaͤnner 1823 
— die Anjtalten. zur Bildung von Chirurgen betreffend — zu beobachten ſey, daß nämlich die 
bewilligenden unterpolizeylichen Befchluffe zuwörderjt noch der vorgefegten koͤn. Kreis-Regierung 
zur Beltätigung vorgelegt werden. jollen; fo wird tn Gemaͤßheit einer allerhöchſten Entfchließung 
vom 31. August. d. 5. ſaͤmmtlichen Polizey⸗Behoͤrden befannt gemacht, daß die angeführte Vor: 
fhrift. der Verordnung vom. 25.. Jänner 1323. in. den. betreffenden. Fällen noch ferner beobachtet 
werden. müffe. 
Würzburg. den 9; September 1828.. . 
Koͤnigliche ae ala des Unter-Mainfreifes, 
Ay ammer bes Inuern. 
Freyherr von. Zurhein, Präfident.. | 
Froͤhlich, 
—————— ——— — — — —— — 
ſetzes vom Aten Jany 1822 am Dinstag ben 
In telti genzwe ſe m 16. Seienber on bie ep be Qinpane um k. 
i i J reis: und Stadtgerichte befindliche Gerichts⸗ 
Umtlide Artikel tafel auf acht Tage angebeftet,. damit in biefem 
Bekanntmahung. Beitraume Fetermann Einſicht davon nehmen, 
Das Proclama üder ben wegen der me:: und feine etwaigen Einwendungen unter dem 
teren DVerebelidung des Philip: Hofmann, Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes anbringen 
Feuchtwenters dabıer, mit Magdalena Himm: Fönne. 
jer von Poppenlauer „errichteten Einkindſchaf⸗ Am Freytag ben 2öten September: 
tungsd » Vertrag, wird. in: Gemäfipeit. des Ge⸗ Vormittags 10 en Na wenn feine 
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Einwendungen erfolgt find, ber Einklndſchaf⸗ 
tungs : Bertrag beflätigt werben. 

Würzburg am 12. September 1828. 
Königl. Kreis: und Stabtgeridt. 

Gtautner, Dir. 
Herrmann. 
(2) 1. Diebſtahls-Anzeige. 

Am Montag ben 4. September I. Is. 
wurde aus einem Haufe babier ein goldener 
Ingerring entwenbet, weldyer auf ber Innern 
eite gemunben, am Rande ber äußern Seite 
aber gejadt und mit einem goldenen Plaͤtt⸗ 
en verziert war , worauf die Buchſtaben F. 
und 8. eingravirt waren. 

* Gegen ben Ankauf biefed Ringes wird 
Zebermann gewarnt , und ſaͤmmiliche Gerichts⸗ 
und Polizepbehörven werben erfudht, zur 
Entdeckung bes Thäterd und des entmenbeten 
Gegenfiandes mitjumirfen , und allenfalls ſich 
ergebende Verdachtsgründe der Unterſuͤchungẽ⸗ 
behörbe mitzutheilen. 

Würzburg am 14. September 1828. 
Königl. Kreis: und Stabdtgeriät. 

Stautner, Director. 





wald, 





Betfanntmadhung. 
Die zur Nachlaßmaſſe ver Hädersmwittwe 
Abe rehm babier gehörigen Grundflüde, 
ale: 


2, refp. 14/2 Morgen Weinberg im Neu⸗ 
enberg, unb 

41 1/2, refv. 3/4 Morgen Weinberg im 
dordern Meuenberg , 


beren näbere Befchreibung bereitd in ber Be; . 


kanntmachung vom 21. Avril b. I. (Kreiö- 
Intell.: 31. vom 24. desſ. Mts. Nr. 47 S. 809 


und 810) enthalten ill, werben an die Meiſt- 


bietenden wiederbolt öffentlich verfleigert. 
Hiezu wird Tagfahrt auf Mittwody ben 
17. d. M. Vormittags 41 Uhr im Gerichts— 
locale anberaumt, woben zablungsfäbige 
Kauftltebbaber ſich einfinden wollen. 
Würzburg ben 13. September 1828. 
Königl. Kreis: und Stabtgeridt. 
Stautner, Director. 
Zwad, Protocollif. 


(3)1. Betfanntmadhung. 
Am Donnerdtag ben 24. September 
Vormittags 9 Upr wirb bep ber unterzeich- 
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neten Gerichtsſtelle bad zur Nachlaßmaſſa ter 


Stabtgerichtöbienerd:Wittwe Dorothea, Luck⸗ 
mayer gehörige Wohnhaus, 3. Diflr. Nro. 23, 
ber öffentlichen Verfleigerung ausgefept, und 
mit rbebalt ber Genehmigung ber Tefla- 
mentserben dem Meiftbietenden zugeſchlagen. 
Würzburg ben 12. September 1828. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director, 
Müplbofer. 


(@2)1. Betanntmadung. 

Um Montag ben 22. September Vor⸗ 
mittags 9 Upr, werben in ter Wohnung 
der verlebten Stattgerichtsbieners : Wittwe 
Dorothea Ludmayer , 3. Diflriet-Nro. 23, 
bie zur Nachlaßmaſſe gehörigen Mobilien, 
beflebend in Betten, Zinn, Kupfer, Schrei: 
nerwaaren, weißem Zeug und fonfligem Haus: 

eräthe, bann einer Stockuhr in böljernem 
ebäufe, bem öffentlichen Verſtriche ausge» 
fegt, und dem Meifivietenden gegen gleich 
daare Zahlung abgegeben. 

ri am 12. September 1828. 
Königl. reis- und Stadtgericht. 

Stautner, Director. 
Müplbofer. 


(2) 1. — ——— 
Mittwoch den 24. September Nachmit⸗ 
tags 3 Uhr werben bie zur Nachlaßmaſſe ber 
Stabtgerihtövienerd: Wittwe Dorothea Luds 
maper gehörigen Weine, beflebend in 
a) 4@imer 1826er, 
b) 20 Eimer 1825er, vom Sanb und Alands⸗ 
grunde, und . 
c) 16 Eimer 1827er Gemädhd, 
In der Wohnung ber Verledten, 3. Diftr. 
Nro. 235, dem oͤffentlichen Auffirihe ausge: 
fept, und dem Meifibietenben gegen baare 
Zahlung abgegeben. | 
Würzburg ben 12. September 1828. 
Königl. Kreids und GStabtgeridt. 
Stautner, Pirector. 
Zu Müplhofer. 











(2) 1. Betanntmahung. 
In der Verlaſſenſchaflsſache der Stadt⸗ 
gerichtsdieners Wittwe Dorotbea Luckmayher 
wird zur Anmeldung und Liquidation ber vor: 
handenen Paffiven Zagfahrt auf 

Montag den 29. September früh 9 Uhr 
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anberaumt, ben welcher ſaͤmmtliche Bläubiger 
unter dem Rechtsnachthelle zu erfchelnen 
baben, daß fie mibrigenfalld bey Auseinan: 
derfegung diefer DVerlaffenfhaftsfahe nicht 
weiter berückſichtigt werben. 

Mürzburg ten 42. September 1828. 
Öönial. Kreid- und Gtabtgeridt. 

— Stautner, Director. \ 
Mühlhbofer. 


(3)2. Ebicetal:-2adbüng. 

In Gefolge höchſten Erkenntniſſes bed k. 
Appellationsgerichts für ben Unter⸗Mainkrels 
vom 9..Fuly 1. 3. wurde gegen ben flühtig 
geworbenen febigen Peter Ufer aus Drb 
wegen mehrerer Verbrechen bed Diebſtahls, 
weßwegen er angefhulbigt iſt, bie Special: 
Inquiſttion erfannt. 

VDerſelbe wird andurch oͤffentlich vorge: 
laden, ſich binnen 3 Monaten von heute an 
bey dem k. Kreis- und Stadtgerichte dabier 
wegen dieſer gegen ihn vorliegenden Auſchul⸗ 
bigungen zu verantworten. 

Bihaffenburg am 141. bed Augufls 1828. 
Königlihes Kreis: u. Stadtgericht. 
Reuter, Director. RER 

e 





3)3.Betfanntmadung. 
Un fämmtlide Egli. Untergeridte 
des Unter-Mainfreifes. 
Stempelftrafen betr. 


Zum Behufe unferer für’s laufende Etats— 


jahr zu ſtellenden Stempel: Rechnung ſtellen 
wir bad Anſuchen, und längitens bis 6. 
Detober |. 3. ein Zeuanif, wie viel an 
Stempelſtrafen pre 1827/28 and Kreis-Stem- 
pel:Derlagdamt eingefenvet wurben , oder im 
entgegengefepten Bulle eine Fehlanzeige zu 
übermaden. 

—— Stemdelſtrafen, die bis 30. 
September 4. J. bierorts nicht mehr eintref: 
fen, werden wir für’ nächſte Etatsjahr 1828 
— 29 audquittiren. 

MWür;burg am 9. September 1828. 
Königl. Kreis:Oberauffhlagamt, 
as Kreid» Stempel: 

j ‚Berlagsamt. 


ulzer, 


mM Baur, 
Oberaufſchlags beamter. 


Controleur. 
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(5)5. Bekanntmachung. 
Un ſämmtliche kgl. Rentämter und 
übrigen Sempel-Local-Depots des 
Unter-Mainfreifes . 
Stempelpapier⸗Abrechnung betr, 
Ueber die von uns während des Etatd« 
jahrs 1827/28 auf Abrechnung erhaltenen 
Stempelvaptere bitten wir auf der, im Kreis: 
Intell.:Blatte vom Jahre 1827 pag. 2094 
näher bezelchneten Meife, langſtens bis 
gum 6. October I. J. gefällige Übrechnung 
zu Pflegen. 
Würzburg am 9. September 1828. 
Königl. Kreis⸗-Oberaufſchlagamt, 
als Kreis:-Stempel: » 
Derlagsamt. 


Mulzer, 
DOberauffhlagsbeamter. 
EEE 
Gläubtger:Borlabung. 
Wer an bie Derlaffenfchaft ber verlebten 


Frau Webierförfierin Schmitt zu Veitshöch⸗ 
beim einen Anſpruch machen wid, muß fol: 


Baur, 
Eontroleur. 


den am 
Mittwoch den 24. —— b. J. 


| üb 8 
dahler anbringen , wibrigenfalld er bey ber 
Vertheilung der Verlaſſenſchaft unbe.üdfid: 
tigt bleibt. 

Würzburg ben 11. September 1828. 
Königlides ae . db M, 


Eämmere r, Fij.-8;l>Affeffor, 
Hiller, Rehtöpr. 


3)1. Slaubiger-Ladung. 

Chriſtoph Waldhaͤuſer zu Sand hat ſich 
freywillig dem Concurſsverfahren unterworfen; 
es werben ſonach folgende Edictstage beſtimmt; 

der erſte zur Anmeldung der Forderungen 

und teren etwaigen. Vorzugsrechte, fo 

wie zum geſetzlichen Nachweis darüber auf 
Freytag den 10. October früh 8 Uhr 


nd. 
ber zweyte zur Dorbringung ber Einreben, 

fo er zur beyderfeitigen Schlußhandlung 
u 


a 
Dinstag ten 28. October früh 8 Ubr. 

Das Ausbleiben am_erfien Edietstage 

bat den Ausſchluß bes treffenden Glaͤubigers 

von ber Eoncursmaffe, und das Auöbleiben 


und 
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am zweyten ben Fe mit ben treffenden 
dlungen jur Folge. 

en etwa von dem Vermögen bed ®e: 

meinfhuldners in. Händen bat, wird aufge: 

forbert, ſolches bey Vermeidung ber gefepli: 

chen. Strafe beym Landgerichte zu binterlegen. 
Eltmann den 5. September 1828. 
Königliches Land ericht. 

MR. YA. Kumer, Landr. 
Ölier. 





Derffeigerung. 

Am Drontag den 29. September 1. 38. 
Nachmutags 2 Uhr werten auf dem Gemein: 
debaufe zu Oberſchwarzach bie tem Jakob 
ZLeurner daſelbſt zuge hoͤrigen Realilalen, bes 
ſtehend In einem obahaufe mit arten und 
Nebengebäuten, dann eingebörigem Gemein: 
derechte und geſchloſſenem Bauerngute 35 44 
1fa Morg. Artfeld und 5 142 Morg. We⸗ 
en, ferner einigen mwaljenben Gruntjlüden,. 
m. Ereeuttonsmege öffentlich) vertleigert. 

Geroljbofen am 27. Auzufl 1828. 

Königlides Landgericht. 
Schmitt, Landr. 


— — —— — 
Edictal-—vadung. 
Jakob Stühler von Rües hofen hat ſich 
freywillig dem Gante unterworfen. 
Wegen Geringfügigkeit ter Maffe ,. bie 
auf 320. fl. laxirt ii ‚ wird zur Anmeldung 
der Forderungen und beren gehorigen Nach⸗ 
mweifung ‚. dann zur Worbiingung ber Enre⸗ 
den, jo mie zu. ben Schlußver handlungen ein: 
ziger Edictstag auf Dinstag den 30. Septem: 
der d. 33. frub 8. Uhr beilimmt, und werben. 
die Gläubiger unter dem Nachtheile des Aus: 
ſchluſſes von * Maſſe, refp. ter treffenven. 
dlung vorgelaten. 
a Zugleich — demerkt, daß das Soͤl den⸗ 
haus des Gantirers, worin beffen ganzes Ber: 
mögen betlebt , am Mittwodh den 4. Dite: 
ber d. 3. früh 8 ud * —— 
ücshofen verſteigert werde. 
nz —— amı 1. September 1828. 
Königlihes Landgericht. 
Schmittt, Zanor. 


— —— — 
Eourfe ber Staats:Papiere 


Mor und a ber Börfe: | Um. Enbe. 
Königl. bayeriſche. ' Briefe.| @elb. 
Drligat.3 4 pr&. mit zn | 99 3/3 
win. asp, 5 404 3/81104 1/4 
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@ott.:2oofe BMA 4 ne (106 8/4105 3/8 
bto. ⸗ 2Met. 

dto. unorerzinsl. a 10 fl. 115. 


dto. bio. a 25 fl. 1106 | 
bie. dio. a 100 fl. |106. 





Nichtamtliche Artikel, 


Geilbietungen. 


- 4). (3) Montag den 22. Gepfember 
Nach mittags um 2 Uhr werden in der Berg; 
meifteresBohnung gu Rundersader, die zwc 
Berlaffenfhaft des Bau = {nfpectors und 
Berg-Berwalters Hofmann gehörigen Säffer, 


als:. 
Faß zu 


a 


15 Eimer, in Hol; gebunden, 
19 Eimer, delto, 
28 Eimer, detto, 
17 Eimer, detto, 
a6. Eimer, detto, 
a4 Eimer, detto, 
» .» 22 Eimer, in. Eıfen gebunden,. 
Fäßchen jedes zu ı Eimer in Holz, 
detto yu 2 Eimer, detto, 
deito zu 3 Eimer, detto, 
detto gu ı Eimer, detto, 
deito gu 4 Eımer, detto, 
detto gu ı Eimer, detto, 
ı Kaßtridyter, dann. 
verfchiedene am 15 July im ntelligenge 
blatte fhon ongejeigfe, verfdiedene Brank 
weine gegen baare Zahlung dem. öffentlis 
chen Striche ausgejegt, zu’ weldyem Striche 
die Herren Strichsliebhabet höſlichſt einge 
laden. meiden. 
pon Teftamentariafs wegen. 

2) (2) Leopuli Banizza, Kaufmanı, 
benachrichtigt ein verehrtestes Publikum, 
dafs er seine neuen. Mels-Waaren, worun- 
ter vorzüglich ein geschmack volies Sorti- 
ment in französ, Cattunen, Merinos, und 
Seidenzeugen, inallen.Farben, dann franzüs. 
Shwals und Halstücher, erhalten habe, und. 
empfiehlt dieselben unter Versicherung der- 
billigsten Preise zur geneigten Abnahme. 


3) (2) Im Stadtrat} Neundörffers Haufe 
dahier, werden Mittwody den 24. Septem» 
ber Bormittags 10 Uhr zum: Sttiche aufge⸗ 


un. 
Lu vn EEE Zu 


ee —⏑—⏑⏑—— 


legt: 
a Kalter, verſchiedene Beet ⸗Kuſen, eine: 


J 


1% 


Fuhr⸗Kufe, mehrere Wein» und Trags- 
Butten, eine Uepfelmüble, olte eidhene 
Boplenflüße, Bartenpfoften, Gadelpfähle 
und eichene Latten ıc, ıc. und dem Meijt« 
biefenden gegen baare Zahlung zuge 
ſchlagen. 

Liebhaber dazu find höflichſt ringe⸗ 

laden. 

4) (2) Ym 2. Difte. Neo. 8 find zwry 
Kleiderfchränfe, ein polırter Schreibtifh von 
Nußbaumholz, eine Badmwanne, ein Kraut: 
ſtücht, mehrere Fäſſer von 20 bis 36 Eimer 
und Meinere von ı bio 9 Eimer, ganz auss 
getrodnetes Daubholz zu Zäffern und Rufen 
aebjt Bodenfüfen und Reifen ju verkaufen, 


5) (2) Ein Billard mit Zugehör iſt gu 


verlaufen, und ein Keller von ritca 140 Zu; 
der in Eifen gebundenen guten meingrünen 
Säffern ift im Ganzen odır in zwey Hbtpei. 
lungen zu Dermiethben und das Nähere im 
2. Diſtr. No, 433 zu erfahren, 

6) (2) Eine Parthie große Faßdauben 
son ia — 14 Schuh find einzeln und im 
Ganjen zu verlaufen. Bey wem? erfährt 
man im Jat U :Compfoir, 

7) (2) Eine Epaifr, die fi in ganz gu 
tem Zuflande befindet und ein und zwey⸗ 
fpännig gefahren werden kann, M zu ver 
Taufen. Das Nähere ift im Yntell.»Comptoir, 

8) (1) Ja einem Garten bier in der 
Stadt, ift gefallınes Winterobfi von den 


bıften Sorten, buttens oder metzweiſe zu wer» - 


kaufen. Nähere Auskunft iſt im =. Difte, 
Nıo. 77 gu haben, is 

9) (2) Beym Bärtaer Laufer in der 
Rofengaife Neo. 225 find verfhirdene Sor⸗ 
ten jeitige Trauben zu verkaufen. 

40) (a) Eire Paıthie von 17 in Eijen 
gebundenen Fäſſern, die noch im vorigen 
Johte größtentheils mit Wein belegt waren, 
von 5 bis bo bayeriſchen Eimern Gehalt, dann 
5 in Holi gebundene, meingrüne Fäſſer, 
7 und 4 Eimec haltend, find, um Play zu 
gewinnen, um einen fehr biligen Preis zu 
verlaufen, und das Jiähere auf der Neu— 
baugafje No. 110 zu eıfragem. 

11) (1) Ein in Eifen gebundenes afude 
riges Faß aebſt einigen Hleinern Zäjfern find 
ju verkaufen, Wo? ift zu erfragen im Jatell, 
&omptoir. — 
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Dermliethbungen 


1) (63) Im 2. Difte Neo, 390 auf dem 
Kärſchnethofe ift fogleih oder bis 1. Octo⸗ 
ber ein möbliıtes Zimmer für «ine ledige 
Perfon zu vermiethen. 

>) (2) Ja der Gemmelsgaffe r. Diſtr. 
Nero. 86 ift ein Quartier mit allen Bequem⸗ 
lihfeiten zu vermiethen 

3) ‘ı) Im 4. Difte, Nero, 197 iſt dee 
obere Stock, bejtehend in dreg ineinander 
gehenden Zimmern nebft Alloven, heller Küche 
und fonfligen Eıforderniffen, an eine ruhige 
Haushaltumg auf Alerheiligen oder Lichtmeß 
gu vermiethen, 

. 4) (3) Auf der Domftcaße iſt ein Quar⸗ 
tier an eine Beine ruhige Hausbaltung zu 
vermietben. Wo? ift im Yntell,» Comptoie 
zu erfragen, 

5) (3) In der Semmelsſtraße Nro. 124 
find der mittlere und der obere Stock auf 
Alecheiligen für Haushaltungen zu vire 
miethen, 

6) (3) Im 4. Difte. Nro. 131 find Jim 
mer an ledige Herten zu vermiethen. 


ee 


Dermifdte Anzeigen. 








1) (3) In der C. A Bonitae'ſchen DB 
Tagshandlung ift zu haben: > 
Gefes, 
die allgemeine Häufers Steuer 
i 





m 
Königreih Bayern betreffend, 
» vom 25. Auguft 1828. 
4to. Preis 3 ke. 
Teure Bücher: und Mufifalien, Eafalog, 
2) (3) Dis unterzeichnete Buchhandlung 
ladet biemit jeden Freund der Literatur höfe 
lift ein, den fo eben fertig gewordenen 
Eatolog der neurften Bücher und Mufilas 
lien, welhe vom Yanuar bis Augufl 
1829 erfcdhienen, und in der Stapelfhen 
Budhbandlung in Würzburg u 
beygeſetzte Peeife zu haben find, (282 Cie 
ten in 4.) 
unentgeldlih in Empfang ju nehmen, 
Dieſes Düderverzeigoiß widmen mie 
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allen Freunden der Literafur als einen Be 
weis unferer Hochachtung und in dankbarer 
Anertenaung der uns zu Theil werdenden 
allgemeinen Gewogenheit. Dafjelbe gewährt 
jederzeit eine volftändige Ueberfidt der in 
den jüngft vergangenen Monaten herausges 


tommenen neueften literarifhen Producte aus . 


allen Zweigen des menfchlichen Wiſſens. Zur 
Erzielung einer ſchnellen Lieberfiht iſt die 
foftematifhe Didnung gewählt, Bey jenen 
erken oder Zeitfchriften, von melden .bes 
reits frühere Bände erfhienen, find kurze 
Notizen über Eıfcheinungs, Periode und Pceife 
beygefügt. Es bildet demnad diefer Cata— 
log ein möglihft volllommenes fortlaufen: 
des Handbucd der Literatur, auf deſſen Voll: 
ftändigkeit und Richtigkeit von unferer Geite 
alle Aufmerffamteit verwendet wird. Die 
allgemein beyfällige Aufnahme, modursh die 
Auflage bereits auf mehrere taufend Erema 
plate echöhet werden mußte, bat uns von 
der Zweckmäßigkeit dieſer Atbeit hinlängs 
lüch überzeugt. 
Wuͤrzburg, im Auguſt 1626. 
Stahelſche Buchhandlung. 


3) (1) Am 10. September gefiel es der 
göttlichen Borficht, unfete vielgeliebte Mu. 
fer Grau Regiva Wagner, verwittibte Zims 
mermeiftersfrau, in einem Alter von 82 ‘aha 
zen aus dieſem zeitlihen in das ewige Le— 
ben abzurufen, welches id ale Sohn allen 
Berwandten und freunden im größten 
Schmerjgefühle wiffend made, und in ihr 
frommes Andenken mid; und meine Frau 
Schweſter vielmal empfehle. 

Sranı Yofepp Wagner, Pfarrer 
in Stettfelo, ale Gobn. 

Srau Maria Eva Bönlein, ge 
borne Wagner, als Tochter, 
in Würzburg. 


4) 3) Ale jene, welche an die Der 
faffenfhaft der Margarıtba Hofmann von 
Löffelfteljen, geweſenen Dienftmagd dabier, 
rechtliche Anſptüche haben, werden hiermit 
ihrer Unfprüde wegen, aufgefordert, ſich 
bey dem ongeordneten Teftamentoriate im 
2. Difte, Tito. 326 binnen 
melden, mwidrigenfalls ohne alle Berüdfichtie 


gung mit. Ausantiwortung der Berlaffenfhaft: 


14 Tagen qu. 
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an den eingefeßfen Haupt» Erben forfgefahs 
ten wird 
von Teflamentariats wegen. 


5) (1) Unterzeichneter empfiehlt fi, und 
macht befannf, daß er nach dem neuften Ge 
ſchmacke, und um Die billigften Pitife arbeir 
fe, und 3. B. einen fhön ausgearbeiteten 
Rod zu ı fl. 54 Eu verfertige, Er bittet 
böfihft um Zuſptuch. Sein Logis ift in der 
oberen Wöllergaffe 2. Difte, Neo. gı. 

Joh. Engert, Hercenkleidermager. 


F Bekanntmachung. 

6) (3) Ein Eönigl. Rentbeamter auf dem 
Lande ſucht einen Amtes Gehülfen, welcher 
fi über ein ſittliches Betragen und Geſchäfts— 
Kenntniffe, befonders im Rechnungsweſen, 
gehöria ausweifen Fann, 

Nähere Auskunft gibt das Jatelligenz 
Eompteir, 

7) (2) Es wird eine folide Perfon als 
Köchin in eine Delonomie und zwar auf 
Michaelis o. J. geſucht. Das Raͤhere im 
Intell⸗Comptoſr. 

8) (2) Eine ſtille Haushaltung ſucht 
ein Quartier von 3 bie 4Zimmern nebſt übris 
gen Bequemligkeiten, wo möglid am einer 
fregen Page, alsbald zu miethen. Nähere 
Aus£unft ertpeilt das yntell »eCompteir. 


9) (3) 3000 und einige hundert Gulden 
Bormundsgelder find auf erfte Hypothek 
auf ein Haus in biefiger Stadt zu 4 pı©k. 
aus zuſeihen. Das Nähere ift im 2. Difte, 
Neo. 555 auf der Domgaffe zu erfragen. 


10) (2) Zu einer Reife nad) Peipjia ge 
gen Ende diefes Monats mwicd ein Reife 
Geſellſchafter geſucht. Der Suchende ift im 
Intel: Comptoit zu erfragen, 

11) (1) Wer ein goldenes Anhäng- freu; 
verloren bat, und fi als Eigentümer aus: 
weifet, fann ſolches im 3. Diftr. Nio 803/4, 
pasferte gegen Bergütung der Eintückungs— 
Gebühr abholen, 
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Würzburg. Donnerstag den 18. Geptember 1828. 


Verfügungen der Foniglichen hoͤchſten Kreisftellen. 


Nrus, praes, 218244. Nrus exp. 21225. 


Bekanntmachung. 


(Die Rettung eines ſechtjährigen Knaben aus dann —— Waſſerſtrome von Michael Schmitt zu —E 
etreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Aut 5. Julius d. 5. fiel der fechsjährige Knabe des Müllers Raudy zu Dbernbreit in den 
durch einen Wolfenbruch fehr ftarf angefchwollenen Müblbah, wurde ſogleich in die Tiefe des 
Steomes fortgeriſſen, und würde verloren geweſen ſeyn, wenn nicht der Ortsnachbar Michael 
Schmitt zu Obernbreit,, im Voruͤbergehen dieß wahrnebmend, mit fchneller Entfchloffenbeit und 
eigener —— ſich in den reißenden Waſſerſtrom geſtuͤrzt und den verungluͤckten Knaben 
erettet haͤtte. 

’ Diefe mutbvolle evle Handlung des Michael Schmitt, welche actenmaͤßig hergeſtellt iſt, 
wird oͤffentlich bekannt gemacht, und wurde durch ein Geſchenk aus koͤnigl. Staats⸗Kaffe belohnt. 

Wuͤrzburg den 5. September 1828. | 

Koͤnigliche Regierung des Uhter-Mainkreifes, 
Kammer des Innern. 
Freyherr von Zurbeim, Präfident. 


ent 
Ad Num. 424. R. J. E. N. 4456. 
Die Erledigung der Zten Pfarrſtelle dahier betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die Beförderung des Pfarrers Johann Friedrich Geisler auf die Pfarren Bindloch 
it die Ite Pfarritelle dahier erledigt worden, deren ährlicher Ertrag fich —* 2 
nen Dienſt⸗Ertrags-Faſſion vom 7.July 1815 folgendermaßen berechnet: 


Jußrgang 1828, 25 


kommel. 
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1. An ſtaͤndigem Gehalt: 











nar j i R 2 9 f. 571 te 
an 13 3/9 Klaftern Holz, . . 127 fl. 40 kr 
ii 202 fl. 37 
II. Aug GayitalsZinfen “ “ — f » 2 1 fl. 15 
I. Ertrag aus Senlitäten: 
freye Wohnung, . ü — 100 fl. — fr. 
2 Tagwerk Wieſen, * F 30 fl. — kr. 
130 fl. — fr. 
‚IV. Ertrag aus Rechten: 
an ‚Geld, * . , . 47 fl. 22 1/4 fr. 
vom Fruchtjehnten, . i \ 385 fl. — fr. 
vom Blutzehnten zu Eichen, - . 7 fl. 30 fr. 


409 fl. 52 1/4 fr. 
V. Einnahmen aus befonbers bezahlt werdenden Dienfted-Functionen, 325 fl. 35 fr. 
Summa der Einnahme 1004 tl. 19 3/4 te. 
Kalten . . 3 — | fr, 
F betragen die reinen Einfünfte 1001 fl. 19 3/4 Mr. 
Die Bewerber um diefe Pfarrftelle baben fi) binnen 6 Wochen vorſchriftsmaͤhig zu melden. 
Bayreuth den 9. September 1828. 4 
Königlihes proteffantifhes Conſiſtorium. 
Karl Bellert. 


— — — — — — — — 


Touſſaint. 


Ad Nm. E. 4045. _ K. 4823. 
-.° 7 Die Erledigung der Pfarrey Oberferrieden betr.) 
Km Namen Seiner Majeftät des König. 
Durch das Abfterben des Seniors und Pfarrers. Binder iſt die Pfarrey Oberferrieden, 
Decanats Altdorf, erledigt worden, deren jährliche Einkünfte und Laften ın der noch micht abge 
ichloffenen "Dienftes-Ertrags-Faffion vom Jahre 1815 im Nachſtehenden berechnet find: 
"U an ftändigem Gehalt, beftehend in 15 Kiftr. weichem Scheit- und 11 


Klftr. Ctöchof; , P : ; BE Me 
DD aus Realitaͤten, wozu außer den zu 50 fl. veranfchlagten Pfarr: und 

 - DekonomiesBebäuden, 3/4 Tagw. Garten und 1 2/5 Mg. Holz gehör — 

ren ı. va i . - = ne * 

3) an zehentherrlichen Bezůgen, 1101 fl. 20 3/4 fr. 


‚D an Stolgebühren mit Einfluß von 13 fl. 50 1/4 fr. Beichtgeldern ‚ joef. 23/A Mr. 
| 1338 fl. 53 1/2 fr. 
Nach Abzug der Laſten, mworunter 74 fl. 3/4 fr. Steuern und 30 fl. 


Canon zur Pfarr-Unterftigungs-Anftalt begriffen find, mit - 153 fl. 28 3/4 fr. 
‚betragen die reinen Einfinfte . 1185 Hl. 24 3/4 fr. 


Die Bewerber haben fi binnen 6 Wochen vorf chrif tömäßig zu melden. 
Ansbach, den 11. September 1828. ; 
Koͤnigliches —— Conſiſtorium. 
v. U 


Memminger. 
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| 1782 
Intelligenz;zmwefen. 
Amslide Artikel, 


Die Abänt ieh Br ——— 
e nberung amens ber Gemeinde Mergenbrunn in ben Namen Marienb 
Nachdem Seine Majefiät ber König auf. allerunterthänigiies Anſuchen ber en 
Merwaltung zu Mergenbrunn, fürfl. Herrſchaftsgerichts Rothenfels, allergnädigft zu geneb. 
— zu — daß ed Name — nun — in den urjpränglidhen 
umen artenbrunn mwieber umgemanbelt werde, jo wird Diele db 
{haft andurch öffentlich bekannt gemacht. ; # gu Sedermannt Wiſſen 
Kreuzweridelm ben 12. September 1828. 
Förſtlich Löwenfleinifbe Regierungs und Juflz-Canzlep, 
Kapl, Director. 





6) 1. Bekanntmachung. 
Die zur Concursmaſſe bed verſtorbenen 
Regterungsrathes und Fiſcals Joſeph Schmitt 
gehörigen in ber biefigen Stadt befindlichen 
Wealitäten, nämlid: 
„bie WBohndäufer Im 4. Dille. Nro. 237 
mit 241 in der Gantergaffe” , 
deren. nähere Beſchreibung unten folgt , wer: 
den theild im Ganzen, tdeils einzeln an bie 
Dieifibietenden öffentlih vrrfauft. 
Hırgu wirb Tagfahrt auf 
Mittwoch) den 8. Dctober l. J8. 
Dormitiagd 10 Uhr 
anberaumt, woben ſich zanlungsfähige Kauft: 
liebhaber einfinden wollen. 
Die Strihsbedinguagen werben Im Ter⸗ 
mine befannt gemadt werben. 
j Würzburg den 15. September 1828. 
Königl. Kreis: u. Stabtgeridt. 
Stautner, Director. 
Zwack, Protocolif. 


Beſchreibung. 

Das in ber Sandergaſſe gelegene Wohn: 
haus beſtedt aus 5 Aotheilungen Nro. 237 
mit 241 im 4. Diſtrict. 

Die vordere Seite ober bie erfle Abthei⸗ 
fung Nro. 241 IH 3 Sivdwerke hoch, ganz 
mafliv von Steinen gebaut, mit einem beut: 
{den Breitjiegeldade verfeben, und bat 2 
große gewölbte Keller mit bepläufig 140 Fu⸗ 
der Fäffern, welche größtentheils in Eifen ge: 
bunden find. 

Es befinden ſich auch in biefem Haufe 
ein großer Hofraum mit einem Brunnen, 


Straug. 


bann ein Pleiner Garten, 1/4 Morgen 
tend, ferner 2 Pferbetlallungen, * Ar 
Pferde, eine Zutterfammer, eine Eleine Scheuer, 
3 große Holjremifen, 1 Kalterhaus mit 2 
großen Kaltern, ein Wafdh: und Brennhaus 
mit 2 Eupfernen Keſſeln, 2 Schwein: und 
2 Qubnerjlälle, und 2 große Düngergruben. 
In 2ten Stode find 6 heißbare und 4 


 unbeigbare Zimmer, eine Kühe und ein Ab» 


tritt, Im 3ien Stode aber 5 beipba 

— — Zimmer, 2 Ken ns 
ritte. Ferner hat biefi 

og v ieſes Haus 2 große 
Die Haus Abthellung Nro. 240 iſt eben. 

falld 3 Stodwer:e hoch, woran der erſte Stor 

—* —— —— von Holz aufgebaut 

nd. ejelbe bat keinen Hofrau | 

einen Bleinen Keller ohne * * —— 


Im iten Stocke befinden ſich 4 Hol 
gen, im 2ien Siode 4 heigbare und — 
bare Zimmer, 2 Küqcen und 2 Mbtritte, im 
Zien Stoge 3 heitzbäre und 2 unbeigbare 
Zimmer, 2 Küchen und 2 Wbtritte; ferner 
if ein B.den mit 4 Bovenfammern var: 
banten. 

Die Haus: Ahtheilung No. 23 
Storfiwerte bob, ganz vn Steinen a 
bat feinen Hoftaum, jzoch eine Mitane und 
einen gemwölbten Keller oone Faſſer; im 
4ten Siode befinden fin bloß ein grufer Mor: 
plap; im 2ten Gtode ein beipbares uns ein 


“ urbeigbares Zimmer, 1 Küche und 1 Atırtir, 


im 3ten Stode ebenfalls ein beibbates und ein 
unheipbared u Kup uno rın 
2 95 
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Abtritt; auch find 2 Mneinandergehente Boͤ⸗ 
den vorhanden. 

Die Hausabtheilung No. 238. ift_ gleich: 
fals 3 Stodwerke bob, ganz von Steinen 
gebaut, ohne Hofraum und ohne Keller. Im 
iten Stode befinden fih blos 2 Holzlagen, 
fm 2ten Stode, fo mie im 3ten Siode 2 
beigbare unb ein unbeigbared Zimmer eine 
Kühe und Nbtritt; aud iſt ein Boden mit 
2 Bobentammern vorhanden, 

- Zn ver Haudabtbeilung Nro. 238, wel: 

che 5 Stodwerfe bod und ganz von Steinen 
gebaut if, befindet fi ein Keller ohne Faß, 
aber fein Hofraum. Im Aten Stode ſind 
bios 4 Holjlagen, im 2ien, fo wie im ten 
Stocke 6 beisbare und 2 unheigbare Zimmer, 
2 Rüben und 2 Abtritte. Hiebey find 2 
aufeinander gebenbe Böden mit 4 Bodenkam⸗ 
mern vorhanden. 
- Auf biefem Wohnhaufe haften außer ben ge» 
wöhnlichen Abgaben zum biefigen Stabtniagis 
ſtrate 1 fl. 3 fr. 3 pfq. Grundzins nebſt Hands 
lohnbarkeit zu 5 pr&t. zum biefigen k. Stadt: 
rentamte, und in ber Brandverſicherungs⸗An⸗ 
Kalt iſt Daffelbe mit 42,009 fl. eingetragen. 


— —— — — 
Diebflapld: Anzeige 
Um Dindtag ben 9. September wurden 


waäbrend der Mittagszeit von einem auf 


ter Straße geſtandenen Wagen 41 Getreib: 
fäde von gebleihtem Zwilliche, wovon jeber 
ein halbes Schäffel bält, entwenbet. j 

Feder Sack iſt mit einer Brege, über 
welcher eine Krone angebradt iſt, gebalten 
von 2 Löwen, mit ſchwarzer Delfarbe ge: 
zeichnet. 

Unter ber Bretze befindet fih ber Name 
Jonas Kehs und darunter bie Jahrjabl 1823. 

Diefes wird zur öffentlihen Kenntniß 
biemit gebradt, vor ben Ankauf der Säde 

nt und zugleih an bie Juſtiz- und Pos 

ehe behörden das Anſuchen geſtellt, zur Ent- 
deckung berfelben, fo wie bes Tbaͤters mitzu⸗ 
wirken und etwaige Verdachtsgrunde hieher 
mitjutbeilen. 

Würzburg ben 16. September 1828, 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 

Stautner, Dir. 

Mübhlhofer. 





352. Befanntmadung: 
Am Donnerdtag den 24. September 
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Mormittagd 9 Uhr wird bey ber unterzeidhs 
neten Gerihtöflelle bad zur Nadlaßmaffa ber 
Stadtgerichtsdieners-Wittwe Dorothea Lu: 
maper gehörige Wohnbaus, 3. Diſtr. Nro. 23, 
ber ‚öffentlichen Verſteigerung ansgefept, und 
mit Vorbehalt ber Genehmigung ber Tea: 
mentsderben dem Meifibietenden zugefchlagen. 
re ar den 42. September 18238. 
Königl. Kreis: und Stabtgeriät, 
Stautner, Director. 
| Mühlbofer. 


(2)2 Betanntmadang. 

Um Montag den 22. September Vor— 
mittagg 9 Udr werben In ber Wodnung 
der verlebten Stabtgericdhtebieners - Wittme 
Dorothea Yudmayer , 3. Diſtrict Nro. 25, 
bie zur Nachlaßmaſſe geböriaen Mobilien, 
beſte hend in Belten, Zinn, Kupfer, Schrei: 
nermwaaren, mwelßem Zeug und (unfligem Haus; 
‚gerätbe, dann einer Stodubr in bölzernem 
Gehäufe, dem öffentlihen Vertirihe ausge 
fegt, und dem Meifvietenden gegen gleich 
baare Zublung abgegeben. 

Wurjburg am 12. September 1828: 








KRönigl. Kreid: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 

e Mäühlbo fer. 
(2) 2. Befanntmahung. 


Mittwoch ben 24. September Nachmit—⸗ 
tags 3 Uhdr werden die zur Nachlaßmaſſe ber 
Stabtgerihtötienerd: Witwe Dorotbea Yud; 
maper gehörigen Weine, beſte hend in 

a) 4&imer 1826er, 

.b) 20 Eimer 1823er, vom Sand und Alands⸗ 

grunde , und 

c) 16 Eimer 1827er Gewaͤchs, 
In der Wohnung ter Verlebten, 3. Difr. 
Nro. 23, dem Öffentliden Aufiiride ausge: 
fept, und dem Meifibietenden gegen baare 
Zahlung abgegeben. 

Würzburg den 12. Gepfember 1828. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 

Müphlbofer. 


(2) 2. Befanntmahung. 

In der Verlaſſenſchaflsſache der Stadt: 
gerichtsdieners-Wittwe Dorothea Luckmader 
wird zur Anmeldung und Liquldatton der vor: 
handenen Poſſiven Tagfahrt auf 
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Montag den 29. September früh 9 Uhr 
‚anberaumt, bep welcher ſämmlliche Gläubiger 
unter dem Rechtsnachtheile zu erfiheinen 
baben, daß fie — bey Auseinan⸗ 
ðerſetzung biefer Verlaſſenſchaflsſache nicht 
weiter berückſichtigt werden. 

Würzburg den 42. September 1828. 
Königl. Kreis- und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 

Müplhofer. 


(2) 1.7 Strob:Verfleigerung. 

"Don bem durch die Getreidzehnt:Samms 
Jung in- den Drten Mühlhauſen unb Rotten: 
dor fih ergebenen Stroh werben im Wege 
der Derfleigerung an den Meiftbietenben fol» 
gende Duantitäten vorbehaltlich höchſter Res 
gterungs⸗Genehmigung veräußert, unb zwar: 

Dinstag den 23. d. M. früh 10 Uhr 





im Wirihögaufe zu Müplbaufen etlihe 20 ' 


Schober Weipenflrob und 6 bi8 7 Schober 
Berftenfireb, nebſt einer unbeflimmten Anzadl 
Werrbüſcheln, bann 
Mittwoch den 24. d. M. früh 10 Uhr 
gu Nottentorf auf dem dortigen Rathhauſe 
56 Schober 20 Bund Weigen:, 
16 : 6 =  Gertien:,>Stroß, 


3 e Bd +» Mer, ° 
wovon bie Stridjsliebhaber in Kenntniß ge 
fegt werten. ; 
Würzburg am 16 September 1828. 
Königlides Rentamtr.d. W. 
Kirchgeßner. 





(3213. Bekanntmachung. 
Das fämmtl-he zur Schuldenmaſſe bes 
Lorenz Seufert von Waldberg gebörtge Grund, 
vermögen, beitebend in 2 WBohnbäufern mit 
Scheuern und Stallungen , vielen Artfelbern 
und MWiefen, wird Dinttag den 30. Septem: 
ber I. 33. früh 9 Uhr sum Erflenmale, unb 
Dindtag ben 14ten Dctober früb 9 Ubr 
um Zmweptenmale in bem Gemeinbebaufe zu 
— verſte ſgert, und beym 2ten Striche 
ter Zuſchlag ertbellt. Zur Zahlung find 6 
Jahresfriſten geſtattet. 
Biſchoſsheim am 2. September 1828. 
Könialihes Landgericht. 
Der k. Por. abweſ. 
Maier, Lda⸗Act. 
Endres, Reättpr. 


— 
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Diebflahle-AUnzeige. 

Um 22. July I. 38. wurden bem Wil- 
helm Beyfuß zu Duttenbrunn nachbeſchriebe⸗ 
ne Gegenflänte entwendet: 

4) bepläufig 10 Pfd. weiße (döne Hammels⸗ 


mwolle, 
2) ein wollenes Mannd- Müpden ohne 


nöpfe. 

Man erfudht alle Civil: und Polizey⸗ 
bebörben , zur Entbedung ber entwendeten 
Gegenflänbe und bed unbekannten Thaͤters 
mitzuwirken. 

Karlſtadt den 24. Auguſt 1828. 

Königliches Landgeriqht. 

v. Hörmann. 
F ranz 3 4 8 





Befanntmadang. 

Zur Befllmmung bes weiteren Verfahrens 
gegen Adam Neginal zu Hafenlopr find ſämmt⸗ 
libe Forterungen an benfelben Donnerstag 
den 25. September |. I. früh 9 Uhr dabier 
anzubringen unter dem Rechlsnachtheile der 
Nichtberück ſich igung. 

Rothenfels den 25. Auguſt 1828. 

Fürſtl. 


äder, H:R. 





(3)1. Befanntmadhung. 

Das diefige Frühmeß Benefictum. fl buch 
ten Tod des biöherigen Frühmeſſers in Er: 
ledigung gefommen. 

Da für diefen Fall dem Stabt Magiſtrate 
dad Praſentations Recht auf biefe Stelle zus 
fieht, jo werben bie eiwaigen Bewerber um 
biefed Beneficium biermit aufgeforbert, ihre 
Geſuche unter Beylegung ber vorſchriftsmä— 
ßigen Zeugniſſe binnen 3 Wochen bey dem 
Stabt-Wagifirate dahier einzubringen, wobey 
ausdrücklich bemerkt wird, daß nur ſolche 
Geiſtliche berückſichtiget werden können, welche 

a) ben allgemeinen Vorſchriften ber Ders 
ordnung vom 30. December 1806 ( Kreid- 

ntelligenz: Blatt von 1818 pag. 366) 

in Unfebung ber Pfarrconcurfe genügt 

baben, und j 

b) nad) ter allerhoͤchſten Verordnung vom 

41. October 1807 (K. bay. Rggssblatt 

Seite 1615 mit 1626) bie Errichtung 

von Emeritenhäufern betr., tem Eme: 

riten-Fnflitute als emeritite Priefler zu: 
gewieſen find; fofort fih in ver Seel: 
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guft abgehaltenen Striche kein annehmbas 
ves Grbof gelegf worden ift, fo wird wei: 


tere Stiihstagfahrt auf Diasfag den 23. 


„ Geptember Nahmittage 2Upr in dem Haufe 
2. Difte. Neo. 597 am Eingange des Ingol— 
fladter Hofes anberaumt, Hiebey wird noch 
bemerkt, daß der Weinberg auch außer dem 
Sttiche gegen baate Zahlung abgeg:ben 
wird, F 

6) (2) Unterieichneter verkauft: 

10 Gtüf noch neue mweingrüne Fäffer zu 
16 — ı7 Eimer das Stüd, 

5 Stück Fäſſer gu 27 —36 Eimer, 

2 Stück Fäſſer gu 10 — 11 Suder, 

‚Bann mehtere Zuhefäffer, und ladet Liebhas 
ber daiu ein. 

Eibelitadt, J. M. Emmett, 

7) (2) Im 2. Diſte. Neo. 8 find zwey 
Eleiderſchtänke, ein polirter Schreibtiſch von 
Tußbaumbolz, eine Badıwanne, ein Krauf- 
ſtücht, mehrere Fäſſer vom 2o bis 36 Eimer 
un» fleinere von ı bis 9 Eimer, gan; aus» 
gefrodastes Daubhofz ju Fäſſern und Kufen 
nebft Sodenſtücken und Reifen zu verkaufen. 


8) (2) Eine fhöne Landwehr: Shüßens 
Uniform mit fämmtliger Armatur und vor» 
zügli guter Kugelbüdfe ift billig zu ver⸗ 
Baufen. Näheres im ntell.-Comptoir, 

9) 1) Das anerfannt nüglihe Frank 
furter Waſchpulver, welches fowohl im Ges 
fihte als aa den Händen Bie Haut zärter 
macht, als auch aus der Wäſche die Flecken 
sieht, ift gu haben, das Schächtelchen zw 
6—g und 12 Kreußer im Woßmanniſchen 
Papierladen auf dem Kürſchnerhofe. 





Dermtietbungen. 





4) (2) Im 3. Difte. Nro. 205 bey Schif⸗ 
fee Grünewald iſt auf Allerheiligen ein Logis 
für eine ruhige Honshaltung gu vermiethen, 

2) (3) Jm Wohnpaufe 1. Difte, Rro, 
gor nädhit am Fıänkifhen Hofe it der uns 
tere Stod, welcher audy in zwey ſchicklichen 
Abtheilungen abgefondert werden kann, an 
folide Hausholtungen entweder fogleid oder 
auf Alccheiligen gu vermisthen; derfelbe bes 
fleht in 6 imeinandergehenden Zimmern, wos 
von 3 heißbar und 3 unheitzbar find, mehres 
ren Kammern, zwey Küchen, Abtcitt, geräus 
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migem Borplaß und gemeinfhaftlidem Waſch⸗ 
baufe; auch kann auf Berlangen ein Keller 
dazu gegeben werden, 

3) (1) Im 2. Dife, Nero, 245 in der 
Gandgnifr iſt ein ſchönes Logis von 4 inein» 
andergrbenden Zimmern, Magd: und Öpeifes 
Bammer, Borplagmit Einer Thüre verſchließ— 
bar, bis ı. November oder auch eher gu vet» 
miethen. Auch ift dafelbft Stallung zu vers 
miethen, ; 

4) (3) Auf der Theaterfiroße 1. Diſir. 
Neo. 198 find zwey einzelne Quartiere mit 
oder ohne Möbeln zu vermiethen; das eine 
bat zwey ineinandergehende heigbare Zime 
mer nebfl einem Gabinrtte, und das andere 
ein beißbares und ein unheißbares Zimmer, 

5) (2) Ya der Gemmelsgaffe ı. Diftr, 
Neo, 86 ift ein Duartier mit allen Bequem» 
lichkeiten zu vermiethen. 

6) (3) Auf der Domſtroße iſt ein Quar⸗ 

tier on eine Meine ruhige Hausbaltung zw 
vermiethen. Wo? ift im Intell.-Comptoit 
zu eifragen, 
7) (3) Ja der Gemmelsflraße Neo. 124 
find der mittlere und Ber obere Stock auf 
Allerheiligen füt Haushaltungen zu vera 
miethen, 

— — m ç — ——— — — 
Vermiſchte Anzeigen. 
Allgemeine Ankündigung der Zeitſchrift 

— „Licht und — — J . 

41) (2) Obid fagte zu feinen Teiftien: 
sine me liber ibis in urbem, und fo fage 
tm auch wir gu unfeem Peitblatte „sig 
und Schatten“. 

Wir ließen es ausgehen unangemelder, 
obne Pag und Empfehlungsfhreiben, wie 
mardmal ein Boter feinen Sohn mit den 
Worten in die Welt ſchickt: gehe und made 
dein Glück. 

Jetzt etſt, nahdem die Zeitfchrift fett 
einem DBierteljahe dir Deffentlichkeit verſucht 
bat, und fomopl von dem TPublitum mit 
gütigem Brofalle, als auch von anderen 
Zeitfhriften, (dem Hesperus, der Freyen 
Pırffe und dgl.), nice feindfelig, fondern 
freundfhaftlid — aufmunternd aufgenoms 
men wurde, jeßt erfi kündigen wir ihre Eriz 
ſtenz in öffentlichen Blättern an, 
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Die Zeitſchtift erfcheint wöchentlich zwey—⸗ 
- mal. Man abonnict ih auf allen Poftäm« 
tern balbjährlih mit zwey Gulden, nad 
den Entfernungen etwas erhöht. Durch Bos 
ten: fann mas fi vierteljähelidy mit einem 
Gulden vom 1. Drtober bis zum legten Di» 
cember ı828 abonnicem, 

Der einzige rehfmäßige Blattträger da— 
bier it Werner Shlereth. 

Würzburg den ı5. September 1828, 

Emich Earl Freyhert von u. zu Dalberg, 
als Herausgeber, und im Namen 
mebrerer Mitarbeiter, 

2) (2) Am 10, Grptember gefiel es der 
göttlihen Vorſicht, unfere vielgeliebte Mut 
ter Grau Regiaa Wagner, vermwittibte Zims 
mecmeiftersfrau, in einem Alter von 82 Jah⸗ 
ren au® diefem zeitliden in das ewige Der 
ben abzurufen, meldes ich ale Sohn allen 
Bremandten und Freunden. im größten 


Schmerzgefühle wiffen® made, und im ihr“ 


ftommes Andenfen mid und meine raw 
Schweſter vielmal empfrhle; 
Sean; Joſeph Wagner, Pfarcer 
in GStetrfeld, als Gobn. 
grau Maria Eva Bönlein, ge 
borne Wagner, als: Tochter, 
in Würgburg. 
87 (3) Ale jene, welche an die Vers 
faffenfhaft der Margaretha Hofmann von 
Löffelftelgen, gerwrfenen Dienfimag® dabier, 
rechtliche AUnfprühe haben, werden hiermit 
ihrer Anfprüdhe wegen, aufgefordert, ſich 
bey dem angeordneten Teflamentatiate im 
2. Difte. Neo. 326 bianen 14 Tagen zu 
melden, midrigenfalls one alle Berüdjidytis 
gung mit Ausantmworfung der Verloſſenſchaft 
an den eingefegten Haupt: Erben fortgefahs 
sen wird 
von Tefiamentariafs wegen. 
4) (1) Bey Unterzeichneter iſt ein von 
Antiquar Autenrietb in Ötuftjart ausgeges 
benes Neues Berzeichriß von gebundenen 
pbilologifhen Büchtta, das viele ſchatzbare 
feltene Werke enthält, zue Einfiht zu haben, 
und erbietet fidy zu gefälligen Beftelungen 
Antiquar Pouis fel, Wittwe. 
5) (2) Zu dem am 28,29 und 30, Örepa 
tember eintretinden Kichweihſeſt zu Lindels 
bach, oberhalb Randresader, ladet der lin, 
tergeichnete höflichſt ein una wird ſich bıjlıca 


om \ 


ben, feine Herren Gäfle auf Bas Befle zw 
bedienen, bittet daher um güfigen Zuſpruch. 
Andreas Friedlein, 

Grünbaummirth, 


Belanntmadung. 
- 6) (3) Ein königl. Rentbeamter auf dem 


- Lande ſucht einen Amts: Gehülfen, welcher 


fi über cın fittlihes Betragen und Gefchäfter 
Kenntaiffe, befondere im Rechnungsweſen, 
gehörig ausweifen kann. 

. Rährre Auskunft gibt das ntelligeny 
@omptoir, 


731) Es wird eim junger guf erzoge⸗ 
ner Menſch, welcher die nöthigen Vorkennt⸗ 
niffe hat, in eine Apotheke im Lafer: Main» 
Ereife, naht der Stadt Würzburg, gegen 
biliges Lebrgeld im die Lehre aufjunehmen 
gefuht: Bon wen ? ift im Intella Tomptoit 
gu erfragen, | 

8) (r) In eine file Tändlihe Haushal⸗ 
fung wird eine Perfon Fatholifcher Religiom 
und unbefcholtenen Eharafters von mittlern 
Fahren, die mit friedfertiger Definnugg feld» 
wirtbfchaftlihe und hausbälteriſche ntnifs 
fe mit dee Kochkunſt vereinigt, gefuht. Gie 
Bönnte ſogleich eintreten 

Das Tähere im IntellComptoir. 


9) (r) 800 fl. Bormundsgelder find ge» 
ger gerichtliche Verſicherung zu 4 pır&t, fo= 
gleich auszuleipen, Auskunft ertheilt das 
intel, Eomptoir. 

10) (2) Zu einer Reife nach Leipyig ge: 
gen Ende diejrs Monats wird ein Reife 
Befelfhafter geſucht. Dee Suchende ift im 
Intel: Comptoit zu erfragen, 

41) (2) Ein Billard mit Fugehör ift zw 
verfaufen, und eim Keller von circa 140 Su: 


"der in Eifen gebundenen guten meingrünen 


Faͤſſern ift im Ganzen oder in jwrn Abthei— 
Isngen zu vermiethen und das Nähere im 
2. Difte. Neo. 433 zu erfahren. 

12) (r) Es iff eim Sgylüffel-Orbäng mie 
einem Schlüſſel gefunden worden; derjenige, 
welcher es veiloren hat, fann es im Sanders 
bieitel in den Badersgaſſe Io, 275 abholen. 


— — — ——— — 
(Hiezu 2 Bogen Beylage.) 
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für a 
Maintreis 


uote rt> 
des König: reichs Bapern. 


2% 107. 
Samstag den 20. September 1828. 








Würzburg. 
Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 


Nrus. praes. 17265. Nrus. exp. 21243, 

(Die Genehmigung der Diftrictd Rechnung von Ochfenfurt pro 1826/27 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Rönige. 

Die rubricirte Rechnung ift nach vorgenonmmener Superrevifion für richtig befunden, und 


mit einer Einnahme 
zu 1686 fl. 28 fr. 2 93/100 pfg., einer Ausgabe 

zu 1680 fl. 37 fr. 1 50/100 pf., und mit einem Receſſe 
za 5 fl. 51 fr. 1 43/100 pfg. genehmigt worben. j 

Das Simplum des Diſtricts-Bezirkes Ochfenfurt befrägt 524 fl. 20 fr. 2 1/2 pfg. Zwey 
Simpla wurden mittelit Abrechnung an dem Guthaben des Bezirfs vereinnahmt, und 237 fl. 
50 fr. 393 pfg. baar erhoben, und von ber f, — Kriegs⸗Vorſchuß⸗Kaſſe wurden 300 fl. 
für die Gemeinde Gerofzbaufen baar gezahlt. Saͤmmtliche Abgaben wurden zu nothwendigen 
Zweden verwendet. 

Würzburg den 13. September 1828. 
Königlihe Regierung des Unter-Mainfreifeg, 
Kammer ded \nnern. 
Freyherr von Zurhein, Präfident. 
Yommel. 





x r 





Ad. Num. E. 4058. K. 4810. 
(Die Erledigung der Pfarrey Burgfarenbach betr.) 


m Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durd den Tod des Pfarrers Höchftetter üt die Pfarrey Burgfarrnbach, Decanats Zirn⸗ 
dorf, erledigt worden, deren jährliche Einkünfte und Laſten in der noch nicht abgefchlojienen 


Dienites-Ertrags:Faffion vom Jahre 1810 im Nachſtehenden berechnet find: 
| 35 


Jahrgang 1828, 
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Befanntmadung. 
Künftigen Mittwoch ben 24. d. früh 9 
Uhr wird in dem Hofe des Rückermains eine 
Pferdeſtallkrippe, Raufe und altes Baupol; öf: 
fentlich verſtrichen. 
Würzburg am 19. September 1828. 


Königlihed Stadi-Rentamt. 
Dap. x 





Befanntmadung. 


Im Wege ber Hülfsoollſtreckung wirb 
tad fämmtlibe Grundvermögen bed Ignaz 
Aßlaͤnder zu Heidingsfeld 

Donnerdtag ben 23. October I, 3. 

Nachmittags 2 Uhr 
auf dem borfigen Ratohaufe unter ben beym 
Striche ſelbſt befannt zu madyenden Bebing: 
niffen nad der Erecutiond:Drdnung Öffentlich 
verfleiarıt. Diefes Strichsluſtigen zur Nachricht. 

Würzburg.am 19. Auguſt 1828. 

Königliches Zandgeriht l.d. M. 

Behr, Lanbr. 
Boveri, Rechtspr. 





(3)1. Weiterer Verſtrich des herrſchaftlichen 


Schloſſes zu Rimpar. 

Da bie k. Regierung bes Unter: Maln— 
kreiſes, Kammer der Finanzen, das bey der 
am 22, Julius db. J. abgebaltenen Verſtei— 
gerung bes herrſchaflliden Schloſſes zu Rim- 
par gelegte Meiſtgebot zu 3300 fl nicht ge: 
nebmigt und befoplen bat, biefes Schioß ei: 
nem weiteren öffentliden Stride ausjufegen, 
fo wird bierzu Strichstagfahrt auf Montag 
den 29. September früh 10 Uhr anberaumt, 
wo bie Strihsliebhaber fih auf beſagtem 
Schloſſe einzufinden haben. 

Diefed wird unter Hinwelſung auf bie 
erſte Striche: Ankündigung in ben Nro. 73, 
74, 75, Öffen:lih bekannt gemadt. 

NBü-zburg den 17. September 1828. 

Königlihes Rentamt r. db. M. 

Kirchgeßner. 





—Bekanntmachung. 
Der Wittwer und Glaſermeiſter Johann 


SGSeorg Storch vom Unterdienhofe, Geme.nde 


Edersberg, bat feine fänmtiden Beſthunen 
an den Kafpur Scheel täuflih abg-treien, 
yad um Liquidalion feiner Paſſioen angeiragen, 


U —__  ——__— 
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Zu biefem Zwecke wird Tagfahrt auf 
Montag den 13. Detober d. 8. früh 8 üd 
anberaumt, an welcher fänmtlihe Gläubiger 
unter dem Nachtheile ber Nidtberüffigiigung 
bey Beflätigung bed Kaufes rejp, Anmeifung 
bed Kauffhillings zu erfcheinen haben. 

Weihers den 14. September 1828, 

Koͤnigliches Landgericht. 
Albert, Landr. 
Gutmann,a- 


Betfanntmadung. 
Johann Röhrig, Hüttner und Schmie 
gu Schmalnau, will feine fämmilichen Ber 
$ungen veräußern. 
Ed werden daher alle biejenigen, welche 
Ihn wegen einer Forderung in Anſpruch nebs 
men wollen , aufgefordert, ſolchen am Frey⸗ 
tag den 17. October d. J. früh 8 Udr dahier 
um ſo mehr zu begründen, widrigena ker 
VNichterſcheinende bey Beſtaͤtigung unberäd: 
ſichtigt bleibt. 
Welhers ben 12. September 1828. 
Königliches Landgeriqct. 
9 Albert, Soalı. " 
Ammersbader, Rechtspr. 


Bekanntwachung. 
Montag den 20. Detober 1828 früh 9 

Uhr wird das Grundvermögen des Zieglers 

Kafdar Müller von Gihenbad- in beffen 

Wohnung dem Öffentlichen Strihe ausgefeht. 

Das Grundvermögen beiteht in: 

1) einer gefhloffenen Hütte, wozu gehört: 
a) ein neu erbautes Wohnhaus, b) eine 
Scheuer, c) ein Gebäude zur Ziegelbren; 
nerep, d) ein Prlanzengarten zu 3 Köpf; 
den Ausſaat, e) eın Obſt⸗ und Grasgar: 
ten zu 1 Quufen Heu, F) ein Ader zu 5 
Maß Unsjaat, g) eine Wiefe, die Haus: 
wiefe, von 2 Fudren Futter, h) Yrtfelder 
su 6 1/2 Walter Ausfaat, gefpägt auf 


1823 fl., 
2) ber Sen; ober Obergichenbadhswiefe ju 2 
Fuhren Hu zur Hälfte, gefhägt auf 350 fl, 
5) einem Ader vber der Ziegelbütse ju 6 
ag am KHerdiverge, geſchäßt 
auf .‚ 
Der Krnfhlag erfolgt fogleih, fobald 
ber Schäpungsmertd erreicht wird, IN die 
auf dem hair ey bafıenden Ybzaden 


. 
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m Jale werden an der Strichstagfahrt er⸗ 
net. 

Weihers am 13. September 1828. 
Königliches Landgericht. 
Albert, Landr. 

Gutmann, a & 


— 





— Betanntmadung. 

In der Nacht vom 12. auf den 13. d. 
Ms. wurde die Monſtranz aus dem hohen 
Altare ber Kirche zu Kirchzell mittelſt Ein» 
fleigend und gemwaltfamen Erbrechens bed Ta: 
bernafeld entwendet. 

Es war diefelbe von Silber mit vergol- 
beten Strahlen, und wird das Gewicht auf 
ungefähr 60 Loth, bie Höhe aber auf 18 Zoll 
angegeben. Auf beyben Seiten hatte fie ei: 
nen Eherubin, von weldyen ber eine ein Kreuz 
über die Siyulter liegen ha'te; in bem Fuß: 
gefielle waren mehrere Engelsköpfe von geirie: 
bener Arbeit. Nüber, ald baß der Werth 
auf 75 fl. ſich beläuft, und die Form berfel» 
ben die gemöhnlihe war, kann fie nicht de: 
zeichnet werben. 

Diefer mehrfach ausgezeichnete Diebflahl 
wird zur Entbefung bed Thäters und bes 
entwenbelen Gegenſtandes andurch zur öffent: 
liden Kenntniß gebradt. 

Amorbach am 14. September 1828. 
Fürſtlich Leining’fhed Herrſchaftb— 

Gericht. 


B. A. d. V. 
Weißgerber, Act. 
Klein. 


(3) 1. ARRSBALITHNT 
Zur Dollirefung ber Rechtshuͤlfe wegen 
eines aufgefündiaten Hypotheken-Capitales 
und rüdjändiger Zinfen wird hiermit folgen» 
bed Grundvermö.:en bes Friedrich Fiſcher zu 
Ulbersdorf feilgeboten: 
ein Güfthof dafelbfi, beflehenb in einem 
Mobndaufe Nro. 5, Scheuer, Stallung, 
4 Garten zu 1 Adler am Haufe, 
4 Wiefe, das Münlgrünblein, zu 3 Morg., 
die lange Wiefe im Meßbdach zu 11/4 Ader, 
41 Wieſe unterm Gee, bie Thawieſe, zu 
11 Ader, 
4 Adler bey ber Mühl zu 15 Ader, 
1 Adler am Wazengraben ju 3 Ader, 
1 Ader im Gögenrob zu 1/2 Ader, 
41 Adler daſelbſt zu 3/4 Acker, 


1800 


1 Ader im Meßbach zu 7 Acker, 
1 Ader am Haßfurier W og ;u 4 Ader, 
ber Schmaljader bep ber Thawieſe zu 2 
1/4 Adır, 
4 Uder, bie beyden Geut, ju 13 1/2 Uder, 
4 Adler im Podengrund zu 15 1/4 Acker, 
das Gemeinderecht. 
F Auf dieſen Realitaͤten haften an Grund⸗ 
aften 


5fl. 12 1/7 Er, Erbzins, 
3 Schffl. 1 8/52 Mg. Korn, 
3 Schffl. 2 3/32 Mg. Habergült, jährs 
lic f dann 
bie ——— u 10 prEt., und 
die Zebntbarfeit ber Keider, 
- Der Verſtrich wirb am 
Montag ben 20. October I. 3. 
im Orte Alverötorf abgebalten und der Hin» 
ſchlag an ben Meifibietenten nad Maßgabe 
ber Erecutiond-Drbnung verfügt werben. 
Gereutb am 9. September 1828. 
Adelich v. Hirfhifhed Patrims 
Geridt rn 1, El. 


Säinbhelm. 


3)1. Betanntmadung. 

Das am 31. December 1828 leibefällig 
werdende berrſchaftliche Schaͤfereyrecht zu 
800 Stud Schafvleh, zwiſchen Rieneck und 
Schalppach, wozu ein Wohnhaus, Backofen, 
Schweinſtall- und Schafſtoll, dann 55 1/2 
Morgen 26 2/3 Ruthen Wieſen, 2 1/2 Mör⸗ 
gen 4 1/4 Nutben Gartenland gehören, wrb 
vorbebaltlih böchſter Genehmigung in einen 
ferneren 6jährigen Zeitpaht gegeben, und 
biezu in Gefolge höchſter Weifung eine noch— 
malige Steigerungstagfabrt auf 

Mittmod den 1. October I. 3. 

früp 10 Uhr im Rentamtslocale babier ans 
beraumt ; wozu bie Liebhaber elnlater 

Rohr ten 16. September 1828. 

pas königliche Rentamt Lohr. 

Eorneli. 


— | 
Tihtamtlide 3434284 
Getlbietungen. 


— nn 
1) (3) Montag den 22, Grptember 
Nachmittags um 2 Uhr werden in der Berg, 


* 
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meifters: Wohnung ju Randersader, die zur 
Berlaffenfhaft des Ban : nfpectors und 
" Berg Berwaltere Hofmann gehörigen Zäffer, 


ale: 
"goßi 


* 


15 @imer, in Hol; gebunden, 
19 Eimer, detto, 
28 Eimer, detto, 
17 Eimer, detto, 
26 Eimer, detto, 
24 Eimer, Detto, _ 
= » 22 Eimer, in Eiſen gebunden, 
Fäßchen jedes zu ı Eimer in Hol;, 
drtto zu 2 Eimer, deito, 
detto gu 3 Eimer, detto, 
detfo zu ı Eimer, detto, 
detto zu 4 Eimer, detto, 
"detto gu ı Eimer, Betto, 
- + Bofteicdhter, dann 


wa 
sayıy oh 


2 5 — —2—— 


verſchiedene, am ı5fen Yulg im Intelli— 
genz » Blatte ſchon angezeigte Brannfmweir 


ne gegen baare Zahlung dem öffentlis 
chen Striche auegeſetzt, zu welchem Sttiche 
die Herren Sttichsliebhaber höflichſt einge: 
laden werden 

von Zeftamentariats wegen. 

2) (2) Am Gamstag den 27. d. M. 
Geptember Nabmittags 2 Uhr werden in 
der Wohnung des verlebten Banquiers, a 
J Mohr dahier, 2. Diſte. Neo. 343 am 
grünen Markte, Die zur Berlaffenfhaft ges 
bötigen, noch jungen Pferde uns Kühe öffznt: 
li verſtrichen; wozu Liebhaber einladet 

das Teflamentariat. 
Berfleigecung. 

35) (2) Da auf die 2Morgen Weinberg 
in der QAlbertsleiten neben Yacob Geufert 
alt von linterdürrbady bey dem am 26. Au⸗ 
guft abgebaltenen Stiihe fein annehmba= 
res Gebot gelegt worden iſt, fo wird meis 
tere Stichstaafahrf auf Dinstag den 23, 
Geptember Nachmittags 2Uhr in dem Haufe 
2. Difir, No, 597 am Siagange desngols 
fadter Hofes anberaumt. Hıebey wird noch 
bemerkt, daß dec Weinberg aud außer dem 
Striche gegen baare Zablung abgegeben mird, 

4; (3) Das Haus Nes. 197 im 2. Difte, 
im Grabengäßden iſt aus freger Hand zu 
verkaufen. Liebhaber können daffelbe täg» 
lid einſehen. 


5 (3) Gute reife Trauben, befonders | 


zum Verſenden geeignet, find im Stahel'ſchen 
Garten vor dem Teufelsthore gu belommen, 


(—— 


» ber dazu ein, 
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6) (2) Beym Bärtmer Laufer in der 
Rofengaffe co. 225 find verſchiedene Gor: 
fen zeitige Trauben zu verfaufen. 

7) (2) Unterzeichneter verkauft: 

10 Gtüf noch neue meingrüne Zäffer zu 
ı6 — ı7 Eimer das Stück, 
5 Stück Fäſſer zu 27 —36 Eimer, 
2 Gtüd Fäſſer gu 10— ıı Auder, 
dann mehrere Fuhtfäſſer, und ladet Liebha⸗ 


Eibelſtadt IJI. M. Emmert. 
- 8) (2) Eine ſchöne Landwehr-Schützen⸗ 
Uniform mit fämmtlidere Armatur und vors 
züglid guter Kugelbüchſe ift billig zu ver» 
kaufen. Näheres im Jatell,»Eomptois. 





VBermietbungen 


4) (1) Im 5. Difte, Neo. 41, Eoferns . 
gafe, ift auf Allerheiligen ein Quartier zu 
vermiethben, beſtehend in 2 henbaren Zim— 
mern, 2 belen Küchen mit Gpeifefammer, 





Garderobekammer, Abtritt, 2 Bodenfammern, 


gefhloffenem Keller. ‘ 
— Esendaſelbſt iſt au ein fhöner waſſet⸗ 
freyer Keller mit 18 — 20 Fader Fäſſetn 


ſtündlich zu verlehnen. 


2) (1) Im 3. Difte. Neo. 166. Öterns 
gajfe, ſiad zwey Quartiere, zu deren einem 
Gtallung gegeb:n weiden kang, zu vecmie 
then. 

3) (1) Ye 4. Difte Neo. 8 im Zwin⸗ 
ger ift ein Quattier für eine Heine Hause 
haltung auf Alleiheiligen zu vermiethen. 

4) (1) Ein Quartier von 4 Zimmern 
und fonjligen Erforderniffen ift in der obern 
Bodsgaffe Nıo. 202 1/2 zu vermietben; 
auch iſt da ein Keller ohne Zäffer zu vers: 
miethen, 

5) (3) Im 2. Difte Nro. 390 auf dem 
Kürfchnechofe ift fogleich oder bis ı. Deto+ 
ber ein möblirtes Zimmer für eine ledige 
Perfon zu vermiethen. 


6) (3) Im 4. Difte. Neo. 131 find Zim⸗ 


mer an ledige Herren zu vermiethen. 


7) (3) Ein wafferfreyer Keller von bes 
fter Befhoffengeit, mit begläufig Bo Fuder 


Faͤſſern verfiedener Größe belegt, die durch⸗ 


aus weing ün und in E-fen gebunden find, 
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Kon» fogleih auf mehrere Jahre in Miethe 
gegeben werden, Das Weitere iſt zu erfcas 
gen im a. Difte, Nco, 108, Janere-Braben, 
Gaſſe. 


8) (2) Im 3. Difle, Nro. 205 bey Schif⸗ 
fer @rünemald iſt auf Allerheiligen ein Logis 
für eine ruhige Haushaltung gu vermiethen. 


9) (3) Im Wohnpaufe ı. Diſtr. Nro, 
ooı nächſt am Fränkifhen Hofe iſt der uns 
tere Stock, welcher auch in zwey ſchicklichen 
Abtheilungen abgefondert werden kann, an 
folide Haushalfungen entweder fogleidy oder 
auf Alerbeiligen gu vermitthen; derfelbe bes 
= in 6 in Annnbatgehenden Sinn; mo» 
von 3 beihbar und 3 unbeißbar find, mehte⸗ 


ren Kammern, zwey Küchen, Abtritt, geräus - 


migem Borplaß und gemeinfhaftlihem Waſch⸗ 
baufe, auch kann auf Verlangen ein Kıller 
dazu gegeben werden, | 





— 


- DVermifäte Anzeigen. 


1) '3) In der Com. Af. Bonitas, 
fen Berlagspandlung und Drudereg wird 
in aächſter Woche Se 

; ya 
neue Zollgefeg vom 15. Auguft 
1825 mit Dem neuen Zolltarif. 


giterarifhe Anzeige. 
2 (1) In ee Buchhand⸗ 

lung in Würzbur u haben: ° 
. e b. Geier er and Prof.) Lehrbuch 
der Landmirtbfhaft, mit einem Anhange, 
welches die landwirtbſchaftliche Trohnolo» 
. gie enthält. Zum Grbraude bey öjjents 
lien Boriefungen, als Leitfaden bey drm 
Induſtrie Unterrichte und ur G:lbfibelrh: 
zung vorzüglidy für Erhrer auf dem Lande 
entworfen. Gulsbad bey vd. Geidel. 18:8. 

a2 Bogen. 8 ı fl. 30 ke. 

Der Zweck dieſer Gift ift fon im 
Titel ausgedrüdt. Gie ift hauptſächlich für 
den Lehreifland auf dem Lande b.erechnet, 


und enthält die Grundzüge von allem, was _ 


Diefer über ndufteie: Grgenflände zu mwiffen 
braucht Sie erflceft fi über die Boden: 
Stunde und Den gefammten Pflanzenbau, hebt 


- Tr r- 
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in diefen den Anbau der Handels: Pflanjen, 
3. D. den Anbau der Farbe , Grwürg: und 
Arzney-Gewächſe befonders heraus, und vır 
breitet fig meitläufig über Wein und Dbik 
bau. Gie umfaßt aber auch alle Theile der 
Biehzucht und ſelbſt de Bienenzucht und 
den Geidenbau. Im Anhange, der die lands 
wirtbfhaftlihe Technologie enthält, find die 
Actitel: Wein, Bier, Branntweis, Eſſig ic. 
vorzüglid forgfältig abgehandelt. Den 


GSchluß mocht die Lehre von der Aufbemah: 


tung auf Ö.undfäge der Taturkunde gurüds 
geführt. 

Diefes Buh mar für Schulmänner ein 
längft gefühltes Bedürfrig. Es zeichnet fich 
duch Bündigkeit, Klarheit in der Daifiellung, 
Bollfländigkit und Wohlfeilpet aus. Künfs 
fig wird in Bayern den GSchullehrein auf 
dem Lande dei zu ertheilende Linterricht in 
der Landmwictbfhaft hauptſächlich obliegen; 
daher ift dieſes Weit zeitgemäß, und für 
jeden Schullehrer unentbehrlich. 


Angeige 
3) (ı) Auf die täglich erfcheinende Neue 
Würgburger Zeitung und das damit 
möchentlih zweymal verbundene Lnterhals 
fungsblatt: „Mnemofpyne" kann man ſich 
füc die Monate Detober, November und De 
cember mit ı fl. 46 ke dahier in der Stahel⸗ 
ſchen Buchhandlung, fo wie auch bey jedem 
zunächſtliegenden mohllöbl. Poftamte abon 
nisen, 
Würzburg, 16. Geptember 1828, 
as Eomptoir 
der Neuen Würzburger Zeitung, 


Allgemeine Ankündigung der Zeitfcheift 

ng „Licht und en * 

4) (a) Doid ſagte zu feinen Teriflien: 
sine mie liber ibis in urbem, und fo fag» 
ten auch wir zu unfeem Zeitblatte „Licht 
und Schatten“. 

Wir ließem 28 ausgehen unangemelder, 
ohne Pag und Empfehlungsfhreiben, wie 
mandmal ein Bater frinen Sohn mil den 
Worten in die Welt fhidt: gehe und made 
dein Bis, 

Jetzt af, nachdem die Zeitſchrift ſeit 
einem Vierteljahr die Deffentligkeit verſucht 
bit, und fowohl von dem Publitum mit 
güfigem Beyfalle, ale auch von anderen 
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Zeitfhriften, (dem Hesperus, der Freyen 
- Derffe und dgl.), nicht feindfelig, fondern 
freunajhaftlih — aufmunternd aufgenoms» 
men wurde, jetzt ecft kündigen wir ihre Eris 
ſtenz in öffentlichen Blättern an, _ 

Die Zeitſchrift erfcheint wöchentlich zwey⸗ 
mal, Man abonnirt [ih auf allen Poftäm« 
tern balbjährlih mit zwey Gulden, nad 
den Entfernungen etwas erhöpt, Durch Bos 
ten fann man fih oierteljahrlih mit einem 


Bulden vom 1 Detober bis som legtem Des 


cember ı828 abonnritem, 
Der einzige rechtmäßige Blattträger das 
bier it Werner Schleteth. 
Würzburg den ı5. September 1828. 
Enid Earl $reghere von u. zu Dalberg, 
als Herausgeber, und im Namen 
mehrerer Mitarbeiter. 


5) 13) Ale jene, welhe an die Der 
Roffenfhaft der Margareta Hofmann von 
Löffelſtelzen, gewefenen Dienfimagd dahier, 
rechtliche Anfpıühe Haben, werden hiermit 


ihrer Anfprühe wegen, aufgefordert, ſich 


bey dem angeordneten Teflamentariate im 
2. Difte, Neo, 326 binnen 14 Tagen gu 
melden, mwidrigenfalls ohne alle Beröckſichti⸗ 
gung mit Ausantwortung der Berloffenfhaft 
an den eingefesten Haupt» Erben fortgefah⸗ 
ten wird 

von Teftamentariats wegen, 

Anzeige. 

6) (") Capitalien von 30/m. fl. bis 
ıoo/m. fl. auf Rittergüter können gegen 
gerichtliche Versicherung zu mälsigen Zin« 
sen und gegen billige Provision durch das 
unterzeichnete Bureau stets negozirt wer« 
den, an welches sich die Herren Capital«- 
suchenden in francirten Briefen gefälligst 
wenden wollen. 

Würzburg den 18. September 1828. 

Das Commissions- Bureau, 

6G. J. Michel, 

7) (4) In einer der größten und bedeu⸗ 
tendſten Städte Bayerns, wird zu einem im 
beſten Gange befindlichen Fabtik-Geſchäfte, 
welches über 25 pr&t. Nutzen abwitft, ein 
Eompagnon gefuht, der eine Einlage vom 
& 6000 fl. macht. — 

Das Sommiffiongs Bureau dahier gibt 
Yuskunft darüber, 
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8) (1) Unterzeichneter macht bikannt, 
daß ben ibm Baummollen: Watte und Wer— 
tige TWBatte verfertigt, au alte Baumwolle 
umgeatrbeifet werde, die Tafel zu 2 144 Elen 
Länge. Er bittet feine Fteunde und Gönner 


um geneigten Zuſptuch und verfpricdht billige 


Peeife, ift wohnhaft im 4. Difle.Nro, 169 in 
Ber vordern SJohannitergaffe eine Stiege 
bog. | 

. « Miharl Wenzel, Watt Zabrilanf, 

:B ernung. 

9) (1) Untergeichnete warnen Tfeders 
mann, Niemanden, er fey wer er wolle, und 
wenn es ihr Bruder wäre, rückſichtlich ihrer 
etwas zu borgen, indem fie für feine Zah⸗ 
lung baften. 

Würjburg den 19. September 1828. 

Wendelin Kleim, Eooperafor 
su Guljdorf. 
Paul Kleim, Schneidermeifter 

dabier, 


‚Belanntmadung. 
10) (3) Ein Eönigl. Rentbeamter auf dem 


Bande fuht einen Amts: Gehülfen, welchet 


ſich über ein fittliches Betragen und Geſchäfte— 
Kenntniffe, befonders im Rehnungsweien, 
gehörig ausmweifen kann, 

Nähere Auskunft gibt das ntelligeng« 
Gomptoir, 


11) (1) Von unterzeichnetem Bureau 
werden leere Salz-Srübiche und Salzfässer 
zu kaufen gesucht. 

Würzburg den ı8. September ı828, 

Das Commissions-Bureau, 
G. }, Michel, 


12) (1) In der Pfaffengaffe ı. Difle, 
Neo. 171 ift für erwahfene Mädchen Kofk 
und Pogis zu haben, auch kann in häuslis- 
chen und weibligen Wiſſenſchaften um billi— 
gen Pıeis Unterricht gegeben werden. 


43) (3) 3000 und einige bunderf Gulden 
Bormundsgelder find auf erfle Hypothek 
auf ein Haus im biefiger Stadt zu 4 pı@k, 
ausjuleihen,. Das Nähere ift im 2. Difte, 
Neo. 558 auf der Domgaffe zu erfragen, 





Be 
1808 


> 
oO 
2 


Vederfii 
der @etreidpreife In ben vorzägliäflen Staͤdten bed Unter -Maintreifed im Monate Augufl 1828. 
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bes König: 





Re 108. 
Würzburg. Dinstag den 23. September 1828. 


Verfügungen der Foniglichen höchiten Sreisftellen. 











Nrus. praes. 21260, Nrus. . 21388. i ’ 

r An Amtliche PolizeysBehörden des Kreifes,. 

(Die Eollecte zur Erbauung einer proteftantifchen Kirche zu Eufel im Rheinkreiſe betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nachdem Seine Königliche Majeftät zur Heritellung der im Jahre 1794 abgebrannten 
ehemaligen Simultan⸗Kirche zu Enfel für den ausfchließlichen Gebrauch der Proteftanten eine 
Sammlung in allen proteftantifchen Kirchen des Koͤnigreichs unter dem W. vorigen Monate zu 
va geruht haben, fo find die proteftantifchen Pfarrämter des Unter-Maintreifes von dem . 
f. Conſiſtorium zu Bayreuth angewieſen worden, biefe Gollecte zu veranftalten. 

Hievon wird ſaͤmmtlichen Polizey-Bebdsden Nachricht gegeben. 

Würzburg den 13, September 1828. 
Königlide u bes UntersMainfreifes, 
ammer bes Innern. 
Freyherr von Zurhein, Präjibent. 
Lommel. 





Nrus, praes. 22212. Nrus 21101. . 
’ efauntmadnng. 
(Die EoncurdPrüfung der Fatholifhen Prarramrd Candidaren für dag Tahr 1827 betr.) 

Gm Namen Seiner Majeftät- des Könige. 
Das nachftebende Verzeichniß der Fatholifchen Pfarramts-Eandidaten, weldje die vorichrifte- 
. mäßige — —— im Jahre 1827 bey der kgl. Regierung des Unter⸗Mainkreiſes erſtanden 
a und befähigt zur Uebernahme ber —— Seelforge befunden worden find, wird in 

ofge allerhöchiten Befehles in alphabetifher Ordnung hieburch befannt gemacht. 
a den 11. September, 1828. * 
oͤnighliche Regierung bes Unter-Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Freyherr von Zurhein, Praͤſident. 

Lommel. 


— r̃ìrnh — — 
Jahtgang 1828, 85 
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Intelligenzwefen 


Amtliche Artikel 


(2)1. Bekanntmachung. 

. Der Schuhmachermeiſter Dihiel Ling 
babier hat auf Zufammenberufung feiner Glaͤu⸗ 
biger angetragen, um mit. benfelben eine 
Uebereinkunft binfihtlih ihrer Befriebigung 
abzuſchlleßen. Saͤmmtliche Gläubiger deffelben 
merden bemnad) zur —— ihrer Forderun⸗ 
gen und Erklärung auf die geniacht werdenden 
Vorſchlaͤge auf Donnerstag den 16, Detober 
b. 3. fruͤh 9 Uhr ander vorgeladen, und zwar 
unter tem Rechtsnachtheile, daß bie nicht⸗ 
erfcheinenden Gläubiger für einwilligend in 
ben Beſchluß ver Stimmenmehrheit ber erſchle⸗ 
nenen Gläubiger erachtet werben, 

Würzburg den 18. September 1828. 
Königl. Kreis, und GStabtgeridt. 
Stautner, Director, 

Zwack. 


— — — — 


(2)1. Bekanntmachun'g. 

Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird zur 
Derfieigerung bed dem Bürger Johann Yer 
Dinger babier gehörigen Wohnbhaufes, 2. Difr. 

No. 226, in ber untern —— die 
dritte und legte Strichstagfahrt auf Montag 
ben 6. Dctober Vormittags 10 Uhr im ®es 
richts, Zocale mit dem Bepſaßze angeorbnet , 
baß bey der Strichstagfahrt der unbebingte 
Bufhlag an den Meifibietenden nah Bor; 
IHrift des Hypotheken-Geſetzes F. 64 mit 
Morbehalt des dem Hppothefen:Släubiger zus 
ſtedenden Einlöfungs- Rechtes ertbeilt werde; 
weßhalb Kaufsluſtſge hiezu eingeladen werben. 
Beſchrelbung des Haufe. 

Diefes Haus ift 31 Schub lang und 34 
Shup tief, und hat gwey Stodwerfe, wovon 
das untere von Steinen, das obere von Holp, 
gegen bie Hoffeite hin aber von Steinen ges 

auf ii, und ein Hoblziegel» Dad). 

Der erſte Stock bat einen gerdumigen 
Vorplatz, eine Weinfammer ohne Bäffer, 
eine Rindoleh-Stallung zu 3 Stüd Vieh, 
— rückwaͤrts einen kleinen Hof mit Dünger: 
grube. 

Der 2te Stock enthält ein heigbared Zim⸗ 
mer, 2 Kammern unb eine 
Vorplatz. 








üche nebſt 
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Der ober biefem 2ten Stocke befindliche 
eräumige Boben bat 2 Kammern, und ober» 
[b b- findet fih noch ein Boten. 

Würzburg ben 18. September 1828. 
Köntigl. Kreis» und Stadtgericht. 
x Stautner, Dir 

8wack. 


(2)1. Bekanntmachun 

In der Verlaſſenſchaft des P Ki Un 
ton Gett von bier, werben beffen Mobilien, 
befiebend in Haus: Gerätbfhaften und Klei⸗ 
bungsflüden, am Mittwoch ben 41. Dectober 
d. I. Rachmittags 2 Uhr in dem Sterbbaufe _ 
bed Verlebten, in ber Lirfulinergaffe 3. Diflr. 
Mro. 559 gegen glei baare Bezahlung vers 
ſtrichen, wozu Ötridsltebhaber eingeladen 


werben. 
var er ben 17. September 1828. 
Königl. Kreids und Stadtgericht. 
Stautner, Director, 
Bwad, Prot. 





Bekanntmachung. 

Das Proclama über ben wegen ber weis 
teren Werebelihung des Konrad Kollmann, 
Bürgers und ———— dahier, mit der 
Eliſabetha ern m von Lichtenfels errichte⸗ 
ten Einfindfhaftungs: Vertrag wird in Ger 
mäßbeit bed Gefepes vom 1. Junp i822 am 
Dinstag den 25. September an bie bey dem 
Eingange zum königl. Kreis; und Gtabtges 
richte hefindliche Gerichtstafel auf acht Tage 
angebeftet, bamit in biefem Zeitraume jeder; 
mann Einfiht davon nehmen, unb feine ei« 
walgen Einwendungen unter dem Rechisnach⸗ 
theile bed Ausfchluffes anbringen könne. 

Am Freytag ben 3. October Vormittags 
40 Uhr wird fobann, menn feine Einwens 
bungen erfolgt find, ber Elnkindſchaftungs⸗ 
Mertrag beitätigt werben. 

ürzburg ben 19. September 1828. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Gtautner, Director. 

Bmwad, Prot. 


. Holzg:Lieferung. . 

Montag ben 29: biefed Monats früh 9 
Uhr wird eine Lieferung von 38 verfdiebe: 
nen eichenen Bohlen von 10' bi6 15° 2" Länge, 
416— 21" Breite und 3 1/2 bis 10" Dide, 
dann verschiedenen eichenen und fihtenen Bret⸗ 





1817 
fern, und einer bebeutenben Quantität Wag⸗ 
ner⸗Werkhoͤlzer von allen Gattungen, unb 
swar alle Gegenflände im moͤglichſt ausgetrods 
reteften Zuftande, an den Wenigfinebmenten 
vorbehaltlich hoͤchſter Genehmigung öffentlich 
derſtrichen, welches biemit bekannt gemadt 
wird und Lieferungsluftige eingeladen werben. 

Marienberg ob Würzburg ben 19. Sep: 
tember 1828. 

Königl. Zeughaud- Verwaltung 
Berüff, Art.-Hauptm. und Oberseugmart. 
— ——— —— 


Bekanntnaqchung. 

Im Wege der Hülfsbollſtreckung werben 
nadhbenannte, dem Daniel Müller zu Erla— 
brunn angehörige Grundflüde, am Donnerd 
tag den 16. Dctober I. 3. auf dem Gemeins 
behaufe zu Erlabrunn oͤffentlich verftrichen, 
welches Strichsliebhabern zur Nachricht dient. 

Würzburg ben 16. September 1828.. 
Königlihes Landgeriht Würzburg 

links des Mains, 
Behr, Landr. 


Verzeichniß: 
4/4 Morg. Weinberg im Steinlein, 
enberthalb Wiertel Morg. betto in ber 
Steingrube, 
4/4 Morg. dto. im Fiſchlein, 
1/4 Morg. 16 4/2 Gert. Adler, flößt auf 
. bie Amelesgärten, 
anderthalb Wiertel Morg. 1 Gert. bio, 
im Meblgraben, 
4 1/2 Bert. Krautfeld im Sandgarten, 


— —— — 

). Bekanntmachumg. 

Donnerstag ben 2. October früh 10 Uhr 
mwerben * Randersacker in ber bisherigen 

Bergmeiſterswohnung nachſtehende, von dem 

Bergmeilier als Dienfigründe genofjene Staats: 

realitäten Öffentlich verfieigert und an bie 

Meifibietenten s. r. abgegeben, als: 

1) die Bergme flerd: Wohnung. Diefed Haus 
iſt 70 Sch. lang, 37 tief, iwey Stof hoch, 
ganz von Steinen gebaut, und bat im ers 
fien Stode 2 beigbare Zimmer, 3 Kam: 
mern, Küche, Speifefammer und Abtritt 3 
im 2ten Stode 2 beigbare Zimmer, 4 
Kammern, 1 Abtritt. Oberhalb ifl ein 
gum Bructauffpeidern geeigneter Boden. 
Unter bem Haufe befindet ſich ein großer, 
wafferfreyer, gemölbter Keller. Hinter dem 


. Seiß, 4,8 
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Haufe if ein mit einem großen Thore ver: 
febener Hof, in weldem 3 Schweinflälle 
und 1 Holzremife befindlich And, ' 

2) ber hinter dem eg liegende, 3/4 
Morg. große Obſt. und Weingarten, 

3)_ ber 4 Morg. große Holjader auf ber 
Höhe gegen Theilbeim, und 

4) vier Deorg. Speyerfeld auf ber Höhe ges 
gen Gerbrunn. 

Es wird bierbey bemerkt, baß bie Kaufs⸗ 
Iufligen zur Einfiht ber zu verfaufenden Ne: 
alttäten fh an den Werkmeifter Adam Müls 
ler gu wenden baben. 

Alle, dem k. Nentamte unbekannte Streis 
cher baben fih an ber Strihstagfahrt mit 
amtlichen Zeugniffen über ihre Strihsfäpige 
feit aus;umeifen. 

Würzburg am 13, September 1828. 

Koͤnigliches Nentamt rd. M. 
Kirdgeßner. 





D 


Befanntmadgung 
Der ledigen Anna Herr zu Lohr werben 
bie aus ber Gantmaſſe ihres Vaters Michas 
el Herr erfirihenen Realitäten, als: ein 
Wohnbaus neben Nikolaus Martin und 3/4 
Morgen 30 Ruthen Weinberg im Beilflein, 
neben Georg Adam Maier, wegen nicht erlegs 
ten Strichsſchilings Samstag ben 4. Dctos 
ber db. Is. früh 11 Uhr im Erecutiondwege 
öffentlich verfiridhen. 
Decr. Lohr den 5. September 41828, 
Königliches Landgerigı. 
Unfelm, 2nbr. 
Wolf, j. pr. 


(2)1. Befanntmadhung. 
Um bad Schuldenweſen des Georg Lorenz 
Düll von Micelfeld im Wege bed Vergleichs 
erledigen zu koͤnnen, werben alle diejenigen, 
welche Forderungen an benfelben au maden 
baden, biermit aufgeforberf, biefelben am 
30. September B. Mi, 8 Uhr 
vor der unterfertigten Bebörbe um fo ſicherer 
anzumelden, ald Ba auf biefelben bey Ausg- 
einanterfegung ber Sade keine Rüdfigt ges 
nommen merben könnte. 
Stefft den 29. Augufl 1828. 
onigliches Landgericht. 
B. l. V. d 


Hau ff, Zander. Yctuar, 
GSroß. 
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Lotto:-Anzeige 
Die 862te Ziehung in Regensburg iſt Don: 
nerötagd. 18 Septemb. 1828 unter ben gewoͤhn⸗ 
lichen Formalitäten vor eh gegangen, wobey 
nachfiebende Numern zum Vorſcheln famen: 
9 0. 5 41 73. 

Die 863te Ziehung wirb ben 21. Detober, 
unb inzwiſchen bie 201fe Nürnberger Ziehung 
den 30. September und ben 9. October bie 
412421 Mündjner Ziehung vor fi geben. 


Augsburger Börſe. 
R Den 18. September 1828. 
Gourfe ber Staatd-Papiere 





Mor und auf ber Börfe: Am Ente, 
Koͤnigl. — Briefe.| ®eib. 

Dbligat.& 4 pr&. mir Eoup.| 99 * 99 5/8 

btv. 25 pr&. s 105 104 5/8 

@ott.:2oofe E-M A 4 pr& |107 106 3/4 
bto. =: 2 Met 

dto. unverzinsl. a 10 fi. 118 

bio. dio. a 25 fl. 106 . 

bio. bio. a 100 fl. 106 





Nicht amtliche Artikel. 
Feilbietungen. 


1) (2) Am Gamstag den 27. d. M. 
September Nachmittags 2 Uhr werden in 
der Wohnung des verlebten Banquiers, J. 
%. Mohr dahier, 2. Diſtr. Nıo. 343 am 
grünen Markte, die zur Berlaffenfhaft ger 
börigen, noch jungen Pferde und Kühe öffent: 
lidy derſtrichen; wozu Liebhaber einladet 

j das Teflamentariat, 

2) (2) Am Donnerstag den 2. Detober 
d. % früh g Uhr wird in dem Haufe des 
verlebten Banguiers, Ygnaz Mohr, einzige 
Steichstagfahtt Der guc Berlaffenfhaft def; 
felben gehörigen Weinberge fammt dem Er 
trage, auf biefiger und Randersaderer Mar» 
Bung, ſo wie des Gartens außerhalb des 
Ganderthbors abgehalten, wozu Strichslieb— 
baber eingeladen werden. 

Das Teflamentariat. 

3) (1) Das unterzeichnete Bureau bringt 
biemit zuc Ungeige, daß es wieder eine Par» 
thie Achter Harlemer Ylumen: Zwiebeln ex» 
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halten hat, welche zu den billigfien Preifen 
von demfelben verfauft werden, ale: . 
doppelte und. einfache, rothe, weiße, blaue, 
gelbe und (hwarje Hyacinthen, Tacetten, 
ri Zulipanen, Sjonquillen, Erocus 

u. ‘ ID, 

Eataloge bierüber fünnen gratis abs 
geholt werden und man empfiehlt fich zu ges 
neigfem Zufprud). 

“ WBücyburg den 20, September 1828. 

‚ Das Commilfions: Burean, 

4) (3) Das Haus Neo. 197 im 2. Diſtt. 
im Grabengäßden ift aus freger Hand zu 
verkaufen, Liebhaber können daffelbe täg⸗ 
li einfehen, >» 

5) (3) Da ich eine Parthie Nieder- 
länder Tücher zum Verkaufe besitze, 60 
zeige ich hiemit ergebenst an, dafs ich 
solche zu den möglichst billigen Preisen 
ausschneide, Ferner verkaufe ich stets alle 
Gattungen englischer Strickbaumwolle, fär- 
bige Seildenwolle, so wie auch Hamburger, 
spanische, und ord, Adräthige weilse und 
schwarze Strickwolle, = 

Billige Preise und gute Waare werden 
meine Empfehlnug seyn, 

M. Wirsching, 

Domstralse 2. Distr. Nr. 557. 


6) (1) Friſche Hafen, obne Balg, das 
Stück zu 42 fr, auch ganz feiſche Feldhühner 
ſind zu haben bey 

Fran; Göpfert, Wildprethändler. 

7) (1). Neue holl. vaollhäringe und 
frische Sardellen sind angekommen bey 

Carl Ant. Kinzinger, 

8) (1) Eine gam neue Laden » Einrichs 
tung mit 48 Schubladen, fo wie auch ein 
gutes Piano» Zorte find billigft abzugeben 
im 2. Difte, Neo. 35. 

9) (2) Eıne Parthle vor 17 in Eifen 
gebundenen Fäſſern, die noch im vorigen 
Fahre größtentheils mit Wein belegt waren, 
von 5 bis bo bayeriſchen Eimern Gehalt, dann 
5 in Holz gebundene, meingrüne Fäſſer, 
7 und 4 Eimer haltend, find, um Plaf zu 
gewinnen, um einen fehr billigen Preis gu 
verkaufen, und das Nähere auf der Neus 
baugafje Nco, ıto zu erfragem 

10) (1) Bey Büttnermeifter Gay im der 
Büttnergaffe ift ein weingrünes Faß (es liegt 
in diefem Augenblid noch voll mit Wein) 
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In Eifen gebunden, und ungefähre 33 Eimer 
baltend, um billigen Preis zu verkaufen. 

11) (3) Im 2. Difir, Ro, 61 find 3 
in Eifen gebundene Zäffer, als: eines zu 15, 
eines zu 26 und eines zu 30 Eimer, wegen 
Mangel an Plas zu verkaufen, 

12) (2) 2 Zälfer, jedes 4Zuder, 2 Zäffer, 
jedes 3 Fuder, und 2 Fäſſer, jedes 2 Zuder 
und einige Eimer, weing:ün, find im 5. Diftr, 
nächſt der Deutſchhauskitche zu verkaufen, 

135) (1) Verſchiedene Sorten fehr gutes 
Winterobft find in dieſer Woche vom 23, 
bis 26, im 1. Diſte. Rco, 109, Stroßgaffe, zu 
verkaufen. 


> 
MDermietbungen. 


4) (1) Im 2. Difte, Neo, 523 ift ein 
fhönes Logis an einen ledigen Hertn zu 
vermiethen, 

2) (2) Im ı. Difle, Nro. 250 in der 

Stifthpauger-Pfarrgaffe ift ein ſchönes Quar—⸗ 
tier auf Allerheiligen gu vermiethen; in dem» 
felben Hauf: find auch mehrere Zimmer an 
ledige Herren gu vermiethen. 

3) (2) Yan der Eishhorngaffe Neo. 358 
ift der obere Stoß mit 5 ineinandergeben- 
den Zimmern nebft übrigen Bequemlidykeiten 
auf das Zirl Alerheilgen oder Lichtweß zu 
vermiethen ; aud find im nämlidhen Haufe 
mehrere no brauchbare Zenfter, nebſt einis 
gen Saßlagern zu verkaufen. 

4) (3) Im Wohnpaufe ı. Diſte. Pro, 
201 nächſt am Fränlifcyen Hofe iſt der un 
tere Stod, welcher auch in zwey ſchicklichen 
Abtheilungen abgeſondert werden Eann, an 
folide Haushaltungen entweder fogleidy oder 
auf Alerbeiligen zu vermiethen; derfelße br> 
Rebt in 6 ineinandergependen Zimmern, wo⸗ 
von 3 heißbar und 3 unbeißbar find, mehre⸗ 
ten Kammern, zwey Küchen, Abtritt, geräus 
migem Borplaß und gemeinſchaftlichem Waſch⸗ 
baufe; aud Fann auf Verlangen ein Keller 
Dazu gegeben werden, - 


——————_ — —— — —————— 


Vermiſchte Anzeigen. 


Belanntmadhung, 
1) (3) Künftigen Sonntag den 28. die 
fes Monats Nachmittage 3 Uhr wird im 
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dem Fönigl, Muſikſaale die feyerliche Preifes 
Bertheilung an die Zöglinge Des polytech⸗ 
niſchen Ynftitute, fo wie an die Gonn: und 
Gegertags- Schüler dahier Statt finden, wos 
ju .ergebenjt einladet 
. Bürburg am 21. Geptember 1828. 
die allergnädigfi beſtätigte Befellß 
[haft zur Bervolltommnung Per 
Künfte und Gewerbe, 
v. Halbritter., 
Hörnes, ©. d. G. 


Anzeige. 
09)3) Mit Anfang des nächſten Mos 
nats Detober beginnt auf die täglih in 
Würzburg erfcheinende politifhe Zeis 
tung: „Der Pofibote aus Sranken’ 
ein neues vierteljähriges Abonnement, — Der 
Betrag deffelben, mit Eirfchluß des wöchent⸗ 
lihen unterhaltenden- Begblattes „Ertras 
Stafferte” if ı fll 30 ii. — Die Bu 
fledungen werden bey jedem zunächfi liegen« 
den, in» und ausländifhen mohllöbl. Pofte 
amfe und zu Würzburg in der E, Ötredere 
[hen Buchhandlung am Dom gemadt, — 
Amtlihe und Privat. Anzeigen merden gegen 
2 Er. pr. gedruckte Zeile eingerüdt, : 


3) (3) In-der Com. Af. Bonitaw 
fhen Berlagshandlung und Drudereg wird 
in nächſter Woche fertig: 


Da 
neue Zollgefet vom 15. Auguft 
1828 mit Dem neuen Zolltarif. 


Anzeige 
4) (2) Auf die täglich erfcheinende Neue 
WBürgburger Zeitung und das damit 
wöchentlich zweymal verbundene Unterhal⸗ 
tungsblott: „Mnemoſhne“ faan man ſich 
für die Monate Detober, November und Des 
cember mit ı fl. 458 dabier in der Ötabek 
fhen Buchhandlung, fo wie aud bey jedem 
zunächſtliegenden wohllöbl. Poftamte abons 
nicen. 
Würzburg, 16. Geptember 1828, 
Das Comptoir 
der Neuen Würzburger Zeitung, 


AUngeige, 
5) (1) Den verehrlihen Herren Gubs 
feribenten auf die im Detober vor. Jahre 
angelündigte 
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Anſicht von Bürzburg, (vom Sgaltss 
berge aufgenommen) nebft den 4 Neben: 
anfichten der Refidenz, des Yuliuss 


bofpitals, des orthbopädifhen In-— 


flituts und des Play’fhen Bartene, 


ı Blatt in groß Folio, gezeichnet von J. 


Wädter, geflohen von Sr. Geißler, 


Diene zur ergebenften Nadhriht, daß das 


Blatt bis Ende diefee, oder [päteftens zu 
Anfang des nächſten Yahrs fertig 
wird, Indem ich wegen diefer Beinen Verſpä— 
fung um Entf$uldigung ganz ergebenft bitte, 
verfichereich, daß das Blatt, an welchem weder 
Zeit, nodp Koſten geſpatt werden, den Namen 
eines Kunfimerfes verdienen wird, wofür dee 
Name des Künftlers, Sr, Geißler, bürgt. 

Bis zur Eiſcheinung des Blattes wird 
noch Gubfcription, das Eremplar zu 3 fl., 
angenonımen, | | 

Würzburg am 19. Öeptember 1828. 

Gacl Gtreder, 
Bud: Mufit: und Kunftpändfer. 
Befanntmadhung, 

6) (1) Nah Berichten aus verfhiedes 
Denen Gegenden bat fih and dieſes Jahr 
die außerordentlihe Düngungskraft des de: 
mifchen Knochenmehls, mo es gehörig und 


porfchriftsmäßig angewendet wurde, bes- 


wöähtt. 

7 mir nun die Herren Gebrüder von 
Rebay in Günzburg ihr königliches Pripile: 
gium für den Ober- und Later» Maintreis 
rach gefroffener Liebereinkunft gänzlich abge 
treten haben, fo bin ich im Gtande dos brfle 
chemiſche Knochenmehl 2 fl. 24 Er. pr. netto 
200 Pfd. bayeriſch zu erlaffen. Ich lade 
Daher bey jehiger Saatzeit zur recht bäufi: 
gen Anwendung diefes anetkannt vorzüglis 
hen und billigftien Dungmittels und ju des 
ren Ankauf bey mir und meinen Factorien 
wiederholt ergebenft ein, 

Tab dem wödtlichen Inhalte des mir 

erichtlich eeditten königlichen Privileginms 

Baden nur ich und »iejenigen, weldyen ich es 
siberf:age, das ausichliegende Recht zum 
Varkauf des Krohenmehls als Düngungsmits 
tel in den genannten Kreifen, was id) hies 
mit, um Eingriffe in meine Rechte zu hindern, 
bekannt made. 

Die Herren 

of. von Rhodius in Würzburg, 

duard Probft in Kitzingen, 
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.F. Meminger in Schweinfurf, 
«8. Schöninger in Neufladt afAifch, 
Gottfr, Reinhard in Haßfurt, 
‚Nic, Kopp in Bamberg, 
Ehrift, Seydt in Hof, 
Liebhardt er Comp. in Culmbach, 
€ ©. Pfretfhner in Cronach, 
%. Agas in Weißmain, 
8. Reinhard er Roſcher In Weyden, 
Lebr ‚Scanß in Redwitz, 
befigen von meinem chemiſchen Knochenmehl 
Niederlagen und verlaufen daſſelbe mit ſehr 
geringem Sradtauffchlage. 
urze Befchreibungen über die Eigen» 


ſchaften und den Gebtauch des Knochens 


mehls werden gratis, ausführlichere A 3 kr: 
das broſchitte Heft, bey mir und meinen 


"Commiffionairs ertheilt. 


"Bayreuth im September 1828. 

Friedt. Carl Münd, fenior, 

7) (1) Bey mir ift fortwährend von 
diefem chemifhen Knochenmehl zu haben, 
und zwar bey Abnahme in Kübeln von uns 

efähr 140 Pfd. zu 2 fl. 42 Er. der Netto⸗ 
——— und in kleinern Quantitäten zu zfl. 
48 fr. der Zentner gerechnet 
Würgburg den 20. Öeptember 1828. 
%of. v. Rhodius, 
„HD Co) Im 2. Difie. Neo, 48 in der 
Eihhorngaffe, der Stern. Apotheke gegenüber, 
it die Moß Wein vom 1846er Yaprgang 
su 4 und 6 fc, und die Maß 1827er Japıs 
gang zu 8 fr. zu haben; aud, find in dem» 
felben Haufe Tifge zu verlaufen, 

9 61) Es hat Yemand am Gonntag 
den 25. September 1. J. zwiſchen 2—3 Uhr 
aufdem Begevon Smolensk gegen das rothe 
Kreuz zu, ein Bracelet von Perlen mit einem 
Bronce Schloſſe verloren, 

Der redliche Finder wird gebeten , 309: 
felbe gegen eine angemefjene Beloknung zus 
rückzugeben. Wohin ? ift im Tynteligenge 
Eomptoir zw erfahren, - 

10) (1) Wer einen filbernen Stridbaden 
verloren bat und fi dazu legitimiten kann, 
erhält denfelben gegen Etfatz der Einrückungs, 
Gebühr zurück in Neo. 341 im 2 Difle ne 
ben dem Hofglafershaufe im untern Gtode, 





(Hiezu 1 Bogen Beplage) 
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Intelligenz-Blatt 
für Lan), den 
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AU EN reis Bayern 


N“ 109. 
Türzburg. Donnerstag den 25. Septeiuber 1828. 


des Ködnig: 











Verfügungen der Eöniglichen höchften Kreisitellen. 


Nrus. praes. 22956. Nrus. exp. 21354. 
Die Genehmigung der Diftrictd, Rechnung des F. Landgericht? Brüdenau pro 1926/27 ber.) 
— —* — ren: bed Königs, 
Diftriets- Rechnung des k. Kandgerichtd enau pro 1826/2 fuperrevi 
genehmigt. Die Einnahme derfelbern beträgt * ai - 
393 k HA fr. 3 pfg., die Ausgabe 
424 |. 2 ir — pfg., Mehrausgabe 


30 fl. 47 ir, 1 pfg., welche in der naͤchſten Rechnung gebedt werben wird. Das 
Stmer-Simplum des Diftrictd beträgt 367 fl. 24 fr. 2 “38 pfg. Dur Umlager wurden im 


° 
Ganzen 381 fl. 44 fr. 3 1/2 pfg. erhoben, welche durchgehends zu nothwendigen Zwecken vers 
wendet worden find. 
znpen den 15. September 1828 
Öniglihe Regierung des Unter»-Mainfreifes, 
Kammer des Innern. 


Freyherr von Zurhein, Präfident. 





tommel. 





— 


Nrus. praes, 20220. Nrus. exp. 21356. — 7 
(Die Genehmigung der Diſtricts Rechnung ton Lohr pro sa fa7 betr) R 
Im Namen Seider Majeftät des Könide. 
Die rubricirte Rechnung ift fuperrevidirt, und mit einer Einnahme von 
515 fl. 39 fr. 1 pfg., einer Ausgabe von — 
2716 fl. 15 fr. 2 pfg., einem Recefje zu 
2409 fl. 3 fr. 3 pfg. nad dem unterm Heutigen an das k. Randgericht Lohr defenters erlaſ⸗ 
fenen Referipte genehmigt worden, j 


Jahrgang 1828, 28 


TS | — 1623 
Das Stärer-Gimplum des Diſtriets beträgt 675 fl. 55 fr. 3 pfg. 
Durch Ansfchreiben mittelt Umlagen — im Ganzen 3509 56 fr. 1 pfg. verein⸗ 


nabmt, wovon aber noch -1472 fl. 57 fr. 1 pfg. ausftehen. Die fammtlichen Ausgaben wurden - 
zu nothwendigen Zweden verwendet. 


Würzburg den 15. September 18238. } 
Königliche Regierung des Unter-Mainfreifes, 
- Kammer bes Innern. 
Freyherr von Zurhein, Präfibent. . 
» Rommel 





Nrus. praes. 22085. Nrus. exp. 21414. 
¶ Beytrage zum Unterstüpunge Verein für dienftunfähig gewordene Lehrer Betr.) 
im Namen Seiner Majeftät Des Königs. Ä 
Der Lehrer Ghriftian em zu Ebersbrunn hat bereitd? im Jahre 1826 die Erffärung 


— daß er zur Gründung eines Unterſtuͤtzungs-Vereines für dienſtunfaͤhig gewordene 
ehrer 


a) einen einſtweiligen Beytrag von 5 fl. rhn., 
b) einen jährlichen Beytrag von 1 fl. rhn., und 
ce) noch 20 fl: als freywilliges Geſchenk nach erlangter definitiver Anftellung 
barbringen wolle. . 
a nun berfelbe durch Einfendung eines baaren Betrages von 26 fl. rhn. biefed Verſpre⸗ 


hen bethätiget hat, fo fieht man ſich veranfaßt, die lobenswuͤrdige Handlung hierdurch zur Öffent- 
lichen Kenntniß zu bringen. 


‘ Würzburg den 17, September 1828. 
Königlide u yo bes Unter-Mainfreifes, 
ammer bed Innern. 
Freyberr von Zurbein, Präjident. 
| !ommel. 





Nrus. praes. 226%,  Nrus exp. 21488, 
ekanntimaunng 
(Die frommen Vermächtniſſe der perlebten Eliſabetha Bernhards Wittwe zu Untereußenheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des König. 

Die verlebte Elifabetha Bernarbs Wittwe zu Unterenßenheim legirte in ihrem errichteten 
Teitamente 50 fl. der ArmenzKaffe zu Untereußenheim, und 40 fl. ben bafigen Hausarınen, 
welche wobltbätige Handlung biemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Würzburg den 17, September 1828. j 

Königliche Regierung des Unter-Mainfreifeg, 
Kammer des \nnern. 
In Abwefenheit des f. Negierungs + Präfidenten. 
. 9% Meg, Director. s 
!ommel. 





Mr. 4659, is 
- An die Hnpotbefen-Aemter des Unter-Mainfreifes, 
(Die Regiſter zu den neuen Hypothelenbuchern bem.) 
Im Namen Seiner Majeltät des Königd. 

Den Hypothekenaͤmtern des Untermainfreifes wird eröffnet, daß das unlinirte Papier zu 
pen Regiftern der neuen Hopotbefenbücer bey dem Expeditionsamte ber unterzeichneten Stelle 
vorbanden fey, nnd der nötbige Bedarf von demfelben bezogen werden koͤnne. 

Signatum Würzburg den 19. September 1828. 

Königlich bayeriihes Appellations-Gericht für den IntersMainfreis. 
Schmitt, Direstor, Pe 
er, 
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Ad Num. 397. R. J. E. N. 4147. 23. 
(Den Filialverlag des proteſfantiſchen Gefangbuhes im Unter Mainkreiſe betr) 
m Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Mit Beziehung auf die unterm 27. December 1524 in dem Kreis-5ntelligenz-Blatte des 
Unter-Mairreifes erlaffene Befanntmahung, wird hierdurch in Gemäßbeit Oberconſiſtorial⸗Re⸗ 
feripts vom 6. d. M. wiederholt, daß dem Johann Kafpar Dreſch durch Oberconfütorial-Ent 
ſchließung vom 25. Juny 1824 dee ansfhließlihe Filialverlag des gerri tie 
Gefangbuches für dem ganzen UnterMainfreis auf den Zeitraum vonr 1. July 1824 bis eriten 
July 1836 Übertragen worden fey, und zur Verhütung. vor Beeinträchtigung anf feinen Antrag 
ihm anjegtgeflattet worden, dem aus feinem Filinf-Bertrag ausgehenden Exemplaren 
fein Handlungs-Siegel, aus dem verſchlungenen Buchitaben JG D. befichend, beyzudruden. 
Zugleich werden die königlichen Decanate und Pfarrämter im UMferMainfreife angewieſen, nur 
fothe Eremplare zw beziehen, welche duch jene Bezeichnung, als aus dem rechtmäßigen Filiak 
verlag für dieſen Kreis ausgehend erkannt werben. 

Bayreuth, dem 11. Auguſt 1828. , j ; 

Koͤnigliches proteftantifhes Conſiſtorium. 
Schunter. 
Touffaint. 





Intelligenz;zwefen 
Amtliche Artikel. 


(5) 1. Bekanntmachung. 

Un 30. und 31. Dctober d. I. wird bie ſchriftliche und mündliche Prüfung zur Auf: 
nahme in bie Unter: Gpmnajial: Klaffe ber hiefigen k. Stubien : Anflalt gehalten werben. 
Diejenigen, welche aud irgend einer laieiniſchen Vorber-itungs⸗-Schule ober aus bem Privat- 
Unterridte aufgenommen zu werben wünfden, baben fid am 30. October Morgens um 7 
Uhr in dem Saale ber Dber:Gpymnaflal-Klaffe einzufinden. Leber die Bepbringung ber erfor: 
kerlihen ZBeugniffe und über die Bedingungen ber Borkenntniffe und des Alters 
gibt bas Intelligenz: Blatt vorigen Jahres Nr. 108 (S. 2091) Auffchluß. 

Eden fo begiant am 30. October d. I Morgens um 7 Uhr im Gchdube ber Lateints 
ſchen Worbereitungs : Schule die Auſnahms ⸗Prüfung in bie untere lat. Vorbereitungs Kaffe. 
Das Normal: Alter für dieſe Klaffe IR das neunte Lebensjapr und die Bedingungen 
der Aufnabme find nebſt guten Sitten 

4) bad Deutſche fertig und ridtig, . ü 
2) das Lateinifhe aber wenigſtens notbbürftig zu leſen und zu ſchreiben, und 
3) in_ben übrigen Gegenfländen des beutfhen Schul-Unterrichtes bie dieſem Alter ange 
meffenen Kenntniffe zu befigen. 
Deßwegen bat ter ſich zur Prüfımg flellende Knabe 1) dad Geburts⸗Heugnis, 
Ztm Impffhein, 3) bad Unterrihfs: und Gitten.Zeugniß und 4) wenn er 
ab? Armer flubiren will, ein Bermögend-Zeugniß beyzudringen. 
Mac) gebaltener Prüfung bat keine Aufnahme mehr Statt. 
jburg, am 22. September , 1828. 
Köntglih bayerifhed Stubien:-Rectorat zu Würgburg. 
5 &. Eifenhofer. 





Betfanntmadhwng. 
Folgende ſechs Studirende: ee Sebaflian Welnand, 
8 2, 


Bartori, Ludwig dochner, Chri — 


Eibel und Eugen Lindner find dur 
4.26 


1851 


eine hoͤchfle a 
Quoten aus E 
was benfelben biemit eröffnet wird. 


1832 


ſchlleßung dom 45. db. Mis. im Fertgenuffe ihrer biäberigen Gtipenblums; 
m 3. v. Auffeefifhen Fonde für bad Jahr 1827/28 gnaͤdigſt beflätiget worben, 


öniglih baperiſches Studten-Rectorat zu Würzbur 
5: £. Eiſenbofer. e — 


—— am 22. September, 1828. 





Diebflabld- Anzeige 

In voriger Wode wurde ein fogenans: 
tes Schubmägeldhen dahier c**8 

Daſſelbe laͤuft auf 2 ern, hat eine 
durchaus eiſerne Achſe, und iſt mit 2 eiche⸗ 
nen Bäumen verfeben, welche mit 4 dritthalb 
Zol breiten eifernen gebogenen Schwingen 
quer.belegt, und binten noch mit einer eifer: 
. nen Querflange zufammengehalten find. 

Dieb wird zur Entdelung bed Thaͤters 
und bes entwendeten Dbjectd andurch öffent: 
- Lid befannt gemadt. 

Würjburg den 22. September 1828. 
Königl. Kreis: und Stabtgeridt. 

Stautner, Dir. 


Mäühlhofer. 


Bekanntmachung. 


In der Verlaſſenſchaftsſache des Stu— 
denten Wilhelm Lamboh von Hintermeilingen 
werben in dem Sterbhauſe, 3. Diſtr. Nro. 55, 
deſſen binterlaffene Kleivungsflüde und Büs 
. her, welche Legtere meiftend theologifhen In: 

baltes find, am Montag ben 13. October 
Nachmittags 2 Uhr gegen baare Zahlung ver: 
firiden , welches Strihäliebhabern hiemit er: 
öffnet wird, 

Zagleich werben alle biejenigen, melde 
eine zehtliche Forderung an tie Verlaſſen⸗ 
—— machen zu koͤnnen glauben, bie: 
mit aufgeforbert , foldhe am Donnerstag ben 
46. October Vormittags 9 Uhr bierorts ans 
zumelben unb gehörig nachzuweiſen, und zwar 
unter bem Rechtsnachtheile, daß bie Nicht: 
erfheinenden bey Verthellung und Ausliefe: 
rung bed Nachlaſſes nit mehr berüdfihtigt 
werben, 

Bürgbug am 419. September 1828. 
Königl. Kreid; und Stadtgeridt. 
Stautner, Director. 

Zwad, 


Bekanntmachung. 
In der Nacht vom 44. auf ben 15. Sep⸗ 
tember zwiſchen 12 und 1 Uhr wurden aus 





einer verſchloſſenen Bodenkammer folgende 

Effecten entwendet : 

a) dreyzehn Mannshemden von flähfenem Tu 
de, mit frangöflfhen Aermeln, vorne auf 
dem Bruſtausſchnilte mis den Buhflaben 
F. 7. roth gejeichnet . 

b) ſechs Werböhemden von bemfelben Tuche, 
mit Yermeln von baummollenem Tuche, 
auf dem Bruflausfhnitte mit den Buchſta⸗ 
ben D. Z. roth gezeichnet, 

c) ein zwepblätteriges Tafeltud, 5 1/2 El⸗ 
fen lang, mit deu Buchſtaben F. 2. roth 

gejeichnet. 

Die wird zur Entdeckung bed Thäters 
und ber entfommenen Gegentlänbe hiemit zur 
öffentlihen Kenntniß gebracht. 

Würzburg ben 22. September 1628. 
Königl. Kreis: und Gtabdtgeridt. 
e Stautner, Director. i 

Zwack, Prot. 


(2)y1. Befanntmadhung. 

Montag den 10. November Vormittags 
41 Udr werben 1 1/4 — Kleefeld mit 
Bäumen befegt, im innern Neuenberg, dem 
Oekonomen Michael Kirchner dahier gebörig, 
im Wege der Hülfövollfirefung bey der un: 
terzeicdhneten Bebörbe unter den bey bem 
Stride bekannt — werdenden Beding⸗ 
niſſen an ben Meiſtbletenden öffentlich ver: 
ſtrichen, wozu bie Strichsluſtigen anher vor: 
geladen werden. 

Würzburg ben 22. September 1828. 
Königl. Kreid» und Gtabtgeridt. 
Stautner, Director. 

Zwack. 


(2) 4. Bekanntmachung. 

In ber Nacht vom 15. auf ben 16. Sep⸗ 
tember d. Is. murben aus einem Haufe gu _ 
Oberpleichfeid mittelſt Einlegung eines Zel- 
les folgende Gegenflänbe entwendet: 

4) J Manndrod von welßem Tuche, mit 

Barchent gefüttert, im Werthe zu 10 fl 
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2) ein Weibsrock von rothem Petermann, 


werth 6 fl. 
3) ein blauer Weibsrock von Wollenzeug, 
mit hellblauem Banb befegt, im Ber 


tbe zu 3 fl., 
4 ein blauer Petermunns Aibsroct zu afl., 
8 ein ri wollener Weibsrock zu 3 f., 


6) ein Paar fhwarz feterne Weibsſchuhe 
gu 4 ‘ 20 fr., 
7) ein Mannshemd ohne Zeichen zu 1 flu, 


8) ein Weibshemd zu 1 fi., 

9) ein * wollene blaue Weibsſtrümpfe 
u 40 ir. 

10) gwey Paar betto weiße, 40 Er., 

41) ein blau gebrudtes, leinened Halstuch 


- zu 24 kr., i 
12) ame) rothe Haldtüdher von Kattun gu 


40 if, j 
43) zehn Ellen flaͤchſenes Tuch zu 4 fl., 
44) eine Kaffemuhle zu 1 fi. 

Sämmtlihe Juſtiz. und Polizepbehör- 
den werben von dieſem ausgezeichneten Dieb- 
ſtahl mit dem Erſuchen in Kenntniß gefept, 
zur Entbedung bed noch unbefannnten Thä: 
ierd unb ber entwenbeten Sachen geeignet 
mitzuwirken und ſacdienliche Nachricht fhleus 
nigſt anher mitzuthellen. 

Dettelbach am 20. September 1828. 
Köaigliches Landgeridt. 
B. V. d. V. 
Franz, Landger.Act. 
Herrmann. 





(3) 1. Glaͤubiger-Vorladung. 
Saͤmmtliche Forderungen an bie Ver—⸗ 
laſſenſchaftsmaſſe der ledigen Eva Walter 
von Biſchofsheim find Donnerstag ben 16. 
Detober I. I. Vormittags 8 Ubr unter dem 
Rechtsnachthelle ber Nichtberückſichtigung dar 
bier anzubringen. > 
Bifhofsheim am 16. Dctober 1828, 
Königlihed Landgericht. 
Mohr, Lanbr. 
Endres, Reätöpract. 


Betanntmadung. 

Es wird biemit zur öffentlichen Kennt: 
niß gebracht, baß mit boher Regierungs-Ge; 
nebmigung im Marktfleden Retzbach bie Jahr⸗ 
märfte vom britten Pfingfliage auf ben zwey⸗ 
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ten Pfingſttag, und som 24. November nuf 
den 8. December verlegt worden ſind. 
Karlitabt den 13. September 1828. 
Königliches Landgericht. 
v. Hörmann. 





Bekanntmachung. 

Das in ber Eoncursfadhe des Jakob Mes 
son Feuerthal erlaffene Prioritäts:Erfenntnig 
wirb Samstag ben 27. d. ME. flatt ber Pub⸗ 
lication vor ber Gerichtsſtube angeheftet, was 
man biemit zur Kenntnig bringt. 

Der. Dammelburg am 18. September 


41828. 
wenn Landgericht. 
F. A. Gößmann,; Landr. 
Schult heiß. 





Bekanntmachung. 

Das In ber Concurẽſache ber Andres 
Schaͤfer, Nagelſchmieds-Wittib von Feuer- 
thal, erlaſſene Locatloas-Urtheil wird am 27. 
db. M. ſtatt der Publication vor ber Gerichts⸗ 
Rube affigirt. 

Deer. Hammelburg ben 18. September 


Köntglihes Landgericht. 
5 9. Gößmann, Yandr. | 
Schultheiß. 


Betfanntmadung. 

Das in ber Eoncursfahe bed Conrad 
Weber von Feuerthal erlaffene Prioriidts:- 
Erfenntniß wirb am 27. b. M. flati der Pubs 
lication vor der Gerichtsſtube angeheftet. 

Decr. Hammelburg ten 18. September 


1828. 
Königlihes Lanbgeridt. 
5 9. Gößmann, Lantr. 
Schultheiß 


Bekanntmachung. 

Das in der Concursſache gegen Michael 
Klümſptieß Wittib von Heßtzlos erlaffene Pri- 
oritätd:Erfenntniß wird ſtait ber Publication 
am 27. d. M. vor der Gerihtöflube affigirt. 
Decr. Hammelburg ben 18. September 


1828. 
Königliches A A DE 
3. 9. Goͤßmann, Yantr. 
. GSaäultheiß. 
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Befanntmadung. 
Das In ber Eoncurdfahe des Andres 
Dörflein alt von Schwerzelbad) erfaffene Pri: 
eritätd-Erkenntniß wird flatt ber Publication 
am 27. d. M. vor ber Gerichtsſtübe affigirt. 
Decr. Hammeldurg ben 18. September 1828. 
Köntglides Landgeridt. 
5. 4. Gößmann, Landr. 
Schulhltheilß. 





Befanntmadung. 

Das in der Coneurs ſache bed Jakob Schnel⸗ 
der von Untererthal di eg Er, 
Penntniß wird am 27. d. M. flatt der Pub: 
lication vor ber Gerichtsſtube affigtt. 

Derr. Hammelburg ben 18, September 


28. 
” Königlihes Lanbgeridt. 
Schultheiß. 
— — — —— 
Belonntmod nnd 
In der Oantfadhe bed Michel Vierpeilig 
Haln wird dad Vorzugs· Erkenntniß ſtatt 
der Verkündung von 
Montag den 29. September 
an 60 Tage im Gerihtd:Vorplage bahier ans 
geheftet fepn. 

Diefes den Betbeiligten zur Nachricht. 
Schweinfurt den 20. September 1828. 
Köntglihes Landgericht. 

3.1.9.0 V 


v. aupt dg.-Metier. 
ie, Ep. 





Belanntmalumg | 
Fan ber Gantſache bed Abam cheinhof 
von Dit ſchfeld wird das Vorzugs⸗Erkenntniß 
ſiatt der Verkündung don 

Montag den 29. September 
an 60 Tage lang Im Gerichis Vorplatze bahler 
angeb ftet ſeyn. 

Diefed den Betheiligten —— Nachr icht. 
Stweinfurt den 20. September 1828: 
Königtihes Landgericht. 

31.908 


0, Haupt, Bog..tuar. . 
* Bee Grobe, j. pr. 





2224 
In ver Gantſache bed Johann hn vom 


Grafenrheinfekd wird bad Vorzugs Erkenntnß - 


1856 
flatt der Verfünbung , von 
Montag den 29. September 
an, 60 Tage lang im Gerichtsvordlaße bas 
bier angeheftet fepn. 

Schweinfurt ber 20 September 1828, 

Aöni es Landgericht. 

A. d. B 


v. Haupt, vᷣdg · Act. 
Grobe, j. pr 





Befanntmahung. - 

In ber Zeit vom 3. bis zum 7. dieſes 
Monat wurden dem Jacob Englert, ber 
Dpere genannt, zu Weilbach aus einer 
unverfbloffenen Wohnflube im z ten Stode 
feines Wohnhaufes 46 Ellen ban ed, faſt 
weiß gebleihted Tuch, beffen Werth ih auf 
41 fl. 30 Er. beläuft, entwendet. 

Indem man biefed zur allgemeinen Kennts 
miß bringt, wird Jedermann zur Entbekung 
des Thaͤters und ber geitoblenen Leinwand 
mitzuoirßen, wie gur alsbaldigen Anzeige bey 
Gericht im Entbedungsfalle aufaeforberf. 

Smorbady am 10. September 1828. 


ingfbes.H 
gürftih ——— Herrfhaftdr 


B. 9.0.8. 
Weißgerber, Act. 
Klein 


— — ——— Se —— — 


Nichtamtliche Artikel. 
Feilbiletungen. 


4) (3) Domerstog am g. Octobet ı Uhr 

Nachmittags werden im 4 Dife,, Neubaus 

Airaße Neo, 110, folgende gut und zein ger 

haltene Weine an den Meiftbietenden öffente 

fi verkauft: 

8. 5 aFud. geim ıBıöer Sommeaher 
. Kagenfopf, 


& 5» 3 + 1918er Retzſtadtet, 

1.4» 6 : 188 Randersaderer 
Hohebudy, 

ı. Es 5 r6 get Eſcherudotfer, 

15 2, 6° Ber Karlſtadter Ro⸗ 
— 

Id Er — s ibdigee ensherg. 

or Euer » 1 Dettelbader 
Mainleithe, 


— 


1837 — 1838 
21. £ s di = adıder Dettelbacher Damen in allen Modefarben, hübſche Win: 
Mainleithe, ter: TBeftenzeuge, und von allerfeinfiem breis 
22. 1 = 4 +» ABırer Wirfınbrunn, ten fogenanaten Gefundheits: oder Hemden⸗ 
23. 2 » 2} 18:80 Randersaderer Wlanell; eben jo find zu haben: Ghwal. und 
Hohebuch, Umſchlagtüchet in allen Farben, ferner Seiden⸗ 
25. .2 = 8 243zet Wieſenbrunner, Waaten in allen Farben, als: Gros de 
30. 2 s 9 « rider Dettelbader Naple, Gros de Berlin, Satin Türc, Gros 
Mainleithe, Epinge, Mouffelin, Florence, Seiden⸗Tüchel, 
3 2» 83» dd'ter Abtswind, Crepe inverfhiedenen Desseins, ſchwarze fei: 
32.2: 6 =» dto. dto. dene Herten⸗Binden in ollen neuften Fatben, 
32.1. 4° dto. dto. dann fehr billige weiße Waaren in 6/4, 5 
33. 4 = 4 » aßııec Wieſenbrunn, 10/4 Breite, Battift-:Mouffeline, Yaconet, un 
37 t » 4 =: aöırer Wiefenbrunn, ſchoitiſche Battifte, holländifche Leinwand in 
38. 1 s 4 « ıßrıer DWiefenbrunn, verfdiedenen Preifen, auch meiße Pique's, 


39. 3 +» 9 :  aBdıder Repfladter, 
N. 45. 2 Sud. 9 Eim, 18187 Randersaderer, 
11 Fader Miſchling in 5 Fäſſern, 
15 Eimer 1783er Randersaderer 
Hohebuch, werden 'eimerweife vers 
tichen. 

Zu diefem Striche werden Liebhaber 
Höflichft eingeladen. — Proben können Mitt: 
woh Nachmittags und Donnerstag vor dem 
Striche, auch für Auswärtige nad gefchehes 
ner Meldung bey Büttnermeifter Beidner 
DWittibfrüher von den Zäffern gegeben werden. 


2) (3) Das Haus Nro. 197 im 2. Difle, 
im Grabengäßden ift aus freger Hand zu 
wertaufen. Liebhaber können daffelbe Läg» 
lich einfehen, 


3) (5) Da ich eine Parthie Nieder- 
länder Tücher zum Verkaufe besitze, so 
zeige ich hiemit ergebenst an, dafs ich 
solche zu den möglichst billigen Preisen 
ausschneide, Ferner verkaufe ich stets alle 
Gattungen englischer Strickbaumwolle, fär- 
bige Seidenwolle, so wie auch Hamburger, 
spanische, und ord. 4drätbige weilse und 
schwarze Strickwolle. 

Billige Preise und gute Waare werden 
, meine Empfehlnug seyn. 

M. Wirsching, 
Domstrafse 2. Distr Nr. 557. 


4) (a) Mit neu angelommenen $rants 
furter MeßrBaaren empfehlen fih Unters 
zeichnete ergebenft, und machen bekannt, 
daß zu den. längfi geführten feinen Wollen, 
tühern noch folgende ZBaaren gelommen fegen, 
als: feinſie Zephit⸗Tüchet, Lircafien für 


Peltdeden mit Biguren nah dem neuften 
Geſchmacke, Sammete in allenarben, gang 
feine und ordindre Zitze um billigen Preis, 
Veßgleihen franzöfifge und engliſche Mecis 
no’s, 4/4, 8/4, 10/4 breit, in allen Garben, 
a englifhe Mecino’s zu 16 Er. 
ec 23 

” Unter Berfiherung fehr billiger Preife 
und ceeller Bedienung zeichnen fehr ergebenft 

Gebr. Forchheimer. 


5) (ı) Im a. Difte, Nero. 109, innere 
Grabengaffe, find ein vollfländiges ganz gu» 
tes Bett, ein Canape mit Kiffen von Roßs 
haaren ausgefüllt; dann ein Ruhe⸗ und 
einige andere Geffel, mie au zwey braun 
policte Commode, einige Tifhe und Gpies 
gel, und ein großer Bügelhafen von Eifen 
zu verkaufen. 


6) (1) Jm ıten Difle. Nro. 386 in 
der GBerbergafje ift eine ganz neue kleine 
Kalter vom 2 Butten Beeren, worauf man 
auch Dbft und Heſe kaltern kann, gu vers 
Taufen, 


2, Ein fournicter Zimmerfrant 
mit ulen ift in der Reißgrübengaffe ı. 
Difte, Neo. a5ı ı/a billig zu verlaufen, 


8) (3) Im =. Difie, Neo, 61 find 3 
in Eifen gebundene Fäffer, als: eines zu 15, 
eines zu 26 und eines zu 30 Eimer, wegen 
Mangel an Platz gu verkaufen. 


, 9)Lla) 2 Fäffer, jedes 4&uder, 2 Fäffer, 
jdbes 3 Zuder, und 2 Fäſſet, jedes 2 Fuder 
und einige Eimer haltend, weingrün, find im 5, 
Dfie, nächft der Deutſchhauskirche gu verkaufen, 
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> 


Bermietbungem. 


4) (2) Im 2. Difte, Ro. 566 in der 
Blafiusgoffe iſt eine Wohnung bon 3 ineins 
andergehenden Zimmern, fhönerKühe, Magda 
tammer, Holjlager, Berfhlag im Keller, 
gemeinfhaftliem Brunnen und Waſchhaus, 
nebft fonfligen Bequemlichkeiten, an eine 
file Haushaltung, ſogleich oder auf Aller⸗ 
‚heiligen zu vermiethen; ferner ift dafılbf 
ein gut gehaltener, mwafferfreger, mit 65 ur 
Der weingrünen Säfjern belegter Killer, eben 
auch unter billigen Bedingniffen zu Dei 
miethen. 

2) (3)_Xuf der Eheaterftraße 1. Diftr. 
Neo. 198 [ind zwey einzelne Quartiere mit 
oder ohne Möbeln zu vermiethen; das eine 
bat pwey ineinandergehende heigbare Zime 
mer nebft einem Gabinette, und das andeıe 
ein heigbares und ein unheißbares Zimmer. 


3) (2) Im ı. Diſtr. Rro, 250 in des 
Stifthauger- farrgaffe ift ein fhönes Duars 
tier auf Allerheiligen zu vermiethen; in dem» 
felben Haufe find auch mehrere Zimmer an 
kedige Herten gu vermielhen. 


4) (2) Ja der Eihhorngaffe Neo, 358 
iſt der obere Stock mit 5 ineinandergehens 
den Zimmern nebjt übrigen Bequemlichkeiten 
auf das Ziel Alerheilgen oder Lichtmeß zu 
nermiethen; au find im nämliden Haufe 
mehrere noch brauchbare Fenſter, nebſt einie 
gen Gaßlagern zu verkaufen. 

5) (3) Jm 2. Dife. Neo. 390 auf dem 
Kürfchnechofe ift ſogleich oder bis ı. Orto⸗ 
ber ein möblirtes Zimmer für eine ledige 
Derfon zu vermiethen. 


6) (3) Im 4 Difie. Neo, 131 find Zims 
mer an ledige Herren zu vermiether.. 


— — — — — — 
BVermiſchte Anzeigen 
—— — 


Anzeige. 

4) (3 Auf die täglich erfcheinende Meu'e 
Würgburger Zeitung und das damit 
- wöchentlich zwegmal verbundene Unterbals 
tungsblatt: „Mnemofgne” farı man ſich 
für die Monate Detober, November und De 
cember mit. ı fl. 488c dabier in drr Stohel» 
fen Buchhandlung, fo "wie auch bey jedem. 


—, 


. Im Ganzen zu verkaufen, 


‚baben muß, unter 
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gunädfiliegenden mohllöbl. Poflamte abom 
nirem. 

Würzburg, 16. Gepfember 1820. 

Das Comptoir 
der Neuen Bürzburger Zeitung, 

2) (2) Unfern verehrten Verwandten 
und Freunden mochen wir hiermit die An⸗ 
zeige unferer vollzogenen ebelichen Berbiadung 
und empfehlen uns ferner in ihre Freunde 
fhaft und Wohlgermogenheit. 

Bamberg am 22. September 1828. 
ana, Wächter. 

Babette Wädhter, 
" geborne Stephan. 
3) (2) Zu dem om 28,, 29. und 30. Gen» 
fember eintrefenden Kichmeibfert zu Pindels 
bad), oberhalb Randersader, ladet der Un⸗ 
tergeichnefe höflichſt ein und wird ſich beſtre⸗ 
ben , feine Herren Bäfle auf das Beſte ın 
Bedienen, bittet daher um güfigen Zuſpruch. 
Andress Friedlein, 

Grünbaumwirth. 

Bekanntmachung. 

4) (r) Von einem concessionirten Ham 
delshanse, welches den Handel mit Ellen- 
Waaren aufgegeben hat, ist das unterfer« 
tigte Bureau beauftragt, einLager von meh- 
reren Gattungen Tuch , Cameloten, Circas, 
Wollenkurt, Piqwe’s, Zitz, Manchester etc, 
Diese Waaren 
können täglich bey demselben eingesehen 
werden. . 

Würzburg den 33. September 18aB. 

Das Commissions- Burea'r, 
G. J. Michel, 

5) (1) Fu einem in der Naͤhe von Würze 
Burg gelegenen Sandaericht, mird ein im 
dem Snpothetenmwefen hinreichend bewander: 
tes Gubject, welches eine gut Reinſchrift von 
Hnpothefen- Büchern geeignete Handfrift 
fehr onnehmbaren Pr 
dingungen geſucht. Das Nähere ift im In⸗ 
telligens Gopmtoie sw erfragen. 

6) (1) 2000 fl Bormundegelder find 
answulriben anf Hadfaeriähtlihe Berfiherung» 
as Jähere ift bey Jobann Mang Bäder: 


meiftee im 3 Diſte Nee. 297 iu erfragen. 


7)Cr) Süßer Traub en moſt ift gu haben 
im Lehrmannifihen Haufe Tre. 149. nächſt 
dem goldenen Ste, 


—— — — 
(Hiegu 1 Bogen Beylage.) 











fü r ER , d n 
unters SS Mainkreis 
des König: NY reichs Bapern 

SIND - 
N 110. 
Würgburg. Samstag den 27. September 1828. 





Königliche allerhöchfte Verordnungen, 





| SefeK, 
die Einführung ber Lanbräthe betreffend. 


tudmwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, x. 


Zur Vereinfachung ber inneın Verwaltung und zur größern Befefligung eines georb: 
neten Staalshaushaltes durch Einführung der Landräthe in ſämmtlichen Kreifen bes Köniz: 
reis, haben Wir nad Vernehmung des Staatsraths, mit Beyrath und Zuflimmung Un: 
ferer Lieben unb Getreuen, der Stänte bed Reiches, befihloffen und verordnen: 


6 % 
In jebem Negierungsbezirke foll ein Landrath beflehen. 


Zum Wirkungdfreife des Landrathes gehört: 

4) die Dertheilung ter in dem Rhein Kre.fe geſehlich beflehenten oter ter 10 ober 
in andern Kreifen künftig noch gefeplich einzuführenten WRepartitiond, Steuern unter tie 
Steuer: Gemeinden, dann bie Befheibung ber desfolls unter ben Leßteren ſich ergeben: 
den Reklamationen mit Vorbehalt ted Rekurſes an ben Giaatörath. 

Don der Theilnahme an ter Beſcheidung ſolcher Reklamationen ſind jedoch jene Mit: 
glieder des Landrathes ausgeſchloſſen, welche entweder ſelbſt dabey betbeiltget, oder mit 
einem Mitgliede ber berpeiligten Gemeinden in gerader Linie verwandt oder verſchwä— 
aeıt, ober In bir Seilenlinle bis zum vierten Grabe ber Eivil: Eomputation verwantt 


fin®, 

2) Die Prüfang bed jährlihen Voranſchlages aller von ber Geſammtheit bed Regierung?» 
bezirkes zu tragenden nothwendigen und nüpliden Ausgaben, der Antrag auf Feſiſtellung 
der zur Dedung berfelben erforderlisen Kreis:Umlagen, bann tie Vertheilung ver ge: 
nebmigten IImiagen mit Dorbehaltung bed Rekurſes an ben Staatörath, >, 


|————— — — 
Jaheygang 1848, M8 


% 


1635 er ru Ä 1644 
Der König wird mit Zuflinmung ber Stände bes Reiches für jebeaRegierungfbezirk von 
3 zu 3 —— ein unüderfchreitbares Maximum der. zu erhebenden Kreis-Umlagen, und 
zwar geſonder 
a) für die nothwendigen, geſetzlich auf bie Kreisfonds bingerolefenen Laflen, und 
b) für die fakultativen , zu gemeinnügigen Zoeden und Anſtalten ju verwendenden 
Ausgaben in der Art feſtſeßen, daß bie ſich er ebenden Uebecſchüſſe von einer Pofitton 
auf die andere nicht übergetragen werben bürfen, fondern bem Reglerungsbezirke zu 
Gute fommen. ' | 
Den Ständen des Reichs find zu biefem Ende jebesmal bie Verhandlungen ter 
Landräthe in Urſchrift mitzutheklen. 
Hinfichtlich der Ausgleihung der Kriegslaſten und ber Erhebung ber hiefür erforder— 
Be — bat es bey ven Beſtimmungen bed Peraͤquatlons Geſetzes vom 22. Zul. 
1819 zu verbleiben. 

3) Die Einfiht und Prüfung ter von ben zuffändigen Staatöbehörben nad ben beſteben⸗ 
ten Bellimmungen und über bad Rehnungs-Verfahren beſchledenen Rechnungen über bie 
Erbedung und Verwendung der Umlagen, und über bie Dermaltung anderer befonberer 
Fonds ver Gefammtheit bed Kegierungsbezirfed, bann bie Bejhmwerbeführung bey ben 
einfdlägigen Staats: Minitterien gegen bie biefür, fo wie für die Einhaltung ber Etats 
des Negierungsbezirked verantwortlihe Verwaltungsſtelle beffelben. 

4) De Aeußerung über ben Zuſtand des Regierungsbezirkes und über bie etwa mwahrge: 
nommenen Gebredhen ber Verwaltung, fo wie bie Stellung bierauf bezügliher Antrage 
zur Abhülfe und Berbefferung ; - 

5) Die Abgabe von Gutachten in allen Fällen, In melden ber Landrath auf Königliden 
Befehl dazu aufgefordert werben wird. 


5. 
Die Ausfiheidung der bis jept von der Staats; Kaffe beflrittenen Aus zaben ber Re 
gierungsbezirke und die Ueberweifung ber biefür unter den allgemeinen Stauts« Einnahmen 
enthalienen Bonds erfolgt nad einem beſondcre⸗ Gefetze. 


G. 4. 

Der alle dirceten Staats-Auflagen in ſich begreifende Steuerfuß iſt In ber Regel ber 
Maßſtad für die Conkurrenz zu den Laſten ber Regierungsbesirke. 

Die Ruiltcaldeiigungen und Dominical:Renten des Staates find zu ben Kreis Umla— 
gen beptragsprlichtig. 

Einen andern ald ben oben bezeichneten Maßſtab zu beſtimmen, ſteht ber Staatd:Re- 
gierung mit Beyrath und Zuftimmung des Reiches zu. 

In jedem Falle follen jedoch die Beilimmungen des $. 54. im Ebicte IV. zur Derfaf; 
fungs:lirkunde auftecht erhalten werben, | 


| 5. 
MM jede Selle im Lanbrathe werben zwey Gandidaten gewählt, mit Vorbehalt ber in 
bem $. 9. bejeihneten Ausnahmen. ; 


SG 6. 
Die Zahl der Mitglieder bes Landraths eines jeben Regierungsbezirkes wird auf 24 fefigefent. 
Nebſtdem treten in ben Negierungsbezirken, worin Stanteöberren als foldje begütert 
fint, over erblihe Reichsraͤthe als ſolche Yeben oder Fideicommifje befigen, nod zwey Staatds- 
-bürger aus diefer Klafje in ben Landrath. 


[3 8. Pi 
Eben fo tritt, außer ber Im $. 6. bemerkten Zahl, in den Landrath besjenigen Regie: 
rungsbezirkes, in welchem bie Hauptmaffe ber Realitäten einer Zantes:Liniverfität Liegt, ein 
Mitglied berjelben. 


. 9. 
Kraft des Geſetzes haben die beten er diſchofe und ter mit ter Reichsrtathswürde 


1835 ag 1846 


... Bifdcf, * — —** un ——— mit Grunbvermögen 
otirt ſeyn werben, in bem Lanbrathe jenes Regierungsbezirfed Ei 
ber größte Tpeil der Dotation gelegen I. glerungsbez ß zu nehmen, in welchem 


* 10. 

Waͤhlbar zum Landrathe ift jeder felbfifläindige Staatsbürger eines Regierungsbezirkes 
ber die in ber Werfaffungs:lirfunde Tit. VE. $. 12. und in bem Ediete Benlage x. Zit. l. 
$$. 8. und 9. bezeichneten allgemeinen und befonberen Erforderniffe ber paflıven Wahlfäbig: 
feıt zu ber Kammer ber Abgeorbneten in bie Klaffe der adeligen Gutzbejiger mit Gerichts; 
barfeit, ober ber Geiſtlichen der Fatholifchen und proteliantifhen Kirche, oder ber Etätte und 
Märfte, ober ber Landeigenthümer ohne Gerichtsbarkeit beſitzt, jedoch mit der Abweichung, 
taß bey ben Letzteren nur ein Steuerſimplum von fünf Gulden erforderlich iſt. 


G 1. 
Die Mitglieder der Kammer der Abgeorbneten jur Staände-WVerſammlung fönnen, fo 
Lange biefe ihre Eigenfhaft verfaſſungsmaͤßlg dauert, nicht zugleich Mitglieder bes Landeaths fenn. 
Aus ber Eigenfhaft eines Landratös Mitgliedes ſoll übrigend weber das Recht bers 
vorgeben, bie Wahl jur Kammer der Adgeordnesen, und den Eintritt In dieſelbe abzuleh— 
nen, noch bie Verbindlichkeit entfliehen, zu biefem Eintritt vie Bewilligung des Königs nad» 


uſuchen. 
— Iſt jedoch die erwähnte Verbindlichkelt durch irgend ein anderes in dem Tit. J. G. 44. 
lit, c. des Edictes X. bezelchnetes Verhältniß begründet, fo bleibt dieſelbe vorbehalten. 


G. 12. 

Zur Wahl der in dem G. 6. beflimmten Zabl ber Mitglieber des Landrathes find in 

jedem Reglerungsbezirke vier befondere Wahlfollegten zu bilten. 

Diefe Wapl:Eollegien werben zufammengefegt :: 

1. aus Wablmännern von ber Klaſſe ber adelihen Gutöbefiger mit Gerihtäbarkeit , jedoch 
mit Ausſchluß der Standesherren und erbliden Reich: Rabe. 

Die Wahlmänner find_von den in jedem Regierungsbezirke begüterten wablfähigen 
Mitgliebern von ber Klaffe in ber burdy ben Tit. 1. SS. 14 bi 17. bed Edictes X, zur 
Derfaffungs:Urkunde für die Staͤndewablen vorgefhhriebenen Form zu mwäblen. 

Die Zahl berfelben foll dem sten Theile ber Geſammtzahl ber WBahlmduner des brit; 
ten unb vierten Wahl:Eollegiums aleihfommen. 

11. Aus Wahlmännern von ber Klaffe ver wirklichen felbfifändigen Pfarrer, melde ihre 
Pfarrey ſelbſt verfehen. 

Die Wahl bat durch die nach Tit. I. $. 20. des Edietes X. zur Verfaffungd:Urfunbe 
für die Stände:VBerfammlung ernannten im Regierungd- Bezirke wohnenden Wablmänner 
ter einzelnen Decanate und in ber bort vorgefchriebenen Ferm aus ber Geſammtzahl ber 
felbfiftändigen Pfarrer des Kreifed zu gefiheben. 

Den Pfarrern ber Bathofifhen und proteflantifhen Kirche iſt baben ber treffente Anz 
sbeil 3 — Regierungsbezirke nach ber Zadl der Pfarreyen zur beſondern Ernennung 
au zuſcheiden. 

Die Zahl der Wablmaͤnner dieſeß Wahl-Colleglums wird jener ber Mitglieder bed 
erſten Wabl⸗-Collegiums gleich ſeyn. Be 
11. Aus den für tie Wahlen der Abgeorbneten zur Staͤnde Verſammlung verfaffungsmägig 

berufenen Wablmännern ber Städte und Märkte. 

- Bu biefen haben in tem Ifar:, Oberdonau- und Rezatkrels Mablmänner ber Städte 
Münden, Augsburg und Nürnberg benzutreten, bie nad dem Berbältniffe der Zamilien- 
zabl, auf biefeibe Weife, wie in den übrigen Stäoten , nach ben Vorfihriften bes Tit. 
I. $ 21 — 24. bed Edictos X. zu wählen find. . 

IV. Aus ben für bie Mablen ber ——— zur Stände-Verſammlung verfaſſungsmaͤßig 
ernannten Wahlmaͤnnern der Landelgenthümer ohne Gerichtsbarkeit. 

Da in dem Rheinkreiſe Grundbeſißer mit ti .. befieben, fo find da— 


183700 © en 1848 
ſelbſt nur 3 Mahleollegien für Lie Klaffen ber Pfarrer, ber Städte und Märkte und 


ber Zandeigentpümer ohne Gerichtsbarkeit nad) den vorſtehenden Vorſchriften zu bilven. j 


’ $. 13. 

Die Wahl:Collegien haben bad Wahigeſchaft zu beginnen, fobald fie auf Anordnung 
—* oͤnigs von ber oberſten Verwaltungẽſtelle bes Regierungsbezirks biezu aufgerufen 

en. 

Die Wahlmänner des erflen und zweyten Wahl Colleglums werden bie Landraths Can- 
didaten ihrer Klaffen durch die Einfendung von Wahlzettela nad ben in brm un 1. EH. 
14 — 17. und SS. 19 und 20. bed Edietes X, für die Wapl der Abgeordneten zur Slaͤnde⸗ 
Verſammlung vorgeſchriebenen Form wählen. 

Die Wahlmänner bes britten und. vierten Wapl:Collegiumd haben fih In jedem Regie: 
rungsbejirfe an den jebesmal dafür zu beflimmenben Tagen und Drten ausſchließlich zum 
Zwede ver Wahl zu verfammeln. 


* * Präfidenten biefer leßterwahnten beyden Wahl-Eollegien werden von dem Könige 
nat. 


S. 14. 
Die Wablhbandlung richtet fih nad folgenden Vorſchriften: 

4) zur Guͤlligkeit der Wahl iſt bey dem erſten und zweyten Wahl:Collegium bie Abflim: 
mung — bey dem britten und vierten aber bie Anmefenheit und Abſtimmung von wenig 
ftend drey Blertheilen erforberlid ; j 

2) zur Bildung des Landrathes werden in jedem Regierungsbezirke 

a) aus ber Klaſſe ver adeligen Gutsbeſitzer mit Gerichtsbarkeit 6 Eanbibaten ; 
b) aus ber Klaffe der wirklihen felbfiiländigen SPfurrer 6; 
c) aus ber Klafje der Städte und Märkte 12, und 
d) aus ber Klaffe der Landeigenthümer ohne Gerichtsbarkeit 24 Eanbibaten, 
von bem Wahl⸗Eolleglum ber treffenden Klaſſe gewählt. 
In dem Rheinfreife find aus der Klafie der Landeigentbümer 30 Canbidaten zu wählen. 

3) Nur die Hälfte der Gewählten darf aus Mitgliedern des Wahl» Eollegiumd ſelbſt bes 
fiepen. Die übrigen ſind aus den andern nad S. 9. wäplbaren Staatsbürgern eines je- 
ben Kreifes zu nehmen. 

Zu diefem Ende werben jedem Wahl:Colleaium glei bey feiner Exöffnung Liſten ber 
fänmtlihen Wäbhlbaren einer jeden Klafle zugeſtellt. 

4) Die Wahl entfheidet ſich durch abfolute Stimmenmehrheit, bey Gleichheit ber Stim: 
men durch Ballotage. : 


6. 15. Ke 
Das Ergebniß ter Wahl wird für dad erile und zweyte Wahl: Eollegium durch ben 
et der oberffen Wermaltungsfielle bed Negierungnbeirked, für das dritte und vierte 
abl:Collegium aber durd bie von bem König ernannten Präfidenten berfelben dem mit 
ver Zeitung ber Landraths⸗Angelegenheiten beauftragten Staatsminilterium vorgelegt, um bie 
Uebereinflimmung berfelben mit den Vorſchriflen zu würbigen. 
Der König wird fodann aus ben gefegmäßig gewählten Candidaten die Mitglieder bed 
Landraths eines jeden Negierungdbezirfed nach dem in ben $$. 12 und 14. bejeichneten Klaſ⸗ 
fen; und Zahl: Verbältniffe ernennen. 
Die Ernennung wird durch dad Negierungdblatt und bie Kreis - Intelligenzblätter be: 
kannt gemacht. 
Die übrigen Eanbibaten find bie Erfagmänner, aus benen ber König in Erlebigungs- 
fällen biejenigen beflimmen wird, welde einzutreten haben. 
er Antheil der Pfarrer der katholiſchen und sroteffantifhen Kirche an ber Zabl 
ber aus biefer Klaffe zu waͤhlenden Eanbidaten beſtimmt ſich nad) bem Zahlverbältniffe 
ber Pfarreyen ber einen und ber andern Kirche in jedem Regierungsbegirke. 


. 46. 
Die Standeöherren und erblichen Reichsraͤthe eines jeden Regierungsbezirked nehmen 


u 


an den Verhandlungen bed allgemeinen Wabl⸗Colleglums Feinen Antheil, fonbern waͤhl 

ihrer Mitte 4 Gantibaten. Die Wahl richtet iebe b 2. mus 

** * ana tue s Mi - A ſich hiebey nach ben Vorfchriften ter Beylage 
usnahmsweiſe von den Beſtimmungen des $. 10. find b ’ 

mit a 25ten reden pri  i — — Be Ditglieber blefer Klaffe 

’ 8 den gewählten Candidaten ernennt ber König biejen! 

——— ———— en. ans g biegenigen zweh, melde in ben 
eon die zum Zutritt in be Kammer ber Reichsraͤthe mit ent 

berechtigten Standesherren und erblichen Relchsraͤthe in einem Re —— volume 

von vier nicht überfhreiten, fo unterbleibt die Wahl, und der König ernennt unmittelbar 

aus benjelben die beyden in den Landrath eintretenden Mitglieder. 


G. 17. 
Auch die Mitglieder der Landes Univerfitäten nehmen an ben Der anblun 
emeinen Wahl: Golegiumd feinen Antheil, eine jede berfelben mählt — den Gore 
ed Tit. 1 5. 18. des Edickes X. aus der Mitte der ordentlich dekretirten Profefforen zwep 
Canbidaten, aus welchen ber König’ dad wirklid in ten Zandrath eintretende Mitglied ernene 


nen wird, ; 


’ $. 18. 
Kb Den zum Landrathe Berufenen If freygeſtellt, dle Wahl und bie Ernennung .abjüe 
nen. | | 


$. 19. 
, Am Lantrathe findet weder eine Ueberlragung ber Stimme no ⸗ e 
bur.) Dritte Statt. . noch eine Vertretung 


. $. 20. 

Die zu Landräthen ernannten Stantesherren und erblichen Reichsrathe kö 
fie den Sigungen des Landratbes beyjumohnen verhindert find, einen —— — 
burger bevollmädtigen, und nad dem Schluße der Landrathsſitzungen bey dem Regieruags⸗ 
Commiffdr .. Beer — von Bemienigen antraihe-Protocolle, welches über die 
im $. 2. Nr. 1,2, 3 und 5 bezeichneten Verhandlungen aufgenomm 5 
— und hierüber Erinnerung abgeben —5 ⸗ 1a en wurbe, Einfiht neh» 

Diefes hat jedoch binnen eined unüberfreifbaren Zermined von 48 Stunden zu ges 
fiheben,, die Erinnerung muß der f. Commiffär an bie Verwaltungs » Stelle gelangen laffen, 
weldye fie fodann mit dem Protocole an das betreffende Staats: Miniflerium einzufenden hat 


% 2. ° | 
Die Landraths-Mitglieder haben Beinen Anſpruch auf Entfhäbigung. 


$. 22. 

Die Mitglieber bed Landraths werben auf 6 Fahre gewählt und ernannt. 

Der Austritt eines ernannten Mitgliedes erfelat: vor Ablauf diefer 6 Jahre; 

a) wenn bafjelbe tie Realität, das gutsherrliche Gericht, das Gewerbe oder bie geiſt⸗ 
liche Pfründe zu befigen aufhört, melde feine Wahl in dem betreffenden Regierungdr 
bezirfe begrundet haben, obne einen gleichen Erfag in demſelben Bezirke zu erwerben; 

b) wenn baffelbe in jenem Zeltraume eine ber fonft zur paffioen Wapläbigkeit erfors 
derlichen —53 — verliert; — 

‚e) wenn während der 6jaͤhrigen Dauer ber Function bie Entlaffung auf ben Grund 
folher Verhältniffe nachgeſucht wird, welche nab Tit. I. F. 47 und 44’ lit. aund b 
des Edicts X. zur DVerfiffungs: Urkunde auch zu dem Austritte -auß ber Kammer 
ter Abgeordneten berechtigen mürden. — 

In allen biefen Fällen hat der König über bie Entlaffung zu entfihelben. — Nach dem 

Ablaufe von 6 Jahren treten jederzeit neue Wahlen ein, — Hliebey find ale Deitgliever tes 
vorigen Landrathes wieder wählbar. 


Japıgany 1829: (Einlage zum Fnteligenz Blatt Niro. 110.) M5 


er. 
. 
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| Ze Bu 
| — — jeben Verfammlung bed Landrathes fol ſich in ber Regel nit über 


end unter Mitwirkung der Regierung. 
Daher kann terfelbe VE 
41) fi) nte anders, ald auf Königlichen Befehl nah Einberufung burd die Verwaltungs: 
elle bed Regierungöbezirkes zu ber Zeit und an dem Orte verfammeln, welde der König 
azu beflimmen wird; H 
2) ter Landraib darf ohne ausbrüdlihe Bewilllgung ber Staatd:Regierung nidt über bie 
eſetzlicde Dauer verfammelt bleiben; 
sy alle Handlungen bes Rantrathes, mit Ausnahme ber bemfelben durch den 9. 2. Ziff. 1. 
übertragenen Beſcheldung von Steuer-Reklamationen, dann ber ibm nach eben dieſen 
$. Ziff. 2 zuffebenden DVertheilung ter Kreisumlagen, erfordern bie k. Genehnrgung, 
und er Fann weber aus eigener Ermachtigung etwas anorbnen, noch einer volljiebenden 
Stelle Aufiräge ertheilen ; j 
4) Der Landratp eines Megierungsbezirked darf weder mit dem Sandratbe eined andern 
Regierungsbezirkes, noch mit der Staͤnde-Verſammluag, noch mit andern Behörden als 
ber oberiten Verwaltungsſtelle des Regierungsbezirks und dem betreffenden GStaatsmini: 
fferium in den gefeglih benannten Fällen, noch endlid mit einzelnen, Körperfhaften oder 
Privaten in irgend eine Geftäfisberührung treten; I 
5) der Landrath darf keinerley Infiructionen einholen ‚oder annehmen, keine Öffentliche Be⸗ 
kanntmachung erlaffen, und feine Deputalion abordnen; 
6) Sollte der Landrath aus ben Gränzen bed ihm angemwiefenen Wirfungsfreifes fihrelten, 
fo wird der König beffen Auflöfung anordnen, welche bie vorſchriflsmaͤßige Wahl eines 
neuen Landrathes zur Folge bat. & 


Die B:rfammlung bes Landrathes bat in ber Regel jährlich einmal, und jwar ges. 
wöhnfih am Siße der Verwaltungsiielle des Negierungäbe;irfes Statt. . 
Die Eröffnung gefhieht burd den Prälidenten ber ebengenannten Stelle oder durch 


EEE 24. 
Der Landrath hanbelt in allen feinen Beziehungen. nur auf vorgängige Wufforderung 


einen antern vom König ernannten Commffir. — Derſelbe empfängt in feine Hände den, 


nadhlebenden, von allen Witgtiedern des Landraths zu leillenben Eib: 
„Ich ſchwoͤre Treue dem Köniie, Gehorfam den & fegen, Beobachtung ter Staats 
= _ verfaffung und gemiffenpafte Erfüllung der dem Landratpe auferlegten Pflichten.“ 
In den folgenden Derjammlungen wird diefer Eid nur von ben neu Eintreienden abs 


Der & Commiſſar übergibt dem -Lanbrathe bie zum Wirkungsfreife beffelben gehörigen 
Rechnungen zur Prüfung, fodann jene Gegentlänbe, melde auf „bie Antraͤge ter betreffenden 
Miniflerien nad) Bernehmung bed Staatsraths von dem Könige unmittelbar und ausſchlie— 
Bend ausgeben, und zwar Erfiere am Zage der Eröffnung feiner Verſammlung. i 
Er läft vie Vorträge an ben Landrath burd bie Mitgliever ver oberſten Verwal⸗ 
—A sten Negierungsbezirkes münblid erörtern, und bie erforberliden tbatfählichen Auf 
üffe geben. 


gelegt. 


Den weitern Berathungen und Abflimmungen haben jedoch die königl. Commiſſarien 


nicht beyzuwopnen. 
al de G. 26. 
MNacdh jedesmaliger Eröffnung des Landratped wird | 
4) von bemfelber fogleih die Wahl eines Präjidenten unb eined Sefretärd aus feiner 
Mitte für die Dauer ber Jabresfigung dürch abfolute Stimmenmehrheit vorgenommen, 
soobey die Präfiventen und Sekrelare der vorigen Gigung wieder wählbar find. 


—— 





1853 1864 
Diefe Wahl wird jederzeit durch bad san Lebensjahren Altefle Dilglieb des Landratho 


geleitet. 
2) Zur Beſchleunigung bed Geſchaͤftsbetrlebes können Ausſchüſſe turd Wahl aus ber 
) itte de —— gebildet werten. l 9 v 
Die Beſchluſſe aber mäffen nach votgängiger Berathung In voller Verfammlung de 
Landraths gefaßt werden. — 
Zu deren Gültigkeit witd die Anmefenpeit von wenigſtens zwey Drlttheilen ber Lands 
rathsmitglieder erfordert. — Die Beſchlüſſe werben nad Stimmenmehrbeit gefoßt, ver Praͤ—⸗ 
fivent bat nur bey eintretender Stimmengleihhpeit feine Stimme zu .geden, ‚wo fie alddann 


entſqceidet. 
Nö 


, . e A 27. 
Bur Beforgung ber Dienſt⸗ und Ranilepgefhäfte wirb von:bem Präfidenten und Se; 
fretär jebed Landraths für Die Dauer feiner Berfammlung bie erforberlice Anzahl verpflichte⸗ 
ter Schreiber auigenommen. Ebendemſelben wird ein Bote von ber Verwaltungsfislle des 
Regierungsbezires bepgegeben. — Dieſe wird auch für Bellreitung ber Negiekorlen bie ers 
forberliche Borforge auf Rechnung ber Fonds = Negierungzbrjirkes teeſſen. 

2 


Der Landrath hat über feine Verhantlungen. zweh von allen anwefenten Mitgliebern 
täglich zu unterzeichnende Protofolle zu führen, wovon badjenige , welches auf.bie im $. 2. 
Mro, 1 bis 5 dunn 5 angegebenen Gegeniände Bezug hat, der Berwaltungeftelle des Regie⸗ 
rungsbezirkes mitgetheilt, und in ihrem Archtoe hinterlegt, das zwehte aber, worin bie 
Yeußerungen über den gen bes Kreifes mit allenfaljigen Wünfben und Anträgen ($. 2 
Nero. 4.) aufjunehmen find, vom Yandrathe unmittelbar dem betreffenden Staats. Minifteriam 
jur weiteren Derfügung zugefenter wird. 

DB fümwerten, welche darin vom Lantrathe gegen Staatödiener ‚geführt werten, ‚müffen 
durch beilimmte Thatſachen belegt ſeyn. 


G.2% 

Die königl, Entfäliefungen auf bie, Berbanblungen j⸗des Landraths ‚werben nad) vor⸗ 
gängiger Berasyung ber Winiyierion und nah Vernebmung des Staatsraths in einem Lands 
raths⸗Abſchiede zufammengefaßt, welchet öffenilih befanut Jemacht wird. 

Die Verhandlungen des Yandraiheg über die in dem F.2 Ziff. 1— 3 bann 5 be— 
zeichneten Gegenilände werben gleichfalls nach jeber Sitzung öffentlich vefannt gemacht. 

Die Bekanntmachung der beſonderen Protokolle ader, in welchen bie, Weußerungen über 
ben a a a u * N Arge —— dann bie hierauf 
bezuglichen Anträge zur ulſe und zu Verbeſſerungen (5. 2. Ziff. 4) aufgenommen . 
— dem Ermeſſen ber Staats-Regierung anheimgeſtellt. 8 “ul 


$. 30. ’ 

Gegenwaͤrtiges Gefep foll durch das Gefegblatt verkündet werben, und mi 

4, Sänner 1829 Wirkfamkeit treten, de en 

Bis zu biefem Zeitvuntte find bie vorbereitenben Arbeiten, fo wie bie Wahlen zur 

— ber Landraͤthe in ſaͤmmtlichen Kreiſen dieſſeils bes Rheins gu vollenden, damit als— 
dann die Ernennung ber Mitglieder von dem Könige erfolgen könne. , 


-g 31. 
Die aus ber erſten Wahl hervorgehenden Landräthe haben ausnahmeweife i 
tionen nur bi8 zum Schluffe ded Jahres 1830 fortzufeken. ’ fe ihre Func⸗ 
f — — eg —— u — feine dermalige Per: 
onal:;$ormaiion. Jut nd die Landräthe In fammtlichen Kreifen gleichzeilig mi 
in bem Jahre 1830 eintretenden Staͤndewahlen zu neh” fen gleichzeitig mit der 


$. 32. 
Mit dem 4. Jänner 1829 freten bie im Mbeinfreife befiebenben , ben Lanbrath be; 
greffenden Gefege außer Kraft, und von biefem Tage anfangend hat fi$ ber bortige Land; 


3 


1855 z u 1856 


ralh, unbeſchadet der im vorfebenden $. wegen ber, Berfonal:Zormation entbaltenen tran 
sifhen Beſtimmung, nad ben Vorfihriften des len Gefrges zu richten. e 
Hinſichtlich der Erhebung und Verwendung der, daſelbſt geſehlich angeordneten Kreis, 
umlagen (Zufag-Centimen) find jedoch die Belimmungen de $. 2. Ziff. 2, biefes Gefepes 
erfi von bem Anfange ber britten Zinanzperiobe —* jur Anwendung zu bringen. 
I > 3 . ı 4] 4 


Unfere Staat3:Miniflerten des Innern und der Finanzen ſtod mit ber um; 
des gegenwärtigen Gefeges beauftragt. — r D olgiehung 
Gegeben im Bab Brürfenau am 15. Auguſt 1828. Tata Bl y 


Ludwig. 
Fürſt 9. Wrede. Graf v. Thürheim. Freyherr 6. Zentner, 
v. Maillot. Braf 9, Armansperg. 
Rah dem Befehle Sr, Majellät bes Königs: - 
Egtd vu; FKobell, . 
Eöntgl. Staatsrat und General: Sefrelär. 





Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 


„ 


Nrus. praes. 21727. Nrus. exp. 4371. — ad 
An ſaͤmmtliche Polizey-Behörden des Kreifed, in specie an die Bezirkes 
PolizeysBehörden der Segenden bes Spejjarts, des Sinn: und Joßgrundes. 


(Daßregeln zur Abwendung der Schafraude nad entferntem Schmierbieh und eingeführten, Reingute befons 
ders in den Gegenden, wo in dem angrenzenden Auslande noch Raudenvieh gehalten wird, betr,) - 


gm Namen Geiner Majeftit des Königs. 

Nachfolgende polizeyliche Verfiigung, welche zwar vorzüglich die Gegenden bed Speffarts, 
des Sinn⸗ und Joßgrundes betrifft, wird auch ſaͤmmtlichen Bezirfs-Polizeye Behörden zur Wiſſen⸗ 
{haft und bey etwa eintretenden gleichen Fällen zur Nachachtung mitgetheilt. CH 

„Obſchon die Ausrottung der Schafraude in den Gegenden des Speſſarts, des Sin 
und Jopgrundes vormals fo vielen Widerfpruch gefunden, und nur mit großer Mühe Neingut 
ftatt des fogenannten Schmierguts eingeführt worden üt, fo baben die Schäfereybefizer doch 
jegt fchon Die Ueberzengung gewonnen, daß 50 Stüde Neinvieb einen böhern Ertrag geben, 
als vorher 100 Stuͤck Rauden- oder fogenanntes Schmiervieh. a. it man zur Ueberzeugung 
gefommen, daß keineswegs die climatishen und örtlichen Beichaffenbeiten oben benannter Gegen 
den Urfachen jeyen, daß die Schafraude wieder zum Ausbruch kommen müfe, fondern daß, 
wenn ſich diefe wieder zeige, fie lediglich nur eine Folge großer Verwahrloſung der Schafherden 
ſeyen, wenn nämlich bey anhaltender Negenwitterung die Herden Tag und Nacht auf dem Felde, 
bleiben, niemals unter Dbdach gebracht, wenn zu bald im Frübjabre und zu ſpaͤt im Herbſte 
Nachtpferch gehalten, ferner, wenn nad Verhaͤltniß dev Trift und Weidebezirfe eine zu große 
Viehzahl getrieben, zu vieles und entfräftetes Benichlagvieb angenommen, wenn von Juden 
und Viehhändfern erfaufte Stufe unbedingt und ohne wiederbolte genaue Unters 
uchung.zur Herde gelaffen,. auf den Handel und Wandel der, Schaffnechte,, ‚wel npieh 
nicht die jtrengite Aufmerkſamkeit gerichtet, wen einzelne Schafe länger ne 
berde gegangen, und dann in die Schaͤferey eingebracht, und wenn endllch auf den Weibegrenzen 
oder bey Koppelweiden eine. Bermengung mit Dem in auswaͤrtigen —— lichen 
Schmiervieh zugelaffen, oder wenn gegen das ſchon beſtebende ausdrucklihe Verbot dergleichen 
Schaͤfereyen die Weide auf dieijeitigen Weidebezirfen annoch geitattet, oder jene auswärtigen’ 
Koppelweidpläse, die mit Schmiervieh annoch beweibst werden, dem eigenen Jutereffe und dem 
befagten Verbote entgegen dennoch behütet werden, —— — 


# 


| 
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Um nun diefen Unfugen und Mißbraͤuchen möglichit zu begegnen, uud ben Privat-Figens 
thuͤmern und Domainen-Paͤchtern Schuß zu gewähren, werden die k. Polzey-Behörden aufges 
fordert, nachſtehende Verfügung firengfiens handzuhaben. 

1. Die Schäfer in dem Furbeifiichen Gebiete, wo annoch Schmier- oder Raudenvieh beiteht, 
find durch Ruͤckſprache mit den treffenden Polizey-Behörden nochmals warnen zu laffen, bey dem 
Weidegang die Diefjeitigen Grenzen mit ihrem Raudenvieh niemals zu Aberfchreiten, amd ſomit 
auch die ſonſt etwa rechtlich bergebrachte Koppelweide fo fange zu meiden, bis fie ſich bey dem 
f. Behörden des Bezirks grimdlich werden ausgewieſen haben, daß ihre Herden aus ganz reinem 
Viehe bejtehen. Im Uebertretungsfalle dieſes polizeylichen Berbots ift dergleichen Vieh obne 
Weiters auf dem Felde zu tödten, und, damit Davon nichts bemitst werden fönne, unter Aufjicht 
5 Schub tief vergraben zu laffen. Alle dieffeitigen zur Koppelweide auf ſolchen auswärtigen 
Markungen, worauf Schmiervieh aunoch geweider wırd, berechtigten Schäfer haben aber auch 
jene Koppeliweide fo lange zu meiden, und fi der Gefahr der Anſteckung zu entziehen, big 
erweislich bergeftellt iſt, daß auch jenfeits fein Schmiervieh gehalten werde. 

2. Die Gemeinden, PrivatsEigentbümer und Domainen-Pächter find aufzufordern, ihre 
Schäfereyen niemals mit einer Ueberzähl von Vieh zu bejchlagen, und die Viehzahl nur nach 


ben Weider und örtlichen Befchaffenheiten fetzufesen, ſodann die Gefammtzahl mit Inbegriff 


des Beyfchlages und dem Lohnviehe der Schäfer und Knechte der PolizeysBebörde anzugeben. 
3. Die Schäfer oder Schafmeilter haben im Frühjahr, fo bald Das Beyſchlagvieh anfommt, 

ſolches auf Kojten der Beyſchlagenden fogleih Stud vor Stück zu unterfuhen, unter Strafe 

von fünf Gulden fein entfräfretes und Fränflihes Vieh zur Herde zu laſſen, ſonach 


- jedes Stuͤck kenntlich zu zeichnen. 


‘4. Die k. Polizeyſtellen im Speffart, Sinn: and Joßgrunde haben mit Ende Aprils die 
Ecyäfereyen in ihrem Bezirke durch einen Thierarzt mit Beyziehung eines Schäferey-Veritindigen 
einjehen, das Vieh abzählen, und Stück vor Stud unterfuchen zu laffen. 

Im Falle eine größere Anzabl von Vieh, als der SchäfereysEigner angegeben bat, und 
ber Trift nach gehalten werden fan, gefunden, oder fränfliches Vich entdeckt wird, fo iſt 
die Einfchun öfters vorzunehmen, und die Koſten biefür find von dem Eigner zu beftreiten. Die 
Entfernung kraͤnklichen Viehes iſt anzurathen, und felbjt zu verfügen, wenn die Kränfiichfeit eine 
Anſteckung beforgen läßt. 

3. Die zn: oder Schafmeifter dürfen unter Strafe von 10 Gulden fein Vieb von 
Metzgern, Viehhaͤndlern, Juden und wandernden Schaffnechten, bevor dafjelbe von Sachver— 
ſtaͤndigen unterfucht und ganz gejund erfannt worden üt, in die Herde aufnehmen, oder im 
Stalle oder Pferch einen Aufentbalt gejtatten. Findet ſich aud nur ein verdächtiges Stuͤck da— 
runter, jo dürfen auch die Abrigen nicht angenommen werden, und dergleichen Vieh it unter 
polizeylicher Aufjicht auf Koften des Verkäufers ber die Grenze zu transportiren. 

Sollten ſich aber der Raude verdaͤchtige Schafe dabey finden, fo find fie toͤdten und unbe 
must 5 Schub tief vergraben zu laſſen. Der Verkäufer iſt anbey der fol. Polizeyſtelle anzuzeigen, 
welche durch eilende Schreiben Die ganze Gegend vor jenen Verkäufer zu warnen bat. 

6. Die k. Polizey: Behörden haben bey den Viehmaͤrkten in ihrem Bezirfe an den Marft- 
tagen einen Tbierarzt und einen Schafviehveritindigen aufzuitellen, um das Schafvich befehen 
zu laſſen; finden diefelben ein verdaͤchtiges Stud, fo fol folches fogleih vom Markte entfernt 


: werden, wird. aber ein raudiges Schaf gefunden, foll felbes getödtet, und der Verkäufer zu einer 


Strafe von dreyßig Gulden verurtbeilt werden, weil er aus Gewinnjucht gewagt bat, Rauden— 
Vieh einzuführen, und dadurch ſaͤmmtliche Schäfereyen mit der Anſteckung zu bedroben. Die k. 
Polizey⸗Behoͤrden baben aber auch außer den Marfttagen auf das Vieh der Viehbändler und 
Juden möglichjie Aufjicht haften zu laſſen, und auf den Stationen, wo fie gewöhnlich einftallen, 
oder an ſonſt geeignet jcheinenden Orten Viehbeſchau anzuordnen. 

7. Da bey ungewöhnlich Langer Regenwitterung im Sommer, wenn die Schafe dabey niemals 
unter Obdach gebracht werden, viejelben von der fogenannten NRegenfäule befallen werden, aus 
welcher die anſteckende Raude entſteht, fo foll bey ununterbrochener Negenwitterung das Vieh 
öfters eingeftallt, und bey allzu rauber Fruͤhjahrs⸗ und zu naßfalter — kein Pferch 
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g halten werben. Schäfer oder Schafmeiter, welche ——— Verwahrloſungen uͤberwieſen 


‚werden, unterliegen einer Strafe von 10 Gulden, und 


daraus erwiefen entitandenen Schaden. 


aften für den andern Schafbefigern 


8, Den GemeindesVorftchern wird zur Pflicht gemacht, niemals einzelne Schafe unter 


der Schweingherde zu dulden, und die Hirten 
werden, 


’ dafuͤr verantwortlich zu machen. Bey Bekannt 
oder Beſchwerden gegen einen folhen Unfug unterliegt der Gemeinde-Vorſteher einer 


Strafe von 5 Gulden, wenn er ſolche Weide geduldet hat. _ 
9. Soͤllte demohngeachtet eine Schäferey angeben, d. 1. einige Stüce ſich raudig zeigen, 


fo ſoll unge 


Amt eine Abſonderung aller nur ım 
ſchehen, und eine folche Herde vier Wochen lan 


Heringften verdächtig ſcheinenden Schafe ges 
täglich Stuͤck vor Stuͤck unterfucht , und bievon 


unverzüglich die Anzeige bey der —— ehoͤrde gemacht werden, welche ſchleunig anher 


zu berichten hat. Im Falle bey einer amtli 
Siumigfeit Statt gefunden, 
Etrafe gezogen werden, 


en Unterfuchung dargethan wird, ba 
fo follen, der SchäfereyEigner und die Schäfer zur namhaften 
und die Unterfuchung 


biebey eine 


und weiteren Ginfchreitungen auf ihre Koften 


gefcheben. Da durchans fein fogenanntes Schmiergut mehr geduldet wird, fo iſt noch beſonders 


den Domainen⸗Paͤchtern zu bemerken, daß feine Nachfiht genommen werde, 
Pachtzeit binnen 1/4 Sabr abgelaufen feyn follte. 


wenn auch ihre 


10. Damit ſich Niemand mit der Unbefanntheit biefer Verfügungen entfchuldigen koͤnne, 


haben die E. Polizey⸗Behoͤrden, 


beionders in den Gegenden des Speifarts, des Siuns und Joß⸗ 


grundes den Schaͤferey⸗Eignern und paͤchtern ihren Schaͤfern und Schafmeiſtern in Gegenwart 
des Gemeinde⸗Vorſtehers dieſe Verfügungen vorzuleſen, zu verſtaͤndigen, und zu Protocoll unters 


zeichnen zu laſſen. 
Würzburg ben 14. September 1828. 


Königlihe Regierung bes UntersMainfreifes, 
Kammer bes Innern. 
In Abwefenheit des kgl. Präfidenten. 
v. Meg, Director. 





Lommel. 


— — — ——— — — 


Nicht amtliche Artikel. 


geilbietungen. 


4) (5) Da ich eine Parthie Nieder- 
linder Tücher zum Verkaufe besitze, so 
zeige ich hiemit ergebenst an, dafs ich 
solche zu den möglichst billigen Preisen 
. ausschneide. Ferner verkaufe ich stets alle 
Gattungen englischer Strickbaumwolle, fär- 
bige Seidenwolle, so wie auch Hamburger, 
spanische, und ord. 4dräthige weilse und 
schwarze Strickwolle. 

Billige Preise und gute Waare werden 
meine Empfehlnug seyn. 

M. Wirsching 
Domstralse 2. Distr Nr. 557. 

2) (1) Unterzeichneter gibt ſich die Ehre, 
die Herren Muſiker in Kenntnig zu fegen, 
doß er vorfrefjlihe Saiten aus italieniſchen 
Därmern verfertigt habe, ſolche Quinten das 


Stück zu 2 fl. A oder D 1 fl. 30 fc. vers 
kaufe, auch alle Arten Saftrumenten.Öaiten 
um billigen Preis bey ihm zu haben fegen. 
Anton Weinand, Gaiten:Fabrilant 
und Snficumentenhändler, 2 Difte, 
Pro. 263. 


3) (2) Samstag den 4. Detober I, J. 
Bormittags g Uhr werden bey dem Ladirer 
Rieneder in dem ehemaligen von Rothens 
habniſchen Hofe, ein Gtadtwagen und fünf 
balb Ehaifen, welche fämmtlih noch modera 
und im guten Zuſtande fiad, mit Borbebalt 
der Ratification dem öffentlichen Gtiihe au 
gefegt. Die Einfidyt diefer Ehaifen kann zu 
einer jeden beliebigen Stunde genommen 
werden, 


4) (2) Es ift eine große Parthie Schlofs 
ferarbeit gu verlaufen ; fie beſteht in Haus—⸗ 
thür⸗Schloͤſſern, in Zimmer: Shlöffen, ia 


-Commod.Shlöffern, in Schtauk⸗Schloͤſſern, 
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wälfchen Kiegela und aufgefegten Bändern, 
großen und kleinen, eifernen und meffingenen, 
nebfi mehreren Zentnern ſehr gutem Eifen ; 
u ift daſelbſt ein vierediger Ofen mit blechers 
vom Aufjaß gu baben. Das Nähere ift im 
2. Difte, Neo. 151 zu erfragen, 


5) (ı) Zwey Diolinen, jufammen oder 
ouc einzeln, nebjt verfchliegbarem Käſtchen 
find zu verkaufen. Wo? erfährt man im 
Intel.s@omptoir, 


6) (3) Ja Bezug auf die Bekanntma— 
hung des Herrn Stiedr. Carl Mündy fenior 
in Bayreuth, atelligengblatt Neo. 108, ift 
bey mir das chemiſche Rnochenmehl per Ab» 
nahme in Kübela von ungefähr 140 Pfund 
zu 2 fl. 40 fr. der Netto:Fentner, und in 
Pleinern Duantitäten zu äfl. 48 ke. der Jents 
ner zu haben, Die Emballage wird biligft 
berechnet. 

Kurze Befhreibungen über die Eigen; 
Ihaften und den Gebrauch des Knochenmehls 
werden gratis, ausfühtlichere, broſchitte Hefte 
a 3 Er. abgegeben, 

Eduard Probft in Kigingen, 


. NG) Im 2, Difte, Neo. 61 find 3 
in Eifen gebundene Zäjjer, als: eines gu 15, 
eines zu 26 und eines zu 30 Eimer, Degen 
Mangel an Plaß zu verkaufen. 


8) (1) Eine Kalter, 6 bis 7 Butten 
Beere haltend, ift zu verlaufen; wo? ec 
fährt man im Jatelligen; Eomptoir. 


— ß,a“ ——— ——— 
VDermietbungen. 


4) (2) Im 4. Difte, Neo, 159 iſt ein 
ganz neu gebautes Logis mit Ausfigt im 
Bärten, beſtehend in 4 heißbaren Zimmern 
fammt Kühe un® andern Bemächlichkeiten, 
auf Allerheiligen zu periniethen; auch können 
2 heigbare Zimmer mit Möbeln an ledige 
Herren abgegeben werden; ferner iſt allda 
eine [höne große Kalter mit Zugebör billigſt 
zu verkaufen. 

Das Naͤhere iſt zu 
höch, Glaſermeiſter. 


2) (3) Im 4. Diſte. iſt ein Quattier, 
beftehend aus 3 heißbaren ineinandergehen» 
den Zimmern, Kammer, Küde, Holslager, 


stfvagen bey Eben 


— — 


nato 
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Keller, Abttitt, gemeinfhaftlihem DWafıhhaufe 
und Brunnen, für eine file Daushaltung, 
fogleid) oder auf Alierheiligen zu vermicthen; 
Näheres im Jntell.»Gomptoic. 

5) (1) Ja der Blafiungaffe 2. Diffe. 
Nıo, 414 ift ein Duartier von 2 heiß und 
ı unbeigbaren Zimmer, Kühe, 2 Bodens 
fammern und ı Kellecihen, auf AÄlerheiligen 


au Dermiethen, 


4) (3) Ein wafferfreyer Keller von bes 
ſter Befchafjenbeit, mit beyläufg 60 Fuder 
Faſſern verſchiedenet Größe belegt, die durch⸗ 
aus weingrün und in Eiſen gebunden ird, 
kann fogleid auf mehrere Jahre in Miethe 
gegeben werden, Das Weitere ift zu eıfras 
gen im 2. Difte. Nco, 108, Janere: Graben» 
Gaſſe. 


—rC — ———— — 
Vermiſchte Anzeigen, 


Bekanntmachung. 

1) (3) Künftigen Sonntag den 26. din 
fee Monats Nahmittags 3 Uhr wird in 
dem önigl, Mufitfaale die fegerliche Preifes 
Bertheilung an. die Zöglinge des polnteche 
niſchen Inſtituts, fo wıe an die Sonn, und 
Seyertags: Schüler dahier Statt finden, wos 
u ergebenft einladet 

Würzburg am ar. Geptember 1828. 
die allergnäpdigfi befiätigte Gefelt, 
[haft zur Bervolltommnung der 

Künfte und Gewerbr. 
v. Halbritter, 
Hörnee,G,» ©, 


Anzeige, 

2) (3) Mit Anfang des nädfien Mos 

Detober beginnt auf die täglih in 
Würzburg erfcheinende politifhe Zeis 
tung: „Der Pofibote aus Franken“ 
eim neues vierleljähriges Abonnement. —. Dec 
Betrag deffelben,, mit Eiofchluß des wöchent⸗ 
lichen unterhaltenden Beyblattes „Ertras . 
Staffette” if s fı 30 ir. — Die Be. 
flelungen werden bey jedem zunächſt liegen» 
den, in» un® ausländifchen wohlöbl, Pofte 
amte und zu Würzburg in der E, Streckec. 
(hen Buchhandlung am Dom aemacht. — 
Amtliche und Privat-Anzeigen werden gegen 
2 kr. pr, gedtuckte Zeile eingerüdt, 
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3) (1) Der Untergeichnete erfüllt die für 
ibn ſehr fraurige Pfliht hiemit öffentlich bes 
Tanne zu madhen, daß der Hochwütdige 
ohlgeborne Herr Johann Peter Joſeph 
Deppifh, Dr. der Philoſophie und Stadt: 
pfarter an Ber Pfatrey Haug dabier, heufe 
Morgens um 2 Ubr in feiner Baterfladt 
Röttingen an einem Schlagfluſſe mit Tod 
abging. | 

Tick nur feine Freunde und Bekannte, 
fondern alle feine Pfartlinder, in deren Mitte 
er 24 Jahre fegenvoll und mit raftlofım Eis 
fer lirbevoU als Gertforgee wirkte, werden 
frinem Andenken eine fromme Thräne weihen, 
Ihn begleitet die Achtung und Berehrung 
aler, die ihn däher gu Eennen Gelegenheit 
hatten, ins Grab. 

Würzburg den 25. Gepfember 1928. 

G. M. Haas, Gapları zu Haug. 


Gubferipfions- Anzeige 


4) (2) In des Ulnterfertigten neu erridh» 
teten Pithograpbifcher Kunftanftalt in Unter: 
zel, eıfiheinen im Öteindrude die ſchon längſt 
gewünfcten Anſichten von den IImgebungen 
der Ötadt Würzburg, nebft einer Total-An— 
ſicht derfelben, von der vortheilhafteſten Seite 
mie fie nody nie aufgenommen wurde, Die 
Umgebüngen begreifen die befuchteften Ver— 
gnügungs:Dite und ſchönſten Punkte um die 
Stadt in ſich; Biefelben werden in 3 Hefte 
geheilt, und jedes Hefe enthält 6 Blatt. 
Man ift nicht verbunden alle Hefte zu neh» 
men, fondern kann audy auf einzelne jubferi: 
bicen. Auf Die Anfiht der Stadt wird ei» 
gen’s fubfcribirt, wel das Fotmat bedeu: 
tend größer wird, 

Ash erfcheinen ebenfalls auf Gubferip: 
tion im Gteindrude die Auſichten dic Mine: 
zalbäder des Unter-Mainkteiſee, ale: Brü— 
ckenau, Kiffingen, Bodlet und Wipfeld Don 
Brückenau 2 Hefte und jedes gu 5 Blatt, 
Kiſſingen 2 Hefte und jedes zu 4 Dlatt, 
Bodlet 1 Heft zu 4 Dlatt und Wipfeld ı 
Heft zu 6 Blatt, 

Alle diefe Anfihten erfcheinen zu gleicher 
Zeit in Gtammbuds : Format und auf 
coloriit, 

Die Gubferipfion auf die Stadt und 
ihre Umgebungen bleibf offen bis 30. Octo— 
bee. J., und das etſte Heft erſchrint im 
Novımber I, J. 
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Die Subfeription auf die Mineralbäder 
bleibt offen bis -den 1. Yänner 1829, und 
erſcheinen fämmtlih im May und ung 1829. 

Gubferiptions-Piften nebfi 2 Muflerbläte 
fern von beyden Formaten, welche zugleich 
nähere Ausfunft geben werden, liegen in 
Würzburg bereit, auf der Harmonie, bey 
Hın. Ubrmader Böfhl in der Plattnersgaffe, 
und bey Hrn. Pofamentier und Antiquar 


‚Butbrod in der Schuſtergaſſe. 


Unterzel bey Würzburg im Grptember 


1828. 
©, Heſſelbach, 

Maler und Lithograpp. 
5) (1) Unterzeichnrte haben ihre Reife 
nady' Philadelphia am 21. Örptemker ange 
tceten, wünſchen allen Befannten und Sceuns 
den ein herzliches Lebewohl und empfehlen 
ſich deren fernerem gütigen Andenken und 


Freundſchaft. 
Fritz Reinſtein. 


Wolfgang Schindlöcker. 
Anzeige. 

6) (3) Fa einem foliden Haufe dahier 
fönnen Schüler des Gymnafiums in freund 
liyen und gefunden Zimmern Uaterkunff, 
und wenn es gefordert wird, aud Koft, ges 
gen billige Bergüfung erhalten, 

Für gehörige Berpflegung und Auffigt 
wicd die ſtreugſte Gorge getragen werden, 

Die Localitäten find fo beſchaffen, "daß 
auch zwey ndividuen in. einem Zımmer be 
quem Plaß haben. 

280? fann man in dem Duacliers Bureau 
der Polizey erfahren, 

7) 41) 200 fl. find auf erjte Hypothek 
ausjulebnen, Den Darlehner fagt das Jar 
telligen; Comptoit. 

8) (1) 1000 fl. vbn , find gegen ıte 
Hypothek in biefige Stadt auszuleihen, 

Das Weitere ift zu eifragen, im 3. Diſte. 
Neo, Zıı in der Büttnergaffe. 

9,(3) Es ſucht jemand ein Kapital zu 
4on fl. gegen erſte Hypothek auf ein Haus 
in einem benacdhba: fen Pondgerichte aufguneh: 
men Das Nähere ift im Jatell, Comptoir zw 
eifohren, 


‚ . — 


(Hiezu 1 Bogen Beylage.) 
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Intelligenz-Blatt 
"für Um ss 
Maintreis 


unt e ts 


des König: 








Re 111. 
Würzburg. Dinstag den 30. September 1828. 





Königliche allerhöchfte Verordnungen. 





GG ef.e $, 
Die Ergänzung bes flebenden Heeres betrceffent. 


Ludwig,’ 
von Gotted Gnaden König von Bayern, x. x. 
Titel dl. 
Allgemeine Befimmungen. 
1 


Die flebente Armee bildet ben erſten Beitanbtheit ber Nertbeibigung®: Anflalten bes 
Königreihß,, unb mirb fowobl im Kriege ald im Frieden ergänzt aus dem freymilligen Zus 
gange , und durch bie allgemeine MilitärsEonfeription. 


2. 
Jeder Baher bat das Recht, In bie ſtehende Armee einjufreten, in fo fern er bie zum 
Krlegsdienſte erforberlihen Eigenfhatten und einen guten Leumund befißt, das 18te Lebens: 


jahr bereit zurüdgeleat, bad Zote Lebensjahr jedoch noch nicht überfhritten bat. 
Minderjährige Fönnen von biefem Rechte nur dann Gebrauch maden, wenn fie bie 


legal erklärte Einwilligung ber Eltern ober bed Vormundes beybringen. 


Mer in ber flebenten Armee bereitö eine ober mehrere Capitulationen zurücklegte, 
iſt zum Wiedereintritt berechtiget, wenn er das 40te Lebens jahr noch nicht zurückgelegt hat, 
und bie zum Kriegsdienſte noͤthigen Eigenſchaften und einen guten Leumund beftgt. 


Mer wegen eines Verbrechens ober torgen eines tur Betrug, Unterſchlagung, Faͤl— 
fhung oter Diebſtahl begangenen Vergeheßs verurtpeilt worben ill, kann ber Ehre ber 
Waffen nicht tbeilbaftig werben. 

R5 


Jahrgang 1828, 


1867 | — 1868 


. 5 
Der allgemeinen Bilitär-Gonfeription if jeter Baper unterworfen, und zwar In jenem 
Jahre, währehd welches er fein ein und zwanziglied Lebensjahr zurüdlegt, 


$. 6. 
Mit vem 1. Jaͤnner des darauffolgenden Jahres tritt jeber Conſcriptlonspflichtige in 
. bie Militaͤrpflichtigkeit. ffolg Jah i ſeriptlonspflichtiq 


$ 7. 
In den erſten zwey Jahren ber Militärpflichtigkeit iſt jeder Conſcribirte berbunden, 
in bie ſtehende Armee zu treten, wenn er biezu ae wird, 
‚Don biefer Verbindlichkeit find Kraft des Geſetzes entbunben: 
a) jeder einzig übrig gebliebene Sohn jener Eltern, melde bereits zwey Söhne, biefe 
mögen vermöge ber Eonfeription eingereiht worden, ober freymillig zum Militär gegans 
ſeyn, unter ben Fahnen, fen es auf dem Schladhtfelbe, vor dem Feinte, an ben 
olgen ber im Felde erhaltenen Wunden ober fonft auf was immer für eine Weife durch 
die Verrichtungen ihrer dienfllihen Dbliegenheiten, verloren haben, unb 
b) jeber Sobn jener Eltern, welde auf bie ebenbemerkte Weiſe drey Söhne unter den 
-  Bubhnen verloren haben, - 


* 8. s 
Die Berufung zur Armee gefhieht ds bad vos, in fo fern nit ber im $. 11. 
vorgeſehene all eintritt, 


.9. 
In Friedenszeiten ſoll in der Regel die Zahl ber zur jährlichen Ergänzung des Heeres 
erforderlichen Mannſchaft ben ſechſten Theil des formationsmaͤßigen Standes nicht uͤberſchreiten. 


$. 10. 
Die Ergänzung muß vor allem aus ber Claſſe berjeni enommen vierben, melde 
im erflen Jahre ter Wilttärpfigtigeeit fieben, — 2 


[ 11. 

In Kriegsjeiten kann bie ——— nad Gutbefinden der Staats-Reglerung dad im 
$. 9. beflinnmte Maaß überfäpreiten, der Diebrbetrag wird dann gleichmäßlg auf bie erfle 
und — militaͤrpflichtige Altersclaſſe ausgeſchlagen; auch können zur Kriegszeit dieſe bey: 
ben Allersclaſſen ohne vorgaͤngiges Loͤoſen in 34 jur Armee berufen werben. 


E . 12. 

Der in bie Armee eingereibte Conferibirte if zu einer Dienſtzeit von ſech s Jahren ver» 
pflichtet. Diefe Dienſtzeit zädlt von dem Tage, an weldem ein Eonferibirter durd ben 
Ürfrutirungsrath zum Dienfie ver Armee beflimmt, und dem Militär: Commando überwiefen wirb. 


” 13. 
Kein Bayer barf zur Anfäsigmadun ober DVerebelihung zugelaflen, oder in einem 
öffentlihen Amie definitiv angeflellt werben, bevor er ter Armeepfihtigkeit volfommen ges 
nüget,, und durch einen Abfihied oder Entlaffungsfhein fih bierüber ausgewieſen haben mwirb. 
Die Berehelichung Fann jebod auch vor dem Eintritte des Eonferiptions: Alters flatt haben, 
wenn der Eonicriptionspflihtige einen Erfagmann fielt, und ibm ſonſt Feine poltzeylichen, 
privat; ober kirchenrechtlichen Hinderniffe Im Wege jleben. Der Erfapgmann bat alle Ver: 
bindlidyfeiten zu erfüllen, welde das Gefeg auflegt, den Einlleller mag bad Loos treffen 
oter nicht; jener wird dem Contingente bed betreffenden Bezirkes zu gut gerechnet. Auch 
find folde Werebelihungen gegen Caution wegen Stellung eines Erfapmanned für den Fall 
bes Aufrufes geitattet. J 

Die Derepelidungen ber im Armee: Verbande ſtehenden Perſonen bängt nicht bioß 
von dem polizeplien, dann den privat: und kirchenrechtlichen, fondern auch von den mili— 
tardienſtlichen Vorſchriften ab. 


G. 14. 
Bon ben Beſtimmungen ber FH. 5—12 inclus. find befrept; 


1869 | — 1670 


a) tie Stanbesherren und ihre Familien ; 
b) ter geifllihe Stand. 
Als dem geiflihen Stanbe angehörig werben betrachtet bey ben Katholifen diejenigen, 
welche tie höberen Weiben wirkllich erbalten, ober in Klöſtern mit ter Bemilligung ber jur 
fländigen Landesbebörbe lebenslaͤngliche @elübde abgelegt haben; bey den Prosefianten Dirjenigem, 
welche förmlich orbinirt worben find. 


Titel u 
Don bem IERH MAT ITGEN Bugange. 
1 


Wer frepmillig in bie Armee tritt, bat das Med, bie ihm beliebige W t 
gu wählen, — F die hiezu erforderlichen Eigenſchaflen beſitzt. ge Waffengattung 


16. 
ae frepmwillig zugehende muß ſich zu einer Dienſtzelt (Capitulation) von ſechs Fahren 
verpflichten. : 

Wer bereitd eine oder mehrere Capitulationen In ber Urmee biente, Pann ben ben 
MWietereintritte in dieſelbe die Dienftzeit feldfi beitimmen, jedoch if das Minimum blieben 
auf zwey Jahre oder auf bie Dauer ber u a feligefegt. 

1 


Nah tem Eintritte In die Armee flehı ber frepmwillig Zugegangene an Rechten und Ob; 
liegenbeiten in dienſtlicher Hinſicht denjenigen glei, welde auf bem Grunde ber Armers 
pflichtigkeit eingereiht worben find, 


g. 18. 

Eo wie ein frepwillig Zuaegangener bie Dienftjeit, wozu er ſich dep dem Eintritte im 
bie Armee verpflichtete, —— bat, muß derſelbe in Friedenszeiten auf Werlangen une 
verzüglich mistelft fürmliden Adſchlebes — werden. 
$. 19. 

Mer in bie Armee tritt, um einen militdroflihtigen Bayer barin za erfeßen, kann 
auf bie in den SS. 15. unb 16. bezeichneten Rechte feinen Anſpruch mahen, feine Rechte 
und Verbindlichkeiten richten fi vielmehr nad den im Zit, III. wegen ber Einſteher gnthals 
tenen Vorſchriften. 


Zitet ul. 
VBonbem Aufrufe mittel der Eonfceriptiom, 
.,. tip fd nit. 
Bon ber Eonfceription überhaupt. 


$. 20. 

Zur jeden Poftzepbezird muß jaͤhrlich eine befontere auf bie Geburtöregifter und &pe; 
elolliten ber Gemeinde s Vorfleter gegründete Conferivtionslifte bergeſtellt werden; in biefer 
find alle Fünglinge zu verzeidhnen, welche in bein betreffenden Fahre nad den Beſtimmungen 
bes $. 5. In bad Eonferiptiundalter treten, und im Bezirke ibre geſetzliche Heimath baden. 
Mit Herflellung dieſer Liſte muß in sollen Bezteken der Monardie am 4, Novemder, oder 
wenn er ein Feyertag ifl, em 5. November begonnen werten, in fofern die Staats: Regie: 
zung biezu nicht einen andern Tag durch eine allgemeine, mittel ted Reglerungsblattes zu 
verfündende Anordnung beflimint, 


$. 21. 

Jeder Baher if verpflichtet, an bem im vorſtehenden $. bejeichneten Termine desj⸗ ni⸗ 
en Jahres, während welches er das zite Lebensjahr zurücklegt, vor der Conſcriptions Be— 
oͤrde des Bezirkes feiner geſetzlichen Heimath ent veder perſönlich oder durch Beoollmachnete 
u erſcheinen, und sum Eintragen in die Eonjcripttondliften ſich zu melden; dieſe Anmeldun 
—F auch bey der Eonferiptiond Behoͤrde des tempordren Aufenthaltes geſchehen. 

Ben ter Anmeldung und Aufzelchnung muß der Conſcriptionspflichtige alle Aufſchlaſſe 
und Nachmeife geben, beren bie Behörde zur Anfertigung der Genferiptiondlißen becarf. 

RE 


1871 | — 1872 


\ 


G. 22, 

Eine fpätere Anmelbung barf nur bann flatt finden, wenn bie Eonferlptiond = Behörde 
für die Prlichtigen einer einzelnen Gemeinde ‚oder Abtheilung burd eine befonbere Verfü— 
ung einen fpätern Tag beftimmt, diefer barf jedoch in Feinem Falle den Normal:Anmek 
ungd-Termin um 10 Tage üverföreiten. j 
Die Anmeldung jur CEonfeription bey ber Eonferiptiond « Bebhörbe bed tempordren 
Aufenthalted muß jeberzeit 14 Zage vor bem gemäß $. 20. beflimmten Normaltermine ge, 
fheben ; dem Eonferiptionspfl chtigen iſt die Beobachtung feiner Pflicht zu beſcheinigen, und 
ſogleich ausführliche Mitteilung an die Eonferiptiond,, Behörde feiner Heimatp zu maden, 

melde ihn ſodann in ihre Eonferiptiondlifte einzutragen hat. 


* — Diſtricts⸗Polizeybehoͤrden find allenthalben auf) die Eonferiptiond:Behörben ihrer 
ezirke. 
Diefe Bezirke find nad) Ermeſſen ber Staatsregierung in ber Art abzuthellen, daß 
bas Grfchäft der Aufzeichnung der Anmeldungen in jedem berfelben an einem Tage vol: 
entet werden kann. 


g. 24 
Die Eonferiptiond-Behörben find verbunden, ben Termin, an welchem bie Herftellung 
ber Eonicriptionslitien beginnen fol, 4 Woden vorher in allen Gemeinden ihres Bezirkes 
verfünden, und gleichzeitig die Strafen und andere gefeslihe Folgen befannt maden zu lafr 
fen, denen jene unterliegen werben, melde ſich un vorſchriftmäßig melden. 
. 2» k 
Die Eonferiptionspflitigen, melde an bem feilgefegten Termine weder perſönlich ers 
feinen, noch durch Bevollmachtigte ſich vertreten lafjen, find von ten Behörden auf ben 
Grund der Geburtsregiſter und Specialliflen der Gemeinde-Vorſteher in bie Eonfcriptionslifle 
von Amtswegen einzutragen. 


G. 26. 
Am 12ten Tage nach dem erſten Anmeldungstage (9. 20.) iſt die Conſcriptlonliſte 
eines jeden Bezirkes zu vollenden, und ſodann 8 Tage in einem Zimmer ber Conſeriptions— 


.. zur Einjiht aller Militärpflihtigen ded Bejtrfes ihrer Eltern und Vormuͤnder aufs 
zulegen 


oͤſſentlich anzubefien, und auf dieſe Art 8 Tage, gut allgemeinen Einſicht ausjulielten, 


Nach Ablauf des im vorfebenden $. bemerften adıttägigen Termind, und zwar in ben 
darauf folgenden drey Tagen müffen, bey Dermeidung ber Praclufion, die gegen die Con» 
feriptionelien geribteten Weclamationen bep der Conferipttond : Bebörte unter Anführung 
ber Urſache angemeldet werten. Die Werlamationen fönnen nidt blos wegen unrictiger, 
fontern aud) wegen unterlaffener Eintragung angellell! werden. 

Das Recht der Reclamation flieht außer ben Eonieribirten auch ſämmtlichen Militärs 
pflihtigen tes Bezirkes, fo wie den Eltern und Vormundern ber erfleren und fepteren ju. 


28. 

Innerbalb acht Tagen iſt bie Inflruciion dieſer Reclamationen durch bie Eonferip: 
tions: Bebörbe zu vollenden , am 9ten Tage nad) Aameldung ber erſten Neclamation muß bie 
Eonferistiond = Bebörbe fümmtlide Neclamationen nad ber Weibenfclge Ihrer Anmelbung 
mündlich wiederholen laſſen, die Verbandlung vornehmen, refp. reaffumiren, unter Vorbebait 
der Berufung und Revijion entfheiten, und auf den Grund biefer Entſcheldungen die Eon; 
feripilonsluten berichtigen. s 

Kann die Enifheibung und Berichtigung nicht an einem Tage erfolgen, fo muß das 
Reclamationd- Berfapren in den nadfolgenden Tagen ohne Unterbrehung fortgefept werden. 


. 29. 
Unmittelbar nah dem Schluſſe der Reciamationd: Verhandlungen muß auf ben Grund 


Gleldzeitig if in jeder Gemeinde dad Namensverzeichniß ihrer conferibirten Fünglinge 


ber berichtigen Conferiptiondliften das Looſen flatt finden.  Diefes mwirb in allen Bezirken 
bed Königreihes nad ganz gleiben Vorfchriften vorgenommen. 

Für bie Conferibirten, welche bereits frepmillig In die Armee getreten find, müffen 
hiebey ebenfalld Looſe gezogen werben, 


R — 30. 
Nach Vollendung des Looſens und Verkündung ber Reſultate deſſelben muß ſogleich 
m Meſſen ver Conſcribirten geſchritten werden. Dabey iſt das bayerifche Normalmaͤß zu 
Grunde u legen, und ber Aufruf ber Eonferibirten muß nad ber Reihenfolge ber Loosnu— 
mern geſchehen. Die Verhandlung bed Meſſens unterliegt ber befonderen Coatrole eines 
Ausſchuſſes. Diefer foll beiteben aus fünf Gemeinde Vorfleherh oder Gemeinde-Bevollmäch⸗ 
ten ” ni zirkes, welche jäprlid aus einem im Voraus zu beflimmenten Turnus zu alters 
niren baber. ’ 
Jedes Glied dieſes Ausſchuſſes hat von ber Richtigkeit der Meffung ſich perſoöͤnlich 
gu überzeugen, und eines derſelben mit wohl vernehmlicher Stimme hierüber auszuſprechen. 


F. 34. 

Bey der Verhandlung des Mefjens maſſen ble Conſcriptlonspflichtigen ſich ſogleich 
erklaͤren, ob fie fi für bienttfübig halten, und eb fie Anjprühe auf Zırüditellung maden, 
Die Erklärung über deyde Punkte muß bem Confcribirten gleich nad feiner Meffung abges 
fordert, und von dieſem lauf und vernehmlid) ausgeſprochen werben. ; 


$. 32. 

Die Erklärung der Dienflesunfäbigfeit muß mit ber Bejeihnung bed Gebrechens, ber 
Anſpruch auf Zurüdtiellung mit Autjäblung der biefür fpredenden Gründe verbunden wer; 
ben. Die Eontcriptiond: Behörde hat hierauf fogleih in eriterer Beziehung die ärjtlihe und 
wunbärz’lide Vfitation anzuorbnen, dad Nefultat berfelben befannt ju maden, und hierauf, 
unter Vorbehalt ter Berufung und Revifion, bie Dientifädigkett oder Dienitunfäpigkeit des 
Eonfertbirten ausjuipreden, in Hinfiht der Zurüdilellungs- Aniprüde entweder, unter bem 
obenerwähnten Vorbehalte, zu enifheiren, over dem Conferibirten den erforderlichen Beweis 
aufjulegen, weldyer bep Vermeidung ber Präclufion binnen 14 Tagen auszufuhren iſt. 

Am 45ten Tage, nachdem ibnen die beyzjubringenten Beweismittel fpeciel benannt 
wurben, bat die Conjcriptions: Behörde ju entſcheiden. 

Confcribirte, melde jih für bienfifäh:g erklären, werben bey ber untern Eonferiptions; 
Bebörte keiner Vifitation unterworfen, 


. 33. 

Die Derbandlungen zur Berichtigung ber Conferiptiontlifen (FF. 27. und 28.) bes 
Loofend, bed Meſſens, ber Entfheibung wegen Dientlesunfäbigkeit und Zurüdflelungs: An: 
ſoruch müffen öffentlih vorgenommen werten. Der Zutritt il jedoch, außer den Müttern 
der Eonfcribirten, nur Männern geftattet, und biebey gebuhrt ben Eonfcribirten und Armee: 
pflichtigen bes Bezirke, dann ben Eitern und Vormundern ber Eonjeridirten der Vorzug, 
wenn tad Lokale nit alle Anweſenden faffen folte. 


$. 54. 

Die Bfitation gefhieht durch das aufgeflellte Arztlihe und wundaͤrztliche Perfonale 
nad) einer für alle Bezirke ter Monardie gleichmäßig anzuwendenden Infiruction, abgefons 
dert für jeben einzelnen Corf:ribirten, unter Entfernung aller übrigen, jedoch in Gegenwart 
eines nah ben Vorfihriften des $. 30. gebildeten Ausfch ıffed bey verfihloffenen Thüren. 
Sieben iſt außer ben Eonferiptions Beamten Niemand ber Zutritt gejlatiet, ald den Vätern 
und Vormündern besjenigen Conferibirten, welder der Vifltation unterzogen wird. 


%. 35 
Ueber ben ganzen Vorganz einer jeden In den SS. 33. und 34. bemerkten Hauptver- 
banblung muß ein genaued Protofoll abgefoßt werben, welches nad geſchedener öffenilicher 
Merlefung von bem Eonferiptiond: Beamten und Protofollfüprer zu unterzeichnen if. 
Der im $. 30. bezeichnete Ausſchuß hat ale in den Yh. 33. und 34. enthaltenen Der 


dandlungen der Conferiptiond;Behörben zu controfiren , und zw biefem Behufe bie Protokolle 
gu unterzeichnen. — 

Die den Conſerlytlons · Behörden unmittelbar vorgeſetzten k. Verwaltungsſſellen berlch⸗ 
tigen die Conſeriptionsliſten eines jeden Bezirkes defialilo, ſprechen in letzter Inſtanz über 
die Gültigkeit ber im gegenwärtigen Titel bejeichneten Verhandlungen ber Eonfcriptiond« 
Behörben, fo wie über bie hierüber angebrachten Reclamationen und Beryfungen, und bil 
den in biefer Beziehung für den ganzen Regierungsbezirk den eberiien Retrutirungdratb. 

Die Sıpungen beffelden müffen jederzeit am 15. Jänner eines Jahres beginnen , In 
foferne bie Staatsregierung —* nicht einen andern Termin feſtgeſetzt; — fie find öffentllh⸗ 
jebod unter Beobadtung der Vorfihriften bed $. 33.5; das erfahren if mündlich, die Ents 
ſcheldungen müffen in colleglafer Form abgefaßt werben, nachdem zuvor jeberjeit bie allens 
falls anwe ſenden Reclamanten und andere Betbeiligten, oder ibre Vertreter, und ber von 
Könige befonders aufgellellte Staatsanwalt, welchem zugleich die Reoiſton ber Eonfcriptionts 
fiften und ter von ben Unterbehörben vorgenommenen Verhandlungen obliegt, ober feim 
Stelivertreter werben vernommen mworben fepn. 

Feder Eonferibirte it verbunden, zum Behufe ber Repifion ber Eonferiptionsliften 
perfönfih vor bem Kefrutirungsrathe zu erſchelnen, wenn er hiezu befonder® berufen wers 


den follte. 
ı. Abfhnitt. 
Vonder — — 
3 I 


Die Staatsregierung beſtimmt jährlich die Zahl ber zur Ergänzung ber Armee zu be 
tufenden Mannſchaft, und ſpricht tie Größe bes Contingentes aus, welches hieran jeber Res 
gierungsbesirt Nr ben verfbiedenen Waffengattungen zu fielen hat. 

Ben Zeitfegung dieſer Contingente wird das Zaplverhältng ber Confertbirten ber bes, 
treffenden Altersklaſſe als Vertheilungsmaafflab zu runde gelegt. 


.« 38. 
Die Aushebung beginnt jährlid am 1. März, und muß In der Regel am lepten März 
beendiget feyn, in foferne bie Staatsregierung nit andere , burd) bas Regierungsblatt be 
Fannt zu machende Termine feſi ſetzt. 


Der Rekrutirungsrath eines jeden Reglerungs-Bezirkes vertbeilt das für denſelben 
feloefente Contingent auf bie untergegebenen Bezirke ebenfuld nad dem Saplenverhältniffe 
ber aufrufpflihtigen Fünglinge ber beireffenden Aitersklaſſe. — Er deilimmt gleichzeitig für 
jeben Bezirk ven Tag und rt ber Aushebung und die bereit zu haltende Reſerve. 


. 40. 

In jetem Sonferiptiong: Bezirke müfjen bie armeepflihtigen Fünglinge ber betreffenten 
Hiteröflaffe nach der Reihenfolge der Soosnumern fomwobi zum Contingente, als zur Referoe 
gersfer werben, fie find fobann verbunden, an dem beiiimmten Orte und Tage fih vor dem 

efrutirungsratbe zu Nellen, in foferne fie nicht ſchon früber freywillig in bie Armee getreten 
find. — Diefe frenwillig Zugegangennen werten, wenn fie bie Reihenfolge ber Zoofe trifft: 
dem Bezirke ihrer Heimath an dem Contingente zu gut geſchrieben. 
4 


Don dem Abmarfhe find diejenigen vefrept, welche 
a) das Maaß von 5 bayer. Zuß 4 Zoll nicht erreichten; 
b) F — wegen ſchwaͤhlichen Körpers oder heilbarer eankheiten noch nicht dienfl- 
übig find; 
c) oder wegen £örperliher Gebrechen als dienſtusfahla erfannt wurden ; 
d) ober taß bereits anerfannte Recht haben, aus andern Titeln zurüdgelellt zw werben; 
«) over auf ben Grund des $. 4. unmwürdig find, in bie Armee zu treten. 
Statt berfelden müffen jene, abmarſchiren, welche ihnen in ber Reihe ber Looſe folgen. 


1877 Bag 4878 


Die ad a. und b. bemerften Jünglin;e müffen im darauffolgenden Fahre wieder con- 
feribirt und gemeffen werben. — Grreidhen di bis zur nähflen Aushebung die Nurmalgröße 
von 5 baper. Fuß und 4 Zoll, ober haben fi bie Urſachen, wegen welcher ſie früber nicht 
bienfifähig waren, geboben, fo find fie in Die Armee einzureiben,, und werden an dem Con— 
lingente des Bezirfes abgerechnet, und biefem zu gut gelprieben, 

42 


Die aufgerufenen Eonferibirten müſſen ſich vor dem Refrutirungsrathe nochmal ber 

Meflung , und ſodaan ber förperliden Viſttation unterwerfen. — Hiebey muß das in ben 

$. 30, 31, 32 und 35 vorgejetdnete Verfahren beobachtet werben, jedoch findet hiebep bie 
ujiehung bes im F. 30. bezeichneten Ausſchuſſes nicht Statt. 

Auf dem Grunde ter neuen Meffung und ber körperlihen Befihtigung fpridt ber 
Mefrutirungsratb in öffentliher Gigung, für melde er mit zwey dis drep vom Könige ers 
nannten und zum vollen Stimmenredte derechtigten Militärperfonen — beren Zahl jedoch nie 

rößer, als jene ber Eivilbegliper ſeyn darf, — Serflärft wird, über bie allgemeine Dienſtes— 
Mibigteit bes Pflichtigen, fomie über deffen befondere Fähigkeit zum Cavallerie», ober Artilles 
riebienite aus, erklärt , daß die als fähig erfannten Inpividuen nad) der Weibenfolge bis zur 
Bekäbliemadung des Contingents eined jeden Bezirks in die Armee zu treten haben, unb 
ruft fie biezu namenllich auf. 

Wenn ein Conſceiptions-Bezirk nit im Stande iſt, fein Eontingent an bem beflimms 
ten Tage ganz zu fielen, fo muß die Nahflellung der abgängigen Mannfchaft vor Ablauf 
der im F. 38 für bie Vollendung der Aushebung jefigefehten Zeit an dem von bem Rekruti— 
tungsratbe iu beſtimmenden ar v erfolgen ; reihen hlezu nicht bie im Eonferiptiondbezirfe vors 
bandenen Eonfertbirten ber erſten Altersclaffe hin, jo muß ber Abgang durch bie übrigen 
Eonfcriptionsbezirfe des naͤmlichen en gebedt werben, moflie ber Rekrutirungs⸗ 
rath die Vertheilung nad ben in bem H. > ſefheſetien Grundſaͤtzen auszuſprechen hat. 

Die von dem Rekrutirungsrathe zum Dienſte der Armee aufgerufenen Jünglinge wer⸗ 
ben jederzeit gleich an das zur ÜUebernahme beſtimmte Militäaͤtr-⸗Commando abgegeben, fo 
wie Ihre Dienjiesfähigkeit ausgefproden iſt. 


. 44. 

Jene Eonferibirten, melde Gebrechen angeben , beren Vorhandenſehn weder durch 
bie Ärztliche und wundaͤrztliche Unterſuchung, nod durch vollgültige Ausfagen ber übrigen 
EN ober Drtd:@inwopner beflätiger wird , follen der Armee ohne weiters eingereipt 
werben. 


. 45. 

Die gemäß G. A ber Ebre ber Wafın unmwürbigen Conſcribirten, welche bad Loos 
traf, haben Grfagminner zu Rellen , in fo ferne fie dad biezu erforberlihe Dermögen befigen, 
außerdem follen fie ſich in ben Feſtungen unb andern "Vertbeidigungs:Anflalten ded Reiches 
gu den für den Bedarf berfelben erforberlihen Arbeiten während ber im Gefege — 
benen Zeit gebrauchen laſſen, wenn fie zu dieſen Arbeiten gerufen-werben. — Sie können 
jedoch birju nur während ber auf die Ausbebung ihrer Altersklaſſe folgenten 6 Jahre vers 
mwenbet werten, muffen während ihrer Präfenz ten Soldaten der Armee an Löhnung unb 
Merpilegung gleichgehalten werben, ohne jedoch bie Auszeichnung berfelben zu thellen, unb 


" Iten. 
a — m. Abfhnitt. 


Vonder Zurüdfiellung und ven befonberen Vorrechten einzelner Elaf; 
ſen der Eonfcribirten. 


4 NP * 
Zur Zurüditellung eignen ſich diejenigen Eonferibirten , welche das Normalmaaß nicht 
erreichen, bie Folgen biefer Zurüdflellung find bereitö in dem $. 41 vorgezeichnet. 


. 47. 
Auf vor.äufige Zurrückſtellung und Befreyung von tem Abmarſche haben auch dieje⸗ 
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nigen Eonferibirten Anſpruch, melde nach vorſchrlftmaͤßiger Prüfung mit landesherrli 
——————— in ein Elerical-Seminar ober in das Noviclat des Kloflers — —* 
und ſich nicht durch Unfleiß und Unſittlichkelt ibres künftigen Berufes unwürdig gemacht haben, 

Gleiche Anſprüche haben bie proteſtantiſchen Candidaten ber Theologie, wenn fie eine 
vom bomiletifhen Colleglum approbirte Predigt gebalten, und ein günfliged Zeugniß ber the- 
ologifchen Fakultät über ihre Fäbigkeit und Gittlichkeit beygebracht baben. 

Wenn ein Eandibat ber Theologie, welcher auf ben Grund biefer Beflimmungen zu: 
rückgeſtellt wird, bas Clericalfeminar, daß Klofter ober bad Stublum der Theologie überhaupt 
verläßt, obne bie höheren Weiden ober die Drbination erhalten zu haben, fo foll berfelbe 
zu ber erflen darauf folgenten Auspebung gezogen werben. 


. 48. 
Eben fo bat auf Zurüditellung In jeber Samilie ein Sohn, ſohin auch ber einzige 
Sohn, gleihwopl ob ehelich geboren oder legitimirt ober. rechtsfoͤrmlich adoptirt, einen Un: 
fpruch, iInfoferne bie Familie nicht in dem Genuffe eines die Subfifienz derfelben ſichernden 
gg id befindet, und zugleih außer Stand iſt, biefe Subfiflen; durch eigenen Ver; 
dienſt zu. fihern. 

OiBenn ſich in einer Familie mehrere Söhne befinten , fo beflimmt bas Haupt berfel: 
ben denjenigen biefer Söhne , welchem der Unfpru@ auf bad bemerkte Recht zufiehen fol. 

Wenn ber zurüdgeflellte Sohn flirbt, und ber Grund für bie Zurüdfiellung noch fortdau: 
ert, fo iſt das Bamiltenhaupt berechtigt, die im erflen Abfage aufgefprodene Begünfligung 
auf einen antern Sobn zu überfragen. 

Ein Aboptivfohn Fann auf Zurückſtellung nur bann Anſpruch machen, wenn bie Ab: 
option fhon vor feinem 12ten Jahre erfolgt, und derfelbe von feinem Adoptio-Vater erzogen 


worben if. 4 


1. 49. 

Gleicher Anfprud auf Zurüdflellung wirb denjenigen Eonferibirten zugeſichert, melde 

a) an Gymnaſien und den benfelben gleihflehenben Zehranflalten durch alle Claffenfunter den 
Erfien waren, ober 

b) an ben höheren Unterritsanflalten bes Reiches als Preifeträger —— wurden. 

Die Staatsregierung wird durch allgemeine, für alle Gebietötheile der Monardie 

gleihmäßig geltende DBerorbnungen feiifegen , welche Unterrichts-Anſtalten j ben vorbezeich« 

neten Eathegorien gehören , und mie bad Baplverhältmig In Hinfiht ber ad a und b gegebes 


nen Vorſchriften zu bemeffen ſey. . 


. 50. 
Die in ven $$. 47, 48 und 49 ausgeſprochenen Zürüdflellungen werben aufgehoben, fo 
gie der Krieg eintritt. Die Zurüdgefiellten müffen fodann nad der Ordnung ihrer Zurüd- 
fiellung in bie Armee treten. 


$. 61. 
Den Söhnen ber Abelihen, Collegialräthe und höhern Beamten gebührt bie Augzeich— 
fung , als Cadetten in bie Armee zu freien. 
iv. Abſchnitt. A 
Von der Einfiellung und as Zaufde ber Nummern. - 
2 


Jeder Bayer Bann fi in ber Armee durch einen andern Mann erfegen laffen. Wäb- 
rend ber Kriegszeit können jedoch en: welche bereits ſchon In die Armee eingereiht 
mwürben , von biefem Rechte feinen E — 

3. u u % 

Der Erfahmann muß Be 

a) ein Inlänber und | 
b) der Urmeepflichtigkeit bereitd entbunben fenn, * 
c) in einem Alter von —— 21, und von böchſtens 36 Jahren flehen, 


d) die volle Fähigkeit zum. Dienfie befigen, 
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e) alle jene Verpfliätungen übernehmen, welche dem Einfteller in Bezug auf bie Ar— 
mee 55 würden. 

Das Alter von 36 Jahren darf ber Erfagmann bey dem Eintritte in die Armee nur 
dann überfohritten haben, wenn er früher ſchon eine volle Dienſtzeit ober Eapitulation 
von 6 Jabren in der Armee zubrachte, und wenn ihn die Militairbehörte für bien; 
fähig erkläst , in keinem Falle aber darf er fodann das 40te Jahr ſchon jurüdgelegt haben. 


* 54. 

War ver Einfieher ſchon wirklich in tie Armee eingeredinet, fo muß ber Erſatzmann 
nicht nur die im vorſtehenden F. 53 bemerften Eigenſchaften befigen, fontern früher bereits 
eine volle Dienſtzelt ober Capitulation von6 Jahren in jener Waffengattung zugebracht haben, 
in welcher ber Einfleller eingereibt iſt, und auch erfegt werben muß. 

Der Eıntieller muß zugleid bie befondern Koflen tragen, welde aus einem foldhen 
Wechſel für das Merar eniſtehen werben. 


$. 55. 

Die Teflfegung ter Summe für- tie Uebernadme ber Dienflzeit bleibt zwar der Pri— 
vatsliebereinkunft der Betheiligten überlaffen, das Einflanbscaptiat muß jebod in jeden: Kal: 
le als Euution deponirt werben, und zwar entweder in Staatöpapieren, ober in erceptiong: 
fregen — 

les dasjenige, was Im Elnflandsvertrage über das Einſtanderapital beſonders ſtipu⸗ 
line IR. muß bep der Regimentscaffe zur fucceffiven Derwendung für den Einfieher hinterlegt 
werben. 
Nebenverträge und geheime Berabrebungen türfen nicht eingegangen werben, bie Ue— 
berfreiung. biefer Bıllımmung bat ſowohl für die Einſteher ale Einſteller eine Lem Javaliden— 
fond verfallende Geldfirafe zur Folge, weiche ber gebeim bebungenen Summe, fo wie bem 
Geldweribe der gebeim bedungenen & genflänbe gleihkommt. 

Beträgt das Einflandscapital eines Fafanterıfien nicht ein hundert fünfzig Bulben, 
oder jenes eined Cavalleriſten nicht brephundert Gulden, fo fol dafjeibe bis zur Groͤße dies 
fer Summe ergänzt, und in vorbezeichneier Weife als Caution beponirt werten. 

Wenn ber Einfteber fpäter durch den Recrutitungsrath ber Kavallerie zugetheilt wird, 
fo iſt die für diefe Waffengattung feflzefrgte Eaution zu ergänzen. — Wird dieſe Cautions— 
Ergänzung nicht gele:fler, fo bafter der Einſteller noh 2 Jahre für ven Fall der D:fertion 
bes Eınfiezers In der Art, daß er einen ancern E:fapmann zu firllen, oder in fo ferne er 
noch unverheuratpet iſt, priſönlich einzutreten hat. 


+ 56. 

Die Geſuche und Reclamationen ter Conſcribirten entſcheidet ter Refrutirungsrath 
unter Bepziehung ter Militärbepfiger in lepter Jaſtanz, und verbindet die hierüber zu füp: 
- renden Verbanbtungen mit jenen, melde die Vorſchriften ber FH. 42 und 43 aurforedhen. 

Weber bie allzemeine und befondere Dienjiesfähigkeit ver Erfagmänner jener Eonfcribirken, wel: 
che bereiis in Die Armee getreten find, — — bie Militaͤrbehorden. 

Sobald der Erſatzmann angenommen, und bie Einflands-Eaution vorſchriftmaßlg ge: 
leiſtet iſt, wish der Einkeller der Armeepflichtigkeit entbunden, ud veffen Rechte uno Pflich⸗ 
ten in Hinſicht bed Diemies ber Armee zeven auf den Erfaßmann über. 

58 


Wenn ber Einfleher die üseenommene Dirntizeit treu vollendet bat, ober während ber 
felden ohne fein Beiſchulden dienfiuntau,iih wird, oder mit Tod abgeht, fo wird bie depo— 
nirte Eintlantscaution ganz veradfolgt. 

Wird ver Erſatzmann vor vollencerer Dienftjeit auf den Grund ber Beſtimmungen bes 
$. 4 oder wegen einer turd) eigener Verſchulden fi) zugezogenen Dienfluntaupliteit ent: 
laffen, fo müffen aus dem Einfiandöfapitale und ber allenfallfigen Eautiondergänjung vor Au-ım 
bie dem Werar bierdurd allenfalls zagehenden peruniären Rachtheile erfept, und die Koflen 
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sur Einflelung eines andern, für den Reſt ber Dienſtzelt zu verpfliägtenben, ben Beflimmuns 
gen bes 5 54 entfpredenden Erſatzmmannes gedeckt werden; nar ber Meprbetrag über bieje 
Koflen wird ſodann an bie Betpeiligten verabfofgt. 


59. 

Der Tauſch ber Nummern il zwiſchen den bienflfäbigen Eonferibirten ber naämlichen 
Mlterdclaffe bis zu dem Wugenblide der wirklichen Einreihung geflattet, jedoch darf dabep 
ein Eonfcribirter, welcher zur Artillerie oder Kavallerte geeignet, und burd ten Recrutis 
rungsrath bereits zur Einreihung in eine Liefer beyten Waffengattungen beflimmt iſt, nicht mit eis 
nem folden taufhen, welder diefe Ergenfihaften nidt befist. — Zwifhen Brüsern hat ba 
Tauſchen ohne Rückſicht auf die Alteröclaffe, ſowohl vor ald nad ber Einreibuug und ohne 
Anforderung gleicher Eigenſchaften Statt; nur muß im Falle der jüngere für den älteren 


eintritt, biefer für bie Dauer ber Armeepflichtigkeit des Erſteren, deſſen Stelle In ber tief: 
fenden Aliersclaffe einnehmen. j 


s z . 60. 

Die Gefuhe und Reclamationen 8* Conſcribirten wegen Vertauſchung der Num— 
mern entſcheidei der Recrutirungsrath in letzter Intlanz, und zwar ohne Beyziehung ber Mis 
litairbeyjiger , wenn bie Vertauſchung vor der befinitiven Berlchtigung der Eonfcriptionsliften 
au fand ($. 36.) mit Bepziepung derſelben, wenn bie Vertauſchung erſt fpäter angemeldet 
wurde. 

Ueber bie Deenſtesfaͤhigkeit derjenigen, welche einen bereits in bie Armee eingereibten 
Bruder erfegen wollen, erkennen ausfhließend die Mi:itärbehörben. 


v. Abſchnikt. 
Vonder Entlaffung 


$. 61. " 
De rg ig berjenigen, welche tn bie Armee auf ben Grand ber Eonfcrip: 
tion eingereibt wurden , enbet in der Regel erſt, wenn fie die geſezliche Dienflzeit von 6 
Jahren in der Urmee zubraihten ; früher nur dann, wenn, und fo mie fie 
a) dienfieduntauglid wurden, oter 
b) unter Erfülung ber in den SS. 54 und 55 ertheilten Vorfäriften für ſich elnen Er. 
fagmann fielten, oder , | 
c) ſich mit einem älteren Dienfltauglihen, ber Armeepflift bereitd entlaffenen Bruber 
vertauſchten, und tiefer für fie in die Armee trat, ober 
d) wirklich in ben geifllihen Stand getreten find. — 


. 62. j 
Die Armeepflihtigkeit eined Erfagmannd endet in ber Regel gleihfalld nur nad) voF 
fendeter Sjähriger Dienfljeit, früder nur dann, wenn, und fo wie berfelbe 
a) bienflunsauglid wird, oder 
b) jene Dienſtzeit zu ücklegt, welche feinem Einfleller bey bem Austreten aus ber Armee 
noch obgelegen hätte, oder 
ec) einen Erfagmann fellt. 


$. 63. | 
Für biejenigen Eonferibirten, welche nicht In die Armee eingereiht wurden, endet 
bie Armeepflichtigkeit in ber Regel während des zweyten Jahres berfelben unmittelbar nad) 
Vollendung ber Äushebung jener Alterschaffe, welche im eriien Jahre ber Armeepfligtigkeit 
eht, früder endet fie nur dann, wenn, und fo mie fie 
1) mit Gebredien behaftet find, weldye fie zum Dienite der Armee untauglich machen; 
2) — ein Eonferibirter einen Erſahmann ftellte: und die Vorſchriften der 66. 55 und 
55 erfüllte; 9 
5) wenn fie auf den Grund bed $. 4 von ber Ehre der Waffen ausgeſchloſſen, und nach 
$. 45 während 6 Jahren zu der barin bezeichneten Arbeit verwendet wurden, oder in 
Bereitfhaft fanden. 
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F. 64. 
Unmittelbar nah Beendigung ber Armeepiichtigkeit müffen die Eonfcriblrten berfelben - 
entlaſſen merben ; bleruber find ihnen legale Urkunden auszuflellen, und zwar: 
denjenigen, melde in ber Armee dienten, förmliche Äbſchlede; 
‚ben übrigen dagegen einfache Entlaffungsfiheine ; dieſe werben von dem Rekrutirungs⸗ 
rathe des betreffenden Gebiets, j.ne von ben Miltärbehörden ausgeſtellt. 
Zu ten Referve:Bataillond, Escadrons und zur Landwehr bleibt jeder aus ber Ar: 
meepflichttgkeit Entlaffene burdy dad Gefeg verbunden, in fo fern bie Entlaffung nidt we 
gen Untauglichkeit oder wegen bes Eintrittd in den geiſtlichen Stand erfolgte. 


$. 65. 

Wihrend der Kriegszeit kann bie Entlaffung aus dem flehenden Heere nicht verlangt 
werden; wenn jedoch bie Stuatäregierung während derſelben Entlaffungen zuläßig finder, fo 
ſoſlen dieſelben jederzeit vor Allem bey der am längſten dienenden Yitersclaffe eintreten; — 
‚alle Ausgedienten müffen 6 Wochen nach geſchloſſenem Frieden ihre Entlaffung erbalten. 

Die in diefen Fällen mt Abſchied enttaffenen Eonfcribirten treten in Kriegszelten 
unmittelbar aus ber ſtebenden Armee in bie Reſerve -Bataillons oder Eſcadrons, in fo ferne 
fie nicht vorziehen, dis zur Beendigung bed Feldzoges ober des ganzen Kriegs im ſtehenden 
Heere zu bleiben. | 


$. 66- 

Die Militaͤrverſon, welche fih mährend ihrer Dienfljeit ber in bem $. 4 bemerkten 
Verbrechen oder Vergeben ſchaldig mahen, merden zwar unverzüglih nad) erfolgtem Gr, 
Benntniffe aus der Armee entfernt, von ver Armeepflihtigkeit aber erft dann entlaffen, nad: 
dem fie für die noch Übrige Dientizeit einen Erfagmann geſtellt, ober zu den im 9. 45 
bezeichneten Arbeiten fo lange in Bereitfihaft geflanden find, oder verwendet wurden, bad 
Ei 5* deſtimmte Zeit mit jener, welche ſie im Dienſte der Armee zubrachten, fechs volle 

abre betrage. 


K. 67. 

Die Entlaffung von ber Militaͤrpfücht wegen Auswanderung richtet fih nad den 
Staatöverträgen, bey deren Ermanglung, nad) den Grundſätzen der Recivrocität, und wenn 
auch diefe niht zur Unwendung kommen; fu haben diejenigen , welche bereits im NUlter ber 
Eonferiptiond. oder Urmeeprlichtigkeit ſtehen und bienfifauglic find, einen dienſttauglichen 
Erfagmann zu ſtellen, welcher fogleih auf 6 Jahte in die Armee tritt, und bem Eonferip: 
tionsbezirke bey dem Aufgebote ber Wlterdclaffe, in welder der Yuswanbernde ſteht, zu 
Gut geſchrieben wird. 


vi. Abſſchnitt. 
Vonden Uebertretungen desgegenwärtigen Geſetzes, deren Beſtrafung 
und andern Folgen. 


68. 

Der Eonferiptionspflitige Bayer, welcher in bem Jahre, während beffen er fein 
2ited Lebensjahr zurüdgelegt, verabfäumt, fi in dem fefigefegten Termine perfönlid oder 
mittelft Bevollmädtigter 

1) * ber geelgneten Conſcriptlons. Behörde zur Eintragung in bie Confertptionslifle anzu 
melden, ober 
2) bep ber Verhandlung bed Meſſens und der Vifitarion zu erſcheinen, ober 
3) ber erhaltenen Aufforderung ungeachtet mit bem Eontingente feines Bezirkes zur Repi- 
en ber Eonferipfions:2iften, ober zur Aushebung vor dem Reerutirungsrathe zu flellen, 
ol als ungeborfam bebantelt, ter in ben SS. 47. 48. 49. und 59. bezeichneten Vor- 
theile verluflig erklärt, in bie —*8 feine Pfuͤchtverletzung ſich allenfalls ergebende befon- 
dere Koften und in eine Geldſtrafe verurtheilt werden, welche in tem Falle von Nro, 4, 
eben bis zwarzig, in jenem von Nro, 2 fünf bie gehen, in jenem von Nro.-3 fünfzig 
is hundert Gulden betragen foll. 6% 
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Als wiberfpenftig find zu — 

1) jene Eonfcridirte, welche von dem Necrutirungeraihe in ihrer Gegenwart zur wirklichen 
Einreihbung in die Armee beſtimmt mwurben, aber vor dem Abmarſche oder während bes 
Marſches zu der betreffenven Heeiesabtbeitung ſich eigenmägtig enifernen, und bey ber» 
felben nicht binnen 14 Tagen ſich frerwillig ſtellen, Tann 

2) jene, melde von dem Werrufirunge-Ratye In ihrer Abweſenbeit jur Einreihung In bie 
Armee beſtimmt wurden, ſich aber während ber barauffolgenden 40 Tage obne Zwang 
meter perfonlid, nod einen den Beſtimmunzen ber H. 55. und 55. ganz enifpregenden 
Erfapmann fiellen, entlid - 

3, die Eonfiribirten, welche, um dinſt htlich ber Conſcriptions· oder Armeepflicht befondere 
Anſprüche zu begrünten: 

a) verfälſchte Belege bepbringen, oter 
b) Kranfpeiten oder Gebrechen erwidten ober 
<) an ihren Körper Wunden oder Geſchwüre perbepführen, oder 
d) fi ſelbſt verglümmeln. 
7 


$ 70. 

Die Wirerfpenfligen find mit einer G.loiirafe von 100 — 200 fl. zu belegen, ber in 
ten SS. 47 — 59. den Eonferibirten zugefi verten Vortheile verluflig zu erklären, und auf 
Betreten fogleiw in die Armee bey jener Waffengattung eingureihen, wozu fie tauglich) find. 

Diefrr perfönliden Pricht undefhater, wu für jeden abweſenden Wiberfpenfligen 
nah Adfiuß ber im vorfiehenden $. 69. demerkten Termine auf beffen Koſten ein Erfagmann 
zur ae — und, wenn es die Umjlände geſtatten, der Caballerie oder Arilllerie zu: 

eibetft werden. 

. Reicht dad Vermögen eines Witerfpeniligen zur Einflellung eines Erſatzmannes n'dt 
bin, fo unterliegt jener auf B treien außer ver oden bemerkten Geldſtrafe, noch einer Frey— 
beitsfirafe von 3 Monaten. . 

Ein verfäumtes Friedensjahr iſt mit einem andern Friedens jahr zu erfegen. 

Wenn aber während der erfien 6 Jahre ber Adweſendeit eines NBideridenfligen Krieg 
entfland , fo muß verfelde nach feiner Einreifung jedes verfäumte Serlegsjahr wieder durch 
ein Kıiezsjahr oder durd) zwey Friedensjahre eifegen, und Im Ichteren Falle wird verbältniß- 
mäßig tie gewöhnliche Dienstzeit verlängert. 

Die perfonlihe Einre:hung eines Wiberfpenfligen bat bie Entlaffung bes für benfel: 
ben und auf deifen Kotlen eingereiüten Erfagmannes nit zur Folge. 

Die in dieſem $. beſtimente Geldſtrafe iſt degen, welche beweiſen können, ſchon vor 
erfolgter Wiverjvenitigreitö:Erflärung dienſtuntau lich gemefen zu ſeyn, nachzulaſſen, eder, 
wenn bie Bezahlung ſchon erfolgt ſeyn folte, ruckzuvergüten. 


g. 71. 
Miderfvenffise Eonferibirte, welche ch vorſeklich dergeſtalt verſtümmeln, daß ſie zu 
allen Waffengattungen uniauglich find, unterliegen, uußer ber In Lem purticpenten 9. ausge: 
forochenea Eirafen, der im J. 45. bezeichneten Behandlung. 


G: 72. 

Wer einem Widerſeenſtigen beimliven Aufenthalt geſtattet, oder auf eine andere 
Weiſe zu feiner Entfernung oder zur Beharrung in feiner Wiverfpenfiigkeit Hülfe leiter, 
oder Anleitung giebt, unterliegt einer Geldſtrafe von 50 — 100 fl., und bafıet überdteß 
fubſidlatiſch für die dem Widerſpenſttgen ſelbſt zur.Kaft fallende Geltſtrafe für bie Unter: 
fuhungekoften und ben wegen Einſtellung eines Erfasmannes erforberliden Aufwand. 


$._ 73. PR 
Feber Conſcriptionsbezirk muß jene Wiverfpenfligen erfepen ı welche ihm angebören, 
unb binnen 6 Wochen weder in Perfon in die Armee eingereibt, noch In derſelben durd Er⸗ 
fagmänner vertreten wurden. Dieſer Termin zaͤhlt von dem Tage an, an welchem das Con- 
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Tr * betreffenden Bezirks vor dem Recrutirungs Rathe zur Außhebung erſcheinen mußte, 
($. 42. 


$. 74. 

Die Nachſtellung ber zu diefem Erfage erforberlihen Mannſchaft muß 24 Tage nad) 
Ablauf tiefes ſechswoͤchentlichen Termins geſchehen. * ſind jene Conſcribirte berufen, 
welche ten bereiis Cingereihten in der Nelye ber Looſe folgen. Dieſe haben jedoch das Recht, 
auf Rechnunz der Wirkerſpenſtigen, flutt deren fie eintreteen ſollen, Erſatzmaͤnner zu ſtellen, 
und bie depwe,en übernommenen Laſten, aus deren Vermögen ſich erfegen zu laſſen. Machen 
fie von biefem Rechte feinen Gebrauch, und freien perfönlid in_bie Armee, fo müffen fie 
wieber entlaffen werden, fo wie bie MWiberfpenfligen, flatt berer fie eintraten , in bie Armee 
perſönlich eingereiht, ober für diefelben Erfagmänner eingeflelit fepn werben. 

Die Entlaffung geſchleht hiebey in ber Art, daß tie letzte Luodnummer am erflen austritt. 


5). 2 7 . 
Als Deferteurd find jene zu behanteln, welche nad) vorbergegangener umflänblider 
Bekanntmachung der Militärfirafgefege auf biefelben förmlich vereidet wurden, und nachber 
entweichen ; mögen fie in bie verſchledenen Heeres: Abtpeilungen bereits eingereiht ſeyn oder nicht. 


S. 76. 

Die Bellrafung ber Deferteurd gehört vor bie Militärgerihte. Für die Deferteure 
muß aus ihrem Vermögen ein Erfagmann geflellt werben, welcher, wenn es bie Umflände 
geflatten, der Cavallerie oder Artillerie zugutpeilen ill. 

Deferteurd, weiche fib in einem der in dem F. 4. bemerkten Fälle befinden, find ben 
Verpflichtungen bed H. 45. während voller 6 Jahre unterworfen, wenn auch für fie ein Ers 
fogmann zur Urmee geſtellt wurde. 

Konnte jebod) diefer wrgen Mangeld an hinreihendem Vermögen nicht eingeflellt wer: 
den, fo fol diefe Verbindlichkeit auf 12 Jahre ausgedehnt werden. 


$ 77. * 

Mer einen D ferteur zur Entweihung oder zur Beharrung in ber Defertion Hülfe 
ober Anleitung giebt, unterliegt nit nur einer Geldſtrafe von 50 — 200 fl., ſondern haf⸗ 
tet ſubſidiariſch füt bie Kıflın, welche bie Stellung eined Erfapmanned erfordert, für ben 
Schaden, welcher dem Aerar durd den Deferteur zugefügt wurde, und für die Unterſuchungs— 
£otien. Geſchieht die Hürfe und Anlelung zur Defertion während der Kriegszeit, fo foll die 
Geltfirafe 100 — 400 fl. betragen. 

Für viefe und andere Falle ber Uebertretung dieſes Gfeped merben in Hinſicht ber 
bamit verbuntenen Handlungen bie burd die allgemeinen Gefege hiefür audgefprocenen allens 
falfigen höhern Strafen austrüdli vorbehalten. j 


. 78. 
Gclrfhafen, weldhe wegen Vermögensloſtgkeit uneinbringbar find, werben in Frepheits:; 
firefen umgemwantelt. 
Hiebey kommen bie allgemeinen Vorſchelften der Strafgefege in Anwentung. 


. 79. z 
Eine unmittelbare Folge ber Wiverfienfigkeits, ober Defertiond: Erklärung ifl die Be: 
ſchlagnahme des Vermögens der Wiberfpeniitgen und Deferteurd. Ste erſtreckt ſich nidt nur 
über dad Vermögen, welches die beireffenden Individuen in dem Momente ber erfolgten 
MWiderfpenfligfeitd: oder Defertiond ‚Erklärung fhon wirklich befigen , fonbern auch ‘auf das: 


jenige, was ihnen unter e'nem gültigen Rechtstitel bereits angefallen iſt, ober während ihres 


firafbaren Zuflandes anfällt, | 
Die denſelben gebührenden Pfliättheile und anbered zu hoffendes Vermögen werben 
gerichtlich vorgemerkt. 


. 80. 
Sebe, auch theilweiſe —— — dem Beſchlage unterworfenen oder gerichtlich 
vorgemerkten Vermögens iſt dem Schuldner oder Jahaber bep Selbſthaftung unterfagt. 


* 
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Ä $ 81. 
Die Verwaltung und Nutznießung bes in Beſchlag gelegten Vermögens ber Wiberfpen: 
fligen fleht den Gemeinden zu, In welden jene bie Heimathäörechte bejigen. 
Aus biefem Vermögen müffen vor allem bie Koften für Auffiellung eines Erfagmannes, 
bie ver gt hei und bie Geldſtrafen beiiritten werden, und zwar im Falle der Unzu— 
reichenheit deſſelben in ber vorſtehenden Reihenfolge. 


6. 82. 

Das in Bfhlag gelegte Vermögen der Widerſpenſtigen, vielmehr ber nach Beffret— 
fung ber oben bemerklen Laſten verbleibende Reſt deſſelben wird erſt dann wieder freygege⸗ 
ben, wenn ber Widerſpenſtige ſich geſtellt, und 

a) entweder feine Dienſtuntauglichkeit nachgewieſen, ober 
b) eine ſechs jährige Dienſtzeit in ber Armee vollendet haben wird. 

Der Beſchlag wird gleihfalld nah dem Tode bed Miderfpeniligen aufgehoben, und 

ber DVermögensrejl ten Erben ausgeantwortet. 


$. 83. 

Die Beſchlagnabme besjenigen Dermögens eined Deferteurd, welches berfelbe in tem 
Momente ber Defertiond:Erklärung ſchon wirklich befeffen dat, oder ihm unter einem gültts 
gen Rechtstitel bereits angefallen iſt, vermanbelt fi in Gonfttcation, wenn ber Deferteur 
binnen 6 Wochen vom Tage der Defertiond:Erklärung nicht freymillig zu feiner Pflicht zurück⸗ 
kehrt. Das confidcirte Vermögen fällt der Gemeinde zu, in welcher berfelbe die Heimaths— 
rechte beſitzt. Diefelde bat jedoch die Verpflihtung, bierau? bie Kuflen jur Einflelung des 
Erfagmannes, bie Unterfuhungskoflen und ben durch ben Deferteur dem Aerar jugefügten 
Schaben zu decken, in fo weit dad Vermögen bieju binreiht. Ina alle ber Unzulänglich: 
Bett beffelben müffen bie ebenbemerkten Verbindlichkeiten in der eben bezeichneten Reipen- 
folge erfüllt werden. 

Das mit Befchlag belegte Vermögen, welches dem Deferteur erſt von bem Augenblide 
an, wo er ald Deferteur erflärt il, aus mad immer für einen Rechtetitel angefallen ifl, viel: 
mehr bet nad) ‘Berichtigung der vorbemerkten Koſten verbleibende Reſt deſſelden, wird?dem 
Deferteur ausgehaͤndiget, wenn er ſich wieder geſtellt, feine Strafe ausgellanden, und feiner 
Militarpflicht genügen ober die Begnabiqung erlangt dat. 

Stirbt der Deferteur vor diefrm Zritpuncte, fo erhalten ben Vermoͤgensreſt feine Erben. 

Was ſich ber Deferteur nah dem Zeitpuncte der Defertiond- Erklärung durch eigenen 
Fleiß und durch eigene Arbeit verdient, verbleibt demfelben für jeden Fall, jedoch vorbepalt- 
lich ber Schaden-Erſatz⸗ Leiſtung. 


$. 84. 

Die Sammlung der Behelfe zur Herfiellung bed Thatbeſtandes des Ungehorfams unb 
der Widerſpenſtigkeit liegt den Eonferiptionsbehörden von Amtswegen ob, bie Judicatur hie» 
rüber ſteht jedoch auf Betrelbung biefer Bezörben in ber geſeßlichen Inſtanzen-Ordnung in 
ben obern fieben Kreifen den Stabt:, Land: und Herrſchafts-Gerichten und im Rheinkreife 
ben Friedens- und Bezirkögerichten zu. 

Die Gerichte find verbunten, biefe Gegenflänte zu dringendſten Angelegenbeiten ihres 
amtlihen Wirkens zu gäblen, und bie Verhandlungen bergefialt zu befchleunigen, baß vie 
Aburthellung jederzeit binnen 8 Tagen nad) Herflellung des Tbatbeſtandes erfolge. Ebictals 
Eitat'onen dürfen durdaus nicht flatt finden, ſondern für die Adweſenden iſt von Amtswegen 
ein Anwalt oder Bertheibiger aufjuflellen, und ber Thatbefland iſt ald volllommen herge⸗ 
Bellt zu betrachten, wenn 

) durch dad Geburtszeugniß dargethan iſt, daß das angeſchuldigte Individuum confcrips 
tionspflidtig iſt, und wenn 
b) ein Zeugniß ber competenten Eonferiptiond» Behörde oder tes betreffenden Refrutis 
sungdrathes vorliegt, baß bad Individuum bie in Yrage ſtehende Handlung vornahm 
ober unterließ, in fo fern nicht bad Begentheil oder das Richtverſchulden erwieſen wird. 
Die Gerihte dürfen fh, ‚bey Vermeidung ber auf Mißbrauch ber Amtsgewalt ge» 


1695 — 1894 


fepten Etrafe, eine Entſcheidung über bie Eoncfribirung, Einreipung oter Entlaffung des Uns 
geborfamen oder Widerſdenſtigen durchaus nicht erlauben, und baben fi biebey aus ſchließend 
auf Aburtbeilung über vie Frage des Ungehorſams oder ber Wiederfpentligkeit,-und auf bem 
2 ber hierauf zu fegenden Strafen, teren Umwandlung und des Koſtenpunttes zu 
beſchraͤnken. 
ia Wegen aller ſolcher Erkenntniſſe fiebt Br Reſtitulion offen. 
5 


Im Uebrigen richtet fh bas Verfahren nad ben allgemeinen Vorfäriften, melde in 
inſicht der Unterfuhung und Aburtpeilung der Pol’zey-Uebertreiungen beſtehen, ober künf— 
tig erlaffen werben. 


$. 86. 

Die Herfiellung bed Thatbeflandes ver Drfertion liegt ben Armeebehörten ob; bie 
Jadikatur bieruber ſteht den Militärgerihten zu, jedoch mit Ausnahme der Aburtheilung 
jener Gebülfen, welche feine Militärperfonen find. 

87 


Die Begnabigung ber Ungeborfamen 5 Auiderfpenfligen unb Deferteure Fann nur von 
tem Monarben ausgeben ; fie bett bie Strafe und ihre gefeplien Folgen, jedoch nicht bie 
Pflicht zur Dienſtleiſtung auf. — 


Die Staatöbürger, melde kraft bed Geſetzes zur Mitwirkung bey ben Conſcriptions⸗ 
Werbantiungen, inöbefondere bey jener ber Meſſung und ter förperliden ——— be⸗ 
rufen find, treten hiebey in die Rechte und Pflichten öffentlicher Diener. Sowohl biefelben, 
als die Beamten, die Geiſtlichen, Aerzte, Wundäjte und Motare, ſo wie alle öffentlichen 
Diener, welde mittel: oder unmittelbar bep der Gonfcription , der Ausbebung oder Nach⸗ 
flellung mitzuwirken berufen find, oder mitwirken, und jid eine Pflibiverlegung ober fon» 
Hige Vernachläßigung zu Schulden kommen laffen, bdaften nit nur für allen hieraus dem 
Aerar, ben Gonfesipetontbe irfen oter einzelnen Staatsbürgern erwachſenden Schaden, fons 
dern unterliegen auch ben Disciplinars oder böheren Strafen, melde die Gejege im Allge⸗ 
meinen fur ähnlide Handlungen ber Öffentlidhen Diener ausſprechen. 


. 89. 
.. Die wegen Verfihietenbeit der Gerihtd-Verfaffung im Rheinkrelſe erforderlichen Abe 
weidhungen von den Berlimmungen bed — —A bey dem Vollzuge deſſelben wer⸗ 
ben dur eine allerhoͤchſte reglementaͤre Verordnung feſtgeſetzt werben, 
vu. abfdon it. 
Mon den Kofen. 


. 90% 

Alle zum Zweck ver Militär:Eonfeription erforderlihen Verrichtungen follen durchaut 
koſtenfrey behandelt werten, fohtn weder einer Stempelgebühr noch einer Tore unterliegen, 
Ebenfo find auch bie diezu nöthigen Geburts: und ärzilichen Zeugniffe durch vie verpflichte⸗ 
ten Perfonen von Amtswegen ganz unentgelblid ausjuflellen. 

Eine Ausnahme hievon maden: 

a) dic auf den Grund bed I. 64 ausjuflellenden Entlaßſcheine; 
b, tie auf die Einfiellung Bezug babenden Verträge und Verhandlungen, und 
c) bie Strajfaden. 
— Auf dieſelben ſiad bie allgemeinen Stempel: und Zar Vorſchriften In Anwendung 
u bringen. 
4 Aıfferdbem unterliegen bie ad.a. bemerften Entlaffungtfdeine, dann bie Einftands, 
Mertrige einem befondern Confcriptiondflempel, und zwar erfiere In einem Betrage von 6, 
Nleßtere in einem Betrage von 12 fl. 
Denjenigen jebod, 
1) welche mit folden auffallenden Gebrechen behaftet find, mie fie in ber bepfolgenben 
Berlage angeführt find, fo wie benjenigen, 
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2) melde nad} der Entfdheibung der oberflen Vermaltungsflelle bed Kreiſes fo arm find, 
baß fie die Stempelgebühren durchaus nicht zu bezabfen vermögen, muß ber Entlaſſungs⸗ 
ſchein ganz unentgeldlich erteilt, und biefes barauf bemerkt werben. 


. 91. 

Die Eonferiptiond : und Ausbebungs-Koflen werben aus ber Staatscaſſe beflritten, und 
in ben Regle⸗-Rechnungen ber Behörben verausgabt. 

Fm Laufe ber zweyten Finanz ⸗Periode bleiben jedoch die Eonferiptiondfoflen nod ber 
Kriegscaffe zur Laſt, und bie Ausbebungskoflen werben aus ten Stempelgefällen bertitien. 


. 92. - 
Der Invalidenfond wirb aus. ben Staat’gefällen einen jährlihen Zufhuß von 10,0001., 
die Militärwittwen- und Waifencaffe einen jährlihen Zufdı B don 82.000 fl. erbalten. Im 
Laufe der zwepten Binanz: Periode follen biefe Bepträge aus den Stempelgefällen geleiftet, 
in ten nachfolgenden Jadren aber birecte auf bie Eentral:Etaatscaffe rabieirt werben. 
Diefe Zuſchüſſe follen fo lang zu dem Mititärfonde fließen , fo lang der Stempel in 
ber ausgefprodenen Art zur Central» — erhoben wird. 
93. 
Zranflitortfhe Beſtimmungen. 
Wenn nicht auſſerordenliche Umfände eintreten, fol zur Armee; Ergänzung für das 
Fahr 1829 keine Ausvebung flatt finden ; bey bem Eintreten aufferortentlidher Faͤlle aber biefe 
ushebung auf die Alters-Claffe 1807 befgränkt, und nur im Halle eines Krieges auf bie 
Qlteröchaffe 1806 zurüdgegriffen. werben. 
S 


iu 8. 
Mit dem erfien Day 1829 wirb das Gıfeg vom 29. März 1812. nebft allen fpäter; 
Hin erlaffenen Gefegen, Verordnungen und Jaſiructivnen, melde die Militär : Eonfeription 
und Aushebung betreffen , auffer Kraft gefegt , und an ibre Stelle tritt in allen Theilen ber 
Monarchie das gegenwärtige Gefeg, welches durch das Gefegblatt zu verkünden ill. 
Gegeben. im Der rg am 15. Auguſt 1828. 
up wıg. 
Fürſt v. | 2 hürbeim — v. Zentner. 
v. Maillot. Graf v. Armansperg. ß 
. Rad tem Befehle Sr. Majefät bed Königs: 
Egid o. Kobell, 
fönfgl. Staatäratp und General. Sekretär. 


| 


Beylage zur Seite 117. 
Aus z u 
aus dem Regierungsblatte von 1812, bie Slatfieation förperlicher Gebrechen betr. 
rc. ic. 


6. 
Krankheiten und Gebrechen, welche Je 6) Mangel eined Armed, einer Hand, 
dermann glei in die Augen fallen, und das eined Fußes. 
ber feiner Unterfuhung betürfen: 7) Ein flarker Köder auf ber Bruſt ober 
1) In ber Gemeinde bekannter MWahnfinn, am Ruden. . . 
Blötfinn, Kretinismus, Fallſucht (epi- 8) Aurfullente Verkrümmung ded Nüd- 


lepsia), Taubſtummheit. grade. 
2) Verluſt beyber Augen. 9, Starkes Hinken turd auffaßende Ders 
fürzuag einer der unleren Eziremütdien, 
3) Mangel der Naſe. ald Zulge des ausrlenkten Huüſtknochen⸗ 
4) Mangel des Ober- und Unterfiefers. kopfes (caput ossis femoris), des Schen: 
5) Auffallender, bad Athmen ſehr hemmen⸗ feibeinpald. und Shentelvein„Brußes, 
ber, Kropf (struma). 40 )-Klump: ober jogenannie Pferbefüße. 


EN," — — — — 
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| Verfügungen ‚der Eöniglichen höchften Kreisſtellen. 


Nrus. praes. 22615. A, Nrus exp. 21750. r 4 z g en « 
- (Die Aufnahme in. das fönigliche SchullehrersSeminar dahier betreffend.) N 
. A a LE des Könige. 
Nacd) dem Nefultate der Im vorigen Monate abgebaltenen Prüfungen werden machgenannte 
Schuladfpiranten für das Jahr 1828/29 in das fal. ullehrer⸗ Seminar dabi : 

D Johann Abel von Sulzheim, * rg eis, rl 

2) Ferdinand Berwind von Gopmannsdorf, 

.3) Michel Brebm von Bergtheim , 

4) Kobann Michel Yurfard von Dettelbach , 

5) Adam Friedrich Chriftiani zu Fauibach, Ä \ 

Johann * von Oberesfeld, | — 

7) ®. Joſeph Duſel von Zeilitzheim, 

. 8) VPanceraz Eckert von Sondernau, 

D Barthel Full von Schnademwert, 

10) Georg Geier von Hambach, 

11) Georg Goͤtz von Oberfpiesheint, 

12) Johann Lukas Hellmuth von Heuſtreu, 

13) Johann Melchior Hebel von Sberſchwarzach, 

14) Herrmann Hoof von Dergret enfels, 

15) Sobann Jabrsdorfer von Aidhauſen, 

16) Johann Klopf von Mechenried, 

- ID Sobann Kösner von Fuchsſtadt, 

19 Johann Michel Kreß von Neuendorf, 

19) Sebaftian Lemb von Kiffingen, 

20) Johann Fuß von Eibelftadr, 

21, Matern Munz von Würzburg, 

22) Sofepb ——— von Versbach, 

23) Andreas Ruͤtzel von Sulzdorf, 

24) Valentin Scheuring von Goßmannsdorf, 

25) Iofeph Schuſter von Nüdlingen, 

26) Sofepb Raphael Stäblein von Schönau, 

27) Sobann Strohmenger von Oberelsbach, 

28) SJobann nee von Bilchofsbeim , 

29) Sobann Weifenfeel von Goͤßenheim, 

30) Johann Michel Wohlfahrt von Löffelfterz, 
Wegen befundener zu geringer Befähigung werden die Adſpiranten, weiche bey Eins 

fehreiben in die Liſten die Numern: 

a) Nr. 3. 11. 2. 23, 25. 33. 37. 39. 45. 46. 55. 67. 68. 60. 73. 74. 113. 128. 136. .138. 
139. 146. 156. 159. 163. 168. 178. 205. 206. 256. 271. 272. 276. 279. 302. 321; 393, 
332. 350. 368. 372. 

erhalten haben, vom Schulfache gr (ich abgemiefen. at 
Dagegen werben die Schuladipiranten, welche die Nummern: 

b) Nr. 1,8. 15. 17. 29, 36. 498. 51 57 59. 66: 71. 75. 80. 91. 95. 100. 107. 108. 109. 
110. 1f1. 142. 115. 1%6. 131. 135. 145. 152. 155. 158. 162. 165. 166. 172. 126. 170. 
481. 182. 184. 186. 189.190. 194. 197. 200. 211. 214: 2915. 220, 221. 94 995. 97, 
240. 259. 274. 277. 278. 281. 283: 284. 290. 291. 295. 299. 301. 304. 305. 306. '207} 
308, 309. 315: 316. 317! 318. 319. 322. 324. 325. 328. 330.- 331.338. 341. 346. 356. 

3658. 360. 364. 365. 370. 371. 373: 374. 377. 378. 383.. 384. 390. 

erhalten haben, zu einer befferen Befähigung in den Titerärifchen Gegenftänden, fo wie die mit 
den Numern: ! 


Jahrgang 1828, A 
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O Nr. 4. 5. 10. %. 27. 28. 34. 40. 58. 70, 114. 124. 141. 153. 160. 164. 175. 204. 217. 
238. 23. 2427. 28.240, 250. 251, 254. 270. 290, 14. 361. 352. 303. 375. 381. 


- bezeichneten Adfpiranten zu einer beffern Befähigung in der Mufif bey Vermeidung bed Aus—⸗ 
ſchluſſes vom Schulfache hiemit aufgefordert. 

Da übrigens bey der übergroßen Anzahl von Schuladfpiranten, von welden 307 Katbor 
Tifen, SO Protejtanten und 4 Sfraeliten zu den diefjäbrigen Prüfungen fich geftellt haben, Die 
früher ſchon gemachte Erfahrung ſich beitätiget bar, daß der Andrang zum Schulfache mit jedem 
Jahre in einem Das gewöhnliche Beduͤrfniß bey weitem uͤberſteigenden Verhaͤltniſſe fid) vermebre , 
und, da mit Gewißbeit voraugzufehen it, Daß ein großer Theil der Schuladfpiranten na 
unnuͤtz verfchleuderten Jugendjahren und nach -einem vergeblich veranlaßten Koſten⸗-Aufwande am 
Ende dody zu einer andern Beſtimmung übergeben muͤſſe; fo fiebt ſich die Fönigliche Regierung 
bewogen, —*8 Schulbehoͤrden dahin aufzufordern, daß fie die unter ihrer Aufſicht ſtehen⸗ 
den Adjpivanten auf diefes Mißverbältniß aufmerkſam macen und die zum Schulfache nicht 
ehörig vorbereiteten oder geeigneten Individuen zum freywilligen Austritte vermögen, für bie 
Stunt aber nur ausgezeichnet fähigen und gut gefitteten jungen Leuten nach ihrer Entlaffung 

ans der Werktagsſchule die Erlaubniß ertbeilen, dem Schulfache füh zu widmen. 

Würzburg den 22. September 1828, , j 
Königliche Regierung des Unter-Mainfreifes, 
Kammer des Innern. 
Sn Abwefenheit des fgl. Rggs.Praͤſidenten. 
v. Metz, Direetor. 

Lommel. 


— 





Nrus. praes. 21178. Nrus. exp. 21068, 
An fimmtliche f. Randgerichte, dann allgemeine und beſondere NRentämter 
des Unter-Mainfreifes. 
(Den Urlaub des Kreis Kaſſe Eontroleurs Quante betr.) ä 2 
‚Im Namen Seiner Majeftät des Königs. R 
Saͤmmtlichen verrechnenden Aemtern wird hiemit eröffnet, daß dem Kreis⸗Kaſſe⸗Controleur 
Quante unter dem Heutigen ein Urlaub auf drey Wochen bewilliget und zugleich verfügt worden 
ſey, daß der Kreis-staffe-Offiziant Eyßel auf die Dauer diefes Urlaubs fomohl den Mitverfchluß 
ber Kaffe, als die Gontrafignirung der Qunittungen ſ. v. Actenftücde zu übernehmen habe. 
Würzburg den 26. September 1828. , 
Königlihe Regierung bed Unter-Mainfreifes, 
Kammer der Finanzen. 
In Abwefenheit des k. Negierungs + Präfidenten, 
v. Mes, Director. 
Zink. 





Nrus. praes. 22185. Nrus. exp. 21564. 
Befanntmadhung 
(Die Erledigung der Schullehrerſtelle zu Michelau betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die Schullehrerftelle zu Michelau, Eöniglichen Landgerichts Gemünden, im Ertrage zu 
Ein Hundert fünfzig Gulden fatirten Gehalts it durch das Ableben des Lehrers dafelbit in Er 
Jedigung gekommen. Würzburg den 19. September 1828. 
Königlihe Regierung des Unter-Mainfreifes, 
Kammer bes Innern. 
In Abweſenheit des kgl. Regierungs⸗Praͤſidenten. 
9 Meß, Director. 
Lommel. 


* 


1901 


1902 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel 


Bekanntmachung. 
Auf dem Grunde der neuen ÜUniversitäts- Satzungen wird hiemit zur allgemeinen 
Wi:senschaft bekannt gemacht, dals die Vorlesungen des künftigen Winter - Semesters 
am 48. October d. J. bey dahiesiger Universität gesetzlich zu beginnen haben, 


Würzburg den 27. September 1828. 


Königliches Universitäts-Rectorat, 


Schön, 


Fröhlich, 





* 


(3) 2. Betanntmadhung. 
Um 30. und 31. October d. Je. wird die ſchriftliche und mündliche Prüfung zur Auf: 


nahme in die Unter: Gpmnajlal: Kiaffe der biefigen 


k. Studien: Anflalt gehalten werden. 


Diejenigen, welche aus irgend einer lareinifhen Vorbereitungs Schule oder aus bem Privat- 


Unterrichte aufgenommen zu werben wunſchen, 

Fer Gomnafläl: Klaffe einzufinden. Weber bie Bepbringung ber erfor: 

eugniffe und über die Bedingungen ver Borkenntniffe und bed Alters 
ntelligenz: Blatt vorigen Jahres Nr. 08 (S. 2091) Auffchiuß. 

Ditober d. J Morgens um 7 Uhr im Gebäude ber lateinl— 


Uhr in dem Saale ber O 
terliden 


gibt das | 
Eben fo beginnt am 30. 


baben fih am 30. October Morgens um 7 


den DVorbereltungg - Schule bie Aufnahms⸗Prüfung in die untere lat. Worbereitungs : Klaffe. 
Sr Normal: Alter für biefe Klaffe if tas neunte Lebensjapr und bie Abe 


ter Aufnabme find nebſt guten Sitten 
4) das Deutjche fertig und rihtig 


' 
2) bas Lateinifche aber wenigſtens nothbürftig zu lefen und zu fihrelben, und 
> in den übrigen Gegenfländen des beuifgen Schul» Unterrihtes bie diefem Alter ange⸗ 


meſſenen Kenntniffe gu befigen. 


Deßwegen hat ter fid ze Prüfung flellende Knabe 1) dad Geburts⸗-Zeugnig, 


2) den Impfſchein, 3) das 


nterrihtös und Gitten:Zeugniß unb 4) wenn er 


aid Armer fludiren will, ein Bermögens-Zeugniß bepzubringen. 


Nah — — ——————— — mehr 


ürzburg, am 22. 


tatt. 


öniglich bayeriſches Studten-Rectorat ü 
Königlich bay m ns at gu Würzburg. 





Befanntmaßung. 
Aus einem Haufe dahier wurbe vor el; 
nigen Monaten eine golbene Sackubr fanmt 
Udrband, Schlüffel und Petſchaft entwendet. 
Die Udr bat ein goidenes Gehäus und 
ein weißes Zifferblatt, worauf bie Oeffnung 
um Wufjieben angebracht ifi, mit römifchen 
Bablen. Die Ruͤckſeite bes Gehaͤuſes if mit 


einigen Zierratben verſehen, und an ben ge: 
preßten Theilen ſehr tünn. 
Das Uhrbaͤndchen iff mit weißen und 


biauen Derien geſtickt, uad mit rotben Ser: 
len — die Buchuaben C, V.N. an 


gebracht. Der goldene Uprfchlüffel If bier⸗ 
eig, und aus dem Petfchaft iſt ber Stein 
herausgefallen. 

Dieſes wird unter Warnung gegen den 
Ankauf der entwendeten Uhr, zur Enveckun 
derſelben und bed Thaͤters und zur beffallfis 
gen geeigneten Mitwirkung biemit befannt 
gemacht. 

Würzburg den 26. September 1828. 
Königl. Kreis- und Stabdtgericht. 

Stautner, Dir. 


Mühl 
296 Ahlhofer 
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5) 1. Belsuntmed un 
In ber k. Brauerep allhier wirb ber im 
Sudjahre 1828/29 im Ganzen abfallende 
Aſchen am Samstag ben 11. Ditober d. J. 
Dormittags 10 Uhr öffentlich verkeigerf. 
yürjburg ben 26. September 1828. 
Königl. Brauamt. 
Bay. Engertöberger. 


65) 1 Befanntmadung. 

In ver k. Brauerep allpier wirb eine 
Duantität altes Malz am Samstag ben 11. 
Detober d. I. Vormittags 40 Uhr-auf_bem 
aniliden Gefwäftszimmer in angemejfenen 
SPartbieen oͤffentlich verfleigert. 

Mürjburg am 26. September 1828. 
Königl, Brauamt. 

Engertöberger. 


(2) 1. Befanntmahung. 

In dem Eonrcarfe ber Steinhauermelfler 
Fofepy Hoſp's Wirtib von Randersader wird 
das Privritite-Erkenntniß_ kommenden Dins- 
tag den 30. d. Me. 60 Tage lang Eraft ber 
Merkündung an vie Gerichtstafel angeheftet, 
mas den Betheiligten zur Kenntniß bringt 

Würzburg den 27. September 1828, 

Könıgliges Kandgerfdird, IRB, 
. ». Eeart, Enbr. 
K. Schwab, Nedtöpracticant. 

. — — — * 

Befanntmadung. 

Yan Sache der Gebrüder Meuberger von 
Arnſiein gegen Adam Pfeufer von Heugrum⸗ 
bad ‚ Capital: und Zinfenforberung betr., wird 
der Gantfirih gegen Adam ‘Pfeufer erkannt, 
unb es merben befjen verpfändefe Realitäten 
den 22. October I, I. um 2 Uhr Rachmittags 
iu Heugrumbach oͤſſentlich verſtrichen. 

Arnſtein am 12. Seplember 1528. 

Königliches Landgerict. 
Keller, Landr. 
Herrlein; jun, 
— — — — 
Bekanntmachung . 

Im Wege der Hauͤlfsoollſtreckuag wird 
das dem Nikolaus Grofh zu Welkendorf ge: 
hörige Gut, beftchend in einem Wobnhauſe 
Nro. 5, Scheuer, beylaͤufig 30 Morg- Art: 
feld, 6 Morgen Wiefen, 6 Morg. Walbung 
und Gemeinderedt, am 

47. October Vormittags 11 Uhr 


_—— 
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in loco Welkendarf nad Vorſchrlft ber Ere- 
cutiod » Ordnung bem oͤffentlichen Verſtriche 
ausgelegt, welches Strichsͤliebhabern hlemit 
befannt gemacht wird. 
Ebern am 19. September 1828. 
Königlihes Landgericht. 
Koch, Landr. 
Shaller, a. s. j. 
— — —ñs57⸗ 
(27 4. Bekanntnaduasg, 
Mer an die Verlaſſenſchaft bes Wittis 
berd Johann Hergenröder von Oberrleden⸗ 
berg eine Forderung zu machen baf , baf biefe 
Montag ben 17. November 1. 3. 


früb 8 Uhr | 
dahier bey Strafe ber Richtberückſtchtigun 
bey Wuseinanberfegung der Vetrlaſſenſchaft 
zu liquidtren. 
Brüddenau ben 17. September 1828. 
Königlihes Landgericht. 
Kapp, Verweſer. 
J. Hornig, a.» j. 


* — — — — 
(2) 1. Glaäͤubiger-Vorladung. 

Johann Grorg Schum von Schondra bat 
auf Zufammenberuiung feiner Gläubiger an: 
getragen , um mit denſelben einen Zadlungs⸗ 
vertrag abzuſchließen. 

E3 wird demnach zu dieſem Zwecke Tag⸗ 
fahrt auf 

Dinstag den 21. Ditober d. 3. 


rü r 
anberaumt, wo beffen ſaͤmmtliche Gidudiger 
ihre Forderungen anzumelden und richtig zu 
fiellen, fo wie thre Erklärungen über bie vorzu— 
legenden Zahlungevorfihläge abzugeben haben. 
Die Auebleibenden werben ald tem Be— 
fhluffe der Mehrheit ver Eſchienenen beptre: 
tend geadıtet. 
Brüdenau am 17. September 1828. 
Königliches Landgerigt. 
Kapp, Dermefer. 
J. Hornig. 


(5) 41. Befanntmadung. 
Gegen Pbilipp Schwind von Elſenfeld 
wurde die Ausfharung erfannt, und wegen 
der geringen Maſſe einziger Edietstag auf 
Dinstag den 21. October d. Je. früh 8 Uhr 
beflimmt, wo fdämmtlidhe Werhanblungen bep- 
Strafe des Ausfchluffes zu pflegen find. 





1905 


Bemerdt wird, baf bie Hypothekſchulben 
452 fl.’ und ter Maffebefland 750 fl. betrage. 
Klingenberg am 22. September 1828. 
Königlihes Landgerigt. 
Wagner, Lanbr. 
Holzborn, 


Gläubiger:Labung. 

Bur Riquibirung ber Paffiven bed Philipp 
Hindernad) von Bütthard, welcher ey: Glaͤu⸗ 
biger durch Verkauf feines Hauſes befriebis 

en will, iſt Tagfahrt auf Donnerstag den 16. 
ctober d. 3. früb 8 Lihr unter bem Rechte: 

— ber Nichtberückſichtigung dahier be⸗ 
immt. 

Aub am 23. September 1828. 
Königl. Landgeriht Röttingen. 
€. Linder, Landr. 

Krimm, Rchtspr. 


Bekanatmachung.— 
In der Gantſache bed Adam Scholl von 
Grafenrbeinfeld wird das erlaffıne Vorzugs— 
Erfenntniß von Montag den 6. Dctober an 
60 Zage lang im ®erichtsvorplage dahler flatt 
ter Derfünonng angebeftet fepn. 
Diefed den Betpeiligten jur Nachricht. 
Schweinfurt den 24. Sepiember 41828. . 
Kunlgliase Eandaeeisk, 


v. Haupt. 
Grobe, j. pr. 
Befanntmahung. 

In der Ausſchatungsſache ber Johann 
Abt Wib. zu Bergrotbenfeld if zur Verſtei— 
gerung des von Georg Abt bafeldil erfriche: 
nen Wohnbaufes nebſt einem Grundſtücke Tay: 
"fahrt auf Samdtag ben 11. October I. Te. 
früb 9 Uhr vor dem Herrfhaftsgeridie da, 
bier anberaumt. Die Strihsbedingungen wer: 
ben an ber Tagfahrt befannt gemudt. 

4 las * ser . P 
ür e errſchafts-Gericht. 
Häde r, HR. 


Durr, Redtöpr. 














Befanntmahung. 

In ber Verlaſſenſchaft des Joſeph Ste: 
germwalb zu Greufenheim iſt zur Ziquibirung 
ter — Tagfahrt auf Pinstag den 
21. October I. 38. früh 8 Uhr babler anbe: 


1906 


raumt, unter dem Rechtsnachtheile, daß bie 
nicht angemeldete Forderuung bey Berichti— 
gung der Verlaſſenſchaft unberuckſichtigt bleibe. 

Dieſelbe Tagfahrt if zum Beſchluſſe über 
die Art der Schuldenzabluͤng beſtimmt. 

Wer von den Gläubigern, welche ihre 
Forderung angemeldet haben, ſich nicht ers 
Eidrt, gilt für zuſtimmend in ven Beſchluß 
der Uebdrigen. 

Rutbenfeld ben 18 September 1828. 

Bürflih Lowenſteiniſches Herr: 
ſchaftsgericht. ⸗ 
Hide r, HR. 
Dürr, a.) 





Bekanntmachung. 

Samstag den 11. October I. J. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr werden auf dem Rathhauſe 
zu Eichenbühl Haus und Güter des Mathes 
Kaufmann daſelbſt nah den Berlimmungen 
der Erecutiond:Drbnung verileigerr. 

Megen vorliegender Ueberſchuldung bier 
fe8 Kaufmann werden deſſen Gläubiger zur 
Ylquidation ihrer Forderungen und jum Ders 
fuche eines gütliden Arrangements auf Mitt: 
woch ben 22. Dctober I. 3. früp 9 Uhr uns 
ter dem Madıtveiie bierber vorgeladen, daß 
der Ausbleibende ben Bellimmungen der Medr: 
zahl der Bläubiger beptretend angeſehen werbe. 

Miltenberg am 22. Erptember 1328. 


Fürſtlich Lelningiſches Herrſchafts— 
gericht. 
Kurz, AR. 


Edictal-Ladung. 
Peter Götz zu Birkenfeld bat ſich frey— 
willig ber Ausſchaͤtzung ae ? 
Die Ebdictstage werten in Folgenbem je: 
bedmal früb 9 Uhr beilimmt: 

4) zur Anmeldung und Nachwelſung ber 
Forderung fammt Vorzugsrechten Mitt: 
wod der 15. Dctober l. J., 

2) zur Vorbringung ter Einreden Donnerd⸗ 
tag ker 15. November 1. 3., 

3) iu ben bepberfeltigen Schlußhandlungen 
Donnerstag ter 11 December I. 9., 

jebesmal unter bem Rechtsnachtheile des Aus— 
Tchluffes bey gegenmwärtiger Sache. 

er etwas von ber Maffe in Hanten 
oder zu zahlen hat, foll ed unter Vorbehalt 





* 
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feiner Rechte und bey Dermeibung bed Erfa; 


hes gerichtlich erlegen. P 


Rothenfels den 15- September 1828. 
Färftliches Herrfhafts-Gerigt. 
Bär Hacker, HRidter, 

Maper. 
— — — — 
Slaͤubiger-BVorladung. 
Andreas Appel ledig zu Dittlofsrod will 
ſich nad) den Bellimmungen ber allgemeinen 
Gütergemeinfhaft verebelihen, und beffen 
Merlobte wünfht vorher von feinem Schul; 
benfland verfihert zu fen. Auf ben geflellten 
intrag werben baher alle Gläubiger bed be; 
agten Andread Appel vorgelaten, in termino* 
9. Ocroberß d. 3. f.üh 9 Uhr ihre Forderun⸗ 
gen an benfelben um ſo gemwiffer dahier anzuzels 
en, aldanfonft die künftige Ehefrau rückſichtlich 
der nicht Liquibirten Forderungen feine Ver: 
binblichfeit übernebmen wird. 
Zeulofs den 11. September 1828. 
enberrlih von Thüngenſches Pas- 
Brenn trimonial>Geridt. ? 
ollih, Patr Richter. 
F Limpert, Act. 





(2)1. Bekanntmachung. 
Schulum Blank, lediger Jfraelite von 
Lendershauſen, iſt ohne Hinterlaſſung eines 
Teſtaments geſtorben, und es wird nun jur 
— der Verlaſſenſchaft noth⸗ 
mwenbig den Schuldenſtand kennen zu lernen. 
ur Nufnabme ber Schulden iſt nun 
Kaafabrt auf Montag ben 20. October d. 
%, früh 8 Lihr anberaumf, wo alle bie, wel: 
e aus irgend einem Grunde etwas an bie 
DMerlaffenfhaft zu fordern haben, um fo ge⸗ 
wiſſer dahier zu erſchelnen und idre Anfprü: 
he geltend zu machen baben , als fie fonft 
nicjt weiter mebr berüdfirhtigt werben, und 
die DVerlaffenfhaft an die nädhflen bekannten 

Virwandten ausgellefert wird. 

Burgpreppach am 22. September 1828. 
gun von * in und * 
biͤſche atrim.Gericht 1ter El. 

ni. J———— 

Schmitt, Patrim. Richter. 





(57) 4. Bekanntmachung. 
In Gemäßpeit höchſten Auftrags fol ber 
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herrſchaftliche Garten an dem Schloßgebäube 
u Römershag, weldyer zum Theil aus umge⸗ 
grabenen Lande beſteht, zum Theil zum Gras: 


‚wud)6 verwendet wird, und beyläufig 3 1/2 


Tagwerk groß il, unter den vorfhrifismipi- 
en Bedingungen und vorbehaltlich ber höch⸗ 
* Genehmigung dem öffentlichen Verkaufe 
und zu gleicher Zeit einer Werpachtung auf 
6 Jahre ausgefegt merden. 

Tagfabti biezu bep unterfertigtem Amie 


t auf 
Donnerstag ten 9. October I. J. 
f.üb 10 Uhr, 
mozu Kaufd: und Pachtluſtige mit bem An— 
bange eingeladen werden, daß ſich blejenigen 
Fndivituen, welche bierorts nicht als zahlbar 
bekannt find, mit gerichtlichen Zeugniflen aus: 


gumweifen baben. Er 
Römershag ben 26. September 1828. 


Königlihes Rentamt. 
Gorg. 


* 
_ 





Befanntmadhung. 

In Gemäßpeit hoͤchſler Negierungdbe: 
fimmung fol die königl. Jagd auf Willan 
beimer Revier im Ganzen unter den vorſchri 
lichen Normen neuerlich verpachtet werden. 

Hiezu iſt Termin auf 

Dindtag ben 14. October 
Dormittapgs 10 Uhr 
im rentamtlihen Gefdäftszimmer. zu Idhofen 
anberaumt, und werben alle pachtfaͤbigen Lieb⸗ 
haber eingeladen. 

Ippofen und Neuſtadt a / A. am 26. Sep: 
tember 1823. 

Königi.Rentamt. Königl. Forſtamt. 
Zinn Graf dv. Soben. 





Srußt:Berfleigerung. 
den 7. Oktober b. I. Vormit⸗ 

r werben bey bem unterfertigten 
f. Rentamte _ 


520 Shffl. Korn, 
510 Schffl. Haber, 
mit Vorbehalt dochſter Genehmigung Öffent: 
lich verſtelgert werben. 
Urnfliein am 26. September 1828. 
Königlihes Rentamt. 


Englert. 


(5) 1. 
Dintta 
tags 10 u 





- 
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Aunasburger Böirfe 
"Den 25. Eeptember 1828. 
Eourfe ber Staatd-Papitere. 


Bor und uf ber Am Ende. 

et. * — — ih 
igat.a 4 pr&. mit Eoup.| 99 3/4 

4 50H > Ps —63 1 


Reti.:2oofe EAMA 4 prC. 106 7/8|106 5/8 
dio. : - 2 Me 


£ :_s .: et. 
bto. unverzindl. a 10 A. | 109 
dfo. bio. a 25 fl, 108 
dio. bio. a 100 fi. | 108 
— | 








Nichtamtliche Artikel. 
Bermiſchte Anzeigen. 





Unzeige 

4) (3) Mit Anfang des nächſten Mos 
nats Detober beginnt auf die fäglid in 
Würzburg erfcheinende politifhde Zei 
zung: „Der Pofibote aus Franfen“ 
eim neues vierteljähriges Abonnement. — Der 
Betrag deſſelben, mit Einfhlug des wöchent; 
lien unterhaltenden Bepblattes „Ert 
Staffette“ iſt x fl. 30  — Dir Bu 


fiellungen werden bey jedem zunächſt liegen: 


den, in» und ausländifhen wohllöbl. Poft, 
omte und zu Würzburg in der E, Streder 
fhen Budhondlung am Dom gemadır. — 
Amtlihe und Privat-Anzeigen merden gegen 
2 Es, pr. gedtuckte Zeile eingerückt. 


2) (ı) Der 
Shuladfpiranfenslinterrigt 
wird auch im folgenden Gchuljahre von 
Unterjeihhnetem in der. Art fortgefegt, dag 
er ſich der gründlichen und möglichſt voll; 
fländigen Borbereitung feiner Aafpiranten 
zur Aufnabmeprüfung in das Gcullererfes 
minar ganz widmet, indem fih fo viele 
Ydipiranten melden werden, als erfordrulic 
find, doß ein Mann nidt blos willführ: 
ih, gelegenheitidy oder aurfo neben 
bey flundermeife, fonden gang und um. 
getheilt fih damit befaffe, mie es Bedürfs 
niß usd Pflicht erheifhen, mas bey einer 
gecingen Anzahl nice gefhehen kann, Die: 
fer Untericht wird fo ertheilt werden, daß 
Die geregelte Selbſtthätigkeit und das 
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»wohre Gelbfllernen der Lehrerzöglinge 


als natürlich nothwendiger Erfolg dr beifern 
Lehtweiſe, duch welche fie fi Fünftig felbft 
auszeichnen follen, daraus hervorgeht Zu 
dieſem Zwecke wird — nad planmäßiger Eins 
theilung der Zeit und Gegenflände — eine 
befliimmte Tagesordnung in gehöriger Ab» 
wechslung die geregelt fietige. Thätigkeit 
der Adfpiranten unausmweidhlich in Anſpruch 
nehmen Die täglichen Lnterrihts> und 
Uebungsflunden in der Mufit haben die 
Herren Neugebauer und Benz über 
nommen. — Das Ganze fol nit blos auf 
nothdürftiges Abrichten und Zuflugen zur 
Aufnabmeprüfung, fondera auf wahre, tũch⸗ 
tige Borbereitung zur fruchtbaren Erftehung 
des Seminarlehrkurfes berechnet ſeya, weß— 
balb im Boraus dem Wahne, als könne 
Diefes in 2 — 3 Monaten vor der genanne 
ten Prüfung geſchehen, hier ausdrüdlich entr 
gegnetmwird,doß nur auf ein volles jahr, 
und nicht auf Fürzere Zeit die Annahme 
Gtatt finden könne. Der Unterriht wird 
den 3.Nop. beginnen. Da die beftimmte uns 
überfreitbare Argahl der Adfpicanten in höch⸗ 
ftens 14 Tagen voll ſeyn wird, fo können fpäs 
tere Anmeldungen nicht mehr berüdfichtig 
werden, 

Den Eltern, Botmündern wie den Ads 
fpiranten felbft wird auch die Kenntniß mei» 
nes feflen, mohlgemeinten Borfaßes ange 
nehm fegn, nach Berlauf des erfien Diertels 
jahres -olle jene Adfpicanten gu entlaffen, 
weldyen Fähigkeit, Fleiß oder gute Auffühe 
rung mangeln, und denen deßhalb die Neds 
lichkeit Bein förderliges Zeugnig ausftellen 


könnte, 


Würzburg am 19. September 1828. 

° Deſtreicher, 
Semmelsgaſſe, ı. Difte, No. 197. 
Subferiptions. Anzeige, 

3) (2) In des Unterfertigten neu errich⸗ 
teten lithographiſchen Kunflanflalt in Unter: 
zell, erfcheinen im Steindrude Die ſchon längft 
gemünfgfen Anjichten von den Umgebungen 
der Stadt Würzbura, nebft reiner Total: As 
fit derfelben, von der vortheilhafteften Geite, 
wıe fie noch nie aufgenommen wurde, Die 
Umgebungen begreifen die befuchteften Vers 
grügungs»Drf- mod [hönften Punkte um die 
Stadt in ih; Dirfelben werden in 3 Hefte 
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getheilt, und jedes Heft enthält 6 Blatt. 
Man ift nicht verbunden, alle Hefte zu nebr 
men, fondern ann aud auf einzelne fubferis 
bicen, Auf die Anfiht der Stadt wird eis 
gen’s fubferibirt, weil das Fotmat bedeus 
tend größer wird. 

Auch erfheinen ebenfalls auf Gubfcrips 
tion im Gteindrude die Aaſichten der Mine: 
zalbäder des Linter-Mainfreifes, als: Brüs 
enau, Riffingen, Bodlet und Wipfeld, Bon 
- Brüdenau 2 Hefte und jedes zu 5 Blatt, 
Kiffingen 2 Hefte und jedes zu 4 Blatt, 
Bodlet ı Heft zu 4 Blatt und BWipfeld ı 
Heft zu 6 Blatt. 

Alle diefe Anfichten erfcheinen zu gleicher 

Zeit in Stammbuds »„ Gormaf und au 
eolorirk, 
. Die Gubfcription auf die Stadf und 
ihre Umgebungen bleibt offen bie 30. Orto⸗ 
ber I. 3., und das. erfie Heft erſcheint im 
Stopember I, %. | 

Die Subfcription auf die Mineralbäder 
bleibt offen bis den 1. Jänner 1829, und 
erfcheinen fämmtlidy im May und ung 1829. 
Bubferiptions-Liften nebft 2 ufterbläte 
fern von beyden Zormaten, welche zugleich 
nähere Auskunft geben werden, liegen in 
Würzburg bereit, auf der Harmonie, bey 
Hrn. Uprmader Böfhbin der Plattneregaffe, 
und bey Hrn. Pofamentier und Antiquar 
GButbrod in der Schuftergaffe. 

Unterzel bey Würzburg im Öeptember 


2828. 
©. Heſſelbach, 
Maler und Lithograph. 

.  Büder » Berfleigerung. 

4) (2) Der Catalog zu meiner nächflen 
am ı0. Rovember beginnenden Bücher: Ders 
fleigerung ift bereits fertig, und um 3 fr, 
in der GStahelifhen Buchhandlung, in der 
Etlinger'ſchen Buchhandlung, bey Hrn. Bud: 
drucker Richter und bey der Linterzridhneten 
zu haben. Bis Anfang Nov. werden nod) 
Bücher zu Ddiefer Derfteigerung angenom» 
men, welche dann einen Anhang zu dem Ca⸗ 
talog bilden werden. 


——— 


rue: 
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Zugleich bemerkte ih, daß ein Vocrath 
von Maculaturpapier jeder Aualitãt zu billi⸗ 
gen ‚Preifen zum Berkaufe bereit liegt bey 

‚ Untiquar Ponis fel. Witte. 


Anzeige 

5) (2) Zur biefigen Kirchweihe, melde 
Sonntag den 5. Detober' d. %. ihren Ans 
fang nimmt, ladet Usterzeichneter feine hoch⸗ 
verebrlihen Herren Gönner gehorfamft ein, 
bittet nm gütigen Zuſpruch, und verfpridyt 
prompte und billige Bedienung, und bemerkt 
biebey, daß er Sonntag, Montag, Dinstog 
und Donnerstag, fo wie an dem daranffols 
genden Sonntag ale den 1z.,an der Nachkitch⸗ 

weihe für gute Muſik geforgt babe. 
Gommerhaufen den 23. September 1828. 

Erämer, 

k. Pofterpeditor und Löwenwirth. 


UYUnzeige a 

6) (3) In einem foliden Haufe dabier 
Können Schüler des Gomnaſiums in freund» 
lihen und gefunden Zimmern Untertunft, 
und wenn es gefordert wird, auch Koft, ger 
gen billige Bergütung erhalten. 

Für gehörige Berpflegung und Auffiht 
wid die ſitengſie Gorge getragen werden. 

Die Pocalitäten find fo beſchaffen, daß 
auch zwey Jndividuen in einem Zimmer be: 
quem Plaß haben. a 

Wo? kann man in dem Quartier-dureau 
der Poligey erfahren. 

7) (3) Es ſucht Jemand ein Capital zu 
400 fl. gegen erfte Hypochek auf ein Haus 
in einem benarbbarten Pandgerichte aufguneb: 
mer. Das Nähere iſt inr Jatell.:Comptoic zu 
erfahren, 

8) (1) Es ſucht Jemand einen jungen 
Hund von 4 bie 6 Woch a zu Faufen, Wo? 
eefährt man im Jatell. Comptoit. ’ 


EEE 


(Hiezu 1/2 Bogen Beplage.) 


— — — — — —— 


Berichtigung. 


proteftant. Conſtſorlum zu Bayreuth S. 1779 in der 


Karl Pellert, Heben. 


Unterförift,der Name Kraufe, Hatt 


In Nro. 106 des Kreis Intel.:Blattes fol in ter Bekanntmachung vom & 


1915 en | 1914 
Intelligenz Blatt 


für den 


unters Mainkrels 


des König: reichs Bapern. 








—A 

— — — — — — —r — — —,— nn 
Warzburg Donnerstag den 2. Detober 1826. 
—eeee — — — — —— 


Koͤnigliche allerhoͤchſte Verordnungen. 





Geſentz, 
die allgemeine Grundſteuer betreffend. 


gudmwig, 

von Gottes Gnaden König von Bayern, x. ı. 

Durd die Nachtheile, weldhe eine Steuerbelegung nad verfihiebenartigen Normen an 
und für fih im Gefolge bat, dann burd bie häufigen Beſchwerden über ungleihe Befleue: 
zung veranlaßt, baben Wir das gefammte Steuerjpflem einer Revifion unterziehen laffen, 
unb verorbnen demnach bezüglich der Grunbfleuer nach Vernehmung Unferes Staatdrathes 
und auf Benrath und Bufimmung Unferer Lieben und Getreuen, ber Stände des Reihe, 
was nachfolgt: en 


Allgemeine Normen für die Grunbbefleuerung. 


u ° i 
Das darch allerhöchſtes k. Refeript 13. Maͤrz 1811 angeordnete Grundfleuerbefi- 
nitivum fol nad und nad In allen Thellen Unſeres Königreiches nach ben beſonderen 
Berlinnmungen des gegenwärtigen Geſetzes in gleihförmige Anwendung kommen. 


G 2% P 
Die definitive Grundſteuer iſt eine birecte Staatdauflage vom Grund und Boten. 


$. 3. 
Zür die Grundſteuer wird nur eine einfache Bentragdgröße ausgemittelt, und es bleibt 
dleſelbe unverändert, fo Länge ber Befleuerungsgegenfland bauert. 


Da, wo ber Grund und Boden mit Dominical; und andern Reallaften, insbefonbere 
mit ber Zebentlah beſchwert il, Reuert ber Befiger der Dominical: und Zehentrenten nad 
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tem Anthelle, ben er an Ertrage bed Grund und Bodens nimmt, bem Orunteigenfhü- 
mer, Nugnießer und Grunbbefiger zum Steuerfimptum bey. 

Der Beptrag ded Grundeigenthümerd, Nußniegerd und Grundbefiperd nad Abzug af 
fer Dominical» und Reallaften in aldvann bie Ruflifalftewer; ber Beptrag der Beliger 
her RE bie Domintealftemer; ber Beytrag ber Zehentberechtigten bie Ze: 

entjleuer. 

Im Rheinkrelſe hat der Beflger bed mit einer Grundrente beſchwerten Grund unb' 
Bobend die Grundfleuer allein zu tragen; dagegen barf er dem Dar der Grundrente nad) 
ten Bellimmungen ber bort 9 Me Gefege und in ben von ben elben vorgefehenen Sl: 
len ein Fünftel ver Rente in Adzug bringen. 


Der Maaßſtab ber Befleuerung iſt bey allen Grundflüden ber, aus beren Slädenin: 
balt und ber nad) ihrer natürlichen Ertragsfäbigfeit erbobene mitteljährige Ertrag beffriben. 
Er befiebt bey allen Kulturarten nur in dem Hauptproducte, und zvar: 

a) ben Aeckern in bem mitteljährigen Körnerertrage nad) Abzug ber Ausſaat und unter 
Frehbelaffang des Strobes, der Frühe ber Brade, ber Weibe unb aller fonfligen öfos 
nomiſchen Nebennußungen ; 

b) ben Wiefen in dem mitreljährigen Ertrage an Heu und Grummet; 

cj ben Waldungen im dem nahhaltigen Holzertrage nad) ber der Holja’t entfpredenten 
Wirtpfhafte-Drethobe und unter Freybelaffung der Zorfl:Nebennugungen ; und 

d Pi allen übrigen Grunten in bem ben vorſtehenden Hauplkultur » Arten affimilirten 

rirage, ' “ 


. & 

Der Maaßſtab für die Befleuerung * Dominical- und andern Renten iſt ihr jaͤhrli⸗ 
ber wirklicher oder eingefbäpter Ertrag, für bie Beſteuesung der Zebnten, mit Ausflug 
ber nad S. 9. befonderg zu behandelnden Klein- und Blutzehenten, ber fteuerbare Körner; 
ertrag der Grundjiüde. ER 

Die Domtnicaliften und Zehentbefißer werben. von bem Zage ber Einführung des ges 
denwärtigen Gefeges an, in Beziehung auf Steuernadhläffe‘ den Ruſticaliſten bep jedem Mn: 
laffe durchaus glelchgeſtellt. * 


6 1» 

Der Flaͤcheninhalt ver Grundſtücke wird darch eine allgemeine genaue Parcellar: Def: 
fung und Berechnung, bie natürliche Ertragsfäbigfeit aber bur wirkliche Ertragsausmittlung 
(Bonitirung) bep gemiffen Grunbflüden ald Anhaltspankten en) gefunden, mit 
welchen alie übrigen Grundſtücke vergliden, und hiernad in laffen gebradyt werben. 


6. 
Der Ertrag ber Renten aus dem Dominlctaloerbande und anderen nupbaren Rechten, 
fowie ber Zehentrechte, wird burd) Liquidation, Batirung und controlirende Shäpyng erhoben. 


G. 9 
Nah benfelben Grundfägen, mie $. 6. und 8. wird erhoben, jedoch ausgeſchieden, 
und nad) abgefonderten Kataflern befteuerf ber Ertrag: 

a) aus Klein, Brad: ober Grünzehenten, in foferne bie ber Auszehentung unterliegenden 
Frühte ald eine blofe Nebennugung , nicht aber Als eine bereits in dem Ruſtical-Ertrag 
begriffene Hauptnupung erfhelnen ; 

b) aus Blutjebenten ; 

c),aus dem Fiſchrechte, und 

d) aus der Jagbgeredhtfame. 

Wenn der Eigentpümer, Nutznleßer und Befiger bed Grund und Bobend bie auf dem— 
felben rubenden Kiein:, Brad)» und Grün Zebentrechte erwirbt, und dadurch diefelben mit 
feinem Grunde confolibirt, hört jedoch die Steuer, welde von biefem Rechte erhoben worben 
ift, während baffelbe gefondert genoffen wurde, auf, und wird abgefhrieben. 


1917 — | 1918 


Don 2. Meifung. 

Die Grundlage ber —*3 bildet ein Netz trigonometriſch beſtimmter Dreyecke bes 

erſten und zweiten, dann geometriſch beſtimmter Dreyecke (Detallnetz) bes dritten Ranges. 
An biefe Enüpft ſich die Detallmeſſung an, iwelche nad Vierecken (Meßblattern) ge⸗ 
ſchieht, die ſich durch den Schnitt von Parallelen bilden, welche in ſenkrechten Abſtaͤnden von 
8000 zu 8000 Fuß von dem Meridian und Pexpendikel durch den nördlichen Frauenthurm 
iu —— gezogen, bie ganze Landesoberfläͤche in (1600 Tagwerke in ſich begreifende) 

erecke zerlegen. 


g 11. 
Der bayerifhe Fuß in 5000 Theile getpeilt, iſt ber allgemeine Maafflab für bie geo- 
metrifhe Aufnabme. In bemfelben Maapflabe gefhleht die geometrifche Punktenbefiimmung. 
Jedoch kann bie Detatl: Aufnahme der Städte, Märkte und großen Dörfer, fo wie 
folder Parthien, deren Detail fid in jenem Maaßſtabe niht genau gensa ausbrüden laͤßt, 
nad) dem Gutbefinden ver Katafterflelle in 2500theiligem Maaßllabe gefcheben. 
Bey allen Vermeſſungen findet .burdaus die Horizontal-Projection flatt. 


In folange bie Katafterflelle ben unverfehrtem Bortbeffanb ber trigonometrifchen Gigs 
nale und geometrifhen Abzeichen für nöthig erabten wird, haften für alle baran begangenen 
Frebel bie betreffenden Gemeinden, vorbebaltlid bed Regreſſes an biejenigen, welche diefelben 
ummarfen, vom Plage entfernten ober zerflörten. 


._13. 

Wer ——— wird, ein zur Vermeſſung dlenendes Abzeichen umgeworfen, zerſtört 
ober vom Plage entfernt zu haben, unterliegt, vorbehaltlich der in dem Strafgefegbudre außs ' 
gefprochenen höhern Strafen, wenn biefe Hanblungen ald Dergeben ober Verbreben fi bes 
urkunben, einer vom orbentlien Richter aüszuſprechenden Geldfirafe von einem bis zwanzig 
Gulden. Er hat außerbem ben entfianbenen Schaden, fo wie bie Koſten ber Wieberherfielung 


gu fragen. 


G. 414 
Die Beflimmungen ber vorflehenben beyben SS. follen in ben betreffenden Gemeinde 
vor Auffiellung ber erwähnten Signale feberjeif dreymal verkünbet —— — 


15. 
Die Koflen ber Meffung trägt bie — 
1 


Bon ber vorfichenden Beſtimmung ſind die Koſten ber Verpflockung und Markungs- 
Vorweifung der Grundflüde ausgenommen. Die Beliper berfelben find gehalten, die Gränzs 
bezeihinung mittelft Pflöden zu bewerkſtelligen, melde auf ben gegen bad Grundſtück gekehrten 
Seiten ihre —— leſerlich angeſchrieben enthallen. 

Feder Grunbbefiger iſt für bie Marktzeichen feiner Beſizungen bis nach vollendeter 
Meffung und Revifion verantwortlich, und fol baper alle durch irgend einen Zufall zu Ver⸗ 
luft gegangenen Graͤnzzeichen wieder erfegen. 

Im Falle die Grundbeſitzer einer Gemeinde ſich bierin faumfelig erweifen follten, if 
bie letzfere Jum Erfape bed aus ber Verzögerung erwachſenen Schadens unter Vorbehalt bes 

Regreffes an ben betreff nden Grunbbefiger verbunden. 
Die Gemeinden find überbieß verbunden, jebem mit ber ———— —— 
Indlividuum einen markungskundigen Dann (Dar vorweifer) bepzugeben, jebod nie 
zu Gehülfendienflen verwendet werben barf. 


. M. 
Außer ber Bezeichnung ber Graͤ 5. ber Gruntflüde ſelbſt follen bie Graͤnzen ber 
Drtöfluren durch Marken bezeichnet, und bie Perimeter ber Gemweindegränzen ben Meſſungs— 
Jadlviduen gehörig aus gewleſen werben, 205 
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Für jebe Stener-Gemeinbe muß ein befonderer Plan —— werden, welcher 
a) auch bie Graͤnzen ber politiſchen Gemeinden und bie Ortsfluren darfiellen, fo wie bie 
Hauptfeltabtheilungen benennen; i — 
b) bie unvexranderliche laufende ylan⸗· Numer lrung fo wie bie polizeyliche Haus⸗ oder Bes 
fignumer für jebes einzelne Grundſtuck — muß. 
9. 

Bon ben im vorſtehenden $. gebachten Plänen erbaͤlt jebe Gemeinde unentgelolich 2 
Abbrüde, wovon der eine bie Fertigung ber Katafterfielle erhalten, und unverändert im Urs 
hide der Gemeinde aufbewahrt werben muß, ber andere aber zur Nachtragung ber Veraͤnde⸗ 
rungen beflimmt if, | 


. 20. . 
Im Webrigen wird die Meffungsmethobe durch die Staatsreglerung mittelft einer alk 
gemeinen Vollzugs-Inftructton feilgefegt, welche, fo mie bie bierin allenfalld von Zeit zu Zeit 
anzjuorbnenden Veränderungen dur dad Regierungsblatt bekannt gemacht werben ſouen. 


III. Capitel. 
Don ver Bonitirung und Claſſiftkatton der Grundſtücke. 


. 21. - f 
Ruf Die Benitirung ober birecte Ausmiitlung ber Ertragäfäpigkeit gefhieht nur bey ben 
ußergrunden. 
16 Muflergränbe follen jebod nur ſolche Grundſtücke bienen, welchen Feine befonbere 
Borzüge ober Gebredhen eigen fint. | 


. 22. 

Die Ertragsfähigkeit full nicht fäligem Aufwande ober künſtlichen Verbeſſerun⸗ 

gen oder —— —— Pen rt ** den Entwidlung bep gewoͤhnlichem 
gemeinüblihen Wirthſchaftsfleißge bemeffen werben. 


Dlie Ausmittlung biefer Ertragdfäbigteit geſchleht — 

a) durch die zu — —* Ua in Eigenthümer , ber Abminifiratoren, Eu: 
satoren und Pachter der Muflergründe, wenn fie folde ſelbſt bebauen; j 
b) durch bie Unterfuchung ber phyſiſchen Beſchaffenheit ber Gründe nad) ihrer Bobengüte 

ee GE, a. * in lehteret Beziehung mit befonberer Berückſichtigung der klimati— 
en Derhältnifle ; — 
c) durch eine hierauf fi$ grünbenbe eo. von eigend aufgeflellten besibeten Taratoren. 
. 24. 

Die ad a. bes vorhergehenden $. bemerkte — ber Eigenthümer, Abminifratoren, 
Euratoren oder Pachter der zu Mullerplägen ausgemählten Grünbfläde muß ben Ertrag bes 
ganzen Grunbflüdes in mittleren Jahren umfaffen. 

Die Vernehmiaffung darf bey Vermeidung bed Nealjmanged nicht verweigert werben. 

Die ad c. yenes $. bemerkte Schägung muß den Ertrag nit nad dem ganzen Grund 
fiöde, fondern nay bem Tagwerk ausfpreden. 


Grundflüde , bey denen biefe Ertragsausmittiung flatt gefunden, follen nur dann als 
gültige Mufter betrachtet werben, wenn die Gefammt-Ertragsangaben ber Eigentpämer und 
der abfoluten Mehrheit ver Taratoren nicht um einen WViertel:Mepen Korn bep bem Ertrag 
“ eined Tagwerkd, unb ihre einzelnen Ungaben über Yusfaat und Ernie nicht auffallend von 
einander abweichen. 

Diefe Muſtergrüade werben alddarn In allen Gemeinden bed Bonitirungsbezirked von 
der Difrictd:Poltzepbepörbe mit dem Bepfape öffentlich befannt gemacht, daß ihre Beſchrei⸗ 
bung ſechs —— lang Jebermanak Eie icht und allenfallfiger Erinnerung in dem Ge: 
— berfelben offen liege, und nach Verlauf dieſer Zeit keine Einwendbung mehr ba: 


1921 | — | 1922 
en flatt finde. Die vorgebraditen Erinnerun ofen von ber Bonitirungs- iſſi 
—*— einmal genau geprüft, und befinitıv —— — — 

Die als Mufler gültigen Gründe werben und bleiben bis nach Verlauf ber geſehll⸗ 
den Meklamationsfeil ordentlich verpfählt. Die betreffenden Gemeinden bleiben in fo lange 
für den unverfehrien Stand der Derpfäplung verantwortlich. | 


$. 26. 

Die Bonitätsflaffen laufen nad ber Größe bed mittleren Körner » Ertraged auf bas 
baperifdr — zu 40000 Quadratſchuhen. 

ey Aeckern gibt ein mitteljaͤhriger Ertrag von einem Achtel-Schaͤffel Korn oder 
gleichen Werthes an andern Getreldſorten nah Abzug der Ausſaat je eine Klaffe; jedes 
weitere Achtel⸗Schaͤffel ſolchen Ertrages — eine Klaffe mehr. 

Bey Wiefen til ein mitteljäpriger Ertrag von 1 2/3 Eentner Heu und Grummel 
vom Tagwerke in ökonomifher Nupbeziehung dem Ertrage eines Adhtel:Schäffeld Korn gleiche 
zufegen, * a —* ie eine Klaffe, jede weiteren 4.2/5 Eentner ſolchen Ertrages 

en — eine Klaffe mehr. 
” Der Saß, dad 1 2/5 Eentner Heu dem Ertrage von einem Achtel-Schaͤffel Korn 
gleich ſey, ſoll jum gefegligden Undaltspunfte für den Schaͤßer bienen ; demfelben aber glei: 
wo veugelaffen bfeiben, auf die Dualität des Heues billige Rückſicht zu nehmen, J 

Bey Waldungen wird durch die Sachverſtändigen und Eigenthümer erhoben, wels 
che ———— a en -_ — in en Se er En Perg auf bie 

reife rteg, wo ol; ſteht, einem Achtel el Korn gleich zu achten fep, wors 
2 Ad ber Kloſſenfuß eblefe — ſich findet. ‚nm I 


Zum Behufe ber. Berechnung be euerbaren Ertraged fol für das rg Königrei 
eine gleiche Rotation ber Feldwirthfhaft angenommen, und beöhalb immer bas britte Jahr 


abgezogen werben. 


. 28. 
7— Verwandlung der verfijiebenen @etreibforten in Gelb find folgende Rormalver: 
bältniffe für bad ganze Königreih in gleihförmige und unverdänderlide Aawen⸗ 


d u bringen. 

ki Gas haffel Korn (Roggen) kommt zu acht Gulben In Anſatz, und If gleich zu 

eben 2/3 Schäffel (4 Mepen) eizen oder Kern, ober 4 1/5 Schäffel (4 Mepen) 
erfie, oder 2 Schäffel (12 Megen) Haber oder Feſen (Dinkel, Spel;). 


. 29 
Der Ertrag aus ben eigenthümlichen Alpen wirb nad Zahl und Art bed Viehes, 
meldhes in biefriben nad) den Wlpenordnungen getrieben werben kann, bann nad) ber Trieb: 
zeit und dem Futterbedarfe erhoben, oder vielmehr den Wiefenertrag affimilirt. 


30. 
Die Elaffification ni nad ten für bie brey Hauptfulturen, als Ader, Wie: 
en und Waldungen, aufgetiellten Muſtergründen unter geböriger Berüdfihtigung ber natärs 
ichen Börvengüte, Lage und Elima der zu claffificirenden Grundſtücke. 

Yuder den Uder,, Wirfen- und Holjgründen unterliegen auch alle übrigen Kulturen 
der Elaflification, indem fie behandelt werden, ald gehören fie zu jenen Hauptkulturarten. 


. 1. 
Eine Elaffıfication, nad großen gufammenhängenben Flaͤchen oder Durchſchnitten 
genannte Eumplerualfhägung) (eh Ka nit Kat finden. 99 (ide 
Bey großen Grundſtücken follen die Zaratoren bdiefelben nur bann in eine und bie: 
felbe Elafle fegen türfen, wenn durch forgfältige Unterſuchung bed Grundſtückes an vielen 
Drten teffen burdaus gleihförmige Güte und Lage bargeihan 4 


. 32. 
Gaͤrten, fie mögen blos zur Zierde ober mit Dbft und Gemüfe, ober mit Handels⸗ 
gewaͤchſen befiellt feyn, fo wie bie auf ſolche Weiſe befiellten Meder, dann die Hopfen 


- 
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gärten werben nad ber natürllchen Beſchaffenheit ihres Bobend bey gewoͤhnlichem Kultur: 
aufwande wie jebed andere Uderland nad iprem Körnerertrag in bie Ireffende Bonitätsclaffe 
eingereiht. Bey jenen, wo fein Getreidbau möglich if, gefhieht Ihre Elaffıficrung obne 
Rückſicht auf Körnerertrag in_bie beffere Elaffe der Ortöflur. 

Für Angleidung ter Weinberge zum Aderland wırb ein Schaͤpung?gremium aus 
MWeinbauverfländigen und Landwirthen zufammengefept, welches bie einzelnes Weinberge mit 
ben er ee Aeckern zu vergleichen, und vie Klaffe in Vergleich zu ben Ye; 
dern ausgefproden bat. 

Thiergärten und Gartenparks, fie mögen in beflimmte Grängen eiugefäloflen 
ſeyn ober nit, werben er einem Sal unter bie Gaͤrten, fondern fo ferne fie mit Holz 
vbewachſen find, ald Wald, fo ferne fie aber Aecker, Wieſen und Weinland bilden, in biefer 
Eigenfhaft befieuert. 


G. 35. 

Dedungen, Halben, Filzen und andere äbniihe Gründe werben nad) ihrer Bes 
fhaffenpeit und Lage den vorhandenen Ader: und Wiefen-Wuflergründen angereibt, und ide 
ver gerfngeren Nugung wegen ſelbſt in die Bruchclaſſe gefegt. 

Die Eleineren nad dem Gatachten ber Sahverliindigen feiner regelmäßigen: Forſt⸗ 
wirthſchaft fähigen Gehölze werben eben fo behandelt. ; 


SG. 34 

Kied:, Lehm-, Mergel: und Sandgruben, Zorfllehereven, Stein 
brüche,, bie —— Bergbau veröbeten Flaͤ hen und dergleichen werben in bie geeig⸗ 
neten Claſſen ber Ortsflur gefept. 

Teiche, melde durch Fifch zucht einen Ertrag geben, werben nad biefem unter 
Abzug ber Seplinge eingefhägt. 

- Zeidhe, bie abgelaffen, und Pfützen, bie leicht troden gelegt werben Fönnen , 

werben nach Beſchaffenheit ihred Grund und Bodens mit den übrigen Grundſtücken ber 
Detsflur claffificirt, 


G. 55. 
Die Gruntfl aller Wohn, und Nebengebäube, fo wie bie wirkliden Hof: 
räume werben in bie Elaffe der beiten Grunbflüde ber Drtäflur eingereiht. 
Die Haudgärten und bloße Baupläge werben nad) den übrigen Grundſtücken der Orts: 


flur elaflificirt. 


’ 56. 2 
Straßen, Wege, öffentlide Fiaßt, Kirchhoͤfe kahle Felſen und durch 
Natur⸗Ereigniſſe unmwieberbringlih überkiefete oder verſchüttete Plätze und derglel— 
den, dann unausgetrocknete Sümpfe, in fo ferne fie feinen Ertrag an Weide und Streu 
gewähren, und fi alfo nicht unter bie Beflimmungen ber $$. 33 und 34 reiben, fo wie bie 
unterirbifchen Grubenfelder der Bergwerke unterliegen Beiner Bonität : Claffification.. 


$. 37. 
Zum Behufe der Bonitirung und Ekaff ficirung werben befondere Bezirke gebilbet, 
deren Umfang bie Staatd-Reglerung beſtimmt. 


. 58. 

Kür einem jebem berfelben werben — Taxatoren aufgeſtellt. Dieſe Taratoren mäffen 
ſelbſt andige im Bonitirungsbezirte anfäßlge und practiſche Zanbwirthe feyn, und arben hervor 
aus der freven Wahl der Gemeinden. Jede Steuer-Gemeinde ſtellt zu dieſem Behufe einen 

um Zarator geeigenfhafteten Wahlmann ; ſaͤmmtliche Wahlmänner werben aus 
Gr Mitte unter Leitung ber Difirictd - Polizepbebörde vier und zwanzig Schäpleute erwaͤh⸗ 
ien, woraus bie Eentral-Kataflerfielle die erforderliche Anzabl beruft- 

Die Wahl zum Zarator Pann nur aus dem im $. 44 des Golkiet X. ber Derfaffungd- _ 
Urkunde eten Gründen und in der Urt, wie fie die 55. 45 — 47. jene Edicis vor 
fhreiben , abgelehnt. werben. 
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$. 39. 

Für jeden Bonitirungsbezirf wird außerdem von ber Staats Regierung ein befonberer 
Dbersiargator aufgeflellt, welcher jedoch in temfelben nicht anfärıg ſeyn darf; er kann 
übrigens in mehreren Bezirfen nad und nad) in biefer Eigenſchaft verwendet werben, fiebt 
in Eid und Pflicht, und wird bey beim Uebergange in einen neuen Bonitirungsbezirk jedes— 
mal feines Eides feyerlid erinnert. - 

An den Gränzen dieſer Bezirke follen immer mehrere Muflergrünbe aufgeflellt, und 
biefelben überhaupt in folder Anzahl und DVertpeilung beflimmt werben, daß fie für Elofft: 
ficationen und Reclamationen allenthalben gureichend ſeyen. 


E * AD. - 
Die Ausmittelung ber Bobengüte ber verfhiebenen Bezirken gemeinſchaftltöen Muſter⸗ 
gründe (Gränz-Muflerpläge) erfolgt unter Zufammentritt der Schäper ber betreffenden Be: 
jirfe, und gefhieht vor ber Ausmittelung der Bobengüte der übrigen Muflergruntflüde. 


\. 41. 
Die Gefhäfte der Bonitirung (Mufferaufflellung) werben durch K. Commiffgre gelei: 
det, welchen Geometer jugetbeilt und untergeorbnet werben. 


. $. 42. 

Den Verbanblungen über Ausmittelung und Bonitirung der Muflergrünte muß ber 
Vorſtand ber betreffenden Diflrietd» Polizgepbebörde in Perfon beywohnen, oder fid hiebep 
durch eine befegirte amtlidhe Perfon vertreten laffen. ; 


. 43. 

Weber die Angaben ber Eigenthbümer und Ehäper. bey ber Mufieraufflellung müffen 
vollfiändige Protokolle abgehalten werden, auf beren Grund ausführliche Muſterbeſchreibun⸗ 
gen Pie Mir und dieſe abſchriftlich bey den Diftriets:Polizepbehörten und ben Gteuerge: 
meinben binterlegt werten, 

Die Original-Werbandlungen und Muſterbeſchrelbungen, von dem Eommiffär , tem 

“ DObertarator, ſaͤmmtlichen Taratoren und tem Geometer unterfertigt, deren Unterfihrift die 
Diſtricts⸗Polizeybehorde beglaubiget, werben zu ben Akten gelegt. " 


“ 7 z 

Die Elaffificatton geſchiebt unter Zeitung bes Obertaratord, und beginnt bep ben Graͤnz⸗ 
muflerplägen bed Bezirkes unter Zuziehung ber Schäger des angränzenden Bezirfed. Es ent» 
ſcheidet biebep die Mebrheit der Etimmen der Zaratoren, Im Falle bey den Ausfprüden 
ber Schägungsgremien Stimmengleichheit oder Diöparität eintritt, wird zur Erzielung eines 
Majoritaͤts-Spruches einer der Erfagmänner in das Öremium berufen. In ber Flur, wo eın 
Zazator begütert ift, bat berfelbe nur eine berathende Stimme, Die Elaffification fann un» 
ter Vertbeilung ber Zaratoren in Eleinere Gremien (Sectionen) gefcheben, welche ter Ober: 
tarator ab: und zugehend leitet; biebey müſſen jedoch bie Gränzpläge ber Sertionöbezirfe 
dur die Schäper beider Gectionen, und wo fie zugleih Grängpläge-ter Bonitirungsbezirke 
find, durch Zufammentritt der Schäger der betreffenden Bezirke tarirt werben. pr 


Die Obertaratoren baben Fein Stimmredt, dagegen find fie ermächtiget und verpflichtet, 
ihre Meinung zur Sprache, und Behufs einer Dficial:Reclamation in Vormerfung zu brin: 
gr wenn fie durch den Ausſpruch ber Taratoren zufolge S. 90. gegenwärtigen Gefegeß eine 

elamation begründen zu können glauben. 


. G. 46» 
' Sämmtliche Taratoren erhalten für ihre Bemühung während ihrer Function eine Ver; 
güfung von drey Gulden a0. eg 
ap! te 


Don ber Veranfhlagung der Renten aus bem DominicalsDerbanbe, 
i Diennbarfeiten und anbern nugdaren Rechten. : ! 


$. 47. 
Unter Dominikal:Ren:en werben alle und jede fländize ſowohl, als ünflänbige 


1927 | — 1926 


Reichniſſe in Geld und Naturallen verſtanden, welche dem Mentenbefiger aus dem getheilten 
Eigenthume flleßen. 


4b. " 
Die Renten aud allen andern Neal Keen , wie fie immer Namen haben mögen, 
werben ben Dominicalrenten gleichgeachtet. 


. 49 
Der jährlihe Betrag ber flänbigen ———— nach Abzug der Gegenreichniſſe, welche 
die Empfänger dieſer Gegenreichniſſe zu verſteuern haben, iſt zugleich ihr ſteuerbarer Ertrag. 


$. 50. 
Bey unflänbigen Gelbgefällen kommt ber entſprechende Durchſchnittsbetrag, 
"indbefondere aber bey Gutsveränberungsgefällen von den bey der letzten Veraͤnderung erhor 
benen Zaubemien, und zwar bey erbrechtigen, freyfliftigen und neufliftigen Gütern ber gwans 
igſte, bey leibretigten Gütern von dem einfachen Lelbgelde ber fünfzehnte, und bey 
eben von den Gebühren bed legten Haupt: und Nebenfalles zufammen ber gzmanzig.fie 
heil als jaͤbrlicher Ertrag in Anſatz. 

Wenn Laudemien nit von jebem Falle erhoben werben, foll eine verbältniämäßig 
eringere Quote bes legten Zaubemiumd als jährlicher Ertrag angenommen, unb Insbefondere 
eH — des jährlichen Handlohnbetrages das Verhältniß der Handlohns-Pflicht in 

und außer dem Erbgange gehoͤrig berückſichtiget werben. 

Bed leibfälligen Gütern, melde nur auf einen Leib verliehen find, wirb ber zwan—⸗ 

zigſte Theil bes legten Leibgeldes ald jährlicher Ertrag angenommen. j 


. 51. " 

Die Getreitreichniffe werben nad 8 im $. 28. beſtimmten Normalwerthen veran⸗ 
ee! Alle übrigen Natural:Reichniffe werten nach den üblichen Ablöfungs- Preifen, wo 
olche hergebracht find, ober wo biefed nicht ter Fall if, nad folgenden Preifen in Gelban- 
flag gedracht, ald: - 

ein Kalb . x j A Mi 5 
ein Lamm A A u . Re A 
eine Gans i j . R . i 
eine Ente 

ein Huhn . 
ein Ey J 
ein Pfund Fiſche 
ein Pfund Schmal; 
ein Pfund Käfe 
bad 100 Krebfe und Schnecken ; n x 

Jene Artikel, welche bier nicht befonberd genannt find, werben im Verbältni 
genannten angeſchlagen. . 


F. 52. 
Die Naturalfrohnen werben nach ber Zahl und Art ber Fuhren bey Spannfrob: 
nen und nad) ber Zahl ber Arbeitstage bey Hanbfrobnen nad den bergebradhten AbLöfungs: 
5* wo aber keine ſolchen Preiſe beſtehen, nad ben im Bonitirungs. Bezirke erhobenen 
uechfchnitts » Preifen ber legten zebnjährigen Spann» und Handfrohnen angeſchlagen, bavon 
aber bie herfömmlidhen Gegenreidhniffe in Abzug gebracht. 


.« 53. . 

Wenn auf bie- Dominical> oder — ſelbſt wieber Reallaſten baften, welche 
von einem Dritten bezogen werden, fo frägt tiefer Dritte nach dem Maaße feiner Bezüge 
einen Antheil an ber Domintcal: und Zehent-Steuer. Die Steuer tes Zetentbefigerd min« 
bert ſich auf jeden Fall im DVerhältniffe diefer Reallaſten zum vollen Zebent Ertrage / fie mös 
gen an Private, Kirchen, Stiftungen ober fonft zu Staatögweden abgereiht werben. 
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F. 64. 
Zur Einrechnung ober zum Abzuge ſind aber nicht geeignet die auf unbenannte Kon: 
trakte begründeten, durch bedungene Gegendlenſte oder Leiſtungen kompenſirten Reichniſſe, 
= hr Dee, Befoldungen, Austraͤge, Almofen, Entfchädigungen, Lieb: und 
aglöhne u. f. w. 


$. 55. 
Dominicalabgaben von Realgewerben und Gerechtigkeiten werben glei) ben übri, 
gen Dominicalabgaben bebanbelt. 


$. 56. 
Die en Holzrehts3:Bezüge kommen nah Maaß ber für ben Bezirk ber 
bienfibaren Holjgründe bey ber Bonitirung ausgemittelten Holzwerthe in Anſchlag. 


. 57. r 
, Die Alpenmwelbe aus Beredtigung —— unterliegt derſelben Veranſchlagung 
und Ertragsberechnung, wie bie Weide auf eigenthümlichen Alpen (F. 29.) 


. 58. 
Die Klein, und Bflutzehenten follen ihrem Ertrage nach durch Fatirung ter Berechtig— 
ten und durch Eontrofirente Liquidirung mit den Pflichtigen bergeflellt werben. 


Der Ertrag aus der Fa gdgerechtfame wird durch Fatirung und Schäkung, und 
bann bey Jagten, welde verpachtet find, unter Berückſichtigung ber bapifhllinge erhoben. 


[2 60. 
Die Fiſchrechte fommen nad ihrem durch Fıtlrung und Schägung erhobenen jühr: 
lichen Ertrage über Abzug ber allenfalid erforderlichen Seßbrut in Anſchlag. 


V. a 
Don ber Liquibirung, Kataflrirung und Umfhreibung. 


A. Liguidirung. 
61 


Die Anlage der Katafter gründet ſich auf eine allgemeine Liquidation, moburd 
mittelft legaler Verhandlungen einerfeitd fur jeden einzeln vermeffenen und in Plan geleg— 
ten Grundbefig ſpeciſtſch, nach Verfhletenartigteit ber Benennung, bed Ermerbtiteld und bes 
frenen ‚oder belafieten Eigentyumd von dem Befiger die Anerkennung der Richtigkeit erzwedt, 
antererfeitd zugleich alle und jede auf dem Grunbbrfig liegenden Dominifal» und dieſen 
gleichgeadhteten anderen Reallaften und Reichniſſe ihrer Urt, ihren Namen und Betrage nad 
leid fals fpecifif erhoben, und von ben ER als liqutd beflätiget werben. 

Feder Polizeybezirk bildet zugleich einen Liquidirungs Bezirf, innerhalb beffen mehrere 
Steuergemeinden nad Ermeffen der Staats » Behörden nad) unmwandelbaren, fein Grundilürf 
durchfchneidenden, an ſich geographifch geſchloſſenen Gränzen gebildet werden. 


« 63 : 
Das Liquidationd:Gefhärt wird durch beſondere Commiffarien, welche tie Staats Re 
gierung ernennt, in ber Art beſorgt, daß ſolches für bie Zutunft vollen Glauben hat. 


. 64. 
Ben ben Liquidationd: Verhandlungen haben bje Betheiligten perfönlid ober durch le— 
gal Bevollmädtigte zu erfiheinen. 
Als Beryeiligte werben betrachtet, alle Befiger von fleuerbaren Grund:Realitäten von 
feuerbaren Dominifal» und Zebentrenten, fo wie von ſleuerbaren Bifhereyen, Jagd- und 
Realrechten. Zeitpaͤchter und Nugniefler müſſen von dem Eigenthümer bevollmächtiget ſeyn. 


65. 
Es ſoll bey ter Liquidation nur ber Beſitzſtand bed Zeitpunctes ber Verhandlungen 
berüdjichtiget werben. 


Jahrgang 1828. R5 
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Bey im Streit befangenen Grundſtücken, Rechten und Renten müffen tie Rechtsan— 
fprüdje des Gegentheild gehörig zu Protocol vorgemerkt werben. 
“ Herrenlofe und von Niemand in Befig und Eigentyum angefprodene Gründe werben 
dem Staate zugeſchrieben. 


G. 66- 
Vor bem wirklichen Beginn ber Liguibationd- Verhandlungen find jeder Steuer:Gemeinde 
zur Einleitung des Geſchaͤfts 
4) der volliländig numerirte Steuerplan, 
2) das Repertorium der laufenden Plan: und Hausnumern, 
3) bie Namenlifle, und J 
4) bie Beſibliſten (über bie jedem Beſitzer zugeſchriebenen Grundſtücke) mit dem Auftrage 
zuzuſtellen, daß ſammtiiche Grunbbefiger innerhalb einer —JX if 

a) ben Plan im Voraus einſehen, und fid in bemjelben über beffen Begränzung, 
Inbegriff, Unterabtpeilung und Numerirung näber informiren; 

b) die Nichtigkeit der in ben Beligliften einem Jeden jugefäriebenen Grunbflüde 
prüfen, und nad Befund bie abgängig oder ünrichtig zugeſchriebenen barin bes 
ſonders bemerfen; ’ 

c) tie fhon beflebenden ober erfl zu ſchöpfenden eigenen Namen ber Grunbflüde 
tn den Beſitzliſen wirklid eintragen; " 

d) alle jene einzelnen Grundflüde, worauf verfhiebenartige Orundberrlihfeitds und 
ebentrechte ruben, und welde bey der Mefjung unausgeſchleden unter einem 
— vermiſcht vorkommen, Behufs dieſer Wiederausſcheidung beſonders an- 

merken; 

e) bey vorhandenen mehreren Güter⸗Complexen bie zu jedem beſonders gehörigen Par⸗ 
zelen:Rumern ausſcheiden, fo wie die walzenden Stüde, Gemeinde» und Borfitheile 
und jene Grundflüde, worauf etwa eine Bebentausnahme ober eine befondere Do: 
minicallaft haftet, bezeichnen ; endlich 

£. fih durch alles Obige gehörig vorbereiten und bazu beytragen follen, baß bie wirk: 
De — Liquidations · Verhandlung ohne Anſtand und foͤrderlichſt vor ſich 

ehen nne. J 
ok Aus: und Beyhilſe biefer Verrichtungen wirb ben Gemeinden von ber Li: 
auidationd: Commiffion ein Geometer bepgegeben. Zum Beweis richtiger Durdhgebung ber 
Befiglifien werben viefe bey ber Wiebereinlieferung don ben Befigern, Gemeinde. Vorſtehern 
und bem Geometer untzerjeichnet. 
B. Ratafrirung. 
7 


. 67. 
Die Kataflrirung ber befinifiven Ruflicak , Dominical: und Zebentfleuer geſchieht un 
ter unmitselbarer Leitung ber Kataflerflelle. 


68. | 
Für jede Steuer Gemeinde wird ein — Kataſter angefertiget. 


. 69% 
Die rein abgefhloffenen Steuerfatatier werben fammt Dupficat und Plänen ber ober: 
len Dermaltungäftelle des treffenden’ Bezirted ausgeantwortet; biefer Liegt fodann bie Pflicht 
und Sorge ob, durch Umſchreibung Katafler und Pläne firts der Gegenwart treu zu erhalten. 


. 70. a 
Es wirb für jeden Steuerpflifigen ein, mit dem befinitiven Katafter vollſtandig gleich⸗ 
lautender Auszug über beffen beileuerte Ruflicalien und Dominicallen und Zebenten ausge: 
fertiget, und far daß erfiemal unentgelblich jugeflellt, in ber dolge aber durch Umfchreis 
bung ohne Entrichtung eine befondere Gebühr laufend erpalten. 
c. Umfdretbung. 


. 74. 
Zum Behufe der Umfhreibung — jeder Steuerpflichtige derdindlich gemacht, bie 


1953 — 1954 


in bem Befige ober am GSteuerobjrete felbft vorgebenden MVeränberungen bem Rent: oder 
Steuercontrolamte anzuzeigen, und fi ein unentgeldlid zu ertheilended Anmeldungs— 
Eertificat zu erholen. 


: -» 72 
Ohne Beybringung eines ſolchen Oertinentes iſt e8 ben Gerichts- und Notariatd; 
Behörden unterfagt, einen Brief ausjufertigen, oder bie Verlautbarung eines Akte vorjus 
negmen, ber eine Veränderung In tem Beſitze ber fleuerbaren Gegenfiände zur Folge hat. 


73. 
Der gegen bie Befimmungen bes $. 74. handelnde Steuerpflichtige haftet für bie bis 
zur’ Umfchreibung verfallene Steuer. 


$. 74. 

Wenn Veräufferungd: Verträge bey ber Verbriefung vor ber Gerichtsbehörde nicht 
als befiebend erfannt, ober fon wieder rüdgängig werben: fo hat die prutofollt 
rende Behörde unter Rüdfendung des Aameldungs-Certifikakes das Nent: oder Steuer:Con: 
t olamt jofort in Kenntniß zu ſetzen. 

Ein Gleiches if von fiegelmäßigen Gontrabenten zu beobadıten, wenn bie Verträge, 
melde fie unter eigener DVerbriefung fließen wollen, nad Erholung ber gleihmägßig erfurs 
terlihen Anmelbungs Scheine wieber rückgängig werten. 

Zerfhlagen ſich Verträge unfiegelmäßiger Contrabenten, noch ehe felbe 
fib zur Derbriefung angemeldet baben , fo liegt ber Parthey ob, bievon dem Kent: oder 
Steuerkontrol:Amte fogleid unter — ag Certifikats Anzeige zu maden. 

% 7 


Ueber alle wirflidh vor [ih gegangenen DBerbriefungen, (wobey es eine uner: 
laͤßliche Forderung if, jedesmal den einthlägigen Steuerdifirict, die Haus-Num 
mer und dad Kataſter-Folium ber Gontrabenten im Briefäprotvcolle anzufüpren, ) has 
den bie protofollirenden Behörden die empfangenen Anmelbungd:Eertififate (mit dem Datum 
und Folium bed Briefsprotocolls verfehen) quartalmeife mittelli Confignationen an das Rent: 
oder Steuerfontrolamte zu remittiren. 


[2 76. 
ach * Gegenſtaͤnde der Umſchreibungeñ find zu betrachten alle Veraͤnderungen, welche 
entweber - 

mit den Perfonen ber Beflger, ober in ber Art und Weife bes Befipes, ober mit 
ben fatafirirten Beflgungen ſelbſt wirklich ereignen, ed möge ſolches geſchehen durd Verträge, 
durch gerichtliche Zuſprechungen und Zwangs-Verauſſerungen, burd Elementar» ober fon: 
ſtige Zufälle und Unfälle; es möge biedurd eine Sieuer-Mehrung oder Minderung verams . 
laßt werben, oder ohne alle folhe Mehr- oder Minderung bie eintretende Veränderung oder 
ige auf das Katafter nur in jelner Eigenfchaft ald Grund: Saal und Lagerbuch Be: 
ug baben. 

— —5** Grundſtücke als urſprünglich fleuerfreg mit feiner Bonitaͤtsklaſſe verſehen z. B. 
Straßen, Wege, öffentliche Plätze, Klrchhöfe 2c. In nußbares und ſteuerbares Eigenihum 

übergehen: ſo ſind dieſelben bed der Umſchreibung nach ben im Cap. It. F 33 und 34. ange 

gebenen Normen anzugleichen, und if bierna die Derbältnißzapl und Steuerbelegung. aus: 


zuwei fen. 


9. 77. 
Die Umſchreibungen müſſen in eigenen Umſchreib Kataſtern behandelt werben; nur 
aus nahmsweiſe geſchehen fie im Urfarafler; Pr Ausnahmen werben reglementär beflimmt. | 


Ale und jebe Umſchreibungen, welwe im Umfchreib: oder Urkatafler geſchehen, müſſen 
in reinen und getreu vollflänbigen Abſchriften von ben Umſchreib Behörden au in die Kar 
tafterauszüge bes Betheiligten auf officielle Weife unentgelblih übertragen, unb dadurch bas 
Zee mit dem amtlichen Geſammtkataſter in fortmäbrender Lebereinfiimmung und 


tigkeit Iten weıb 
eishlautigfeit erhalten en. er 
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Eben fo follen in befonberd gehaltenen Qultfungsbüde n ber Eteuerpfliätigen bie 


durch bie Umſchreibung veranlaßten Abänderunzen ter Steuerſimplen unentgeldlich nadge: 
tragen werden. 


79. 
Die zu erhebenben Umfireibgebühre, — ſich nach den beſtehenden Taxnormen. 


G. 80. 
Hinſichtlich der von der Anmeldung ber Veränderungen bis zur wirklichen Umſchrei— 
bung faͤlig werdenden Steuern, ſo wie ei 


ie Für die Umfdreibgetübren wird fi immer an ten 
el gehalten, und ben Partheyen überlaffen, ſich über biefen Punkt unter einander aus: 
' zugleichen. 


6. 81. 
Wenn bie Umſchrelbungen vorläufige Meſſungen ber Grundflüfe erfordern, fo 
fragen bie Betheiligten bie Koften. 

Die in den vorflehenren $$. 71 — 81. über bie Umfhreibung gegebenen Beflimmun: 
gen finden für ben Rheinfreis ihre Anwentung nidt. Die Umſchreſdung tes Güterwechſels 
geſchieht in dieſem Kreife nach den bermal bort bierüber geltenden Gefepen, unb es wird 
eine alleryöhfle Wererbnung unter Berüdfihtigung biefer Geſetze das bey ber Umſchreibung 
daſelbſt zu beobachlende Verfahren näher rg 


« 82. 
Auf ken Steinplatten, worauf bie Kataflerpläne lithographirt find, follen für alle Zus 
kunft bie 110 ergebenden Figuren » Wenderungen ber Dermetfungsobjekte nachgetragen, unb 
biedurd) die lithograpbirten Steuerpläne flets ber Gegenwart treu erhalten werden. 
Diefe Steine bleiben fümmtlid im Eentralpunfte der Monarchie, und werben bort 

durch fortgeführte Gravirung evibent erhalten. 

vi. Eapitet. 

Don ber SERUERIOERDATIR TAROT und Quotifatton. 


Die befinitive Steuer:Verbältnißzabl it: j 
a) bey Grundfiüden das Probuft aus ihrer Fläche In ihre Bonitätäklaffe; - 
b) bey ben Grundrenten der In Korn oter Gelb anfgebrüdte jährliche Ertrag berfelben; 
c) bey ber Zebentrente ber zehente ober font treffenbe Theil Her Derpälfnifjahl bes 
zehntbaren Grundſtückes. 
Die Steuer » Verhältnißzabl ſtellt demnach ben jährlichen Ertrag in Achtel-Schäffeln 
Korn oder Gulden bar. Ihre Einheit repräfentirt eine‘ Probuftiongfähigfeit von 1/3 Schäf: 


fel Korn ober einen mitteljährigen Ertrag eines Kataſter. Guldens oder eined Gulden laut: 
dirter jäbrliher Rente. 


84. 
Jedes Achtel Schäffel Korn ober Bu die des Rufticals, Domintcal: und Ze⸗ 
hent ⸗Ertrages wirb mit einem Kreuzer ald Steuerfimplum belegt. | 


vi Eapitel, - 
Don ben NReclamationen 


[3 835. 

Reclamationen find geflattet: 
a) gegen eine fehlerhafte Flächenbeſtimmung; F 
b) gegen bie unrichtige Claffification einzelner Grunbflüde im @egenhalt zu den Mufler: 

ründen ; 
— — Jerthümer in der Liquidirung und | 
d) gegen fehlerhafte Beredinungen und m Katafter. 

6. i 


Reclamationen werben nicht geflattet : . | 
a) gegen bie nach H. 25. erceptionsfrey gefepten Muflergrünbe ; 


pr 
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b) gegen bat Steuerverbällniß ganzer Gutscomplexe, Fluren und Diſtricte;— 
e) gegen folde kleine Diffs engen in ber Befleuerung, welde ſelbſt bem geübten Sinne 
ber Sachderſtändigen mitt Gewißheit nicht mehr erkennbar find. 


ine angeblich fehlerhafte Meffung wird durch einen von ber Katuflerffelle abe 
geortneien Geometer revidirt, und bad Refultat tem Beſchwerdeführer zur Kenntniß ger 
brabt. Begrügt letzterer fi biemit nit, fo ſteht ihm frey, einen geprüften Feldmeſſer ın 
Worſchlag zu bringen, welder zugleib mit einem von ber Kataſterſteue zu dleſem Zmwede 
aufgefiellten Geometer genaue Nahmeffung Pflege. Vereinigen fih beite Feldmeſſer im ihren - 
Rejultaten nicht, fo flebt bie ITTRE in a. Inflanz bey der Kataſierſtelle. 


ß er 9. 88. 
Irrthümer in ber Liquidation, In ben Berechnungen und Kataflervorträgen werben 
durch nachträgliche genaue Unterſuchung und Nachbeſſerung berichtiget. 


Beſchwerden wider eine unrichtige Elaffification ter Grunbflüde werben durch 
eine wiederholte Claffificirung abgethan, wie weiter unten näher beflimmt wird. 


. 90. 

, Die Elaffification wirb ald unrichtig erkannt: 

a) wenn bey böberen Bonitäten, und zwar von ber vierten Klaffe an aufwärts, das 
DMiißverbältniß ber einem Grundflüde gegebenen Klaffe in Vergleichung zu ben betrefs 
fenden Mufiergründen wen.giiens zwe h dolle Klaffen, bep nieberen Bunitäten aber, 
und zwar von der vierten Klaffe an abwärts eine ganze Klaffe, und von ber er 
ſten Klaſſe abwärts felbfl eine Bruchklaſſe beträgt; 

b) wenn ein Grundſtück von großer Flache und von verſchledenen Bonitäten ohne eine 
vorausgegangene Ausjcheibung orbnungswibrig im Compfere gefhägt, und demnach bafür 
eine Durchſchnittsklaſſe ausgeſprochen worden iſt. 

Jede Reclamation, welcher die nad dieſem Fe erforderliche Begründung mangelt, iſt 
ſchlechterdings unzuläßtg. 


$. 91. 
Jeder Steuerpflichtige hat das Recht, gegen unverbäftnigmäßige Beſteuerung innerhalb 
ber Graͤnzen der Verfügungen ber IS. ne und 90 zu reclamiren. 


. 92. 
Diff; [be Recht und in derfelben Weile ſteht der Staalsbehörde gegen eine verbältniß: 
mäßig zu niedrige Belegung, vielmehr Elaffıfication zu. 


. 93. 
‚Der NReclamationd:Zermin mwirb — Jahr und drey Monate feſtgeſetzt, iſt 
präcluf B ‚ und beginnt von vem Tage an, wo in ber Gemeinde bie Einführung pros 
Blamirt wirb. 


$. 9 
Befhwerben gegen eine feblerhafte Meſſang und unrichtige Berechnung ber Katafler- 
fäge können jederzeit angebracht werben. r 


$. 9. . z 

Zur Erledigung ber Befhmerben megen angeblich irriger Liquidation ber Dominica: 
lien, Zebenten und anberer nugbaren Rechte jeder Art wird zur SHerfiellung eines ſichern 
definitiven Beſitzſtandes verordnet, daß alle Beliger folder Rechte, es mögen biefelben ber 
Staat, Stifiungen, Gemeinten und andere Eorporationen ober Privaten fepn, von ber einen 
Eeite, und all? PRißtigen von der anbern Seite verbunben ſeyen, innerbalb einer Friſt von 
drey Fahren, von dem Tage bed audgefloffenen oben beflimmten Reclamations-Termines ans 
gerechnet, alle Unrichtigkeiten in dem ganzen Umfange ihrer Rechte und Laſten dem Steuer: 
fontrolamte zur Berichtigung und Vervollitändiaung des Kataſters anzuzeigen. 

Nach dem Ablaufe dieſer Friſten find alle nit angemeldeten Anſprüche und Reclas 
mationen ausgefchloffen, und bad Grunbfieuerfatafter, fo wie das mit bemfeiben in Verbin; 


— 
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dunn ſte hende Umfchreibfatafler, in foferne fie bie geſetzlichen Erforberniffe baben, gelten als 
Saal: undLagerbud mit Bemweisfraft nidt nur in Anſehung der Steuerverbäliniffe, 
fondern auch über die Rechte und Verbindlichkeiten ber Betpeiligten für bie Zukunft. 


.« 9 

Die Innerhalb bed vorgefegten Termins angemelseten Anſpräche und Differenzen fol 
ten neuerbings durch bie Kataſter-Liquidativns Commifj on q’nau unterfudt oder nachträglich 
liquidirt und im Umfchreibfatafler berichtiget oder nady.etragen werden. 

Im Falle, daf auf dem Wege ber Unterfuhung ober Liquidation ein entſprechendes 
Refultat: nicht erzielt, auch zwiſhen den Berechtigten und Pflichtigen eine gütlihe A xsgleis 
bung nicht berbepgeführt werden Fonnte, follen dergleiden D fferenzen jur richterlichen 
Austragung verwſeſen, einfweilen im Urfatafler vorgemer£t, uno nad Ausgang der Sa: 
de im Umfc:eibkatafler berichtiget werben. 


. 97. 
Zür bie bereits befinitiv befleuerien Lanbeätheile gelten bie Beflimmungen bes 
vorflehenden $. in ber Urt, daß der Präcluflond:Zermin mit bem Lage ber Befannimadung 
gegenwärtigen Grfeged zu Saufen anfängt. 


. 98 
Die Reclamationen gegen feblerbhafte Eiaffıficationen müſſen bey ben einfälägigen Dis 
firift3-Polizepbehörben zu zn angemelcet werden. Dabey find bie einzelnen übers 
ſchäßten Grunbjlüde, ihre Kulturart, ihr Flaͤcheninhalt, ihre Plan-Mumern , ipre urfprüngs 
lihen Bonttätsklaffen und das Maaß der Ueberſchäßung beflimmt anzuzeigen. Jedem Res 
clamanten wird von ber Bebörbe ein Anmeldſchein, worin die Grundſtücke, über welche res 
elamirt wird, fpeciell bezeichnet find, ausgeſtellt. 


99, 
Nach dem Ablauf bes Rerlamationd-Termind ſchließen bie Diflrifts: Poltzepbehörben 
bie Anmeldunge- Protokolle ab, und fenben fie an bie Kataſterſtelle ein, melde ſonach bie 
erforberlihen Anorbnungen zur Erledigung ber Reclamationen zu treffen bat. 


100. : 
Die Unterfuhung und definitive Befhrivung ber Neclamationen wirb einem Eon 
prommißgerichte von Sadhverfländigen ANFIZUBER.. 
. 101. 
Diefed Comprommißgericht wird zu — 
a) aus einem Dbertarator, ber von ber Ditirfis:Polizepbebörbe requirirt wird, und 
nicht ber nämliche feyn darf, weldyer bie wifprünglihe Elaffification geleitet bat, und 
b) aus zwey Taratoren, wovon ben einen der Dbertagator, welder bie urfprünglide 
Elaffification geleitet bat, aus ben bey diefer Glaffification verwendet gewefenen Schaͤtzern 
beiiellt, und ben andern Rerlamant ernennt, 
Auf Verlangen ber Keclamanten fann bie Zahl der Toxatoren von beiden Seiten Is 
gleihem Verhaͤltniſſe auch verboppelt werden. 


. 402. 
Gegen ben Obertarator unb bie Tazatoren finden biefelben Einwenbungen wie gegen 
Zeugen fatt. 


F. 103. 
Für den Fall ber Exceptlonsmaͤßlgkeit oder einer funfligen Verhinderung ber Taratoren 
werben Erfagmänner im Voraus ernannt. : 


$. 104. * 

Die Vereidung ber Taxatoren erfolgt von dem ordentlichen Richter. Die formelle 
Leitung des Comprommiß Gerichtes fleht in der Regel ben Diſtrikts— oligenbehörben zu. 
Ber befonderen Veranlaffungen und Umfländen wird es jedoch der Kataſterſtelle vorbehalten, 
dazu eigene Commiffäre abzuordnen. 


. 68. 105. 
Wenn dad‘ Eomptommiß- Gericht ——* iſt, ſchreitet ed zur Unterfuchung ber Re—⸗ 
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flamationeu an Ort und Stelle. Sie geſchleht bey jedem einzelnen Grundflücke durch 
eine genaue Prüfung der Befchaffenheit des Bodens nad feiner Güte und Lage, und durch 
Lergleihung mit den Muflergründen. a 


$. 106. 
— De Stmmenmehrpeit fept die Bonitätöklaffe feit, und dieſer Ausſpruch iſt inap: 
pellabel. 


107. 
Die Comprommißſchaͤtzer ſind bey Erlaſſung ihrer Sprüche an die Beſtimmungen des 
$. 9% lit, a. gebunden. 


G. 108. J 
Ergibt ſich, daß ein Grundflüd, gegen deſſen Elaffification reclamirt worden if, nicht 
nur feiner tiefern Klaffe, fondern vielmehr einer höhern Klaffe, ald bie urfprüngliche iſt, 
angebört, fo ift bad Comprommß.Geriht verpflichtet, auch die höhere Klaffe, jedoch nur in- 
nerbalb bed im $. 90. Hit, a. vorgefäpriebenen —— aus zuſprechen. 
0 


Die leitende Behoͤrde nimmt bie erhandlungen und bie Eomprommißfprüde proto: 
kollariſch auf, und eröffnet bie letztern ben Reclamanten. 


$ 110. 
Die Reclamationd-Verhanblungen und Beſcheide find tar: und flempelfrey. 


. 4111. 
Die Koflen auf Reklamationen und beren ag | werben auf bie fämmtlidyen 
ur Reclamation gebraditen Parcellen, jeboh nicht nad ihren Steuerverhältnißzahlen, fondern 
{08 nad) ihrer Anzabl ausgeſchlagen. Die Befiper jener — deren Reclamation als 
ungegrünbet verbeſchieden wird, tragen ben fie treffenden Koſtenantheil, die übrigen Koſten 
fallen der Staatskaſſe zur Laſt. 


vun Eapitel, 
Bon Umlagen unb Erhebung der Katafrirungskofen. 


. 112%. 3 

Für bie allgemeine Regie ber PR bann für das Geſchaͤft ber mu ber 
Lithographirung ter Pläne, und ber Flaͤchenberechnung, fo wie ber Eonfervation und Muta- 
tionsgradirung der Steine wirb ber erforberlihe Bebarf aus der Staatskaſſe befiritten, und 
in bem jeberzeitigen Finanzgefege felgefept. 


[3 1 . 
Eben fo übernimmt bie Staatskaſſe bie Koflen ber Kataſtrirung felbfl, d. i. bie Koſten 
ber Bonitirung, Elaffificirung,, Liquldirung und Katafleranfertigung. 


x. Capitel. _ 
Bon Erhebung ber Grunbfleuer. 


| $. 114. 
Wenn in einem —— ober Liquidirungsbezirk das Grunbſteuerkataſter geſchloſſen 
iſt, fo wird die definitive Steuer ſogleich in Perception geſeßt, und bie bisherigen Geſetze 
über bie Beſteuerung ber Grundſtücke, Fiſchwaͤſſer, Jagden, Bergwerke, Dominikalrenten und 
andere Realrechte, auf Grund und Boden treten von dieſem Zeitpunkte an bezüglich dieſes 
Bezirks außer Wirkung. 

Der Einteitt der definitiven Grunbfleuer iſt in ber Gemeinde förmlich zu proclamt- 
ren, und barüber ein Protokoll aufjunehmen. 


. 115. 
Die Zahl ber zu erhebenten Simpla fept das jeberzeitige Finanzgefep feſt. 


Die Erhebung ber Grunbfleuer ge hieht nadh ben beſtehenden gefeglichen Beſtimmun⸗ 
gen über bie Erhebung ber birecten Staatsauflage. 


f 
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$. 117. u | 
Die Befiger der Dominicalzehent- und anderer Realrechte entridten ben geferlichen 
Beytrag zur Grundfleuer nicht an ten Grunbeigenthumer , fondern als Dominical: und Ze— 
hentſteuer unmittelbar an bie ordentlihen Perceptionsbehörden. 


.« 418. i 
Bon tem Elgenthum des Staates wird feine Grundfleuer erhoben, jedoch füllen bie- 
für, wie von ben übrigen Grunbfleuer:Dbjecten, bie Verbältnigjahlen ausgemitteit und iur - 
Kataſter vorgetragen werben. 
Stufbeflflimmungen. 


. 119. F 
An jenen Theilen bed Könlgreichs, S welden bad Steuerbefinitisum bereiis eingeführt 
iſt, bleiben Ei Kataſter In ihrem Hauptbaue unverändert, doch müffen fie ale jene, Aenke: 
zungen und ufäge nachträglich erbalten, welche fib in Folge des gegenwärtigen Beſetzes zw 
ihrer Gleihflelung mit dem Katafler ber — Theile des Reiches als nothwendig ergeben. 
2 


“ 1 0. 

Die Summe ber Grundſteuer-Minderungen, melde fih im Laufe ber gegenwärtigen 
Finanzperlode durch den Vollzug tes F. 114 ergibt, wird nad) Abzug ber allenfallfigen Meb: 
rungen auf fämmtlide befinitiv Fatalirtrte Steuerbezirke deffelben Kreifes nah dem Maßſtabe 
tes Definitivums ausgefhlagen, mittelſt gleichmägßiger Öteuerprocente erhoben , und ber 
Staatskaſſe erfegt. 

Leber bie Art ber Behanblung dieſer Minterungen In ben fpäteren Finanzperloden 
wird durch das jeberzeitige Zinanzgefeg Vorſehung getroffen. 


\. 121. 
Unfer Staateminiferium der Finanzen ift mit dem Vollzuge.gegenmwärtigen Geſetzes be: 
- auftragt, und es foll Letzteres durch dad Gefegblatt verkündet werben. 
Gegeben im Bad Brüdenau am 15. Auzuſt 1848. 
Ludwig. 
Türfl u. Wrede Graf v. Thürheim Freyderr v. Zentner. 
v. Maillot. vwrafo Urmansperg. i 
Nah tem Befehle Sr. Majellät bes Könige: 
gid o. Kobell, Br 
königl. Stautöratd und General Secretär. 





Verfügungen der Eöniglichen höchiten Kreisftellen. 


Nrus, praes, 21656. _Nrus, exp. 21977. 
f Bekanntmachung. 
(ine Lehrerſtelle ben den proteitantiichen Schulen zu Schweinfurt ber.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Eine Lehrerſtelle bey ben protchinnt'fhen Knaben: Schulen 5a Schweinfurt mif einem 
Gebalte von 400 fl. rhn., wovon jebod temporär nur 300 fl. rbn. zu bejieber find, iſt exe: 
digt, und wird demnächſt wieder befegt werden. Die Bemwerber’haben ihre bieffelligen Ge: 
fuche binnen 14 Tagen bieber vorzulegen, 
Würzburg den 27. September 1828. 
Königlhiche Regierung bed Unter: Mainfreifes: 
Kammer bed Innern. 
In Atweſenheit bes kgl. Rgas.-Präſidenten. 
d. Meg, Dixrector. u 
Sommel. 
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Ad Nm. E,.4231. K. 5042. 
Die erledigte Pfarrey Burgfarrnbach Betr.) 


a“ — ne ee des Königs, 
abträg ju ber am 12. d. Mid, erfolgten Yusfchreibung ber erlebiate 
Burgfarrnbach, Decanats Zirndorf, wird bemerkt, daß auf biefer Pfarren in Bere 
Abgabe von 60 fl. an Geld und 4 Era. 8 Mp. Korn im Geldanfhlage zu 61 fl. 30 fr. am 
die Pfarrep Seuckendorf hafte, wodurch ber reine Pfarrertrag von 1348 fl. 50 kr. fid auf 
I GR ae Bier haben ihre deßhalb geänderte Ge 
e bereitd aufgetretenen Bewerber haben ihre eänberte nun 
wenn fle nicht in Vorſchlag kommen mollen. ſ ſinnuag zu melden, 
ah, ben 27. September 1828. 
Königlibes proteſtantiſches Eonfifloriam. 
Bey Derhiaberung bes Vorſtandes. 
v. Wuͤnſch. 





Intelligenzweſen. 


Ameliche irtifel, 


(2) 1. Beltanntmahung. 
Ben dem gegenwärtigen Michaelis: Ziele baben fih die wandernden Dlenſlboten von 
Clvil⸗ ald Mikttair een in ben gewöhnlichen Stunden an nadhbenannten Tagen : 
ür den erſten Ditllrict am 6. , 7., 8. October, gen, und zwar: 
ür den zweyten Difrict am A, 10. , 41. October, 
für ben dritten —* am 13., 44., 45. October, 
I ten vierten Diſtriet am 16. , 47., 48. October, , 
ür den fünften Diſtriet am q0., 21., 22. October I. J. : 
mit ihren Büchern, welden ber Spitalzettel benzulegen If, anf dem Pollzey⸗Bureau 
Mro. 6 einzufinden, wnb ihre neue Herrſchäft in die Regitier eintragen zu laffen. 

Der neue Dienfiverr bat ſelbſt feinen Bor; und_Zunamen nebfl Stand, mit Difriet 
und Haus: Numer in bad Bu einzutragen. Ohne Dienfibud barf Niemand in Dienfl 
genommen werben, wovon jebod die Ausländer ausgenommen find, welche ſich aber mit 

uten Atteſten, Päffen over Helmathſcheinen auszuwelſen, und mit biefen fogleih bey dem 
ingritt in Dienf auf dem Polizey: Bureau Nro. 6 zu melden haben. _ 
it ———— — —* ele ker — Be * = = auf einige Wochen aus 
bilft, glei e 'gen binnen tunben bie Unzeige zu machen 
im u als ———— —— zu et 2 . : + und folgen 
er nach vier Wochen feine Anzeige gema ‚ wirb mit Polizeg- Ber 
wenn es vie Dienfiherrfhaft ſelbſt Ära. — biefelbe mit 4 fl. 50 ee Be, 
er Du —— welche — Dune un * — — Sul geben, haben ſich 
auf dem Bureau g zu melden, t unterſchrelben zu laſſen, wozu fie 
ken treffenden Dienkberrihaften befonber® anzumeifen find. *— su fie vom 
ürgburg ben 29, September 1828. 


Der Stabt-Magiffrat. 


M, Bürgermeiler, Benkert. 
Shirmer. 


— en 
Zapıgang 18286, 


1937 


Belanntmahung. 

In der Concursſache des verlebten Fol. 
Staatdrathed und General» Commiffärd Franz 
Wilhelm Frepberrn von Asbeck wird das 

riorität#. Erfenntnig Montag ben 20. Orto; 

früb 9 Uhr fatı ber Verkündung an bie 

Gerichtetafel bes unter;eidhneten Eönigl. Kreis: 
und Stadigerichtes angebeftet. 

Würzburg ben 26. September 1828. 


Königl. Kreids u. Stabtgeridt. 
Stautner, Director. 
Zwack, Protorollif. 


BSläubiger:-Labung. 

Zobann Mearkfelder fen. von Gemeinfelb 
will feinen Giäubigern einen. Bablungsplan 
gur Ermirkung einer Stünbung vorlegen. - 
Es werben daher deſſen unbefannie Glaͤu⸗ 
biger auf Freytag ben 17. October Vormit⸗ 
tagd zur Anmeldung ihrer Worberung unb 
Abgabe ihrer Erklärung unter dem Präjubize 
ber Nihhtberüdfichtigung anher vorgelaben. 

Hofheim ven 18. September 1828. 

Rinigtinee Landgericht. 
J. G. Leo Stecher, Lndr. 
Diep, j. pr. 


(2)2. Bekanntmachung. 
Wer an die Verlaſſenſchaftsm tes 
serflorbenen Jfraeliten Samuel Bamberger von 








Mainbernbeim Anſprüche zu maden hat, wird . 


hiermit aufgefordert , biejelben am 
9. October Vormittags 8 Uhr 


um fo fiderer anzumelden , als fie ſonſt dep. 


YAuseinanberfegung ber Sache unberuͤckſichtigt 
bleiben werben. 
Steft am 24. September 1828. 
Köntglihes Kandgericht. 
Kauf. 


Groß. 


Bekanntmachung. 

In der Ausſchatzungsſache des Chriſtoph 
Schenk alt zu Eibelſtadt wird dad Liquida— 
tionds und Vorzugẽe⸗Erkenntniß Dinstag ben 
50. September d. Is. ſtatt der Verfünbung 
auf 60 Zage an ber Gerichlsthüre angeheftet. 

Ochſenfurt ben 47. September 1328, 

Königlihes Lanbgeridt, 
Geſſner, Ldg. Uct. 
B. l. B. d. V. 





der 


— 
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g ER NEDENB 8 4 
n ber Aus agsſache des Wil 
Grumbach zu Eibelſtadi wird das ee 
tiond» und BorzugdErfenntniß Dinstag ben. 
50. September db. 3. fiatt ber Berfündung 
auf 60 Tage vor ber Gerichtetpüre angehefter. 
Ochſenfurt ben 20. Schtember 1828, 
Königlihes Landgericht. 
Geßner, Bandger.:Art, 
— B.l. V. d. BV. 


— æ 7 
Betanntmahung. 

Auf dem Gemeintehaufe zu Jaͤrkendorf 
wird das unten verzeichnete Hofgut bes An; 
breas Seuffert allva auf Samstag ben 48, 
Dciober zum Erfienmal, Samstag den 25.- 
n. M. zum Zweptesmal, und Frepiag den 31. 
ek Monais zum Drittenmale im Wege 

ülfe dem öffentlichen Stride aufgelegt, 
and nah Vorſchrift ber Erecutiond: Drönung 
abgegeben, was ammit Öffensli bekannt ges 
made wird. 

Volkach ben 27. September 1828. 

Köntglihed Landgericht. 
DB. leg. Verh. bes Landr. 
Greb, Actuar. 
Barazzi, as. 
Berzeichniß. m 
4) Ein nefäloffenes Gut sub litt. E,, mit 
————— er * Küchengar 
- Sen, einem Gemeind⸗ un 
B mi — Holzrechte, 
67 1/4 Morgen 42 1/2 Ruthen Artfe 
8 Morgen 27 Ruben Wiefen, ni 
5 Morgen Weinberg, 
- 4 Morgen 17 Rutben Salz; 
2) an maljenden Grunbfläden : 
5 3/4 Diorgen 17 Rutp. Artfeld am Seid, 
tenmwafen, 
1 3/4 Morgen 27 Ruth. bio. In ber Möpren. 


Ausſchreiben. 

Zur Aufnahme des Schuldenſtandeß ded 
Michel Endrig zu Niederwerrn if Zagfaprt 
auf Mittwoch ben 45. October b. Is. Mor: ' 
mittag 9 Uhr -anberaumt. Das Nihterfäeis 
nen bat bie Richtberuckſichtigung im weiteren 
Verſahren, wenn ed nicht zum foͤrmlichen 
Bante fümmt, zur Bolge, 

— 

Kön bes Landger 


1949 


— 1950) 
2)2. Befanntmatfüung. Neo, oder. Eimer, 
“ In Gemaßbeit höchſten Auftrags foll der 7 3 8 
berrfbaitlihe Gärten an tem Schlofgebfäte 37:4 
gu NRömersbag, weſcher zum Theil aud umge; WR 


grabenen Zande bejleht, zum Theil zum Gras: 
wuchs verwendet wird, und bepläufig 3 1/2 
Zagmwerf groß iſt, unter ten vorfhrifismäßts 
en Bebingungen und vorbebaltlid der bc: 
den Genehmigung dem öffentlidden Verkaufe 
und zu gleicher Zeit einer Verpachtung auf 
6 Fahre ausgefept werden. 

Tagfahti hiezu bey unterfertigtem Amte 
ebt auf 

Donnerdtag ben 9. Ottober l. J. 

fü 10 Wr, 
wozu Kaufd: und Pachtluſt ge mit dem Am 
bange eingeladen werben, daß ſich diejenigen 
Individuen, melde bierorts nicht als jebibar 
befannt — mit gerichtlichen Zeugniſſen aus⸗ 
uweiſen haben. — 
Kömershag ben 26. September 4828. 
Köntgliches Rentamt. 
Sorg. 





3) 2. 
o Dinstag ten 7. Detoder d. J. Vormu 
tage 10 Uhr werben bey bem unterfertigten 
f. Rentamte ve 

520 Sh 
510 Shffl. Hader, re 
niit Vorbehalt boͤhſter Genehmigung öffent: 
lich verjleigert werden. 
irnfiein am 26. September 1828, 
Königlibes Rentamt. 
Englert. - 


—— — 


Nicht amtliche Artitel. 
| Beilbietungen. 


1) (3) Adam Droßs Erben zu Randers. 
ader wollen die zu deſſen Bertajjenfchaftss 
majfe gehörigen weingrünen, fämmtlid) in Eis 
fen gebundenen Zäffer, als: 

Neo. Fuder. Eimer, 
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Frucht-⸗Berſtelgerung. 


—10 3 6 

Dinstag den 7. Detober 1. J. Nachmic⸗ 
tags 2 Uht im Haufe des Ecblaſſers zum 
öffentlichen Striche auflegen, wozu Liebhas 
ber ergebenft einladen 

Randersader den 26. Geptember 1828. 

Die Erben, 

2) (1) @in Haus an einer Hauptficoße, 
au einem Gewerbe oder zur Wicthſchaft ges 
eignet, iſt je Seifaufen, 

5) (3) Eıderdunen, Slaumen:, geſchliſ⸗ 
ſene und angeſchliſſene Betifedern find ſſets bey 
Handelemana M, GSteinam su hoben, 

4) (a) Unterzeihneter gibt ſich die Ehre, - 
die Hercen Mufiter in Kenntniß zu feßen, 
daß er vorttreffihe Saiten aus italienifchen 
Därmen verfertigt habe, ſolche Duintendas 
Stock zu2f. A oderD ı fl. 30 ke. ver 
faufe, auch alle Arten Jaflrumenten:Gaiten, 
fd wie Ameifeneger um biligen Preis bey 
ihm zu Hoden fegen, 

Anton Beinand, Gaitenfabritant 
und Fnftrumentenhändler, 2. Difte, 
Neo. 263. e . 

59 (ı) Am Lünftigen Samstag den 
k. M. Detober früh 2 Uhr ri. im € 
Difte, Nro. 166 sunähft der Teutfhhpauss 
liche, 6 in Holz gebundene mweingtüne Faͤſ⸗ 
fer, wovon 2 — 4 Fuder, 2—3 Zuder und 
2— 2 Fuder 3 Eimer halten, gegen baare 
Zahlung öffenılic verfleigert.. J 

6. Im a. Diſic. Neo, 77 iſt von 
den beſten Gorten Herbft: und Winter: Ob 
fowohl Arpfel als Birne, buttens und m 
weiſe zu verkaufen. J 

70), Einige Stunden von, Wärjburg 
find 20 bis 24 Butten gutes gebrocdhenes 
Obſt zu verfaufen, Wo erfähıt man im 
Jateſl. Eomptoirc, 

8) Cı) Im 3. Diſte. Neo. 52 in der 
Domerpfafjengajfe ifteine Kalter, eine Butte 
Deere haltend, zu verkaufen, 

9) (1) 3000 Beinfedfer von allen Batı 
fungen vom Altenberg bey Höhberg find 
auf den erflen Zug zu verkaufen bey 

Simon Spiegel jüngften 
in Hoͤchberg. 


1951 
10) (1) Zwey Zorimerige Gäffer , gut in 


Holz gebunden, dann 3 neue einfuderige 
Böffer, und mehrere 6 ı fafhuhige meue Dos 
denthür⸗Stücke, ein» und halb Schub breit, 
find billig zu verlaufen in der Kärnergajfe 


Niro. 461. 


ai —— —— — : 


Bermiethungen. 


4) (7) Im 3. Difte, Neo. 13 nachſt der 
Mich aelokirche find zwey ſchön möblirte Zim> 
mer für ledige Herren oder Studirende 
flündlih zu vermietben, 
—* Hanſe auf Berlangen die Koſt ge 

en. 

2) (1) a der Mitte der Stadt find 
awey ineinandergepende Zimmer mit gemahls» 


ten Topeten, über eine Ötiege, mit der Aus, 
fit auf Bärten, zu vermisthen. Das Nähere, 


im Zntel.»Eomptoir, 
35) (1) a der Sranziseanerflcaße Neo, 


158 ift ein Quartier, beftehend in 5 ineinans; 


dergebenden Zimmern, einem Alkoven una 
einem Gabinette, z Küchen, 3 Bodenlam» 
mern, einem kleinen und einen großem Keller, 
Holztager und gemeinfhaftliem Wofhhaufe, 
bis den r. November zu vermicthen; aud 
kann es auf 2 Parthieen vermiethet werden, 


Neubauſtraße ift der untere Stock, beftehend 


in einem bheißbaren und einem unheitzbaten 
Zimmer, Kühe und Borplaß zum Holjles , 


gen, fogleidy oder auf Allerheiligen zu ver: 
miethen. ; 
Auch ift in demſelben Haufe ein waffers 


freger Keller) mit 15 in Eıfen gebundenen Zufprud. 


Bäffern, 56 Suder haltend, gu vermiethen. 

5) (ı) Ein verfhließbarer Boden und 
eine große Halle zu Zutter oder Holz find 

u verlehnen im 4. Difte, Neo. 145 in der 
Keibeltogaffe. \ 

6) (2) Auf der Neubaugaffe iſt ein an» 
genehmes Logis, befichend in 4 heigbaren 
Zimmern, Köche, Abtritt und Keller, ſogleich 
oder auf Alerbeiligeu zu vermiethben. Näbe: 
zes ift im 4. Diſte. Neo, 142, Gandergaffe, 
zu erfragen. 

7) (1) Ein Zimmer mit Alfoven, Mös 
bein und fchöner Ausfit, ift im 5, Difkr, 
Neo, 156 fogleih zu vermiethen, 


@s wird aud im, 


4) ve Im 3. Difte, Neo. 352 auf der. 


Tr LH - 
oe 


1952 
8) (3) Im... Diffe, Neo, .434 iſt eim 


Keller mit werngrünen und in Eifen gebun. 


denen Fäſſern Ründlih zu verlehnen, 





Vermiſchte Anzeigen. 


Buts:» Berpadhfung gu Shwarjenam 
4) (3) Donnerstag den 30 Detober 


Ye: %. Nachmittage um 2 Uhr wird in dem 


Schloſſe zu Schmwarzenau das gräflih von 
Ingelh eimiſche Hofgut alda, beflchend in 
g ı/4 Morgen Gartenfeld, 
52 1/4 Morgen Biefen, 

»72 Morgen Attfeld, dann 
geräumigen Woha- und Dektonomi»@ebäns 
den nebfi Winter. Schäferty: Beregptigkeit, 
auf 6 — 9 Jahre von Petii & J. an in 
Pacht verjleigeıt und dem Meifibirtenden 
unter Vorbehalt höherer Genehmigung zur. 
gefhlagen werden, 

Den Pacdtlufligen werden auf Anmels 
den vom dafigen Gemeindefchreiber Gries die 
Outss Beftandtpeile gezeigt werden, fo wie 
aud bey demfelben, dann im ntell »Eomp:- 
foir dahier wegen der zu flellenden Caution 
und übrigen Pahtbedingniffe, das Nähere gu 
etfahten iſt. 

2) (3) Dominteus Poirfon aus 
Maing, Fabrikant von Parifer. Stiften, Sties 
eleiſen und Schupmaderwertjeug, bat die, 

bre amguzeigen, daß er feine Fabrik in 
Würzburg im =. Diftr, Nco. 280 in dem 
Haufe des Büttnermeifters Joh. Kafp Schei⸗ 
ner errichtet bat. Er verſpticht gute Arbeit 
und billigen Preis, und bittet um geneigten 


3) (1) Eine gefhidte Köchin, melhe in 
berrfhaftlihen Dienſten ſteht, deren Here: " 
fhaft verreifet il, und nicht wieder zurüd 
kommt, wünfdt wieder bey einer Herrſchaft 
als Köchin oder Haushälterin in Dienft gu 
treten, und fiebt mehr auf gute Behand 
lung als auf großen Lohn. Näheres er 
fähıt man im 3. Difte, Nero, 149. 

4) (3) Es ſucht jemand ein Eopital gu 
400 fl. gegen erfle Hypothek auf ein Haus 
in einem benachbarten Landgreichte aufjunep: 
men Das Nähere ift im Jatell. Comptoir gm 
erfahren, r 

— En, 


1953 1954 
Intell z ⸗Blatt 
für den 
Unters Mainktreis 


Des König: reichs Bapern. 








Würzburg. Samstag den 4, Dctober 1828. 


Königliche allerhöchfte Verordnungen. 





GefeH, 
. bie allgemeine Häuferfleuer betreffend. 


’ EU Weg, 
bon Gottes Gnaden König von Bayern, x. x. 


«Da Wir in Bolge ber allgemeinen Meviflon bed gefammten Steuerfpflemd Uns von 
begiderfbiebenartigen und ungleichheitlichen Belegung ber Hauſer überzeugt haben, fo ver. 
orbnen Bir in Bezug auf eine allgemeine Häuferfleuer nad Vernehmung Unferes 
Staatsrathed und auf Beyratd und Zuſtimmung Unferer Lieben und Getreuen, berStän 


de bed Reiches, wie folgt: 
; l. Capitel. 
Allgemeine Normen für die Häuferbeflenerung. 


u pr 1. 
Die Häuferfleuer iſt eine birecte Staatsauflage, durch welche die Nuku aus ⸗ 
fern in Städten, Märkten und auf dem platten Lande belegt he * a 
Diefe Steuer fol in allen Theilen der Monardie nıb gleidyen Grunbfägen , und 
swar nad ben Vorſchriften bed gegenwärtigen Gefeges erhoben werben. 


B ” F. 2. * 

Don ber Häuferfiener ſind befrent alle Staatögebäube, Kirchen, öffentliche Schul: und 
Erziehungshäufer und jene Stifiungsgebäube, worin fi öffentliche Wohithaͤtigkeits⸗Anſtalten 
befinden, dann nad F. 535. ber IVten Beylage zur Berfaſſungsurkunde bie Shloßgebäute, 
melde bie Stanbesberren beflgen- und bewobnen. Für die Sraatögebäube werben ter 
benfelben zuſtehenden Steuerfreybeit undeſchadet bie Steuerverhältnißzahlen wie bey den übri: 
gen Gebäuden ausgemittelt, und im Katafler vorgetragen. 


Japıgang 1828, 25 


1956 


II. Capitel. | 
Bom Maaffiabe und ber Verhältnißzahl der Häuferfieuer. 
5 


- Der Maafflab für bie Beſteuerung ber Häufer if ihre Mietbertragsfähigfeit, 
melde in dem jährfihen wirklichen (Mietbzind, Mietpfhilling) vder den möglichen 
(geſchätzten oder angeglihenen) Miethertrag geſucht wird. 

Der Mietyertrag wird gefunden: A 

a) da, wo in wirfliden Miethbbeftändben noch Anhaltspuncte (Miethmuſter) vorliegen, 
durd controlirte Erhebung ber jährlichen Miethzinſe vermierheter Käufer. ober Haus: 
theile, und eine an Muttern abgleihende Mieihen:Etnfhägung unvermietdeter 
Häufer und Hauötbeile. , 

b) Da, wo In wirkliden Miethbefländen feine genügenden Anbaltspuncte ter Schaͤßung 
mehr gefunden werden können, durd die Annahme einer Ertragsgröße, welche fih aus 
dem Flächeninhalte der überbauten und zu Hofräumen beſtimmten Plaätze und aus ber 
durchgängig anzunebmenden dreyßigſten Bonitaͤtsclaſſe beredinet. 

In tiefe Gategorie follen inöbefondere jene Gebäude gereiht werben, melde dem Be: 
triede der Landwitthſchaft gewibmet find, bann bie Schloͤſſer und die Pfarrhöfe auf vem 
Lande, jene, in foferne fie in der Regel nicht vermiethet find. 


. j 
Der geringfle Miethefag für Hauptgebäude in dem sub a. des vorſtehenden $. 
gedachten alle wird auf zwanzig Gulden sefigefeht 
Blofe Nebengebäude von geringerer Nugbarkeit können nad DVerhältnif ihrer 
ge in geringere Dierbfäge zwiſchen fünf Gulden und zwanzig Gulden einge: 
ſchaͤßt werben. ö 
i Für den sub b. erwähnten Fall wird ald Minlmum ber fleuerbaren überbaufen und 
zu Hof.dumen verwendeten Flaͤche 1/10tel eines bayer. Tagmwerfd zu 40000 Duabratfuß und 
als Maximum biefer Flaͤche 3/Atel eined Tagwerks feflgelept. 


Der jährliche wirkliche oder gefhägte Miethertrag ber zur Eategorie lit, a, F. 4 ge: 
hörigen Gebäude bildet zugleich ihre "Häuferfleuer : Berhältnidzahl. 

Jede Einheit diejer Verhältnißzahl drückt einen Gulden Heuerbaren Miethertrag aus. 

Ben ben Gebäuden von lit. b. $. 4. iſt das Probuct aus der 50ten Bonitäts,Klafje 
und dem Fläheninhalte ded überbauten Grund und Bodens, fo wie ber Hofräume die Vers 
bältnißzahl für die Käufer: Steuer. , | 

im. Eaypitel. . 
Donpder Duotifatiom 


— 
Jede Einheit ber Haͤuſerſieuer⸗Verhaͤlinißzahl wird mit einem Kreuzer für's Steuer: 
Simplum belegt. 


$. 8. 
Die Zahl der Simpla wirb durch das jebesmalige Finanzgeſetz feſtgeſetzt. 
IV. EapiteLl. 
Bon ber Miethen- und Ertragd: Erhebung insbefonbere. 


9. 
Die Mietben : Erhebung und Regulirung der Häuferfieuer erfolgt unter Beitung ber 
a u durch abgeorbnete Commilfäre und unter Mitwirkung der Diſtricts. Pott, 
ey » Bebörden. 


. 10. 
Sur Einfhägung ber Miethen — fachverfländige Taratoren unter Leitung eines 
Dberiaratord verwendet. 


1957 | 1955 
Eritere geben hervor aus ber freyen Wahl ber betreffenden Gemeinden, fegterer wird 


son ter Gataflerfielle ernannt. 
Simmtlide Taxatoren werben vereibet, 


. 411. 
Dem Obertarator fleht ein bloß Informatives Gutachten zu; bie Taratoren entſchelden 
nah Stimmenmebrbeit. | 
Bey eintretenber Stimmengleihpeit ober Disparität wirb nah F. 44. bed Grund» 


Rleuergefeges verfahren. 
Der Obertarator iſt aber befugt unb verpflichtet ; fein von dem Ausſpruche ber Tara: 


toren abweichendes Gutachten zur Begründung einer Official» Reclamation zur Sprade und 
Do:merkung zu bringen. 


g. 12. 
Der Mirtbertrag aus ganz ober zum Theil vermietheten Häuferm wird ausgemit 
durch bie Angabe ber Miether und ver Behimeiien.® fi ausgemittelt 


F. 413. 
Der Eigenthümer ſchlaͤgt dle ſelbſtbenützten ober vorübergehend nicht vermietbetem 
Theile ber Gebäude nad) Verhältniß der vermietbeten oder nad) —— BRietbiinfen 7— 
Die Taxatoren ſehen bie gemachten Angaben ein, und: erkennen ſie an. oder berid- 


tigen fie. 


$. 14. 
Zu Muflerbäufern werben foige gewählt, bie ganz ober zum größeren Thelle 
wirklich vermierhet find. 

Eolen fie ald Mufler gültig ſeyn, fo iſt jedoch erforberlich, baf ihr vom Eigen: 
tbümer und den Mietbbemohnern angegebener Miethertrag von ſämmtlichen Taratoren aners 
kannt, und bingegen von feinem. andern Hauseigenthümer, innerhalb eines nad Bedarf ber 
Sache feſtzuſehenden unerfiredlihen Termins von brep bis vierzehn Tagen von ber öffentii: 
ben Bekanntmachung ter Muſterhaͤuſer und ihrer Miethſätze an, Eirfprud) erhoben und er- 
weislich gemacht worden. fey: ‘“ 

* 1 * 

Wer ben wahren Mlethertrag verfhmeigt, unterliegt zum Bellen des Local-Armen⸗ 
fonbes einer dem dreyfachen Betrage ber verfhmwiegenen Miethrente gleichkommenden Strafe, 
mag er Mietbmann ober DVermiether ſeyn. Außerdem-nod muß ber Steuercaffe von. ber vers 
fihwiegenen. Mieihrente ber treffende Steuerbetrag erfegt werben. 

. 16 

Nah tem für die Muflergebäube ausgeſprochenen Miethertrag erfolgt bie Ertrags:Ein: 

ſchaͤzung ber übrigen unvermietheten. oder nur zum Xheile vermietheten. Öchdube.. 


$. 17. 

Gebäude, melde ber Eigentbümer zum eigenen Gebrau ganz inne bat, werben ohne 
Faſſion von feiner Seite durch die Zaratoren je nad) ihrer Mielzfähigkelt und in: Vergleich 
mit. ben Muflerbiufern eingefhägt. ‘ 

Bey Pfarrböfen in folden Drten, In welden bie Häufer nad Vorſchrift des K. 4. 
lit, a, in bie Steuer gelegt werden, foll jedoch, in fo ferne dieſelben nicht vermiethet, fon« 
tern bloß zur Wohnung bed Pfarrers verwendet find, die Steuerzahlungspfliähtigfeit der- 
felben nur: nad). dem Mugen: bemefien werden, ten. dieſelben ben Pfarrern ald Wohnung 


gemähren:. 5 18 
Der Miethenerbebung unterliegen auch alle Nebengebäude und Haustheile, als Keller, 
Gewölbe, Kramlaͤden, Magazine, Stallungen, Remiſen, Säle, Speicher, Lager, Werkſtaͤt⸗ 
ten u: d. gl. Sie hat ausgefihleden und nidt im Complexe mit: ben Hauptgebäuden zu ge— 
ſchehen, in. fo fern biefe Theile nicht. fhon In. ben Röcpnungd,Bijeiben begriffen find.. 


1959 — 1960 


K. 19. 
Die Berechnung bed fieuerbaren Erirages ber im Abſatze b. bed $ 4. erwähnten Haͤu⸗ 
ferfieuer:Objecte gefhieht nah ben Beflimmungen ber $$. 4. 5. und 6. bep ber Cataſterſtelle. 


v Capitel. 
Don der Eatafirirung und Umſchreibung. 


Die Häuferfteuern werben von ber Senfral-Gataflerfielle in befonbern für jebe Steuer: 
gemeinde angelegten. Häuferfleuer-Cataftern vorgetragen. 


21. 
Die auf Haͤuſern ruhenden Dominical: und Kealabzaben find ald ein Gegenfland ber 
Grunbfieuer nah den Beflimmungen des Grunbtleuer : Gefeges im Grund Steuercatafler im 
Abrechnung zu bringen, und fommen bey ber Häuferbefieuerung nit in Anfap. 


. ® 2. 
Die Koflen auf tie NRegulirung und Cataflrirung ber neuen Heuerfieuer fallen bem 
Yerar zur Lak. 


. 823. : 
> Weber bie Art ber Anfertigung, — und Umſchreibung ber Cataſter, bann 
in Hinfiht ver Hebrollen fommen bie in biefer Beztebung in tem allgemeinen Grundfleuer: 
gefege enthaltenen Beflimmungen der 59. 67 bis 82. In Unwendung. & 


| vi Eapitel, u 
Don den Reclamationen mwiber bie Häuferfleuer. 


Eine Reclamation wiber bie regulirte Syänferbefeuereng fann fih nur begrünben: 

a) binfihilic ter Häufer ber Abiheilung a. des 9. 4. du fehlerhafte Angaben ter Mich: 
ſchilinge oder irrige Einfihägung ber Miethen ; 

d) binfihtlih der Häuferiteuer: Objecte ber Wbtbeilung b. des $. 4. auf feplerhafte 

Flächendbdeſtimmung. 

Reclamationen werden nicht geflattet: 

a) gegen bie gültigen Muflerhäufer, und 

b) gegen eine Prägravation von weniger er fünf Gulden Miethbetrages. 


Reclamationen von der im Abſatze b. des $. 24 gedachten Art find nad den Beſtim— 
mungen des fehlten Capitels bed Grund Steuer: Gefeged anzubringen und zu bebantein. 
Hinſichtlich der im erſten Adfage eben jenes $- erwähnten Weclamationen werben nad: 
folgende Beſtimmungen ertheilt. ’ 
" u 
Diefe NReclamationen müſſen fih wider bie indivlduelle Beſteuerung eines einzelnen 
Gatafler : Objected im Gegenhbalt ter Mufterbäufer rihten, und babep pür bie einzelnen 
Haustheile dad Maaß ber vermeintlichen — angegeben werden. | 
. 28. j * 
Das ſelbe Recht ber Reclamation und auf dieſelbe Weiſe ſteht der Staatsbehörde ge: 
gen zu niedrige Angabe oder Einfhäpung der Mieihen gu. 


Zur Anbringung ber Neclamationen if ein halbjäbriger pr äclufiver Termin 

anberaumt, ber mit bem Tage zu laufen anfängt, an weldhem die Einführung ter neven 

äuferfleuer proclamirt wird. Diefe Bellimmung hat übrigens Feine Besiebung auf jene tes 

. 44., wodurd bie Friſt für die allenfallfigen Einwendungen gegen die aufgeellien Muſterc⸗ 
piufer feflgefent iſt. 2 Zub 2 


$. 30 _ ——— 
Die Reclamations-Anmeldungen geſchehen bey ten einfhlägigen Diflriets : Poltzepbes 


— 


1961 — — | 1962 


börben unter ſpecieller Benennung bes Reclamationd:Objertes ſeinct urſprünglichen Mietpein- _ 
wirthung und bes vermeintlichen Prägravations-Maaßes. 


$. 31. 
Die Unterſuchung und Beſcheibung der Reclamationen wird emem Compromiß:Ger 
site von Sachverfländigen übertragen. Diefed —— bildet ſich 
a) aus einem Obertaxgtor, welcher von ber einſchlägigen Diſtricts-Polizeybehoͤrde 
requirirt wird, bie urfpränglide Mietherhebung aber nidyt geleitet hat; °‘ 
b) auß zwehyen Taratoren, deren einen ber Reclamant, den andern aber ber mit Lei: 
tung bed urfprüngfiden Mietbregulirungs : Gefchäftes beauftragt geweſene Dbertara: 
tor m der Zahl jener Zaratoren in Vorſchlag bringt, welche hiebey gleichfalls ver: 
wenbet waren. | 


$. 32 - RR, 
Im Uebrigen finden binfiätlih bed Reclamationd: Verfahrens, fo wie ber Reclamationds 
koſten bie FH. 102 bis 111. des Grundſteuer-Geſetzes ihre ganz gleiche ober analoge Anwenbung. 


vH. Capitel. 
Don Einführung und Erhebung ber neuen Häuferfieuer. 


2 . $. 53. 
- Die Häuferfieuer wirb ald eine Duoritätsiteuer eingeführt. 

Eine Revifion berfelben kann bie Staatöregierung in Beziebung auf bie zur Catego— 
rie lit, a. $. 4. gebörigen Gebäube bey eintretenden bedeutenden Beranderungen des Mietd» 
fußes in einzelnen Gemeinden auf Vernehmung bed Zandrathed anordnen; eine allgemeine 
Nevifion findet jebod nur auf ben Grund des Finanzgefegesd riner Periode Statt. 


G. 34. | 
Bis zur Einfägeung ber durch das gegenwärtige Geſetz beflimmten Häuferfieuer wers 
ten jene Steuern forterhoben, welche bermal unter verſchiedenen Benennungen von Gebäus 
ben jeder Ast entridtet werben. F 


$. — 
Die neue Häuferfleuer wird gleidhzeitig mit ber befinltiven Grundſteuer eingeführt. 
Da, mo große Ungleichheiten in der beſtehenden Häuferbeileuerung eine frühere Regulls 
rung ber neuen Housſteuer erbeifden, bleibt dieſe bezüglih ter Häufer ter Categorle lit. a, 
G. 4. der Regierung vorbehalten. 


G. 36, 
Für jene Genieinden bed Neid, in welchen bad Grunbfleuer : Definilivum bereits . 
eingeführt iff, muß nad den Bellimmungen be3 gegenwärtigen Geſetzes ein neued Häu— 
ferfleuercatafter angelegt, und hiernach fobann bie Haͤuſerſteuer erhoben werben. 


6. 37. 
Für neu aufgeführte Gebäube, welche ſich zur Steueranlage nad) dem Mietber: 
trage eignen, werben fünf, und für neue nach ber Area zu beſteuernde Gebäute zehen 
Steuer-Frepjahre bemilliget. . 
Die. Frepjahre zählen von bem Tage an, wo ber Dachſtuhl aufgerichtet worden iſt. 


G. 38. 
Die Haͤuſerſteuer wird gleidh der Grundſteuer nach ben Beſtimmungen ber Geſetze über 
die Erhebung der directen Staatsauflagen erheben. 


$. 39, 

Mit dem Tage, an welchem bie Einführung ber neuen Häuferfleuer in einem Bezirke 
proclamirt feyn wird, treten nit nur die biöhertgen Gefege über Befleuerung der Gebäude 
außer Wirkung , fondern es bört zu gleicher Zeit auch die Bamilienfleuer ber nad) ber Wer: 
ordnung. vom 10. December 1814 zur fiebenten, achten und neunten Elaffe gebörigen Hau— 
- ferbefiger, Grundrentenbefiger und Grunbbefiger auf. 


1965 | — 1964 


| 40. 
Unfer Staatd« Miniferium ber Finanzen if mit dem Vollzuge gegenwärtigen Ge⸗ 
feßed beauftragt, welches durch bad Gefegblatı bed Reichs verkündet. werben fol. 
Gegeben im Bad Brüdenau am 15. Auguſt 1828. 
Ludwig. | 
Fürſt v. Wrede. Graf v. Thürheim. Freyherr v. Zentner.. 
v. Maillot. Graf v. Armansperg. 
Nach dem at re Majekät bes Königs: 


g v. Kobell, 
königl. Staatärath und General; Secretär. 
—— — ————— —— —— — — — — 
Verfuͤgungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisftellen. 


* 





Nrus, praes, 22828, Nrus, exp. 22049. 
' Befanntmadung 
(Den Befuch der medicinifch practifchen Zehranftalt. zu Münden betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des König. 

Nachdem bie mediciniſch practiſche Zebranflalt zu Münden nit mebr beffeht, und bie 
von Panbehut nach. Münden verfepte Univerfität an deren Stelle getreten iſt; fo hat bie aller: 
hoͤchſie Eniſchließung vom 14. October 4824, nad) welder jeter angehende Arzt von den vor 

ſchriebenen zwey engen Prüfungsjahren wenigſtens ein Jahr an ber mediciniſch practis 
Sen eg babier zuzubringen ,. verpflichtet war, ihre verbinblide Kraft und Anwen» 
ung verloren. 

Soldes wird hlemit zur Abfhneidung der noch jetzt einkommenden Geſuche um: Dib«- 
genfation von, dem Beſuche obiger Lehranſtalt befannt. gemadt; 

Würzburg * 29. September 1828. 

Königlihe Regierung bed Unter: Mainfreifes, 
Kammer des Innern. 
Fn. Abweſenheit bed kgl. Rags.» Präfibenten.. 


» Mep, Director. 
Zommel. 





Nrus, praes;. 92526. Nrus. exp: 22087: 

Befanntmehung. 

(Die Erledigung der Schullehrerelle zu Kürnach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät: des Königs, 
Die Sääulleprerfielle zu Kürnach, königl. Landgerichts Würgburg d. d. M.,. im. Ertrage: 
zu: 343 Gulden rbn. , ift in Erledigung gefommen.. j 
 . Mürgburg den 27. September. 1828, 
Königliche Regierung bed Unter» Mainfreifes,, 
Kammer bed Innern. 


In. Ubmwefenbeit des k. Präflbenten.. 
8. Metz, Direaar, 


Lommal. 


1965 Da u 1966 


An fämmtlide dem k. Appellationdgeriäte für ben Unter: Mainfreid un: 
tergeorbnete Gerichte. 
Berreff. Die Geſchaäfts Anzeigen, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Nah der allerhöchſten Entſchließung bes Fönigl. Staats: Minifteriums ber Jufliz vom 
28. vorigen und präfentirt ben 2. biefed Dionates follen die ſämmtlichen Geihäftsanzeigen 
in dem beilimmten Termine unfeblbar vorgelegt werben. 

Die ſämmtlichen dem koͤnigl. Appellationsgerichte für den Unter: Mainfreis untergeorb: 
neten Krei®® und Stadt: Zanb: Herrfhafts: und Patrimonialgeridte werden demnach ange 
wiejen , bie fämmtlichen vorgefähriebenen Gefchäfttanzeigen,, insbefondere jene über bie Eiviks 
prozeffe, Verlaſſenſchaften und Pflegſchaften für das verfloffene Verwaltungsjahr 1327/28 in 
ber vorgefhriebenen Tri von 14 Zagen bey Vermeidung eines Wartboten auf Koften bes 
fäumigen Beamten an den unterzeidhneten Gerichtshof einzufenden. Es verfiebt fi biebey 
von ſelbſt, daß bie bereits vorgelegten Qualifications : Anzeigen nit nochmal einzufenten 


feyen. 
Würzburg ten 2. Detober 1828. 
Königlid bayern, Appellationd-Geriht für den Unter-Mainkreis. 
Schmitt, Director. 
Secretär Gertig. 


FT TB nz m — — mm 


Intelligenz;zmwefen. 
Amtliche Artikel 





(2) 1. — Betanntmadung. 

Unterzeichnete Behörde macht biemit bekannt, daß vie Abglelchung ber Eichbutten, 
Kübel und anderer Elchgeſchirre nah tem bayer. Maße in dem babiefigen Magifiratd: Ger 
bäude für bie bahiefigen Einwohner am 6ten mit dten, für Auswaͤrtige am Yten mit Aiten 
October I. I. vorgenommen werbe. 

Es werben demnach alle Verwaltungen, Klöſter, Spitäler, benachbarte Gemeinben 
und ſonſt Jedermann, beſonders aber bie Büttner, tie ſich ohnehin einer richtigen Eiche zu 
bebienen fhuldig find, biermit ernfllidh erinnert, ihre Eihdutten und Kübel in oben befiimmter 
Beit in das bahiefige Magiſtrats Gebäude zu bringen, und alba nah bem bayer. Made 
adgleihen zu laſſen, mwibrigenfalld zu eig haben , baß dergleichen Geſchirr nit werde 
angenommen, fondern derjenige , welcher bergleihen nit nad dem bayer. Maße abgeglichenen 
Butten oder Kübel jum Einnehmen oder Ausgeben gebrauden wird, mit 8 fl. rbn. unnad): 
ldfiger Strafe angeſehen, ober nad MWerhältniß ber Sache zur höhern Befirafung gejogen, 
und das Geſchirr werde binweggenommen werben. 

Würzburg am 1. Detober 1828. 


Der Stabt-Magiflrat dahier. 
11. Bürgermeifler, Benkert. 





Shirmer. 
Befanntmadung. Zentner Schieferſteine in ber Müpie ſelbſt 
Künftigen Donnerstag den 9. d. M. früb  verfleigert. Ä 
40 Uhr wird in ber Unter-Moinmüple (auf Würzburg ten 2. October 1828. 
ter Brüde) das bey ter Neparatur biefer j 
Mühle adgefallene Bau Materlal, ald: altes Königlihes Stabt:Rentamt. 


Baudolj, Späne, Breiter, ‚und gegen 8 Vay. 


41967 


Mobilien:Derfauf. 

Mittwoch ben 8. d. Mid. Nachmittags 
4 Uhr werben ben ber hiefinen Bad⸗Inſpection 
mehrere alte Möbeln, beflebend in Schrän: 
ken, Bettflätten, Tiſchen, Eeffeln, dann meh⸗ 
rere flarfe eiferne runte Oefen und Keſſel, 
ferner mehrere Weinfäffer, melde zum Theil 
mit eifernen Reifen befchlagen find, und enb: 
lich eine gerbrodyene marmorne Babwanne 
meifibietenb öffentlich verfleigert. 

Wo die Tare erreicht wird, erfolgt bie 
Abgabe bed verfleigerten Gegenflanbes fogleich 
gegen voraußgebenbe Zablung. 

Es werben fofort Kaufsliebhaber eins 
geladen. 

Bad Brückenau den 1. October 1828. 

Königliche Bad-Inſpectlon. 

Pariſel. 


2,2. Frucht-⸗-VBVerſteigerung. 
@ Dindtag den 7. DOrtober db. I. Vormit- 
tags 10 Uhr werben bey bem unterfertigten 
k. Rentamte 

520 Schffl. Korn, 
5 510 Shffl. Haber, 
mit Vordebhalt höhfter Genehmigung öffent: 
lich verſteigert werben. 
Arnſtein am 26. September 1828. 
Königlihed Rentamt. 
Englert. 





Nichtamtliche Artikel. 
Bermiſchte Anzeigen. 


4) (1) a meinem Verlage iſt fo eben 
etſchienen; 

Heffelbah, Dr. A. K., die Lehre 
oon den Eingemweidebrüden, 
ıc, Theil. Enıftehung und Ausbildung 
der Brüche, gr. 8. 

Der Here PVerfaffer übergibt in die: 
ſem Weite die Frucht feiner zwey und zwan— 
sigjäbrigen Gorfhung und Erfahrung, 

‚ Der ate Theil, weldher in Kurzem nad» 
folgen wird, wird die Behandlung der Brüs 
de enthalten. Der Preis beyder Bände, 
wenigftene 40 Bogen auf weißes Papier ſchön 
gedrude, iſt 6 jl ıhn. oder 4 ch. ſächſ 

Zur anfhaulichen Eıkläarung dieſer hoch: 
wichtigen Monogtaphie der Hernien Bat der 
Here Berfaffer die wichtigſten Gegenſtände 
non der befannten Meiſtethand feines Herrn 











Bruders der Natur getreu nachbilden laffen; 
und läßt dirfelben nun von ebendemfelben 
unter feinen Augen auf Stein zeichnen, 

Diefe Zeihnungen follen unter dem Zitel: 

XX Gteintafeln gur Erklärung 

der Lehre von den Eingeweidm 

ui envon U. K. Heffelbad, in 
olio, 

auf * Belinpapier gedruckt, dem er⸗ 

klärenden Text zur Seite erſcheinen, und ums 

abhängig von oben genannter Monogras 

pbie zu haben feyn, fobald «ine zur Des 

Aung der Koften hinreihende Anzahl Be— 
fRelungen eingegangen ſeya wird, 

Es fol an der äußern Ausftatfung dutch» 
aus nicht gefpart werden, deßhalb läßt ſich 
aber auch der Preis jetzt noch nicht genau 
bejtimmen ; indeffen mird derfelbe das Mas 
rimum von 10 Thaletn ſächſ. oder 16 fl. ch. 
nicht überfteigen, 

Ich lade zu Deflelungen auf diefe XX 
Gteintafeln ergebenft ein, und bemerkte, daß 
die erfien Beſteller auch die erften Abdrüde 
erhalten werden. 

Würzburg im September 1828, 

f Karl Ötredir, 

2) (3) 1500 fl. Bormundsgeld find fo» 
leid gegen gufe Berfiherung auszuleihen, 
we Nähere ift im 5. Difte. Nro. 203 Iju 
erfahren. 

« 3) (3) Im 5. Difte. Neo. 116 ginähft 
der Teutſchhaue kirche ift fäglich füßer Trau— 
benmoft, die Maß um 6 Ec. zu haben, 

4) (15 Johann Schmitt, Lohnkutfdyer, 
mohnbaft im Bronnbager Hof, fährt Mon: 
tag den 6 Detober mit einer. Ehaife nad 


Grunffurt und wünſcht Mitreifende zu be 


kommen. 

5) (1) Den 9 dieſes fährt eine leere 
Chaiſe nah Göttingen, womit nach Belie— 
bean der Paſſogiere über Fulda und Coſſel, 
oder Meiningen gefahren werden fana, Mit: 
ceifende wollen fich gefälligfi bey mir, Lohn 
Butfcher Heinrich Kaauer, nähft der neuen 
Eaferne , melden. 

6) (2) Peter Jacob, Lohnkutſcher, wohn⸗ 
baft hinter dem Dom in Neo, 75, fährt Mıtts 
woch den 8. oder Donnerstag den 9. mit 
einer Chaiſe nad Münden und wünſch 
Mitreifende, 


———— 


(Hiezu 1/2. Bogen Anhang.) 





1969 — 1970 
ntelligens-@tatt 


Mainkreis 


reichs Bapern. 


für 
Unteres 


des König: 











TFürzburg. Dinstag den 7. Detober 1828. 





Verfügungen der Dario höchften Kreisftellen. 


Nrus,-praes, 23579.  Nrus, exp. 35. 

Beftenntmadung 

(Die Bertheilung der in der IIIten Klaffe als liquid anerfannten — an — ber.) 
m Namen Öeiner AR RER RL des König 
Mit ber engel. bed von ter Eonigliden Regierung im Teure Betreff 
unfer tem 28. Juny f. 58. erfolgten Ausſchreibens ( Kreis:Intelllgenz. Blatt Nro. 78) find 
noch mehrere Behörden in Bezug auf den 1. undb 2. Abſatz deſſelben im Ruck— 
flande. Diefelben werden ſonach angemwiefen, dieſer Auflage unfehlbar binnen 8 Tagen ben 
Vermeldung nachdrücklicher Ahndung Grnüge zu leiſten. 
Würzburg ben 27. September 1828. 
Königlide Regierung bed Unter-Mainfreifes, 
Kammer bes Innern. 
In — bes k. Praͤſtdenten. 
v. Wep, Director. 





Zommel. 





Nrus, praes, 25123. Nrus, exp. 412. 
Betanntmadung. 
(Die Erledigung der Pfarrey Zauberretterähein betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Könige. 
Die „Ararrep Zauberrettersheim im Bandgerichte Röttingen iſt durch das Ableben tes 
biherigen Pfarrers ia Erledigung gekommen. 
Site befhränft ih auf den Pfarrort mit 798 Erelen, eine Kirde und eine Schufe. 
Ihre Erträzniffe belaufen fih nad ber Faſſſon auf 752 fl. 11 fr., morauf 74 fi: 
42 fr. Laſten baften. 
Derſelben it kein Hülfsprieſter beygegeben. 


Jahrgang 1828, u5° 


3 


Die Bewerber um biefe Pfründe haben ihre Vorflellungen mit ben vorffriftsmäßigen 
Belegen innerhalb 3 Wochen bey ber königl. Regierung einzureichen. 
Würzburg ben 1. October 1828. | 
Königlihe Regierung bed Unter:Mainfreifes, 
” Kammer bes Innern. 
Srepberr von Zurhein, Prafibent. 
Lommel. 


m —— — — —— ——— en 
Intelligenzweſen. 
Amtliche Artitel 


(5) 3. Bekanntmachung. 
Um 30. und 31. October d. Is. wird bie ſchriftliche und münblide Prüfung zur Auf: 
nahme in die Unter: Opmnazlal: Klaffe, der biefigen k. Stubien ; Anflalt gehalten werben. 
Diejenigen, welche aus irgend einer lateinifhen Vorbereitungs Schule ober aus bem Privat- 
Unterrichte aufgenommen ju werben wünſchen, haben ſich am 30. D.tober Morgens um 7 
Ubr in dem Saale ber DOber-Gymnaflal- Kiaffe einzufinden. Weber die Bepbringung der erfor: 
terlihen Zeugniffe und über die Bebingungen ber Borkenntniffe und bed Alters 
gibt das. Inteligenz: Blatt vorigen Jahres Nr. 108 (S. 2091) Aufſchluß. 

Even fo beginnt am 30. October d. J. Morgens um 7 Uhr im Gebäube ber Iateints 
fen Worbereitungs : Schule die Aufnahme- Prüfung in die untere lat. DVorbereitungs » Klaffe. 
Dad Normal: Alter für dieſe Klaffe il das neunte Lebensjahr und bie Bedingungen 
ber Aufnahme find nebfl guten Sitten 

1) das Deutſche fertig. und er 
2) das Lateiniſche aber enigßen nothbürftig zu leſen und iu ſchrelben, und 
3) in ben übrigen Gegenfländern des deutſchen Schul, Unterrihted bie biefem Alter ange⸗ 
meffenen Kenntniffe zu befigen. 
Deßwegen bat der ſich zur Prüfung ſtellende Knabe 1) dad Geburtd-Zeugniß, 
2) den Impffbein, 3) bad Unterrichts: und Sitten: Zeugniß und 4) wenn er 
ald Armer fiubiren will, ein Bermögensd-Zeugnid bepjubringen. 
Nach — Prüfung bat keine: Aufnahme mehr Statt. 
ürzburg, am 22. September , 1828. 
Königlih bayerifhes Studtien:Rectorat zu Würzburg. 
5. X. Eifenbofer. 





Betauntmahung. 


Den 15. October 1828 beginnt ber 4te Jahrgang ber frepberrlih von Cloſen'ſchen 
landwir bfchaftlichen Erzlehungs⸗ Anſtalt in Gern , Landgerichts —— 

5 Huch für diefen Jahrgang finten neue Aufnahmen armer Knaben von minbeflens 10 
und böhliend 15 Jahren unter den bisherigen Bedingungen Statt; nämlid P: en einen 
Bentrag von 30 fl. beym Einiritt für die erſte Kleidung, fobann ein jährliches geld von 

50 fl. für Kleiwung, Verpflegung im gefunden und franfen Zufland und für Unterridt jeber 

Birt. Die Zeit des Aufenthaltes iſt, je nad vem Grab ber förperlihen und geifligen Ent: 

wicklung bes eintretenben — s bis 5 Jadre. 

Aufnahme Gefuche find gefälligit an die unterzeichnete Direction zu abrefliren. 


Die Direction der landwirthſchaftlichen Erjiepungs: Anhalt in Gern 


# 


1975 — 1974 


(2) 2. — Bekanntmachung. | 

Unterzeihnete Behörde macht biemit bekannt, daß die Mbgleihung ber Eichbutten, 
Kubel und anderer Eichgeſchirre nad tem bayer. Maße in bem babiefigen Magifirars - &es 
bäube für bie bahiefigen Einwohner am 6ten mit dten, für Auswaͤrtige am Yten mit 1ilen 
a ER Kiöfer, Spitäler, benachb 

werben demnach alle Verwaltungen, er, Spitäler, benahbarte Gemeinden 

und fonft Jedermann, befonderd aber bie Büttner, bie ſich ohnehin einer richtigen Eiche zu 
bebienen fhuldig find, biermit ernillid erinnert, ihre Eihbutten und Kübel in oben beflimmter 
Zeit in bas dahieſige Magiſtrats Gebäude zu bringen, und allba nad bem bayer. Maße 
abgletden zw loffen, wibrigenfald zu — haben, daß dergleichen Geſchirr nicht werbe 
angenommen, ſondern derjenige, welcher dergleichen nicht nach dem bayer. Maße abgeglichenen 
Butten oder Kübel zum Einnehmen ober Ausgeben gebrauchen wird, mit 8 fl. rbn. unnach⸗ 
laͤßiger Strafe angeſehen, over nad WVerhältnig der Sache zur höhern Beflrafung gejogen, 
und bad Gefhlrr werde er ger werben. 

Würzburg am 1. October 1828. 
Der Stabt-Magiflrat babier. 


4, Bürgermeifler, Benkert. 
Schirmer. 





(2) 2. Bekangt,emachung. 
Bey dem gegenwärtigen Michaelis-Ziele haben ſich die wandernden Dienſtboten von 
Cibil⸗ als Militair⸗ Perſonen in den gewodnlichen Stunden an nachbenannten Tagen, und zwar: 
für ven erften Diſtriet am 6., 7., 8. October, 
* ben zweyten Diſtriet am 9., 10., 14. Detober, 
ür den dritten Difriet am 13., 14., 45. October, 
für den vierten Diſtriet am 16., 17., 18. October, 
für den fünften Difirict am 20., 21., 22. Dctober I. J. 
mit ihren Büchern, melden ber Spitalzestel beyzulegen if, auf dem Pollzey: Bureau 
Nro. 6 einzufinden, und ihre neue Herrſchaäft in die Negiller eintragen zu laſſen. 

Der neue Dienfiperr bat felbft feinen Vor: und Zunamen nebit Stand, mit Diſtriet 
und Haus: Numer in dad Bud einzutragen. Obne Dienfibuh barf Niemand in Dienfl 
genommen werden, movon jebod die Ausländer ausgenommen find, welche ſich aber mit 

uten Atteſten, Päffen ober Helmathſcheinen auszuweiſen, und mit biefen ſogleich bey dem 
Eintritt in Dienſt auf bem Polizep: Bureau Nro. 6 zju melden haben, 

Wer vor oder nad) bem Biete in Dienti tritt, ober au nur auf einige Wochen aus⸗ 
hilft, bat gleichfalls wie bie Ob gen binnen 24 Stunden bie Anzeige zu machen, und foldhes 
im Bude ald Auspülfs-Dienft eintragen ju laffen. 

Wer nad vier Wochen feine Anjrige gemachi hat, wird mit Pollzey- Arrefl, und, 
wenn es bie Dienfiperrfchaft ſelbſt unterläßt,, diefeibe mit 4 fl. 30 fr. befiraft. 

Die Dienfipoten, melde aus Dienft auf dad Land, oder nad Haufe geben, haben ſich 
auf bem Bureau gebörig zu melden, und ihr Buch unterſchreiben zu laffen, wozu fie von 
ben treffenden Dieniperrfhaften befonders arjumeifen find. 

ürjburg den 29. September 1828. 
Der Stadt-Magiſtrat. 


11. Bürgeimeifler, Benkert. 
Shirmer. 








(@)i. Bekanntwachung. 1 —— Weinberg im innern neuen Berg, 


m Wege der Hülfsvollfiredung werben un 
bie Goran Se Büttnermeifter ba: 1/2 Morgen Weinberg im obern Sanbı 


hier, gehörigen Gruntſtücke, naͤmlich nebil — 


om Donnerdtag ben 16. October Vormittags 
40 Ubr bey der unterzeichneten Gerihtöfielle 
nah Borfhrift bes Hypotheken⸗-Geſetzes F. 64 
Lem öffentlichen Stride audgefegt, wozu 
Kaufsluſtige biemit eingelaben werben. 
Würzburg ben 6. Defober 1828. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
ke Stautner, Director. P 
mad. 


Befanntmadhung. 
In der Derlaffenfhaftifache des Koflges 
terd Georg Eherbon dahler wird zum wieber- 
bolten Verſtriche ber im Intell.Blatte vom 
28. Auguſt, Stüd 97, beſchriebenen Grund⸗ 
ſtuͤcke, fo wie zum Verkaufe des unten be: 
zeichneten Wohnhaufes Tagfahrt auf Donnerd; 
lag den 16. October Vormittags 10 Ubr an: 
geordnet, und nad) geſchehener Eröffnung ber 
Strihsbebingungen dem Meiſtbietenden ber 
Zufdiag biefer Immobillen vorbehaltlich ber 
enebmigung ter Jaterefienten erfbeilt. 
Würzburg den 30. September 1828. 
Königl, Kreis: u. Stabtgeridt 
-Gtautner, Director. 
Befchreibung bed Wehnbaufes. 
Dad Wohnbaus im ı. Difir. Nro, 199 
iſt 4 Stodwerd hod, wovon ber erſte von 
Steinen, und bie übrigen 3 von Holz gebaut 
find, und hat ein deuiſches Dad wit Hoi: 


ziegeln. 

Im erſten Stocke befinden ſich ein Waſch⸗ 
Baus mit einem kupfernen Waſchkeſſel, eine 
Holzlage, ein Abtritt, ein Hofraum und ein 
gemeinichaftliher Pumpbrunnen. 

Die übrigen 3 Stöde enthalten , und zwar 

a) der 2te 1 beipbares unb 2 unbelßbare 

Zimmer, 2 Kühe und einen Borplaß , 

b) ber 3te 1 heigbared und 1 unbeigbares 
Zimmer, 1 Kühe, einen Borplap und 14 
Abtritt , . 

ce) ber Ate 2 beipbare Zimmer, 1 Küche 
unb einen Abtritt. 

Unter dem Dachſtuhle befinden ſich 2 
aufeinander gebenbe Böben und unter bem 
Haufe ein getramter Keller mif 18 Eimer 
in Eifen gebundenen Fäffern. 


6) 1. FARLID ET SE 
Im Wege ber Hülfövollfiredung werben 
bie dem Häder Job. Mathaus Rutor babier 
gebörtgen Grunbtlüde, nämlid: 

5 Morg. Garten oder Weinberg In ber 


(3) 1. 


Er 


1976 
Sanberau , nebft bem bießjäßrigen Ertra: 


ge, und 
1/2 Morg. Weinberg und Kleefelt in ber 
Ebertsklinge, 
am Donnerstag den 16. October Morgens 10 
Uhr bey der unterzeichneten Gerlchtsſtelle nach 
Borſchrift des Hypotbekengeſetes F. 64 dem 


- Öffentlihen Striche auẽegeſetzt, wozu Kaufs⸗ 


luſtige biemit eingeladen werden. 

Würzburg ben 6. October 1858. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 

Zwack. 





(2)1. Bekanntmachung. 

Am Mittwoch ben 22. October Bor: 
miltags 10 Uhr wirb bep der unterzeichneten 
Geribtöflele das zur Verlaſſenſchaftsmaſſe 
ber Stabfgerichtödienerd : Witwe Doroihen 
Sucmmaper gehörige Wohnhaus im 3. Diflriet 
Nro. 23 nad) dem Antrage der Interefienten 
ber öffentlichen Verſtelgerung ausgefept, und 
mit Borbehalt der Genehmigung derjelben 
dem Meifibietenden zugeſchlagen, welches für 
Kaufsluftige hiemit bekannt gemacht wird. 
Pr — 9 2. — 1828. 

nigl. reid: un tadtgericht. 

Stautner, Dir. ——— 


Beſchreibung bed Hauſes. 

Dad Wobnhaus iſt zwey Stod hob, 
wovon bie Wände an ber Vorderſeite maffıo 
von Steinen , bie übrigen aber von Wiegel- 
bofj erbaut find. 

Beym ingange befindet fih ein Vor: 
plag zur Holzlage, ein Abtritt, ein kleines 
Waſchhaus mit einem Eupfernen Keffel, eine 
Kalter, ein nemölbter Keller mit bepläufig 
11 Suter in Eifen gebundenen Säffern. 

Eine Stiege hoch brfinben fi 2 heiß-- 
bare Zimmer und eine Küde. 

In der Metzane find 2 beipbare Zimmer 
unb eine Fleine Küde, bann ein rplaß 
und eine Kammer. 

Der Boden hat zwey Kammern. 

Das Dad) iſt nad) deutſchem Sıpl, tbeils 
mit Breit: und theils mit Hobljiegeln bedeckt. 


(@@)1i. Betanntmadung. 

Im Wege ber Hülfsvollſtreckung wird 
das Knachbefchriebene Wohnhaus des Schrei 
nermeiſters Erhard am 


Zmwad. 


197° 


Montag’ ben 13. October 
Dormittags 11 Uhr 
nad Vorſchrift des Hppotbekengefeged F. 64 
bey ber unterfertigten Bebörde verftrichen, wel« 
des hiermit zur öffentlihen Kenntniß ge⸗ 
bracht wird. 
"Würzburg ben 30. September 1828. 

Königl. Kreis» und Stabtgeridt. 


Stautner, Dir. 
i 3wack. 


Beſchreibung des Wohnhauſes. 

Das Wohnhaus im A. Diſtr. Nro. 200 
ift 2 Stodwerke hoch, wovon ber eriie aus 
Eteinen , und ber zweyte aus Holz gebaut 
if. Daffelbe- deckt ein deutſches Dach mit 
Soblziegeln. - 

Im erfien Stode befinden ſich eine Schrei: 
nerwerkflätte, ein: Vorplag, ein Eupferner 
Mafchkefjel und ein Abtritt. 

Der zweyte Stod enthält 2 beigbare Zim⸗ 
mer, eine Kammer, einen Alkoden, eine 
Küche und einen Vorplag. 

Unter bem Dache iſt ein ganz freper Bor 
den ohne Kammer, und unter bem Kaufe 
ein gemwälbter Keller ohne Fäſſer. 





(2) 2. Betanntmahung. 

In ver Berlaffenfhaftsfahe bes Gtu: 
denten Wilhelm Lamboy von Hintermeilingen 
werben in dem Sterbhaufe, 3. Difir. Nro. 53, 
deffen binterlaffene Kleidungsflüde und Bü: 
her, welche legtere meiſtens tdeologiſchen In; 
baltes find, am Montag ben 13. Detober 
Rahmittagd 2 Uhr gegen baare Zahlung ver⸗ 
ſtrichen, Aa Strihsliebhabern hiemit er: 
öffnet wird. 

f Zugleih werben alle diejenigen, melde 
eine etliche Forderung an bie 
—— machen zu koͤnnen glauben, bie: 
mit aufgeforbert , foldje am ‘Donnerstag ben 
46. October Vormittags 9 Uhr hieror 
gumelben und gebörig nachzuweiſen, und zwar 
unter tem Rechtsnachtheile, daß bie Nichts 
erfheinenden bey Vertheilung und Ausliefe: 
zung bed Nachlaſſes nit mehr berädfictigt 
werten. 

Würzburg am 19. September 4828. 

Königl. Kreis: und Stabtgeriät. 

| Stautner, Director. 
Zwad. 
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Bekanntmachung. 
Franz Kuchenmeiſter und Friedrich Betz, 
von bier gebürtig, welche unten naͤher bezelch⸗ 
ſet find, kamen Beyde von ber Plaſſenburg, 
wohin fie wegen Liederlichkeit, WUrbeitöfcheue 
und Eingriffe in fremdes Eigenthum von un: 
terzeichneter Behörde zum Zweytenmale abge: 
liefert worden find, nad vollendeter Strafe 
zeit im Monate gut bieher jurüd, wurten 
de unter polizeyliche Auf: 
ſicht ge t, und mit Steinflopfen beſchaͤſtigt. 
iefelben baben ſich inzwifden am 30. 
September biefed Fahre heimlih von bier 
entfernt, unb ed iſt mit Grund zu befürdten, 
daß fie wegen Mangel an GSubfiftenzmitteln 
durch Steblen ihren Unterbalt begrünten. _ 
Sämmtlihe Polijey : Behörten werben 
bievon in Kenntn:$ gefept, und geziemend er: 
ſucht, auf biefelben Epäbe zu halten, und 
fie im Betretungsfalle wohl: verwahrt hieher 
abliefern zu laflen. 
ürburg ben 3. October 1828. 
er Stadt-Magiſtrat. 
1. Bürgermeiſter Bendert. 


Boͤgel. 
Signalement. 
Franz Kuchenmeiſter it 29 Jahre alt, hat 
braune Haare, 


bohe Stirne, 
braune Augen, 
blonte Augenbraunen, 
kurze Nafe, 
proportion'rten Mund, 
gute Zähne, 
rundes Kinn, 
blonden Bart, .. 
efunbe Gefihtefarbe, 
ängliche Geſichtsform, 
—— Körperbau, iſt 
blatternarbig, und 
5 Zuß 7 Zoll 2 Linien groß. 
erfelbe trug bey feiner Entweichung 
einen grünen ajornen Dberrod mit ſchwarz 
abgefhmußtem, mandefernen Kragen, eine 
bunfelblaue oder grau tuchene Hofe, eine 
gelbe Welle und eine dunkelblau tuchene Kay» 
pe, dann. Schuhe. 
Briebrih Bep iſt 41 Jahre alt, hat 
braune Haare, 
ah wine Yugenbraunen, 
fiarfen Bart, 
behe Stirne, 


blaue U en 
aue Augen, 
ee — bitte für 2 ne Ten 37% 
—— er 
pigige an . a si4s 
blapgefbe Gefihtöfarbe, — ———————— * 
länglihte Gejihtsform, alte ee 
— Körperbau, : — 2 —— —— — — —— 
eine befonderen Kennzeichen b 2 27 
lat 5 Saub, 7 Bol, 4 —X ö2—— 
—— * feiner Entweihung angener ek Kane Kr. 
eine weißgraue tuchene Jade, graue fu E RS 
Hofe, gelbe Were, blau ——— —— De Res Magen Enger: Biere 43 Kr. 
weißes Haldtuh und Schuhe. außerhafb Een —— Biers 44 Kr. 
u en — n Bierbrauhaͤuſern 4 Pfennig 
TE AR ” 
der Tköniglich bayerifchen Stadt Das Pfu ——— 
Würzburg nb Karpfen, » .. 16 Kr. 
für ben Monat Detober 1828. | — Schleyen46⸗ 
Fleiſch-Tare. eo: en — re 
Doh Pfer Ofen - - EM aan Bäle © > 8: 
=: 0 Küblild + 7 E. Die Daß Heiner Bilde, ne 
= = Lunge und Leber - 34 fr. Hr... MM: 
u + Eülze J . af Nichttaxirte Gegenſtände. 
u . . 2 2 2% fr. Getreid-Preiſe. 
Das Pfund albflei ch » . 75 fr. Das Schaͤffel Weitzen, 16 fl. 59 fr 
- "s Runge, kber . - 74 Er. ⸗ = Roggen, . U. 2 Er. 
8 * Gefröfe * 71 kr. — J aber, 4 fl. 30 er. 
. 0: Hl nn A Der Eentner — 
⸗ ⸗ . A u 27 wu 
Das Pfund ——ã Cr: 3 F Das —* — u — E 6 — 
Fe ammeleih ._ - 63 Er. Der Eentner ordinir Mehl». 8 fl. 48 fr. 
a leerer Sorte 46 fr. Das Piund beit, . — Ri fr 
= e bitte nieberer Sorte 42 fr. Der Centner Rachmehl, 5 > fr. 
* ⸗ a ° . . 54 fr. Das Pfund detto. —:f. 34 er. 
Ein ganzes o eLB-Ycläng, befiebenb " Der EEE — 
in Zunge, Leber und Milj, . 42 er. ebld, - » rl | 
Das Pfund Schweine eiſch 95 er. Das Pfund detto, J 6 fl. 20 Er. 
:» = Bratwürfie zu 5 Paar 46 fr. Vietualt f . — RAM 
«e  »  LeberwürftegusStüde 410 fr. Gänfe das Stüc nn 
= 8 Örievemvürtie 3u 2 Stüde 10 kr. Guten, — tü H. 40 fr. — »f- 
=» er GSdmer.. - . 45 Er. Hübner, alte, : 2 —fl.18 fr. — pf. 
Brodtarge und Gewicht. 7 hunn := — 1.15 fr. — pf. 
ur — für Kopassen. — pe: 4 = e — v 
. muß wiegen . 6 — ih. — A a .— Pf. 
Ein ditto — ae ——— Secden, alte, = ⸗— 4. 3. — Pf. 
Ein bitte fürdfe. . . . 2:— 2—: Hafen junge, s - — A 4 —pf. 
Eine Wage weißen Brobed Rebhühner Born f. 40 2 — pdf. 
——— PM oe 4 s = e—:  GShmal;, das Pfund, — R. 1 er. F F 
Ein bitte für 6 fr. - - — — Bullen, =: -rLumn —pH 
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yer, 7 Stüd .—f. 6 kr. — pf. 
eh. ber Meten . — fl. 10 fr. — 4 


tſchken, das nd — fl. 5 fr. — pf. 
Sr) bie a .—f. 4 kr. — jf. 


(3)5. _ Blaͤubiger⸗Ladung. 

Auf Antrag bed Georg Hammer von 
Gerbrunn werben beffen fämmtlide Gläubt- 
ger zur Anmeldung ıbrer Forberungen und 
sur Erklärung über bie zu beantragende Zah» 
lungsnadhfiht auf 

Donnerstag —* — b. J. 


run 9 
unter bem Nechtsnachtheile anber vorgelaben, 


baß bie Nichterſcheinenden ald einmwilligend in 
bie Befchlüffe ber Mehrheit der Erſchlenenen 
erachtet werden follen. 
Würzburg ben 10. September 1328, 
Königl. ee La r. d. M. 


f 7 . db. * 
€ ämmerer, Iſtz.-Kzl.Aſſeſſor. 
Kustel, — 
Betanntmadung. 

Donnerstag den 9. d. Mid. Vormittags 
10 Uhr wird das aus ber Selbilfammlung er; 
sielte Geriröp zu Müpldaufen in dem Wirths⸗ 

baufe daſelbſt, zu bepläufig 

2 Schober Erbfenflrob, 

2 1/2 Schober Z'nfenfirop, 

11 Schober Widenfirop, 

6 Schober Saberfirop , ferner 
Brepfag ben 10. October früb 10 Uhr bad 
erjielte Geflröp zu Randersacker in dem Kerr: 
ſchafts ehnthofe daſelbſt, zu 

7 Schober 47 Bund Weitzenſtroh, 

15 Schober 11 Bund Kornkirop, 

5 Schober 30 Bund G®erfentirop , 

3 Schober 17 Bunb Haberfirob, 

— Schober 55 Bund Erbfentirop, 

— Schober 51 Bund Linfenftrop, 

— Swober 35 Bund MW:denfirpp, 

2 Schober 16 Bund Werrſtroh, 
vorbebutlich der höchſten Genehmigung bem 
oͤſſentlichen Verkaufe ausgeſetzt, wozu Sirichs⸗ 
Lieohaber eingeladen werden. 

Würzburg den 6. Dctober 1828. 
Königl. Rentamt Würzburg r. d. M. 
— Kirchgeßner. 





(2) 2. Gläubiger Bortabung. 
Gegen Johann Gerlach von Obergeiers⸗ 
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neſt if der Coneurs rechtẽkraͤftig erkannt, 
und zur Anmeldung ber Forderungen, Gel: 
tenbmadung ber Vorzugsrechte und Verband: 
lung bieruber einziger Edickstag auf 

.. Dinstag den 28. October I. Irs. 
früh 8 Uhr anberaumt, 

Die Außbleibenden trifft ber Ausflug 
mit der Forderung von gegenwärtiger Maffe 
und refp. mit ber treffenden Handlung. 

Zugleich wird jedermann aufgeforbert, 
alles zur Maſſe Gebörige bey Strafe noch⸗ 
maligen Erfages bey Gericht zu binterlegen. 

rüdenau ben 17. September 1828. 
Königlides Lanbgeridt. 
Kapp, Dermwefer. 
DIT, a4. 6. j. 


(3) 2. Ebictal»Labung. 
In dem Schuldenweſen des Nikolaus 
Sharf von Schönbach werden bie unbekann— 
ten Glaͤubiger beffelben zur Anmelbung ihrer 
——— und Beſchlußfaſſung mit den be⸗ 
kannten Glaͤubigern auf den 
31. Dctober I. 3. früb 8 Uhr 
bey Vermeidung ber Nichtberückſichtigung hie: 
ber vorgelaben. ; 
Eltmann ben 23. September 1828. 
Königlides ch de 
W. A. Kumer, %antr. 
Stepbani, Reätäpr. 


(2) 2. Gldäubiger-Viorlabung. 
Nicolaus Seitz von bier hat auf Zuſam⸗ 
menberufung feiner ®läubiger zu dem Ende 
angelragen, um biefelben durch Güter:Ber; 
auf & befriebigen. 
er demnach an Nicolaus Seip etwas 
fordern bat, fol bievon bey ber auf 
onfag ben 27. Dctober bs. 38. früb 8 
Uhr beilimmten Tagfahrt bie Anzeige unter 
er re der Nibtberüdfihtigung : 
machen. 
Dettelbah am 18. September 1828. 


Königliches Bandgeridt. 
1 o 


“ J. 
Franz, Ldg.⸗Act. 
Herrmann. 


— — — — — 


(2) 2. Ebicetal:2adbung. 
Nachdem Georg Wilbdenberger zu Dür: 
senhof feinen Gläubigern fein Derniögen heute 
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freywilllg abgetreten bat , fo wirb, und zwar 
wegen Geringfügigfeit der Maſſe, einziger 
Ebictötag auf den 
„ Detober d. 3. früh 8 Uhr 

jur Anmelbung, Begründung und Yushands 
un 

Schultner unter dem Nachthelle bed 
Merfihluffes von der Maffe und unter ber 
Bemerkung beſtimmt, daß die Hppothekfäufs 
ten zu 625 fl. dem Weribe bed Grundvermö⸗ 
end glei ſehen. Diejenigen, melde etwa 
—— vom Schuldner befigen, ha— 


ben biefelden vorfärifismäßig unfer-dem ge: - 


fehlichen Nachtheile ausjubandigen oder ans 
zujeigen. 

Ebern am 22. September 1828. 
Königliches Landgerigt. 
Koh, Lanbr. 

)2. Betanntmadung. 

Auf freywilliges Unterwerfen bes Wenbel 
Brombauer zu Bullau wird ber Concurs gegen 
denfelben eröffnet, und wegen Unbedeutenhett 
der Maffe einziger Cdictslag auf Mittwod) 
den 29. Dxteber b. 3. früb 8 Uhr feſtgeſetzt, 
wo bie Gläubiger ihre Forderungen und Vor» 
zugsrechte mit ben nöthigen Bemeidmitteln 
anzumelden, gegen bie angemeldeten Forde— 
rungen zu ercipiren, und ſchlüßlich zu der: 
bantıln haben, unter dem Nadıtheil bed Aus: 
—5 von der Maſſe, reſp. Verluſt der 

etreffenden Handlung. 
Miltenberg ben 15. September 1828. 

Fürſtl. Herrſchafts-Gericht. 

Kurz, Herrſchaftsrichter. 








(5) 2. Eichenſtammbholz-Verſteigerung aus 
dem Speſſart. 

Montag den 10. November Vormittags 
40 Uhr werben in bem k. Forſthauſe zu Ro⸗ 
tbenbudy aus ten ul. Forſtämtern Gailauf, 
Bifchbrunn und Kodr 5000 Eihenkämme 
zu Holländer- Lang: und Stüdholz geeignet, 
und von vorzüglider Qualität, ber Verſtet⸗ 
gerung ausgeſetzt. 

Die E. Verkauffconmifion wird bep ans 
nebmbaren Gcboten ſogleich den Zuſchlag und 
die Genehmigung ertbeilen. 

Die Stimme werden auf dem Gtode 
gerfleigert, und türfen von 105 Clänmen 5 


ber Anfprüde und Forberungen gegen: 


J 
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Stücke ansgefhoffen werben. Die übrigen 
Bebingungen werben bep der Verfleigerung 
befannt gemacht. —— 

Das Revilerperſonal iſt —— den 
Kaufsltebhabern die ausgezeichneten Stämme 
im Walde vor. ber Verſteigerung vorjuzeigen. . 

Afchaffenburg den 27. September 1828. 
Die Föniglih bayer. Sorkämter 

Satlauf, Bifhbrunn, Lohr. 

Shmitt. Sündermabler, Bezold. 





Edickt 


Don bem k. k. nieberöflr, Judicio deleg. 
milit, mixto werden auf Anſuchen ber Jo: 
ſedha Zeitl, gebornen v. Balbus, alie jene, 
welche an ben bier befindliden Ganonicus 
Philip Baltbafar v. Balbus'ſche Fideicom: 
miß. Capital zu 13500 fl., nachdem bad Fi— 
deicommiß- Band burd den am 14. September 
1826 erfolgten Tod des legtern Fidelcommiß⸗ 
Befigers penf. Herrn Oberfllieutenants An⸗ 
ton ®. Balbus aufgeföft worten iſt, entwe— 
ber ald Erben oder Gläubiger Anſprüche zu 
maden gebenken, hiemit aufgefordert, biefel« 
ben binnen 1 Jahr, 6 Wochen und 3 Tagen 
um fo gemwifler bierortd entweber perſönlich, 
oder durch Bevollmädtigte anzumelden und 
gehörig aufzufüpren, ald im mibrigen Falle 
mit bemfelben, was Rechtens iſt, vorgekehrt 


- werben würde. 


Wien am 25. Auguſt 1823. 
In Verhinderung bed Conmanbirenden. 
Gr. Salins, G:M. 
(1. 8.) Wickirth, Gr. 


Augsburger Börtfe 
Den 2. October 1828. 
Eourfe ber Staats: Papiere 


Mor und auf ber — Am Ende. 
Königl. bayeriſche. Briefe. Geld. 

Obligat. 4 prC. mit Ei 99 1/2] 9 

tiv. 35 MG, s 104 1y2lı0a fa 

@stt.:Xoofe E-M A 4 vrE.|106 5/8]106 3/8 
bio. =: =: 2 Met. 

bio. unverzindl. A 10 4. |120 

dio. Bio. a 25 fl 


. 108 
bio. div. a 100 fl. [109 | 
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(Hiezu 1/2 Bogen Anhang.) 
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2 15. 
Würzburg. Donnerstag den 9. October 1828. 








Verfügungen der Föniglichen höchften Kreißftellen. 





Nrus, praes. 23108. Nrus, exp. 21880. 


gain die fürfllih Lömenflein. Meglerung®; und FJufligz:Ranglep gu Kreu 
wertheim, bann an ſammtliche PolizeyBehörben 6 Katee Sinfreite > 


‚Die Inftruction gur B: handlung und Verwaltung der Kreis. Hülfekaſſen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die bu ed Winifleriat-Refeript vom 19. d. M. ander mitgetheilt 
gg Sup 
und genau ã 
* ir September 1828. ⸗ at gemacht 


Königlihe Reglerung bed Unter-Mainkretſes, 
Rammer bes Innern. 


Ab t des k. Präfibenten. 
a Din 


£Eommet. 


Inſtruction zur Behandlung und Verwaltung der Hülfsfaffen. 
I. Don benjenigen, welde ein Anlehen aus ber Hälfskaſſe 
aufnebmen wollen. 


$. 4. Der Ürtikel 11 des Stiftungs-Briefed beflimmt im Allgemeinen, daß nur jene, 
welde ſich In unerſchuldeten Nothiällen befinden, Wushülfe von ven Hülfstaffen zu hoffen 
haben; baraus folat, daß von ſelbſt ausgefhloffen find: 


Johrgang 1828, 5 
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a) alle, welche ſich nicht ſowohl in einem befonteren Unglüdsfalle befinten, als vief- 
mehr durch unkluge Wirthſchaft, Speculationen, bie.allgemeinen Zeitumilinde , -u. 
de al. in Vermögend-Abnahme und Mangel gekommen find; \ » \ 

b) alle, welche nicht ſowohl zur Erhaltung, als vielmehr jur Erweiterung ihrer Gewerbs: 
fäbigkeit Unterflägung ſuchen; x i 

Nach Aitifel VIL_ bes Stifiungdbriefes find ferner auggefhloffen : | 

c) ne a ben Vorwurf der Unthätigkeit, ber Unfittligfeit, ber Unrechtlichkeit ge: 
gen fih haben; j 

d)*iejenigen, benen noch andere Mittel, ihrer Noth abjubelfen,, entgegen fleben , daher 
ale, melde nod im Stante find, Anleiden im gewöhnliben Wege zu erhalten. 

$. 2: Die Unglüdsfälle, welcde einen Anfprud auf Unterflägung begründen, follen 
nit Im Wege der gewöhnlichen Attellate, fondern, fo weit immer möglich, durch Notories 
tät dargetban werden, wie denn überbaupt ein eigentlicher Ungkidsfalls 5. B. Brand, Wet: 
terſchlag, Viehfall u. d. gl. ber Motorietät nie entgeben Fann. — Auf blofen Zeuaniffen bes 
grüntete Angaben von Unglüdsfällen folen nit berückſichtiget, doch können einzelne Neben» 
umfiände eined übrigens notorifhen Unglüds, z. B. der Betrag der Befchädigung von Hius 
fern u. d. gl. durch Atteſtate dargethan werben, wenn ed auf diefelben anzufommen bat. 

$. 3. Auch das weitere Erforderniß der Sittlichkeit, -Rechtlichkeit- und Thatigkelt 
foll mehr nad) dem allgemeinen Rufe eined Mannes bemeffen, ald durch Zeugniffe. Einzelner 
dargethan werden; einzelne Thatſachen jedoch, melde nur ben Behörken nach. ihrer Natur 
bekannt ſeyn können, folen von biefen im Laufe der Inflıuction eines Geſuches gewiffenhaft 
beygeſügt werben. * 


IH. Von ber Anfruction ber Gefa be um ein Anteden. > 


S. 4. Geber, ber ein Anlehen aus ber Hülfskaffe fuht, bat fein deßfallſtges Geſuch 
bep bem Armenpfleg-MRathe ber Gemeinde, oder in Städten bed Difiriers, wozu er- gehört, im 
Rheinfreife bey dem Bürgermeifler vorzubringen. KHiebey if der veranlaffende Unglücksfall 
anzuführen, daß durch ein Anlehen geholfen werden könne, und wie auseinander zu fegen, 
bie Rüdzablungsfriften zu befiimmen, bie zu leifiende Sicherheit zu benennen. ; Nat Aotritt 
bed Bittllellers. hat ber Armenpfleg Rath — ob wirklich Hülfe nötig fen, ob ber Full für bie 
Hülfskaſſe geeignet, die Sicherheit binrekhend , von Seite der Rechtlichkeit und Sırrlichkeit 
bes Bittellerd Fein Anfand vorhauden fey, — ju beraten, und. wenn alles gegründet, bie 
Hulfe durch ein Anlehen für nöthig und möglich erachtet wird, ein Proferol darüber, und 
zwar ald Armenſache tag: und ſtempelfrey, aufjunehmen, und ſolches unterjeichner»und bejies 
gelt, jebod offen dem Bittiteller einzubändigen. f 

$. 5. Findet aber ber Armenpfleg-Rath ben Antrag auß irgend einem Grunde uns 
eeignet, fo iſt ter Birtiieller ohne Schrelberey nur mündlid) abzumweifen, dieſem flebt aber 
* ‚ zu verlangen , daß fein Geſuch nebſt dem abweifenden Beſchluſſe des Pflegratbes und 
deſſen Gründen zu Protocoll gebracht, und ibm daſſelbe zur: etwaigen Führung einer Bes 
—— hen werbe. Solche Protocolle find jedoch nit, wie bie $. 4. bemerkten, 
tar: und flempeifrep. 

9. 6. Die Urmenpfleg: Räthe find für die Riätigfeit dieſer Protocolle in ber Art 
verantwortlich, daß, wenn ſich entdecken follte, daß in benfelben etwa Unwaähres angegeben, 
oder etwas Wahris verſchwiegen würbe, das auf ein ſolches Protocol etwa ausgeliebene Ka» 
pital nebſt Zinfen ohne weiterd erhoben, und benfelben ber Regreß an. den eigentlichen 
Schuldner ae yet kertiate: entered We i 

. 7. Das n . 4. außgefertigte Protocol des Urmenpfieg:Motbes iſt dem Land: 
gerihte, in Stäbten iter Klafle dem Magiſtrate, im Ntpeinfreife Lem Yandeommiffariate 
vorzufegen, welches, wenn wegen ber Gittlichkeit und Rechtlichkeit des Bitiſtelers aus Ne; 
ten etwa zu erinnern, ober in Beziehung auf bie zu leiſtende Sicherheit auf 
bes Hydothekenbuches ober andere amtliche Erfahrungen etwas zu bemerken iff, L 


tenden Anſtaände burd ein kurzes münbliches Bereden mit dem Bittfieller, wb gu be 
j BT a ——— a 
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EagT ' — aber dem Protocolle ſolche zu infertbiren, und bieſes jeden Falles gu be: 
glaubigen hat. 

.8. Sdmmtlibe Protocolle ter Art werten jedesmal am 10ten, 2oten und 30ten 
jedes Monats von den Unterbebörben an tie Kreidregierung mit eiher doppelt gefertigten 
Ueberſicht nah bem Formulate Mro. 1. vorgelegt. 


11. Don ber Würbigung ber einfommenden Anträge burd bie 
Kreid:Regierungen. 
$. 9. Die fimmtlichen ſolchergeſtalt eingekommenen Anträge müffen Innerhalb ber 
paͤchſten 10 Zage von den Kreis Regierungen geprüft und verbefdieden werben. Hiebeyh fol: 
len bief (ben im Auge bebalten: j 
“ a) Medrere kleine Anlehen find größeren, wenn übrigens bie Umflänbe glei find, vor; 


jujteben; R 

b) Fälle, Mo tie Hülfe durch e'n Anfchen gewiß If, follen vor jenen, wo Zweifel 
barüber obmaltet, le weiten; 

c) Bey übrigens gleiden Umflinten iſt asf zahlreihe Ramilten, vorzüglich, wenn nod 
mebrere unerjogene Kinder vorhanden find, mehr als auf minder zablreiche gu ſeden, 
vorzügltd, wenn leptere von ter Art find, daß bie Mitglieder derſelben fih allenfalls 
durch dienen, anſchließen an’ andere Familien u, dgl. beffen können; 

d) verunglüdte Samliten, die fon früher ihre Erwerbſamkeit baburd erwieſen baben, 
daß fie durch eigene Emfigkeit eb zu ihrem Autfommen, ober gar einigem Wobhlſtande 
aufgefhwungen baden, fullen vor folden, melde das Ererbte, Erheiratpete u. f. w. nur 
erbalten haben, berückſichtiget werten. . 

. 10. Die gefoßten Entſchließungen werden bey ber Regierung in bie von den Land— 
gerichten vorgelegten Weberjihten eingetragen, die eine bavon der Unterbebörde nebſt tenje: 
nigen Gefudhen, welde unberüdfihtiget bleiben, zurüdgefchloffen, die andern mit den be 
willigten Geſuchen dem Kaffı » Nendanten zur Auszahlung bes Anlehens zugeflellt. Den 
wegen Mangels an Fonds Abgewieſenen bleibt unbenommen, ihr Geſuch auf biefelden ‘Pro- 
tocolle zu erneuern. 

. 11. Werben den Regierungen Befhmwerben mit Protocollen, melde nah S. 5. 
gefaßt find, vorgelegt, fo find biefelben ju prüfen, die ungegrunbeten auf Koflen des Nekur- 
renten alsbald abzumeifen, bie gegründeten aber allenfalls auf Koſten bes Armenpfleg-Ro- 
tbed, wenn terfelbe pflichtwidrig dabey gehandelt haben follte, zur gehörigen Inflruirung und 
Wietervorlage in ben naͤchſten 10 Tagen zurüdzufenten. 


IV, Don ber zu leiffenden Siderpeit. 


$. 42. Die zu lelſtende Sicherheit kann 
a) in. einer wirflihen Hopothet, 

b) in-efnem Faufipfande, 

e) In einer Bürgfbaft — beſtehen. 

6. 15. Bey Bellelung einer Hnpotbek iR nicht auf tie Sicherung bed Kapitals, 
fondern ber jäbrliden Mente zu fehen, daber können Dbjecte, welche den Kaptialmerty audı 
nicht deren, angenommen werden, wenn biefelben nur die Reate ſichern, beögleiden ſollen 
Gegenfkände angenommen werben, melde übrigens zu einer Hypothek nicht geeignet wären, 
wens nur biefelben eine Rente abwerfen, bie genüget. 

$. 14. Bauflofänder können nur dann angenommen werben, wenn folde dem Verder⸗ 
ben ober einer all:ufhnellen Werthsabnahme nit ausgeſeßt find, und ten vollen Werth ber 
zu zahlenden Rentenfumme beden. 

$. 15. Bürgſcaften, welche nad ben gefepliden Dorfipriften beffellt werben, find 
in allen Fällen genügend, und ed wird beſonders bemerkt, daß auch die Hülfsvereine, wenn 
ſich ſolche dilden, Buͤrgſchaſten zu übernehmen befugt find. — | 





9. Bon ben audzufertigenben Urkunden. 
$. 16. Sobald bie Entfhließungen ter hiess er an bie befreffenbe Unterbe⸗ 


borde gelangen, bat biefe die Schulburfunte ſogleich abjufaffen , refp. deren Wofaffung und 


Qusfertigung zu veranlaffen, fo daß biefelde innerbalb der erflen 10 Tage bey ber Rentan; 
tur der Hulfsfaffe eintreffen könne, welche fpäteitend brev Tage, nachdem berfelben. bie 
Säulturfunte prafentirt if, bie Zahlung zu deilten hat. Die Schulburfunden werden bey 


- ber Rentantur aufbewahrt, darüber ein Inventar nad Formular Nro. ll. gehalten, und mas 


den einen vorzüglichen Gegenſtand ber Vıfltation ber Nentanturen aus. 
9. 17. Die Ausfertigung der Urkunden gefhleht far: und flegelrfep. 


® vi Bom Eintreiben ber DenTangee 
$. 18. Daß bie Zablung der flipulirten Nente jedesmal ia den beflimmten Wiertel: 
jahres friſten geſchebe, darauf muß unnachſichtlich beſtanden werden. Es foll daher innerhatb 
der erſten acht Tage nach Ablauf des Termins auch ohne vorgängige deſondere Mahnung bie 
Execuilon gegen den Zadlungsfäumigen eingelellet werben. 

. 19. Damit aber hiebep jede Weitläuſigkeit, und fo olel möglich alle Schreiberep 
vermieden werbe, ſollen bie Anterbevörben, welche die Geſuche Infiruirt haben, bie Erecution, 
wenn nit binnen ber erften acht Tage die Zahlung an fie felbft gefhieht, ober der Zabs 
lungsſchein producirt wird, ungefäumt einleiten. 

20. Die Ererutton geſchieht nad ben Geſetzen, ter Natur ter beflellten Sicher⸗ 
beit, und ber obmwaltenden übrigen Verbältniffe auf die promptefle Weife, unb bie vollzies 
benden Behörden bleiben ber Kaffe dafür verantwortlid. Die Bürgen follen daher ſoglelch 
abeitirt, ‘und feinem boppelten Verfahren Statt gegeben werten. Muß ein Faulipfand dig; 
trahirt- werben, fo ii das ganze Kapital zugleich mit abzutragen. Die geridtligen Verband: 
lungen unterliegen ben gewöhnliden Taxen und Stempelgebühren. 


$. 21. Wer bey den Zadlungẽfriſten ſich fAumig bezeigt, gegen ten iſt auf Abtragun 
des Kapitals over Rapitalsreites zu deſtehen. ' * u 


E VI. Donber Auffiht über bie Verwendung ber gegebenen Anleben. 9 

9. 22. Die aus ver Hülfskaffe gegebenen Unlehen folen deſtimmt und aueſchließlich 
su dem Zwede, wozu biefelden gegeben wurden, verwendet werben. Die Empfinger follen 
zwar in der Art ber Verwendung gu bem beflimmten Zwecke nicht befchräntet, wohl aber 
barin, baß nicht andere frembartige Ausgaben von ben Anlebensgeldern befritten werden, 
controlirt werden. Diefe Aufjicht ſeht ben Armenpfleg:Räthen (im Rheinkreiſe den Bürger» 


meiflern) zu. 

. 23. Diefe Aufühts - Behörden follen ten Hülfsbebürftigen bey Verwendung ber 
Gelder mit Rath und — —* ed bie möglichft wohlfelifen unb befien Ra 
teriallen im Einfaufe u. f. mw. benfelben zu verfhaffen, und ſolche überhaupt fo zu unters ' 
fiügen fuchen, daB diefelben von den Anlehend:Summen ben möglich größten Nupen ziehen. 


vu. Bon den Hülfd:Vereinen, 

G. 24. Wenn fih Hülfs Vereine bilden , fo fol denfelben bie Im F. 9. angeorbnete 
Würdigung ber Geſuche überlaffen werben, biefelden find aber ſchuldig, ihre Berathungs⸗ 
Protocolle der Regierung vorzulegen, welche bie Entſchließungen ertpeilt und ausfhreibt. 

9. 25. Bey Bilitation der Rentanturen baden bie BUIR-Vereine bad Recht, zwey 
Mitgliever aus ihrer Mitte abzuordnen, welche dem Gefhäfte beywohnen, und ihre Erin; 
nerungen dabey abgeben. Eben fo find die Rechnungen vor der Reviſion den Hülfs-Verei— 
nen zur Einfiht und Monirung vorzulegen. . 

Bleiben ihre Erinnerungen in einer ober der andern Beziehung unberüdfihtiget, fo 
fteht benfelben der Recurs an bad Staatsminiflerium ded Innern frey- — 

$. 26. Außerdem gehört zur Befugnid der Hülfs⸗Bvereine alles, was bie Vergröße⸗ 
zung und jmemäßigere Verwendung ber Sonbs fo wie alles, was bie Erleichterung ber Un⸗ 


terflüsten in zweckmaͤßlgerer Verwendung ber Anlebens Summen u. f. w. betrifft. In er: 
"flerer Beziehung handeln biefelben als beratbende Behörben, und bie Entfheibung kommt 
den Kreisregierungen zu, in ter zweiten Eigenfchaft handeln biefelben als Benflänbe ber 
Unterflugten, zeigen benfelben bie Gelegenheiten zu ben mohlfeilfien Einfäufen, zweckmaͤßlg⸗ 
fien Eintichtungen, ſchicklichen Gemwerbs » Berbefferungen u. f. w. an die Unterſtüßten find 
zwar an ſolche Unbeutungen nit gebunden, wenn jedoch biefelben dem Zwede gerabehin 
jumwider banbeln, fo find Lie Hülfd.Dereine — und verbunden, ben Kreis: Regie: 
zungen Anjelge zu erflatten, bamit biefe eine engere Aufſicht anorbnen. 


IX. Von ben Rentanten ber Hülfdfaffen. 

$. 27. Die Rentanten ber Hülfskaffen werden auf Ruf und Wiberruf angeflellt, 
von ben Kreidregierungen vorgefchlagen, von dem Könige beilätiget, und haben weder auf 
eine Perpetulsät ihres Dlenſtes, nod auf Pragmatifche Rechte einen Anſpruch. Diefelden 
haben aber eben darum bie Befugniß, ihr Amt nach Belieben nicherjulegen, müffen jebod 
fo lange, bis ein neuer Rentant angerlellt und eingewiefen ifl, ihre Sunctionen fortfegen. 

. 25. Zu Wentanten fönnen nur ganz unbefdoltene, im Rechnen mobi erfahrene, 
mit binreidentem Vermögen angejrffene Männer ernannt werden. Dieſelben ſollen Eautton 
leiften, £önnen jedoch in dem Falle tavon befrept werden, wenn biefelben mit einem befons 
ders bebeutenben Vermögen angefrffen find, und ihr Amt uaentgeiblidh verfehen. 

$. 29. Diefelben find verbunten, alle Gelder fleis nupbringenb zu erbalten, baber 
biejenigen, melde nicht ausgelichen werden können, entweber bey Zeipfaffen ober ben Schul 
dentilgungskaſſen u. ſ. w. unterzubringen. 

% 30. Ueber alle Einnahmen und — if ein Manual nah Formular Nr. IIL 
und ein Tagbud nad Formular Mr. IV. zu halten, und fortlaufend in fleter Vollftänbigkett 
zu führen, fo daß deffen Adſchluß jeden Yugenblid ten Kaffefiand nachweiſe. 

$. 51. Die Nehnungen werden nah Formular V. angefertiget, und müffen unfehl: 
dar am 41. November jeven Jahres geflellt fepn. Dieſelben umfaffen ven Zeitraum vom 1. 
October des Jahres mit leptem September bed folgenden, im gegenwärtizen Jahre aber 
vom 25 Wugun bis 30. September 1829. i 

F. 32. Die Reviſion der Rechnungen gefhleht bey den Krels Neglerungen nad) vors 
beriger Monirung ber Hulfs:Dereine. er Rentant erbält barüber ein förmliches Abfolu: 
— wenn die Rechnuag richtig befunden wird, außerdem find bie Anſtände Im kürzeſten 

ege zu beben. 

. S. 335. Die DVifitation ber Kreishülfskaffen ſoll dreymal im Jahre nach eben ben 
MRormen, welche bey andern verrechnenden Aemtern Statt finden, vorgenommen werben. . 

$. 34. Damit die Kreitregierung in fleter Kenntniß, welde Anleihen gegeben wer⸗ 

den können, bleide, find bderfelben von 10 zu 10 Tagen Auszüge nah Zormular VI, vors 
ulegen. 
— G.365. Als Regle.Ausgaben dürfen nur folgende, und zwar in beſonders zu geneh⸗ 
migenden Beträgen verre hnet werben: 

a) Beſoldung des Rentanten, wenn ihm eine bewilligt if, 

b) die Mierbe, Beleuchtung und Beheigung bed Locals, wenn nlät bie Gemeinde ber 

Kreisbaupttiabt oder ber Hülfs-Verein ein ſolches unentgeldlich überläßt, 

e) die Unfhaffung ber nöthigen Schreibmaterlalten und Utenſillen. 

Da ter Renfant am Gige ber Kreidregierung wohnt, mit ben — —— aber 
nur im Falle der Zablungsfäumigkeit der Unterflügten correfpondirt, welches auf Koflen ber 
Saͤumigen zu geſchehen dat, die Geldverfendungen auf Koflen ber Unterſtüßten geſchehen, fo 
fönnen feine Boten: noch Poflgelber verre&net werben. 

Ein Diener wird fürs Erile nicht ‚erforbert werben, zumal wenn bie Geſchaͤſte in ben 
Gemeinde haͤuſern verrichtet werben. 

Münden am 29, Auguſt 1828. 
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raes. 489, Neus. exped. 6. 
Bun P * — unverzinslicher Depoſiten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Dem YAusf reiben vom 14, September 1822 und ben wieberholten Wufforberungen ber 
k. Staatsfhulden:Tilgungs:Kaffe ungeachtet, haben bie königl. Landgerichte Arnflein, Bi: 
ſchofs heim, Kiffingen, Königshofen, Röttingen, Schweinfurt und Würzburg links d. Mains 
die Liquid ton ber von ihnen bey ber Beige Staatöfhulden-Zilgungs : Kaffe anliegenden 
unperjinsliben Depofiten noch immer nicht Helliat. Diefelben werben baber jur Bor: 
nabme biefer Liquidation ober Anzeige ber etwaigen — bis pr erfien Januar 1829 
unter bem Rechtsnachtheile aufgefordert, daß außerbem alle bis iefem Beitpuncte nicht 
liquid geflellten Depofiten in ben Eataflern gefirihen, und ben Umtsvorfänden jur Eeihf«- 
vertretung beimgemiefen werben, 5 * | 
Würzburg den 2. October 1828. 
Königlihe Wegierung bes Unter-Mainkreifes, 
ammer ber Finanzen, 
als Staats: Shulden-Zilgungs>:Eommiffion. 
Freyherr von Zurbein, Praftvent. 
v. Dep, Director. 
‚ hen. 
Stöpr. 





Nrus. praes. 144. Nrus. ep. 154. 


Un bis .Kreidsfaffa, die allgemeinen und befonbernRentämter, bann 
Landgerihte des Unter: Matnkreifes. 


(Die Führung der Tagbücher betr.) 
Gm Namen Seiner Majeftät des Königs 


mirb bie unter dem Glen Auguſt 1826 sub" Nro, 22719 erlaffene Qusfcreibung, bie 
Zährung der Tagbücher betr., ſAmmtlichen Finanzämtern und Kaffen in Erinnerung gen, 
und Inblefonbere binfihtli der Anlegung der Gelb: und Naturalien⸗Tagbücher für bas 
Baöfätiß einterienben Straf Zerfägung 
j 4 ; un n . 
 Braburg den 80: September 4328. — 
Königliche Regierung bed Unter-Wainfreifes, 
ho Burheia, "Opräfdent 
— * ee Director. 


Zink. 





Nrus. praes. 145. Nros. exp. 156. 
bie k. dgerichte und allgemeinen Rentämter detß 
————— — 


(Den Raturaliem&turg mit Schluß des Etats⸗Jahrs 1927/28 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 


werben die, wegen bed Sturzes ber bey ben allgemeinen Rentäntern mit Schluß bes Etat: 
Jahre 1827 vorhandenen Naturalien aller Art, beflebenten Vorſchriften zur !pünctit: 
den —— in Erinnerung gebracht, und bemerkt, daß bie EU ReN EN berfelben 


x 


2007 


ſowobl eine ernſtliche Rüge, ald ben Erſatz ver Koſten, fo mie den Abſtrich des Schwands 


und 
Würzburg den 30. September 1828 ° 


Abgangs zur Folge habe; woryach ſich zu alten ifl. 


Königlihe Regierung des Unter» Malnkreifes, 
Kammer der Tinanzen. 
Freyherr von Zurhein, Präjitent. 





Sntelligenzwefen 
Amtliche Artikel. 


(3) 3. Deffentliche Ladung. 
Am 17. d. M. wurden dahier in einem 








Haufe nachbenannte Gegenflände auslandi- 


ſchen Urſprunges, als: 

a) ein Faͤßchen rothen Welnes, bezeichnet 
mit A. 36, und 92 Pfd. ſchwer, 

b) ein Fäßchen Rum, bezeichnet mit A. 

ß 54 , und 86 Pfo. fhwer, 

c) ein Faßchen rat, bezeichnet mit A. 
35, und 83 Pfd. ſchwer, 

3) ein Faßchen rotden Welnes, bezeichnet 
mit A. 37, und 95 Pfd. fhwer, 

e) ein Faß, bejeichnet mit einem Kerze, 
in deſſen innerm Raume bie Bech— 
tiaben F. B. befinsfäh find, enthaltend 
zwölf Pfd. lackirte Blechwaaren, drey 
} Ab pollirte Schhreinerarbeit, 17 Pfb. 

alanterieswaaren , reſp. Bronce-Ürbeit 
von Metall, 8 Duart: Pfund Porzellain 

und eine Stoduhr zu 2 Pfb., 
aufgefunden , und e8 iſt gegrünbeter Verdacht 
der gefhebenen Einfhmwargnng vorhanden. - 
Auf Antrag des k. Dberzoll: und Hall: 


amtes dahier wirb demnach der unbefannte ' 


Eigenthümer biefer Gegenftänbe augeforbert, 
fein Eigenthum an benfelben und bie Erfül- 
lung ber Bollverbindlidykeit hierorts binnen 
30 Kagen unter bem Rechttznachtheile nachzu 
mweifen, daß widrigens biefe Gegenflände 
ginaefQmärgt und confifeirt erkannt werben 
pllen. 

Aſchaſſenburg den 23. September 1828. 


Königl. Kreis: und Stabtgeridt. 
Reuter, Director. 


Wagner 


9. Meg, Director. 


Befanntmadung. 
Die Erhebung bed fläptifhen Antheils 
an bem babiefigen Marktzolle, T Pacht⸗ 


(2) 1. 


geit mit 4. November d. 3. gu Ende gebt, 
wird auf weitere 3 Jahre mittelſt öffentlichen 
Strichs verpachtet. 
lezu wird Tagfahrt auf Donnerstag 
den 16. October 1. 3. Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, an welder bie Stridslufligen im 
Gefchäfttjimmer bed rechtskundigen Magi- 
ſtratsraibs Pfriem erſcheinen, bie näberen 
Bedingniffe vernehmen , und ihre Gebote zu 
Protocol geben fünnen. 
Würzburg den 7. October 1828. 
Der Stabt:Magifirat. 
iter Bürgermeifler Bebr. 
GSeubert. 





Betanntmahung. 

Am Löniglihen Braubaufe alhier wird 
Samstag den 18. ds. Mis. Vormittags 10 
Uhr ter vorräthige Dünger an den Meuibie: 
tenben verfleigert. 

Würzburg den 7. October 1828. 

Königl. Brauamt. 
Day. Engertöberger. 
Betfanntmadhung. 

Rad aller höchſtem Neferipte des FönigL 
Staatöminiferiumd bed Innern vom 12. b. 
v. M. foll ein neues Pfarchaus zu Saal op: 
ne wer gebaut werden. Das Pfarrhaus 
wird 52 Schuh lang, 38 Schub tief, 2 Stock 
bod, maſſiv mit Halbgiebel und doppeltem 
Giebeldache auf bie Stelle des alten erbaut, 
erhält 4 Zimmer, 3 Kammern, eine Rude, 
ein Speistammer ; dann wird nod weiter im 
Hofe ein Wald und Backhaus nebfl Holje 
lage, zuſammen 40 Schub langr 14 ub 
tief, 9 Schub hoc „.edenfalld maſſid aufge» 
führt, und neben bem Waſchhauſe ein ‚neuer 
Pumpdrunnen augelegt, 
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Die Herflellung dieſer ſaͤmmtlichen Ge: 
bäube wird vermittelft öffentlichen Verſttiches 
an ben Wenigfinehmenden bingelaffen. Zu 
diefem Verſtriche iſt Tagfahrt auf 

Dinstag ben 21. — 1828 


. früh 8 Uhr 
am Sitze ber unterzeichneten Stelle anbe: 
raumt; biebey wird bemerkt: 

a) Plan und Koflenvoranfhlag kann in- 
zwiſchen bey dem königl. Bezirkö: Inge 
nieur Donle zu Münnerflabt taͤglich ein« 
gefeben werden, 

b) bie weiteren Bebingniffe werben am 
Stridstermine-befannt werben, | 

<) jeder Strichsluſtige bat ſich vor dem 
Stride durch amtlides Zeugniß auszu— 
mweifen, baß er ein orbenilidher und an: 
gefeffener Meifter if, und eine Caution 
son 2000 fl. ſoglelch fiellen kann. 

ä Königsbofen am 6. October 1828. 


Königlides Vandgericht. 
Landr. Greb. 





Betanntmadung. 
In ber Derlaffenfhaftsfahe ber Mar: 


garetba Schäfer, Ehefrau bes Franz Schäfer 


von Weiberd, mill ber benannte Wittiber 

Grundtheilung mit feinen Stieffinbern pfle- 

en, und ben gefammten Bermögend: unb 
uldenſtand übernehmen. 

Es wirb daher zur Ligquldafion der Schul⸗ 
ben Tagfahrt auf Freytag den 7. November 
db. 3. früb 8 Uhr babier anberaumt, wozu 
ze Gläubiger der Schäferifden Ehe 
eute ihre Worderungen unter Borlage ber 
Beweismittel anzumelben haben. 

Der audbleibenbe unbekannte Gläubiger 
kann bey der Zbellung nit berückſichtigt 
werben; bie Forderung bed ausbleibenden 
befannten Glaͤubigers aber wird fo angenom⸗ 
men, wie foldye befannt iſt, und berfelbe für 
einmilligend in bie über feine Forberung ges 
roffen werdenden Beflimmungen gehalten, 

-  Meibers ben 50. September 1828._. 
Zinigtidee Landgericht. 
[bert, Landr. 
— Gutmann, as 





(3)2. Betfanntmadung. 
Leonharb Wagner von Aphaufen hat fig 


bed Srundvermögen bed 5 


poſitionsrechtes über fein Vermögen begeben. 
Dieß wirb zu Jedermanns Wiffen mit 
ben Bemerfen befannt gemacht, daß von nun 
an alle mit bemfelben zu feinem Nachtheile 
abgeſchloſſenen Verträge nichtig feyen, und 
man ſich ben folden Selen lediglih an ben 
aufgeflellten Eurator Balthafar 
Aßzhauſen zu wenden habe. 


MWiefentheid am 16. September 1828. 


Graͤfl. Shönbornifhes Herr: 
fhafts-Geridt, - 
J. V. Kreß, H:R. 


Medermann, aa 





3:5. Bekfanntmadhung 
Zur Vollſtreckung ber Rechtshülfe wegen 
eines aufgefündigten Hypotheken-Capitales 


chmitt von 


2010° 
wegen temporärer Gelſtesſchwääche des Dis: 


unb rüdtländiger Zinfen wird biermir folgen» . 


riedrich Fiſcher zu 
Albersdorf feilgeboten: ch Ziſcher; 


ein Gülthof daſelbſt, beſtehend in einem 


Wohnhauſe Nro. 5, Scheuer, Stallung, 
‘4 Garten ju 1 Uder am Haufe, 
4 Wieſe, dad Müpflgründlein, zu 3 Morg. 
die lange Wieſe im Mießbad) zu 11/4 Ader, 
4 Wiefe unterm ‚Ser, bie Ä 

11 Acker, 
4 Acker bey der Mühl zu 15 Ader, 
4 Acker am Wazengraben zu 3 Acker, 
4 Adler im Götzenröd zu 1/2 Uder, 
4 Ader bafelbii zu 3/4 Ader, 
4 Adler im Meßdach zu 7 Acker, 
4 Acker am Haßfurter Weg zu 4 Adler, 


ber Schmaljader bep ber Thamwiefe gu 2 
4/4 er, 
4 Uder, die beyden Geut, zu 13 1/2 Adler, . 


4 Uder im Podengrund zu 43 1/4 Ader 
das ee : “ : 


Auf biefen Realitäten haften an Grunb- 


5 fl. 12 fr, Erbzins, 
3 a Dh. Korn: 


3 Shi. 2 3/32 Mh. KHabergäft, jabt⸗ 


lich, dana 
bie. Hanblohnbarfeit zu 10 Pr&t., und) 
‚bie Bebhntbarfeit ber Felder. 
Der Verſtrich wirb am 
Montag den 20. Drtober I. 9. 
im Orte Albersdorf abgehalten und ber Hin: 


bamiefe, zu 


2011 


24 an ben Meiſlbletenden nad Maßgabe 
ter Erecutiond-Orbnung verfügt werten. 
&ereuth am 9, September 1828. 
udeitch v. Hirfhifhes Patrims 
Sericht Bereuth 1. El. 


Sqhindhelm. 


Bekanntmachung. 
Mittwoch den 45. d. Mis. Vormittags: 
g Uhr werben bey tem biefigen Renfamte 
5 Stüd Fäffer zu 6, 2 und 1 Fuder baltend, 
unb in dem babiefigen Keller liegend, bann 
am nämlien age Nachmittags 2 Uhr 6 
äffer zu 6 und 3 Juder bann zu 9 und 2 
imer in bem Keller zu @roßenlanpbeim ber 
Endlich, In biefem Orte felbit, vorbehaltlich ber 
atification zum Strice aufgelegt, mwelde® 
piemit defannt gemacht wirb. 
Kigingen am 6. October 1828. 
Königlißes Nentamt. 
N) 








()2.Betonntmahung 
Auf böhfen Befehl wirb bierbard bes 
fannt gemadt, daß bie Im Zubre 1795 ber 
Slabt Salzungen gnäbigfi eoncebirten brep 
Nof- und Viedmärkte künftig wieber auf bem 
dep Kloſter Allentorf befinblihen Rafen, und 
zwar, mie vorbin, 
am Mittwod und Donneretag 
nad Dfiern,, 
| am Mittwoch and Donnerstag 
vor ber Woche, in melde Fohannistag Fällt, 


und" 
am Mittwoch und Donnerstag 
voor Simon Jubk: Tag 
gehalten werben fon. 

Da die Viehjzuht und insbeſondere bie 
Pferdezucht in ber Umgegend überhaupt ſich 
merftidh gehoben bat; if mit Gewißheit 
soraufjufegen, bad inländifche und ausländi: 
fie Käufer uab Derfäufer diefe Virhmärkte, 
gu melden fie blerdurch eingeladen werben, 
mit volllommener Zufriebenbeit verlaffen. 

Alien, weide dieſe Märkte mit Fohlen und 
andern Pferden, mit Rinboieb und Scheei- 
nen befuden, wird üßrigens für bie nächſten 
gen Jahre Sefreyung von den Zoll: Geleit: 
and Ehaufjeegeibern im Bezirk des herzogl. 
mimtes Galjungen und vom Pflaſtergeld im 
der Stadt Salzungen, fo wie überhaupt aller 


an | 
.Z * 
D - 


2)12 


fonf mögliche Vorſchub zugeſichert, — end: 
ji. aber noch bemerkt, daß auf die ſen Bieb- 
märften eine &emährfhoft binfihtlih ber 
Michmängel giht Statt findet, wenn fie von 
den Gontrahenten nicht befonberd flinulirt 
1. * und * * er biefer Märkte 
twoch am 22. u 
Donnerstag am 25. ( Detober d. J. 
gehalten werben foll. 
Frauenbreitungen unb Saljungen am 1. 
Auguſt 1828. 
Herzogt._ fähfifdes Kreisamt zu 
Srauenbreitungen. 
U. Ambronn. 
Der Stabtratb zu Salzungen. 
€. Eh, Diener. 


— — — — — 


Nicht amtlbiche Artikel 





Feilbtetungen. 


Bekanntmachumg. 

1) (2) Dinstag den ar. October d. J. 
fräb 9 Uhr werden im dem Hauſe des Ders 
lebten Banquiers, J. J. Mohr dohier, =. 
Difte. Rro. 343 die gur Berlaffenfhaft def» 
rei ug ——— fie noten näher 

tieben „ öffentlich verfleigert, wow 
Sirich oljeb haber — * 

das Teſtamentatiat. 
Beſchreibung der Weine: 
1625er —* Beitshöchheim, beyläufig 7 
imer, 

1823er Neuberg, beyläufig 2 Fuder 
1826er Bogen, beyläufig 1 Zußer 8 Eimer, 
»Ba6er Neuberg, beyläufig 4 Fuder a Eimer, 

1626et Mainleite, 2 Guder, 

1826er Hohenbug und Teufelskeller, bey⸗ 

läufig ı Fuder 5 ı /2 Eimer, 


1783er gleiche Lage, beyläufig 41 fa Eimer, 
1788er Mo — beyläufig 3 Fodec — 
imer, 


“3827er Bogen, beyläufig 3 Zuder 4 Eimer, 

1827er Neuberg, beyläufg 4 Fuder ı7 
Eimer, 

1827er Mainleite, beyläufig. 2 Guder 11 


Eimer, 

1827er Hohenbug und Teufelskeller, bey · 
läufig r Guder 10 Eimer, 

1Bı7er gleiche Lage, beyläufig 3 ı[z Eimer. 


2013 | 
2) (a) Am Mittwod den 15. Detober 
Nachmittags 2 Uhr wird in der Wohnung 
des verlebten Banquiers Mohr dahier, 2 


Difte, Neo, 343, mehreres Kaltergefäier, 
als: ı große Zubr- ann z große Beet⸗ 


. und ı Moftlufe webft 12 Wein: und 3 Trag⸗ 


butten verflcichen. Hiezu ladet ein 
das Teftamensariat, 
5) (3) Donnerstag amyg Detober ı Uhr 
Nachmittags werden im 4. Diftr,, Neubaus 
firaße Neo, 110, folgende gut und rein ge 
baltene Weine an den Meifibietenden öffent 


lich verfauft: 
N. & adgud, gEim, ıBıBer Gommeradper 

Kagenktopf, 

6: 5 3 8-1 1818er Regfladter, 

7. 4 s 6 » 1818 Randersaderer 
Hohebud, 

12. 3 3 «*  sBıger Efcherndorfer, 

15. 2 = 8 + aBı8erKarlftadter Ros 
therberg,, 

19. to — »  ıBtger Ravensberg, 

20. 1 4 >» 1818er Dettelbader 
Mainleithe, 

21. Es IE s aBıder Dettelbader 
Mainleithe, 

22.80 4 s 1Bdrter Wieſenbrun, 

23. 2 » 2} s ıBdıör Randersaderee 
Hobebuch, 

25. © = 643get Wiefenbrunner, 

30. ® 9 » ıdıder - Dettelbaiper 
Mainleithe, 

gr. 2 =» Bj» däiger Abtswind, 

32.2: 6% dto. dto, 

2.1» 4° dto. dto. 

33. 1 = 4 =» ıdırec Wieſenbrunn, 

37. 1 =» 4 s ıBııer Wiefenbruna, 

38 2 = 4 « ıdııer Diefenbrunn, 

9 1818er Retzſtadter, 


39. 3 «+ ⸗ 
N. 45. 2 Fad. q Eim. 18:81 Randersaderer, 
7.1 +10 » (1140 Randersaderer, 
11 Fuder Mifling ın 5 Zäffern, 
15 Eimer 1783er Randersaderer 
Hohebuch, werden eimerweife vers 
ſtrichen. 

Zu dieſem Striche werden Liebhaber 
böflift eingeladen. — Proben können Mitt: 
woch Nadmitfage und Donnerstag vor dem 
Striche, auch für Auswärtige nad geſchehe⸗ 
ner Meldung bey Büttnermeifter Beidner 
Dittib früher won den Gäffern gegeben werden. 


‚ 2014 


4) (3) Das Baus im ianern Braben 
Nro. 119 iſt aus freger Hand zu verlaufen, 
und kann dofjelbefäglid, eingefehen werden; 
anbey wird bemerkt, daß von der Kaufss 
Summe 9o fl. auf benanntes Haus fichen 
bleiben konnen. 

6) (1) Von dem berühmten Kanachen- 
mehl in $Stübichen zu <, ı8o_lb Netto und 
mit billigster Berechnung der Emballage, 
ist der Zentner au 2 9. 56 kr. bey unter- 
fertigtem Bureau zu haben. Die gedruckte 
Beschreibung der Anwendung erhält man 


gratis. 

Würzburg den 6. October 1808, 

Das Commissions-Bureau, 
G. J. Michel, 

6) (3) Drep Zäffer, in Eifen gebunden, das 
eine zu ı2 @imer und die andern 2 ju eiwas 
weniger als ı2 Eimer, find ftündlih zu 
verlaufen im 3. Diftr. Nro, ar. 

T)(ı) Es ift ein Elavier zu verlaufen 
im 3. Dıifir, Nro. 337 in der Büttnergaffe. 

.8)(2) Eine ganz gut conditionirte, mo⸗ 
dein gebaute, leicht und bequem fahrbere 
zwepfpännige Ehaife, flieht zu Gtödad bey 
Hofheim, im dafigen Schloßhofe zu verfaufen, 

9) (3) Eiderdunen, Slaumen: , geſchliſ⸗ 
fene und ungefchliffene Bettfedern find ſiets bey 
Handelsmana M. Gteinam zu haben. 

10) (1) Jm a. Difir. Nero, 10g find ein 
gutes Belt, ein Rouleau, und ein großes 
und ein kleines Tanope, nebſt einigen Seffdn, 
dann alte Tifhe und eine Bettlade gu ver» 


- Saufen. 





DBermietbungen. 


1) (2) Im 4. Difie, Neo, 313 in der 
Ganderftroße ifl ein ganzer Stock, deſtehend 
in mehreren Zimmern, flündlich zu vermiethen ; 
aud können einzelne für ledige Herren abs 
gegeben werden, 


2) (1) Im ©, Difte. Nero, 68 iſt ein 
ſchönes helles Quartier von 6. ineinandergeb: 
enden Zimmern, und allen fonfligen @ıfors 
dernlſſen zu vermiethen. 

3) (1) Auf der Domgaffe unweit der 
Gräde ift Ründli ein Caden gu vermiethen. 


2015 . 


Auskunft gibt Haus, Eigenthümerin im 9. 
Difte. Neo, ıgı, mo auch auf Allerheiligen 
ein Quartier von ı heiß. und ı unheigbaren 
- Bimmer, Kühe, Kammer und Boden zu 
vermiethen ift. 

) (3) Im 2. Difte. Neo. 72 ift der 
obere Stock an eine ſtille Haushaltung zu 
vermietben, a 

5) (3) Im 4. Difte. Rro:105 aufder Neu⸗ 
Bauftraße find iwey ſchön möblirte Zimmer 
bis den 1. November d. J. zu vermiethen. 
69) (3) Im =. Difte, Neo. 434 iſt ein 
Keller mit weingcünen und in Eifen gebuns 
denen Zäffern ftündlich zu verlehnen. 

75 da) Im re. Difte. Nro, 271 iſt "auf 
Allerheiligen oder Lichtmeß ein ganzes Haus 
zu vermiethen. 





Vermiſchte Anzeigen. 


4) (2) Rechtliche Gorderungen an die 
Hinterlaffenfchaft der verlebten Spezjereybänds 
lerstochter Agnes Schüll find im. ı. Diftr. 
Neo, 270 beym Teflamentariate in wier Wos 
hen geltend zu maden, indem nad Ders 
kauf diefer Zeit diefelbe an die eingefeßten 
Erben ausgehändigt wird. 

Würgburg den 4. October 1828. 

Das. Teflamentariaf, 


2) (1) Unfere heute am g diefes, voll» 
zogene ehelihe Verbindung zeigen wir theils 
nebmenden Verwandten und Freunden er 
gebenft an, und Bitten um ferneres Wohl» 
wollen ; zugleich verbinde ich Die Angeigedamit, 
daß ich in das Gefchäft meines Dorfahrers 
eingefrefen bin, und derſpreche meinen Herren 
Gäften, die midy beehren werden, gewiß 
alljeit fie mit guten Getränken zu bedienen, 
Mein Kaffehaus ift in der Sandgaſſe 
wähft dem Dominicaner:Plaß. 

Franz Joſeph Behrlenz, 
Kaffetier. 

Antoinette Behrlen;, ver: 
wittibte Herbert. 


3) (1) Allen unſern geehtten Aurer⸗ 
wandten, Feeunden und Bekannten widmen 
vir die Anzeige unferer am 7. d. M. zu Trie⸗ 
- fenftein volgogenen ehelihen Verbindung, 


brey im =. Difte. Nero. 146 


—— 


2016 


und empfehlen uns der ferneren Freundſchaft 
und Gewogenheit. j 
Kreuzwertheim = & — 1828. 
. Rut, kön bager, 
— 
Elementine Ruß, geborne _ 
Löwenheim. 
4) (1) Da am Soantag den 12. Octo⸗ 
Ber im ſchwarzen Bären die Tanzmuſik ihren 
Anfang nimmt, fo ladet alle Liebhaber höf- 


lichſt dazu sin 
Georg Schätz. 
Anzeige 


fi | 

5) (1) Ein Studicender, der ſich mit 
den beften Feugniffen auszuweifen vermag, 
wünfht irgendwo als Hauslehrer unterzu⸗ 
kommen, oder kinterricht im Lateiniſchen, 
Griechiſchen, Deutſchen, in der Geſchichte, 
Religion, im Rechnen, GSchön« und Recht⸗ 
fhreiben zw geben. Er verfihert den Ans 
forderungen der Lehrlinge Genüge zu leiften. 
Naͤhere Auskunft gibt das Sntell»Eomptoir. 

6) (2) Ein junger Menrf von guter 
Eriehung und mit den nöthiger Vorkennt 
niffen verfeben, kann bis zum Detober oder 
November als Lehrling in eine hiefige Spe— 
zereyhandlung eintreten. 

Nähere Auskunft gibt Senfol Sauer 


7) (4) Es werden bier auf ein Haus 
und Weinberg, 1700 bie 1800 fl. erfler Hy⸗ 
pothek gefuht. Der Sucher ift im Stell. 
Eomptoie ju erfragen. 

8) (1) 300 - 400 fl. fönnen im bieflge 
Stadt gegen gebörtge Berfiherung ausges 
lieben merden. Bon wem? erfährt man 
im Satell »Comptoir. 

9) (3) Bon der Yohanniter, Straße bis 
zum @ingonge in den Hofgarten wurden sine 
Bleine Dofe von, Schildktot, innen plattirt, 
dann eine ſchwarz feidene Kappe verloren. 

Dem vedlihen Finder, welcher diefe Bes 
genflände in das Jatelligenz⸗Comptolt abs 
liefert, mird eine angemefjene Belohnung 
zugefichert. 

40) (ı) Es ift Jemand ein Hühnethund 


—— wem? erfährt man im Tatells 


mptoig, 


— — —— — — — 


(Hiezu 1 Begen Beplage.) 
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Ir 116. 
Würzburg. Samsetag den 11. October 1828. 
—nnnnnnnn 


Verfügungen der Eöniglichen höchften Kreisftellen. 





Nrus, praes. 22595. Nrus, exp. 274. 
An 'sle fürſtlich Löwenſtelniſche Reglerungs- und Juſtiz-Kanzle 
Kreugmwertbeim, bann an die f. Local-Schul-Commiſſton zu Aſha 
burg, Schweinfurt und Würzburg, fo wie an fämmtlide k. Diftr 
Sähulen:Infpectionen bes Unter: Mainkfreifes: 
(Die planmäßigen Schulbücher betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Den bezeidhneren Schul: Behörden wird anltegend eine Abſchrift des am 7. d. M. in 
bem rubricirten Betreffe ergangenen höchſten Miniſſertal⸗Reſcripts zur Wiffenfhaft und genaus 
efien Darnachachtung unter der Bemerkung milgetheilt, daß von dem Verzeihniffe Nro. 7 
ber Bücher und anderer Artikel des k. Eentral:Schulbüdyer-Derfage in Münden ein. Erem: 
plar ben dem biefleitigen Expeditlons⸗Amte abgeholt werden könne. 

Würzburg den 4. October 1828. 

Königliche Regierung bes Unter-Mainfreifes, 
Kammer bed Innern, 
Frepherr von Zurhein, Präfibent. 


(Abſchrift.) 
An bie k. Neglerung des Unter: Mainkreifes, Kammer bed Innern. 
: (Die plaumäßigen Schulbücher betr.) 
| ee Se eine Köntigreih Bayern 
Staatd:Minifterium des Innern 


| Es if wahrgenommen worben, daß bie Gcäuls Infpectionen bed Königreids über ben 
Eentral: Verlag der Schulbücher, und darum über bie Wahl und Vertheilung berfelben fo 


Jahrgang 7828, 4 


Lommel. 
N, 4356. 


— 
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zlemlich im Ungewiſſen und Dunkeln fegen. Viele ſcheinen nicht elmmal dei Katalog dieſer 
Schulbucher zu kennen, wenigſtens nicht die darin aufgezäblten Schulbücher ſelbſt; andere, 
von ber Einrichtung des Katalogs geleitet, glauben etwa, daß nur bie für irgend eine Klaffe 
bo t angegebenen Bücher unb gerabe nur für diefe Klaffe gebraucht werben dürfen. Daber 
bann fo manche Klagen üder bie Lücken, über bas Unpaffende, zu Schwere uber zu Leichte 
diefed und jenes Schulbuchs für biefe oter Parse Klaffe. 

Um diefen Jerthum zu befeitigen, find bie Schul: Infpecttonen zu beauftragen, baß 
fie nad) genommener Einfiht ber planmäßigen im Gentral: Shulbüder: Derlag erſchlenenen 
S sufbäder biejenigen bezeichnen, melde fie zum fufenweifen Unterrihte in ihren ( Gtavt: 
oder Zand:) Schulen am zwedmäß'giien finden. Es ſoll ihnen biebey unverwehrt bleiben, 
unter gleichnamigen, 3. B. den Zibeln, ben Erzäblungen u. f. f. zu wählen, mit bem Be: 
deuten jedoch, daß fie in ber Folge fid und ihre untergeordneten Lehter daran zu belten baben, 
und nicht ohne vorläufig erhaltene Genehmigung ber k. Kreis-Reglerung davon abgeben bürfen. 

Insbeſondere it den Schul:Infpertionen wiederholt einzuſchaärfen, ſtrengſtens unb mit 
Derantwortlihfeit darob zu mahen, daß mit Ausnahme der Kaiechismen und aͤhnlicher ber 
Confeffion eigenthümlicher Bücher keine antern, ald im Central:Schulbüdher: Verlage erſchle⸗ 
nenen Schulbücher den Kindern in die Hände gegeben werben, Nur in ſolchen Säulen, 
wo in Anfebung der Realkenntniffe „Bachers gemeinnüpige Eäpe‘ und ber „ Schulfreund ‘ 
richt ausjureidhen feinen, mag es unterbeffen und bis flatt bed abgefhafften Buches 
‚» Juaendfreund "' ein neues zweckmaßiges Lebrbuch für ben böbern Eurs erfheint, ein von 
der einfhlägigen Roral:Schul:Commiff:on oder Diſtricts-Schul-Inſpectlon genau geprüftes unb 
approbirtes Realbuch zu gebrauchen erlaubt ſeyn. 

Münden ten 7. September 1828. 

Auf Seiner Könizliden Mojeflät alerhöhflen Befehl 
von Schenk. 


2 Durd ben Minifer 
ber General : Secretär 
Freyherr v. Eobell, 





Nrus, praes. 20490. Nrus, exp. 56. 


Bekanntmachung. 
(Prabende an dein Stifte Waizenbach betr.) 
Im Namen Seiner Majeltät des Königs, 

Unter Beziehung auf die in dem biefjährigen Kreis: Zitelligen;: Blatte Nro. 56 
Seite 953 ausgefbriebene Erledigung einer Tal e für adelige Irdulein an bem Stifte 
Waljzenbach, und nachdem in den bevorzugten Famillen ber Trepseren von Truchſeß und von 
Eteiten ein mit ben flatutenmißtgen Eigenſchaften verfehenes Inbioitunn ſich nah abgelau- 
fenem peremioriſchen Termin nit vorgefunben hat, werden nun tie durch bie Stiftungs⸗ 
Urkunde zum Genuffe einer ſolchen Präbenbe berufenen Famlllen des etemaligen fränfifden 
Relchsadels, und in Ermanglung biefer auch die übrigen ehemals reihe änbifhen Familien 
evangelifch » Lutherifher Eonfeffion aufgefordert, ihre beöfalitgen Anſprüche für Töchter, welche 
ba$ 18te Lebensjahr angetreten baben, mit ben erforberlihen Nachweiſungen ber Abflammung 
von acht abeligen Whnen der F. Kreis: Regierung innerhalb drey Monaten vom Zage biefer 
Belanntmadnng an in gefeplich geflempeiten Eingaben vorzulegen; damit nad) Prüfung diefer 
Geſuche fedann bie —— — Wiederbeſetzung veranlaßt werten koͤnne, 

Würzburg den 24. September 1828. 


Königlide Negierung bed Unter⸗Mainkretſes, 
Kammer bes Innern. 


Freybhert von Zurbein, Prafivent. Lommel. 
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Nrus. praes. 22379. Nrus exp, 279. 
Befanntmadung. 
(Das aufgelöfte Landgericht Fladungen ber.) , 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Tie von Seiner Königlihen Majefldt unterm 28. Jul. b. 3. befchloffene Auflöfung 
* a Landgerlchts Fladungen wurde unterm 3 September in ber Art vollzogen , 
ie Or | 
Brüchs, 
ladungen mit Relchardshof, 
aufen mit Hillenberg, 


eu urf, 
Leubach mit Huflar, 
Reuſtädtles, 
Norbheim mit zwey Höfen in Sondheim, 
Dberflatungen, 
Dber: unb Linterfilfen, 
Obermalbbehrungen, 
Roth mit X upers, 
Rüdenſchwinten, 


ands, 

Weimar ſchmieben, 

Willmars, 
dem k. Sandgerichte Mellerichflabt ; bagegen bie Örte 

Oberelsbach mit Gangolfäberg und Sclagmühle, 

Unterelebad mit lntermüble , 
bem k. Sandgeritte Bifhofsheim an der Rhön zugetheilt worden nd; welches hiemit gur 
allgemeinen Wiſſenſchaft und geeigneten Nachachtung bekannt gemacht wird. 
Würzburg den 29. September 1828. 

Königliche Regierung bed Unter: Mainkreifes, 

Kammer bed Innern. 
Breph. v. Zurbein, Prafibent. 

kommel. 





Nrus. praes. 19119. Nrus. exp. 2209. 
(Die Genehmigung der Difirierd» Rechnung vor Gulgheim pro 1820/26 Betr.) 


3m Namen Geiner Majeftät des Königs 

Die rubrieiste Rechpung iſt fuperreviolrt , und in Gemaͤßheit bes unterm Heutigen 

an dad Herrſchaftsgericht Suljbeim erlaffenen befonderen Neferiptes mit einer Einnahme von 
6722 fi. 39 fr. 3 pfg., mit einer Ausgabe von 
6913 fl. 37 Er. 1 pfg., mit.einer Meprausgabe von 
190 fl. 57 Er. 2 pfg. genehmigt worben. 

Das Difirictd »- Simplum_ betrug 157 fl. 12 kr. 3 pfg. Dur Umtogen nad biefem 
Steuerfuße wurben in biefen & Jahren 6701 fl. 21 Er. 3 pfa. erhoben, unb urchgehends zu: 
— Zwecken verwenbet. 

Würzburg ben 29. September 1828. 

Königlihe Regierung des Unter: Mainkreifes, 
Sammer ded Innern. 


Srepherr von Zurhein, Prafldent. 
——— TC —— — 
| 6 


gommel, 
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(2)2. Bekanntmachung. 
Um Mittwoch den 22. October Bor: 
mittagd 10 Ubr wirb bey der unterzeichneten 
Gerihtöflelle das zur Verlaſſenſchaftsmaſſe 
der Stabtgeriätödienerd : Wittwe Doroihea 
mem gehörige Wohnhaus im 3. Diſtrict 
0. 23 nad) dem Antrage der Interefjenten 
der öffentiihen Verfleigerung ausgelegt, und 
mit Vorbehalt der Genehmigung berjelben 
bem Meifibietenden a rg welches für 
Kaufsluflige hiemit befannt gemacht wird. 
Würzburg ben 2. Detober 1828. 


KRönigl. Kreis: und Stadtgerilcht. 


Stautner, Dir. 


Zwac. 
Beſchrelbuag bed Hauſes. 

Dad Wohnhaus iſt zwey Stock hoch, 
wovon die Wände an ber Voiderſeite maſſiv 
von Steinen , die übrigen aber von Wiegels 
Hol; erbaut find. 

Beym Eingange befindet ſich ein Bor: 
plap zur Holzlage, ein Abtritt, ein Eleines 
Waſchhaus mit einem Eupfernen Keſſel, eine 
Kalter, ein nemölbter Keller mit bepläufig 
11 Fuder in Eifen gebundenen Fällern. 

Eine Stiege höch bifinden ſich 2 heiß 
bare Zimmer und eine Küche. 

In der Megane find 2 heigbare Zimmer 
und eine fleine Kühe, dann ein Worplag 
und eine Kammer. | 

Der Boden bat zwey Kammern. 

Das Dad iſt nad) deutfhem Styl, theils 
mit Breit: und ihells mit Hoblziegeln bebedt 


(3) 3. Diebfiapls » Anzeige. 
Aus dem biefigen ſtaͤdtiſchen Steinbrude 
- im Gehägmwalbe wurden innerhalb bed Zeitraus 
med von ungefähr 5—6 Woden einem rd 
gen Mauerermeiſter von a in dad daſelbſt 
befindliche Waſſerloch verfenkt gewefenen Hand⸗ 
mwerfözeuge 

4) ein vollfommen gut befihaffener , eiferner 
Schlegel, 14 bis 16 Pfd. ſchwer, mit ei: 
nem beyläufig 3 Schuh langen Stiele, fodann 
2) zwey gleich gut befhaffene Reuthauen, 

mit etwas längeren Stielen, - 
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dlebiſcher Weife entwendet, welches hiermit 
ur Entdeckung meiterer Spuren und zur deß⸗ 
Elfigen Anzeige babier öffentlich befannt ge= 
macht wirb. 

Deer. Schweinfurt am 6. September 1828. 
Kön. bav. Kreide und Stadtgericht. 
Sehr. vo. Gebfattel, Director. 

NEE. v. Segnip. 





(2)2. Betanntmadung. 

Die Erhebung des ſtaͤdtiſchen Antheils 
an dem bahiefigen Marktzolle, Bi Pacht⸗ 
jeit mit, 4. Rovember b. J. zu nbe gebs, 
wirb auf weitere 3 Jahre mittelft öffentlichen 
Strichs verpaätet: 

Hiezu wird Tagfahrt en Donnerttag 
den 16. October I. 3. Vormittags 10 Ude 
anberaumt, an weldier die Strichsluſtigen im 
Gefchäftszimmer des rechtöfundigen Magir 
firatörath8_ Pfriem erfheinen , bie näberen 
Bedingniffe vernehmen , und ihre Gebote iu 
Protocol geben Fönnen. 

Würzburg ben 7. October 1828. 

Der Stabt:Magiftrat. 
Iter Bürgermeifter Bebr. - 
Seubert. 





c2)1. Betanntmadung. 
Naͤchſtkünftigen Donnerdtag ben 16. d. 
HM. früh do Uhr wirb am Sitze bed unter: 
zeichneten Rentamtes bad fih_ergebene Strop 
aus der Zehntfammlung , beſtehend in 

45 Schober Gerfien:, 

5 ⸗ aber:, 


3 1/2 ⸗ err⸗· 
dann etwas Wicken⸗, Erbſenſtroh, nebſt Aef⸗ 
terich und Süd, endlich einige Metzen Erb⸗ 
fen, Linſen und Wden verſtrichen werben. 
Mürzburg den 10. October 1828. 


Köntglides Stabt:Rentamt. 
Bay. 





@)2. Betanntmadung 
Um ermeffen zu können, mweldes Ver— 
fahren gegen die Stepban Ludwigs Wittib zu 
Thüngersheim einzuleiten fep, merben al- 
le u berfeiben vorgelaben ‚ ihre in: 
rüche 
en Drontag ten 3. November L$ 


ü pr 
babier geltend zu machen, witrigenfallö bey 
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dent weiteren Verfahren Feine Rüdfiht das 
rauf genommen werben Fann. 
cr. Würzburg ben 3. October 1828. 
Königliches Landbgeridt r. d. M. 
9. Edart, Landr. 
Ä G. Widmann. 





(35) 3. Gläubiger-Borlabun 
Gegen die Verlaffenfhaft der Wittib An» 
na Maria Humpel von Arnflein wurbe ber 
Eoncurs erkannt. Wegen ber Geringfügigkeit 
ber Maſſe wird einziger Edictötag auf Mon» 
tag ben 3. November 1.53. früh 9 Uhr zur 
YUnmelbung ber Forderungen mit ihren Bor 
zugsrechten und Beweismitteln, Vorbringung 
der Einreden und allſeitigen ſchlüßlichen Ber: 
bandlung, unter bem Rechtsnachthetile bed 
WAusfchluffed der Forderungen, refp. ber ber 
treffenden Hanilungen, anderaumt. 

Zugleid wirb bemerkt, daß zum Verſtri⸗ 
che der zur Maſſe gehörigen Realitäten Tag: 
fahrt auf Donnerötag ben 2. October l. 98. 
Nachmittags 2 Uhr dabier beſtimmt fey. 

Arnflein am 20. September 1528. 

Königliches Landgericht. 
Kelle r, Landr. 


A. Herrle In, Rechtspr. 





)2. Bekanntmachung. 
Ueber bie Verlaſſenſchaft bes Gemeinbe: 
—— Franz Bildſteln von Mönchberg iſt 
er Concurs erkannt, und wird wegen Ge— 
ringfügigkeit ber Maffe einziger Edictstag zur 
Binbeingung der Forderungen und Pflegung 
ber föhlüßlihen Handlungen auf 
Montag den 9. Re I. 38. 
rü r 
anberaumt, unter dem Rechtsnachtheile bes 
Ausſchluſſes. 
Bemerkt wird, daß feine Hypotheken— 
ſchulden vorhanden ſind. 
Klingenberg ben 22. September 1828. 
Königl. Lanbgerigt. 
Wagner, Landr. 





(3)3. Bekanntmachung. 

Auf Antrag der Gemeinteverwaltung zu 
Rotterdhaufen wird ter Wirtbfhaftspaht auf 
ber ſchwarzen P füge Samstag den 25. I. M. 
Nahmittags 3 Uhr dem Öffentlichen Aufſſtri— 
che auf fernere 3 Jahre, vom 1. November 
I. 3. anfangend, von Landgerichtswegen aus⸗ 
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geſetzt, und zugleid bemerkt, daß ber Strei— 
er ſich über feine Zahlungsfähigkeit auszu— 
weiſen habe. 
Die übrigen Strichsbedingniſſe werben 
dep dem Termine befannt gemadt. 
Münnerflabt ben 4. Dctober 1828. 
Königlides Kanbgeridt. 
j-o. 1. abs, 
Sambaber, Ldg.:Xct. 
Strauß, j. pr 


(5)74 Bekanntmachung. 
Um 26. September 1828 kam eine Manns⸗ 
perfon von eima 40 Fahren, großer Statur, 
mit (dwärzlihem Geſichte, ſowarzem Bar 
denbart, welder unter bem SKinne berum- 
läuft, und fdwarzen Haaren, bekleidet mit 
einem bunfelblau tudenen Oberrock, Stie⸗ 
feln und einem fhwarjen, runden Filzhute, 
in bad Haus des birfigen Uhrmachers Tho— 
mad Schmitt, gab fi) für den Tochtermann 
ded Ortsvorſtehers zu WuUanjhbeim aus, und 
erhielt für Lepteren bie nachbeſchriebene Upr. 
. -Da nun bergeflelt if, daß der Uhrma— 
her Schmitt um dieſe Uhr geprelt ward, fo 
werben ſaͤmmtliche Fafliz: und. Polizepbehör- 
den erfuhht, auf bie fraglihe Uhr fowohl, 





als ben bejeihneten Menſchen Späbe, zu 


balten und beyde im Betretungsfalle auher 
abliefern zu Luffen. 

O bf-nfurt am 6. Drtober 1828. 
Köntglihes Landgericht. 
Walter. 

Seffner, Log. Act. 
Befhreibung der Upr. 

Die Uhr bat zwey meflingene Platten, 
von 4 bi8 5 Zoll Höhe und 4 Zoll !Breite; 
das ganze Werk if von Meffing , bie Zrie: 
be find von Stahl. Die Walze, an welcher 
die Gewichtſchnur läuft, iſt nicht gebauen, 
ige mit Eleinen ſtählernen Stadeln be: 
gt, und bie Schnur iſt eine weiße wollene 
Kordel. Die Uhr bat einen Weder und ein 
Be Das Zifferblatt il rund von Ei: 
enblech, emaillirt und bat römifhe Zablen, 
zwey Zeiger von Meffing und einen Wed 
geiger von Stahl. Sieben itt befonberö zu 
bemerken , daß die Uhr nicht von ſelbſt, fons 
bern bannn erſt fhlägt, wenn man an einer 
baran befindlichen alten grün feidenen Kordel 
zlebt. Der dazu gehörige Perpenbikel tft 
von Eifendrapt, 3 Schuh lang, hat oben eine 
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Stablieber umb unten eine meflingene Sche i⸗ 
de, beplä.fia 4 Pfund ſchwer. Unter ber 
Sheibe befintet fi eine runde Mutter. Das 
Zugmwerf und ber Wecker werben vun Federn 
getrieben. 





(2) 2. — 

Mathed Föhr ledig zu Groswallſtadt 
wurbe wegen Verfhmentung und ſteter Trun⸗ 
Fenbeit unter Euratel ſeines Bruders YUnton 
Föhr allda geftellt, obne deſſen Einwilltanug 
Feine das Vermögen bed Matdes Jödr leb'g 
beläfligende WBerträge abgefblofjen werden 
Fönnen, und zwar ben Strafe der Nichtigkeit. 

Zugleich wird Tagfahrt zur Schulden⸗ 
Eonitgnatien auf 

Mulwoch den 29. October früh 9 Uhr 
anberaumt, an welcher bie Gläubiger bes 
Mathes Zöhr unter dem Rechts nachtheile ba= 
bier zu erſchelnen und ihre Forderungen zu 
begründen baben, daß fie mibrigens in ber 
Bolge unberüdfichtigt bleiben follen. 

Dbernburg den 25. September 1828. 

Königlihes Landgericht. 
; 9a us, Verweſer. 
Kaifer, Redtöpr. 


a) Diebflabls-Ungelge. 
Dem Adam Schneider von Friedritt 
wurben mittel! Einbruchs aus feinem Haufe 
4) im vermidenen Srüdjabre bepläufig zwey 
Megen Erbäpfel , im Werthe zu 48 Er., und 
2) am 42. d. M. Nahmitttagd 23 fl. 19 er., 
an Geld, beflebend in 
5 Stüf pa , 
3 Stüd drirttzeild, u. Peußenthalern 
A ſechstbeils 
4 foteld fogenannten Rößleinsthaler, 
dad Liebrige in Eleineren Münjforien an 6: 
und 3:fr.»Stüden, 
antwentet, was beyufs ber etwaigen Entbelung 
bed Tbaͤters und Anzeige hierüber bekannt macht 
Münnerfladt am 15: September 1828. 
Königliches —— 
Ben geld. Disp. bed k. Landr. 
Samhaber, Ldg.Act. 
Kempf. 


(2)  Diebflabld: Anzeige. 
Dem Joſeph Fraͤnkel von Gochsheim 
wurben vor einiger Zeit aus feiner unver⸗ 








ZZ — 
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ſchloſſenen Stube mehrere Kleiber, beren er 
jeboch wieber habhaft wurde, fammt einem 
nod) ‘fehlenden Stüde weiß gebleihter Lein⸗ 
wand von 24 Ellen, wovon bie Elle etwa 
24 Fr. werth fepn mag, und an bem bie 
BSleichbandchen noch befinblid find, entwenbet. 
Sämmılide Jufig und. Polijeybehörben 
werben zur geeigneten Spähe und gefälligen An⸗ 
zeige Im Entderungsfalle anmit aufgeforbert. 
Schweinfurt den 41. September 1828. 
Königlides Bandgeridk 
Kleiner. 





(2) 2. Raub. } 
Der Ortsnachbar Michael Welfenfee vom 
Roͤthle in wurde Samstag den 21. d. MS. 
früh 7 Uhr auf dem Wege von Nörhlein nady 
Stwelnfurt, eine viertel Stunde von Röths 
fein im Walde, auf Grafenrheinfelter War: 
kung, vom unten fignalifirten Burſchen räur 
berifed angefallen, unb bierbep verwundet. 

Saͤmmtliche Juſtiz- und Polizeybehörden 
werben döflichſt erſucht, auf biefen Burſchen 
bie geeignete Spaͤhe zu hallen, und im Ent— 
— gefätlige Mittheilung ander zu 
maden. 
Schweinfurt ben 22. Eeptemberiuß28: 

Königlides Landgericht. 
Bey leg. Abw. d. Vorſt. 


Haug. 
Schmidt. 
Signalement. 

Der Burſche war unterſetzter Statur, 
sen etwa 30 Jahre alt zu fen, hatte 
ſchwarze Haare, ſchwarzen Badenbart und 
eine iteine Schnurre vun berfelben. Farbe; 
näher Eonnte Serfelbe nicht beſchrieben wer⸗ 
ben, weil er fih geihmärjt hatte. 

Seine Kleidung befland in einem Fleinen 
breitrandigen Hute, dunkelblau tuchener Jar 
de mit Knöpfen von berfelben Farbe, weide 
b gemabt war, baß man bie Weſte nicht 
ad, weiß leinener Hofe und Stiefeln unter 
berfelden , in ber Hand trug er einen kurzen 
dien Saalweidenſtock 


(5)3 Diebſtahls— Anzeige 
Am 5. September dr I wurde aus 
der Wohnung des Seballian Loſch zw Zeu⸗ 
beirivtd eine Flinte, deren Seſchreibung uns 
ten folgt, entwendet. 
Ale Griminalr und Pollzeybehörden wer⸗ 
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ben erfucht, genaue Spaͤhe aufgebachte Flinte, 
fo wie auf den Thäter anzuorbnen, 'und im 
etwaigen Entbedungefalle ſowohl des Thärers, 
* ber Flinte ſogleich Nachricht hieher zu er; 
atten. x 
Ochſenfurt ben 10. September 4828, 
Königlides Landgericht. 
Gefner, Log.:Xct. 
B. l. V. d. V. 


Beſchreibun 

Die Flinte iſt ein ſogenannter Bmilling, 
zur Hälfte gefhäftet, ber Kolben. it unten 
mit Dieffing befehlagen, die Flinte bat ferner 
einen meflingenen Bügel und zwey Schlöffer 
u Beuerfieinen. Die bepben Läufe find rofl; 
66 ſo weit ber Schaft lauft, achteckig, 
ſodann rund. Auf dem einen Lauf ſteht ber 
Name (Bilder) und auf dem andern (4 Melis) 
außerdem bat bie Flinte zunädit der Min» 
bung eine länglide Müde von Meffing. 

— — — 

5) 2. Befanntmahung. 
6 Die Georg Lendner'ſchen Eheleute zu 
Stammheim mwollen ihr Vermögen an ihre 
Kinder abtreten, und macht dieſes die Ders 
nehmung deren Gläubiger nöthig. 
Es werben demnach alle jene, bie an 
bie Georg Lenbner’fhen Eheleute eine For: 
derung zu maden baben, vorgeladen, am 
Montag den 3. November b. 3. früh 8 Uhr 
ur Liquidation threr Forderungen und Ers 
Härung auf bie zu machenden Zablungt vor⸗ 
ſchläge unter dem Rachtheile, daß die Aus: 
bleibenden in ben gefaßt werbenden Beſchluß 
als einwilligenb gehalten werten follen ‚- hier 
ber vorgelaben. 

Wöolkach ben 17. September 1828. 

Königliches Landgerichi. 
B. l. B. d. 8. 
Greb, Actuar. 

Barazji, as. 


(5)2 Ebietal:Babung. 

Martin Klarmann von. Donnersborf ging 
dm Jobre 1811 als Schmiedgefell in die Fremd 
und bat frit feiner Abreife von Haufe Leine 
Nahriht von ſich gegeben. 

Da nun deſſen Geſchwiſtrige um Aus. 
bändigung des ihrem abmefenden Bruder ge- 
hörigen Vermögens ben Untrag geſtellt haben, 


kn} 
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fo ergebt an Martin Klarmann ober beffen 
Zeibeserben bie Aufforderung, innerhalb drey 
Monaten babier zu erfcheinen, und das bie 
ber vormunbfhaftlid verwaltete Vermögen, 
im Betrage zu 216 fl. 8 1/2 Er. in Empfang 
u nehmen, wibrigenfalls dieſes an deffen Ge: 
—** gegen Caution ausgehändigt wer- 

ben mirb. 

Sulzhelm am 9. September 1828. 
Bürfll. Zhurn- und Taxiſches Herr 
ſchafts⸗Gericht. 
Ley, Herrſch.-Richter. 

Schlotter. 


(5) 3. Befanntmadhung. 

Zur Liquidation der allenfallfigen Paffi: 
ven ber verfiorbenen Anna Margaretha För- 
e. babier mwurbe auf Antrag ber Erben 

ermin auf 

Sonnabend ben 4. November d. I. 

Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, und haben ſich daher biejenigen, 
welche Anſpruͤche an bie Verlaffenfhaftsmaffe 
machen zu Eönnen glauben, an biefer Zags 
fahrt ben Vermeidung bed Ausfchluffes von 
der Maſſe einzufinden, 

Sommerbaufen ben 30. September 1828. 

Gräflides Herrſchafts-Gericht. 
Mayer, Herrfhaftsrichter. 


(3)5. Befanntmadung. 
Leonhard Wagner von Aßhauſen hat ſich 





‚ wegen teniporärer Geiſtesſchwaͤhe bed Dis: 


pofitiondredhtes über fein Vermögen begeben. 

Dieß wird zu Jedermanns MWiffen mit 
dem Bemerken bekannt gemadıt, baßton nun 
an alle mit bemfelben zu feinem Nadhtpeile 


abgeſchloſſenen Verträge nichtig ſeyen/ und 
wur bey ſoichen Selen —— an den 
aufgeflellten Eurator thafar Schmitt von 


Aßhauſen zu wenden habe. 

MWiefentheib am 16. September 1828. 
Graͤfl. Shönbornifhes Kerr: 
ſchafts-Gericht, 

V. Kreß, .R. 
Neckermann, se 


Defanntmadung. 
In der Schulbenſache bes Michel Sale: 
mon zu Grgußenheim wird das ber Gottes; ' 
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hauspflege Greußenhelm verpfänbete Vermö⸗ 
gen: belehenb in Haus und Gütern, Sam? 
faq ben 18. Diober f. 36. früh 40 Ubr im 
Gemeinbehaufe zu Greußenbeim verfteigert. 
Dad Verzeichniß bed Grunbvermögens 
ift im &erichtsvorplage angebeftet. 
Rothenfels den 18. September 1828. 
Fuͤrſtliches Herrſchafts-Gericht. 
Haͤcker, HR. 
Ploner, Rechtspr. 


G)1.Befanntmadung. 
 Yuf Antrag ber Wittwe Barbara Preus 
gu Reckendorf wird zum Zwede ber allgemei- 
nen Schuldentilgung hiermit, feil eboten: 

a) ein Wohnhaus dafelbſt Nro. 84 mit 
2 fl. 8 3/4 fr. Erbjins, 

v) ein Spiglein Feld an der Straße mit 
3 3/4 tr. Erbjind, bepbes mit 10 pr&t., 
bey Kauf: und Taufe) ällen, mit 5 pr&t., 
bey Erbrällen banblohnbar. 

Der Verfrih wird abgehalten » und 
ber bedingte Hinſchlag erfolgt am 
Montag ten 10. November 1. 9. 
im Golbfmittifhen Wirthshauſe zu Reden: 
dorf. Daſelbſt baben aud bie fämmtliden 
Gläubiger der Wittib Barbara Preus Ihre 
Sorberungen angubringen und zu beſcheinigen 
bey Vermeibung bed uefluffes. 
Signat. Gereuth den 22. September 1828. 
Adelih v. Hirfh. Patrimonial 
Sericht — erſter Claſſe. 


[2 


S hindhelm. 


— —— nn 

(3) 2. Betanntmadhung. 
Um bem Verlangen mehrerer Handels⸗ 
leute zu entfprechen, macht ber Magiſtrat 
diemit allgemein bekannt daß bie Jabrmaͤrkte 
babier künftig an nachbenannten Zagen ab+ 
gehalten werden, ald: 

der ite am Saflnadhtd:Sonntage, 

ber 2te am iten Sonntag im Monate May, 
der Ste am 29. Juny, 
der Ate am Aten Sonntag Im Monate Augufl, 
der Ste am 2ten Sonntag im Monate Des 


tober, 2 
der ste am Zten Sonntag Im Monate Des 
cember. x 
Gemünden ben 23. September 1828. 
Der Stadt:Ma iſtrat. 
Rüdb, Brgeimſtr. 


— 
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(5) 3. Bekanntmaqhhung. 


Auf höchſten Befehl wird hierdurch be⸗ 
kannt gemacht, daß die Im Fahre 1795 der 
Stadt Salzungen gnäbiaft conrebirten drey 
Roß und Viehmärkte Rünftig wieder auf bem 
bey Klofter Allendorf befindlihen Rafen, und 
zwar, wie vorbin, 

am Mittwoch und Donnerttag 
nah Oſtern, 
am Mittwoch und Donnerstag 
vor der Woche, in welche Johannistag fait, 


und 
am Mittwoch und Donnerstag 
vor Simon Jubd; Tag 

gehalten werben ſollen 

Da bie Viebzuht und insbeſondere bie 
Pferbezucht in der Umgegend überhaupt ſich 
merklich geboben hat; fo If mit Gewißheit 
vorauszuſetzen, daß inlandiſche und ausländt: 
ſche Käufer und Verkaͤufer biefe Viehmaͤrkte, 
zu welchen fie bierburd eingeladen werben, 
mit voltommener Zufriedenpeit verlaffen. 

Allen, welche dieſe Märkte mit Fohlen und 
andern Pferten, mit Rinbvieb und Schwei⸗ 
nen beſuchen, wird übrigens für bie nachſten 
zwey Jahre Befreyung von den Zoll⸗Geleit⸗ 
und Ehauffeegelbern im Bezirk bes berjogl. 
Umtes Salzungen und vom Pflaftergeld In 
der Stabt Salzungen, fo wie überhaupt aller 
fonft mögliche orfhub zugelihert, — end: 
lich aber nody bemerkt, daß auf dieſen Died: 
märften eine Gewaͤhrſchaft binfihtlid ber 
DViermänzgel niht Statt findet, wenn fie von 
den Gontrahenten nicht beſonders fipulirt 
nahe * und daß rn er diefer Märkte 

ttwoch am 22. un 

Donnerstag am 25. 6 Detober d. J. 

gehalten werben fol. 

Srauenbreitungen und Ealjungen am 51. 
Auguſt 1828. 


Herjogt. Fähfifded Kreisamt zu 
Srauenbreitungen. 
A. Ambronn. 


Der Stadtrath zu Salzungen. 
C. Ch. Diener. 


— en 


(Hiezu 4/2 Bogen Anhang.) 
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Würzburg. | Dinstag den 14. October 1828. 


Verfügungen der Föniglichen hoͤchſten Kreisftellen. 





Nros, praes, 19119. Nrus, exp. 22095 1/2. 
(Die Genehurigung der Diſtriets · Nechnung vom Gulzhein pro 1826/27 betr.) 
Im Namen Seiner Majefkät des Kö nigs. 


Die oben genannte Rechnung wurbe nad vorgenommener Superrebiſſon gemaß de 
unterm Heutigen an das Herrſchaftsgericht Sulzheim eriaſſenen b nd v 
fie enthält eine — von TEEN fenen befonteren Derreich genehmigt ; 

535 fl. 51 Pr, eine Yusgabe von 
714 fl. 56 kr., eine Mebraudgabe von 


179. 5 Pr. 4 
Dad Diſtricts-Simptum betrug in biefem Jahre nad ber Anlage 357 fl. 24 Er. 
27/28 pfg.; durch Umlagen wurten 1 1/2 Simplum mit 535 fl. 51 fr, erhoben, und ganz 


sine Bweden verwenber. 

Es wurbe angeorbnet, bie vorſtehende Mehrausgabe, bie größtentheils ihren Grund in 
der Rechnung bed Worjabres bat, durch Beytreibung bes Uußenflandes ber Gemeinte Zugen- 
torf, unb zwar nöthigenfalld mittelfi richterlicher Hülfe, zu beden. 

Wür durg den 29. September 1828. 


Königlihe Regierung bes Unter: Mainfreifes, 
| Kammer bes Innern. 


Freyherr von Zurhein, Präfident. 
Lommel. 
Jahrgang 1928, 24 


— — 2036 


Ver h niß 
über ba8 einfache ERCHFE ERAPENI ber —A Drte im füͤrſtlichen Herrſchaftsgerichte 
Sulzheim pro 1826/27. 


ne 


N weit 
Ran dr Dit | urn eilt Enätun einer Sipmlums. 


Namen der Orte. 


fr Terre mer 0 EEE DEE DE TORE 
ai eim j Kr 37 | 31% 
nnflabf i 24 | 58 | 13/4 
Dampfad } 1 | 59} 314% 
Donnersborf i 27 61 5 1/: 
Dürrfeld . — 12 19 — 
Saitenften ö 3 33 1 . 
rettfiabt . 45 58 2 
eriheim x 54 5 5 1fa 
leinrheinfelb . 9 4 1 
Möndflodheim . 20 33 1 
Oberſchwappach - 713 1 5/4 
Dpberfptefheim . 45 60 1 
Düfelöpeim ; sis ı 
ul zheim 27 20 | 21/2 
Zrauftadt F 5 65 1 5/4 
Tugenborf ; 7 5 if2 
Unterfömappad) : 6 1/4 
rei ae . gi s. . 1/4 
4) an . * 
Biker R ö 415 56 | 1ı/B 
Wohnau . 2 48 5 
Summa | 357 | 12 | 32 
an accrescens ju Zrauflabt | 8 107 - 
7 | 21 97/28 


— — eo Blu 
— (Die Genehmigung der ————— f. Landgerichts Roöttingen pro 1826/27 betreffend.) 
Sm Namen Seiner Majeſtat des Königs 
Die rubrizirte Rechnung iſt fuperrenibirt, und wurde mit einer Einnahme von 
4748 fl. 48 fr. 3 5/8 334 mit einer Ausgabe von 
1571 fl. 23 kr. 1 3/8 Pfan einem Beſtand von 


177 fl. 25 fr. 2 2/8 Pfg. nah dem unterm KHeutigen an das k. Landgericht Röttingen 
erlaffenen befondern Rejcripte genehmigt ; das Diſtrictsſiaaplam beträgt 755 fl. 54 Er. 2 dl. 
ju welhem Betrage ein Simplum erhoben, und an bie allgemeine Krieg ‚Roten, uf: 
Kaffe eingefibiett wurde. Ferner erhielt der Diſtrict 363 fl. 56 fr. Verpflegögelder für k. k. 
öflerreihifhe Truppen, welche pro rata unter die Diſtricis Gemeinden verteilt. wurden, bie 
übrigen Ausgaben wurden durchgehends zu nothmendigen Buwrden verwendet. 

Würzburg ten 29. September 1828. 
Königlihe Regierung bes Unter: Mainkreifed, 
Kammer —— 
reyherr von Zurbein, Prafiben 


Steuer: Simplums Betrag ded Landgerichtd-Difret6 Nöttingen Pro 1826/27. 
————— — — — ——— — ——— — 
28 | 13 | 33/4 | Alersheim. 
| Mus 


41 51 3/4 ub. 
8 4 51/2 Auffletten. 
55 43 — Baldersheim. 


51 29 5 3/4 Bieberehrn. 
17 7 3 RA Bolzhaufen. 





6 11 4 Bud. 
7 23 2 Burgerroth. 
60 18 2 Buͤtthard. 
41 6 31/2 Euerbaufen. 
40 31 1 5/4 Gaubüttelbrunn. 
9 14 2 Baurettersbelm. 
38 37 1 1/4 Gelchsheim. 
21 61 1 Gützingen. 
25 16 3 1/2 oͤttinge n. 
5 19 | 2 — 
36 58 2 1/2 Köntgebofen. 
6 4 2 1/4 Lenzenbrunn, 
2 38 3 Dberbaufen. 
20 4 3 1/4 Dellingen. 
20 | 55 | 25% | dDesfeld. 
6 62 2 1/4 Oſthauſen. 
42 62 2 5/4 Rieden heim. 
15 25 2 1/8 NRitterdhaufen. : 
49 40 5 Röttingen- 
4 4 | 21/2 | Sähfenbeim. 
44 16 1 Sonberbofen. 
12 26 1 1/4 Stalldorf. 
10 61 — Strüth. 
20 2 1 Zauberretterähelm. 
7 7 1 3/4 Tiefenthal. 
22 42 2 5/8 Wolfshaufen. 
75 | 54 | 5/8 | R 






intelligenz;wefen 
Amtlide AUrtitel. 


Bekanntmachung. 


Der Gemeinde-Vorfſteher Heeg zu Glattbach machte ſich ſeit ei 
—— ———— —— fe — — * vn er . a 
ur wegen, [dene 
— —— — me. susgeiiönet z — — 
e na von dem koͤnigl Landgerichte beſtaͤtigten, eforder 
Vorlage der Gemeinde⸗Verwaltung — — ſein ———— Hl ern — 
Merwanblung oͤder Gründe in ſchoͤnes und gutes Ackerfeld bis in bie 7 Zeü mit deharr· 
2.96 
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lichem Eifer ununterbrochen fortgefeht bat, fo ſieht ſich das unterzeiäänete Bezirf3-Comite zur 
öffentlichen Belobung biefes für bad Wohl feiner Gemeinde tbätigen Vorſtehers veranlaßt, 
damit daburd ber Gemeinfinn geweckt und zur Nachelferung im Guten ermuntert werben möge. 


afgafrenbars ben 27. 


eatember 1828. 


as Bezirks⸗Comité bed landwirthſchaftichen Vereins. 





(5) 4. Bekanatmachuns. 
Die. zur Verlaſſenſchaftsmaſſe bed ver: 
ftorbenen quiefeirten Negierungs : Raths und 
isPald Jofepp Schmitt babier gebörigen 
obnhäufer im 4. Diſtr. Nro. 257 mit 241 
in ber Sanbergaffe, melde bereit3 in ber oͤf— 
fentlihen Bekanntmachung vom 15. Geptem: 
ber 5. 3. (Kreis Jatell. Blatt Rro. 406 ©. 
4781) nader befhrieben find, werben, ba bey 
ber Stridstagfahrt vom 8. d. MB. fein zus 
reichenbesg Gebot gelegt murbe , miederholt 
zum öffentlihen Stride ausgeſeht. 


ahrt, auf 
Stan Dir) 200 27. October 


ontag 
Mormittagd 14 Ubr 
anberaumt , moben jablungsfäbige Kaufslicb- 


infinden wollen. 
— — ben 10. September 1828. 


Kreide und Stabizeridt. 
Königl. Staufner, Dir. . 
Zwack. 





‚ Diebfahld: Anzeige. 
(2) Nhyus einem Hauſe dahler wurden in dem 
eitraume vom Sten auf ben 6ten October 
folgende Gegenflände entwendet: 
4) ein Reſt ganz neuer und vollfommen 
ausgebleichter bausgemadhter Leinwand , 
— zu zwanzig bis 25 Ellen, werth 


-2) ein weiß baumwollenes Halstuch mit 
einem etwa fingerbreiten hellblauen Streife 


und mit burdwirkten gelben Faͤden, 


werth 24 fr., 

3) ein roihes bitto mit seinem ; Blumen⸗ 
Pranze von verfihlebenen Farben, werth 
24 Tr 5 

4) jwey mit Blumen gebrudte blaue Zi: 
ein auf jeber Seite mit veifihiebenen 

« Mobeln, mwerth 24 fr:, dann 

5) Iwed ganz neue Betttücher, jedes ber- 
felben 3 Ellen groß, mit ungebleidtem 
Faden gefiumt, und in der Mitte zu: 
fammen genäht, werth 4 fl 
Unter Warnung gegen den Ankauf biefer 


Gegenflände wird biefer Diebſtahl zur Ent. 
deckung bes Tpäterd und ber entwenbeten Ge⸗ 
genflände biemit befannt gemacht. 

Würzburg den 10. October 1828. 
Köntgl. Kreis: und Stabtgeridt. 
Stautner, Director. 

Zwad, Prot. 


(5)1. Betanntmadhung. 

In ber Verlaſſenſchaftsſache der Margas 
retba Maag werben bie zur Verlaſſenſchafis⸗ 
maffa gebörigen Mobilien, dann 

4 Fuder 2 Eimer 1826er, 
4 uber 11 Eimer 1827er, 
4 Fuder 1820er Wein, _ 
unb einige Eimer Wepfelmein, fo wie auf 
der biefjährige Ertrag von 4 4/2 Morgen 
Weinberg in ber Geißfleig, am Donnerstag 
ben 23. Dctober Nahmittage 2 Uhr in dem 
Haufe 5. Diſtr. Nro. 191 bem öffentliden 
Striche ausgefept, wozu Kaufsliebhaber bie: 
mit —— — © 
ürjburg ben 41. October 1828. 
Königl. Kreis: und Stabtgeridt. 
Stautner, Director. 
Zwad. 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung des Materials zur Unter: 
baltung ber Staals⸗Straßen pro 1828/29 ſoll 
mittelſt öffentlien Stiiches an ben NBenigk- 
nn. —— — < 

u biefem ufe wird Zagfahrt au 
Donnerstag ben 16. d. ME. De, er 
Uhr auf dem Polijen : Bureau anberaumt, 
wobey bie näheren Bedingungen befannt ge: 
macht werben. . 

Würzburg ben 11. October 1828. 

er Stabt:Magiffrat. 
1. Bürgermeifter Bendert. 
Geuffert. 


Befanntmadung. 
Die Material;Lieferung zur Unterhaltung 
ber Stants:Straßen pro 1825/29 , nämlid: 
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a) von Würzburg nad Aſchaffenburg, 
b) von Würzburg nah Biſchofsheim, 
in fo meit biefelde den Gerichtöbezirf Würz: 
burg links des Maind. durd;iehen, foll an 
ben Wenigfinehmenden bingelaffen werben. 
Zu biefer DVerfleigerung wird nun Tag: 
fahrt am Sitze des unterfertigten Gerichts 
auf Mittwodh den 22. October I. 38. früh 
8 Uhr unter ven bey ber Tagfahrt ſelbſt be: 
Fannt zu machenden Bebingungen anberaumt, 
was ben biezu Lufltragenden zur Nachricht 
bient, um bieben zu erfcheinen unb ihre Ge 
bote legen zu Eönnen. 
Pr .. - * * —— ee . 
n bed Landgeridt Würzbur 
8 linke bes Main, s a 
Dep Erledigung. 
Liebler, Art. 
Seitz, 4 5, j. 


Bekanntmachung. 

Um ermeſſen zu koͤnnen, welches Der: 
fahren gegen die Sinterlaffenfhaftsmafle bes 
verlebten Michael Heinle, Gefhwornen und 
Mittiberd zu Geroda, einzuleiten fey, wers 
ben beffen ſaͤmmtliche Gläubiger aufgeforbert, 
ihre Forberungen am Mittwoch ben 29. Dc: 
tober d. 3. früb 8 Uhr dahler zu liquldiren. 

Die Ausbleibenden werben bey Einleis 
tung des ferneren Verfahrens unberädfictigt 
belaffen. 

Brüdenau am 30, September 1828, 

Königlihes Landgeridt, 
app, Dermefer. 
Reuß. 








(2) 1. Betanntmadung. 
Wer an bie Verlaffenfhaft bed ledigen 
Barthel Blum von Motten eine Forderung 
gu maden bat, wirb aufgeforbert, ſolche 
Dindtag den 28. October I. J. 
früh 8 Uhr 
babier anzubringen, wibrigenfalld bie Verlaſ⸗ 
fenfchaft den Erben Ausgefoigt wirb, 
Brüůckenau ben 18. September 1828. 
Könialibes Landgeri.de. 
Kapp, Verweſer. 
J. Hornig. 


Bekanntmachung. 
Im Wege der Hülfsvollfirekung gegen 
ben Georg Jäger von Unterertpal if zum 


I 
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öffentl'chen Auffiriche ſeines Wohnhauſes Tags 
fahrt auf Mittwoch den 29. d. M. Rachmit⸗ 
tags 2 Uhr in dem Orte zu Untererthal ans 
beraumt, welches biemit zur öffentlichen Kennt- 
niß gebradt wird. 

KHammelburg ben 10. Dctober 1828. 

— Königlided Landgeridt. 

8. Y. Gößmann. 
P d, a8, j. 


Bekanntmachung. 

Die In der Concursſache des Peter Hor⸗ 
nung von Waizenbach erlaſſene Elaffification 
wird am 8. d. Mts. flatt ber Publication 
an ber Gerichtstafel affıgirt. 

Hammelburg ben 6. October 1828. 

Königliches Zandgeridt. 
8 4. Gößmann. 


Horlader. 


Diedfiabld-Anzeige. 

Am 22. September I. 3., gegen Abend 
hin, wurde bem freyberrlich v. Thuͤngen'ſchen 
Mevierjäger Limpert zu Thüngen ein Stüd 
grobes hanfwerrigenes Tuch zu 28—29 Ellen 
vom Bleihmafen entwendet. 

Dieſes Stüd beflund aus 2 Teilen, näm: 
lich aus beyläufig 20 Ellen und 8 Ellen, welche 
jufammengenäht waren; bie Breite bed Tu: 
ches beirug 1 4/2 Elle, und wurde ber Werth 
per Elle auf 15 Pr. beflimmt. 

F u Diebflapl bringt zur öffentlichen 
enntn 

Karlitabt ben 6. October 1828. 

Köntglides Landgericht. 
v. Hörmann. _ 
Gernert, j. p. j. 
(a)1. Bekanntmachung. 

Im Wege der Tag ben wirb 
bad dem Schmiebmeifter Georg Büchlein zu 
Mainbernheim gehörige Wohnhaus Nro. 135 
mit realer Schmiedgeredhtigkeit am 

21. October N. M. 2 Uhr 
auf dem Rathbauſe zu Mainbernpeim öffent: 
lich verfleigert, wozu Kaufsliebhaber einge, 
laden werben. 

Marktſteft den 23. September 1828. 

— ———— 


Hauff. 








Groß. 
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Befanntmahung. 

Das Brehen, SKleinichlagen und Bey 
führen des Matertals zur Unterhaltung ber 
den bieffeitigen Bezirk durchziehenden Straße 
erfier Elaffe von Würzburg nad Meiningen, 
und jener von Werneck nad Schweinfurt, wird 
Montag ben 20. October I. $. früb 9 Uhr 
an bie Wenigfinebmenten verfirihen 

Die Hiezu Lufltragenden haben fih dem: 
nad) an biefem Tage zur rechten Zeit bey un: 
terjeichneter Behörde perfönlid einzufinden, 
und im Falle ter Uebernabme bed Accords 
hinlänglihe Bürgſchaft zu leiten. 

Die Strihabebingniffe Fönnen year 
bis dorthin täglich am. Sitze des Landgerichts 
eingefeden werden. 

Werneck den 11. October 1828. 

Königlibes Yandgeridt. 
Zimb, Landr. 





Betfanstmadung 
Im Concurfe gegen Margaretha Ebert, 
Wirtid zu Birkach wurde das erlaffene Pri: 
oritätd:Erfenntniß heute Ratt ber Derfündung 
60 Tage lang am Gerihtsbrette dahier ange: 
beftet, welches ben Interefjenten zur Nach— 
richt eröffnet wird. 
Bundorf ben 16. September 1828. 
Freyberrl. v. Zruhfeßifhes 
Patrimonial:Gerigt. 
Scheffer, P-R. 
Diezel. 


Wildprets-Verſteigerung. 

Das im laufenden — 1828/29 
in ben Revieren Lodr, ee * Fram⸗ 
mersbach, Wieſen und Lobrerſtraß erlegt wer: 
bende Wildpret wird in dem Bureau bed un: 
terfertigten E. Amtes am Donnerstag ben 
93. d. Ms. Morgens um 10 Uhr unter ben 
normalmäßigen Bedingungen öffentlid ver; 

fleigert werben. 
Lohr ben 9. October 1828 
Königl. Forſtamt Lohr. 
Bezold. Forſimeiſter. 
Stumpf, func. Actuar. 


2otto:Anzeige. 

Die 12421e Ziehung in München if Don: 
nerötag ben 9 Sctober 1828 unter ben gewoͤhn⸗ 
Iihen Kormalitäten vor fi gegangen, wobey 
nachſtehende Numern zum Vorſchein Eamen: 








— )t 
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42. 7 1; 47. 3. 53. 

Die 1243te Ziebung wird ben 411. November, 
und inzwiſchen die 865te Regensburger —5* 
ben 21., und bie 202te Nürnberger Ziehung 
ben 30, October vor ſich geben. 


Augsburger Börfe 
Den 9. Dctober 1828. 
Eourfe ber Staatd:Paplere. 


Vor und auf ber — Am Ende. 
Koͤnigl. bayeriſche. Briefe.| Gelb. 

Döligat.% 4 pr&, mit Eoup.| 99 7/8] 99 5/8 

bio. &5 pr@. s 104 3 5/3 

2ott.:2oofe E-M A 4 dr@ 106 3/4106 2 
bo. = s 2ZMet.| | 

dtv. unvderzindl. A 10 fl. 

dtv. dio, a 25 fl. 

bio. bio. 





120 | 
. 108 
j 108 





a 100 fl. 





Kihdtamtlide Artikel 
Feilbiletungen. 


1) (2) Ja der Berlaffenfhaft des vers 
lebten Banquiers Mobr dahier, werden am 





"Donnerstag den 16. Detober d. 5%. früh 10 


Uhr im Hofraum des Lackiters Ulerich das 
Hier, dem geiftlihen Gemina:ium gegenüber, 
im f. g. Freſſer, mehrere Chaiſen, Wägen 
und fonftiges Bauerey⸗Geſchitr gegen baare 
Bezahlung verfirihen. Hiezu ladet ein 
das Zeftamentariat, 
Betantmadhung. 

2) (1) Stephan Eyersheim in Euerfeld ift 
gefonnen, fein in Kigingen, in der fogenann» 
ten Hetra⸗Gaſſe fiehendes aflödiges Backhaus 
fub Nro. 194 mit Zugiehung feines Bormuns 
des, Adam Heußner alt, auch in Euerfeld, 
aus freger Hand zu verlaufen. 

Diefes Backhaus fteht auf einem guten 
Platz, es bat sine geräumige Badftube, wo» 
rin zder Badofen ſteht, eine Küche untenber, 
eine obere Stube und eine Küche, nebft dies 
fem nod 2 Kammern, in Diefem Houſe fiehen 
3 eiferae Defen, es hat ein geräumiges Sofas 
lager, es find dabey 2 Mebhlkäften zur Auf» 
bewahrung von 15 Schäffel Mehl, es bat 
aud einen ſchönen G@etreidbosden, &# hat eir 
nen [chönen Keller, einen Stall zu a Rüben 
and 2 Gchweinfiälle, Uebrigens bleiben 
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auch noch dabey verfhiedene Haus. Geräth⸗ 
ſchaften, Die zur Bäckerey gehören. 

Dirfes Haus fann täglid mit Zuiehung 
des oben genannten Bormünders eingefehen, 
und auch mit diefem der Kauf abgeſchloſſen 
weıden, r 

Euerfeld den 11. Detober 1828. 

Adam Heüfner alt. 


3) (2) Montag den ı0. November d. J. 
früh g Uhr wird Untergeichneter aus freyer 
Hand fein in 30 Morgen Actfeld, 4 Ader 
Diefen, Haus, Hof, Scheuer und Schweins 
ftall, beftehendes But in TZugendrif, Here 
fhaftsgerihts Suljheim, an Ben Meiftbie. 
tenden öffentlich verfieigern, und ladet Kaufes 
luſtige hiezu ein | 

Michel Schleier, 

MaculatursBerfieigerang. 

4) (1) Nädflen Donnerstag den 16. 
Detober werden in der Büttnergaffe Nero, 
317 nah dem Gewiht unbrauhbare Büs 
‚her für Maculatur Nachmittags 2 Uhr ver⸗ 
fleigert, und an die Meiftbietenden gegen 
baaıe Zahlung abgegeben, nebſt einigen 
Ballen gedrudtem Moaculatur oder in Riffen, 


6) (2) Acht gut gehaltene Weinfäffer, 
ſtatk in Eifen gebunden, enthalten® a und 3 
Zuder und noch mehrere Eimer, find zu vers 
kaufen. Das Weitere erfährt man im ı. Difte, 
Neo. 103. 


6) (2) Auf der Domftraße im 3 Diftr, 
Neo, 171 1/2 find mehrere Fäſſer von g bis 
zu 32 Eimer ju verkaufen. 


7) (1) Baummollen. Watte ifi um bill» 
gen Preis zu haben bey Jacob Bort im 
3. Difte, Rıo, 14gneben dem goldenen Stern, 


8) (2) Bedörrte Ameifen» Eger find zu 
haben bey Spezereyhändler Ebert, Weißger: 
bergaffe No 424. 

9) (1 Unterzeichneter empfiehlt ſich dem 
geebrten Publitum mit feiner Sabricatioa, in 
Cloſti fprigen, ichterformen ; 

Tihſurſpritzen mit Kanal zu Stählchen, 
dto. etwas Fleineren, 

Mutterfprigen, 

graßen Kinderſpritzen, 

Bleineren dto., 

Halsſpritzen, 
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Wundfprigen, 

injertions: dto., 

Pferd» dto. 

Sichterformen, als: Br, ı0r, rar, 14r, 16r, 
mit doppelten Kronen, mweldye gan; genau 
nah dem bapyerifhen Gewicht find, und 
ſchöne Politur haben, auch fehr gut fi 
ausheben laſſen. 

Zugleih bemerkt er noch, daß bey ihm 
alle möglihen Sorten Zinnwaaren nach ‚dem 
neueften Befhmad zu haben find, und vers 
fiyert feinen werthen Abnehmern die billigft 
möglipften Preife und reelfle Bedienung. 

Joh. Kafpar Blefer, 
BZinngießermeifter in der Keßlergaffe 
in Schweinfurt. 





Bermiethbungen 


1) (3) Auf der Domgaffe 3. Difte, 
Neo. 172 nächſt dem Gternbäder find 2 
möblitte Zimmer für ledige Herren zu Dete 
miethben; aud ift daſelbſt ein Keller mit 
meingrünen Gäffern, zo Zuder haltend, zu 
vermiethen. 

2) (3) Im 2. Diſtr. Neo. 413 find a 
Zimmer für Meßfremde zu vermiethen. 

35) (2) Im 4. Difte. Treo. 118 in der 
obern ohannitergaffe fiad 2 Fimmer an 
ledige Herren zu vermieten, und können 
fogleid oder auf Alecheiligen bezogen werden, 

4) (1) Ein Quartier von 3 heigbaren 
Zimmern, Küche und fonfligen Bequemlichkeis 
ten, ift fogleih oder auf Lichtmeß gu ver 
miethen, Wo? erfährt man im ntelligeny 
Eomptoir, 

6) (ı) In der Semmelsgaffe 1. Diſtr. 
Neo, 86 ift ein Auartier mit allen Bequem» 
licpkeiten auf Lichtmeß zu vermiethen; aud 
Fann es auf Allerheiligen bezogen werden. 

6) (3) Im 3. Difte. Nro, 278 in der 
Böttnergaffe begm Hutmachet Friederich iſt 
ein möblirtes Zimmer zu vermiethen. 

7) (1) Im 1. Difie Neo, 217 iſt ein 
möblittes heigbares Zimmer flündlid an 
einen ledigen Herrn ja vermiethen, 

8) (3) Mehrere ſchön tapezierte Zimmer _ 
fiad mit oder ohne Möbeln an ledige Hertza 
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au vermiethen; wo? fagt das Jatelligenz⸗ 
Eomptoir. 

8) (3) Ein beigbares Metzanemimmer 
mit Möbeln ift ftündlih an einen fedigen 
Herrn zu vermielhen im 2. Difte, Neo, 574 
in der Heringaffe. 

9) (2) Auf der Domgaffe Rro, 176 im 
Hintergebäude ift ein beißbares Zimmer für 
einen Handelsmann für die kommende Aller⸗ 
beiligenmeffe gu vermiethen, 

10) (3) Im 3. Difte. Nro. 33 in der 
Rotben:Sheibengaffe ift ein ſchoͤn möblictes 
Zimmer an einen ledigen Heren gu vermies 
then; auch fann man die Mittagskoft im 
Haufe haben, 

11) (2) 3. Difte, Nro. d 
ec —342* el 
miethen. 

Vermiſchte Anzeigen. 


 Ungeige 

1) (2) Am 4. Detober d. Ye. Nachmit⸗ 
tags 4 Uber verfhied nad) jahrenlangen Leis 
den fanft unfer innigft geliebter Gatte und 
Bater Joh. Bal. Kreß, gräflih von Schön⸗ 
boraifher Herrfhaftsrichter dahier, im Tıten 
fahre feines Lebens, dem 5oten feines Dien, 
fies, und dem 46ten feines zufriedenen Ehe 
flandes, ju einem befferen Leben. 

Unfer tiefer Schmerz ift gerechtfertigt 
durch die Größe unferes Berluftes. 
=» Unter Berbittung aller Beyleids-Bezeu⸗ 
gungen widmen wir diefe Anezige allen uns 
feren Berwandten und gufen Freunden, mit 
der Bitte, den Berblichenen ihres geneigten 


Andentens und uns ihrer ferneren freund» 


[Haftlihen Bermogenpeit würdig zu achten, 
Wiefentheid den 6 Detober 1828 
. Kreß, Recplspracticant für 
fih, feine Mutter und feine 
Schweflern. - 


2) (3) Ein im Rechnungefach und der 
Buchhaltung erfahrener und mif gufen Em: 
»fehlunger verfehener Mann, bietet ' feine 
Dienſte zu Fertigung und Revifion aller 
Arten von Rehnungen, ale Verwaltungs, 


Bormunds und Sandlungs-Redhnungen, us 
venfarien zc,, fo wie auch zu fonfligen Scrip 
fucen und Gefchäfte:Beforgungen unter der 
Berfiherung an, daß er alle ihm anjuyer 
trauenden Aufträge durch die reelifte Bedie⸗ 
nung vollziehen wird, Es ift im =, Difir 


Neo, 413 gu eıfragen. 


3) (r) (Dienft,Gefud). Ein Rechts» 
und Gameral: Procticant, weicher durch die 
im Juſtiz⸗ und Adminiftcafiofache genoffene 
mehrjährige Praris in allen Geſchäftezwei— 
gen erprobte Bewandtheit befigt, nament: 
lic) feither neben Aufnahme der Brieferegen 
und Beforgung des Stiftungsrehungswefene, 
das Hyptheken⸗ und Pupillenwefen geführt 
bat, wünſcht feine dermalige Stelle zu ver 
ändern, und anderſeitig bey einem f, Lands 


gerichte in den Dienfl zu freien. 


Ttäperes ift im Jatell⸗Comptoir zu er⸗ 
fragen. 


4) (2) Einen gut gearteten jungen Mens 
fen von 14 Jahren, Fatholifher Religiom, 
welcher vorzüglich im Schönſchreiben, dann 
im Rechnen, Rechtſchreiben und in der deur⸗ 
fyen Sprade fehr gut vorgeübt iſt, ausge 
zeichnete Anlagen zum Zeihnen und [dom 
viel Gewandtheit darin befigt, wünfht man - 
in eine Hantlung oder in ein anderes, feine 
Borkenntaiffe bedingendes Befhäft in Bir 
Lehre gu bringen. 

Das Nähere erfährt man im Jntell. 
&omptoir. 

5) (3) Es ſucht Jemand zu einem an, 
febnlihen Geſchäft einen gut erzogenen Jun⸗ 
gen im die Lehre zu nehmen, Nähere 
iſt zu erfahren im 3. Difte, No. 335. 

6) (2) Kartoffeln werden zu kaufen 
sefuht im 2 Difle, Neo. 71. 


7) (1) Es if am 12, diefes Monats 
ein gerippser goldener Fingerting don der 
sotben Scheibe an bis may Fell verloren 
morden, Der redlihe Finder beliche Den. 
felben gegne eine Belohnung im Yatelligeng: 
Eomptoir abzugeben. 





(Hiezu 1 Bogen Beplage.) 
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Hr 118, 
Würzburg. Donnerstag den 16. Detober 1828. 








Verfügungen der Föniglichen höchften Sreisftellen. 





Nrus, praes. 23241. Nrus, exp. 481. 
Bekanntmadung. 
(Das tyrolifhe Schuldenmwefen betr.) , 
Sm Namen Geiner Majeftät des Königs. 

Nachſtehend wird das von tem f. k. Guderntum für Tyrol und Vorarlberg erlaffene 
Eireulare vom 29. Augufl (. F, das tyrolifhe Schuldenweſen betr., zur Wiſſenſchaft und 
Maßnahme der hiebey allenfalls beteiligten bayerifhen Untertyanen im Unter » Matnkreife 
befannt gemacht. 

ürjburg ben 8 Ditober 1828. 

Königlide Regierung bes Unter: Maintreifes, 

Kammer bed Innern. 
Freyherr von Zurhein, Praͤſident. 

— Lommel. 
Eirceulare. 

Ueber bie Zulaffung der vom ber k. baperifchen Nenierung entweder nicht liquld befsnvenen, 

oder ben Derfelben nicht angemeldeten tyroliſchen Schulden zur nachtraͤglichen Lıquication, 

In dem Gubernial»Cireulare über bie allerböchſten Beflimmungen in Beziedung auf 
das tyrolifhe Schulbenwefen vom 4. Augufi 1823, 3. 2220, wurde im $. 7 Bemerft, baß in 
Ynfehung ber von den vorigen Regierungen entweder nicht liquib befundenen, ober bey ben- 
felben nicht angemeldeten tyroliſchen Schulben bie weltern Beſtimmungen, welche now von ber 
bierüber zu ermartenten allerhoͤchſten Entſchlleßung abhängig waren, nachtraͤglich erfolgen, 
und £undgemadt mwitrben. 

Seine Majeſtaͤt baden nunmehr nah Eröffnung ter hohen k. k. allgemeinen Hoffammer 
vom 20. July d. J., Zahl 27216, allergnäbnäbigft zu geſtatten gerubet, daß jene Gläubiger, 
teren Forderungen von ber k. baheriſchen Regierung nicht anerkannt wurben, meil fie außer 
tem Kön’greihe Bayern bomicilirten, fo wie jene Gläubiger, melde fi ben ber k. baheri— 
ſchen Liquitirungs : Commiffion nit gemeldet haben, in fo ferne fi bie Hppothet 
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' (teapitale nicht ir den dormald Söferreidifhen Vorlanber 
ee Son einer eu Liquidation zuzulaſſen ſehen, wobey bie ald liquid anerfannten 
Borberungen fo zu behandeln fepen, als ob fie von ber k. bayeriſchen Regierung anerfannr 
worben wären. 

Die Beliger folder tyrolifhen Schufbcapitalten, melde entweder von ber k. baperifiben 
Regierung nicht anerkannt, ober bey ber f. bayeriſchen Liquidatlong: Commiffion nicht ange: 
melbet wurben, werben bemnad, in fo ferne ſich tie Hypothek ihrer Schuldcanitafe nicht in 
ben vormals Öflerreihifchen Vorlanden befindet, aufgefordert, innerhalb ſechs Monaten ibre 
Driginul » Schufdbriefe, aber in teren Ermangluna bie b’erauf ſſch bezlehenden geſehlichen 
Amortifationd: Urkunden mit einem unterfertigten WVerzeichn'fje, welches die Nummer ter 
Dbligation, das Datum ihrer Auzfertigung, den Namen, auf ven fie lautet, das Perzenter: 
Ausmaß und den Capitalöbetrag zu enthalten, und alt Gegenſchein ju dienen bat, an bie 
biefür aufgeflellte Scuiben : Liguitations » Commifjion in Innäbruf gegen eine aͤmtlich aefer: 
tigte Empfangs » Beflätigung zu üterreiben oder einjufenden. 

Die ausgeflelten neuen Sculdverfihreibun.en werben ben Öläubigern auf tem Wege, 
durch welchen bie alten Schuldurkunden zur Yiguibatlon gebradht worden find, gegen Küd: 
fielung be3 erbaltenen Empfangsſcheines zugeſtellt werben. 

Uebrigens iN die Liquidations Commiffion ang-wiefen, bey ber gegenwäͤttig angeord— 
neten Liquidation fid nad) den Beſtimmungen des Gubernial- Circulare vom 4. Auguſt 1823, 
3. 2220, und ben nachtraͤglich dießfalls erjloffenen Vorſchrtiften zu benehmen. 

Jansbruck, den 29. Auguſt 1828. , 

Vom f. E&. Gubernium für Throl und Vorarlberg, 
In Abmwefenheit Er. Excellenz des Her n Landes Gouverneurs, 
Robert Benz, E. E. Hofrath. | 
Ynton von Gafleiger, F. k. Gubernial Rath. 


Gircolare 
soucernente la liquidazione dei Jebiti tirolesi yon ricon ısciuti Hquidi dal reg. governe 
f bavaro, oppure non insinuali presso ıl, nıedesimo, . 

La circolare governiale del A. agosto 1823. 2220, relativa al debito pubblico del 
Yirolo, dichiarö al $. 7., che richuardo ai debiti tirolesi non ric znosciuti liquidi dai 
geverni äntecedenfi, oO non insinmati ai medesimi, verrebb.ro succes-ivamente pubblicate 
le ulteriori deteriminazioni dipendenti dalla sovraua risuluziore, la male in quel ten,jo 
ancor si attendeva, 

Con sovrana risoluzione, cumunicHa dall" ece imp. reg. camera anlica generale 
con venerato decreto dei 20 Inglio pp. 27216. 8. M. si c ora degnata di clementissi- 
Inamenie approvare, che vengano ainmesse ad uns nu»va liynidazione tanto le pretese le 
yırali non furono riconosciute liquide dal reg. govern» bavaro, per la ragione che i cr« 
ditori erano fuori del reguo di Baviera domiciliat;, quanto quelle che nen furono insi- 
nirate presso la reg. bav. commissione di liquidsziunez; facendo peid dipendere quest 
ammissione dal fatto, che lipoteca constitwta per garanzla del capitale dovuto nen 
s erritrovi entro i confini di quella parte del gfu eircola di Svevin, da quale per 
Vu.ldieiro all’ Justria apparteneva se determinsindo, ehe le jun teose riconosciute lirjuide 
veogano frattate come se la loro liquidita fuse stata dar reg bavaı guvermy ricunosciula, 

I creditori di simili capitali del debito pubblico tiolasc, om ricomoschuti Hiquidi dal 


sen. bav. governo, oppure non insiauati presso la ver, co nissione di liquida- 
ziene, qualora l'ipoteca eostituita per garanzia (lei let a mai ums arritrovi entro i 
conhat di juella parte del giä circalo di Svevia, Ja quale per | atdietro alı Pr Ar GE® 
teneva, vengono perciò dittidati a presentsie, entra ib Tui mine — —————— obbliga- 
zioni originali, ovvero in loro mancanza i document Ieyali die ammertiranzione, A quali 
siie merlesiine si riferisconn, Accompagneranto qurste <arle vu WU prospeito da Cssi 


. . » . . 1 x 4 44 Toni z 
sulluseritto, il quals servira di contro-ricövuta e davrà coulencie ti DUWMEIG dei nbliga- 


— 
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zione, 1a data dell' emissione, il nome di colni a favore del quale & intestata, l'importo 
stipulato dell’ interesse, e la somma del capitale, presentaudo od inviandole alla coım- 
ınissione di liquidazione a quest’ uopo a Innsbruck eretta, la quale ne darà formale 
ricevuta, . 
Le nuove obbligazioni si spediranno, contro restituzione della ricevuta, ai creditori 
nel modo in cui saranno alla commissione pervenuti i vecchj documenti. 

Del resto & incaricata la commissione di liquidazione di uniformarsi nella rispettiva 
liquidazione alle determinazioni della circol, gov. dei 4. agosto 18%. 2220, ed alle norme 
che furono successivamente in questo riguardo prescritte, 

‚Innsbruck il 29, agosto 41828. 

Dall’ Imp. Reg. Governo pel Tirolo e Vorarlberg.\ 
In assenza di S. R. il Sig. Governatore, 
Roberto Benz, Consigliere aulico, ; 
‚Ant, de Gasteiger, Gonsigl, di Governo, 


16838 o:..: . 
Neo, 1580 Liquid. ber ſtand. ärar. Schuld. 





Nrus, praes. 21255. Nrus. exp. 691. 
Befanntmdung. 
(Das Proclamationgrecht und die Ledigſcheine bey Drarreyen verfchiedener Confeſſion berr.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Da megen ver Proclamat'on der zur Eye ſchreitenden ber Pfarrey einer Confeſſion, 
zu welcher fie ſich ſelbſt nicht bekennen, einverleibten Fnbividuen neuerliche Anitdude 
ib ergeben haben, fo wird biedurh zur allgemeinen Nachachtung ſämmtlicher katbo— 
liſcher und protellantifcher Pfarrämter im Linter» Mainkreife bekannt gemächt, daß vermöge 
in Mitte liegender allerhöchſter Entfihliefung die Ehe der Parochlanen einer mit. ihrer Pfarrey 
nicht gleichen Confeſſion, welche ſich in einer andern Pfarrep ihrer Eonfelfton.copultren laffen, 
immer auch in ihrer Mutterpfarrey anderer Confeſſion proclamirt, und nur nach Beybringung 
ter Ledigſcheine von folder in der fremden Pſarreh getraut werden dürfen. 

Würzburg ben 8, Detober 1828. 
Königlihe Regierung bed Unter-Mainfreifes, 
Kammer des Innern. 


Frehbherr von Zurhein, Präflbent. 
Frödlich. 
— — — — — — — — — — za 
Intelligenzweſen. 
Amtlide Artikel, 


Bekanntmachung. 
Die jedes Jahr vor dem Herbſte nötbige Abeichung ber Wein: und Eichbutten 

wie ber anderen Eichgeſchirre, nimmt dieſes Jahr Freytag ben 17. b. Mts. in * —X 
Bürgerfpitale ihren Anfang, und wird bis zum 24. dieſes einſchlüſſig, jebodh mit Yusnabme 
des einfallenden Sonntags fortgeſetzt; damit das Geſchaͤft in Drbnung vorgenommen werben 
ann, haben bie Bewohner des I. Diſtriets am 17. und 18., jene vom Il. Diſtritt am 19. und 
‚20. , jene vom IM. Diftrict am 24. und 22., jene vom Iv. Difrict am 23. und jene vom 
5. Dilirict am 24. jebesmal von früh 7 bis Mittags 11 Uhr, und Nachmittags von 1 bis 5 
Uhr, die abzuelchenden Gefhirre und Bullen an bte Eichſtaͤtte im Hofe ded Bürgerfpitaig 
in gutem-brauhbaren Zuflande zu bringen. Br 28% 








. u 


Diejenigen, melde fi ungeflempelter und ungeeichter Butten bedienen, verfallen in 
eine Strafe son 5 fl. rbn, und haben zu gewärtigen, daß möthigenfalld ihre Beeren auf 
ihre Koflen umgeeicht werben. 

Bemerft wird biebey, daß nad) einer Entfihließung k. Regierung vom 22. v. Mid. zur 
Zeit bie alten Weinbutten im Gehalte zu 2 ‚Eimer 29 7/10 Maß baperifchen,, oder 2 Eimer 
2/8 Würzburger Eiche bepbehalten werben dürfen, bie neuen Wetnbutten aber 2 1/2 Eimer 
baper. Eiche enthalten mäffen, und bey ber Abeichung auf biefed Gemäß regulixg werben, 

Würzburg ben 413. October 1828. 

Der Stabt-Magiflrat babier. 
11. Bürgermeifler, Benfert. 
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(@)1.Betanntmadung. 
Da bie Straßenban: Arbeit und Unter⸗ 

baltung ber Straßen; 

a) von Würzburg nad Meinungen, 

b) von Ansbach nad) Würzburg, 

ec) von Würzburg nad Hammelburg, 

d) von Nürnberg nad Würzburg, 
für das Etats jahr 1828/29 öffentlich verfiel 
gert werden foll, fo hal man hleju Tagfahrt 


au 
Samstag ben 48. October b. 9. 
rüh 9 U 


9 Uhr 
am Sipe des Laͤndgerichts anberaumt, wo 
die Strichsliebhaber erſcheinen und nebil ben 
gewöhnlichen Strichsbedingniſſen auch die neu; 
erlichen Bedingniffe vor dem Striche verneh⸗ 
men fönnen. 
Wurjburg ben 11. October 1828. 


Königl. Landgerichter. d. M. 
v. Edart, Ranbr, 
Warmuth. 


()2.. Befanntmadhung. 

Fn der Nacht vom 15. auf ben 16. Sep- 
tember db. Is. würden aus einem Haufe zu 
Oberpleichfeld mittelſt Einlegung eines Fel—⸗ 
les folgende Gegenſtaͤnde entwenbet: 

1) ein Mannsrock von weißem Tuche, mit 

Barchent gefüttert, im Wertbe zu 10 fl. 





2) ein Weidsrod von rotbem Petermann, 


werth 6 fl., 

5) ein blauer Welbsrock von Wollenzeug, 
mit hellblauem Band beſetzt, im Mer 
the zu 5 fl., 

4) ein blauer Petermanns⸗Welbsrock zu 2fl., 

5) ein grüner wollener Weibsrock zu 3 fl., 

6) ein Paar ſchwarz leberne Weldsſchuhe 
gu 1 fl. 20 fr, 


Shirmen. 


7) ein Manndhemb obne Zeiden zu 1 fi., 

8) ein Weibshemd zu 1 fi., 

9) ein Paar wollene blaue Weibsſtrümpfe 
zu 40 kr., 

40) zwey Paar detto weiße, 40 kr., 

11) ein blau gedrucktes, leinenes Halstuch 


zu 24 kr., 
12) * rothe Halstücher von Kattun zu 
0 Er. | 


4 ' 
43) zehn Ellen flächſenes Tud zu 4 fl., 
414) eine Kaffemuble zu 1 fl. 

Sämmtlihe Jufliz: und Poltjepbebör, 
ben werben von dieſem ausgezeichneien Dieb: 
ſtahl mit dem Erfuhen in Kenntniß gefept, 
zur Entbedung bed noch unbefannnten hä: 
fer8 und ber entwendeten Saden geeignet 
mitzureirfen und ſachdienliche Nachricht fhleu- 
nigſt anber mitjuthellen. 

Dertelbah am 20. September 1828. 


Königliches Landgericht. 
—8E V. db 9 


Franz, Landger.: Act. 
: Herrmann 


(5) 4. Diebfiahld: Anzeige. 

In ber Naht dom 3. auf den 4. d. M. 
wurden mittelft Einbrucdhes aus dem Gemein: 
be: und Schulbaufe zu Haid folgende Gegen- 
flände entwendet : 

4) ein neued barchentes Dberbett mit hell⸗ 
gefireiftem baummollenen Ueberzuge, werth 


12 fl., 
2) ein neues zwillichenes Unterbett, werth 8fl., 
3) ein deßgleichen Pfülben, wertb 4 fl.. 
4) sen neue bardente, blau gefreifte Kopf: 
kiffen mit hellgelireiften Ziben, werth 6 I 
6) gwep dto., jebod ſebt Hark ausgefüllte 
Kopfliffen ohne Zihen , werth 15 fi., 
6) zmep bunkelrorp gefreifte, baummollene 
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Kepfkiffenzihen, mit roth unb mweiß ges 
würfeltien Bändchen befept, wertb 2 fl., 
7) ein Beittud) von Leinwand, meldes am 

Ende fo angefegt war, daß ber angeflofene 

Theil bie Breite bed Ganzen weniger 2 
Finger erreichte, auch in ber Mitte einen 
Fleck batte, wertb 40 fr., 

8) 40 Ellen gebleihtes flähfened Tuch, mo: 
runter 15 Ellen Baumwollen-Einſchuß, per 
Elle 24 fr. 

9) ein noch ganz guter Faflaniendrauner Mannes 
oberruod , wertb 10 fl., 

40) drey flähfene Mannshemden, wertb 2 fl., 

11) ein blau und weiß gewürfeltes Sacktuch, 
15 fr. werib, 

12) zwey meiße, halb baummollene , halb Let: 
nene Sudiücher, wertb 1 fl., 

43) ein weißes Kinterjädden, werth 20 kr., 

44) ungefähr 4/oteld Ztr. gebörrte Zwetſch⸗ 


Een, 

15) * Paar wollene Weibsſtrümpfe, werth 
20 kr., 
46) zwey Kinderdemdchen, werth 40 kr., 

I Yan bringt dieſen Diebilabl mit dem 
Erſuchen an die Juflij: und Polizepbehörben 
gur öffentlihen Kenntnip, zur Entdeckung 
bed Dieben und ber entwendeten Begenflände 
geeignet mitzuwirken. 

Kikingen ben 10. Dctobrr 1828, 
Königlides Landgericht. 
Maper, Landr. 

Leiſtner. 


Diebſtahls-Anzetge. 

Dem Johann Grorg Uebelacker zu Vol 
kerd wurben in ter Nabt dom 4. auf ten 
5. October I. 3. aus feiner Hofrieth das red: 
te bintere Wagenrab, fall nod neu, mit eis 
nem fhon zwepmal gefchweiften Reife, einer 
Lüne und einer fhon ziemlich alien Leuchſe, 
entwendet, im Werthe zu 7 fl. 

Das Rad wurde zerfhlagen im Walte 
gefunden, und iſt fohin nur das Eifen weg— 
gefhafit worden. 

an bringt biefen Diebflahl zur Kennt: 
niß unb fielt dad Erfuhen, zur Entbelung 
des Thäters und ber entwenbeten Gegenflän: 
de mitjumwirfen. 

Brückenau ten 8, October 1828. 

Könlgliches Lanbgerigt. 


Kapp, Verweſer. 
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(2) 1. Diebflabl8: Anzeige 
In der Nat vom 8. auf ben 9. b. M. 
mwurben dem Gemeindevorfleher Engel zu 2 
beim aus feinem Hofraume zwey Bienentlö« 
de mit heurigen und einjährigen Bienen ents 
wenbet. Die Bienenfiöde find etwas größer 
ald die gewöhnlidyen , und befonbers baburd) 
fenntlih, baß fie von Gtrob und Weiden 
flodten fiad und lange, ſchmale Deffnungen 


aben. 
Died wirb bebufd ber —— deg 
Thäters und der gefloblenen Gegenflände öfs 
fentlih befannt gemacht. 
Steft ben 11. October 1928. 
Königl. Land- und Cipvil:Unter: 
INN ER SBReEBE 
en . * m. 
auff. 
Groß, 


(3)1. Betanntmadung. 

Samstag den 25. d. M. früb 10 Uhr 
wirb an tem Sitze bed unterfertigten Land⸗ 
gericht bie Material Lieferung zur Unterbal: 
sung ber Straße von Schweinfurt nad Pop: 
pendaufen,, bann jener von bier bi8 an bie 
neugebaute Straße an ber Mainleite, an den 
Wentgſtnehmenden mit Vorbehalt höherer Ger 
nebmiyung im Wege öffentliger DVerfleigerung 
in Accord gegeben. 

De Bedingungen fönnen bis bahin vor⸗ 
Jäufig im Umtslocale eingefeben werben. 

Schmeinfurt ben 13. October 1828. 

Königlibes Landgericht. 
Kleiner. 








3) 3. Raub, 
Treptag ben 3. I. M. Nachmittags gegen 
halb 3 Ubr hin wurden zwey Juden aus 
Masßbach von dem unten fignalifirten Burſchen 


. auf dem gewöhnlichen Wege von Rannungen 


nah Maßbach 8 etwa eine halbe Stunde 
von letzterem Orte, angefallen, körperlich 
mißhandelt, und gezwungen, ihm einen Theil 
ihres Geldes abzugeben. 

Von dieſem Vorfalle werden ſaͤmmtliche 
Erimtnal- und Polſzeybehoͤrden mit der Auf⸗ 
forberung in Kenntniß gefegt, zur Entde⸗ 
@ung und Habhaftwerbung bed Thalers ge: 
eignet bepzumirken , und das Refultat ſchleu⸗ 
nigſt anber mitzutheilen, wobey man nid 
unbemerkt laffen kann, baß jener eine der 
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öffentlichen Sicerb it dußerit gefänlide pn Nicht amtliche Artikel. 


fur ii, oder wenigſtens zu werben brabf. 
Htunnerſtadt den 5. October 1028. 
Königlihed Kandgeridt, 
j o. 1 abe. 
Samphaber, Lda.Act. 
Strauß, j. pr j. 
Signalement. 

Der fragliche Burſche fol in ben Dreysl- 
ern, von ziemlich großer ſchlanker Statur 
eyn und ein geſundes Ausſeben baben. 

Seine Kopfbedeckung beſtand in einer 

ſchwarzen, fogenannfen ruffifhen Kappe, un: 
ter berfelben in einer ſchwarz baummollenen, 
am Leibe trug er einen kurzen Oberrock von 
mebr bunfel:, als hellbrauner Farbe; auf 
fol er einen Bruſtfleck gelragen baden. 

Befonterd kenntllch iſt er an einem mel: 
Ben Tuche, welches er un den Kopf geflridt 


tte. 
» Wahrſcheinlich hat er ein dunkles Haat 
und führt eine Branntweinflafde. 
— — — — 
Befanntmadund. 

In Sade der Eporflifid : B’rmaltung 
Wertdeim gegen Kalpar Karg zu Birkenfeld, 
Eapital» und Zinsforberung befr., wird 
derpfaͤndete Grunboermögen des Schuldners, 
deffen Beſchreibung im erlchtsvorblatze an— 

eheftet iſt, Montag ben 10. November l. 
‚ fruh 10 Uhr im Gemeintehaufe zur Bir: 
renfeld verfleigert. 
Rotbenfeld dem 19. Sentember 1828. 
Fürſtliches a A ih de 
Hä 


er, H.⸗R. 
Ploner, Rechtspr. 


(2)4. Betanntmahung. 

Im Concurſe der Mathes Zimmermann: 
Witime zu Uengershaufen wird das Priori— 
taͤts ⸗· Erkenntniß 

Donnerstag den 23. October d. 3. 
an — und am gewoͤhnlichen 
Plahe angeheftet. 

Albertshauſen ben 24. September 1828. 
Frepherrl. d. 





Wolfkeel. Patrimo: 
nial⸗Gericht. 

Schneider, PR. 

Spieß. 








Fellbietungen. 


1) (1) Der Ertrag von 5 Morgen Wein: 
berg, am Garten des Hertn Magiftrateraths 
Kopp nähft dem Gander» Wafen gelegen, 
wird Montag den 20. und Dinstag den 21. 
1. Mits. Nahmittags 4 Uhr von 5 zu 5 Buttın 
Beeren mittelft Strichs verwerthet. Yndem 
Strichsluſtige hiezu eingeladen werden, wird 
bemerkt , daß auch der ganze Ertrag zu bey» 
läufig a2 bis 24 Butten überhaupt abgege- 
ben, und das Weitere im 4. Diſtr. Nto. 77 
eifragt werden könne, 

3) (1) Ein gang neuer Wiener Flägel, ift 
zu billigen Preis zu verkaufen oder zu Ders 
mieten, Das Nähere iftim 2. Diſte. Rro. 493 
zu erfragen. Auch ift dafelbft ein Zimmer 
mit oder ohne Möbeln zu vermiethen, 


— — — — — — — — — 


Dermietbungen 


4) (1) Am Fiſchmarkte Nro, 504 ifl 
eine Wohnung an eine ruhige Haushaltung, 
entweder ſogleich oder auf das Ziel Licht 
meß 1829 gu vermiethen, beſtehend aus 4 
ineinandergebenden Zimmern, wovon 3 heiß: 
bar find, Küche, Holjlager, 2 Bodenkam⸗ 
mern und fonfligen Bequemlichkeiten. 

2) (2) Ja 2. Difte. Nico. 173 in der 
Ulmer:Gaffe find 2 Zimmer an ledige Herren 
gu vermiethen. 


3) (3) Im 2. Difte, Neo. 539 ifl ein 
Quartier auf Allerheiligen oder Lichtmeß zu 
vermiethen, 


4) (3) Ein neu tapeziertes Quactiet 
auf der Gommerfeite mit allen möglichen 
Bequemlichkeiten in der KRapuzinergajfe Nto. 
2ı ift fogleih an eine folide Haushaltung 
gu vermiethen, 

5) (3) Mehrere ſchön fapezierte Zimmer 
find mit oder ohne Möbeln an ledige Herren 
zu vermiethen; wo? fagt das Jatelligenzs 
Gomptoir. 

6) (1). Im 2. Difle. Neo, 209, Dominis 
eanergajfe, find mehrere [höne Logis, entwe · 
der fogleih oder auf das nädfte Ziel Licht. 
meß zu vermiethen, eines zu 5, und eines zu 
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4 ſchönen hellen heiabaren Fimmern, Rüde, 
nebft ollen andern erforderlichen Bequemlich⸗ 
feiten, mit oder ohne Gtollung, donn mod) 
ein eines Logis; aud) find allda ein trodener, 
mit Bo Fuder in Eifen gebundenen weingrü. 
nen Säffern belegter Keller und ein Getreid: 
boden zu 1000 Schäffel zu haben. 

7)tı) Im 2. Difte, Nico, 238 In der 
unfern Wöllergoſſe iſt ein Quartier zu ver: 
mietben füc eine Saushaltung odır auch 
für Herren Ötudirende flündlih, welches 
alle Bequemlichkeiten für eine Haushaltung 

af, 
: 8.102) Im 1. Diſtr. Nro.3t0 an der Joliu⸗ 
GpitelAlee find zwey für ich beflebende 
Wohnungen, die eine mit 3 die andere mit 
2 Zimmern, nebft allem nöthigen Zubehör 
an folide Familien flündlidy ju vermiethen, 
. 9) (1) m 4. Diſtr. Rıo, 308 iſt ein 
fhön möblirtes Zimmer an einen ledigen 
Herrn zu vermietbhen. 

10) (1) Im 2, Diſt-⸗ Neo. 395 auf dem 
Kürfhnerbefe if ein Logis, befiehend in 3 
Zimmern, WUltonen, Rüde, Holzlager, etmos 
Keller, auf Alletheiligen oder ouf Ydtmef 
gu oemirthen. 

411) (1) Im 3. Difte, No. 298, dem 
Ehman gegenüber, ıft ein ſchönes Logis 
fogleih oder auf’s nächſte Ziel Lichtmeß zu 
bermiethen, 

12) (1) In dem fogenannten Wolififdy 
find ein Duortier und Laden flündlicdy zu ver: 
nvietben ; dieſes belebt, in einem Wchntims 
mer und Nebengimmer, Küte, Holjlager, 
Bodenfammer und Keller, Egenthümet da 
von ift Grorg Mülerklein, Gaſtgeber zum 
goldenen Storch. 

1%) (3) In der Hirſch-Apotheke find 3 
bis 4 Rimmer in einer Etagr, einzeln oder 
aufammen an eıne Samilie mit den übrigen 
nöthigen Brauemlid; teilen gu vermietpen, 

441) (2) Im 2 Dir. Neo 319 ifl ein 
Duarır mit 3 brisbaren und rinrm unbe: 
Eorer Zimmer, Rüde, Abtritt, Solsloger und 
Bod.n, anf Alziherligen oder Lichtmweß zu 
verfehnen. Auch it daſelbſt cin möblirtes 
Zimmer zu oe lehnen 

7313) In = Dife. Nero. 413 nd 2 
Bimmet Pin Meßtftemde zu Deimietzen, 

160) (3) Auf dr Domzeſſe 4. Dıfle, 
Vo, ıTe natfi dem Sitetabocker find 2 


| 
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.möblirte Zimmer für ledige Srrren zu ver 


miethen; auch iſt dafelbfi ein Keller mit, 
meingrünrn Säffren, 2o Fuder haltend, ju 
vermiethen, 

17) (2) Im 4. Difle, Nero, 118 in der 
oberen Jobannitergaſſe find 2 Zimmer an 
Irdige Herren zu vermiethen, und können 
ſogleich oder anf Allerheiligen bezogen werden. 

413) (3) Jm 3. Difte. Nro, 278 in der 
Büttnergoffe beym Hutmarher Sriederich- ift 
ein möblictes Zimmer zu vermiethen. 

19) (3) Am 3. Difie Neo. 33 in der 
Rotben: Sceibengaffe ift ein ſchön miöblirtes 
Zimmer an einen ledigen Herren gu vermie 
then; auch kann man die Mittagekoft im 
Haufe hoben, 

20) (3) Ein beikbares Mekanenzimmer 
mit Möbeln ift ftündlihb an einen ledigen 
Herren zu vermieten im 2. Difte, Rco. 574 
in der Herrngaſſe. 





Dermifäte Anzeigen. 


Anzeige 

1) (2) Am 4. Detober d. Js. Nach mit⸗ 
tage 4 Uhr verſchied nad jahrenlangen Lei» 
den fanft unfer innigft geliebfer Batte und 
Bater Joh. Bal. Kreß, gräflid von Ghöns 
bornifcher Herrſchaftsrichter dabier, im Tıten 
Sabre feines Lebens, dem Soten feines Dien⸗ 
fire, und dem 46ten feines zufriedenen Ehes 
ftandes, zu einem befferen Leben. 

Urnſer tiefer Schmerz iſt geredptfertigt 
durch die Größe unferes Berluftes. 

Unter Berbittung aller Benleids- Brzeus 
gungen widmen wir diefe Anejige allen uns 
feren Berwondten und gufen Gceunden, mit 
der Bitte, den Berblichenen ihres geneigten 
Andenfens und uns ibrer fecneren freund: 
ſchaftlichen Gerwogenheit würdig ju achten. 

Wieſentheid den 6. October 1620 

K. Kreß, Rechtsprocticant für 
ſich, ſeine Muttec und feine 
Schweſtern. > 

Buls. Berpadytung gu Schwarzenau. 

21 (3. Donneretog den 30 October 
I J. Nachmittags un 2 Uhr mird in dem 
Schloſſe zu Schwatzenan das gräflich von 
Jogelhemiſche Hofgut alda, befichend im 
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9 1/4 Morgen Bartenfeld, 
52 ı/4 Morgen BWiefen, 

172 Nlorgen Artfeld, dann 
geräumigen Wohn: und DefonomiesBebäur 
den, nebft Winter-Schäferey-Gerechtigkeit, 
ouf 6 — 9 Johre pen Petii 6%. an in 
Pacht verſteigent und dem Meiftbietenden 
unter Borbepalt höherer Genehmigung zus 
gefhlagen werden, 

Den Pachtlufligen werden auf Anmels 
den vom dafigen Gemeindefchreiber Fries die 
Butss Beflandtpeile gezeigt werden, jo wie 
auch bey demfelben, dann im Intell Comp— 
toie dabier regen der gu ftellenden Gaution 
und übrigen Padhtbedingniffe, dao Nähere zu 
erfahren ifl, j 
Unzeige. 

5) (2) Georg Taufher, Gchneidermeis 
fier, wohnhaft in der Büttnergoffe Tico.272 
beym Hutmocher Auguſt Burger, empfiehlt 
ſich zum Erſtenmal in einem öffentlichen 
Blatte dem verehrteſten Poblikum, und macht 
betkannt, daß er nad der neuſten Mode 
fhöne und gute Herren: Kleider verfertige, 
verfpricht billige Preife, und bittet feine @öns 
ner und Sreunde um geneigten Zufprud. 

4) (1) 150 fl. tha. find auf eine dahie⸗ 
fige Realität ſtügdlich ausjuleipen, wo? gibt 
das Intell⸗Comptoit an. 

5) (1) Ih made hiermit öffentlich bes 


tannf, daß ih meine Wohnung bey Gchffeis" 


dermeiſter Knörzer zwiſchen dem Reichsapfel 
und der Stadt Münden verlaffen, und 
das Pambrechtifhe Haus im Braunshöfhen 
3.Difir. Nto. 116 bezogen habe, und bitte mei» 
ne wertheſten Gönner wie bis daher um 
einen zahlt eichen Zuſpruch. Ich werde uner: 
müdet mich befleißen, immer ſchöne und 
-gute Arbeit aller Urt um Die billigften Preife 
zu verfertigen; aud find in meinem Haufe 
= ſchön möblirte Zimmer, in jedem 2 Betten 
fiehend, an ledige Herren flündlid oder auf 
Alerheiligen zu wermiethen 
Sobann Bauer, Schuhmadermeifter. 
6) (3) Dominieus Poirfon aus 
Maing, Fabtikant von Parifer:Stiften, Stie: 
feleifen und Schuhmadhermerkjeug, bat die 
Ehre anzuzeigen, daß er feine Fabrik in 
Würzburg im a Difte, Neo, 280 in dem 
Haufe des Büttnermeifters Joh. Kaſp Scheis 


nec errichtet bat. Er verfpricht gute Arbeit 


J - u 
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und billigen Preis, und bittet um geneigten 
Zufprug. | 

7) (2) Einen guf gearteten jungen Mens 
[hen von 14 Jahren, katholiſcher Religion, 
welcher vorzüglid im Gchönfdreiben, dann 
im Rechnen, Rechtſchreiben und in der Deuts 
fhen Sprade [ehr gut vorgrübt iſt, ausge 
zeichnete Anlagen zum Zeichnen und ſchon 
viel Gewandtheit darin befigt, wünfht man 
in eine Handlung oder in ein anderes, feine 
Borkenntaiffe bedingendes Gefhäft in Die 
Lehrte gu bringen. 

Das Nähere erfährt man im Üntell 
Eompteir. 

8) (1) Eine Pusmaderin wünſcht ein 
Madden von honetten Eitern von bier oder 
vom Lande in die Lehre zu nehmen; auch 
Bann Koft und Logis daju nrgeben werden. 
Das Nähere ift im Yrtel.Comptoir gu ers 


ſtogen. 


9) (3) Es ſucht Jemand zu einem an 
febnlichen Geſchäft einen gut ergogenen uns 
gen in Die Lehre zu nehmen. Das Nähere 
iſt gu erfahren im 3. Difte, Nco, 335. 

10) (1) Es wünfht Jemand auf reinem 
Dorfe, nahe bey Schweinfurt auf 4 — 6 
Wochen, eine Perfon, die im Kartoffelbrens 
nen gehörige Kenntaiß und Fertigkeit befigt, 
und aucd zu dieſem Gache Anleitung ertheis 
len Fann, Die dazu Geeigneten erfahren 
das Nähere im Jatell. Comptoir. 

41) (1) Ein lediges Frauenjimmer würfht 
in einem foliden Haufe auf Allerheiligen ein 
Feines Duartiec zu miethen. Mäheres ifl 
im Intell⸗Eomptoir zu erfahren, 

12) (1) Ben dem am ı3. d. M. auf 
dem Nicolaus» oder Käpelleins-Berge Statt 
gebabten Manövre wurde unweit des ſ. g. 
Zelegrapben eine filberne Sackuhr verloren; 
der Finder wird erſucht, folhe gegen rine 


-ongemeffene Belohnung in der oben Jo— 


hannitergaffe 4. Diftr. Nro. ı24 abzugeben. 

13) (1) Es bat Jemand vergangenın 
Geegtag einen goldenen Dörting verloren, 
Der Finder wird hetzlich gebeten, denfelben 
gegen eine Belohnung ım ı. Difle, Nro. 52 
über zwey Ötiegen abyngeben. 


— — — — 


(Hiezu 1 Bogen Beylage.) 
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Berfügungen der Eöniglichen höchften Kreisftellen. 


Nrus; praes. 189. Nrus. exp. 149. 
j (Die Einführung des Lehen Ediets im UntersMainfreife betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Durch das Geſetz vom 15. Augufi I. 38. if bem Leben.Edicte vom 7. July 1808 vom‘ 
iten b. er 8 — re rg unter den im gedachten Geſetze ee Motten 
tionen e Kraft ertbeilt. 

% * daher durch nachſtehenden Abbruck nebſt dem Geſtzee vom 15. Uuguſt, tie 
Meviſton a. Lehen: Edicts beir., das Lehen.Ebict vom 7. July 1808 jur allgemeinen Kennt: 
aid gebracht. 

.. Würzburg ben 2. October 1828. u | 
Köntglide Regierung bed Unter-Malnkreiſes, 
. Kammer ber Finanzen 
Erepberr von Zurhein, Präfibenr. 
ee v. Mep, Director. : 
* Nid els. 


2 





V. 
— G efe tz, 
bie Kevifion des Lehen: Ediets betreffend. 

—F e u dv w i gr — 
vom Gottes Gnaden König von Bayern, xc. x. 
Mir haben das Leden⸗Ediet vom 7. Jul. 1808 in Berückſichtigung des von ter Staͤn⸗ 
de Verfammlung des Jahres 1825 vorgetragenen Wunſches, einer Rebiſion in denjenigen 
Duncten, deren Adaͤnderung gedachter Wuuſch beztelte, unterwerfen yo unb. verorbnen 
nunmehr hierüber, nach Wernebmung Un ſeres Staatsrathed und mit rath ‚und Zuſtim⸗ 

mimg Unferer Lieben und Getreuen, ber Stände ded Neid, wie folgt: * 


— Jahrgang 1988, “5 


Su — — 2008 


1. * 5 
Die Dr rbinblijkeit Unferer Lebenleute zur Stellung don Beheupferben. und die in dem 
ÜhensEbicte FF. 81—83. anlatt biefes Lebendlenſtes dem Ritterlehen auferleyfe Abloͤſungs⸗ 
tare fol, vom 1. October 1828 am, gänzlid und obne Ausnahme aufgeboben feyn. 

Aud für die Vergangenheit findet eine Forderung ber ar Taxe oder irgenb- eis 
ner Abfindung für ben ehemaligen Lebendienſt nit mehr Statt. Es werden baber alle, fo» 
wohl auf gerſchtlichem, als abminiflrativem =. vor ber Erfheinung bed gegenwärtigen 
Gefehes teßfalld gefhehenen Forderungen ald mie ergefchlagen erklärt. 

2 ® r 

Die In dem Lehen,Edicte $$. 52—54 feſtgeſetzten Kanzlepgebühren follen für bie Zu: 
kunft, vom 4. October 1828 an, nicht _mebr erhoben werben, mogegen bie Lehentaxe, wie 
fis eben bafelbft $. 50. nah ſechs Claſſen feſtgeſett it, —fo wie bie F. 61 erwähnte, durch 
das Stempelgefep gebotene Eatrichtung ber Stempelgebühr unverändert bleibt. Jedoch fol 
fünftig der Grabations: Stempel nur für ben Lebenbrief , nicht aber für den Lehen :Revers 
in Anwendung fommen, und die Xebentare bey Lehen ter fehflen Claſſe in feinem Bulle 
- drep Procente des Lehenwertpd-Eapitald überfleigen. - 


3. 
Conſenſe zur Verpfündung von Ritterlehen, wofür | anftatt ber in bem Lehen⸗ 
Edicte $. 94. fellgefepten Kangleptaren nur die Tape eine? Attetled zu entrichten iſt, follen, 
wenn bad Lehen auf mehr ald zwey Mugen flebt, bid auf dreyßig Fahre, wenn es auf mebr 
als sier Augen flebt, bis auf fünfzig Jahre, und wenn ed nach den Statuten eines Erebit- 
Dereing , von weichem das Capital nachgeſucht wird, erforderlich til, ausnahmömeife au 
auf 52 Jahre, — nad) vorbergegangener ulimmung der Jebenten Lehennachfolger, erthel 
werden: können, jrdod nur auf die Hälfte des Lehenwerthes, deffen Beflimmung übrigens 
nadı eigener Wabl bed Lebenbefipers , entweder nach der Vorf brift vom 12. Der. 1811, oder 
aud) vermittelt Schäpung geſcheben fann, und unter ber Verpflichtung für ben Lehenbefiger, 
mit bem Gefuhe, um ben Confens einen Tilgungsplan zur Genehmigung vorjulegen‘, und 
denſelben, wie er genehmigt werben wird, zu voljiehen, menn ber Eonfend auf mehr ald 
fünf Fahre , oder wenn die Verlängerung eined Abgelaufenen geſucht wird. 
Hiebey wird noch beſonders verorbnet: 

a) ber oberfie Lehenhof des Reiches darf einen Berpfänbungs:Eonfens nicht verweigern, 
wenn ber benfelben nachſuchende Vaſall ben Beweis führt, daß er dor dem Erſcheinen 
des Reben. Ecicted das unbefirittene Recht befeffen babe, einen ſolchen Conſens unver» 
weigerlich zu fordern; 

b) für die minderjährigen Lehenfolger ſollen zum Behufe ber Zuflimmung in bie Ertheis 
fung ber Verpfaͤndungs Gonfenfe befonbere Dormünder aufgeflellt werben, beren Ein: 
willigung durchaus eine für immer verbindenbde Kraft hat, wenn bie Genehmigung 
der oberpormundfgaftlihen Behörbe erfolgt if. ze, 

c) Wenn ein Vafall zum Behufe der Aus elung eined DBerpfänbungs : Eonfenfed eine 
Schärung verlangt, fo fol dieſelbe auf feine Koflen gefcheben; verliehen fih alle In⸗ 
ſereſſenten über die Art der Schatung nicht gütlih, jo muß dieſe gerihtlih vorge: 
nommen werben. 

a) Der Gradationd » Steinpel foll vor der HYınd nur allein für bie Schuldurkunde ent⸗ 
richtet werben; der agnaliſche dormundſchaftliche uad obervormunbfihaftlice Conſens. 
der Zilgungsplar und die Faſſion unterliegen nach) Analogie des Abſchnittes IL. 9. 5. 
bed Stempelgefeped vom 18. Dec. 1812 dem drey Kreuzer: , bie Eonfend «Urkunde 
aber dem funfjehn Kreuzer: Glaffenflempel. 


4. 
Die, gegwungene Lehen, Allobificatton hört mit dem Tage der Bekanntmachung de s 
gegenwärtigen Gefepes auf. | ga 


— 
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5. 
on» und Sanzlep-Behen , fo wie auch alle Ritterlehen ohne Gerichtsbarkeit Bürfen: 
aur ziehen Eonfenfe * s allodificixt werden. * fen 
Den Befigern berjenigen Ritter» oder Beutellehen, beren Ulobification. auf ben Grund 
des Lehen⸗Edicis vom 7. Zul. 4808 unb bes srganifihen Ebictd über bie gutöperrlihe Ge: 
“ sichtöbarkeit vom 16. Augup 4812 bereits eingeleitet (fi, bleibt bad Recht zur Allobification 
nad) ben biöherigen Normen vorbehalten, wenn ſich biefelben bey Unferm Staats: Minifle: 
sium ber Sinanzen unwiderlegbar ausgemwiefen baben, daß fie auf den Grund bes erwähnten 
2ebengefeges vom 7. Jul. 1808 und bes organischen Edlels vom 46. Aug. 1812 Allodifica⸗ 
— F— — * Erſcheinen des gegenwärtigen Befepes ‚dur Verträge mit andern wirtuqh 
eingeleitet haben, 
’ Jeder einzelne Fall biefer Art id Uns von Unferm Finanz⸗Miniſter lum vorzulegen. 


6. 

Die Ummandlung ber Staatd-ctip :Lehen richtet fh In Zukunft nah ten Beftim— 
mungen ber 33. > \ 50.+ 51., 32. und 35. bed Lehen:Edicts, wenn dem ehenperrn 
fein Heimfallsrecht zufland. x ’ 

an Hlnſicht der heimfälligen Lehen’ bleibt jedod her biöherige Allodiſtcationd. Mapflab- 
unveränbert. | | 


| Tr 

Außer ben im $. 56. bed Lehen-Edictes vom 7. Jul. 1808 be ichneten Fällen fol in 
Bußunft * Leben, welche ſchon vor der Einführun biefes Edlcid confituiet nel eine 
von den B:flimmungen bee F. 56. bed naͤmlichen 18 abweichende Erbfulge oder eine 
Ausdehnung aufmweiblihe Erden aud dann Siatt finden, wenn ber Zebenbrief über die Suc- 
teſſions⸗ Ordnung Feine Beflimmung entodlt, und wenn zugleid nadgewiefen werben. Eann, 
daß eine andere als die im obenallegirten $. 55. beflimmte ucceffliond-Orbnung bep einem 
Leben herkömmlich war. In folden Fällen follen die vor ber Einführung des Yehen-Ebicts 
beftandenen Zehengefege und Obſerbanzen der ehemaligen Zeben«Kurien jur Anwendung kommen. 


In den burd bie 66. 440. und 141. dei Lehen⸗Edietes b eichneten Fällen find, vom 

4. Oct. b. Is. angefangen, meber neue Zebenbriefe zu — noch neue —136 außja- 

gie ; jebod haben die neuen Bormünter, fo wie die in bie Großjäprigkeit eingetretenen 

afallen, mie bisher, jeserjeit neuerdings bie Lehenpflicht abzulegen, wobep ader anflatt 

‚ted Im $. 149. des Beben-Eoicted beiiimmien Stempeldetraged und ber Kanzley » Gebühren, 
aur bie Tate eines Proivcolls mit Unmendung bes Elaſſenſte mpels zu entrichten in. 


—* 1. —— 1828 —— 55 —— u. * gegenwaͤrtige Ge⸗ 
ten Modificattonen a em Unter⸗Mainkre etegki aft. 
" — im Bab ae am 15. Mugufi 1828. ce 
RXUDwig. 
Fürſt v. Wrede. Graf — Freyberr v. Sentiter. 
»Maıllot. Graf o. —J 
Nach dem —— * a Er —* Koͤnigs. 
d. Kodett, 
Koͤniglicher Stanttratt und General Serretär. 


Ediecr 
über bie Lehen-Verpältniffe im Königreide Bayern 
ir Marimilian Iofepb, 
vom Öottes Gnaden König von Bayern 
Die neue Verfaffung des deiches fordert von feibf eine Veränderung des biäher ia: 
Ben verſchledenen Provinzen derſchieden befiandenen Schenmefens. er 
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Indem wir daher bedacht waren, auch diefem Zweige ber Staats-Verwaltung, fo viel 
es ohne Verlegung gegrünbeter Rechte ber Einzelnen geſchehen Ponnte, eine dem Geiße ber ° 
Konititution angemeſſene — Geſtalt zu gebin, find Wir von dem Geſichtspunkte 
ausgegangen , bie Mängel und Gebrechen des alten Lebenweſens zu heben, ben Uebergang 
in freyes Eigentbum, zur Beförderung bed National-Woplfiandes, möglichſt zu erleihtern, 
und biefes Inflitut, von Mißbräuchen und ſchaädlichen Nebenbeflimmungen befrept, “in. einfa- 
chere Formen zurückzuführen. 

In dleſer —*5* baben Wir beſchloſſen, über bie Verhältniſſe, unter welchen in Zu: 
£unft Lehen in Unſerm Relche beflehen, und unter welchen bie biöher beflandenen in freyes 
Eigenthpum übergehen Eönnen, Das —— * zu eclaſſen. 

tel. 


Allgemeine Beſtimmungen. 
1. Kapitel. 
£ Künftige LZeben- Gattungen. 
S 4. Künftig beflehen feine andere Lehen, ald Mannlehen der Krone. 
6.2. Diefe werben 
a) entweder von bem König feld verliehen, und beißen Thronlehen, ober 
b) im Namen bed Königs von dem oberiten Lehenhofe, und heißen Kanzleylehen. 
9. 3. Die Tpronlepen bejlehen 
da Würben, 
in Gütern. 

G. 4. Die ıbronlehenbaren Würben find: 

Das Kron Dbertl:Hofmeifleramt, 

dad Kron Odberſt-Kämmereramt, 

das Kron:Oberfi Marfchallamt , 

bad — Ag — Meren Herrſh 

. 5. ıe thronlehenbaren Güter beſtehen in jenen größeren Herrſchaften, ‚mit der 

Beſitze ve fürfilide oder aräflide Würbe verbunden iſt. ” j ja: 
‚6 Als Kanzicplepen Fönnen folde Landgüter beſtehen, welche mit. eigenen Gerich— 
ten verjeben find. R 5* — 
a 


2. pitel. 
Bebanblung ber bisherigen königlichen Leben. 

6.7. Alle biöher Föniglichen Leben, — ſie mögen —— deutſche Reichs- oder 
Probingial⸗-Lehen, Niter:2ehen, oder Beutel⸗keben, Mann-Lehen oder Kunkel-Lehen u. ſ. f. 
geweſen ſeyn, — ſollen einzeln nad) ihren Verhältniſſen unterſucht werden, ob und in wel» 
che ber oben beſtimmten Leben-Gattungen fie eingerridet werben können. 

6.8. Die — — und Ausſcheidung der Leben wird durch bad Miniſterlal⸗ 
Departement ber auswaͤrtigen Angelegenheiten verfügt. 

$. 9. Diejenigen Leben, welche bisher bie. Natur ber Beutel:, Gemeinen: , Bauern: 
und Zins-Lehen haften, werden jur weiteren verorbnungsmäßigen Behandlung bem königl. 
Finanz: Miniftertum übergeben. 

$ 10. Diejenigen Eleineren Ritterlehen, melde in Zukunft mit feinem eigenen Ge— 
richte verſehen, fontern ber Gerichtsbarkeit eines anderen Üntergerichts untergeben werben, 
> jur — Behandlung dem Minſſterial Departement der auswärtigen Angelegen— 

eiten zugetheilt. 

. 11. Ale ausgeſchledenen Leben, welche nicht in eine ber oben (Kapitel 1.) be— 
ſtimmten Lehen-Gattungen eingereibet werben, follen die Lehen-Eigenſchaft verlieren, und in 
andere Grundverträge umgeändert, ober vollkommen allobifijiet werben. 


$. 12. Zur gültlichen Ausgleihung hierüber wird ‚ver Zeitraum bid zum 4. Jänner 
4810 feſtgeſetzt. In 

K. 13. Wenn bid dahin eine andere Ausgleihung nie zu Stande kommt, follen 
dieſe Lehen in botenzinfiges Eigentham umgeändert werben. 


G. 44. Der Bobenzins ſoll ſich dergeflalt nad bem Werthe beö Lehens richten, daß 
nach ‚ber: Verſchiedenheit ber Umſtände ber britte ober vierte Theil bed wahren Wertbs bes 
2 u Bodenzind: Kapltale angeſetzt, und folded mit drey vom Hunderte verzinfet 
werben foll. 

G. 415. _ Der bienach berechnete Bobenzind wirb In zwey gleidhen Hälften, am 4. De: 
tober und 4. April jeben Jahres, an das betreffende allgemeine Rentamt entriätet. 

G. 16. Der Bodenzins wird aldbald in dem Hypothekenbuche vorgemerft. 

$. 17. Durd bie Geffegung bed Bobenzinfed wirb dad Gut von allen, aus bem ve: 
‚rigen Yebenverbande fließenden Bürden frey gemadt. Es bebarf Feiner Konfenfe mebr zur 
Derpfändung, Veräußerung, Vererbung, weber in Veraͤnderungsfaͤllen, noch fonf bürfen &e: 
"bühren b’jablt werten. 

. 18. Der Zinspflihtige fann fein Gut von dem Bobenzinfe frey machen, wenn er 
‘ten Qulden mit fünf und zwanzig zu Kapital erhoben, ablöfet. 

- 6.419. Der Bobdenzins kann ganz oder zum Theile abgelöfet werben; jedoch dürfen 
‚bie itheilweifen Ai ae nicht unter 100 fl. betragen. 
6. 20. Dad Bodenzind: Kapital Fann zur Hälfte in flüffigen Staats » Obligationen, 
nach Vorſchrift der hierüber betiebenden Verordnungen abgezablt werten. , 

G. 21. Don ber Umänderung in bodenzinjiges Eigenthbam find Diejenigen Leben aus: 
enommen , bey welchen ein naher Heimfall zu, vermuthen iſt. Diefe bieiten bis dahin in 
en vorigen Verhaͤltniſſen, oder — —— Unterhandlungen. 

ap el. 
Bon dem Erlöfhen ber Privat: und After-Leben. 

G. 22. Alle Lehen Eönnen in Zukunft nur von dem König ausgehen. Außer bem 
König tann in Bayern Bein Lehenherr beflehen. 

.25. Kein Zehenmann kann Löniglidhe Zehen weiter verleihen. 

$. 24. Alle Privatlehen und alle Afterlehen follen baber erlöfchen. 

6. 25. Alle Privatlehen und alle Afterleben follen alozifizirs, ober in andere Grund: 
verfräge umgeänbert werben. 

. 26. Zur gütlihen Audgleihung hierüber zwiſchen den Privat: und Nfterlehen: 
Herren, dann ihren Lehen-Holden wird der Zeitraum bis zum 1. Jänner 41810 fetigefept. 

»27. Die Verträge hierüber müffen zu der hey dem Miniiterial Departement- ber 
auswärtigen Ungelegenheiten angeoroneten oberfien Lehens-Kurie zur Bellätigung eingefen: 
bet, und fobann alsbald die Vormerkung in ben Hypothekenbuchern verfügt werben. " 

. 28. Menn inner foldem Zeittaume eine gütlihe Ausgleichung nicht zu Stande 
kommt, follen bie Privat: und Afterleyen in bobenzintiges Eigenthum umgeändert werben. 

. 29. Der Bobenzind foll ſich dergeflalt nad ben bisherigen Lehen Einkünflen rich— 
ten, das ſämmtliche Lehendürden und Abgaben nad einem een Durchſchnitte be: 
rechnet, und hiernach ber jährlihe Bodenzins beflimmt werben fol. 

$. 30. Der auf folde Art feflgefegte Bodenzins wird in zwey gleichen Hälften, am 
4. Detober und 4. April eines jeden Jahres, an den Zinsheren abgeführt. Ar 

$. 31. Der Bodenzind wirb alsbald in das Hypothekenbuch eingetragen. 

$. 32. Der Zinspflichtige Fann fein Gut von bem Bodenzinſe frey machen, wenn 
er an den Privat: Zinsheren für jeben Gulden Zins fünf und zwanzig Gulden Kapital 


entrichtet. 

9 . 55. Der "Binspflihtige kann mit balbjähriger Auffündung- den Bobenzins gan;, 
ober zum Theile ablöfen. Don Seite es Bindberrn il das Bodenzind:Kapital unauffündbar, 
. el, 

Don der Konflituirung und Erlangung eines Lehens. 
1. Rapitel. 
Bon ber Belehnung. 
. — GF. 34. Niemand kann im Umfange bes bayeriſchen Reiches Lehen verleihen, als 
ber König. 2 
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. 55. Geber bayeriſche Staatöbärger kann Lehen empfangen. ur 
r 5. 33. kann zu Lehen Da ac ee bie — Kronaͤmter und lie⸗ 
gende er. 


$. 87. Zur Belohnung großer und beſtimmter, dem Staate geleifleter Dienſte ſtebt 
6 dem König frey, Zehen zw verleipen, und hiezu vorzüͤglich bie künftig heimfallenden Le⸗ 
ben ober neu erworbene Staatsbomainen ju vermenben.. u 

. 38. UWebrigens verbleibt es bey den Bellimmungen ber unterm 20. October 1804 

wegen Unveräuferlichkeit der Staatsgüter erlaffenen Pragmatik. Pe 

$. 39. Während ber Deinberjährigkeis bed Königs kann Bein. neues Lehen: verliehen 
werben... Die Lehend-Erneuerungen nehmen jedoch ihren go ng, 

40. Die Lehen können auf die Lebenszeit bed Lehenmanned „ oder auf bie mins 

lien. Erben verliehen. werben.. 

. 41. Ein Zehen kann nur durch die wirflide Belehnung erworben werben. Zu 

gen, degte Willens - Verordnungen und Anwartſchaften find opne Wirkung. Mitbelehn; 
aften und eventuelle Belehnung finden In Zukunft nidt Statt. 

G. 42. Die Belehnung mit ben Thronlehen wirb von bem König ſelbſt, auf bem 
Throne, von ben Miniftern, Kronbeamten und oberſten Hofaͤmtera umgeben, vor bem vers 
fammelten Hofe vorgenommen, nad ben. Vorfhriften bes Brlehnungs: Erremonielö. 

$. 43. Die Belehnung mit den: Kanzleplehen wird von dem Minifler ber außmärti- 
gen Wingelegenbeiten, ober in beffen Verhinderung durch einen Kommiffär bey bem oberfien 
Rebenbofe vorgenommen. Nach Umfländen kann der Belehnungsakt auch einem General:Kom- 
miffär übertragen werben. 

$.44. Die Lehen müffen von dem Lehenmanne ſelbſt empfangen werben. Nur in 
befonberen DBerbinderungsfällen kann mit Röniglider Genehmigung bie Lebens-Empfängnig 
durd) einen eigens Tea Anwalt aus berfelben. Klafje ber Lehenmaͤnner gefcheben. 

$. 45. Minderjährige konnen nicht Lehen empfangen, fonbern. müffen ſich von einem: 
Zebenträger verlreten laffen. 

$. 46. Bep ber Belehnung muß ber Lehenmann folgenden: Eib ſchwören: 

„Der gegenwärtige Lehenmann (Lebenträger) ſoll ſchwören in feine (in bes Lehen: 
„mannes) Seele, dem allerdurchlauchtigſten, großmächtigſten König und Herrn, Herrn M azlı 
„milian Joſeph, König von Balern, ald feinem. allergnävigfien Behenberrn, getreu und 
„neborfam. zu feyn, und alled zu. thun und zu leiften „ was feinem Lehenherrn ein getreuer 

‚fetennenn nad). den Gefepen bed Reliches zu Leiflen ſchuldig if, bey unfehldarem Verluſte 
„bed: Lebens.“ " 
Stabung 
„Dem: Eibe , welcher mir jegt vorgelefen worden, und ben id); woht: verflanben habe, 
“ ufhmwöre ich getreulich nachzukommen, fo.mwahr mir Gott helfe und fein heilige Evangelium.' 
$. 47. Ueber ben Belebnungsaft wirb ein Protocol aufgenommen, und in das Ber 
henbud) eingetragen , bann: ein von bem König unterzeidhneter und. von dem Minifter ber 


auswärtigen Angelegenheiten contrafignirter Lebenbrief ausgefersigt, und bagegen non bem. 
ebenmanne ein. Revars erholt. | 


z Kapitel | 
Bon ben Leyen:Gebührem 
— $ * Die von dem Lehenmanne für bie Belehnung zu entrichtenden Gebühren bes 
N} er 
mn a) Zebentare, 
b) in dem Grabationd Stempelbetrage, 
ec) in ben Kanzlengebühren, nämlich: 
4) Briefgelbe, 
2) Reversgelde, und 
3) Berpflichtungs Gebühr. 


de 
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$ 49. Sämmtlie Lehen werben, in Rüdfiht ker Belehnungb-Bebühren, in 6 
Klaſſen gereihet. 
9. 60. Die Lehen der erfien Klaſſe bezahlen 
zur Lehentaxe *e ._ . 0.4000 fl. 


‚bie ber zweyten Klaffe . 500 fl. 
bie ber rittien ss . . 250 fl. 
bie ber vierten ss . . 100 fl. 
bie ber fünften = . . 60 fl. 


TE Eumskisn nahe en Briefe Rederſe 
51. mpelgebähren en ſowo em nbriefe, als db 
- vr Era RER br Or . jeb — 
ep den Kronaͤmtern wird ber mpelbetrag für jebe auf 100 fl. t. 
$. Ba. Die Briefträger ber erfien Klaffe weihen — ” 
mit . . + + 50 fl. 
bie ber zweyten mt . 20 fl, 
die ber britin mt 4 40 E 
bie ber vierten mitt . 6 
und bie ber fünften und 
fehsten mit . . 4 fl. bezahlt. 

6. 53. Eben baffelbe gilt von dem Reversgelde. 

9. 54. Die Derpflihtungs: Gebühren find bey Lehen ber erfien Klafie . 100 A. 
der zweyte650 fl. 
ber dritten Be 25 fl. 
ber vierten 5 . 410 fi. 
ber fünften und ſechsten 5 fl. 


3. Rapitel. 
Bon der febenfolge 

$. 55. Die Bebenfolge beſchraͤnkt fih auf ten Mannsflamm, nad) tem Rechte ber 
Erfigeburt und ber agnatifch linealiſchen Erbfolge bergeftalt, daß ber Lehen:Erbe von tem 
eriien Erwerber auß einer rechtmäßigen, ebelihen Geburt abflammen muß. Die burd nad: 
folgunde Heyrath Legitimirten werden ben ebilih Gebornen glei gebalten. 

s $. 56. Ausnahmswelſe fann beh alten Leben nur bann eine andere Erbfolge, ober 
Br sg auf weibliche Erben Statt finden, wenn in bem Pebenbriefe hierüber eine ab: 
welchende Beſtimmung ausdrücklich getroffen iſt, in welchem Falle auf die biöber beflande: 

nen Provinzial:Rehengefepe en genommen werten foll, 

: 57. Die Mannleben der Krone werden bey Berechnung bed Pflichtthelles nicht 

In bad Vermoͤgen eingerechnet. ⸗ 

8. 58. Der Lehen⸗Erbe kann die Allodlal Erbſchaft, ſelbſt ſeines Vaters, aueſchlagen. 

$. 59. Die Erben in aufſteigender Linie folgen ber Negel nad in ben Lehen nicht, 

ausgenommen, Es bätte ſich derjenige, ber fih bed Lebens zu Gunflen eines Lehennachfolgere 
begibt, auf beffen unbeerbten Übgang den Rückfall ausdrüdlic vorbehalten. 

$. 60. Die Yehenfolge aus legtwilliger Verfügung kann nur mit ausdrücklicher Be, 
u: bed Lebenberrn Statt finden. 

9. 61. Eine Mitbelebnung finbet_ in einem Falle Statt. Die von dem erfien Er- 
werber abftammenben Leben:Erben bebürfen berfelben nit; anderen fann fie nicht ertheilt 
werben. Diejenigen, welde bereits durch wirkliche (nicht eventuelle) Mitbelehnung Rechte 
erlangt haben, behalten biefelben. 

4. Kapitel. 
Don ber Lehend:Erneuerung. 
g. 62. Die Lehend Erneuerung muß geſchehen, fo oft fid ein Lehenfall ergibt. - 


a) ber Hauptfall, mern bie Perfon des Lehenherrn, 
b) ber Nebenfull, wenn die Perfon bes Lehenmannes veraͤndert wird. 
G. 64. Die Lehens-Erneuerung geſchieht durch die Bebensmuthung ‚. Ablegung ber Le: 
—— — Entriptung der Lehengebühren, Ausſertigung bed Lehenbriefes und des Leben; 
Reverſes. — 
9. 65. Was wegen ber Belehnung (IL Tit. 4. Kapitel) feſtgeſetzt worden, bezleht 
ch auch auf die Iehrrss Erneuerung. e 
$. 66. Die Muthung muß bey einem Hauptfalle von bem Lehenmanne, bey einem 
Mebenfalle von dem LZebenfolger in einem Zeitraume von einem Jutre, ſechs Wochen und 
drey Tagen, von bem Zage angeredhnet, geiheben, am welchem ſich ber Fall ergeben hat. 
$. 67. Die Muthung if bep dem Minitlerium- ber auswärtigen Yngelegenpeiten , als 
oberfiem Lehenhofe, anzubringen. 
. 68. In ber Lehenmuthung muß 
a) ber biefelbe veranlaffende Zehenfall angeführt, und 
4) bey einem Hauptfalte fih auf bad Eebenberufungd; Patent begosen, 
2) bey einen Mebenfalle der Todtenſche n des letzten Lehenmannes bepgebraxft, und bie 
rich ige Erbfolge dargethan, 
b) eine beglaubte Abfchrift des — Lehenbriefes, 
c) ein genaues Verzeichniß aller Lebenſtücke, und 
d) bey minderjährigen Lebenfolgern das Tuiorium: beygelegt, auch 
e) ein Anwalt zur Inſinuation angezeigt, übrigens aber 
f) burchgehends :Stempelpapier nach dem KlaffenStempel angewendet werben. 
re $. 69: Tran bie —— u: ———— 5— auß böfer 
Abſicht, (dolo malo) unterlaffen wird, verliert der Lehen Mann ober enfolger das Leh⸗ 
en, und erſt nach deſſen Tode tritt der nächſte Lehenerbe wieder in ben a — 

. 70. Wenn ber Murhungstermin ohne böſe Abfiht, (sine dolo malo) verſaͤumt 
wird , findet bie Strafe der Entri fung toppelter Rebengebübren Statt. 

G. 74. Wenn über bie Lebenfolge ein Streit obwaltet, iſt der Befiger oder Eurator 
vorläufig zur Bere — — 

72. Ueber tie geſchehene Muthung wird von ber Kanzley des oberſten Lehen 
alsbald ein Muſlhſchein ausgefertigt. ; — 

$: 735 Wenn die obigen Erforberniffe alle erfüllt, und ber Belehnung Peine Anſtaͤnde 
im Wege find, wird dem Lebenmanne ein Tag zur wirklichen Lehens⸗Empfangung underaumf 
und die Leh'nd-Erneuerung nad dem für die Belehnung (11. Tit. 4. Eapitel, 9. 42-47) 
feügefegten Betlimmungen vorgenommen. $ | En 

9. 78 * — Lehens⸗Erneuerung wird ein neuer Lehenbrief ausgefertiget, und 
ein newer Revers erbolt. 
$. 75. Der neue Lehendrief muß genau nad dem Inhalte ber vorigem abgefaft werben, 
wenn nicht der Yehenberr und ber Ledenmann, nebi allen Zehen »ntereffenten, über -eine 
neue Faſſung überein fommen , oder eine allgemeine gefeglide Beflimmung eintritt. 

» 76. Wenn außer biefen Faͤllen ver neue Lebenbrief von bem vorigen abweicht, 
wirb ein Verſtoß vermuthet, und auf den erften Lehen » Anfagbrief, ober, mo biefer nicht 
vorzufinden ifl, auf ben — u. jurüdgegangen. 

ap el. 


Vonder Verjährung. 
$- 77. Durch bie Verjährung En — conflituirt, oder erlangt werben. 

r el. 

Vonden Rechten und Werbindlichkeiten bie auß bem Lehen: Derbande 
entfpringen.. 

2 1. Caphutel. 

Von den Rechten des Bepinderrn und Lehenmannes im Allgemeinen. 

G 78. Der Lepenperr hat u die: 
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a) auf dad Leben, und 
b) an ben Lehenmann. m . 

$. 79. Die Rechte auf bad Lehen find: 

4) das Dber: Eigenthbum, wodurch bad auf ten Lebenmann überfeagene Rup: Eigenthum 
—58 —* derſelbe verbindlich gemacht wird, das Lehen nicht zu verduffern und 
n u ſchmaͤlern, « 

2) das Heigfalisreit, bey Abgang eines Lehenerben. 

PER h en gr ke den rs ? — 

us Recht, bie Lehentreue zu fordern. In Folge deſſen kann kein Lehen 

willtgung "bed Lehendertn in fremde Staats; und Kriegedienfle treten ’ EUER 

2) das Recht, den Lebeneid zu fordern, \ 

3) das Net, die Lehendienfle zu fordern, . 

$. 81. Die-Lebendienfie bejtehen darin , daß ber Lehenmann . 

x fo — ar ie ne —— als er —— — 
anflatt ber chema en Tebenpferbe:Stellung eine jäbrlide Ubföfmasta 
* oberſten Lehenhof abführtl. Da, wo 9 * Lehen die ‚Pfertefiellung — 

führt war, bat es bey ber Befreyum fein Verbleiben. . 

-  $. 82. Die jäbrlide Gntrihtung der Lebenpferbegelter wird dahin befimmt, bag 

son bem reinen Leben Einkünften jaͤhrlich zwey Gulden vom Hunderte bezahlt werden ſollen. 

$. 85. Die Berechnung If nach einem zwanzigjährigen belegten urchſchnitte herzu⸗ 

ſtellen, uad bey jedem Lehen der Betrag ber Lebenpferdegelder in ben Lehenbrief einzutragen. 

84. Die Hülfsvollſtreckung zur —*2* ausſtaändiger Lehenpferdegelder unb ans 

berer Lebengebühten ſſt durch bie ortentliben Gerichtsſtellen, jedoch ohne Gr ttung irgend 
einer Weitlaufigkeit, auf die Früchte bes Lebens ſelbſt verfügen. . 

9:85. Dem Febenmanne tommt das Untereigentbum mit ber vollen Rupnüßung bes 
Lebens zu. Er darf fih aller gerihtlihen und außergerihtlihen Mittei zum Schutze unb 
wur. NBiebererlangung bed Eigenthums betienen. ® 

a 2.Capttel. 
j Derbotder WBeräufferung 
« 86. Der Lehenmann kann das Lehen nicht veräuffern. 
87. Unter ver verbotenen Werdufferung werben eu andlungen verflanden, wo⸗ 
* —* = rg a bes Lehens auf einen Underen übertragen , oder wenigf befhwert 
und ge ert wird, . 
an Ein Lehen Pann baher nicht verkauft, nicht verfibenkt, nicht an Zablungstlatt 
— Bean: nicht darch Vergleich abgeireten, nicht durch Tepien Willen vermacht, nicht anver: 
—— —* verspeilt, auch nit durch einen Grund:, ober Afterlehen-Vertrag weiter 
rgeben werben. ⸗ 
. $. 89. Ein Lehen kann and nit verpfänbet, noch mit,einer Zindabgabe, Stiftung, 
Dienflbarkeit ober anderen Bürbe befiäwert werben. Bey allen Leben iſt daher bie Lehen: 
Eigenſchaft in den Hopo befenbüdern austrüdli vorjumerten. - 
» 90. Ein’ eben Bann in Zeltpacht gegeben werben, Ueber bie Früchte des Lebens 
Fann ber Lehenmann für feine Zebenszett verfügen. j 
REBEL 3. Sapitel. 
Don den Leben:Eonfenfen. 

$. 91. Die BVeräufferung eines Lebens kann nur durch ben ausbrinflihen Eonfens 
bed Penenberen aültig werben. . 

5. 92. Diefer Eonfens kann nur durch bem Bey tem Miniferium ber Ausmärtigen 
Angelegenheiten angeortneten oberflen Lehenhof außgeferfiget werden. Eine auf bie Veraͤuſ— 
ferung Bejug babente, in einer andern Rückſtcht, von einem Gerichtshofe oder einer ande⸗ 
zen Bedörde ertbeilte Einmilligung hat auf das Lehen Peine Wirkung. 


Yabraang 1848, ; 86 


$. 93. Die Eonfensbriefe werben von bem Köniz ſelbſt unterzeichnet, und von bem Ri, 
nifler ber auswärtigen Ungelegenbeiten contraflsnirt. 
$. 94. Die Eonfensgebüpren beſtehen, außer bem Grabationd-Stempelbetrage, in ben 
—— Kanzley⸗Taxen, melde mit 16 fl. 40 rn. von jedem Tauſend Gulden des Wer 
$ beredynet werben. 


Bey Verpfändungs:Confenfen werben die Eanzlep- Zaren auf: zwey Drittthelle dieſes 
Betrages beilimmt. u; a 

$. 95. Der lehenherrliche Eonfens iſt nach ber engſten Auslegung zu erklären, unb 
kann don einer Derdufferungdart auf bie andere nit ausgedehnt werben, 

» 96. Der lebenberzlidhe Confend erfiredt feine Wirkung auf die Erben bed Lehen: 
mannes, und erlifäht mit deffen Tode nit, wenn nicht etwas anderes ausdrücklich beftimmt if. 
, « 97. Der Monfens zur Lebertragung bed Untereigenthums Auf einen andern wird 
nur dann ertheilt werben, wenn hiedurch die Aueſicht dei Heimfalles ſtch nicht entfernt und 
rückſichtlich der Lebensfolger feine Anſtaände obmälten. 

9. 98. Der Eonfend zu befländigen Bürden mwirb njemal ertheilt werben, - .- 
“8 99. Der Eonfens zur Werpfändung kann nur auf beſtimmte Zeit; In keinem Fall 
über 45 Jahre ertheilt werten. * 


F. 100. Die Lehen Conſenſe können nicht zur Verpfaͤndung über bie Hälfte des Wer; 


thes ertbeilt werben. 


$. 101. Jeder Eonfend: Bewilligung muß daher ber Beweis über ben wahren Werth 
bed Ledend, dann die Anzeige, welche Lehenſchulden eriler und zwepter Gattung ( Tit. MI, 
Cap. 8. F. 449—155) darauf haften, und wozu bad aufjunehmenbe Capital verwendet wer: 
den wolle, vorher geben. » . 

$. 102. Wenn eine ältere Lehenfhuld durch bad neue Anlehen abgeführt. wurde,+ 
fo muß auch die Urkunde der Älteren Schuld als Beweis derfelben In Urſchrift vorgelegt werben. 

- 9. 103. Ein gültiges Zeugnid, daß bie mit gu verpfändenden lehenbaren Gebäude 
dem Brandverfiherungs:Katajter, und mie hoch einverleibt feyen, gehört 'ebenfalld zu ben 
Vorbedingniffen bed Lonfenfes. r 

$. 104. Wenn ein Vormünder einen Conſens nachſucht, muß er außer. dem Tuto⸗ 
rium au die obervormundfgaftliche — * urſchriftlich beybringen. 
‘$. 105. Die lehenhe Michen Eonfenfe müflen in die Hppothetenbücher eingetragen werben, 
> 106. Für Die Dauer des Eonfenfes haftet nicht nur ber Zehenberr bey dem Hein 
—* ger auch die Lehenfolger. Die Einflimmung verfelben muß baber edenfalld bey⸗ 
ebracht werden. — 
— a 407. Die Hülfsvolflredung zur Bezahlung ber Lehenſchulden findet nur durch 
bie ——— Berichte Statt, welche jedoch bie Vernehmung des oberſten Lehenhofes nicht 
umgehen ſollen. 
. 108. Bu ben gerichtlichen Zwangd:Berdufferungen,, wegen Lehenfchulden, iſt ber 
lehenherrliche Eonfend nothwendig; cr fol jedoch bep einer Weräufferung, wegen Lebenfdruls 
den erfier Gattung , nicht verweigert werben. Dpne benfelden iſt auch bie gerichtliche Zwangs⸗ 
Beräufferung ungültig. " sis i 
a * 


4. : 
Don der Strafe ber Leben: DBerdufferung ohne Eonfene. 

$. 109. Die ohne lehenherrliche Einm:ligung vorgenommene Lehens : Derdufferung 
iſt nicht nur am ſich ohne Kraft und Wirfung, fondern au eine Urt ter Felonie. 

110. Die Heimfälligkeit, als Strafe ber Selonie, trilt nur dann ein, wenn bie 
Derdufferung wirklich volljogen worden ift. N 

$. 111. Die Verpfandung, ohne Einantwortung bes Lehent, die Kaufd; ober Zaufd: 
Unterhandblungen, und die Erridtung eines Grunbvertrages zieben die Heimfälligkeit nicht, 
wohl aber bie Michfigkeit der Handlung und eine willkührliche Strafe na 


fig. 
‚112. Das Anſuchen um ben le lichen € 8, ohne beiten wirkiiäien &r« 
folg, ——* von der ——— — ale den > , ohne chen ; 


—* 
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. 9. 145. Wenn nit das ganze Lehen, Yontern nur ein Theil dason 
fo iſt = ber veräufferte Theil ber Heimfälligkeit unterworfen, „on verduffert wirb, 
9.414.  Derjenige, welche ein Lehen ohne lebenberrliche Bewilligung an ſich gebracht 
bat, muß das beimfällige Gut dem Lehenherra, ohne Erffattung bes Kauffgilings oder ek 
ner anteren Auslage, abtreten. | 
115. Der Käufer hat Jever Teinen Rſee⸗ gegen ben Deräufferer und feine, Erben. 
itel. 


.ECap 
Don ber Binbichtion veräufferter Zehen. | 
$. 116. Das ohne lehenherrlihe Bewilligung veräufferte Lehen Eann ber Lehenmann 
felbfl, gegen Zurüderflattung des Empfangenen , wieber vindiciren. 
— 117. Hiezu wird jeboch erfordert, daß bie Veräuſſexung mit gutem Glauben und 
in * un ed jep ein Allode, von bem Lehenmanne geſchehen, und. foldes gerichtlich 
ergeſtellt ſey. ae ’ 
* $. 118. Wenn ber Lehenmann bie Verauſſerung, wegen Mangels an gutem Glau⸗ 
ben, nicht mehr zurüd rufen kann, fo ſteht es · Lehenhertn frey, das Lehen allent halben zu 
dindieiren und an ſich zu bringen. . 
$. 119. Dieß Fann jedoch andergeflalt niht, als ohne Nachtheil ber Lehenſchulden, 
um welche das Leben zu haften hat, und unabbrüdig dem Wiederrufungsrehte ber recht⸗ 
mäßigen Zehenfolger gefgeben. j . 
$. 420. Unter mehreren Lehenfolgern muß bie Ordnung bey bem Wiederrufe eben 
fo, wie bey — ſelbſt, beobaget werden, bergeflalt, baß ber Mihere ben Ents 
ernteren au et. 
a $. 121. Unter gleich Berechtigten hat ber Wlederruf pro rata Statt, und zwar ob⸗ 
ne Unterfihieb, ob daß Lehen an einen unter ihnen ſelbſt, oder an einen britten veräußert wurde. 
G. 122. Der Wiederruf kommt nit nur ten Agnaten und Lehenfolgern von ber Sei- 
fenfinie, fondern auch ben Kindern und Defcendenten des Veräufferers iu. Jedoch haften 
dieſe mit der Allodial⸗Erbſchaft, in fo ferne fie ſich derfelben alcht entjälagen. . 
$- 125. Wenn ter nächte Lebenfolger entweder nicht wiederrufen will „oder nit 
konn , fo binbert dies ben nachfolgehden nicht, dann, wann bie Erbfolge an ihn kommt, den 
Wiederruf anzuflellen. s 
- 9. 124, Der Bindirirenbe if ben bed Lehens zu erflatten nit fhulbig. Je⸗ 
doch iſt dem Adquitrenten ber Reg an den Derdufferer und feine Erben vorbehalten. 
$. 125. Bey tbeilweifen eeaufltrungen gebt ter Wiederruf nicht auf das ganze 
Sehen, fondern nur auf bad veräufferte Stüd. . 
126. Der Dindicirende hat auf die Früchte bed Lehens kein weiteres Recht, als, 
son ber Zeit ber geſtellten Klage an. 
4. 127. Der Wieberruf ber Lehenfolger hat nicht Etatt, wenn 
a) bie Deräufferung an ten naͤchſten⸗Lehenfolger, oder 
: b) wegen Lehenſchulbden gefheben, ober i . 

e) noch nit wirklich voolzogen worben if, “ | —F 

a) be einer weiteren Vergebung auf einen Grunbdvertrag , 

e) fo fange ber Veräufferer nod am feben ill. In tiefem ei dat auf bie Lebenszeit 
bes Lehenmannes, wenn bas Lehen mit lebenberflidiem Gonfenfe veräuffert mwurbe , der: 
jenige, welcher das Zehen an ſich gebracht bat, und wenn es Ohne Confens geihchen if, 
ber Zebenperr, vermög des Helmfalled, den eebengsauß, — 

M wenn der Vindicirende bereits in die Veraͤuſſerungee 5 f hat. 

$. 125. Um bie Lepenfolger gu. dem Grunde ber geſchehenen Einwilligung ‚dog tem 
—— aut zuſchlleßen, wird erfortert,, daß bie Einwilligung ausbrücklich und ſchriftlich 
eſt 4 en ſey. x 2 * 
sis $. 199. Die Einwilligung ſchadet nur bem Bemwilliger und feinen Erhen allein, nicht 
aber ben anderen Lehenfolgern, weiche nicht eingemwilligt haben. 
$ 130. Ein Einfiandöseht hat bep Lehenveräuffesungen . Stalt. 
2. 


6 Capitel. a 
" Bon lepfwilligen Berfüyungen. 
$. 131. Ein Zehen Bann durch leptmillige Derfügungen ohne Bewilligung bes Lehen, 
beren auf Andere nicht übertragen werben. _ — — 
$. 132. Ein Bermädtnig über ein Lehen iſt vollkommen nichtig. Rn 
begriffen er ner einer allgemeinen leptwilligen Verfügung werben bie Lehen als nicht 
en angefeben. El 
- 5. 134. Wenn ber Lehenmann dad Lehen nur einem Rachfolger auß mehreren gleich 
Senn: ober ben fämmtlihen Nachfolgern zu ungleihen Theilen vermacht, fo iſt diefe 
erfugung ungültig. 
. 435. Der Lehenmann kann über bie zu feiner Verlaſſenſchaft gehörigen Früchte 
und Verbefferungen bes Lebens durch En Willen verfügen, R z 9 
$. 136. Erbverfräge fünnen über Zehen ohne Einwilligung bed Lehenherrn nicht ringe: 
gangen werben. 
7.Capitel. 


Vonder Vormunbſchaft des Lehenmannes. 

F. 137. Eine eigene Lehens-Vormundſchaft findet nicht Statt, ſondern, wenn ein 
Lchenmann mit Sinterlaffung minberjäßriger Kinder ſtirbt, tritt die durch das bürgerliche 
Geſetzbuch brfiimmte Vormunbfchafi ein. . - * 

9. 138. Der Vormünder iſt Pehenträger; er muß daher lehenfählg ſeyn. Wenn er 
ed nicht if, muß ihm von der Dbrigkeit ein lebenfäbiger Mitoormund beygegeben werben, 
$. 139. Der Dormünder muß inner ber gefeglihen Zeitfrift bad Lehen muthen, em⸗ 
Pfangen und die Gebühren entrichten. 
$. 140. Wenn in ber Perfon bed Vormünders eine Menterung vorgeht, vor ber Leh— 
enmann bie Großjährigfeit erlangt, muß ber neue Mormünder" neuerbings bie Lehenpfll t 
ablegen, ben Lehenbrief erbolen und ben Revers ausſtellen. 
H. 141. Nach erlangter Großjahrigkelt muß ber Lehenmann ſelbſt die Lehenpflicht ab: 
legen, einen neuen Lebenbrief erholen und Revers ausſtelen..— 
HS, 142. In dieſen Fallen ($. 140 und 144) wird bie Lehentaze nicht mehr entrid: 
tet, wohl aber der Stempelbetrag und: bie Kanzlepgebühren. 

$. 143. Die Rechte und Pflichten bed Wormünberd bey Verwaltung ber Leben find 
diefelben , wie fie das bürgerliche bu j re ber allobiafen Güter, beflimmt. 

‚. a P e ⸗ 
Vonden Lehen⸗Schulben. 
$. 144. Die Schulben des Lebenmannes find Erb⸗ over Lehenſchulben. 

J. 145. Die Erbſchulden ſind aus dem Allode des Lehenmannes zu bezahlen. 

$. 146. Für bie Erbſchulden haftet das Leben nicht, ſondern nur die Lehenfrüchte, 
fo weit fle bem ſchuldenden Lehenmanne, nach Befreitung ter Zebenabgaben,, zufommen. ‘ 

. 147. Die Lehenfolager Eönnen um Erbfdulden nur in fo .ferne belangt werben, aß. . 
fie fugleih Allodial-Erben find, ober in die Schulden eingewilligt haben, 
5. 148, Im Zweifel feht die Vermuthung mehr für Erb:, ald Zehenfhulden. 
149. Die Lehenſchulden find. entweder + 
a) ber erflen, ober . 
b) ber zweyten Gattung. , 

$. 150. Unter Zehenfchulben ber erfien Gattuug werben nur biejenigen gerechnet, wel: 
che zum beflänbigen und erwelslichen Nupen des Lehens verwendet wurben. 

-$. 161. Hieher gehören biejenigen, welche auf bie notbwenbigen Prozeßkoſten in Stret: 
tigfeiten, welche das Zehen felbft betreffen, auf bie in Rückſicht bes Lebens erlegten feindli— 
ben Eontributionen, ober auf Herflellung nüglicher Gebäude verwendet wurden. : 

$. 151. Wad auf gültige und rechtäbeltändige Erfaufung bed Lehens verwendet wur⸗ 
be , iſt nur rückſichtlich ber Zehenfolger unter bie Lehenſchulden erfier Gattung zu zählen. 

$. 153. Um dieſe in die Subflanz bes Lehens verwendete Schulden haften nicht nur 
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die Lebenfrũchte, fonbern auch bie Subflanz bed Lehens, dergeflalt, daß bas Allode bes Lehe 
enmannes nur fubfidlarifh ang’griffen werben Bann. ” 
. 154. Daßjenige, was jue Ubführung der Lehenſchulden erfier Gattung verwendet 
wird, tritt in gleiche Eißenſchaft ein. * —J : 
$. 155. Lehenſchulden der zweyten Gattung find biejenigen , in welche ber Lehenherr 
und die Lehenſolger eingewilligt haben 
9. 156. Der 8b n 


157. Wenn bie beflimmte Zeit ohne Abführung der Schuld verfließt, und feine 
Verlaͤngerung bewiligrt wirb, nimmt vie ——— bie Eigenſchaft einer Erbſchuld an. 

$. 158: Der Eonfens erflredt ſich don bem Eapital auch auf die Zinfen. Während 
ber Dauer des Confenfed fol daher bie Abſührung ber Zinfen bem Lebenhofe nachgewie ſen 
werden. 
$. 159. Bür bie Lehenſchulden zwehter Gattung haftet bie Subſtanz bes Lebens nit 
vorzüglich, fondern nur ſubſidiariſch, wenn bie Lehenfrüchte und das WUllode «dei Dafallen 


nicht hinrelchen. . 

. 160. Zu biefer ſubſidiarlſchen Haftung ber Subflapz iſt nothwendig, daß ſich ber 
Glaͤubiger vor Verſluſſe des im Conſenſe bejlimmten Beitraumns durch die —ãä 
vorge ſe den baden muß. 

$. 161. Die Lebenſchulden gwenter Gattung weichen denen erfer Gattung im Eon; 
eurfe aus, ſowohl, was die Subflanz bes Lehens, als die Lebenfrüchte betrifft. 
3 $. 162. Mehrere Lehenſchulden zweyter Gattung unter fi reihen ſich nad bem Bor: 
zugsrech'e ber Erbſchulden. ——— 
a el. 


9. ) 
Don bem Wittwen-Gepalte und Heurmtb-Gutt. 

$. 165. Mit einem Wittwengehalte ann ein Zehen ohne Eonfens bed Lehenherrn 
unb ter Lehenfolger nicht beſchwert werden. . 

$. 164. In Ermangelung anderer Allmentatlon der Wittwe bed Lebenmannes auß 
beffen Erbvermözen,, bedarf es der Einwilligung ber Lehennachfoiger zur Beilimmung eines 
Wilihums aus den Lehenfrüchten nicht. 

165. Die Beilinnmung bes Witthums If in biefem Falle, wenn Feine frübere, von 
bem Lehenherra bewilligte Verſügung getroffen ift, dem Gerichte überlaffen. 

. 166. Die Gerichtsſtelle muß ** bierüber bie lehenherrliche Einmilligung erbolen, 
welde auf —— Betrag, als den dritten Theil ber reinen Lehen⸗Einkunfte nicht ers 

ilt werben fol. 

* 947. Wenn mehrere Witlwen zuglelch vorhanden find, können die Wittwengehalte 
zuſammen den dritten Theil ber reinen Ledenelnkünfte nicht überſteigen. 

468. Das eingedrachte Heurathgut kann ohne Conſens auf dem Lehen nicht ver⸗ 
ſichert en Nach feiner verfhtedenen Verwendung nimmt ed die Natur einer Erb: ober 
ehenſchuld an. e ' 
2 169. Die Toͤchter bed Lehenmannes können, wenn fie nicht durch befondere Wer, 
fü ung in Pain —— zur Lebenfolge berufen find, aus dem Lehen Beinen Pflichttheil 

und fein Heurathgut fordern. eis 
$. 170. Die jur Bezahlung bed Heurathguts ber Toöchter aufgenommenen Gelber 
nehmen nur dann bie Natur von — an. wer fie confentirt find. 
10.8 ap el. 
Von ber Abfönderung des Lebens vom Erbe, 
$. 174. Das Lehen muß von dem Erbgute abgeföndert werden, 
a) wenn bad Lehen an einen Lebenfolger kommt , welcher nicht zugleich Allodialerbe if, 
b) wenn bad Lehen tem Lehenherrrn beimfällt, ober * 
c) wenn das Allode wegen Schulten des Lehenmannes in ben Eoncurd geraͤth. 
$. 172. Die Abſönderung kann 


en Conſens bat feine Wirkung pur auf bie Zeit, auf weldie er bes _ 


% 


wre — 
we — 
Tr 


a) entweber außergerichilich, durch gätlidhes Einverflinbnig ſaͤmmtlicher 
b) ——— . — —— en Belheiligten, obes 

. .. In m alle wirb die Mitwirkung bes Lehenherr 
ohne oe if die Auseinanberfegung ungültig. s denberrn bie erforhert., - | 
e > 474 — — * en — — die Lehenbriefe und 

eberſe, dann au em oberſten Zebenhofe anliegende i ſſtone 
- gab Eatafler geſehen. \“ —— 
$. 175. Im Zweifel iſt im Allgemeinen bie Vermuthung für dad Allode. 
Koi F Ne — J———— a au — —— ee ber Belehnung ber 
usbrud „mit Zuge ebrau ſie e Vermuthun e bad Lehen, un le 
dial⸗Eigenſchaft der einzelnen Stüde muß bewiefen werben. af .n. — 
$. 477. Allodial find 
a) bie Früchte bed Yebend, 
b) dasjenige, was bas bürgerlie Geſetzbuch unter beweglichen Gründen begreift. 
$. 178, Wo ein ganzer Körper lebenbar iſt, ſteht die Vermuthang dafür, daß alles 
unbewegliche Eigenthum zu dem Leben geböre. 

. 179. Die Früchte werben zwifchen ben Allobiaferben bed Lehenmannes and ten’ 
Bebenfolgern, ober im Keimfalle, dem Lehenberen in dem Verhaͤltniſſe getheilt, mie bas 
bürgerlide Geſeßbuch die Thellung zwifchen dem Nutznießer und Eigenthümer beffimmt. 

$ 180. Eben daſſelbe gilt von em uwachſe und ben Verbeſſerungen. 


.Taitel. 
Von der Auflöſang des — — 
1.Capitel, 
Vonzden Arten, ben Lehen-Berbanb aufzulöfen. 
6. 181. "Der Lehenverband wird aufgelöfet 
‚ a) burd) die Felonle, 

b) durch Aufſendung ted Lebenmannes, 
e) durch den Heimfall bey Abgang ber Lehenerben, 
d) durch bie Alodification, 
e) durch bie Surrogirung, und 
£) durch ben Untergang bed Lehens. 


* 4 


2.Capitel. 
Don ber Selonie. 
$. 182. Felonie iR Verlegung der befhworenen Lehenstreue. 
$. 183. DE Lebenstreue wird verlegt , 
a) dürch Verbrechen gegen die Perfon bed Pebenberrn , . 
b) durch die Annahme fremder Dienſte (Tit. III. Cap. 1. * 80.), 5 
o.burd bie auf tregmalige Anmahnung fortgefegte Derweigerung ber fOutzifen Schen- 
bienfle, Pflichten und Gebühren, 
a) durch Unterlaffung der Lehensmutbung aus böfer Abſicht (dolo malo,) 
* durch Verduſſerung bes Lebens ohne Einwilligung bes Lehenherrn, 
5 * — durch bie Schuld des Lehenmannes um ein Drittthell des Wertbs ver, 
mindert wirb. 
g) durch wie derholten ſchweren Mißbrauch der gutöbrerlihen Rechte, nachdem ver Lehen. 
mann fhon einmal wegen eines ſolchen Epceffed beilraft worden if. 
. 184. Die Strafe ver Felonte iR Einziehung des Lehens, (Caducität.) 
. 185. Die Gabucität kann nur burd einen Ausſpruch ber ordentliden Gerichte 
fiele erkannt werben. 
$. 286. Die Eaburität findet nur bep einer offenb döfen Abſicht (dolo malo) State. 
Bo a D Data 50 —* — — er ee * — a Eiben. 
. 187. aducitaͤts Klage t und ge 
$. 188, Die Strafe der Zelonie trifft nur ben em, alcht aber die Behener 


ben. Der Lehenherr genießt das Leben, fo lange ber firaffällige Lehenmann lebt. Nach befr 
fen Zode fommt ed an ben redhtmäßigen Bedenfofger ‚ ohne Unterſchied, ob er der Allodial⸗ 
erbe bes DVerforbenen ift, oder nicht. 

6.189. Die Zelonie ded Vormünders trifft ben minderjährigen Behenmann nidt, 
fondern nur ben Erfleren mit einer will£ährlichen Strafe. — 

53.Capitel. 

Von der Lehens Aufſendung. 
$. 190. Der Lebenverband wird aufgelöſt, wenn der Lehenmann das Lehen aufſendet. 
$. 191. Die Aufiendung Bann geſchehen, 

a) an ben 2ebenberrn jelbfl, 
b) an ten naͤchſten Lehenfolger, 3 r 
ey an einen entfernteren Zebenerben , 
d) an ein von dem erſten Erwerber nit abflammendes Inbivibuum. 

$. 192. Wenn das Lehen bem Lebenherrn aufgefendet wird, vereinigt fi das Ober: 
eigentbum mit «dem Untereigenthume und das Leben hört fo lange auf, Leben zu ſeyn, ald 
der aufſendende Lehenmann lebt. 

$. 193. Wenn fein redismäßiger — ——— mehr vorhanden ifiy fällt das Zehen 
dutch die Auffendung dem Lehendherrn gänzlich beim. “ . 

. 19%. Dur die Auffendung an ben naͤchſten Zehenfolger hört ber Zehenverband 
nur in Raͤckſicht des auffentenden Leheamannes auf. 
rät 195. Die Einwilligung bes Zehenderen muß hiezu erholt , kann aber nicht‘ abge 
agen werten. 

; . 196. Ben Auffenbungen des Lehens an einen entfernteren Lehenerben ober an einen 
Dritten treten alle Beſtimmungen ein, melde im Allgemeinen über Lehensveraͤuſſerungen 
fefigejegt find. — 

F. 197. Wenn unter mehreren glelchen Lehenerben Ciner das Lehen übernimmt, und 
bie Uebrigen auf andere Wıt, ü kehenantheile wegen, befriebiget, müffen tiefe für ſich 
und ihre Erben das Lehen aufſenden und ſich ber ferneren Unjprüde auf daſſelbe begeben. 

4. Eapttel. SR 
Don dem Heimfalle bey Abgang ber Reben-Erben. 
ih * 4198. Wenn ber Lehenmann ohne Hinterlafjung rechtmäßiger Lebenerben verflirbt, 
fat das Lehen dem Lehenberra beim, und ber Lehenverband wird gänzlich aufgelöft, 
$. 499. Der Lehenherr kann das beimgrfallene Lehen wieder weiter verleihen. Hiebep 
treten jedoch die Beſtimmungen ein, melde (it. IL, Cap. 1. $. 37—40.) wegen neuer 
Derleipung der Lehen fefgefept find, . 
a 6 Caditel. 


Von der Lebend-Eignung.. 
$. 200. Der Lehenverband wird aufgeloͤſt durch bie Auotification. _ 
$. 201. Thronlehen und mit Verihlsbarkeit verfehene Cangep: Lehen Fönnen nicht 
aBobificirt werben. _ 
se 4 MR. ö Alle übrigen Lehen können geeignet werben, ‚wenn alle lebende Lehenfolger 
eju einſi immen. 
. 293. Für bie Lehenelgnung muß ber Lehenmann bem Lehenherr 
beit MR Derhälinifie,, ben britten oder vierten Theil bes Lehenwerths N re A 
’$. 204. Auch kann eine, dem dritten oder vierten Theile bed Lehenwerths entfpres 
ende —— a. / — * — ei für bie Pedenseignung feitgefegt werben. 
i « Leben, welche auf bem nahen Heimfalle ruhen, Eönne t ob 
einem anderen Mapflabe geeignet werben. a ne 
TE IE HT et 
on anderen Arten, ven Zeben-DVerbanb aufjulöfen. 
$. 206. Der Rehen-Derband wird noch aufgelöft aut 


« 


durch Surroglrung , und EAN 

$ durch je — —— * * — * — — 

. 207. Die Surrogirung findet dann Statt, warn, nad) vorgangigen aterſuch un⸗ 
mit — des Lehenberrn und ber lebenden Lebenfolger ter en ee 
Gute auf ein anbered von gleihem Werthe übergeiragen wird. azz FREE Ver 

. 208. Das Lehen tritt hieburd in die_Eigenfhaft eined freyen Erbgutd ein, und 
das tafür furrogirte Gut nimmt alle Verbältniffe tes vorigen Lebenguts an. 

‚209. Ben ber Surrogirung muß eine neue Belehnung vorgenommen werben , berg 
welcher· der Lehenmann jebod) Feine gebentage, fondern nur tie Stempel» unb Kanzlepgebüb: 
zen zu entrihten hat. Auch müffen bie Confenstaren in dieſem Falle abgeführt werben. 

$. 210. Durch den we) Untergang bes Lehens, wenn berfelbe außer dem De: 
ſchulden des Behenherrn und be ebenmannes liegt, ‚wird. ber Lehenverband bergeflalt auf: 
— — 9 weber ber vebenherr dem Lehenmanne, noch diefer jenem: eine Enifhäbigung 
u leiflen bar. 
* $. 241. Durch bie Verjährung wird ber Lehenverbanb nicht aufgelöfl, 
4.Capitel. — 
"Wonder Thellungder Lehenfrächte und ben Leben-Befſerungen be 
* Aufldfungen bed Lehenverbandes. — * 

. 212. Die Lehenfrüchte werten bey Auflöfung des Lebenverbanbes fo getheilt, mie 
dep ber Adfonderung bed Lebens dom Erbe (Zit. ni. Cap. 10. $. 179) feſtgeſeht wurbe: 

215. Eben baffelde gift von dem Erſatze des Zuwachſes und ber „Lehen Befferun: 


gen (ba. S. 480.), — 


| itef, 
Bon ber geben:Geriätöbarkeit und ben Leben-Streitigkeiten. 
ja 214. ©&$ fol Beine eigene Lebengerichtsbarkeit befichen , .fondern ale fireitige Leb: 
enſachen follen vor ben Gerihtöhöfen verhanbelt werben... . 
215. Die Lebenftreitigkeiten find auf feine befonbere Weife , ſondern wie andere 
Rechtsſachen von ben Gerichtsſtellen zu verhanbeln. ° . — 


‚vn Titel. 
Bon ber Anorbnung eines oberfien Lehenhofes. — 
$. 216. Zur Behandlung ber niööt fireitigen Lehenfachen für fämmtliche Lehen bes 
Neid mirb ein oberfier Lebenbof angeordnet. ’ on 
$. 217. Der oberſte Eehenhof des Reiches befleht bey dem Miniflerium ber "ausmdr- 
trgen Ängelegenheiten. en BER a Ra 
218. In allen Lehengegenfländen werben die Berichte der Unter: Bebörben "und 
die Vorfiellungen ber Partbepen , —2 — vorhefchriet enen Eourtoiſie, unmittelbar am ten 
König gerlchtet, unten mit der Weberfigrift: — 
Andas Miniſterlum ber audwärtigen Angelgenbeiten,? 
und mit tem Beyſatzk - 
Zum oberfien Lehenbofe. ' 
. 219. Die wichtigeren Gegenflände werten unter ter Unterfhrift des Minifers 
audgefertigt, bie minber wichtigen und laufenden Geſchaͤfte von dem oberſten Lehenboſe. 
‚220. Alle Lehentüder , ‚Protocolle und Ledenacten ber bisher: beflandenen Pro: 
vinzlal: ebenböfe werben in ein allgemeines Reichslehen: Archiv vereipigt. 
$. 221. Ale Belehnungen mit Kanzteplehen werten bey bem oberfien Eehenhofe 


ommen. + a 
— $. 222. Wenn eine Belehnung auftragsweiſe bey einem General: Krkid Eommiffari; 
ate vorgenommen wird, Zit, 1. Cap. 1. $. 43) muß bad Belebnungs:Proforoll ;- worüber 
das General: Kreis.Eomiffarlat die Vorfhrift erhält, an ben oberflen Lehenhof eingefenbet, 
und dort In das Lehenbuch eingetragen werben. „are 


4 





—*8 
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» 225. Die Prodingial, Lebenbüder werden burdaus geſchloffen, und dem 
Reitelundee A =. — cloder 1808 neue ab,efonderte Lehe nbuͤer anfangen, — 


b) über bie Kanzley Leben, 
Neben ben Lebenbüchern werben eigene Leben Katafler, mit volfländiger Be⸗ 


. 224. 
ſchrelbung fämmtlier Leben, aeführt., 
Die Lehenſtrellfachen werben von bem oderſten Lehen hofe geleitet, und. Be; 


züber bie bey den Gerichtghöfen angetellten Fiscalen infruirt. 
Die lebenderrliden Erinnerungen an bie Gerichtshoͤfe werden durch Mint: 


226. 
erial:Referipte audgefertiget. BE 
0 $. 227. Ulle fländigen Lebenfälle, 'welde in jäbrlihen Abgaben beſteben, werben von 
ben allgemeinen Mentämtern eingeboben und verrechnet. 

* 223. Alle Belehnungdgebühren und geheime Cansleptagen von allen Thron» und 

Ganjlepieden werben von, bem ZapationdsAnte des oberilen Lehendofes eingehoben, und mit 
—— Rechnungs-Auszügen an bie Zentral⸗Staatskaſſe abgegeben. 
* 220. Für bie ruckſtaͤndigen Geſchaͤſte bes letzten Hauptlehenfalles, ber verfallenen 
Rfterpferbegelber, u. ſ. f. wird eine eigene Commiſſion zu deren Beridti ung ernannt, 
melde unter ber Zeitung des mit bem Miniferium ber auswärtigen Angelegenheiten verbun, 
benen oberſten Lebenbofe® zu fleben hat. 

Nach diefen aleihförmigen und vereinfahten Belllmmungen wollen Wir, vom 1. Or⸗ 
tober dieſes Jahres anfangend, bad Zehenmefen Unſeres Reiches behandelt wiffen. 

Wir baber laſſen ſolches durch das allgemeine Regierungsblatt mit dem Unbange befannt 
machen, daß von biefem Zeitpuncte an alle übrigen, fowohl gemeinen, als befonderen Leh⸗ 
enrechte und Gewohnbeiten Beine-verbinbente Kraft mehr haben fulen. 

So gefhehen Münden ben 7. July 1828. 

Mar Joſep d ' 
Behr. 9. Montgelas. Gr. Moramipky. Frhr. d. Hompeſch. 
an 

Durch die weitere B färben es" rar ng (er 

ur e ere Beföberun arrer eier Dauer zu remi 
Pfarren auda in Erietigun: ee — Din bie 
Würzburg am 40. Detoder 1828. 
Bifhöftiddes Orbinariat, 
Onymus, Gen.Dicar. 
geinider, &rer. 


— — ——— — — — —— 


Intelligenzweefſen. 
Amtliche Artikel. 


Bekanntmachung. 
— gi Ran eg beat betreffend. > 
m 3ten November b. . mir e ba uljahr 1823/29 ber Unterri 
böheren Bürgerfhufe feinen Anfang nehmen. en — 
Es baben demnach tie Eltern und Vormünder, welche ihre Söhne ober Plegbefoh- 
lenen an biefem Lnterrichte Theil de laffen, aefonnen find, bievon bey dem Serre. 
tariafe ber Local Schul Eonmiffion im Magifrats; Gebäute zeitig bie Ungeige ju maden, 
unb beren Inſcription zu bewirken. 


Jahrgang 1898, € 6 


2099 


-Der beſagte Unterricht 
In ber angegebenen Zeit, nämlich: 

4) Religion in 5 Stunben, 

2) deutſche Sprade in 4 Stunden, 
5) Rechnen in 6 Stunten, 

4) Geometrie in 4 Stunden, 

5) Geographie in Q Stunten, 

6) Naturbefhreibung in 2 Stunben, 
- 7 Naturfehre in 4: Stunde, 


— 


2100 


fü wogentlich 36 Stunten, und umfaßt Togende Oedenfänbe 


22 


8) Staatsbürger : Unterricht in 1 Stunde, e e 


9)’ frangöfifhe Sprache in 4 Stunben, 


40) Schönfchreiben in 3 Stunben, und 
441) Zeihnen in 3 Stunben. 


a8 Schulgeld beträgt monatlih 1 30 fr. 
Jaht hinburch in ber Säule belaffen werben, 1 nicht 


‚ 


unb ber 34 int * bad gan 
bie Local; Er DR * — — 


Anzelge eingetretener beſondern Gründe aus nahmẽ weiſe ben früheren Wieder⸗Austritt 


genehmigt. 
Das Publikum wird anmit 
anſtalt eingeladen. 


Würzburg ben 16. October 1828. 
Königlide Toral, 





Betfanntmadung. 

Am 9. October Abends 7 Uhr wurbe 
von einem Haufe vor dem Müplthore: ein 
Seit, worauf Wäfhe hing, abgefänitten, 
und davon i 

eine blau unb weiß geflreifte Kopfkiffenzide, 
zweh Paar bfrue baummollene 
vier Srauenzimmer» Ehemifettö, wovon eines 

Brabanter Spigen batte, 

zwen blaugebrudte Sacktücher, unb 
ein Eletner Unterro@ von Battifi, welcher 
unten herum gebogt war, 
entwendet. 

Dieß wird zur Entdeckung des Thäters 
und ber entfommenen Gegenſtaͤnde zur öffent: 
lihen Keuntniß gebradt. 

Würzburg den 14. October 1828. 

Königl. Kreid: unb Stabtgeriät, 
Stautner, Dir. 
Michel. 





Bekanntmachung. 
Die zur Concurd » Maffe bed ver⸗ 
fiorbenen quiefeirten Negierungs : Naths und 
Fiskals Joſeph Schmitt babier gebörigen 
Mohnhäufer im 4. Diſtr. Nro. 237 mit 241 
tn der Sandergaffe, weiche bereitd in ber oͤf⸗ 


(3) 3. 


‚Shub;Commiffion. 
ebr. Rn 


Strümpfe 1. 


sur” zahfretäjen Benügung biefer gemeinnäplgen‘Peht: 


R riler. 


fentlihen Bekanntmachung vom 13. Septem: 
ber. I: (Kreis: Intel, Blati Rro. 106 ©. 
4781) näder befihrieben find, werben, da bey 
ber Strigbtagfahet vom 8. b, Mi. fein zus 
reibendes Gebot gelegt wurbe, mieberholf 
zum öffentlihen Strihe ausgefept. 
-- Hlezu wird Zagfahrt auf 
Deontag den 27. October 


Vormittags 11 Uhr 
‚anberaumt ev zahlungefäpige Kaufslieb: 
baber einfinden wollen. 


ürzburg ben 10. September 4828. 


. Rönigl. Sreid- und Stabigeridt. 
Stautner, Dir. 
— — Zwack. 


(3,5. Bekanntmachung. 

Fa der Verlaſſenſchaftsſache der Marga—⸗ 
retha Maag werben die zur Verlaſſenſchafts 
maſſa gehörlgen Mobillen, dann 

1 Fader 2 Eimer 4826er, 
. 41 5:der 11 Eimer 16827et 
4 Fuder 1820er Wein, 
und einige Eimer Aepfelweln, fo wie auch 
ber biesfährige Ertrag von 1 1/2 Morgen 
Welnberg in der Geifitelg, am Donnerstag, 
ben 23. October Nachmittags 2-Uhr in dem 
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aufe 5. Diſtt. Nro. 491 dem 8 allen 
(47 


trihe ausgelegt, mozu Kaufsliebhaber 

(ngelaben werben. ’ 

Würjbarg den 11. Detober 1828. 

Könlgl. Kreis: und Stabtgerlcht. 
Stautner, Director. 


mi: 


Bwal. 





Betanntmahung. ' 
Einige, Effecten , _ beftebend "in -Wannd; 
und Weibafleivern, Betten und-1 Commobe, 
werben Mittwoch den 22 d. Mis. Vormits 
1096-11. Uhr im großen Ratbhaus ſaale gegen 
ge baare Zahlung verfleigert, wozu Striche: 

iebbaber eingeladen werden. 

Wuͤrzbarg den 17. October 1828, 
er Stadt: Magifirat. 

Iter Bürgermeifter Bebr. 
" Werner, 


(272. Betanntmahung. TE 
Der Gendarme zu Foß Eberharb Sröp 
td) der Den Compagnie, von Sommerach, 
Landgerichts Volkach,/ in am -2. Bebruar l. J. 
—3 —* im Dienſte erhaltenen Verwundung 
orben. Ale | 
u er an beffen Ruͤklaß aus was immer 
für einem Grande Anſprüche zu haben. glaubt, 
wirb biemit vorgeladen, biefelden in Zeit 8 
Wochen' um ſo fiberer bierorts nachzuweiſen, 
1 et — nen Drnet in_ber Ber 
affen “re ung nach vor⸗ 
pe werben wirde en ’ 
Münden am 8. Detober 4828. | 
Das Eönigiihe Benbarmerie-Eord 
Becpkeis Berger, Grnealtient 
von Berger, Generaltieut, 
m „Carl Bürger, Aciuar 


1 En —— 
—Bekanaimachang. 
Köänfrigen Dinttag ben '21. b. unb 

bie folgenden Tage jebeimal fräp 109: 
werben bie ſich täglich er ‚Ser: 
MWeintrefietn in der aerhöhfigerrfchaftlihen 
Zehntkalter im Beu erhof Derkeigert werben. 
IE arg den Zi. October 41828. 
al Sa er 
a 





ARFAHELE ED 5 Se 
De Wein, Treſterũ, welche aus ben of- 
Serbönn acartaliſchen Wandbergen babier ge⸗ 


J 
+ = 


monnen. werben, werben. Eünftigen 
ben 20.6, M. f üb Schlag tag 


fr 
Hofkalterſtube fagenweit verfirihen. 
Würzburg ben 16, Oktober 4828, 
Königl. Stadt: ald Hoföfonomie- 
NRentamt. 


Day. 


Belannimadung 

Die berrfhaftlihe Zebentſcheuer fichen 

dem ebemaligen Stift Hauger Kicchbofe, nun 

Indutirle: Garten in der Strobgaffe, foll big 

zur. Ernte 1829 an ben Meifibietenden ven 

————— 
le zu man Tagfahrt auf DO 

ben: 21. biefes Monats früh 8 ig 

taumt , was Liebhabern eröffneı wird, Y 
a 6. Detober 4828; 

Königlides Sehe ntams, 

av. 





(2) 2. BefauntWwadung. 
" Da bie Straßenbau: Arbe 
haltung ber 5* — uud Unter, 
a) von Würzburg nad Meinungen, 
‘b) von Qnsbad nah Würzburg, 
c) von Würzburg nach —— 
‚ d) von Nüruberg nach Würzburg, 
für bas Etatsjapr 1828/29 öffent verfiel, 
gert werben fol; fo has mon piezu Tagfaprs 


Samstag ben 48. October b, 
en 


am Sitze des .Bandgerihre 
bie Strideliebhabrr * ee Ton 
gewöhnlichen Stridjöbebingntffen auch die neu- 


——— vor dem Striche verneh⸗ 


n. — 
ae. ben 411. Sktober 1828. 
wi. nigf. Banbgeridt r. p. 5m, 
F u ri —— > 
. * | 3 "Barmurp, 
(5) 2. Slaubiger :DWorlabung. 


Nikolaus Shmab von Th öbel 
ſich freywillig dem — * 


vworfen; es wird baber zur Anmeldung der 


Forderungen, Bepbri b 

Ich, —— ———— 
weitern Verhandlung bierliber einziger ine 
U 206 


2:03 
Montag ben 10. November 1. J. 
rüh 9 U 


9 Uhr 
anberaumt. Die Ausbleibenben trifft ber Aus⸗ 
a mit ben Forberungen von gegenmätti: 
affe, und refp. mit ben treffenden Hand⸗ 


nen Mermögentfläde des Schuldners in 
Tg t, iu folde bey Strafe nochma⸗ 
Hape - er Dinterfegen. 
jburg ben 8. Dctober 1828. 
"De, a Banbgeridt r. d. M. 
nn Landr. 
Schröppel, J. pr 


DEREN 
—— 


In o 
* nf ar das — een Urtheil vom 
September I. 3. am 44. October ber 
Gerkhrstafel angebeftet. 
Würzburg 2 50. Sep tember 1828, 
Röniglige Senbaeriät r. d. Ms, 
Ecart, er 
©. Bidmana. 


u 








(3) 3. - Befanntma bung. 
In dem Eoncurfe bes Valentin Stein 
müller oon Lengfeld wird das Klaſſen⸗Urthell 
Samdtag Br 11. October 1.5. ber Gerichtt⸗ 
tafel a eftet werben. 

rzburg ben 30. September 1828. 
Pr n Bgandgerigt r. d. M. 


.V. b. 2. 
Cammerer, Fit fe effor. 
Widmann. 





Stribs:-Befanntmadung. 


Auf Imploration der Stiftungtpkege gu - 


Mömbris, wird zu beren Befriedigung mis 
Fünfzebnbirndens Gulden baared Darlehen ı 
bas berjelben unterpfändlich verfchriebene Erb» 
beftanbsqut bes Georg Seig von ber Heim- 
bacher Müpfe, beflebend in 
einem Viertel fünf Ruthen Hofrietböplap, 
mit Wohnhaus, Mühlgebäuben unt Scheu: 
er bann 
fünf Morgen zwey Viertel fünf Ruthen 
Ackerfeld bey ber Mühle, unten tie Helms 
badıer Hofmiefen, unb 
zwey Morgen breigig drey Ruthen Wiefen 
bey der Mühle, oben ter Mübhlgraben 
unten ber Bad, 
Donnerstag den 20. November I. 3. 
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Nadmittagd 2 Uhr in der Wobnung te8 Ge 
Seig felbſt, unter den an der Strichstag 
fahrt befannt gemacht werbenten Bebingun⸗ 
gen im Wege ber Hülfsoollſtrecung 
lid verſtrichen/ mas etwaigen Stripsllenpas 
bern biemit jur Kenntniß bringt ° 
Alzenau ben 7. October 1828. 
Königlihes. Landgericht — 
J.B. Burkardt, Zantr 
Köbert, J :Sceib, 


a Befannatmsad 

In der Ausſcha 6 —*— 
bermeiſter Martin —— on A 
Hofen werben bie gut a 
Nealitäten, an en nem Wo "ro. 
248 mit einer — — teten Rotbgerbe⸗ 
redwerkſtaͤtte, nebſt bazu gebörfgen 1 Morgen 
Artfeld don zwey Mablbeizbeeten, ferner 
2 1/4 Morgen XArtfeld an, der, Bänfetrieb, 
und 1 Morgen Artfeld in.ber-Schwärz, 

Montag am 3, November b. J 
Vormittags 11 Uhr dem öffentlichen Aufftri⸗ 
be zum Berkaufe ausgefept, was Kaufslieb: 
habern jur Nachricht bringt. 

Gerolzhofen am 7. Detober 1828, 

—— 233 

Schmitt, Landr. 
daten. prs 





— 77 
()1: Betanntma u 
Bar Wieeigerung ber 444 
gur Unterhaltung ber Staats⸗Straßen pro 
1528/29 von Würjburg nad) kochen Durge 
in fo meit biefelbe a 9 Serihtöden Hom⸗ 
burg —— wird Tagfabrt au 
tag den 23.:b früb 10 Uhr anberaumt, 
mit bem Brmerden, daß von ben, ber Der: 
Beigerung * ge diegenben Bebingungen 
Büreau unterfert ehörde 
lie € ig buch werben kann . 
Marktheidenfeld den 11. October 1828. 
KRöniglihes Landgericht Homburg: 
Hubert. 


Senkel. 





(3) 1. 

Johann Stumpf zu Ruafhhntad bat 

ſich freywillig dem Guntverfahren, untermor- 

fe; - Re werben demnach folgenbe, Ebirtdtage 
eff sefe 

4) jur Anmeldung der Forberungen, beren 


Befanntmad 


2105- ed 2106 

Dorzugdredite fammt Bemeisführung auf _ angemefbeten Forbertungen auf ben 8. 

2 —— F * Einwendun⸗ —TJ b ſowohl 
) r u ur erbanblung und zwar owe 

— dagegen auf Freytag den 19. Decem⸗ für die Gegen: ald S el auf ben 


er d. Is., 

3) uu Schlußſatzen auf Freytag Im 

923. Janvar k. I, 
#tedmal früh 9 Uhr unter tem Rechtsnach⸗ 
eı daß das Yusbleiden am Uen Edicts⸗ 
tage ben Ausflug von ber Mafle, an ben 
übrigen gr es A ben treffen: 
den Handlun ur bat. 
une erolih n am 8, Dcteber 


48: 
1galides Landgericht bafelbf. 
Kbnistragg bafeise 
— — — — 


6)4 Betanntmadun 
In Concursſache des Egid Stäpling von 
Zhalden wird bad Klaſſen-Urtheil am 4. Mo: 
dember b. J. an dem Geſchaͤftslocale des un⸗ 
ſerzelchneten Landgerlchtes zur Einſicht der 
Inlere ffenten während ber folgenden 60 Tage 

anzebeflet. | SE 

Sliders am 30. September 1828. 
Könlgliches —n 4 
—28 kandr. zit 





(3)41. Befanntmadung. 

In Concurdfahe des Markus Börzel 
von Thalben wird "bad KlaffensUrsbeib am 
4. November b. J. an sem Geſchaͤfte Kocale 
des unterzeichneten Lanbgerichts zur Einſicht 
ter Intereffenten wahrend der folgenden 60 
Enge angebeftet. 

Hilders am 30. September 1828, 

Ranigtigen ganbgeriht. 
fement, Bantr. gu 





(a) 2. AR REN AH. 
Das Fönigl. Landgericht Markifleft bat 
in tem Schulbenweſen der Lorenz Dull'ſchen 
Eheleute von Micelfelb anf eigenen Antrag 
derfelben ben Univerfal« Eoncurs erkannt. 
En daher die gefrplihen Ediets⸗ 
‚ nam : 
D zur Anmeldung ber Forderungen und 


deren gehörigen Nachweiſung auf ben 6. 
Novemder, 
2) gur Vorbringung der Elnreden gegen bie 


8. Januar 1829 
jedesmal Morgens 9 Uhr fegefept, unb biezu 
werben fämmtlide unbekannte Gläubiger des 
Gemeinfhulbners biermit Öffentlidh unter bem 
Rechlsnachtheile vorgelaten, daß das Richt; 
erſcheinen am erſten Ebictötage den Ausihlug 
ber Forberungen von ber gegenwärtigen Eon: 
eurdmaffe, das Wusbleiben an den übrigen 
Edictötagen aber ben Ausfhluß ber, an den⸗ 
re 2. ee Handlungen zur Folge 
n wird. 
Zugleich werben alle, welche irgend etwas 
von dem Mermögen bed Gemeinſcholdners in 
änben baben , aufgefordert, ſolches unter 
orbebalfibrer Rechie, bey Strafe des noch⸗ 
maligen Erfapes bey Gericht zu jüdergeben. 
Steft den 10. Drtober 1828. 
Königiihes Lanbgerigt. 
3.8.28. 





Hauff. Sr 
Bekanntmachun 

Es wird diemit betannt acht, daß 

auf Requiſtlion bes k. Herrn Bezirks⸗Jage⸗ 

nieurs am 24. d. Mts. um 10 Uhr Worm. 


beym unterzeichneten Amte bie Der ng 
bes Steinbredend, bed Kleingdlas 
gend und ber Bepfuhr bed Siraden : Ma; 
terials für 1828/29 für bie Straße von YWBurzs 
burg nad Hammelburg , fo weit ſie durch biefen 
Landgerichts: Bezirk zieht, werde vorgenom: 
men werben. 
Karlſtadt am 45. Detober 1828. 
Köntglides Zandgericht. 
v. Hörmann. 





Sranı. 

(3) 1. _Bläubiger:Dorlabung. 
Auf —* Bug Bed, Mittwe 
bes Sebafliun Be zu Kielnochfenfurt, wer: 


ben berfelben Oläubigex ur nmel ung ihrer 
Borberungen und zur Erklärung über die be: 
antragte lungs⸗Nachſicht und Minterung 
der Zinfen auf Montag den 10. November 
b. 3. früh 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
anber vorgelaben , baß bie Ausbleibenden für 
einmwilligend in bie von ber Mehrheit ber 


2107 | 
Grföferienen gefaßten Beſchlüffe gebäften wer: 


ben follen. 
Dec. Ochſenfurt ben 10, October: 1828. 
Königliches Land gericht. 
Walter. 





(661. Slaublger-Ladung. | 
Zur Auseinanderfegung ber Unbipr 
gt ded Bauers Leonhard Löſch zu Eßfelb 
il bie Kenntnig ber darauf laſtenden Puffis 
weshalb bie Grdabiger deſſelden 
| he Fieytag 
den 34. Detober. d. Is. früh 9 Uhr um fo; 
gemifler bahier anzubringen, umd zu (iquidisl 
ren, wibrigene fie bey Verthellung der Waffe‘ 
nicht berüctſichtiget werben. — 
Ochſenfurt ten 9. October 1828. 
ah! I A Yanbgerigt. 
effner, Lg. Act. 
B. l. B. d. B. 


ven nötbi 
aufgeforberz werben, ihre Anfp 





5)2. Befanstmaden 4. 
Samstag den S. d. M. früh 10 Uhr 
wird an dem Sipe bed unterferligten Land⸗ 
Jerichts die Material Lieferung zur Unter hal⸗ 
Jung ber Straße von Schweinfurt nad Pop 
senbaufen , bann jener von bier bid an vie 
neugebaute Straße an der Mainleite, an 
Wenigſtnehmenden mit Borbebalt höherer Ge⸗ 
aim Wege öffentlicher Verſteigerung 
- Dre Bedingungen können bis bahin ‚vor: 
Yäufig im Amtslot ale eingefeben werben. 
weinfurt ben 13. Oktober 1828. 
Köntglihes Laudgericht. 
Kleiner. 
— — — — 
6) 3- Befanntmadhung. 
Da das gegen Phttipp Roſt zu Som: 
merach ertaffene Eoncurs;Erfenntnig nunmedr 
die Rechtskraft. befheitten bat, fv werden 
folgende Edictötage fefigefeht: | 
a) Dindtag der 11. November d 5 & 
nbringung ber FBorberangen mit De: 
. welsmitieln und Vorzugsreten, 
d) Dinttag der 2. Drcember dv I. gm 
Morbringung ber Einreden gegen ir Bor: 
derungen, Vorzüge und Beweismittel 


und 
«) Dinstag ber 16. December d. I. zu 
gtügtihen Handlungen, 


jedes mal früh 
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8 Uhr und hat das feis 
ben am iten Ebictötage den Ausſe ber 
Forberung, jenes aber an den beyden andern 
den Ausfhluß: mit: ben. treffenden Handlun⸗ 
gen zur Folge. SER 
Wer übrigens vom Vermögen b Säuld 
ner? in Händen bat, wird ‚angemigfen., . fols 
res unter Vorbehalt feinen Rain rn 
Strafe des doppelten Erſatzes Dem, Ber r 
anzugeben.» 7* 
Bolkach ben 2. October 1026. ar 
Köntglihed.Landgeridl. ' 
Bey leg. Derb. des Land 
Greb, Act. 
RL Barazalı dc 


Befanntmadung. 
Den GHäubigern des Thomas Luß von 
dr wird ecöjfnek, daß das Klaſſen; Urthell 
in deffen Ganiſache 
“- . Montag ben 20. b. M. 
flott der Verkündung an bie Gerichtstafel zu 
tpref Einſicht angebeftet werde. Su 
Bolkach ben 9. Dctober 1828. 
Kbnigliges Banpgeriät. . 
Bey deg: Verb. des Zanbr.. 
®reb, UActuar. & 
3 Vergho. 








Betanntmadung 

Eine Zabadspfeife , beſtebend 4 einem 
Ulmer. Batianienbraunen Kopfe mit filbernem 
doben Bejhläge , einem bornenen_ ſchwarzen 
Hope mit bergfeichen elalltfher Spige von 
Rofbaaren and einer filbernen Kette wurbe 
in der Zeit vom 21. biefed Monats Abends 
bis zum folgenden Tage Morgens 10 Hbr 
aus ver unteren; Müble dahler entwendet, 
welches zur Entbedung bed Thaͤters unb ber 
entwendeten, auf 7 fl. gewerlheten Pfeife 
diemit befannt gemacht wird. 

Amor dach am 26, September 4828. 
Fürſtlich Beine es Herrfhaft® 
ericht 


Streng, MR. 
u Klein. 


Befanntmadgung. 





(2) 2. 
Im Eoneurfe der Mathes Zimmermannd:- 
Wittior zu Uengershaufen wird bad Privris 
taͤls⸗Erkenntniß 
Donnersiag ben 233 Ditober d. J. 
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an Publlcationd;Statt und am gewoͤhnlichen 
Mage angebeftet. 
‚ Albertshnuſen den 24. September: 1828. 
FBreyperrirn Wolfkeet. Patrimo— 
m —M Shane ER f 
* ne er N . r, mw 

.. 7), are IT Spieß. 








Nicht amtliche Artikel. 
Feilbietungen. | 


4) (1) Im Eommiffions-Bureau dahier, 
wird nädftens eine Parthie polländifche Hya⸗ 
einfhen: Zwiebeln antommen, wovon man 
gie Anzeige in diefem Blatte madyen, und 

en Zag det Berfleigerung beflimmen wird. 

2) (3) Eiderdunen , Flaumen⸗, geſchliſ— 
fene und ungefchliffene Bettfedern find ſtets bey 
Handelsmaga M. Gteinam zu haben 

5) (3) Im 2. Diffe. Neo, 580 ift ein 
großer runder eiferner Dfen mit Einfaß: Blech 
und langem Rohr zu verfaufen,, 








Dermietbungem 

1) (2) Ya 1. Difte, Neo. 48 If ein 
Zimmer wit Möbelu an einen ledigen Hectu 
flündlicd zu vermiethen, 
9) (1) Ja der Reibeltsgaffe Nro. 152 
(4. Difte,) über eine Stiege hoch, Eingang 
lines, iſt ein fhönes Zimmer mit Möbela 
an einen Keten Academifer zu vermiethenz 
auch kann auf Berlangen no ein Nebens 
zimmer mit Bett abgegeben werden, 

3) (2) In der Lochgoffe 2. Diftr. Neo. 
23 ift ein ſchönes Zimmer nebft Schlaflim— 
mer, mit Möbeln ftürdlich zu vermiethen, 

4) (1) Im 3. Diffe. Neo. 330° in ‘der 


Büttnergaffe ft ein möblittes Zimmer zu 


vermietben. | | 

5) (3) Im 2. Diffe, Nro. 413 find 2 
Zimmer für Meßfremde zu vermieten. 

6) (ı) Im 3. Difle. Neo 136, Dom, 
goffe, ift ein Zimmer ju vermiethen; auch 


—— — 


2110 


ift in demfelben Haufe ein Keller, mit 10 Fu ⸗ 
der Fäſſern zu verlehnen. 

7)3) ·Im 2. Difie, Neo, 434 iſt ein 
Keller mit weingrünen Zäffern, und in Eifen 
gebunden, ſtündlich zn verlehnen. 

8)(2) Im 2. Difte. Neo. 173 in der 


UlmersBaffe-find 2 Zimmer anledige Herren 


su vermiethen. 

9) (ı) Im 4. Diſtr. Nero, 38 nächſt der 
PeterssKirche iſt ein ſchön möhlirtes Yims 
mer an einen ledigen Herren flündlid zw 
vermiethen, 

10) (3) Im. Difte, Neo, 539 iſt ein 
Quartier auf Allerheiligen “oder Lichtmeß zu 
dermiethen. 

11)02) m 1. Difte.Nco. Ito an der Yuliuss 
Spital Allee find zwey für ſich beftebende 
Wohnungen, die eine mit 3 die andere mit 
a Zimmern, nebft allem nöthigen Zubehör 
an folide Zamilien flündlich zu vermiethen. 

42) (3) In der Hirfch » Apotheke find 3 
bis 4 Zimmer in einer Etage, einzeln oder 
sufammen an eine Famllie mif den übrigen 
nöthigen Bequemlichkeiten zu vermiethen. 

13) (2) Im 2 VDiſtt. Reo. Iig iſt ein 
Duartier mit 3 heitzbaren und einem unheitz⸗ 
baren Zimmer, Rüde, Abtritt, Holglager und 
Boden, auf Allerheiligen oder Lichtmeß zu 
verlehnen. Auch ift dafelbfi ein möblirtes 
Zimmer zu, veilehnen. 

14) (3) Auf der Domgaffe 3. Difte, 
Neo. 172 nähft dem Gfernbäder find 2 
möblirte Zimmer für ledige Herren zu ver⸗ 
mietben; auch ift dafelbft «in Keller mit 
mweingrünen äffern, 20 Fuder haltend, zu 
vermiethen, . 

. 45) (3) Im 3, Difte, Neo, 278 in Der 
Büttnergaffe begm Hutmadper Friederich iſt 
ein möblirtes Zimmer zu vermiethen, 





Bermiſchte Anzeigen. 


DD Cı) Den Todesfall des Dierteldie 
ners Jacob Mangold, unfers geliebten Ba» 
ters, zeigen wir unfern $ceunden und Be 
fannten ergebenft an, und biften um ferazs 
tes WBohlmollen, 

Die Hinterlaffenen ſechs Kinder, 
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Belanntmahung. 

2) (1) Um allen Mıßverftändniffen, als 
‘gäbe man Borfhüfe auf jede Art von 
Waate, zu begegnen, wird hiemit in Berog 
auf die in dem Kreis. Yatelligenyblatte erlaf, 
fene Bekanntmachung wiederholt bekannt ges 
macht, doß nur auf. Gegenflände von 
Werth, welde zur Derfteigerung überbradt 
werden, Geid⸗Votſchüſſe von unterfertigtem 
Bureau geleiftet werden. Die Zinfen biefür 
werden vom Tage des geleifteten Borfduffes 
an, bis zum Berftrih des überbrachten Ge— 
genflandes berechnet, 

Würzburg den ı6 Detober 1828. 

Das Eommiffions Bureau 
J. G. Michel. 


5) (1) Endesunterzeichneter macht einem 
verehtlichen Publikum ergebenſt bekannt, daß 
bey ihm Mittags» und Abendokoſt, reine 
Deine zu berfchiedenen Preifen, und abgele⸗ 

enes gufes Bier, die Maß zu 5 fc. und 
er die Baffe zu 4 1/2 Er. zu haben ifl. 
Eaıl Giegert, Gatküchner 

im 2. Difte. Nro. 324. 

4) Cr) Do Bra linterseihneten Wohnung 
ziemlich abgelegen, er ſelbſt auch — außer 
täglid von ı bis 2 Uhr — fehr unbeflimmt 
zu Haufe anzufceffen ift, fo bittet er alle jene, 
die ihn mt ihrem Zufrauen beehren wollen, 
nur ihre Adeeſſe in der Baldifhen Handlung 
neben Hrn. Benkert auf der Domficaße ge: 
fäligft abgeben zu laffen. 

Balentini, 
Lehrer der ital. und franzöf, 
Sprache. 


5) (3) Ein im Rechnungsfach und der 
Buchhaltung erfahrner und mit guten Em 
pfehlungen verſehener Mann, bietet feine 
Dienfle ju Fertigung und Revifion aller 
Xrten von Rechnungen, als Berwaltunge, 
Bormunds und Handlungs, Rechnungen, ns 
Denfarien ıc., fo wie auch zu fonfligen Sctip⸗ 
furen und Gefhäfts»Beforgungen unter der 
Berfiherung an, doß er alle ihm anjuvers 
trauenden Aufträge durch die reellſte Bedie- 
nung volljiehen wird, Es ift im 2. Difle, 
Neo. 413 zu erfragen, 

6) (1) Die allfeitige Zufriedenheit, wos 
mit meine bisherigen Leiftungen ın Eommif: 
fionscrhnungs » Befhäften, namentlih in 





Gtelung von Vormundſchafto- Teſtament 
riats: und Theilungsrehnungen,, —— 


den, beſtimmt mich, auch meinenod; übrig 
Muſeſtunden damit auszufüllen: und id bitte 
deßhalb, mich mit richt pielen dergleichen 
Aufträgen zu beglüden: wobey id mir die 
äußerfie Billigkeit und ſchleunigſte Forderung 
zur Pfliht machen werde. 

Auch werde ich außer jenen Rechnungs 
fertigungen höherer Act, mid jedem andern 
Gchreiberey. Befchäfte mit aller Bereitwillige 
Reit unterziehen, —— 

st i 2 F. 


"€ F. Loſchge, 
wohnhaft im 5 Difte. Neo, 17T, 
BZ Brlauhaus gaſſe. 

7) (1) Ein folider, thäfiger und in land» 
gerichtligen Schreibereyen geübte ine 
mwicd an ein Landgericht ge J* ' fa 
das —ã—— Eu Rh * 

8) (2) 2200 fl. Bormundd Höec find auf 
Realitäten in, der Stadt ſogleich ausjuleihen. 
Das Nähere im 2. Difie. Neo, 49, Eſch⸗ 
borngaffe, — 

9), (2) © ſucht Jemand eia Capital vom 
4 bis 500 fl. auf 3 Monate gegen-hinläng- 
liche Berfiherung und 5.pı@r. Jateteſſen. 
Nähere Auskunft ertheilt das Int sComptoir. 


10) (3) Es fugt Jemand zu einem an 
febnligen Geſchäft einen gut ergogenen uns 
gen in Die Lehte zu nehmen. Das Nähere 
ift zu erfahren im 3. Difie; No, 335." ' 

11) (1) Eine ftile Familie one Kinder 
fuht in: einem wide entlegenen Theile der 
Stadt auf Lichtmeß eine Wohnung von 4 
Zimmern, Küde.ıc., Wer eine dergleichen 
zu vermiethen hat, beliebe den Namen im 
Yntel » Eomptoir angugeben, wo alsdann 
der Gucende ſelbſt Rüdfpracdhe nehmen 
wird, 

12) (1) Bergangenen Dinstag ift ein Ranas 
tienvogel, ein ganz gelber Haha, mit 2 ſchwar⸗ 
zen Züpfcden auf dem Kopfe, entflogen. 
Wer ihn dem Eigenthümer jurür bringt, er⸗ 
hält eine angemeffene Belohnung. Näheres 
im Jatel.:Eomptoir, 


— — — 


2015 — 2014 
Intelligenz⸗Blatt 
| für BAER» deu 
SSR Maintreis 





unt e ts» 
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Würzburg. | Dinstag den 21. October 1828. 





Verfügungen der Eöniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


— 





Neus, praes. 864. Nrus. exp. 927, 
an die fimmtitden Polisep- Behörden bed Unter» Maintreifes 
(Die Baumpflanzungen ar den Landſtraßen ber) 
Im Namen Seiner een Des Könige, 
*8 Inhalt eints allerböchſten an dad königliche Staats Miniſterlum des Innern 
erlaſſenen Eabdinets⸗Reſcriptes vom 29. d. vor. ME. haben Seine Majeſtat ter König Aller⸗ 
boͤchſiſich mit Vergnügen überzeugt, daß Lem, mas Allerhöchſtbteſelben im Betteffe der Baum⸗ 
pflanzung ar ten anbfiragen unter tem 20. Juny 1826 erlaffen haben, faſt überall mit Eifer 
— — Pre eß — le —— — es. 
le rauh, ba nun vorzägl! arauf ankommt, dieſe anzungen u 
———— daß ſtatt der hin und wieder abgeſftorbenen Setzlinge neue — —* alle * 
Erzielung eines graden Wuchſes an St ebunten erhalten werden, Allerhöchſt eröffnet, 
daß hlefür angemeffene Gorge, gie mit Befeitigung alled Zwanges zu fragen fey. 
Dte unterfertigte Kreis- — — = Arad von dent koͤniglichen Staats, Mini: 
flerium des Innern — nad blefer allerhoͤchſten ung ac fachgemaͤßen Einleitungen 
su treffen, vertraut zwar zu bem ihr untergeortneten Poligey »Bebörten, daß fhon bie Eroͤff⸗ 
nung ber Janbesväterlichen Abſicht Seiner Majekät, fie mit jener umſichtsvollen Thätigfeit 
durchdringen werde, welche bie Sicherung bes entſprechenden Vollzuges erheiſchet; fie glaube 
iedoch Ipr amtliches Wirken auf folgende Momente vorzüglich aufmerkſam mahen gu müffen« 
4) Die durch — — vom 20. Juny 1826, Nr. 26 pag. 515, conflituirten 
"Merfhönerungs: Commiffignerm find alsbald aufjuforkern, bie fämmiliden Dbfibaum- 
Sp flangungen, daher auch jene an tem Keers und Wicinal: Straßen in ihrem Düfiriete 
einer Reviſton zu unterwerfen, und den gegenwärtigen Stand trrfelben und ten wirt 


tidhen Ab . 24 
2) Die — —— — find, wo moͤglich, nich In dleſenn Epätjahre durch neur zw 
etzen. 
—* jedoch dieſe Nachſetzung auch Gedelhen verſpreche, If dafür zu forgen, daß 
Jahrgang 1808. D6 
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fowohl-gefupte und kraͤftige Seplinge blezu gewählt ,- aldyaudy bie Setzung nur tur 

> bierin erfapene Indioſdueg und milk, aller nörpigen Au mean it- geſchebe. \8 J 

4) Da’ das Feflbinden ter Bäumchen An Stangen ihr künftiges kräftizes Gedeihen weſentlich 
bedingt, ſo werden die Polizey-Behoͤrden vorzüglich dahin zu wirken ſuchen, daß jene 
Privaten oder Gemeinden, melden der künftige Ertrag terfelben gehören wird, bie 
nörhigen Stangen hiezu anfhaffen, aud fünnen nad dem Ermefjen ber Behörben 
—— zu dieſem Zwecke aus den Communal-Kaſſen kleine Vorſchüſſe hlezu bewil⸗ 

igt werden. —— 

5) Da es weſentlich nüßlich ſeyn wird, wenn in jeder Gemeindexin entſprechender Vorrath 
— — nachgezogen und auf dieſe —* für das kuͤnftige Bes 
dürfniß zu derley Nachpflanzungen geforgt wird; fo iſt vorzügliche Sorge zu fragen, daß 
in den in jeder Gemeinde beilebenden Schulinduffries Gärten eine dem -Rayme angemefz, 

ſene Baumſchule angelegt und unterhalten: werbe ; Schulkehrer, weldie- fi in der Voli⸗ 
ziehung biefer Maßregel auszeichnen, find in bein Jabresberichte befonbers au benennen 
und fünnen fih die WUnerfennung ihrer —— —— fo wie die Diſtricts- und 
Local: Schul: Infpectionen durch eine_angemeffene Auffiht und Mitwirkung verfpreden. 

6) Damit jährlıh das Nöthige zur Erbaltung dfefer nüglichen Pflanzungen auch ohne fernere 

Aluffordexung gefhehe, werben bie Werſchönerungs Gommitftonen -dem-Zuflandb derſelben 
mit forgfamer Thätigkeit- im Auge bepalten und durch Wort und har zu rechter Zeit 
m RR ne ginibige Vilegg der. jungen Skämmihen. erfolge wab.im Sale bed 

gangs der Erfag geſchehe. 

7) Damit diejenigen, melde witer Verhoffen bie Alleen und öffentlihen Baumpflanzungen 
aus Mutbwilen oder Bospeit zu beſchaädigen verleitet werden könnten, bie Reafredh:lihen 
u ihrer Handlungen kennen lernen,. iſt der H. 436 bed Strafgeſetßbuches durch bie 

tövorftände den Gemeindegliedern verfünden und bismit Wr geeigneie Verwarnung 
mit einer Aufforberung jur firengen Wachſamkeit auf fremde Frebler zu ron en. 

8) Die Polijey- Behörten werden nad diefen Andeutungen zu verfahren, die Derfhöne: 
rungs:Commiffionen in Ihrem nüglihen Wirken, mit Beſelligung jedoch eines jeden 
De ber Amtöuntergebenen , ‚ gebörig zu unterflügen wiffen, ‚und mit bem;erfien 

ebruar fünftigen Jahres über den. Vollzug ,diefer Anordnung, fv wie über den Zuftanb. 
ver Baumpflanzungen anber berichten, und in dem Berichte Pr jene Inbioibuen. und 
ud weiche Ih vorzüglich in dem A lause des lanbesoäterlihen Willens Seiner 
Majeſtat des KHünigd ausgezeihnet haben, Aamentlid bezeichnen. = 
J Wuͤrzburg den 14. Ottober 1826. — 
Königliche Reglerung bes Unter-Mainkreiſes, 
Kammer bed. Innernn. 
Frehhberrt von Zurhein, Präſident. 


a) 





. 3 
Froͤblich. 
Nrus. praes, 23109. Nrus, exp. 857, 

An fümmtlide Shulbehörben des Unter: Mainfreifes, 

(Das Lehrbuch für den Anfangs Unterricht in den Wolkifhulen betr.) er 

Im Namen Berner Majeftät des Könige. a... ua," 

Nach einer unterm 18, '0: ME. ergangenen böhtien Miniltertal » Eatfhfiefung fol-gur 

Zeit von einer allgemeinen Abänderung des Leſebuches für ben Anfangs» Unterrl —5 
Volsſchulen Umgang genommen werden. Um aber denjenigen, welche einen „Zhei "nit. ge- 
brauchen wollen, repbeit zur Wahl zu’ geben, if genehmigt worden. Voß. jebersäheil: bes 
genannten Lehrbuches als, befanderes Bürhlein gebrudt und um benfelben verbäftnigmägigen 
Preis einzeln verkauft werben ſoll. — 
Was ven erſten Theil, die Flbel betrifft; fo exiſtiren ohnehin ſchon Am Eentraſſchul⸗ 
bücher Verlage neben jener größeren Fibel eine Eleinere und noch ein (fogenanntes) Namen 
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Büchlein, wozu nod bie Wandfibel und ber Sehkıften ald 
Auch wird auf bie vorgefommenen 
Abſchnitt in ber. erſten Abtheilung, Eeſen der Zahlen“ 


Theil des Lehrbuches) gibt es im Schulbücher, 


Unterrichtes fommen. 


Baufspdreiß berabgeiept werden, 
eben ben Lefeaufgaben (dem gwenten 


| | 
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werrbienfide Mittel bes Lehr. 
tipnerungen Fünftig ber zwepte 
weggelaſſen und deßhalb der Der 


Verlag Schmids und Jals Meine Erzählungen fo wie das ſogenannte, Goibüchlein 
Die dritte Abtheilung des Lehrbuches Sprüche zur Gebaächlniß, und Verſtands⸗Uebung“ 
wird (nachdem für tie kathollſchen Schulen nächſtene ebnebln ein eiarne® Büchlein biejer 
Mit „der Fleinere Katebismus?’ im Eenfralfhulbäher: Verlage erſcheinen wird) für die drole⸗ 
ſtantiſchen Schulen jo gefaßt werben, bad bie Terte vad der Furberifihen Bibeluberfepung. ge, 
eben werben follen, wornach dieſe Abthellung abgeſondert don ben beyden anderen Abthei⸗ 
fngen mit dem Beyſahe „für Die proteſtantiſhen Schulen des Königreiches Bayern’: erſchei⸗ 


nen wird 


Von bleſen bödfen Beſtimmungen werten ſammtliche Schulbehörden des Unter Main. 


trelſes r Darnachachtang bieturdh in Kenatniß gefegt. 


Wür burg den 15. October 1828. 


KönigligeMegierung des Unter: Mainfretfes, 


Rammer des 


Srepherr vun Zurpein, Prüfivent. 


Innern 


Bröblid, 





Nros. praes. 39j, Nrus, exp. 920. 


Befanntmduna. 


(Die Erledigung der Schuffehrerftelle zu Heufurt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
Die Sähullehrerfiele zu Heufurt, Eöniglihen Landgerichts Melleichffadt, Im Ertrage 
gu Einhunbert neunjig neun Gulden, if darch bad Ableben des Lehrers dafeldfl in Erlebigung 


gelommen. 
Würjbarg den 43. October 1828. 


Königlide Regierung bes Unter-Mainfreifes, 


Kammer bes 


Innern. 


Frepherr von Zurbein, Präiltent. 


— —— — — — — — — — — —— — 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 





Betannatmadu 


n ; 
In ber Verlaſſenſchaftsſache der Barbar 


ra Pfeuffer dahler wird Tagfahrt zur weite: 
ip share hehe B Bi 

r e | e — * 
2* Montag ben 27. Detober d. 

‚ früh 41 Uhr anberaumt. 
2 zus ıf r — body, mit 
ndade verfehen. 

5 — feioe bald erfien Stode nebſt an- 
deren Bequemlichkeiten ein heitzbares Zim⸗ 
wer, eine Kühe, ein Waſchhaus einen Zieh 


Fröhlich. 


brunnen, einen Abtritt u. bergl.; im zwey⸗ 

ten Stode 2 heigbare Zimmer, eftne kide 

und einen Abtritt, und Im britten Stode 

—* Deipbare Zimmer, vine Kühe und einen 
ritt. 


Die Mepane enthält ein beisbared und 
zwey unheigbare Zimmer nebſt Küäche. 
Anf dem Boten beſinden ſich z Kammern. 
n dem geiramten Keller find ungefähr 
brey En 34 in Holz a An 
Bu tem Haufe, welches übrigens in 
ganz gutem Stande if, gehört auch ein Hof 
und Haudgärihen von ungefähr 92 Zuabrar 
Rutben. 
Dieß wird anburd) mit dem Anbange öf⸗ 
fentlich bekannt vr 2 bap bie Strihbe: 
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bingungen bey ber Strlichstagfahrt, welche in 
dem Gerichtslocale unterfertigter Stelle ab» 
gebalten wird, befannt gemacht werben. 
Würzburg ben 10. Detober 1828. 
Königl. Kreis, und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 
ichel. 





Bekanntmachung. 

Das A er über ben wegen ber Bir; 
erg er Katharina Elifabethba Hofmann, 
ledigen Standes bahier, mit Kafpar Fiſcher 
ledig von Margeisböhbeim, nun Bürgers 
dahler, errichteten Einfindfhaftuugsd: Vertrag 
wirb in Gemaͤßheit des Geſetzes vom 4. Fur 
np 1822 am Dindtag ben 21. October I. 3. 
Vormittags 10 Uhr an die bey dem Eingange 
zum Egl. Kreis- und Stadtgerichte befindlide 
Gerichtstafel auf 8 Tage angebeftet, bamit in 
biefem Beitraume Jedermann Einfiht davon 
nehmen, und feine etwaigen Einwendungen 
unter dem Rechtsnachtheile des Ausfchluffes 
anbringen könne. 

Am Freytag den 31. October Vorm. 40 
Uhr wird ſodann, wenn keine Einwendungen 
erfolgt find, ver Einfintfhaftungs: Vertrag 
befiätigt werben. 

Würzburg ten 14. October 1828. 
Königle Kreis: und Stadtgeriächt, 
GStautner, Director. 

8wack. 





Bekanntmachung. 

Den 6. November I. J. Vormittags 9 
Uhr werden im Bureau bes unterzeichneten 
Amts nachſtehende Waaren gegen gleich baare 
Bezahlung an den Meifibietenden öffentlich 
verkauft, wozu Kaufsliebhaber eingeladen 
werben, nämlid : 

8 Stüd Wollentuch, blau, grün unb ma— 


rengofarbig, 
26 Stück Cattuntücher, 
10 : Faconette, 
4 + Meandeffer, 
5 :  MWollenneflenzeuge, 
4  : blauer Nanquinette, 
6 ;  Marenso Nanauineite , 
5  : trotber Gaitun, 
2 =»  fhmwarje Floret⸗Schnüre. 


Wür;burg am 16. October 1828. 
Köntgt. Oberzell: und Hallamt. 
Turdomip. Schmid. 


J 
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Betfanntmadung. 


Im Wege der Hülfsvollfirefung werben 
tem Joſepb Wagner zu. Zell nachbenannte 
Oırundflüde, auf Würzburger Markung ges 
legen, als: ö ‚ R 

3/4 Morg. Weinberg am Bödlein, neber 
Barthel Meichöner und Andreas Müller, 

A Morg. bio. in der Hub, neben Jofeph 
Schnetter und Joſeph Medeffer, 

4 Morg. Weinberg und Baumfeld in be 
Schellenau, neben Johann Henri und 
gun Herlert, 

4 Morg Weinberg Im Bödleln, neben Mi, 
—— ann dr * fad, 

3/4 org. Baumfeld im aumgäarten, 
neben Peter Kohl und Barbara Herr: 
manns Wittib, 

1 * Morg. Weinberg im Roßberg, zehnt⸗ 

ep, neben Kaſp. u und Adam Sebalb, 

1 Morg. dto., dermal Ader im Wa 

en , neben Adam Sebald und 55* 

2/4 Morg. Ufer eben allda, Woͤth ober 
Werth genannt, neben Adam Gebald 
und Piter Hümmert, 

3/4 Morg. Weinberg im Lerchenfelb, neben 
Murhed Baumann und Peter Kodl, 

am Donnerdtag ben 30. October I. 36. früh 
9 Ubr auf dem Gemeinbebaufe zu Zell nah 
ber Executlons Ordnung dffentli verſtrichen 
welches Stridhstiebhabern zur Nachricht dient. 

Würzburg den 419. September 1828, 

Königliches Landgeridt Würzburg 
links des Mains, es 
Bep Erledigung. 
Biebler, Act 
Seltz, a5, j. 
Bekamtmachung.“ 

Am 28. October d. Is. Vormittags 9 
Uhr wird bey unterzeichnelem Landgerichte bie 
Lieferung bed Materials zur Lnterhaltung 
der Staatöflraße von Würzburg nah Bam: 
berg für das Fahr 1828/29, In fo weit die: 
fe Straße durch den Beczitk Deitelbah zieht, 
an den Wenigſtnehmenden unfer den bep- ber 
Zagfabrt befannt-zu machenden Bedingungen 
vertieigert. 

Dettelbad brn, Otober 1828. 

Königlides Band gericht. 
Küttenbaums Lande, 
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(6)4. BDiebflapld-Anzeige 

In ber Nacht vom Sonatag ben 17. auf 
Montag ben 18. Auguſt 1828 murben einem, 
außerhalb bed Ortes Zeubelrieb, im betruns 
fenen eg gelegenen Wanne folgende 
ra eigene ————— 
1) * w er, jedoch no er 

m von ——— uche, mit — 
ſchwarzen ſammtenen Kragen und bunfeiblau 
ſeidenen Knöpfen, werth 6 fl., 

2) eine eingebäufige filberne Sackuhr mit 
weißem Zifferblatie, römifchen Bien. Dies 
fe Uhr wird von binten au geio en unb 
jm innern Theile des Gehauſes if ein Ploͤck⸗ 
den, worauf ein kleines Erucifix von Gil 
ber ſich befindet. 

Die Uhr ift an einem bläulihen Bande, 
auf melden ter Name Adam Kümmel 
eingebrüdt if, und an biefem nod ein ges 
möhnlicdyer meflinarner Uhrſchlüſſel, fo wie 
ein Faͤßchen von Semilor, mit gelben Perlen 
umfaßt. | 
Der Diebflabl wirb mit der Aufforderung 
befannt gemacht, jur Entvedlung bed Thäters 
und der geflohlenen Gegenflände bie erforder: 
liche ůr eintreten zu laſſen und etwaige 
fadtenlidhe Notizen ander mitzuteilen. 

Schſenfart den 15 Detober 1828. 

Konigliches Landgericht. 
Walter. 


Geßner. 
— — — —— 

1. Glaäubiger-Ladung. “ 
(8 Georg Adam Shröver von Marktſtei⸗ 
nad bat auf die Zufammenberufung feiner 
Gläubiger angelragen Dar tenfeiben einen 

ünbungdd-rirag vor n. 

er 3* 'aun * — — Peg 

ren gegen benfe njuleiten fen, fo 
—— been ſaͤmmtliche Glaͤubiger auf Mitt⸗ 
woch ten 29. d. Ms. früh 9 Uhr unten dem 
Rechtenachtbeile anher vorgeladen, daß ber 
idlerſche lnende bey Belimmung bed einzu: 
feitenden Derfahrend nidt berückſichtigt, refps 
dem — * Mebrjapl beyſtimmend 

e erachtet werden. > 
nn 33 den 46. Ottober 1828, 

Könlgliches Landgerigt. 
Kleiner. 


Sömitt, j. pr. „ 





Betanntmadhung. 
Zum Verkaufe ber jur Debitmaffe ber 
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MWittib Anna Barbara a et gehörigen Soͤl⸗ 
be wird, dba am 2. d. M. fein annehmbares 
Gebot gefallen ift, = Stridstermin auf 
Mittwody den 29. Sctober I. J. Vormittags. 
Uhr angefept , was Strichsliebhabern zur 
Nachricht bient. 

Burgfinn ben 7. October 1828. 
Sreph v. Thüngen’fdes Patılmo: 

alalgerſcht Iter El. 
2. Frhr. v. Thüngen, Pir-Rätr. 
Mablmeiſter. 


Augsburger Börſe. 
Den 16. Detober 1828. 
Eourfe ber Staatd:Papiere. 
Bor und auf ber Börfe: Um Ente. 
Köntigl. banerifche. . | Briefe.) Geld. 
Dbligat.2 4 pr&. mit Eoup.| 99 5/8| 99 3/8 
bio. ap — —* 7/8104 5 
2ott.:£oofe E—M 3 4 Hr€. 106 3/4106 
bt. : 2M | 


e 
bo. unverzindf. A 10 e- Is 
« 1109 





bio. dio. a 25 


bio. dto. 3100 fl. |109 


— — — 





Näicht amtliche Arsifel 
Feilbletangen. 


Bücher⸗-⸗Berſteigerung. 

4) (3) Montag den 3. November 1828 
und #ie folgenden Tage Nachmittags von 
2 — 5 Ubr werden im 2. Difte. Nes. 3, in 
dem hinteren Theatet⸗Gebäde, in dem f g. 
Eonditareg » Baur zu ebener Eıde am bie 
Meifibietenden gegen fogleidy baare Bezah⸗ 
lung I. die von dem — Schatzungs amt 
mann And. Hemmerth, Il. die von dem ver; 
lebten Revierförflee Al, Schedel hinterlaffe: 
nen Bücher öffentlig verfisigeit. Gataloge 
find im 1, Difir. Nro. 55 in der Semmele⸗ 
goffe, in der Stahel'ſchen Buchhandlung und 
in der Bonitae'ſchen Derlagshandlung uns 
enfgeldlih zu haben, Liebhaber können dies 
felben vom 29. mit 31. Dctober täglid Bor: 
mittags von 10 bis ı2 Uhr einfehen. 

Unter dirfen Büchern befinden fi J. 
Döllinger’s Repertorium der Staats Berwal: 
füng und die Ötaafs: und Gemeinde. Ber 
fafjung des Königreihs Bayern, ao Bände; 
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die.neufien Ausgaben bon Obthee, Kleifi’e, 
Ktopfiod’s, Lihtrnbera’e, Mufäus, Schillers, 
Wieland’s Werken; Millot's Haiverfalbiftorie 
6 Bände, Poifels europäifche Annalen 55 
Bände, Shmidts Geſchichte der Deutfchen 
23 Thie., die Berbandlungen,der Stände 
Berfammlung des Königreichs Bäpern von 
181% 1822, 1825 und andere darauf Bes 
zug babtnde Scheciften, Wilhelm’s Naturges 
jhichte, Augrburg 1795 — 182,, 26 Bor, 
Hemmerth’s Berhältnig- des k. bayerifchen 
Mafes und Gewichtes gu dem Würzburger, 
40 Eremplare geheftel und 516 Eremplare 
roh. — Ferner mehrere Kupfer» und einige 
Gilber- und Goldmünzen, . 

In Neo. I melitens natarhiftorifhe 
mad forftwiffenfhaftlihe Werte mit vielen 
Kupfern, als: von Baier, Bechſtein und 
Stharfenberg, Brahm, Borfhaufen, Bruel, 
Burgsdorf, Cankrin, la Gepede, Chriſt, Cordi, 
Greuger, Dägel, Diel, Dieger, du Roi, Eſpeck 
Sabricius, Batterer, Blog, Hactig, Helden« 
berg, Hennett, Hoppe, Käpler, Kreitiched; 
Paurop, d. Leider, Linne Maıfin, Mattufce 


Ta, Mayer, Medicus, Meer, Moliü, Mau, 


Dopfenheimer, Deibafen, Diivier, Panzer, 
Rösig, Schkuhr, Scrant, Gidler, Sonnen» 
fels, Suckow, Uslar, la Bailant, Balentini, 
Walther, d. ‚Werner, piftling,: Wieſenha⸗ 
ver, Wigleben, Zanthier, u. ſ. w. 

Zugleich werden dabey 400 — 500 Städe 
Mineralien verfteigert, 

2) (@) Untergeiänefer empfiehlt fi felr 
men geehtteſten Greunden, und macht bekannt, 
daß nun, um ihrem Waunſche ganz genau jun 
entſprech en nebſt der ſchon bekannten Dop⸗ 
pelt» Bammmwolien » Watte. auch eben fo von 
der befien Dualität und Bröße einfahe Wattt 
um billigen Preis immer vorräthig ſey. 

Sohann Halbig, Wattfabrikant, 
wohnhaft. bey Han. Schiffer 
Grünewald. 

Belanntmadung. 

3) (1) Um Freytag den 24. dieſes Mor 
Hate Detober früb um 10 Uhr wird im 5. 
Difie -Nro, 9 rin fehletfreyes Reitpferd gegen 
baart Zahlang derftrihen, wozu Liebhaber 
zingeladen werden. 

4) 1) Bey gegeniwärkiger naßkalten 
Herbftwittecung, als dec beften Berjrgungs: 
geit der Bäume, empfiehlt ſich Unterzeihues 


= 
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fer zur gefäligen Abrtahine dir böh ihm fi 
Frehen gejogenen, und mit den beften: Obſt⸗ 
foıten veredelten Arpfelr und Birnflämmen , 
meldyeinnhe an drr Erde orulitt und deren 
Sorten mit Namern gezelchnet find, Auch 
il eine rot marmoriıte, 9 Schuh lange 
Zafel nebft = Bänten allda zu verbaufen. ( i 
! gr. Schmahl, 5. Dıfle, Feo. 183, 

dem Hoffpital gegenüber. 

5) (3) Im 4. Difie, Neo. 136 iſt ein 
Bietfudrigen, Faß in Eifen gebunden, gu bet 
Baufım, A 


— N 


DBermietbungen 


1) 3) Im 2. Difte. Nto. ı68 iſt eim 
ſchönts Duartier von 6 Zimmern, Küde, 
üchentammer, Bodentammer ıc, Kellerchen 
und fonfligen Bequemlichkeiten, zu vermiethemn 
2) (ı) Im rn. Diſte. Nro. 250 in der 
Süifthauger Pfarrgaffe ift ein Eltines ges 
fundes Auartier auf Allerheiligen zu ver 
miethen, es kann auch fogleidy bezogen wer⸗ 
den; auch find ia demſelben Haufe mehrere 
Zimmer an ledige — su vermiethen. 

3) (2) Im 3. Diſtt. Nro. 13 nächſt det 
Michselokicche find 4 ſchön möblirte Zim» 
mer für ledige Herren gu vermiethen, woſelbſt 
man auch die Koft haben kann.) 

4) (3) 32ey febr ſchoͤne in Seideſtape⸗ 
und ‚möbliste Zimmer find im 3. Diſit. 

to. 159 bis dem ı. November zu vermies 
then. Das Nähere fagt das Intelligenz⸗ 
Eompteir. kin tn, bi 

5) 3) Ein #, beftchend in 
baren Zimmern, Küde, — — 
tritt, Antheil im Keller und Waſchhaus, dann 
mit Holplager, ift ſogleich odec auf nädfles 

iel gu deriehnen. Näheres iſt im 4. Difte. 
co, 142 gu erfahren, 

642) Im 2. Difte, Reo, nägft 
der Hauptwache find 2 möblirte Zinmer an 
kedige Herten ſtuͤndlich zu vermiethen. 

7)(2) Im @.Difle. Nro. 143 im innern 
Grabm ift ein möÖblictes Zimmer, mit det 
Ausſicht auf die Promenade, zu bermietpen, 


8) (2) Im 3. Difte, Neo. 166, Stern: 


“gaffe, find 2 Quartiere, und Gtallung ze 


vermicthen, 
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0) (2) Ym r. Difte. Meo.'350 iſt ein 
brigbares Zimmer mit Möbeln ſtündlich yu 
nermiethen, 

10) (2) Ja der Eichporngaffe 2. Afr, 
Nro. 358 ift ein Logis vom 5 meinandeegeh⸗ 
enden Zımmern, mit allen Bequemlichkeiten, 
nebft gemeinſchaftlichem Woſchhauſe, auf 
Allerheiligen oder auf Lichtmeß zu pvermiethen, 

11) (ı) Im 2. Diſtt. Neo, 69 neben dem 
Bofihofe sum Kleebaum, bey der Drehets⸗ 
Wittme Köliner, ift ein Zimmer mit Möbeln 
für einen ledigen Kerın zu vermiethen. 

12) (1) Im 2. Diſtr. Nıo.])5233 auf der 
Drüde ift eim fhönes Quartier mıt Möbeln, 
nebft Schlafcabinett an einen ledigen Herrn 
zu vertniethen. 

38) (2) Im 1. |Difle Neo, 48 iſt ein 
immer mit Möbelu an einen ledigen Hecın 
—* zu vermiethen. 

44) (2) In der Lochgaſſe 2. Diſtr. Neo, 

23 ift ein ſchönes Zimmer a Schlaftim⸗ 
„mer, mit Möbeln ſiündlich zu vermiethen. 

15) (3). Im». Diſit. Nto. 539 iſt ein 
Quartier auf Allerheiligen oder Lichtmeß zu 
vermiethen. 

16) (3) Ja der Hirſch- Apotheke find 3 
bis 4 Zimmer in einer Etage, ‚einzeln oder 
sufommen an eine Zamilie mit den übrigen 
nöthigen Bequemlichkeiten zu vermietpen, 





Dermifchte Anzeigen 
———— 


Code Napoleon — Nopoleons bürgerlidhes 
SGeſetzbuch. Würzburg 1813. © 
4) (3) Bey demllniserfitäts. Buchbinder 
Schwertien, 3. Difte, Mto.. 66, dem Llnis - 
Derfitäts:@ebände gegenüber, find Eremplare: 
Des im Jahre 1913 nach Den beflen Ausgaben > 
und Ueberſetzungen vetanſtalteten Würzburs ' 
er. Abdcudes des Cine Napoleon, das 
Eyempiar mit foanzöfifhem und deutfchen “ 
Inte, 64 Bogen in gr. Bu 'nebfliden Sad» 
regiftern ‚.gu 48 ri, das Eremplaär imit deute 
ſchem Tarte, 92 Bogen in. gr, Birnebfl-dem 
Sachtegiſter, zu 24 ke. zju haben, /, 0 01. 
2) (1) Neu erfhiemene Büdyern ' 
DB. 5 Salzmannn’s faßliche Anweis 
ung alle nur möglichen Arten ſchriftlicher 
—28 die im buͤrgetlichen Leben vot⸗ 
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fommen, alfo auch Briefe ausyuars 
beiten für Anfänger Nebſt einem 
Anhang der jest übliden Titulas 
turen. Zte verbeſſerte und vermehrte 
Auflage. Bvo, 5 ggr. oder 24. kr. brofd, 
Risingen 1828. 

2. 5. Saljmann's Mufterbud oder 
Anleitung, ale Arten Anzeigen in öfs 
fentlichen Blättern, ale: Geburts» Anzeie 
gen, Unzeigen bey ebelihen Berbinduns 
gen, Ungeigen bey Sterbefällen, Anzeigen 
über die verfhiedenartigen Linternehmuns 
gen im bürgerliyeri Grfhäftsleben, Kaufe, 
und Dertaufs: Anzeigen, Pacht- und Bere 
‚miethungsangeigen, Anzeigen wegen ent 
wendetet oder geflohlener Sachen, Ana 
jeigen über. gefundene Sachen, Anerbies 
tungen, Anträge, Dienftentlafjungen u.f. w. 
Purz, bündig und verftändlic abfaffen zu 
zte Auflage. 8. btoſch. & ®r. oder 
36 fr 


2. 5 Galymann’s Hurzgefaftes Wör 
terbuch der Fremd: Wörter. Bier 
te, nit bloß vermehrte und berichtigte, 
fondern ganz umgearbeitete Auflage, 809, 
ı Rh. oder 1 fl. 48 Er. 
 Bortäthig zu haben in den Buchhand⸗ 

lungen von Stapel, Sttecket und Erlinger 

in Würzburg, fo wie bey dem Berlegee Guns 
delady in Kikingen, 
Literarifhe Anzeige, 

3) (ı) Ja den Budbandlungen .von 
Stahel, Etlinger und Ötreder in Würzburg 
find nachflehende empfeplungsmwerthe Kindere 
und Jugendſchriften zu Weihnachts-, Neu» 
jahres. und Geburtstags» Befhenten ange 
ftommen., als: ; “ j 


Bibderftbel, alletneueſte, für Kindheit 


und Tugend, mit:48 ausgemalten Abbils : 
Bungeni :9,:Rıgingen- 1828. gebunden 3 


gt, oder 15 kr. 

Vater Meinhold’s erfles Bud. für Kinds 
beit und Jugend, oder neue gemalte Bil, 
derwelt für Knaben, und. Mädchen von 
4 bis 10 Jahten in 5’ Sptrachen. Mi 
300 ausgemalten Abbildungen, ‚, Zwepte 
Aypmane umgearbeifets und nermebrte Aus: 
gabe. gr. 8. fhön gebunden, ı Thle. ı3 
gr. oder 2 fl.dale. 

Deffen aeneſtes Gcotulatiomsbüglein 
für Knaben und Mädchen won 5 bis ıq 
Japren, welche an Names», GBeburtg: 


> 
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Reujahrstagen Wünfhe und Bratulations: 
briefe ihren Eltern, Tanten, Großeltern 

- überreichen mollen, Zweyte vermehrte und 
verbeijerte: Auflage. 8. 8 gr. oder 36 Er, 
Sauber beoſchitt. 

Robinfonaden, ein belehrendes und un» 
techaftendes Leſebuch für die Jugend, mit 
ı ilum. Zitellupfer und ı DBignette. 8. 
12 gr. oder 54 Er. fauber broſchitt. 

Die Belt» und Naturwunder. Dar 
fiellungen des Merkwürdigfien aus ihnen. 
‚Ein belepcendes und unterhaltendes Leſe⸗ 
Buch für die Jugend, mit ı Zitellupfer 
und ı Bignette, die Unfihten von dem 
Porcelanshurm in Naukin und die St. 
Deterstirche in Rom vorflellend. 8. ı2 gr. 
oder 54 Er., ſauber broſchitt. 

4) (1) Geftern Abends gegen 4 Uhe 
verfchied nach einem amonatlidhen Kranken, 
lager, mit allen den Gterbenden verords» 
niten heiligen Öacramenten verjeben, des 
Unterzeidnefen gärtlide und unvergeßlige, 
darch allgemeine Adytung und Theilaahme 
nehrte Gattin. Margaretha There: 

a, geborne Müller, an einer Brufle 
Prankpeit im 46ſten Jahre Im fchmerzlichften 
Gefühle widmet derfrlbe allen feinen grebiten 
Verwandten und Freunden diefe höchſt be: 
schbte Angrige, verbittet jih jede Beyleids⸗ 
Bezeugung 
dem freundſchaftlichen Andenken. 

Sammelburg den 17. October 1828. 

. 4. Schlereth, 
Fönigl. bayer. Rentbeamter. 


Berebelihuangs- Anpeige 
5) (r) Unfere geſtern den 20. d. Mts. 
gefhleffene eheliche Berbindung yeigen wir 
unferen [dägbarjles Beimmandten und Freun: 
Den ergebenfi an, und empfehlen uns ihrem 
feeneren Wohlwollen. 
Ftiedeich Schmauß, Fön, bayer. 
JogenieurMojor. 
Babrtte Shmauß, geborne Kirch⸗ 

; grfner, 

672) 2200 fl. Bormundsgelder find auf 
Reätitäten im der Stadt ſogleich ansyuleiben, 
Das Nähere im z. Diffe. Neo. Ag, Eide 
borngaffe. 

. 7) (2) Es ſucht Jemand ein Capital von 

bis 500 fl. auf 3 Monate gegen hinläng» 


und empfiehlt die Verblichene 


TR 
2, 


lie Verſicherung und 5 pr@t. Jatereſſen. 
Nähere Auskunft ertheilt das Ynt»Eomptoir. 

8) (1) Fa der Stiſthauger Pfarrgaffe 
in der Wohlfarthifhen Gatküche iſt fortwäh⸗ 
rend weißes Bier zu haben. 

9) (1) Im Ghöabrunnenmirtyehaufe 
wird füßer Moft, die Maß zu 4,$t. übe 
die Gaſſe verzapft. 

10) (3) Man wünfdht ein recht dauerhaf 
tes , halbbedecktes einfpänniges Reife » Epaifs: 
zu -Eaufen. Wer ein foldes zu verkaufen 
bat, beliebe den Namen des Käufers bey 
der Expedition diefes Blattes zu erfragen. 
41) (2) Fär ein ‚gemandtes ladenmäds 
hen, die einem Geſchäfte vorſtehen und 
Eaution leiften kann, wird eine gute Stelle 
offen, und 2 junge Peute,. welhe ſich der 
SJandlung widmen wollen, Bönnen gegen 
billiges Koflgeld auswärts placitt werden.’ 
Rährre Auskunft gibt das Fatel.s‚Gomptoir, 
42) (1) In eine Comditoreg wird ein 
junger Menſch, unter annehmbaren Beding⸗ 
nfifen in die Lehre gu nehmen geſucht. Das 
Trähere ſagt das Tyntell..Eomptoir, 

13) (1) Freytag den 17. Detobrr Abends 

egen 7 Uhr ward auf dem Wege bon der 

—— bis zur Setminat iums kit che 
ein weißes Sacktuch verloren. Wer daſſelbe 
im Jat⸗elComptoirt abgibt, erhält Zu ii 
Beloprung. | 

414) (2) DBergangenen Freytag wurde 
vom Bafthaufe zum Adler über den grünen 
Markt durch die Schaſtergaſſe bis in die 
Büttatrgoffe rine Beine goldene Damen: Uht 
an einem Hacken von Prilmutiee mit Bold, 
an,mwelhem noch mehrere. kleine Anhängfel 
befiadlid waren, verloren, Dec. cedliche 
Finder wird erfucht, dieſelbe gegen sine an » 
gemefjene Belobaung im Yutel »Eomptoir 
abzugeben. 

15) (1) Bergangenen Gonntag Abends 
wurde vom Kleebaum bie zum Adler ein 
tuchener fülberfarbiger Mantel mit. mebrerm 
Krägen,, in Wachotuch eingebunden, werlos 
ren. Der redliche Finder wird erſucht, den» 
felben im Sntelligen,:@omptoir grgen «ine 
Belohnung abzugeben. 


— — —— 
C(GGiezu I Bogen Beplage.) 
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Würzburg. Donnerstag den 23. Detober 1828. 








Verfügungen der Eöniglichen hoͤchſten Kreiöftellen. 


— 





Nrus. praes. 1247. VNrus. exp. 1092. 
An die fürſtlich —— Negierungs: und Juſtiz-Canzleh zu 
Kreutzwertheim, ſammtliche Land» und Herrfhafts-Gerihte des Unter— 
Mainkreifes, dann bie Magifirate ber Stäbte Würzburg, Aſchaffen— 
burg ünd Schweinfurt. — 
(Die Bewilligung einer Sammlung für die Katholiken in Gotha betr.) 
m Ramen Seiner Majeftät des Königs, 
Da von den Diſtricts-Polizey /Behörden bes Unter» Mainkreifes nicht mehr, als 23 
berfelben, ter Aufforderung vom 21. Juntus I. 3. 
bebufs der Grünbung eines Kirchenfonds für die Katholiken in Gotba eine Eollecie gu 
veranfalten, und bie gefammelten Bepträge an bie Ezpebitur ber E. Regierung, Kammer 
bes Innern, einzubeförbern , _ 
bis jept entfprodhen baden, fo werben die im Rückſtande fi befindenten zur Erledigung des 
erhaltenen Auftrages, oder, wenn etwa auf angeordnete Sammlung feine Bepträze einzehen 
ſollten, zur Feblanzeige hierüber längflend innerhalb 3 Wochen angewiefen. 
wbürzbura ben 44. Detober 1828. | 
Königlide Negierung bed Unter-Mainkreiſes, 
Kammer bes Innern. 
Freyh. v. Burhein, Prafident, 
Bommel 





Nr, 470. 
So fämmtlige bem Pönigl; Appellations:Geriäte bes Unter⸗Maln⸗ 
Preifesiüntergeorbnete Landgerichte. 
(Die Auſchaffung von Jäk’s Gefegitatifti betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
DVermöge allerpöchren Zuflis-Yeimspierials Wefcripied vom 8. d. Ms. If ſammtlichen 


Jahrgang 1828, E6 





Landgerichten geflattet worben, bie von bem U dellatlons⸗Gerichts Aſſe or Jaͤck zu Bamber 
berausgegebene Rechts⸗Slane aus bem Regie Darimum ——— * 
Signatum Würzburg ben 16. October 1828. 


Königlih baper. Appellationd:Geriht für ben Unter-Mainfreis. 
j Schmitt, Director. 
Söllner, 





Ad Num, E. 4145. K. 45 b. ; 
(Den Eantorsdienft bey den evangelifchen Stadtı Kirchen in Ansbach betr,) 


m Namen Geiner Majeftät des Königs. 


Durd ben Tod bed Stadt: und Stifts-Cantors Scherzer iſt dad Eantorat = ben 
evangelifhen Kirchen der Stabt Ansbach erledigt worben. Mit diefem Kirchendienſte iſt ber 
un. und Sing Unterricht für dad biefige Gymnaſium verbunden, wofür nad) einem böchſten 
. Refeript vom 31. July 1825 eine jährlide Nemuneration von Einhunbert Gulden verbunden 
if. Die freye Amtswohnung, melde ber Cantor Scherzer im Gpmnafial : Gebäude genofjen 
bat, kann aber feinem Nachfolger nicht mehr eingeräumt werben. er 
i Die Befoldungd: Bezüge, melde mit dieſem Dienſte verbunden find, befleben nad 
folgender Zufammenftellung : 
I. vom £, Staatdärar aus ber blefigen k. Rentamtskaſſe 


4) an Gelb, ſtatt fonfliger in natura erhaltener 4 Eimer Wein, . 48 fl. — fr. 
2) an Naturalien, und zwar: 
a) an 9 Shffl. 4 Mg. 1 Vlerl. 2/16 Roggen , . . 78 fl. 28 Er. 
b) an 10 Shffi. 4 Mg. 5 Vierl, Haber, . . 58 fl. 54 Fr. 


c) 4 Kiftr. weiches Scheitholz, fubrlohnöfreg aus ber Flachslander 


Forſtey zugeführt, * . ® 20 fi. — fr. 
1. Aus Stiftungen und zwar aus ber hiefigen Sch, Jobannispflege 

a) ala Stifts: Cantord » Befoldung . . —F 20 fl. — Mr. 
b) für tie Muſik am Namensfeſte Seiner Majeflät bes Könige . 51. — kr. 

c) ſtandige Vergütung zur Beflreitung der Muſikkoſten bey kirchlichen 
Feverlihkeiten . £ . j . . 100 fl. — kr. 
d) jähriihe Gebühr von dem Hofrath Schäzlerifhen Legat . 6f. — fr. 
Ä Summa 150 fl — Mr. 
u. Aus der Gymnafial» Kaffe, ben ſchon erwähnt iſt, ald Remune⸗ 
ration für den Singunterridht ! 100 fl. — kr. 


IV, an Xccidenzien von Leihen, Mochzeiten u. d. g., wie fie von bem 
Etadtpfarramte, nad) Vernehmung ber Wittwe im Durdfänitt ange 
ſchlagen ſind, * . . . 221 fl. — kr. 

Hiernach ergibt ſich alſo ein Geſammtbetrag des Einkommens don 656 fl. 22 fr. 
Hinſichtlich der Befaͤhigung bed Stadt-Cantors können nur bie Bewerbungen folder 
Inbividven berüdfihtiget werten, bie ſich durch vollgültige Zeugniſſe oder auf andere genü: 
gende Art ausmweifen, daß fie tm theoretifcher wie in practiſcher Hinſicht jehr gute maſtkalſſche 
Kenntniffe und Fertigkeiten befigen, um ſowohl in ber Singkunſt wie in bem Diolinfpielen 
einen zweckmäßlgen Unterricht zu ertbeilen, ald auch ben Kirchengeſang gut: vu feiien gab beo 
perlihkeiten ber evangelifchen Stadtkirchen, ober bey jenen des Gpmmnallums die Compo— 
itionen vorzüglicher Meifler aufjuiühren und das Orcheſter Eräfiig zu dirigtten. 
Diejenigen Bewerber, welche gefonnen find, fi um tiefen Dienf zu melden, baben 
ihre Gefuhe mit ben erforberlihen Zeugniffen über ihre Geſchiclichteit und Aufführung 
binnen vier Wochen bep der unterzeichneten Stelle einzureichen, womit man noch die Bemer: 


fung verbintet, daß nad) erfolgter Ernennung bie ausführliche Dienfled : Inftruction bem Be, 
iheiligten zugelellt und berfeibe auf ſolche verpfllchtet werben wird. 
Unsbach, ben 6. October 1828. 
Königlides RE Eonfiforium, 
2 v. uUj. 


Memminger. 





Intelligenz;wefen 
Amtliche Artikel, 


Befanntmadung. 
( Die pöbere Bürgerſchule dadier betreffend. ) 
Am 5ten Movember b. Is. wirb für das Schuljahr 1828/29 ber Unterricht in ber 
böheren Bürgerſchule feinen Anfang nehmen, 

Es haben demnach bie Eltern und Vormünder, welche ihre Söhne oder Pflegbefoh; 
fenen an bi-fem Unterrihte Theil nehmen zu laffen — find, bievon bey dem Secre⸗ 
tariate der Local: Schul» Eommiffion im Mayifiraid : Gebäude zeitig bie Anzeige zu maden, 
und beren Inicription zu bewirten. . 

Der befagte Unterricht füllt wöchentlich 35 Stunden, und umfaßt folgende Gegenflände 
In ber angegebenen Zeit, nämlid: 

4) Religion in 53 Stunten, 

2) beutihe Sprade in 4 Stunden, 

5) Rechnen in 6 Stunden, 

4) Geometrie in 4 Stunden, 

5) Geograpbie in 2 Stunten , 

6) BUDGET Nung In 2 Gtunben, 

7) Naturlebre in 4 Stunde, 

8) Staatsbürger : Unterricht in’1 Stunde, 

0 kangaide Sprade in 4 Stunden, 


(3) 2. 


0) Schönfhreiben in 5 Stunden, und 
411) Zeidinen in 3 Stunden. 
Dad Schulgeld beträgt monatlih 1 fl. SO fr., und ber Ziu muß das ganze 
Jahr hindurch in der Säule belaſſen werben, wenn nicht bie Local-Commiſſlon auf geſchehene 
hr eingetretener befonderen Gründe aus nadmsweiſe ben früheren Wieder » Austritt 
enehmigt. 
s . "Du E— wird anmit zur gablreihen Benützung dieſer gemeinnützigen Lehr: 
anſtalt eingeladen. 
—— ben 16. October 1828. 
Königlide BO — 
ehr. 


Mezler. 
—— 
El Bekanntmachung. 

Der im Jahre 1813 dahler verflorbene Börger und Wachs;zleher Juſtinlan Philipp 
Schmitt bat in feiner legten Willendmeinung ber Funggefellen : Sobalität 1000 fl. rb., unb 
dem Inflitute für kranke Dienfiboten 2000 : ehn., in ber Urt zugedacht, daß biefe Legate 
erfi nah dem Tode feiner zen Katharina Schmitt den befagten Pflegen zufallen follen. 

Da nun Katharina Schmitt bahier dieſe Legate ber Funggefellen » Sobalitätd : Pflege, 
fo wie bem Jaſtitute für erkrankte Dienfboten bereits u" gi ben Willen ihres 
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verlebten Bruberd vor ber Zelt erfüllt bat, 


- ern * — 
7— 
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fo findet ſich bie unterzeichnete Brhörbe vers 


pflihiet, biefe wohlthaͤtige Handlung zum fleten Andenken des Verlebten, und zur banfbar 
Anerkennung ber benannten Katharina Stmitt anmit öffentlich befannt zu Moden. * 


Würzburg ben 20: October 1828. 


Der Stabt-Marniflrat. 
I, Bürgermeilter, Behr. 


Seubert, 





Befanntmadung. 

Das Proclama über den wegen ber mel; 
teren Berebelihung bed königlich baper- Herrn 
Regierungdraibes Thomas Zacerl dahier, mit 
der Fräulein Elıfe Bopner biefelbit errichtes 
ten Einkindſchaftungs- Vertrag wirb in Ge— 
mäßbeit des Gefrprd vum 1. Juny 1822 am 
Donnerdtag den 24. October an die bey dem 
Eingange zum ?. Kreis, und Stadtgerichte bes 
findlide Gerichtstafel auf aht Tage angebıf: 
tet, damit in diefem Zeitraume Jedermann 
Einfiht davon nehmen, und feine ge 
Eirmestongen unter bem Rechtsnachtheile des 
Ausſchluſſes anbringen könne. 

An Freytag ben 51. October Vorm. 10 
Uhr wirb fodann, wenn feine Einwendun en 
erfolgt find, der Einkintfhaftungs: DVertra, 
bejtätiat werben. 

Würzburg den 21. October 1828. 


Königl. Kreis: und Stadtgericht. 


Stautner, Director. 
wad. 





(2)1. Betanntmadung. 

Der an bas k. Stabtrentamt za entrid- 
tende Guͤltmoſt kann während des Herbſtes, 
aber nur jedesmal am Montag, Dinstag, 
Donnerstag und Freytag zwiſchen 8 und 11 
Ubr in dem neu eingerichteten Stabtrentamts: 
Keller , dem fogenannten Kirchenkeller bed 
Nefidenzgebäubes, im erflen Hofe neben ber 
Hofkapelle, abgeliefert werben. 

—— ben 21. October 1828. 

Königl. Stadbt-Rentamt. 
Dap. 


Befanntmadung. 

Der Hirte Johann Georg Fuchs von Win- 
terbaufen, weldyer dem Goͤßmannsdorfer Markt; 
Shiffe vorritt, ift, obwohl er am Mittwoch‘ 
Abends ſchon von Goßmannsdorf nad Haufe 
gurüdfehren follte, bisher nit zurück gekom— 
men, und er wird aller Wahrſcheinlichkeit 





"fur, 


er ein 


Nicht amtliche 


nach in dem Mainſtrome feinen Tod gefun 
den haben. Derfelbe iſt von mittlerer Sta 
bot ſchwarze Haare, niedere Stirne, 
iaarıı Yugenbraunen , graue Augen, flarte 
pige Nafe, großen, xætwas aufgemworfenen 
Mund, fpipiges Kinn, ſtarken ſchwarzen Ba: 
denbart , ohne befondere Kennzeichen. 
* feiner Wegbegebung vom Haufe trog 
laues Wammes, grau fudenr, un 
ten mit Leder befepte Hofen, eine ſchwarz 
baummollene Kappe, ſchwarz tuchene WBefle, 
ſchwarze roth geſtreifte baummollene Halsbin⸗ 
de und Halbſtlefel. 

Die Pollzepbehörben werben deßhalb er: 
fuht, wegen biefes Unglüdliden bie gerig« 
neten Nahforfhungen zur Auffindigmabung 
beffelben zu verfügen, und im Halle ber Ent: 
ang gefällige Nachricht ander gelangen ju 
allen 


Sommerbaufen den 11. October 1828. 
Gräfl. Rehteren: und Limpurg’fäet 
Herrſchafts-Gericht. 
Maper, H.⸗Richter. 


Bekanntmachung. 
Frehtag den 24. d. Ms. früh 10 Uhr 
werben im Magiſtratsgebäude dahier friſch 
geſchnittene Weiden in ſchicklichen Parthieen 
verſtrichen, welches hiemit zur Öffentlichen 
Kenntniß bringt 
Wuͤrzburg den 21. October 1828. 
bie Stabtfämmerep. 


Broili. 
Herbig. 





Artike 





Feilbtetumgen. 
— — — 


Bächer Berſegerung. 
1) (3) Montag den 3. Noveraber 1828 
und dle folgenden Tage Nahmittags won 
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2 — 5Ubhe werden im 2, Diflr. Neo. 3, in 
dem binteren Theatet⸗Gebäde, in dem f. g. 
Eonditoreg» Baue zu ebener Erde an Die 
Meifibietenden gegen fogleich baare Bezah: 
lung I. die von dem verlebten Schatzungsamt ⸗ 
mann And, Hemmertp, Li. die von dem ver: 
lebten Revierförfter Al, Schedel hinterlaffes 
nen Bücher öffentlih verſteigent. Cataloge 
find im r. Difte. ro. 55 in der Gemmelss 
gaffr, in der Stabel’jhen Buchhandlung und 
in der Bonitae'ſchen Derlagshandlung uns 
enfgeldlich zu haben, Liebhaber können dies 
felben vom 29. mit 31. Detober täglih Bor: 
mittags bon 10 bis ı2 Uhr rinfehen, 

Unser dirfen Büchern befinden fih I, 
Döllinger’s Repeitorium der Staats Berwak 
fung und die Ötaats: und Bemeinde Bers 
foffung des Königteihs Bayern, 20 Bände; 
Die neuflen Ausgaben von Böthe’s, Kleifl’s, 
Klopftod’s, Lichtenbern’s, Mufäus, Schillers, 
Wieland’s Werken; Millovs Univerfalbiftorie 
16 Bände, Poſſels europäifhe Annalen 55 
Bände, Schmidts Geſchichte der Deutfchen 
23 Thle, die Berbandlungen der Stände: 
Berfommlung des Königreichs Bayern von 
1619, 1822, 1825 und andere darauf Be 
zug babende Schriften, Wilhelm’s Naturge— 
ſchichte, Augeburg 1795 — 1824, 26 Bde, 
Henmerth’s Berhältnig Des £. bayerifchen 
Mafies und Gewichtes gu dem Würzburger, 
40 Eremplare geheftet und 516 Eremplare 
roh. — Gerner mehrere Kupfer» und einige 
Gilber- und Goldmünzen, 

Ya Neo, IE meiftens naturhiſtoriſche 
und forftwiffenfchoftlihe Werke mit vielen 
Kupfern, als: von Baier, Bechſtein und 
Shorfenberg, Brahm, Boitkhauſen, Bruel, 
Burgsdorf, Cancrin, la Cepede, Cheiſt, Cordi, 
Ereuzer, Däßel, Diel, Dieger, du Roi, Efper, 
Babeicius, Batterer, Blat, Hartig, Helden- 
berg, Hennert, Hoppe, Käpler, Kreitſcheck, 
Paurop, v. Leider, Linne, Martin, Mattufdys 
fa, Mayer, Medicus, Meyer, Mylũ, Tau, 
‚Dihfenpeimer, Delpafen, Dlivier, Panzer, 
Rößig, Schkupr, Schrank, Sickler, Sonnen; 
fels, Suckow, Uslar, la Bailant, Batentini, 
Walther, v. Werneck, Wpiftling, BWiefenha: 
Der, ach ee Zanthier, u.f.w, ° 

Zugleich werden dabey 400 — 500 Stücke 
Mineralien verfieigert, 


2) (1) Im Locale des unterfertigten 
Bureau wird Montag den 27. October Nach- 


— — 
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mittags 2 Uhr, ı Pferd, ı Schweizer-Wä. 
gelchen sammt Sitz und 3 Polstern, mit 
eisernem liad-Scuh und Sperr- Kette, und 
mehreren andern Ketten, Stricken, Wa 
gen-Leitern, einer hölzernen Pack-Kiste etc., 
öffentlich versteigert werden, wozu Lieb- 
haber einladet . 
Würzburg den 20, October 1928, 
das Commissions-Beareau, 
G, J. Michel, 

3) (3) Is Heidingefeld ift das erfie, 
por dem Thote firbende nem erbaute Haus, 
nebft dem dabep befindlichen, bequemen Gar: 
ten aus freger Hand zu verlaufen. Nähe— 
zes hierüber erfährt man bey dem Eigen; 
thümer deffelben. 

Beeren-Versteigerung. 

4) (5) Der Ertrag von ö Morgen Wein- 
berg am Stein wird Samstag den ı. Nas 
vember am Fulse dieses Weinuberges an 
der Chaussee, unterhalb des Siechenhauses, 
danu der Ertrag von 5 Morgen Weinberg 
am Schalksberge am 9. November d, ), iin 
mittleren Fuhrwege dieser Lage, jedesmal 
Nachmittags gegen 3 Uhr im Wege der 
öffentlichen Versteigerung an den Meistbie- 
tenden gegen baare Zahlung abgegeben, 

Hiezu laden höflichst ein 

Würzburg den 23, October 1828, 

die Johann Bapt. Limbischen Erben. 

5) (3) Im 2. Diſtr. Nro. 580 iſt ein 
großer runder eiferner Dfen mit Einfag: Bledy 
und langem Ropr gu verkaufen. 

6;(3) Im 4. Difle, Neo, 136 ift ein 
vierfudriges, Faß in Eifen gebunden, ju ver⸗ 
faufen, 

7) (1) Zwey Fäſſer, in Eifen gebunden 
und mweingrün, jedes 32 Eimer haltend, jind 
im Höltiegel Neo. 180 zu werkaufen. 

8) (1) Ja der Sranziscanergaffı 3. Difte. 
Neo. 193 bey Schneidermeifter Knörger ift 
eine hellblaue Landwehrs,liniform billigft zu 
verkaufen, 


ELLE nn 
VBermietbungen. 
1) (2) Im 2. Difle, Neo. 273 in Ber 


Bronnbagpergaffe ind 2 möblicte Zimmer 
flündiih zu Decmiethen, | i 
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2) a) Im A. Difte. Nro. 115 in der 
Sjohannitergafje find 2 möhlirte Zimmer für 
ledige Herten entweder ſogleich oder auf 
Ulerbeiligen zu veimirtpen, 

35) (1) Jm 4. Difte, Neo. 38 nädft 
der Peters: Kirche ift ein ſchön möblictes 
Zimmer für einen Herın flündlih gu vers 
miethen. 

A) (2) Im 2. Difte, Neo. 413 find 2 
Zimmer für Meßfremde zu vermiethen. 

5) (3) Im 4 Difte Neo, 72 in der 
Hörleinsgaffe ift das obere Duartier flünd» 
lih oder auch auf Lichtmeß k. Is. zu ver« 
lehnen. 

6) (3) Ein freundlihes Quartier von 
3 Zinımern, Küde und Domeftiquen,Zim> 
mer, nebft fonfligen Bequemlichkeiten, ift im 
2. Diftr. Nico. 236 in der obe:n Domin’caners 
gajfe, fogleih oder auch auf Ligtmeß . . 
an eine ruhige, Einderlofe Haushaltung billig 
zu vermiethen, 

7) (3) Es ift auf dem Markte 2. Difte, 
Treo, 407 ein Keller zu 26 Fuder Gäffern 
ländlich gu _vermiethen, 

8) (1) Im 2. Difte, Neo. 414 in der 
Blafiusgajfe ift ein Dnartier von 2 heigbaren 
und ı unpeigbaren Zimmer, Küdye und 2 
Bodentammern, fogleih oder aufs Ziel 
Lichtmeßß zu vermlethen. 

Belanntmadung. 

9) (3) Im 5. Difte, Neo. 116 gunägft 
der Teutfchhauskirche ift auf künftiges Alerheis 
ligen « 3:el ein eines Quartier, beftehend aus 
einem heigbaren Zimmer mit Nebenzimmer, 
Küche und andern Bequemlichkeiten, ju ver⸗ 
miethen. 

10) (2) Jm 3. Difle. Neo, 13 nächſt der 
Michaelokirche find 4 ſchön möblirte FZims 
mer für fedige Herren zu vermiethen, wofelbft 
man auch die Koft haben kann. 


41) (3) Zwey fehr ſchöne in Geidetape; 
icte und möblitte Zimmer find im 3. Difle, 
co. 159 bis den 1. November zu vermie 
then. Das Nähere fagt das Tjntelligenzs 
Eomptoir, 

412) (3) Ein Logis, befichend in 4 hei 
en Küche, Speifelammer, Abs 
iritt, Antheil im Keller und Waſchhaus, dann 
mit Holzlager, ift fogleig oder auf nächfles 


u - 


Ziel zu verlehnen. Näheres ifi im 4. Difte. 
Neo. 142 zu erfahren, 

15) (2) Im 2. Difte. Neo. 4338 näyhft 
der Hauptwache find a möblirte Zimmer an 
ledige Hercen ſtündlich zu vermiethen, 

14) (2) Im 2 Difle. Neo, 143 im innern 
Graben ift ein möblirtes Zimmer, mit der 
Ausficht auf die Promenade, ju vermiethrn, 

15) (2) Im 3 Difte, Neo. 166, Gtem: 
gaffe, find 2 Duartiere, und Ötallung j 
vermiethen. 

16) (2) Im ı. Difte. Neo. 358 ifl ein 
heißbares Zimmer mit Möbeln ftündlicy zu 
vermiethen. 

17) (2) In der Eihhorngaffe =. Diſic. 
Nro. 358 ift ein Logis von 5 ineinandergeb: 
enden Zımmern, mit allen Bequemlichkeiten , 
nebft gemeinfhaftliyem Waſchhauſe, auf 
Allerheiligen oder auf Lichtmeß ju vermierhen, 





Vermiſchte Anzeigen. 


Belanntmadung, 

Den Anfang der polgtechnifhen: und der 
Gonns und Beyertags » Schule für das 
Schuſſahr 1828/25 betr. 

4) (2) Am 1. November I, Ye, dem 
Allerheiligen. Tage beginnt wieder der Unter⸗ 
richt in dem polgtehnifhen und Gonn: und 
Geyertags: Schulen, Es haben daher alle, 
weiche diefe Öcyulen zu beſuchen haben, am 
potgenanufen Tage früb um halb 8 Uhr 
bey dem Gottesdienfie des polytechaiſchen 
Jaſtituts, und nad diefem in dem Schulen 
deffelben fih einzufinden, Diejenigen Lehr⸗ 
linge, welche fih ſchon einer ——— oder 
Kunft widmen, und noch nicht als polytech⸗ 
niſche Schüler eingefchrieben find, haben fi 
zu dem Eude Sonntag den 26, dieſes früp 
g Uhe bey der polgtegaifdhen Schul; Inſpec⸗ 
tion zu melden; für jene aber, welde aus 
den Elementar-Schulen entlaffen find, iſt die 
Aufnahme in die vorgenannten Schulen für 
den |, und U. Diftrict am Gonntag den g, 
für den Ill. IV. und V. Diffciet am Sonn, 
tag den ı6. November 1 I, jedesmal früp 
9 Uhr. Jeder aufsunepmende Schüler hat 
feinen Schul» @otlaßfheln und einen Zettel 
mitzubringen, Woran fein Bore und Zus 


— 


‚ ten Zuſpruche beſtens empſfiehlt. 
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name, Alter, Geburtsort, Stand oder dus 
Gewerbe feines DBaters, die Numer des 
Difteictes und des Haufes, worin er wohnt, 
und, wenn er ſchon in Der Lehre flieht, das 
@ewerb, der Name des Lehrheren und die 
Dauer der Lehrzeit gefhrieben ift. Diejenir 
gen Schüler, weldye fregen Unterricht genie: 
fen wollen, haben ein vorfjdriftsmäßiges 
Yrmuths: Zeugniß alsbald begzubringen, jene 
ober, melde das gewöhnliche Gculgeld 
zablen, ſolches 4 Wochen nad dem Anfange 
Des Linterrichts zu berichtigen, Es wird von 
den Aeltern und Rehrhercen um fo juverſichtli— 
cher erwartet, Daß ;fie die Schulpflichtigen 
nicht nur an den beflimmten Tagen zur Auf: 
nahme in die Schule fenden, fondern fie auch 
zum ununterbrochen Kirchen» und Schul— 
befuche das Jahr hindurch anhalten, — als 
eine Berfpätung in der Aufnahme Aufent, 
halt und Störung, nadläßiger Schulbefuch 
aber eine fpätere Entlaffung zur Folge haben, 
Würgburg am 18. Detober 1528, 
"Die Gefelfchoft zur Berpolllommnung 
der Künfte und Gewerbe, 
v. Salbeitter, 
Hörnes, Secret. d. ©, 





Belanntmadung. 

2) (1) Der Unterzgeichnete hat fo eben 
eine Wohnung in der pbern Wöllergaffe 
De 93 bezogen, welches er hiermit befannt 
macht, 


Würzburg den 20. October 1828. 
Dr. Balling, 
practifher Arzt, 


Ungeige. 

3) (2) Unterzeidyneter bringt hiemit gur 
ergebenfien Anzeige, daß er fein Logis vers 
loffen, und in die Eihhorngafje, 2 Difle, 
No. 357, verlegt babe, mit weldyer ergeben: 
fien Anzeige derfelbe für das ihm bisher ge: 
ſchenkte Zufrauen feinen verbindlichfien Dank 
öffentlih abflattet, und fidy mit feinen Ars 
beiten unter dem Verſprechen fchnelljter und 
promptefter Bedienung dem fernen geneig: 


Würzburg den 21. Detober 1828. 
Ynp Ru = Tiposrappifg 
nbaber der lithograp en 
Kunft Anftalt Daplır. 


U 
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A) (1) Der Unte.geichnete macht hiemit 
feinen Sreunden und Bönnern die ergebenfte 
Anzeige, daß er feinen bisherigen Laden auf 
dem Körjhnechofe im Ambergifhen Haufe 
verlafjfen, und dagegen einen neu eingerichtes 
ten in feinem - eigenthümlidhen, vor Kurzem 
vom Uhrmacher Gteib fel. Erben angelaufs 
ten Wohrhaufe im 3. Difte. Nro. 29 in der 
Kettengoffe bezogen babe. Indem er nun 
um die geneigte. Forifeßung des bisher ges» 
nojjenen Zutrauens höfüchſt bittet, verſichert 
er zugleich, daß er fich ftets eifrigft bemühen 
werde, fih durch Die beſte und pünktlichſte 
Ausführung aller Beftelungen deſſelben im: 
mer würdiger zu machen. Adfungevoll 

zeichnet] Earl Anton Kreußer, 
Loh-Mühl-Berpachtung. 

5) (2) Uatetrzeichneter ift gefonnen, feine 
in Aura an der Goal, Landgerichts Euere 
dorf, liegende LohMühle vom ı. May künfs | 
nr Johres an in Gjährigen Pacht zu vers 
eibhen. 

Diefe Müple befleht in zwey Gängen, 
movon: der eine yugleich den Rinden-Schnei⸗ 
der treibt. Gie hat nie Mangel am Baffer, 
und die dazu erfordeiliche Lob: Rinde beſter 
Dualität ift in der LImgegen®» im Lleberfluffe 
vorhanden. 

Eben fo iſt für zureichenden Raum gue 
Pagerung der Rinde und Wohnung für den 
U: ternebmer ſowohl als das Bienfithuende 
Perfonale Hinlänglich geforgt. 

Der Eigenthümer derfelben beſitzt auch 
noch eine daran ſtoßende Holz Schneid. Mühle 
sur Hälfte, deren Genuß dem Pächtet zugleich 
überlaffen werden kann. 

Wünfht derfelbe auch eine Bleine Deko: 
nomie gu fceiben, fo fönnen ifm auch bey» 
läufig 30 Morgen Wieſen und XArtfeld ver⸗ 
lieben werden, 


Pachtliebbaber werden erjurht, fih an 
Den unterzeichneten € genthümer zu wenden, 
der ihnen. die währen Bedingniffe ſchriftlich 
oder mündlich eröffnen wird, Nur wird Dor: 
läufig bemerkt, daß jeder, der dazu Luft hat, 
fid ausmweifen muß, daß er das hirgu nös 
thige Dermögen befige, 

Würzburg den 22. Detober 1828. 

®. %. Stöhr, Redpenfammer, 
Direstor, 3. Difte. Neo, 80, 
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Guts-Verpachtung gu Schwarzenaw, 

6) (3) Donnerstag den 30. Detober 
1. J. Nadymittags um 2 Uhr wird in dem 
Schloſſe zu Shmwarzenau das greäflih von 
Ingelheimiſche Hofgut allda, beſtehend in 

g 1/4 Morgen Öartenfeld, 

5a ı/4 Morgen Wirfen, 

172 Morgen XArffeld, dann 


geräumigen Wohn: und Dekonomies@ebäus, 


den nebft Winter: Schäferey-Gertechtigkeit, 
auf 6 — 9 Jahre von Petii 6, J. an in 
Pacht verfleigert und dem Meifibietenden 
unter Borbehalt höherer Genehmigung us 
seihlagen werden, 

Den Pachtlufligen werden auf Anmels 
den nom dafigen Gemeindefchreiber Fties die 
Butos Beftandtbeile gezeigt werden, fo wie 
audp bey demfelben, dann im Intell »&omp: 
foir Bahier wegen der zu flellenden Eaution 
und übrigen Padtbedingniffe, das Nähere zu 
erfahren ift, ; 


Deffentlihe Danffagung. 

7) (vn) Weinend flan® ih am Bette 
meiner febe gefähtlich kranken frau; man 
hielt fie allgemein für verloren; ja, ſchon 
eilten Machbarinnen und DBelonnte becbey, 
um das Hiaſcheiden ihrer guten Sıreundin 
zu ſehen. D, herzdutchſchneidend war der 
Yobiid weiner umberfiehenden mif mie weis 
wenden Kinder! Händeringend flehte id am 
Himmel um Hülfe; und — fie kam. 

In diefem Augenblide trat Her Kirſch- 
wer, Chirurg vom Rimpar, der die Gefäht⸗ 
lichkeit der Krankheit meiner Ftrau auswärts 
u hatte, in die Stube. Diefer war 
Der reitende Engel, den mir Bott fendete, 
Dur feine Anordnungen murde es bejfer 
mit meiner rau, und nad einigen Woden 
war fie unfer deffen Behandlung ganygrfund. 

Deffentliden Danf fage ih biemit dies 
ſem Menſchenfreundel Duch feine Kunfl, 
durch feine theilnehmende Dereitwilligkeit 
ward er Lebenscetter einer Mutter von 8, 

ößtentheile unerwachſenen Kindern, der 

—* einer Fam⸗lie vom größten Elende. 
Des Segen dis Himmels ruhe auf ihm! 

®eorg Ringelmaan Gpirgel; 

Bürger in Bersbad. 


8) (1) Unterzeichnete findet fi veran⸗ 
laßt, ihren bis daher zu 16 Er. abgegebenen 


— Amen, 
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1819er Wein für Er. verabfolgen gu laffen, 
bemerkt, daß derfelbe rückſichtlich feiner Gü⸗ 
te und Reinheit zur allgemeinen Bekannt: 
madung gebracht gu werden verdiene, und 
empfiehlt fi zu hochſchätzbarem Wohlmolr 
len und fernerem Zufrauen beſtens. 

Margaretha Diem, Traubenmwirthin, 


9) (1) Fa ein Gaſthaus auf dem Lande 
wird ein junger Menf$ von guten Giften 
als Kellner geſucht. Die näheren Beding 
niffe teilt das Intell⸗Comptoit mit, 


410) (2) Es ſucht eine Perfon von mitt 
lecen jahren, die allen häuslichen Geſchäf— 
ten mit Pünktlichkeit und Drdrung worzus 
ſtehen ſich verpflichtet, rine Stelle als Haus: 
bälterin, entweder in ab Stadt oder auf 
dem Lande, Das Nähere iſt in dem Yatıls 
Gomptoic zu erfahren, 


11) (3) Mam wünſcht ein reiht dauerhafs 
tes, halbbededtes einfpänniges Reife: Epais 
chen zu kaufen. Wer ein foldyes zu Derfaufen 
bat, beliebe den Namen des Käufers bey 
der Erpedition diefes Blattes zu erfragen. 


12) (2) Für ein gewandtes Ladenmaͤd⸗ 
chen, das einem Geſchäfte vorſtehen und 
Gaution leiften aan, wird eine gute Stelle 
offen, und 2 junge Leute, welche fid det 
Handlung widmen wollen, können gegen 
billiges Koftgeld auswärts platirt werden, 
Tähere Auskunft gibt das Yatelligeup 
Eomptoir, 


413) (2) DBergangenen Freytag wurde 
vom GBaftpaufe zum Adler über den grünen 
Markt durch die Schuſtergaſſe bis in die 
Büttaergoffe eine Meine goldene Damen.Lihe 
an einem Haden von Perlmutter mit Gold, 
an welchem noch mehrere Meine Anhängfel 
brfindlid waren, verloren. Der redlide 
Zinder wird erſucht, dieſelbe gegen eine am: 
gemeffene Belohnung im Jatell »«Eomptoit 
abzugeben, 


14) (1) Es ift jemand ein Pudel zuge 
laufen, Wem? erfährt man im Jetelligenz⸗ 
Eomptoir, 

— — — — 


(Slesu 1 Bogen Beplage.) 
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Würzbireg.d Musr ji 8%; iR | Satnstag den 25, Derober 1828. 





Verfühumen der eöniglihen — Kreisſtellen Fi 





Nrus, praes, 23184, | Wins) ef, 1127. 2 u: 
(Die Genehmigung der Diſtriets Strafſten dau Rechnung desik. Eandgerichts Hofheim pro aller betr.) 
m Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die rubrichtte Rechnung iſt mit einer Einnahme 
m 7308 fl. 14 Er. 2 778 pfR: ,  elner Ausgabe 
su 7477 fl. 10 fr. 2 fa.» mit einem Neceffer - EP 


iu 1. Ale. Tiefer: Aufölge Bes unterm‘ Seutigm. a an bag E Bandgeriät Hofs 
A biegfalld erlaffentm beſondern Refıriptes: Fuperneoiforifch —— Das DI: 
vrietaßtaplunn zu bufe des Steaßenhaues beträgt 500 fl.;592 Er, 8 Pier u weldyem 
Beträge. Drei. impfen: im Bangen mit 1500:1-87: fr. 2 3/8 pfe- re feener 
wurde ein Simplum zu 500 fl. 47 Er. 1 Pfa. mittelſt Abrechnung ‚von ber allgemeinen Kriegß=- 
foflen -Vorfhußtaffe an dem Guthaben des Diſtricis vergüteir und 4000 fl. en —— 
Guthaben baar gezahlt; — ferner gingen 144 fl. 1@fe. Verpflegungtgelder für, &,-£., öſter⸗ 
seihifce Truppen ein. Die ſaͤmmtlichen Ausgaden wurden fuͤr nothwendige —5 t. 


78 gen, Ditoben 1828& van 3 I A 
Kö art ehtalerung be des Untperihannbgeifehun N > Ira? 
mmerbed Inmernai — Rau 
3,7laı9ı — ‚Burheinn Draſſcel. MILLT Lommel. 
| HERE} n60 173, g91% 
Nrus, praes. —E exp 1099. 
ıaıı Bekanntmachung— 
De Erledigin der 


An Namen Seiner Majeftät Dee — 
Die, Maren Menigumbabe im: Bandgenipe. Dögrnbang. Ik. Dat: pas Ableben dee 
- vorigen Pfarrers eniebigt word en. Typs DE - T 


ur 7 ER % 1 . 2 
FJahrgang 18295 1 i24 3 6. 
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+ Da die Trennung bed mit derſelben gereinigt geweſenen Filials Radbeim im große 
—— Gebiete eingeleitet iſt, fo beſchraͤnkt fie ſich auf den Pfarrort von 880 Seelen 
ulen. 
. Sie wirb ohne Hülfeprieſter beforgt, mad bie Nevenuen find auf 431 fl. 47 Er. ange 
lagen, wovon 3 fl, für Zatten in Abzug zu bringen find. | 
Die etwaigen Bewerber haben ihre vorfäriftemäßig einzureihenden Geſuche mit tem 
erforberliden Zeugniffen innerhalb 3 Morhen bey ber k. — zu übergeben. 
- Würzburg ben 17. Dctober 1828. Ka 
Köntglide Negierung bed Unter-Mainkreifes, 
N wen . A i 
. reyh. dv. Zur hein, Praͤſident. 
Br , Sommek 





Rrus, praes, 654.» Nrub. exp. 41160 1/2. 
Bekannt mahd urn 
(Einige von Michael Dienfenbacher zu Oberdürrbac verfchaffte Fromme Bermädentffe betr.) 
i Gm Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Der verlebte Ortsnachdar Michael Dienfenbadher zu Oberdürrbach hat nebfl einem 
eflifteten Engelamte dortſelbſt dem bajigen Schulfonde ein Legat von fünfjig Gulden, wovon 
die Binfen einem zeitlichen Lehrer allda verabreicht werben follen, —— und fünf Gulten 
rbein. bem bortigen Kirchenfonde vermacht, melde wohlthaͤlige Handlung hiermit zur öffent: 
lichen Kenntniß gebradt wird. a ee 
Würzburg ben 17. October 1828. 
Königlihe Reaierung des Unter, Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Freyherr von Zurhein, Präfident. . 
kommel. 





Heu, praes. 1864. Nrus. exp. 1382. 
E (Die Prüfung der Forf und Jagdlehrlinge betr.) , 
| m Namen Seiner Majeftät des Könige, . 
Diejenigen Forſt⸗ und Jagklehelinge: melde fi ber, zur Erfangung eines Abfotalo, 
riumd über bie vollendete Lehrzeit, vorgeſchriebenen Prüfung gu untergiehen wünſchen, haben 
ſich mit den erforderlichen Zeugniffen - 
a) über bie vollendete Lehrzeit, 
b) über ihr fittlihed Derbalten, und 
c) über die Nichttbeilnabme an geheimen Derbinbungen, 
verfeben, Montag den 47. November 1828 früh um 7 1/2 Uhr, bey bem Borfidurena der 
Böniglihen Regierung, zur Ablegung biefes Eramens einzufinben. 
NBürzburg ben 20. October 1828. 
Königliche Regterung bes Unter: Mainfreifeb, 
. Kammer ber $inanzen. 
Frepherr von Zurbein,. Prafibent. . 
\ u Mep, Director. 
ee ee nee sn — 
Ad Mum. 162. E. N. 458. ? 
(Die Erledigung der Pfarren Himmelcron im Decanate Bernet betr.) 
gm Namen Seiner Majeftät des Könige. Ä 
Durch ven Tod des Pfarrers Kraufold if vie Pfarrep Himmelsron, Drranald Berne, 


Bint. 
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ertebigt worden, „deren jährtiäjer Ertrag ſich nad ber abgeſchloſſenen Faſſſon dor Jahre 1818 
folgendermaßen beredinel: 


1, an: ſtandigem Gebalt, baar . R 410 fl. 22.4/2 Er. 
an Naturalien und zwar 


5 Diegen 2/16 Weipen, « ‘ 6 fl. 45 fr. 
9 Shäffel 3 Mepen: Korn,» r 95 fl. 59 1/4 fr. 
9 ’ ⸗ eriie, . 69 fl. 14 Tr 
2: 5 » Habe, . 41 fl. 57 1/2 Er. 
1 Klafter Bucdenholz, « ; 4 4 65 Er, 
41/2 « weiches Holjr . 51 f. 21 14 Er. 


ae — a0 . 442 . 
—26 


11. aus Capital: Zinfen, 5 ne —— “ 
Ul. Ertrag aus Realitäten —R6 2* 
- : frepge Wohnung, » ... sof — kr. 
7 Tagwerk Aecker, * 440 fl. — kr. * 
5 1/2 Tagwerk Wiefen, f) 4 99 fl. 30 er. . 
1/2 Iagmwerk Garten nebf — 1J 
8 Tagwerk Feld 1 .® ‚® 3 , 47- fl. — Er. n 
. ı 286 fl. 80 fr. 


! iv Ertrag aub Rechten, F .- . ri a en F 
V. Einnahmen aus befonders bezahlt werdenden Dienfied» Functionen, 435 fl. 5 3/4 E 
VI, Einnahmen aus Sammlungen, + . . 12 fl. 45 Er. 

Summa 784 fl. 25 1/4 fr. 

gaflen 15 fl. 11/2 Pr. 

| Beflehen die reinen Einkünfte in 769 fi. 23 3/& Er. 

Die Beroerber um dleſe Pfarrfielle Haben. IH binnen ſechs Wochen vorfhriftsmägig 


r. 
123 


| gu melben. = 
Bapreuth den 15. October 1828. F 
Königliches proteſtantiſches Confifortum. 
Schunter. 
= Zonffatat. 


— J Ä . 
| Intelligenz;wefen 
„Amslige AUrtitel | 





Am 26. und 29. Dctob 236 die Srlfu ven für bie iufa 
m.28. und 29. October [. 38. finden bie Prüfungen für ufnabhme In die 
bereltungs - Schule, und in bie erſte Gymnaflal» Klaffe dahler Statt; — bie yes 
fielen wollen, baben bie geieglis vorgefhrisbenen Zeugaiffe bepzubringen. , 
Münnerfiadt den 19. October 1828, 
Königlides Stubien-Reckorat,, 
Fritzmann, St.⸗R. 





(1 Befanntmahung. 
Mon der ſtadtlſchen Schulden-Tilgungs-Kaſſe babier fönnen nun nad dem feflgeflellten 
Gulden Zilgungs: Piane in der fie treffenden Keipenfolge jene Ben abgezabli werben, 


0 
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welche mit ben Numern 4004 bls 4150 Bejeldynet / bon der Stadt tapfer, in ber Perlode 
} 12.29 72079 Aa 


dom 10. Auguſt bis 10. Dctober_1816 aufgenommen murden. 


Diefe Eapitalien werben hiemtt öff nılih aufgekuündigt und die Inhaber vör’Sentännten 
Obligationen mit dem Bemerken bievon in Kenntniß gefept, daß unfere! fäBtifihe Schatten, 


Tilgungs Kaffe bereits bie Meifung erhalten babe, nah Berlauf 


der bedungenen ‘viertel: 


jäbrizen Aufkündigungt-Friſt, fohin bis zum 20. Januar‘ 1825 felbe abjuzahlen ven welcher 
Zeit an feine fernere Binfen Mehr hievon gejahlt werden.‘ > 


Würzburg den 20. Detober 1828. 
‚', Der Stab 
4 (177, er - 


sr a 
Betfanntmadung. 

Das Proclama «Ader den wegen ber wel: 
teren Berebelthung det Agnes Ochs, Wittwe 
Bes veritorbenen germeiflerd Georg Ochs 
babier, mit Michael Burger, Me 
ea te — 

rtrag em es Ge dom 
2 uni: am Samdtag ben 25. October 
J. an bie ; 
und Stadige 
acht, Tage angeheftet, damit in dieſem Zeit 
ebermann Einſtcht davon nehmen, und 
feine etiwaigen Einwendungen unfer dem Rechts⸗ 
Badibrile.heB Aus ſchluſſes andringen-könne. 
„Am. Dindtay. ben 4, Nopember I. I. Vor⸗ 
hittag⸗ 10 Ubr wird ſodann, wenn keine Ein— 
wendungen erfolgt ſiad, ter Einkindſchaftungs⸗ 
Vertrag befiätige werben. > = 
Wurzburg den 23. October 1828. 


Königl, Kreis: und Stadtgericht. 
ae? tautner, Director. 
a u 777 





(2)2. Befanntmagungm . 
Der an das k. Stabtrentamt zu entrlch⸗ 
tende Guültmoft fann während bed -Nerbiles, 
aber nur jetedmel am Montag, Dinstag, 
Donnerdtag und Freytag zwiſchen 8 und 11 
Uhr in dem neu nn al N — 
- Keller, bem fogenanzten Kirdhenkeller bed 
MRefidenzrebäubes, im erfien Hofe neben ber 
Hofkapelle, abgelteferf werten, 
Würj;burg den 21. Dstober, 1928. | 
Königt. rl atamt. - 
ap. ab 





Betfanntmadung. 


Um Dstober I, J. Abenb3 gegen 10 Uhr 
wurben babier in ber Sandgaffe dey dem Un: 


t+Magifiraf. 
1: Bürgermeiler, 





b P... Kreise ; ‚yoibe 
ee Ob uhlstahlast ven © Monate 


ur. N 

Behr. sit 
Werner. 

7 ® fr 


*9 — 
J W 4 


rufen Eines k. Genſsbarmen von 3 hinwegge 
ellten Burfhen 2 · Kand de Kaſtchen min dem 
Fe und Ziffer 3 und 7 — und 56 rüd: 
ſichtlich 57 baverlfhe -Pfund-Fhwer — ver: 


laffen. Der-Eigentbümer beifelden- wird da⸗ 


ergejellen 
eten Einkindſcha le «ber öffentlich vorgeläden, ſich wegen Dem Ei⸗ 
Salt 


genthume beffeiben anzumelden, und ſich, über 
„bie erfüllten Zelcalär ens äu_;redpifertigen, 

| ‚ber gefegliden Sri 
von 6 Monaten des mie hung derſelben er⸗ 
kannt werden wird. 

Aſchaffenburg am 21. October 1828. 
Königl. Kreis: und Stadtgeriqt. 

. Reuter, Director. 
Rah Acceſſlſt. 
Befanntmuad un 

Waͤhrend bed Herbſtes werben faglid), mit 
bem morgigen Tage anfangend, Vormittags 
10 Uhr Im Zehnthofe zu Heibingsfeld die ad; 
serien Säcker —— verfirigert. * 

Sirgburg ben 22. October. RAR 
Kontolineb Wentont t 3 m. 
Ehlen. 

(2) 1. Diebflabls: Anzeige. 

Am oorigen Sonnabende ben 18: db, M. 
wurden bem Mauermeifter Johann Hergenrö: 
der von bier mittelſt Aufſprengung feines Pul⸗ 
tes 66 fl. ndmli 10 fl. ih Ser 16 
in Vierteld» öronen.. und 40 Hin’ Sähfe 
und Groſchen, entwendet. tuyr AU) 

Man bittet, zur Entbedungubis Tha⸗ 
ters und bes gefiöblenen Gelbes mitzuwirken. 

Brudenau ben 22. October 1828. 

Königlides Landgeript. 

Kapp, Verweſer. s 


— — — — r 
5) 1: BetfanntmaywWnn. 
\ Die Carl Matndergerfhen Eheleute zu 
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Haufen find Im Begriffes mit hreu Kindern 
einen Güteradtretungd« Vertrag einzugeben. 
Es werben deßhalb ſammtliche Glaͤubiger ber 
genaunten, Meinbergrrfhen, Eheleute aufge⸗ 
fordert, Donnerdiag ben 15. November I. J. 
ihre Forderungen dahler um fü. gewiffer an: 
zumelden, .al& außetdem bep der vorzuneh, 
menden Muteinanderfegung Feine weitere Rück 
ſicht auß fie genommen werben wird. 
Aruſtein im‘ 18, Derober 1828. 
Köntnlidiestandgertipt. 
Kieler) Bantridten 
3 ll Werrlein, je pr 





—  — 
Betanntimadwng. 

Im Wege der Hülfsoollſtrekung gegen 
Georg. Niebling von Untererſhal wird beffen 
Wohnhaus Montag-ven 3. November db. 3. 
Nachmitiags 2 Uhr in dem Otte Untererthal 
öſſentlich derſltricheg weldes ben Stridölieb: 
habern jur Nachricht dient 

Hammelburg den, 17 Ockober 1828. 

Königlihes Fandaerict. 
5. U. Gößmann. 
ch, ar's. j. 





Betfanntmahung. 
Die Derlaffenihaft des Zebrers Bernard Sep: 
tried iu Steinfelb bir. 

Ale Forderungen gegen ‚bie Verlaſſen— 
(haft. des verlebten Lehrers und Stiftungs— 
priegertd Bernard Geyfiied zu Steinfeld find 
unter dem Rechtsnachthelle der Nichtberück— 
fit gung Dindtag den 11. November I. 3. 
früb 9 Uhr dabier anzuzeigen und nachzuwelſen. 

Rotbenfeld den 50. September 182% 

Fürſtliches Hertſchaftsgericht, 

Häcker, HR: 
»MWotto-Anjzeige.? 
Die 864te Ziehung in Regensburg iſt Din: 
tag dem 21. Bctober 1828 unter den gewoͤhn⸗ 
fiten Formalitäten vor ſich ——— 
nachſtedende Nummern zum Vorſchein kamen; 

89. 85. 58. 60. 22. 

Die 864te Ziehung wird ben 20, November, 
und Injidifthen tie 2048. Nürnberger. Ziehung 
den 30. October, und. ben 44. Novemder bie 
1245te Münchner Ziehung vor ſich gehen 

1* j D ⸗ 


ie ED NER N 
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Belfdterungem. er 





f 


..D.(3) Id Untergeichneter bin gefonnen, 
mein Wohnhaus in der Bürtdergaffe 3. Diftr. 
Nro. 287, aus frefer Hand verfteigern zu 
loffen; dieſes Haus kann täglidy früh von 
10 bis ı2 Uhr eingefefen werden. Der 
erfte Strich Ift auf Montag den 3. Movems 
ber 1828, Der zwegfe auf Montag dem 
10. November, und det dritte und Irhte 
Sttich auf Möntag den ı7. November fefis 
gefeßt.. Sollte beym eiſten“ oder: jwepten 
Striche ein annehenbares Gebot gefchehen, 
fo wird es ſogleich zugeſchlagen. 
Necolaus Schütz, 
: Bültnermeifler. 
Befanntmadhun 
9) U) Zu Hammelburg in Br Behau⸗ 
fung des Yohann Leonhatd Müller: Nros 
68 A eine Seuerfprige mit einem kopfernen 
und verzinnten Kaflen mit mehreren Sgläus 
chen zu verlaufen, welche in Geuersbrünften, 
die zufriedenfie Dienfle öfters geleiftet hat, 
und fann von zwey Männern füglid getras 
gen werden; diefe Maſchine ift befondere 
sum WDeimAblaffen- dienlid. - F 
Kupferfiih-Berfteigerung.. 
3) (2) Am 3. December wird bey dem 
Unterzeichneten eine Sammlung ſchöner Rus 
pferfliche verfleigert werden. Cataloge das 
von [ind in der Stahel’f hen und Strecker'ſchen 
Bucher und Kunfihandlung, und bey ihm 
felöft zu Haben. _ 


y’ 


Scang Gutbrod. 

4) (2) Unterzeichnete machen hiermit 
ergebenft die Anzeige, daß ihre meuenLeip,is 
geMeßwaaren, beſtehend in zolländiſcher 
und Bielefelder Leinwand, engliſchem Barchent, 
Battifl-Mouffelines, Jaconer’s,, Pique’s und 


»- Piquededen, Schirtings und allen übrigen 


Gattungen meißer oaren, Manchefter, 
Weftenzeugen, farbigen Merino’si und Brillans 
tines:Züdyern, Shwals, Fi6 'und Indiennes, 
in den neuften Deffeins, befonders einer grogen 
Auswahl ſächſiſcher uad Niederländer Tücher 
in allen Fatben und Quslitäten, breitem 
Eireoffienne und Drap de Zephir, Eafimir, 
Biebere, wie auch frangöfiichen und eagliſchen 
Merinos, Moultpns und Grjundpeitsflarellen 
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in ollen Sorten angelommen find, ‚Unter 
Zufierung reeller und billiger Bedienung 
bitten um geneigten Zufpınd 
Seft Aaron feifer und 
J. M. Kahn, 
haben ihr Gewölbe im Haufe 
des Ben Ph. J. Klett, 3. Diftes 
Treo, 187 dem Hirſchen⸗Koffe⸗ 
bamfe gegenüber. 
5) (1) Dem verehclichen Publifum marht 
man biemit die ergebenfle Anzeige, daß in 
unterzeichaeter Popier » Niederlage fortwähr 
zend alle Sorten Papiere um die möglichft 
billigen Preife 1u haben fegen. 
Leonhard Leizinger’ihe Papiers 
Kiederlage im 2. Die, Rro, 
321, meben dem Baflbaufe 
" zum fihwarzen Adler auf dem 
Mastte, . 
6) (2) Samstag den 1. Novembet Nach⸗ 
mittags zwiſchen 3 und 4 Ulbg werden Die 
Beeren in dem Weinberge der Frau Räthin 
pᷣfeetzſchner im Gücslein, welchet Weinberg 
on die Grurdflüde des Heren Leiblein und 
des Heirn Magiftris anſtoße⸗t, zum öffent 
lidyen Striche aufgelegt, und dem Meiflbie: 
fenden gegen baace Zahlung zugefglaken. 
Kaufsliebpaber werden hiegu Höfligft 
aingeladen. 

7 7) (2) Untergeichneter empfiehlt ſich feir 
nen geehrteften Sreunden, und macht bekannt, 
daß nun, um ihrem Wunſche gang genau ju 
entfpregen, mebfl der ſchon bekannten Dops 
pelt» Baummollen» Watte auch eben fo von 
der beiten Qualität und Bröße einfache Watte 
um billigen Preis immer porrätbig feys 
Johann Halbig, Battfabritant, 

mohnhaft bey Kerın Schiffer 

' Gränemwald. 

8) (r) Gesalzene Hechte sind eben am: 
gekommen bey 


9) (1) Ein Eleines, für Anfänger geeig⸗ 
metes Ciavier ift in der Münzgaffe Neo; 
296 billig zu verkaufen. 

10) (2) Ein in Eifen gebundenes, gut ge 
Holtenes., adtfuderigen Faß ift billig zu 
verkaufen, 330? fagt das Jatell⸗Comptoit. 

41) (1) Im 3. Difle, No, 187 nädfl 
om Bier: Röhren: Brunnen find mehrere Fäſ⸗ 
fer von 30 und 16 Eimer zu verlaufen, 


Car! Ant, Kinzinger, 
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1).(3) Jm er: Difte. Neo. 350 iſt efm 
möblirtes Zimmer für einen ledigen Herrn 
ju vermiethen, 

2) (2) Im 1. Diſte. Nro. 48 iſt im 
Zimmer mit Möbeln flündlich oder bis Allexhri 
ligeu an einen ledigen Seren zn vermiefhem 

3) (1) Ein gefundes , freundliches, möb, 
lirtes Zimmer, meu tapezitt, ‚mit der Yun 
fit auf die Hofpromenade und den Hof 
garten, iſt für einen ſoliden Studirenden der 
Unioerfität oder des Öymnafiums (melden 
Letztere auch in Koft und Aufjicht genommen 
werden kann) ju vermiethen in der Kette 
gaffe, 3. Difte. Nco, 7 im ıten Gtode, 

-- 4)(2) Im 3. Difte, Neo, 276 In der 
Bättnergaffe beym Hutmader Sriederih IB " 
ein möblictes Zimmer ju vermiethen. . 

5) (1) Im a. Difte, Rro, 143 im Inners 
Graben ift ein möbliıtes Zimmer flündlid 
zu vermiethen. 

6) (1) - Im 3 Difle, Neo. 157 iſt ehm 
möblirtes Zimmer für einen Heren Studirem 
ten flündli gu vermietben> ., 


7) (3) Auf der Domſtraßze neben der 
Hirfhapotheke, 3. Diſtt. Rco. 173, find einigr 
Zimmer an Meßftemde gu vermiethen; aud 
it alda ein Lluartier an eine ruhige Haus 
haltung gu vermicthen, ” 


8) (a) Im 3. Diffe, Neo. 220 in der 
Bothengaffe nächft dem Schulleprer-Geminas 
eium find 2 fhöne belle Zimmer mit odm 
opne Möbeln flündlih an ledige Herzen 
biligft zw vermiethen. 


.NlDI Im 1. Diſit. iſt ein gabe Haus 
mit 3 heigbaren, ı unbeigbaren Zimmer, 
Kühe, Sprifefammre, Waſchhaus, „Keller, 
großem Bodenwert und Hausgäckhen zu 
sermieiben, aad Fanm fogleid, bezogen wen 
den. Räperss if im Jatell»Gomptoir, 


10) (3) Zwey heißbare Zimmer find an 
eimen ledigen Hessen im der Schuſtergaſſe 
Niro, 553 zu vermiethen. 

Auch if allaa rin Faß von 25 Eimer, 
in @ifen gebunden, zw nerfaufen. 


41) (1) Im 3u Düfte, Neo. 242 im Ro: 
fenbäders, Haufe am Viet · Röhren: Brunuen 
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iſt fländfich ein möblittes Zimmer an einen! 
ledigen Heron ju vermiethen; wo man auch 
auf Berlangen die Koft haben kann. 

12) (1) Im 2. Difte, Neo, 317 iſt ein 
Dvarliee von 4 beiß- und 3 wunheigbaren 
Simmern und fonfligen Gemächlichkeiten, [os 
gleich oder auf Lichtweß zu vermiethen. 

13) (ı) Jm 4. Difle, Neo, 31 ft ein 
wöblirtes FJimmer an einen ledigen Heren 
gu vermiethen. DL 

14) (1) Im 2. Difte. Itro. 69 neben dem 
Gaſthofe gum Kieebaum bey Drehermeifters: 
Wittwe Kölner if ein Zimmer mit Möbela 
für einen ledigen Herra' zu vermiethen. 





Bermiföte Ungeigen. 


4) (1) Die verehrlichen aufserordent- 
lichen Mitglieder der Harmonie werden 
hiemit eingeladen, die Eintritts - Karten für 
das neue (Juartal — gegen Par der 
statutarischen Beträge — im GeschäftsZim« 
mer des Inspeetors gefälligst in Empfang 
zu nehmen, 

Würzburg am 24. October ı838, 

Der Vorstand der Harmonie, 





Befanntmadhung 

. Den Anfang der polgtechnifchen» und Der 

Gonns und Feyerfags » Schule für Das 
Schuljahr 1828/29 betr. 

2) (2) Am 1, November I. Ye. dem 
Alecheiligen.TZage beginnt wieder der linters 
sicht in dem polgfechnifhen und Gonn und 
Seyertags» Schulen, Es haben daher alle, 
welche diefe Schulen zu befuchen haben, am 
vorgenannten Tage früh um halb 8 Uhr 
bey dem Bottesdienfie des polgtehnifgen 
Jaſtituts, und nad diefem in den Schulen 
deſſelben ſich einzufinden. Diejenigen Lehr⸗ 
linge, welche ſich ſchon einer Profeſſion oder 
Kunft widmen, und noch nicht als polytech⸗ 
nifhe Schüler eingefchrieben find, haben fi 


su dem Ende Sonntag den 26. Ddiefes früß- 


ß Uhr bey der polytechniſchen Schul ⸗Inſpee⸗ 
on zu melden; für jene aber, welde aus 
Den Elementar- Schulen entlaffen find, ifl Die 
rigen in die vorgenannten Schulen für 

en J. und Il, Diftrict am Sonntag den 9., 
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für den ID.IV. und V. Diflcict am Gonn, 
tag den 16. November [ J., jedesmal früh 
9. Ubr. Jeder anfiunehmende Schüler hat 
feinen Gchuls Entlaßfhein und einen Zettel 
mitzubringen, moranf fein Bor» und Zur 
name, Alter, ®rburtsorf, Stand oder das 
Bemwerbe, feines Baters, die Numer des 
Difleictes und des Haufes, worin er wohnf, 
und, menn er fihon in der Lehre flieht, das 
Bewerb, der Name des Lehtherta und die 
Dauer der Lehrzeit gefdrieben iſt. Diejeni⸗ 
wen Schüler, welche freyen Unterricht genies 
fen wollen, haben ein vorjdriftsmäßiges 
Aemuths Zeugniß alsbald beyzubringen, jene 
ober, melde Bas gewöhnlihe Schulgeld 
zahlen, ſolches 4 Boden nad hr Ye 
des Untertichts zu betichtigen. Es wird vom 
deu Aeltern und Lebrhercen um fo zuverfichtlie 
er erwartet, daß fie die Schuipflidtigen 
ridt nur an den beftimmten Tagen zur Auf⸗ 
nahme in die Schule fenden, fondern fie audy 
aum ununferbrocenen Kitchen⸗ und Gchuls 
beſuche das Jahr hindurch anhalten, — als 
eine Derfpätung in der Aufnahme Aufents 
halt und Gtörung, nachläßiger Schulbeſuch 
aber eine fpäfere Entlaffung zur Folge haben, 

Würgburg am 18. Detober 1828, 

Die Geſellſchaft zut Vervolltommnung 
der Künfte und Gewerbe, 
v. Salbritter, 

- Hörnes, Gecret, d, ©, 
Code Napoleon — Nopoleons Bürgerliches 
eſetzbuch. Würzburg 1813. 

5) (3) Bey dem Univerfitäts:Buchbinder 
Shwertien, 3. Difte, Nero. 66, dem Unis 
verfitäts:Bebäude gegenüber, find Eremplare 
des im Jahre 1813 nad) den beften Ausgaben 
und lieberfegungen veranflalteten Würgburs 
ger Abdrudes des Code Napoleon, das 
Eremplar mit franzöfifhem und deutſchem 
Zerte, 64 Bogen in gr. 8. nebft den Sache 
cegiflern, gu 48 Er., das Eremplar mit Deuts 
fhers Terte, 32 Bogen in,gr. 8. nebfl dem 
Gadregifter, zu 24 er. zu haben, a 


4) (I) Wer mit Recht etwas an der 





Berlaffenfhaft des Herin Diſtricts- Schuls 


Inſpectors und Pfarrers Willaer zu Tauber 
zetteraheim zw fordern bat, muß foldyes m 
3 Wochen bey Unterjeihuetem angeben, bey 
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- Berluft des Nichtgehörfiwerdens, da die ganze 
Berlaffenfhaft an die Eıbin, Mutter, dann 
ausgehändigt wird, 

Zugleich, werden jene Lehrer, Schul⸗ 
Grhülfen: umd Adſpiranten, die Bücher von. 
öbigem” Hrn, Diftciets Schul-Joſpectot nody 
öirgullefern haben, folhe in 14 Tagen eins 
zirliefeen, erinnert, wenn -fie nicht gewärtie 
den: wollen ; daß foldye auf ihre Koften, abs 
geholt werden, 2 2 Pr * 
5Tauberteltersheim am a2. Detober 1826. 
et . Das Teftamentariah 


23 EFT ZZ inntmahung z 

us 8.6) Das Zutcauen, weldyes mie mehr 

Kitten en biefiger Stadt durch 
[) 


getteauung Ihrer Söhne gut Pjlege und zung 
Iringf:llgterricht fchenkten, hat mih ermun; 
tert, noch le Schüler, welche die fateii 
nifchen Borbereitungg Klajfen beſuchen, aufs 
junebinen, mozu ich, durd) eine bey dem koͤ⸗ 
iglichen. Studien: Rectgrafe erftandene Prü— 
na meine Dualificafion begründet hab 
h. Bitte Doher biefigg ded ahemwärtige ET 
on, die ihre Göhng fremder Pilege ander; 
A möjfen, mid), mit ihrem. gütigeh Fu‘ 
trauen zu beehren mwobey ich ihnen die be 


ruhigende Berficherung geben tonm, daß für 


bie Förperliche und aeiftige Pilege ihrer Söhne 
eben fd, tmie im däterligyer Hanfe geforgt iſt. 

Zu leich Bemeife ich, daß ich täplih 4 
Etundeh Unterricht in’ den Anfangegründen 
der lateiniſchen Spradhe.-und. der übrigen 
Wilfenfbaften ertheilesı Eltern, weldye begb; 
fihtigen, daß ihre Göhne miht.gang unvor: 
bereitet: die .lateinifhen VBorbereitungesfKlafs 
fen; beteeten, wird diefe Gelegenheit ermün/cht 
fegn, um denfelben Die nöthige, Borbrreitung 
verſchoff en au fonnem , Fey taı)of *14 
 Bürzburg den 29, Drlgben i028'; am 
1.1 ut Wadrpreuder, wohnhaft, in 
m Yen Cr. QRE Keiseltsgaffe, u 9r..147=; 

6) (r) Bry Erledigung mehrerer Untere 
richtoſtuden yrigek den hochanſehnlichen Eu 
tetn und! verebtlichen Gcyolaren ‘der Unter⸗ 
zeichnete ergebenſt an, daß er in der deut⸗ 
fdgen,„-Tateinifhen, griechiſchen und franzöſi⸗ 
ſchenSpracht, in dei Callis und Athogte 
pbie,. verbunden mit, der Uebung .in.g 
ſchriftlichtn Auffägen,, Daum in Der prastz 
fen Mithmetik, —— ù 


für ‚jene dog 











linge, dien ſich (der: Handlunge wiſſ 
widmen wollen, fernet aud).im Zeichn en 
Goloriren, ſowohl auf auswärtige Beftellim 
ale auch in feinem Logis 2. Difle, Neo, 

in. der Hüfnerfiraße, tie ,bieher „Unfeckh 
au; ertbeilen. gefonnen, SeancDebep.eh hip 
fi derfelbe zur Beihnung aller Galtu 
von Gtideregmuftern,. © 0 N vun 
vne. mir, Philipp, Anton, Gtandtt,. 
“NN Spreibmeiller und Pastimpnrals 
ni gerichts, Actuar, j 


072.3) ‚Indem td) “Hremlt zut Sffmeits 
chen Renataig bringr, daͤßz ich meine Wirthe 
[haft zum goldenen Anker ’duhier wieder 
ibe, empfehle ich. mid unter der Ver⸗ 
fiherung der prompteflen Bedienung zu geneige 
tem und zahlreicheü Zufordiht | m 3 3 if 
Dofenfurt den 2ı. Detober 1928, 
Zu er Chriſtian Heim, 
Gaſtwirth zum goldene Asker. 
13 gr Ir 2 Ir) Leo A 


ru le Ang eig Mann: 2. 
ni B). (2) Beorg Taufcher, Gi neidermels 
fler, wohn baſt in der, Bütnergajir ro. 272 
beym Hutmacher Auguft Burger, em fiehlt 
ſich zum Erſteumal in etnem öffentlichen Blatte 
dem„perebifefien Pablitum,, unp macht ber 
kannt, daß er nad) der meuflen Mode ſchöne 
und qgufe Herrensfleiden verfegtige, verſpricht 
Uis⸗ Preiſte En j "le @soner und 
pynde um Hensiglen Zufbeudh, 53 
9) (1P?!Tfn die Stifthauger Pfarrgaffe 
in dee Bobfacthiſchen Ba:ıfühegind-alle Frey⸗ 
tage ion» Gamstege frifhe Würfte, unter ans 
denn ſeht gute Keautwücſte, dann alle Dinse 
m Sauetktaut md Schmtinskaöch elchen, 
wohluim ale außer ‚dam Hauſe ain haben, 
eh Cym Inneren Beab engazchen· 
{ ESF 199, iſt Mitagokoſt * den 
Bi Otgften Pkeis und gurjübereitet zü haben, 


214419.(2) 2409, And im Yanzen oder 


theilweiſe in, uefigen Et ãdt ,auf. arfie Hppas 


bet getichtlich guszultiben. Wo⸗ erfäpre 
Bin a Jutell· Cocutoft ··· 
sul?” uhü + Burd elay ns mu," 
sun schlame „1242 >28 2 Sim“ 

si8 Ri antı nm +3 


x 





m: 





g’rnritesl 4 


ialine sl ; 
07 mil. 9  Ingarrnrag fr et 
vw nad 121005 Wnlehu, L Bogen Wepfage.) 
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Intelligenz⸗Blatt 


für. den 


Naters Mainkreis 


des König: reiſchs Bapern 











Würzburg. | Dinstag den 28. October 1828. 


Verfügungen der Föniglichen hoͤchſten Kreisftellen. 


Nrus, praes, 22478. Nrus 
(Die Genehmigung der AnceSafe, vefp ——* m dab Landoericha Mlman pro 1923/25, 
2 
Im Ramen re Mai et des Königs, 
| Die Führen Rebnungen — und wurden zufolge bed unterm gen 

m ei Hs « Landgericht Alzenau die befonders erlaffenen Refcript — folgt: 

un ro 

19 6 ab mit —— Einnahme von 

973 fi. — I. 1 Piper —. Duatante 
ne 48 Pr. 4 pfg., — mit einem Neceffe zu 


2 fr. — Dur Diſtriets⸗Umlagen wurden 460 fi. 51 fr. erhoben, und 
— ———* zu noihwendigen Sweden verwenbel. e . * 
B. Die Rechnung pro — 
"enthält eine zen 
1243 => 1 —* .— eine Ausgabe von 
11 Fi — pᷣfa. — einen Receß von 


658 fl. 22 fr. 4 pfg. — Durch Umlagen wurden 618 fl. 68 Er. 3 pf. erhoben, und 
Ausgaben ausfchließend zu nöthigen Zwecken vermenbet. 
c. Die ur et 1826/37 weifet eine Einnahme’ von 
dfg-., — eine Ausgabe von 
“ds 4 25 * — a ‚— einen Neceß von 
36 Durch Umlagen wurben ebenfalld mie {n ber vorigen 
Reänun — fl. 68 f. Sek. erben. ar Yusgaben bezielten a es e. 
| ” aller u bes Unter:Mainkreifes, 
ammer bed Innern 
Brepberr von Zurhein, Prafbent, 


Jahrgang 2638, - | 86 








Sreöplig, 


2005 
ofen, weiß leinene Kamaſchen und 


‚Uses 
- Sonftige Eigenſchaften: hat auf ber rechten 
Seite ted Rüdens 6 Narben ,; am redh- 
ten Boden eine runde Narbe und auf 
ber Bruſt unter der Merggrube eine Eleis 
ne Warze — ſpricht vollfommen bie Gaus 


u 
an fellt bad bienflfreunblidhe Erfi, 
Sen biefen Befchriebenen im Falle bes Be, 
tretens anzuhalten, und anher ausjuliefern. 
Aſchaffenburg ben 21. October 1828. 
König. bayer. Kretd: und Gtabt; 
. geriht Aſchaffenburg. 
Reuter, Director. 
Maput, Acceſſiſt. 


BGetreid-:Dertauf 
auf dem Markte zu Würzburg 


ben 25. October 1828; 


Im döchſten Preis: 
Beten, 4 ot ber 18 fl. 55:fr. 
Kom, 1. ⸗ 141. — fr. 
5— 19 ⸗ —⸗ bh. 24.kr. 
ıfle, 8 ⸗ ⸗ 108.— kr. 
Im t 


Kom, 187 ⸗ gtr. 
or 167 ° 4 41 kr. 
— 43 ⸗ s 9ñ. 41 kr. 
Im tiefflen Preis: 

Welten, 6 Schffl. der Schffl. l.— Mi. 
Kom, 5 » ⸗ 12 1.25fr. 
aber, 6 ” s 4f.— . 

rfle, ⸗ fl 


10 N) gfl.30 Pr. 
Summe aller verfauften Früchte: 837 Schäffel. 


805 Schäfer Welpen, 191 Schäffel Korn,. 
ce 


192 Schäffel Haber, 61 Schäffel Ger 
a 
11. Bürgermeifer Benkert. 


(2)41. ®läubiger: Boriabung. 
Leonard Oswalb von Heibingsfelb bat 
auf Zufammenberufung feiner @ldubiger an⸗ 
getragen, um. ihnen einen Zablungsplan vor 
ulegen. Es wirb baber, um feinen Paſſiv⸗ 
Hand ausmitteln zu. können, zur Liquidation 
ber. Forderungen und bann zur Dorlegung 
eined.Zablungsplaned und Erklärung = 
über Tagfahrt auf Mittwoch ben 12. Robem⸗ 
ber d. 3. früb 8 Uhr anberaumt, wobep bie 
Bläubiger um fo gewiſſer dahier zu erſchei⸗ 
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nen baden, als bie Nichterſchelnenb \ 
Wefhluß der Mehrheit der Grfainengn 6 
ſtimmend angefeben werben follen, 
Wäürzburg ben 23. Detober 1828. 

u senbacziät l. d. DE 

ep Erledigung andrichtersſtelle. 

Then, 2.-G.-Mctuar. * 
M. ZuRheln. 


Bekanntmachung. 

In der Schuldenſache des Yorenz; Müller: 
von Brüd werben Dindtag den 12: Novemi 
ber d. 3. Nachmittags 2 Uhr in Brüd nad): 
ſte hende Mealitäten, binnen. 4 Zapresfriften: 
zahlbar, Öffentlich verſtrichen, aiß: 

a) ein Wohnhaus sub Nro. 6, 
b) ungefähr & Morgen Weinberg, 
c) 16 Morgen Artfeld, 
A) 1 1/4 Morgen Baumgarten, 
welches andurch bekannt gemacht wird. 

Dettelbach am 22. Ottober 1828, 

Königliches Landgericht, 
B. 8.09 


Bra n RR Eg.-Mect. 
Herrmann. 


(2) 1. Släubiger-Vorladung. 

Um bas rechiliche Verfahren gegen den 
Schmiedmeiſter Uri Kraus von Mainſtock⸗ 
beim ermeffen zu können, it eine Schulden« 
Liquibatlon gegen denfelben erforderlich. 

Saͤmmtliche Gläubiger des Ulrich Krauß 
werben baber zu dieſem Zwecke auf Freytag 


fr. ben 28. November db. I. früh 8 Uhr unter 


dem Rechtsnachtheile ber Nichtberückſtchtigung 
anber vorgeladen. 
Dettelbach den 24. October 1828, 
Königliches Randgerigr. 
B. V. d. 2 


Franz, Ebg.-Actuar. 
Herrmann. 


Diebftabl8: Anzeige. 

Montag den 6. biefee, Abends gegen 
7 Uhr wurden bem Kafpar Müller zu Rep: 
bad aus einer Kammer mitteld Aus hebung 
eines Fenfler: Flügels zweh blau gekretfte bar» 
&ente Kopfkifien, und ein jwillicyener Pfülben. 
entwendet. 

Die Kiffen und der Pfülben hatten 
neue blau geilreifte Leberjüge von baus: 





machten Beuge,. insbejondere waren. bie- 
* 66 
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Kiffen mit guten Federn gefüllt, unb wurde 
ern iefer ersehen Gegentiinbe 
auf 7 fl. beſtimmt. 
Diefen Diebflahl bringt fofort zur öffent: 
lichen Kenntniß. 
Karllabt am 13. Dctober 1828. 
Königliches Landgericht. 
d. Hörmann, ganbr. - 3 
Gernert, j. pr ; 


Bläubiger:Borlabung. 

Um ben Schuldenſtand bes Undreas Haß⸗ 
furter von Fuchsſtadt bemeffen, und tie Ein» 
mweifung ber erg in das von ſolchem 
verkaufte Grundvermoͤgen befchäftigen zu koͤn⸗ 
nen, werben deffen ſaͤmmtliche Gläubiger auf 
Freytag ben 7. November I. 3. früh 9 Uhr 

ur Liquidation ihrer Borberungen unter dem 

edtenadtteile anber vorgeladen, daß bie 
Nichterfcheinenden an biefer Tagfahrt bey Aus⸗ 
einanderfegung biefer Debitfadhe nit werben 
berüdflibttget werben. 

KHofbeim den 14. Dctober 1828. 

Königtigee Landgericht. 


1.134 J1. 0, 
3 U. Emmert, Landrer. Het. 
— — — — 
Glaͤubiger-Ladung. 


Auf den Antrag des Johann Herold, 


—— von Bürkardroth, werben deſſen 
laͤubiger zur Liquidation ihrer Forderungen 
und Richtigſtellung berfelben und zur Beſtim⸗ 
mung bed mweitern Verfahrens auf 
Donnerstag ben 6. November I. J. 
Vormittags 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachiheile des Ausfhluffes 
vor unterfertigte Gerichtöftelle geladen. 
Kiffingen am 40. Ditober, 1828. 
Königliches Landgericht. 
Boveri, Landrichter. 
Haller, a. s. 


2)41. Berſteigerung—, 
(© Mittwoch den 49. November d. J früh 
9 Uhr wird auf dem Wemeindehaufe zu Wolks— 
baufen dad Grundvermögen bed Anton Fuchs 
von bort unter ben biebey bekannt gemacht 
werdenden Bedingungen zum öffentliden 
Stribe gegeben, was zur Kenntniß bient. 
Aub am 22. Driober 1828. — 
Königl. Landgericht Röttingen. 
E. Linder, 2antr. 


Shifer | 
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(51. Betfanntm adung. 
Donnerstag den 6. November d. J. wer: 
ben die bey den bießjährigen Treibjagden auf 
den zum biefigen Amte gebörigen Sagbrevies 
ren gefhoffen werbenden Hafen mit Worbes 
balt berrfhaftlicher Genehmigung verfiridhen. 
Die Kaufsliebhaber werten eingelaben, 
Mormirtags 10 Uhr fih dahler einzufinber 
und die Bebingniffe zu vernehmen. 
ll am 24. October 18238. 
Gräft. Eafell. Domainen:Amt. 
MWellernader. 





Augsburger Böirfe 
- Den 25. October 1828. 
Eourfe ber Stantd:Paptere. 
Vor und uf der Börfe:]_ Um Ende. 
Königl. ** | Briefe.| &elt. 
Obligat. 4 pr u Eoup.| 99 5/8! 99 3/8 


bio. 35 pr s 104 3/4]104 1/2 


kott.Cooſe EM % 4 pr@.|106 7/8|106 1/2 
dio. = s 2 Met. | 

bto, underzindfl. a 10 fl. 119 

dtv. bio. a 25 fl. 1109 

do. bio. -% 100 fl. |109 | 








Rihtamtlide Artikel 
Feilbietungen. 





Beeren-Versteigerung, . 
1) (5) Der Ertrag von 5 Morgen Wein- 
berg am Stein wird Samstag den ı. No- 
vember am Fulse dieses Weinberges an 
der Chaussee, unterhalb des Siechenhauses, 
dann der Ertrag von 5 Morgen Weinberg 
am Schalksberge am 9. November d, J. im 
mittleren Fuhrwege dieser Lage, jedesmal 
Nachmittags gegen 3. Uhr im Wege der 
öffentlichen Versteigerung an den Meistbie- 
tenden gegen baare Zahlung abgegeben. 
Hiezu laden höflichst ein 
Würzburg den 23, October 1828. 
die Johann Bapt. Limbischen Erben. 


2) (2) Samstag den 1, November 
iſt in dem mittleren Steinweg, der dießjäh⸗ 
tige Ecttrag eines Weiabergs zu verkaufen. 
wer Hornungs Erben, 
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3) (a) @in Baus für ein Bewerbe oder 
——— an einer Hauptſtraße iſt zu vers 
kaufen. 0? dieß erfährt man im Jatell.⸗ 
Eomptoir, . 


4) (3) Ih Untergeidhneter bin gefonnen, 
mein Wohnhaus In der Büttnergaffe 3. Difte. 
Pro, 287, aus freyer Hand verfteigern zu 
laffen; dieſes Haus kann täglidy früh von 
10 bis 12 Uhr eingefehben werden. Der 
erfie Streich ift auf Montag den 3. Novems 
ber 1828, der zwepfe auf Montag den 
10, November, und der dritte und letzte 
Gteid auf Montag den 17. November, jeders 
eit von 10 bis ız Uhr, feftgefegt. Sollte 

eym erflen oder zweyten Striche ein ans 
nebmbares Gebot geſchehen, fo wird es for 


[ei En 
glei jugefhlagen Nicolaus Schütz, 
- Büftnermeifter. 


5) (2) Unterzeihnete machen hiermit 
: ergebenft die Anzeige, daß ihre neuen Leipzis 
ger Meßwaaren, beftebend in bolländifcher 
und Bielefelder Leinwand, englifgemBarchent, 
Battifle-Mouffelines, Jaconer’s, Pique’s und 
Piquedecken, Schittings und allen übrigen 
Gattungen weißer Waaren, Mandpefter, 
Weftenzeugen, farbigen Merino’s undBrilan« 
tines.-Züdhern, Shwals, Zitz und Yndiennes, 
in den neuften Deffeins, befonders einer großen 
Auswahl fächfifcher und Niederländer Tücher 
in allen Garben und Qualitäten, breitem 
Eircaffienne und Drap de Zephir, Cafimir, 
Biebers, mie audy franzöſiſchen und englifchen 
Merinos, Moultons und Gefundheitsflanellen 
in allen Sorten angelommen find, Unter 
Zufihernng reellee und billiger Bedienung 
bitten um geneigten Zufprud 
Beift Aaron Keifer und 
. M. Kahn, 

haben ihr Gewölbe im Haufe 

des Hın. Ph. J. Klett, 3. Difte, 

Neo. 197 dem Hirſchen⸗Kaffe⸗ 

hauſe gegenüber. 

6) (3) In Heidingsfeld iſt das erfie, 
vor dem Thore fiebende mem erbaute Haus, 
nebft dem dabey befindlichen, bequemen Gar; 
ten aus freger Hand zu verkaufen, Näbhes 
zes hierüber erfährt man bey dem Eigen 
hümer drffelben. 
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7) (2) Es find ein Paar eingefahrne 
Pferde, ſchwarz von Farbe mit weißen Abzeie 
en, englifict, fo wie eine guf erhaltene 
Teofhke, 2 Paar Pferds-Geſchitte, wovon 


das eine Zillen, das andere mit Kummel 


verfehen, 2 Reitfättel und Zäume, flündlich 
aus freyer Hand zu verlaufen. Wo? ift 
im Jntel»Comptoic zu erfragen, 


Anzeige , 

8) (2) Unterzeihneter macht bekannt, 
daß er eine Quantität von hochſtaͤnmigen 
Aprilofens und Zwergobfl-Bäumen, fo wie 
auch einige Hundert Zwer gobſt · Pfitſchen⸗Bãu⸗ 
me von dem beſten Sorten, auch einzelne 
hochſtämmige Arpfel»s und Birn» Bäume, 
nebftdem auch andere verfchiedene Bäumen, 
fo wie auch 2 und Zjährige Spargel⸗Fechſer, 
um billigen Preis in der funtern ofohannliger 
gaffe, 4. Difle. Nco. 160 in Würzburg zu 


haben feyen. 
"Kilian Zippelius. 
9) (1) Im 3. Difte, Neo. 187 nächſt am 
Bier » Röhren » Brunnen find mehrere Fäffer 
von 30 und ı6 Eimer zu verkaufen. 


10) (2) Ein in Eifen gebundenes, guf ges 
baltenes „ achtfuderiges Faß ift billigft zu 
verkaufen, Wo? fagf das ntell»Comptoir 


Anzeige 
411) (1) Bey BWildpretshändler Yäger 
ift eine Parthie ganzfcifh gefangener fhöner 
Geldhühner angelommen; auch find junges, 
frijches Hitrſch⸗ u. Rehmwildpret und Hafen, 
um einen fehr billigen Preis zu haben, 


Befanntmadhung. j 
42) (3) Unterzeichneter bringt biermit 
sur Anzeige, daß feine Karten, Niederlage 
bey Handelsmann Michael Auvera in der 
Eiyhorngaffe noch fortbeftehe, und alleGors» 
fen deutſcher und frangöfifcher SpielsKarten 
jum $abritpreis zu haben find, 
Es empfiehlt fi 
Julius Pramiß, 
Karten⸗Fabtikant aus Landéhat. 


13) (3) Bey M. Auvera in der Eid» 
borngafje find fo eben ganz ächte italieniſche 
Galami angrlommen, 

14) (1) Ein Paar noch ungebeauchte 
frangöfifche Pferdegefhirre mit meffingenen 
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Gtangen find.um billigen-Pjels ju verkou⸗ 
fen. Das Näpere ift im atell..Eomptoie 
zu etftagen. 


meet — — — — 


Bermietbungen 


. 4). (1) Æin Laden: iſt auf dem Kürſch⸗ 
nerbofe für Meßfcemde zu permirthen. Das 
Nähere ıft im 3. Diſtr. Neo, 166 zu erfahren, 


2) (1) Auf der Domftraße unmeit der 

Gräde ift auf diefe Meife ein Laden zu ver; 
miethen. Auskunft gibt man "im 3. Difte: 
So. 1915 auch ift allda ein Duarfier von 
r heiß. und ı unheißbaren Zimmer, Alkoven, 
Kühe, Kammer und Doden, nebft andern 
Bequemlichkeiten ju vermirthen; nebfldem 2 
Zimmeran Herten Gtudirende. 

3) (1) Im 2, Difle, Nro. 22 in der 
Lochgaſſe ift ein möblirtes Zimmer täglid 
zu verlehnen. ; 

4) (1) Im 2. Difte, Nro. 268 nähfl 
dem grünen Markte find zwey Dnartiere 
mit übrigen Erforderniffen zu vermiethen, 
una fönnen auf Alerheiligen fogleidy bezos 
gen werden. Das Nähere ift bey Spengler 
Röfer nächſt am Müplthore zu erfahren. . 

5) (3) Im =. Difte. Neo. 72, Spiegels 
gaffe, imfogenannten SpiegelsBäders Haufe 
ift. der obere Stock zu vermiethen, und das 
Tähere im Hanſe frlbft über eine Stiege 
bey der Haus-Eigenthümerin yu erfahren. 

6) (3) In der Urfulinergaffe Nr. 203 iſt ein 
Zimmer an einen ledigen Heren zu vermiethen. 

7) (2) Im 5. Difte, Neo, 156, Zeller: 
firaße,, ift ein möblictes Zimmer fogleid zu 
vermielhen. 

8) (2) Ein heißbares Zimmer nebft eis 
nem Beinen Küchchen und andern Bequem: 
lichkeiten, ift unweit der Newmünfter » Schule 
flündli zu vermielhen. Das Nähere hie 
züber im ı. Difte. Nco, 348 im ıten Ötode, 
in dem ehemals Fügeriſchen Haufe. 

9) (2) Ein fhön möblirtes Zimmer nebft 
Schlafzimmer ift im ®. Difte. Neo. 23 in 
der Lochgaſſe Mündlih oder auf Allerpeilis 
gen ju vermiethen. 

40) (1) Ein geräumiges Cocal, nur üben 
eine Stiege hoch gelegen, und geeignet: zum 
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Aufbewabrer oder Aufſchütten für Gegenflän» 
de aller Art, ift zu vermietpen. Wo? ift im 
intel.» Comptoir zu erfragen, 


41) Er Im % Difte. Neo, 136, Domgaffe, 
ift ein Zimmer gu vermieten. Auch iff fa 
diefem Haufe ein Keller mit 10 Fuder Fäſ— 


fern zu verwiethen, - 
40) (1) Im 4. Difle. Neo, 110 auf der 
Tteubaugaffe find 2 heißbare Zimmer wit 
oder ohne Möbeln ſtündlich zu vermiethen. 
45) (2) Im 4. Difle, Neo, 222 hinter drs 
Reuerer Kicche find zwey Quartiere, eine 

4, das andere zu 2 Zimmern, ſogleich 
oder auf Lichtmeß zu vermiethen. 

414) (1) In der Lerfulinergaffe Nro. 34 
find 2 ineinandergehende Zimmer mit Mös 
bein an ledige Herren flündlic gu vermiethen. 

15) (1) In Neo. 600 in der Hofſtraße 
find a möblirte Zimmer an einen ledigen 
Herrn zu vermiethen. 

16) Cr) In Heidingsfeld ift ein geräumis 
ges Duartier an einem gefunden Plage ſtünd⸗ 
licy zu verlehnen. Das Nähere: hierüber im 
intel.» Eompteir, 

17) (3) Im 4. Difle. Nto, 72 in Dre 
Hörleinsgaffe ift das obere Duartier flünd» 
lih oder auch auf Lichtmeß E, Js. zu ver 
lehnen. 

48) (3) Ein freundliges Quartier von 
3 Zimmern, Rüde und Domefliquen,Fims 
mer, nebft fonfligen Bequemlidykeiten, ift hm 
2. Diſtr. co, 236: in der obern Dominicanetı 
gaffe, fogleih oder auch auf Lichtmeß }. 
an eine ruhige, Einderlofe Haushaltung bi 
gu bermiethen, j 
— (3) — — | 2. Difte, 

. eller Fuder %ä x 
a ——— 

Belanrtmahun 

20) (3) Im 5. Diſtr. Neo. 116 gurägfl: 

Der Teutſchhauskirche ift anf künftiges Allerhei⸗ 


-Tigen « Ziel ein Heines Quattier, beftehend aus 


einem heigbaren Zimmer mit Nebenzimmer, 
Küche und andern Bequemlicpkeiten, ju vers 
miethen, 

21) (3) 2. Diftr. Neo, 168 iſt «im 
fhönes nn von 6 Zimmern, Küde, 
Küchentammer, Bodentammer ı, Kellerchen 
und fonfligen Bequemlidpkeiten, zu nermiethen, 
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*. 22) (2) Im 3. Difle. Nro. 246 find a’ 
Zimmer für Meßftemde zu vermiethen. 

23) (ti) Im 2. Difle, Neo. 143 im innern 
:@raben ift rin Zimmer mit Möbeln flünd» 
lich gu vermietben, 

24) (1) Im 5. Difle. iſt ein Keller mit 


000 Fuder Gäffer belegt, billig gu vermiethen. 


Näheres ift im Yutell.»Comptoir zu erfahren, 
25) (2) Im a. Diſte. Nro, 299 iſt ein 
Quartier mit 3 beigbaren Zimmern, Küche, 
Kammer und Holzlager, ſtündlich oder auf 
Lichtmeß zu vermiethen. ; 
26) 3) Im ı. Difle. Neo, 350 ifl ein’ 
möbliıtes Zimmer für einen ledigen Herin 
zu vermiethen. * 
27) (e) Im 1.'Difte, Neo. 48 iſt ein 
Zimmer mit beln ftündlich oder bie Allethei⸗ 
Tigeu an einen ledigen Herrn zn vermielpen. 
28) (2) Im' 3. Diſtr. Neo. 278 in, der 
Büttnergaffe beym Hutmacher Kriederid iſt 
ein möblirtes Zimmer zu vermiethen. 
29) (3) Auf der Domflraße neben der 


Sirfhaporheke, 3. Difte. Nero. 173, find einige _ 


Zimmer an Meßfrtemde zu veimiethen; auch 


if’ olda ein Quartier an’eine ruhige Haus 


haftung an dermiethen. 


3) Diſit. No, 220 in der, 
. Gase deal GAntiepren Gemiaes. 


rium find 2 fhöne belle Zimmer mit oder, 


ohne. Möbeln Nündlihd an ledige Herren. 
silligft, zu vermiethen, — 
31) (2) Im 1. Difle, iſt ein ganzes Haus; 
mit”3 heigbaren, ı unheigbaren Zimmer, 
Küche, Speiſekammer, Waſchhaus, Keller, 
größem Bodenwerk und Hausgärthen zu 
vermietben, und kann fogleich bezogen wers 
Den. Räheres ift im Intell. Comptoir. 

32) (3) Zwey brigbace Zimmer find an 
einen: ledigen :Herin in der Schuſtergaſſe 
eo. 553 zu vermidthen, —— — 

iſt allda ein Faß vom og Eimer, 
in @ifen gebunden, zu verkaufen. Im 





VBermifäte Anse ig en. 
>. Belannimadung. 
4) (3) Za der Derlaffenfhaftafahe der 
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Margaretba Neuland, Wittse des Adam 
Neuland dabier, werden alle jene, melde 
os die Berloffenfhaftsmaffe aus irgend eis 
nem Grund einen rechtlichen Anfpruch zu 
marhen gefonnen find, andurch aufgefore 
dert, ſolchen binnen 30 Tagen oder längſtens 
ben der auf Freytag den 28. Noveniber d. J. 
Bormiftags 9 Uhr in der Wohnung der 
Berlebten 2. Diſtt. Neo, 316 angefenten 
Zagfahıt bey dem unterzeichneten Teflamens 
tatiate anzumelden und gehörig nadyzumeis 
fen unter dem Rechtsnachtheile, daß hierauf 
bey Bertpeilung der Erbfhaftsmaffe Keine 
Rüdfiht genommen werden fol, 
Würzburg din 24. Detober 1828. 
Das Zeflamentariat, 


2) (I) Wer. mit Recht etwas an der 
Berlaffenfhoft des Heren Diflriets » Schule 
Yafpectors und Pfarrers Dillner zu Tauber» 
reffecsheim zu fordeın bat, muß foldhes in 
3 Wochen. bey Unterzeichnetem angeben, bey 
Vetluſi des Nichtgehörtwerdens, da die ganze 
Berleffenfhoft an die Erbin, Mutter, dann’ 
ausgehändigt wird, 

Zugleid, werden jene Lehrer, Schuls 
Gehülfen: und Adfpicanten, die Bücher won 
obigem Hrn, Diſtricts Schul-nfpector noch 
einzuliefern haben, ſolche in 14 Tagen ein 
zuliefern, erinnert, wenn, fie nicht gewärfi:; 
gen wollen, daß foldye auf ihre Koften abs 
geholt werden, 

Zaubecreftersheim am 22. Detober 1828. : 

Das Teftamentariat, 


Betfanntmadung. 


3) (1) Wer aus irgend einem Grunde, 
on die Berlaffenfhöft der verlebten Freyin 
Earoline won Yyllenhardf, ehemalige Urfulis 


nert⸗Kloſterfrau zu Kıgingen, eine rechtliche For» 


derung machen zu förnnen glaubt, bat fi ins 
nechalb 14 Tagen deßhalb bey dem Teflamen; 
fariate, 3 Difte, Neo. 156, um fo gewiffer 
zu melden, als nah Berlauf diefer Zeit Die 
Erbfhaft ohne Weiteres wird ausgehändigerk, 
und dergleichen Gorderungen nicht mehr ber 
rückſichtiget werden, 
‚Würzburg den 27. October 1828, 


Das Teftamentariat, 


4) (3) Wer immer an die Berlaffen: 
ſchafts maſſa des Johann Jakob Mangold, 


- fidyerung der prompteften Bedienung zu — 
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Biertöldieners dahler, rechtlihe Anfprüde 


machen zu tönnen glaubt, derjenige wird 
hiermit aufgefordert, ſich feiner Anfprüde 
wegen binnen ı4 Tagen bey dem angeord+ 
neten Zeflamentariate im 2. Difte, No. 326 
u melden, midrigenfalls ohne ale Berüde 
— mit Auseinanderfegung der Ver⸗ 
laſſenſchaft fortgefahren wird. 
Bon Teftamenfariatsmegen, 


6) (1) Der Unterzeichnete wohnt in 
der Semmelsgasse Nro. 53. 
Würzburg am 24. October 1828. 


Dr, Hertwig, 
F practischer Aret. 
6) ci Unterzeichnete findet ſich veran⸗ 
laßt, ihren bis daher zu 16 kr. abgegebenen 
1819er Wein für 8 Er. verabfolgen gu laffen, 


” * J 


! 


bemerkt, daß derfelbe rückſichtlich feiner Büs 
te und Reinheit zur allgemeinen Bekannt⸗ 
machung gebracht zu werden, verdiene, und 
at fih gu hochſchätzbarem Wohlwol⸗ 
len und fernerem Zufrowen beflens, 

* " Margaretha Diem, Traubenmwirtpin. 


7) (3) Das gütige und belohnende Zu- 
trauen, dessen sich mein Tanz- Unterricht 


seit mehreren Jahren hier zu freuen hat, 


bestimmen mich, denselben mit hoher Er- 
lanbniss diesen Winter fortzusetzen. Für 
den aufmunternden Beyfall, mit dem mich 
bis’jetzt das hiesige kuntsinnige Publikum 
beglückte, den wärmsten Dank zollend, ver- 
spreche ich zugleich, dals ich auch für die 
ze Alles aufbieten werde, mich seines 
Wohlwollens und Zutrauens würdig zu ma- 
chen. Um das Nähere zu besprechen, bin 
ich in meiner Wohnung Morgens vond— 10 
und Nachmittags von 18—2 Uhr anzutreffen, 
Würzburg den 27. Oct. 4828. 
E. H, el Musik- und Tanzleh- 


rer aus Wiesbaden, wohnhaft an 


der Promenade bey dem königl, 
bayer. Hrn, Leibzahnarzt und Pro- 


fessor Dr, Ringelmann, 1. Distr, 


Nro, 810, 


8) (3) Indem ih hiemit zur öffenelis 


hen Kenntaif bringe, daß ich meine Wirth« 


ſchaft zum goldenen Anker dahier. wieder - 
betceibe, empfehle. ich mid unter der Bere - 


‚und Eleinern Formate. Mit geößerm Som 


tem und zablreihen Zufprud. 
Dohfenfurt den 21. Detober 1928. , 
=. Ehriflian Beim , 
Gaſiwirth zum goldenen Anker; 
re YUnzgeige 
9) (1) Dec Unterzeichnete bringt bier 


| mit jur ergebenflen Anzeige, daß bey ihm 


Eomptoic.Kalender für das Jahr 1829 fw 
tig geworden find, und. zwar in, größ 


mat Bofiet das Stück unaufgegogen 15 = 


und anfgegogen 2o fr, Ein Stück im 


nem $ormate koſtet 3 dr.  Yugleichy wird 


bemerkt, daß bey diefen größern Kalendern 


kleine Anfihten der Umgebungen Würzburgs 
Angebradt find. Zerner find zuhaben: Tas 
Bellen der fortlaufend heraus fommenden 
Potto-Rummern , befonders für Lotto. Collew _ 
feurs, per Buch zu3o fr, —* 
Bürjburg den 27. Det. 1828. 
% 3. Seiner, Lithograph.. 


10) (3) Ein im Rechnungefach und der 
Buchbaltung erfahrener und mit. guten Ems 
pfehlungen verfehener Mann, bietet feine 
Dienfle zu — und Reviſion aller 
Arten von Rebnungen, als Berwaltungs 
Bormunds und Handlungs. Rechnungen, de 
ventarien ıc., fo wie auch zu fonfligen 
turen und Gefhäfts:Beforgungen- unter der’ 
Berfiherung an, doß er alle ibm anjuvin 
trauenden Aufträge dur die reellfle Bedie⸗ 
nung volljiehen wird, Es ift im m, 

Ro, 413 zu rifragen. 

‚ 11) (a) 2400 fl. find im GBangen oder. 
theilweife in biefiger Stadt auf eıfle Hypo⸗ 
the getichtlich auszuleihen. Wo?- erfähet, 
man im Intell. Comptoitx. u 

49) (1) Ein modeeneeKanspe von Ruh 
—* Ka 6 Stühlen wird zu kaufen 
arfuht. Wo? erfährt man im atelligeng 


win — 





6leu 1 Bogen Beplage.) 
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Würzburg. — Donnerstag den 30. Detober 1828; 


Verfügungen: der Fönigfichen: hoͤchſten Kreisſtellen. 


Arusi praes. 1096. Nrus exp: 1395, ; | 
etanntfwaedung 
(Die Wahl eines Bürgermeifteps jur Neuſſadt ber) 
genen DE Namen: Seiner Majeftät des Könige. | | 
Bey ber jüngf. vorgenommenen, als legal genepmigten Wupl: einek der 
Stadt Neuſtadt it, der bisherige Bürgermteifter Wildelön Ulfemer wieden tr unb vom 
ber umterjeihineten Stelle beRätigt worden. — 
Würzburg den 19: Sclober 1828;. 
Königlihe Regierung bet Unter: Daintreifes,. 
en mean 
Brepperr von Zurbein, Drajident; * 
Lemmel. 
—ñ ——— — ñ al 
BT, j 
Ar die, bem E— Appellafiansgeriäite: des 1.:0%.8. untergebenen, mir 
Einfendung der Gefhäftstabelten PR 1827/28 no radfändigen- Unter: 
. geri@ng:, 07; a 3" Fr — 
— „sm zen ————— Konigs — 
e h al elbattonsgerihte! des Nter⸗ s untergebenen mit Eln⸗ 
ſendung ber. Gefihäfistabellen- fürs dag. verfioffene“ Etatsjähr dei: nit täntigerm Unterkertifte 
. werben, nad nun. erfolgtem : blaufes besögegebenen Terminehs erinnert; biefe: Sabellem {ir 
adt Tagen unfehlbar vorzulegen, widrigenfalld ber bereits angebropie Waribose: unnmup- 
ſichtlich an Biefelben abarfenbet: werten Bd m Amer ve urn Fir 
Würzburg den 98. Sctober 4828, dh Rs 16 
Königlih bayer. Appeltationd:Geriht fürben Var Maindreia 
a S hrmänb,, Directors, 
> Sälfner 
— — — — 
7 ang 1628 6 
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(5) 3. Bekanntmachung. | 

Von ber fläbtifhen Schulden: Tilgungs: Kaffe dabier fönnen nun nach dem feflgeflellten 
Schulben⸗Tilgungs Piane in ber fie treffenden Reihenfolge jene Eapitalien abgezahlt werben, 
weldr mit ben Rümern 4001 bis 4150 bezeichnet, von der Stabt -bahier in der Periode 
vom 10. Auguſt bis 10. October 1816 aufgenommen wurben. 

Diefe Eapitalien werden hiemtt öffentlih aufgefünbigt, und die Inhaber von benanntra 
— 58* mit dem Bemerken bievon in Kenntniß geſetzt, doß unfere ſtaͤdtiſche Schulden 

Ugungs-Kaſſe bereits tie Welſung erhalten habe, nad lauf ber bebungenen viertel: 

jährigen Aufkündigungs⸗Friſt, fobin bis zum 20. Januar 1829 felde abzuzahlen, von mwelder 
Zeit an feine ferneren Binfen mehr bievon gezahlt werben. 

Würzburg ben 20. October 1828, Er 


Der Stadt-Magifrat. a 
® I, Kirkrmeiler, Bepr. 
Werner. 





(3) 5: Befanntmadung. 
(Die höhere Bürgerfihufe babier betreffend. 
eng u re - für das Schuljahr 1828/29 ber Unterricht in ber 
ren Bürgerſchule feinen Anfang nehmen. 
* Es baden demnad bie Eltern und Vormünder, welche ihre Söhne oder Pflegbefoh: 
lenen an biefem Unterrichte Theil nehmen zu laffen gefonnen find, bievon bey dem 
tariate der Local: Schul» Eommiffion im Magiſtrais-Gebaͤude zeitig bie Anzeige zu machen, 
unb deren Infeription zu bewirken. : 
Der befagte Unterricht füllt wödentlid 35 Stunden, und umfaßt folgende Gegenfläntt 
In ber angegebenen Zeit , nämlich): | 
4) Religion in 5 Stunden, 
9) beutihe Sprache in 4 Stunben, 
5) Rechnen in 6 Stunben, 
4) Geometrie in 4 Stunden, 
5) Geographie In 9 Stunden, | 
‘ 6) Naturbefpreibung in 2 Stunden; 
7) Naturlebre in 1 Stunde, 
8) Staatsbürger: Unterricht In 1 Stunde, 
- 9) franzöfifhe Sorache in 4 Stunden, 
10) Schönfhreiben in 3 Stunden, und u 
41) Zeichnen in 3 Stunben. nt 
a8 Schuigeid beiräge monatlid 1 fi. 30 kr., unb der Zögling muß bas ganze 
Jahr hindurch in ber Schule belaſſen werben , wenn nicht bie Local» Commiffion auf gefchebene 
‚Bingeige eingetretener ‚befonberen Gründe ausnahmöweife den. früheren Wieder ; Austritt 
ui Ga Publitum wirb anmit zur zahlreichen Benutzung biefer gemeinnügigen Lebt: 


laden. 
——— den 16. October 1828. — J 
Königliche Local⸗/Schul-⸗Commiſſton. 

Behr. 


- J 


Meiler. 
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Befaanimadın a barf an Schreibmateriallen pro 1828/ 
En Dei RnB Beh Tänkg. Herrn Sand. eirsa ” 29 Mich kan Gate — von 
ridhterd zeipb „de x —8— ten, * 5 bio. — ) Papier, 

. enntn . aro 
—ãA— In : 2 dio. Eleines ) Pad:Papier, 


Es werden bemnad) alle biejenigen, welche 
an tiefe: Bertaffenfhaftsmaffe irgend einen 
rechtlichen Anſpruch mahen zu fönnen glaus 
ben , biemit aufyeforbert , folden am 
Montag ben 24. November I. J. 
Dormittags 9 Ubry . 

** gedörig geltend zu machen und nad; 
uweiſen. 
Die Richterſchelnenden haben zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß ſie bey welterer Behandlung bes 
Nachlaſſes unberückſichtiget bleiben. 


Auch werden diejenigen, welche von dem 
. Verlebten etwas in Händen haben, aufge— 
orbert, ſplches bey dung toppelten 


rſabes, vorbehaltlich ihrer, Rechte bierauf , 
bis zum obigen Teimine anher abzullefern. 
Würzburg ben 25. October 1828. 
Königl. Kreis: und Stabtgeriät. 

Stautner, Director 


Müblbofet. 


Betanntmadung 
Samstag ben 18. Detober d. I. wurde 
von einem Haufe ein auf einem Seile vor 
ben ‚Benfern aufgehängter Bettüberzug ent: 
wen 


Derfelbe if von hausgemaditem Zeuge, 
gegittert, mit weißem Zettel und blau und 
rothem Einfhuß, etwa 3 Ellen lang, und 
eben fo viele breit, für ein Bett zu vier 

Serfonrn geritet , und befanden ſich an dem» 
(ben — gebrauchte Bündel von grüner 
oreifeide. j 
5 Diefes wird, zur Entdeckung bed Thäters 
und MWieterhabdaftwerbung ber Aeflohlenen 


Sade’befannt gemacht, um biebep geeignet - 


mitzuwirken, ſofort im Entbefungsfalle Uns 
geige anber zu erſtatten. . 
Würzburg ben 24. October 4828. 
Königl. Kreis» und Stabsgeride 
j Stautner, Dir. ı 
1 MWend. 


(3)4. Befanntmadung. 
.:,„ Künfiigen Montag ben 4. December 
2x I. früh 8 Uhr wer in. bem Bureaus 
Locale des föntgliden Aten Urmee-Divifiond, 
Commando (Difrict IV. Nro, 102) ter Be; 


1800 Stück Schreibfebern, 

5 Dugend ſchwarze Stift — 

6 Pfd. feines Siegellad, 
fo wie verſchle dene Sorten Zeihnungspaptere, 
old: Delin., Mebian-, Strop: Papier ıc., und 
ſonſtige Zeichnungs Materialien für den Be⸗ 
darf ber k. Aten Genie-Dircetion im Wege 
Öffentlicher Verſteigerung, an bie DMindefinep: 
menten in Lieferung gegeben. 

Die. betreffenden inländ’fchen Babrifan- 
ten unb Säreib» Materialtenpänbler werden 
baher zu biefer Strihätagfahrt unfer ber Betr 
fimmung , daß felbe die Deufler von verſchie 
benen Papier:Sorten x, mitzubringen haben, 
gi bem Benfügen eingelaven, baß in ber 

egel inländifhes Fabrikat bevor ugt, aus⸗ 
laͤndiſches aber nit audgefchloffen werben 
wird, wenn ſelbes dem iniändifhen an. Güte 
und im Preife vorflebt. 

Würzburg den 24. October 1828. 

Aus rn bes köntalichen Aten 
Armee» Divifions: Commando. 
Weinig, Rlitmeiſter, Divifiond:Abjutant, 

Kraus, abminif. Mctuar. 


Betanntmadung. 
Künftigen Dinstag ben 4. November um 
40 Uhr wird in ber neuen Gaf-rne eine be: 
Perg er] VF 3 gegen 
fei aare- Bezahlung Öffentlich veifirichen, 
2* Kaufsliebhaber einladet 
Worzburg ten 27. October 1828. 
Die Defonomie : Eommiffion bed 
k. 12ten Zinien: Infant.: Regiments 
(Prinz; Dtto.) 
Bincentii, Oberſtlieut. 
Artmann, Ngtsartrmfr. 


Befanntmadung. 

Im Eoncurfe des Georg Wallrapp von 
Deitspöhbeim wird Sreptag ten 31. biefes 
das ——— publicationis loco an 
ber Geriohlstafel angebefiet. 

Decr. Würzburg ben 28. October 1828. 
Königlides zansaecint r. d. M. 


B.db. 2. 
&d — ſ L-aff: or. 
mmerer, IH; rn — 
2. 96 


— 
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3)1> _ Wlduhiger-Ladung. _° ° ' fügung wegen Ueb md zum Unterfi 
. Nah dem Binfrage des Klinger — —— sur Interfus 


an 
von Bürgerroth auf Zufammen —— feiner 
Gidubiger, werben alle diejenigen, welde an 
Klingler Forderungen machen zu fönnen glau: 
den, zur Liquidation »derfelben auf Dönnerd: 
ag ten 13. November d. 3. früh 8 Udr bie: 
ber unter dem Rechtsnachſheile vorgelabens 
daß bie Ausbleibenden ald in ben Befhluß 
ber Stimmenmehrheit ber Erſchlenenen mil 
ligend angefehen werden, reip. dey weiterer 
Behandlung ber Sache unberütjihtigt bleis 
ben follen. — 
Aub am 25. Ditober 1383383. 
- Königl. Landgeriht Rottingen. 
€. Linder. h 
Schäfer, Rehtspr. 


— — — 
Ausſchreiben. 

Am Diltwoch den 22. d. Me. um die 
Mittagtzeit wurben aus ber unverſchloſſenen 
Stube bes Baltin Gluͤcker zu Bergrbeinfeld 
2 ſilberne Sackuhren, bann in der Kammer 
aus einem erbrochenen Shränkihen 2 fl. 80 kr. 
an audländifhen 6kr.⸗Stücken verſchiedenen 
Geprägs, 2 preuß. Taler, wodon ber eine 
von älterm Schlage war, ein preußı 4/68 
Thaler, noch ein dergleihen fleines Süd 
und 2 meffingene 24Er.:Stüde, entwendet. 

Bepde Uhren find doppelgehäuſig, das 
Außere Gehäus war Schildkrot) an ber mit 
tömifhen Zffern bezeichneten Uhr IE daß 
Bifferblatt buch einen Sprung beſchädlgt, 
‘an der andern mit deutſchen Ziffern hängt 
eine breite flählerne Kette; — jede biejer 
Uhren hat einen Werth von wenigſtens 5 fl. 

Dirfed Diebſtahls iſt ein genije Michel 
Bei aus Wü fingen, k. Landgerichts Haß 
furt, verbähtig ; diefer fol. 25 Jaore alf, 
von mittlerer Große unb ſtarkem Körperbaue 
fen, ſchwarze Haare, Augenbraunen, Aw 
gen und Bart, rundes vours Geſicht und ges 
Kin Geſichlsfarbe haben, mit dem rechten 
Bußehinien, ein hellblaues Nanguin Jakchen, 
eine weise geflickte leinene Hofe, wziße We 
fle mit ſtablernen Knöpfen, ganz guie Otter 
fel und einen runzen Hut tragen. 
Simarlige Juſtige und Boltzeybehörten 
werden erſocht, Späbr in Tırfunen, und, 
wenn der entwenbiten Grgentanbe wegen 
etwas ſih ergeben, ober Aral Bed bettof 
fen werden jollte, ſegleinh vie geedguee Wars 


en. 
erneck den 25. October 1828. 9°) 
Köniolihes Landgrrit: 
Limb, Endrhtr, 


)5. Betanntmahungi u 
Im Wege der Hülfsnolldredung fol 
die gerichtlich verpfändeten Grundfläde: du 
ee Tari Ppitipp Schlößfer zu Willmars, 
nämlid : 
1) eine Wieſe über dem Däblgraben nad 
dem Hain zu, ’ 
2) eine dergleichen bey der Mühle, 
3) ein Acker Ariland an ber Müple dep 
ber Wiefe , | a4 
4) einer dergleichen an dem Melleribflatter 
We 


Weg ; 
5) die zwey Acker auf der Heillgen· Eller 
nebſt den etwas welter unten liegenden, 
6) dreymal Aderland an der Tre hinauf, 
7) ein Tpeil Waldung am Papbbergs, 
Dinttag den 18. Novembet d. 3}: 
Vormutags 10 Uhr in dem Gemeinvebaufe 
zu Willmars öffentlih) an bie Meiflbietenven 
nadı Vorföärifirver Erecutiond: Dedaung Her: 
kauft werden, welches Kaufslievhabern,piermit 
befannt gemacht wird. Er 
Kofrieto den 2. Oclober 1828, ” 
Sreyberrlih von Steiniide® Ju 
- trimonial:Geridiun. 
$ 8. Tröbert, P.:Rihter. 
- 3. Anbing, actuariſitender Amtöſchbr. 
DM 37, ' a — — 
Kita teliccheeUAxrtikel. 


Feiubietu'a gea. 


— a 577 Y 

.. 2) (2) Am Mittwoch; den. 4. November, 
früh von bis ı2 Uhr yad Nachmittags ‚ wew 
den im: 4. Difie. Nee 348 im ehemaligen 
Zügesifchen. ‚Haufe, der. Pleih dee Kirche 
gegenüber, im kten Stage. ehe modei 
ne Möbeln, als: ein Sopha mit Gedern, 
ein Schteibkaſten von Rußbaumboljg ein 
pionzietet Roblleau, kinige Fraben · As⸗ it⸗· 
tifhe von Roß und Riefhoamholf; Derı« 
ftätten ‚ twoturder ein 'Rindebrtıjtätiden- 

Balleriez \etn Bett, Seſſel, Spiegel‘ md el: 
ne Wildſchur, mebfl! Andeen Denenftähden, 


gegen baate Zahlumg werflirihen,, wozu Die 
Lirbhaber pöflift eingeladen werden, 
Bücher: Berfteigerung. 

2) (1) "Nädhften Mittoocdh den HNO 
vember wird mit einer Bücher Berfleigeruing 
aus allen Wiſſenſchaften Nadhmittags a llhr 
origefangen und dir) folgenden Tage; bey 
 Hüterzeichneterm fortgefahren, : Kataloge find 
er bey! ihm zu haben. 

oh Michael Mohr; 
im Ber Büttnergaffe Neo, 317. 

3) (1)’ Im unterfertigten Bureau das 
bier: sind ‚wieder ächte hoil Blumen-Zwie- 
bein und‘ datumter aucla worzüglich schöne 
Hyacisıtkien angekommen, diendaselbs tÄg« 
lich um billigsten Preis zu ,nbaben sindy 
und was nich, abaegetzt wereu,.kann, bis 
Montag, ‚sleu 5... November Nachmitags. 2 
Uhr öffentlich verstrichen wexden,sall, "Vio» 
zu höflichst einladet 

Würzburg den üg. Ortöber, 1828. 

das Commissions-Bureau, 
G. 3. Michel, 


4) (2) Denfwürdige —— Welt 
Greigniife, 8 Bände mit Rpfen., ganz »oll: 
ſtändig, geb,,-nod.neu, vom Jaht „ıB2t 
bis 1826, ind billig, zu baben; mo? erfähıt 
man im JatilComptolr. 

.. 5).(2. Ein Billard. mit alem Zugehör iſt 
billig = ver fen” 230? Mi im 2. Difte, 
Stro. 574 zu erfragen. j 

6) (2) Bey Uatergeihnetem ift immer 
dorräfhig zu haben: Arac, Die Boüfeille 
AB &:., und mehrere Sorten Piquevte,, Die 
Bonteile 56 fr,, weißes und rotbes Mann: 
beimer Waffer, der Krug 30 %r., fetuet vor— 
jüglih wein und qui gehaltene‘ Rhein" und 
. Rtantenweine ;° zu yedtigtem Zoͤſpruch ei: 

Pepe ſig 

Yutrgeunf‘ 
2. Di Ne97F, Derengaffe: 

7) (2) Bey. Stanz — Bifoptets, 
händler, find hanz feiiche Hafen, bpne Balg 
das Sid ju 45° Er zu’ Haben, 

' 8) (1).Jm Grüngrifgpen CitrbAentäden 
ouf dem Maılte an der Moriäfapele find 
füge Kaſtanten äbgefdumen. =f} (» 

5) (3) Ind ⸗we ſch — ——— — —— ende 
Ufdyen und deutfhen Steingutgeſchitr· Chor 
tolade, Kanaftertabade undrhemijde Dam: 





—— —— — 
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pendochte gur ıgefäligen Bedienung don Hier 
aus tmpfebhle, mache ich suglig Die weitece 
Sneat, daß by , 
Hen 3. G $- Ebert _ x 
in det Weipgerberpoffe, . Difie; Ro, ı4 
in. Würzburg , — ‚meine Ebolclade 
und chemifhen fampendadte au: meinen Des 
taufspreifen zu haben feyen, 7 Zw recht bes 
Unteoden Aufträgen empfiehlt ſich Höfkpft- 
4. Emmeıt in. Schiweiwfsurt, 
40) (3) Mein Lager von den vorrũg lich⸗ 
ft Sorten brauner und. weißer Lebküchen 
ben Hrn. Ebert: in’ der Weißgerbecgaſſe Nc, 
424, wo folde zu den hieſtgen Berkaufes 
preifen abgegeben mweıden, empfeble ich hier 
mit beft'ns. 
0 M. Scores, Lebküchnet in Rücnberg, 


11) (2) ©. ®. Wolfram Je Wiw. und 
Sohn von Hof im Dber, Nainfreis'be,ichen 


‚ bevorflehende Allerheiligen :Mejfe abetmal 


mif’einem volljländigen Pager ‘von baum: 
swollenen Hals: und Tafchentüdern ‚ "Bet 
jeugem, Eottomats, glatten und gemuflerten 
Ginghams, Percals, Köper⸗Nantins, ſchaf⸗ 
woll enen und feinenen Gommerzeugen, dafs 

swollenen und baumwolieden Meſtenzeugen zc., 


eigenec Fabtik, und haben ihr Dagetıkey 


sen, Antmann Schneider im 2% — Due, 
392. al, dem —— 


J - 





je # ’ “ ®. 


Derm verd un gen 


1y7#) Im'3. Seo. ge, u 
——* iſt fin *— —S— ie 
—— —* ee ir mit Alko⸗ 

en, Rü n 
—— und Holzlaget, auf Lichtmeß zu 
€ :D sig 6 i 
eohi⸗ ie hier: — — * 





dergleichen für winen edigen Sdres — 


ji derhiethen. " 

ge Behm —* r dert 
BER) in — G ihr, ——— 
obere Stock auf Lichtmeß zu'biriepnei? 
= Den) Im 2, e. Stto, In’ d 
Cihtornastfe iſt ein ER see Mg 
ne, mit 2 Zimmern Küche’ nebit "ander 
Brademlipkteii,. fogteig vorlauf Kiötmeg 
Wi ’vermiekhin,.rs Auen. i ma, 2, 


— 
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5) (2) m 3 Difte, Rro, 250 iſt ein 
beigbares Zimmer mt Möbeln zu verlehnen- 
6) (2 Ya der Gemmelsgaffe Nee. 156 

ein Quartier von 4 heißbaren und ı un« 
Heigbaren Zimmer, Küche, Keller, Holjlager 


und gemeinfhaftlihem Wafhpaufe, auf Aller, 


heiligen zu wermicthen. 

7) (2) Jan der Hauger Kirhen»Gaffe 
iſt ein feparictes Häuochen, beflehend aus 
z heigbaren und 2 unheisbaren Zimmern, 
und fonftigen Erforderniffen, auf Alleıpeilis 

n zu vermietben. Das Nähere iſt in der 
Semmelsgaffe Pro. 156 gu: erfahren, 

8) (1) Im i. Difte. Nro. 379 it ein 
Duartier, beftegend in ı heigbaren und ı 
anfloßenden Zimmer, dann noch ı unheitz 
baren Zimmer, Rüde, Holjlager, gemein⸗ 
fchaftlihem Waſchhauſe, Pumpbrunnern und 
Hof, für eine flile Hauspaltung gu ver: 
mietben; aud Lana für eine ledige Pers 
fon auf Berlangen ein Bett daju gegeben 
merden. 

9) (1) Im r. Difle, Nero. 5t im der 
Semmelsgaffe find 2 Zimmer mit oder ohne 
Möbeln, an ledige Herren flündlich zu ver 
mietben. Das Nähere ifi eine Stiege hoch 
zu erfragen. 

40) (1) Im 3. Difte, Neo. 242 im Rofens 
bädershaufe am Bier: Röhren » Brunmen ifl 
flündlich ein möhlictes Zimmer an einen le- 
digen Herrn zu vermiethen, mo aud auf 
Berlangen die Koft ju haben ifl, 

41) (3) Auf der Neubaugaffe No. 70 
find = Logis, beflchend in 4 heigbaren Zim: 
mern, Tebencabinett, Rüde, Hpeifrfammer, 
Bodentammer, Holjlager, Aatheil im Keller 
und Waſchhauſe, fogleidy oder auf nächſtes 

iel zu vermietben. Näheres neben der 
riefpoſt Rro. 142. 

12: 3) Im 4 Difle Neo. 275 in des 
Sanderflraße ift rin Quartier für eine flille 
Haushaltung, aus 2 größeren und 2 Meine 
ren Zimmern beflebend, mie aud ein möb 
lirtes Zimmer für einen ledigen Heren flünd: 
lidy zu vermiethen. 

13) (2 Im 9. Diſte. Neo, 273 in der 
Bronnbagergaffe fied 2 möblirte Zimmer 
ſtündlich ju vermiethen. 

14) (1) Im a Diſtt. Rıo 69 neben dem 
Bafipofe zum Kleebaum bey der Drehere- 
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Wittib Röllner ifl ein Zimmer, niit Möbeln jür 
Gpmanajfiaften oder ſoaſt am einen. ledigem 
Herren zu vermietben, 

454 (1) @in Laden „auf, dem Lürfhner; 
bofe.ifi für Meßfremde zu vermietpen, Tiahrs 
ses 3. Difte, Neo. 166: . 

16) 43) In Der Blodengaffe 3. Diftr. 
Pro, 251 iſt auf die gegenwärtige Allecheilis 
gen. Meffe für einen Meg: Handelsnann rin 
3 mmer, eine Stiege hoch, und auf die 


"Mittfaften: Meffe ein @rwölbegur ebenen Eıde 


mit Regalien ind Yuslage au. permietfren 

17) (a) Im 2. Difle,. Rro, 424 nächſi 
am Marxlte ift ein möblirtes Meganenzim« 
mer an einen Kern auf deu 1. November 
ja vermiethen. 

418) (r) Im 1. Diſte. Rro, 4:7 find a 
Zimmer mit Möbeln an einen Hecın- ſtün d⸗ 
lich zu vermiethen. 

19) (1) Im 3. Diſtt. Neo. 157 unwm 
der Unlverſität iſt ein möbllttes Zimmer 
ſtündlich zw vermiethen, 

20) (1) Im = Diftr. Rco. 388 auf dem 
Kürſchnerhof ift ein Laden für dieſe Meife 
ju vermiethen, z 

Auch iſt in Demfılben Haufe ein Zitn: 


- mer mit oder ohne Möbeln ſtündlich zu ver» 


miethen, 

21) (1) Im 1. Die, Neo 327 hinter 
dem Arcbeitshaufe find 2 möblitte Zimmer 
an Hercen zu verlehnen. 

22) (ı) Im 5 Difle. Rro, 2o In der 
Kagengafie if ein Zimmer mit Möbeln für 
einen ledigen Herta flündlid zu vermiefpen, 

23) (3) mr. Difie. Nro. 252 ifi for 
gleich oder auf Lichtmeß eine neu hergerich 
tete Wohnung, beſtehend in einem heigbas 
ren und einem unbeißbaren Zimmer und 
Nebenzimmer, nebfi noch einem Zimmer, 
Kühe und einem vergifterten Platz zum 
Holzlegen, gemeinfgaftlidem Keller, Bafh 
haus, Brunnen und Abtritt zu vermielhen.,; 

24)J.2) Ja der Strohgaſſe 1. Difle. 
Neo. 113 ı [a find 3 möblirte Zimmer für 
ledige Herren ftündlih zu vermiethen. 

25) (a2) Im 2. Difle, Nco::395 auf drm 
Kürfhnechofe if ein Laden nebfl einem um 
möblitten immer „. einzeln oder zgufammen, 
flüudlich gu prcmiethen, 
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BVermiſchte Anzeigen. 
— — — 

a Anzeige 

“ 54) (3) Bey Bleifpmann in Müns 

chen ift fo eben erfdhiemen, und in der Sta h⸗ 

sl fhen Buchhandlung ‘im Würzburg eins, 

zeln und in Menge zu befommm: 

Neuer bayerifcher Volkokalender für den 
"Bürger und Baueromann auf das 
Johr 1829, 24 k 
Jahalt. Kalender mit, Papier durch» 

fdoffen. A, 8.’ Berordnung über Obſt⸗ 

baumyucf. B. @rzählungen un® Geſchichten. 

2») Muth in Befabe. 2) Körperfiärke. 3) 

Eine Befchichte aus dem Theuerungsjahre 

8:6. 4) Beftcafter Liebecmuihg, 5) Ehars 

fregtagsfeger zu Yerufalem. 6). Hülfe is 

der Roth, 7) Das Gift der Klappeıfchplange: 

C. Nützliche Kenntnifje für den Bürger und 

Landmann. 1) Die Erdbeben. 2) Die Schlan⸗ 

ge auf der nfel Martinique D. Wohl 

fahrtofunde. x) Die Luft, 2) Wie fi der 

Schuſtets Peter das Branntweinteinken abge 

wöbnt. 3) Das Eifentrautifche Univerfalmittel. 

. 4: Das PLebendigbegraben. 5) Die Gettänke, 

ipe Gebrauch und Mißbraud. 6, Erprobs 

tes Mittel gegen das Wundliegen der Kranz 
ken. E. 3 Auffäße aus der Brfundpeitslunde, 

F. 14 Auffäge über Aberglauben und Dor. 

urtheile. G 6 Auffüne über Pand» und 

Hauewirthſchaft. Aneltoden. Worträthfel, 

Berzeihniß der Fahrmärkte im Königreihe 

apen 


Unter allen in Bayern erfcheinenden 

Kalendern verdient dirfer Bolksfalender pin. 
ſichtlich feiner nützlichen Einrichtung un? 
Manchfaltigkeit den Vorzug, uad iſt jedem 
Bürger und Bauersmann zum Ankauf zu 
empfeblen. 
2) (2) Nähfltünftigen —— den 4. 
November d. J. Nahmittags 2 Uhr wer: 
den in der Behanfung 1. Difle. Neo, 132, 
einige Haus. Geräthfhaften, an Bitten, Weiß. 
zeug. und Gchreinerwaaren, gegen glei 
Saoare Bezahlung zum öffentligen Striche 
aufgelegt. 

Zugleich werden Diejenigen, welche allen: 

alfige Zorderung an die verlebte Joſepha 
——— Wittwe des Zentwundarites 
Seller mann, zu machen haben, aufgefordert, 
Diefelbe beym Teftamentariate im Haufe ı 
Difte, Neo, 147 binnen 4 Wochen anzumel,; 
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den, widrigenfells fie nah Berlauf diefer 
Friſt mit folgyen nicht mehr gehört werden, 
— Das Teſtamentariat. 
3)(2) Yan der Baldrſchen Kunfl: nnd 
Bnlanterie Handlung in Würzburg find fo 
eben angefommen: die Lieberfihts. Ehartew 
des Kiiegs.-Shauplages zwiſchen den Ruffen 
und Türken in Europa und Aſien, von Ham⸗ 
mer, zu 36 Er. das Stück Kerner find zu has 
ben: 'nerfchiedene neue 'Ralenderbilder, ges 
malt, pr. Bogen ı2 Er., diefrlben , fhmwarf“ 
6 fr,, wie auch ächte mailändifhe Chofos 
lade um den feflgefißten Preis, nämlid: 
das Pfund von Rro 1 zu 54 fr.; Nero. 2, 
„fi Neo. 8, ı fl ı2 fr; wit Banille, 
0. 4.5 fl. 30 ir; Neo. 5, 1 fl. 2 fr; 
Neo. 6, afl. ı2 r., Gefundpeits,Epokolade, 


u fl. 54 kr. 


Taſchenkalender in Etui’s, Saffian, und 
ia Popierumfhlag, auf das SYabr ı 

Dbige Handlung empfiehlt fi auch mit 
einer neu angetommenen Auswahl Kunfle 
und Zeichnungs⸗Gegenſtände, verfpridht im 
ollen Artikeln die billigften Preife und reellſte 
Bedienung. 


4) (a) Des Unterfertigten Freyehand⸗ 
Zeichnenſchule nimmt für das Winter Halbe 
ahr mit erflem November witder Ihren Ans 
aud ift nebft der Knaben Jelchnen⸗ 
ſchule ein eigenes Zimmer zum Unterrite 
für Mãdchen hergerichtet, ’ 

Die Unterrichteftunden Gt a 
der Schule im anziscankrklöfler" ’öberne 
Stock Rio, 29 angefchrieben. * 

S.. Heffelb ach. 
on Belanntmadhung, 

‚5) (1) Dos Zufrauen, welches wir meh⸗ 
tere. angeſehene Häuſer biefiger Stadt ducch 
Unvertrauung ihrer Söhne zur Pflege und, 
zum Privat: Unterricht ſchenktean, Hat midy era 
maunteıt, noch mehrere Schüler , welche Die 
lateinifgen Borbereitungs » Klaffen befuchen, 
aufjunehmen , woju‘id durch eine bey dem 
Fönigligen Gtudien : Rectorate erflandene 
Prüfung meine —— begründet has 
be. Ich bitte daher Birfige und auswärtige 
Eltern, Die ihre Söhne fremder Pflege ans 
verfrauen wäffer, mich mit ihrem gingen 
AZufrauen zu beebren, wobeg id ihnen die 
beruhigende Berficherung geben kann, doß 
für die körperliche und geiflige Pflege ihrer 
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Göhne- eben fo, mie im väterlichen, Haufe 
aeſot at. iſt· a 
- Bugleih bemerke ih, daß ich täglih 4 
Stunden, Unterricht im den Anfangsgründen 
der, lateinifhen Sprache und der übrigen 

ſenſch aften ertprile Eltern, welche beab⸗ 
chfigen,. 208, ihte Söhne richt ganz, unpor» 
bereitet, die lateinifchen, BorbeceitungssKlafs 
fen: Betreten, wird diefe Gelegenheit erwünſcht 
fegn, um: denjelben; die öthige Borbereitung 
vetfrhaffen, zu Fönnen. .. i 
‘"  Würypurg, den, 22. October 1828. | 
IJ. Wadenreuder, mohnhäff.im 
i der Heibeltögaffe Nio.. 147: - 


6 Cr) Die wirMide Eröffnun 
der Bebensverfihertimgebank für 
Drurfhlann in Gothia-finde, in Ge⸗ 
äßbeit des am 18. Detbe. vom: propviforis 
Brontausſchoſſe gefaßten Beſchluſſes, am 


fen Januatſigzg Stait, Bon welchem Tage 
Dierſicherungsverttäge aller! bis dabin 


genen‘, geprüffen und zuläſſig bes _ 


De eni Hnmeldungem abgefhloffen un® 
BeitderingsfhrinelPolicem); gegen Ein+ 
zahlung der Prämien» und Antrittegelder, 
au dia- Agratem.: aumgehändige werden, 
Die bisherige Vergänfligung in Anjehung 
dns: Prämienbeflimmung. nad). dem Alter zur 
Zeit, der: Anmeldung Fann. nup,von, denjenis 
ga. nor im, Asſptuch genommen werden, 
die fi vor a gasg — — * 
teraicha⸗tem, melden, und. zugleich die erfor: 

Y Geburts, und, Gefundheitszeugniffe 
begbringen, F 


Můch im October 1928. 

Sn. — ——— Benkert, 

Banfagent, 

Der Befiner der beyden gekün 

daß vage 5 ofa Doligationen des Band: 
ebene, vom r. Öeptember 1809, d 50 fl;, 

-Rso, 429, Un® 49r, belirbe fi, «iner deßz 

q Kon Mittrlang wegen, ben Uaterzeich⸗ 
ak —— ni 4 — 

W ober 1520. 
RT Kelie Benkert: 
Belanntmadbung« 

8: (3) Ich, beeht e mich, einem ver ehr⸗ 
Urn; Dublitum andurd,, befannt,gu mach en, 


—— 


foıtgefegt werde, ma bey finifem 
ohne, Abonnement, ‚der. große Gaal 
fümmtlige Z.mmer geheitzt werden ; auch 
werde ich mid .durch, gute Speifen und Bas 
träufe aller Au Ber feit. dem letzten Sommer 
über erworbenen «Zufriedenheit auch ferner 
würdig. gu. machen mid, eifrigft. beftceben. 
Mit aller. Hohadtung. empficplt ſich 
Wür,burg den. ag. October 1828. 
um dee Megler, . 
Pächter, auf dem Schirfpauje, 
©: 9).(1)) Hntergeiharte; findet [ich verami 
aft, ihren bis. Bnber zu ı5®. abgegebenen 
söiger: Wein für. 8 kei verabfolgem zu laffen, 
bemerft ‚?>daf derſelbe rückſichtlich feiner Bir 
te: und Rtinheit jur allgemeinem Belanntr 
machung grboathe:zumerörte, verdiene, und 
empfiehlt: jich: zu hochſchätzbure Wohltwolk 
len: und fernerem- Zutı auen‘ beſtere 
Margaretha Diem, Iinuben wirthim 
40): (r) Ein Studitenter wife einem 
Kaaben in den Dorbrreitiinge> oder Volkes 
ſchulen in dem nöthigen KRenntniffen, auch ia 
der frangöfifiheo Sptache grgem Billige Ber 
aüfung- Unterrich gu ertheilen Näheres im 
Sotelligen)Eomptoir, 
11),Cı) Ein Sraurmzimmer vom honetten 
Eltetn, welches Kleider machen, weißnäßen 
und. auch kochen Fann, ſchon in Dienflen ge 
landen ift und fidy mit guten Zeugniffen aus 
juweifen vermag, wänſcht ale Haushälteriw 
oder Kammerjungfec. bier oder auf dem 
Pande bey: einer Gerrfaft unftrjufommen, 
Das Nähere iſt zu erfragen im =, Difie, 
to. tır. — 
41D (1) Fa 3, Diſtr. No. 131 in dee 
foyenannten Ärztlade wird füßer Trauben 
moſt Meuberger . die Maß zw 6, und Wein 
die ‚su 8 kr. verzapff. 
Buitarres Brfudh: 
18) (a) ine gebrauchte Bnitarce;, jr 
vom reinem Ton, wird zu laufen gefi 
Dom mem?! fag6 Dan Ja telligenz · Gpmptoln 


daß Witthſchaft auch — 
und 





Gieʒu Bogen > 





Samttag, den. Navember erfiheint, wegen des äevertagr-Lein,Inteligeng: SIR ) 


Ir 





— — | 
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Intelligenz: Blatt 






für Mi den 
— IAS—— 
untere Rn Mainkfreis 
Zu j 


des König: Ni 
— 





Ne 126. 
Würzburg. . Dinstag ben 4. November 1828, 








Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 


Nrus, praes. 2059. Nrus exp. 163% 

An fämmtlide Polizgen-Bebörben. 
(Das Paßweſen im Verwaltungs⸗Jahre 1827/28 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Diejenigeuipollsen» Bebörben , welche mit ber vorgefchrtebenen Einſendung ber Gene: 
ral» Eonfpecte UBBE bie Im Laufe bes Verwaitungs: Jahres 1827/28 audgeftellten und vifirten 
Reifepäffe ib noch im Rückſtande befinden, werben anburd aufgefordert, folde unfeblbar 
binnen acht Tagen zu bewerkſtelligen. 

Würzburg ben 26. October 1828. 

Königlide Regierung bed Unter-Mainfreifes, 
Kammer bed Innern, 
Srepyherr von Zurbein, Prafibent, 








Fröhlich. 





Nrus, praes. 4853. Nrus. exp. 1661. 
Befanntmadung 
(Die Erledigung der Pfarrey zu Haug in Würzburg betr.) 
m Namen Seiner Majeftät ded Königs, 

Die Pfarrey zu Haug in Würzburg if burd das Ableben des biöperigen Pfarrers in 
Erledigung gekommen, J 

Ihre Seelenzahl iſt auf 2700 bezeichnet, dem Pfarrer iſt ein Hülfsprieſter beygegeben, 
mit weſchem nebſt dem Gottesdienſte in der Pfarrkirche auch der in der Kirche bed Bürgers 
bofpitals zu beforgen iſt, dann drey Schulen zu refpiciren find. 

Nach den Ünfäpen ter Faſſion bes verlebten 5 belaufen ſich die Rebenuen auf 
1621 fl. 56 kr., und die darauf haftenden: Laſten auf 469 fl. 53 Er. 


F Jahrgang 1828, J6 


Die Bemerber um biefe Stelle haben ihre Befuche mit ben vorſchriftämaͤßigen Beiegen 
Innerhalb drey Wochen einzureihen.  - 


rzburg den 23 October 1828. 


Königlide Regierung bes Unter-Maintreifes, 
Kammer bed Innern. 
Grepberr von Zurhein, Präflvent. 


| Froͤblid. 
(EEE Ber eng —— j ——— 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artitkel. 





Bekanntmachung. 
In Folge allgemeiner allerhöchſter Befehle, welche Ermunterung des inländiſchen Be: 
werbs Flelßes zum Augenmerke haben, wird ber Papierbedarf ver königlichen Lotto : Anflalt 
Ur das Etatdjahr 1828/29 im Locale ter königlichen General:2otto. Abminifiration , Pro: 
menabes Straße Nro. 1507 zu Münden, ben 6 fünftigen Monats November an bie MWenigfl: 
nehmenben licitando zur Zieferung angelaffen werben. 
Diefer Bedarf befteht für euer, wo ſchon Vorräthe dordanden find, bepläufig 
4) In 160 Ballen weißem Eanzleppapier einerley Format, 
2) In 40 Ballen Eonceptpapier zweyerley Format und 
3) in 9 Ballen theils ſchwarzem theild weißem Drudpapier. 


Ueber jebe Papiergattung und nad) Umflänben aud über einzelne Parthieen wird 
befonders keiten laffen. . Inden auch zelne Partp man 


Das Protoccl, welches Morgens 9 Upr geöffnet, und Schlag 4 Uhr Abende geſchloſſen 
werben wird, ſoll Eingangs zu Jebermanns Ueberzeügung die näheren Betingungen enthalten, 
unter benen überhaupt Unbote angenommen werden können. 

Porto» und koſtenfreye Lieferung an Drt und Stelle in beflimgpten Terminen 
wird unter bie erfien biefer Bedingungen gehören. 

Die Liritanten haben ihre bepgebradten. Dufler vor ber Commilfion öffentlih aufn: 
legen, damit fie fih wechſelſtitig überzeugen Eönnen, wie bloß ter Güte und MWohffeilpeit 
ber Vorzug gegeben werde. 


er aun am biefem Abſteigerungs: Geſchafte Theil zu nehmen Luſt trägt, wird in den 
beſtimmien Stunten bazu eingeladen, und fihlüßlt& noch bemierft, daß, obwohl in der Regel 
Inläntifched Fabricat bevorzugt ſeyn full, ausländiſches demobogeachtet nicht ausgeſchloſſen 
werde, wenn es jenes an Qualität und geringem Preis übertrifft. 

Münden ben 14. October 1828. 


Königiihe General-Lotto:AUbminiflration. 
Meyer. 





Sartori. 


etanntmadung 
(Die ſtaͤdtiſche Sparkaffe betreffend. ) 

Unferm gegebenen Verſprechen zufolge bringen wir nachſtehend zur Kenntaig tes, an 

feinem ſichtbaren Gedelhen unfehlbar theilnepmenden Publiftums tas Refultat ber 
fädtifhen Spartaffe für bad nun abgelaufene Etaisjahr 1827/28. 

Am Ende bes vorigen Jahres ıwar der Befland des Eapitalien Stodes - 57568 fl. 22 Er. 

Dom 1. Dctober 1827 mit letztem September 1838 wurden bey ber 
ſtaͤdtiſchen Sparkaffe angelegt von Nr. 1488 mit 1980 . 29056 fl. 6 fr. 


Summa 86624 fl. 28 fr. 


2097 — 2098; 


Kiebon wurden abgetragen: | | 
2) von den pro.1822/25. angelegten Eapitalien,, 4060 fl. — fr. 
* * »- 5 


en 
4825/24 


) s ⸗ 1224 fl. — fr, 
c), >» » x 4824/85 D ⸗ 2652 fl. 10 fr. 
d) » s » 4825/26 ⸗ ⸗ 8576 fl. 40 Er. 
eo) s = » 186/727 o . 6977 fl. 24 Er. 
fl s =» © 1827/28, ⸗ ⸗ 5054. fl. 58 Er. 


18545: fl. 12 fr;. 
Beſtehen ſonach mit letztem September. 1828; 8, 68079. f.16 Een 
wovon 33000. fl. bey ber ſtaͤdtiſchen Schuldentilgungs⸗-Kaſſe als; r 
Eapital angelegt find, 
— en — emerkten aufgenommenen: Gapitalien. gu: 29056 fl. 
. find. 
a) von Kindern .. . . 5127 fl. — fr. 
'b) an Zinfen. zu. Capital angelegt . Aag fl. 46 fr. 
wobey bemerkt wird, daß. ein großer Theil ber’ Zinfen vurch Bu 
Ko, — — als Capital. angelegt wurden, melde bierunter: 
nicht begriffen find. 
Die ‚gezahlten. Zinfen. betragen: .. . . .. 1826. fi 14/2 Er.. 
Die Hr ee Binfen, welche wegen ihres zu geringen Betras: r 4 
ges nit zu Capital: angelegt werben fonnten, befragen. .. 6 fl, 55: kr. 
Die Stüdzinfen von den nad ben erflen 10 Tagen: eines jeden Quar; 
tals bes Etatsjahres 1827/28. angelegten Eapitalien,. berechnet auf 
bie jebeömalige: Zwiſchenjeit bid zum nachſten Quartale, betragen +fl. 6 kr. 
Die Stufzinfen von ben unterm Etalsjahre 1827/28. jurückaeſabiten 
Enpitalien, welche, gleich den vorigen Stüdzinfen,. ber Kaffe zu- 


gut. fommen , betragen . x 115: fl. 45: fr.. 
Würjdurg ben 27. Oetober 1828. - 
* Der Stabt-Magiflrat. 
Der. I. Bürgermeifler,. Behr. 
s Werner. 


ae 

G)1. Betfanntmahung. bie 2 unfern an ber vorberen.Seite-von Stel . 
‚Im: Wege der Hülfevollfiretung werben nen: gebaut find, mit: einem. Hohlziegeldache, 
bie ter Anna Maria Blinzler Wittwe dahier und if 38. Schuh ttef und 14 Schup lang: 

gehörigen Realitäten, nämlich: ⸗ oder breit. 

a) *2 m. - — fig Bil, Im untern. Giode befindet ſich am: Ein: - 
wie ed. unten beſch Ü ange ein. Vorplatz, bann eine Weinkammer 

b) Si Morgen Weinberg im. obern Schalke: Bad rückwaͤrts En gie Keller wit in Ei⸗ 


om: Mitmoh ben 42. November Morgens ſen eg an Eimer. 
40 Uhr bey ber unterzeichneten Gerichtsftelle ai r u. Ri . b er, Peiöbares‘ 
nat Vorfihrift des Hypothekenge ſehes F. 64. nmer,. ein e und ein Holzlager. 

dem Fa Striche auögefept ; wozu er gleiher Beſchaffenheit iſt ber Zte 


8luflige hiemit eingelaben werben. S 
a den 3. November 1828.. Auf dem Boden befinden fih 2 Kammern; 
 Bönigl. Kreid: und Stabtzeridt.. Bu biefem Haufe gehört: goch jenfeitg 
Stautner, Director. ber Straße ein Bleiner ap on ber alten: 
Bmwad.. Stabfmauer von bepläufig 10 Schuh Länge 


| ibung bed Haufes. und 6 Schuh Tiefe, auf-weldrem: gegenmwätia: 
De Haus bar 5.5 wovroni ein. Udwmitt ſieht. = 2 * 
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(3)1. Befanntmadung. 


die dem Häder Johann Matthaͤus Ruttor 
dahler gehörigen Nealitäten, nämlich 


a) das unten befchriebene Wuhnbauß im 


4. Diſtr. Nro. 229 in ber Nofenzaffe, 


b) fünf Morgen Garten und Weinberg in 


ber Sanderau, 
am Donnerstag ben 13. November 
Morgens 10 Uhr 
bey unterzeihneter Gerichleſtelle nah Vor—⸗ 
ſchrift des Hypotheken⸗ Geſehes $. 64 bem 
öffentlihen Striche ausgefept, wozu Kuufs* 
Luflige biemit. eingeladen werben: 

Wiürjburg den 3. Nosember 1828. 
Königl. Kreis, und Stabtigeriät. 
Stautner, Director. 

Bwad, Prot: 
Beihreibung bes Haufe. 

Das Haus iſt 24 1/2 Schuh breit, und 
24 Schuh tief, mit einem deutſchen Dache 
verfehen, und bat 2 Stodmerfe, wovon das 
erfle von Steinen, das 2tevon Holzerbaut ifl. 

Im erſtenStocke befindet ſich ein Eleiner 
etramter Keller ohne Faß und ein Vorplatz 
ammt Wbtritt. 

Der zweyte Stock enthält 4 heitzbares 
und ein unbeigbared Zimmer und 4 Küde 
nebit einem Fleinen Vorplag. 

Ober dem 2ten Stod If ein freyer 


oben. 

Un biefes Haus ift noch ein Hinterhaus, 
415 Schub lang und 11 Schuh breit, beſteh— 
end aus 2 Stodmerfen von Holz, angebaut. 

— Im iten Stode befindet ſich eine Stal- 
fung zu 3 Stüd Vieh; im 2ten Stode ein 
unheigbares Zimmer und auf dem Boben eine 
Kammer. 

In dem Fleinen Hof zwiſchen biefen 2 
Gebäuden befinden fih eine Dunggrube, 2 
Schweinſtaͤlle und eine Futterhalle von Holz, 
einen Stock hoch und mit einem beutfchen 
Dache verſehen. 

Betreid:Derktauf 
aufdbem Marfte zu Würzburg 
ben 21. October 1828. 


® Im höchſten Preis: 
Melpen, : 8 Scäffl., ber Schffl. 18.35 ir. 
orn, 4 ⸗ 15 fl. 45 fr. 
Haber, 9 5fl. 5kr. 
Gerſte, 5 ⸗ ⸗ 10fl. 16 fr. 


Im Wege der Hülfsvoliſtreckung werben | 


rr 
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Gm mittleren Preit; "> 
Welten, 236 ShHffl., der Schffl. 2es Er. 
a — 


Kom 105 '° fl.16 Er. 
aber, A118 * ⸗ 4fl. 53 kr. 
erſte, 5 >: 92. 58 kr. 


Im tiefflen reis: 
Meiken, 1 Ph der Schffl. — fr. 


Korn, 2 D 2 fl.30 fr. 
2 ’ 48 EZ; s u 4 fl. 40kr. 
erſte 2 ⸗ 9fl.40fr. 


— 

Summe aller verkauften Früchte: 560 Schäffel. 
245 Schaͤffel Weitzen, 108 Schäffel Korn, 
175 Schaͤffel Haber, 32 Schaͤffel Gerſte. 

tadt-Magiſtrat. 
1. Bürgermeiſter Benkert. 


4 





Haus- und Güterſtrich. 

Auf Anrufen eines Glaͤubigers wird im 
Wege ber Hülfsvollſtreckung das Wohnhaus 
unb mehrere Grundſtücke der Nikolaus Pfiſter⸗ 
iſchen Eheleute zu Eſtenfeld kommenden Mon: 
tag ben 10. November I. J Nachmittags 2 
Uhr auf dem Gemeindehaufe zu Effenfeld nad) 
Morfehrift des Hyvotheken Geſetzes öffentlich 
verfirihen, wozu beſitz- und zablungsfähige 
Liebhaber einlatet — 

Würzburg den 31. Detober 182% 
das Eönigl. pasheeribt Würzburg 

- Tr. r 


v. Edart, Landr. 
K. Schwab, Rchtspr. 


—Bekanntmachung. 
Montag ten 10. November d. J. früh 
9 Uhr unb die barauf folgenden Tage werben 
im biefigen Stadtwalde gegen 500 Eid: 
flämme, zu Holländer: Waars und Nugbol; 
geeignet, auf dem Stock, an.bie Meiſtbleten— 
ben verjleigert. 
Die Bufammenfunft iſt am obern Thor, 
Lohr am 28. October 1828. 
Der Stabt-Magifirat. 
G. 4. Kurz, Burgermeifter. 
Knörzer, Stabtfihreibder. 


ES —— 
Zum Verkauf von 50—60 Gtämmen 
Eichen zu Holänter- Holz, meiſtens 40° ige 

' 





‚aus bem biefigen Wald, im öffentlichen Stri 


it Termin auf 
Donnerstag ben 13. naͤchſten Monafd November 
Vormittags 9 Udr im hieligen Wildbad 
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anberaumf morben ; wozu Raufsliebbaber ein: 
geladen werten. 
Met. Burgberndeim, ben 29. October 1828. 
Magiſtrat. 
Hartner, Brgrmſtr. 





Bekanntmachung. 

Zur weitern Verpachtung bed bleſigen 
Wilddades mit der darauf baftenden Gaſt⸗ 
wirtbſchafts-Gerechtigkelt und übrigen Be: 
u aa im. öffentlihen Strid, iſt Termin 


au . 
Montag ben. 17ten November dieſes Jehrb 
Dormittagd um 9 Uhr im WBilbbab 
anberaumt worden, welches mit ber Bemer; 
Bung bekannt gemacht wird, daß nur ſolche 
Intividuen zum Strich zugelaffen merken 

tonnen, wilde ſich 
4) über Befüpigung zu Führung einer dor: 
jüglihen Gaſtwirthſchaft, 
2) uber untadelbaften Lebenswandel, 
3) Aufrechtmachung einer Caution von 
1000 fl. ‘ 
auk weiſen fönnen. 
Mkt. Burgbernheim, ben 29. October 1828. 
Magiflrat. 
Hartner, Brgrmſtr. 





(2)1.. Befanntmadung. 
Dinstag ben 41. November 1828 Dor- 
mittags 9 Uhr werben in tem Zunnenmalbe 
zu Prändhaufen, Landgerichts Schweinfurt, 
200 Zannenflämme öffentlidy verfirihen, zu 
welchem Stride einladet 
Cuerbach ten 1. November 1828, 
bie frepberrl. v. Münferifhe Ren; 
ten: Dermwaltung. 
Wehner. 


— > 


Nicht amtliche 








Artikel. 





Fellbietungen. 


1 ) (1) Baier’s Lexicon iſt zu verlaufen, 
Don wem? erfährt man im atell.»Eomptolr, 


2) (1) m Baftbaufe Zur Stadt Grant . 


futt iſt ein: junger Zigerhbund, männliden 
Geſchlechts, gu werfaufen, . 


— — 


‚Gämmtlih eigener Manufactur, 
‚fprechen reele Bedienung und billige Preife, 


2'02 
5) (2) Im 2, Difte. No. 362 find do 


Eanarienvögel zu verkaufen, 


4) (1) Unterzeichneter beehrt ſich, feinen 
Greeunden und Abnehmern die Anzeige zu 
madyen, daß er dermalen die Meife nidyt 
bezieht, und feine Haat⸗-Eſſenzen und fonft 
bekannten Parfümerie» Baaren im Commife 
fions» Bureau, 3. Difte, Nero. 88, in vor 
züglichften Qualitäten gu den bekannten Pre 
fen fiets jur Auswahl vortäthig find. Das 
Eommiffions, Bureau nimmt auch Befleluns 
gen auf obige Artikel an, un» ift ermächtis 
get, die möglichſt billigen Preife zu fiellen. 

J. Ehriftian Gütle, 
Parfünmeur und Deftilafeur 
in Nöraberag. 


5) (2: Conrad Brder aus Frankenthal 
bezieht gegenwärtige Meife wieder mit einem 
woblaffo:tirten Lager von Grünftadter Pers 
jelain oder fogenanztem Gkeingut Mit 
der Derfiherung der billigflen Peeife vers 
fpricht ex ſich Sn —— Zuſptuch. 

reife: 
ı Dußend flache oder Öuppenteller 1 fl. 12 Er, 
2 Dutzend hohe Kajffıtaffen ı fl. ı2 &. 
Suppenteizinen, Salatfhüffela, Platten, Kaf⸗ 
ne und Nachttöpfe um die billigften 
reife. 

Gein Stand iſt am Eingang des Rath— 
haufes,, nädyft dem Obert'ſchen Kaffehaufe. 

6) (2) Gebrüder Lepper aus Bielefeld 
in Beftphalen geben fi die Epre, ihr Waas 
renlager beftens zu empfehlen. Daſſelbe 


befteht in einer Auswahl von feiner Hollän- 


der, Bielefelder umd Warrendörfer gebleidy- 
ter und ungebleichter, fo wie in hänfener 
Leinwand und weißen feinenen Gadtüdern, 
Gie ver> 


und bıffen nm gahlreigen Zufprub. Dos 


. Waarenlager befindet fih im Gafibof gum 


Kleebaum in der Eihhorngaffe: über eine 
Stiege, Zimmer Ro, ı. ' 


7) (ı) Fe. Flachfeld aus Fürth bezieht 
die bevotſtehende Allerheiligen: Mefje, und 
verfauft im Kaffehaufe zum goldenen Hitſch 
nachſtehende Artikel gu feſtgeſetzten Peeifen: 

Ghmwals: 
eine. große Auswahl feiner Shwals und 
Umſchlag-Tücher in Tpibetwolle, Bourre Je 


2:05 
Quartier mit allen @ıfordeeniffen an «im 
rußlge Haushaltung auf Lichtmeß gu ver 
miethen, J 

2) (1) Im 4. Diſtr. Neo, 113 in der 
Sohannitergaffe find 2 möblitte Zimmer für 
ledige Herren ftünli zu vermiethen, 

5) (rn) Es if ein Logis auf der Doms 
goffe neben dem Stern Neo. 148, beftchend 
aus einem heitzbaten Zimmer, Kammer ımd 
Küche, an eine kleine Haushaltung bis Lichts 
meß zu vermiethen. 

4) (2) Im e. Diſtr. Nee. 209, Domis 
nicanergaffe, find etlihe Logis zu 5 und 4 
ſchönen heißbaren Zimmern, Küche und allen 
Egordernijien, dann ein Meines Logis, mit 
oder ohne Gtall, fogleiy oder auf Lichemrf 
gu vermiethen, 

5) (2) Nm =. Difle, Neo. 413 find a 
Zimmer für Meßfremde zu vermietpen. 

: 6) (1) Im 2. Difte. im ianern Graben 
Seo, 143 iſt ein Zimmer mit Möbeln ftünd 
lich zu vermiethen. 

7) (1) Im 3. Difte. Rıo, 157, unmelt 
des Unioerfitäts:Bebäudeo, Ift ein möhlirtes 
Zimmer ſtündlich zu vermiethen, 

8) (1) Im 4 Diſtr. Nro. 254 in der 
GSanderftraße iſt der gonge mittlere Stock 
mit allen Bequemlichleiten auf Lichtmeß gu 
vermiethen. 

9) 2) Im 3. Difte, Neo 358 auf der 
Peubaugaffe ift der untere Stock, beftehend 
in einem beigbaren und einem unbeißbaren 
Zimmer, Küche und Borplog gum Holzlegen, 
ouf Allerheiligen oder fogleich zu verlehnen. 

Auch ift in dem nämlichen Haufe ein 
mwofferfieger Keller, 15 Zäffer in Eifen ge 
bunden, 56 Fuder baltend, zu verlehnen. 

10) (2) a der 5 mmelsgaffe ı. Difie. 
Pro, 86 ift ein Haus mit allen Bequemlich⸗ 
Reiten nebſt Gärtchen auf Lichtmeß zu ver: 
mietben.an eine familie, und faun aud) an 2 
Parıhieen abgegeben werden. 

41) (1) Anders Sohn, Gpenglermeifter, 
moßnhaft im 2. Diflr. Rıo, 446 neben dem 


VPolizeggebäude bot ein Quartier ſtündlich 


oder bis Lichtmeß zu verlebnen, 

12) 3 Im 2.Difte Nro. 488 kann auf 
Mariä Lichtmeß ein Quartier von 2 Zim: 
mern, Küche und. t Bodenfammer, nebft 
einemLaden mit einer Ejfe bezogen werden, 


# 
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13) (2) Im 2. Difle, Ro. 245 in dar 
Sandgaſſe iſt ein großes Logis mit oder ohne 
Stallung, auch rin Feineres fogleih oder 
auf Lichtmeß gu vermirthen, 

14) (2 Im 8, Difte, Neo. 395 auf Dem 
Kürfhnerbof ift ein Logis vom 3 Zimmern 
nebft Kühe, Bodenlammer, etwas Keller 
auf Lichtmeß zu vermiethen. 

15) (») In der Eihhorngaffe Neo, 358 
iſt ein Logis von 5 ineinander gehenden 
Zimmern, nebft allen Bequemlichkelten und 
einem gemeinfchaftligen Wafchhaufe, fogleih 
Oder auf Lichtmeß zu vermiethen. 

16) (2) Mitten in der Stadt iſt ein Los 
cal für einen Wein oder Bierwirth oder eis 
nen Garfüchner ſogleich oder auf Pichtmeß 
u vermielhen ; das Nähere erfährt man im 
Gotel.«Comptoir. 

17) (1) Jm 2. Diſtr. Neo. 132 im in» 
nern Graben ift ein Quartier mit 3 heitzba⸗ 
ren Zimmern und Alloven mit allen Bes 
quemlichkeiten ſogleich oder auf Lichtmeß zu 
„bermiethen, 

18) (1) Im inneren Brabengäßden Tiro. 
197 iſt ein ganzes Haus ſogleich oder auf 
Lichtmeß gu dermiethen. 

19) (2) Im 3. Diſtt. Neo. 246 find æ 
Zimmer mit oder ohne Möbeln an einen 
Hera ftündlich zu vermiethen. 


20) (1) Yan Ber. Blofiusgaffe 2. Difie, 


Nco. 567 find ein heigbarer Laden und ein 


Logis von ı Zimmer und Küche auf Licht« 
weß zu verlehnen, 

21) (ı) Im i. Difte, Neo. 34 in der Ras 
puzinergoffe find 2 ineinander gehende Zim⸗ 
mer mit Möbeln an einen. ledigen Herrn 
flündlich gu vermiethen. 

22) (1) Im =. Difte. Neo. 45 in der 
Eſchhorngoſſe ift ein ſchönes Deartier mit 
@ Zimmern, ı Nebengimmer, Kühe Holz 
baus, Bodenfammer und Keller für eine 
tubige Haushaltung zu vermiethen, 

25) 1) Im 4. Difte. Nro. 222 nädft 
der Reuerer Kirche find grey Quartiere, eins 
"gu 4 Zimmern, das andere za 2 Zimmern, 
fogleih oder auf Lihtmeß zu wermiethen, 

24) (1) Am 2. Difte. Neo. 317 ift ein 
Quartier von 4 heiß: und 3 unbeigbaren 
Zimmern und fonftigen Gemädlichkeiten auf 
das mächfte Ziel za vermiefhen. 
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25) (2) Im a. Difte. Neo. 173 in der 
Ulmergaſſe bey Streinermeifter Lorenz Müls 
ler find 2 Zimmer für ledige Herren zu beta 
mieten» 5 

26) (1) In der Auguftinergaffe No. 208 
if ein Gewölbe ſtündlich oder aufs nädhjie 
Ziel zu vermiethen. * 

27) (1) Neben dem Kleebaum, 2. Diftr. 
Treo. 69, bey Drebermeifters-Wittib Kölner 
ifi ein Zimmer mit Möbeln ju vermiethen. 

28) (1) Im 4. Diſte. Neor ti0o auf der 
Neubaugaſſe ſind 2 heitzbate Zimmer mit 
odir ohne Möbeln zu verlehnen. 


29) (3) In der Ugfulinergoffe Neo. 203 
ift ein Zimmer an einen. ledigen Herin gu 
vermiethen, 


50) (3) Im 2 Diffe, Neo, 168 iſt ein 
fhönes Duarttier von 6 Zimmern, Küde, 
Küchenfammer, Bodenlammer ıc., Kellerchen 
und fonfligen Bequemlicpkeiten, zu vermiethen, 


— — — — — 
= 
Bermifäte Anzeigen 


Theater-Nachricht, + 

4) (1) Künftigen Donnerstag den 6. 
November 1328 wird zum Vortheile des 
Schauspielers und . Negisseurs Herrmann 
Haas zum Erstemmale ‚aufgeführt: 

Hans achs, 
dramatisches Gedicht in 4 Acten von Pro» 
fessor Deinhardstein. Wozu biemit die 
ergebenste Einladung geschieht, 


Todes-Angeige ” 

2) (1) Im tiefften Schmerzjgefühle zeige 
id hiermit allen meinen Sreunden und Be 
kannten an, daß mein Mann, Anton Hößler, 
Schloſſermeiſter, am 31. v. M. Vormittags 
um g Uhr an einer Lungenläbmung In den 
Herrn felig entfchlafen fey. 

Wer den redlichen und thätigen Mann 
Eannte, wird die Größe meines Berlufles er: 
meffen fönnen, und meinen fo großen Schmerz 
rechtfertigen. 

Würzburg den 2. 





» 


November 1928, 
GSufanna Hößler, 
Gcylojfermeifters » Wittib, 


Unter Bezug auf obige Anzeige made 


—— t * 


leſen und ſchreiben kann. 
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ich hiermit bekannt, daß ih nun. nach dem 


eıfolgten Ableben meines feligen Ehemannes 
mit Hülfe eines erfahrnen Dbergefellen die 
Profeffion fortführen, die Abdrehung der eir 
fernen Walzen zu den Delmühlen beforgen, 
und mic überhaupt brfireben werde, duch 
billige und prompte Bedienung die Zufries 
denheit meiner refp. Kunden zu eriwerben. 
Zugleih bemerke ih, daß ein gang meu 
gefertigter Sparofen bey mir zum Berlauft 
beteit ſteht. 
Würzburg den 2. Tov. 1828» 
Gofanna Hößler, 
Scloffermeifters » Wittib, 


3) (1) Uatetzeichnete warnt hiermit Je⸗ 
dermann, etmas auf ihren Namen zu bor— 
gen, indem fie für Feine Zahlung fleht. 

Eva Himmelftein, Gaftwirtpin. 


4) (1) Ja der Handlung von 5.4. Rös 
der am Markt ıfl ein Regenfhirm fliehen ge: 
blieben, den der Eigentümer wieder in Ems 
pfang nehmen fann. 


5) (1) Ein junger Menfh ſucht als 
Kutſchet oder Hauskaecht unterzulommen, 
weldyer auch Feldarbeiten verrichten fann. 


6) (1) Auf ein Defonomie-Önt wird ein 
folider Dbertnecht geſacht, Der binlänglihe 
landwirtbfhaftiihe. Kenntniffe befist, auch 
! 280? fagt das 
Satelligeny-Eomptoir. 


Berlorner Hund. 

7/4) Am 28. Detober Aben de nach 4 Uht 
entlief zu Dettelbach ein Hund, welder 
männlichen Geſchlechtes und von weißer Farbe 
war, und auf den Ruf GCaftor hörte, Da 
feinem rechtmäßigen vorigen Befiger ſeht 
viel an demjelben gelegen iſt, ſo erſacht man 
den jehigen Befiger, der ſolchen entwedrt 
eingefangen hat, oder dem derfrlbe zufällig 
zugelaufen ift, ihn entweder im Bafibofe zur 
Gans zu Dettelbach, oder bey Km. Dofen- 
Gabrifant Michel, 3. Difte, Neo, 141 u 
Würzburg, gegen eine angemefjene Biloh⸗ 
nung abzugeben. 


Diezu 1/2 Bozen Anbang-) 
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4 








Würzburg. | Donnerstag den 6. November 182g, 
Verfügungen der Foniglichen höchften Kreisftellen. 


Nrus. praes.. 2058. Nrus. exp: 1871. 
Un ſaͤmmtliche Land: und Herrſchaftsgerichte. 

. (Das Schuldenweien der Gemeinden betr) — 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Saͤmmtliche Land: und qutöberrlide Gerichte werten biemit benachrichtigt, daß für das 

* 1827/28 und bis auf weiters bie in dem Ausſchreiben vom 24. Scicbet 1825 (Kreis; 
— —— .. ———— ga decte nadıgelaffen 
p: ur bie allgemeinen Ueber ten nad ben Formulare Ziffer IE bed ob 
usſchreibens bis zu bem dort gefekten Termine vorzulegen. 3 ‚I DeH obigen 

- Die unterfertigte königliche Stelle wird übrigens, wenn fie es erforberlid finder, bie 

Einfenbung einzelner Special-Eonfpecte befonters anordnen. 

Aus den bisherigen Vorlagen gewann übrigens bie koͤnigliche Negterung bie Angenebme 
Weberzeugung, daß ſich bie Unter» Curatel: Behörten fehr ongelegen fepn ließen, bad Schul 
benmefen ber ihnen untergebenen Gemeinden zu orönen, und georbnet zu erhalten ;; mit voller 
— darf fle daher annehmen, daß dieſe Bebörten in ihrem eifrigen Befireben,, ben: 

rebit ber Gemeinten auf ſolche Weife zu befeiligen, ausbarren werben. - 

Die pro 1826/27 vorgelegten Special: Ueberſichten werden ven Zantz und Herrſchafta⸗ 
gerichten durch das dieſſeltige Erpebitivns Amt zutückgeſendet werben. 

Würzburg ben 26: October 1828. 

Königlide Regierung bed Unter-MainEreifes, * 
Kammer bes Innern. 
Freyh. v. Zurhein, Prafibent. R 
. u Fröhlich. 





VNrus praes: 34. Nrus exp. 33. 
An fämmtlide Aerarial:Activ:Capitalien verwaltende £ Nentämter bei 
‚ Unter-Mainfreifes. 
(Den Rechnungs» Ablage / Termim pro 1827/28 betr.) 7 
Im Namen Seiner Majeftät des Kb nigs. 
Nachdem durch allerhöchſte Entſchließung vom 11. d. M. ber Rechnungs-Ablags, Ter⸗ 


Jahrgang 1828, 86 


·— 
Sr 
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min für 1827/28 auf ben A5ten fünftigen Monats beſtimmt wurde, To find bis babin auch 
de Nerarial:Acttv: Capitalien: und Zinſen⸗ Rechnungen, in fo weit folge noch nit vortıe; 
gen, ben Vermeidung einer Strafe von fünf Gulden anher einzufenden. 
Würjburg ten 24. Dctober 1828. 
Königlibe Regierung bed Unter-Mainkreifed, K. d. 3. 
als Staatd:Shulden-Zilgungs:Commiffton. 
| Freyberr von Zurbein, Präjldent. 
v. Dieg, Director. ö 


Stöhr. 
Nrus. praes. 1513. Rrus, exp. 1659. 
. Betfanntmadung. 
(Die Beſetzung der Spitalpfarrs und Frühmeſſersſtelle zu Neuftadt betr.) 
Im Namen Seiner Majeltät des Königs. 

Nachdem die von dem Stadt» Magifirate zu Reufiabt für den bisherigen Pfarrer 
Sepling zu Dippach im Landgerichte Dettelbach ausgeſtellte Praͤſentation als Spitalpfarrer 
und Frünmeffer zu Neuſtadt an ber Saale die Beſtaͤtlgung erhalten hat, fo wird ſolches bie: 
durch befannt gemacht. 

Wurzburg ben 25. Detuber 1828, 
Königlihe Regierung bed Unter: Mainfreifes, 
gu — is 
reyherr von Zurbein, Präfident. 
Fröhlich. 


EEE. LUISE UNE En EEE Er SEE ———— BESTE" ET EEE ——— — — 
Intelligenzmwefen. 
Umtelihe Artikel 


Befanntmahung. 

Don ber ſtaͤdtiſchen Sthulden : Ztlaungs: Kaffe dapier können nun nad) bem feflgeflellten 
Säulden-Tilgungs Plane in der fie treffenden Reibenfolge jene Eapitalien abgezahlt werden, 
welche mit den Numern 4001 bis 4150 bezeidinet, von ber Stat dahier in der Periode 
vom 10. Auguſt bis 10. December 1816 aufgenommen mucben. 

Diefe Eapitalien werben biemit öffentlich aufgefündigt , und die Inhaber von benannten 
Obligationen mit tem Bemerken blevon in Kenntniß gefept, daß unfsre ſtädtiſche Schulden. 
Zilgungs:Kaffe bereitd bie Welfung erhalten babe, nad Verlauf der dedangenen viertel, 
jäprigen Aufkündigungs⸗Friſt, fohin bid zum 20. Fanuar 1829, felbe abzjujablen, von welcher 
Zeit an feine ferneren Zinfen mehr bievon gezahlt werben. 

Wurgburg ben 20. October 1828. 


Der Stabt-Magiſtrat. 
1. Bürgermeifter, Behr. 





Werner. 
(3) 1. Befoanntmadhung. 2 Rieß Velin: und Poflvapier, 
de —— Bedarfes am Papier 10 sten ei unb 
für die koͤnigliche Regierung des Unter: Main» 4120 Kanzleppapier jwepter Sorte, 


freifes für das Rechnungs: Jahr 1828/29 gu 150 » Concepipapter erfler, bann 
ungefähr 350 = &onceptpapier jwepter, und 
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12 Rieß Eonzeptpapter dritter Sorte, 
Pr «  jliefpapier, 
Pockpapier verfchiebener Größe, 
Rn 1 Gemäfdeit allerhöchſter Beflimmung 
Montag den erten December 1523 früb 10 
Uor im Negierungs. Gebäude an ten Wenigft: 
nehmenten verfiriden. Dieß wird den Pas 
pier- Zabrifanten und Häntlern zur Nachricht 
mit dem Bemerken eröffnet, daß bey der 
Derflergzrung von ten Licitanten die Muſtee 
offentlich aufgelegt werden müffen, tamit 
jeter fid) überzeugen tern, daß nur ber Güte 
und Wodhlfetlheit der Vorzug argeben werte, 
dann, daß in der Segel inländifihes Fabricat 
bevorzugt, ausländifihes aber nicht ausqe⸗ 
fhlonen werden roll, wenn daſſelbe es oem 
inlänoifürn an Eüte und geringerem Prei'e 
zuvorthut. 

Bey dieſer Strichſtagfahrt können auf 
roben von andern Gchreibutarerialien an 
bfaten, Eiegellad, Schreibfedern, Grau: 

und Rothſliflen, fo wie an Bindfaben unter 
Ungabe ber geringſten Preife vorgelegt, und 
bierüber Eieferungs : Accorde abgeſchloſſea 
werden. 

Würzburg ben 4. November 1922. 

Die Regte:Derwaltung fgl. Regie: 
rung des Unter-Walnfreifes. 
Skhierlinger. 


Dietualien: ife 
königlich — Gin Stadt 
ürzburg 
für den Monat November 1828. 


Fleiſch-Taxre. 


der 


Prels. 

oo Pfund Pe . Bd M 
= Kuhfleifh R 7 kr. 

Pr u und keber . Sr Er. 

2 FE | Eülje . * 54 fr. 

. 5: ui. . 3 kr. 
Das Pfund Kalbflei o 8 Er. 
- s Xunge, Leber 8 Er. 

⸗ Gekröſe A 8 Er. 

2 ⸗ Kopf 8 fr. 
2 2 üße . T kr. 
Das Pfund Haupenfeifid . . 7 Er. 
. . Hammelfleiſch . 6 Er. 
»: »  Mürke befierer Sote 5 Er. 

=  » bitto nieberer Sorte 12 kr. 
2 & op * - . 5; er. 

ä a ‚Züße » * * 5 Er. 


— 
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Ein ganzed Hammels⸗Gelüng, beſtehend 
in Zunge, Zeber und Milz, . 12 Er. 
Dust Pfund —— : 10 &. 
DBratwürfie zu 3 Paar 15 Er. 


oe +  LeberwürliejusCtüde 10 Er. 
s  : Örievenwürjlezu2Stüde 10 fr. 
P P Shmeer . R 15 Er. 


Brobtare und Gewicht. 
Ein Lalb Roggenbrodes für 
20; fr. muß wiegen . 
Ein bitto.füriosfe.. . . 
.. bitto füuräkt. . . . » 28 
Eine Wage weißen Biodes 


6lb. — rd. — Dr. 


— — — — 


2 ==: 


für 184 Er. 3-⸗— 3 — ; 
Ein Kümmeldrod für 9: ee 
Ein bitto für 6 Er. . — 31- 45 
Ein ditto für Sf. . =: —:15 > 2; 
Ein bitto für 2 fr. . —,:10 s His 
Ein PaarSemmeln für 2Fr. — :10 > 1!: 
Ein Semünel für 1 2 .—:65;: 3; 
Ein Semmel für z =: 925 256 
Ein Dickweck für H Er . —=-:10: 4is 
a ib: Ks 
gtidhter:Zapge. 
> Pfund Re Lichter, j 21 fir. 
⸗ — bitto, 19 Kr. 
ersZare. 
Die Maß biefigen Lager-Bliers — fr 


bieſigen gewöhnlichen Blers 43 ser. 
außerbalb den Bierbraubäufern 1 Prennig 


theuerer. 
Fiſch Tare. 
=. — Karpfen, : 16 Kr. 
Schleyen, 16 =: 
=» 0 Merfinge, -» 20 » 
’ 3 Barben, 16 ⸗ 
⸗ ⸗ wein: . . 4 J 


ßfiſche, 
Die Mas — Alben ; u 


a Gegenſtaͤnde. 
etreid-Preiſe. 


Das Shaffe⸗ 17 fl. 35 kr. 
s ⸗ 8 gen, 446 fll. 56 fr. 
Er: 4 fl. 34 fr. 

ne en-Mehl. 

Der Centner —ã— 10 fl. 40 fr 

Das Pfund betto, . fl 7. 

Der Centner ordinde Mehl, 9 fl. 20 fr, 

Das zus vet, -. —f. 6A 

Der Eentner Rahme, . 6 4 20-fr 

Das P _ 4 kr. 


beito, . . 
2.86 
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2 J { 5 BE —_ 
Noggen:Medt. 46 Rieffe Concept. Papier, 
Der Eentner reinen Roggen: 3 Reffe Pal Papier — großed , 
e 8, ” * . 5 7 fl. — fr. 1 Rieß 2 5 — leine3. 
Das Pfund det, - —f.4 fe Inländifhe Eoncurrenten werden zu bie 


Dictualien überhaupt. 


GBänfe, das Stüd 





Enten, = — fl. 22 fr. — pf. 
Syühner, alte, = = — ff. kr. — p 
z junge, * — fl. 9 er. — » J 
Tauben, alte, = = —f. AM — pf. 
⸗— jung: » . 5. — pf. 
Seien. 3 ⸗ — fl. 60 ke. — » 
ebbühner, 0 4 Bf. — pf. 
Schnepfen, . =» — fl. 36 fr. — pf- 
Schmalz, dad Pfund, — fl. 18 fr. — pf- 
Bultrs = — fl. 14 fr. — 2 
Eyer, 7 Stück — fl. 6 kr. — pf- 
ent : gr en .— 4 y — — ppf 
me n, — tl. rn. — pf- 
Be bie Maß — — fl. 4 kr. — J 
(3) 4. Lieferungs-Accord. 


Die Oekonomie⸗-Commiſſion der k. 7ten 
Gendarmerle. Compagnie überiäßt Dinstay den 
2. December d. 36. Nachmittags 3 Uor an 
den Minberinehmenden bie Leferung bes bey: 
läufigen Bebarfes von ladirten Leberwerken, 


welches in z 
100 Stüd Patrontafhen , 
100 Stud Patrontafchenriemen , 
100 Stud Säbelkuppeln , 


100 Stüd Portb’epee s Riemen 
befieht, und ladet gewerbsberechtigte Eoncur: 
renten unter bem Bemerken biezu ein, daß 
bie Muſſer von ber Eommiffion vorgelegt, 
und bie nähern Bedingungen in Anſehung 
ber Lieferung felbit vor der Abſteigerung bes 

kannt gemacht werden. 
ürzburg ben 1. November 1828. 

Pfregfäner, Hauptm. 

Schneider, Rechnungsführer. 





(3341. Ldieferungs-Accord. 

Die Oekonomie-Commiſſion ber k. 7ten 
Gensdarmerle⸗Compagnie uͤberlaͤßt Dins— 
tag den 2. December laufenden Jahrs Vor: 
mittags 10 Uhr die Lieferung bed bepläus 
figen Bedarfed an Shreibmaterlalien pro 
1828/29 an den Mindefinebmenpen. 

Drr bepldufige Bedarf beträgt: 

12 Rıeffe Canzlep: Papier, 


fl. 45 Er. — pf. 


fer Abſteigerung unter dem Bemerfen einge: 
laden, daß zwar inlaͤndiſches Fabritat den 
Morzug erhält, auslaͤndiſches jedoh nicht aus: 
geſchloſſen bleibt, wenn ed an Güte und an 


: der NBoonlfelle dem inlänbifhen vorſteht, dei 


ferner jeber Goncurrent bie Papterproben 
mitzubringen babe, bie fpeciellen Bedingnifie 
aber vor ber Mpfleigerung vernehmen werte. 
Würzburg den 4. Novemter 41828. 
——— Hauptmann. 
db. Schneider, Rechnungsführer. 


(5) 1. Raubmork. 

Um Miltwoch ben 29. October b. 34, 
früb zwiſchen 6 und 7 Uhr mwurbe Ynna 
Maria Uhl Wittwe zu Liadflur in idrer Be 
haufung im Bette an ‚Händen und Füren 
mit Striden gebunden , pur ein in ven 
Mund eingeflesfted Tuch und Anbäufen meb; 
rerer fhweren Belten auf tem Kopfe, ge 
maltfam erfitdt gefunden, und ed waren aus 
deren Wohn- und Mebenflube, wie die Ver: 
nehmung ber Angehörigen ergab, folgenve 
Begenfiinbe entwendet : 

1) «in ſchwarz zeugener Frauenrod mit 
gelbem Einlag, wertb 3 fl, 

2) ein bro. mit blauem Einlag, 3 fl. merth, 

5) ein bunfelbraunerWeiberrod von Zeug, 
mit blauem Einlag , 3 fl,, 

4) ein ſchwarz feidenes Leibchen mit zinne: 
nen Plattknopfchen und mit ſchwarz jeide: 
nen Bändern eingefaßt , 1 fl. 30 £r. werth 

5) ein kattunenes Leibchen mit grünem 
Grunde, mit blau und rothen Bluͤmchen, 
werth 1 fl. 30 kr., 

‚6) ein ſchwarz kattunenes Leibchen mit 
ſchwarzen —— 1 fl., 

7) eine bunfelblaue Schürze mit blauen 
ſe denen Schürzbänbern,, gezeichnet K. R., 
1 fl. werth, 

8) eine bergleihen baummollene Sähürje 
mit grünen feidenen Schürzbaͤndchen, 21. 
werth; 

9) eine dto. Schürze mit bellblauen feibe- 
nen Schürzbändern, verzeichnet mit K. 


2, 
10) eine ko. mit Ieberfarbenen Schürp: 
biänbern von Seide, 1fL.ı 
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11) eine ſchwarze baummollene Schürze 


mit ſchwarz feidenen Bändern, 2 fi., 
42) eine dto. Schürze mit ſchwarz feidenen 
Bändern und Spinntude, 1 4J 
13) eine ſchwarz leinene Schurze mit ſchwarz 
ſeldenen Schuͤrzbaͤndern, mit 2 Blättern, 


if, 

44) zwen ſchwarze Müpdhen von Krepp, 
mi weiß mwolenem Futter und kameel⸗ 
baarenen Knöpfen, jedes 4 fl. werth, 

45) ein braunes Muͤßchen von Krepp, mit 
ſchwarz Tameelbaarenen Knöpfen und 
weißem Mollfutter, gebraucht, 30 Pr., 


10) ein ſchwarz tuchenes Mützchen mit Has: 


en und Schlingen, ſchwarzem Futler⸗ 
— und grünen Auſſchlagen, 45 fr 
werids 

47) ein baummollene® tto., blau geflreift, 
= Hacken — Schlingen und wollenem 

utter , 1 fl., 

18) ein feines flaͤchſenes Frauenhemd mit 
malen Spigen, ohne Zeiden, 45 Er. 

49) ein flaͤchſenes div., das Oberhemd von 
feinem Tuche, ber Sltock von - grobem 
Werrigtuch, 45 Er. werth, 

20) ein Tifchtuch von gebilbetem Zeug, 
mit weißen Borben, 1 fl., 

21) ein bto. mit rotben Borden, 1 fl, 

22) ein leinened Tiſchtuch von nicht ges 
bildbetem Gewebe, obne Borden unb 
Kennzeiden, 1 fl., 

23) 3 grobe Leintücher, jedes 1 fl., 

24) 4 Ellen grobes werrigened Tuch, bie 
Elle zu 12 fr. , 

95) ein ganz ſchwarz ſeidenes Halstuch, 
if 30 fr., 

96) ein dio. etwas Heineres, 30 kr., 

27) ein ſchwanz floretfeivenes Halstuch 
mit weißen Streifen und weißem Kranz, 


50 Hr, 
28) ein fdmarz baummollened Halstuch mit 
rothem Kranz, 50 fr, 
29) en bellblaued Halstuch mit weiß und 
lauen Streifen, 30 fr., 
30) ein dellblaues Schnupftuche mit rothem 
Kranz, 20 fr., 


31) ein Paar Handſchuh von Haſenhaa⸗ . 


ren, 30 kr., 

32) eine weiße leinene Schürze mit wel: 
gen Bänteln, 12 fr., 

33) ein gebrudtes flaͤchſenes Kopfluch mit 


42) ein 
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bunfelblauem Boten und weißen Blüm- 
den, nod ganz neu, fll., 

34) ein Paar weiß ſchafwollene Strümpfe 
ohne Kennzeichen, 45 Er. , 

35) ein Paar baummollene Strümpfe mit 
tuchenen Kappen an ber Ferfe, 45 £r., 
86) wey Daar weiß baummollene Strüms 

pfe mit Speteln, gufammen 30 fr., 

37) ein Mieber , veildenblau , mit rotbem 

ürfleder, oben mit weißen Borben und 


chnürbandchen, Pr ’ 

38) 4 Stüdden Flachſentuch zu bepläufig 
46 Ellen, jebes an einem Ende theil 
mit blauen, theild mit rothem Gaben mit 
ben Buchſtaben A. M. U, bezeichnet, 
welche Buflaben verſchlungen find, 

39) Bettvorhängzeng , blau mit zothen Steis 


nen, 
89 1/2) Beug zu einer Bettziche, blau und 


weiß genelat, 

40) En. Tiſchtücher von gebilbetem Zeu: 
ge, mit weißen unb rolben Borben, 

44) 6 Brauenbemben, oben von flaͤchſenem 
und unten von werrigenem Tuche, an 
ten Schultern und den Aermelenden ge: 
gefältelt und ausgenäht, 

blauer baummollener Schürz, wit 
Ne lo marg peylättete: &ürzson Bläß: 

43) ein ſchwarz eter rz don 
fentuch, mit —* gel. Bänder 

44) ein großes des feidenes Halstuh 
mit einem weißen Streife, 

45) ein grüner nod) neuer Weibsmutzen mit 
mwollenem weißen Futtertuche und runden 
Innenen Knöpfen auf ber reiten und 
nfen Seite, oben mit Bloretbändein 


bei t, 

46) 5 ſchwarz ſeidenes Halstuch mit ei: 
nem blauen Kranz, 

m 2 Kopftuchlein von feinem flaͤchſenen 

uche mit Spigen, 

48) eine zinnene vieredige Waͤrmflaſche, 
etwa 1 Schah lang und 1/2 Schuh breit; 
an dem zum Zuſchrauben befindlichen 

- Dedel Rt ich ein ala Griff dienen: 


SE RL entlanıen bepläufg 60 fl. SGu 
49) en entkamen . 
d Sötentpeits an 6fr»Stüden verfelede; 
nen Geprägd, dann an mehreren I/3: 
teld und WVörtels preuß. Thalern. 
Man bringt diefen Raubmorb mit dem 


Erſuchen an bie Eriminal- und Polizepbehör- 
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ven zür öffenflihen Renntniß, zur Entvedung 
ber entwendeten Gegenflänte und ber Thdter 
mitjumirfen , und fi ergebende Reſultate 
ſchleunigſt anher mitjutbeilen. 
‚Würzburg ben 31. October 1828. 
Königlides Landgeridt Würzburg 
linke bes Mains. 
Bey Erledigung ter Landrichtersſtelle. 
Shen, LG. Actuar. 
DM. ZuRheln. 


ED BD — — 
Nichtamtliche Artikel. 


Vermtethungen. 











4) (3) Für eine einzelne Perſon mit 
stwaiger Magd ift eine Wohnung mitten in 
der Stadt, beſtehend aus einem heißbaren 
Zimmer, einer Kammer, Kühe, Abtritt und 
Plas zum Holzlegen auf Lichtmeß zu vers 
miethen, und das Nähete im TYntelligenzs 
Comptoit ju erfragen. 

2) (1) Ein mößblirtes Zimmer für eine 
Perſon ift ftündlich zu vecmiethen im 2. Diſtr. 
Neo. 249 hinter der Marialapelle. 

3) (1) Im 4 Difte Neo, 313 nächſt 
dem Ganderthor. iſt ein ganzer Stock für 
‚eine Hauspaltung, au einzeln mit Möbeln 
für ledige Herren flündlih zu vermiethen. 


4) (1) Im 2. Difte. No. 210 auf dem 


Domplar ift auf Lichtmeß eine Wohnung‘ 


‚von 4 Zimmern und Küde, SHoljlager, 
Waſchhaus, Boden, Bodenkammer und Pla 
im Keller zu vermiethen. 


5) (2) Im 2. Diflr. Neo, 521 an der 
Stockſtiege find ein Quartier und ein Laden 
auf Lichtmeß ju vermiethen. 


6) (3) Im 3 Difte. Neo, 192 iſt auf 
wächltes Ziel Lichtmeß ein ſchönes helles Lou 
gis, beficehend aus 4 ineinandergehenden heiß: 
baren Zimmern, ı Altowen, ı Meinen Cabi— 
nettchen, einer hellen Küche, verſchließbarem 
Keller, deßgleichen Bodenkammer und Holzs 
kager, ı Magdzimmerden, gemeinfhaftlidem 
Waſchhauſe mit allen fonfligen Bequemlid» 
Beiten, zu vecmietben; auch kann auf Ber 
langen Gtallung zu 2 Pferden mit Heubos 
“en dazu gegeben werden, 


nebſt Rüde, 


rn 
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7) (3) Ein Quartier von mebreren Fin» 
mern und Jugehöcungen an der Mittagefrite 
mit einer weiten Ausſicht in Gärten, ift für 
eine kleine ruhnge Haushaltung zu vermiethen. 
Das Nähere ift im Jatell⸗Comptoir zu sc: 
fahren, . a 

8) (3) Im 2. Die, Neo, i61 auf ei 
mer der gangbarfien Straßen ift ein gefana 
des Onartıer von 6 ineinandergehbenden Jım: 
mern, Küche und Bodenfammer, Kellerchen, 
gemeinfhaftliidem Waſchhauſe ıc., gu wur: 
miethen. 

9) (2) Im 3. Diſit. !Nco, 68 in de 
Domer⸗Pfaffeagaſſe nächſt dem LUniverfitäts» 
Bebäude find zwey Zimmer mit Miöbeln 
ſtündlich zu vermiethen. 

10) (2) Im 2. Diſtr. Rıo, 374 in Ber 
Teumunfter Schulgaſſe iſt im zweyten Stocke 
ein Quattier zw 4 Zimmern, Küche und übri— 
gen Erforderniffen, auf Lihtmeß oder auch 
fogleih zu vermicthen, 

44) (1) Im 1. Difte, Nro. 149 if auf 


Lichimeß eis Quartier mit 3 heitzbatren Zim⸗ 


mern gu vermitthen. 

42) (1) Sür eine ganz flille Hauehaltung 
ft ein Zimmer mit Nebenzimmer und Altos 
pen, heitzbar, nebjt Kühe und Kammer, Holjs 
lager, Keller und anderen Bequemlicpkeiten, 
im bejten Zuflande, auf den z. Sebruar 
38. hin zu vermiethen. 

‚13) (2) Im 3. Difle. Nro. 395 auf dem 
Kürfhnaeihof ıft ein Logis von 3 Zimmern 
Bodenfammer, etwas Keller 
auf Lihtmeß zu vermiethen 

14) (2) Mitten in der Stadt iſt ein Po» 
eal für einen Wein- oder Bierwirth oder ti» 
nen Barkühner ſogleich oder auf Lichtmeß 
zu vermieiben ; das Nähere erfähıt mon im 
Gatel»Gomptoir, 


15) (2) Im 3. Diſtr. Neo. 246 find 2 
Zimmer mit oder ohne Möbeln an ein 
Herca flündlid zu vermiethen. 


16) (2) Im 2. Difte. Nro. 173 ia der 
Ulmergafjfe bey Schreinermeifter Lorenz; Muͤl⸗ 
ter find 2 Zimmer für ledige Herren zw’Dera 
mietpen, 


17) (3) In der Semmelsgoffe Neo 124 


ift der obere Gtod von 3 Zımmern nıbf 
winee Kammer und andeın Bıquemlicpleiten, 
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fogleib oder auf Lichtmeß für eine Haus 
baltuna zu vermiethenz aub find daſelbſt 
einige Zimmer für ledige Herren zu per 
miethen. ⸗ 

18) (2) Im 2. Diſte. Rro. 598 iſt ein 
Duartier mit 5 beißbarsa meiſt tapezirten 
Zimmern, und 2 wnheiäbaren Jimmern mit 
2 Bodenfammern nebjt andern Bequemlich— 
keiten, ſogleich zu veimielben; auch iſt in 
demſelben Hauſe noch ein heitzbares möblir— 
tes Zimmer für zwey houectte Perfonen, nebſt⸗ 
dem eine geräumige Bodenkammer, zu Dei» 
miethen. 

19) (2) Ga der Gpitalgaffe, 53. Difte, 
Neo, 163 find 2 Duartiece auf Lichtmeß zu 
veriehnen; 

der ıte Stock, beflehend in 4 heitzbaren 
und 2 unbeißbaren Zimmern, einer Küs 
the, einem Keller und einem Holzlager, ge: 
meinfbaftihem Waſchkeſſel im Hofe 
nebft Abteitt nnd fonftigen Bequemlidys 
ten, oben einem Boden mit Kammern, 
und von jeber zur Wicthſchaft geeignet 
gewefen, und 

der 2te Stock, beftchend in 3 heitz⸗ und e 
unbeißbaren Zimmern, nebft Küdye und 

Abtritt, einem Boden mit fammern, eis 

nem Hofe, gemeinfhaftlidem Waſch-— 

keſſel, nebft einem veifhlirßbaren Holzes 
lager ıc,, wovon das Nähere im @krei> 
fen zu erfcagen ift, 


! 
— — — — ——— — — — — — — 


Bermifqhte Anzetgen. 


1) (1) Bey Uaterzeichnetem i fo eben 
erfchienen: 

Beyträge zur Gefehgebung umd 
pract Yurispruden;, mit befon 
derer Rückſicht auf Bayern, Heraus: 
gegeben von Fr. U. Freyhertn von Zus 
Rhein, lir Band ates Heft gr. 8. broſch. 
ı fl. ı2 ®r. 

Die Mannichfaltigkeit des Inhalts die 
fec vielverbreiteten Zeitfchrift möge aus dem 
Verzeichniß der Mitarbeiter an dieſem neues 
flen Hefte hervorgehen; es enthält Auffäge 
von Dr, GBrandaur, Prof. Geuffert, 
Dr. Riagelmann, Wegler, Garto> 
rius, Samhaber, Dr. Lauf, Reit» 
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maper, Cehnen und dem Herausgm 
ber — des Iltem Bandes ıtes Heft erfchien 
ebenfalls im Laufe Birfes Jahres und Eofiet 
btoſchitt ı fl. 

WBür;burg den 31. Defober 1828. 


Earl Streder. 
Plan und Einladung 


zut 
Gubfeription auf. das bey Uuter 


seipnetem bis sum Yahre 1809 
erfheinende 
Ydref: Buch der frei 


Haupf» Stadt Würzburg, 
..2)(3) Grit dem Jabre 1806 erfchien 
Prin Adceß » Buch der dapiefigen Kreis: Haupt: 
Gtadt mehr, fo ſehr das Bedürfnig eines 
folden jlets gefühlt und laut ausgefprodhen 
wurde. 

Der Unterjeihhniete bat fi demnad nad 
vorgängiger, griemend nachgeſuchtet und 
oud) gnädigfi zugeſagter Unterſtützung won 
Geiten des hochderehtlichen Stadt-Magſſtrats 
dabier, entjchloffen, diefem Bedürfniffe abzu⸗ 
helfen, und ein möglichſt vollftändiges Adreß: 
n.. der hiejlgen Sreis: Haupt Stadt heraus: 
sugeben, 

Diefrs Adreß-Buch fol enthalten: 

a’ Einen Kalender, der ſowohl als Gm 
fhäfte-r wie aub als Bureau» und 
Comptoir: Kalender dienen fann, und 
deßhalb Die erforderlihe Einrichtung er: 
halten, aud abgefoßt werden wird, daf 
derfelbe jährlich aus dem Adreß » Buche 
berausgenommen, und durch einen neuen 
erfeht werden kann. i 

b) Die 5 Stadtdiſtriete nad ihren Nums 
mern und mif Angabe der Haus; @igen: 
thümer, ihres Standes und Charakters; 
mit der nöthigen Bormerkung, mo jeder 
Difkeict anfängt, welche Straßen er In 
fi begreift, und wo derfelbe fich endiger. 

c) Ein Berzeihnig fämmtlicher dahier bes 
findligen Lönigliden, ſtädtiſchen und 
Gtiftungs. Behörden.‘ 

d) Ein Berzeihriß der bey der föniglidyen 
Fulius, Morimilians:Univerfität 6 Fe 
den Bacultäten nebft ihren Mitgliedern, 
fo wie aud des k. Gymnafiums: und 
der übrigen Lehr» und Schul-Anflalten, 

e) Ein Bergeigaig aller &, Hrn. Advocaten, 
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* 

Gerichts» und Stadtwundarzte, Hebam⸗ 

men, mit Wohnorf, auch ohne Haus— 

Eigenthümer au fen. 

f) Ein alphabetifhes Berzeihuig aller das 

hier beftehenden Handels» und Wechſel⸗ 
häufer , Künfiter und Gewerbs-BVereine, 

Bofipöfe, Sarküchen, u. dgl. mit namentli» 

her Angabe der Mitglieder und Befiger 

derfelben, und unter Hinmeifung auf 

Diftrict und Haus; Mümmer, wo diefel» 

ben zu finden, und ob Biefelben Haus; 

Eigenthümer oder Mirthleute find, 

g) Ein allgemeines alphabetifches Regifter 
aller in dem Adreß: Buche vorfommen: 
den Namen mit ebenfalljiger Hinweis 
fung auf Diftricts» und Haus: Nummern 
und der Anmerlung als Hausbeſitzer 
oder Micthmann. 

h) Endlich ein Verzeichniß der fehenswürs 
digfien Gegenflände und anderer Meifz 
würdigfeiten dabier, wodurd mar den 
Anforderungen an ein vollſtändiges Adteß⸗ 
Buch möglihft entfproden zu haben 
glaubt, 

Jeder Bogen wird mit Schreibpapier 
durchſchoſſen werden, damit jeder Befiger 
Dirfes Adteß-Buches fi felbft die nöchigen 
Abänderungen darin vormerken könne, 

Um nun diefes Werk unternebmen zur 
könaen, fdlägt mar den Weg der Öubfe:ip: 
tion hierauf ein, und fobald die Auslagen 
Biefür durch eine zureichende Zahl von Sub⸗ 
feribenten gededt ſeyn werden, mwicd man 
mit dem Drude defjelben beginnen. 

Der Preis für diefes Adreß-Buch kann 
zwar noch nicht definitiv beflimmf werden, 
twird ober kaum einen Bulden per Eremplar 
überfteigen. Gubfeription hierauf fann for 
wohl auf den berumgehenden Liſten, als auch 
bey dem Linterzeichmeten in feiner Wohnung 
11, Distr. Nro, 269 unterjeißnet werden, 
o wie man nicht verfeblen wird, fobald der 

ud vollendet ift, die verehrl. Hrn. Gub: 

eg bievon in Kenntniß zu feßen, und 

iefelben jue Empfangnahme ihrer unter: 
jeihnefen Eremplare gegen Bezahlung des 
Gubferiptions»Preifes einzuladen, 

Die äußerſt richtige und vollfländige 
Bearbeitung, fo wie eia ſauberer Deuck mit 
on, neuen Leitern, auf [hönem Papier, lafs 


warme 
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fen diefes Werk im jeder Hinſicht vortheilhaft 
empfeblen. 

Bürzburg im Detober 1828. 

ran; Dauer, 
Buddruderey: Befiger 

3) (1) Unfere heute volljogene eheliche 
Berbindong zeigen wic unfern Anverwand 
ten und Sreunden ergebenft an, und empfeh⸗ 
len uns ihrer ferneren Freundſchaft und Ges 
wogenheit. 

Würzburg den 4 November 1828. 

Med, Dr. Befel, Dificier vom 

Gejondheit von dem Milis - 

fair-Hofpital zu Batavia, 
Margaretha Befıl, geborne 
 Geufet. 

8 Bekanntmachung. 

4) (3) Ich beehte mich, einem verehrs 
lichen Publitum andurch bekannt gu maden, 
daß meine Wirthfhaft auch den Winter über 
fortgefegt werde, wo bey fia.fem Beſuche. 
ohne Abonnement, der große Saal und 
fammtliche Zımmer gebeigt werden; aud 
werde ic) mich duch gute Speifen und Br 
tränfe aller Art Der feit dem teten Sommer 
über erworbenen Zufriedenheit auch ferne 
— ju madyen mich eifcigſt beſttiben. 

it aller Hochachtung empfiehlt ſich 
Würjburg den 26 October 1828. 
Jehang Megler, 
Pächter auf dem Schitßhauſe. 

5) (3) Ein Beamter in einem Landflädt: 
hen in der Nähe der Stadt Würzburg ſucht 
einen ausgebildeten Hauslehrer, Das Nähere 
il bey der Eerpedition dieſes Blattes ga 
erfahren, 

6) (1) Ein Schuhmachermeiſter will ei; 
nen broven jungen um billiges Leht geld ans 
nehmen, Wer ? fagt das atelligen„Compt. 

7) (1) Nächſt dem Dominicanerplaße 
Neo. 245 in der alten Poft ift um billigen 
Preis Koft zu haben, und kann aud auf 
Berlangen über die Baffe grgeben werden. 

8) (3) Man wünfdt ein recht dauerhafs 
tes, halbbededtes rinfpänniges Reife - Cpois: 
hen zu kaufen. Wer ein ſolches zu derkaufen 
bat, beliebe den Namen des Käufırs beg 
der Expedition diefes Blattes zu erfragen. 


(Heu 1/2 Bozen Anhang.) 
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Sutelligeng-Dlatı 


für. den 





Mainkreis 
— y2 reichs Bapern 


uat ers 


des König: 





Ne 127, 


Würzburg. ©armstag den 8. November 1828. 
ö——— — — —— ————— 


Verfügungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisftellen. 


Nrus, praes. 1774, Nrus, exp. 2024. | 
Bekanntmadung 
 @ie Beſtellung eines Rendanten für die Kreithüilfskaſſe dahier ve 
Im Namen Seiner Majeftät,ves Könige, 
Der dabiefige ee Georg Valentin B-aunwart wurde verm 


boͤchſten Neferiptg vom 8. d. M. jum Rendanten ber Kreispülfstoffe babier — 
zn — in ar Bigenfhaft" au bereits verpflidtet, was andurch zur äffentkihen 
ntnid ge 
u burg — October 1828. 
Königlige Negalerung bes Unter-Malnkreiſes, 
Kammer ded Innern. 


— Freyherr von Zurhein, Präjident. 
Lommel. 
Beranntmahung, 


Die Pfartey Prölsdorf if durd das Ableben des bisherigen Pfarrers Kuden 
drod in Erledigung gefommen, 


MWürjdurg am 31. October 1828. 


Biſchẽfliches Ort inariat 
Dnpmud, General Vicar. 


J 


— Leinider; Seeretar. 


enge . t6 


- 


arar 
Intelligengwefen. 
Amtlide Artikel, 


Betanntmadung. 
Am 30. October Abends gegen 7 Uhr 
wurden aus einem Zimmer zu ebener Erbe 
a) eine. Saduhr von Zombaf, vergoldet, auf 
ber Rüdfeite mit einem Gemälde, ein 
Srauenzimmer vorflellend, auf dem Ziffer: 
blatte mit weißen Steindhen befegt, mit eis 
nem ®lafe auf ber Border: und. Rüdfelte, 
nebil einer Kette von Roßhaaren zum Um: 
bängen und einem Uprgehäuje von grünem 
Pappendeckel, 

b) * weiße Bettdecke von feinem leinenen 

ug, ' 

c) ein Paar noch ganz gute Halbfliefel, 

a) ein ſchwarz lederner Mannsſchub, 

e) ein alter bunfelgrüner Dberrod von Azor, 

f) ein Paar Kamaſchen von ſchwarzem Zuge, ynb 

8) eine Kamaſche von grauem Tuche, ’ 








) ein Tabaföbeutel von rother Seide, mit - 


weißen Perlen, mit bein Namen Joſeph 
— und ber Jahrzahl 1813 von grünen 
erien, ; 
um alte Jade von grünem Tuche, 
k) zwey Paar alte leinene Soden , 
entwenbet. » 
Dies wirb zur Entbedung bed Thaͤters 


anb ber entkommenen Gegenflänbe hiemit 


‚zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
ürzburg am 3. November 1828. 
Königle Kreis- und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 
Mühlhofer. 


(3) 41. Bekanntmachung. 


Im Wege der Hülfsvollſtreckung werben 
bie bem Bültnermeifter Jobann Schuler bapier 
gebörigen Realitäten, nämlid 
a) ein Wohnhaus im 4. Diſtr. Mro. 209, 
b) 4. Morgen Weinberg und Artfeld im 
innern Neuenberg, unb 
c) 1/2 Mrg. Weinberg, nun Artfeld, im 
obern Sand, 
am Mittwoch) den 19. November Dormitta 
10 Uhr bep der unterzeichneten "Berichts 
‚ma Vorſchriſt des Hppotheken-Geſetzes $. 64 
dem öffentlihen Striche ausgefegt, wozu 
Kaufsluſtige hiemit eingelaben werden. 
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Beſchrelbung bed Hauſes. 

Das vordere Hans hat einen gefranten 
Keller ohne Fäſſer, zwey Stodmwerke von 
Steinen erbaut, und ein beutfhes Dad mit 
Breitjiegeln. : 

Im erften Stode befindet fih ein Mor; 
plag, ein beigbared® Zimmer mit. Wlfoven, 
eine Küche und eine Kammer. 

Fi zweyten Stode iſt ber nämtide 


elaß. 

Auf bem Beben iſt noch ein Quartier, 
befiehend aus einem heigbaren Z:mmer, einer 
in bass einer Kammer, angebracht, unb 
ober demſelben befindet fi ber free Boden. 
- inter dem Vorderhauſe befindet fid 
ein Eleiner Hof, in welchem eine Dunggrube, 
ein Abtritt und 2 Schweinftälle angebracht find. 

An biefen Hof gränzt das durch einen 
Seltengang mit dem vorbefn Gebaͤude ver 
bunbene, — mit einem eigenen Eingange 


und beſonderer Stiege verſehene Hinterhaus 


von zwey Stockwerken, von welchen d 
— eine * Bültnerd Werkfar e — * 
zweyte Stock ein heitzdares Zimmer, eine 
Küche und eine Kammer enthält, nebſt einem 
urn mn 
nter biefem zweyten Gebäude befindet 
* an — von berfelben 
‚ nie eyden Häuſer, und 
fähr 15 Schub ef. —— 
Würzburg den 4. November 1828 
Rönigl. Kreis: unb Stadtgeridt. 
Stautner, Ehre — 
8wack. 





Diebſtahls-Anzeige. 

In der Nacht vom 24. auf den 25 Octo— 
ber wurde aus einem Wohndauſe dahler ein 
Waſchkeſſel ent wendet. 

Der Keſſel war ſchwer von Kupfer, ven 
weitem Umfange, bägegen nicht tief, und 
‚hielt bepläufig jwey Wafterbut en ; ter Kefiel 
war ſchon gebraudt, jedoch noh -in gan; 
gutem Zuſtande. 

Died wird zur Eatdeckung bes Thäters 
unb bes entwenveten Objects andurch öffent: 


lich bekannt gemacht. 


, Würzburg am 4 November 1828. 
Königl. Kreis: u. Stabtgeridr. 


Stautner, Direor. 
— . Muübiboijer. 
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Befannatmadung — 

Am verfloffenen Dinstag den 28. Dcto: 
der wurde in einem Haufe babier ein ſchwar⸗ 
ed Dierinokleib, weiches unten mit einem 
fin erbreiten ſchwarzen Sammetbande, bann 
Ian zwed ſchwarzen Atlasbänbern befegt war, 
und nebit ben langen Aermeln noch Halb; 
ärmeln balte, und ein ſchwarzbraun molle: 
nes KHalsınd mit rothen unb grünen Blu 
men, entwendet. 

Indem bie zur Warnung gegem ten 
Unkauf zur öffentlichen Kenntnid gebracht 
wird, merben zugleid bie Jutiiz: und Poll: 
sen- Bebörben erſucht, zur Enideckung ber 
entwenbeten Gegentlände und des Thaters 
mitzuwirken, und etwalge Verdachtsgründe 
anber mitjutdellen. y 

Würzburg ben 5. November 1828. 
Könige. Kreis: und Stabdigerigt.. 

Stautner, Dir. 
und. 





Dr Bekanntmahung. 
Das im Kreis: Intelligenz: Blatte vom 
7. October St. 114 ©. 1976 befhriebene 
Wohnhaus bed Schreinermeifterd Georg Er: 
barb dabler im 4. Diflr. Nro. 200 wird am 
Donnerstag den 27. November 
Vormittags 11 Uhr i 
wieberholt bem öffentlichen Striche aufgelegt, 
welches bliemit zur Kenntniß. —— wird, 
Bes am 7. November 1828. 
SBöniglihes Kreis: u. Stadtgericht. 
Stautner, Director. 
Mühlho fer. 





DE Betanntmabung. 

Im Wege ber Hülfsvollſtreckung werben: 
bie dem aögner Joſeph Bröflein:, nun. beffen 
Wittwe dadier gehörigen Realitäten, naͤmlich 

a) das Wohnhaus im 1. Difirict Nro. 133 
in ber Semmeldgaffe , $ 
b) 2 Morgen Aderfeld im Innern Kürna 
der Berg, nebfl ber anfloßrnten , bereits 
angebauten Eller zu 4/5 Morgen, 
am Donnerstag den 20. November Vormit⸗ 
tags 10 Uhr im Gerichttlocale noch Vorſchrift 
bes Hypothekengeſetzes $. 64 bem öffentlichen. 
Striche ausgefegt, wozu Kaufslufige hiemik: 
elngelaten werben. 
bed Haufes. 


Beföreibun 
Das Wohnhaus im 4. Diſtr. Mro, 455 


2150) 


in der Semmeldgaffe id 23 Schub breit und 
38 Schub tief, 2 Stodwerke bo, movon 
ber untere von Steinen, ber obere von Holy 
gebaut if und mit einem deutfihen Hobljie . 
gabe verfeben.. Im erften Stode befindet 
ein Laden und ein Latenzimmer, dann 
ein Eleiner Hof mit einem Abiritte und einer 
Holjlage. Der zwepte Stod enthält ein 
beigbared und 2 unheigbare Zimmer, 1 Kü- 
che und Mbtritt. 
‘> Im erflen Boben. befinden fih 2 Kam. 
end unb ober bemfelben iſt noch ein Kleiner 
oben: 

Zu biefem Haufe nebört noch ein Hin» 
tergebäube don 2 Stodwerkin, von ae 
bad eine don Steinen , das ander®ven Holz 
gebaut iſt mit einem deutſchen Breitziegel 
dadje verfeben. 

Im erfien Stode befinden fih 2 Schwein, 
Rallungen , eine Holzlage, eine Seifenfiederey 
ohne Keffel, ein Kalterhaus mit einer Ka: 
del und ein geitamter Keller mit 5 daſfern 


Mu bepläufig 16 Fuder, theils in Eıfen, theils 
n 


Holz; gebunben. 
Der jwepte Stod enthält 2 heigbare und 
2 unbeigbare Zimmer und 2 Kühen. Unter 
bem Dache befinden fi ein heigbares Bimmer 


unb * — 
ürzburg ben 4. Mobember 1828. 
Königl. Kreis» und Stadtgericht. 
| Stautner, Director. 


Bwad, 


Betanntmadung. 

Am Üreptag den 31. October murbe: 
auß einem Haufe bapier ein filberner Esßlof⸗ 
fel von alter Façon, mit Augsburger Probe 
und 5 3/8 Loth ſchwer, entwenbet. 

Dieſes wirb biemit. zur Entbedung bes 
entwenbeien Gegenflandes und bes zur Zeit 
nod unbekannten Ihäters öffentlich bekannt 


geniacht. 

Würzburg ben 6 November 1828, 
Königl. Kreis. und Stabtgerigt. 
Stautner, Dir. 

M.ühlhofer. 


— — e—— G — 
8)5. Gläubiger-Vorlabung. 

Auf ben Antrag des penfionirten Pönigl. 
Forſtadminiſtrat Secretaͤrs Rothenbüder 
babier werben Beffen. ſaͤmmtliche Gläubiger 
biemit ——— ge Borberungen am 
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Mittwoch ben 19. November db. 98. früh 9 
Ubr dahler zu liquibiren, und wegen ber zu 
madenben —— u ihre Erklärung 
abzugeben unter dem Rechtsnachthelle, daß 
bie an gedachter Tagfahrt nicht erfcheinenten 
©läubiger mit ihren Forderungen bep biefem 
Debitwefen weiter nit mehr berüdfidtigt 
werben follen. Zu 
Würzburg ben 25. Detober 4828. 
Königl. Kreis- und Stabtgeridt. 
Stauiner, Dir. 
Bund. 


()2. Befanntmadung 
— —* bed Bedarfes am Papier 

für bie glihe Regierung bed Unter: Main» 
wär bad Rechnungs Jahr 1828/29 zu 
ungefähr 
B 2 Rieß Velin⸗ und Poflpapier, 





10 Kanzleppapier erſter, und 

4120 » SKanjleppapier zweyter Gorte, 
4130 s»  Konceptpapter erfler, bann i 
30. = onceptpapier gwepter, unb’ 


412 = Konseptpapier dritter Sorte , 
6 » Rließpapier, 


«e Dadpapier verfhiebener Größe, 


40 

wird In Gemaßbeit allerböhfler Beſtlmmung 
Montag ben erſten December 1828 früh 10 
Udr im Regierungs.Gebäube an ben Wenigft: 
nebmenben verfirihen. Dieß wird ben Pa— 
pier-Fabrifanten und Haͤndlern zur Nachricht 
mit bem Bemerfen eröffnet, daß bep ber 
Merfieigerung von teg Picitanten die Muſter 
Öffentlich aufgelegt werben müffen, damit 
jeder fid) überzeugen kann, baf nur ber Güte 
und Wohlfeilheit der Vorzug gegeben werde, 
dann, daß in der Regel inländifhes Fabricat 
bevorzugt, ausländifhes aber nicht ausge» 
ſchloſſen werden foll, wenn daſſelbe ed dem 
inländifhen an Güte und geringerem Preiſe 
suvorthuf, 

Bey diefer Strihetagfahrt Fönnen auf 
roben don andern Edreibmateriafien an 
blaten, Siegellack, Schreibfedern, Gran: 

und Rothfliften, fo wie an Bindfaden unter 
Ungabe ber geringflen 5 — und 
blerüber Liefrrungs-Accorde abgeſchloſſen 
werden. 

Würzburg den 4. Movember 1922. , 

Die Regie:Derwal ung Fgl. Regie; 

rung bed inter-Mainfreifen. . 

Schierlinger. 


66) 4. Lieferungd-Acceorb betr. 

Die Dekonomie » Commifflön ber k. 7ten 
Gendbarmerle - Compagnie vernachtichtet mit 
Bezug auf ihre Belanntmadung vom 1. t, 
SME,, daß außer bein angezeigten beyläufigen 
Bedarf an Papier, au der. bepläufige Be: 
barf ber übrigens bendihigten Schreibmatert; 
alien an den Mindefinehmenten in Meorb 

ur Lieferung überlaffen und bie Duantırät 
{eo bey ber Wofleigerung bezeichnet werke. 
n ———— habea Proben mit 
udringen. 
3 Würzburg ben 6. November 4828. 
Pregfhner, Hauotmann. 
MR. Schnehder, Rechnungsführer, 


(3) 2. Lieferungs » Accorb, 

Die Defonomie-Eommiffion ter k. 7ten 
Gendarmerie Compagnie überläßt Dinsſtag ben 
2. December d. 36. Nahmittagd 3 Ubr an 
ten Mindefinehmenden bie Lieferung bes bey: 





« Iäufigen Bedarfes von ladirten Lederwerken, 


welches in 
. . 400 Stüdf Patrontaſchen, 
. 4100 Stück Vatrontafchenriemen, 
400 Stück Sabelkuppeln, 
100 Stück Portb’epee » Riemen 
befleht , und ladet gewerbsberehtigte Eomcurs 
renten unter bem Bemerfen biezu ein, daß 
die Mufler von ber Esmmiffion vorgelegt, 
und bie nähern Bedingungen in Anſehung 
ber Lieferung felbit vor ber Übfleigerung be: 
kannt gemacht werben. : 
Würzburg den 1. Movember 4828. 
Pfregfhner, Hauptm. 
Schneider, Mechnungsführer. 





3)2.° Pieferungd:Uccorb. 

Die Dekonornie» Commiffion ber k. 7ten 
&ensbarmerie # —— überläßt Dine⸗ 
tag ben 2. December laufenden Jahre Bor- 
mittags 40 Uhr bie Lieferung bes ‚bepliu 
figen Bebarfed an Schreibmaterlaffen pro 
1828/29 anden Mindefinebmenben. 

" Der senläufge Bebarf beträgt: 
42 Nieffe Canzlep: Papter, 
15 Rieſſe Eoncept:Dapler, 
3 Neffe Pad: Papier u 
1 Nieß ss. 2:0 — Bleinet. 
Inlaͤndifche Concurrenten werden zu bie 
fer Äbſteigerung unter dem Bemerken einge: 
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laden, baf gwar inlaͤnbiſches Fabricat ben 
Morzug erhält, audländifched jedo d nicht aus: 
ef&loffen bleibt, wenn ed an Güte und an 
er NBohlfelle bem inlaͤndiſchen vorfleht, daß 
ferner jeber Eoncurrent die Papierproben 
mitzubringen babe, bie fpeciellen Bebingniffe 
aber vor ber Mpfleigerung vernehmen werde, 
Würzburg ten 41. November 4828. 
fresfhner, Hauptmann. 
. Shnelber, Rechnungsführer. 





(2)1. Betanntmadung. 

Im. Eoncurfe bed Georg Armbrecht von 
Zbellpeim iſt das Elaffenurthell mit dem 
Diuributlons · Beſchelde unter dem Heutizen 
ker Gerichtsthüre angeheftet worden. 

Wurzburg den 5. November 1928. 
Königliheskandgeriht rechts d. M. 


* . b. 8. 
⸗ gi f} ſtz.A ſſor. 
—— a mann. 





(3) 3 Gläubiger:Borlabung. 
Die Lubwig Stephan’s Wittib zu Thün- 
ersheim hat fi freymillig dem Koncurds 
erfahren unterworfen; es werben deßhalb 
folgende Edietstage anberaumt : 
4) erfler Ebictötag zur Anmeldung ber For⸗ 
berungen , Bepbringung ver Beweismittel 
und Geltendmachung ber —2*— 
rn ben 26. November I. 3. 
rüb 9 r, . 
2) jwepter und britter on Rn pr: 
bringung ber Einreben und ſchlüßlichen 
Derbanblung am Mittwod) ten 24. De: 
cember I. 3. früb 9 Uhr; 
die Nihterfheinenden am erjlen Ebictdtage 
tirifft der Ausſchloß mit ihren Forderungen 
von gegenwaͤrtiger Maſſe, die Ausbleibeuden 
am 2ten unb äten Edictötage ber Verluſt 


ihrer Einreten refp.: ber. ireffenden Hand⸗ 


lungen. | 
Wer vom Vermögen ter Gemeinſchulb⸗ 


nerin etwas in Hänten bat, muß -foldes bey 
Strafe doppelten Erſatzes bey Gerlcht hinter: 


Ligen. a 6 ' 
Een ürdurg am°4.’Moßember 4828: 


1, , Königl. Landgeridtr. d. Pr 


. 2. . “ 5 R 
Eämmerer, I Rt Acer 


hröppel, Pret. 
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(5) 2. Oläubiger:Vorladung. 
Sämmtlidye Forderungen an ben Orié 
nachbarn Kafpar Schreiner von Langenteiten 
find Sreptag ben 21. Modember [, 3. früh. 8 
Ubr unter dem Rechtsnachtheile der Rhibe 
xuͤckſichtlgung dahler anzubringen, 
Bifhofshelm am 27. October 1828, 
Königlihes Lanbgeridt., 
Mohr, Lanbr. 
Endres, Rehtépr. 


(2) 2. Strichs-Bekanntmachung. 
In der Gantſache des Ambrofius Kath 
don Heſſelbach wird das @atwirtbepaug 
Donnerstag ben 13. November 
früb 9 Uhr, auf dem Gemeindehaufe zu Hef- 
felbad dem Striche aufgelegt. 

Schweinfurt ben 22, October: 1828. 
KönlglicheLandgericht. 
Keiner. 

> Grobe, j. pr» 





Bekanntmachung. * 
Anna Daria Dietrich, geboren zu Rau⸗ 


enberg im 86 babifhen Stadt⸗ unb 


Bandbamte 3 m, beren Heimath nun 
nah Oberrittbach, im Bezirke bes untergeich- 
neten Serefipaftbgerihgt angemiefen if, dat 
fi) eines ausgezeichneten Diebfiabld verbäde 
dig gemacht, und iſt vor Ungehung ber Lim 
serfudung flühtig geworben. 

Ste It 22 Jahre alt, etwa 5 Fuß hoch, vo 
ſtarkem Körperbaue , bat ein volles breite 
Geſicht und braune Haare. 

Sie trug bey ihrer Entfernung ein wei; 
ßes Kopftuch, ein gefiridtes Mügdhen , eis 
nen blauen wollenen Rod und eine blaue ge: 
druckte Schürge.- — 

Ste‘ beflßt ein vom hieſigen Herrſchafts⸗ 
erichte unterm 14. ‚July 1828 Dre 504 jum 
Eintritt bey Lorenz Dittmer 5 eftenbeib 
audgefertigted Dienſtbuh. 
ei = er ——— ar ern! bas 
uden, bie Deje’tinete dn im Wilke 
tes Betretend ergretfen und die hor wusfieferh 


a — den· 8d. Oetobers 163. 
Fürſtlich Loöwen An vs Gr. 
— ſchafts— ern 

Zürther, H PR. 


ahl 
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@rtrurfe der Progeß:Drdnung in bürger- 
lichen Recptaftesitigfeiten für das Königs 
-zeich Bayern. gebeftet 48 fr, 

Titerasifhe Angeige 


l i ben 
an ee ae Tuaha seen. 


erfchienen, 
»erfandt worden: 
Das Gefländnif. Ein Ghaufpiel in 4 
Aufjügen. Bom Berfaffer der Athenais, 
6. kr. 
— Lexicor, od⸗rt: geſchichtliche Dar⸗ 
ſtellung der rrlehren, —— und 
“ fonderbaren Meinungen im Chriſtenthume, 
vom Anbeginne deffelben bis auf unfere 
Zeiten; im wlphaetifher Drönung, Aus 
dem Grang. überfegt, vielfach verbeffert 
und frhr vermehrt von 9. Feitz. Erſter 
und zweyter Band, die Buchſtaben A—R 
enthalten®, 75 Bogen in gr.8, auf weiß 
Drudpopier 5 fl. 24 fc. Doffelbe auf 
Poflpapier 7 fl 12 Er, 
Der 3te und lehte Band, welder die 
Buchſtaben 2 + 3 enthält, iſt unter der Preffe, 
wird 40 — 45 Bogen flaıl, nad erfiheint 
gleih nad dem Neuen Jahre; der Preis 
Deffelden ft auf Drudpapier Agfl Zee, 


‘und auf Poftpapier a3 fl. 36 kr. feflge: 


fest, fo daß dieſes äußerft intereffante 
und widhtige Werk, wie wir in neuerer 
Zeit fein ähbnlidhes befigen, nicht höher 
als 8 fl. 6 &r, auf weiß Drudpapier, und 
10 fl. 48 tr. gu fliehen kommt, meldes für 
120 Bogen in gt, 8. Zormat gewiß fehr 
Billig ift. 
Würrburg, am 5 November 1828. 
Etlingerfhe Budhbandlung, 


Plan und Einladung 


AaAdreßö — 
13 


ur 
Subfeription auf das bey lUuten 


. Jeignttem bis zum Yahre 1629 


erſcheinende 

Bub der kreis 
Haupf, Stadt Büryburg. 

’- 8) (3) Seit dem Jahre 18066 eefhlen 


| Bein Adreß · Buch-der dapirfigen Kreis: Haupt: 
Stadt mehr, fo fehr das Bedürfnig eines 


foldyen ftets gefühlte und laut ausgefprodhen 


‚wurde, 


f 
.; 


vorgängiger, geziemend nachgeſuchter und 


Dit Untergeichnete hat fih demnah nah . 
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aud gnädigft zugefagter Unterlübung yon 
‚Geiten des hocpverehrlichen Stadt; agifleate 
dabier, entſchloſſen, diefem Bedürfniffe abzu⸗ 
helfen, und ein möglichſt volfländiges Adrıf- 
Bud) der piefigen Kreis:Haupt Stadt heraus’ 
Jugeben. i F 
Diefrs Adraß⸗ Buch ſoll enthalten: ©. 

a Eınen Kalender, Der forvopl ad Ge⸗ 
fhäfte: mie auch ols Burran:' und 
Comptoir: Kalender dienen fans, und 
deßhalb die erforderlihe Eisrichtung er: 
Halten, au abgefoßt werden wird, daß 
derfelbe jähtlich aus der Ad:eß: Bude 
derausgenommen, und durch einen neuen 

erſetzt werden Eann, ui 

.b) Die 5 Stadtdiſttiete nach ihren um» 
mern und mit Angabe der Haus.@igen: 
thümer, ‘ihres Standes und Eharalters; 
mit der nöthigen Bormerkung, wo jeder 
Diftict anfängt, weldhe Straßen ır in 
ſich beareift, und wo derfelbe ſich endiget. 

c) Ein Berzeichniß fämmtlidyer dahler be; 
findligen königlichen, fladtifhen und 
Stiftungs: Behörden. 

d) Eis Berzeiheiß der bey der kõöniglichen 
Julius. Marimilians Univerfität beſtehen⸗ 
den Focultäten nebſt ihren Mitgliedern, 
fo wie auch des k. Sumnafiums: un® 
der übrigen Leht- ued Schul: Anftalten, 

e) Ein Berjeihniß aller £, Hın. Adoocaten, 
Berichtes und Stadtwundärjte, Hebams 
men, mit Wohnort, auch ohne Haus 
Eigenthümer zu ſeyn. 

eh alphabetiſches Bergeihniß aller da; 
bier beftebenden Handels, und Wechfels 
bäufer Künftler und Orwerbe Vereine, 
Gaftpöfe, Barfüchen, u. dgl, mit namentli, 
her Angabe der Mitglieder und Beſitz er 
derſelben, und anter Hinweiſung auf 
 Difteict* und Haus Nummer, mo dirfrl. 

ben zu finden, und 06 Birfelben Haus: 
Eigenthümer oder Mırthleute ſith 
g) Ein alfgemrines alphabetifhre Regifter 
aller in dem u ne vorfommen: 
Om en mit ebenfällfiger Hiawei⸗ 
fung Diſtriets und Haus-Rummren 

und der Anmerkung "als Hansbefiger 

oder Miethntonn, j 

h) Endli din Berzeihig der fehenswür: 
digſten Grgenffände und anderer Merk; 
mwöärdigteiten dahier, wodurd; man den 


f) 
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Haforderungen an ein vollſtaͤndiges Adreßz⸗ 

Zach möglihft entjprohen zu haben 

aubt, 

; 5* Bogen wird mit Schreibpapier 
darchſh oſſen werden, damit jeder Beſitzer 
dieſes Adreß-Buches ſich ſelbſt die nöthigen 
Abänderungen darin vormerken könne. 

‘Um. nun diefes Wert unternehmen zu 
Tönnen, ſchlägt man den Weg der Gubferip; 
tion: hierauf ein, und fobald die Auslagen 
hiefür durch eine gureichende Zahl von Sub⸗ 
feribenten gededt ſeyn werden, wird man 
mit dem Drudı drffelben beginnen. ; 

Der Preis für diefen Adreßz⸗Buch kann 
zwar mod) nicht. definitio beſtimmt werden, 
wird ader kaum einen Qulden per Eremplar 
überfteigen. Gabfeription hierauf ann fo« 
wohl auf den heruntgehenden Liſten, als auch 
Bey dem Unterzeichneten im feiner Wohnung 


Mi. Distr. Nro. 269 unterjeichnet werden, 


fo wie man nit verfehlen wird, fobald der 
Drud vollendet ift, die verehtl. Hrn. Sub⸗ 
ferißenten hievon in Kenatniß zu ſetzen, und 
diefelben juc Empfangnahme ihrer unter; 
geichnefen Eremplare gegen Bezahlung des 
Gubferiptions,Preifes einzuladen. 

Die äuferfli richtige und volfländige 
Bearbeitung, fo wie ein fauberer Drud mit 
gan, neuen Leitern, auf ſchönem Papier, lafs 
fen dirfes Werk in jeder Hinfiht vortheilhaft 
empfehlen. 

Würzburg im Drtober 1828. 

Gran; Bauer, 
Buhdruderey: Befiger 


Ball» Anieige 
4) (1) Untergeihneter hat hiermit die 
Ehre bekannt ju machen, daß er am Kirch⸗ 
weib-Gonntag als am 16. November in den 
gimbifhen Sälen einen großen Entreers Ball 
zu geben die Ehre hat. 
Zür. Speifen und Getränke iſt beflens 


along 
jer Anfang ift ER Das 
‚„Entsee für Herten iſt 43 fr. 


Billeite find in feinem Koffeehauſe nähft 


der Storfliege und an Ber Kaffa zu haben, 


v 


Hiergu ladet ergebenft ein 
ft, vu 9 —— 


I ra Br u, 


ed 


fjetier, 


Shwägel, : 
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57 (3) Bey der am 40. dieses duch 
das königliche Würtembergische Oberamts- 
Gericht Künzelsau vorgenommenen Verloo« 
‚ung der Pargal- Obligationen des durch 
mich negocirten fürstlich Hohenlohe Wal- 
denburg-Kupferzellischen 5procentigen An« 
lehens von 200,000 fl. wurden folgende Ob- 
ligationen zur Rückzahlung auf den 11. 
ovember d. Js. bestimmt, als: 
2000 fl. in2 Stücken & 1000 fl; Nro. 47 et 501 
4500 H in 9 Stücken à 500 Hl Nro. 114,116, 
151, 149, 171, 172, 181, 184 er 263, 


* 


2 


* 
* 

* 

= 


welches den Interessenten mit der Bemer- ° 


kung zur Nachricht dient, dals vom 11, 
November ct. an, die weitere Verzinsung 
davon auflıört, 

Würzburg den 26. Juny 1828. 


Joel Jacob von Hirsch 
> auf Gereuth. 


Gafwirehfhafts,Eröffeung 

6) (1) Bey Eröffnung der Gaftwirkh- 
ſchaft zur, bayerifhen Krone im Rottendorf 
iſi Sonntag der g.. November diefes Jahrs 
Zar» Unterhaltung veranftaltet. Dieß wird 
dem bocdhverebrlihen Publikum der königl. 
Kreis: Haupt. Stadt Würzburg fo mie jenem 
der Umgegend unter ergebeofler @inladung 
hier durch gehorſamſt befanntı gemacht. 


7) (2) Unterzeichneter empfiehlt ſich eis 
nem vereheten Publikum mit gutem Moſt, 
die Maß iu 4 Er., wie aud allen Gattum 
gen Deinen und Gpeifen, zu fehr billigen 
Preifen, und zu ſehr gutem Logiren für Reis 
fende, indem fie aud ſogleich mit einſpän⸗ 
nigem Fuhrwerk bedient werden können. 

chaner, 


8 © 
. Öreifenwirth. 


8) (ı) Bergangenen .Dinsfeg wurde 
durch die Domgaffe, den Käürfihnerbof, über 
den Markt ein, an den 4 Ecken geflicdtes weis 
Bes Sacktuch verloren... Der redliche Binder 
wird gebeten, es gegen eine anfehnlide Be: 


lohnung ım 3, Difte. Nro.. 136 ‚ab;ugebem 


— — — — 1 
’a 


CHiejw 4f2 Bogen Mndang.) 





Maintreisg 


\ —8 
d s K 5 2 —9 \ $ N) F j 
e nig: Ay a teih6 Bapyırm 


— 
— 


Unteres 








— 
N 128, 


Würzburg. . Dinstag den ır. November rag, 


Verfügungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Nrus, praes. 4823. Nrus, exp. 2172. 
Un ſaͤmmtliche Polizey⸗Behörden bes Unter-Mainkreiſes. 
| (Die Aufgreifüng eines taubſtummen Vaganten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Um 4. d. M. wurbe im dem Herrfhaftsgerihts: Bezirfe Amorbach bie unten fignalfs 
firte taubflumme Dranneperion, von der man durch nothburftiges Schreiben nur berausbringen 
tennfe, daß fie Jacob Ermann heiße, beimathloß aufgegriffen. Sämmtlice Polizey Behörden 
bes Kreiſes werden demnach biedurch angewiefen, über die Hermalb biefes Menſchen unge: 
fäumt bie geeigneten Recherchen zu veranlaßen, und, falls fi eimas Samdienfames ergeben 
folte, bievon dem Herrfchaftsgerichte Amorbach unverweilt Nachricht zu ertheilen. 

Würzburg den 30. October 1828. . 

Königliche Negierung des Unter: Mainfreifes, 
Kammer des Innern. 
Freyderr von Zurbein, Praͤſident. 
Lommel. 
Signalement. 

Facod Ermann mift 5 Schuh 10 Zoll, iſt ungefähr einige dreyßig Fahre alt, Eräfz 
tiger Stater, hat bionde Haare, dergleichen Uugenbraanen und Bart, blaue Augen, nie» 
dere Sfirne, ſpitzige Nufe, qroßen Wund mit aufgeworfenen Lippen, gewoͤhnliches Kinn, 
laͤnzliches Gefidt, blaffe Geſtchtsfarbe, und. größtentheils' guteWähne, und als befonderes 
Kennzeiben einen Waſſerbruch bes rechten Hotenfsde. 

Seine Kleidung deſteht aus einem ara leinenen Wammes, bergleidjen Hofen, ſchwarzer 
Haläbinde und runtem fümwarzen Hut. Zugleich trägt derſelde In einem grau leinenen Sacke 
mehrere alte Kleitungsilide. . 

Bemerkt wird auch noch, daß derſelbe raucht und fhnurff. 


Jahrgang 1828. Me 


————— — — —— — — — 
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Nro. 4752. . \ j 
Yn bie tgl. unmittelbaren Hppotbefen-Aemter bes Unter-Maintreifes. 
: . ie Final Rechnung über die Koften für die Fertigung der Hupotbefenbücer betr.) 

Im Namen Seiner Majeltät des Königs, 

Den königl. ‚unmittelbaren Hypotheken-Aemiern des Unter-Maintreifes wirb in Bezug 
auf bie — er ne ber Fertigung ber neuen Hppothekenbücher zu ſtellenden Binal:Red- 
nungen eröffnet, ta 

. folche in boppelter Ausfertigung einzufenben feyen, unb 

b) barin nur die Zahl jener Hppotpefar:Dojecte, welche in bie neuen Kopotbefenbüder 
eing tragen find, mit ber bafür bewilligten Vergütung zu 6 und refp. 9 Er. berechnet, aufju; 
nehmen [een welche vor dem iten Jurius 1826, ald dem Xage ver Einführung bed neuen 
KHppothekengefeges,, verpfänbet und in die neuen KHppotbefenbüder übergefragen worben finb, 
weil nur für diefe Einträge bie Vergütung Statt findet, daher dad bepzufügende Beugniß 
des Fönigl. Landgerichts» Actuars über bie Nichtigkeit ber Zahl ber Einträge zugleih auch 
bahin zu flellen it, daß bie zur Vergütung berechneten Hnpothefen » Objecte ſaͤmmtlich vor 
— Junius 1826 verpfändet gewefen und in bie neuen Hyppothekenbücher übertragen 
worben fepen. 
. Uebrigend müffen - 

c) bie bereits erbalienen Vorfhüffe ber Koſten mitaufgeführet werben. 

Decretum Würzburg den 31. Ditober 4828. — 
Röniglih baper. Appellations-@erit für ben Unter⸗Malnkrels. 
Schmitt, Director. 

Söällner. 





Ad Num, 21044. 
Befanntmadung. 
(Die geprüften Rechtöpractifanten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königd von Bayern. 

Bepufs der Eoiventpaltung bes Zuſtandes ber im Jiarkreife ge hr Rechtspractan⸗ 
ten findet ſich bie unterfertigte kontgl. Frete⸗-Regierung veranlaßt, die königl. Minikerial 
Entfchließung vom 3. Octobris 1821 (Reglerungsblait Nro. 35, pag. 939 bid 942) rabr is 
girten Betreffes, deren Anorbnung bisher allenthalben unbeadhtet geblieben (ft, bierburd) in 
Erinnerung zu bringen , wobep übrigens Nachſtehendes beflimmt wirb : 

41) Die Vorlage tes bereits in ver alerhöhtien Verordnung vom 9. December 1817 (Regie: 

rungsblatt N. XXXII. pag. 1014) anbefoplenen jäprlihen Befhäftigungs:Zeugnifjes der 

eprüften NRechtöpractifanten, worin namentlid ber jevesmalige Wohnort, und bie Be: 
bäftigung berfelben, fo wie die Ungabe des Jahres ber beilandenen Eoncurs: Prüfung 
enthalten jeyn muß, hat längftens bis zum 3iten Detobrid eines jeben Jahres um fo 
gewifler zu geſcheben; ald fi die Säumigen bie angebrohten nachtbeiligen Folgen ſelbſi 
jujufchreiben haben. 

2) Wis Termin jur Vorlage für das laufende Jahr wirb ber 15te bes künftigen Monat3 
Rovembris feiigefept. ; 

5) Don biefer Vorlage find biejenigen geprüften Rechtspractikanten befrept, welche be 
einer Polizey⸗Behörde bes Iſarkreiſes verwendet, und in ber Letztern ber unterfeitig 
ten Stelle vorzulegende Qualificationg-Lifle vorgetragen, und 

4) Hieraus geht bervor, m alle jene Rechtspraciikanten, melde bie Eoncurs; Prüfung 
bitianden haben, und fih außer bem Iſarkterſe befhäftigt befinden, dann die Accejjiten 
bey den Appellations: und Kreis» und Stadigeribten, dann biejenigen, welche ben anzern 
Erben ” Behörden verwendet werden, zur Vorlage bes vorfchriftämäßigen Zeugnis 
verbunden ſeyen. 

6) Von denjenigen, welche fi außerhalb des unmittelbaren Staatöbienfled, 3. B., ale: 
Herrfchafts: Patrimonial: Richter, Magiltraisräthe, Stadt⸗ und Marti: Schreiber u. ſ. w. 
verwenden laffen; und das vorgeſchriebene Zeugniß innerbalb des feßgefegten Termins 
nicht vorlegen, wird angenommen, daß fie id um eine Anſtellung im unmitieiberen 
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Staatebienfle nicht ferner gu —— gebenken, und fie werben ſonach in ber Liſte ber 
Staate » Dienfl: Mdfpiranten geitriche 

6) Uebrigens verflebt ed ſich von feld, baß biejenigen geprüften Rechtspractikanten, welche 
bep dır unterfertigten Kırid: Regierung, als Acceſſiſten, ober Practikanten befchäftiget 

find, von ber Vorlage bed Zeugniffes befrept fepen, 
Es werben ſich daher fimmilie Betbeiligte nad ben vorbanbenen Winorbnungen 
gu achten und vor ben buch Derfäumniß berfelben entſtedenden Nachtheilen zu fihern wiſſen. 

Munchen am 15. Ditober 1828, 
Königlide Regierung bed Ifar-Kreifes, 
Kammer bed Innern. 
In Abweſendeit bes k. Präfidenten. 

Gr. Seinsheim. 

DM iliner. 





Ad Num 287. E.N. 320. 
(Die Erledigung der Pfarrey Krebes, Fönigl. baver, Vatronates, im Fönigl. —* Gebiete, betr.) 


Im Namen Seiner Majeltät des König 
Die Dfarrep Krebes, köniql. bayer. Patronates, 8 * l. fäst, eblete, iſt —* 





den Tod bed Pfarrers Johann Gottlob Haaſe am 22. d. M — worden, deren Ertraͤg⸗ 
aifle in ber Dienſtfaſſton * 8. * mM. ſich — — beredn 
. Un fäntigem Gehalt, baar 5 fl. In kr. 
an NRaturalien 
15 Klftr. Scheitholz 3 5 fl. 28 fr., . 62 fl. — kr. 
8 Fuder Streu, ⸗— fl. 40 fr. » 6 fl. 20 fr. 
100 fl. 27 4/2 ir. 
11, An BZinfen von ben sur Pfarrey geflifteten Eapitallen, . — fi. — EM 
ut. Ertrag aus Realſtaͤten 
Wohnung ıc. , 20 fl. — fr. 
24 Faudert Aderland, 50 Tagw. Wieſen, 12 
Duabrat-Ruthen Gcmäß-Garten, } 230 fl. — Pr. 
250 fl. 30 fr. 
IV, Ertrag aus Rechten " 64 fl. 45 er. 
V. An bejoabers —*8 werdenden Dienfeb,Zunctionen, x 174 fl. 18 er. 
Summa 890 4 gg er. 
kaſten 


Die Bewerber baden ihre Geſuch ya — ng = FE i 
e Bewerber haben ihre 
— horn A Ds 1a — ech ochen vorſchriftsmaͤßlg an 
Königliches srolchentifäeh Eonfiflorium. 
Säunter. Zouffeint. 





Ad Num, B, 524. X. 528. 
' (Die Erfedigung der Pfarren Kirnberg betr.) 
en Namen Seiner en des Königs. 

Durch bie Beförberung be# Pfarrers Lips if —— rrey Klinberg, Deranats Roth thens- 
burg, erfetigt worben, beren jährlihe Einkünfte und Lalten in der noch nicht abgeſchloſſenen 
Dienftes Ertrans:Fuffion vom Jahre 1815 im Nachſtehenden berechnet find 

4) an fländigen Bebal: 360 fl. 40 1/2 kr. 
—— an baarem Gelbe, bana ber Geldanſchlag ven 
sh — Korn, 21 Shffl.2 Vlg. 2 2/5 Shi. 
Dinfe = 8 *83 2 Mtz. Habir, dann von 45 Klaͤfter ger 
miſchtew Epeithon, und 675 Sid. Wellen definden, er 
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2) Ertrag aus Realitäten, welche außer ten zu 42 F. Rupungbertt 


unb- 
3) Ertraa bed Waidrechts 


4) Un Stolgebühren wit Einfluß: von 18. fli Beichigeldern, ir 
Nach Abzug der Befoltungs » Holz» Perceptiond- Koflen mit -» 


betragen bie reinen Einkünfte 


Die Bewerber haben fid binnen 6 Wochen oorſchriftsmaßig zu melden. 


Ansbach ben 1. Mobember 1823. 


veranfchlagten Pfarrgebäuben in 3/4 Tagw. 75 3/4 Rih. Wiefen 
4/2 Zagmw. 74 1/4 Rth. Garten: beilehen, . EN 


Cu . 


62.3: Pr 
601 fl. 46 1/2 fr. 
6 fl. Lech fr. 


495 fl. 46 1a tı, 


Königlides proteflantifhes Eonfiflorlum 


o. 8* 


uz. 


Memminger, 


Er TEE EEE TEC X EEE SC EEE EEE. Se ng SEE EEE" — ER 


Intelligenzmwefen. 
Amtliche Artikel 


—— 
Beltanntmadhung. 

Bey unterjeicinetem k. Kreid« und Stadt: 
gerihte befinden id nadbenannte, Waaren, 
welche aller Wahrfheinlichkeit nach auf ber das 
biefigen Meſſe entwendet wurden , hinterlegt. 





werten baber alle jene, welche auf 


biefe Gegenflände einen Anſpruch begrünten 
au koͤnnen glauben, biemit aufgeforbert, bie 
felben dey untejeicdhneter Behörde einzufeben 
und ihre geeigneten Anträge ſonach zu ſtellen. 
Würzburg den 8. November 4828. 
Königl, Kreis: und Stadtgeridt. 
Stautner, Dir. 
8wack. 


Benennung. ber Waaren: 

4) ein-Paar Panteffefn-oon braunen Saffian, 
2) 1: Paar Frauenjimmer: Halbfliefel von bio. 
Saffian mit: Marderpel; ausgeſchlagen, 
3) 4 Paar Brauenzimmerfhuhe von ſchwar—⸗ 

sem Kalbleber , 
4) 4 Paar Kinberfduhe von dto. Leder, 


‚5) 4 Stüdden gejlidter Mol, bad Mufler 


gu einer - Haube vorflellend, 

6) 1 Paar Hantfhuhe von. grünem Schaf—⸗ 
(ever, mit wollenem Futter, 

7) ein weißes Halstuch mit rothen Blümchen, 

8) ein geflridtes grünes Kinder-Roͤckchen mit 
gelber Borbüre , 

9) zwey weiße aeftridte Manns-Schlafmützen 
mit grüner Einfaffung , 

40 A — Stückchen fagonirted Seidenband zu.23 

en, 


44) 1 grüner gefiridter Weibsmutzen, 

42) ein Eleines bölzerned Pferdchen mit RA; 
bern für Kinder, 

8, 1 Strängden rother unb 4 bio. weißer 

aben, : 

44) 3 neue FSrauenfdmme, 

15) 1 kleines meffingenes Poflporn für Kinder, 

16) °4 mefjingener Leuchtẽer, 

47) 1 bölzeraes Schäfden für Kinder, 

418) 1 Sluͤckchen ſchwarzes Floreiband, 

19) 3 Sıüfchen leinene Schnure, 

20) 1 Stückchen weiße Schnür:Riemen, 

21) 1 bölzerner Bee für Kinder, 

22) 1 Siuckchen balb weißes, halb fehmwarzed 
Band zum Schubhelnfaßen, 

25) 1 weiß plattirter, 4 meflingener unb 1 
beinener Fingerhut, - 

24) 1 Zafchenmeffer mit brauner Schale, 

25) ein Paͤckchhen Haarnadeln, 

26) 10 Schnüre weiße er 

27) 2 Paquethen Mandel⸗Kaffe, 

28) 1 filetgeitridse Haube mit weiß undb.blanen 
a Aſet 

29) 1 Chemiſſete, 

3 2 £leine Wandfpiegel mit roth ladirten 


NRibmen ı 

31) 1 Briefen Mäbnabeln, 

32) 2 Strängden rothed und blaued Beiden 
garn. 





Befanntmedung. 
Die in bem ;Areid:Intell.»Blatte Stüd 
425 und 126 ausgeſchriebene Verpachtung ber 
allerböhft Ararialiiden Unter: Mainmüple ba: 
bier kann eingetretener „Hinderniffe wegen 
auf Freytag den 44. d. M. nice Statt haben. 
Es wird daher zu dieſer Derkeigerung 
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ein meltonen Termin. zuf Dindtag ben’ 18, 

November d. J am Sige bes waterzeidinefen 

Rent amtes als einzigerStridätermin beſtimmt. 

Wur burg dea 9. Nodember 1828, 

— ——— 
ap. 


3) 1. Bekanntmachung. 

8 Die Lieferung des Bedarfes bed k. Ap⸗ 
pellat ionsgerſchtes für ben Linter : Mainkreis 
an Papier für bad Eratsjahr 1828/9 , zu 


bepläufig 
4 Rleß Pofvapier „. 
6 » feines Eanjleppapier, 
70 ⸗ mittleres Eanjleppapier, 
50 = Geomseptpapier, 
6 : adpapıca verfhiebner Größe, 


6 ® licßpapier, 
fol nad allerhögsier Anvrbnung an ben We⸗ 
ntgfinebmenden verfleigert- werben. . 
Diefe Bersleigerung ,_bey welder von 
Commiffiondivegen vie Wufler der erwähnten 
apierforten werden vorgelegt werben‘, wird 
indtag ben 16. December 1828 Vormittags 
41-Ubr in tem appellationsgerihtlichen Zus 
cale babier Statt finden. 
» Diejenigen, melde bie Lieferung einer 
ober der anderen Papierforten zu übernehmen 
wunſchen, merden biezu mis dem Bemerfen 
eingeladen, daß nad der allerhöchſten Beflim: 
nung bey ber Verſelzerung von ben Licitan⸗ 
ten_ bie Mufler öffenttidy- aufgelegt werben 
müſſen, bamit jeder ſich — koͤnne, 
mie blo® ter Güte und Wohlfe ber Bor: 
ug ‚gegeben werte; dann, bad In ber Regel 
—*G Fabricat bevorzugt, auslaͤndiſches 
aber nicht aus geſchloſſen werben ſoll, wenn 
ſelbes dem ialaͤndiſchen an Güte, und Preife 
ed zuvorthut. 
Würjburg. den 6. Movember 1828. 
Regleverwaltung des E:Appekiati: 
onbgerichtes für ben Unter 
Mainkreis. 
Soͤllner. 





(3) 3 Bekanntmachung. 
Die Lieferung bed Bedaͤrfes am Papler 
für die Fönlgliche Regierung bes Unter: Main» 
—— bad Rechnungs Jahr 1828/29 zu 
ungefähr 

n 2 Rieß Belin: und Pofvapier, 

10 »  SKanzleppapier erfter, und 
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420 Rieß Kanzleppapier zwenter Sorte, 

150 # - Eonceptpapter erfier »tann 
30: = u Eoncepipapiergwenter, umb 
12.05: Eomeeptpapier dritter Sorte‘, 
6 ir tießpdapter, 


40 » Padpapler verfihiebener Größe, 
wird in Gemäßdeit ‚olterbödfter Befimmung 
Montag den erflen December 1828 früh 19 
Uhr im Reglerungs Gebäude an ben Wenigits 
nehmenden verfiriden, Dieß wird den Pa 
pier- Fabrikanten und Häntlern jur Nachricht 
mit bem Bemeiken eröffnet, daß bev ber 
Berfleigerung von ten Zieitanten die DRufter 
öffentlich "nurgelegt werden müſſen, bamif 
jeder ſich überzeugen Fann, daß nur der Güte 
und Wohlfellheit Ber Borzug gegeben merbe, 
dann, daß in ber Regel inlänbifibes Fabricat 
bevorzugt, auslandiſches aber vicht ausge 
fhloffen werden full, wenn baffelbe ed dem 
Inländffhen an Güte und geringerem Preife 
suvorthut, 

Bey biefer Strichttagfahrt fönnen au 
Proben von andern Schreibmaterialien an 
Oblaten, Siegellack, Schreibfedern, Grau— 
und Rothſtiften, fo wie an Bindfaben unter 
Ungabe der geringflen 'Preife vorgelegt; und 
bierüber Lieferungs Accorde abgeſchioſſen 
werden. 

Wurzburg ben 4. Movenber 482%; 
Die Regie:Vermalt 29 kal. —— 
zung bes UntetMalntreiſeß. 
Schlerlinger. 


(HE: Bieferungs:Accorb ' 
Die Dekonpmie- Commiffion der ?. Tten 
Gerddarnierte.: Compagnie uberläßt Ding: 

su den 2. Decenber laufenden Fahre Vor⸗ 
mittags Uhr bie Lieferung bed bepyldw 
figen Bedarfes an Scärelbmuterlaften pro 
4828/29 Adben Mindeſtnehmenden. 

Drr beylduffge Bedarf beträgt: 


43 Rieſſe Karjley: Papier, 
16 Nie Be dr: Jfapler, füge 
3 Reſſe Par; Papier — es, 

ne lie * Pr De Pleimes, = 
Inländifhe Concurrenten werben zu bie’ 
fer Abfleigerung unter 'bem Bemerken einges 
laden, baß zwar inländifhes Fabricat ben 
MDorzugerhält, ausländifches jebod nicht aus: 


gef@tofen bfetbt, wenn ed an Güte und an 
der Wohlfeile dem: inlaͤndiſchen vorſteht, daß 





21651 


ferner jeder Concurrent bie Papierproben 
mitzubringen babe, bie ſpeciellen Bebingniffe 
aber vor ber Mbfleigerung vernehmen werde. 
Würzburg ben 4. November 1828.: : 
fretſchner, Hauptmann. 
d. Schneider, Rechnungsführer. 


(3) 2. Zieferungs-Accorb betr. 

Die Dekonomie » Eommiffion ber k. 7ten 
Gendbarmerie » Compagnie vernachrichtet mit 
Bezug auf ihre Belanntmahung vom 1. d. 
Fa baß außer bem — bepläufigen 
Bedarf an Papier, auch ber bepläufige Be: 
barf ber übrigens benöthigten aan hr 
alien an ben Minbefinehmenden in Uccorb 

ur Lieferung überlaffen und bie Duantität 
—9— bey der Abſteigerung bezeichnet werde. 

ie Steigerungsluſtigen haben Proben mit⸗ 
zubrlngen. 

Würzburg ben 6. November 1828. 

Prepfhner, Hauptmann. 
KR. Schneider, Rechnungsführer. 





(3) 3. 2ieferungs » Accorb. 

Genbarmerie. Compagnie überläßt Dins tag ben 
9. December d. Is. Nachmittags 3 Ubr an 
ben Mindeſtnehmenden bie Zieferung bes beps 
läufigen Bebarfes von lackirten Lederwerken, 


welches in 

400 Stück Patrontafden , 

4100 Stud Patrontafchenriemen , 

4100 Stück Säbelfuppeln , 

400 Stück Portb’epee » Riemen 
beflebt , und ladet gewerbsberechtigte Concur⸗ 
zenten unter bem Bemerfen biezu ein, bag 
bie Mufler von ber Eommiffion vorgelegt, 
unb bie nähern Bebingun in 4 


gen 
der Lieferung ſelbſt vor ber Mbfleigerung bes 


kannt gemadt werben. 
Wurjburg ven 4. November 41828. 
fregfäöner, Hauptm. 
Schneider, Rechnungsführer. 





()1. Betanntmadhung. 
In ber Eönigl Brauerep allbier wirb 
Montag den 17. db. M. Vormitttags 10 Uhr 
ber — Dünger öffentlich derſtrichen 
werben. 
Würzburg ben 7. November 1828. 
Königl. Brauamt. 
Way. Engertöberger. 


DE 


Die Dekonomie-Eommiffion der k. 7ten 
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Gläubiger-Borlabung. 
e Gläubiger bed Bürgers und Bäder 
meifterd Michael Fiſcher zu Urnflein haben 
gur Unzeige ihrer Forberungen und Erklärung 
über den vom Schuldner —— — 
lungsplan Mitlwoch den 10. December d. J. 
Vormittags 9 Uhr unter ſdem Rechtsnachtheil 
ber Nichtberückſichtlaung bey dem weiteren 
Verfahren und refp. ter vermutbet werben: 
den Einwilligung bey einer gu Stande kom⸗ 
menben Webereinfunft babier zu erfcheinrn. 
Uruſtein den 17. October 1828. 
Königliches Landgericht. 
Keller, Lorchtr. 

G. Herrlein, j. p. j 
er 
Nah dem Antrage bed Georg Weißen, 
berger, von Bühler, um Zulammenbe- 
zufung feiner —* gu Zuede ber Er 

a 





wirtung von Zablun fiht haben ſaͤmmt⸗ 
Ithe Gläubiger Mitt 
ber d. 36. früb 8 Ubr babier zu erſcheinen 
und fih unter bem Nuchtbeile ber wibrigen 
angenommen werdenden Zuflimmang in bie 


Beſchlüſſe ber erſchienenen Mehrheit über: 


ben Antrag bed Sch 
Sachſenbeim ben 23, October 1828. 
Königl. Landgeridt Gemünben, 
| Heim, Landr. 
Enbres, Pret. 


ı. . — — — — — 
(2. Bekanntmachung. 

Auf Unruf eines Glaͤubigers des Pub: 
wig Markert von Obernbrelt werden deſſen 
nach benannte Immobilien, als: 

4) ein Wohnhaus Nro. 57 mit Scheuer, 

— und 8— und 

2) 5/4 Morg. Weinberg in ber Hegen, 
am 19. November R. M. 2 Uhr 
auf dem Gemeindehauſe zu Obernbreit öffent» 
lid an den Meiftdietenten at ‚und 
biezu befigs und zahlungsfähige Kaufdluflige 
eingeladen. 

——— ben 24. October 1828. 

Koönligliches Landgericht. 
B W. d. WV. 


Hauf f. 


uldners zu erkläͤren. ., 


Groß. 


(5) 4. Gläubiger : Borlabuang. 
Die Giäubiger bed Johann Kapeaber 


woh ben 12. Novems 
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jung von penlauer haben gr 
Yinteng ——ã— 1. December 1 üb 
8 Uhr ihre Forberungen babier anzuzeigen 
und auf ben beabjidtigten Stänbungs- und 
refp. Zablungsplan bey Strafe der Nichtbes 
rüdfihtigung ihrer Forderungen und refp. 
Ihres Stimmrechtes ih zu erklären. 
Münnerſtadt den 31. October 1828. 


Königliches Landgericht. 
j. o.1. abs _ * 
Sambaber, Loge⸗Act. 
Ra Sotier, f. Act. 
Befanntmadung. 

Bur Werfireihung bes berrfibaftliche 
Wirthẽ hauspachtes zu —— wird Ter⸗ 
min auf Freytag ben 6. December 1828 an: 
beraumt unb In tluflige eingeladen, an bie- 
em Tage Vormit ag 9 Uhr bey Amt babier 

& einzufinden, vie näheren Bebingeiffe zu 
vernehmen, ihre Gebote zu Protocol zu ge: 
ben und ben Zufälag , "wenn bie Gebote, 
fo wie die pachtenden Perfonen angemeſſen 
gefunden worden, foglei ju’gewärtigen. 

Bemerkt wird , baß zu bem Wiribshaus 
bad Braurecht, ein neued Brauhaus mit 
Stallung und Stabel gehören, dann unge; 

Ahr 4 Morgen Geld und Wieſen bazu ge 
lagen werden, und für biefe Pachtung 
vorzuglid ein Bäder, ba bie ‚Einridtung 
für biefen vorhanden, gewünſcht wirb. 

Der ung nimmt ben 22, Februar 1829 
feinen Anfang und wird auf 6 Jahre, auf 
Länger überlaffen. 

Birkenfeld ben A. November 1828. 
Greyberri. v. Albiniſches Patrim.: 
Gericht iter El. zu Dürrenrieb.- 

eifarb, P. R. 
(3) 2. Bekanntmaqchhung. 

Das Schäfereyrecht Hohenroth gu 800 
Stück Schafvieh, zwiſchen Riened und Schaip:; 
pach, wozu ein Wohnhaus, Backofen, Schwein, 
Fälle und Schafſtall, bann 53 4/2 Morz. 26 
2/3 Ruth. Wiefen , 2 1/2 Morg. 4 4/4 
NRuth. Getreidland, fo. wie auch Holz und 
anbere Naturalien » Bezüge gehören , foll ge: 
maͤß höchſter Welſung vom 25. v. Mis.N 
4751 im Ganzen, als auch in mehreren gefön: 
derten Abtbeilungen ver Gebäude, Grunpflü- 
de und des Schäferepreßts ‚ sum Verkaufe unb 





10. » 
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Bererbung zu bringen gefudht werden. Hiezu 
mirb Stelgerungbiagfahnt auf Data ben 
25. d. Ms. früb 10 Uhr im Rentamtölocale 
babier anberaumt. Die Bebingniffe fönnen 
dom 15. db. M.. an ſtündlich dahler eingefehen 
werben. 

Lohr ben 2. November 1828, 

Königliches Rentamt Lohr. 

Kauſchinger, Aominifirator. 





, Mugsburgrt Böirfe 
Den 6. November 1828. 
Eourfe ber Staats: Papiere 


Vor und auf ber Börfe: Um Ende, 


Königl. baperifhe. | Briefe. Geb, 
Obligat.&4 pr&, mit Eoup.| 99.7/8| 99 5/8 
bto. 26 pr6, ⸗ 104 7/8|104 5 
otf.:2oofe E-M % 4 9r@.|107 106 3/4 

bio. =: : 2 Met. . 
dto. unverzindl. & 10 fl. 120 1/2 
bio. bio, a 26 fl. 110 
bio. bio. a 100 fl. |110 





Tihtamtlihe Artikel 
VBermietbungen. 








4) (3) Gür eine einzelne Perfom mit 
stwaiger Magd ift eine Wohnung mitten in 
der Stadt, beſtehend aus einem heißbare 
Zimmer, einer Rammer, Rüde, Abtritt 4 
Platz zum Holjlegen auf Lichtmeß zu vers 
miethen, und das Tähere im pntelligeng 
Comptoit ju erfiagen. 


4) (2) Im 4. Difte, Neo. 179 in der 
oberen Krferngaffe ift ein Logis, beſtehend 
in 4 Zimmern, einer Küche, Magdkammer, 
einem geräumigen Plaß, um Schränke fiellen 
zu können, verfdließbarem Abtritt, Holzla⸗ 
ger und Antheil am Keller, zu vermiethen, 
und kann auf nächſtes Fiel als den ıten 
Gebruar 8. J. bezogen werden, 


3) (3) In der Hirfhh Apotheke find a 
Zimmer gu vermietben, wovon das eine ei— 
nen Altoven hat und gang neu tapeziert ift. 


5) (1) Im innern Graben⸗Backhaus 2. 
Diſtr. Nco, 194 ift der mittlere Gtod mit 3 
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ineinandergehenden heisbaren Yimmern bis 
Maria Lichtmeß zu wermiethen. 


6) (2) Im 4. Difle. Sandergaffe Neo. 
14: über ame Stiegen iſt ein möblirtes Zim⸗ 
mer zu vermiethen. * — 

6) (2) Ja 5. Diſtr. Neo, 246 if auf 
Lichtmeß ein Quartier zu vermiethen, beſteh⸗ 
end in 3 heitzbaren Zimmern, nebft Alkoven, 
Barderobejimmer mit Schränken, Kühe nebft 
Gpeifefammer, mit oder obne Öarten, Pferdes 
flall und Seuboden. Daffelbe eignet ſich vor: 
jüglig für eine Witthſchaft. 


— — — — — —7— 


Vermiſchte Anzeigen. 
— — — z 
9 (i) Eben ift in unterzeichneter Hand« 
lung fertig geworden: 
Gemneinnügiger Gtadtr und Lands 
Falender für den k. b. Unter: Jlainıs 
freis auf das Jahr 1929. 
Pr. gebunden mit Schreibpapier durchfchofs 
8 ı2 fi.; das Dutzend ungebunden ı fl. 
12 Pr.) . 22 F z 
E 9. Bonitaejhe Derläge 
handlung. 


Gaftwirtbfhafts.Eröffmung. 

2) (1) Bey Eröffnung der Gaflwirth- 
ſchalt zur bagerifchen Krone in Rottendorf 
il Sonntag den g. November. dirfeo Jahres 
Zanys» Unterhaltung veranflaltet, Dieg wird 
dem bochverebtlihen Publitum der königl 
Kreis. Haupt. Stadf Würzburg fo wie jenem 
der Ilmgegend unter ergebenfler Einladung 
hierdurch gehorfamft befannt gemacht. 

5) (1) Untergeinete macht ergebenft 
Befannt, daß fie ıhren Laden in der Blajiuss 
gaſſe verlafien, und Dagegen tinen andern 
in der Camagaffe außerhalb der Weinſchenk 
Des Herren Baggel bejogen babe, und bittet 
um. ferserem geneigten Zuſpruch. 

Sabina Brönner, 
Wittib des verlebten Wurfts 
fabrifanten Brönner. 


. Ynzgeige 
4) (r) Einem verehrungsmürdigen Pu— 
blitum zeige ich ergebenſt an, daß ich mein 
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großes römifches Warhsfiguren Eabinet bier 
im Leichenhofe Hinter dem Delberge aufges 
ſtellt Habe, und das Locale wie ein Saal 


eingerichtet und heigbar ift. 
HGokanı Megler, 


5) (3) Untergeiinetet macht ergebenfl 
belannt, Daß er fi als Tuchbereiter und 
Decatirer in Kisingen anfäßig gemacht habe, 
und alle Gattungen Tächer, fo mie aud 
Kleidungsftüde aufs Schönſte herzurichten 
und nad der neueften Erfindung zu Decatis 
ren vermag. Ee wird fich jederzeit beſtre⸗ 
ben, die volle Zufriewenheit derer, die ib 
mit ihren gätigen Aufträgen beebren, zu 
verdienen, und bitfet um geneigten Zuſptuch. 

Kigingen. im Novemb er 1828. 

J Johann Gottfried Thimler, 
Zuchbereiter und Pecatieer, wohns 
baft in der Herengaffe Neo. 19% 

6) (A) Untergeigneter gibt ih die Ehre 
und macht hiermit befannt, ein fehe probar 
tes Heilmittel für die Hühneraugen erfuns 
dem zu haben, und veſſoticht fehr ſchnelle 
Wirkung davon; der Preis der Galbe fl 


i2 fc. ; 

N. Dinowill aus Sören, 
logitt bey Hrn, Weinand, Yaflrız 
mentenhändfer, 2, Diſit. Nro. 263 

in dee Katparinengaffr. 


7). (1) Wer icgend Jemanden efmap 
auf:meinen Namen borgt, oder eine Fahe 
fung leiftet, wied vom, mic als aich⸗tig aneı» 


fannt, 
Jean Kom, Feifeur. 

3) (1) Ein möblictes Zimmer mit Alkoven 

' oder lafzimmer, dann Usteckunft für ei: 


nen Bedienten, und Stall auf zwey Pferde 
wird zu miethen geſucht. 


9) (a) Außerhalb Hridingefeld in dem 
often vor dem Thore firbenden neu erbauten ' 
Hanfe ift füßer Traubenrmoft zu haben, Die 
Mof zu 6 Er,, dann nährender Moft die 
Moß zu 5 kr.; ferner: Wein, die Maß zu4 
5, 6, ı2 und 20 ke · auch iſt auf Beclangen 
Kaffe und Chochlate zw haben. 


En — 


(Hiezu 1/2 Bozen Anbang.) 
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Intelligenz⸗Blatt 
— * * — 


Mainkrefs 


reichs Bapern. 





Nro. 129. 44 
Donnerstag den. 13, Nodember 1829. 





Würzburg. 


Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisſtellen. 


Ad Num, 28, R. 7 E: N, 342. 
(Die erledigte Decanats⸗ und erſte Pfarrftelle zu Sultzbach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Ko nige. 


In Gemäßbeit Oberconfiftorial»Refer pt8 vom 29. v. M. wird. bierburd) die erl 
Decangts⸗ und erſte ——— mit dem Bemerken nochmals ——— 
bie erile Bekanntina hung zur Bewerbung nicht ben erwarteten Erfola gehabt hatte „ inten 
en wenige Bewarber um biefelde aufgetreten find. Der Ertrag iſt folgendermaßen 

eremnel: 
3) an fländigem Gehalt: 
. 4) aus Stiftungs- Kaffen: | \ 
von ber allgemeinen “eirtungte Mbanisifretion Bear Ps 
aar 485 fl. 2 Pr. 

2) An Naturalien: 2 Shffl. 3 Secht. Korn, 20 fl. 18 5/4 Er. 

5 1/5 Klafter Holz, a5 fl. 25 1/2 fr. , 19 fl. 11 er; 

23 4/5 Klafter weides und 2 Holz. 81 fl. 19 er. 

4 2/5 Klafter hartes a $ 3f.123/Afr.. 4 fl 9 3/4 fr, 
m Z— 





30 fi. 25 = fr. 
I. An Zinfen von den zur Pfarrep geffteten, Enpitalien, Ssl.— =; 
II, Err 8 Nealitäten : . 
| freps € — im M arrhaufe, mit bem NT —— 
Gebäube —— —. 
3 Tagwerk Aecker, 2 3/8 Tagw. Wieſen, 1/2 
Tagw. Gärten, — . —W 76 fi — fr. 
151 fl. er er. 


Jahrgang 1828, . N 6 


rs 
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IV. Ertrag aus Neten: 
an — * Rechten, — 36 flı 55 1/4 fr. 


an Zebnten, . . 996 fl. 55 1/4 Er. 


- 1033 fl. 
V. Einnahmen aus befonbers bezahlt werbenben Dienflfunctionen, : 235 fl. 
Summa 1759 fl. 22 1/4 fr. 
Laflen 60 fl. 10 1/2 Fr. 
| Bleibt reines Cinfommen 1699 fl. 11 3/4 tr 
Die Bewerber haben binnen ſechs Wochen ihre Geſuche vorfhriftsmäßig einzureichen. 
Bayreuth den 3. November 1828. j 
Königlihes proteflantifhes Eonfiforium. 
Sdunter. 


49 2 Er. 
—e. 


Zouffaint. 


————————— — —— — — — — — 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 
(5)2. Bekbanntuach 








ung. 


In der Fönigl. Brauerey allhier wirb - 


Montag ben 17. d. M. Vormitttags 10 Uhr 
“ber — Dünger oͤffentlich verſtrichen 
werben. 
Würzburg ben 7. November 1828. 
Königl. Brauamt. 
Day. Engertsberger. 


(3) 2 Bekanntmachung. 

Die Lieferung des Bedarfes bed k. Up: 
pellationsgerichtes für den Unter : Mainfreis 
an Papier für bad Etatsjahr 1828/9 , zu 
bepläufig 

4 Rieß Poflvapier , 
6 eines Eanzleppapler , 
70 mittlered Canzleppapier , 
60 Genceptpapier, 
6 ackpapler verfehiebner Größe, 
8 ließpapier , 
fol nad erhöcler Anorbnung an den Me: 
nigfinebimenun perfleigert werden. 

Diefe Desgeigerun ‚ bey weldier von 
Eommiffionsiwegen die Mufler ber erwähnten 

apierforten werben vorgelegt werben , wirb 

indtag ben 16. December 1828 Dormittagd 
41 Uhr Yin dem appdellatlons gerichtlichen Lo⸗ 
cale dahler Statt finden, 

Diejenigen, melde die Lieferung einer 
ober ber anderen Paplerforten " übernehmen 
wünfhen , werben hie zu mit bem Bemerken 
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eingelaben, daß nad) ber allerhödhften Beffim: 
mung bey ber Verſtelgerung von den Zicitan: 
ten die Muſter öffentlih aufgelegt werden 
müffen, bamit jeder ſich überzeugen Fönne, 
wie blos ber Güte und WBohlfeilheit ber Bor: 
ang ame werde; bann , daß in ber Megel 
inländifihes Fabricat bevorzugt, ausländifhes 
aber nit ausgeſchloſſen werben fol, mean 
ſelbes dem inländifhen an Güte und Preife 
es zuvortbut. 

Würzburg ben 6. November 1828. 
Negievermwaltung bed k. Appellati 

onsgerihtes fürbenlinter: 

- . Maintrets, 
Söllner. 


(3) 3. Lieferungs-Accorb betr. 

Die Dekonomie» Commiffion ber E. 7m 
Gendbarmerie » Compagnie vernachrichter mis 
Bezug auf ipre Bekanntmachung vom 1. d. 
ME, daß außer bem angezeigten bepläufigen 
Bebarf an Papier, aud ber beyläufige Be: 
darf der übrigens benöthigten Schreibmatert; 
alien an ben Mindeſtnehmenden in Accord 
ur Lieferung uberlaffen und bie Quantität 
[top bep ber Ubfleigerung bezeichnet werbe. 

ie Stelgerungslufiigen haben Proben mit, 
gubringen. 

Würzburg ben 6. November 1828. 

Prepfhner, Hauptmann. 
8. Schneider, Reihnungsfährer. 


3)1 Befauntmadung. 
Dinstag ben 18. I. Mis. wird auf bem 

Bureau der f. Stadt- und Felungd. Commanı 

dantſchaft Morgen⸗ sus die Lieferung von 
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500 Slück neuen een an ben Wenigfl: 
nehmenden verflriden. 
- "Wür,burg den 10. November 1828. 


e 
MilltärsBocal: Bau: Eommiffton. 
Großbach, Pag: Major. 

&. Woltenfiein, Plap: Ingenieur. 


(8) 1 Glaubiger-Vorladung. 
Michael Keller von Burggrumbach bat 
fi freymillig dem Concursverfahren unter: 
—— ent werben baher folgende Edtiets⸗ 
tage efept: 
order Zar Unmeldung und Begründung ber 
Borberungen und deren Borjugsrechte auf 
Mittwoch den 3. December 1. J.; 
gwepter zur Worbringung etwaiger Ein, 
reben au 
Mittwoch ben 7. Januar 1829; 
dritter zur Vornahme der Schlußpanblun: 


gen auf 
Mittwoch ben 11. Februar 1829; 
jebesmal früb 8 Uhr. 

Die Nichterſchelnenden am erflen Ebictd; 
Sage werben mit ihren Forderungen von ber 
gegenwärtigen Eoncurdmaffe, tie Richterfchet: 
nenben am PU er — ea 
mit den tre en Handlungen ausgefchloffen. 

Wer eimas vom Vermögen des Gemein: 
ſchuldners befipt, bat foldhes bis zum erfien 
Ebictötage bey Wermeidung des boppelten 
Erfapes bey Gericht zu hinterlegen. 

— wird am erſten Ebictdtage über 
bie Urt der Berdußerung bed Vermögens Der, 
banblung gepfiogen,, unter bem Rechtsnach⸗ 
tbeile, baß die nidhterfiheinenden Gläubiger 
als einwilligenb In ben Befchluß der Mebr; 
beit ber erſchienenen erachtet werben. 

Würzburg ben 4. Movember 1828, 


Königl. nt 2. db. M. 
. &dmmerer Rz: Kl: effor. 
- — e 


(5) 4. Slaͤubiger-vadung. 
Sebaflian Felles Wittib zu Karlſtadt hat 
auf Bufammenberufung ihrer Gläubiger ans 
— = Im ſich einen reinen Vermögens» 
u [3 
„Be Biefem wede bat man Zagfahrt zur 


Biquidation 3* ſaͤmmtlichen Paſſiden auf 
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Mittwoch den 3. December 1. J. 
8 Uhr 


Ä fr 
feftgefept, wobep ſammtliche Gläubiger unter: 
bem Rechtsnachtheile „u erſcheinen —— daß 
bey Beſtimmung bed gegen bie Liquidation 
einzufhlagenden DBerfadrens auf ben Nicht⸗ 
erſchelnenden feine Rüdficht genommen, reip. 
berfelbe bep einem allenfalljigen Zahlungs. 
Wrrangement als einwilligend in ben von der 
Mebrjabl ber Ereditorſchaft gefaßten Beſchluß 
geachtet werde. 
Karlſtadt ben 29. October 1828, 
Königlihed Bandgerigt. 
v. Hörmann. 
Franz, aa 
— r— — 
AEHNELEAT 
n ter Ausſchaßungsſache des Johann 
Muth zu Baſtheim wird das — e — — 
ſtatt der Verkundung, vom Freyhtag ben 21. 
. Ms. Vorm. 8 Uhr an, 60 ang am Ges 
richtsbrette angebeftet fepn. 
ellerihtladt am 29. October 1828. 
Königlides Landgericht. 
Sceuerer, üct. 
©. b. V. 
Wolfram, a... 


Befanntmahung. 
Bur — der dem Johann Metz⸗ 
ger von Marktſteft geb rigen Immobilien, als 
1) ein Wohnhaus Mro, 144, 
2) 1 Morg. WBeinderg im Gaͤhren, 
5) 2 Morg. Ucker im Loͤchert, 
Da Pe 5 Busen 
er £ 
Deine, re Meinberg im 
6) 2 Morg. an 3 Morg. Adler im untern 
Eichelſee 
71 4 Morg. Wernderg im obern Meifs 
8) ein Dritttpeil von 2 Morg. Holz im 
WBurmgarten, } 
9) 5 1/4 Diertel Morg. Weinberg im 
Bergboben, 
102 5 4/2 Viertel Morg. Uder in ber 
raun 
Ra befip: und zahlungsfäpige Kaufölufige 
a n 
IE die 
em Raibhaufe dahier hiemit eingeladen, 
Am —— Tage, ben 21. Rus 


— — — 
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sernber N. M. 2 Uhr, werben In ber Dieb: 
gerifben Wohnung mehrere Faſſer, Weinbuts 
ten, Hausgerätbfhaften aller Urt, öffentlich 
an ben Meiſtbie tenden gegen baare Bezahlung 
veräußert, wovon man gleichfalld Kaufslu: 
flige in Kenntniß fegt- 

Steft den 30. Detober 1828: 


Koͤnigliches Landgericht. 
ae EL aan 


N ©roß. 


(2) 2. Betanntfmädung. 

Zn Gemäßpeit eines Decrets ber f. Re: 
gierung, Kammer des Innern, zu Würzburg, 
Dom 29. September d. 3. und auf Reqguiſi⸗ 
tion des £&. Kıeld:Ingenieurs Panzer fol bie 
Straßenſtrecke von Euerbaufen gegen Simm: 
ringen dig an bie k. Würfembergifche Grenze 
berg-ftelt. und an ben. Wenigiinebmenden 
mittelft oͤffentlichen Strichs in Accord h’nges 
geben. werben. 

gu B-fhäfftgung dleſes Striches iſt ta: 
ber Tagfahrt auf Samstag ben 22. Novem— 
ber d. I. Vormittags 9 Uhr bey tab ejigem 
Landgerſchte angefept, wozu bie Strihslieb: 
Bader mit dem Bemerfen eingeladen werben, 
daß die Sedingunzen fo. wie. die techniſchen 
—— — ey ber Strichttagfahrt den 
Stieichern bekannt gemacht werben. 
Aub ben 3. November 1828, 





Königliches Landgericht Röttingen. . 
Bu Li 


nber, Landr. 


(3). Betanntmadung 

Das Shäfereyreht Hohenroth gu 800 
Stück Schafvieh , zwiſchen Rieneck und Schalp⸗ 
dach, wozu ein Wohnhaus, Backofen, Schwein⸗ 
fälle und Schafſtall, dann 65 1/2 Morg. 26 
2/5. Ruth. Wieſen, 2 1/2 Morg: 4 1/4 
Ruih. Getrelbiand , fo wie auch Holz; und 
anbere Naturalien : Bezüge gehören ſoll ge— 
maͤß höchſter Weiſung vom 25. d. Mid-Nro. 
4751 im Ganzen, ald auch in mehreren gefön: 
derten Abtbeilungen ber Gebäude , Orunbflüs 
de unb bed — zum Verkaufr und 
Wererbung gu bringen geſuchi werden. Hiezu 
wird Steigerungstagfahrt auf Dindtag ben 
25. d. Ms frübd 10 Uhr im Rentamtslocale 
kahier anberaumt- Die Bebingniffe förnen 





* 
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vom 45. d; M. an ſtündlich dahler eingeſehen 


werden. 
Lohr den 2. November 1628. 


Königlihes_Rentamt Lohr. 
Kaufbinger, Abminiftrator. 


— — — 
(65)41. Bekanntmachung. 
Samstag ten 22. November früh 11 Uhr 
wird ter Schhmalzbebarf des k. Fultusfpitald 
zu beylaufig 30 Zentner für bad Winterhalb⸗ 
Fan bey unterzeichneter Verwaltung an ben 
enigfinebmenden mittelſt Werfleigerung bins. 
gelaffen, und werben bie Stridsbebingniffe 
dep obiger Tagfahrt ben Stridyslufligen ber 
— werden. 
ür;burg ten 9. November 1828. 
Kol. juliusfpit. Haus⸗Verwaltung. 
: P der 9 





—— —— — — — 
Kihtamtlihe Artikel. 
Bermifdte Angelgen. 


1) (2) Ja der unterzeichneten Handlung 

ift der alljährig erſcheinende j 
Gemeinnüßgige Stadt- und 
Landkalender für den Fön. 
bayer. Untermainfreis auf 
das Fahr 1829, in Quart, 

5 Bogen far, | 
fertig geworden. (Preis: gebunden mit far: 
bigem Umfglag und mit Schreibpapier zu 
Bemerkungen durdlegt, das Stoͤck ı2 Er, 


ungebunden das Dugen® ı fl. ı2 fc. 


inhalt deffelben: 
nebfi dem Fatholifgen und proteſtontiſchen 
Kalender, dann dem Kalender der Juden, 
ı) Witterungstabelle von dem ber 
rühmten Afltonomen Herfhel, welde 
anzeigt, mas für Welter man nad) dem 
Eintritt des Mondes in irgend einem 
feiner Biertel in den Bor, und Nach— 
mittagsftunden gu erwarten hat. : 
2) Der Shmwedentrieg im Würgburs 
ger Lande. im Jahre 1631, oder: Um⸗ 
ftändlihe Befhreibung der in Würzburg 
bey dem Einfalle der Schwrden vorge 
fallenen Begebenheiten. 


ı #4 * 
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3yBerzeihnig der ia Würzburg de 


flehenden Stiftungen und die Nas 
men ihrer Berwalter. 

4) Ueberfidt der Getreidpreife, 
im höchſten, mittleren und niedrigften 
Preis auf den Getreidmäckten in TBüry 
burg in den Jahten 1819, 1820, 41827, 
als Fortſetzung der in-den frühern Kas 
lendern gegebenen ©etceidpreife iu den 
Jah em 1821, 1822, 1823, 1824, 1825 
und 1926 (wird alljäpıig fottgeſetzt. 

5) Poffabrten. Reuefte Ueberfiht wie 
som 1. Detober 1828 angefangen die 
Eilmagen, Brief-®ouriets, Di: 
ligencen und Patwagen bey dım 
!. Dierpoftawt zu Wü zbutg anfom 
men und abgehen, dann Die Zaren für 
Rıifende mit den Poftmägen. 

5) Driefpoften. Ankunft und Abgang. 

7) Boten» Antunft und Abgänge, 
nebfi Einkehr dahier. z 

8) Errählungen; die heilige Chacftey⸗ 
tagofehet zu Jersſalem :c. ıc, 

gI Defonomie Mittel, Hühners;,; 
Enaten-, und Bänfe-Eyer auf wiele Jahre 
gut zu verwahren. 

10) Lotto:Ziehungstage in Müme 
hen, Regensburg und Türnberg. 

21) Mancherley gur Kurgmweil oder In: 
terhaltung ıc ıc. . 

Ferner ift zu haben: 
— oder Wandfalender, 
c. 

Haushalftungskalender, gebunden 

24 tk. 


€. 4: Bonitae'ſche Derlags: 
handlung und Buchdruckerey 
in Wüjburg. 


2) (1) Bey Friedrich Brockhaus in Lelp— 
ig. iſt erſchienen und in ber Stabhel'ſchen 
uhbantfung in Würzburg fogleih zu be: 

fommen: 


Eonverfationd = Lericon, 


ober: 

allgemeine deutfche Real: Encyclopädie 
‘ für bie gebildeten Stände 

in 12 Hinten. 7te Original⸗Ausgabe. 

‚ Pränumeratlontpreis, Ausgabe auf weiß 
Srurpapier in gr. 8. 27 fl. Ausgabe: auf 
Schreibdapher 36 fl. Ausgabe aüf Belin: 
papier 6A fl As is, 
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Bon biefer Iren Driginal Auflage tiefes 
vortrefflihen Buches if der Afle bis Ite Band 
vollendet, ter 10te bis 12te aber erſcheint 
noch) in biefem Jahr. 

Dieſe 7te Yuflage iſt auf ſchoͤnes weißes 
Drudpapier in gr. 8. mit ganz neuen, großen, 
ür das Auge gefälligen Leitern gebrudt. 

le Supplemenibände, bie neue Folge und 
bie Rachiraͤge der frübern Ausgaben find ein, 
gefgaltet,, fo daß biefes Werk nun zu einem 
alphaberifhen Ganzen von zwölf Bänden ges 
orbnet, und mit forgfältiger Berürfichtigu 
alles & was zu ter innern zweck⸗ un 
zeitgemäßen Umbildung befjelben erforberfidy 
war, ganz neu umgearbeitet und bedeutend 
vermebrt worden if. Die Herausgabe biefer 
Tten- DOrigtnal-Wuflage wird von Herrn Pro: 
fefior 8 €. U. Halle in Dresden beforgr. 
Derfelbe war bemüdt, biefer Auflage einen 
größern Sachreichthum durch Raumerfparnıg 
mitteilt Zufammenziebung bed verwandten 
Stoffes, Weglaffung ber Wiederdolungen, 
Ausſcheidung bes minder Wichtigen, und Ger. 
brängtpeit des Außbruds zu geben. Mehrere 
Fächer find ganz neu bearbeitet, und viele, 
neue literariſchä und - biograpbifhe Artif 


aufgenommen. Uebrigens iſt bey dieſer Auf: 


lage bie Grund: Fbee: en 
„das N ffentwürbigfle für allgemeine Bil: 
„bung ars dem Umfange der Wiſſenſchaft, 
„der Ratar, ber Kunfl und bes öffentlichen 
‚Zebens auf eine ber Geflalt, dem Cha— 
„takter und dem Bebürfniffe ber neueflen, 
„Zeit entſprechende Art kurz und deutlich 
„darzuftellen,“. — 
feſt im Auge bebalten, 
gr ag Selber, 

ber günfiine Augenbli 


diefed Werkes if j os 
ck; denn burd ben 6 
nen Drud, bas aute Papier und bie geſtel— 
gerie Vollſtaͤndickeit if allen Anforderungen, 
die dad Publitum nur immer machtn fann, 
dollkommen ent[prodyen, Für Jeben auf Bils 
Bung Anſpruch machenden iſt diefed Eonver: 
fations»Lericon faſt unentbebrlih.  . 

Mer biefed in feiner Art <laffifde Dri: 
pinaf:!Berf, wovon in Europa feit 42 Jahren 
mehr als 80.000 Eremplare: verbreitet wur⸗ 
den ‚, in feine Büberfammlung aufnimmt , bat 
um verbältntämäßtg äußerſt geringen Preis 


das Intereffantefle und Wiſſenswürdigſte aus 


allen Zweigen in ein herrliches Ganzes ver: 


eint, und erſpart die Anfıhaffung vieler koſt 
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fpteliger Bücher , befonberd aber bie fogenann: 
ten Zafchen : Eonverfationd »Lerica, die als 
eine verflümmelte Nachahmung bed vorfiebens 
den Werkes darum ipren Zweck nit erreichen, 
weil fie doͤchſi mangelhaft, mit Eleinen, bie 
Augen anfirengenben Zeltern, im unanfehns 
Jihen Format auf ſchlechtes Papier gebrudt 
find — febr langfam erfheinen, und megen 
der großen Anzahl von ganı dünnen Bänden 
ulept dennod im Berbältniß theuerer zu 
* kommen werben, als das Brockhauſiſche 
eiſterwerk. 

Um ten Ankauf biefer 7ten Driginal⸗ 

Auflage bed Converſatlons⸗Lexicons aud Uns 
bemittelten, denen bie Erlegung bes ganzen 

ränumerationd: Preifes auf einmal beſchwer⸗ 

& fallen würde, möglih zu maden und zu 
erleichtern, haben wir uns entſchloſſen, bier 
mit ein Abonnement in ber Urt zu eröffnen, 
daß mir monatlid einen Banb gegen baare 
Bezablung von 2 fl. 42 fr. für die Ausgabe 

Drudpapier, und von 5 fl. 56 fr. für 
die Ausgabe auf, Schreibpapier abliefern. 
Der 11te und 1216 Band aber wirb bep Ab⸗ 
lieferung bes 10ten gratis ausgehänbigt. Je⸗ 
dem Mbonnenten bleibt ed übrigens auch uns 
benommen, monatlih mehrere Bänte gegen 
Erlag der Rate zu bezlehen. 

Hie Subferibenten-Zifte iſt bereits eröff- 
net. Wir laden baher Febermann, ber von 
dieſem für jeden Speak, für jeden Geiſt⸗ 
lien , für jeben 2ebrer, für jeben Studiren⸗ 
ben, für jeden Kaufmann und für jeben ver; 
Rländigen Bürger boͤchſt vortheilhaften Aner⸗ 
bieten Gebraud maden will, bö ichſt ein, 
fi ungefäumt bey und zu unterzeichnen. Aus: 
wärtige können durch frankirte Briefe ihre 
Erklärung einfenben. 

bie Befiger ber ſechs früheren Auf: 
lagen bed Eonver lons Lexicons wirb bur 
eisen Supplementbanb geforgt, ter alle Ders 
befferungen , Zufäge und umgearbeiteten Ar: 
siket ber 7ten Auflage enthalten foll. Der 
Drurt biefed Supplementbanded , ber ſich bins 
nchtlich des Formats an bie früheren Aufla⸗ 
en unb an bie neue Bolge anfchließen wirb, 
dat bereitö begonnen. bie Auflage nicht 
fehr Hark, und fpäter Fein neuer Aborud je 
mieber veranfleitet wirb, fo erfuhen wir alle 
Beftger ber frühern Ausgaben bed Eonverfas 
tions: Lexicons, ihre ellungen auf biefen 
Supplementbanb bey Bellen bep und zu mim 


2168 


Gen. Don biefem Supplementbanb zum Eon- 
verfations» Lericon erfheinen 3 verfhiebene 
Ausgaben. Nämlich: Nro. 1 auf gutem Drud: 
papier in 8. Nro. 2 auf fhönem Schreib⸗ 
papier in 8 Nro. 3 auf Mebian-Drudpapier 
in gr. 8. Umfang. und Preis laffen ſich noch 
nicht genau beflimmen. _ 
Auch zur Unterzeichnung auf biefen Sup⸗ 
— liegt ebenfalld bey und eine Liſte 


eit.. 
Würzburg den 10. November 1828, 
Stahel'ſche Buchhandlung. 


Plan und Einladung 


ur 
Gubfceription Er das bey Uunter⸗ 
zeigpnetem bis sum Jahre 1829 
' erfheinende R 
Ydreß: Bub der Kreis 
ars a 
3 eit Dem Sabre ı erfchi 

kein Adreß » Buch der dableſigen Feel 
Stadt mehr, fo fehr das Bedürfaiß eines 
—2 ſtets gefühlt und laut ausgeſprochen 
wurde. 

Der Unterzeihnete hat fi demnad na 
worgängiger, gejiemend Pr Fee und 
auch gnädigft zugefagter Llaterlügung won 
Geiten des hochserehtlichen Stadt-NMlagiflrats 
dahier, entſchloſſen, diefem Bedürfniffe abzu⸗ 
—— und ein möglichft vollfländiges Adreß⸗ 

.. der hiefigen KreissHaupt- Stadt heraus; 
zugeben. 

Diefes Adref +» Buch fol enthalten: 

a) Einen Kalender, der ſowohl als Gr 
chäfts⸗ wie au als Bureau: und 
omptoir: Kalender dienen kann, und 
Aeßhalb die erforderliche Einrichtung er: 
halten, aud fo abgefaßtwerden wird, daß 

Berfelbe jährlid aus dem Adrek » Buche 

herausgenommen, und durch einen neuen 

erfeht werden fann, Derſeibe wird auch 
nebft der Benealogie des königl. bayer. 

Daufıs, ge Abgang der Bo; 

en, einen Der des preußifchen und 

äcfifchen Beldes zu dem Be em, 

. ——— fo wie die Wür« 

emberger Maße den ba 

enthalten. er — 
b) Die 5 Stadtdiſtriete nad ihren Rum, 
mern und mit Angabe der Haus-Eigen, 
tpümer, ihren Standes und Öparaliers ; 
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mit der nöthigen Bormerkung, mo jeder 

Diftrict anfängt, weldhe Straßen er in 

fidy begteift, und wo derfelde ſich endiget. 

c) Ein Berzeihniß ſämmtlicher dahier be: 
findlipen königlihen, ftädtifhen und 
Gtiftungs: Behörden, 

d) Ein Berzeichniß der bey der königlichen 
Sulius, Morimilians:Univerfität beſtehen⸗ 
den acultäten nebft ihren Mitgliedern, 
fo wie aud des k. Bymnafiums: und 
der übrigen Lehr⸗ und Schul: Anfalten, 

e) Ein Berzrihnß aller k. Hrn. Adoocaten, 
Berichts» und Gtadtmundärzte, Hebams» 
men, mit Wohnort, aud ohne Haus 
Eigentbümer zu ſeyn. 

f) Ein alphabetiſches Verzeichniß aller da: 
bier beſtehenden Handel» und Wechſel⸗ 
bäufer Känftler und Gewerbs Vereine, 
Boaftpöfe, Barkücen, u. dgl. mit namentli» 
her Angabe der Mitglieder und Biefiger 
derfelben, und unter Hiameifung auf 

. Difteict« und Haus. Nummer, wo diefel» 
ben gu finden, und ob diefelben Haus: 
Eigentbümer oder Mirthleute find, 

g) Ein allgemeines alphabetiſches Regifter 
aller in dem Adreß: Buche vorkommen: 
den Namen mit ebenfalljiger Hinweis 
fung auf Difteicts. und Haus: Nummern 

"und der Anmerlung als Hansbefiger 

oder Miethmann. 

h) Endlih ein Berzeihniß der ſehenswür⸗ 
digften Gegenflände und anderer Merk; 
mwürdigleiten' dahier, woducd man den 
Anforderungen an ein volljiändigesAdrgß>» 
— * möglichſt eutſptochen zu haben 
glaubt. 

Jeder Bogen wird mit Schreibpapier 
durchſchoſſen merden, damit jeder Befiger 
Diefes Adteß-Buches ſich felbR die nöthigen 
Abänderungen darin vormerken könne. 

Um nun diefes Wert unternehmen zu 
können, ſchlägt man den Weg der Subſerip— 
tion hierauf ein, und fobald die Auslagen 
biefür durch eine zureichende Zahl von Sub: 
feribenten gededt fegn werden, wird man 
mit dem Drude deffelben beginnen. 


Der Preis für diefes Adreß-Buch kaun 


zwar norh nicht definitiv beflimmt werden, 
wird ober kaum einen Gulden per Eremplar 
überfteigen. Gubfeription hierauf kann fo« 
mohl auf den herumgehendeniften, als auch 
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bey dem Unterzeichneten in feiner Wohnung 
Ill, Distr. Nro. 269 untergeidgnet werden, 
fo wie man nit verfehlen wird, fobald der 
Drud vollendet ift, die werehrl. Hrn. Sub⸗ 
feribenten bievon in Kenntniß zu fegen, und 
diefelben zur Empfangnahme ihrer unters 
geichneten Eremplare gegen Bezaplung des 
Gubferiptions.Preifes einzuladen. 

Die äußerſt richtige und vollfiändige 
Bearbeitung, fo mie ein fauberer Drud mit 
gan; neuen Leitern, auf fhönem Papier, lafs 
fen diefes Werk in jeder Hinſicht vorteilhaft 
empfeblen. 

Würzburg im Detober 1828. 

Grans Dauer, 
Buchdruckerey-Beſitzer, 

4) (1) tiefften Schmerzgefühl mid» 
men wir unfera Anderwandten, Freunden 
und Bekannten die traurige Anzeige, daß 
unfere vielgeliebte Schwefter, Schwägerin und 
Tante, Fräulein ofeppine Bräunig aus 
Bollah, am 8. diefes Abends 5 Uhr am 
Schleimſchlage dahier werftorben ſey. 

Wer die Fromme, Redliche fannte, wird 
die Größe unferes Derluftes ermeffen können, 
Jadem wir die Berlebte zum frommen Anz 
denfen empfehlen, bitten wie um file 
Tpeilnahme, 

Würzburg am g. November 1828. 

Die Hinterbliebenen, 
Delanntmadhung. 

5) (3) In der Verlaſſenſchaftsſache der 
Margaretha Neuland, Wittwe des Adam 
Neuland dabier, werden alle jene, weldye an 
die Berlaffenfdyaftsmaffe aus irgend einem 
Grunde einen redtlihen Anfprud zu mas 
chen gefonnen fin®, andurch gl, Pe 
folhen binnen 30 Tagen oder längflens 
bey der auf Freytag den 28 November d. J. 
Bormittags g Uber in der Wohnung der Bers 
lebten 2. Difte. Nro. 316 angefegten Tag» 
fahrt bey dem unterzeichneten Teftamenfas 
ziate anzumelden und gehörig nachzuweiſen 
unter dem Redtsnadptheile, daß hierauf - 
Bertheilung der Erbfchaftsmaffe keine Rüd; 

f genommen werden foll, 

Würzburg den 24. Detober 1828. 

Das Teftamenfariat, 
Belanntmadhung. 
(3) Ber den Nachlaß des am 25, 


6 
Dirfes, verflochenen Öffentlihen Lehrers Der 


4 
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fconzöfifgen Gerade am Pal. Gnmnofium 
Dahier Herrn Beat Borcard, aus Guegburg 
in der Schweiz gebürtig, mit rechtlichet Got» 
derung in Anſpruch nehmen zu können glaubt, 
Hat Diefelbe bey dem angeordneten. Teſta⸗ 
mentoriate binnen 4 Woden a dato geltend 
zu. machen, widrigens ohne Berüdfihtigung 
auf etwaige fpätere Anmeldungen der Na 
laß an den Erben, den Bates des Erbloffers, 
ausgehändigt werden wird, 
" Bugleicy. weiden diejenigen, welche uns 
irgend einem Titel an die fragliche Nach⸗ 
laßmaffe noch Zahlungen zu leiften haben, 
eingeladen, dirfelben binnen der nämlıden 
Stift an das Linterzeichnete zu berichtigen. 
..  BWürjburg den 29. Detober 1828. 
Das Teflamentariat, 2, Difle, Nr. 504. 


7) (1) Bey der jüngsten Serien - Zieh» 
ung in Wien, kam Nro, 422 heraus, eni- 
haltend Acrarial-Obligationen der Stände 
son Böhmen von Nro. 114064 bis zu Nra. 
425150. verschiedenen Zinsfulses, welches 
'sur’Kentnils bringt. 

Nr ee Joel Jacob von Hirsch, 


ter 


i Beloannfmadung und Warnung. 

8) (3) Die Unterzeihneten maden hier; 
mit betannt, doß one deren allerfeitige ges 
meinſchaftliche. und übereinflimmende Ein: 
willigung und Genehmigung Reiner von ih⸗ 
Heh alehn fi) im läflige das Geſammt Ders 
mögen und Die gemeinfamen Lehns» oder 
YlodiakBefigungen betreffende — DBertiäge 
einfaffen, insbefondere Gulden confrahiren 
Fönne, 
. -* Einfeitig eingegangene Verbindlichkeiten 
jeder Art, fie mögen Ramen haben, wie fie 
wollen, werden als — der gemeinfamen Le: 
Bereintunft der Unterzeichnefen ermangelod 
und obiger Beflimmung enfgegenlaufend, 
hiermit als rechtsunverbindend erkläut und 
alenfalljige Anfprüdhe daraus nie anerkannt 
wer den 
Dabey wird noch bemerkt, daß folgende 
Aodial : Befigungen der Frepherren von 
Tpüngen Andreofijher und Lugifcer Linie 

a) Reußenberg mit Heßdorf, dann 

b) Hollrich 
bereits am 24. May 1826 in die Fidei Com⸗ 
mig Matrikel des königl, Appellationsgerihts 


. 272 
für den Unter-Maiukteis eisgettasen wor» 
den ſind. * 

Sursſinn, Aſchaffeaburg und Nürnberg 
den 3, October 1828. 

Die Brüder Sregherren v. Thpüngen 
älterer oder Andreafifher Linie gu 
—Bur gſinn im Unter: Mainkreife. 
Baıl Adalbert Fehr. von Thünger. 
Ludwig Julius -Traugott Srhr. von 
Thüngen, Patıimonialrigter Ite 
Claſſe zu Burgfinns *2 
Sans Catl Eugen Frhe. von Ipün: 
gen, ®. b. Lieutenant. 
Granyg Earl Auguſt rd — 
von Thüngen, königlicher Kam⸗ 
merjunker. 


M (1) Es wünſcht jemand bey eine 
Hetrfchaft als Kutfcher oder Bedienter, der 
mit guten Zeugniffen verfehen, iſt auf Drey- 
Könige unterzufommen. - - . 


10) (3) Es werden ein no, guf condir 
tionirter Haupt: oder Hoher Altar und ‚my 
Streben: Altäre yon einer Gemeinde in eine 
neu erbaute Kirche geſucht. Die Eyprdition 
des Kreis» Jateligenzblaftes wird die Or 
meinde benennen, menn Verkaufs. Aneıbie: 
tungen irgend weher gemacht erden wollen. 

11) (1) Es wurde am 'to. Tovember 
Mittags von der Eihhorngaffe über den 
Dominicanerplaß bie zur untern Prommade 
ein grünes Geldbeutelhen mit filbernem 
Schloſſe verloren, worin ſich drey preufifgt 
Thaler und etwas kleines Geld befanden. 
Man bittet den cedlihen Fiader gegem eine 
angemeffene- Belohnung um Rüdgabe deſſel⸗ 
ben im Jatell-»Gompkoit. " 


12) (r) In der Nähe von Würzburg iſt 
ein ſchwarzes Dahshündden mit weißer 
Brufi und weißen Borderpfoten,, weiblichen 
Geſchlechts, entlaufen. Derjenige, weldem 
es zugelaufen ift ‘oder Nachricht davon ger 
Ben fann, wird gebeten, die Anzeige im Ja 
telligenz· Comptoit gu maden, 





(Hiezu 1/2 Bogen Anhang.) 
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Ssmtelligenz- Blatt 
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Maine eis 
veirh6 Bapern 





Ne 430; 
Würzburg. Samstag dem 15. November 1826. 
——___ nenne 


ia Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisſtellen. 


Nrus, praes. 9384. Nrus, exp. 2374. | 
Befannafmadung. 
(Die Gefiche ir mediciniſche Meife ı Stipendien Betr. EB 
| Im Namen Seiner Majeſtat des Könige, 
Nach hoͤchſſer Minifferiat: Entfhltegang vom 25. October haben künftig 
Uerzte, welche ſich um ein Reife: Stipendium für ihr Fach Bewerben, ihre ng 
bis zum 10, September eines jeden Jahres Bey dem E. Staatd: Winiferiuns Bed Innern 
einjureidhen, und ihren Geſuchen 
a) ein vollländiged Gpmnaflal: und 
b) Univerfitäts » Abfolutorium mit ber Note ber Promotion, 
c) bad Diplom über etwa beſtandene —— ‚unb 
d) die etwaigen Zeugniffe über practiſche —* Rn 
in beglaubigten Abſchriften une for gensiffer benzulegen, als widrigenfalls auf ſolche Herfpätete 
und unbelegte Geſuche durchaus feine Rückſicht genommen werden wird; wWonad id} hader 
die Kabfuhenden zu achten baben, 
Würzburg ben 5. November 1828. 
Königlide Regierung bed Unter: Mainfreifeg, 
ammer bes Janern . 


Freyh. 9. Zurheim, — —X 


Nr@. praes. 619. Nrusc. exp. Æ26ß. 
Bekanatmaqchunng. 
¶Die Beſetuug der Vfarvey Wieſentheid betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
VNasbbem bie vom dem. Herrn Grafen von Schönborn für den bisherigen Pfarrer zw 
Jahrgang 1928, O 6 
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Labrbach, Andreas Schön, andgeflellte Präfentation ald Pfarrer zu Wiefentheid die Befläti- 


Nrus, praes. 2460. Nrus 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Der qulefeiremde, babier verlebse Rentbeamie Bourbach Hat in feinem Teflaniente bad 
ut ber Epileptifhen zu zwep Dritttheilen und bie Armen gu Homburg mit einem Br 
rben eingefegt. Dad Gefammt, Wermögen beträgt 26, fl. 


z. 
b N bed eb 
gu BE a a Bari — 


gung ber k. Regierung erhalten hat, 


Inflit 
tbeile feines Vermögens zu 
15 fr. a 1/2 pfı 


Ad Num. 502. 


mingen, im Ober-Donaufreife, —* worden, 
revidirten Dienfifafftion vom 11: Octo 


Würzburg ben 10. Movemb:r 1828. ; 
Königlihe Regierung bed Unter: Mainkrei 
Kammer bed Innern, 
Brepherr von Zur hein, Praͤſident. 





exp. 2489. i 
(Bermächtniß ded Mentdeamten Bourbach betr.) 


rjburg den 10. Movember 1828. 


fo wird ſolches hieburd bekannt gemacht. 
fest, 


Gröptig, 


Königliche NRegterung bes Unter:Mainkreifes, 


Kammer ded Innern. 


Frebherr von Zurbein, Präflbent, | 
— ——— m m ea ne — ET | 
E. N. 356. . 


Sröplig. 


(Die Erledigung der Pfarrey Erfheim, Decanat? Memmingen, im Ober Donaufreis, Betr.) 
gm Namen einer SEE: des Königs, 


Durh ben Tod bed Pfarrers Gpranger ı 
beren 

er 1810 folgendermaßen beredinet 
1. An ſtändigem Gehalt, baar . s 279 fl, 17 1/2 Er. 
an Naturalien: 


6 Schffl. 4 Mepen 3/16 Korn, 

8 » 4 ⸗ oggen, 

1» 2 ss Gere, 

4 9 . — 

— —⸗ 2 a er 1 f 

5 Schober Roggenftrop, 282 fl. 11 4/2 Er, 
31/4 »  Telenflrop, 

5 , — 

1 1/2 Klafter Buchen⸗ 

4 I2⸗Siqtenholz, 





Il. Un Zinſen von geſtiftelen Eapitalien, & £ . 
I. Ertrag aus Realitäten: ° 
Wohnung und Defonomle: Webäube, . 
41 1/4 Tagwerk Wielen, _. — 
Gemeindeibelle 3 3/8 Jauchert, 


858 
Karntzı 
T 

EFF 


IV. Ertrag aus Reiten: 
Bleiner Bebent, - . . 
Seuiehnt, + . . 


8 
mm - 
Il 
Fr 


brlicher Ertra 


[3 
nn nn 


die Plarsep Erfheim, Decanatd Rem 
8 ſich mad ber ſader⸗ 


y 
- 


et 


of — Mr 
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* ortnechten 
lafter Fichten; und 2 Klafter Budenholj, 19 ._— fr. 

55 “ — kr. 

V. Einnab 8 ber# de den Die vilonen ; 
az pet von nehmt Duden Ehe 5 
g 738fl. 9 . 
Laſten ıfl. — irn 


bie rei Einfü l 
Die Bewerber um biefe — — 1 Vanın 6 Voen — — — — — 


Bapreuth ben 5. November 


1828. 
Königlihes proßehantifäes Eonfiforium. 


Zonffaint. 





Sntelligenzwefen. D4 Uusfäreiden. 





AUmtlide Artikel, 





Betanntmadung. 
Um 8. November d. Is. wurde nadfol, 
end befihriebene Waͤſche, melde vor einem 
Benfe fler — Trocknen aufgehängt war, ent 


"n) gi ganz neues fldchſenes Mannshemb 
mit weiten Aermeln, ohne Beiden, 
2) —* E⸗⸗ es Weibshemd, ebenfalls 


nj neu 
—* Kinderbemb von demfelben Zude, 
mit weiten Aermeln. 

Dieſes wird zur Entdeckung bed Thaͤters 
unb ber nn Efferten andurch öffent, 
Lid befannt gemacht 

— Würgburg den 15. Novem⸗ 


Frhr Kreid- unb — — 


Gtautner, 
Mäpibofer. 


Diebfiabis = Anzeige. 
.. — In ber Nähe ber Stadt gele⸗ 


gar 25 e wurben vor einigen Zagen = 
ei —* und * beyldu 


Welpen entwentet. 

a > wird zur Enttedung IE 
und bed entwenbeien Weitzens sur Öffentl 
ben Kenntniß gebracht. 

- _ _ Würzburg den 18. Movember 1828 
Königl. Kreis: und Stabigerißt. 

Stautner, Director. 
Müpipefer. 


Aus einer —*5 —* mwurbe uns 
* ein —— — aſchkeſſel, innen 
von we außen von ſchwarjer "Farbe, 
an 2 Sine Ballen, fonfl ohne befondere 


en, entwenbe 

ar all und Pollzjenbehörben 
erg erfuht, auf biefen Gegenſtand, fo 
ei * * Dre derdaͤchtigen Inbaber, 
— 24. October sat. 
Kön. bay. Kreid: unb Stadtgericht. 

Frhr. v. Bebfattel, Director. 
Kauffmann. 


5)5. Bekanatmadung. 

In der königl. Brauerey allbier wird 
Montag ben 17. d. M. Vormittags 10 Uhr 
ber * nbene Dünger öffentlich) — 


— ben 7. November 1828. 
Köntigl. Brauamt. 
Day. Engertöberger. 





s 
(5) 3. Befanntmadung. 
Die Lieferung des Bedarfes des £. 
pellationsgeridhtes für ben Unter-Mainkr 
an Papier für bad Etatsjahr 189899 ı iu 
beoläufig 
. Rep offpapier ‚ 
eines Canzleppapler, 
mittleres — 
——— ——————— 
ackpapler ver nei Größe, 
Steppapter, 


aaddn 


mw €“. 
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(ol nach allerhöäfler Anorbnung an den Wer 
n’giinebmenden verfleigert werben. 


Diefe Derfleigerun bey mwelder von. 
—— 


CLommiſſionswegen bie re erwähnten 
——— oxten werden vorgelegt werden, wird 

nstag ten 16. December 1828 Vormittags 
41 Uhr in dem appellationsgerichtiichen Los 
sale dahler Statt finden, 

Diejenigen, welche bie Lieferung einer 
oder ber anderen Pıpierforten zu übernehmen 
mwünfden , werben biezu mit dem Brmerten 
eingelaben, baß nah ber allerhöchſten Beſtim⸗ 


mung bey ber Verſtelgerung von den Licitan⸗ 


ken die Muſter öffentlich aufgelegt werben 
müffen, bamit jeder ſich überzeugen- fönne, 
soie blos ter Güte und Wodlfeil heit ber Dor: 
48 gegeben werte; dann , daß in ber Regel 
nlan — Fabricat bevorzugt, auslaͤndiſch 
aber nicht audıefhloffen werden ſoll, wen 
felbes bem inlaͤndiſchen an Güte und Preife 
es juvorthut. 
RWuͤrzburg ben 6. Nobember 1828. 
Regieberwaltung bes k.Appellati: 
ondgerihtes für ben Unter— 
Mainkrels. 
Söliner. 





(5) 2 Befaunntmadung. 
Dindtag den 18. I. Mis. wird auf dem 
Bureau ber k. Stadt; und Feflungd:Comman- 
bantihaft Morgens 9 Uhr bie Lieferung von 
500 Städ neuen BE an ben Wenigfl: 
nehmenden verfiriden. 

Wür;burg den 8 November 1928. 


e 
Militär: Local: Bau, Eommiffion, 
Großbach, Plag: Major. 

®f. Wolkenfein, Pag: Ingenieur. 


Diebfabl8: Anzeige. 

Am 7. d. Mes. wurde zu Schwebenrieb 
die unten befbriebene Sackuhr entwendet. 
Man erfuht alle Jufiz-, Eivil- und Fall 
zebbehörden, jur Yuffindung bed unbekann⸗ 
ten Diebed mitzuwirken. 

Arnſtein am 10. November 1828. 
Könislihed Landgeridt. 
Feller, Lbrätr. 

u. Herrlein, 
Befdhreibung ber Uhr, 

Diefelde iſt zwengebäufig , dad dufere 

Behäus von ShildEror mit fülbernen Reifen 


‘Den 





und feinen metallenen Stiftchen ringsum, 
Das innere Gehaͤus von Slider. Gie bat 
meffingene Zeiger, von welden ber Stunden» 
zeiger faſt ſo groß, ald der Minutenzeiger 
if. Die Pier find arabifh. Dad Dehr 
ber Apr if mehr, als 1/4 Zoll breit, jedoch 
bünn. In bemfelben befindet fih ein filber 
nes Reifen, moran zwey filberne, etwa $ 
Zoll lange. Fettdyen hängen, wie man fie an 
Zıbaispfelfen bat. Ya dem andern En 
be tiefer Keitchen ** ſich wieder ein 
Reifen von Silber und hlexan ein Petſchaft 
von gleichem Metalle und durchbrochener Ars 
beit, mit einer runden “Platte, mworauf ein 
Reiter und die Buhflaben). K. geapirt ſind. 


\ ——— —— — * 
(3) 3. Slaubiger⸗VWBorladung. 
Georg Fiſcher, Tuchmachet von Bi: 
—E auf — — feiner 
läubiger angetragen, um mit denfelben e:ne 
Uebereinkungt zu treffen. Es werden demnach 
fämmtlide Gidubiger des Schuldners ouf 
Montag ben 4. December b. 3 frup 8 Upr 
unter bem Rechtsnachtheile anher vorgeladen, 
daß der Michrerfheinense dem Beſchluſſe ber 
ehrzahl beyſtimmend erachtet merbe. 
Biſchofsheim den 25. Detober 4828, 
Königliches Landgericht. 
Mohr, Kandr. - 
Wirtz Rechtsdr. 
(2) 2. Bläubiger:Borlabung. 

Das Eoncurs;Erfenntniß gegen bie Wil: 
tib bes Färbermeillers Nikolaus Leyner dahier 
hat nunmehr die Rechtskraft bejchritten ; es 
werten bemnady folgende Edictstage beffimmt: 
Ater zur Aamelbdung der Forderungen, ber 

sen Vorzugsrechte ſammt Bemeieführung, 

auf Dinstag den 9. December vd. Jr. 
früh 9 Uhr, 
zter jur —— ber Einreben hiege⸗ 
gen, fo wie zur bepterfeitigen "Schluß 
‚ banbdlung auf Dindtag ten 13. Januar 

k. J. früh 9 Uhr. 

Das Ausbleiben am 1. Edictstage hat 
ben Ausſchluß des treffenden Gläudigers von 
der Concurömaffe, und tad Ausbleſben am 
gwepten ben Wuöfhluß mit. ben Ireffenden 

andlungen zur Folze. 

Wer etwad von dem Vermögen der Ge: 


‚melnfhufönerin in Händen bat, wird anducch 
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aufgefortert‘, ſolches dorbehaltlich feiner Rech / 


te darauf vor Adhaltung bes erſten Edletsta⸗ 
es bey Vermeidung der geſeßlichen Strafe 
—* Concuragerichte zu übergeben, 

Das zur Concursmaſſe gehörige Wohn; 
haus im erſten Diertel Nro. 79, neben ber 
boben Staffel und Gebafliaen Mad, mit 
fammtlichen Faͤrbereygeraͤthſchaften wirt Don: 
neretag ben 4 Pecember d. J. Nadmittagd 
2 Uhr auf dem Rathhauſe bahıer nah Mop: 
65 * G 64 des Hypolthekengeſeß 8 öffent: 
ih verlinden. 

Dettelbach ben 30. D.tober 1838. 

Königlides Landgericht. 
Küttenbaum, fanpr. 
Befanntmadung. 

In ber Debitſache bed Bürgers Nicolaus 
Selp von Detielbab werben Mitwoch den 
3. December d. I. Nuhmitagd 2. Udr auf 
dem Rathhaufe bahier nahbenannte Wealitd: 
ten, in 4 Jabresfriſten zahlbar, nad $. 64 
* Sppotbeten » Gefepes oͤffentlich verſtri 
@en, ald: 

a) ein Wohnhaus am Brüderthore, neben 

Zofepy Braun, 2 

b) 2 Morgen Weinberg, - 
c) 12 Morgen Artfeld, 
d, 2 3/4 Morgen Brafgarten unb Wiefen. 

Weges Strihäliebhabern befannt ge 
madt wird. 

Dettelbad am 40. November 1828. 

Königlides Landgericht. 
B B. d.8 


Franz, vandger.· Actuar. 
Herrman. 


—h — — 
Bekanntmachung. 

In der Nadt vom Geſtrigen auf ben 
Zeugen wurden dem Hanbldmanne Lothar 
oppenhöhl von Steidach aus einer Kiſte, 
melde fib auf einem vor dem hieflgen Sterns 
wirtdsh :ufe geflandenen Wagen befand, fol« 

gende Gegenflänte entwenbet : 
ein gläferner —— ohne Deckel, mit ei: 
. nem Dehre , im Werthe zu 1 fl. 12 fr.; 
auf bem Glaſe find die Buchſtaben 8. St., 
mit einem Lorbeerfrange umgeben, einge: 


taben; 

= halbes Dugend Schoppengläfer obne Oeh⸗ 
se, im Werthe zu 36 kr.; rg Glas hat⸗ 
te auf ber einen Seite bie Buchſtaben 
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K. B. M., auf ber anbern Beite J, H. 
W. eingegraben ; 

16 Dupend Halbmönbaläfer one Dehre, 
fdämmilthe mit den Bachſtaben K. B_M. 
auf einer Seite, hievon daben noch 2 Dur 
gend tie Buchſtaben K. F. W,, 2 Dupend 
tie Buchſtaben J. 8. W. und 1 Dugenb 
bie Buchtaben B D. W., ber WBertb bed 
Dupend ohne deſondere Buchſtaben if zu 
4 fl. 30 fr. und —* mit ſolchen 1fl. 36 Er. 

Man bringt biefen Diebſtabl zur allge⸗ 
meinen Kenntniß, und felt an fämmtl:de- 

Juſtiz- und Polizenbegbrden bad Erſucheö, 

jur Entbedung tes Ipäter3 und des Gerops 

jenen mitzuwirken und bep dieſem Falle ge» 
fällige Anzeige bieber zu machen. 
Hammelburg den 12. Rovember 1828. 
Könıglibed Landgericht. 
h Gdßmann. 
‚ Göhtiefer. 


Betfanntmadund. 
Mer an die Verlaſſenſchaft des zu Sulz: 
Id a / M verflorbenen Wittwers Martin 
eder eine Forderung zu machen hat, wird 
ur Unmeldung und Liquidation derſelben auf 
Sinstag ben 2. Desember Dormittags 9 Liyr 
hieber geladen. 
Wer folhes unterfäßt, muß ſich es zw 
ſchreiben, wenn er bey künftiger Einflagung 
einen bärtetea Stand bekommt. 
Barmen 4. Mod, 1828. 2 
önialihes Landgericht. 
Mayer, Lanbr. 
Meinkamer, Rechtspr. 


(8) 8. @läubiger-Dorlabumg. 
Conrad Greb von Wiebeldberg bat ſich 
freywillig tem @antverfahren unterworfen, 
es werben baher folgenbe Ebictötage fegefegt 
4) de Anmeldung ber Forberungen, deren; 
’ orzugsrechte fammt Beweißführung auf 
ben 5. December d. Is., 
2) zur DVorbringung ber Einreden bagegen 
auf ben 2. Januar 8. I ; 
5) u en Scälußfägen auf ben 6. Februar 
e 


jebesmal früh 9 Uhr unter bem Reditdnad): 
thetle, daß dad Ausbleiben am Uen Ediete⸗ 
tage ben Ausſchluß von ber Maffe, an ven 
übrigen mit ben betreffenden Handlungen zur 
Bolge hat. 
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Zugleid werten alle jene, welche etwas 
som einfbulbner in Händen baben, aufs 
orbert, folches vor dem Aten Ebictätage 
em Concurögerihte vorbehaltlih ihrer An⸗ 
—— barauf bey Vermeidung geſetzlicher 
habung zu übergeben. 
Gerolzhofen am 28. October 


Zandgericht. 
t, Landr. 
Barack, Rechtsͤpr. 


(5) 2. Bläubiger:Yabun 
Sebaflian Felles Wittib zu Karlfiabt bat 
auf Zufammenberufung ihrer Gläubiger an: 
ee „um für fi) einen reinen Vermoͤgens⸗ 
zuſtellen. 
u diefem Zwecke bat man Tagfahrt zur 
—— ſaͤmmtlichen Paffiven a 
Mittwod) ben 5. December I. 3. 


Decretum 
BR: Königtiäen 
’ Hmit 


{ 8 Uhr 

fetaefent wobep te Gläubiger unter 

mRe —— erſcheinen haben, daß 
bey Beſtimmung gegen bie Ziquibation 
einzufhlagenden Verfabrens auf ben Nicht⸗ 
erfdeinenden feine Rückſicht genommen, refp. 
derfelbe bep einem allenfall Zahlungs· 
mirrangement als einwilligend In ben von der 
Mehrzahl ber Ereditorſchaft gefaßten Beſchluß 
geachtet werbe. 
Karlfiabt den 29. October 1828. 
Königlides Zandgericht. 
v. Hörmann. _ 

Gran, u.» 









m: BAER 
ur ohann 
ger von —— — als: 
4) ein Wohnhaus Nro, 144 
2) 1 Morg. Weinberg im ®ähren, 
4) 1 1/2 Morg. Wein ’ 
) h Morg, Weinberg im 


6) 2 if Miertel 
Meiftentbal , 

9a rg. an 5 Morg. Acker im untern 

elfee. 

Di; 4 En he obern Meifs 
enipal, 

8) ein Dritttheil von 2 Morg. Hol; im 
Wurm 


urmgarien, 
9) 5 1/4 Viertel Morg. Weluberg Im 
Bergvoben, 


' veräußert, wovon man gleichfalls 
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10) 5,442 Bierel Morg. Uder in der 
werben befiß und jablungsfähige Kauftluflige 


auf ben 
20. November N. M. a Uhr 
nad) bem Raihhaufe dahier biemit eingeladen. 
Am darauffolgenden Tage, ben 21. Ro» 
vember N. M. 2 Uhr, werben in ter Meß— 
erifhen Wohnung mehrere Fäffer, Weinbut» 
en, Kausgerätbfaften aller Urt, öffentlid 
an ben Meifivietenben gegen baare **8 
A) aufslu; 
ige in Kenntniß regt. 
Steft den 50. October 1828. 
Könliglihed Landgericht. 
B. B. d. B. = 
Hauff. 
x Groß. 





(a)1. Diebfiabls - Anzeige, 

Im Laufe der vorigen Woche murben auf 
einem Haufe zu Hoheim folgende Gegenfläns 
——— 

4) eine ſilberne Sackuhr mit einem Äußeren 
Gebäufe von Schildfrot ,„ welches in ber 
Mitte zerfprungen if, mit arabifden 
Biffern, meffingenen Zeigern und einem 
filbernen Staubfaften ; an berfelben I 
die en abgefprengt ; fie hat einen Werth 

on 9fl., 

9) ein neues Mannshemd mit werrigenem 
Stode und flähfenen Aermela, werth 


af. 
5) ein flaͤchſenes, hoch neue? Leilach, werth 


5 ft, 

Dieß wird Behufs der Ausmittlung 
ber geſtohlenen Gegenſtaͤnde und der Enibe 
beckung bes Thaͤters biermit befannt gemacht. 

Marklſteft am 10. November 1828. 
Königl. BAD N hi sn > 

ericht. 


B. B. d. WB. 
Qauff. 
@rof. 


— — — — — 
(D 4. Ebictal-⸗-Ladung. 
Nachdem das von dem kal. La 
Schweinfurt gegen Loͤb Schloß zu Schweb⸗ 
beim in des F. 62 des Viten confitus 
tionellen Ebicts erlaffene Eoncurs Erfenntnif 
die Rechtokraft befhritten hat, fo wird zur 
Biquidatlon der Borberungen and Vorrechte, 
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Mernebmlaffung und den Schlußhandlungen, 
Taqfahrt auf Mittwoch ben 410. December 
für 9 Ubr bey Strafe des Ausfhluffes von 
er Maffe für den nidterfheinenden Gtdus 
biger angefept. 

Das dem Gantirer zugehörige Wohn: 
haus mwirb Donnerötag ben 4. December Nach⸗ 
mittag 2 Uhr auf dem Gemeindehaufe zu 
Schwebde im dem öffentlichen Strihe aufge: 
legt und der Zuſchlag jogleid) errbeilt: 

Schweinfurt ven 12. November 1828. 

Königlihes Landgerichte 
‚Kleiner. 





(3)4. Gläubiger: Borlabung. 

Die Untefuhung des Schuldenweſens 
bed Anton Sendner von Sommerad) iſt noth⸗ 
mendig. Diefetwegen werben deſſen fämmt: 
lide Gläubiger jur Unzeige ihrer Forderun⸗ 
Ei unb Belegung bes Derfaprens in ber 
e au 


Mittwoch ben 3. k. Mit. 
er 8 Uhr zum k. Landgerichte dahler unter 
em Rechtsnachtheile vorbeſchieden, baß ber 
WUusbleibenbe in ver Sache nicht berückſichtigt 

werben fol. 
Volkach den 6. November 1828. 
Königliches Landgeridt. 
Eblen. 


Lindner 


⸗ 


27 
D 





Bekanntmachung. 

Freytag ten 21. I. ME. Nachmittags 4 
Uhr wird dad zur Werlaffenfchaft des Adanı 
Karg von Zimmern gehörige Grundvermögen, 
befiebend ın einem WBopnbaufe und 1/4 Meg. 
11 Rth. Uder, auf dem Gemeindehauſe dar 
felbit verfleigert. Die Bebingniffe werben an 
ber Zagfabri befannt gemacht. i 

NRothenfels am 11. November 1828. 


—— — 
Mayer. 


(5) 4. Belaunatmadung. 
Geſtern Abenbs um 7 Uhr wurden uns 
weit ter Stabt Miltenberg an ber Straße 
nad Eichenbühl von ber F— Gensdarmerie 
4 Saͤcke Kaffe, im Gewichte von 205 Pfb,, 
aufgefunden, welche von ten Trägern ver 
laſſen worden waren, ohne daß ſolche erkannt 





‚man biemit bie 


Yard u 30 Zentner für bas 
a 
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worben find. Es werben baber alle jene, 
welche an ben einfimeilen in Beſchlag ges 
nommenen Kaffe Ihre Eigentbumd-Anfprüde 
und bie Entridtung des Zollgefaͤlls hievon 
ausjumeifen vermögen, nad) _$. 106 bed Zoll⸗ 
efeped vom 45. Augufl d. I. aufgefordert, 
ch von heute an binnen 6 Monaten um 
gewiſſer zu melten, als anfonfl bie € 
eation bed Kaffe's ausgefproden werben foll. 
Miltenberg ben 4. November 1828. 


Fürſthich Leinigenſſches Herrfhaftk 
Gericht. 
Kurz, HR. 





(2) 1. Belanatmadung 


Wegen Gutsabtretung mit Leibbedings⸗ 
Beſtimmung werben die Gläubiger bed Mars; 
tin Kempf, Wiltiber6 und Schuhmachers ba- 
um: jur Einkla ung ihrer Borberungen unb 

ealanfpräde pe : 

Donnerstag ben 4. December b. I. 

8 Ubr unter dem Rechtsnachtheile ber 

ihtberüdfichtigung und ber Wertragd » Bes 
flätigung vorgeladen. 
webheim ben 5. November 1828. 
Srepberri. von Bibraifhes Patrk 
monial»-@ertht 1ter Klaſſe. 
Seuffert, Pir-Gerichptöpalter. 
Zutharb. 


Bekanntmachung. 

Eine bedeutende Parthie ſehr gut con⸗ 
ſervirtes Korn vom Jahre 1827, welches 
iheils zu Ipbofen, theild zu Willanzheim auf- 
geſpeichert iR, wirb — 
Donnerstag ben 20. d. M. 
Vormittags 10 Uhr im rentamtlihen Gefhäftd 
simmer babier 95 derſtrichen, wozu 

aufsliebhaber einladet. 
Iphofen am 13. November 1828; 
Rentgtines Rentamt. 
Zinn. 





(5) a. Bekanatmachung. 
Samstag ben 22. November früh 11U 
wird der —— des k. a reiten 
nter 
dr bey unterzeiähneter Verwaltung an ben 
enlafnchmuenben mittelfl Derfleigerung bins 
gelaffen, und werben bie Strichẽbedingniſſe 


“ 


2187 


obiger Tagfahrt ben Strijölufligen be: 
ant armadıt werten. 
Würzburg ben 9. November 1828. 


Kol. jtieltale Band Ber waltung. 


— —— — — 
dotrto-Ungehse 
\ 1243te in Münden iſt Dins⸗ 
—* 11. er 1808 unter ben gewoͤhn⸗ 
Ei Sormalitäten vor ſich gegangen , wobey 
nachfbebende Nummern zum Dorfhein kamen; 


35. 3 586. 74 50. 
Die 124416 Ziehung wirb ben 9. December, 
und inzwiſchen bie 864te egendburger 


iehun 
ben 20. ‚ und bie Zute Ruürnberger 334 
den 29. November vor ſich geben. 





Nichtamtliche Artikéel. 
Bermiſchte Anzeigen. 





fg) Am Donnerstag den 20. d, ist 
der statutenmäßsige Novernber-Ball im 
Harmonie- Saale. 

Der Anfang um 6 Uhr, 
Würzburg am.12: November 1828. 
Der Vorstand der Harmonie, 

2) (2) In der unterzeichneten Handlung 

ifl, der. aljährig erfcheinende 
Gemeinnügige Stadt: und 

SaudEalender für den kön. 

bayer. Untermaintreig auf 

das Yahr 1829, in Quart, 

5 Bogen ſtark, 

—— ——— — 
ige 


m Umfchlag und mit Scäreibpapler zu . 


Bemerkungen durdlegt, das Stück 10 kr., 
ungebunden. das Dußen# ı fl. 19. kr. 
Fahalt deffelben: 
mebft dem katholiſchen und. profeftantifcgen 
Kalender , dann dem, Kalender der Juden: 
1) Ditterungstabelle von dem ber 
rühmten Aſtronomen Herfchel,. melde 
anzeigt, was für Wetter man nach dem 
Eintcite des Mondes in irgend einem 


feiner Biectel in den Bor» und Nach⸗ 


mittagsfiunden zu erwarten bat, 


(Preis : gebunden mit far: 


a) Der Shwedentrieg im Würzbure - 
er Sande im Jahre 1631, oder: Um» 
Rändliche Befchreibung der. in Bür;burg 
Bey Demi Einfalle der Schweden vorge 
fallenen Begebenpeiten. 

3) Bergeihniß der in Würzburg be 
lebenden Gtiftungen und die Nas 
men ihret Verwalter. 

4) Ueberficht der Getreidpreife, 
im böchften, mittlecn und niedrigfien 
2. auf den Getreidmärkten in Würze 

urg in den jahren 1819, 1820, 1827-. 
als Sortfegung der in den frühen Ras 
lendern gegebenen Getreidpreife in dem 
Jahren ı82r, 1822, 1823, 1824, 1825 
und 1826. (wird alljährig fortgefegt. 

5) Pokfahrten, Neuefte Ueberſicht wie 
vom i. Detöber 1525 angefangen die 
Eilwagen, Briefs@ouriers, Dis 
Iigencen und Palwagen bey dem 
k. Dberpoftamt zu Würzburg anfome 
men und abgehen, dann die Lagen für 
Reiſende mit den Poftmägem: 

6) Briefpoften. Ankunft und Abgang. 
9) Boten» AnFfunft und Abgänge, 
.  sehft Einkehr dohler. : ; 

8) Erzählungen; die heilige Chatfrey⸗ 

ta 2* u Serufalem rc. ıc, 

efonomie Mittel, Hühner, 
Enten-, und BänfeEyer auf viele Jahre 
gut zu verwahren. 

ı0) Lotto. Ziehungsfage in Müm 
chen, Regensburg-un® Nürnberg. 


40) Manderley zur Kurzweil oder Us; 


terhaltung cc. 
Geener ift zu haben? 
Eomptoire oder Wandlalenderc, 


6 &. 
— gslalender, gebunden 
r. 


C. X. Bonitas’ihe Verlages 
handlung und Buchdruckerey 
in Büzburg. 

3) (1) Wer irgend Jemanden etwas anf 
meinen Ilamen botgt, oder eine Zahlung 
leiflet ‚.wicd® vom mir als nichtig anerkannt. 

Jean Rom, eifeut- 


: = 


(Hiezu 1/2 Bogen Anbang.) 


ur 
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Aatelligenz- Blatt 


men 
küe —— —“ 





uaters Maintreis 


des König: reichs Bapern. 





— ——— — — — — — — — — — nn — — 
Würzburg. Dinstag den 18. November ıBaB. 





Verfügungen der Eoniglichen höchften Sreisftellen. 


Nrus. praes, 9857.  Nrus, exp. 2505. 
etanntmaßung. 
Die fronmmen und weohlchätigen Vermächtniſſe des verlebten Pfarrers Fiſcher gu Gänheim betr.) 
Gm Namen Seiner Majeftdät des Könige, 

Der verlebte Pfarrer zu Göffenheim, Landgerihtd Gemünden, Adam Sigismund 
Fiſcher, bat auger ber Werabfolgung von 3 fr. an jebed Schultind und ber Austherlung von 
4 Walter zu Brod verbadenen Korns an die Armen der Pfarren an dem Zage feines Be: 

räbniffes, der Stiftung eines Engelamtes und ber Ueberlaffung einiger Kirdengeräthe an 
e Pfarr» und an bie Filialkirche zu Sadfenheim, dann feiner Bücher, mit Musnabme ber; 
gun: melde feine Erben ſelbſt auswählen, an die Bibliothek bes Decanats , noch folgende 
aͤchtniſſe zu wohlthärigen Zwecken beflimmt: 
a) ben Urmen-Inſtituten gu rölsborf und Karlburg, wo er Külfsprieflee war, bann 
denen zu Göffenbeim und Sahfenhein jedem 10 fl. , 
b) 200 Ä Capital für feinen Geburtsort Haßfurt, wovon bie Zinfen zur Erlernung eines 
Handwerkes für arme Knaben verwenbet, 
e) 80 fl. für Goͤſſendeim und 40 fl. für Sachſenbelm, von teren jährlichen Abzinſen Schul; 
büder oder Kleidungsfiüde für arme Schulkinder angefdafft, und 
d) ein Capital von 100 fl. für Göffenbeim unb ven gleibem Betrage für Sadfenbelm, 
beren jaͤhrliche Abzinſen am neuen Jahrstage jener dNerfon weiblihen Geſchlechts verab» 
reiht werben follen, melde ſich Im Jahre verbeirarhet hat, unb fomohl wegen ihrer guten 
Aufführung ald Dürftigkeit für bie Würdigſte erfannt wird. 
Diefe die mwoblthätigen Gefinnungen bed Berlebten beurfundenben Wermädiniffe 
werben zum ebrenben Antenken beffelben hieburch befannt gemadt. 
Würgdurg ben 10. November 1828. 
Königlide Regterung bes Unter:-Matntreife®, 
* ee ’ 
reyherr von rbein, Praͤſtdent. 
Fröhlich. 





Jahrgang 1828, | PR 


2191 
Intelligenzwefen 
AUmtlide Artikel. 


3)1. Bekangtmachung. 

In der Verlaſſenfchaftsſache der Marga⸗ 
retda Maag Wittwe badier werben bie zur 
Maſſe gehörigen Realitäten, ald: 

a) das unten befchriebene Wohnhaus im 

5. Difir. Nro. 191, bann 

b) 1, m Morg. Reveröweinberg im Geiß- 

er 

c) 2/4 Morg. Baumfeld an biefen flos 
- _ Bend, und 

d) 1 1/2 Morg. Kleeacker im Judenbühl 

„Ober mittleren Spittelberae , 
Mittmod ben 26. November Morgens 9 Uhr 
bep unterzeichneter Behörde öffentlich verfiri- 
ben, und fonady vorbehaltlich der obervor⸗ 
mundfchaftlihen Genehmigung ber Zuſchlag 


ertpeilt. 
Würzburg ben 12. Movember 1828. 

Königl. Kreis: und Stabtgeridt. 

Stautner, Director. e 


. Zw 
Beſchreibung bes W 
Diefes betiehe aus a 








hen Borplag, ein Holzlager , eine Dunggrus 
be und einen Abtritt end ält. — 

Die beyden oberen Slockwerke, melde 
von Holz erbaut find, enthalten jeder ein 
beigbares und ein unheigbares Zimmer und 
eine Rüde. 

Der Boden dieſes Haufes if frey und 
&der  geoßt un hr hnuhy 6 WA 

er ill gew und ba u 4 
Fuder Faß in Eifen — 36 





(6) 5. Bekauntmaqchung. 
Dinstag ben 18. I. Mis. wird auf dem 
Bureau ber k. Stadt, und Feflungsd:Commans 
dantſchaft Morgens 9 Uhr bie Sleferung von 
500 Stäf neuen zen an ben Wenigſt⸗ 
nehmenben verſtrichen. 
Würjburg den 10. November 1828. 


Di 

Militärs» Local: Ban Eommiffion. 
Großbach, ans 

Sf. Wolkenfiein, Plaß⸗Ingenleur. 


ad... 


Sto@werken, 
wovon der untere von Steinen erbaut iſt, ei⸗ 


— — 
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1 Ebictal⸗Ladung. 


Die Wittwe Margaretha Hafenrichter 
von Heibingsfeld hat ſich em dem Sant» 
verfahren unterworfen. Wegen Geringfügig- 
feit der Muffe wird einziges Edictstag auf 

Mittwoch ben 10. Deceu.ber 1828 
rüh 8 Uhr angefept, wo bemnad alle bie; 
enigen, welde an gebahte Georg Hafenrid 
ierd Wittwe aud irgend einem Grunde eme 
Forberung zu haben glauben, biefelbe anzs: 
melben, gehörig nachzuweiſen haben, unb bep« 
derſeits —8 zu handeln iſt, und zwar 
unter dem Rechtsnachtheile des Ausjchluffes 
von ber Maſſe, und rückſichtlich mit den tref- 
fenden Handlungen. 

tebey werben alle biejenigen, welde 
vom Dermögen ber Gemelnſchuldnerin etwas 
in Händen haben, aufgeforbert, ſolches bey 
Vermeidung nodmaligen Erfaged mit Vor⸗ 
bebalt ihrer Rechte bey bem unterfertägien 
Eoneursgeridhte zu übergeben. 

Würzburg ben 6. Rovember 1828. 
Königlihes Landgericht I. d. M. 
Bey Erlebigung ber Landrichtersſtelle. 
Zhen, 2.-8.:Mctuar. 


Hemmerid, Rehtipr. 


Debitwefen 

des Herrmann Bunzenbäußer von Heibingäfelb. 
Um ermeffen ju Eönnen, welches Der 
fahren gegen ben abmefenden Herrmann Gun: 
genbäußer von Heidingsfelb einzuleiten fep, if 
die genaue Kenntnig beffen Paſſioſtandes 

nothwenbig. 
Alle jene, melde aus irgend einem Grunde 
an benfelben eine Forderung machen zu fün 
nen glauben, werben baber aufgeforbert, bie 
elbe Mittwoh ben 51. December dieſes 
ahrs früh 9 Uhr babier anjujeigen, unb 
wegen bed etwa weiter einzuleitenten 
Verfahrens unter dem Rechtsnachtheile zu 
erklären, baß bie Nichterfibeinenden vor tur 
Hand unberüdjihti:t bleiben, und rüdihr 
ih ald dem Beſchluſſe ber Mehrheit dep: 

tretenb —— werten ſollen. 

Würzburg ben 10. Rovember 18238. 

KRöniglihes Landgeriht Würzburg 

— links bed Mains. 
Liebler, Verweſer. 
Sri, a... 
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G@läubiger:Vorlabung. 
Wegen ber Dermögensabtbeilung zwiſchen 
Konrad Schneider und feiner verlebten Ebe: 
rau Katharina, gebornen Mayer von Hör: 
kn. ift deren Schuldenſtand zu wiffen norp: 
i — 
——— werden auf Donnerstag den 
48. December I I. früh 9 Uhr alle diejeni— 
en Gläubiger , melde aus irgend einem 
runde an die Konrad Shneider'ſchen Ches 
leute zu Hoͤrſtein Forderungen zu machen has 
den, bierher vorgeladen, um foldje bey dem 
auhtetfertigten f. Landgerichte zu Liquidiren, 
unter tem Präjubize , daß bey Vertdeilung 
des Dermögens auf bie an biefem Termine 
nicht erfheinenten Glaͤubiger feine Rudfiht 
genommen werben würde. 
Alzenau den 22. November: 1828. 
Königl. Zanbgeriht Wlgenau, 
3. B. Burkardt, Lanor. 
Köbdert. 


(St. Diebitadld: Anzeige. 

In der Naht vom 9, auf den 10. Ro: 
gember [. I. wurden bem Nikolaus Schuoert, 
Ortdnahbarr zu Sonbernau aus feinem Haufe 
durch Einfeigen nagdenannte Efferten ent: 
wenbet: 


‚ 4) brev DManndhbemben, wovon das eine 


aus btuch und jedes ber zwey andern 
aus per Nähfenen Zude gefertiget 
und unten am einen Ende mit E. G. 
weiß gezeichnet war, jedes Liefer Hem: 
ben iſt 1 fl werth, 

2) zwey Werböhemten, beren oberer Theil 
“aus weißem Halbtuche und ber untere 
aus gröberem Flaͤchſentuche befand, im 
Geſammtwerthe zu 2 fl., 

5) dreo Halbhemden von Flaͤchſentuch mit 


Ahfelnbändern für Weiböperfonen, im 


Wertde zu 3 fl.. 
4) ein Weibsmuͤtzchen von Halbtuch mit 
weiten Spiben am Kragen , tm Wertpe 


zu 30 fr... — 
B5) ein Bettleilach von grober Leinwand, 
im Werthe zu 48 £r., 

6) ein ganz neues Tifhtuh don Flaͤchſen⸗ 
narm, gebildet und im der Mitte mit 
einer getfrickten Borte zufammengafrgt, 
im Wertie zu 2, ° 

7) zwep Bettkiffenüberzüge von: Flachſen⸗ 
gan, 1 fl. 30 kr. werth,, 


’ 


2:92 
8) 2.Cllen grobes Tuch, zu Meibshemben- 
Achſeln zugefpnitten, Im Werthe iu 30 fr, 
Sämmtlide Jufil;: und Poliseybehör, 

ben werben bemnad) erfucht, jur Entdeckun 
ber geflohlenen Effecten und bes Thäterg mifs 
zumwirken, und fi ergebende Refultate ſchieu 

nigfit anber mitzuteilen. 

Biſchofsheim ben 13. November 1828. 
Königlideg Landgericht. 
Mohr, Lantricter, 

Wirth, Rechlspr. 
Bekranntmodhung. 
In Implorationdfahe der Spitaf: Ver: 
wallung zu Karlſtadi contra Michel Grob 


vou Adelsberg, deb. modo execut. » werben 


— dem Imploraten ‚gehörige Re: 
taͤren 


Donnerstag ten 11. December d. J. 
Nachmittags 2 Uhr 
in dem Gemeindezimmer zu Adelsberg unter 
noch zu teflimmenden Bebingniffen dem. öf⸗ 
fentliden Striche ausgefept. ar 
Sahfenbeim ben 15. November 1528, 
Königl. Yandgeriht Gemünden, 
. B. l. V. d. VB 


Kliem, Lob» ect. 
Enbrep, j. P- j. 
Beſchreibung ber Realitäten: 

4) ein Wohndaus mit Scheuer, Hofrieth 
und Siallung, Baum- und (örasgarten, 
2) 1 Morg. Adler im $lürlein am der Zrieb, 

3) 1 Morg. bfo. allta, 
4) 1 Morg. tiv, ber Grikader genannt, 
— bio., ber Wüſtenacker, an 

r 


De ed, 

6) 1/2 Morg. Artfeld im Schläffel, im 
oderen Wern, 

7) 1/4 Morg. &to. Im gemeinen Beetlein, 

8) 1/4 Morg. Adler in ver S'rat. 


‘ Befanntmadung.:. 

Bur bieflandgeridtfidien Bekandtmachung 
bes Diebllahls im Pfarchauſe zu Kteiplunge 
beim, Beplage zum Kreisblatt Siüf 129 
Seite 1955 , werben nad ſolgende Gegenflänte, 
ald alt ichfallz entwendet, zur öffenilihen 

unbe gebradt, und bemerkt, Lad einer ber 
Diebe einen alten runien Hut zurüdließ, 
ber eine ſehr fihmale,. an ein paar Stellen 
eingeſchligle Krempe hat, in diefem Hute 
finten ſich mehrere don tTurdaefißoffenen 
HE Oeffaungen vor; 
6. 
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ein Meballlon von Gold In der Größe 
eines 24: fr.:Stüds, oval und dider ald 
ein Kronthaler, am Rande platt, auf 

ter Rüdfeite ein Glas, unter welchem ein 
zofenfarbener —— auf ber Vor⸗ 
derfeite bie Worte: „Gedenke mein”, 
ober einem blauen Streif eine männlide 
Sigur und ein Blumenkörbchen, das 

h anze zum Anhaͤngen, im Merthe zu 


1 * * 

ein Arbeltskörbchen für Damen zum Eins 
hängen, von braunem Saffian, mit zwey 
Gemälden, Shleisbeim und Nymphen⸗ 
burg uuf der Außenfeite, inwendig am 
Su ein Brieftäfhchen von gleihem 


an, 
ein ganz und ein halb ausgeflridter Strumpf, 
ein weißes Sacktuch mit rothen Käntden, 
mit C. M. gezeichnet, 
ein Paar filberne dergoldete Ohrringe in 
der Größe eined preußiſchen Thalers, 
ein breiter goldener gerjprungener Ring mit 
‚einem Plättden, worauf die Aufſchrift: 
„Vergiß mein nit", 
ein — zerſprungener Ring. 
Kltzingen ben 14. November 1828. 
Königlides Landgericht. 
Maper, Lanbr, 
Buß. 


(53)2. Glaubiger⸗Vorladung. 

Die Unterfuhung bed Schuldenwefens 
bed Unton Sendner von Sommerad) iſt noth⸗ 
wenbig. Diefetwegen werben befien ſaͤmmt⸗ 
liche Glaͤubiger zur ae ee Forderun⸗ 
8.3 Feſtſezung des Verfahrens in ber 

ade au 
Mittwoch ben 3. k. Mis. 
früh 8 Uhr zum k. Pandgerichte dabier unter 
dem Rechts nachtheile vorbeſchieden, baß ber 
Yusbleibeade in ber Sache nicht berückſichtigt 
werben foll. 
Volkach den 6. Movember 1828. 
„Königlidhes Landgericht. 
Ehlen. 





Lind ner. 


(5) 4. Bläubiger -Borlabuna. 

Nach erfolgter Rechtskraft bed Eoncurs: 
Erkenntnified gegen Adam Bridner von Dut: 
tenbrunn werben bie Edictstage, wie folgt, 
beflimmt: 
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1) Mittwoch ber 3. December 1, 3 pur 
Anbringung ber Forberungen fammt Vor; 
zugſrechten mit Beweismitteln,, und zwar 
entweber in eigener Perfon oder burd) 
binlänglid Bevollmädtigte, 

2) Mittwod ber 7. Januar 1823 zur Vor: 
bringung ber Einreden und allfeltiger 
hläglihen Verhandlung. 

ie Merfäumniß eines Ebictdtages hat 
bie Präcluflon ber sreffenden Handlung zur 


olge. 
, Korifiabt am 14. November 1828, 
Königlides Zandgeridt. 
v. Hörmann. 
Branzjı a. s. j. 





Warrnungs . 

Johann Schüßler ledigen Stades unb 
beffen Shmwefler Spbilla zu Deiter find un: 
ter Curatel geſtellt, und möge ſich ohne Vor— 
wiffen und Einwilligung bes Euratord Phi⸗ 
Hipp Kenner Niemand mit ihnen in Borgen, 
Geldanlehnungen und andere läſtige Geſchäfte 
einlaffen, weil im gerihtlihen Wege ein 
Klagtecht verfagt werten müßte. 

— — 8. er er Pa 

reyberr von üngenſche a⸗ 
Bee irimpniaf Wenn 
0 Patr. er. 


- ———— — —— 
(65) L.Bekanntmachung. 

Mit Worbehalt der hoͤchſten Genehmi⸗ 
gung werben Donnersſstag den 27. I. Mis. 
grün 9 Uyr im biefjeitt,en Geſchaftslocale etwa 
20 Schr. — Bund langes Welpen; , 


13 * 80 = Janged Korn: 
BB + 20 : Gerfen 
7 ⸗ — ⸗ Habder⸗ Stroh, 
2 — ⸗ Ervdſen— 
4 40 : Linſen⸗ 
6 =: 4 ss Wilden 
und 

z46 ⸗Wberrſtroh, ſodann 

60 Körbe Süd, In ber Zehntſcheuer zu Ober⸗ 


aufbewabrt, ferner: 
— Schaͤffel 2 Metz a ’ 

: 3 s Linfen, und 
— ;  Widen, fp mie 
— 5 » Aeceflerich, 
auf dem Speicher zu Geldersheim aufge: 
fchüttet, entlidh: 
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r Schbr. langes Meißen: 


e  Janged Korn: 
4 .» 30%Bunb en unb 
5 ⸗ — ⸗ err⸗ 
5 + — ⸗ Berten Strod, 
418 :s 38 : abers 
2 » 24 s Linfen: unb 
4 5 » Wilden fotann 
100 Körbe Süd, 
50 _: Gpreu, unb 
1 


(. Qefteri 
gar — ur kn 
4 . r en, 
* —— zu Schwanfeld befinblich, 
— — par allgemeinen Kenntniß 


Merned ben 14. November 1828. 


das königliche Nentamt. 
Geisler. 


» 
AR 


(5)5. Bekanntmachung. 
Samstag ben 22. November früh 11 Uhr 
wirb ber Schmalzbedarf des k. Juliusfpitald 
gu bepläufig 30 Zentner für bad Winterhalb⸗ 
abr bey ur ua Dermaltung an ben 
enigfinebmenben mittelfl —— bin; 
-gelaffen, und mwerben bie Strichsbedingniſſe 
ben obiger Zagfahrt ben Strichsluſtigen be: 
kannt gemacht werten, 
Würjburg ben 9. November 1828. 


Kol. juliusfpit. Haus-⸗-Verwaltung— 
Pichler. 








Augsburger Börſe. 
Den 13. November 1828. 
Gourfe ber Staatd:Papiere 


Bor und auf ber Börfe: Um Ende. 
Köntgl. — Briefe.) Gelb. 

Obligat. 4 pr&. mit Coup. 99 7/8) 99 5/8 

dito. 35 prGE. ⸗ 104 7/8104 6/8 

ott.:2oofe E—M & 4 pr€.|107 106 5/8 
bto. : — en 

bio. unvderzindl. a 10 fl. 

dto. bio. a 25 fl. * 

kto. bio. a 100 fl. [110 


— — — 
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Nicht amtliche Artikel 
Feilbietungen. 


1) (3) Donnerstag den 20. d. M. Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr wird das Wohnhaus im 
3. Diftr. Nco, 129 im oben befagten Haufe 
in der Arjtlade dem freywilligen öffentlihen 
Striche ausgefegt, und wird, wenn ein ans 
aehmliches Bebot fällt, fogleih zugefhlagen 
werden. Dieß Haus kann täglich eingefehen 
werden. Auch werden die Gtrichsliebhaber 
zu diefem Striche höflichſt eingeladen, 


2) (3) Unterzeichneter hat ſich entſchloſ. 
fen, — nn — — * 
die frepherri. von Wolfokeeliſchen, freyberrf, 
von Zobelifhen und die juliusfpitälifchen 
Waldungen gränzgenden vier aneinander 
ſtoßenden Waldparzellen,, zu 5, 10 u. ſ. w. 
Morgen, mit Holy, Gcund und Boden auf 
4 Japresfriften zu verſtreichen. 

Dırfe beflehen: 

11 Me Meg. 27 Rth., der Gidelsgrund, 
aubar, Zojaͤhtiger Befland; 

63 1/2 Mes. 24 Rp , das Zobelsholg, haus 
bar, agjähriger Beftand; 

36 Meg. 5 ıfa Kb ‚das Kaplenhol,, haus 
bar, 2Bjähriger Befland; 

94 ıfa Meg. 36 1/2 Rth., der Spigader, 

16- A ıgjähriger Befland. 

Gämmtlihe Waldungen geben dermalen 
24 tr, ıBfız pf. einfaches Steurrfimplum 
sach Ungershaufen, e biegu anberaumte 
Stich wird 

onfag den 24. November d J., 
früh um g Uhr anfangend, im Wirthehaus 
zu Lindflur amtlidy abgehalten. 

Streiher haben ſich über ihre Jahlunge 
fähigkeit auszuweifen,, und werden die weis 
keren Bedingniffe beym Striche felbft befannt 
gemadt. Liebhaber, welde die Waldungen 
einfehen wollen, wenden ſich an den Revier 
förfter Herra Köpl in Lingershaufen, weldyer 
foldye zeigen wird. 

Schweinfurt den 28 Detober 1828. 

op. Chr. Schaeitetr. 


3) (2) Am Montag den ao. November 
Tahmittags 2 Uhr und an den ummittel» 
bar darauf folgenden Tagen zur felbigen 
Stunde werden im Mesgermeifter Heinlein» 
iſchen Haufe, 5, Diſtr. Neo. 4, verſchiedene 
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Hausgeräthfdyaften, beſtehend in gut gehal⸗ 


tenen Commoden, Ganaper’s mit Geifeln, 
Spiegeln, Uhten, Delgemälden „ Tiſchzeug, 
Betten, Bettftätten, Zifhen aler Art, in 
mehreren Schränken, Zinn, Kupfer, Eifen, 
und mehrere andere Örgenflände gegen baate 
: Zahlung verftcichen. 
Verkaufs- Anzeige. 
4) (3) Weils moussirender Chanı- 
gner von Aij. priee. Glte, Jahrg, 1825, 
die Bout. 2 fl. 26 kr., weils moussicender 
Champagner von Verzensy die Bout. 2 fL 
24 kr, Mallaga die Bout, ı fl. a4 kr, 
Arac die Bout ı ll. ia kKr,,dtto. ı l.21kr,, 
‘“ Vanille-Liqueur die Bout, ı l AB kr, und 
noch verschiedene Sorten Liqueure die Bout.. 
ı A. 56 kr, Punsch-Essenz die ı fa Bout.. 
ı H. 6 kr., Bischoff-Essenz das Glas gı kr, 
Eau de vie de’Lavande de Paris, die 1/2 
Bout. 54 kr,, Eau de Cologne pr. Glas 


27 kr., dtto, fein 45 kr., Reifs Chocolade, 


r.]b. 4 A., Vanille-Chocolade pr: Ib, ı fh 
Si kr, feiner Perlen-Thee in. Büchsen zu 
s/4 1b. 4 M 4ö kr’, zu haben bey 

Handelsmann M Wirsching, 

HU. Distr. Nro. 557, Domstralse, 
5) (1) Fa der Horfhifchen Spegerey, 
Bandlung in der Marktgaffe find mieder, 
füge Bolbüdinge und neuer Galjlaperdan 
angekommen. 
6) (3). Neue ſũhße Maronen A 10: fr. und 
Koflanico A.g Eu. p Pfo. find zu haben bey 
Gebaflian Hofer, am Eingange ia 
die Schuſterg aſſe. 
7) (3) Uaterzeichneter macht hlemit bes 
kannt, daß das chemiſch präparirte Knochen- 
mehl bey 
Herın Joſeph von Rhodius in. Würzburg, 
» 5% IJ. Memminger ia Schreinfurt, 
oe Eduard Probft in Kigingen, 

a 2 fl. 30 Er. per Zentner zu erhalten fey.. 

Die Faßlage wird per Kübel. von circa 
250 Pfd. mit 12 Er; berechnet. Eremplare 
über die Anwendung diefes Düngungsmittels 
werden unenfgeldlih abgegeben. 

Bayreuth den 1. November 1828. 

Griedeih Karl Münch senio, 

8) (3) Uanteczeichnetet be5og die gegen» 
wärtige Würgburger Alerheiligen » Meffe für 

Rechnung der königk Manufoctur Plaffens 
Aurg, und verfauft zu den billigflen Fabtik— 


— — 
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preiſen gute geköperte Azor in verſchie de⸗ 
nen Farben, per bayeriſche Ele zu ı fl. 36 Er. 
oder die WBürzburger Ele, 2 Ellen in Ber 
Breitung ı fl. 6, ; ferner eine der feinften 
Görten A;or, kurz gefshoren, g/4 breit, wel⸗ 
cher fi gang vorzüglid zu Herren » Dbers 
röden eignet , die Würzburger Elle zu ı fi, 
50 bie. zu ı fl 4o Er. 

Tiſchteppiche in den ſchönſt gelumgenea 
Drudfarben, auf fein dunkelblau, fornblau 
und grünem Tuch, von 8 bis ı 1/4 beeit. 

Nicht Plaffenburger Fabrikat. 

Mit einem Lager feiner ia der Wolle ge 
fürbte Wollentücher in den beften Garben. 

Cattunen (3ig) in den geſchmackvollſten 
Muſtern. 

Das Waarenlaget befindet ſich auf dem 
Kürſchnethofe, gegenüber der Neumünſter⸗ 


Kirche. 
Joh. Baptift Lehnert, 

Eommiffionair der königl. Manufarter 

Plafjenburg. 

9) '3) Im a. Difte, Neo, 580 find ein 
geſchliffener Schteibtiſch mit bemeglihem 
Pulte und Seitenſchtänkchen, dann 2 ge 
fhliffene Eommode mittlerer Größe, fümmt . 
lich von Kirfpbaumpolz zu- verkaufen, 





BDermietbungen 


1) (1) Im 2. Diſtr. Nro. 204 find im 
obaers Stod 2 möbliıte Zimmer flündlic ja 
vermiethen 

.2) (2) Ym 3. Difie, Neo. 365 in der 
Sranziscanergaffe. if ein waffsıfreger Keller 
zu 60 Zuder zu vermirthen. 

3). ı3) Jm 4 Difie, Nro. 54 iſt flünd: 
lich oder auf 4 eia Fe > 
heigbaren und ı unhrigbarem Zimnıer, Küche, 
und andern Bequemlichkeiten ju vermiethen. 

4) (4) Im 5 Difte Nero, 20 in de 
Kaßengoffe iſt ein Quartier von 3 Zimmern 
für rupige Leute ſtündlich zu vermiethen. 

5) 3) Ein heigbares Zimmer mit Belt 
und Möbeln ift auf der Theaterſttaße ı, 
Diſtt. Nco. 198 zu vermiethen, 

6) (3) Im 2. Diſtr. Nro. 5399 iff ei 
Laden nähft der —— auf —* 
gu vermiethen. 
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7) (2) Auf dem Kärſchnerhof im Eckhauſe 
iſt der mittlere Stock von 2 Zimmern nebſt 
Alkoven, Küche und forfligen Bequemlichkei— 
tn, auf Lichtmeß zu vermiethen. 


8) (3) In der Gemmelsftraße ı. Diftr, 


Nro. ı24 find der mittlere und der obrre 
Stock fogleih oder auf Lichtmeß für eine 
Saushaltung zu vermierhen. 

9) (2) Im 3. Difle. Nro. 298 dem 
Schwaän gegenüber ift rin [hömes Logis mit 
ollen Bequemlichkeiten fogleih oder aufs 
närhfte Ziel Lichtmeß zu verlehnen, 

10) (2) Bey Geilermeifter Mainpart im 
5. Difte. nächſt der Brücke ift der obere 
Stoß, beftehend in 4 beißbaren und 4 ums 
beigbaren Zimmern, nebft Rüde, Holjlager 
und Bodentammer, Keller, gemeinſchaftlichem 
Waſchkeſſel, auf Lichtmeß zu ‚vermisthen, 

41) (3) Im a. Difte. Neo. 407 auf dem 
Märkte ift ein Quartier mit ſehe ſchöner Aus 
ſicht, gu 2fapejirten Zimmern nebft Altoven, 
dann einem Bedientenzgimmer, mit oder ohne 
Mökeln auf künftige Lichtmeß an einen ledigen 
Herta zu vermiethen. 

12) (3) Im 2. Diſte. Neo, 43 if ein Los 
gis an eine ruhige Haushaltung auf Lichtmeß 
ju vermiethen. Auch ift daſelbſt ein Logis an 
einen ledigen Herrn zu vermiethen. 





DBermifdbte Ungeigen. 


1) (2) In der untergeihneten Handlung . 


äft der alljährig eiſcheinende 
Gemeinnügige Ötadt: und 
Landkalender für den Fön. 
bayer. Untermainfreis auf 
das Fahr 1829, in Quart, 
5 Bogen flarf, 
fertig geworden. 
bigem Umfhlag und mit Gcheribpapier z4 
Bemerkungen durchlegt, das Gtüd ız kr., 
ungebunden das Dugen® ı fl. ı2 In 
inhalt deſſelben: 
nebft dem katholifchen und profeflantifchen 
Kalender , dann dem Kabender der Juden. 
1) Witterungstabelle von dem bes 
rühmten Aftconomen Heiſchel, welde 
ayzigt, was für Wetter man nad dem 


im = 


(Preis: gebunden mit fars 
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Eintritt des Mondes in irgend elnem 
feiner Biertel in den Bor» und Nach⸗ 
mittageflunden zu erwatten hat. 

2) Der Shmwedenkrieg im Würyburs 
ger Lande im Fahre 1631, oder: Um—⸗ 
ftändlihe Befhreibung der in Würzburg 
bey dem Einfalle der Schweden vorge 
falenen Brgebenpeiten. 

3) Bergeihniß Der in Würzburg be 
flehenden Stiftungen und die RN 

— menibrer Berwalter. 

4) Ueberfidht der Getreidpreife, 
im bödhften, mittleren und niedrigfien 
Preis auf den Getreidmärkten in Würze 
burg in den Jahten 1819, 1820, 1827., 
als Fortſetzung der in den frühern Kas 
lendern gegebenen Getreidpreiſe in den 
Jabh:en 1821, 1822, 1823, 1824, 1825 
und 1826. (wird alljährig fortgefegt. 

5) Poſtfahrten. Neuefte Ueberſicht wie 
som 1. October 1828 angefangen die 
Eilwagen, Brief-Eouriers, Di: 
ligencen und Packwagen bep dem 
t, Dberpoftamt zu Würzburg ankom⸗ 
men und abgehen, dann die Zaren für 

Reiſende mit den Poſtwägen. 

6) Briefpoften. Ankunft und Abgang, 

7) Botena-Ankunft und Abgänge, 


7 web Einkehr dahier, . 


8) Erzählungen; die Heilige Chatftey⸗ 
fagsfeger zu Jersfalem ıc. ıc, 

9) Defonomie, Mittel, Hühner», 
Enten, und Bänfe-Eyer auf viele Jahre 
guf zu verwahren. | J 

10) Lotto-Ziehuagetage in Müm 
chen, Regensburg una Nürnberg. 

11) Mancerley zur Kutzweil oder Un: 
terhaltung ıc ıc. 

Berner ift gu babeır: 
— oder Wandkalender, 


gebunden 
24 fe. 


& 4. Bonitas’fhe Verlags⸗ 
handlung und Buchdruckerey 
in Wüzburg. 


2) (4) Ya der Stahel'ſchen Buchhand⸗ 
fung in Würzburg ift gu haben: 
Gemeinnügiger -Shreiblalender _ 

aufdäs Yahr ıdag. Kür Eanzleyen 
Landämter, wie aud für Haus und Land, 
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Sutelligeng- Black 
Unoters US Maintreis 

des König: AUS reichs Bapern. 





— — — — 





5 | 
Würzburg. Donnerstag den 20. November 1826. 
Finnen 


Verfügungen der Fonigfichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Nrus. praes. 2859. Nrus, exp: 2708. _ 
(egat der verlebten Margaretha Neuland hieſelbſt zum Waiſenhauſe betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, = 
Die babier verlebte Wittwe Margaretha Neuland bat dem babie gen Wai fe ein‘ 
Ergat von 100 fl: beffimmt , welde® zum ehrenden Anerenhthiffe der we baͤtigen gen 
ber Verlebten hieburch oͤffentlich bekannt gemacht wirb 
Würzburg ben 12. November 1828. 
Königlihe Regierung bes Unter: Maintreifes, 
nn Barbe yes ' 
repperr von Zurbein, Praͤſide 
Brepde Frbltqh. 





Nrus;: praes.. 2699. Nrus 2689. 
7 * — α— 
- (Eine Schanfung zum Spitalfonde ju Aurltade Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. j 
Ein nit genannt ſeyn wollenter Guithäter bat dem Spitalfonde gu Karlſtadt ein 
Gapital von 100 fl. ald Geſchenk überlaffen, weiche wohlihätige Handlung: hiermit / gur oͤffent⸗ 
Kermtniß gebracht wird. 
Würzburg ben 11. Movember 1828. a a a ? 
Königlihe Reglerung bes Unter-Malnkrefſes, 
Kammer * tet 
redberr von Zurhehn, nt. 
BE ’ | Sröptig. 


* 


Jahrgang 1828, . Pe 
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Ad Num Ale. RN. AM ee ati Yfartep mern betr) 
Im Namen Seiner Majeftät er — 
Durch bie Beförberung des Pfarrers Sittig auf bie Pfarrey Kalchreuth, Decana 
Erlangen, h bie — Marrep Be Decanats on, mit dem im konigl Fler y Gebiet 
befinblihen Drbinariat gu Sparnberg erlebigt worden, deren jährlidyer Ertrag ſich nach der noch 
‚nicht abgefchloffenen Dienk: Ertrag» Zaffion vom 24. Mpril 1845 folgendermaßen berechnet: 
1. Un ſtaͤndigem Gehalt, 


Klafler 90 
66H Sıöke, . 68 fl. 25 1/4 mn 
| 331 f 652 1/4 fr. 
1. Aus Eapitalzinfen,, . * 6 — fr. 
Ill. Ertrag aus Realitäten, 
Wohnung, . [} } 25 fl. m tr. 
Sorten, . * + e 1 fl. 30 kr. 





as ſ. Mr 

IV. Ertrag aus Rechten, . . . . — =; fr. 
V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werbenben Dienflesfunctionen, -214 N. 31 5/4 Er. 
"VE Aus Sammlungen, . . . ss — kce. 


Summa 595 fl. 53 3/4 ir. 
Laſten 51 6 er. 
verbleiben reine Einkünfte 562 fl. 48 3/4 


Be fr, 
R — Bewerber um dieſe Pfarrſtelle haben ſich binnen ſechs Wochen vorſchriftsmaßig 


en. 
Bapreuth ben 14. Novembeg 1828. 
Königlihes proteffantifhes Eonfiforium. 
Schunter. 
Touſſalat. 


— ——— ——— ———— — — 


Bekanntmachung. 
Die Pfarrey Lahrbach if durch bie weitere Beförberung bed bisherigen Pfarrers 
Shön in Erledigung gefommen. 
Würzburg am 14. November 1898. 
Bifhöflihes DOrbinarlat. 
Onpmus, General; Dicar. 
— Leinicker, Secretär. 


ME nn en nn en u Be Sen en Sn — 


1 8 rieb us im 
SA AA BAU E LA. I ZZ IE 1 a re ae 


z Befanntmadun 2 — EUER TE 
> In der Merlaffenfcaftfade der Marga⸗ d)1 1/2 Morg. Kleeader im Fubenbühl 


retba Maag Wittwe bahier werben bie zur ober mittleren Spittelberae + 
Übafe gebörigen Wenlitäten, ale: die  gpittwod den 26. Movemder Morgens 9 Ude 
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bey unterzeichneter Behörde öffentlich verfiri- 
den, und ſonach vorbehaltlich ber ubervor: 
muntf&hafilihen Genehmigung ber Zuſchlag 


ertheüt. 

Bing ben 12. Rovember 1828. 
Köntgl. Kreis: und Stabtgerigt. 
Stautner, Pirector. 

Boad. 


Beſchrelbung bed Wohnhaufes. 

Diefed besteht aus drey Stockwerken, 

wo — untere 2 Deine u iſt, eis 
nen Vorplatz, ein Soljlager , eine Dunagrur 
be und einen Mbtritt enthält. — 

Die bepben oberen Stockwerke, melde 

von Holz; erbaut find, enthalten jeder ein 
beigbared und ein unpeipbared Zimmer und 
eine Küde. 

Der Boben biefes Haufes iſt frey und 
erdumig und bat 2 Bovenfammern. Der 
eller it gemwölbt und bat bepläufig 6 1/4 

Fuder Faß in Eifen gebunden. - 








(3)1. Betanntmadbung. 

Montag ben 22. Drcember Vormittags 
40 Ude wird der auf ein Jahr‘ für das kal. 
- Militär. Krankenhaus benötpigte Wein in 
klecorb gegeben. 

Lieferungsliebhaber werben mit tem An; 
bange biezu eingelaten , als Muſter zweyerley 
. Sorten Wein mitzubringen, wovon das 

Quart bes beffern 6 und jened ber geringern 
Sorte 4 1/2 Er. koflen barf. 
Würzburg ven 18. November 1828. 
Königlibe Militair: Krankenhaus; 
Aufſichts-Commiſſion. 
Sroßbach, Plaßmajor. 
KHoljner, Verwalter. 


EdictalsLabung. 

Die Wittwe  Margaretba Hafenrichter 
von Heidingäfeld hat ſich freywillig bem Gant- 
‘ verfahren unterworfen. Wegen Geringfügig- 
keit ver Maffe wird einziger Ebdictstag auf 

Mutwocid den 10. Derember 1828 

ie 8 * — —* — —F = 
enigen, welde an gıbuhte Georg Hafenrid): 
ters MWitime aus der einem Örunde eine 


Borberung ju haben glauben, biefelbe anzu» - 
melden, gehorig nadzumweifen haben, und bey⸗ 


berfeits (hlüßiih zu bandeln il, und zwar 
unter dem Rechtsnachtheile bes Ausſchluſſes 
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von ber Maffe, und rückſthtlich mit ? 
fenten Handlungen. ERRUS wisten * 
iedep werben. alle diejenigen, melde 
vom Vermögen ber Gemeinfhuldnerin etwas 
in Händen haben, aufgeforbert , foldes bey 
Mermeidung nobmaligen Erfages mit Vor— 
bebalt ihrer Rechte ben dem unterfertigten 
Eoncursgeridhte zu übergeben. 
FETT. ben 6. November 1828, 
a de rund eribt I. d. M. 
ep Erledigung ber Landrichtersſtelle. 
Then, 8.G. Uctuar. f 
Hemmerid, Reätepr. 





Befanntmadung. 

Ja ter Eoncurdfadhe des verlebten Jo: 
bann Hepplein zu Lobr wirb heute das Elaf: 
enurtheil Hart Merkündung an tem 8ten 

laß des —— angeheftet, wovon 
ten Glaͤubigern Rachricht ertdeilt 

Lohr am 10. Rovember 1828. 

Könlaliches Bandgeridt. 
Anfelm, 2ordtr. 
Meinong, bg. Met. 


(3) 1. Diebftahld:Unzeige, 


Während ber jüngf verfloffenen . 
den wurden bem Forfiilationg —* — 
Greßthal aus einer unserf&loffenen Boden- 
fammer nachſte dende Gegenflände entwenbef ; 
1) 6 neue Diünntdemden von feinem flaͤch⸗ 

fenen Zude, das Stück werth 2 fl. 40 ri 


2) 6 weitere folge Hemden, per Stüd 2 g. 


w ' 
3) 8 große feine Weibshemben von ⸗ 
4) 2 tleine Mädhendemden, das eine von 
fine ——— — —*— 1 fl.40 kr., 
ad andere unten m bt: 
em aa on 
) mebrere Fleine Kinderhemben, theils 
theils alt, und Bann deren Zahı Mir nid 
6% Berttäer — (eben Bi 
€ n fogenanntem t 
734 * F d . pi 
71 tuch, ge un t be 
Model in ſchmalen Banöfreifen — * 
it 5 Ehlen fang und 3 fl. 30 Er.wertb, 
8) ein der gemobelte® Handtuch, wodon 
ber Model In großen Würfeln befiebt, 5 
Ellen lang: EB 


- Schlembach, Joh. Georg. Reichenbach. 
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‘ das ſaͤmmtliche weiße Zeug iſt größten: 

theils nody neu; 

9) 2 Stränge gebrebter weißer Wolle, drey⸗ 
brabtig, jeder zu 5 Gebünd, wertb 1 fl., 

10) etlihe Stränge grobes ungebleichtes Lei: 
nengarn, werth 28 Er., 

11) ein Strang weißer Zwirn zu 10 Gebünd, 
mwertb 40 Fr. 

Diefen Diebſtahl macht man Behufs der 
Entdeckung bed Thäters und ber entwendeten 
Begentlände hiermit öffentl! bekannt. 

Euerborf am 41. November 1828. 

a 
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(3)1. Betanntmadun 
Nahbenannte, feit längerer Zeit abme- 
fende Perfohen , über beren Aufenthalt, Les 
ben ober Zob bisher feine Nachricht einge- 
gangen {ff , ober deren Erben werben biemit 
aufgefordert, binnen 5 Monaten von heute 
an ſich dahler zu flellen, und ihr bisher vor: 
munbfchaftlih vermwalteted Vermögen zu über: 
nebmen, widrigens fie für munbtobt erklärt, 
und ihre nächſten Verwandlen obne Caution 
zum Vermoögens ⸗Beſitze gelaffen werben, 
Miünnerfladt am 8. November 1828. 
Königlihes Landgertcht 
Dep acid. Disp. des €. Vorl. 





Bandorf. Sambaber, kda. Act. 
Sotier, f. At. 
mm — — ZI — ——— — 
Geburts | 
Mamen. Vermögen. Bemerfungen. 
| Ort. Zeit. | 
fr. ı 


Molitor, Anna Barbara. | Münnerfiabt. 
Rottmann , Chryſoſtomus. Strablungen. | 17. 


fl. 
28. Betruarl 146 | — 
1777. 
Novem | 400 | — Ging vor 30 Jahren ald Mez- 
ter 1777. 
18. May 16791 — 
1783. 


Wirb feit 30 Fahren vermigt, 


gergeſell in vie Bremb. 
Bing vor 16 Jahren ald Mül. 
lergefell in vie Fremd, 


Schmitt, Johann. Theinfeld. 13. Februar Nahm vor 40 Fahren kaiſerl. 
1759. öllerreih. Kıiegsdienfte. 

Schmitt, Anna Waria, tto. 4. April Wird felt 28 Jahren vermißt, 
1761. 

Schmitt, Valentin. bto, 21. May Nahm vor bepläufig 40 Jahren 
1764. t. preußifhe Militärdienite, 





:Werfleigerung. 

In dem Debitwefen bed Franz Klingler 
von VBürgerrotb wird Mittwoch ben 3. De: 
eember d. J. Nachmittags 4 Uhr bes Schuld⸗ 
ners Grundvermögen und Bauereygeſchirr, 
fo mie einiges. Futter, Geſtröh und Dünger 
gu Bürgerroth Öffentlidy verjleigert ,. was zur 
Keanntniß bient, — 

Aub am; 14, November 1828... . . 

Königlides gandg ericht Roͤttingen. 
.EBinder, Lande... .... : 
Schafer, Rechtspr. 


— — — — 

(2) 1. Strichs⸗Befkannkmachung. 
m Wege ber Huͤlfsvollſtreckung mirb 
auf Unruf eined Hppoiherar:Oläubigerd das 


— 


4 





Grunbvermögen bed Johann Günther 
Darkiftelnad ‚ beflehenb in einem — 7 
halbem Bauhofe, und einigen Morgen Art: 
felb und Weinberg, 

Donnerstag ben 4. December früb 10 Uhr 
auf dem Gemeinbehaufe zu Markifieinadh dem 
erſten Stridie aufgelegt. © % 

Schweinfurt den. 10. November 41828. 
Königlides Landgericht 
Klelner. 

Grobe, jnp. 





(2)1. Strihs-Befanntmabung: 

Auf Anruf eines Sppotbefaraldubigeis 
wird im Wege ber Huffvollüredung bas 
Gsundvermögen bed Sebaſt lan Seeger zu Hau; 
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fen, befiebenb in einem Haufe mit Nebenge: 
bäuben, Hofrieth, Garten und ungefähr 18 
m. Artfeld und Wiefen, 
indtag ben 9 December früh 10 Uhr 
auf dem Gemeintehaufe zu Haufen bem er 
fien Stride aufgelegt. 
Schweinfurt ben 17.:Movember 1828. 


Königlidesd Landgericht. 
Kleiner. 
Grobe, j. pr. 


In ter. Mukfünpungkiaße Dei? Sof 
n ter lu ungefa obann 
Meorq Schlereth pi Greufendeim iſt zur 
MDerfeigerung des Grundvermögend Tagfahrt 
auf Freytag ben 28 I, M. frub 10 Uhr auf dem 
Gemeindebaufe zu Greußenbeim anberaumt. 
Das Süterverzeichniß iſt im Gerichtsvor⸗ 
platze angebeftet. 
Rothenfels den 12. November 1826. 
Fürſtliches Herrſchaftsgericht. 
H ä ck e r AR. 


; Maper. 


—_ 

(3)1. A ek 
Das Brechen, Beyfahren und Klopfen 
der zur Unterhaltung ber Vil., vVIII. und 
1X. Stunde ter Speffarter:Straße nöthigen 
Steine mwirb Samstag den 29. November b. 
34. Morgens 10 Uhr im Wirthébauſe zum 
grünen Baum zu Kredenbach öffentlich ver- 
fleigert werben. 

Kreujweribeim ben 15. November 1828. 


i 2 Int 8 ’ 
FZärſtlich —R Herr 
r er, .* * 
. Müller. 
(3) 1. Befanntmadung. 


In ber Beslalfenf@eitofode bes Schnei⸗ 
bergefellen Anton Müller ledig von Neuflabt 
ist zur Anmeldung und Nadhmeifung ber For: 
terungen gegen bie Maſſe Tagfahrt auf 
Freytag ben 42. December I. 93. 
früh 9 Uhr anberaumt. Der Ausbleibende 
wird bey Berichtigung ber DVerlaffenfchaft 
nicht berüdfichtigt. | 
Nothenfeld ben 414. November 4828. 
ürflih Löwenſteiniſches Herr 
ß ſchaftsgericht. ® 


er. 
Säubert, j. pr. 
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3)2.Betanntm 3 
©) Mit Vorbehalt ber ne. 


ung werben Donnerstag den 27. I. Mıe. 
früh 9 Uhr im Viefleitigen Geſchaͤftslocale etwa 
20 Schbr. — Bund langes Weigen: , 

43535 °: 20 '» langeößorn: | 

. ⸗ 20 ⸗ —— 

s — 2 aber⸗ 
> Stroß, 
1 » 40 2 Linfen 
6 :» 4 » Miden 

umb 
Werrfirob, fobann 


S$ +» 45 s 
60 Körbe Süd, in ber Zehniſcheuer zu Ober 
mern aufbewahrt, ferner: 
— Shäffel 2 Meg Erbſen, 
3 3» Einfen, und 


2 + — ; Wilden, d wie 
Fr Aa Syeich 5 — — 
a Prider zu ders heim aufge: 
ſchüttet, endlich: — Den ge 
52 Schbr. langes Weitzen⸗ 
56 + langes Korn: 
. 30 Bund wen unb 
⸗ — ⸗ err⸗ 
3 ö — 3 Gerſten⸗ Strob, 
18 : 48 + aber» 
2 ° : 2 s Linfen: und 
4 + 15: Wilden fotann 
er Körde Süd, 


Epreu, unb 

2 Shffl. — Me. Linfen, 

4 Sähfl. 3 Mg. Widen, 
In ber Zehntfcheuer zu Schwanfelb befindlich, 
öffentlich verftrichen. 
Diefeb bringt zur allgemeinen Kenntniß 
Werneck ben 14. November 1828. 

das Föniglide Rentamt. 

Geißler. 





Getreibpreife anf ber Schranne zu Ochſen⸗ 
furt von den Dindtagen am 4. und 11. 
November 1828. - 
Im bödften Preis: 
Welpen, 25 Shffl., ber Schäffel DER 
⸗ 1 — . 


Kom, b : 3f 

Saber, 137 ⸗ ⸗ 5 fl.o kr. 
Erbſen, 5 » ⸗ 10 fl. — kr. 
Lin en, 4: ⸗ 9 fl. z0 fr. 
Wicken, 194 > ⸗ 8 fl. 16 kr. 
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Im mittlern hir t 

: Welgen,s3 3 Shffl., d. Schaͤffel 17f. 15 kr. 
Kon, 185 > 129g fl.— kr. 

Haber ' 564 5 s 5 fl. 15 kr, 
Erbin, 7  » : . 11f.— Er. 
Linſen, * mi 9f.— fr. 
Miden, 6 s  7f.308r. 


s 
Im niebrigflen Preis : 
eigen, 47 Schäffel, ber ffel 17. — Er. 


Bau 9% Aa 
ur ber verkauften Früchte: 730 Saft. 


Königlihes Landgeridt. 
Walter. 
Dollertp, Kärtifh. Schrannenmflr. 








Nicht amtliche Artikel, 
Zeilbietungen. 


4) (3) Donnerstag den no. d. M. Nach⸗ 
-mittage um 2 Uhr wird das Wohnhaus im 
3. Difte, Neo. 129 im oben befagfen Haufe 
in der Arztiade dem freymilligen öffentlichen 
Striche ausgefrgt, und wird, wenn ein ans 
nehmliches Gebot fällt, fogl-idy zugeſchlagen 
werden. Dieß Haus kann täglich eingefehen 
werden, Auch werden die Strichsliebhaber 
gu diefem Steiche höflihft eingeladen. 

2)(2) Am Donnerstag den 20, November 
Nachmittaägs 2 Uhr und an den unmiltel 
bar darauf folgenden Tagen jur felbigen 
Stunde werden im Meßgermeifter Heinlein, 
iſchen Haufe, 5. Diftr. Neo 4, verfchigdene 
Hausgeräthfipaften, beftebend in gut gehals 
tenen Commoden, @anapee’s mit Geffeln, 
Spiegeln, Uhren, Delgemälden, Tiſchzeug, 
Betten, Betiftätten, Tifhen aller Art, in 
mehreren Schränken, Zınn , Kupfer, Eifen, 
und mebhrerr ar dere Örgenflände gegen baare 
Zahlung veiftiichen. 

Nachttäglich wird bemerft, daß diefer 
Strich im Anhange zu Mio, 129 des 
— — auf Montag den 24. 

ovember anberaumt war ; meldyer aber 
wegen eingetrefener Hinderniffe nun an oben 
genanntem Tage abgehalten wiıd, 

3) (2: Künftigen Goamstag am 22, 
d. M. um ı0 Ube werden im Hofe des 
Gardiflenbaues ein jum Reiten und einfpän: 


nigfahren gu gebrauchendes fehr gutes d 
von größerem Schlage, dann ein com 
Reitzeug und ein volltändiges Einfpänniges 
plattirtes Rummetgefdier, dann einige Stall- 
Requifiten gegen gleid baare Bezahlung 
verwerthet. — 
4) (2) Donnerstag den 27. I. M. wer⸗ 
den in der Brhaufung 1. Difte, Neo. 149 
in der Gemmelsgaffe verid.edene ordinäre 
Möbeln, Gauerbrunnentrüge, Bouteillen, 
Dlumentöpfe und fonflige Hausgerätpfhaf, 
ten, gegen glei baare Bezahlung verſttichen. 
Verkaufs- Anzeige, 
5) (5) Weils moussirender Cham- 
gner von Aij. priee, Glte. Jahrg. 1825, 
die Bout. 2 H. 26 kr,, weils moussirender 
Champagner von Verzensy die Bont. 2 A, 


"24 kr, Mallaga die Bout. ı fl. a& kr, 


Arac die Bout + fl. ia kr.,dtto. 1.2ikr., 
Vanille-Ligueur die Bout. ıl 48 kr., und 
noch verschiedene Sorten Liqueure die Bout, 
ı A 56 kr., Punsch-Essenz die ı/a Bout. 
ı f.6kr., Bischoff-Essenz das Glas aı kr., 
Ean de vie de Levaude de Paris, die ı/2 
Bout. 54 kr,, Eau de Cologne pr. G 
27 kr., dtto, fein 45 kr., Reifs chocalade 
pr.lb. 4 A, Vanille-Chocolade pr. Ib. ı A, 
48 kr., feiner Perlen Thee in Bächsen zu 
ı/4 lb, 4 A 15 kr, zu haben bey 
Handelsmann M Wirsching, 
U. Distr. Nro, 557, Domstralse, 

6) (1) Süße Bollbädinge, neue hol. 
KreujbrandHäringe, Lapeıdan, Stockßſche, 
Gardellen und Schweizer: Käſe find bey Ham 
delsmann Man; angekommen, 

7) (1) Firſche füße Vollbückinge und 
neue holl Häringe find bey Kaufmann Herold 
angelommen und billigfi gu haben. . 

3) (3) Neue füße Maronen A 10 Er. und 
KRaflanica A 9 Er. p Pfd. find ;u haben bey 

ebaflian Hofer, am Eingange in 
die Schuftergoffe. 

9) 12) Ein einfpänniges Wä en mil 
Leitern, — ———— — ————— in z 
vetkaufen im 3. Diſtr. Neo. 127. 


10) 3 Im a. Diſte. Neo. 580 ſied ein 
oeſchliffener Schteibtiſch mit beweglichemn 
Pulte und Seitenſchtätkchen, dann 2 ge 
[üffene Eommode mittlerer Bröße, ſaͤmmt⸗ 
ih von Kitſchbaumholz, zu verfaufen, 
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8) (3) Unterpeichneter berog die geaen⸗ 
wärtige Würzburger Aleipeiliigen» Mıffe für 
Mechnung der königl. Maaufactur Plaffens 
burg, und verkauft zu den billigſten — 
preifen gute getöperte Ajor in verſchiede⸗ 
nen Fatben, per boyeriſche Elle zu ı fl 368. 
oder die Würzburger Ele, a Ellen in der 
Breitung ı fl. 6 r,; sel eine der feinften 
Gorten U;,or, kurz geſchoten, g/4 breit, wel: 
der ſich gang vorzüglih zu Herren» Ober 
röcken eignet , die Würzburger Elle gu ı fl, 
30 bis gu ı fl do Ei. 

Tiſchteppiche in den ſchönſt gelungenen 
Drudfarben, auf fein dunkelblau, kornblau 
wad grünem Zu, von 8 bis ı 1/4 breit, 

Nicht Plaffenburger Fabrikat. 

Mit einem Lager feiner in der Wolle ge: 
färbte Wollentücher in den beften Zarben, 

Eattunen (Fig) in den geſchmackoollſten 

ern 


Das Waarenlager befindet fi euf dem 
ee gegenüber der Neumünſter⸗ 
[7 


Joh. Baptift Lehnert, 
Eommiffionair der königl, Manufactur 
P:affenburg. 





DBermietbungen. 


4) (1) Im 1. Diſte. Neo, 258 oberm 
alins:Spital ift ein Logis mit 2 Zimmern, 
üche, Kammer und Holjlager auf Lichtmeß 

ju vermiethen, 

2) (3) Auf dee Neubaugaffe Nro 70 
ift ein Logis, beftehend in 4 beitzbaren Zim: 
mern, Barderobe, Küche, Speifefammer, Bos 
denlammer und Holzlager, Antpeil im Keller 
und Walhhaus, fogleihd oder auf nädhfies 
gi su verlehnen. Das Nähere neben der 

tiefpoft Neo. 148. 


* Di [2 N 43— 
dr 24 Ra gl Da a 
u 4 Zimmern, das andere gu 2 Zimmern, 
foglei oder auf Lichtmeß gu vermiethen. 


4) (2) Auf der Mainbrüde Rro, 264 
find a ſeht fhöne Zimmer mit der ſchönſten 
Ausſicht und jedes‘ mit einem Altoven und 
Küche mit oder ohne Möbeln an folide Herren 
oder Frasenzimmer flündlich zu vermietpen; 


2218 


auf kaun das Banye an eine Heine folide 
Haushaltung vermiethet werden. 


5) (3) Im 2. Difle. Neo. 161 auf eis 
ner der gangbarfien Straßen iſt ein gefuns 
des Dmartier von 6 ineinandergehenden Zim⸗ 
mern, Küche und Bodenfammer, Kellecchen, 
gemeinſchaftlichem Waſchhauſe ıc., zu der⸗ 
miethen. 


6) (3) Ja 3 Diſte. Nro. 192 iſt auf 
näcfles Ziel Lichtmeß ein fchönes helles Los 
9, beſtebend aus 4 ineinandergehenden heißs 
aren Zimmern, ı Altosen, ı Beinen Cabis 
netten, einer hellen Küche, verfchließbarem 
Keller, drögleihen Bodentammer und Holze 
lager, ı Magdzimmerden, gemeinſchaftlichem 
Waſchhauſe mit allen fonfligen Bequemliche 
Peiten, zu vermiethen; auch kann auf Bere 
langen Stallung zu 2 Pferden mit Heubos 
den dazu gegeben werden. 


7) (1) Im 3. Difte Neo. 317, Büttner⸗ 
saffe, ift ein angenehmes Quartier auf Lit» 
meß für eime ordentlihe Haushaltung gm 
— welches ſo gleich bezogen werden 

anı, 

8) der 6 I . Difte, 
Tre. 2 > Dre a 
lichkeiten zw vermiethen; es kanng aud mil 
oder ohne Bärtchen abgegeben werden, 

9) Im 3. Difte. Neo, 157 iſt die 
möbliertes Zimmer nächfl der Univerfität flände 
li zu verwiethen. 

10) (2) m 3. Difte, Neo. 364 in der 
Granziscanergaffe ift ein wafferfreger Keller 
zu 60 Fuder zu vermirthen. 

11) (3) Jm 4 Difle, Nro. 54 ift flünd, 
li oder auf Lihtmeß ein Quartier von 2 
heisbaren und ı unheigbarem Zimmer, Küche, 
und andern Bequemlicpkeiten zu vermiethen. 


12) (3) Ein heigbares Zimmer mit Bett 
und Möbeln ift auf der Tpeaterficage 1. 
Difte, Neo. 198 zu vermiethen, 


13) (3) Im =. Difte, Neo. 539 iſt ein 
Laden nähf Der Langengaffe anf Lichtmeß 
gu dermietpen, 

44) (3) Ja der Gemmelsftraße 1. Diſir. 
Neo. ı24 find der mittlere und der obere 
Stock fogleih oder auf Lichtmeß für eine 
Haushaltung zu vermiethen. 
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| Bermiſchte Anzeigen. 





4) (3) Ber an die Hinterloſſenſchaft 
des am 30. Detober d. J. gu Ochſenfutt vers 


—— Hochwürdigen Seren Belt Kilian 


orfl, geweſenen penfionisten Priefters Gone 
pentuals der ehemaligen Karthauſe Heilszelle 
zu Tüdelhaufen eine rechtliche Forderung ma 
chen zw Eönnen glaubt, hat diefelbe bey dem 
angeordneten Zeflamentariate, binnen 4 Wo: 
hen vom Tage diefer Belanntmadhung an, 
geltend zu maden, widrigenfalls ohne Be: 
sücdjichtigung auf etwaige fpätere Anmelduns 
n die Hinterlaffenfhaft an den ernannten 
Haupterben ausgehändigt werden wird. 
Dchfenfurt den 16. Stovimber 1828. 
Das Teftamentariat. 
Stephan Jäger, Gtadıpfarcer, 
Teſtamentar. 


2) (1) Allen unsern Verwandten und 


Ftennden zeigen wir unsere am 13, dieses. 


Monats vollzogene eheliche Verbindung er- 
benst an, und bitten zugleich um ihre 
ann Freundschaft und Wohlwollen, 
Doctor Michael. Eugen Goy, 
practischer Arzt zu Euer- 
dorf 


Josephine Gay, geborne Krais. 


SF) Cr) Bier bayeriſche 10 fl., Dbligas 


- Hans: VotteriesQoofe find bey Kaufmann Rös. 


fer zu dem billigen Preife von ı2fl. ptt Gtüd 
abzugeben 

4) (2) Anden Lntergeichneter feiner 
Bönnern und Freundin den .fchuldigen Dank 
wegen des yablreichen Beſuches des Entres 
Dalles vom 16. d. M. eritattef, gibt er fidy 
Bir Ehre, ergebenft zur Anzeige zu bringen, 
daß er dem allgemein geäußerten Wunſche 
gemäß künftigen Narhlichweih Sonntag den 
23. d. M. wieder einen großen Entree Ball 
in den Limbifchen Sälen verlegen werde. 

Durch; güf beſetzte Mufit, promte Br: 
dienung, eine Belränße, gute Speifen und 
Billigkeit der Preiſe hoffet der Unterjeichnete 
den Beyfall des verehtlichen Publikums Rod) 
zu erhöhen, 
. Der Anfang des Bolles iſt Abends 6 
Vbe. Der Eintrittspreis für Herren 36 Fr, 
Bıllrıfe find täglidy im Kaff-hauſe des Un— 





.r 


ferjeichhneten an der Stodfliege, un® Sonn 

fag den 23. d. M. Abends 5 Uhr an der 
Kaffe zu haben, J 

Um jahleeichen geneigteflen Beſuch bitter 

: Leonard Ghmwägerl, 

Eaffetier.. -.. 


5) (3) Eim geſetzter Mann, der über: 
feinen motaliſchen Eharafter und feine cent 
amtlichen Kenntniffe ſich volltommenft aus zus 
weiſen vermag, wird ale Gehülfe geſucht. 
Nachricht ettheilt das atell»Eomptoir, 


6) (1) Es wünſcht ein folides Frauen— 
zimmer, welches ſchon längere Zeit bey Herr⸗ 
ſchaften war, irgend ein Unterlommen. Gie 
ift in allen weiblidyen Arbeiten erfahren, wie 
auch im Koden; und kann als Jungfer oder 
Haushälter in zu jeder Ötunde eintreten. Nähen 
res ift im Jatell.Comptoit ju erfragen, 


7) (r) Es ſucht jemand eia Quartier 
zur Wirihſchaft geeignet, wo möglih auch 
etwas Ötallung zu mieten Das Nähere 
im Satel.:Comptoir. 


Weißes Bier, 
8) (2) Bey Handrlsmann J. M. Mohr 
in der Bültnergajfe Nıo. 3ı7 ift von dem 
berühmten weißen Bier zu haben. 


9) (x) Vorigen Montag den 17. No- 
bember muide von der Brüde durch Die 
Domflcaße und Buch den Kürfchnerhof, 
duch die Sandgaſſe bis am Schneller ein 
goldener Ring, von innen mit 2 Buchſtaben 
gezeichnet, verloren. Der redlige Finder 
wird gebeten, denfelben gegen eine Belohnung 
im 5. Difte. Neo. 27 gurüß zu geben. 


10) (2) Am Samstag: den 8: November 
wurde bier über die Brüde ein Stümmel 
Brtreidfäde, gStüd, verloren, wovon einige 

mit V. Z., einer mit G, B. 
8. D. 9. D: 
und einige gar nicht ge;eichnet find. Der 
redlidye Ginder wird gebeten, diefelben ge: 
gen eine Belohnung im Jatell.Comptoit ab» 
jugeben. 





(Hieju 4 Bogen. Bepfage.) 
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N N Maintreis 
VA reichs Bapern 





N“ 133, 
Wäörzburg. Samsotag den 22. Nobdember 1828. 








-Verfügungen der Foniglichen höchften Kreisftellen. 





Nr. 1305. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 


Es wird anmit.zur öffentlidien Kenntniß gebracht, daß Seine Majeflät ber König 
ben Rechtspractikanten Johann Eonrad Schedel zum Rechtsanwalte in Afchaffendurg zu 
ernennen , allergnäbigfl gerubet baben. 

Wür;burg ben 17. November 1828. 

Königlid bayer. ——— für ben Unter⸗Mainkreis: 


mitt, Director. 
Söllner. 





Intelligenz;zwefemw 
Amtliche Artitel 


Betanntmahung. 


Die Eröffnung eines Huffchmiebe,Lehrcurfes babier betr. 

Um 10, k. Januar wird ein neuer Hufſchmiede-Lehrcurs an ber k. Veterindranfalt 
babier eröffnet , welches benjenigen , melde bie Approbation zur Erlangung bed Meiflen 
rechtes nö'big haben, zur Kenntniß gebracht wird. 

Würzburg ben 15, November 1828. 

Königl. Beterindr:Anfalt babier. 








DE‘: Befanntmadhung. 
Auf Veranlaffung des Fönigl, Dirertoriumb ber Univerfitäts; und Stabt-Poligep wird 
Ne 


Jahrgang 1828, 
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Zum Zwede ber Entbekung bed Thaͤ⸗ 

terd und bes entwendeten * andes wird 

biefes zur öffentlichen Kenntniß gebradr. 
MWurjburg ben 15. November 1828, 
Königl. anna r. d. M. 


Eimmerer, Mi-Kl.:Affeffor. 
Ihe 


()1. Betanntmadung. 
Im Eoncurfe des Philipp Wallrapp ja. 
von Theildeim iſt dad Klaffenurtbeil nebik 
Distrivutionsbefcheib unter dem Heutigen der 
Gerichtsthüre angeheftet worden. 

Würzburg den 22. November 1828. 
Einigltnesdonnneriät rechts d. M. 


d. or" 
Caͤmmerer, — 9 
ESSEN. ibmann. 

(2) 1. Diebfapld: Anzeige. 

In ber Naht vom 11. auf den 12. d. 
SM. wurde dem Drtönahbarn Philipp Rel: 
genflein von Rimpar ber vordere Theil ſei— 
nes Pfluges entwenbet. In bem fogenannten 
Zeiftenbolje, morauf ber hintere Zoeil des 
Aheg⸗ eingeringt wird, waren die Budlia- 

en N. R, ein — 

Dieſes wird andurch zur Entdeckung des 
Thaͤters ſowobl, als bed entwendeten Gegen: 
ſtandes bekannt gemacht. 

Wur;burg ben 20. November 1828. 
Königlides A r. d. 


‚db !%. 
Cammerer, Iſtz.⸗Kal.⸗Aſſeſſor. 
Seuffert, Rechtsdpr. 


(3) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 

Um ermeſſen ju fönnen, ob gegen bie 
Andreas Kraftiſchen Eheleute zu Gerbrunn 
im Wege ber Erecution oder Excuſſion zu 
verfahren fen, werden fämmilihe Gläubiger 
ber genannten Eheleute jur Liquidation ihrer 
Forberungen und Stellung ihrer Anträge auf 

Frebtag ten 19. December I. 3. 
früh 9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile ans 
ber vorgeladen, daß die Nichterſcheinenden 
ald in den Beſchluß der Mehrhelt mwilligend 
betrachtet werten follen. 

Wür;burg ben 14. November 1828. 

a LE RL 2 r. db. Ms. 


d. d. V. 
Caͤmmerer, Juſtiz.⸗Aſſeſſor. 
Capre;. 
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Bekanntmachung. 
Das Prioritätd:Erfenntniß in der Eon: 
eurdfahe gegen Andreas Schanz ju Zeugen; 
borf wird unterm 20. d. M. Hatt Publication 
an bie Gerichtstafel affigirt. 
Ebern am 10. November 1828, 
Köntalihes Landgericht, 
ald wegen Betheiligung der Gutsherrſchaft 
bier durch bie Eonilitution eintretendes Gericht. 


(3)2. Befanntmahung. 
Das Breden, Beyfahren > Klopfen 





der zur linterhaltung ter VII., VIE, und 


IX, Stunde ter Speffarter:Etraße nötbi 
Steine wird — 29. Kom 
3. Morgens 10 Uhr im Wirtbebaufe jum 
grünen Baum zu Krebenbad öffentlich ver» 
— pie ni 
„ Kreuzwerlbeim ben 15. November 1828. 
Fürſtlich Lömwenfleinifhes Herr 
f&aft3:Gerict. 
Fürther, H.-R. 
Müller. 


— —— — — —— 
Holi⸗Verſteigerung. 

Montag den 1. December d. J. werben 
aus dem Rieneder Gemeindemwald, Diftriet 
Waldfpige, 113 Eihflämme, zu Holländer- 
Waar⸗ und Nupbolz geeignet, auf dem Sto— 
de und Im Walde ſelbſt öffenılih an den 
Meiitbietenden verfleigert. Simmtlihe Stäm. 
me find nummerirt, und werden auf Verlan- 
gen durch das Forfiperfonal vorgewiefen. Die 
Bufammenfunft iff am benannten Zuge im be; 
nannten Diſtricte früh 10 Uhr. 

ne gr rg 1828. 
od. Breldenbach, E. Revierförfter, 
Marr, Borfleber. foͤrſ 


— —— — — 





Micht amtliche Artikel. 


Fellbietungen. 


Sheur:undZutter- Berfitigerung. 

1) (2) Am Donnerstag den 4. Decem- 
ber — fräh 9 Uhr wird die jur Ban— 
quier opeifhen Berlaffenfhaft gehörige 
Scheuer im 5. Diſte. neben dem Bauchiſchen 
Braupaufe, welche fehr geräumig, ganz von 
Steinen erbaut und fehr gut unterhalten if, 


z. R6 
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Bann das moch vorfindlidhe Suffer gu efıwa 
60—70 Fentner in der Wohnung des ver» 
lebten Mohr, 2. Diftr, Nco. 343 am grüs 
wen Markte verſtrichen. 

Das Teftamentariaf, 


Verkaufs-Anzeige, 


3) (5) Weils moussirender Cham- 
pagner von Aij, priec. Gltẽ. Jahrg, 1825, 
die Bout, 2 fl. 26 kr,, weils moussirender 
Champagner von Verzenay die Bout. 2 A, 
24 kr, Mallaga die Bout, ı fl. 24 kr, 
Arac die Bout. ı l. ı2 kr., dito, rl. 21kr., 
Vanille-Liqueur die Bout, ı fl. 4B kr, und 
noch verschiedene Sorten Liqueure die Bout, 
ı A. 56 kr., Punsch-Essenz die ı a Bout, 
ı A.6kr., Bischoff-Essenz das Glas ai kr., 
Eau de vie de Levande de Paris, die ı/@ 
Bout. 54 kr,, Eau de Cologne pr. Glas 
27 kr., dito, fein 45 kr., Reils-Chocolade 
pr.ib.4 A., Vanille-Chocolade pr. lb, ı fl. 
48 kr., feiner Perlen-Thee in Büchsen zu 
4/4 Ib. 4 8. 45 kr’, zu haben bey 


Handelsmann M, Wirsching, 
il. Distr, Nro, 557, Domstralse, 


4) (2) Beſalzener Lachs, Hechte, Schel⸗ 
ſUche, füße Vollbückiage und Rürnberger 
Effig- Rulummern find in der Zücn’fhen 
Handlung auf der Brüde angelommen. 


5) (2) Beſalzene Hechte und füße Dolls 
büdinge find angelommen bey 
J. 9. Schmitt, 
am Eingang der Eihhorngaffe, 


6) (3) Unterzeicgneter macht hiemit be⸗ 
kanat, daß das chemifch präparirte Kuochen; 
meh! bey 
Heren Joſeph von Rhodius in Würgburg, 

» 59% Memminger in Schmweinfurf, 
« Eduard Probft in Kißingen, 
a 2 fl. 30 Er. per Zentner zu echalten fey. 

Die Faßlage wird per Kübel von circa 
150 Pfd. mit ı2 Er. berechnet. Eremplare 
über die Anwendung diefes Düngungsmittels 
werden unentgelöli abgegeben. 

Bagreuth den 1. November 1828. 

Stiedrih Earl Münd senior. 


7) (1) Dem Möbelnhändler Warmuth 
dem Stadt⸗München⸗Gaſthaus gegenüber ift 
ein Jagd⸗Gewehr, nämlich ein ganz gefchafte- 
ter Schtotſtutz, welger grobes und Braujes 


— SIR WEE, 
De 
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Zeug gut ſchießet, zum verkaufen in Comes 
miffion übergeben worden, 

8) (2) Donnerstag den 27. I. IM. wer 
den im der Behaufung 1. Diſttr. Nro. 149 
in der Gemmelsgaffe verfhiedene ordinäre 
Möbeln, Sauecbrunnentrüge, Bouteillen, 
Blumentöpfe und fonftige Hausgeräkhſchaf- 
ten, gegen glei baare Bezahlung verficichen, 





Vermietbungen, 





4)(1) Im 2, Diſtr. Neo. ı5 dem Bafl: 
bofe zum Kleebaum gegenüber ſiad = inrin- 
onder gehende Zimmer mit und aud ohne 
Möbeln für einen oder auch zwey Herren fo: 
gleich oder auf den Yanuar zu vermisthen. 

2) (2) Im 3. Difte, Nro. 190 ift eine 
Wohnung über eine Stiege bo mit Ausſicht 
auf die Ötroße, beſtehend in 2 geräumigen 
Zimmern, einer Kühe, Holjlager, on eige 
folide Hauspaltung auf Lichtmeß zu vermie 
then. Das Nähere ift in der Bierfchenke zu 
eıfragen. * 

3) (1) In der Kapujinergaffe Neo. 34 
find 2 ineinander gehende Zimmer mit Mö⸗ 
bein an einen ledigen Heren flündiih gu 
vermiethen. 

4).(2) Im 2. Diſte. Meo. 259 im Kar 
fharinenhof ijt ein heißbares Zimmer flünds 
li gu vermiethen. 


5) (3) Auf der Neubaugafje Itro 70 
ift ein Logis, beſtehend in 4 beitzbaten I'm: 
mern, Garderobe, Küche, Speiſekammer, Bo: 
denfammer und Holjlager, Autheil im Keller 
und Waſchhbaus, fogleih oder auf nädftes 
Ziel zu veılchnen. Das Nähere neben der 
Briefpoft Neo. 142. 


6) (2) Auf der Mainbrüde Fteo, 264 
find @ fehr jchöne Zimmer mit der ſchönſien 
Ausfiht und jedes mit einem Alkoben un 
Küdye mit oder opne Möbeln an folide Herran 
oder Srauengimmer ſtündlich zu vermiethen; 
aub fann das Banze an eine Bleine felide 
Haushaltung vermiethet werden, 


7 (3) Im 4. Difle, Neo, 54 if fünd. 
li oder auf Ligtmr$ ein Quartier pon 2 
beisbaren und r unpeigbarem Zimmer, Küche, 
und. andern Bequemlihleiten zu vecmirthen, 
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Dermifhte Anzeigen 
Preifevertheilung 


jur 

Beforberung vaterlänbi fer. 

ferdezucht. 

1) (VAufpie Bekanntmachung des Indu⸗ 
ſtrie⸗ und Cultur Vereins, die Preifeverthetlung 
ber Pferdezucht betreffend, haben ſich 22 
Preis bewerber eingefunden, von welchen nad) 

enauer unpartepifcher und gewiſſenhafter Prü⸗ 
ng ber Eingaben und gerichtlichen Zrugniffe 
mit ber nad ben Statuten ber Wntlalt be: 
ſtimmten Berüdfihttsung berjenigen Landge⸗ 
richts Bezirke, welde biefer patriotifhen An⸗ 
falt bisher Unterſtüßung angebeiben Liefen, 
- nachfolgende Pferdezuchter mit Preifen und 
befondern Auszeichnungen befobnt murben, 
und zwar erbält nebfi einer Fahne ben erften 
Preis: ‚eine Meklenburger Rappflute 6 Fahre 
alt, 16 Faͤuſte hoch, nebſt einem 14 Tage als 
ten Foblen, welches ebenfalls eine Rappflute 
mit Bläffe ill, zu einem Ankaufspreis von 
152 fl. befipe: Here Karl Leuchs, Oekonom 
und Gemeinbevorfieher zu Dbermögeröheim, 
kön. Landgerichts Waſſertrütingen, welcher 
feit vielen Jahren ſich nach dem gerichtlichen 
Zeugniß ber Pferdezucht widmete, und wäh—⸗ 
rend biefer Zeit ſchoͤn viele veredelte Zieht 
ezogen und für hohe Preife verkauft bat, 
ch auch dabey ſtets nur reiner Mutterpferde 
Be königlichen Landgeſtüts⸗Beſchaͤler ber 
ente. 

Den zweyten 
diſche drehjaͤhrige Fuchsſtute mit einem Uns 
kaufepreis von 110 fl. erhält nebſt einer ei 
ne Herr Johann Leonhard Herboldbeimer, Hof: 
befiger von Obeldborf, Eöniglichen Landgerichts 
Markt Erlah, melder ih ſchon feit vielen 
Fahren mit Eifer und gutem Erfolg ber ver: 
edeiten Pferdezucht mwibmete und aljährlid) 
ein dis zwey Fohlen won berebelten Stuten 
und königl. Landgeflüt3:Befchälern zieht. 

Den britten Preis, ein acht Monate ab 
tes verebelted Stutfohlen, Rapp ohne Zel: 
dien, erbäft nebfl einer Fahne Herr Adam 
Geher, Gemeindevorſtand in Neufes königl. 
Landgerichts Kloſterhellsbronn, welcher [dom 
ſelt vielen Jahren ſich mit ber Pferdezucht 
beſchafligt und nad) dem gerichtlichen Zeug: 
niä ſchen ſeit feiner Exiſtenz ſehr viele und 
werthoolle Pferde gezogen bat. Außer die⸗ 


reis eine verebelte inläns 
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fen Preifeträgern haben fid noch nachbenannte 
Pferdezüchter einer ebrenden Auszeichnung 
durd Ertheilung fehr nüplicher landwirthſchaft⸗ 
fiher und thierärztliher Werke, fo wie einer 
öffentlihen Belobung vom unterzeichneten 
Derein mwürbig gemadt, 

4) Herr Friedrich Fleiſcher, Bau⸗Inſpector 
zu Gunzenhauſen, königl. Landgerichts 
Gunzendauſen. 

2) Herr Joͤhann Georg Mayer, Gutsbe⸗ 
figer zu Untermasbach, Eönigl. Lange⸗ 
richts Feuchtwang. 

3) Herr Michael Beck, Gaffwirth und 

Srauhausbeſitzer zu Ehingen, -Eönigl, 
Landgerichts Waſſertrütingen. 

4) Herr Kaſpar Kleinfeller, Gemeindevor⸗ 
ſteher gu Markt Ipsdeim, freyherrlich 
a ————— Patrimonialgerichts 

— € m. 

6) Herr Andreas Fink, Hofbefiger zu Hei: 
menborf, £önigl, Landgerichts Aitdorf. 

6) Herr Johann Friedrich Maier, Guts⸗ 
befiger zu Reuſes, Eönigl. Landgerichts 
Kloͤſterheilsbronn. 

Die übrigen Preiſebewerber trelben zwar 
kürzere Zeit doch auch 10 bis 45 Jahre 643 
die veredelte Pferdezucht mit ſehr gutem Er⸗ 
folg und ter Werein hat ſich von ben ae 
lichſten Wefultaten in biefer Begiehung über; 
jeugt und bedauert nur, nidt mehr Kräfte 
zu befigen, alle die ausgezeichneten Mitbürs 
ger, welche ſich fo rühmlich in dem döchſt wid), 
figen National-Defongmiezweig ver Pferbe- 
— auf bie verdiente 

eife auszeichnen zu können. Wir wollen 

edoch hoffen, daß wir durch höhere gnäbigfle 
Unterfugum und burd -güflge Mitwirkung 
ber koͤnigl. Behörben mit jedem Jahre mehr 
gu leiften im Stande find, um zugleih auch 
unfere Bereind:Anflalt zur Beförberung vas 
terländifcher Pferbezudt auf bie moͤzlichſt 
nüglihfle und volltommene Stufe zu bringen, 
was burdh allgemeines ad rg ie rige (menn 
auch mit Eleinen Benträgen) leicht und auf 
bie esaisute MWeife gefhehen kann. 
rfie MEISTER TURN 


r 


er 
Anfalt zur Beförberung vaterlaän— 
bifher Pferbezudt. 
Nah vollenbeter Preifevertheilung zur 
Beförderung vaterlinbifher Pferdezucht an 
oben genannte Landwirthe wurbe zur Actien: 
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ziehung ber obigen Anſtalt gefärfiten, unb 
für das erfle Jahr des Beltebend berfelben 
acht Actien zu einem Werth von 605 fl. 
gejoyen. 

- Die zuerft gezogene Actie erhielt eine 
durch koͤnigliche Landgeſtütshengſte verebelte 
Schwarzſchimmel-Stute, 3 Jahre alt, von 
Herrn Thlerarzt Eggmeier im königl. Land: 
gericht Sunzenbaufen bey ber bießjährigen 
Zangeflüts:Preifevertbeilung mit ben Zrand: 
portfoflen für 415 Carolin angefauft. Diefe 
erhielt die Actie Nr. 7 Herr Pfarrer Dr. 
Merz; in Mögeltorf. 

Die zwepte gezogene Actie erhielt ein 
aus dem Kandgerichtebesirt Forchheim abſtam⸗ 
menber Hellfuchs, Waüach mit Blaͤſſe, zwey 
bintere Füße weiß, 61/2 Jahre alt, 16 Faujle 
bob, welcher um 450 fl. angefauft wurde. 
Denfelden erhielt die Actie Nro.1079 Herr Geis 
ger, Eönigl. Rentbeamter in Shwabmünden. 
Die tritte gezogene Actie erbielt_ eine 
Inländifche verevelte hellbraune Stute, 4 Jahre 
alt, im fönigl, Landgerichtöbezirt Nürnberg 

ejogen, welde um 69 fl. angefauft mwurbe. 

Siefelbe erbieft die Äctie Nr. 627 königl. 
bayer. Pofterpebition Effelbah im Unter 
Mainkreis. 

Die vierte gezogene Actie erbielt eine 
inländifhe verebelte 2 1/2 Jahre alte hell; 
braune Stute, welche bey ber bießjährigen 
Lantgeflütd Preifeveribeilung zu Gunzenhau: 
fen von Johann Meier, vom königl. Landge— 
richt Kloſlerheilsbronn für 66 fl. angekauft 
wurde. Diefelbe erhielt die Actie Nro. 157 
Herr Baron von Fechenbach, Eönigl. Kaͤm⸗ 
merer bier. 

Die fünfte gezogene Actie erhielt eine 
pelibraune inlänbif verebelte, bey der Land⸗ 
geſtüts Preifevertheilung zu Gunjenhaufen 


für 66 fl. angefaufte zjäbrige Stute Die: 
felbe erbielt die Actle Nr. 298 Herr Frey» 
herr don Schleih, Kreis: und abt: &e: 


richtörath in Landshut. 

Die feböte gezogene Actie erhielt em 
inlaͤndiſch verebeltes, 8 Monate altes Fohlen, 
HRotbſchimmel, Stute, welches aus dem Land; 
gerichtsbezire Ingolftabt abliammend, und für 
44 fl. angefauft wurde. Daffelbe erhielt die 
» Metie Mro. 1001 Unftalt der Pferdezucht. 

Die fiebente gezogene Attie erpielt ein 
inlaͤnd ſch verebeltes aus dem fonigl. Landge⸗ 
sicht Grebing abflammendes 8 Monate altes 
Kohlen, Heufunh, Stute mit Blaͤſſe, welches 


ee 
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für 40 fl. angefauft wurde. Daſſelbe erbielt 
die Actie Nr. 692 Herr Generalmajor v. 
Dieregg in Vilsbiburg. 
Sie achte gezogene Actie erhielt ein vers 
ebelted aus dem £. Lanbgeriht Pfaffenhofen 
abflommenbes, 7 Monate altes Hengfifoblen, 
Helfuhs mit Blaͤſſe, welches für 33 fl. an- 
er wurde. BDaffelbe erbielt bie Actie 
ro. 348 Sr. Excellenz Herrn General-Lieu 
tenant Frepberr von Yamotte. 

Aus biefen angegebenen Thatſachen, möge 
nun jeber unparthehiſche Vaterlandsfreund, 
das Streben bed Judullrie: und Eultur: Ber: 
eind feinen Mitmenſchen und feinem DBater 
lanbe En nüßen, eben fo feine Abſicht und 
feine Aufopferungen, bie er ſchon im erficn 
Fahre des Beflehend der Anfialt zur Beför 
derung vaterländifher Pferdezucht gemacht 
bat, erkennen. Möchte derſelbe nun für bie 
—*— allergnädigſten königl. Unter: 
ützung würdig befunden, und von ben königl. 
Bevörden und feinen Mitbürgern burd eine 
recht lebbafte Theilnabme unterflügt werben, 
bann wird mit jebem Jahre fein Wirken fe 
endreicher für bad Vaterland und für bie 

enſchheit fepn. 

Nürnberg, am 14. September 1828. 

Dr. Weidenkeller. 


Literarifde Anzeige 


2) (1) Bolgende Almanade und 
Tafbhenbüder für ı82g find in der Et— 
lingerfhen BuhbhbandlungyuWüry 
burg für die beggefesten Preife zu haben: 
Berers Taſchenbuch von Sr. Kind. 4 3 
Eornelia, Tafgenbud für deutjche rauen. 


4 ft. 

Frauen. Taſchenbuch. 3 fl. 36 Er. 

Minerva. 3 fl 36 Er. 

Dipbea. 3 fl. 36 kk. 

— 58 ar . 
einiſchee⸗Taſchenbuch. 

Roſen. 4 fl. 3 ke. on 

Urania. 4fl. 3 kr. 

Bergißmelnniht d. 5. Clauren. fl. 3 

Zafgenbuh aus alien und Briecpenland 
von Waiblinger. 3 fl. 16 Er. 

Almanachs» Luftfpiele, g0oo u. gg und nod 
etlihe. Dasift: Alwanach dramat Spiele 
De die Yahre 1829 bis 1961, von Gimp 

F ee 2 fl. (onif — 
atlsruher genealo es Geſchafts en⸗ 
bug,» Seunifd- An en 
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3) (3) Wer an die Hinterlaſſenſch aft 
des am 30. Detober d.%. zu Ochſenfurt vers 
ſtorbenen Hochwürdigen Seren Beit Kilian 
Borfl, geweſenen penfionirten Priefters Con» 
pentuals der ehemaligen Karthaufe Heilozelle 
zu TZüdelhaufen, eine rechtliche Forderung ma; 
chen zu fönnen glaubt, bat diefelbe bey dem 
angeordneten Teftlamentariafe, binnen 4 Bor 
den vom Tage diefer Belanntmahung an, 
geltend su maden, widtigenfalls ohne Bes 
rñckſichtigung auf etwaise fpätere Anmelduns 
gen die Hinterlaffenfhoft an den ernannten 
HDaupterben ausgehändigt werden wird. 

Ochſenfurt den 16 November 1828. 

Das Teftamentariat. 
Stephan Näger, Gtadtpfarter, 
Teflamentar. 


c Vorläufige Anzeige ' 

HD (CD) Die Redaction des „teut 
fhen Michels“ hat, wegen einer fehr 
beveutenden Sache, den Buchdruckerey⸗Be⸗ 
iger Franz Bauer dahier vor Gericht ges 


Ogen. 
de Mit dem Schluffe dieſes Jahr's hört alle 
Berbindung mit diefer Druderey auf. 
Würzburg den 20. November 1828. 
Emid) Carl 
Freyherr von und zu Dalberg. 


— Erwiederung. 

5) 63) Freyherr Emich Carl von und 
zu Dalberg hat ſich beygehen laſſen, in 
Nro. 324 der Würzburger Zeitung und in 
Nro. 324 des Poftboten aus.Franken eine 
Anzeige dahin zu machen, daß die Redac⸗ 
tion des „teutſchen Michels“ mich 
wegen einer ſehr bedeutenden Sache vor 
Gericht gezogen habe, und daß mit dem 
Schluſſe diefes Jahres alle Verbindung der 
Redaction mit mir aufhöre. 

Hierauf dient zur. Erwiederung: 

1) Freyherr von Dalberg ift keineswegs 
alleiniger Inhaber des genannten Un— 
terhaltungsblattes; vielmehr bin ich 
Mittheilnehmer daran, Daſſelbe fann 
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ohne meine Bewilligung meiner Drucke 
rey nicht entzogen werden, Dieß fann 
ich zu jever Stunde urfundlicy nach: 
weijen. 
Freyherr von Dalberg ift daher zu 
obiger Anzeige nicht berechtigt geweſen. 
Ich muß vielmehr Jedermann war; 
nen, ſich mit Freyherrn von Dalberg 
wegen Uebernahme des Derlags des 
„teutſchen Michels“ einzulaffen, 
welcher mir auc) nicht entzogen, und 
wenn Frhr. von Dalberg die Verbin: 
dung mit mir aufgeben will, von ibm 
nicht fortgejegt werven fann. | 
2) Was Die bedeutende Sache betrifft, 
wegen welder ich vor Gericht gezo⸗ 
gen werden ſoll, fo bin ich zwar zur, 
Stunde noch nicht vor Gericht gela- 
den worden, Allein ich bin es mir 
ſelbſt ſchuldig, dem Publikum zu er 
ffnen, was zu den Srrungen zwi: 
fhen vem Freyherrn von Dalberg und 
mir Beranlaffung gegeben hat. Jene 
wichtige Sache, wegen welcher 
ih vor Gericht geladen feyn fol, ift 
ein Betrag von 47 fl., weldyen er zur 
Ungebühr von mir fordert. 
Würzburg am 20. November 1828, 
Franz Bauer, 
Buchdruderey : Beliger. 
6) (2) Indem Linterzeichneter feinen 
Bönnern und Freunden den ſchuldigen Dant 
wegen des zablreihen Befuches des Entees 
Bolles vom 16. d. M. erflattet, gibt er ſich 
die Ehre, ergebenft zur Anzeige zu bringen, 
doß er dem allgemein geäußerten Wunſche 
gemäß kũnftigen Nachkirchweih Soantag dem 
23. d. M. wieder einen großen Entree Ball 
in den Limbiſchen Gälen verlegen werde. 
Durch gut beſetzte Mufit. promte Ze 
dienung, reine Betränke, gute Speiſen und 
Dilligkeit der Preife hoffet der Untergeishnete 


den Beyfall des verehrlihen Publitums aoch 
au erhöhen. 


Der Unfang des Balles ift Abends 6 
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Uhr, Der- Eintrittspreis für Herren 36 Er, 

Billette find tägli im Kaffehaufe des Lin» 

terjeichneten am der Gtodfliege, und Gonn, 

fag den 23. d. M Abends 5 Uhr an der 
Kaffe zu haben, . 

Um jahlreichen geneigteflen Befuch bittet 

Leonard Schwägerl, 

Eaffetier. 


Ball: Anzeige 
(1) Unterzeichneter bat die@pre, auf 
mehrfeifiges Berlangen der verehtlichen Schü⸗ 
Be und des gebildeten Publi— 
ums befannf gu maden, daß er am Öonn, 
tag als den 23. dirfes Monats im dem fchör 
nen Ghiefhaus:Locale auf Gubfeription 
einen Bal zu geben, dle Ehre haben wird, 
Für gute Speiſen und Getränke wird 
beſtens geforgf werden, 
Der Anfang ıft Abends 6 Uhr. 
Das Entree für Herren ift 36 Er, i 
Bıllete find fländlih bey ihm zu haben. 
Wozu ergebenfl einladet 
Johann Mesler, 
Pater auf dem Schießhauſe dahier, 


8) (2) Da es Gott den Allmächtigen 
gefallen hat, meinen Gatten, Sriedrich Herr> 
mann, Schneidermeifter, am 13. diefes von 
dee Welt abzurufen: fo verbinde ich hiemit 
‚die Anzeige, daß ich das Befhäft meines 
feligen Mannes unter der Leitung eines ges 

chickten Arbeiters fortfege, und verſpreche 
Uige und fchnelle Bedienung, 
Anna Herrmann, Wittib,, 
wohnhaft Nro 289 in der 
Büttnergaffe. 


9) (1) Ich zeige einem hohen Adel und 
werehtten Publitum ergebenft an, daß ih 
brute meinen Laden eröffnet habe, und bitte 
um geneigten Zufprud. 

*Julius Wölffel, Conditor, 3. Difte, 

Neo, 157 in der Öterngaffe, 


10).(3) Ein gefegter Mann, der über 
feinen moralifhen Charakter und feine rent, 
‚ amtlichen Kenntniffe ſich vollkommenſt auszus 


weifen vermag, wird als Behülfe geſucht. 


Nachricht ertheilt das atel.»Eomptoir, 


41) (1) Mehrere Capitalien von 6000 8. , 
4000f., 2000 A., 1000 fl., 800 A., 600 f., 
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400 f., 200 A., 100 Al. sind von demitmter- 

zeichneten Bureau auf Häuser hiesiger 

Stadt und Gegeud auszuleihen, was man 

hiemit zur allgemeinen Kenntrifls bringt, 
Würzburg den 20, November 1828. 

Das Commmissions- Burean, 

G. J. Michel, 


12) (3) Es wird biermit jedermann ge 


“ warnf, meiner rau Urfula Bornberger et 


was zu lehnen oder zu borgen, indem id 


für nichts hafte. 


— — 


13) (1) Der Beſitzer der 1012er Würj⸗ 
burger Zeitung politiſch-literariſchen Jahalts 
wicd um die Mittheilung des Samstag den 
12. December ı512 Nro. 199 erſchienenen 


Blattes gebeten, und ift der Bittfiellee im 


3. Difte. Neo. 82 zu erfragen. 


414) (2) Sn eine Wirthſchaft wird ein 
Hausknecht gefucht, der entweder Mehger 
oder Büttner ifl, und fidy über Treue und 
gutes Befragen ausweifen fann. Das Nähere 
erfährt man im Sjutell»Komptoic, 


45) (2) Es fucht jemand zw einer ange: 
nehmen Profeffion einen fon erwadjenen 
und wohlgebildeten Menſchen unter annehm» 
baren Bedingniffen in die Lehre zu nehmen, 
Wer? erfährt man in der Eiphoragajfe, 2. 
Difte, Nro. 58. 


44) (r) DVergangenen Donnerstag wurde 
zwiſchen Dpferbaum und Bergtheim elne 
alte Brieftafhe mit einem Abſchiede, einem 
Utlaubspaffe und andern Papieren gefun. 
den. Wer fi als Eigenthümer dazu legifiv 
miren kann, erhält Diefelbe gegen Erfaß der 
Einrũckungs· Bebühr zutũck; wo ? erfährt man 
im Sotel»@omptoir. 


417) (1) Geflern wurde in der Gegend 
der Domkirche ein Pehrbrief, auf Johann 
Pudwig Privat laufend, verloren, Der Fine 
der wird gebeten, denfelben im Jutell Comp⸗ 
toic gegen eine Belohnung abzugeben. 


— — — — — 


(Hlezu 1 Bogen Verlage.) 
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Ssntelligenz- Blatt 


für den 


uote rs Maintreis 


des Kdnig: reichs Bapern. 





N 154. 
Würzburg. ‚Dinstag deu 25. Tovember 1gag, 
——ñ— —⸗—————————wwwwwwwwv — — — 


Verfügungen der koniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Nrus, praes. 5459. Nrus exp. 8610. 


kön. Kreis⸗ und Stabt-, Lanb⸗, Herrfäafts: und 
* BEN menisigeridte bed — — — j Bald 


(Die Anwendung ded Stempel bey Depofiten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
r Erledigung verfhiebener, über bie Anwendung des Stempels bey D 
te "unfragen wirb auf ben Grand ber beflebenden @efepe und allerböcflen ar A 
n hierüber folgende Erläuterung zur Wiſſenſchaft und Nachachtung befannt gemadit ; 
4) Befhelnigungen ber Depoflten,Yemter über empfangene Deposita ſind ffempelftey. 
Depofit rotoeolle in flreitigen Rechtẽſachen veranlaßt, unterliegen dem Kla 
* erhöcfle® Mefeript vom 15. Zebruat 1896). : ſſen⸗ 
Sind Geldoertheilungs⸗Protocollen eigene Empfangs⸗Beſcheinlqungen oder i 
— in welchen der en bes Geldes —— iſt, auf * —eã, 
Stempel ausgefertigt, fo bleiben jene Protocolle ganz ſlempelfrey. 
Dom Klaſſen⸗Stempel befreyt find die Depoſiten⸗Protocolle in Verl t 
— u — uf g aſſenſchafts, und 
(Allerhoͤchſtes Reſerlpt vom 4. Juny 1826 $. 16 und 17.) 


5) ad Empfangs » Qulitungen über Deposits überhaupt unterliegen bem Gradatlons— 
emdel. 
Wenn ein vom Klaſſen-Stempel befrehtes Depoſſten- ober Ausfolgelaffungs : Pros 


tocoll überhaupt zugleich als Empfangs:Befheinigung Bienen fol, fo muß bey bemfelden 
der ®rabationd Stempel angewendet werben. 


6) Die Anwendung bed Stempels bey ben Depoflten-Protocollen geſchieht in Folge des 
Jahrgang 1928, S 6 
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allerhoͤchſten Refiript? vom 43. Februar 4827 in berjenigen Melfe, welche für bie Hnpo- 
tbefen : Protocolle vorgefährieben iſt. 
Würzburg ben 13. November, 1828. 
Königlihe Regierung des Unter: Mainfreifes, 
Kammer ber Finanzen. 
Srepberr von Zurbein, Präfibent. 
9. Meg, Director. 
F Nickels. 
— — — — — — — 
Ad Num. 41. B.J. RE. N. 459. 
Die Befegung der Pfarren Untermerzbah im Decanate Memmelddorf betr.) 
Im Namen Geiner Majefiät des Königs. 
Die proteffantifhe Pfarren Untermerzbady, Decanats Memmelsvorf, wird mit fol 


5* Dienſt Ertrag, und exclusive frepmilliger Beytrage bes Gutsherrn hierdurch ausge: 
rieben: 


1. Un ſtaͤndigem Gehalt: | 
4) aus Staatskaſſen, . . — fil. — MA 
an Na:uralien 
1 Metzen 5 Maß ober 5 Seidel Welpen, 








a 12 fl. der Schäffel, . : 2 fl. 37 1/2 Fr. 
4 Shäffel 3 Maß ober 3 Seibel Korn, 3 
10 fl. ber Schaffel, » 10 fl. 18 3/4 Er. 
2) aus Stiftungs: Kaffen: 
aus dem Goiteshauſe Untermerzbach, ui. — kr. 
56 fl. 
II. Un Zinſen von ben zur Pfarrey geſtifteten Ea⸗ ——— 
pitalien, . + . . 0 20 fl. — f 
Il. Ertrag aus Realitäten: 
freye Wohnung nebfl dem Genuffe der Defono: 
mie; Gebäube, . . . + 40 fl. — kr. 
13 3/4 Tagwerk Ueder, . 0. 49f.30 Fr. 
8 B iefen, » . 105 fl. — Pr 
1/4 >» Waldung , . — fl. 30 er. 
265 — fr. 
IV. Ertrag aus Rechten, . . . ° — J 51 3/4 kr. 
V. Einnahmen aus befonberd bezahlt werbenden Dienfleöfunctionen, Bf. 2 kr. 
vi. Einnahmen aus obfervangmäßigen Gaben und Sammlungen bey 
ber Gemeinde . . u . .- . Bf. 24 fr. 
Summa 449° fl. 14 fr. - 
Laſten EL 1 
Beſtehen daher bie reinen Einkünfte in 449 fl. 14 fr 
Die Bewerber haben binnen. feh8 Wochen ihre Gefude vorfhriftsmägig. 
Bapreutb ben 15. November 1828. " (ui 1@etfüßmäßig, einzunchden 


Königliches proteftantifhes Eonfiflorium. 
unter, 


Zonffaint: 
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Intelligenzgmwefen 
Amtliche Artitkel. 


Bekanntmachung. 
Nachdem bie königliche Regierung des — — ————— 


8 genehmigt bat, daß aus ben 


bereits bisponiblen Geldern’ ter Verlaſſenſchaft des Rentamtmandes Bourbach, mel 

für Epileptifer beſtimmte Infitut auf 2/5 feined MWermögens zum Erben eingefegt u Ani 

neue Pfründen, eine für Epileptifhe männlichen, bie andere für Epileptifche weiblidhen Ge. 

ſchlechis errichtet werben, fo wird jur Bergung biefer Pfründen, welche fur katholifche Ein» 

mobner bes vormaligen Großderzogipums Würzburg beflimmt find, bekannt amt, daß die 
€ 


Geſuche maͤnnlicher oder meiblider Supplicanten um Erlangung einer die 
3. infru'rt und beurfundet nad Maßgabe ter im Kreis: Intelligenz« 


leßten December d. 


r Pfründen bis 


Blatte vom 17. May 1827 Nro. 58 .entyaltenen Verordnung bey unterjeihneter Stelle ein, 


gereiht werden müffen, 
—— den 21. November 1828. 


widrigenfalld auf biefelben Beine Rüdfiht genummen werden kann. 


nigliger Adminiſtraflons-Rath bes Julius: Hofpitals. 
Bey erlebigtem Directorium. 
DPapiss, 


— — — —— — 
— Bekanntmachung. 
Auf Veranlaſſung des koͤnigl. Directorlums be: Univerfitätd; und Stadt⸗Polizey wird 


(2) 2. 


Hörnss, 


unter Bezug auf die Sy. 68 und 69 Titel 7 der academifben Supungen wiebergolt in Ers 


innerung gebradt, 
Öffentlihen academ'fben Fecht⸗Salen, 
veranlaßt, 


dag Fechtüdungen ber — an 
| burdaus ⸗icht Statt finden türfen. ugleid) i 
bie hieſigen Einwohner auf die von Er. Fönigl. Majeflät we AR A en 


einem anderen Orte, als ben 


Da anne s— — EN nu ie Bedeuten aufmerfjam zu maden , daß 
genen tiejenigen, melde Duelle oder ou affenäbunzen in ihren Haufer e 
gekatten, mit aller Etrenge eingefihritten weroe, . Käufern, Gärten ıc. 


Wür;burg ben 18. November 1828. 


Der Stabt-Magifrat. 
11. Bürgermeiler, Benfert. 


Shirmen 





Diebſtabls -Anzeige. 

Am DMortag ben 17. November wurbeu 
durch Eindruch aus einem Haufe dahier fol- 
genbe Effecten entwendet , nämlich: 

4) ein tunfelgrün tuchener Oderrock mit 2 
Reiben gefponnener Knöofe und liegenbem 
Kragen, am Rüden mit brübraunem Taf— 
fet, und in den Yermeln mit bunfebraunem 
Saffınet gefüttert, im Werthe ju 12 fl, 

2) ein runter, er neu gefärbter ſchwarzer 
Aut, werth 48 fr., 

3) ein flaͤchſenes Betttuch ohne weitere Zei 
hen, ım Werthe ju 48 &., und 

4) 2 Kopfkiffen von Bardet, bad eine noch 
ganj neu und bepde mit blau und meißfar« 


bigen gegatterten leinenen 
* * * Ueberzügen, im 
Uater Warnung gegen den Ankauf bie 
fer Gegenfiände mwirb biefer —X ar 
Entdefung des Thaͤters und der entwende⸗ 
ten Gegentlaͤnde diemit bekannt gemacht. 
Würzburg den 92. Movember 1828. 





Röntgl. Kreis: und Stadtgerigr 
( Stautner, Director. 
8wack. 
G)4. Bekanatmachung. 


Katharina Schmitt ledig dahler, Toch⸗ 
ter, bes verle bten Wuns;jiebers Anton Schmitt 
biefelbfl, ae ** Geiſßesſchwaͤche unter 
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Curatel gefept , und als Eurator für diefelde 
— —“ Ludwig Schmitt bapier auf · 
d "Dieg wird zu Jedermanns Darnachach⸗ 
gg biemit zur Öffentlichen Kenntniß ger 
racht. 
Würzburg den 22. November 1828. 
Königl, Kreis, und Stabigeriät, 


©tautner, Pirertor. 
8wac. 
— 


()2 Befanantmadung. 
Der. k. Rechtsanwalt Cucumus if ben 
9, b, dahler geflorben, welches biemit unver; 
güglid), fo wie auf Untrag des Erben, zur 
öftentlihen Kenntniß gebraht wird, bamit 
alle jene , melde ihm Ihre Rehte:, fo wie 
andere Befchäfte oder fonfiige Gegenſtaͤnde 
anvertraut Yaben , fi) deßhalb an des Erben 
Bevolmädtigten, F. Advocaten Schmitt jun. 
bahier, zur Yusantwortung ihrer Papiere, 
Manualacten oter fonfligen Gegenflände ges 
gen Erfaß ber Drferoiten und Auslagen, zu 
mwenben haben, um ihre allenfallfigen Redis; 
guftändigkeiten noch in geböriger Zeit wahren 
ju können, worauf die Entereherien hiedurch 

aufmerkſam gemacht werden. 

Aſchaffenburg ben 14. November 1828. 
Königl. Kreis: und Gtabtgeridt. 
Reuter, Director. 
F— Wagner. 


(2) 4. Bekanntmachung. 
* Sn einem dahleſigen Gaſtwirthshauſe find 
jroifhen dem 9. und 14. November I. 38, 
nachfolgende, in einem gwillihenen Sade be 
findlich geweſene Gegenjiände, als: 
eine bunfelbfau -tuchene Fade, mit auf bey: 
ben Seiten von gleiyfarbigem Kameelgarn 
überzogenen Knöpfen verfehen, 

ein Mannshemd von Flachsleinwand, melde 
bepde Sücke fhon einige Zeit find getra⸗ 
gen worden, endlich: | 

ein Dienfibotenbüdlein,, auf Sebaſtlan Mep 
aus Roth, koͤnigl. Landgerichts Münner: 
ſladt, lautend, 

mit dem Sacke ſelbſt aus dem Nebenzimmer 

der untern Wertheſtube entwendet worden, 

welches zum Zockr ver Auffindung ber ge: 

fioplenen Gegenſtaönen, jo mie des Ent 


—— . 


* 
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— zur oͤffentlichen Kenntalß gebracht 
w 


ird. 
Decr. Schweinfurt am 18. November 1828. 


Kön. bay. Kreis: und Stadtgericht. 
Frhr. v. Gebfattel, Director. - 
Kauffmann, 





Betfanntmadung. 

Saͤmmtlichen Weingältpflihtigen wird 
bekannt gemacht, daß nur nod) an nachfolges⸗ 
den Tagen, ald: ben 27. und 28. b. ie 
dann 1., 2, 4, 5-, 9. und 11. December, 
jeveömal von früb von 9 biß 12 und Mad 
mittags von 2—4 Ur Gültmoͤſie abgeliefert 
werben Pönnen. Diejenigen ‚ melde ten Gült: 
moft nicht in natura abliefern wollen, haben 
en in Geld, die Maß zu 4 Pr., zu ent 
5 en. ® 
Bärdurg ben 22. November 1828. 
Königl a A 

ap. 


a@)4. Befanntmadung. 

In ter £önigl. Brauerey allbier wird 
Montag den -1. December d. 3. Vormittag 
40 Uhr der vorrätpige Dünger öffentlich ver- 
fieigert werben. 

wSürgburg ben 22. November 

Königl. Brauamt. 

Day. Engertsberger. 


(2) 1. ®läubiger:Borlabung. 

Wer an bie Derlaffenfchaft bes babler 
verlebten penfionirten Hauptmannd und Kriegs: 
Kaffierd Ignaz Jofeph ‚Dehninger, irgend 
eine Forderung zu maden, und biefelbe bey 
bieffeitiger Gerichtsbehörde noch nicht ange: 
meldet bat, wird unter dem Rechtsnachtheile 
der Nihtberüdfihtigung bey dem weiteren g& 
richtlichen Verfahren bierdurch aufgeforbert, 
folhe binnen 30 Tagen a dato bießortd ans 
zuzelgen und gehörig nachzuweiſen. 

Bürzbur am 20. November 1328. 
Die königliche Stabt- und Fefiungk 

Eommandantfhaft. 
Fhr. v. Sarnp, Generalmajor. 
Berger, kur. 








(3)2. Befanntmadung. 

Samstag den 29. b. Mid. werben gegen 
baare Bezahlung an den Meiſtbietenden öf 
fentlih verfiriden: 
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635 Stũck alte Palliſaden, 
2 große Haufen verſchiedenes altes 
Baubol;, bann 
eine betraͤchtliche Anzahl altes Eifen. 
Die Eommiffion verfammelt ſich Mor⸗ 
gend 1/2 9 Uhr am Zellertbor: Wachhauſe. 
Würzburg den 21. November 1828. 
Die föniglide 
Militär: Local: Bau, Eommiffion. 
Großsbach, Platz-Major. 
®f. Wolkenſteln, funci. Platz-Ingenleur⸗ 


(3)3 Befanntmadung. 

Montag ben 22. December Bormittags 
40 Uhr wirb ber auf ein Jahr für das kgl. 
Militär, Krankenhaus benöthigte. Wein io 
Accord gegeben. 

Bieferungsliebhaber werben mit bem An⸗ 
bange biein eingelaben , ald Diufter zweyerle 
Sorten Wein mitjubringen, wodon & 
Quart bed 44 6 unb jenes ber geringern 
©orte 4 1/2 Er. foflen barf. 

Würzburg den 48. November 4828. 





Könisline Militair:- Krantenpanb; 


uffihtd:Commiffion. 
Großbach Pr Plapmajor, 


olzner, Dermwalter, 





(2) 1. Schreiner⸗ unb Schloffer - Arbeits; 
Accord betr 


ccorb betr. 

In bad neue Schulhaus zu Unterdürr 
bad follen 16 Stud gang geflemmte Gens 
flerläben angeſchafft werben. 

Diefer Accord foll mittelſt öffentlidden 
Striches an den Wenigſtnehmenden binge: 
laffen werben. Hiezu iſt Samstag ber 29, 
November 1828 früh 10 Uhr im bieffeltigen 
Gefdjäftslocale anberaumt; wozu bie Strichs⸗ 
liebpaber eingelaben werben, 

Würzburg ven 22. November 1828. 
Königliches Landgericht rechts d. M. 

v. Eckart, VLandr. 
Straub, act. s. jur. 


(2)1. Belanntmahung. 
Montag am. 1. December d. Is. Bor: 
mittags 11 Uhr wirb am Sipe ber unterfer: 
tigten Behörbe bad im Ausjchreiben vom 7. 
Dctober d. J. im Kreis: Intell.» Blatte für 
ben Unter-Mainfrei$ ‚. Beplage ber No. 120 
Seite 1806, beſchriebene Grundvermögen in 
ker Ausſchatzungsſache des Gerbermeifterd 
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Valentin nn babter wiederholt dem 
Öffentlihen Auffiride zum Verkaufe ausge— 
fegt , roozu Kaufsliebhaber in Kenntnig fept 
Beroljbofen am 4. November 1828, 
das koͤntallche Pandgerigt. 
Schmiätt, Landr. 
Barack, Rechtspr. 


3)5. Be t 
0 Das Breden, le = Klopfen 


ber zur Unterhaltung der VII., YIll, 'unb 
IX, Stunde ber ‚Speffarier-Straße nöthigen 
Steine wird Samtiag ben 29, November 6, 
36. Morgens 10 Uhr im Wirthehauſe zum 
rünen Baum zu Kredenbach öffenslih vers 
igerf werben, 

Kreuzwertbelm ben 45, Mopember 1828, 
Fürſtlich Lömenfleinifhed Hert 
cK is ... * 
ürther, &.- 

Müller, 


Dr — 
Bekanntmachumg. 
Am 2. December früh 10 lhr werben 
bie Im Gramfhaper Gemeinbewalbe, Diſir. 
Birfenhag , nummeririen 57 Eichen⸗, Hollän» 
ber : Bau » und Drupholgkänmne Öffentlich auf 
dem Siode verfieigeri und Kauföliebhaber 
eingelaben, ſich biezu im Diftricte einzußnben. 
Gramfhag ben 241. Movember 4828, 

D. Wiefner, 
Vorſteher. 


YUugsburger Börſe. 
Den 20. November 1828. 
Eourfe ber Staatd: Papiere. 


Bor und auf ber Börfes Um Ende, 
Köntgl. zehn Briefe.; @elb. 
Dbligat.& 4 pr&. mit Eoup.| 99 7/8! 99 a8 
bto. A5 pr6, ⸗ 104 3/4|104 6/8 
gott.:Zoofe EM & 4 prC. 407 106 5/8 
bio. =: s 2 Met. 
dto. underzindl. A 10 fl. 
bto. bio, a 26 fl. 
bto. bio. à 100 fl. 


Böpe, 
$. Revierförfter. 





121 1/2 
111 1/2 
110 





Lotto:-Anzgeige 
Die 864te Ziehung in Regensburg iſt Do 
neröfag d. 20. November 1828 unter ven gewoͤhn⸗ 
lichen Sormalitäten vor fih gegangen, wobep 
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"nachflehende Nummern zum Vorſche in kamen: 
30. 4. 47. 57. 4 1. 

Die 865te Ziehung wirt ben 18. Dermber, 
und injwifchen die 2u3te Nürnberger Ztebung 
den 29. November , unb ben 9. December 
die 1244te Münchner Ziehung vor fid geben. 


— — ü — 
Nichtamtliche Artikel. 
Feilbietungen. 








Scheuer: und gutter»Berfteigerumg. 
41) (2) Am Donnerstag den 4 Decem» 
ber d. J. früb g Uhr wird die zur Ban 
quier Mohrifhen Berlaffenfhaft gehörige 
Scheuer im 5. Difir, neben dem Bauchiſchen 
PBrauhaufe, welche frbr geräumig, ganz von 
Steinen erbauf und fehr gut unterhalten ift, 
dann das nod porfindliche Futter gu etwä 
60o—70 Zentner in der Wohnung Des ver, 
lebten Mohr, a. Difte, Nero, 343 am gtüs 
nen Maılte verſtrichen 
Das Teftamensariat. 

Berlaufs-delanntmadhung. 

2) (3, Meine im legten Gcübjahre direct 
begogenen 1827er Burgunder in folgenden 
Gorten der vorzüglichſten Lagen befichen», 
als, Sentenay, Völnay, St. George, Cham- 
bertin et Nuits, find nun zum Theil auf 
Flaſchen geiogen, melde idy daher hiermit 

e Öffentlichen Anzeige gu bringen mic m 
aube. n 
Die ausgejeihhnefe Büte diefer Burgun, 
der lojfen mich bey gefälliger Abnahme hof- 
fen, daß ſolche in jeder Hinſicht vollommen 
entfprechen, und ich geneigten Zufprudhs ſowohl 
in als außer meiner Wirthſchaft mich zu er: 
freuen haben werde. ‘ 

Einem hoben Adel und verehrlichen Pub: 
litum dabier, wie auf dem Lande, empfehle 
ich vorſtehende, fo mie meine übrigen aus 
ländifchen Weine abermals aufs befie, näms 
li weißen und rothen Bordeaux, dry Ma- 
dera, Madera de Teneriffa, gan; alten Ma- 
laga, Muscat Rivisalde, Muscat J,ünel, weiß 
und roth moufjicenden Champaguer, Burgun- 
“ der mousseux, Roussillon, Coullioure, Tavel, 
dano Hochheimer, Rüdesheimer, Markebron. 
sıer, Geifenheimes, Nierfleiner, Laubenbeimer 
in verſchiedenen Jahrgängen, Ungſteiner, 
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Deidesheimerun d&ocfter,Tcaminer, Rupperte- 


berger, Wadenheimes, Arac, Rum und feiufle 


bolländifhe Liqueure. 

Nebſi Diefen find 1798er Leiſten, 1804er 
Steinwein und ı8ı5er — * billi sſi, 
fo wie verſchiedene Tiſchweine in Eimern, 
halb und Stel Eımern zu haben. Wozu ji 
beftens empfiehlt 

Würzburg den 25. November 1828. 

ergebenfler Diener 

C. Pfeiff, Weinhändler und Weinwirth, 

3. Diſit. Nee. 4r beym bayer. Hof. 

3)(2) Das Haus im 3. Diſte. Neo. 
129 ift aus freger Hand zu verlaufen oder 
zu vermietben. Das Nähere ift bey Peter 
Heinlsin, Drepermeifter dahier, zu erfragen. 

Verstergerung. 

4) (1) Im Locale des unterfertigten 
Bureau wird Donnerstag den 27. Novem- 
ber Nachmittägs 2 Uhr ein zweyspänniger 
Reisewagen öffentlich an den Meistbietenden 
gegen baare Bezahlung versteigert werden, 
wozu Liebhaber einladet . 

Würzburg den 24 November 1828, 

das Gommissions Bureau. 
G. J. Michel, 

5) (2) Geſalzener Lachs, Hechte, Scheh 
fiſche, füße Bolbüdinge und Nürnberger 
Effig- Rufammern find in der Zürn'ſchea 
Handlung auf der Brüde angelommen, 


6) (2) Donnerstag den 27. I. M. wer 


den in der Bahaufung 1. Difte, Niro. 149 


in der Gemmelsgoffe verſch edene ordinäre 
Möbeln, Gaueibrunnentiüge, Bouteilen, 
Blumentöpfe und fonflige Hauegeräthſchaf⸗ 
ten, dann eim complettes Reit eug und ein 
vollſtändiges einfpänniges plattisies Rummet, 
geſchirr, dana einige Stallrequiſitten gegra 
glei baare Bezahlung verfteigert, 

7) (a) Beym Franz Söpfert, Wildprets, 
händler, find frıfhe Hofen, obne Balg das 
Gtüd um 30 fr, und friſche Faſanfa zu 
baben. 

8, (a) Ein einfpänniges Wägelchen mi 
Leitern, Scheotleiter nad Sandkaflen if ja 
verkaufen 3. Difte. Neo. 137. 





Bermietbungen. 


1) (1) Im 5. Difte, N ; R fs 
fenanges, ifi sia Dee ae 
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Zimmern, Küche, Holjlager, Gtallung und 
‚ andern.Bequemligkeiten, auf Lichtmeß gu 
verlehnen, 

2) (2) Ym 3. Difle, Reo, 126 in der 
Plattnersgoffe find flündlih 2 möblirte Zim⸗ 
mer für ledige Herren zu deemiethen, 

3) (1) Im 2. Difte. Neo, 155 1/4 iſt 
ein Duartiec oder der ganze Stock gu Der» 
miethen, 

4) (1) Im r. Difle. Neo, 57 in der 
Gemmelsgaffe ift ein gan; neues Kleines 
Mesanen : Quartier ſogleich oder auf das 
Ziel Lichtmeß zu vermiethen. 

5) (1) Im 5. Diſir Neo. 152 an deu 
Zellergaffe find ein Quartier und ein Zimmer 
mit Möbeln ftündlich zu wrrmiethen, 

6) (2) Ym 3. Diftr, Nro. 190 iſt eine 
Wohnung über eine Stiege hoch mit Ausficht 
auf die Straße, beſtehens in 2 geräumigen 
Zimmern, einer Kühe, Holjlager, an eine 
folide Haushaltung auf Lichtmeß zu vermies 
then. Das Nähere iſt in der Bierſchenke zu 
erfragen. 


7) (2) Im 2. Difte, Neo. 259 Im Kar 


fbarinenbof ift ein heigbares Zimmer flünds 


lich zu vermiethen, 

8) (3) Auf der Neubougaffe Nto 70 
tft ein Logis, beftehend in 4 heitzbaren Zim⸗ 
mern, Garderobe, Küche, Speifefammer, Bo» 
Benfammer und Holzlager, Antpeil im Keller 
und Wofhhaus, ſogleich oder auf nächftes 
Biel zu verlehnen, Das Nähere neben der 
Briefpoft Neo. 14a. 





Mermifbte Anzeigen. 


1).(ı) Am Donnerstag den 29. Te 
vember wird zum Bortheile der Unterzeich⸗ 
reten auf birfigem Fönigl. National Tpeater 


aufgeführt: 
u er Sec ’ 
er in cten. von Jo 
me Mufit von Öpontini * 
Ueberzeugt durch die Wahl diefer Maffe 
fhen Dper dem Geſchmacke des hoben Adele 
und Eunflliebenden Publitums Würzburgs 
eotfprochen zu haben, machen zu Diefer Vor⸗ 
flelung ihre gehorfamfte — 
ciedt eiaett. 
Lina Schutt 
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2) (3) Wer am die Hinterlaſſenſchaft 
des am 30. Detober 8. J. zu Ochſenfuri vers 
forbenen Hochwürdigen Herrn Beit Kilian 


Borſt, gewefenen penfionicten Priefter Eon. 


ventuals der epemaligen Karthaufe Heilszelle 
zu Züdelhaufen, eine rechtliche Forderung ma; 
hen zu Fönnen glaubt, bat diefelbe bey dem 
angeordneten Teflamenfariafe, binnen 4 Bo» 
een vom Tage dieſer Belanntmadhung au, 
geltend u machen, widrigenfalls ohne Ber 
rückſichtigung auf etwaige [pätere Anmeldums 
en die Hinterlaffenfhaft an den ernannten 
Kanpteben ausgehändigt werden wird, 
Ochſeufurt den 16 November 1828. 
Das Teftamentariat. 
Stephan Jäger, Gtadtpfarrer, 
Zeftamentar. 


Todes.» Anyeige 

3) (1) Im tiefften Schmerggefühl wi. 
men wir unfern wertben Anverwondten und 
Greunden die traurige Anzeige, daß unfer 
dielgeliebter Sohn und Bruder Johann Simon 
Felix Edert, Bürger und Baumeifter dahien, 
am 19 d. Mis Abends 7 Uhr fanft und 
rubig zu einem befjern Leben entſchlief. Wer 
den Rrölichen kannte, wird die Bröße unfers 
Berluftes ermeffen können, und, indem wis 
den theuern Berbligenen zum frommen Am: 


denken empfehlen, bitten wis um ſtille Theil 


nahme. 
Würzburg den 23. November 1928. 
-Die Hinterbliebenen, 


4) (2) Da es Gott dem Allmägtigen 
gefallen bat, meinen Gatten, Sciedrich Herr 
mann, Gchaeidermeifieer, am 13. diefes von 
der Welt abzurufen: fo verbinde id Biemit 
die Anzeige, daß ich das Gefchäft meines 
feligen Mannes unter der Leitung eines ges 
ſchickten Arbeiters fortfege, und vecſpreche 
billige und ſchnelle Bedienung, . 

Anna Herrmann, Wittib, 
wohnhaft No 289 in Ber 
Bättnergaffe, 
Nätzliche Entdedung 


Baertilgung — J 
oder 


ogenannten Peihdornem, 
7) Diefes von vielen Aerzten anter⸗ 
ſuchte und mohlbefundene Mittel ifl ein pris⸗ 
matiſch geflaltetes Hoby, (Lime prismatique), 


DV 


Man reibe damit den leidenden Theil, und 
gleich fößt er fih ohne Schmerzen in Staub 
auf, Wer daran zweifelt, ann fidy von dem 
Erfinder übergeugen laſſen. Rad dem Be: 
brauche wird das Mittel auf feinem Wol- 


ud) gereinigt, und Das vertriebene Hühner - 


auge mit Reit beftrichen, 
NB. Der leidende Theil muß aber rein 
und troden fegn, und am beiten ift das Mit: 
tel in der Frühe anzuwenden, Der Preis 
if 24 kr. 
Auguste de Court, 
aus Lyon, Erfinder, logiıt im 
Schwan. 

Nach Prüfung des Inſtrumentes und der 
Operationsart findet man, daß die game 
Dpetationsweife unfädlich ſey. 

Dr. Ben® 


Belannfmadung. 

6) (1) Einem werebrungswürdigen Pubs 
likam zeige Ich ergebenft an, daß das große 
römiſche Wacheſtguren⸗Cabiaett im Leid. 
Hofe hinterm Delberge noch bis Montag 
Den z. December zn ſehen iſt. Ich ſtatte 
Baher meinen verbindlidften Dank ab für 
Den gültigen Beſach, wie auch für den erhal: 
tenen Beyfall, und bitte ferner um geneig: 
ten Zuſpruch. Das Local wird täglidy gehö⸗ 
zig gesrißt. 
ie Borläufige Anzeige. 

709) Die Redaction des „teut 
fhen Michels hat, wegen einer fehr 
bedeutenden Sache, ven Buchdruckerey⸗Be⸗ 
ſitzer Franz Bauer dahier vor Gericht ge 
ogen. u 

Mit dem Schluffe dieſes Jahr's hört alle 
Verbindung mit diefer Druderey auf, 
Würzburg den 20. November 1828. 
Emich Earl 
Sreyherr von und zu Dalberg. 
Bekanntmachung. 

8) (1) Um allen irrigen Meinungen zu 
enfgegnem‘, finde id mid) veranlaft zu ers 
Mären, daß Margaretha Neupert von Anss 
bad, melde vormals bey mir 4 Monate in 


- “ 
Da 
72 


Dienfien geflanden, jest die Baushälterin Des 
Framz Rom iſt; keine Bafe oder irgen® eine 
Anverwandfe wie es füllhlii angegeben 
wird, ju mir if. 

Jean Rom, Stifenr, 
9) (3) &s wird biermit jedermann g» 
warnt, meiger Gcau Urfala Bornberger et 
was zu lehnen oder zu borgen, indem id 
für nichts hafte. 

Leopold Joſeph Bornberge 
von Bersbadh. 

10) (3) Ein geſetzter Mann, Ber über 
feinen moralifhen Charakter und feine rent 
amtlichen Kenntniffe fig volllommenft auszju 
meifen vermag, wird als Gehülfe geſucht. 
Rachricht ertheilt das Fatell.»Eomptoir, 

11) (1) Eine Weibsperfon in den zoer 
Fahren, melde gut bürgerlih kochen Famn, 
und ſich auch nicht ſcheuet, mit Kranken ums 
ugeben, wird auf das künftige Ziel Dreps 

önig, gegen annehmliche Bedingungen vom 
einem bonetten Haufe in Dienft zu aeh⸗ 
men gefaht. Das Nähere ift im Jatel., 
Eomptoir gu erfahren. 

12) (2) Fa eine Wirthſchaft wird eis 
Haustneht gefuht, der entweder Metzger 
oder Büttner il, und fidy über Treue und 
gutes Betragen auemeifen kann. Das 
erfährt man im Yatell»Komptoirt, 

135) (2) Es fuht jemand zw einer ange 
nehmen Profeffion einen ſchon erwadhjenen 
ond wohlgebildeten Menfhen unter annehms 
baren Bedingniffen in die Lehre zu nehmen, 
Wer? erfährt man in Ber Eihhoragafle, 2. 
Difte, Neo, 58. 

Anzeige. 

14) (r) Dem Jakob Aul von Gräfen, 
dorf find wor einigen Wochen 5 Scheiben 
Reif gu 5 und 8 Suder die Scheibe, und 
mit den Budftaben J, und A, gezeichnet, 
an der Stadt. Eihre am Main dahler ent— 
Tommenz; dem Ealdeder ift die Hälfte ge» 
gefigert, 





(Hirn 1 Bogen Berlar.) 





Derbefferung, In Neo. 150 des bießjäbrigen Intelligenz:Blasted Seite 686, Zeile 26, lied: 
kenen ex die benannten Wellen zur Einfiht vorlegen. ließ zc. 8 
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Mainkrels 
reichs Bapern 





N“ 135. 


Würzburg. 


Intelligenzwefen. 
Amelie Artikel, 








(3) 1, Dekanntmadung 
Der quiefeirte gl. Forſtamts⸗-Admini⸗ 
firationd: Serretär Adam KRotbenbüder dadier 
it. zu Folge allerhöchſten Erfenntniffes des 
Fat. Öberadpellationsgericht3 des Reichs vom 
27. September 1828 unter Euratel gefebt. 

Da nun berfelbe hiernach ohne Einwilli— 
gung bed für ibn beſtellten Vormunds Kauf: 
mannd Michael Auvera babier für bie Folge 
rechtsgültig nicht contrabiren fann, fo wird 
dieſes zur allgemeinen Darnachachtung hiemit 
öffentlich befannt gemacht. 

Würzburg ben 24. November 1828. 
Königl. Kreis, unb GStabtgeridt. 
Stautner, Director. 

Zwad, Prot. 


Betanntmadung. 

Am Sonntag ben 16. November wurben 
Abends zwiſchen 1/2 9 und 9 Uhr auß ei: 
nem Laden bahler ein Schublaͤdchen ınit un: 

efähr 16 bid 17 fl. an Geld, beflebenb in 

ebjern, Broſchen, Suber: unb Kupfer: 
Kreujern, einem brittel preußifchen Zbaler, 
dann 2 ſaͤchſiſchen 18.kr.⸗Stückchen mit Rößs 


Jahrgang 1828, 


Donnerstag den 27. Movember ig26. 


hen; ferner ein von weißen Perlen gefit. 
ter, mit grünem Geibenfutter gefütterter 
Geldbeutel mit einer Landſchaft, fo wie & 
Bruberfhaftszettel mit bem Deuter Annas 
bitb , entwendet, . 
Das Schubladchen wurbe wieder gefunden. 
Diefed wirb biemit zur Entdelung ber 
entwenbeten @egentlände und bed zur Zeit 
nod — Thaͤters oͤffentlich bekannt 
gemacht. 
Würzburg den 25. November 1828. — 
Königlidhes Kreis: u. Stadtgericht. 
Stautner, Director. 
Müplpofer. 


Betauntmadung. 

In ter BDerlaffenfhaftsfahe ber int: 
mermeifters Wittwe Bilhilbis Sturm babier 
werben beren binterlaffene Mobilten, als: 
Beten, Schreinerwaaren, verſchiedene Haus⸗ 
geräibfchaften , fo mie auch etwas Bauholz, 
am Donnerstag den 11, December Rachmit- 
tags 2 Uhr Im Haufe 4. Diſtr, Nro, 76 ge: 
gen baare Bezablung öffentlich verfrihen. 

Zugleich werben alle diejenigen, melde 
auf den Nachlaß aus irgend einem rechtlichen 
©runde Anfprüde machen zu können glauben, 
zur Anmeldung und Radiweifung berfelden 
suf Mittwoch ten 3, Derember Dermittags 
9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile anher vor⸗ 


D6 
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getaden, baß bie Aueblelbruben ben Auseln⸗ 
—— des Nachlaſſes nicht berückſichtigt 
werden. 

Würzburg am 21. November 1828. 
Köntgl. Kreis: u. Stabtgeridt. 
Stautner, Director. 

Müpipofer. 


(3) Betanntmadhung. 

Im Wege ber Hülfsvollſtreckung wirb 
bad dem Mepgermeifter Andreas Braun ba 
bier aebörige Wohnhaus im 2, Difr- Nr. 494 
ber öffentlihen Verſtelgerung ausgefept, und 
blezu Zugfahrt auf Donnerstag ben 4. Des 
cember Vormittags 10 Ubr anberaumt, wel: 
ches biemit befannt gemacht mwirb. 

Würzburg am 24. November 1828. 
Königl. Kreid: und Stabtgeridt. 
Stautner, Director. 





Zwack. 


Beſchreibung bes Hauſes. 

Das Haus tft 17 1/2 Schuh lang, 22 
4/2 Schub tief, theils von Steinen, theild 
von Holj, 2 Stockwerke hoch, bat beym Ein» 
gange rechts eine Fleiſchkammer, rüdmärts 
ein Wafchhaus mit MWafchkeffel; im erflen 
Stode ein beipbared Zimmer, eine Küde 
und einen Abtritt; Im ir Stode ein 
beigbared und ein unheigbared Zimmer nebfl 
Küche und Nbtritt, und auf bem Boten 2 
Kammern nebil Fleinem Bodenwerke; ferner 
ein deutſches Dach mit Hobiztegeln gebedt, 
und einen Hof von 6 Schuh Gröoſie. 


— 


Befanntmahung. 

Das Proclama über den wegen ber mel: 
teren Derepelihung ber Maria Anna Urfula 
Stümmer, Wittwe bed verlebten Handels; 
manned Andreas Stephan Stummer babier, 
mit dem Handlungs : Commid Unton Hofer 
von Raudhenzell errichteten Einfintfhaftungs: 
Vertrag wird in Gemäßbeit ded Befepes vom 
4. Juny 1822 am Donnerätag ben 27. No: 
vember I. I. an bie b-y dem Eingange zum 
Fönigl. Kreis: und Stadtgerichte befindliche 
Gerlchtstafel auf acht Tuge angebeftet, damlt 
in dieſem Zeilraume Jedermann Einſicht davon 
nehmen, unb feine etwaigen Einwendungen 
unter tem Rechtsnachtheile bed Ausſchluſſes 
anbringen Fönne. 

Um Freptag den 5. December 1. 38. 





— 
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Vormlttags 10 um win fodann , wenn 
Einwendungen erfolat find, der Einkind ſcha 
tungo⸗Vertrag befiätigt werten. 
Würzburg ben 24. November 1828. 
Köntgl. Kreid: und Stabtgeridt. 
Stautner, Director. 


— 
— 


wad. 





Betanntmadung. 

Das Proclama über ben wegen ber wei— 
teren Verehelichung des Bartholomäus Soma, 
Gaͤrtners daͤhier, mit ber Elifaberba Blumm, 
Wittwe hieſelbſt, errichteten Einfindfhaftungs; 
Mertrag wird in Gemaͤßheit bes Gefrg-s vom 
4. Fun) 1822 am Donnerdtag ben 27. Nodem- 
ber an die bey bem Eingange zum k. Kreis 
und Stabtgerichte befinblihe Gerichtstafel auf 
acht Tage angeheftet, damit in biefem Zeit 

aume Jedermann Einfiht davon nehmen, und 
* etwaigen Einwendungen unter dem Rechts⸗ 
nachthrile des Ausſchluſſes anbringen Fönne. 

Um Freytag ben 5. December laufen: 
ben Jahres wirb fodann, wenn feine Ein— 
wenbungen erfolgt find , ber Einkindſchaftungs⸗ 
Vertrag beflätigt werben. 

Decr. Würzburg den 24. Nopember 1828. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 

Stautner, Director. 
Zuad. 


6)5 Betanntmadhung. 
Der 2. Rechtsanwalt Eucumus iſt ben 

9, d. dahler geflorben, welches biemit unver: 

Kfm fo wie auf Antrag des Erben, jur 





entlihen Kenntniß gebracht wird, damit 
alle jene , melde ihm ihre Rechts-, fo wie 
andere Gefchäfte ober ſonſtige Gegenfiände 
anvertraut baben, ſich deßhdald an des Erben 
Bevollmädtigten, f. Advocaten Schmitt jun. 
babier, zur YAusantwortung ihrer Papiere, 
Manualacten orer fonfligen Gegenflänte ge 
gen-Erfag ber D.ferviten und Auslagen, ja 
wenden haben, um ihre allenfalljigen Rediw 
zuftändigkeiten nod in gebörtger Zeit wahrer 
ju fönnen, worauf bie Interefjenten hiederch 
aufmerkfam gemacht werben. 

Aſchaſſenburg den 14. Movember 182. 
Königl. Kreid: und Gtabtgeriät. 
Reuter, Director. 

- Wagnet. 
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Un fäanmtlide Polizey: Bebörben 

u. Unter: Wainfreifes. 
Ausquittirung ber Aufſchlagspflichtigen durch 

tie Aufſchläger betr. J 

Zufolge allerhoͤchſten Reſeridts vom 3ten 
f. M. wurde angeordnet, daß von nun am 
nur bie in ben vorſchriftsmagigen 
Malzauffblagd:-Quittungsbüdern 
der Wuffhlagdpflihtigen von ben 
Uuffhlägern eingetragenen Malzauf: 
fhlags: Zahlungen als aülıtg äner— 
Fannt werben bürfen, und die Auf: 
chlagspflichtigen vor nochmaliger Zah— 

ung ſichern können; daß ferner der 
BMuffbläger verpflichtet if, nur in dem vor 
fchriftsmaͤßigen Malzauffhlags:-Duittungebur 
dye des Aufſchlagspflichtigen, die vom Lehieren 
eifieten DMaljaufihlags- Zablungen einzus 
a.en, und daß endlid ber Maljzaufſchlags⸗ 
pflichtige berechtigt 1, biefe Ausquittis 
rung zu verlangen. 

Sämmtlidhe Poligey-Bebörten bes Unter⸗ 
Mainfreifes werben daher erfucht, obige aller: 
böchſte Anorbnung durd Die Gemeinde, Vor: 
ftener idrer Bezirke In ben Gemeinden zur 
Darnachachtung für die Malzaufſchlagspftich— 
figen publiciren zu laffen. 

Würzburg am 22. November 1828, 
Königlides Dberauifhlagamt bed 
Unter: Mainfreifes,. 

Mulzjer , Baur, 
Oberaufſchlaͤgsbramter. Controleur. 
(2z) 2. Bekanntmachung. 

In der königl. Brauerey allhler wird 
Montag den 1. December d. J. Vormittags 
10 Uhr ber vorräthige Dünger öffentlich ver» 
fleigert werten. 

Würzburg den 22. Novemder 1ER, 

König Brauamt. 

Way. 


Engertsberger. 
(2) 2. Glaubiger-Vorladung. 

Wer an die Derlaffenfhaft des babier 
verlebten penfionisten Hauptmanns und Krieg: 
Kaffierd Ignaz Joſeph Debninger, trgend 
eine Forderung zu maden, und biefelbe bey 
bieffeitiger Gerlchtobehörde noch nicht ange- 
meldet bat, wird unter bem Rechtsnachtheile 
ber Nichtberückſichtigung bey dem weiteren ger 
richtlichen Verfahren: hierdurch aufgefprbert, 
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folde binnen 30 Tagen a dato bieforts an⸗ 
juzeigen und gebörig nadızumeifen. 

Würzburg am 20. November 1823. 
Die königlide Stabt-und Feſtunge— 
Eommanbantfdaft. 

Fhr. v. Sarıny, Generalmajor. 

Berger, Actuar. 


— —— — —— — 
(35 Betanntmadhung. 
Samstag den 29. d. Ms. werben gegen 
boare Brjablung an den Meifidietenden öfe 
fenttich derſtrichen: 
625 Sıüd alte — 
2 * Haufen verfhiebened altes 
aubol;, dann j 
eine beträchtiihe Anzahl altes Eifen. 
Die Eommiffion verfammelt ſich More 
gend 1/2 9 Udr am Zellerthor Wachpaufe. 
Würjburg ben 21. November 1828. 
Die königliche 
Militärs Local: Bau- Eommiffton. 
Großbach, ai gg 
Gf. Wolkenfiein, funct. Pag: Ingenieur. 


(2) 2. Schreiner⸗ und Schloffer : Arbeits. 
Accord betr. 

Ja bad neue Schulhaus zu Untertürr; 
bad folen 16 Stuck ganz geflemmte Gens 
ferläden angefhafft werden. 

Diefer Accord ſoll mittelt öffentlicher 
Striches an den Wenigſtnehmenden Dinge: 
laffen werden. Hieju it Samstag ber 29, 
November 1828 früh 10 Ubr im bieffeittgen: 
Geſchäftslocale anberaumt; wozu Die Strichs⸗ 
Aevdaber eingeladen werven. 

Würzburg den 22. November 1828. 
Königlihed Landgericht rechts dv, DR, 

v. Edart, Landr. 
Straub, act. s. jur. 


DE Betfanntmadhung. 
Den Mufifanten, melde auf der jüngs 
flen Kirchweide zu Karsbach im Wirthehaufe 
des Jobann Hävfler sum Zanze fpielten, wur— 
be in ber Mat vum 16. auf ben 47. — 
bie Bächſe mit dem geſammelten Gelbe, Ime 
Drirage zu 14 bis 12 fl., beflebend aus 6 
fr.: und 3 fr.: Srüden, kann einem preuß. 
42tel Thaler, 'entwenbet. 
Die Geldkaſſe if von Blech, noch gut, 
bie Hülfe, mwoburh das Geld eingemorfen: 
wirb, ren lang, bad Oehr zum Ein 
bängen des u . ‚abgebroden. 


* 
=. 
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Diefek mwirb zum Zwecke ber Entbeckun 
bed Thäterd und des Entwendeten befann 
gemacht. 

Sachſenbeim ben 19. November 1828. 

Königl. Landgeridt Gemünden. 
eim, Landr. 
Kliem, Lanbger Act, 


(DE Bekanntmadhung. 


g 
Montag am 1. December d. Is. Vor⸗ 


mittags 11 Uhr wird am Sttze ber unterfer: 
tigten Behörde das im Ausſchreiben vom 7. 
October d. J. Im Kreis-Juötell.-Blatte für 


ben Unter⸗Mainkreis, Behlage ber No. 120 


Seite 1806 , beſchriebene Grundoermoͤgen in 

ber Ausſchatzungsſache bed Gerbermeiſters 

MWalentin Menninger babler wiederholt dem 

öffentlihen Aafitrihe zum Verkaufe ausge⸗ 

ſeßt, wozu. Kaufsllebhaber In Kenntniß ſehl 
Geroͤlzhofen am 4. November 1828. 
das föntglide Landgericht. 

Schm tt, Landr. 
Barack, Rechtspr, 





Bekanntmachung. 

Die auf ben 5. December b. 8 audge: 
ſchriebene Schulden; Eonfignationd » Zagfahrt 
des Matbes Werner von Aub wirb aufgeide 
ben ; dieß bringt zur Öffentliden Kenntniß 

Höntgsbofen ben 21. November 1828. 

Königlidhes Fandgerißt, 
andrichter Greb. 
Rof, L.G.⸗Actuar. 


— — — — 
(5) 3. Edictal-adung. 
Magbalena Roß von Wöttingen wird in 
Folge ergangerien Eriminal:Erfenntalffes bie: 
mit öffentli) vorgeladen,, fih binnen 3 Mo- 
naten dahler zu Nellen, und fi) wegen ber 
En fie vorhandenen Anſchulbigung eines 
ebflahls zu verantworten. 
Hub am 28, October 1828. 


König. Landgericht Röttingen, 
E. Linder, Landr. 
| Shäfer, 


3). Stedbrief. 

Florlan Schekenbach aus Eicelſee, ſchon 
früher wegen Ürbeitsichene und Streunens 
mit Amgnatlier Bivangd + Arbeitöhausfrafe 
zu Plaffenburg belegt, hat feit dem 18. Fe⸗ 





bruar b. 8. fein Datrröbausd verlaffen, unb 
treibt ſich geſchaͤtslos berum. 

Auf Antrag feines Vaters, und ba bie: 
fer Schefenbad) ſich einiger polijeplihen Dieb- 
faͤhle aͤuherſt verdaͤchtig gemacht hat, werden 
ſaͤmmtliche Polizepbebörben erſucht, auf dieſen 
der oöffentlichen und Privatſicherheit gefäbrli- 
Ken Menfhen Späde zu balten, im Betre 
tungsfalle arretiren unb ander liefern zu faffen. 

Ochſenfurt den 8. November 1828. 

Kunigtines Bandgeri® t. 
a 


er, 
Geſſner, ködg.Act. 
Siganalement, s 
Slorlan Schekenbach iſt 19 Fahre alt, ge: 
n 6 Fuß groß, ſchlaak gewachſen, bat blonbe 
Kon, braune Augen, flarf gellredte Nafe, 
proporiionirten Mund, rundes Kinn, rundes 
ovaled Geſicht, und lebhafted Ausfehen. 
Bey feiner Entweihung vom väterliden 
Haufe trug er 
eine bunfelblaue tuchene Fade mit ge: 
fponnenen Knöpfen, eine meiße leinene, oder 
blau geflreifte zeugene, etwas abgefihoffene 
Hofe, Haldfliefel mit Hufeifen, und eine 
* mancheſterne Kappe mit ledernem 
ilde. 
Er hat ein unterm 41. ‘Januar 1827 
sub No, 596 auögefielltes Dienſtdeh bey id. 





Befanntmahung. 

Wer immer an bie Verlaſſenſchaft ter 
ermordeten Anna Maria Uhl Wittwe von 
Zindflur eine —— machen bat, bas 
folde Dinstag ben 2. December d. I. Dor: 
mittags 9 Uhr um fo gewiffer dahler anju- 
bringen und nadjzumeifen , ald er anfonfl bey 
YAusdeinanderfegung der Verlaſſenſchaft nicht 
berüdfichtigt wird. 

Aibertöhaufen den 19. November 1828. 
Srepberrl, v. Wolffeel. Patrimo— 
nial: Geridt. 
Schneider, P.R. 

Spies, 


2) 2 Befanntmadung. 
Samstag ben 29. d. Mts. früh 9 Ihr 
werben am Gige bed unterzelchneten Kat: 
amtes gegen 400 Schober Strob verfdietenet 
Gattung, und zwar von ben gefammelien 
Audenten zu Acholshauſen, Sridenhaufen , 
oßmanndborf, Hopferſtadt, Ochſenfurt und 





2261 


Zeubelttetb mit Vorbehalt bödfler Genehmi⸗ 
ung In ſchicklichen Abtheilungen zum öffent 
lichen Stride aufgelegt, mas biemit öffent: 
lich bekannt gemacht wirb. 
Ochſenfurt am 20. November 1828, 
Königlibes Rentamt. 
Schäffer, Rntbtr. 





Betanntmadung. 
Durd dad Ableben bed hiefigen Amts, 
Chirurgen Hartmann iſt bie —— 
Stelle dahier, verbunden mit einer Barbler⸗ 
oder Baders⸗-Conceſſion und einer firen Be: 
folbung von jäbriih- fünfzig Gulden aus 
ber Stabrfaffe, und zwölf Gulden aus dem 
ofpital für die unentgeltliche chirurgifche 
banblung ber Statiarmen und Hofpitals 
——— in Erledigung gekommen. Die 
emwerber um biefe Stelle haben ſich unter 
Vorlage ihrer Zeugniffe innerhalb 44 Tagen 
‘ an den Stabtmagifirat zu wenven, 
Lohr am 24. November 1828. 
Der Stabt-Magifirat. 
3.9. Kurs, Brormfir. 
Knödrzer, Stdtſchrbr. 


ae ann ana 
(2)1. Betanntmadhung, 

Zur Einnahme der dem fol, Hoffpitale 
babier zu entrihtenden Gült: und Zinsmöfle 
tft der i1te k. Di. December beflimmt, mel: 
ches man mit bem Bemerken befannt matt, 
daß nur zeined Gewächs angenommen werbe, 

Würzburg am 25. November 1828. 

Königl, Hoffpiiat- Verwaltung 
auer, 


()1 Befanntmadung. 

Das frepberrlid von Bibraifhe Deko» 
nomiegut Zramersbof wird , von Petri Ca— 
thed a 1829 anfangendb, auf weitere 6 bis 12 
Zahre in Pacht abgegeben. 

Zu dieſem Gute gebören bie nöthigen 
Dekonomtegebäute und Zaglöhnerwohnungen, 
bann nad) einer 1824 erfolgten Dermeffung 

156 3/4 Morg. 25 Ruth, Urtield, 

46 1f4 =: 6 = Miefen mit der 

Schafbut auf 180 Stüde; 
nebfi dem wurbe bisher mitvervadtet: 

dad Wirtböhaus zu Tramersbof nebit Scheu: 
ne und Stalung und dazu gefchloffenen 

45 1/2 Morg. 15 Rulb. Ärtfeld, 

5 : 323 5 Wiefen, 
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2 More. — Ruth. Oras: und Ge: 
müßgarten, ferner 
23 Morg. 43 Ruth, Wies wachs, bie Her: 
renwiefe genannt, ein ms Grund: 
füd, wovon 4/2 Uder ju Feld umge; 
gearbeitet if. 
Das Dekonomiegut Tramershof liegt 
im Alftergrunde , aränzt an ben Ort Heill: 
— ‚ if 5 Stunden von Koburg und 7 
funden von Bamberg entfernt. . 
Die Verpachtung bed. Tramerhofed mit 
3 ehör, dann bed Wirthshauſes fammı Grund» 
den, und endlich ber Herrenwieſe, gefvn: 
dert, fobann aud vereinigt, wie während ber 
bisherigen Verpachtung, gefihiept unter Vor⸗ 
behalt hoher Genehmigung 
Montag ten 22 December 1828 
Dormittagd 9 Uhr 
im blefigen Amtszimmer. Pachtllebhaber mäf: 
fen ih, wenn es geforbert wird, über fitt- 
lies Betragen, öfonomifche Kenntniffe, Hei: 
mathsrecht unb das rim Betriebe nöfhige 
Dermögen ausmweifen fönnen. Dad Weitere 
enthalten bie Strichsbedingniſſe. 
Heiligersborf am 18. November 1828. 
Srepberrl. von Bibraifhe Rentey 
dbapier, tm Königreihe Bayern. 
Welf j P.⸗ > 
Wagner. 
EEE nenn 
Nicht amtliche Artikel. 
Feilbietungen. 


1) (2) Das Haus im 3. Diſte. Neo. 
sag Ift aus freyger Hand zu verkaufen oder 
zu vermielben. Das Nähere ift bey Peter 
Heinlein, Drehermeifter dapier, zu erfragen, 

Belanntmadhung, 

2) (3) Die Unterzeichneten find gefon. 
nen, nachbefchriebene dabier gelegene Realis 
täten zufammen aus freyer Hand zu Der 
kaufen, als: ö 

1) die ehemalige Schwelzerey, ein maffis 
ves ſteinernes Gebäude mit einer Wops 

* 37 Schuh lang und 39 Schuh 

reif, | 
2) dus dazugehörige Stall. Bebäude ſammt 
Heuboden, von Steinen erbauf, und ein: 


födig, 63 Schuß fang, 35 Schuh breit, 
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un® 15 Schub body. Die Stallung felbit 


ift gewölbt und ruht auf fleinernen 


Pieilern, 

5) die dabey befindlihe Hoftieth zu 1/2 
Morgen 5 Ruthen, 32 Schuh -groß, 
melde aud als Gemüß Garten benußt 

- werden kann, 
ferner: _ 

3/4.Morgen 7 3/4 Ruthen Krautfeld, 

3 3/4 Morgen 22 Ruthen Wieſen, 

73 Motgen ıd 1/2 Ruthen Artfeld in 3 

luten, 

1/4 Morgen jaͤhrliches Rechtlenholz. 
Sammlliche Bäulichkeiten, fo wie au 
die Gcuuaflüde befinden fi in dem beflen 
wirtbfhaftlihen Zuftande, und kann bey Abs 
zablung drs Kaufsfhillings aud auf ange: 
meffene Zielfriften eingegangen werden. 

Kaufstiebhaber, melde fid über ihre 
Zaplungsfäpigkeit gehörig ausmeifen fönnen, 
Tönien die jw derfaufenden Realitäten, fo- 
wie die näheren Kaufsbedingniffe ſtündlich 
dahier einſehen. 

Werneck am 18. October 1828. 

\ Die Keppifgen Erben 
d 


ollda. 

5) (1) In der Hortſchiſchen Spererey⸗ 
Bandlung in der Marktgaffe find neue Hollän» 
Ben Häringe, füße Bollbüdinge, gefalzener 
Sachs, Sardellen, Laperdan, Stockfiſche und® 
frifcdy geſalzene Hechte angekommen. 

4) (2) Gefalgene Hechte und füße Voll⸗ 
Büdinge fiud angefommen bey 

J. B Schmitt, 
am @ingang der Eichhorugaſſe. 

5) (r) Bey WBildpretshändlerin Iherrjia 
Fenjin, wohnhaft im 3 Diſtt. Ro. 187, dem 
Berin Handelsmann Ehpmann gegenüber, 
find genz frifhe Häfen zu haben, das Stäck 
ohne Balg zu 30 Fr. 

6) (a) Behm Seärg Söpfert, Wildprete 
—R8 MR — en, ohne Balz das 
Stäck üm 30 fr., und frifhe Gafahen zu 
Babem, 


Bermietfungen 


133) Im 4 Dife. in der Hörleinss 
gaffe Nco. 72 if ein. Döcctier, . beflehend 
aus & Zimmete,..einem Altoven, Rüde und 


Bodinkanrinern, Plag zum Höhleger, auch 
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Keller, auf Lichtmieß künftigen Fahre zu bet 
lehnen, 

2) (a) Im 3. Diſtr. Nro. 157 nädft 
dem Liniverfitäts: Gebäude ift flündlih ein 
mößlirtes Zimmer zu vermietben. 

3) (2) Im 3. Diſtr. Nero, 298, dem 
Ghmwan gegenüber, ift ein ſchönes Logis 
mit allen Bequemlichkeiten fogleih oder aufs 
nädfle Ziel Lichtweß zu vermiethen. 

4) (3) Jan der Gemmelsgoffe s. Dift. 
Tro. 86 iſt ein Duartier mit allen Bequem: 
lichkeiten ja vermiethen, und kang mit oder 
ohne Bäctihen abgegeban werden. 

5) (4 Beym Seilermeiſter Mainhart 
im 5. Difte. an der Brücke iſt der ober 
Stock, beftehend in 4 heigbaren und r um 
beigbaren Zimmer, nebft heller Küche, Abs 
kritt, Holffammer, Bodenlammer, Kelkr, 
gemeinſchaftlichem Waſchkeſſel, auf Lichtmrf 
ju vecmiethen, 

6: (3) Im 3. Difte. Treo. 287 im der 
Büttnergaffe ift ein Duartier, welches fehr 
gus zur Wiethſchaft geeignet ift, flündlig 
zu vermiethen. 

7) (1) Im 3. Difie, Neo. 158 im de 
Sraneifcanerftroße ift bis Lidytmrß rin Quor⸗ 
tier, beflehend aus 2 großen Zimmern, 
einem Altoven, Küde,. Holzloger und ges 
meinfhaftlihem Wafhhaufe, zu wermielhen, 
und kann Ötallung für 3 Pferde doju ge— 
Heben werden, nebft Heuboden — 
Remife, 

8) (2) Im 3. Diffe. Neo. 126 in dr 
Plattnersgaffe find ftündli 2 möblirte Zim- 
mer für ledige Herten zu vermiethen. 





Wermifhte Anzeigen. 


1) (D Vom Berfaffer des mit Nedt 
fo beliebten Gebetbuches: „Schritte zur 
vollfommenen Liebe Gottes“ Hl 
im Verlage der Commerz Aſſeſſor Bont 
t as ſchen Handlung und Druderun zu 
haben: 

Die Feier der heil. Adventszeit, 


oder 
Die Roratemeſſen. 
Eine Anweiſung, den Sohn Gottes im den 
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Geheimniſſen feiner Menfchwerbung anzu 
beten, fowohl im Aovente, ald auch zu 
jever andern Zeit des Jahrs. 

Mit dem Rorate-Liede, weldyes in den 
Kirchen Wuͤrzburgs gefungen zu werden 


pflegt. 
412. Preis: gefalzt 6 fr. — Das Dutzend 
angebunden 36 fr. 


Belanntmadung. 

2) (1) Der unterzeichnete Special» Bevoll: 
mädhtigte und dermalige Zamiliengefhäftes 
Borftand bringt Hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß, daß fämmtlihde Mitglieder der 
Kamilie der Freybetren von Münfter auf 
Euerbadb und Niedermwern, nämlih: 

Herr Domcapitular Heinrih, Freyhert 
von Münfter zu Neuſtadt an der Saal, 
Here Domcapitular Franz Earl, Frey 

Herr von Münfter gu Nürnberg, 

Here Rittmeifter Joſeph, Freyhert von 

Münfter zu Bamberg, | 

Her Kammerjunker Wilhelm Fteyhert 
von Müänfter zu Euerbadh, 
Herr Kevierförfter Adalbert ,„ Freyhert 

von Münfter zu Rott, j 

Herr Gtadtgerihts » Accefjift Carl, Grey» 
berr son Münfter zu Würzburg und der 

Unterzeihhnete ſich kraft der ältern und 
neneften Zamilien : Berftäge gergenfeitig für 
fih und ihre Erben unmiderruflid verpflich⸗ 
tet haben, auf ihre fämmtlihen Familien— 
Brfigungen zu Euerbach, Niederwern, Pfänd; 
haufen, Burglauer w f. f., deren Gubflanz 
und jährlide E:tıägniffe, ohne alle Ausnah⸗ 
me, wie auch auf ihre eig’nen Depufate und 
Rentenontheile ohne ausdrückliche Genehmi- 
gung aller Gamilien» Mitglieder eine Ders 
bindlichkeiten irgend einer Art, insbefondere 
Zeine Schulden zu contrabiren und zu verſi⸗ 
dern, überhaupt darüber einfeitig durchaus kei⸗ 
ne Diepofition, welche fie auch ſey, gu freffen. 

Diefe pertragmäßige gegenfeitige Berabs 
. redung und Dispofitions Befchräntung iſt 
ouch bereits den königl Landgerichten Wer: 
ne? und Schmeinfurt ale dem competenten 
Hypothekenämtera zur Anzeige und zum Eins 
trage in die Hypothekenbücher gebracht, und 
es wird daher von der Zamilie der Frey: 
herren von Münfler auf Euerbach und ie 
»erweren und Deren einzelnen Mitgliedern 
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jede Diefen Berfrägen und Beflimmungen 
zuwiderlaufende Betfügung nimmermehr ale 
gegen die Gamilie und rrfp. die Gamilien« 
Befigungen gültig und wirffam anerkannt, 
Bamberg den 28. Detober 1828. 

Carl Zreypere von Münfter auf 
Euerbach und Niederwern, ders 
maliger Gamiliengefhäfts:Bors 

ftand, 


Aufforderung 

3) (3) Da dm Unterzeichneten die außer; 
gerichtliche Auseidanderſetzung der Berlaffens 
hoft dea verlebten Herta Johanng Peter 

ofepb Deppiſch, Stadipfarcere der Pfarzeg 
zw Haug dahier, vom den nteflat:Erbem des 
Berlebten übertragen worden ift, fo fordert 
derfelbe alle jene, melde an den verlebten 
Herin Pfarrer Deppifh aus irgend zinem 
Bunde rehtlihe Anfprüdhe machen gu kön 
nen glauben, auf, folde Binnen vier Wos 
chen in dem Hauger Pfarrhaufe dahier je 
desmal in den Nachmittagsſtunden, ju wels 
cher Zeit Dec Untergeichnete daſelbſt fid auf: 
alten wird, anzumelden, um ihre deßfall⸗ 
ige Befriedigung zu erhalten, widrigenfolls 
Die Berlafjenfhaftsmaffe unter Nichtberück⸗ 
fihtigung der in diefem grfeßten Termine 
nit angemeldeten Arfprühe und Korderuns 
gen den nteflaterben wird ausgehändigt 
iwerden, * 

Zugfeirh werden alle jene, melde von 
dem verlebten Heren Stodtpfarrer Deppiſch 
Bücher oder fonflige Effecten in Händen has 
ben, erfuht, ſolche ebenfalls in den Nach⸗ 
mittagsflunden jedesmal im Hauger Pfarr 
hauſe dahier abzugeben, 

Würjburg den 22. November 1828 

Dr. Friderich, 
Acceſſiſt. 
Literariſche Anzeige. 

4) (1) Geit einem Fahre war es mein 
eifeigftes Beſtreben, meine Leib: Bibliothet 
durch Anſchaffung der neuſten Werke ju ver 
mehren. Wie meit eo mir mit diefem Eoftfpie 
ligen Unternehmen gelungen ift, zeigt der ger 
druckte Anhang von 600 Bänden meines 
Eatalog’s; hierunter finden fih alle Werke 
der beliebteften Schrififteller, als: W. Scott, 


‚Eooper, Ycwing, Ban der Velden, Hauff, 


Glauren, Schilling, Teomlig, Spindler, Stof⸗ 
fens, u. a, m.; fernec alle Almanady’s, als: 
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Bergißmeinniht von Clauren, Taſchenbuch 
aus Italien und Griechealand, Vielliebchen, 
Roſen, Orphea, Fortung, Cornelia, Urania, 
Minerva, Penelope, Grauentafhenbud, Zul: 
Digumgen dem Zrauen, der Liebe und Freund⸗ 
ſchaft, zum gefelligen Bergügen, und noch 
viele Andere, ; 

Sehr erfreulih muß es mir fegn, meine 
Leib» Bibliothet mit fo viel Aufmerkſamkeit 
beſucht zu ſehen, und fo häufig mit Aufträ= 
gen fowohl von dem Hiefigen, ale auch auss 
wärtigen hoben Adel und verehilihen Pubs 
litum beebrt zw werden; diefes mir gütigft 
geſchenkte Zutrauen au ferner zu erhalten, 
wird fich ſtets beſtreben 

Würzburg den 24, November 1828. 

. Barth, 
Leih⸗ Bibliothekar. 

5) (1) Jadem wir unfece am 25. dies 
fes volljogene eheliche Berbindung unfern 
Berwandten und Freunden biemit ergebenft 
anzeigen, empfehlen wir un® zu gleich bey 
unferer Abreiſe Ihtem mohlwollenden Am 
denken, auch in der Gerne beftens. 
Rentamtmann Schuk von 

Dffenburg. 
Babette Schuk, geborne 
Teundörffer. 

6) (1) Deiginal: Promeffen zu der am 
a. Januar ı829 Ötatt findenden dritten Zieh» 
ung des großberi. beffifchen Lotterie Antepens®, 
mwobey 2000 Prämien won 50000 fl., 20000, 
10000, 5000 bie abwärts 60 |l. befiehen, find 
zu 5 fl. nebfl Plan zu haben bey 

Kaufmann Röfer. 

7) (3: Es wird hiermit jedermann ges 
marat, meiner Frau Urfula Bornberger et 
was zu lehnen oder zu borgen, indem ich 
für nichts hafte. 

Leopold Joſeph Bornberger 
von Bersbadh. 

8) (3) Bon einer Stiftung Babier fin® 
4000 fl, gegen gerichtliche Dbkigation ans 
zulegen. Das Weitere iſt im Intel» Comp: 
toie zu erfragen. 

9) (3) Ein gefeßter Mann, der über 
feinen moralifchen Charakter und feine rent« 
amtlichen Kenntnigfe ſich vollflommenfl ousjus 
mweifen vermag, wied als Gehülfe geſucht. 
Nachricht erteilt das Intell.⸗Comptoit. 


— 
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40) (1) Ein Schüler der Dbergymnafials 
Haffe dabier wünſcht im Teutſchen oder La— 
teinifhen um billiges Honorar Linferrit gm 
ertheilen. Gemmelsgaffe Nro. 48. 


11) (1) Ein Scauenjimmer, mweldes mit 
Berfertigung aller Arten von Blumen-Bous 
quet’s, und mit Wafchen von Züll und Sei⸗ 
denwaaren in allen Fatben, fo wie der gla⸗ 
firten Sandfhuhe gut umzugehen weiß, und 
hierin fon mehrere Proben von Fertigkeit 
ur volllommenen Zufriedenheit geleiftet bat, 
empfiehlt fi zu dergleichen Ürbeiten beftene, 
und fogirt im =, Difte, Neo. zıg in der ums 
ten Wöllergoffe. 


12) (1) Peter Jacob, Lohnkutſcher, wohn» 
baft hinter dem Dom Nro. 75, fahrt Sonn⸗ 
tag den 30, November oder Montag den 
1. December mit einer Chaife nach Frankfurt 
und wünſcht Mitreifende, 


13) (1) Es ſucht jemand eine Witthſchaft 
im der Stadt oder auf dem Lande zu fau- 
fen. Nähere Auskunft gibt das Eomm'ffions: 
Bureau. 


14) (1) Sonntag den 23. November 
Abends wurde ein Nidifül von ſchwotzem 
Sammet mit gelbem Schloß und Kette, in 
mweldyen ſich eine vergoldete Öchnalle mit 
Leibband nebjt einem Sacktuche, Truheſchlüſ— 
fel, einer geringen blauen Perleofhnur un® 
12 Ec. an Geld befanden, auf dem Rüdwege 
von Heidingsfel® verloren; der cedliche Zins 
der wird erfucht, Bas Verlotne gegen eine 
gute Belohnung im Jat:ll -„Eomptoir abjus 
geben. 


15) (1) Es ift ein junger ſchwarzer Pu: 
delhund zugelaufen, weldyer in Berwahrung 
im 2. Difte. Nro. 340 ift, und gegen Erſatz 
der Eintückungs- Gebühr und Autterkoften 
bey Michel Kuhn, Gerihtodieners-Behülfen 


breynı Egli, Kreis» und Stadtgetichte dahier, 


abgeholt werden Eann. 

16) (1) Der unbelannte Eigenthümer 
eines etwa vor 8 Tagen im Röfe schen Spe: 
Jereyladen ftehen gebliebenen Regenſchitmes 
kann folhen allda in Empfang nehmen, 





— 


( Hlezu 1 Bogen Beylage,) 
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für den 





Malinktreis 


reichs Bapern. 


Unter1Ts N. 


Bes König: A 





Ne 136, 
Würzburg. ©amstag den 29. Nodember 1828. 
— — — — nn —— —— — 


Verfügungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreiöftellen. 


Nrus. praes, 88. Nrus. exp. 79. 
Befannfmadung 
(Abzufipreidende Pafıven betr.) : 
Im Namen Meiner Zaiehät des Könige. 
Unter — auf die Bekanotmaͤchung vom 2. Juny 1826 (Regierungsblatt 
pag. 509) werben bie Indaber ber dort bemerkten rg Kaffı- Steine No, 9142 b, 
9269 © r 3104, 3105 , 9154 a b c und 9378 by, im Gefammtberrage zu 140 fl., aufmerkffam 
gemacht, daß am 17. Jap k. 36. der Termin zur Erhebung biefes Betrages ablaufe, und 
fotann die Abfhreidung Io Folge des Artikels 15 bes Geſetzes Über bie Staate ſchuld am 
44. GSedtember 1825 aıjolgen muffe. 
Würzburg den 22 November 1828. 
öniglihe Vegierung bes Unter-Diainfreifed, K. d. 5. 
als Staats:Shulden-Zilgungs:Commiffion. 
Freybert von Zurbein, Pröjident, 
© Meg, Director. 


Stöhr. 





Nrus, praes 5288. Nrus exp. 3267. 
etannfmadundg. 
(Das Ableken des Lehrers Mangold in Nundelibaufen betr.) 

Im Namen Beine Mejeltät des Könige. 

Die Schulledrerſtele zu Mundelsbaufen, k. Landgerichts Werned, mit einem Erfrage 
son 164 fl zhn; _ift in Erledigung gefpmimen. Würzburg den 19. Nopembrr 1828. 

Königlihe Regierung bed Unter-Mainkreiſes, 

ammer des Innern. 

Greyperr vor Zurhehn, Praflbent. 

| — Sroblich. 








Jahrgang 1828, | Le 
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c(2)4. Bet 


t 


Inteltigenzweſernn. 
Amtliche Artitel. 


(2) 1. 


3. December I. 
dar 5 


Betfanntmadu 
Die Revlfion der Gewerbsfhapun,g:Anlage pro 
.Nachmittags um bald 3 Uhr, und mwirb Donnerdtag ben 4., Sam 
onnerdtag den 11. befielben Monats jür obenbefagten 


iefed wirb biemit zur öffentlihen Kenntnig gebracht, damit bie Gewerböbetbeiligten, 
zus auf eine Aenderung ihrer Anlage Anfpruh zu baden glauben ‚fi ‚mit 


ng. 

1828/29 beginnt am Mittwoch tea 
ber 

Tun 


jbeen Berei: 


orflänben benehmen, und ihre allenfallfigen Einwendungen deßhalb an biefen Tagen ent 


weter in Perfon, ober durd ben tre 


ffenden Ber 


eind»Borfieher bep ter. unterzeichneten Bu 


börbe um fo gewiffer anzubringen haben, ald nad Beendigung biefed Geſchäfis Feine Nüd: 
fibt mehr auf biefelden genommen, und ihre Gewerbsſchazung nad ber von ben Vereins: 
Dorfländen Hegutadteten, ober vom Magiplrate fifigejegt werdenden Anlage erhoben wirt. 


Würzburg den 27. November 1878. 


Der Stabt» 


Magifrat. 
' B 


Werner. 





anntmadung 
Die zum Nadhlaffe des Fol. Landrichters 
Behr gebörigen Mobilien, beflövend aus es 
was Silber, einer Stod: und einer goldenen 
Reyellr · Uhr, Spiegeln, Betten , Canapee mit - 
ffein, Küchen- und antern Hausgeräibfchaf: 
en, werden am Miltwoch den 3. December, 
jedetmal Nachmitlags 2 Uhr im MWohnbaufe 
8. Diſtr. Nro. 176 (fogenannten Zellerbofe) 


an bie Meifivietenten gegen gleich daare Zah: 


fung öffentlich verfirihen, welches Kaufslieb⸗ 
babern zur Nadricht dient. 
Würgburg den 26. November 1828. 
Köntgl. Kreid« und Stadtsericht. 
Stautner, Dir... 
Müplhofer 


— — — 
Bekanntmachung. 

In der Nacht vom 19. auf den 20. d. 
M. wurde aus einem Garten bahier mehrere 
Waͤſche entwendet, als: — 

1) 3 Mannshemben von flaͤchſenem Tuche, 
das eine ſchon etwas: ausgedeſſert, mit 5 
un ber Bruſt gegeichnet, 


| 2) 2 Frawenzimmerhemben,: bad eine noch | 


ganz neu, mit C.. 8. gejeichnet, 

3) eine Weſte von Kameelgarn mit grünen 
und rotben Streifen, neben. 
4) ein Tiſchtuch mit gemürfeltem Mufler und 

5 Ellen lang, 


5) © Hmbtürder 


ung des Thaiers ſowohl, als ber 
deten Gegenſtaͤnde hiemit zur oͤſſentlichen 


von aewöbnlichem Sdinn⸗ 
tuche ’ ⸗ 


6) Betttücher von ordinärem Soinntuche, 


7) 1 Weberjug von dergleichen Tuche. 
Man brinzt —— = Entber 
entwen: 


Kenntnifi. 

Würzburg ben 25. November 1828. 
Königl. Kreis: und Stadtgerift. 
Stautner, Director. 

wat. 


Bekanntmachung. 
Am Freytag den 14. November murbes 
Mbenbs aus einem *5 dahier 
a) zwey flaͤchſene Weibehemden, und 
b) vier Mannshemden, drey hievon ven 
hausgemachter Leinwand und eines von 
Baltiſt, ſaͤmmtliche Hembden ſchon ge: 
Fi en und ausgebeffert, ohne befonberei 
Nr 
——— ben Biakanfdrrfche 
Zur Warnung; vor bei 
des Thaters deſer 





und yur: Entbedung wird 
—— dhiemit offe atlich bekannt geweht. 


Würzburg den 25. Nodember 182. 
Röntgliches Kreis: u. Stabtgeriät. 
Stautner, Dirertor. 
Mühlhofer. 
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Betfanntfmadung. 
in Eee ber Hülfsvoll — wirb 
das dem Meßgermeiſter Undreas Braun dar 
bier gebörige Wohnhaus im 2. Diſtr. Nr. 494 
ber öffegilichen Verſtelgerung ausgeſetzt, und 
biezu Tagfahtt auf Donnerstag ten 4. Des 
eember Vormittags 10 Uhr anberaumt , wel: 
ches biemit bekannt gemacht wird. 

Wurzburg am 24 November 1828 
Köntigl. Kreis: und Stabtgerigt. 
Stautner, Director. 

Zwack. 

Beſchrelbung des Hauſes. 
Das Haus iſt 17 1/2 Schub lang, 2Q 
4/2 Schuh tief, tbeild von Steinen, theils 
von Holz;, 2 Stodwerfe body, bat beym Eins 


gange rechts eine Fleıfhfammer, rüdmärıs 


ein Waſchhaus mit MWafchkeffel; im erſten 
Etode ein beigbared Zimmer, eine 
und einen Abtritt; im —— Stocke ein 
helßbares und ein undeitzbareg Zimmer neoſt 
Küche und Abtritt, und auf dem Boden 2 
Kammern nebfl kleinem Bodenwerke; ferner 
ein beutfhed Dad mit Hoblziegeln gebedt, 
unb einen Hof vun 6 Schub Groͤſie. 


M)l. Befanntmahung.. 

Ben dem unterzeidineten- Bgl. Stabtrent 
amte wirb am Mittwod ben 35. December 
db. FI. Vormittags 10 Uhr ein in dem Araris 
aliſchen Hofe Kapenmider pachtlos neworbes 
ner gerdumiger Keller auf 3: oder 6 Jahre im 
ferneren Pacht bingegebew; wozu man Lieb» 
baber mit der Bemertang einlatet, taß die 
er ger bep ber Zagfahrt befanns 

werben. 

Würzburg den 97. November 1828. 

——— 

ad— 


An ſammtliche Pollzey⸗Bebörden 
bed Unter: Mabnkreiſes. 
Audquittirung der Aufſtchlagſpflichtigen dur 

Ei die Auffihläger if a s 

Bufolge. allerpöäffen Reftripts vom ten 
f. Di. mwurbe angeordnet, daß vom nun am 
aux bie in ben vorfhriftsmdßfigen 
Malzauffhlags: Dufttungsbüdern 
ber Aufſchlagspflicht igen von bem 
Auffchlägern eingetragenen Malzjauf: 
fdLlags: Zahlungen ale gülsig ancr: 








Küde 
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Fannt werben bärfen, und bie Auf- 
fuieaepAlätigen vor nohmaliger Bat 
ung fihern können; baß ferner ber 
Aufſchlaͤger verpflichtet if, nur in dem vor 
er Malzaurfälags. Duittungsdu- 
die des Auf hlagspflıdtigen ‚ bie vom Letzieren 
ge eiſteten Waljaufihlags » Zablungen einzus 
tragen, und daß enblid ber Maljauffhlagss 
pflichtige berechtigt ıf, dieſe Ausquittis 
zung zu verlangen. 

Saͤmmtliche Polizey ⸗Behörden des Ifnter; 
Mainkreiſes werben vaher erfucht, obige aller: 
bödıfte al durch die Gemeinde-Bar: 
fever ihrer Bezirke in ben Gemeinden jur 


Darnachachtung für die Maizauffhlagspfig: 


tigen publiciten zu Laffen. 
Würzburg am 22. November 1828, 


Königlihes Oberaufſchla 
— Unter-Mainkreifen ER 


Mulzjer, Baur, 
Dberauffhlagsbeamter. — 





Bekanntmachung. 
Der. penfionirte fürſtl. Löwenſt. Hofjager 
Andreas Fuchs, welcher ſich zu Neuſabt am 
Main aufhielt, zu Hohenlohe⸗Bartenſtein ge; 
boren, etwa 80 Jahre alt, if im Waine 
—— — 
er an die geringe tlaſſenſcha 
Erbe oder Glaͤubiger Anſprüche Es — pi 
foide an ber Tagfahrt dom 16. December 
früh 9 Uhr babier anjumelven, unter dem 
Rechtsnachthetle, ben Erledigung bisfer Ber: 
tafenfhof nicht berädjichtigt zu werben. 
othenfeld am 43. November 1828, 
Fürſtlich Lömenfleinifges Herr: 
fhaftsgerigt. . 
Hider. 
Säubert, j. pr. 


Betanntmadung. 

In ber Theilungs fache des Georg Vaͤth 
su Bergrothenfeld wird bad von Martin Daıh 
ee Granpfihite Beffelden BRlltund kan 

re run en Mittio j 
——— 1.3. Mittags 5 Uhr im — 
dehauſe zu Bergrothen 

Rothenfels ben 20, 
Farſetih Liwenfeim  Kerrfgafit 
* GSe richt. > 


Ber DH: Rr 
ne 


verfieigert. - 
November 1828. 


ut 
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Holz:Verflleigerung. P 
Am Dinstag ben 9. December 1.93. Vor: 
mittags um 44 Ubr werden im Gaſthauſe 
zum römifben Köntg zu Frammers bach öf⸗ 
fentlich verſtelgert: 104 Eihenabfähnitte, 197 
4/2 Klfte. gemifchtes Eidyen:Brandholi, 45 
2 Klftr. Bucbenſcheit- und Knorzbol; , 61 
Klftr. dergl. Aſtbolz/ 9 Klftr. Kiefernſangen⸗ 
und 5 Klftr. Birkenknorzholz. Das Gehölz 
iſt aus den Difiricten Murrenibat , Neubeeg, 
Heuberg, Neupfad, Wellersberg und Hain⸗ 
buchenthal ber Revier Frammersbach aufge: 
worben und bereits fämmglid) num» 
merixt, 
Zohr den 25. November 1828. 
Königl. Forſtamt Lohrx. 
DBezold, Forſtmeiſter. 
Stumpf, funct. Ackuar, 


an au — ⸗ 
(2)2. Betannımadung. 

Zur Einnahme der dem fol. Hofipitäle 
babier zu entrichtenden Gült: und Zinsmöfle 
iſt der ite €. M. December deflimmt, mel: 
des man mit dem Bemerken befannt mat, 
daß nur reines Gemähs angenommen werde. 

Würzburg am 25. Moveniber 1828. 

Königi. Hoffpital-VBermaltung. 
Bauer, 
— ———— 
Bekanntmachung. 

Am 3. December früh 9 Uhr werben im 
Erböhäufer Gemeindewalde, Diſtr. Hoheroth, 
50 Kiefern:Stämme, zu Baur, Pflaͤhl · und 
Brennbol; geeignet, dann am 9. December, 
ebenfald Vornuttags 9 Uhr, im Diſtr. Holzs 
fpige, 60 Eihflämme auf bem Stode öffent: 
üch verfteigert, wozu Liebhaber einlabet 

Erbspaufen am 24. November 1828. 

Böpl, k. Korftrfir. 
KR. Göpfert, Vorſteher. 


. 2 — ——— eb urn 


Nicht amt Liche Artikel, 
Feilbiletungen. 





Bekannrtmochung. 
4) (2) In der Verlafſenſchaftoſache der 
Margaretha Neuland, Wittwe des Melbers 
Adam Neuland dahier, wird zum Verkaufe 
Ber zur Maffe gehörigen Mobilien, an Bets 





im, Weißreug, Kridingefüden Sirenen 


mwaaren, einigen Pıefivfen u. 2. gl. Taar., 
fahrt auf Montag den 1. December d. J. 
Nachmittags = Uhr in der Wohnung der 
Berlebten 2. Difte. Neo, 3:16 angefrgt, und 
an den darauffolgenden Tagen um dienäms 
lie Zeit damit fortgefohren, 

' - ZBürjburg den 3. November 1828. 

: — Das Teſtamentatiat 

Verkaufes jBekanotrachung. 

2) (3) Meine im letztes Feühſahre direct 
bezogenen 1827er Burgunder in folgenden 
Gorten der porzüglichften Lagen beſtehend, 
ale, Sentenay, Volnay, St. George, Cham- 
bertin et Nuits, find nun zum Zpeil auf 
Slafhen gejögen, welche ih daher piermif 
zur öffentlihen Anzeige zu bringen mir «pr» 
daube. 

Die ausgezeichnete Güte diefer Burgun» 
Der lajfen mi bey gefälliger Abnahme hof⸗ 
fen, daß ſolche ia jeder Hinſicht vollommen 
entjprechen, und ich geneigten Zufpruchs ſowohl 
in als außer Weiner Wirthfhaft mid zu ec; 
freuen haben werde, ı Er 

Einem hoben Adel und Verehrlihen Pubs 
ditam dabier, wie auf dem Lande, empfehle 
idy vorfiehende, fo wie meine übrigen ausw 
ländifchen Weine abermals aufs befte, näme 
lich weißen und rofhen Bordeaux, dry Mas 
dera, Madera de Teneriffa, ganz alten Mas 
laga, Muscat Rivisalde, Muscat Lünel, weiß 
und roth mouffitenden Chanıpagner, Burgun« 
der monsseux,; Roussillon, Coullioure, Tavel, 
dann Hochheimer, Rüdesheimer, Marfebrons 
ner, Geifenheimer, Tierfteiner, Laubenheimer 
in verfdiedenen Yahrgängen, Ungfteiner, 
Deidesheimer andForfler, Zcaminer,Ruppertse 
berger, Wahenheimer, Ara, Rum und feinfte 
bolländifcdye Liqueute. 

Nebft diefen jind 1798er Leiften-, ıBofer 
Gteinwein und 1815er Schalksberger biligil, 
fo wie vrefchiedene Tifhweine in Eimern, 
balb und Stel Eimerm gu haben, Wozu id 
beflens empfiehlt 

Würzburg den 25. Kovember 1808. 

ergebenſter Diener - 

C. Pfeil, Weinhändler und Weinwirth, 

3. Difte, Neo. Ar beym bager. Hof. 
KRupferfiidr, Handgeihnangen: ie. 
Berkauf. 

3) (1) Nahſten Mittwoch den 3. Dis 

sember und die darauf folgenden Tage Nat; 


‚Dur 


mitiags im Gälage 2 Uhr werden in dem 
Haufe des Unterzeichneten, 1. Difte. Nro 325, 


nädhft der Pleichacher Kirche, ſchöne Kupfer«: 


fie, KHolifhritte, Handzeichnungen und 
einige Brmälde vecfleigerf und grgen baare 
Zaplang jugefhlagen. Cataloge —* in der 
Stahel'ſchen und Streckei'ſchen Buch⸗ und 
Kunſthandlung, und bey ihm ſelbſt anent⸗ 
geldlich zu haben, . 
Sran; Bufbrod, 


Diüdher, und Mufilaliens 
Berfeigerung. 

4) (1) Samstag den 29 , November 
Nahmittags um 2 Uhr anfangend werden 
Die Muſikalien und Kupferfiihe nad meinem 
gedruckten Cataloge verfteigeit, ferner eine 
333 nene, vorzüglich gute Guitarte nad der 

findung des berühmten Goitatre-Spielets 
Charles de Gärtner. Am darauf folgenden 
Montag den 1. December wird eine Parfpie 


Bücher außer dem Catalog, worüber ein’ 


gefhriebenes Berzeihniß in meinee Wohs 
nung zur Einfiht vorliegt, verfleiger, und 
damit dieſe Berfteigerung beendigt, Alle zefp. 
Düderfreunde ladet hiezu ein 


Antiquar'fouis fel, Wittwe, 


Belanntmadhung 
5) (3) Die Unterzeihnefen find geſon⸗ 
nen, aachbeſchriebene Dabier gelegene Reali- 
täten gufammen nus freger Hand zu Der 
Kaufen, als: 

2) die ehemalige Schweljerey, “ein maffl: 
ves fleinecnes Gebäude mit einer Woh⸗ 
aus 37 Schuh lang und 39 Schuh 

zeit, 

2) das dazugehörige Stall Bebäude ſammt 
Heuboden, von Öteinefi erbauf, wAd ein: 
ftödig, 63 Schuh lang, 38 Schup breit, 
und ı5 Schub hoch. Die Stellung felbf 
ft gewölbt und ruht auf fleinernen 
— 

3) die dabey befindliche Hoftieth zu ı 

. Morgen 6 — & 82 A 

— welche auch dis Gemäß: Garten bendst 
wetden fand, 

ferner : . vr, 

— Morgen 7 3/4 Rathen Krautfeld, 
3/4 Moegen 22 Ruben Wiefen, . 

73 Morgen ıd,1/2 Rutpen Arıfeld in 3 


luren , : 
— M Morgen jaͤhtliches Rechtlenholz. 
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Gämmtlihe Baulihkeiten, fo wie and 
Die Gruudſtücke befinden fih in dem beſten 
wirthſchaftlichen Zuftande, und kann ben Ab» 
zablung des Kaufsſchilliags auch auf anges 
meffene Zielfriften eingegangen werden, 

Kaufsliebhaber, weile ſich über ihre 
Zahlungsfähigkeit gehörig ausmeifen fönnen, 
können Die zu verlaufenden Realitäten, fo 
wie Die näheren Kaufsbedingniffe ſtündlich 
dahier einjehen, 
Wernech am 18. Detöber 1626. 

Die Kreppifhen Erbes 

6) (1) Im Außeen Gras ifl Kleeiwafen 
um billigen Preis ju verfaufen. Zu erftagen 
im atell.s Eomptoir, bey wem? 


* 





Dermietbungen. 


1) la) Im 3. Difte, Nro. 157 nah 
sem Laiverfitäts. Bebäude if ſtündlich eig 
möblirtes Zimmer zu vermiethen. 

2) (2) Im 3. Dil Neo, 298, dem 
Schwan gegenüber, iſt ein ſchönes Logis 
mit allen Bequemlichkeifen fogleih oder aufs 
nächſte Ziel Lichtmeß zu vermiethen. 

5:(3) Im 3. Difte, Mo. 287 in der 
Bültnergaffe ift ein Quattier, welches fehr 
gut zur Witthſchaft gerignet IR, flündlich 
au Dermiethen, 

4) (3) Im 4. Difte. in der Hörleins 
goffe Neo. 72 ifi ein Dwartier, beftehend 
aus 2 Zimmern, einem Altopen, Küche und 
Dodealammern, Plotz zum Holzlegen, auch 
—— auf Lichtmeß künftigen Jahrs zu ver 

edr2D. 





Bermifhte Anzelgen. 


1) (1 Vom Berfaffer des mit Recht 
ſo beliebten Gebetbuches: „Schritte jur 
vollkommenen Liebe Gottes“ iſt 
im Verlage der Commerz.Aſſeſſor Boni⸗ 
t a s ſchen Handlung und Druckerey zu 
baben 24 
Die Feier der heil, Adventszeit, 


F au „Pber 
Die Roratemeffen. 


Eine Anweiſung, den Sohn Gottes in den 


“ 
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Geheimniſſen feiner Menſchwerdung anzu: 


beten, ſowoht im Advente, als auch zu 
jeder andern Zeit des Jahre. 

Mit dem Rorate⸗Kiede, welches in den 

Kirchen Würzburgs gefungen zu werben 


pflegt. 
12. Preis: gefaht 6 fr. — das Dugend 
ungebunden 36 fr. 


2) (1) Ya der Stahelfhen Bud» 
Handlung in Bürzjburg ift gu haben: 
Peben und Thaten der Heiligen 
Eine Legenden: Sammlung für das chriſt⸗ 
athonſche Bolt. Herausgegeben von 
einigen katholiſchen Beifllihen im. der 

. Schrei, Zwerg Bände Ja gu 4 

5 fl. 30 & 

Diefes dem Eatholifchen Publitum im 
fereffante Werk-hat nun Die Peeſſe verlaffen. 
Soiches enthält nad Drdnung des Kiecdyen> 
jahres die Pebens-Befchreibungen der Heilis 
gen vom 1. Jänner bis legten December in 
200 Bogen, und ift mit rinem gut gelungenen 
kithoge. Bilde, die Königin aller Heiligen 
darfledend, geſchmückt. 

Die Uebergeugung, daß dem katholiſch en 
Volke eine Sammlung von Lebensgeſchichten 
der Heiliger in Sptache und Gorm, die der 
gegenwärtigen Zeit, mehr als die fiüher ers 
fihienenen Degen denbüder aupaſſet, ein wilk 
Bommenes BelchenE ſey, Bewog „mehrere fa+ 
tholiſche Grifllide in der Schweinz, die Hers 
gusgabe diefes Werkes sw unternehmen, Gie 
Ieitete nicht etwa der Ruhm nad) Driginalie 
tät, fondern mehr das vielfrifige Berürfaiß, 
der Pefenden, Daher nahmen fie viele [don 
Bearbeitete, gemüthliche Legenden auf, und 
nur ſolche, Die’ id andern Legenden büch ern 

u mages und jü trocken fnö, murden new 
eorheitet; @s find auch ſolche Legenden 
Cobfhon nur ſpat fant) nicht gam; verſchnab et 
worden, die zmae [dom lange nice, mehr 
und vielleicht nie als gerhüptlihe Darcfteluäg 
gegeben und gehälten wurden, wie. 3. die 
2 von den bi diry Rönigen, vow 
dem bl. Ritter Georgius u. du: Sie 
fjad- aber in diefem Werke fü Dangeftelt, daß 
Ber Leſer fir nur ale dichten iſche Darftellung 
eines religiöfen G⸗ maldes anfehen wird, und 


ffotifihe: Gewißheit 


je dot denen, deren 
be die fürengffe Kritik: berrahet ifb, leicht 


ERBBESESTTIB 


wied unferfeh-iden können. Möge der four 
we. Wunſch der Herougeber geliönt werden, 
welcher fein anderer ift, als durch diefe Ars 
beit die Gottſeligkeit zu befördern, die Hous: 
andacht in den Samilien zu beleben, und 
alle Stände zur Nachfolge diefer erhabenen 
Borbilder zu ermuntern. 

Die Anfhaffung diefer Legenden Samm⸗ 
fung ift jedem chriſftlichea Hausvater in der 
Stadt und auf dem Lande zum fleißigen 
Borlefen in den Abendftunden anzuempfehr 
fen. Der hieraus entjpriagende Nugen iſt 
groß und vielfältig. 

Der äußerft billige Preis für beyde 
Bände, auf fhönem weißen Papier, in groß 
Duset, mit gefpaltenen Eolumnen, iſt nus 
5 fl. 30 fr. 


3)(1) Unfere am 25. d. M. volljogen® 
ehelihe Berbindung bringen wir unfern Ber» 
wandten und Freunden zur Anzeige, und 
Bitten um die Gortdauer ihrer Liebe und 
Feeun dſchaft. 

Gemünden, am 27 Nopember 1828. - 

Seboftian Buſch, Fünigk 


Rentbeamter. 
Babette Bufp, gebörne 
Wädter. N : 
. pe Cs} Susmacher Werner in Würzburg 
2 m Ö Winter -Doamene 


fi. mit ſchonen 

hüten meufter Rewe: ‚fie ſind ſehe leiht und 
doch dauerhaft, auch werden diefelben nady 
jedembeliebigen Mufter gefertiget. Befonders 
muß ıec.bemerlen, daß nad dem Wechſel 
der Mode diaſe Hüte jedesmal nach der neus 
fien Saxon bey ihm opne allen Anftand ver: 
ändech werden können, Diefe Hüte können 
im Regen getregen merden, ohne einen 
Ftachthet zw erleiden, im Gegentpeil erbals 
ten fie vom Waffer nody mehr Blany, ohne 
Berleyung der Haare, Sein Hutlager ift im 
der Schuftergaffe, Hrn. Handelsmaas Wirth 
gegenüber. EU: 

5) (2) Unserzeicheteter. macht eugebenft 
bekannt, -daf. feine: Wirthſchaft den agten 
d. M. ihren Anfong nehme; en. verzopff 
fein eigenes diefjäßtiges G:mäde, ala:,vont 
äußern und ihmech KRürnadperberge, au dus 
fern Nrusnderge, die Moß zu 6 Eri Bes 
Bannt ift es, daß diefe Lagen erft nad drm 
Froſte find gelefen worden, und folde Moͤſte, 
welcht nach dem: Troſte find geleſea warden, 
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auch rinen Borgug verdienen, Er bittet alle 
feine Herten Gönner und Freunde um güfi 
gen und zahlreichen Zoſoruch 
Andreas Götz, Webermeifter, 
fogirt im Höllciegel, 
ee 

6) (1) Andreas Horbelt, senior, vom 
Sommerhbaufen bey Würzburg, verfertiget 
banfene Schläuche und hanfene Eimer zum 
Bemerlöfhen, Gie haben den Vorzug por 
den ledernen, daß fie nit floden, vom 
Ungeziefer frry Bleiben, gu einer Entwens 
dung reizen, fein Fett bedürfen, und faſt 
unzetflörbar find. 

Er befigt wegen der Güte und Zweck 
mäßigkeit, und als erfler E.finder Biefer 
Baarein Bayern, ein königlihes Medaillen 
und Privilegium, 

Geit viren uJahren finden fie in ganz 
Deutſchland aligemeinen Beyfall, und da er 
noch überdirß die billigſten Preife offerirt, 
aämlidy den bayerifhen Schuh Schlau von 
16 bis an kr., den Feuerlöſch-Eimer, 7 
bayerifche Mag haltend, zu ı fl. 30 fr. ab» 
gibt, fo werden die k. Magiftrate und Ge 
meinde» Berwaltungen, fo wie überhaupt 
Das verehrliche Publikum feine Adreffe freunds 
lichſt würdigen, und ihn mit gefälligen Be 
flelungen beglücken. 

7) (2) Untergeihhneter macht hiemit feis 
nen verebrungswürdigen Freunden befannt, 
daß er feine Wohnung verändert, und das 
Dorntellecifhe Haus nächſt dem Gaflbofe 
gum goldenen Kreuß in der Angsflinergaffe 
ım 3. Difte, Neo, 320 bezogenfhabe, 

‚2. Kraft, Garküchner, 
auch Schreibmaterialien:Gabrilant. 

8) (3) Bon einer Gfiftung dahler find 
4000 fl. gegen geridtlidye Dbligation ans 
zulegen. Das Weitere ift im Intell⸗Comp⸗ 
toir zu erfragen. 

9) (1) Achthundert Bulden rhein. find 
auf Dbjecte hiefiger Stadt gegen gerichtliche 
Berfigerung zu 5 Procent hinjuleihen. Bon 
wem? fagt das Intell.Comptoir. 

10) (1) Einige Srauengimmer wünfden 
fowohl in feiner Näherey, als Zülftopfen, 
Schlingen ıc., als us in —— er 

smäherey, Befhäftigung zu erholten. Au 
— auf 3 — —ã— 
verfertigt, und alte wieder aufs beſte herge⸗ 


2262 


richtet. Näheres erfährt man in der Bütt- 
nergofje, dem Schwan gegenüber Jiro. 298 
im Sten Stocke. 

41) (1) Eine Köhin, welche fi durch 
Die beflen Zeugniſſe über ihre Kenntaiffe u 
Aufführung ausmweifen fan, wünfdt bis 
Drey- Könige wieder in Dienft zu treten. 

Das Nähere ift im Jutel»Gomptoir zu 
erfahren. 

Befanntmadhung. 

12) (rn) Um allen irrigen Meinungen gu 
enitgegeen, finde ih mid) veranlaff, zu er: 
Bären, dog Margaretha Neupert von Ans: 
bach, weldhe vormals bey mir 4 Monate 
in Dienft geftanden, jest die Hauspälterin 
des Gran; Nom iſt, Beine Bafe oder irgend 
eine Anverwande, wie es fälſchlich angege 


ben wird, zu mic ifl. 
Jean Rom, Seife. 


Bevölferungdß Anzeige 
vom Monate October End. 


Beborne 
56 i 


Zum Bürgerrechte Aufgenommene. 
Seorg Taufher von Dirifhewig in Böhmen, 

Schneidermeifter. 
Sebaſtian Scheublein von hier, Händler, 
Sjofeph Behrlenz von. dier, Kaffewirth. 
Andreas Hügel von bier, Fiihermeifter. 
Anten Aldert von hier, Schreinermeifter. 
Stephan Barrad von bier, D:fonom. 


Ludwig Kiefewetter von Oberweisbach in fürft. 


Shmwarzburg:Kubdolftadt. ‚; Seifenfleder. 


Georg Zof. Ebelin von hier, Maler, 


Johann Päppler von Wiesbaden im Maffau« 
iſchen, Nagelſchmiedmeiſter. 

Jofeph Dehrlein von Güntersichen, Dompfar⸗ 
reykirchner. 

Franz Heilmann von hier, Bäckermeiſter. 

—GSe⸗etraute. 

Georg Tauſcher, Schneidermeiſter, mit Barbara 

Müller, Schneide rstochter von Meuſtadt a M. 

Joſeph Behrlenz, Koffewirth, mit Antonia Her⸗ 
Herb, Kaffewirt hawittwe bahier. 

Sebaſtian Scheublein, Händler, mit Magdalena 
Wegner, Bauendtedhter don Zell. 

Dauer, Epiegeldeleget, nit Sabina Lauſch, 
Magelfhmiedstod,ter dahier, 
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Konrad Kollwmann, Mepgermeißer, mit Elia 
berha Wilhelm, Seilerstochter yon Lichtenfels. 
Julius Wälfel, Conditor, mir Agnes Scheller 


von hier, 

Dantel Friedrih Erhardt, Landg.-Phyſicus zu 
Amorbah, mit Anna Auguſta Mario Rus 
land, Hofrathstochter dahier, — 

Andreas Hügel, Fiſchermeiſter, mit Anna Wer 
ber, Brunnenmeiſterstochter von Kiffingen. 

Georg Franyg Hammer, Bäcermeifter, mit M. 
Sabina Kuchenmeifter von Unterdürrdach. 

Friedrich Schmaus, k. b. Ingenieur-Major, 
mit Anna Barbara Kirchgeßner, k. Regie 
rungsrathstochter dahier. 

Joſeph Ziegler, Bürger zu Opferbaum, mit 
Anna Pfeuffer, Bürgerstochter daſelbſt. 

Johann Ludwig Kießewetter, Seifenſieder, mit 
Johanna Schmitt, Bürgerstochter dahier. 

Georg Joſeph Ebelin, Maler, mit Margaterha 
Geißler, Bürgerstochter von Neufladt a / M. 

Anton Fienk, . Regim.:Quartiermeiter, mit 
Barbara Lauf, Weinhändferstochter von Thün— 
‚gersheim. 

Geftordbene. 

Johann Wenz, Hädersfohn, 3 Wochen alt. 

Sofeph Behr, k. Landrichter , 54 3. alt. 

Adam Walter , Arbeiteheusfiräfling, 22 Halt. 

Kofina Mayer, Koftgeberstochhter, 4ı 3. alt, 

Margareıha Thereſia Schrauf, Bäckerstochter, 
ı2 J. a M. alt. 

Ein nothgetauftes ehellches Knäbchen. 

Srcob Mangold, Vierteldiener, 49 J. alt. 

Ein todtgebornes eheliches Mädchen, 

Kaſpar Bauer, Bürſtenmacher, 65 I. alt. 

Georg Traudner, Ehehaltenhaus: Pfeiindner, 
76 5. alt. 

Augufta Barbara Schmitt, Lehrerstohter, € 
MR. alt. 

Marz Hofmann, Zimmermann, B4 J. olt, 

Heinrich Röhner, Arteitehausfiräfling, 25 I. alt. 

Kunigunda Forfter, Eiſengerichtsdteneraftau, 
58 J. alt, 

M. Kebronia Meundörfer, Stadtraths-Gattin, 
68 &. alt. J 

Carolina von Zillenhardt, ehemalige Kloſterfrau, 
60 Hg M- olt. 

Marnarerha Neuiand, Metberswitiwe,. 60 J. 
5 M. 5 W. alt, Br 

Martin Pfitter, Bürgersſohn, 26 J. alt, 


Joſepha Kelermang, Zentwundarzisfrgu, 45 R 


J. alt. 


‚Eva Margaretha Erbis, 
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er Aal Sturm, Zimmermeiflerwistwe, 65 93. 
ne. Fiſcher, ehemalige Klofierfrau, 783. 
Elifapetha, Stark, ehemalige Dienftimagd, 72 I- 


alt. > 
Bratus Borcard, Sprachlehrer, 47 I- alt. 
Georg Schwetzler, Häcker, 59 J. 6 M. alt, 


Ehrifop) Widelt, Taglönner,,64 3. alt, 
a Seilerstochter, 18 3 


g M. alt. 
Georg Scherpf, Schneidersſohn, 3 J- 6 M. 


alt. F 

Michael Schweiger , Ehehalten haus⸗Pftündaet, 
7o 5. alt, 

Dıilia Hirzel, Schreinersfrau, 72 3. 11 M. 


alt. 
Ein norhgeraufter eheliches Knäbchen. 
Georg Kaates, Mauerergeicll, 73 I. 3 M. alt. 
Andreas Böhnlein, penj. Hofreiitkuecht, 77 3- 


alt, : 
Aetson Reich, Hofkutſchereſohn, aM.5 W. 
a 


2 
Anton Hefler, Schloffermeifter, 51 5. aft. 
Anna Göpfert, Häckerswittwe, B2 J alt. 
Georg Woıf, Dienſtknecht, 22 3. alt. 
Elifaberha Arnold, Väckerstochtet vom Kitzia⸗ 
gen, 21 J. all, 
Johann Kögner, Bauersjohn, 50 3. alt. 
Anton Kremer, Lehrjung, 18 3. alt. 
Andreas Wiener, Scmirdegefel, 46 3. alt. 
I. Anna Hures, Dienftmagd, 48 J. alt. 
Apollonia Shweler, Krämplerin, 69 J. alt, 
Martin Huth, Taalöhner, 46 I. alt. 
Joſeph Meubert, Taglöhner, 2a I. alt. 
Barbara Neding, Witwe von He dingefeld, ba 
J. alt. 
Georg Derr, Lehrjung, 15 J. alt. 
Eliſabetha Korb, Tuchmachersfrau von Blihofer 
beim, 57 I. alt. 
Dororhea Wimmer, Shreitersiocter, 51 g, ck. 
Margaretha Eckardt, Juliusfpttal Pfründnerin, 
77 3. alt. 
Apolonia Ging, Dienſtmagd, a2 I. alt. 


Paul Bühler, Schanzkräfling, 26 3. alt. 


+“ 


Darbazs Huler, Solbatenfrau, 45 I. alt. 





(Hiezu 1 Bogen Werl.) 


’„. 


- 


. 
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— e — — — — — — — — — — 
Würzburg. Dinstag dem 2. December 1828. 
—ee t t—— — —v — — — — 


Verfügungen der Föniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Nrus. praes, 3785. Nrus. exp. 3566. 


Die von der großherzoglic badifhen Negierumg erlaffene Verordnung jur geſundheits⸗ polizeylichen Aufficht 
auf die Viehmärkte betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zufolge einer von ber großberzoglidh badiſchen Regierung erlaffenen und ander mitge⸗ 
tbelften Verordnung vom 10. März d. Js. find zur geſundheits poltzeylichen Aufſicht auf bie 
dortigen Viehmaͤrkte folgende Anordnungen fetroffen: 

4) Jeder Eigentpümer von Dieb, der foldies zum Verkaufe auf einen batifhen Markt 
bringt, muß ſich mit einem Zeuanifle von feinem Drisvorfanbe ausweifen, daß das 
darin näher bezeichnete Stück Vieh geſund, und überhaupt in brm betreffenden Orte und 
der Umgegend von einer heriſchenden Viehkrankheit nichts befannt if. 

2) Alles auf einen Markt gebracht werbente Dieb wird bort Stüd für Stück von einem 
aufgeſtellten Zpierarjte genau unteifucht. Findet dieſer ein Stück, welches mit einer 
‚anftedenben Krankheit behaftet IN, fo muß er underzüglich der Markt, Commiffion die 
Anzelge bavon machen, terfelben das Thier vorführen laffen, und bie Erſcheinungen, 
wodurch fi jene Krantheit zu erfennen gibt, fo vollfiändig ald möglich bezeichnen. 

3) Hat fi die Markt: Eommiffion von ber Nichtigkeit ber Anzeige bed Tpierarjted über: 
geugt , fo wird ber Eigentbümer mit feinem Eranfen Thiere fogleih vom Markte weg 
und in feinen Wohnort zurüßverwiefen. Dem betreffenten Drisvorflanbe aber if fogleic) 
Nachricht davon zu geben, damit er bie erforberl'hen Einleitungen zur Verhütung ber 
weitern Berbreitung ber Krankheit durch Anfledung treffen Farn. 

Diefe von ber großherzoglih babifhen Reglerung getroffenen Anorbnungen werben 
allgemein befannt gemacht, Damit bie k. baperifhen Lintertdanen, welche Vlehmarkte in Baten 
als Berfäufer beſuchen, ſich hienach achten, und nicht unterlaffen, ſich mit ben vorgeſchrie— 
benen Gefunbheitd: Zeagniffen über ihr Dieb zu verſehen, um nicht In Ermanglung berfelben 
jurudaemwiefen zu werben. 


Jahrgang 1828, : B 6 
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Die Polizep:Vehörben bed Unter: MainPreifed haben für bie möglichfle Verbreitung 


biefer Bekannimachung zu forgen. 
Würzburg ben 25. November 1828. 


Königlihe Keaterung bes Unter: Mainkreifes, 
Kammer bed Innern. | 


Sreyherr von Zurhein, Prafident. 


Sröpliä 


re ee —« — 
Intelligenzwefen. 
Amtlide Arsitel 


(2) 
3. December l. 
fortgeje 


Diefes wirb hiemit zur öffentlidhen Kenntniß gebradt, 


2. Betfanntmadhung. 

Die Neviflon der Gewerböfdhapungs:Anlage pro 1328/29 bejinnt am Mittwoch den 
. Nachmittags um bald 3 Uhr, und mwirb Donnerdtag den 4, 
6, Mittwoch ben 410. und Donnerstag den 11. beffelben Monats 


Samstag ben 
zur obenbefagten Stunt: 


bamit bie Gewerbäbetbeifigten, 


welche auf eine Aenderung ihrer Anlage Anfprub zu haben glauben , fi mit ibren Bereind; 


Vorfländen 


benehmen, und ihre allenfallfigen Einwenbungen deßhalb an biefen Tagen ent- 


weter in Perfon, ober durch ben treffenden Vereins⸗Vorſteher bey der unterzeichneten Be» 
börbe um fo en er anzubringen haben, ald nad Beendigung biefes Gefchäris Leine Rüd: 


fit mehr au 


biefelben genommen, und ihre Gewerbsſchatzung nad der von ben Vereink 


Vorſtaͤnden Hegutadhteten, ober vom Magiflrate feflgefept werbenden Anlage erhoben wire. 


ürjburg ben 27. November 1828. 


Der Stabt- Magiflrat. 


1. Bürgermeifter, Behr. 


Werner. 





(2)1. Befanntmadhung. 

Im Wege ber Hülfssolfiredung werben 
die dem Häder Johann Mattbäuß Ruttor 
babier gehörigen Realitäten, namlich 

a) bad unten befchriebere Wohnhaus Im 
. Diftr. Neo. 229 in ber Mofengaffe, 
b) fünf Morgen Garten und Weinberg in 
ber Sanbcrau , 

am Mittwod ben 10. December 
Morgens 10 Uhr bey unterzelchneter Gerichts⸗ 
ſtelle nad Vorſchrift des Hydotheken Geſetzes 
F. 64 dem nilichen Striche ausgeſeßt, 
wozu Kaufslu ige biemit eingeladen werben. 

Würzburg den 4. December 1828. 

Königl. Kreis: und Stabtgeriät. 
Stäutner, Director. 
8wack. 


Beſchreibung des Hauſes. 
Dleſes Haus Hi 24 1/2 Schub breit, 
und 24 Schuh tief, mit einem deutſchen Dache 


on: unb bat 2 Stockwerke, wodon tab 
erfie von Steinen, dad zweyte von Kol; 
erbaut ifl. 

Im erſten Stode befindet ſich ein kleiner 
getramter Keller ohne Faß, und ein Worplag 
fammt Wbtritt. 

Der zwepte Stor enthält ein beitbares 
unb ein unheigbared Zimmer, unb eine Küde, 
nebft einem Eleinen Vorplatze. 

— dem zweyten Stocke iſt ein freyer 


en. 

Un dieſes Haus iſt noch ein Hinterhauf, 
15 Schub lang und 11 Schuh breit, beic- 
end aus 2 Stockwerken, von Holz angebasl. 

Im erfien Stode befindet fi eine Si 
fung zu 3 Stüf Vieh; im zmwepten Einke 
ein unheigbares Zimmer, und auf bem Be: 
ben eine Kammer. 

In dem Eleinen Hofe gwifchen biefen 
zwey Gebäuben befindet ſich eine Dunagrube, 
2 Schweinſtaͤlle, und eine Zutterpale von 
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Holz, einen Stod hoch, und mit einem beut: 
ſchen Dache verfehen. 


(2 4. Bekanntmachung. 

Im Wege ber Hülfsvollſtreckung werden 
bie dem Büttnermeitler Johann Schuler da; 
bier gehleigen Realitäten, nämlich 

m 





a) ein Wohnhaus im 4, Difr. Nro. 209, und 
b) 1 Morgen Weinderg und Artfeld im 
innern neuen Berg, 
am Montag ben 15. December I. J. Bor, 
mittags. 11 Uhr bep ber unterzeichneten Ger 
richtöftelle nah Vorſchrift bed Hppothekenge: 
ebed $: 64 dem Öffentliden Striche ausge: 
Er wozu Kaufslufige hlemit eingeladen: 
werben. 
Beſchreibung des Hauſes. 

Das vordere Haus hat einen getramten 
Keller obne Faß, 2 Stockwerke von Steinen 
erbaut und ein deutſches Dach mit Breitjiegeln. 

Im erilen Stode befindet ih ein Vor— 
plap, ein beigbares Zimmer mit Alkoven, 
eine Küche und eine Kammer. 

Im zweyten Stode iſt der nänlidhe Gelaß. 

Yuf ben Boden il noch ein Quartier, 
befiebend aus einem beigbaren Zimmer, einer 
Kühe und einer Kammer, angebracht, und 
ober bemjelben befindet fi ber frepe Boben. 

Hinter dem Borderbaus- befindet ſich ein 
Heiner Hof, in mweldem eine Dunggrube, 
ein Abtritt und 2 Schwerinftiille angebracht find. 

Un diefen Hof arenzt das dur einen Seitens 
gang mit bem vorderen Gebäute verbundene, je, 
boch mit einem eigenen Eingange und befonderer 
Stiege verfehene Hinterhaus von zweh Stod; 


werfen, von mweldien ber erfle Stod. eine ' 
Büttnermwerkflatt und ber —— Stock ein 
e 


beigbares Zimmer, eine Küde und eine Kams 

mer enthält, nebil einem freyen Boden. 
Hinter biefem zwedten Grbäude befindet 

ſich noch ein kleines Gärtdhen von. derfeiben 


Breite, wie diebepden Käufer, und ungefähr 


15 Schub tief. Die ganze Gebaͤulichkelt be⸗ 
findet fi in einem mittelmäßtgen Bauzuflande.. 


Würzburg ben 1. December 1848.. 


Köntglides Kreis: u: Stadtgertigt.. 


Stauftner, Director. 


Zmwadl, Prot.. 


Betanntmadung. 
ns Proclama über ben wegen ber. weis 


-Behr ae 
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teren Derebelihung bes Kleiberbäntlers MWa- 
lentin Heyl dabier und Magdalena Güti —* 
von Duttenbrunn, erriödteten@inkindf&aftunge, 
Vertrag wird in Gemaͤßbeit des Gefepes vom: 
41. Jung 1822 am Pindiag den 2. Des 
cember an bie bey dem Eingange zum Fönig« 
liden Kreiß» und Stadtgerichte befindlidde 
Geribistafel auf acht Tage angedeftet,, damit 
in dieſem Beliraume Jedermann Einfidt davon 
** = ne unge a 
unter dem Rechtona e bei i 
anbringen fönne. —— 

Um Fredtag den 12, December 1. 8. 
Vormittags 10 Uhr wird fobann, wenn Fel«- 
ne Einwendungen erfolgt find, ker Einkind« 
MOerungbserträg beflätigt werben. 

Würzburg den 29. —** 1828. 
Rönigl. Kreis: und Stabigerigt. 

fautner,. Director. 
Bwad. 


—, 


Befauntmadung. 

Seit einiger „Zeit wurden aus einem: 
Bimmer dabier 

2) ein En: Vorflednabel: mit: einem: 
5* —— * 

ein goldener Ring mit elnem ib, 
den, morin bie Bůchſtaben L, ** 
gravirt find, und welder beſonders das 
tan kennbar Il, daß er bem Schildchen 

u zuſammen angelöthet if, 

E) eine Zabadspfeife mit einem Uimerkos 
pfe mit Silber befchlagen. und. einem: 
Wohre von Rehhorn mit. einer Spipe,. 
woran ein grün. feibenes Baͤndchen ges 
bunden war, i 

entwendet. 

Dieß wird zur Entdeckung des Thaͤters 
und der entwendeten Gegenſtande zur oͤffent, 
lichen Kenntniß gebracht 

WBürjburg den 28. Movember 1328. 
Könıgl Kreis: und Gtabtgerigt.. 

Stautner, Director. 
8 wack. 








692 Bekanntmach 


ung. 
Die ar Nachlaſſe tes kgl. Sandricters: 
börigen Mobilien, beflevend aus et: 
was Silber, einer Siod: und eiter goldenen: 
Nepetir-Uihr, Spiegeln, Betten, Ganapee mit: 
Seſſeln, Küchen» und andern Hausge raͤthſchaf⸗ 
ten, werben — den 3. December, 
& 
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jebetmal Nachmittags 2 Uhr Im Mohnbau fe 
2. Diftr. Nro. 176 (fogenannten Zellerbofe) 
an bie Meiflbietenden gegen gleich daare Zab: 
lung öffentlich verfirihen, welches Kaufsliebs 
babern zur Nachricht dient. . 
Würzburg ben 26. November 1828. 
Königl Kreid- und Stadtgericht. 
Stautner, Dir. 
Müblhofer. 


(3)5. Bekanntmachung. 

Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird 
bad dem Meßgermeiſter Andreas Braun das 
bier gehörige Wohnhaus im 2, Diflr. Nr. 494 
ber öffentlihen Verfteigerung ausgefegt, und 
biezu Tagfahrt auf Donnerstag den 4. Des 
cember Vormittags 10 Uhr anbergumt, wel: 
des biemit befannt gemacht wird, 

MWurjburg am 24. November 1828. 

Königl. Kreis; und Stabtgeridt. 


Stautner, Director. 
gwad. 


Befhreibung des Haufes. 
Das Haus if 17 1/2 Schub lang, 22 
4/2 Schuh tief, theild von Steinen, tbeild 
von Holz, 2 Stofwerfe hoch, hat beym Ein» 
gange rechts eine Fleiſchkammer, -rüdmärts 
ein Waſchhaus mit Wafchkeffel; im erflen 
Stode ein beigbared Zimmer, eine Küde 
und einen Abtritt; im zwehlen Stode ein 
beitzbares und ein unheigbares Zimmer nebft 
Kühe und Abtritt, und auf bem Boben 2 
Kammern nebH Ffeinem Bodenwerfe; ferner 
ein deuifhes Dach mit Hobliiegeln gebedt, 
und einen Hof von 6 Schuh Sröfe. 





Betreid:Dertauf 
auf dem Markte zu Würzburg 
den 29. November 1828. 





Im böchſten Preis— 
Welpen, 4: Schffl., der Schffl. 17 fl. 66 Er. 
Korn, ⸗ ⸗ 15 fl.20 kr. 
Haber, 4 a» 8 4fl. 5ofr, 
®erfe, 6 > ⸗ 10 fl. 45 kr. 
Im ee El 
Welpen, 445: Schffl. der Schffl. 16f. 16 fr. 
Kom, 1543 ⸗ B 12.36 fr. 
Haber, 160 s . 44.33 fr. 
Gerfe, 1523 + . 9. 64 kr. 
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Im tiefflen Preis: 
Weisen, 1 Schffl., der Schffl. 15 fl. — fr. 
om; ⸗ ⸗ 12 fl. — fr. 
Hader, 41 ‚ B 31.30 kr. 
Geiſte, 6 A 2 


s . .— - 
Summe aller verfauften Früchte: 9274 Schäffel. 
449 Schäffel Weigen, 1484 Shäffel Korn, 
165 Scäffel Haber, 165 Schäffel Gerfe. 
Btabiclhugifest 
1. Bürgermeifter Benkert. 





(2)2. Befanntmahung. 

Ben dem unferjeihneten fgl. Stabfrent: 
amte wird am Mittwoch den 5. December 
d. 3. Vormittags 10 Ubr ein In bem aͤrari⸗ 
alifchen Hofe Kapenmider pachtlos geworbe; 
ner geräumiger Keller auf 3 oder 6 Jahre in 
ferneren. Pacht bingegeben, wozu man Lieb⸗ 
baber mit der Bemerkung einladet, baß:bis 
Strisbebingniffe bep ber Tagfahrt befannt 
gemadt werden. 

Würzburg ben 27. November 1828. 

BIRNEN —— 

ap. 





Betkfanntmadung. 
In ber Concurtfadhe bes Jahann Schloſſer 
u Rottenbauer wurde unter bem Heutigen das 
EocationB: Erkenntniß flatt der Derfündung 
an bie Gerichtsthüre angebeftet. 

-  &iebelftabt den 28. November 1828. 
Srepberrlid v. Groß- und v. Reb— 
wigihes Patrimonial» Berigt 
Kottenbauer 


Hirſch 


Holz Verfelgerung. 
Freytag den 5. December 1. 3. werben 





‚yon unterjeihnefem Forſtamte bed Morgens 


um 9 Uhr im Diflricte Rindsbügel des Ne, 
oierd Hoͤchberg 35 Klafter Kiefern: Aftholz 
und 1700 Bund bergleiden Wellen, dann im 
Diftriet Loader des Reolers Klelarinde; feld 
benfelben Vormittag um 41 Uhr 7 Klafter 
Kiefern: Atbolz und 400 dergleichen Bellen 
unter den beym Verſiriche befannt gemadt 
werdenden Bedingungen verwerthet. 
Heibingsfeld den 27. November 1828. 
Königlihes Forſtamt Heibingsfelt. 
Gebfattel. 


Truchſeß, F.Actuar. 
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2) 41. Holgverfielserung im Epeffart. 

( est f- M , früb 9 Uhr anfangenb, 
merben zu Rohrbrunn aus ben Revieren Rohr⸗ 
brunn , Erlenfurt und Kraufendad 42 Eiden« 
Holländer» und 284 Eidens, Banz, Nutz⸗ 
und QBerfholiitämme, nebſt 290 Klftr. Bu: 
De: und Eichen » Brennholz, öffentlich ver: 
eigert. 

Aſchaffenburg den 30. November 1828. 
Königliches Forſtamt Biſchbrunn. 
Eöntermanier, Forſtmeiſter. 

Rattinger, Act. 





Brennbhbolz-Verſteigerung. 
Freytag den 5. Derember I. J., Vor: 
miltagd um 9 Uhr anfangend, werben in bem 
— — Walddiſtricte Augenſee zu 
irkenſeld 
291 Buchenſtaͤmme 
looſsweis auf dem Stocke unter den bep ber 
Verſteigerung befannt gemacht werdenden Be: 
dingungen Öffentlich verfleigert. 
Birkenfeld den 27. November 1828. 
Bebringer, Vorſteher 
Revierſoͤrſter. Scheffer. 


— — — — 
Augsburger Börſe. 

n 27. Movember 1828. 
Evurfe ber Staats⸗¶Papiere. 


@or und auf ber Am Ende, 
Köntgl. banerifche. Briefe.) Gelb. 


Dbligat.a 4 prC, mit . 99 7/8 
bie. 265 dr C. =: 104 70 104 5/8 
Lott. Cooſe E—M A 4 prC. 107 106 5/8 
bio. : =» 2 Met. 
bto, unverzindl. & 10 fi. 121 
dto. bio. a 25 fl. [112 
bio. div. 210o fl. 110 





— — nenne 


Tihtamtlihe Artikel. 
Gellbietungen. 





Bücher: Berfteigerung. 

4) (1) Mitwoch den 3 December Nach— 
mitfags um 2 Uhr beginnt die fhon früher 
angezeigte Berfleigerung von Büdern und 
pboficalifdhen Inſttumenten ous dem Nach— 
loſſe des verflorbenen Hra. Medicinalrathes 

‚and Profeffors Sorg, wozu hiemit die Strichs⸗ 
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liebhaber höſllchſt eingeladen werden. Cata⸗ 
loge ſiad in den Buchhandlungen, bey An» 
tiquar Louis frl, Witwe in der Gemmelse 
gaffe, und in dem Berfleigrtungs Lorcale 2. 
Difte, Neo, 292 nächſt Ber Sleifgbanf zu 
haben. 
2) (3) Anton Pedretti, Thermometer: 
Fabtikant dahier in Würzburg, wohnhaft in 
der Auguftinergajjfe 3 Diſtt. Nro, 209, em» 
pfieble ſich mit nachbefSriebenenefos eben fers 
tig germordenen Begenfländen zu den beyges 
fegten billigflen Preifen, als, nämlich: 
a) Barometern, per Stäck Az. ı2 Er, 
dann zu 3, 4und 5 fl, s 

b) verfopiedenen Gattungen von Thermo: 
metern in Glas und auf Hol;, per Stüd 
a ı fl. 36 keh dann dergleichen auf lies 
tall, verjilbeit, per Stüd zu 3 fl. und 


ER \ 

€) Ureometer für ſchwere und leichter Flüſ⸗ 
._ figkeiten, pet Stück A 1 fl. 36 Er, aud 
d) — — per Stück à 46 kc., 


und 
e) Waſſer-Wagen, per Stũck à 18 und 
24 kr 


Bekanntmachung. 

5) (3) Die Uaterzeichneten find gefons 
nen, nachbefhriebene dabier gelegene Reali; 
fäten gufammen aus freger Hand zu vers 
kaufen, als: 

1) die ehemalige Schweizerey, ein maſſi— 
ves fleinernes Gebäude mit einer Wohs 
sung, 37 Schah lang und 39 Sdhuß 

teif, 

2) das dayugrhörige Stall Bebäudefammt 
Keuboden, von Steinen erbaut, und eine 
ſtöckig, 63 Schuh lang, 38 Schuß breit, 
und ı5 Schuh hoch. Die Stallung ſelbſt 
ift gemölbt und ruht auf fieineruen 
Pfeilern, F 

3) die daben befindliche Hoftieth zu 1/2 

— Morgen 8 Rutben, 32 Schuh arog, 
welche auch als Gemüß Gatten benutzt 
werden kann, 

ferner: 

3/4 Morgen 7 3/4 Ruthen Keautfeld, 

3 3/4 Morgen 22 Ruthen Wurfın, 

ne ıd 1/2 Rutpen Acifeld'in 3 

uren, 

1/4 Morgen jährlihes Redytlenhol;, 
Gämmtlihe Dänlidykeiten, fo mie- aud 

die Gruudflüce befinden fih in dem beften 
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li de, und kann bey Ab» 
ee lee Ra Acur us = uf RER 


meffene Zielfriften eingegangen werden, 
Kaufsliebhaber, melde fidy über ihre 


Zaplungsfähigkeit gehörig  ausmeifen können, 


Tönnen. die zu vertaufenden Realitäten, fo 
wie die. näheren, Kaufsbedingniffe ſtündlich 
Aabier einfehen, 

Werned am 18, Drtober 18928; 

Die Kreppifhen. Erben: 

allda, 

4) (1) Bremer Beiden, neuer Salj« 
Saperdan, Hätinge, Gardellen,, Stodfifde: 
und beſte Emmentbaler, Schmeijerkäfe find 
bey Ignaz Hoffmann in der Marktgaffe um: 
Billige Preife zu. gaben, 





Mermietbungen. 


4) (2) Im 2. Difte, Neo, 438, nädfl' 
der Hauptwade ift ein. fchönes Duartier 
non 2 new, fapeyicten ‚beißbaren und einem: 
unbeißbaren. Zimmer mit allen. Bequemlich⸗ 
Breiten, jedoch, ohne Rüde flündlich. zu. vera. 
miethen.. 

2) (ae) Im 3: Difte, Neo, 298: dem: 
Gchmwan gegenüber iſt ein fchönes Logis mit: 
allen. Bequemlicpkeiten. fogleih oder aufs. 
nächfte. Ziel Lichtmeß zu. werlehnen. 

5) (1) Im Ingolſtadter Höfen Nro; 
594: Ift ein. Duarfiec von. 2 Zimmern für 
eine ftile Haushpaltung flündli oder bis 
Lichtmeh zu verlehnen. 

4) (2) In der Mitte hieſiger Stadt find: 

einige Speicher gu: Östreide, dann ein gros. 
fra Gewõble zu. Wolle oder fonfligen Waaren,, 
und ein Keller ohne oder. audy mit. Fäſſern, 
ftündlich zu vermiethen.. Das Nähere er; 
fährt man im: IntellComptoir. 


5) (1) Im 3. Difte, Neo. g,im Fwins- 


ger: find 2 möblirte Zimmer an ı oder 2: 


ledige Herten flündli zu vermiethen: 

6) (2) Im 4, Difte, Neo, 241 Sanders. 
gaffe: ift: ein Quattier, beflehend aus: 4. heiß: 
baren,, einem: unheigbaren Zimmer, einem: 
Gabinette, einem Alloven, Kühe, Abtritt 
Garten, Pla$ im Keller, Gewölben, Pferde» 
ftallung, gemeinfdyaftlihem: Wafhhaufe und: 
andern: Bequemlidkeiten, auf Lichtmeß oder 
auch noch früher zu vermietben, welches 
Aündlic, eingefegen werden kann. 
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7) (ı) Jm a. Difte, auf der Domgaffe 
ift ein Laden zu vermiethen, Auskunft gibt 
man im 3. Difte. Nto. igu, wo audy ein: 
Duartier an eine Beine Haushaltung, nebfb 
2 Zimmer an Herren. Ötudirende gu. vers 
miethen. find.. 

8) (3) Im 3 Difte. Neo, 287 in der 
Böttnergaffe ift ein Duartier,. welches ſeht 
gut zur Wirthſchaft geeignet iſt, ſtündlich 
zu. vermiethen. 

9) (3) Im 4: Diſte. in: der Hörleins. 
gaſſe 38 A ik em Duartier, re 
aus 2 Zimmern, einem Alkoden, Küche und: 
Bodenfammern, Plag zum Holzlegen, auch 
—— auf Lichtmeß künftigen Jahrs zu ver» 
ehnen. 





Vermiſchte Anzeigen 


1) 1) Vom Verfaſſer des. mit Recht 
fo. beliebten. Gebetbuches: „Schritte zur 
vollfommenen. Liebe Gottes“ ift 
im: Verlage. der. Commerz.Affeffor Boni: 
tas'fchen Handlung. und Druderey: zu: 
haben: 

Die: Feier der heil. Adventszeit, 


oder. 

Die Rorate-Meffen. 
Eine Anweiſung, ven. Sohn Gottes in den: 
Geheimniffen: feiner Menfchwerdung anzu: 
beten;,. ſowohl im. Aovente, ais auch zu: 

jeder. andern: Zeit. des. Jahrs. 

Mit vem Rorate-Liede, weldes in ven: 
Kirchen: — gefungen. zu. werden. 
pflegt.. 

12.. Preis: sefalgt 6 fr.. — das Dugenp, 
ungebunden. 36. fr.. | 

delannntwadung: 

2) (2: Ale diejenigen, melde am die 
Verlaſſenſchaft der dapier verlebten Heidus 
ken, Wittwe: Maria: Anna. Kcamer aus ir 
gend einem: rechtlichen Grunde Anfprüde: 
machen: zu können glauben, haben ſolche am 
Freytag den ı9 December Bormittagsglihe 
bey dem Teftamentariate- im 4. Difte. Tiros 
33: im. Zwinger. angmelden, tmidrigenfolle, 
auf, fie bey Unseinanderfegung, der Berlaffens- 
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fhaft Feine Rüdjiht genommen, und der 
Nachlaß an die Eeben ausgehändigt mer» 
Den wird, 
Würzburg den 27. November 1828. 
s Das Teftamentariat, 
3) (1) Wer an die‘ Berlaffenfchaft der 
werlebten Jungfer Anna Regina Ds recht⸗ 
liche Anfprühe zu machen glaubt, wird aufs 
gefordert, folde binnen ı4 Tagen im 1. 
Diſtr. Nro. 251 angwmelden, da nah Ber, 
lauf diefer Zeit Leine Berüdfigtigung ge: 
aomm mird 
von Teflamentariafs wegen. 
4) (2) Wer an die Berlaffenfhaft des 
erlebten Heren Capitulars Hahn dahler 
eine rechtliche Korderung in machen hat, wird 
aufgefordert, ſolche binnen 4 Wochen im 
Sterbhaufe 1. Diſtr. Neo, 216 um fo gewilfer 
aongızeigen, ale anfonft ohne deſſen Berüd: 
fihtigung die Maffe vertheilt wiıd. 
Würzburg den 95. November 1828. 


Das Teftamentariat, j 


Aufforderung 

5) (3) Da dem Unterzeichneten die außer» 
gerichtliche Auseinanderfegung der Berlafien, 
haft des verlebten Herın Yohann Peter 

ofepb Deppifh, Gtadtpfarcers der Pfarrey 
zu Haug dabier, vom den nteflat Erben des 
Berlebten übertcagen worden ift, fo fordert 
derſelbe alle jene, welche an Dem verlebten 
Heron Pfarrer Deppiſch aus irgend einem 
Grunde rechtliche Anſprüche machen zu kön—⸗ 
nen glauben, auf, ſolche Sinnen vier Wos 
hen in dem Hauger Pfarıhaufe dahler je 
desmal in den Nadhmittagsfiunden, zu wels 
her Zelt Der Lintergeichnete daſelbſt ſich auf: 
balten wird, anzumelden, um ihre deßfall⸗ 
fige Befriedigung zu erhalten, widrigenfalls 
Die Berlaffenfhaftsmoffe unter Nichtberück⸗ 
figtigung der in diefem gefegten Termine 
nicye angemeldeten Aaſprüche urd Korderuns 
gen den Yntefiaterben wird ausgehändigt 
werden. 

Zugleich werden alle jene, welde von 
dem werlebten Seren Stadtpfarrer Deppifdy 
Bücher oder fonflige Efferten in Händen has 
ben, erſucht, ſolche ebenfalls in den Nach⸗ 
mittagefhunden jedesmal im Hauger Pfarcs 
hauſe dabier abzugeben, 

Würzburg der 22, November 1828 

Dr. FSriderich, 
Acceſſiſt. 
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6) (1) Ym Begriff nah Bayreuth ab» 
zuceifen und das Commando der ten Oen—⸗ 
darmerie- Compagnie: gu übernehmen, ver» 
loße ih mit traurigen Empfindungen den 
Unter» Mainkreis, in weldyem ih mi von. 
ollen Töniglien und mittelbaren Behörden 
fowohl in dienflliden als Privat: Berhälts 
niffen fo vieler Bemweife von Achtung und 
Greundfchoft zu wrfceuen hatte 

Nur Be Hoffnung, daß Diefe freund: 
ſchaftlichen Gefinnungen mih auch in die 
Entfernung begleiten mögen, Tann mir beym 
Scheiden allein Troft gewähren, weßwegen 
id mid dem allerfeitig freundſchaftlichen Ane 
denken bey meinem heutigen Ubgange hits 
mit beflens empfehle. 

Würzburg am 1. December 1828. 
Ih. von Pigenot, 
Eommandant der fönigl. Gem 
Bendarmerie-Compagnie. 
Kunft: Anzeige. 
NA)M tobrigkeitliher Bewilligung wird 
heute Dinstag den 2. December zum Ecftens 
male dec von Petersburg hier angefommene 
Jwanomwitfh von Mekold auf feiner Durdy: 
reife nad Wien eine große chemiſch phyfita» 
liide Abend.» Unterhaltung aus der natürl 
hen Magie in 3 Abtpeilungen in Hiefigem 
Schauſplelh auſe zu geben die Epre Haben.- 
reife der Pläge: 

Logen des erften Ranges und Parterre, 
Bogen tr, Logen deu zweyten Ranges 
36 Er. Parterre 30 fr, Amphitheater 18 Er. 
Gallerie g Er. 

Jedoch find Billets in meiner Wohnung 
im Gaſthofe zum Kleebaum, Zimmer Treo. 1, 
von Mogens 9 bis Naymittags 5 Uhr, La» 
gen des ıten Ranges und Parterre.fogen 
36 kr., Logen des gweyten Ranges 30 Er., 
a. a kc., u haben, An dar Kaffe 

anen aber nur obengenannte Einträtts 
Statt finden. * — 
8) (1) Wenn riaige Schüler vom Sprach⸗ 
meiſter Borcard — — 
in der frangöfifhen Sprache, belichen fie 
enzufragen im 3. Diſit. Nco, 14% 
Darnung 

9) (1) Die Redaction des „teutfhen 
Mich eis“ ift aufgehoben, und ann vertrags· 
mäßig widt mehr ohne meine Erlaubniß ber» 
geftellt werden, Auf den Druder und Ver 


ne — — 
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leger Bauer ruht num allein die ſchwere Ver⸗ 
antwortlichkeit, und das polizeyliche Protos 
coll vom io September d. J., welches ſpä⸗ 
ter im Drucke erſcheigen wird, zeigt die ge— 
fährliche Art, wie er dieſelbe von ſich ab» 
mäl;t. Daher ulle Mitarbeiter und Einfens 
der [ih zu wahren haben, 
Würzburg am 29. November 1328. 
Dalberg. 


40) /t) Mehrere vierprozentige au por- 
teur lautende Partial-Obligationen von 500 fl, 
bis 1000 A, mit halbjänrigen Zins-Coupovis 
sind im unterzeichneten Bureau zu haben, 

Würzburg den 29 November 1626. 
Das Commissions: Bureau, 
G. 3. Michel, 


441) (1) Bey dem Fönigl. Landgerichte 
Kiffingen Fann ein Subject mit guter correc» 
ter Hand, welches zugleih im Hypotheken» 
Eintragen gewandt iſt, ein Biereljahe lang 
Defhäftigung finden. 

Kiffingen am 26. November 1828. 

Boveri, Landricter, 


12) (2) Untergeichneter macht hiemit feis 
nen verebrungswürdigen Freunden befannt, 
daß er feine Wohnung verändert, und das 
Borntellerifhe Haus nähft dem Gaflhofe 
zum goldenen Kreuß in der Augoflinergaffe 
im 3. Difte No. 320 bezogen habe, 

4. Kraft, Garkühner, 
aub Screibmaterialien:Zabrilant, 


43) (1) Unterjeichneter bat feine biohe⸗ 
rige Einkehr in der blauen Blode verlaffen, 
und in das Gaflbaus gum weißen Lamm 
binter der Marienkapelle verlegt, wo er alle 
Gamstage früh ankammt und um ı2 Uhr 


wieder abfähtt. 
Wilhelm Lindner, 
faßrender Amtsbot von Rüdenhaufen 
und Caſtell. 
Barnung. 

14) (1) Durch die im Kreis-Jotelligenj⸗ 
blatte vom 27. November 1826 Stäck 135 
Pro, 15 wegen eines dem Michael Kuhn 
im 2. Diflr. Neo. 340. ugelaufenen Pudel⸗ 
Bundes, gefchebene Belanntmadhung, worin 
fi derfelbe für einen Grsihtedieners-Ges 
bülfen ausgibt, ſieht ſich der 
zur Befeitigung etwaiger nachtpeiliger Unter; 


ntergeihnefe 
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fchleife veranlaßt, Hiemit zur öffentlihen 
Kenntniß zu bringen, daß dieſer Michael 
Kuhn fchon feit 4 Monoten nicht mehr mes 
der bey dem Linterzeichneten, noch bey einem 
andern Gerichtsdiener dahier als Behülfe 
reſp. als Kaecht in Dienflen firbt 
Serfler, 
Eifen: Gecichtsdiener. 


15) (3) Bon einer Stiftung »ahier ſind 
4000 fl. gegen gerichtlihe Dbligation ans 
zulegen. Das Weitere ift im Jatell⸗Comp⸗ 
toie zu erfcagen. = 


16) (1) Ein junger angeftelter Volks— 
lehrer, 23 Johre alt, im Schullehrer⸗Semi— 
nar gu Würzburg gebildet, und fomohl im 
pädogogifher ale muſikaliſcher Hinſicht tüdhe 
tig qualificict, wünſcht bey einer Hertſchaft, 
wo er Gelegenheit zum Reifen, uud ſpäter 
Ausficht zu irgend einer definitiven Berfor« 
gung bat, unterzufommen, un» fann fidy fo= 
wohl dur Qualifications: Note als durch 
gute Zeugn ffe legitimiren. 

Das Nähere erfährt man im Jatel. 
Eomptoir, = 

17) (1) Im 3. Difte. Nero, ıgr iſt ge 
9 und 14 Er. Koft zu haben; aud werden 
dafelbft werfhiedeme Arten von Ötrideregen 
and Näheregen, auf Berlangen verfertigt; 


in eben diefem Haufe kann auf einem vers : 


ſchlleßbaren Hoden Wäſche gettocknet werden, 


18) (1) Eine Familie ſucht eine Kindes 
magd, die das 3bte Jahr ſchon zurückgelegt 
hat. Das Nähere im IntellComptoir. 


19) (2) Eia kleiner Gatten, etwa ı/a 
Morgen einhaltend, in oder nahe bey der 
Stadt liegend, wird zu Laufen oder auf 
mehrere Jahre zu miethen geſucht, von mem ? 
ift im Haufe Neo. 239 2. Diftr, obere Des 
mincanergaffe, zu erfahren, 


20) (r) DBergangenen Donnerstag find 
jemand drey Bänfe entlaufen; der derme 
lige Befiger derjelben wird gebeten, die An; 
jeige davon gegen Erkenntligkeit im Intell⸗ 
Eomptoir zu machen. 





| (Hiezu 1 Bogen Beplage.) 
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Antelligeng- Blatt 







* 
für 6 : den 
unters 5, Mainkrels 


des König: reichs Bapern. 





Ne 138. 
— — —— ———— — 
Wärzburg. Donnerstag den 4. December 1828, 





Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 


Nrus, praes. 3608. Nrus, exp. 5642. 


An fämmtlihe Polizgey-Behörben des Unter-Mainfreifes. 


ie von der Lurfürftlich heſſi — ierung erlaſſene Verordnung wegen der wandernden Handwerke 
* NR ige a Arbeit Reg, betreffend.) ° —— 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Zufolge einer von ber kurfuürſtlich heſſiſchen Regierung erlaſſenen und ander mitges 
ibeilten Verordnung vom 29. September f. 3. wird, vom 1. Fänner 1829 anfangend , auds 
ländifhen Handwerksgefellen und andern Perfonen, welche reifen, um Arbeit zu ſuchen, 
der Eintritt in das Rurpeflifge Gebiet, und ber Wufentpalt daſelbſt, nur dann geflatter, 
wenn biefelben 

4) mit genügender Reife:Legitimation verfeben, unb nad) beren Ausweis 

2) nit während ber letzten drey Monafe arbeitslos umhergegangen find, ferner 

3) Im alle ihnen nit von einem bortigen Meifler, Babricanten, oder andern Gewerb: 
treibenden Wrbeit zugefagt worden, ober ihr Unterhalt ſonſt geſichert erfcheint, das 
Neifegeid, welches zu ihrer Weiterreife (namentlich durch Kurbeffen, wenn fie Bafelbif 
übernadten müffen,) nach Maßgabe des von Ihnen zurüdgelegten Weges nöthig if, 
nit fid führen und aufweifen; _ 

4) durch ein plaubbaftes Zeugniß bie gehörige Impfung mit den Schuppoden ober bie 
überftanbene Krankheit der Menfihenblaitern darthun; auch 

5) mit feiner wahrnebmbaren , anfledenden oder eine Verpflegung durch Andere erforbern: 
ben Krankheit behaftet find; endlich 

6) fo ferne fle im Kurbeffen in Arbeit ober Dienft treten wollen, vie unter Num. 1 
erwäpnte Reife: Legitimation, aber nicht von Ihrer Heimathsbehörde ausgeflellt iR, neben 
jener noch eine von gedachter Behörde audgefertigte Peattimation zum Zwede temrädflis 
ger ungehinberter Wieder-Aufnahme In ibre Heimatb vorlegen, oder doch ſolche 
binnen einer ber Entfernung und ben übrigen Verhaͤliniſſen angemeffenen Friſt benbringen. 

Diefe von der kurfürſtlich heſſtſchen Regierung getroffenen Anordnungen werden allge: 


Jahrgang 1828, e 23 6 


mein bekant gemacht, bamit bie P. bayeriſchen Unterfhanen, melde als wandernde 


werfögefellen, over fonft um Dienft 
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ant- 
oder Arbeit anderwaͤrts zu ſuchen, in ober durch bas 


Kurfürftentyum Hefjen reifen, fih biernadh benehmen Fönnen. 


Die Polizepbebörben 
Bekanntmachung zu forgen. . 
Würzburg ten 26. November 1828. 


bes Linter: Mainkreifes haben für erwähnte Verbreitung biefer 


Königlihe Regierung bes Unter-Mainfreifes, 
Kammer bes Innern. 
Grepherr von Zurhein, Praͤſident. 


Zommel 





N. 1551. 
An fämmtlihe k. Kreis: und Stabtgeriäte, bann Landgerichte für ben 
Unter: Mainfreis. 


Berreff- 


Sm 
Saͤmmtliche Kreis— 


Die Rechts-Statiſtik.) 
Namen Seiner Majeftät des Königs, 
und Stabt:, dann Landgerichte für den Unter-Mainfreis werben 


benaddrichtiget, daß bie vom Fön. Appellationsgerihts:Affeffor JäE herausgegebene baberifde 
Geſetz-Statiſtik bey dem Erpebitiondamte des unterzeichneten Gerichtshofes gegen Entriotun; 


von 50 Er. zu erheben ifl. 
Wuürjburg ben 29. November 1828. 
Könti —R 


bayer. Appellations-Gexicht für den Unter-Mainkreis. 
Schmitt, Director. 


Eöllaer. 





Bekanntmaſch 


ung. 


Die Pfarrey Niedernberg iſt durch bie weitere Beförderung ted Pfarr 


Herdegen in Erledigung gekommen. 
ürzburg am 28. November 1828. 


Bifhöflides DOrbinariat. 
mr Onymus, General: Bicar. 


Leinider, Seeretär. 





Intelligenzymwefen. 
Amtliche Artikel, 








(2)1.Befanntmadung. 

Am Mittwoch den 17. December b. 9. 
Dormittagd 9 Ahr merben nahbenannie 
Grunbflüde bed Bierwirthes Michael Kirch⸗ 
ner bahier, alt: 

1) ein balber Morgen Wiefen, nun Ader, 
am Heidingäfelder Fahr, 
2) ein halber Morgen Weinberg, nun 
der, daſelbſt, und 
3) anderthalb Morgen Art: und Baumfelb, 
. Am obern innern neuen Berg, 
im Wege ber Hülfsdollſtreckung nad Vor⸗ 


fhrift ber Executlons-Ordnung öffentlich ver- 
ſtrichen, mas biemit befannt gemacht wird. 
— ben 21. Rovemder 1828. 
Königl Kreid: u. Stadtgertqt. 
Stautner, Director. 
Müptpoier. 


(2) 1. Bekanntmachung. 

In der Verlaſſenſchaftsſache ber Dr 
garetba Maag von bier wird daß zur‘ 
gebörige Wohnhaus im 5. Difir. Nro, gl 
beffen Befhreibung in ben Kreis: Intellier 
Blättern sub No. 4117, 118 und 4119 beit 
enthalten if, und befien Einſtcht auf Hamel: 
ben bey Weinhänbler Leonhard Böpm dahier 
genommen werten kann, 

Mittwoch den 24. December b. I. 
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früh 9 Uhr nochmals dem öffentlichen Stri⸗ 
de ausgefept und dem Meifibietenden vorbe⸗ 
hafılih ber obervormundfdaftlihen Geneh⸗ 
migung zugeſchlagen. 

Würzb rg am 28, November 1828. 
Kön. bay. Kreis: u. Stadtgericht. 
Stautner, Director. 

Bmwad. 


(2) 1. Befanntmadhung. 

Alle diejenigen, ‚melde auf den Nachlaß 
der am 29. October im Julius» Hufpitale 
dabler veiſtorbenen Dienfimagb Apollonia 
Ganz aus irgend einem rechtlichen Grunde 
Anſprüche maden wollen, werben aufgefors 
dert, am Montag ben 15. December ihre 
Korberungen babier anzumelden, und gehörtg 
nachzuweiſen, widrigens biefeiben bey ber 
Behandlung dieſer Verlaſſenſchaft nicht bes 
rüdfichtiget werben. - 

Würzburg ben.29. November 1828. 
Königl. Kreis: und Gtabdtigeridt. 

Stautner, Director. 
Zwad, 


Diebſtahls-Bekanntmachung. 
In voriger Woche wurden aus elner 

Schmiede dahier folgende Gegenſtaͤnde ent⸗ 
wendet, als: 

4) ein benläufig 2 Schub langer, franzd- 
fifher Schraubfihlüffel, In welchem ber 
Name 3). 0. Haecker eingeſchlagen if, 

2) ein deutſcher boppelter Schlüſſel, unge 
fähr 9 Zul lang, und 

5) mehrere Ebaifengeflell: Schrauben. 
Dieß wird zur Entdeckung bes Zpäters 

wnb ber entmwenbeten Gegenſtaͤnde anburd) 
öffentlich befannt gemacht. 
Waͤrzburg ven 4. December 1828. 
KRöntgl. Kreid- und Stabtigerigt. 
Stautner, Dir. 
e  Müplhofer. 


(2) 4.. Bektanntmodung. 
Im Wege ter Hülfsvollſtreckung wird 
das tem Högner Jufepb Größleln nun deſſen 
Wittwe babier gehörige Wohnhaus im 4. 
Difir. Nro. 133 in ber Gemmeldgaffe am 
Montag den 15. December I. I. 
Dormittagd 10 Uhr 
fm Gerlchte loeale nach Vorſchrift bed Hypo⸗ 
idekengeſezes F. 64 dem oͤffentlichen Siriche 
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ausgefept, wozu Kaufsluſtige biemit eingelar 
ten werben. ‚ 
Beſchreibung bei Haufes, 

Das Wohnhaus 4. Difr. Nro. 133 in 
ber Semmelsgaffe iſt 23 Schub breit und 38 
Schuh tief, 2 Stockwerke hoch, wovon ber 
untere von Steinen, der obere von Holz ge: 
baut if, und mit einem beutfhen Honljte: 
geldache verfeben. Imerflen Stode befindet ſich 
ein Laden und Labenzimmer , dann ein kleiner 
Hof mit einem Abtritte und einer Holjlage. 
Der zweyte Stod enthält ein heipbared und 
2 unbeigbare Zimmer, 1 Küde und 4 Abtritt. 

Im erften Boden befinden fih 2 Kam 
mern, unb obertenfelben ill noch ein Eleiner 


Boten. 

Zu biefem Haufe gehört noch ein Hin» 
tergebäude von 2 Stodwerfen, von welden 
das eine von Steinen, das andere von Holz 
ge if, mit einem deutſchen Breitziegels 
ache verfeben. 

Am erſten Stode befinden ih 2 Schwein: 
fiallungen , eine Holjlage , eine Seifenfiederey 
obne Keffel, ein Kalterbaus mit einer Kas 
dyel und ein getramter Keller mir 5 Faͤſſern 
u bepläufig 16 Fuder, theils in Eifen, theil® 
n Hol; gebunben. 

Der Iweyte Stod enthält 2 heipbare und 
2 unbeigbare Zimmer und 2 Küchen. Unter 
bein Dade befinden fih 1 heigbared Zimmer 
und 2 Kammern, 

Würzburg den 3. December 1928, 


Köntgl. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 





Zwad, 
Un fämmtfide Polizey: Bebörden 
bed ap EA 


Aus quittitung der Auffchlagspflitigen Kur 
” die Aufſchläger betr. . ° 
a5 Teig allerhoͤchſten Refcripts vom ten 
.„ murbe angeorbnet, baß von nun an 
nur bie in ben vorfhriftsmäßigen 
Malzauffblagd:-QDuittungsbüdern 
ber QAuffbhlagdpflidtigen von ben 
QUuffhlägern eingetragenen Malzauf: 
LOFAgBLEABENENS als gültig aner 
—— ar * bdie A 
igen vor nochmaliger Za 
ung ſichern können; daß a * 
Aufſchlager vn if, nur in dem vor⸗ 
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förlftömdgigen MaſzaufſchlagsQuittungtdu⸗ 
de bes Aufſchlagspflichtigen, die vom Letzieren 
ge eifteten Maljauffchlagd» Zablungen einzu: 
tragen, und daß endlich ber Maljauffihlags; 
pflichtige berechtigt if, biefe Ausguitlis 
rung zu verlangen. 

Saͤmmtliche Polizen-Bebörben bed Unter: 
Mainfreifes werben dvaber erfucht, obige alier: 
bödfte Anorbnung durch die Gemeinde-Bor: 
—— * Be a” Gemeinden jur 

arnachachtung für die Malzaufſchlagspflich⸗ 
figen publiciren gu laffen. NE 

Würzburg am 22. November 1828. 


 Königlides DOberauifbhlagamt bed 


Unter: Mainfreifes. 

M u ljer ' Bau r, 
Oberaufſchlagsbeamter. Controleur. 

Bekanntmachunag. 

Durch bie Dom-Pfarrey wurde vom 
einem nicht genannt ſeyn Wollenden eine 
Shanfung von 410 fl. für den Invaliden⸗ 
Fond hieber eingefendet. 

Dem edlen Geber wird hiefür ber ge: 
bährende Dank erflattet , und zugleich bemerkt, 
daß dieſer Betrag für ben genannten Fond 
bereits vereinnahmt worben jep. 

- Würzburg am 29. November 1828. 
Die de Stabt- und Feſtungs— 
ommanbantfäaft. 
Kr. v. Sarıny, Öeneralmajor. 





()1.Betanntmadung. 


Um Zellerthor ⸗Wachhauſe werben am- 


Montag ben 45. d. früb 8 Uhr 5 bis 600 
alte Palliſaden parthieenweis, dann einiges 
altes Tichenholz und 2 bid 5 Zentner altes 
Elfen an den Meifvietenben gegen gleich 
baare Bezahlung öffentlich verfleigert, wozu 
-Steigerungsluftige einlabet 
MWürjburg den 1. December 1828. 
die Fgl. Militär: Local:Derpflegss 
Eommiffion. 
Seekirchner, Major. 
Friedrich, Rechnungtführer. 
— — — — 
1. Bekanntmachung. 
a Die bep dem unter bem 4. December I. 
J. abgehaltenen Striche gelegten Gebote für 
die Lieferung bes Papierbebarfs königlicher 
. Regierung haben bie Genehmigung nicht ers 


— 
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Halten, und wirb deßbalb eine weitere Strichs⸗ 
taafahrt auf Donnerstag ten 11. biefes früb 
9 Uhr anderaumt , bey mwelder allenfalljige 
Stribsltebhaber zu erfcheinen haben. 
Würzburg ben 3. December 1828. 
Regie:Vermaltung E. Regierung. 
Shierlinger. 





(2) 4. Belanntmahbung. 
In der Nacht vom 17. auf ten 18. No» 
vember b. 3. find zu Mainfondheim nachfol⸗ 


‚ gende Diebitäble geſchehen; 
1 


dem k. Redierfoͤrſter Hofmann wurde 
ein Bienentlock im Werlbe zu 22 f., 
2) dem Schäfer Martin Michel wurden 4 
alte Gaͤnſe, wovon eine weiß, eine grau 
und zwey gefhedt waren, im Werthe 
su 1 fl. 30 fr., und 
5) dem Mainfäprer Johann Obermeder 
mittelſt Erbredung einer Sıfdarde 5 
fd. Fiſche; naͤmlich 3 Pfd. Hechte und 2 
fb. geringere Sorten, im Werthe zu 1fl. 
entwenbet ; weiches zur Entbedung ber noch 


‚unbefannten Thaͤter und entfommenen Ges 


genflände hlemit öffentlich befannt gemacht 


wird. J 
Deitelbach ten 28. November 1828. 
Königliches Landgericht. 
B. W. d. V 


Franz, Landger.-Act. 
chaͤfer, Rechtapr. 
— —— — 

(3) 1. Raub. 
1. Geftern, Montag ben 24 db. Mis. 
Nachmittags gegen 3—4A Uhr, wurde in bem 
Malde auf dem Wege zwiſchen Arntlein und 
Euerborf (langen Grund) eine Weibsperſon 
von 2 unbefannten Burfhen, melde unten 
näher befchrieben find, angefallen und beraubt, 

U. Während dieſes Borfalles fam auf 
bemfelben Wege eine brittere Mannsperfon, 
beren Signalement gleichfalls beygeſetzt iſt, 
dazwiſchen, und baden ſich bey deren Annah⸗ 
erung bie Räuber alsbald wieder in ben Wald, 
moraus fie gekommen waren, geflüchtet, und 
hat diefe Mannsperfon die beraubte Welbs— 
perfon noch eine Strecke Weges gegen Euer: 
dorf zu begleitet. 

Die Behörden werben beöbalb erfucht, 
durch die Drtsvorfieher und Ausfhüfle aus: 
forſchen zu laſſen .. 


— 
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ad T) ob Ihnen nach den bepgefehten Sig» 
nalements nicht etwa einer ber Räuber 
befannt oder bed Raubes verbädhtig ſey, 
ad Il) ob nicht bie brittere Mannsperſon, 
welche am fraglichen Zage ben nämlidhen 
Meg gekommen ift und über den ange: 
gelgten Vorgang nähere Auskunft ges 
ben fann, audcsemitteliwerben Fönne. 
Ein etwa entipredhendes Ergebniß ber 
“ angeflellten Erforfüurgen wolle ſchleunig an« 
ber mitgetbeilt unb gegen bie Verdaͤchtlgen 
vorläufig geeignet eingefchritten werben, 
.  Euerborf am 25. November 1828. 


ORELIRT DERRSSEIBE 
Banborf. 


I, 
Befhrelbung ber bepben Räuber. 
iter Räuber. 

Derfelde war von Eleiner, bider, flarfer 
Gtatur, ungefähr in einem Wlter von 46 
Fahren, hatte weißlihte Haare auf dem Kos 

e, einen flarfen Kopf mit breitem, — 
laffen Geſichte, grauen Augen, dicker Rafe, 
einen etwas aufgemwdrfenen Mund, mwelder 
nicht gruß war, kurzes bides Kinn und trug 


einen diden ſchwarzen Badenbart, ber ipm uns 


ten um ben Hals berumlief. 

Seine Kleidung beflanb in einem- bum 
Belgrauen Schanzlaufer mit kurzem Kragen, 
wie bergleidhen von ben Bauersleuten getra: 
en werben , bann in einem ſchwarzen runden 

Wihute , zerriffenen Stiefeln unb leinenen, 
bellblauen , langen Hofen; auch trug er einen 
toßen , knorzigen Stock, unten mit einer gros 
n eifernen Spipe, in ber Hand. 
2ter Räuber. 

Derfelbe war ein fe;r großer Menſch von 
beyläufig 6 Fuß, hatte eine magere Statur, war 
jünger , ald ver antere, und etwa In ben 30er 
Fahren , ſchwarze Kopfharre , ein ganz langes, 
magere® Gefibt mit rother Geſichtsfarbe, bis 
der Nafe, breitem Munte, ſchwarzen Au— 
gen und Eleinem ſchwarzen Badenbarte. 

Seine Kieitung beilanb in einem bell⸗ 
grauen Soldaienmantel, beffen weißer Kra; 
gen mit ſchmalen rotben Streifen eingefaßt 
mar; bann batte er eine Kappe von grauem 
Fuchsvelze auf tem Kopfe und frug bunfel: 
biaue ganz zerriffene Hofen von Tuch über 
die ebenfalld ſtark zerriffenen Stiefel, — Der: 
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felbe batte ebenfalld einen großen, gang die _ 


den Enorjigen Stod. ' 
1 


Befhreibung 
ber britteren Dannsperfon, bey beren Ans 
näherung fd) bie Räuber in ben Wulb ge: 
flüchtet baben, 
Derfelbe war ein großer, fiarfer Mann, 
trug einen bellgrauen Schanzlauſer, einen 
runten Hut, bunkelblaue fange Hoſen über 


bie Stiefel und ein fpanifhes Rohr, war ein’ 


ned) junger Mann, mit rundem, glatten, ros 
tben Geſichte — ohne Bart. 





Befanntmahung. 

Unterm Gefirigen wurde 3/4 Stunden 
oberhalb Karlitadbt aud dem Maine eine 
Mannsperfon gejogen, oben eine Bergema bs 
tigung bemerft ju haben. 

Derfelbe mag, da einige Badenzähne 
feblten, etlihe 30 Jahre alt gewef:n fepn, 
war von flarf mitilerer Größe, batte dunkle 
Haare, Farfen Bart unterm Kinn; wegen 
eingetretener Faͤulniß kann eine näyere Ber 
ſchreibung beffelben nicht gegeben werben, unb 
ber Leihnam mag 3—4 Wochen ſchon im 
Waſſer liegen. 

Unlangend bie Kleibungen : fo batte jener 
einen Mantel, eineleberne Welle, ein fhwars 
sed Haldhalstuch mit rothen Streifen, eine 
biaue leinene Dberbofe, unten mit Leber bes 
fent, ferner eine blau leinene Unterb.fe, ein 
laued Leibchen, ein flähfened Hemd, Halb» 
Rufe er Schnüren, ein Meffer, und 16 Er. 
an Gelb. 

Meſſer, Geld und Halbfliefel ſammt 
einem blauen Leibchen wurden in geridtl. 
Gewabrſam genommen, 

Da diefe Perfon, fo wie beren Wohn: 
ort bierortd unbefannt if, fo wird biefer 
Morfall zur öffentlihen Kenntniß gebradr. 

Karlfiadbt am 28 November 1828. 

Königlides Landgericht. 
v. Hörmann, Lantr. 
rang. 


(2) 2. Holjverflieiserung Im Speffart. 

Um 10. k. M., früb 9 Uhr anfangenb, 
werben ju Robrbrunn aus ben Revieren Rohr⸗ 
brunn , Erlenfurt und Kraufendad) 42 Eichen⸗ 
Holländer» und 284 Eihen:, Bau:, Nußs 
und Werkhol ſtaͤmme, nebſt 290 Klftr. Bu; 





⸗ 
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Sen» und Eidjen - Brennhol;, dÖffentli ver: 
eigert. 
⸗ ncdaffenbur ben 30. November 1828. 
Königliches Forſtamt Bifhbrunn. 
— Forſtmeiſter. 
Nattinger, Act. 





Holz:Berflleigerung. 

Dindtag den 9. k. M. werben aus bem 
biefigen Gemeindewalde, Diſtrict Scheuer: 
tbal, 205 Eichſtaͤmme zu Holländer:, Waar: 
und Nupbolz geeignet, auf dem Stocke und 
im Walde felbit, unter den bey dem Striche 
bekannt gemaht werdenden !Bebingniffen , 
öffentlih an den Melſtbietenden verſtetgert. 


ämmtlihe Stämme find numerirt , und wers 


den auf Verlangen vom orfiperfonale vor⸗ 
gewiefen. Die Zufammenkunft if am benanns 
gen Tage und im bejeihneten Diflsiete früh 
2 Udr feſtgeſetzt. Liebhaber werben dazu ein⸗ 
eladen. 
Rieneck am 24. Nobember 1828. 
Joh. Breidenbah, kgl. Redlerförſter. 
Marx, Vorſteher. 








gihstamtlide Artikel 
Seilbietungen. 





4) (1) Sm 2. Diſte. Treo. 593 ift ein 
Haus aus freyer Hand zu verfaufen. Dafs 
felbe hat einen gewölbten mit 3 in Eifen ge 
Bundenen Fäſſern belegten Keller, Hof, Waſch⸗ 
baus, 2 Stock, und in jedem derfelben 2 
ineinandergehende Zimmer und eine Küche, 
Die Hälfte des Kaufſchilliags kann darauf 
fichen bleiben. 


2) (1) Friſch gefalzene Hechte und füße _ 


Bolbüdinge find wieder angelommen bıy 
Earl Ant, Kin,inger, 
nächſt der Hauptwache. 

3) (1) In der Horſch ſchen Spezereyhand⸗ 

ng in der Marktgoſſe ſind frifch geſalzene 
Er: und füße Bolbüdinge wieder ans 
gelommen. — 

4) (1) Carl Bonfig, Wurſtfabrikant das 
bier, benachtichtiget hiemit das hochverehr⸗ 
Uche Publikum, daß bey ihm vom Samstag: 
eis den 6, diefes Monats December anfan: 
gud, in deffen Laden in des Markigaffe, 


ee 
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täglich, fomohl warme friſch gefelgte, als 
audp gebratene Leber: und. Bratwürfle von 
guter Zlualität gu haben fegen, zu deſſen 
Abnahme fi desfelbe geneigten Zufprudp 
exbittet. 

5) (1) Beredelte hochſtämmige Obſtbäu— 
me, ausgeſuchte gufı Sorten, das Stüöck zu 
16kr., ſiad dahier zu verlaufen; bey beträcht⸗ 
licher Abnahme tritt ein billigerer Preis ein, 
Wo? ift im JntelsComptoie zu erfahren, 

6) (1) Ein Korte: Piano won 6 Detaven, 
noch neu, ift billig gu verlaufen und fannn 
Be Einſicht flündlid genommen werden, 
Wo? it im Jatell⸗Comptoit zu erfragen. 

T)lı) &% Sanguin’s französische Gram- 
matik, neuste Auflage, fast gar nicht be- 
nützt und sehr geschmackvoll eingebun- 
den, ist im 2. Distr. Nro, 254 auf dem 
Dominicaner-Platze äußserst billig zu ver- 


kaufen, 


8) (2) Im 4 Difle, Neo, 155 iſt ein 
Pferd, welches ſich ſowohl zum ein, als zwey⸗ 
Ban Fuhrwerk gut gebrauchen läßt, 

illigft zu verlaufen, : 

9) (2) Beym Koh in der Marlts 
gaffe —3 en om, die Moß 
um ı6 Er., Galpkufummern, das 100 um 
24 kr., Nürnberger EfjigKulummenn, da® _ 
00 um 16 fe. zu haben 

10) (1) Jacob Geuffert senior von Um 
terdüttbach verkauft Kleewaſen⸗Erde, ſchwe⸗ 
sen Boden. Dieſe Erde eignet ſich vorzüg⸗ 
lich in die Schaltsderg» und Öteins Weinberge, 
fie liegt oben, zunächſt an diefen TBeinbergen. 





VDermietbungen. 


4) (1) Am 2. Diffe. Neo. 567 iſt ein 
heißbares Laden oder auch als Zimmer auf 
Lichtmeß ju verlehnen. 

9) (2) Im = Diſtt. Nco, 46 in der 
Eihhorngaffe ıft ein möblietes Zimmer über 
2 Ötiegen an einen ledigen Hecta flündlig 
is vermiethen. —— 

3) 61) Auf der Theaterſtraße 1. Difte, 
Rro. 197 find 2 ineinandergehende feigbace 
Zimmer mit oder ohne Möbeln bis ı. as 


nuat 1829: zu vermieten, 


4) (2) Im 2, Difle, Neo. 438 nächſt 
der Hauptwache ift eig ſchoͤnes Quastieg 
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von 2 neu fapejirtem beißbaren und einem 
unbeißbaren Zımmer mit allen Bequemlihr 
Briten, jedoch ohne Käche flündlih zu vers 
miethen. 

5) (1) Im 3. Diſtr. Neo. 278 in der 
Büttnergaffe beym Hutmacher Friedrich find 
2 möblirte Zimmmer zu vermiethen. 


6) (2) Im 3. Difle. Neo, 298 dem 
Schwan gegenüber ift ein ſchönes Logis mit 
allen Bequemlichkeiten fogleih oder aufs 
nächſte Ziel Lichimeß gu werlehnen, 


7) (2) Ja der Mitte Hiefiger Stadt find 
einige Speicher gu Getreide, dann ein gros 
Ges Gewölbe zu Wolle oder fonftigen Waaren, 
und ein Keller ohne oder aud mit Säffern, 
fiündlih zu vermiethen. Das Nähere er: 
fährt man im Jatell.Comptoir. 





Bermifähte Anzeigen. 


4) (NONO Am Samstag den 6. d.M ist 
musikalische Abend-Unterhaltung im Har- 
monie-Saale. 

. Der Anfang — 6 Uhr. 

Würzburg am ı. December 1828. 

Der Vorstand dar Harmonie, 


Unzeige 
2) (3) Bey Fleiſchmann in Müns 
hen ift fo eben erfhienen, un® in der Gtaßr 
el’fhen Buchhandlung in Würzburg ein, 
zein und in Menge zu beflommen: 

Neuer bayerifher Volkskalender für den 
Bürger und Bauersmann auf das 
Jahr ı829. 24 fr 

Anhalt. Kalender mit Papier durch⸗ 
fhoffen. A, 8. Berordnung über Obſt⸗ 
baumzucht. B. Erzählungen und Gıfdichten, 
1) Muth in Befahr, 2, KRö:perflärke. 3) 
Eine Geſchichte aus dem Theuerungsjahre 
1816. 4) Beftrafter Uebetmuth. 5) Ehar- 
freyta zofeyer su Jeruſalem. 6) Hülfe in 
der Roth. 7) Das Gift der Klapperfchlange. 
C. Nuͤtzliche Kenntniffe für den Bürger und 
Sandmann. 1) Die Erdbeben. 2) Die Schlan⸗ 
ge auf der Inſel Martinique D Wohl» 
fahrtstunde. 1) Die Luft, 2) Wie fih Ber 
Schuſters Prter das Dranntweintrinken abge: 
wöhnt. 3) Das Eiſentrautiſche Univerfalmittel, 
4 Das Lebendigbegraben, 5) Die Öetränke, 


U} 
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Ihe Gebrauch und Mißbraud. 6 Ecrprob⸗ 
tes Mittel gegen das Wundliegen der Kranz 
Een. E. 3 Aufjäße aus der Geſundheitskunde. 
F. 14 Auſſätze über Aberglauben und Bor: 
urtheile. G 6 Auffäge über Pand. und 

Hauemirtbihaft. Anektoden. Worträthfel. 

Berzeihniß der Yahımärkte im Königreiche 

Bayern. 

Unter allen in Bayern erfcheinenden 
Kalendern verdient diefer Bolksfalender hins . 
ſichtlich feiner nützlichen Einrichtung und 
Manchfaltigkeit den Vorzug, und ift jedem 
Bürger und Yaurrsmann zum Anlauf zu 
empfehlen. 

Literarifhe Anzeige, 

3) (1) Bis künftige Dfier:Meffe erfcheint 
in unferm Berlage: 

Lericon des Kirchenrechts. Mit fieter 
Rückſicht auf die neueften Goncordate, 
päbſtlichen Umſchteibungs-Bullen, und die 
befonderen Berhältniffe der Fatholifchen 
Kirche in den verfchirdenen deuiſchen Staas 
ten. Bon einem katholiſchen Geiſtlichen. 
2 Bände in ge. 8. 

Eine Inhalts: Anzeige dieſes höchſt wich: 
tigen und für Bicle umentbehrlihen Werkes 
von einem als Schriftſteller vortheilhaft bes 
fannnten Manne, wird demnähft einigen 
beliebten Yournalen, 3. B. dem Katholiken, 
der ©. Kerz’fhen Piferafur» Zeitung ıc. ıc, 
beugeheftet, fo wie auch an alle Büchhand— 
lungen verfendet werden, 

Der Preis läßt fi noch nicht genau 
beflimmen, doch foll er fo billig ale möglich 
fegn, und für beyde Bände, wenn fie zufame 
men nie mehr als 60 — 66 Bogen ſtark 
merden, nicht höher als auf 6 Gulden oder 
4 Thaler gu fliehen Pommen; diejenigen were 
ehtl. Bücherfreunde, welde bis Ende Januar 
1829 entweder bey einer ihnen nahe geleges 
nen Buchhandlung, oder bey uns felbft das 
rauf fubfceibiren, erhalten das complette 
Werk um den vierten Theil wohlfeiler, als 
der Laderpreis iſt. 

Würzburg, den 3. December 1828. 

Etlinger'ſche Buhhandlung, 


Bekanntmachung. 

4) (1) Unterfertigter zeigt den verehrlis 
en Subfcribenten hiemit ergebenft an, daß 
das erfle Heft von den Umgebungen von 
WDürjburg im November deßwegen nicht er, 
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feinen konnte, weil der Herausgeber die 
Blätter mit mehr Delicateffe ausführt, als 
Die zwey früher erfdienenen Mufterblätter, 
indem ihm daran gelegen ift, feine Arbeiten 
immer volllommener zu liefern. Da die vers 
ehrlichen Gubferibenten bey diefer fleißigern 
Ausführung nur gewinnen, fo merden dies 
felden gütige Nahfigt haben, wenn die Lier 
ferung etwas fpäter erſcheint. 

Zugleich macht derſelbe betannt, doß 
die Subfeription für das ate und Zte Heft 
der Umgebungen, bis leuten December offen 
Sleibt. zu weldem Zwecke in Kurzem zwey 
neue Muferblätter bepgelegt werden. Die 
Gubferiptions.Liften liegen in Würzburg mie 
früher, auf der Harmonie, beg Hin. Poſa— 
"mentirec und Antiquar Gutbrod ia der Schu⸗ 
flergaffe und bey Hrn. Uhrmachet und Mecha— 
piter Böſchl in der Plattnersgaile. 

©. Heſſelbach, 
Maler und Lithograph. 


Belannntwadhung. 

5) (2) Ale diejenigen, melhe om die 
Berloffenfhaft der dahier verlebten Heidu— 
en, Wittwe Maria Anna Kramer aus ic 
gend einem rechtlihen Grunde Anſprüche 
machen zu lönnen glauben, baben ſolche am 
Freytag den 19 December Bormittagsglihr 
bey dem Teflamentariate im 4. Difte, Rro, 
‚13 im Zwinger angumelden, widrigenfalls 
‚auf fie bey Auseinanderfegung der Berlaffen: 

Haft keine Rüdjiht genommen, und der 
achlaß an die Erben ausgehändigt mwers 
Ben wird. 
Würzburg den 27. November 1828. 
Das Teflamentariat, 


Kunfl-Anzeige 

6) (1) Endesuntergeichneter beebrt ſich, 

einem höoͤchgeehrten Publifum ergebenft an; 

quzeigen, daß beufe Donnerstag den d. Die 

"porleßte Boritedung im Theater zu geben 
‚die Ehre haben wird. 

Iwanowitſch von Mekold, 


7) (1) Es find 500 fl. tha., gegen hin⸗ 


langliche Berfiherung ſtündlich auszuleibhen, 
'IB0 2 ift im ntell.»Comptoir zu erfragen. 


8) (3) 1200 fl. tha. zu 4 pr&t. find das 
‘hier auf ein Haus erjter Hypothek, jedoch 
ohne Unterhändier, auszuleihen. Das Nähere 
im 1. Diftr. Nıo, 167. 


hen in Dienfien zu kommern. 
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9) (2) Ein Meiner Garten, etwa 1/2 
Morgen einhaltend, in oder nahe bey der 
Stadt liegend, wird zu laufen oder auf 
mebrece Jahre zu miethen geſucht, won wem? 
ift im Haufe Nero, 239 2. Difle, obere Dos 
mincanergaffe, zu erfahren, 

10) (1) Ein Mädchen von 18 Jahren, 
mit allen weiblihen Arbeiten unterrichtet, 
fucht bey einer Hetrſchaft als Stubenmäd⸗ 
Im Jatell.⸗ 
Gomptoic iſt das Nähere zw erfahren, 

41) (1) Am Gonntag den 30. v. Me, 
Abends verlor ein armer Ötudent dabier 
auf dem Wege von der Domftcaße, über 


die Hofftraße und die Meinere Promenade bıs 


in das fogenannte Stecheriſche Bierhaus fein 
fämmtliches, bey fi gefragenes Geld von 
4 fl. 6 bis g Er., beftehend in einer halben 
und zwey Bientels, Kronen und 6:Fr »Stüden, 
und in einem alten weiß baummwollenen mit 
wenigen Perlen durchwirkien Beutelchen vers 
wahrt. Mi 

Der redlihe Finder wird gebeten, fol 
des gegen eine ongemejjene Belohnung im 
3. Difte. Nro. 146 neben dem Baflhaufe 
zum Ötern abjuliefern. 

12) (1) Ein Jagdhund wurde gefunden; 
wer fih als Eigenthümer legitimirt, kann 
felben auf dem Polizey: Bureau gegen Er> 
faß der Eintückunga-Gebührt und Zütterungss 
Boflen wieder erhalten. 

13) (1) Untergeichneter findet fi veran, 
laßt, einem jeden Hundsbeſitzer zu rathen, 
auf feinen Hund wohl acht zu haben, ins 
dem fi Hett P. DB. Schleteth aus Som— 
merad erlaubte, meinen Hund in meiner 
Abmwefenheit mit einem Strick um den Hals, 
von meinem Haufe zu ertfühten, 

. 8. Th. Böhm, 
aus Dettelbad. 

44) (1) Dinstag als dern a. diefes Nach⸗ 
mittags wurde auf dec Straße nah Ram 
dersadfer ein goldener Girgeliing verloren. 
Der redliche Kinder wird daher erfucht, fels 
ben gegen eine Belchnung von zwey Kro— 
nentbaler begm Herren Uhrmacher Nanger 
auf der Brüde abzugeben, 


—— — — — 


(Hiezu 1 Bogen Behylage. 
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una tet; 





u..: 


Mainkrefts 


des König: reichs Bapern: 





159, 


Dürzburg. Samstag den 6. December ıB28. 


Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 


Nrus, praes. 4075. Nrus. exp. 375°. 
(Berücht wegen Auflöfung der Gen’sdarnterie betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Rachſtehende amtliche Nachticht wirb auf den Antrag be k. Gensb’armerie : Cords⸗ Com⸗ 
manbo’3 andurd) zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Würzburg den 1. December 1828. 
Königlide Regierung bet Unter: Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 


Freyherr von Zurhein, Prafibent, 


Dffictelle Nachricht. 
Da fi In mehreren Thellen bed Königreichs bad Gerücht wegen bevorfliehenter Auf, 
köfung bed Gensb’armerie: Corps verbreitet hat; fo bin ih in Folge allerhoͤchten Referiptg 
vom 20. diefes allergnäbigk ermächtigt, biefed Gerücht biemit officieU als falſch mit dem 
ufage zu erklären, baß-die Gensd’armerie bie allerhöchſte Zufriedenheit Seiner Majeflät des 
Önigs zu genießen bas Glück habe, und daß jeter, ber in das Corps eintreten will, v 
die nötbigen Eigenſchaften bazu nadzumelfen vermag, ſich unbebenklih bep ben -'s, „en 
Eompaanie : Eommanbo’s barum bewerben Fünne. 
Münden ben 24. November 4828. 
Der Corps. Commandant der k. Gendarmerte und Generallieutenans 
Freyherr von Berger. 


Lommel. 


— — —— — — 


Johrgang 1828, 6 
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(6(62) 2 Bekanntmachuns. 

Im Wege ter Hülfevollfiredung wird 
bad dem Högner Joſeph Größlein nun deſſen 
Wittwe dahier gehörige Wohnhaus im 1, 
Difir. No. 133 In der Semmeldgaffe am 

Montag ten 15. December I. 3. 

TE Vormittags 10 Ubr 
im Gerlchtelocale nad) Vorſchrift des Hydo⸗ 
ibefengefeped F. 64 dem öffentlichen Striche 
ausgeſeht; wozu Kaufeluſtige hiemit eingela⸗ 
ben werben. ’ 

Befhreibung des Hauſes. 


Das Wohnhaus 1. Diſtr. Nro. 133 in 


ki Senmelsgaffe ift 23 Schub breit und 38 


chud tief, 2 Stodwerte- hoch - wonen-ber.: 


untere von Steinen , ber obere von Holz ge: 
baut iſt, und mit einem beutfhen Hoaljie- 
geldache verfehen.” Im ernen Stade befindet ſich 
ein Zaden und Labenzimmer , bann ein klelner 
Hof mit einem Abtritte und einer Holjlage. 
Der zweyte Stod enthält ein beipbared und 
2 unbelgdare Zimmer, 4 Küche und 1 Abrritt. 
FZm erften Boden befinden fih 2 Kam⸗ 
Ein: und ober benfelben iſt nod ein Eleiner 
üben. 

Zu biefem Haufe gebört noch ein Hin» 
tergebäube von 2 Stodwerfen, von welchen 
das eine von Steinen, bad andere von Hol; 
gebaut if, mit einem beutfchen Breitziegels 
dache verfeben. 

: Im erſten Stode befinden fih 2 Schwein; 
flallungen , eine Holzlage , eine Seifenfieberey 
obne Keffel, ein Kalterbaus mit einer Far 
chel und ein getramter Keller mit 5 Fäflern 

u bepläufig 16 Zuber , theild in Eifen, theils 
n Holz; gebunden. 

Der jwepte Stod enthält 2 heipbare und 
2 unbeigbare Zimmer unb 2 Küchen. Unter 
bem Dache befinden fi 1 heigbares Zimmer 
und 2 Kammern, 

Würzburg den 3. December 1828. 
Königl. Kreis: und Stabtgeridt. 
Stautner, Director. 

Zwad. 





(2)2. Befanntmahung. 
Am Mittwod den 17. December d. 3. 


ae 


Mormittagd 9 Uhr werben nabenenmie 
Grunbilüde bed Bierwirihed Michael Karch 
ner babier, alt: 
4) ein balber Morgen Wirfen, nun Acker, 
am Heidingsfelder Fahr, 
2) ein halber Morgen Weinberg, nus 
Acker, daſelbſt, und 
3) andeithalb Morgen Art; und Baumfelt 
im. obern innern neuen Berg, 
im Wege der Hülftvolfiredung nah Mer 
ſchrift ker Executlons-Ordnung öffentlich ver- 
firihen, was biemit bekannt gemacht wirt. 
Würzburg den 21. Rovember 1828. 
-KRönigl. Kreis: u Stabtgeride. 
 otauiner, Director. 
" Mäüdhblbofer 


2 Bekanntmachung. 
ge ber Verlaſſenſchaftsſache ber Mar 
garet 


a Maag von bier wird das zur Mıffe 
gebörige Wohnhaus im 5. Diflr. Nro. 194, 





_ beffen Befhreibung in den Kreit: IntcRigen; 


Blättern sub No. 117, 118 und 119 bereiis 

enthalten iſt, und befjen Einfigt_auf Anmei- 

ben bey tig Leonhard Böpar dapier 
enommen werten kann 

— Mittwoch den 24. "December 6. J 

früh 9 Uhr nochmals dem dfientlihen Strl- 

he ausgefept und dem Dieifibietenden vorbe: 

baltlich ber en Gened⸗ 
igung zugeſchlagen. Ze 

* burg am 28. November 1528. 





Kön. bay. Kreis: u. Stadtgericht. 
Stäutner, Director. 

Zumal. 
(2) 2. .Befanntmahung 


Alle diejenigen, welde auf ven Nadlai 
der am 29. Drtober im Fulius- Hofpitale 
babier veriiorbenen Dientimagb Wpolonis 
Ganz aus irgend einem redtlihen Grundr 
Anſprüche mahen wollen, werten aufgefor 
bert, am Montag ben 45. December Ihe 
Korberungen dabier anzumeiten, und gehört 
nächzuweifen, widrigens dieſelden dep dr 
Bebandlung biefer Verlaſſenſchaft nigt dr 
rüͤckſichtiget werben. 

Würzburg den 29. November 5 

önlal. Kreis- und Stadtgerlhl. 
— Stautner, Director. 
mit: 
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ietnalien«P 


8 
der a Shyekilden TOR 


für den Re — 7: 1828. 
leifdrdane: 


Preis, 

Det Planh Oechſenfleiſch — . u 
> 2 Bunge und Eeber . Su Er. 

a — Ei . . s tr 
Das d Kalbfei ch 7 fr, 
fan — ‚Mer 7, kr 


Pr 3. x 74 tr. 


® » Kopf ” . . 74 . 
yüpe .. 64 &. 

Das Bund upenftei 6; kr. 
s meine 6 fr. 


s 1‘ re beſſerer Sorte 45 Er. 
ey Bikto nieberer Sorte 12 kr. 
.® — if Er . a > 
Ein ganjed — Geiüng deſtehend 

in Zunge, Leber und Milz,. 42 Er. 
Das Pfund —— — Be 

BSratwurſe zu 5 Paar 46 Er. 

. 0. —— * zu4&lüde 10 Er: 

.. vieve moürhe 2.2 Gtifie 10 fr. 

5 ⸗ Sch chmeer. 15 kr. 


En — — Sewißt. 
nBai 
204 fr. or ger legen + 6. —kth. —Qt. 
Ein vitio fürtosfr.. » 
Ein bitto-für 5 Er. 
Eine Wage weißen 
Pi 4 
— — si. 1: , —* 
Ein bitte 
Ein ditto fr 5... — >: 16 
Sin bitte für 2 fr. . — 240 
Ein PaarSemmeln für Atr. — # 10 
Ein Semmel fürı1 Ir -. 
Ein Semmel für 4 fr. - 
Ein Dickweck für 2 kr. 
Ein bitte aim . 
ichter-Taxre. 
Das Mund gegoffener Sir, ? 
3°» yejpgener bitte, . 19 Kr. 
Bi Er — — — — 
e en Lagsı- Bird — Kr 
; bieigengewöhnitlien Bierd Ag Kr. 


— — — — — 


a Pa — 


— *— 
— ⸗ 


1» 


—⸗ 
— 3 :ß 
— ; 10 


. — 


— ———— 


m Ob ne de 


RT 


H 
d 
’ 


. 21 Kr. 
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erbalb ben Bierbraubäufern 7 
m. — I VORNE 
:Zare. 

Du ae kan, . 466 6 
s 6 o . 16 ⸗ 
ya, .. 20 
arben, 16 » 

’ r u en, . . 9% 
fiſche, 83 —⸗ 

Die Mai —* Fiſche,. 12 » 

Nihttarirte Gegenflände. 
Getreid: Preise. 
Bat Schaͤffel Weitzen, 16 dl. 50 fr. 
» Roggen, . 121 59 Er. 
65 z Ha er, * 4 45 £r. 
Weipen-Mept. 

Der Eentner Schwungmehl, 40 fl. — fr. 

Das Pfund detto, — fl. 6; fr. 

Der Gruner orbinär Mehl, ı Bf 2 fr. 

Das Pfund veio, — A. 5: Fr. 

Der Centner Rahel, - 6A. -- fr. 

Dad Pfund deito,. hir 

Noggen:Mept. 


Der Sentner reinen Woggen- 
Mebld, -» 
Dis Pfund hetto, 


. .— fr. 

— f.4 kr. 
Bictuallen überhaupt. 
Gaͤnſe, das Stud 


— fd. 40 Er. — pf. 
Enten, »ı 5 —_ h. 22 fr. — 24 
Hühner, alter, = = —f. 15 ir —pf. 
= junge, — tl. 11 fr. — pf. 
Zauben, alte, = : —f. 4 kr. — pf. 
s jun, s + —f. be. — 
Hafen, # ⸗ und fl. 50 fr. — P f} 
Beobähper, 00— fl. Bl — pf. 
Schnepfen — fl. 42 fr. — pf. 
Keanmetsoögel, 4 Stüf — Il. 16 fr. — pf. 
—— das Pfund, — fl. 18 Er. — pf. 
— fl. 14 fr. ya pP * 


wg das Stine — 1 ig — pf. 
GEroäpfel, ter Deben ' j — sfr. — J 
elger das Pfund — N. 5 kr. — pf. 

id die Maß — fl. 4 Er. — Pf 


DH Befanatmahung. 

Am —— *v am 
Montag ten 45. d. früh 5 bis 600 
alie 8 ifiven ee En einige 
altes Tichenholz umd :2 bis 3 Zentner —* 


Sijen an hen Meifbietenien gegen gleic 
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baare Bezahlung öffentlich verſtelgert, wozu 
Steigerungsluſtige einladet 
Würzburg ven 4. December 1828. 
bie Pal. Militär:Local:Verpflegd: 
Eommiffton. 
Seekirchner, Major. 
Sriedrid, Nechnungeführer. 
— — — — 
63)2 Bekanntmachung. 

Die bey dem’ unter dem 4. December I. 
J. abgebaltenen Siriche gelegten Gebote für 
die Lieferung bes Papierbedarfs könlglicher 
Regierung haben bie Genehmigung nicht er 
balten, and wird befbatb eine weitere Strie 
tagfahrt auf Donnerstag den 11. biejes früh 
9 Uhr anberaumt , ben weicher alenfalfige 
Stribtiiebhaber zu erfheinen baben. 

Würzburg den 3. December 1828. 

Regie:Verwaltung f. Regierung 
Shierlinger. 
— — — ——— 
3)2.Befanntmadhung. 

Die Andreas Flederifhen Eheleute don 
Sünbersleben wollen ihr ſaͤmmtliches Grund 
ea veräußern. - 

er baher.eine rechtliche Forderung an 
biefelben zu machen hat, wird aufgefordert, 
folde am 
Deontag den 22. December I. J. 
früh 9 Uhr dahſer zu liquidiren , mwibrigen® 
bey tem weiteren erfahren keine Ruͤckſicht 
darauf genommen wird. 

Würzburg ben 26. November 1828. 
KRöniglihes Landgerigt rt. b. Mi. 
v. Edart, Lnbr. 

Warmuth. 


(5) 2. Bekanntma Hung. 

Das EoncurdErkenntniß gegen bie Erben 
des Dalentin Stabl von Gerbrunn bat bie 
Kechtäkraft beſchritten. 

Es wirb daher 

iter Edictötag zur Anmelbung ber Forbes 
rungen, Vorrechte und beren Nachweis 


au 
—E den 31. December 1828, 
uier unb lilter Edictötag zur Vorbringung 
von Einreden und ſchlüßlichen Verhand⸗ 
lung auf 
Donnerstag ben 5. Februar 1829, 
jebesmal früh gUbr feftgefept, mo ſammtliche 
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Ä er u erſcheinen baben, 
aufs ſoni das lelben am Men Edictstage 
den Aueſchluß von der Maffe, das Ausblei- 
ben am Älfen und Ulten Edictstage ber Aus 
fchiuß mit der treffenden Handlung zur Folge 


Zugleich werben alle diejinigen „ welche 
vom "Wermögen.der Valentin Stapl® Erben 
etwas befigen, angdewtelen, folhts unter Doz 
bebalt ihrer Nectszufländigkeiten und be 
Strafe bed nochmaligen Erfoged dem Sericht⸗ 
anzuzelgen. 

Burzburg ben 26. November 1828. 

Königlihes Kanbgeniit r. db. M. 


VB. d. - 5: 
. Eämmerer, Juſtiz.⸗Aſſeſſor. 
— Warmuth. 


Gläubiger vm fo gew 


— — — t— 

(66) 4. Bekapataade a4 
Donnerdtag-ben 18. d. M. Vormiltags 
40 Uhr werden im Zehnthofe zu Heibdinge- 


eld gegen 
‘ 5 Schffl. Hader, 
100 Geiſte und 
6  » . Erbfen, Zinfen u. Biden, ana 


414—165: Schober Weitzen⸗ und - 
23 Schoder FTutierirop, 
darthiee nwels und salva: ratif. derfeigert. 
be Dieß zur Nachricht Für Kaufsiwbhaber, 
Würzburg den A, December 158. 
göniglinet Dentamt Ldv.R. 
_ ie . Eis. 





(3)4. Befauntmadung. 

Dom unterjeichiwfen Rentamte wird das 
biöponible-Zehntfiroh. und ‚Aefterid an den 
unten beilimmten Dee unb Dtten salva 
ratif; und mit ausbrüdlicher Bebingung bus 
rer Bablung, jederzeit auf tem Rathbbarſe 
derſtrichen, ald: zu Rimpar am Fredtag ben 
42. December Dormultags 10 Ahr 


18 Schor. — Bad, Korn ı 
8 — +. Gerken. 
24 e.-30.:. Naber 
2... :. Linien, 
9 * — — iden:, bann 
a. e 80, =. Whlgen: und. . 
iR... 90 erawerriiruß; 
u Rottenborf am Montag ben,15. Decembtt 
üd vo Sa * PAR ;gBttken, og 'j 
56 Sdhdr. 20 © ‚MWeigen:, z 
ir 47 DLEiin 33 sr core)” - 
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46 Schbr. 6 Bnd. Berflen., 
20 ⸗ 9 4 aber⸗, 
6 ⸗ 13 ⸗Erbſen// 
2 : 65 inſen⸗, 
413 s 48 ⸗ Wicken⸗, 
7 —35 ⸗Weitzen- u. Korn 


ni werrflroh uad 
bad vorräthige Aefterich; 
Efienfelb unb Lengfeld am erfferen Orte am 
Dindtag den 16. Drrember frü) 9 Uhr 
7 Shör. 30 Bnd. Welpen, 
68 ⸗ e FKorn:, 


17 = 30 BGerſten⸗, 
-416 > 10 : aber: , 
32 7 20 ⸗ rbfen: N) 
7 ⸗ 50 ⸗WLinſen⸗, 
17 3" — — Wicken⸗, ; 
13 =: + MWerrfiroh, und 


30 
3 Shfl. Arfterid ; 
su Gündersieben am Mittwod) den 17. Des 
cember früb 9 Uhr 


20 Schbr. Weipen- 4 
39 se Korn:, 
2 ss Berfen, 
3 =: aber: , 
2 3 rbfens, 
#4 ⸗ Ninfen, 
7 5 Wicken⸗ 


— B6⸗ Werrſtroh und 
5 Mepen Aefterich; 
u Dersbad am Donnerstag ben 18. Decem: 
x früb.9, Uhr ’ 
418 Shhr. Korn, _ j 
.# Haber⸗ 
460 Bnd. Erbfen:, 
* 30 ⸗ MWiden:, 
A ss 30 + Werrfirop, 
1 Shffl. Aefterich. 
Bie weiteren. Betingniffe werden beym 
Merfiriche felbfi befannt gemacht. . 
MWürjburg ben 5. December 1828. 
Königl. Rentamt Würzburg r. b. M. 
Kirchgeßner. 


alo 





G)1. Betdänntmadung. 

Auf Anrufen des Anton Fach Fu Leng⸗ 
furt wird das Wohnhaus tes Vorſtebers Ehri; 
Hopp Flſcher zu Tiefenthat am Sanidtag den 
27.. December, T. 3. Nahmiftags, 2 Uhr Im 
MWirthehaufe, zum Engel zu Tiefentpal dem 
öffentlidren Striche ausgefegt und den Meiſt, 


| 8.64 ti Sehe 


'zu erfiheinen und 
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bietenden nad ben Beflimmungen ber Ere⸗ 
cutions:Ordnung und bed Hppothekengefeped 


Met: 


eibenfelb am 26. November 1828, 
Königli 


es Landgericht Homburg: 
Hube eti. 
Lindner; 


(32. Schulden: Aufnahme. — 
Margaretha Krehnig, Wit iwe von Brend⸗ 
lorenzen, hat auf Richtigſtellung ihres Shut 
benflandes angetragen, welcher durch zielfrifs. 
liche Bermögens⸗ Beraͤußer getilget_ wer⸗ 
ben fol: Es wird ſonach —— zur Schul 
ben: Aufnahme auf IE. 
Dinstag den 30. December I. 8. 
üb 8, Uhr —* 

babier anberaumt, wobey alle Forderungen 
angebracht werden müſſen. 

Die ausbleibenden Glaͤublger werben bey 
ber Regulirung bed Debitverfahrens nit bes 
rüdjichtiget.- 

Neufladt a/S. ben 25. November 1828, 
Königlides Landgertgt. 


Meifner. 3 
Leutbeder. 


— —— ——— 
(5) 2. Blaͤubiger-Vorladung. 
Der Spenglermeifler Marimiltan Schmitt 
gu Neufladt a/S. hat, um mit feinen Gläus 
bigera eine Bablungs »ebereinkunft zu trefs 
fen, auf Zufammenberufung berfelden ange 
tragen ; es wird baber Tagfahrt zur Schul 





ben: Yufnahme und Zıquidation auf 


Mittwoch ben 24. December 1. 9, 


früh 8 Uhr feſtgeſeßzt, bey welcher beffen 


fämmtlide Ereditoren bey dem unterfertigien 
k. Landgerichte unter dem Rechtsnachtbeile 
ber Nichtberuͤckſichtigung Im Ausblelbungsfalle 
dre Forderungen liquid zu 
ſtellen haben, 
Neuflabt IR. am 6. November 1828.- 
Köntglides Landgericht. 
Meifner. 1 
Leutbecher. 
— ——— — — — — 
(2 2 Betanntmadun — 
Johann Adam Ebert, Hüttner es Hol: 
nbebe; 


ſchubmacher von Dberrodb, Gemel 
„Ebersberg, bat ſich frepwillig der Bormund: 


af unterworfen, und find feine Verbind⸗ 
lichkeiten; welche er ohne Zuziehung feines 
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Gormundcs Johann Georg Reith don Ober: 
zob eingeht, ungültig. 

Bar Bisuitarlon der Sihufden bed Jo—⸗ 
Bann Adam Ebert wird Tagfahrt auf Mon« 
tag ben 22. December d. Is. ‚früh 8 Uhr 
dahier anberaumt, an weldem Tage ſämmt— 
Ihe Gläubiger bed Ebert ihre Forderungen. 
anzumelden und nachzuwelſen haben, 

Der ausbleibende befannte Gläubiger 
wirb dep einer allenfalld getroffen werdenden 
Mebereintunft für einmwilligend in bie Sims 
menmehrbeit ter Erfhhienenen und fo ange: 
feben, ald wenn feine Sorberung erſt nad ges 
genmwärtiger Belanntmahung entiianden All. 

Welſhers ben 19. November 1828. 

Königlihed Landgericht. 
Albert, Landr. 
Gutmann, a. 3]. 


2 Chtetal-Ladung. 

Das Eoncurd:Erkenntniß gegen ben Lein⸗ 
wanbbänbler Johann Meng von Zhalau bat 
die Rechtskraft befäpriiten ; es werben bem; 
mac) die Ebictdtage , wie folgt, andgefärieben: 
der zur Anmeldung und Nadmeifung der 

Forderung auf 

Montag den 5. Jänner 1829; 
‚. Zher ——— der Einreden dage⸗ 
en au 
— Miltwoch den 4. Februar 1829, 
Ster zur ſchlüſſigen DVerbanblung auf 
F Genion en 6. März; 1829. 

Simmflibe Gläubiger des Leinwandhaͤnd⸗ 
lers Johann Menz von. Thalau haben an ten 
Aberaumten Edtetstagen jedesmal früh 8 Uhr 
din Perfon oder burd) gehörig Bevollmädtigte 

ier zu erföheinen, bey Vermeidung bed 
miusſchlüſſes am Aten Ebictätage von ber ges 
enmärtigen Conacursmaſſe, an ben übrigen 

. itcistagen aber mit ben zu pflegenden Hand» 


en. 
Alle biejenigen,, welche don bem Gemeln⸗ 
uldner etwas in. Händen haben, werten aufges 
rbert, ſolches unter Vorbebalt ihrer Rechte 
ben Vermeldung bed Erfaged anher zu über« 
geben. 


trägt Außer einem bedeutenden Außzuge und 
‘ten rüdflänbigen Zinfen 1586- fl. 24 £r., wo⸗ 








‚runter 1126 fl. 30 Er. Hypotheken Capitalien 
ſch befinden „ und der Bermögensfland 2628 fl. 


rheinfeld dat fi freywillig bem Eoncur 


(8) 3. 


bereitö betannte Schulbenfland be; 
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2 fr., worunter jebod 1052 fl,45 Ei, ill- 
quibe Wctiven find. ee 
Weihers den fi. November 1828, 
ade Landgericht.. 
(bert, 8 br. 54 
utmann, a. 5. 


(5) 3. &bictalsPabungs 
Kunlgunda Brehms Wittwe von Klein⸗ 

uns 

lcid; 


4ter Edicistag auf Dinktag den 23. De, 
cember 18286, 

2ter Ebdictkiag auf Dinstag den 27. Jän; 
ner 1829, . 

Ster Edicislag auf Dinstag ben 5. März 





terworfen. Es werben dader folgende‘ 


"tage fetigefegt: 


1829 
jebetmal früh 9 Mhr. — 

Die Glaͤubiger haben am erflen ihre For: 
berungen zu Tiquldiren und Mh D 
weifen, unb zwar unter bem Peäfnige 17 
Wusfhluffes von det Muffe. 

Um jwepten find allen fall ſige Einwendun⸗ 
gen gegen Vorzug und Liquidñnaͤt vorzubrin⸗ 
gen, am dritten wirb ſchlüßlich verhändelt; 
beptes unter Praͤjudiz des Ausſchluſſes mü 
der treffenden —— 

Sulzheim ben 17. Detober 1828. 
Fürſtl. Thurn und Taxiſches Herr- 

ſchaftsGecicht.. D 
Ley, H. Richte.. 
Aetuat Fang. 


Edictal:2adbung. 
Martin Brandner von Apdarfen hat ſich 
frepwillig tem Contursberfahren unterworfen. 
Es werben daher die geſeßlichen Editis⸗ 
tage, naͤmlich: — 
Uer zur Anmeldung ber Forderungen und. 
deren gehörtgen Nachweiſung er; 
Dinstag ten 23. December d. 3, 
zter gur Borbrinpung der Einreben gegen. 
bie angemeldeten Forderungen auf ben 
23- uar 1829, 
Ster zur Schlußverbanblung auf Ken 
26. Fedruar, 
jedesmal Dormittagd um 9 Uhr fefgefegt und 
diezu ſaͤnmtliche undefonnte Gaͤudiger des 
Gewe nſchuldners hiemit öffemlih unter dem 
Rechtsnachthelle vorgeladen, daß das Nicht⸗ 
⸗rſchelnen am Aen Edictatage Die Auslchlie · 
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furg ter Forberimgen von ber gegenwärtigen 
GCentwrämafie, das Richterſcheinen an ben 
üdrigen Evictetagen aber die Ausſchlleßung 
mit ben an benfelben vorgunehmenden Hand: 
lungen jur Folge bat. 
Zudleich werben. biejentigen, welche ir 
enb ctmad von dem Bermögen bes Gemein: 
chuldgers in Händen haben, aufgefordert, 
ſolches bey Vermeidung des nochmaligen Er; 
fages unter Dorbrhalt ihrer Rechte bey Ger 
richt zu übergeben. . 
ur Umgebung erfolglofer Anmeltungen 


dient den Gläubigern jur Nachricht, daß bie’ 


Mealitäten mit Einfluß bed geringen DVieb: 
flandes und’ ber undebeutenden Wirthſchafts⸗ 
geraͤthſchaften auf 1130 fl. eingefhäp: werben 
find, Faß aber bie vum Gemeinſchuldner an: 
gegebenen Schulden ſich auf 3685 fl. belau: 


fen , und baß ter erfle Hppotdefgläudiger obs 


ne Zinfen 2775 fl. zw fordern bat. 
Miefentheid am .15. November 1828. 
Sräfl. Shönbornifhes Herrſchafts— 
Seriq̃t. 
Neeſer, .:R., ald Verweſer. 
3. Kilp, Rechlspr. 


(5)41. Bekanntmachung. 

Das aͤrarlaliſche Dekonomiegut Brelten⸗ 
bad, 2 Stunden von Ebern, wird in Folge 
höchſter Entfhließung ver k. Weglerung bed 
Unter Matnkreiſes am 

Montag ten 22. December 1828 

x Dormittagd 10 Uhr 
in loco Breitenbach einer weiteren Verpach— 
tung auf 6 Jahre, vom 22. Februar 1829 
anfıngend, und, wenn ſich Liebhaber finden, 
zugleich tem öffentlihen Verkaufe unter ben 
normalmäßigen Bedingungen außgefept, wel 
bes biemit zur Öfentliden Kenntnig bringt 

Ebern den 1. December 1828. 

föniglides Rentamt. 
Gros. 


Befhreibung des Guts. 
Dafſeibe befieht in 
a) Gebäutben: 

4) dem Hauptgebäude, worin bie —— 
bes Paͤchjers, mit Brauhaus, Braufeffel u 
übrigen Brauereygeraͤthſchaften, Schwein⸗ 
ſtall und Backofen; dann unter demſelben 
ein 42’ langer, 24' breiier Keller; ſaͤmmt⸗ 
lich in gutem Zuflanbe ; 
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2) tem Tangen Baue, 110° lanq, 26’ breit; 
3) dem Nebenbaus, 57° fang, 30" Breit. 

( Beyde Gebäude find dewohnbar, unterm 
Tepteren befindet ſich ein Hauptfeller, 
40° lang, 27° breit, bann ein Nebentel: 
ler, 414' lang, 12’ breit.) - 

#) einer Scheuer, 48'.lang unb 37° breit: 
5) einer befonteren Diebflallung mit Holzre, 
miſe, 87‘ fang , 23° breit; 

6) einem Biebbrunnen mit einem fleinernen 

Dache, Kitten unb Eimern. 

b) an Grunbflüden: 
49 baher. Zagw. 72 4/5 Quabrat » Ruthen 

Artfeibern, 

6 baper. Tagw. 326 Duab.:Rutb. Wielen, 
16 bayer. Tagw. 24 1/5 Quad.⸗ Ruth. Ellern. 


(2) 4. Stammbolz » Verfirid. 

Im Reviere Bifhofsheim, Diſtr. Aus» 
gun, werben: Donnerstag ben 411. Derember 
1. 3., früb 9 Uhr anfangend, approx. 200 
Fichten und einige Eichen, größtentbeil® zu 
Harfem Bau⸗, Nup- und Werkholze tauglich), 
auf dem Stofe unter ben vor bem Verkaufe 
befannt gemacht werbenben Bebingniffen öf— 
fentlich verfeigert , wozu Kaufsluſtige einlabet 

Eitmann ben 2. December 1828. 

ee ee 
* u ’ orim ® . 
Schraut, Act. 


(3)4. Getreld⸗-Verſteigerung. 
Künftigen Mittwoch ben 10. d. Mid. 

früb 9 Uhr werden im Anmeldungszimmer 

bed Stabtmagifiratd bahier von unterzeichne⸗ 








ter Derwaltuna ji 
415 Shffl. Korn, unb 
20 Shffl. Haber 


’ 

melde im k. Jullusſpitale dahler angemwiefen 
werben, vorbehaltlich ber Genehmigung bes 
Stabtmagiftratd bem öffentlihen Verſtriche 
außgefegt, wozu Kaufsliebhaber einlabet 

Die Derwaltung 

der Beneficien:Stiftung 

ad ss. Felicem et Adauctum, 
Belller, Mag.Math. 





()3. Befannstmadung. 

Dad frepherrlid von Bibralſche Deko- 
nomiegut Tramerdhof wirb, von Petri Ca 
sbebra 1829 anfangend , auf weitere 6 bid 12 
Japre in Pacht abgegeben. 


” 
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Zu biefem Gute gebören bie nötbigen 
Dekonomiegebäube und Zaglöhnerwohnungen, 
dann nadı einer 1824 erfolgten Vermeſſung 

456 4/4 Morg. 25 Ruth, Arifeid, 
46 1/4 = ,„ 6- : ,,Wiefen,mitber 

Shafput auf 180 GStüde; 
nebfi dem wurbe bisher mitverpachtet; . 

dae Wirtböbaus zu Tramershof nebſt Scheu: 
ne unb Stallung und dazu gefhloffenen 
45. 1/2 Murg. 15 Ruib. Yutfeld, 

5 32 » Micfen 
2 Morg. — Ruth. Gras: 
‚mürgarten , ferner 

23 Muürg. 43 Ruth, Wieswachs, bie Her: 
renmwirfe genannt , ein game Grunbs 
fü, wovon 4/2 Acker ju Held umges 
gearbeitet if. 

Das Dekonomiegut Tramershof liegt 
im Alſiergrunde, gränzt an den Ort Helits 

geräborf, if 5 Stunden von Koburg und 7 

Stunden von Bamberg entfernt. 

Die Verpachtung bes Zramerhofed mit 


Betfanntmad 


’ 
und Ge 
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7 —— des Wirthshauſes ſammt Grund⸗ 
üden , und endlich ber Herrenwiefe, geſon— 
bert, fobann auch vereinigt, wie währenb ber 
bisherigen Vervachtung, geſchieht unter Dor: 
behalt hoher Genehmigung 
Denia ben 22. December 1828: 
ormittagd 9 Uhr 
im biefigen Amtöj;immer.. Pachtllebhaber müf: 
fen fin, mwenn es geforbert wird, über ſitt⸗ 
liches Betragen , oͤlonomiſche Kenntniſſe, Reis 
mathsrecht und bad zum Betriebe nöfhige 
Mermögen ausweifen können. Das Weitere 
enthalten bie Strichsbedingniſſe. 
Heiligersdorf am 18. November 1823. 
Freybertl. vom Bibraifhe Nentep 
‚bapier, im Köntgreide Bayern. 
Welſch, PR, 
u Wagner 





(Hieju 1/2 Bogen Anhang.) 





un 


I g 
Bey nunmehr herannahendem Schluffe des gegenwärtigen Jahres werben von jetzt an 


bie Vellelungen auf ten fünftigen Jabrgang 1829 bes 
ainfreis angenommen. 


für ben Unter:M 
trimortalgerihte (und 


Kreis-Intelligengblattes 
Die königl. Land-, KHerrfhafts: und Pa 


wer immer auf dem Lande bad Intelligenztlatt verorbnungdmäß'g zu 


balten verbunden ift) belieben thre Beſtellungen dep ten nädjflaelegenen k. Pofbehörten, 
Abnehmer in biefiger Stadt und ber Umgesend aber felde in dem Intelligenz:Eomptoir 
im 5. Dir, Nr. 66, dem Univerfitätögebdude gegenüber, zu machen, und biebep zugleich ten 


Blbonnementd:‘Preis, 
feitgefegt iR, zu eatrichlen. 
werden einzig und allein von tem biefi 


welcher für Stadt und Land ohne Unterſchled auf vier Gulden rbn. 
Die Frey :Eremplare für bie Fonigl, Behörten auf tem Laute 
k. Öberpoilamtsd Zeitunge:Erpebitionsamfe 


’ 


en 
fpebirt, und an daſſelbe wenden ſich = alle biejenigen auf dem Lande, welden eine oter bie 


anbere 


Mumer des Intelligenzblatied nicht zugefommen ober zu Verluſt geratben ſeyn follte. 


Dabey wird bemerkt, daß ber Pränumerationstermin für bie Stadt bis zum 27., für’d Land 


Wis 31. December d. J offen bleibe. 


Wer ih zu fpat aboanirt, bat zu gemärfigen, baß er bie erſten Numern nicht erhalte, 


indem bie Drudauflage in ben erften Zasen des neuen Jahrs beſtimmt fefgefegt werden wird, 
Die gerichtlichen Einrüfungsgebübren müſſen zu Folge k. Regierungs» Verfügung vom 


48. December 1817 längtiens binnen 4 Woden nad geſchehrner Einrückun 


bezahlt werten, 


Alle Gelveinfendungen und Zufgriften zum E n’ügten in bad Ke. Int.Blatt in Parthey⸗ 


’ 


ſachen müffen frep eingefendet werben, indem bergleihen mit K. D. S. bezeichnete nicht 
angenommen, fontern ————— werben müffen. 


Die jum Elnrü 


en belimmten Kuntmahungen müffen ben Tag vor dem Erſcheinen 


des Kr.:Int-Blatted Vormittags bis 9 Uhr einlaufen, außerdem ſolche für bad naͤchſte Blatt 


gurüdgelegt werben. 


Die Einrüfungsgebühr beträgt 2 Kreuzer für bie 
Würzburg den 4. December 1828. 


gebrudte Zeile. 


Die Rebactton unb ber Verlag bed Kreid-Intelligenzblatteb. 


* 


— 





fe) 


J 


Mainkreils 





des König- reichs Bapern. 


— 








Woͤrzburg. Dinstag dem 9. December. 1828. 





"Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 


Nrus, praes. 4174. Nrus. exp. 5670. 
(Den Religions «Unterricht der Sfraeliten betr.) 
m Namen Geiner Majeität des Königs. 

In ter Abſicht, dem fo dringenden Bedürfniſſe ber Begründung eined geordneten, 
und don ben Staatsbehärben beauffihtigten Religions» Unterrihts für bie jübifchen 
Glaubentgenoffen abzuhelfen, wird biemit auf den Grunb einer vorliegenden Ent ſchließung 
des k. Staald: Minifieriumd bes Innern Folgendes verfügt: 

1 


Der Religions-Unterricht, welchen alte jüdiſchen Knaben und Mäd den ohne Aus— 
nahme zu beſuchen haben, hat mit dem zurückgelegten ſechſsten Lebenejayre zu beginnen 
und bid zum jurüdgelegten zwölften ju bauern, fofern nidt ein .Zurüdbleiben in den 
Kenntniffen die längere Forſdauer bed Unterrichts bey Einzelnen erpeifcht. 

Mom dreyzehnten bis zum achtzehnten Lebensjahre hat bie jüdiſche Jugend, 
männlihen und weiblichen Geſchlechtzs, am Sabbath und an Feyeriagen Reltgions: 
Unterricht in ber Synagoge zu erhalten, 


2, 

Aller Religions -Unterriht darf Fünftig in ber Regel nur in öffentliden Reli— 
glons:Shulen, und-nur von geprüften und befiätigten Lehrern ectheilt werben. 

Der Privar: Religiond : Unterriht Im Haufe wird von ter k. Regierung nur aus: 
nabmsmweife auf befondered Nachſuchen und nicht ohne dringente Deranlaffung gefaltet 
werden. Denfelden kürfen jedenfall nur angeflellte Ööffentlide oder folde Lehrer 
eriheilen, welde geprüft und beflätigt mworten find. Dieſen Privat-Religions-Lehrern 
if der Privat: Unterricht nur im ſtrengen Sinne geflattet, daber nicht erlaubt, bie Kinter 
mebrerer Familien. zu vereinigen, und ktenfeiben gemeinſchafthich Unterriht zu. 
ertheilen. 


3. 
Ale jüdiſchen Religlons-Lehrer müffen: 
Johtgang 1828, 6 





2355 — — 2336 


a) Inlänter fepn, 

b) einen quten Leumund nachweiſen fönnen, 

c) ihre Befähigung bey einer Yrüfung erp obt und 

d) bie Befldtigung der Kıeid- Wegierung erjalten haben. 

Individuen, melde diefen Anforderungen nicht zu entfpreden vermögen, werben in 

feinem alle weber für den öffentliden noch fir ben Privat: Religions:Unterriät gebultet. 
\ Die Vereinigung ber Dienfie ver jübifhen Worjänger mit jenen ber Religio.:8« 
Lehrer wird nicht nur geflattet, fonbern wegen ber hieraus bervorgehenben Erleidyterung in 
Beziehung auf die Nemuneration der Letzteren mözliafi befördert werden. Dagegen iſt den 
Religiond:Lehrern und Vorfängern das Schäch ten bes Solachtoiehes nicht mehr erlaubt. 


4 
* Nach Ablauf des Jahres 4832/33 werben zur Prüfung Feine Candidaten mehr zuge: 
laffen, welche nicht an einem Schullehrer⸗ Seminar unterrichtet worten find. 


N 


Die Prüfung ber Lehramtd » Eanditaten wird von Zeit zu Zeit am Site ber Kreis; 
Regierung vun einer eigenen Commifjion vorgenommen, welche unier Zeitung eined Regie: 
rungd: Abgeorbneten aus den Jafpecioren des .Schulleyrer » Seminars, einem Kundigen der 
bebraifhen Sprache und einem Rabbiner befteht. f 


6. 
Die Prüfung umfaßt bie Elementar-Unterrichts, Gegenſtaͤnde, die hebräifhe und deut: 
{de Sprade, den iſrgelitiſchen Lehrbegriff, die jübiſche, beſonders biblifhe Geſchichte, tie 
Yuslegung ber beit. Söritt. bie Kenntniß iprer befonders wichtigen und ſchönen Stellen, 
bie gewöhnlichen Gebete, bie Erläuterung und Deutung bed jüdiſchen religöfen Germoniels 
und Rituald, ven Zalmud und feine einzelnen Tyeile nad Zufammenhang und verſchiedenem 
Werth, die Berpältniffe ver Ifraeliteu zum un unb zu Gemeinten. 


MWegen Abhaitung ber erfien Prüfung wird demnaͤchſt meltere Beflinmung ergeben. 


"Die Bildung der Schulfprengel, welche kelneswegs auf ben Umfang Eines Oris bes 
ſchraͤnkt find, fontern wie bey chriſtlichen Schulen mehrere Orte umfaſſen können, bie Errich— 
tung der Schulen; bie Wegulirung und Aufbringung bed Gehalts für den aufjuflellenden 
Religiond:Lehrer gebt zunächſt von ten Beibeiligten felbfi aud. _ 

Sämmtlide Judenfhaften des Kıeifes haben dader unverzüßlich in ben angegebenen 
Bejiehungen das Geeignete einzuleiten, und binnen 4 Wohen bey Vermeidung ernflicher 
Einfhreitungen ben ihnen vorgefepten Diſtricts Polizepbepörden (den Maspiflraten zu Wärz— 
burg, Afhaffendurg und Schweinfurt, den Land: und Herrfhaftegeridten) in Diten, welde 
einem Patrimonialgerichte poltzertich untergeordnet find, dur baffelbe, ihre Vorſchläge 

a) wegen Sildung des Sculfprengels, 

b) Beilimmung eines geeigneten Schul Locals, 

c) WYufbringung der Lehrer-Beſeldung und bes Schulapparats 
entmweber ſchriftlich zu überreichen, ober bey benfelden müntlid zu Protocoll zu geben. 

Die genannten Dagitirate, dann bie Land- und Kerifhaftsgerihtr, weiche hiemit ben 
Auftrag erhalten, die Derfündigung ded gegenwärtigen Ausſchreidens durch die Juden-Mor: 
fiände oder auf fon geeignete Weiſe unverzüglich bewirken zu taffen, ıbeiien aletann jıne 
Vorſchlaͤge ben Shul:Eoinmiffionen, bejiebungsweife den Local- und Diſtriets-Schat Inipeo 
ttonen zur genauen Prüfung mit, verfügen nad) tem Antrage derſelben und na eigenem Ermeſſen 
bie etwa noihmwendigen Erfegungen, und legen hierauf ver E. Regierung nad Ablauf einro weiteren 
Zermind von 4 Wochen fämmtlihe Verhandlungen mit ihrem motivirten Gutachten und mit tem 
Gutachten ber Diſtrlets-Schul-Inſpectionen jur Beflätigung ber gebiiveten Neitatenzfchulen ver. 

Die Nichtbefolgung ber gegebenen Beiltmmungen durd vie Belgenigten bat ten Ver— 
luſt des Rechts der eigenen Anordnung ihrer Religions Schulen, dann ter Wahl ker zick: 
gions⸗Lehrer, daher Einfhreitung von Amtöwegen zur volge. 





9 
Nach Beendigung ber. oben unter Ziffer‘7 erwähnten Prüfung wird’ eine all 
Aufforderung zur Benennung ber erwählten Lehrer , melde He en % —— — 
bem Reſaltate der Prüfung die Beflätigung, und hierüber von berfelben eine eigene Yugfer: 
tigung erhalten, ergeben. 


10. 
; Die beflätigten Lehrer bürfen one Bewilligung ber Kreis: Regierung nicht entlaffen 
werben., 


11. 

Die Beflimmung ber Größe des Lehrer-Gehalts IR zwar dem freven Uebereinkommen 
überlaffen; allein es muß blerüber eine fürmlide Uebereinkunft abgefdloffen, und ee 
fiht mit vorgelegt werten, nad welcher alle fiy künftig etwa ergebenden Differenzen zwifchen. 
dem Lehrer und der Schulgemeinde in Beziehung auf den Gehalt gu beurtpeilen find. 


12. 
Als Lehrgegenſtaͤnde werden bezeichnet: 
a) biblifbe Geſchichte, 
b) Erklären und Recitiren ber jübifhen Gebete In deutſcher Sprache, 
c) allgemeine Gittenlehre und Kehre ber ifraelitifhen Religion, 
d) Unterridt in ber pebräuhen Sprache zum Leſen und Verſtehen ber Religions 


Büder, 
e) Unterricht über bad Merhältniß ber Ffraeliten zum- Staat nad) dem Ebicte vom 
2 en 1815 und ben übrigen Gefegen, Verordnungen und Verfügungen ber 
reisſtelle. | 


415. 

Die jübifhen Religlondfdulen , fo wie ber ausnahmsweiſe ertheilt werdende Privat: 
Reltgiond-Unterriht find ber Yeitun ; Aufſicht und Eontrole der Söul-Commilfioneh, ber 
Difirictd: und, Local:Schul: Infpectionen unterfellt. Diejelben werben hiemit aufgeforbert, 
ſich dieſem Geſchaͤfte mit Ernjl und Prüdtgefunl ju widmen. s 

i 


Wenn In ber Schul:Commiffion, in den Diſſricts, und Local:Schul:Infpectionen ein 
auf ben jüdiſchen Welig'ont-Unterrigt bezüglicher Gegenſtand verhandelt wird, fo foll jeber. 
zeit ber Rabbiner ober Vorfänger, wenn legterer nicht zugleich Riligiond:Lehrer iſt, und Einer 
der jüdiſchen Vorſteher mitjugejogen werben. 


. 15. 

Die Religions: Lehrer haben ber Schulauffits: Behörde ihren Fehrplan mit Angabe 
ber Bebrbüher [0 mie bag Bebritunben:Dergeihniß gur Genzbmigung vorzulegen. BDiefelben 
werben monatlich bie Abſentliſten einreihen. Die Local:Schul:Infpectionen erflatten an bie 
ihnen vorzefepten Diftricts Schul: Infpertionen ben jährlichen Redenfhaftt:Beridt. Die- 
Difrictd : Schul: Infpectionen haben ber f. Regierung in ihrem Jahresberichte die nöthigen 
Bemerkungen in Beziehusg auf den Religlons Unterricht ber Ifraeliten vorzutragen. 


Es müffen in ben jübifhen Religions-Scholen in Gegenwart: der Schul:Commiffion, 
ber Diſtriets- und Local Infpectionen fo wie der Rabbiner jährlich Prüfungen vorgenommen 
werben. Un benjelden baben auch biejenigen Individuen Theil zu nehmen, welche Privat- 
Unierridt erhalten haben. 

D.e £, Negierung überläßt id dem Vertrauen, daß bie im Kreife wohnenden Iſtae— 
Kiten tie wohlmrinende Abfihr ber Staats: Regierung, melde bie bier brfannt gemachten 
Anortnungen unverkennbar beurfunten, millig entgegen kommen, unb bie unterzeichnete 
Stelle nicht In den Fall fegen werben, ben gegebenen Beſtimmungen durch Zwangs:Verfü, 
gungen einen pünktlihen Vollzug gu fidern. 

Den etwa erhoben werdenden und auf ben angebliden Mangel ber zur Beſtreltung 
ber Koften erforberlihen Mittel geflügten. Remonftrationen Ian bi auf vielfältiger Exfahs 
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rung beruhende Thatſace engegengeſtellt werben, taß die Auklagen für bie bieper gebaftr- 
nen Privat:2ehrer fehr bedeutend waren, fo, daß biefelben bie Sunme derjenigen Koſten bey 
weitem übertleigen , melde bie Gründung öffentlicher Religions Schulen bep gemeinfchafilt: 
dem Zufammenmwirfen nur immer veranlaffen wird. 
Die k. Regierung erwartet zugleih auch von den Pollzey: und Schulaufſichts ⸗Beber 
* wer fräftige Unterflügung durch pünktlichen Vollzug ber tenfelben voryezeihneten DO» 
egenbeiten. 
. Würzburg ben 28. November 1828. 
Königlie Regierung beöUnter:Mainfreifes, 
Kammertbed Innern. 
Freyderr von Zurbein, Prafident. 
Zommel: 





Nrus. praes. 3456. Nrus. exp. 3650 1/2. 
Befanntmadhung. 
«Die Superrevifion der Diſtricts Almlage Rechnung ven Kigingen pro 1827/28 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftat des Königs.” 
Die Difricts: Rechnung des k. Yanbgerihis Kigingen Pro 1827/28 iſt fuperrenikirt, 

und mit einer ; 

Einnabme en 2865 NM 16 kr. 2 4/2 pfa. 

Ausgabe— Er 2269 ii 37 fr. 2 Pig _ . R 


einem Receß — 285 fl. 39 Er. pfs. ' 
durch das unterm Hrutigen an das genannte königl, Landgerigt erlaffene befonbere bießfall: 
fige Refeript genebmiget werten. 

Dis Simplum tes Diftrictd betraͤgt im Ganzen 453 fl. 44 Er. 3pfg., und bie Aelage 
zeigt den Berrag ter Simplen ber einzelnen Difirictd : Gemeinten, Nah vielem Steuerfuhe 
wurden 1626 fl. 29 fr. 2 1/2 pi. Im Ganzen erhoben, und bieran 427 fl. 25 fr. 2 ıfa yir. 
zur allgemeinen Kriegs. Kollen Vorſchuß Kalle, 253 fl. 18 Er. 3 pfy. an bie Grafenrbeinieiter 
Maincorrectiond : Goncurreng: Kaffe, 52 fl. 36 Er. für Impfaetübren, 50 fi. der Difrictb: 
Hebamme, 7 fl. für Milttär:QVvrfpann, 92 fl. für Scyubfuhren, 765 fl. 11 fr. für En 
fenbau, 457 fl. auf Regie gezadlt. 

Würzburg ven 28 November 1828. 

Königlide Negierung bed Unter:Mainfreifes, 
Kammer bes Innern. 
Freyh. v. Zurhein, SPräfitent. 








Bi Lommel. 
Dergeikniß 
des einfaben Steuer-Sinplums jeden Orts im Landgerlchts-Bezirke Kitzingen. 

— | Ouſchaf ; en 
bes Steuer» Ortſchaften. es Struer⸗ Ort 
Simplume. — —— 
fl IEr | pfa. - . frei pfe- 

olaslı 3/4] Biebelriet. 1355| — [Reubelötorf. 
1423 3 1/2] Bubdbrunn. | Ar Mannhof. 
47113|2 1/2] Großlangheim. 3/49|1 3/4] Stepbandberg. 

4116)5 3/4] Neid. 48148611 ° JEuljfelb. 
— L Kltzingen. 19 a — MWeſiheim— 
34128|2 3/4! Kleinlangbeim. 26 1011/2 Wieſenbrunn. 


bcie. tie gulshertl. Zebntfhener., 7 
4 als —— 45514415 1 
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An ſaͤmmtliche unmitteldare unb mittelbare Volisey-Behörben 


des 


Kreiſes. 


(Die Anzeigen über die an Staarediener ertheilien Heirathé Bervilligungen betr.) 
Im Namen Seiner Majejtät des Königs, 
Es iſt ber allerhöchtten Stelle bie Bemerkung gemacht worten, daß bie Berfhrifs, 


gemäß mwelder von ten Derebelihungen definitiv angeflellter Staatkbiener ber 
nit durch ben Staatsdiener ſelbſt, 


Stelle des betriffeſden Staatzdieners, 


vorgeſetzten 
ſondern durch 


tie Bezirks Polijep:Brberte jedes mal Anzeige gemacht werten foll, nicht allenthalben gleich⸗ 


förmig bevbadtet worte... 


Saͤmmtliche Pulizep: B hörten werden 


fien Anordnung angemwiefen. 
Würzburg ten 29. Nosrınber 1828. 


ſonach zur genauen Einhaltung biefer allerhoöch⸗ 


Königliche Regierung bes Unter: Mainfreifes, 
Kammer des Innern. 


Frebherr von Zurbein, Präfibent, 


Lommel. 


Sntelligenzmwefen 
Amtliche Artikel 


(3)2. Befanntmadung. 

Katherina Schmitt Iebig dahler, Tode 
ter tes verlebten Wachſsziebhers Anton Ea;mitt 
biefelbii, wurbe wegen Geiſtesſchwaäche unter 
Euratel gefegt, und als Eurator fur biefeite 
Wadszteger Ludwig Schmilt dahier auf⸗ 
geſtellt. 

Dieß wird zu Jedermanns Darnach— 
achtung hiemit zur oͤffentlichen Kenntnip ge: 
bradt. 





Würzburg ben 22. November 1823. 
Königl. Kreis», und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 
8 wack. 


(2)14. Befanntmadung. 

In Gemaßheit allerhöchſter Verfügung 
ſoll der Papſerbedarf des k. Kratze und Stadt; 
gerichts Aſchaffenburg an den Wenigſtnehmen— 
ben im Wege öffenilicher Verſteigerung jur 
Lieferung gegeben werden. 

Diefe MWerfleigerung wird am Mentag 
ben 29. December 1. 3. Machmiltags 2 Uhr 
in tem Gertchiezebdäade ber benannten tgl. 
Stelle tabier Statt finden. — 

Da noch Vorrat) vorhanden iſt, fo be: 
Rebt der Bedarf für das laufende Finanzjahr 
1828/29 in 





2 Rieß feinem Poſtpapler 
Yan Delin: Far ’ p z 
eB feinem Ganjlen : Papier 
16 Rieß mitilerem Eanztep- Papier, 


20 Rieß Concept: Papier, 
2 Rietz grauem Padpapier, 
1 Rieß blauem dpapier. 


Diejenigen, melde zur Uebernehmung 
ber Lieferung Luſt tragen, werben hierzu ein⸗ 
geladen, mit dem Bepfugen, daß bie feige: 
tungelufligen nah allerhöchſter Meordnung 
tie Muſter ihrer Papiere bey der Verfleige- 
rung öffentlih vorzulegen haben, baß jedes 
ridt mutlermäßige Zabricat auf Koften des 
Badricanten zurudgefchiefi werden mwirb daß 
tie benannten Gattungen des Papiers ein: 
jeln verfleigert werben , daß bie Lieferungen 
In den beflimmten Zeiten völlig E£oflenfrep an 
Drt und Stelle gefcheben müffen, und daß 
in der Regel zwar iIntfänbifhes Fabricat 
ten Vorjug daben ſolle, ausländiſches 
jedoch aicht ausgeſchloſſen werbe, falls daſ⸗ 
felde das inländifhe an Güte und geringe» 
rem zu übertrifft. 

ey folder Derfleigerung : fönnen auch 
Muſter von Siegellack, Schreibfedern, Bley⸗ 


und Rothſtiften mit Angabe der geringüen 


Preife vorgelegt, uad quifindenen Falleg hie 
rüber Lieferungsoerträge abgefibloffen werben, » 
Aſchaffendurg den 28, November 1828. 


Königl: Kreis und Stabtgeridt. 


‚Reuter, Director. 
07 WBagner, Protocolifl, 
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3, Betanntmadung. 2» 30 : aber: 
@ Am Zellertbor · Wachbauſe werben an 2 » 30 s gem. 
Momag ten 15. b. früb 8 Uhr 5 bis 600: 9: — ; Wilden, bann 
alte et parthieenweid, bann einiged 2 30 : Meigen: und 
altes ſchenbolz und. 2 bis 3 Zentner altes 2 » 30 =: Kommerrfirop; 
Eifen an ben Meiftbietenden gegen gleich ‚ Rottenborf am Montag ben 45. December 
baare Bezablung öffentlich verfleigert, wozu Kap 10 Ubr . 
Steigerungslußige einlabet 56 Schbr. 20 Bnd. Weigen- , 
Würzburg den 1. December 1828. 47 » 33 » Kom, 
die Egl. Milttär-LocalsVerpflegb: 16 Schbr. 6 Bad. Gerien-, 
Gommiffion 20 : 59 : aber», 
Seekirhner, Major. 6» 3. = Erdfen, 
Friedrich, Rehnungsführer. 2 4 55 » Linfen, 
h — a 3 =: 4 s: Widen: 
Bekanntmachung. : - RE e 
6) unter dem 1. December b. 7 35 + MWeigen: u. Korm 


Die dep bem | 
J. abgehaltenen Striche gelegten Gebote für 
die Lieferung bes apierbebarfs £öntgliher 
Megierung haben bie Genehmigung nit er 
halten, und wird deßbalb eine weitere Strichs⸗ 
taafahrt auf Donnerstag den 11. dieſes früh 
9 anberaumt , ben welder allenfallſige 
Sirichellebhaber zu erſcheinen haben. 
Würzburg den 5. December 1828. 
Kegie:-Verwaltung k. Regierung. 
Shierlinger. . 





(3) 2. Befanntmadung. 
Donnerstag ben 18. b. DM. Bormittags 
40 Uhr werden im Behnthofe zu Heidings⸗ 


{db gegen 
KR af. Hader, 
410 .»  Genfe unb 
6 = _ Erbfen, Zinfen u. Widen, dann 
44—15 Schober Weipen: und 
23 Schober Tutterflrob, 
parthieenmeis und salva ratif. verſteigert. 
Dieß zurNahridt für Kaufsliebbaber. 
Würzburg den 4. December 1828. 
Königliges Nentam el. d. M. _ 
Ehlen. 


— —— 


(3) 2 Befanntmadung 
Dom: unterjeihneten Rentamte wird das 
. biepanidfe Zebntiirob und Aefterich an ben 
‚ unten beflimmten Tagen und Orten salva 
‚ ratif. und mit ausbrüdlider Bedingung baa: 
rer Zablung: jeberzelt auf tem WKathbaufe 
verfirihen „ als: zu Aimpar am Treptag ven 
12. Decen.ber Vormittags 10 Uhr 
418 Schr. — Bad, Korn-, 
8 4 Gcrdens, 


werr 
das vorräthige Aefterich; — 
Eſtenfeld und 8 am erſteren Orte am 
Dindtag den 16. December früh 9 Upr 


77 Schbr. 50. Bnd. Weigen-, 
68 ⸗ 50 ⸗ Korn⸗ 

17 ⸗30 Gerſten⸗, 

16 * 10 : Haber:, 

3 =: 20 » Erbjen, 

7 » 50 «+ Xinfen, 

47 9 —— ⸗ Wicen⸗, 

⸗ hd, und 


43 0 +» 
m — ea. — 
uͤndersleben am Mitt De 
cember früh 9 Ubr mo ben 51. Do 
20 Schbr. Weigen: , 


59 ⸗ Korn: — 

2 s ®erfien:, 
18 ud aber: , 

2 ⸗ rbfen: » 

4 ⸗  Kinfenr 

A * Se N 

⸗ errſtroh unb 
— 
ach am nnereta j 

418 Schbr. Korn, 

9 »  SHaber:, 
— s 40 Bnb. Erbfen:, 

5 : D2 :» Widen., 


1», 0.  W®- 
SH. Welteris, I 
ie weiteren Bedingni 
Verſtriche ſelbſt bekannt —— * 
Würzburg ben 5. December 1828. 
Königl. Nentamt Würzburgr. d. R. 
Kirhgeßnen 
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(8) 2. Bläubiger:DVorlabung. 

Zur Bemeffung bed weiteren oegen Da; 
vid Uifamer babier einzuleitenden Verfahrens, 
wird anburd Schulden Aufnahmstermin auf 
Diontag den 22. December l. 3. früb 9 Uhr 
anberaumt, wozu fämmtlihe Gläubiger bed 
genannten David Ulfamer unter dem Rechts— 
nachtheile der Nichtberückſichtigung anber zu 
erfcheinen baben. 

Marktheldenfeld ten 25. November 1828. 
Königliches le Ad Homburg. 

t 


uber 
® Henkel. 





(5) 4. Befanntmadung. 

Zufolge hoͤchſten Befehls der kal. Gene⸗ 
ral-Bergwerks⸗ und Salinen : Abminiftratton 
vom 22. v. M. Niro. 1136 wird ben dem 
unterzeichneten Amte vie Drünnerjladter Korns 
mege Holzaſche zu neun Kreuzer käuflich ab: 
—— „welches Kaufsliebhabern hlermit 
eroffne 

Saline Kiſſingen ten 2. December 1828. 

Königliches Haupt-Salzamt. 
Halbig, Infp: 





(3)2. 


‚Betfanntmabung. 


Das drarialifhe Dekonomiegut Breiten» 


bad, 2 Srunden von Ebern, wird in Folge 
höchſter Entfihliefung ver k. Regierung bed 
Unter Mainkreiſes am 
Montana ten 22. December 1828 

i Dormittagd 10 Uhr 

in loco Breitenbady einer weiteren Verpach⸗ 
fung auf 6 Jahre, vom 22. Februar 1829 
anfangend,, und, wenn ſich Liebbaber finten, 
zugleich dem öffentliben Verkaufe unter ten 
normalmäßigen Bedingungen ausgefept, wel⸗ 
ches hiemit zur Öffentliben Kenntniß bringt 

Ebern ten 1. December 1828. 
königliches Rentamt. 
Gros. 


Beſchrelbung des Guts. 
Daſſelbe beſteht in 
a) Gebaͤuden: 

1) tem Hauptzebäude, worin die Wohnung 
bes Paächters, mit Brauhaus, Braukeſſel und 
übrigen Brauereygeräthſchaften, Schwein: 
ffal und Badofen; dann unter demſelben 
ein 42’ langer, 24' breiter Keller ; ſaͤmmt⸗ 
lich in gutem Zuflande ; k 
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2) dem Tangen Baue, 110" Tang, 26° breit; 
3) dem Nebenbaus, 57' lang, 80° breit. 
(Beyde Gebäute find bewohnbar, unterm 
Lepteren befindet fih ein Hauptfeller, 
40' fang, 27° breit, dann ein Rebenkel⸗ 
ler, 14’ lang, 12‘ breit.) 
4) einer Steuer, 48' lang und 37° breit; 
5) einer befonteren Viebflallung mit Holzres 
mife, 87' lang , 23° breit; 
6) einem Biehbrunnen mit einem fleinernen 
Dade, Kelten und Eimern. 
* an Grundſtücken: 
49 baper. Tagw. 72 4/5 Quadrat⸗Ruthen 
Artfeibern, 
6 bayer. Tagw. 326 Duab.:Rutb. Wiefen, 
16 bayer. Tagm. 24 1/5 Quab.: Ruth. Ellern 


—— 


Nicht amtliche Artikel. 


Feilbblbetungen. 


1) (3) Donnerstag den 18. December 
d. Is. Nachmittags 2 Uhr werden in der 
Pleihadyer Gerbergafje ı. Diſtt. Nro. 379 
im Haufe des Hrn. Bädermeifters Gartorius 
die zuc Berlaffenfchaft der Agnes Schüll ge; 
börigen Dbligationen zum öffertlihen Striche 
aufgelegt, und den Meifibieterden gegen 
gleih baare Bezohlung abgegeben, als: 

1) eine dahiefige Gchuldentilgungstaffes 
Dbligation zu 1500 fl, 

2) vier Zprocentige Bethmanniſche Dbli: 
gationen, jede zu 1000 fl. Kaifergeld 
oder 1200 fl tha., 

3) eine vormals 5: nun 2 1 f2 procenfige 
Wiener Stadtbant Dbligatıom zu 1800 fl. 
2. W., 

4) eine dergleichen gu 1600 fl. W. W,, 

5) eine dergleihen zu 1300 fl. W. W,, 

6) eine dergleidhen zu 900 fl. W. W. 
Die näheren Bedingn-fje werden bey dem 

Striche eröffnet, wozu Kaufsliebhaber höf- 


licht einladet 
das Teftamentfariat, 
2)(3) Mittwoch den 17. December d. J. 
Nadhmittags halb 2 Uhr werden in der 
Pleichacher Gerbergaffe ı. Difte. No. 379 
im Haufe des Hrn. Bädermeifters Sarto— 
tius aus der Berlaffenfchaft der Agnes Schöll 





ein Paar Brillant -Dprringe, einige Gchreis 


nerwaaren, Kleidungeflüde und Weißzrug 


—— 
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rgem gleih baare Bezahlung öffentlich ver: 
—*8 wozu Kaufsliebhober einladrt 
das Zejtomerfariat, 
Guts:-Berfauf. 

3) (2) Dos dem verlebten gröflid Schön: 
Bornifhen Revircjörfter Yofepb Hofmann zu 
Dbereuerbeim allda zugeſtaändene G- undvers 
mögen, beftehend in Wohnhaus, Schruern, 
Gtallungen und Kalterbaus, daan da;u gr 
hörigen 6 Morgen Wirfen und 42 Morgen 
Yrıfeldern, worunter ſeht fböce Dbftbaum: 
Anlagen befindlih, wird Dunn sfag den 
78 December dirfes Jahres im Wege freys 
milliger Berfleigerung auf dem Gemeinde 
hanfe zu Dbereueheim verwehrt, wozu 
Pirbhader hiemit eingeladen werden, und 
'wicd bengefügt, daß am näminhen Toge, fo 
wie auch fhon am Tage vorber das von 
gedadtem Revierförfter hinterlaifene Birb» 
und obilar:Bermögen dem Ötiihe aus 
gefegt wird. 

Dbereuerheim den 30: Novdembar 1928. 

Die Erben. 
45) (1) Ga drr Berfaffenfhoftsfahe der 
Margaretha Neuland, Wirtive des Melber— 
Weifiers Adam Neuland dabier, wied die 
Berfteigerung der zur Maffe gehörigen Mos 
kilien, als: Zinn, Weiß,eug, einiger Gilber: 
und Gcgreinerwaaren, Di: stag drn g. De 
cember Nadmittags 2 Uhr und dir folgen: 
Ben Tage in der Wohnung der Berlebien 
im 2. Difte. Neo. 316 fortgeſetzt. 
55)42) Jm 4. Difte Neo. 155 iſt ein 
Pferd, wildyee ſich ſowobl zum eins als jwrps 
fpdnnigen Zubrmerf,' guf gebrauch:n läßt, 
billigfi zu vertaufen. 

6) Im Waßmang'ſchen Papirrladen 
Kind IBafhpulver In &ommiljien um billigen 
Preis gu haben. 

——— — — ññ—⸗—ñâ— — — — —— 


Bermiethungen. 


1) (1) In der Kapujinrrgaffe 1. Diftr, 
Seo. 22 1. A. In der ehemaligen Rarthaufe 
it mit 1. Gebruar eine Wohnung u ver 
mieihen, beftehend aus 4 beitzbacen Zim— 
mern, wovon 2 fapeyirt fird, dann ı unhriße 
baren Zımmer mit großem Borplaßr und 
rinem Hol,lager, Kühe, Keller und Mitges 
brauch des Waſchhauſes. 

2) (3) Ja der Fiſchergaſſe 5. Difte. 
Pro. 93 ift ein ganz neu hergerichtetes Quat⸗ 


Berüdfihtigung. 


tier, beffshend in 3 fhön ausgemalten Fim- 
mern, fänmtliche beiabar, dann einer Magb- 
kammer, Boden, Keller, Holzlager, armris 
ſchaftlichem Waſchhanſe, eigenem Abtrittæe 
und Küche, dann Regenfaß una Pumpbrum 
nen, auf Lichtmeß oder auch fogleich zu ner: 
miethen. 





Bermifbte Anzeigen. 


1) (1) Vom Verfaffer des mit Wehr 
fo beliebten Gebetbuches: „Schritte zer 
vollfommenen Liebe Gottes“ if 
im Berlage der CommerzAſſeſſor Bont: 
tasjhen Handlung und Druderm zu 
haben : 
Die Feier der heil. Adventszeit, 


, oder 
Die Rorate-Meffen. 
Eine Amweifung, ven Sohn Gottes in den 
Geheimniſſen feiner Menſchwerdung anzur 
beten, fondoHt im Advente, als auch zu 
“jeder andern Zeit Des Jahre. 

Mit vem Rorate-Lie de, welches in tm 
Kirchen Würzburgs gefungen zu werden 
pflegt. 

12. Preis: gefalzt 6 fr. — das Dutzend 
ungebunden 36 fr. 
Bitte 
2) ı) Ein armer Knabe in Kofbrunr, 


15 Fahre alt, von guter Geſandhrit, im Le: 
fen, Ödjreiben und Rechnen mohl erfahren, 


winfht gern die Büftnerprofeifion unent- 
geldlich zu erlernen; er bittet deßhalb Dr 
Herten Meifter Ddirfes Vereins um gütige 
Nähere Auskanft hierüber 
gibt der Pilegfhofterntb daſelbſt. 

3). (2) Ju sine Euren: Handlung daflır, 
kann ein junger Menſch aus der Stadt, dır 
die nötpigen Borkeantneſſe beſitzt, ols Ledt 
ling dufgennmmen - weıden, Näheres ı7 
Sintell »Eomptoir, 

4y> 1) Süßer Traubenmoft, die Tsä 
um 6 k; fo wie auch achtel und rinrte 
weis, ift flets fortmägrend zu haben Im 


3. Difte, Neo, 1,9 im Cehrmanrifggen Haut. 


— — 


(Giezu 1/2 Bogen Beplazt.) 
Paso 
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für 
uote ts 


des König: 








Nr 141. 
Würzburg. Donnerstag deu ı2. December 1928. 
—r — zz EARLY 


Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 


‚Reus, praes. 4175. Nrus. exp. 3763. 
(Die kirchlichen Verhälmiffe der Iſraeliten betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 
r Regulirung ber kirchlichen Werbältnıffe ber Ifraeliten wird biemit auf den Grund 
der alien Bellimmungen ver (iS. 25, 26, 27, 28, 29 und 54 des Ediets über die Der; 
haltnıffe ver jüdıfhen Glaubendgenopen 1 verfägt: 


. Der Gottesbienſt ber Sirarliten, welcher bie — der einfachen Hausandadt über: 
ſchreltet, darf von nun an blos durch geprüfte und beſtatigte Rabbiner verrichter werden. 


Wo es bem einzelnen Judenſchaften zur Zeit nody nicht möglich iſt, einen eigenen 
Mabdiner aufjußellen, wird benfelben gefiattet, ſich mit mehreren Futenfchaften in benadhs 
barten Polizep Bezirken zu vereinigen und einen Difirtci6:Rabbiner zu beflellen. 


3. 
Für diejenigen Judenſchaften, weldhe von biefer Erlaubniß (Ziffer 2) Gebrauch machen 
wollm, beflept jedoch die Verpjlidtung, für ig einen Borfänger anzuflellen. 


Jubenſchaften, melde. tiefen Anordnungen nicht entfpredhen, find auf bie einfache 
— beſchraͤnkt, und ihre Synagogen oder ſonſtigen Werſammlungs-Orte werben ohne 

achſicht geſchloſſen. 

Der Diſiricts-Rabbiner bat bie Aufſicht und Leltung bed Gottesbienſtes in feinem 
Bezirke zu fuhren. Die Vorfänger find ibm untergeorbnet. Derfelde verſteht ben Gottes: 
dient in feinem Wobnorte, und brgtbt ſich abwechſelnd in die Orts Spnagogen feines Difiricte, 
um borifelbii am Sabburh und an Feyertagen neben dem bifberigen Wortesbienile Vortraͤge 
im deutſcher Sorache über die Vorſchriften der Religion und der Sittenlehre zur Erbauung 


Joprgang 1829, 36 
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— — und ber Jugend durch katechetlſche Erklärung jener Worfchriften 
atert u ertbeilen. 

Ja Äbweſenheit bed Difriets:Rabbiners haͤlt biefe Vorträge und ertheilt Diefen Um 
terricht der Vorfänger nad Anleitung des Eriieren. 

Den Difirietd -Rabbinern und Vorfängern wird zur befonderen Pflicht gemacht, bie 
Thellnahme der unverheiratheten und verheiratheten rauen an biefen Vorträgen zu bewirken. 


Inlaͤndiſche Rabbiner und Vorſanger dürfen außer Ihren Bezirken nur mit Bewilligung 
bed betreffenden Rabbiners kirchliche Verrichtungen vornehmen ; ausländifhen Rabbinern us 
Vorſaͤagern aber barf ſolches gar nicht geflastet werben 


Die Rabbiner müffen 
a) Inländer, A 
b)_obne Makel bed Wuchers ober eined betrüglichen Banquerouts und fonfl von einem 
ſtttlichen Lebenswandel ſeyn. 

Es wird don denſelben wiffenfhaftlide Bldung gefordert. Dieſelben müffen 
ſich zuglelch auch durch ein Be eines ald gebildet anerkannten Rabbiners barüber aus 
weifen, daß file fih die erfurberliden Kenntnifje ber zübifhen Religion In Beziehung auf 
Lehre und Eultuß erworben haben. 


8. 
Die Dorfänger haben biefelben Vorbedingungen unb biefelbe Qualification wie bie 
lese Neligiond:Lehrer nachzuweiſen. Gie muffen aber noch außerbem Kenntaıf und 
ebung bed Geſangs barıhun. 


9. 
. Mit ber Stelle eines Vorſaͤngers kann bie Stelle eineß Weligiond Bent flets ven 
einigt werden. Der Rabbiner und ber Worfänger dürfen aber nie Schädter fepn, oder 
ein anbered mit ıbrem Berufe unvereinbared Nebenamt befleiben. 

Die dermalen im Kreife bereitd vorhandenen Rabbiner und Morfänger, fo wie bie 
neuanzuftellenden unterliegen ber Bellätigung ber Kreis. Regierung. Dieſelden haben ſich 
zu biefem Ende einer Prufung zu unterwerfen, wegen beren Unordnung weitere Verfügung 
ergeben wirb. 

411. | 

Die beftätigten Rabbiner und —— welche hlerüber eigene Ausfertigungen 
erhalten, können ohne Genehmigung — — nicht entlaſſen werden. 

Der Gehalt eined neu angeſtellten Rabbiners darf mit Einſchlus ber Accidenzien und 
etwaiger freyer Wohnung nit weniger ald funfbundert Gulden beitragen. Er wird auf 
Örtliden Mitteln und aus Bepträ,en der Orts- und Diſtricts Kirchengemeinde geſchöpft. 


13. 
Die Regulirung bed Gehalts für den WVorfänger iſt zunaͤchſt ber Lebereinkunft vr 
Betheiligten überlaffen. 
ierüber, fo wie über bie Anflellung ber Rabbiner muß eine Uebereinkunſt mit ber 
betreffenben Individuen abgefdloffen und bey dem Geſuche um Befldiigung des in Worſchla 
Gebrachten zur Einfiht mit vorgelegt werben. 


14. 

Die Diftrictd- Pollzey: Behörden erhalten hiemit ben Auftrag, unverzüglich haft 
Sorge zu tragen, daß bie vorflehenden Beflimmungen in allen Drten, wo Hd frarliten 
befinten, burd bie Juden-Vorſteher ober auf fonft geeignete IBeife jur Kenntnig berjelien 
gebracht werten. 


15. 
Binnen ſechs Woden haben fämmtlidhe Judenſchaften des Kreifes ben ihnen mr 
gefepten Bezirks: Polizey- Behörden (den Magifiraten, melde unmittelbar unter ber k. Nur 
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zung ſtehen, den Land: und Herrſchaftsgerichten) in Orten, bie einem Patrimoniafaerict 
Be —** find, * Band: y —— Eee — — 
weder in ſchriftlichen Eingaben oder mün u Protocoll zu erkläͤren, auf wei i 

fie ihre kirchlichen Verhaͤliniſſe orbnen wollen, 4 , ' I weige Weit⸗ 

Diefe Vorlagen, welche von denen üder bie Einrichtung bed Religions + Unterrichis ju 
trennen, und aud bey ber Geſchaͤftsbehandlung durch bie Behörben getrennt ju balıca 
find, muffın ſich über folgende Puncte verbreiten: 

a) Wer bis jegt die kirchlichen Verrichtungen beforgt hat? 
b) De ee werden foll? a u 
c) Db fie ſich mit Judenfchaften benachbarter Polizep » Bezirke vereinigen unb mit b 
ar Diftricte:Rabbiner auftlellen wollen ? che . rien 
d) Wie diefer Difirict zu bilden il, wo ber sh bed Diffrictd:Rabbinerd binfommen fol, 
auf welde Weife fie die Mittel zu deffen Beſoldung und zur Befolbung tes Vor ſaͤngers 
aufbringen wollen? 
Die Diſtricts-Pollzey-Behörden haben hierauf biefe rg zu prüfen, bie ihnen 
- nothmenbig ſcheinenden Erfegungen fo mie bie fünf erforderlichen inftructtven Verfügungen 
gu bemirfen , und bierauf ſammtliche Verhandlungen nad Verlauf eines Termins von weiteren 
4 Wochen der E. R gierung mit umfaffendem gutachtlichen Bericht vorzulegen. Es müſſen 
dieſe Berichte Indbefonvere genaue Angaben über das Perſonal, durch welches ber jũdiſche 
Cultus bis jetzt beſorgt worden if, in Beziehung auf Vor⸗ und Zunamen, Alter, Bildung, 
ee und Art ber Anſtellung, Belohnung, Bermögend: und Familien» Ver; 
äutniffe ertöalten, 

Die k. Regierung wirb herauf, und nachdem bie oben erwähnte Prüfung abgehalten 
fepn wird, wegen Bildung der jüeiſchen Kirchengemeinden, dann wegen Be äligung ber 
bereits vorhandenen kirchlichen Dierer, fo wie wegen Bellätigung bed don ben betreffenden 
Judenſchaften neu vorgefitlagenen Perſonals weiter verfügen. 

Würzburg den 28. November 1828. 
Königlide Regierung bes Unter: Mainkreifes, 
Kammer bes Innern. 
Brepperr von Zurhein, Prafident. 
- Lommel. 





Nrus. praes 4496. Nrus exp. 4176. 
| An fämmtlide Diſtricts-Polizey-Bebörden. 


(Die Diſtricts + Umlagen; Rechnungen pro 1827/28 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige . 

Durd Tas Ausſchreiben v. 15. April d. Is. (Kr.-Blatt Nro. 45) ift angeordnet, die 
Difiriets : Umlagen : Rechnungen pro 1827/-8, unfeplbar bis zum 45. Januar des Eünftigen 
Jahrs zur Guperrevifion einzufenden. 

Hiernad werden ſich bie betreffenden Diflrict# » Polizep Behörden genau achten, 

— — Rechnungen iſt eine tabellarifche Ueberſicht —* welche bey jeder einzelnen 
emeinde 
a) das directe Steuer-Contingent, 
b) bie Geſammtſumme iprer Leiſtungen an Diſtricts-Umlagen, 

4. für nothwendige, 
2 für mözlide Awede, £ 
darflelt. ! 

Würzburg ben 4. December 1828. 

Königlide Regierung bes Unter: Mainkreifes, 
k Kammer bed Innern. 
Srepherr von Zurbein, Präfibent. 


gommel. 
2.36 . 
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Nrus. praes. 4495. Nrus. exp- 4177. 


Mn fämmslidge Eommunal: unb Local:-Stiftungs:Euratel-Bepdrben 
n (RehnungsAblage pro 1827/28 betr.) 


Im Namen Geiner Maje 
Da am Aten Januar eines jeven Jadrs bie 
nungen in den Rurafgemeinden bey ber vorgefepten Behörde 
—8— — — — —— und Stiftungs » Euraf 
t er Rechnungſ⸗ e pro 1827 
Gefväftsführung ber Vereeltungen in den Wural; 


tät des Könige. 
verorbnungsmäßig eingereiät 


unter Hinwerfung auf bad Regulatin jr 
Gemeinden, $. 44. aufmerffam gemadı, 


eforbert, bie einfommenden Rechnungen unverzüglich in Nevifion zu nehmen. 


and “r 
ürjburg ben 4. December 1828. 
Königlide Regierung 
Kammer 


ded Unter: Mainfreifed, 
bes Innern. 


Srepb. 9. Zurbein, Präfibent. 


EEE DEE — — — — 


Zommel. 


Intelligenzmwelen 
Amtlide Artitel 


Da in Aſchaffenbur 
und zufolge eher? 


ilendmeinung bey künfti 


Betanntmadung. 
die Rsttocollecte Comtotr Nro. 561 in Erlebigung gefommen, 


ger Verleihung berfelben auf geei 


€ivil, und Militär» Penflonitten , ober auf folche Familtenväter, welche burd bie neue 
malion ber Behörden außer Actioltät gefommen, der vorzüglihe Bedacht genommen werben 


fol ; fo werben die allenfallfigen Bewerber u 


Tathegorie hiemit aufgefordert, 


sad dermaligen Bezüge aus Aerarlal-Kaſſen b 
in Munchen einzureichen , worauf iynen die na 


Deünden ven 24. November 1828. 


m bie erledigte Xortocollecte aus ber bejeiharten 
ihre Gefuche mit Zeugniffen über bie früheren Yanctoaen 

elegt in duplo bep ber unterzeichneten Behorde 
beren Bebingniffe eröffnet werben. 


Königlid bayerifde BER ELEREINIR IN ENDE 


ayer. 


eo — — — — 


Bekanntmachung. 

Dor mebreren Tagen wurde In einem 
Gaſidauſe dahier ein Zelleifen von ſchwarzem 
Zeder, - vierfantig, oben mit 2 Riemen zum 
YAuffhnallen eines Roded, an dem Dedel 
mit vier Riemen, dann mit zwey Tragriemen 
verfehen , mit folgenden Effzeten entwendet: 
4) 1 ſchwarz tudener, nod neuer Brad, 
2) 1 Pantalon:Hofe und Welle von vemfel: 

ben Zude, 

5) 1 blau unb gelb geflreifte Eommerwefte 
mit flehendem "Kragen und überfülberien 
Knöpfhen, 

4) 2 Chemiffeten mit A. und K. bezeichnet, 
und ein dio. von ſchwarzem GSelbenzeug. 

6) 1 ſchwarz ſeidenes Hals tuch, 


6) 2 Manndhemben , 

7) 1 grün tudene Kappe von runder Form 
“oben in Falten gelegt, mit ledernem Scilde⸗ 
8) 4 geſtrickte, grau mwollene Jade, 

9) 1 neue goldplattirte Üdrkeite mit Walit, 
10) 11 Zeidinungen verfdhiedener Säulen, 
11) 1 Neißzeug mit lebernem Autteral, 
12) 1 Stück ſawarzen Tuches, 

13) ein Paar Stiefel, 

44) 1 f&marz tudene Were mit einer Net 


nöpfe, 
45) 1 dunkelblau tudene Weſte, 
16) 1 Siür;, 
17) 1 Tavudspfeife von Porzellain mit fhmen 


geberptem böljernen Robdre, jerlegbar " 
3 Stüde, auf dem Pfeifenkopfe war U 
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gemeinpeltliden und Stiftungs : Red 
:Bebörben bierauf 


— 
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Name A. Kramer aus Gallenhart mit 
oldenen Buchſtaben, dann ein Zirkel und 
inkel befintlich, 
18) 1 ganz gleiher Pfeifenkodf ohne Rohr, 
19) 1 Zagoudh mit weiß mielirtem lebernen 
Einbante, und 


20) 1 Kleiderbürſte nebſt 1 Schuhbürfle und 


Wissbüchſe. 

Es werten ſonach bie Juſtiz⸗ und Poli: 
——— erſucht, zur Entdeckung dieſer 
Wegenfiänbe, fo mie des Thaͤters mitzuwir⸗ 
u und allenfallfige Anzeigen anher mitju: 
theilen. 

— am 3. December 1828. 
Königl. Kreis: u. Stabtgeridt. 
Stautner, Director.. 

% Müblpofer. 


(2,2. Befanntmadung. 

In Gemäßpeit allerböhller Derfügung 
folE der Papierbebarf des £. Kreis, und Stadt: 
ger ichts Aſchaffenburg an ben Wenigſtnehmen⸗ 
der: im Wege oͤffentlicher Verſtelgerung zur 
Lieferung gegeben werben. 

Diele Derfleigerung wird am Montag 
ben 29. December I. 3. Nachmittags 2 Uhr 
in tem Gerichtsgebäͤude ber benannten £gl. 
Stelle dahier Statt finden. 

Da noch Vorrath vorhanden il, fo be: 
lebt ber Bedarf-für das laufende Finanzjahr 
1828/29 in 
1/41 Rieß feinem Poflpapler, 

41 Riep Delin-Papıer , 

8 Rleß feinem Ean;lep : Papter, 

16 Ref mittlerem Sanzlep: Papiers 
20 Rieß 33 





2 Rleß grauem Packpapier, 
4 Rieß blauem Packpapier. 

Die jenigen, welche zur Uebernehmung 
ber Lieferung Luſt tragen, werben bierzu eins 
geladen, mit dem Bepfugen , baß bie Steige: 
rungelufligen nah allerhöchſter Asordnung 
die Muſter ihrer Papiere bey ber DVerfleiges 
rung öffentlich vorzulegen haben, baß jedes 
nit muflermäfige Fabricat auf Koflen des 
Babricanten zurufgrjhidt werden wird , daß 
die benannten Gattungen bed Papierd ein: 

ein verfleigert werben , baß bie Lieferungen 
a ben beflinmten Zeiten völlig koſtenfrey an 
Ort und Stelle geſchehen müſſen, unb baß 
in der Regel zwar inlänpifhesd Fabricat 


ben Vorzug haben folle, aushandiſches 
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jedoch nicht ausgeſchloſſen werde, falls daſ⸗ 
ſelbe das inländifhe an Güte und geringe⸗ 
rem Preiſe übertrifft. 

Bey folder DVerfleigerung fönnen auch 
Muſter von Siegellack, Shhreibfetern, Bleys 
und Rotbiliften, mit Angabe der geringtien 
Preiſe vorgelegt, und guifindenen Falled hie⸗ 
rüber Lieferungsverträge abgeſchloſſen werben, 

Aſchaffenburg ben 28. Movember 1828. 
Königl. Kreis: unb Stabtgeridt; 

Reuter, Director. 
Wagner, Protocolliſt 


(2)1.  Befanntmadung. 

Auf erhaltene boͤchſte Weiſung wird zur 
nodmaligen Verdachtung ter untern Main: 
müble bahler Montag ber 22. d. M. früp 
11 Uhr am Gipe des unterzeichneten Rentam: 
tes biermit anberaumt; wozu bie Liebhaber 
einladet 

Würzburg am 40. December 1828. 

bas — Stabt:Rentamt 
ad, 





(2)1. Betfanntmadung. 

Don dem unterzeichneten k. Stabtrent 
amte werten am Donnerstag ten 18. d. M. 
frü) 9 Ups folgende Grgentlände an ben be⸗ 
fhriebenen Orten und in folgender Orbnung 
an den Meijibletenden im öffentlichen Strk 
be abgegeben, als: in ber oberen Maim 
mübhle 5 alte Muͤhlſteine (Laufer), in ber 
Kanalmühle 5 dergleichen bio., in der here 
ſchaftlichen Urbeıtshalle, ber Kanalmühle ger 
genüber, etwas altes Holz, Scmarten und 
Späne, dann ungefäbr 70 bis 30 Pfd. als 
tes Kupfer; entlih in ber unteren Main 
müple 6 alte Bobdenfleine und 11 alte Mühl: 
fleine (fogenannte Laufer). 

Hiezu werben Liebhaber mit bem Bes 
merken eingeladen , daß bie Steihsbebings 
niffe bey ber Tagfahrt bekannt gemacht werben. 

Würzburg am 9. Dirember 1828. 

Königl. Statt; Wentamt. 
Dap. 
(3) 1. Bekanntmachung. 

Auf Befehl ter k. Reglerung, Kammer 
der Finanzen, vom 4. März d. 38, follen 
für die Zukunft die an unterfertigtes Stadt- 
rentamt zahlbaren Pachtſchillinge, Steuern, 
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arunthertlihen Gefälle ıc. » nicht mehr, wie 
bisper durch die Boten des Rentamtes in 
den Wopnun;en ber einzelnen Debenten ab 
ebolt, fonbern legtere angehalten werben, 

re ſchuidigen Beträge, na gehörig befannt 
gemachten Verfall-Terminen am Sipe des k. 
Rentamtes abjuliefern, wogegen man denſel⸗ 
ben in eigens mitzubringenden fogenannten 
Quittungsbüdlein ben richtigen Geldempfang 
amtlich beſchelaigen wird. 

Da nunmehr die Grundzinſe, MWeingülte 
und Grundzinsweine pro 1828 verfallen find, 
fo wird, um oben angefüdrter böhfer Wei: 
fung zu entſprechen, biemit befannt gemacht, 
tag jene Intivituen, melde mit folden Grund» 
abgaben jum unterzeichneten Nentamte pflich⸗ 
sig find, dieſe vom 15. bis 31. b. Mi. Vor⸗ 
und Nadmittags um fo gemiffer ander abzu- 
liefern haben, als fie fonft nah Vorſchrift 
der höhflen Regierung durch die Boten bed 
Rentamts bieran gemahnt werben, denen für 
einen. jededmaligen Gang bie gewöhnlichen 
Mabnaebübren bezahlt werden mäffen. 

Würzburg ben 6. December. 


Königlides Stabt:Rentamt. 
Vay. 





5) 1- Bekanntmachung. 

Donnerstag ben 18. dieſes früb 10 Uhr 
werben in bem Regierungsgebäube babier uns 
gefähr 150 Riſſe acularur: Papier öffentlich 
veriirihen, mozu bie Liebhaber eingeladen 
werben. 

Würzburg am 8. December 1828. 
Regie:Bermaltung k. Regierung. 





Bekanntmachung. 

Die Lieferung bed Papierbetarfs des k. 
d. Kreid: und Staptgerihis dahler zu bepläufig 

45 Rteß feinem )San jlep» 


55 » ordindeem) 

70 + Concept: 
3 + Blieh Papier, 
1 s Regal 
4» — Tectur⸗ 


2 ⸗ ack⸗ 
wird für dad Hechnungsjahr 1828/29 auf bem 
Wege ber öffentlichen Merfleigerung an ben 
Wenigſtne hmenden bingegeben, wozu 


fahrt auf 
Donnerötag den 18, December I. J. 
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—— 10 Uhr in dem Locale bet ge 
nannten Gerichts angeordnet wird. 
Sirichtliebhaber werden mit dem Be 
merken eingeladen, daß am Stridrtermine 
Murder, ter verſchledenen Sorten ‘Papiere 
zur Prüfung vorgelegt werben nıulen, und 
auch ausländifpe Fabrlcate nicht ausge fihlo% 
fen find, 

Würzburg ben 9. December 18,28. 
RK. db. Kreis: und Startgerichts— 

Regte-Verwaltung— 
— — — — 

(5) 3. Bekanntmachung. 

Johann Graber von Rottendorf dat auf 
Zuſammenberufung feiner Glaͤudiger angetra⸗ 
gen, um einen Stündungsvertrag mit ıipmem 
abzufihließen. Es yed! dader Tagfahrt zur 
Schulden Conſignatidn feſt auf Montag ten 
29, December I. 3 früb 8 Uhr, woben alle 
Gläubiger unter dem Red:snactbeile zu ers 
fneinen baben ‚ bag tie Nichterſcheinenden 
der Etimmenmebrbeit der Erjdienenen dep 
fretend erachtet werben. 

Würzburg ben 29. November 1828. 


Köntgtihes Landgeridt .M. 
i⸗ * Al cht rede. d. M 


Eämmerer, Filz :ffor. 
j alter. 


(3) 2. @läublger-Borladung. 
Magtalena Schneider , Wittib des Orte 
bürgerd Lorenz Schneider von KRoftentorf, 
will mit ihren Kindern Grandthellung pie 
den. Wer demnach an genannte Magtalena 
Schneider Wittid aus irgend einem Grunde 
Forderungen oder gegen die projciirte Grund» 
tbeiluna Eiwendungea ju maden bat, muß 
folde fommenten Miltwoch den 24. Decem- 
ber f. 3 früd 8 Uor unter dem Rechtsnach— 
theile der Nichtberückſichtigung bierorts geb 
tend 5* 
ecr. Würjburg am 3. December 1828. 
Königlides nn er 
Fan r db 8 


v. Etart, Ranpr. 
R. Schwab, WRedtim 


(3) 2. Bekfanntmahung. 

Don ben zu Unterleinady gel ts 
möflen — Dinstag * — 38 dor 
mittags 10 Uhr gegen 500 Eimer im Zehal— 
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bofe zu Unterlelnach salva ratif, verfleigert, 

welches Kaufsliebhabern zur Nachricht dient. 
Würzburg ben 6. December 1828. 


Königl. Rentamt |. d. Ms. 
Eblen. 


(3) 3. Glaubiger-Vorladung. 
ohann Hofmann von Gauaſchach hat 
auf Zuſammenberufung feiner Gläubiger an: 
etragen. Es wirb baber zur Eonfignation 
einer —— und Feſiſtellang des weiter 
egen denſelben einjuleitenden Verfahrens, 
gfahrt auf 
Mittwoch den 17. December 1..38, 
Ier fe — 8 Uhr 
er € t, 
as Hleocn — deſſen Gläubiger mit dem 
Bemerken in Kenntniß gefept, daß fie im 
Nichterſchelnungsfalle mit ihren Forderungen 
werden ausgeſchloſſen werben. 
Urnſtein am 7. November 1828. 
Königlibes Zanbgeride 
eller, Lanpr. 
®. Herrlein, Rechtspr. 


(2)2. Betanntmadung, 

Um. bie Berlaffenfchaft der Wilhelm 
Blättnerd Wittib zu Muͤnſterſchwarzach aus» 
einanderfepen zu koͤnnen, ift die Kenntniß ber 
Paſſiven nötbig; wer ſonach an gedachte Ders 
laffenfhaft aus einem rechtlichen Grunde eis 
ne Forberung maden zu können glaubt, bat 
folde Dinstag ben 23. d. früh 8 Uhr unter 
dem Rechtsnachtheile ter Nichtberückſichtigung 
anzuzeigen und zu liquidiren. 

Dettelbah den 1. December 1828. 

Köntglides —— — 
Küttenbaum, Landr. 





Derfletigerung. 
Das Wohnhaus fammt Zugehör bed An: 
dreas Koh von Longenprozelten wirb auf 
Dindtag ben 30. December b. 9. 
bes Morgend 11 Ubr zu Langenprozelten im 
KHülfspolfirefungdwege verieigert. 
nee 
n es Zandgeriät. 
Uinfelm, Lande. 
Meinong, Landger.: ch, 


. Bekannt R 
* In ber —— Herrlein 
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von Dampfach werben Samdtag am 27. Des 
cember b. 3. Nachmittags 4 Uhr von ber 
unterferfigten Bebörbe das zu dieſer Maffa 
gehörige Wobnbaus sub. No. 45 mit Nebene 
gebäuden und eingebörigem Gemeinde; und eis 
nem fogenannten ganzen Holjredhte, dann eint: 
& Morg. Artfelb dem öffentlichen Aufſtriche zu 

ampfach zum Verkaufe außgefegt, was ans 


mit öffentl befannt macht 


Gerolzhofen am 25. November 1828. 
bas Eöniglide Landgericht. 
Schmitt, Lantr. 
Lotter, j. P· 


Bekanntmachung. 

Die zur Concursmaſſe der Ton Bil 
beim Hupeld Wittib bahier ehdeigen Realis 

täten, beflehend in einem Haufe in ber Bor» 


flabt, dann 4 
35 Ruth. Garten, 
4 Morg. 3/4 dto. der, und 
4 1/4 dto. 5 1/2 dto. Wiefen, 
werben Dinstag ben 23 biefes früh 10 Uhr 
nad ber Ezecutiondordnung öÖffentlih vers 
fleigert. 
Lohr am 1. December 1828. 
Könialiches Lanpgerit. 
Anfelm, Lördtr. 
Meinong, Ldg.⸗Act. 


(5)3. Gläubiger:Vorlabung. 

Mihael Shell von Kirizel hat Behufs 
eines Nahlap- Vertrags , alle ſeine Glaͤubiger 
zufammen zu rufen, gebeten. 

u 'biefem Enbe wird baber Zagfahr 

auf Dindtag den 23. December früh 9 Uhr 
bahier anberaumt, — fi bie Gläubiger 
unter bem Rechtenachthelle einzufinden haben, 
in die Mehrheit ber Erfihienenen für einwils 
ligenb angenommen zu werben. 

Umorbad den 19. November 1828. 


ürſtlich Leiningi s 
Fürſtlich 2e Weiſgt Herrſchafte⸗ 


Streng, HR. 
Stein. 


6)2. Verſtrichs Bekanntmachung. 
Dinstag ben 30. December d. J. 
mittags 2 Uhr wird auf dem Gemeſndehaufe 
u Aligbeim ein AchttheilsGülthof, im Scha. 
erd Lorenzen Hofe, des Johann Kröner all, 





2305 
da, beſtebend aus 37 1/2 Morg. Artfelb und 
4 1/2 Morg. Wiefen, nad dem Antrage 
bes Kaufmanns Georg Ludwig Geis zu MWürz- 
bura im Wege ber Epecution öffentlich 
Der driiden: 

Sutjbeim ben 27. November 1828. 
Fürſil. Spurn- und Zarifdes Herr⸗ 
R (hafts-Geridt. 

Ley, Herrſch. : Richter. 
" Schotter, Pract. 


— — — 
(2) 2. Befanntmabhunmg. 
er einen Anſpruch an bie Verlaſſen⸗ 
ſchafl des derlebten Bauers und Wittwers 
Unbreas Heunifch zu Fuchsſtadt zu machen 
net, bat ſolchen am Mittwod den 17. 
—— d. 3. früb 9 Uhr dahier anzumel⸗ 
‘den und gebörig zu begründen, ober zu ge: 
märtigen, daß er bey Wuselmanderfegung ber 
Derlaſſenſchaft unberückſichtigt bleibe. 
idertshauſen den 26. November 1826. 
Frepherrl. dv. Wolfkeel. Patrimo— 
on 
neider, Pr 
Spief. 


(5) 2. Holz: Verfleijerung Im Sveſſart. 

Mittwoch den 17. December 1828 früh 
um 9 Uhr merden in bem k. Forſthauſe zu 
diothenbuch, aus der Revier gleichen Namend, 
601 Eichen: Bau: und Waarhul; Stämme, aus 
4 Difiricten Zweige und Huljfihnabel und 





aurainden; dann ferner 377 1/4 Kiftr. 
enfcheitpol; in ten Diflricten Hol zſchna⸗ 
det, welches noch als Maleridl Reſt vom. vo⸗ 
rigen Etatsjahre vorraͤthig iſt, an den Meiſt⸗ 
dietenben öffentlich verſleigert. 

Liebhaber werden mit dem Bemerfen ein; 
geladen , baß bie Bedingniffe bey der Verſtei⸗ 
‚gerung befannt gemadıt werben, und daß das 
untergebene Fortiperfonal angemwiefen ti, das 
zur Berſtelgerung Eommende Hol; auf Der 
langen vorjumeifen. 

Afchaffendurg am 3. December 1828. 
Königl. Forſtamt Sailauf. 
Schmitt, k. Forſtmeiſter. 

Körtger, Forſtamts-⸗Act. 
ie er — 
()2. Publicanbum 
In Folge bober Entfäließung k. Regler 
rung bes Unter-Mainfreifes vum 13 ds. Die. 
“werben bie nachbenannlen Staals wal dpar⸗ 
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ellen bed Forſtamts Aſchaffenburg, nämlid : 
te KRobihede eng J 


Tagwerk, 
die große Hirſchbach bey Straßbeſſen⸗ 
bad) zu 46 Zagmerf, und 
die Fleine Hirſchbach, ebenfalld bey 
- Straßbeffenbad , zu 15 Tawerk, 
am Montag den 5. Januar 1829 Vormittags 
9 Uhr, am Sitze bei — Kent: 
amts unter den normalmäßigen Bebingum: 
gen auf Eigenthum öffentlidy verfleigert wer: 
den. Solches wird mit dem Bemerken bier: 
mit befannt gemacht, daß ſich die Kaufsluſti⸗ 
nen über ihre Zublungsfähtgkeit vor der Ver— 
fleigerung legal auszümelfen baben. 
Aſchaffendurg der 29. Movember 1828. 
Königl. Rentamt Aſchaffendurg. 


Kees. 








(35. Bekanatmachung, 
Montag ben 46. December I. J. werben 
am Sitze bes f. Reutamtes babier 

bepläufig 4 Schbr. 20 Bund — 
—9** tod, 


: sb — ⸗ kurjes dto., 

,» Bde 30 langes Korn⸗ 

j De firob, 

s Abto. 20 » Rures did, - 

3 dto. — =» Gerttenfirehr 
3dto. 20 * Haberſtroh, 

;s Abt. —-s gemifhtes Ha⸗ 


ber:, Erbſen⸗ u. 
Wickenſtroh, 
bdto. 0 : Linſenſtroh, 
dem öffentlichen Striche auferlegt. 
Arnſtein am 29. November 1828. 
- Königltided Rentamt. 
Englert. 


(3)1. Früchten-Verſteigerung. 
Mittwoh ten 31. I. Mi. früb 9—10 
Uhr werben ben dem unterzeichneten QUmte 
400 Schäffel Korn, 


auf dem biefigen Speider befintlih, salva 
ratificatione an den Meifibietenden in fd: 
lihen Abtheilungen öffenzlich verſteigert. 
Karlſtadt den 9.. December 1828. 
Königliches Rentamt Karlflabt. 
Degenbarb.. 


— — — — — 


(Hieju 1/2 Bogem-Andang.) 
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Intelligeng-Blatt 


für den 


Unters Mainkrels 


des Ködnig: reichs Bapern 








Würzburg. - Samstag den 13. December 1828, 








[3 
Verfügungen der Föniglichen höchften Kreiöftellen. 


Nrus, praes, 4499. Nrus, exp. 4170. j . 
Un fämmtlide Land- und gutsberrlichen Geriäte. 
(Die Brüdens und Pflaftergelder der Gemeinden betr.) 
Sm Namen einer Majeftät des Königs. 

Die P. Regierung finter ſich veranlaßf, das Verbot zu erneuern, in den Gemeinden 
—— Brüdengelber ju erheben, wojür feine, bereils als gültig anerkannte BSewiül— 
gung befebet. 

Schon in bem allgemeinen deßfallſigen Erlaffe vom 11. Juny 1824 find fämmtlidye Land. 
unb gutsherrliche Geridite angemiefen, ale eigenmädtigen Erbebungen von’ Geibern dieſer 
Art bey Dermeibung firenger Uhndung einzufiellen. Diefe Weiſung wirb hlemit wieberbolt 
and bepgefügt, daß jebe unbefugte Erhöhung.ber Tarife einer eigenmädtigen Erhebung gleich 
zu achten, unb obne Verzug: ben eigener Verantwortlichkeit abzuflellen fen. 

Hieraus gebt eine Revifion ber ven Gemeinden ertheilten älteren ober neueren Bewil⸗ 
Bigungen zum Bezuge von Pflafier: oder Brüdengelbern hervor, welche ſogleich vorzunehmen If, 

Würzburg den 4. December 1828. 

Königliche Regierung bes Unter-Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 
+Brepberr von Zurhein, Präfldent. 





Lommel. 





Urus. praes. 4497. Nrus. exp. 4175. . 
Mn fämmtlige Lands und gutöberrlihen Gerichte. 
Die Tarbegüge der Gemeinden in Parthevfachen betr)  . 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Um Wilküpr und Uebernebmungen hinfihilich der ben Gemeinden erlaubten Tag: 
be;jüge in Partdepfaden befeitiget zu halten, werben jämmtlihe Land; und gutöherrlidyen 
Gerichte angemiefen: ’ 


Jahrgang 1828, u he 417 


4) den Ausfhüffen ber ihnen ‚untergebenen "Gemeinden für jene Amtẽhandlungen in 
Parthehſachen, wo der Bejug von Zaren ben: ®emeinden nach ber beſtehenden Gefepgebung 
no) zukommt, bie hiernah erlaubten farordnungsmäßigen Gebühren nambaft zu 
‚machen, und biefelben 

2) anzuweifen, auf allen :YAusfertigungen und Berichten, dann auf:bem bey ben Acten 
‚bleibenden Auffage bie angerecdhneten Zaren zu bemerken; 

3) bey eigener Derantwortlichkeit darüber ‚gu wachen, ‚Laß dieſer Anordnung pünftlidh 
nachgekommen werde, und feine Uebernehmungen, noch ‚weniger Tax⸗ ‚oder (onflige Bezüge 
ıba Statt finden, wo ſolche beſtimmt unterfagt find. 

Würzburg ben 4. December 1828. . , 
Königlide Regierung bed Unter: M.ainfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Freyh. v. Zurhein, Präſident. 
* Lommell. 





Nrus, praes. 4228. Nrus, ‚exp. 4124. 
(Die Belanntmahung der Erledigung der Phyfikate betr.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Nach allerhöchfter Entfchliefung vom 22. November 1828 baben Se. K. Majeflät aller: 
gnäbigft zu ‚genehmigen geruhgt, daß künftig, fo lange Auerhöditdief-Iben nicht anderfl ver- 
fügen werben, jebe Erledigung eines Phofltated durch bie Kreis: Intelligenz : Biätter befannt 
gemacht werben bürfe, mas den Bewerbern um ſolche Stellen mit ber Eröffnung befannt 
‚gemacht wird, daß künftig bie Geſuche um Verleihung eines Phyſitats mit den .erforderliben 
Belegen bey ber E. Regierung, tn deren Kreis bad Poͤhſikat gehört, eingereicht. werben müffen, 

— — 4. December 1828. 

Königilhe Regierung des Unter-Mainkreifes, 
Kammer des Innern. 
Freyberr von Zurbein, Präſident. 
Lommel. 





Nrus. praes. 4221. Nrus. exp. 4223. 
(Die Eröffnung der Lehrzeit für Hebammen in dem Zahre 1828/29 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Rönigs. 
Die vorgeſchriebene Keprzeit der Hebammen für dad Fapr 1829 nımmt mit dem Atem 
Tage bed Monats Februar ihren Unfang. Es Haben demnach die Polizev- Bebörben, tn beren 
Betr Hebammenflellen erledigt find, das Möthige zur ungefäumien Wahl ber biezu aeelg- 
neten Inbioibuen zu verfügen, und bie Wahlacten zeitig genug zur Bellätigung ber Gemäplten 
vorſchriftsmaͤßig einzubefördern, fo wie bie bereit gewählten und beitätigten Lehrlinge des 
Hebammen: Fahes fi vor beuinnender Lehre, mit den nöthigen Beugniffen verfeben, bey bem 
Borflande der Hebammen - Schule dahier zu melden haben. 
Würzburg ben 6. December 1828. 
Königlide Regierung bed Unter: Mainkreifes, 
Kammer bed Innern. 
Freyherr von Zur hein, Präfibent. 
Lommel. 





Ad Num, 60. R. J. BE. N. 639. 
(Die Erledigung der Pfarrey Nugendorf, Decanatd Seibelsdorf, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
, Durd die Weiterbeförberung ded Pfarrers Hartung auf die erite Pfarren Pegnig Hi 
bie Pfarreh — ——— Decanats Seibelsborf , erledigt worden, deren jaͤhrlicher Ertrag ſich 
nad der abgeſchloſſenen Baffion vom Jahre 1816 folgendermaßen beredpnet : 
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.  5.Un flänbigem Gehalt‘ — 
baar 5. Bf: 74/2 Er.. 
11 Klafter Holz, . . 26: fl. 10° Er. 
2 Shäffel 3. 1/52 Mepen: Korn, SBSf.3 Mr. 
2» 429/82: s Haber,. 11 fl. 17 1/4 Er.. 
—— Erbſen, —fl.50. Mr. 

91 fl 27 3/4 kr.. 
si. An Eapifalzinfen,. .. . 40 fl: 37. * fr. 
III. Ertrag. aus Realitäten :: 

Wohnung, —8 25 fl. — kr. 
4. Zagmwerk: Aecker,. . 76 fl. 56 fr. 
5: 3 Wieſen, .. . . 66 fl. 45 fr. 
3/4: 2 Gärten A — 6 fl. 15 ⸗ kr. 
163fl. 56: fe;- 
IV. Ertrag aus Rechten: 
baar .. * 2’fl. 9 1/4 Er 
arblöhne Mr: ”. ." 11 fl. — ” ; &r 
ebenten IT * . .. 4 fl. 50: fr 
eidrechte, Pe .: —f.30° "Tr 





45 fl. 29 1/4 fe;- 


V .Elnnahme aus: befonberd bezahlt: werbenden Dlenſtes-Functlonen, 92 fl. 11 fr. 

VI.. Einnahmen aus Sammlungen ‚. * * * 55 fl. 55 kr. 

Summa 489 fl. 6 

u Lıflen: . . 1 fl. 12 er. 

Beſteben die reinen Einkünfte n . .„ A458 fl. 24 41/2 Er.- 

Die Bewerber: um biefe Pfarrftelle. haben ſich binnen 6. Wochen vor iphiften Ag gu melben.: 
Bayreuth 3 27. November 1628 


aigliches proteſtantiſchesConfiſtortum. 
unter. 


Zouffaint.- 
— — no sn 1. ea Te DEE 
Ent. elligen:; we fie n.. , drey große neue Betttüdher, wovon 2 zwey⸗ 


i fhläfrig. und 1-einfchläfrig find und jedes 
Amtlide Artikel. 





Betanntmadung. 
In der Naht vom 4. auf. den. 5. Decem: 


berr wurben aus einem Haufe dahier mittelſt 
Einbruches mehrere: Gegenfiänbe ventwenbet, 
wovon. einige wieder gefunden wurben, bie 


— —— aber: noch abgängig find, 
naͤmli 


1) zwey neue blau, roth und weiß geflveifte: 


hausgemachte Kopfkiſſen⸗Ueberzůge, 
2, zweh dergleichen roth und weiß Waal he⸗ 


gitteite und. mit: gelblicher Leinwand an: 


der uatern Seite belegt, 


3) - ein : bergleiyen ; roth, und weiß breit ge⸗ 
" * 


gittert, 


mit einer Rath verſehen if, und J 
6). ne a ra ‘von flähhfener Lein⸗ 
n . 


wa .' j h = 
Diefer Diebfiapl wirb jur Warnung vor 
ben Aufauf der entwendeten Gegenflänbe; fü 
wie: zur‘ Entdeckung - berfelben und bed: noch 
— öffentlich bekannt 
emacht. 
u Würzburg am 40. December 1808. 
Königlihes Kreis: w Stabtgeriät.- 
tautner; Director. _ 
Zwad; Pror.- 





)2.: Befanntmadung. 


Auf: erhaltene hoͤchſte Weiſung wird zur 
—— der untern De. 
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müble dahler Montag ber 22, b. M. früh 
41 Uhr am Sipe des unterzeichneten Rentam⸗ 
tes biermit anberaumt; wozu bie Liebhaber 
einlabet 
Würzburg am 10. December 1828. 
bad —— 
ar. 


* 





(6(2 2. Befannstmadung. 


Don dem unterzeichneten k. Stadtrent⸗ 
amte werben am Donnerstag ben 10. d. M. 


- früh 9 Uhr folgende Gegenilände an ben be: . (3) 


ſchriebenen Drten und in folgender Orbnung 
an ben Meifivietenden im öffentliden Stri; 
che abgegeben, ald: in ber oberen Main» 
wuͤhle 35 alte Mübplfleine (Kaufer), in ber 
Kanalmähle 5 bergleiien dto., in ber berr: 
ſchaftlichen Arbeitshalle, der Kanalmühle ge: 
genüber, etwas altes Holz, Schmwarten und 
Späne, dann ungefähr 70 bis 80 Pfb. al: 
te8 Kupfer; entlid in ber unteren Main« 


mühle 6 alte Bobenfleine und 11 alte Müpl: - 


fleine (fogenannte Laufer). 

Hlezu werben Liebhaber mit dem Be- 
merken eingeladen , baß bie Stelchsbeding— 
niffe bey der Tagfahrt bekannt gemacht werben. 

Würzburg am 9. December 1828. 

Königl. Stadt-Rentamt. 
Dap. 
(5) 2. Bekanntmachung. 

Auf Befehl der E. Reglerung, Kammer 
ber Finanzen, vom 4. März d. Is. follen 
für die Zußunft bie an unterfertigtes Stadt; 
rentamt jablbaren Pahtjdilinge, Steuern, 
rundhertlichen Gefälle ıc. , nicht mehr, wie 
Bißper durch bie Boten ded Rentamtes in 
den Wohnungen ber einzelnen Debenten abs 
—X ſondern letztere angehalten werden, 

e ſchuldigen Beträge, nad gehoͤrig befannt 

machten Berfall-Terminen am Sipe bes k. 
Sentamtes abzuliefern, wogegen man benfel 
ben in eigend — — ſogenannten 
Quittungsbüdlein den richtigen Geidempfang 
amtlich beſcheinigen wird. 

Da nunmehr die Grundzinſe, Weingülte 
und Grund;insweine pro 1828 verfallen find, 
fo wird, um oben angeführter bödhfler Wei: 
fung zu entfpreden, biemit befannt gemadt, 
daß jene Individuen, weldde mit folden Grund⸗ 
abgaben zum unterzeichneten Rentamte pflich⸗ 





2372 


tig find, biefe vom 15. bis 31. b. Ms. Vor- 
und Nachmitiags um fo gemiffer anber abju= 
liefern haben, als fie fonft nad Vorſchrife 
ber hoͤchſien Regierung durch die Boten des 
Rentamtd hieran gemahnt werden, benen für 
einen jebesmallgen Bang die gewöhnlichen 
Mahngebühren bezahlt werben müffen. 

Mürjdurg ben 6. December. 

Sunigiines Bindihentemt. 

. ap. . 





2. Bekanntmachung. 
Donnerstag ben 48. biefes früh 10 Ihe 
werben in bem Regierungtgebäute babier un 
gefähr 150 Riſſe Maculatur: Papier öffentlich 
verfirihen, wozu bie Liebhaber eingelaten 
werben. ' 
Würzburg am 8. December 1828. 
Regie-Vermwaltung f. Regierung. 





)1.Befanntmadung. 

Montag den 20.-I. M. werben auf dem 
Burean der fönigl. Stadt: und Feflungs-Eom- 
manbantfchaft Morgens 9 Uhr 500 Enid 
Paliſſaden zur Lieferung an ven Wenigfinrd 
menden gegeben. 

Würzburg —— December 1828. 

e 


Militär: Local: Bau» Commiffion, 
Großbach, Pag: Major. 

Hof. Wolkenfein, Ingenieur-Lieutenant, 

funct. Plag: Ingenieur. 


— GO — —— — 
(3)4. Betanntmadbung. 
Breptsg am 19. d. Mts. Vormittags um 
40 huge en bey bem endes geſetzten Rent: 
amte 
70 Scäffel Weigen, 


4100 ⸗ Korn, 

60 ⸗Haber, 

15 ⸗ Gerſte, 

4 : 4 Mepen Erbſen, und 
— s 3 Zinfen ' 


salva ratificatione verfrichen. 
Würzburg ben 14. November 1829. 
Königl. Hals sriiiatdeentemt 
auer. 








Bekannatmachung. 
Die Wittwe Eva Margaretha Hochnd⸗ 
ter au Sidershaufen hat unterm 28. Modem: 
ber d. I. mit iprem Sopn Johann Hochſted 
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ter daſelbſt einen Güterüberlaffungd- und Nah⸗ 
rungsvertrag abgeſchloſſen. 

Bevor nun denſelben bie gerichtliche Ber 
Rät'gung ertpeilt werden könne, if die Kennt: 
niß ded Sähuldenflandes ber Wittwe Hoch— 
fläcter nethwenbia. 

Es werben baber alle jene, welche For; 
teruncen an bie Wittwe Hodflädter zu ma 
hen baben, aufgeforkert, folde am 18. b. 
Dis. Vormittags Uhr dahier zu liquldiren. 

Don denjenigen Öläubigern , melde nit 
erföheinen, wird angenommen, daß fie gegen 
ben Ueberlaffungsvirtrag feine Einwendungen 
ju maden baben, 

ter - * rg — 

oͤnigliche andgericht. 
* 2. 
au [3 
Stümer. 
(3) 4. Jaabd⸗Verdachtung. 

Montag den 29. December 1828, Mor, 
gend 10 Uhr anfanzend, wird in dem Gafl 
7 zum Hirſch babler bie hohe und niede, 
re Jagd ber burd die Derfegung des koͤnlgl. 
Landgerichts ⸗Actuars Wolf pachtlos geworde: 
nen Jagdredier Villbach, königl. Forſtamtes 
Drb, vordehaltlich höchſter Reglerungsgeneh⸗ 
migung melſtbietend öffentl’ vertieigert. 

Die Vorſtaͤnde der einſchlaͤgigen Forſt⸗ 
reviere Burgjoß und Kaſſel werden auf Ber: 
langen bie Grenzen dieſes Jagdbezirks vor: 
jeigen und bie Pachtbedingungen können tdgs 
lich bey unferfertigter Stelle eingefehen werten. 

Orb am 8. December 1828. 

Königlides Forfamt Orb, 

Klipflein, Forſtmeiſter. 
Molter, Actuar, 


(s)1. Derfeigerung. 
Mittwod ven 24. biefed früh 9 Uhr 

werben am Sitze bed Rentamtes beyläufig 
6 Schff 2 Mp. Gerſte, 








— 3/0 Erbſfen, 
— * 2 ‘ Linſen 
— — 5 8 Wilden, 
10 Schober 40 Bund Wettzen⸗, 
410 : — ⸗ orn⸗, 
4 — + Gerſten⸗, 
1 ⸗ 56 ⸗ Haber⸗ ’ 
— ⸗ 24 ⸗ Erbſen⸗ 
— ⸗ 32 ; VLinſen⸗, 
1: 32 s Biden, 
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4 Schober 10 Bunb Weltzenwerr⸗ 
— . 54 s Kornmwerrfroß, 
g Körbe Sud, 


- ©preu, 
5 Mepen Mefierih vom Zehnt zu New 
ſes, dann 
47 Schffl. — Mtz. Gerfle, 
og 8 y s ——— 
— ⸗ ds nien, 
Fe 5 ;s Widen, 
20 Schober — Bund Weipen:, 
40 s — , Kom, 
44 ; — ⸗ Oerſten⸗ 
46 »s — —⸗ aber: , 
— 40 ⸗ rbfen- , 
1 ⸗ 20 ⸗VLinſen⸗, 
8 ⸗ 30. Widen, 
1 ⸗ — ⸗ Beitzenwerr⸗, | 
z  Kornwerr@ıroß, 


2 . — 
40 Körbe Sub, 
 Mepen Gefterid dat zu Det» 
eben terid dom Zehat zu 
telbach ratificatione as und ſol⸗ 
ches andurch befannt gemacht. 
Dettelbach den 10. December 1828. 
- Königlides Rentamt. 
Rothmund. 


— Derkeigrusg 
Dindtag den 25. d. Mts. Wormittags 
40 Ubr werden auf tem Gemeinbehaufe babier 
528 Nup:, Bau: und Branbhol;: Eichen 
auf dem Stode, 
90 Klafter Buchen⸗, dann 
5 = gemifchtes Birken: unb Kiefern: 
Branthol;, 
aus dem Frammers bacher Gemeindewald, meiſt⸗ 
bletend oͤffentlicher Verſteigerung unterſlellt, 
wozu man Steigerungsliebhaber mit dem Ans 
fügen einladet, daß ſammtliches Gehölz nums 
merirt iſt und auf Verlangen zur Einſicht 
vorgezeigt werben wird. 
Frammersbach am 9. December 1648. 
5. Rotbenbüder, k. Nevierförfer. 
Süfbauer, Gemeindevorfieher. 


8 








KihtamsliheAesikel 


Bermifdte Anzeigen - 


4) (2) Die verehrl. ordentlichen Mit- 
glieder der Harmonie ‘werden’ ergebenst 
eingeladen, die zur Ausfüllung bereits er- 
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. Haltenen. Listen: zur- Wahl: des. Vorstandes: 


v 


endigenden halben. 


für das künftige Jahr nach $. 3t- der. Sta- 
tuten am.44. und. 15, d. M. im. Conversa- 
tions-Zimmer.'des.Leselocals gefälligst nie- 
derzulegen,. und das. daselbst offenliegende: 
Protocoll. eigenhändig. zu unterzeichnen, 
Würzburg. am,10. December: 1828, 
Der. .orstand der Harmonie, 
Anltümdigumg. 
Der. Neuen: Wüzbucger Zeitung; 
für Das. Jahr ı829, 

2) (2) Die Neue Würzburger Zeis. 
tung wird. auch im Johr 1829 ununterbro«. 
hen fortgefeßt.. Die Redaction: wird: ſich 
raſtlos beftceben, ‚diefer Zeitung jene freund: 
liche. Aufaahme‘, die fie. in. dem. nun bald. 
ahre genoß, auch in Zu: 
Bunft zu: erhalten ;: fie. wird. den ernſten Cha⸗ 
rafter: der. Tagegeſchichte mit: den. lieblidyen: 
Bildern fröplier Laune. verweben, und auf 
foldye- Weife, eine. angenehme Lectũte für. den: 
Hnusbedarf- des. denkender, mit dem Zeiten; 
Laufe- fortjihreitenden. Leſers ſchaffen, die: 
Bucch. Belehrung: und. Unterhaltung für ge: 
zingen Preis. dasjenige erfeßt, mas: bisher: 
mit: bettächtlichem Aufwand. aus. der. Ferner 
bejogen. murde.. 

Täglich. erfheint; mit: Ausnahme: der. 
deey höchſten Gefltage, ein halber, und wenn 
28. die, Menge. wichtiger: Begebenbeiten- er⸗ 
helft; ein ganzer. Bogen.. Alle. politifchen : 
Greigniffe: aus: allen, Gegenden. der. Welt,, 
mit -vorgugsieifer: Berüdjihtigung des. ns 
Iandes, werden. dem. lefelufligen.- Publitum.: 
theils .in- Auszügen, theils durch eine zuver⸗ 
läßige Eorrefppndenz..in  diefem : Blatte- auf: 
das Schnellſte mitgetpeilt,.. Befonders. wer, 
Den. die- Begebenheiten ‚in: der Tütkey, in: 
Griechenland undin Portugal, gefhöpft aus 
zuverläßigen Quellen, vollftändig und. ſchnell 
geliefert... 

Nachtichten, die: man in- austnäctigen ı 
Bläftern., vermöge der geograppifhen Page- 
der Länder , wo: fie erfcheinen, mus zerfireuf: 
mit :geößerm. Koften » Aufwande findet, find: 
on demfelben Tage, mo. diefe-Blätter- hier- 
antommeo, in. der Neuen Würgburger: 
Fritung um mäßigen. Abonnementspreis,, 
in.ein ſyſtematiſch geordaetes Ganze vereint — 
34 Iefen. Eine: Darfiellende. Llaberficht: der 
Zisltbegebenbeiten : des: Jahres. 1828 : wird, 
deu.neuen. Yahrgang ‚alejes Blattes eröffgen,. 
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Furge Bearbeitungen. aus: neuen Reifebefchreis 
bungen, Ebarakterzüge und Anekdoten aus 
dem. Volksleben — Berichke: von. Handels» 
verhältniffen- und. neuen Erfindungen. werden: 
als. Miscellen gegeben; 

Bon. dem: Beyblatte Mnemofpne, 
welches ausfchließlicy unterholtenden Er;äbs 
lungen, Gedichtent, launigen- und mißigen: - 
Auffäßen und befonders. denjenigen Ereignif: 
ſen der Botgeit: und Gegenwart: gewidmet 
ift,, die in dem Andenken: der: lebenden Ge- 
nrration: aufbewahrt: zu: werden verdienen, 
erfpeinen für 1829 wöchentlich jwe y Num⸗ 
meca, die am Mittwod und Samstag. 
mit der Zeitung unentgeldlic. ausgege- 
geben werden. 

Durch fhönes Papier: und'gute Lettern 
ift-für die anfländige äußere Auoftattung des» 
Jahrganges 1829 hinteichend geſorgt. 

Wir laden nun das verehrte Publikum 
zuc Beſtellung der. Neuen Würzburger 
ae ein;. im December. beginnt: die- 

orausbezahlung auf die erflen fehs Mor 
nate. des künftigen Johrs, entweder in der: 
Gtahel’fhen Buhpandlung, oder. bey dem: 
königl. Dberpoftamte dahier, welches die 
Hauptfpedition für das Ja- und Ausland: , 
übernommen bat. Das Abonnement für das 
erfte halbe Jahr mit: 3 fl. 248. wird im» 
Laufe.des gegenwärtigen Monats geleiſtet. 

Zäglid des. Abends-um 5’ Uhr wird die- 
Zeitung in der. Stahel'ſchen Buchhundlung. 
ausgegeben,. und: dort‘ enfweder. vom den: 


refpe Hr Abonnenten In Empfang genoms- 


men, oder nad: Verlangen von dem Feis. 
fungsträger. gegen- eine. mäßige Belöhnung . 
zugefcagen. Wer. diefes. Lentere wünſcht,. 
möge feine. Wohnung gefälligft-im Comptoir 
anzeigen. Liebhaber auf dem Lande können, 
wie bisher, die Zeitung durch\ihre Boten abe» 
bolen- laſſen. 

Es: werden auch: fernerhin« gerichtlicdye - 
und: außergerihtlihe Kundmadungen, To> 
des Anzeigen, Familie Nachrichten, Berpach⸗ 
tungen und Berkäufe, Buhpandlunge- und 
andere Anzeigen dafgenommen, und. für die- 
Zeile 4 Kreuſer berechnet. Die Bieraüf be; 
züglichen ' Couverte- und. Briefe: bitten wie: 
ppfifteg eingufenden. 

Würzburg; am 1. December: 1828. 

Die Redartion: 
der Niyen: Würgburgec Zritung,. 
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Das wahre Berbältnig mit der Zeitfchrift 
gibt und Schatten. 

2) (1) Der Freyhert von Dalberg hat 
fih (die Ucſache gehört nit hieher) gegen 
die- LInterzeichneten-unterm 9. Detober fihrift: 
lich erklärt, daß er fi in der ‚angenehmen 
'Ueberrafhung, feinen Deutfhen Mid el 
auf 2000*) Abonnenten fleigen ju ſehen, von 
der Theilnahme an Liht und Schatten 
losfage, wenn ibm feine Borfhüffe !! erfegt 
würden. Wir haben diefes Anerbirten bereit: 
—ES und ihn erſucht, über -alle 

eingenommenen Abonnements Rechnung ju 
‚flelen, um daraus erfehen zu können, ob 
- ‘hinein oder heraus zu gahlen ſeyz anftatt aber 
‚die verlangte Rechnung zu fielen, bat er-fich 


ols Eigentbümer des Blattes-proclamirt, und | 


fogar einige Stücke, gleityfam als Fortſe— 
— des bisherigen, in der Sartorius'ſchen 

rurferey auf eigene Fauſt druden laſſen. 
Bir haben ihn deßwegen unter Borlegung 
feines Driginal: Schreibens und unferer da; 
rauf gegebenen Antwort bey dem competen⸗ 
‚ten Berichte belangt, und fehen jeßt der recht⸗ 
lichen Entfchridung entgegen. 

Dieß ift der wahre Hergang der Sache, 
und mit diefer Anzeige verbinden wir zugleich 
die weitere, daß fich auf diefe Zeitfchrift von 
‚jenen, welde fie aus der Bauet'ſchen Drus 
ckerey unmittelbar erhalten, bey derfelben 
auf 1/4 Jabe mt Ein Gulden, von 
jenen aber, welche fie durch die Poftämter 
empfangen, dorf auf 1/2 Johr mit Zwey 
Bulden (nad der Entfernung um etwas 
‚wenigen erhöht ) abonnirt werden könge. 

Die Herausgeber von Licht und Schatten 

in der Bauerifchen Druderey, 
*) 2000 — 1600 — .4oo, (Ein Eleiner Verſtoß 
von 1600.) 


AUntündigung. 
3) (1) Mit Neujahr 1829 erſcheint alle 
Sonntage zu Würzburg i 
das Zeit⸗Blatt 
ver Scharfſchänrt. 
Halbjähriger Preis 48 Er. zu Würzburg. 
Bey Beftellungen auf den nädjftgelegen 
Poflämtern ift der Pränumerationspreis nad 
der Entfernung wur wenig erhöht. 
An der Spitze flieht der bisherige erſte 
und zweyte Redacteur des „Teutſchen Mi: 
dels”, und im Gefolge die Mitarbeiter, 


TB 


Wohetreu, Fürchtenſchts, Staats: Religiomer 
Adels» Soldaten» Bürger» Bauern» -Drds 
nungs⸗ und WahrheitssSreunde u. ſ. w. 

‚Fa der Sartorius'ſchen Buchdrurkerey 
Tann man fi auch 'vierteljährig mit 24 Er. . 
-abonniten. 

Todes-Anzeige, ’ 

4) (2) Am 7. d. M. traf mich das 
!harte Schicksal, ‘meine ;geliebte ‘Gattin, 
Maria Anna, .geborne Heller, ‘durch 
den Tod zu verlieren, Sie ‘starb nach -ei- 
nem ‚kurzen Krarikenlager ‘sanft und voll 
festen Vertrauens auf Gott 'und 'ein künf- 
tiges Wiedersehen. 'Grols’ist'mein Verlust, 
und nur der Blick nach ‘Oben, 'nur ‚das 
Andenken an ‘ein künftiges, seliges Wieder« 
treffen, und die stille Tbeilnahme meiner 
Verwandten und Freunde ‘vermag mich zu 
trösten, 

Würzburg, den 9. December 1828. 

Job, Bapt. Scheuer, 
Handelsmann und Lotto-Collecteur, 


5) Cr) Unterzeihneter macht 'ergebenft 
'belannt, daß er mit hoher Erlaubniß zulünf: 
tigen Dinstag den 16. d. M. in dem Limb⸗ 
ifchen Gaale die gwegte Tangübung halten 
werde, Der Anfang und Bas Ende wie 


gewöhnlich. 
Hirſch, Muſik⸗ und Tanzlehrer. 
6)(5) Unterzeichneter gibt sich hiemit 
:die Ehre, bekannt zu machen, dafs es ihm 
nach vielfältigem Bemühen gelungen ist, 
eine bis jetzt unbekannte bessere Kleider 
schnitt- Methode zu erfinden, durch deren 
Auwendungerinder Folge in Stand gesetzt 
ist, das allergenauste Anpassen der Kleider, 
nach jeder durch die Mode vorgebrachte 
‚oder gewünscht werdende Form, mit der 
grölsten Gewilsheit im Voraus garantiren 
zu können, j 
Würzburg den 5, December 1898, 
Gabriel König, 
. Kleidermachermeister dahier, 


7) (1) Bon dem hocthlöblichen Stadt⸗ 
Magiftrate dapier, wurde mir die Eomceffion 
zum Betriebe des Zeugſchmied⸗ Gewerbes refp, 
die Erlaubniß dieſes, und das Zeilenhauer 
Gewerbe gemeinfhaftlih zu betreiben, gnd» 
Dig ertheilt, 

Sjndem ſich diefes hiermit öffentlich am 


\ 
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zeige, bifte ih um recht viele Beftellungen, 
und Abnahme derley Arbeiten, 
Johaan Eder, 
wohnhaft am KHölkiegel, 2. Difte. 
Neo. 263, 


8) (3) Here von Barzera, 
Profeffor der Chemie, privilegict won Geis 
ner Majeflät dem Könige von Bayern, 
hat die Ehce, dem Publitum bekannt zu 
madyen, daß er eine gang neue Art, Frucht— 
und ErdäpfelBranniwein zu reinigen, und 
Diefelben fo fein und gut wie frangöfifdyen 
Weingeift Herzufiellen, erfunden habe, Der: 
felbe theilt auch eine Anweifung zur Bertis 
tung aller frangöfifgen und italienifhen Li, 
queure, fo wie jener von Martinique mit, 
und lehrt die Kunft, Bo Bouteillen Piqueure 
Binnen 3 Stunden zu bereiten, Perfonen, 
welche ibm ihr Zufcauen ſchenken wollen, 
Tönnen fi täglid von 10 Uhr früh bis 


— 

| 2380 
Mittags bey. Serra. Kaufmann Franz To» 
fepb Leininger im 2, Difle. Nco. 402 auf 


dem Markte mit ihm benehmen. 


9) (2) Am verfloffenen Samstage den 
6. ds, gegen Mittag entkam jemand ein 
ſchwarzer far; gebaufer ſtatketr, am matera 
Leibe ganz gelb gejeihneterr Dachshund. 
Demjenigen‘, der Auskunft hierüber im 3 
Difte. Neo, 165, Öterngaffe gibt, ift eim 
Belohnung zugeſichert. 

410) (1) Mittwoch Abends dem 10 il 
von Bleihfeld bis an den Breinberg War 
Pferdsdele verloren worden. Der cedlide 
Ginder wird gebeten, dieſelbe gegen eine 
Belohnung im Intell. Eomptoit zu bringen. 


— — — — — 


(Hiezu 1/2 Bogen Anhang.) 





Bekanntmachung. 


Bey nunmehr herannahendem Schluſſe bed gegenwärtigen Jahres werden don jept an 
die Beflellungen auf ben fünftigen Jahrgang 1829 des Kreis⸗Jatelligen blattes 
für den Unter-Mainfreis angenommen. Die Eönigl. Land-⸗, Merrfaafts- und Pas 
frimontalgerichte (und wer immer auf dem Lande das Intelligenzblatt verortnunggmäßig iu 
halten verbunben iſt) belieben ihre Beflelungen bep ben nächſtgelegenen k. Poideyörten, 
Abnehmer in biejiger Stadt und ber Umgegend aber fulde in tem Intelligenz: Comptois, 
im 3. Dir. Nr. 66, dem Univerfitätögebäude gegenüber, zu maden, und hiebep zugleich den 
dibonnements Preis, welher für Stadt und Land ohne Unterfhied auf vier Gulden rhn. 
fefigefegt iſt, au entrichten. Die Frey-Exemplare für bie. fonigl, Behörden auf tem Yande 
werden einzig und allein von dem bieligen k. Dderpoflamtd; Zeitungs: Erpebitionsamte 
fpebirt, und an daſſelde wenden ſich auch alle biejenigen auf dem Lande, weichen eine oder bie 
andere Numer be3 Intelligenzblaties nidt jugefommen oder zu Verluſt geratden fegn folte. 
Dabep wirb bemerkt, daß ber ‘Pränumerationsiermin für die Stadt bis jum 27., für's Land 
bis 31. December d. I. offen bleibe. 

Wer ſich zu fpat abonnirt, bat zw gewärtigen, baß er bie erflen Numern nicht erhafte, 
indem bie Drudsuflige in den erſten Tagen des neuen Jahrs beflimmt feſtgeſetzt werden wirt, 

Die gerihrlichen Einrüfungtgebühren müffen zu Folge.t. Regierungs, Verfügung vom 
42. December 1817 langſtens binnen 4 Wochen nad gefhehener Einrüfung bezahlt werten. 

Alle Geldeinſendungen und Zuſchriften zum E’nrüden in das Ke. Int.- Blatt in Part 
ſachen müffen frey eingefendet werben, indem bergleichen mit K. D. ©. bezeichnete nid! 
— en Ir en —— —— Zen In & 

ie gum Ginrüden beflimmten Hundmadungen müffen ben Tag vor dem Erfdel 
bed Kr.: Int» Blattes Vormittags bis 9 Uhr einlaufen,, außerbem folde für bas sl 
gurüdgelegt werten. . 
Die Ernrüdungsgebühr betränt 2 Kreuzer für bie gebrudie Zeile. 
Würzburg den 4. December. 1828. 


Die Rebartion und ber Derlag bed Krels⸗Intelligenzblattes. 





ER Ce — er 
Iatelligens Blatt 
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Unter Mainkrels 


Des 46315⸗ seihh Doapıın 











* 143. 
FR ärgburg. | Dinstag dem 16, —— 1828. 


Werfügimgen der Ban hoͤchſten Nreisſtelen 


Brup. ;praes, 2825. Drus, exp. das 


n ſaͤwmtliche Poltje — des Unten: Main? 

un ſapootug iR evan bes DD: Eu atrrifen. 
Sm Koner Seiner Ma tät de "Könige 

Bon bem £al. re 5 id mittel Ausſchreibens an dm mftide e Auf 

—— —* Anne geÜbeihung dee zum Malzmaffen in den Mühlen erfu erlichen ð 


| mil Isep : Behörb ß iefen, 

N OT ee Ba ae Fra mel a ma 

* feſtge di do * von arte afür zu erhebende — ben Betrag zom 
nd 


r 
a0 Kr. Be arm d ar 4 
öniglige Wil bes Unter Moinfreiges, 
Kammer des Innern 


Sreph. p. Sweet gräfdent, 


k 


Sröpiid. 





sms. praas 4992, Nrus m. 
444 2iwmadung. 
Marſch⸗, Berpflegss und — often vaterländiiher Truppen pro v0 3B27/a9 detr 
u zen <iner —— — dmigs, 
Mermöge böd ne * zus in nern, vom 25. 0. M., 
die kön. ae Hauptka 


fe av ech bie von einigen Poltzey⸗ 
m... gr en mn: in —— ecte enthaltenen Summen für ur verpfiegte 
oa Äruppen uszuza 

Die beieffenigg —* ee werben ſonach, nie Bezug auf bie hierüber bereits dorlle⸗ 


Jahızeng 159 87 


—1 


* 
* 
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i leſen⸗  biefi er alsbalb zu‘ erheben ‚., andble Bethei 
Fade ne plan, Uro hie binnen Iren Moden 
en. v “ 
* Würzburg ben 4. December 18283. 
—Königliche Renikrung bes Unter: Maintreifes,! 
Kammer bes Intern. 
Sreyberr von Burbein, Praͤſident. 


———9 + 
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N breren Marſ a ai u dradı 

er don mehreren Marſcheomm en. cr Dean'nkre n Hu ng 

ee und ah geſtellte Marſch⸗ Wertfiend: und Vorſpan — a 
diiher Truppen: p. 18:7/28 














4 AR 
53 Marſch⸗ Commiffariate: — = 
5 & 
& | | 
zu u 
— fl. 2 
UAſchaffenburg, Magiſtrat. t: Quartal. I — 40 
2 bio. 2 ⸗ 40- 
5 bio. 3. ⸗ 10120 
4 dto. 4. ⸗ 16 
5] Brückenau, Landgericht. p. 1827/28. | — 
61 Homburg, 2.G., zu Met. Heibenfelb.f1. Quartal. | — 
7 dto. Pr ® 2 N 
81 bdto. 3. s 8/10] 1158 
v bio. 4 ⸗ 2'350 
101 Karlſtadt, Landgericht. 4. ——— 
111Marktſteft, dto. 1.09%. : |: 
12] Dhdfenfurt, bto, t. — | 
2 bto. 2. , 8'4C | 
14 bio, 3. ⸗ 281 —1358 
15 dto. 4. 12150 5| 4 
1e Sachſenheim, Landgericht. —** — 1 sis = | — 
17 bto. 2. ⸗ = Pre PER —|I#5 Br Sit 





— Summa 104 |85]73 >31 121— zul. 
eju 
18] Sommerhaufen, Herrfch. : Gericht. |pro 1826/2741 —|30]— \ — — 60 
Summa tot.I1061 5575]56) 12 —|—1193] 3 
Mit Worten: Ein Hundert neunzig drey Gulden , drey Kreuzer. 
Münden ven 99. October 1828. 


Militär-Hauptbuhhaltung. 
Hofſtaͤtter, Director. 
sie > — Martin. 
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KB; Berdienfte det Gemeinde Borfieyers Zohann Zacob Henmierich zu Oberaltertheim betr,) A 
— Am Namen Seiner Majeftät des Königs. —XR 
Iobann Jacob Hemmerich zu Oberalterthetm, ſchon in fruͤderen Jadren bep ter Ger! 
meinbe. Berwaltung theils ale Gemelndepfleger mit der Verwaltung der Grmeindesngelegens 
beiten vertraur, dep fernen Mitbürgern ald rediliher und verflänbiger Dann geawiet, im 
Fahre idan buich eine entf&iebdene — — und Im Jahre 1824 einflimmig, dann 
Int’ Jahre 1827 gleichfalld wieder mis Übftwiegender Stimmenmedrjabl als Vorfleber gewählt, 
at Ni beſonders im biefer lebteren Eigenfpaft, mad bean amtlichen Zeugniffe bes Herr, 
hafısgeridis Remlingen durch Befeitigung von Proseffen, därch uneigennügiged, Elugeß, 
Beine Untirengüfg: fheuentes Benehmen, namentlib bey dem verheerenden Brunbe, welcher 
im Jahre 1825 den Det DOberaliertbeim fall Man; vertſtate, nd wobed er, vdglelch das eigene, 
aus mit Scheune in Klammen fand, das Wrchloiber Gemelibe rettete, ferner tucch Lootige , 
itwirfung bey dem Wiedergufbaue des Drted, buch firenge Mangs ucht bey biefem Baur, 
durd gewiffirbafte unb Hünbiliche WVerkheilung ber den dardı Brand Verungläcien sugekomns 
menen Unferkütuns; "überhaupt bush regen Gemeinſtan und hohes Pflichtgeſühl fo audit 
zeichnet, daß berfelbe einer Öffentlichen Anerkennung feiner Verbientie um die Semeinde und 
den sffentlichen Dienſt würdig befunden worden ifl,, welches die Eöni,t. Regierung andurd) 
mit Vergnügen vollzieht — 
Wursburg ben 50 Nesamber 1828. 
teen Köontgeilch ahegiermung des Untet»Maätlnfreifes, 


PETE ** Kammer bes Innerm 
nt du 4 Freyberr mom. Zurbein, Präfitent, 2 
Tr a an Ri — 1J - " r Lommel. 


“af >» 





ur FEW Gen.‘ . Da mun biefesCapital nad Angabe I 
Inteltigenzwefen Sat m alleren "Sppniiehnbuge, air 
" hr Du; Tr J u Bet... nob:eiggeiragen il, und- bie Jakob Gottfried 
A iR e Ar on Hube n Erben nit aufgemittelt werden ' 


351 Betanntmabune.‘': topnien, fo bat Fobanm Möpr ven Untrag 
(2) Das im Kreissimteitizenz:Blatte vom 7. auf Amortiſirung biefer Kppotbek neftent. > 
Dctober Nr, tra Seue 1976 befchriebene Es werben daber alle diejenigen, weldhe 


us des reinermeifierd Georg Er⸗ als Erben bed Jakob Gotifrieb Huber oder 
engen 4. Dr ee am Mist, aus einem andern rechtlichen Grunde wegen 
wor den 24: December Vormittags 10 pr? vbiner Hpposbifforberung einen Anſpruch auf . 
wietierbolt dem öffentlichen Stridye aufzefegt,v Porerwähnies Grundſlück zu machen baben, 
wehbes hiemit zur Kenniniß gebramt wirt,  blemit aufgefordert, tenfelben binnen 6 Mo: ı 
Würjbarg am 6. December 1828. vaten bierveis geltend zu maden und gebö; 
Königl. Kreis» und Stabtgerigt. FA Va len: unter dem Redtönachtdeile, 
Stautner, Director. bap fie widrigenfalls mis ihren Anfpräden 
Rab Ar Bmwad. ausge ſchloſſen werben und bie im Lager: und 
— | Kppotbefendudhe eingetragene KHppothek-ger 
(4 _ Betanntmuadung. loͤſcht werde. 
Irhann Nöhr von ZU bifigt mit Um + - Würzburg den 9. December 1828. 
breas Stamntinger von ta sfa Morgen Wein Königl. Kreis: und Stadtgeridt. „ 
berg im Zandganel ,. worauf ber früdere Br °' , - Gtautner, Director. | 








fiper Thomas Bercholt unterm 2% December 4J 8wack. 
1774 dem vormaligen Viertelmeiter Jakob 4 
Gottfried Huder babier ri ——8 wegen Beirſtetgerunq. Ar 
eines Daslehend zu 40 fl. ktau 


Econgitutrt dati. Mittwoh den 17. December fräp 9 Uhr 


bad ug 


wo & ig 36 
r emelndepfleger 

Fre 6 —1— ege ber —— 

cution — 25 3 * aches 
eich baare ng’ abgegeben. 
er am 18. December 1838 
Königl. ——— ed 

Irdgeßner. 


DE Befanhemad 

Die Johann Kraderts —*8 ollbnia 
von bier will durch den Verkauf ihres liegen: 
gen ihre fänmtliden Gläubiger: 


{gen 
Ber bemnach an diefelbe etwas zu for 
—* 43— — ufgeforbert ‚ ſolches auf Don 
Jänner 1829 früh F\ Uhr um 
Mer Anjizjeigen und zu liquidiren , ‚mi 
die Richterfhlenenen bey Beripeilung ber 
—— unberückſichtigt bleiben. 
Ielbah am 4. Decemder 1828, 
Meng Ai hen 


— gi er. zu 
u häfer, Rötspr. 


‚ — — 
Bekannutmach amg. 


Montag ten ga. December früh 9 
solrdb in dem Lanbgerichtälocate bahier: bas' 
Dforthauß zu Kiein —— auf den Abbruch 

Leberlaffi alien an ben 

elfbtetenden Affenttid on verfiriden. — Die 

gniffe werden vor bem Siriche ben 

eigerkiebhabern befannt gemacht und eine 

Eaution von8o gm A —— 
Ä vorzufe 

Ufcyaffenburgi den 15. December 41828. 

Königk; Banbgeriht Afdaffenburg 

Hofheim. 


. GStenger: 


— 

Um Montag ben 29. d. M. —* 
9 Uhr werden im Gaſtwirthshauſe zu Kir 
Fhönbad) die zur —— e bes: Johann 
Stumpf von dort gehörigen Realitäten, be: 
hiebend in einem obubaufe, auf weldem 
feither die Gattwirtpfhaft ausgeübt worden, 
mit Mebengebäuben, dann 25 1/2 Morgen 
25 Ruthen an 18 einzelnen Feldgrundfüden, 
morüber die Beichteibung beym Zandgerfthte 


Königlidr 


Betanntmahung 
Den — des Georg 


iR, * 


n 


FT 


des: — 





von Stammhe im 


Claſſenurtheil in m been Gante 
Dinsta 


Bolkach ben 10. December 


—— 


ent zur Nachticht, * das 


g ten 23, December I, 3 ; 
flatt ber Werfündung zu *— Einficht im. 
Gexrichtslocale angebetter werbe, 


Kö A —— vr 
ni kr 
Bey leg. Verbinb. de ‚tr. 


Greb, Actuar. 


(5) ti. —* 
Montag ben 233. d. M Uhr 
reine — gem Borflamte bie bieher 


Regie befi 


Bergho. 


früh 10 
offen worbene £. Jagd in 


eg — Oramſchatß und Binsfeld unter 


* —R8 Bei fen 4 
— —— 


fee Hi 


pe * Ki 


ne ei 


Königli 


6)1. RT ü An 
gun 5* 8 — 
ee zu Berärbein 


entamt M 


im. Amfslocale 


€ zugelaff 


und ** ui 
ben 14: Derember 1828. 


mann. 


bebalt. ber bi 


= Sordemt un 


ns TER 


fe ta 


‚üb v Ud⸗ 
ib aufge ! 


ſpeicherte Inn — iu circa 


’ “ 


* 


3 gs 
ni. Bringt Biefeh blemit jur öff- allichen Kennt⸗ 


Werned ben: 44. 
= J—— 


1828. 


December 
lies Rentamt: 


ler, — 


n He der 
fen Bel dr 


al. ® dene: : 
one 
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ei * DR. A = 
* S 
— geh den 2’ var 
Königlı F 


——— 
(3) $. — 


igerüng, 
“ Mittmoh den 31. I . früb d 
beim unter 
wi 


Heftige salva 


auf dem 
ratificafione 
lien —53 


Karlſtadt ben 9. Decem br 10, 
Königfihes Rentamt Karifade 
‚Degenparb. F 





bio. under 1 10 — 
* bio, » 25 112 
dto. Adbto⸗ a00o fl. a 





— 1 —— 
—V——— Anzeigen. 


4) (1 Aın —— den 48. d. ist 
musikalische Abend-Unter altung im Hır 
mobiesaale, 

Der Anfaog — 6 Uhr, 








Diels bringt: den verehrlichen Mitgliedern 


zur Kenntnils 
„Würzburg am:;465: December 1928. 

der Vorstand der Harmonie,*: 

— 32 ads Frarte "” 

3,14 —*8 See Do 
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vor An hat 'ä ten Sabre 
einem, —*8 Bogen, und. ers 
widtige ——ã— B * aſſungen 


| a Umfdlan un —— 
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— Pr An u Me 
Be * bir Flgen Beltb 


—8B —* Be Ber that mi — 
— —— = 


BC umter a * 
Ar tige Pırädum ationds Bez —* 
abier 


A ee HR t — 
u Dom, un? eigen 


a 
melde Dädgi * Dirt 

po amt —— bifo — 
an und Privat: Brfahntm s 

—* rn, gang te. für die 5344 
agerũcctt. 

den 3 Deenber 
a mar LL; — 


. — 28 Mega der 25 Fe Dandluig 


—— ‚tddt» und 
LandFalender für den Fön. 
Bayer Unterwaintreis auf 


das Jahr 1929, im Quart, 


5 Bogen = * 
ie Geier mit far: 
—— ı= 
Gtäd ı2 &,, 
„1 fl, ıa tr, 


erfungen du 
ungebunden da 
— olt x EDER. Hast 
nebit dem Fatholifgen und proteftanfifgen 
Kalender, va —* Kalender der Yu 
ı) Witterungstabelle von dem bei 
sühmten Afltonomen Herfhel, velch⸗ 
anzeigt, was für Weitee man noch dem’ 
Eintritt des Mondes in iegend einem 
feiner Biertel in den Bor» und R Nach⸗ 
miftageftunden zu erwarten hat, 
2) Der Shwerdentrieg im Würyburs 
er Lande im Jahte ı6jı, oder: Um 
—XR ei —— der in Würzbur 
14) iafalle der eden bor 
falten Begebenheiten, * er 
m Breiheig der in Wörzburg be 
lebenden 32 dee und die Nas 
men ihite Verwalter 
4) Usberfide der Getreidpreife, 
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ee ut een TONER: 






. burg Pa — a} 
: ———— a Ada 
Diner — — a 
dir —— 3 


si a &Llie Be. jie 
DOM, de, Octobet 1828, angefangen Yin 
Eilwagen, Briefs@omriecs, Di. 
‚ligencen und Padma, int 
.& Qperpoßamf zu Würzburg anfo 


„. men und abgeben, dann die, agea 

+ Reifende, mit, den Poftw —* 

65 Buiefpoften. Anfunft und Mbg au 

— Tee alt und -, Abgänge, - 

„.mebt, Einkehr d ‚il 

— — "fe, hillgeapäitene £ 
agsfegec zu Jervſalem ic 

9 Delogpmie. Mist e „Häbner#‘, 


„Enten, und Bänfelger au Diele Jahre 


gut zu Derwahren, 
20) poito Alsbungefg in 8 
hen, Regensburg una in 
1) —— gar Kurh el oder Un⸗ 
terhaltung ze te." 
v0 genen ift zu haben: Ink 
: —— oder Wandfalender, 


— 


— gebunden 


ei "ms A Bonitaseſche Satago 
u A * Spaten 
—— n Wirbutg 
De (tr) Aa’ 33 Staberfhen Bothtand⸗ 
Iung iind folgende zu Wehnachte und Neu: 
jabıa:Gefhenfen für Damen greeignete Tas 
ſcheabuͤchet und Kalender für 1929 fagleig 
u befommen: 
alala; mit Kupf. ı2. 6 fl 16 5 fein 
ı2 fc. 
alailine -h de Gotha avec grav, ı fl. 46Kr. 
Almagach, prophetifher. ı8 fr. 
—— aus Tgrol, Mi Kupf. 2 fl. 48 fr. 
Ylmanads: ‚Quftfpiele, 999 und noch etliche 
durch den Würfel, das ift Almanad) dra- 
maf. Spiele füc das Jaht a 
Zwidau im Futt. = a af. 
Alpencofen, 3 fl. 36 
Aurora, Wiener hend mit Rupf. Zfl. 
Becket's, W. G., **———— ae 
Bergnügen, mit Kupf. 4 N. 3 


# 


een, 


Ei 


— 


ER 
sie f 
van ms %) 







von U. Scht 
Fireside, the, PR upon ıhe 

u. —— 
‚gravings;&,,f, 03 
yin engrar ; 
— mit 


Doring⸗ Dr, 
the Hhine, An alma 
Forget; me an Alma ws zu 
Arte — Bares 
lüchts. 
—— von BR Ritler, mit Kupf. 2 fl. 


* na ——— 
Sera 
aub 2 fl öde 24 ANZ 
eh 
1829 edited by.J.. ‚Be 
1u29%; 
8 

ceund, der, des ſchön— 

sa, 






Hajfel, — 
Kozebur's, A, Almanadpl dehr 
5. 'gefeligen Msaterhaltundianf DeinBande. 
zu. von C. Leiuininmhr Iadrgs mies 


1.3 fi. * 
Kurländer, Eapfoin. sone ana Mm 
mit Kupf. 2 fl. gaifilt-o 7, 351 all: 
Minerva, ZofgenbuchNimit Ru 4 

5 fl 2; kr, ordı Ausg. 3 fl. 36 Ne 


Muͤchlero, —B ——— X 
— Ss 24 Inn 
in ano 9:,P9- 
T. Brand 2 fl. 4 rt here 
National Kalender, * 

* ae has * —— 
"geanssts von C. &, — gu. — 
Dephea, Taſchenbuch mit Rupf. 3 fl.-36 —F 
Penelope, Taſchenbuch Hekausgeg. von Ih, 
Del, mit Kupf. geb; in Maroquin 4 ſi. 

40 ®r., ord. Ausg. 3 fl. 
ee —— mit — 
— 29, mit £ 

ven. in en u 

aa ng: —J ec, in * 


ea 4 I. ‚30_ Br.) * feanzöj, ah 


.ı2 fr, in ‚Seide, 
—2 


7 
Gadlalender für‘ 1829, mis Kupf. w * 


053 
Or, 38 ter, 36 8 agste, Ya tr 


61 215 Gi Ibpm * 
— — ae ‘B2Q, 
füe &ühjtöge Derichtoſte hent * 
die Haue⸗ Ne ES Degen 
‘32 1* Katholiken‘ ud Ptotrflant — 
80 let, age Jahtg. 30 ker nn 8 
—— —* —V arte. 


— ai due Yabı ide; “der Liebe und 
et Greundfdjafe \gerdidrhen;) us Fade, 
‚ser ee —— —— 
— Macot 

* A N ä * a⸗ u gran ns 

us “ log, 

—— KR —J en 


— — SEE gefeligen Beegkögen, mie Rupf, 
— — ala mit 
upf ı fl.4 


Is . J 
Anl hen Keen 
— — een ng a Kupf. 3, de. * * 
—— täglihes, ı ao. 
-- aut er *36 
— geg. don Gomme » 27:99 


Et —— m Sin; ‚ Spirgätän, 

N "otblat, Bleyſtift.· Ya ele 
candot,.-Almanad, de Rath ns yo 
W. Log und Dr. €. Töpfer, 

Urania, Tofhenbud füt 1629, init Küpf. 


ri Gr J. S. Johrbuch der hauelichen 
* acht und Exhebüng des Herzens, hbe 
„ zansgtg. * A. H. Eberpacdt, ‚nie Rupf, 
Bal ne Sg Zaſchenbuch für ragt eitrer 
Wedieken, — ———— Taſchenbuch 
hiſtori 
—* * Tromlitz, mıt 6 Kupf. Je. 36 Fr, 
dieitetolesher, bagerifcher, nruer, für den 
Bürger und Bäuersmanır, br. 24 fr. °” 
aber the british, An almanatk' för the 


WBag: 
— ec diefen ‚Tafcpenbügern für ı8 
findet ße | in der umtergeidineten Buhhan 8 
fung eine große Auswahl der fhönften Su⸗ 

endfchriften mit Rupfern in gefhmadoclem 
inbande, worüber ein befonderes Verzeich 
ig veitheilt wird. Wir laden alle Aeltern 

und Yugendfcennde, die bey Gelegenheit des 


u Muswap 
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Avb orſteh indrei eiahtNend Nehjahre: 

Beten: ———;* Sõhaen unade Höhen 

mieijneerccruf in aatoee nnden Geſcheat an Bnchern 

zu — yur zen 
. za hf, 

® hen I m di Stäyeige Suhhandiarg 


R r 3 ds 
sieh — uchban 


ei 7773 Shreiblolender 
A MET gür. Set DR 

\ Be A AR en IR 

j YA gehtudt) 

de art —— gebunden. "ya 


efer 'alender, wird nun feit 27 Ja 
‘ren —— ‚mit —8 —5 
‚Dermt rer eilnahme aufgneommen.' 
Aigäht N talogie- des Föniglidien Hau⸗ 
de nd Heh ven ewöhnlichen Kalenders 
Rötizen für Poru Taf des ahrts“ einem 
jinteipeniden Rdum, Um 'darauf die Aus 
aben und Einnehmen, aud andere Gegen» 
Ha ah — 5 te‘, die auf laͤn⸗ 
an 5 nos * Für Erluness 
pr f’ den. EM a Tulnetie 
Ai, ut ap — 
ee —— KTabelle, und-sine' 4 
—* Wi gungen und) halber“ — — auch 
dei „Kalender, die Ankunft und: 
wg.der £, Drief:Poften, und: der Pole 
* he der Pamdboten beygefügt. 
Defer Ralenderwitd wegen feiner jweck⸗ 
mößigen Einrihtung bereits auch von: dem 
neiftens?. ‚Stellen und; ini den «Haushalten, 
gen m wo eu gebraucht. 
—* r ’a „ig 
15 tı) ——8 die Fortſe ung des 
ei emeinen Religions. und K Ahr 
g ah . — Jahrgang 
1 et 2 
von 6 ; e allgemein ER Re: 


z Religions», ‚und — 


a 


P * 2ithene Worrefpöndiht ** 
lne katholiſch cheotoglſche Zeltſchrift, he⸗ 
“ Tansgegıben von Dr. Benkert, ubres 


2 gene des bifhöfl. Seminariums au Därz: 


5 ou im Yahre.ıö2g nach dem b 
ceite befannten Plane mnuntechroden u 
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ef Di ebe A 
ee a re 
sur ‚bey De ‚theologifchen Lefewelt „gefun- 


bat, bürgt ‚für ‚den innern Werth drffel: _ 


Die Reaction wird, ercu dutch 
n Bepfall, Der ihr in Bettacht 

Ast ‚bie "S:Leifteten au beile ward, im 
reine mit ihren treiflichen TMitorbeitern, 
ner melde fie ed gelehrteflen und geiftreichs 
—* » und viele Männer von hohen 
—* * alte Kraft u 

* rift auch ferner Sale 


ediegenheit und Mannigfaltigkeit 
7— Aneaı lungp Q suflat en ine 
no&b alien Grgenden dee In» und Yusfan- 
Des reihende suverlößige 553 ſehzt 
ecausgebec in den —* 
23833 auf” Sr euhewitguiheli en. 
Dax allgemeine Religions» und * 
——— le 
8 in unferm 38 hehe 
——— —32 
Karin dr 
lg in Ale Ak Arme ge 


Bee ante a0 Biden 
Ber volſte Dar uns 


I er Bet 3 fügen. 
Bon Aiefer Zeitſcheift enfcheinen ſaͤbelich 
öl Monais Heſte, jedes, mit den Beyla⸗ 
en, won so—ır Bogen. Bier Hefte bil» 
Ben eines Band. Die Berfendung geſchieht 
segelmäßig monotlib an alle foliden Buch⸗ 
Handlungen, Wer Biefe Zeitfcprift im einzel: 
‚nen Mumern gu beziehen wünſcht, kann fol» 
jeden Dinstag und Freytag io der unter 
zeichneten Buchhandlun ie ——— neh» 
Auemirig e abet, Era mit der 
—F 


berg u Kine En 
u 


fl Pericber n wollen, ;* eben ſich mit 

ihrer Beflellung an die ihnen zunädjt gele 

‘gene Pof » Zeitungs» Erpedition zu wenden, 

durch welche die Numsmn wöchentlich zweh⸗ 
mol fpedirt werden, 

Der Abonnement Preis des allgemeinen 
Religions» und Kicdpenfreundes und Kirchen: 
‚Borrefpondenten fammt Brylagen iR fomcht 
bey der Poft als in der Budbandlung auf 
Drudpopier 7 fl. 30 dr. oder 4Rthle. 12. ®r. 
Preuf. Er., auf Syıeibpap. UN Zoke oder 


A Das x. Hefe der Aipanafia erfheint In den erflew 


F \ 


‚ ‚auf-Belip 


a "Man mas 16 m * 





tage! dlung aber geſchieht Die 
— 
em wir au⸗ Fet 
——— —— 
fe Zeuſchaift durch —* Tpeilnabme und 
Ant Derbreitung zu unterflößen, bittempir, 
die Deftellung boldigfi gu ‚mad)en, Damit: die 
a... Bufendung eingeleitet, ‚und Air 
nein fon was Auflage hiexaach ‚be 
‚mefjen werden kan 
Würzburg den gi Rov, 1828, 
Sto hil'ſche Buchhandlung. 
Anzei 


7) (2) Mit Ä ati des bi 
2 zu — lad von 
— To tor zu Röttingen 

Fracto, a e 
in einem einfachen —— ee ‚u 
sange zum Gebrauche Ber. ‚Eng ** 
oder Engelmesseni in ee 
Sal erschienen, iM A " 
t mit un’ersetztem = 
22 besonders Ba Dr 
2 * „Ber, De BO en 9 Ki, « 
sowohl in obiger Ha m 
Hof- und Mc Alias L.: n BARS 
At, Distr. Nro. Br, und beym 
in Röttinger zu haben. 

Auch werden, um den häufigen Wün- 
schen und Anfragen zu begegnen, die I 
xeits 8338 6 Ave Maria mit yxoll- 
kommener Orchesterbegleitung "bis Weilr 
nachten lithograpbirt erscheinen, welchen 
noch ein „O Crux“* mit 4 Sipgsiimmen 
und Orgelbegleitung beygeseizt ist; diew 
werden daun eben daselbst um den Preis 
son ı fl. g4 kr, zu haben seyn, 





8) (3) Zu Hanp» und —58 beit 

ed ein mit ten Beu 
Meng —* — 
(Biezu 3/2 WBugen Tenbang.) 
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für den. , 


Unten Mainkreils 


Des Könige 








Ne 144. . 
ö ñ —ñ —e —r — — —— — —— 
Würzburg. 2 ., Donnerstag den 18. December 1828. 
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Verfügungen der Eöniglichen höchften Kreisftellen. 


Nrus, praes. 5108. Nrus, exp. 3918. 
Betanntmadung. 
(Das Legat des Dfarrers Kuchenbrodt zu Prölsdorf betr.) 
Im _ Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

Der am 29. Ditober d. Is. verlebte Pfarrer Kuchenbrodt zu Prölsborf hat dem 
Armen :Infitute daſelbſt ein Zeyat von zwanzig Guiben verfhafft , welche wohltpätige Handlung 
piermit jur Öffentlihen Kenntniß gebracht wirb, 

Würzbura ben 22 Movember 1828. 

Königlihe Regierung bed Unter: Mainfreifes, 
Kammer bed Innern, 
Srepberr von Zurpein, Praſident. 
gommel, 





Brus, praes. 4280. Nrus. exp. 4449. 
Das fromme Verntächhtnig des verlebten Peter Leipold zu Aſtheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Der unlängft verfiorbene Peter Leipold zu Aſtheim, Landgerichts Volkach, hat in 
feinem binterlaffenen Teſtamente ber borligen Armenpflege ein Eapital von 64 fl., famme 
dievon fälligen Zinfen zum Vermachtniß beſtimmt, melde wopltpätige Hanblung hiemit jur 
öffentiiden Kenntniß gebradt wird. 

Würzburg ven 8. December 1828. 

Königlihe Renierung bed Unter- Mainkreifes, 
‚Kammer bes Innern. 


Frepherr von Zurhein, Präfident. 


. 


| Fröblich. 
Jahtgang ibas. 67 
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Mrus.-prags, 3692. Nrus. exp. .. 


ronntmadue 


7 
5 


2100 


+ 
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(Das ſromme Vermachtniß der verwittibten Hofgerichte⸗ Raäthin Maria iobecha Scholl zu Aſchaffenburg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die vor Kurzem ju Alhaffenburg verlebte Hofgerichts-Raͤthin Marta Elifabetha Scholl 


bat in ibrem binterloffenen Zeflamente 
500 fl. für die Armen, 


500 fl: ald Beytrag — Stiftung einer Kaplanen zu Heybach und 


500 fl. der Stadsfirde zu Aſchaffendur 
dermacht, melde moblihätl 
öffentliben Kenntnig gebradt wird. 

üsjburg den 4. December 1828 


Königlide Regierung 


Handlung ee ehrenden Andenken ber Werlebten hiemit zur 


des Unter: Mainkreifes, | 


Kammer bed Innern. 
Freyberr von Zurbein, Präfident. 


Lommel. 


— ————— — ——— — 


Intelltigenzmwefen. 
Amtliche Artikel, 
5)3;. Befanntmadung. 


Der quiefeirte kgl. Forſtamts Admini⸗ 
flrationd: Secretär Adam Rothenbücher dabler 





AR zu Folge allerhöchſten Erkenniniffes des 
kal. Dberappellarionsgerih'3 bes Reichs vom. 


27. September 1828 unter Euratel gefept. 

Da nun berfelbe hiernach ohne Einwilli: 
gung des für ihn beflellten Bormunds Kauf: 
manns Michael Auvera babier für bie Folge 
rechtsgültig nicht contrabiren fann, fo wird 
biefed zur allgemeinen Darnachachtung biemit 
öffentlich befannt gemadıt. 

Würzburg ben 24. November 1828. 
Königl. Kreis, unb Stabtigertät. 
ÖGtautner, Director. 

Bwad, Prot. 


— — — — 
(2) 1. AA 3 
Am Sonnabend ten 13. d. M. Mittags 
zwiſchen 1/2 10 bis 1/2 11 Uhr wurden aud 
einem biefigen Wohnbaufe mitteilt Einbruchs 
folgende Gegenſtaͤnde entwendet : 
ungefähr 24 Pfd. Schmalz in einem irbenen 
12mäßigen Hafen, 
eine Spige Speifezuder zu 2 Pfb. , in Fließ⸗ 
Papier gewidelt , ; 
ein filberner-, ee a Ya gewunbener $ins 
gerring, ſchon abgeführt, inwendig mit den 
Buchſtaben M, 6. 


6)2 


86 fl. an baarem Gelbe, beſtehend thells in 
öfterreich. und bayer. Kronentbafern , theild 
bılben Kronen , tbeild preuß. Thalern, 
tbeild 24er» und 6er. Stüden ‚ in einem Säd- 
chen von blau gebradtem Zeinenzeug, 

51 fl. 20 fr. an Sechſern, ®rofchen verſchle⸗ 
denen Gepräges , dann 24ern und 12ern, 
nebfl 4 halben Guldenflüden, 2 preußifchen 
Thalern und 1 Kronenthaler. 

Säimmtlihe Juſtiz- und Polijepbebörten 
werben erfucht, auf biefe entwenbeten Bergen: 
ände und bie zur Zeit noch unbekannten 
bäter —A be anzuordnen und im 

Tntdeckunqofalle ſchleunigſt gefällige Nachricht. 

hleher mitzutheilen. 

Würzburg am 15. December 1828. 
Kön. bay. Kreis: u. Stabtgeriät. 
Stautner, Director. 

Zwad. 





Befanntmadung. 

Johann Roͤhr ton Zeil befigt mit An: 
dreas Stamminger von da 1/2 Morgen Wein: 
berg im Zandgagel , worauf ber früdere Ber 
figer Thomas Becholt unterm 29. December 
4774 dem vormaligen Wiertelmeitier Jakob 
Gotifried Huber dahier eine Hypothek wegen 
eine Datlehens ;u so fl. Eränf. conflituirt bat. 

Da nun biefes Eıpital nah Angabe lang 
bezahlt, im älteren Hppotbefendude aber 
noch eingetragen iſt, und bie Jakob Gottfried 
Huberiſchen Erben nicht ausgemittelt werben 
konnten, fo bat Jobann Möhr den Untraz 
auf Amortifirung biefer Hypothek geſtellt. 
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Es werben baber alle biejenigen, welche 
als Erben bed Jakob Botifried Huber oter 
aus einem andern redtlihen Grunte wegen 
obiger Hypothekforderung einen Anſpruch auf 
voretwaͤbntes Grundflück zu maden baben, 
Biemit aufgefordert, denfelben binnen 6 Mo: 
noten bieroris geltend zu madhen und gebös 
rig nadjumweifen, unter dem Rechtsnachtbeile, 
Laß fie mwibrigenfalld mit ihren Anfprüden 
audgefhloffen werben und bie im Lager: und 
— e eingetragene Hypoihek ge⸗ 
oͤſcht werde. 

' Würzburg ben 9, December 1828. 


“r Königl. Kreis: und Stadtgeridt. 


Stautner, Director. 
Bwad: 





(2)2 PBelanntmadung. 

Das im Kreis:Intelligen; Blatte vom 7. 
October Nr. 114 Geile 1976 beichriebene 
Wohnhaus bed Shreinermeifierd Georg Er» 
barb im 4. Diflr. Nro. 200 wirb am Mitt- 
woch ben 24. December Vormittags 10 Uhr 
wieterbolt dem öffentlihen Striche aufgelegt, 
welches biemit zur Kenntniß gebradt wird. 

Würzburg am 6. December 1828. 


Königl. Kreis⸗ und Stabtgeriät.' 


Stautner, Director. 
Bwad. 


05)2. Diebfiabld: Anzeige. 
Am 19. und 20. d. M. wurden aus bem 
öffentlichen Intufriegarten vor bem Öberthore 
dahier 3 Nußbaum⸗ unb 18 Aepfel: und Birns 
baumſtaͤmmchen, ungefähr 6 Schub hoch, wel» 
he letztere bereits verebelt waren und im 
Fünftigen Brübjahre zum Erflenmale getries 
ben bätten , diebifher Weife entwendet. 
Zur Entbefung terfelben und des Thä: 
ters ſelbſt wirb hiermit diefe Eatwendung öf; 
fentli befannt gemadt. 

Dec. Schweinfurt den 28, November 1828. 
Kön. bay. Kreis: und Stabtgeridt. 
Brdr. v. Gebfattel, Director. 

Kauffmann. 





(5) 3. A 
Breptag am 19. d. Mts. Vormittags um 
40 Uhr werben bey bem enbeögefepten t⸗ 


amte 
70 Schaͤffel Wei 
100 Hi Pa 





— 
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co Schaͤffel Haber, 

15 * erue, 
1 4Meytzen Erbſen, und 

— ⸗ 5 ; Zinfen, 

salva ratificatione verſtrichen. 

“ _ Würzburg ben 11. November 1828, 

Köntgl. Univerfitäts-Rentamt. 

auer. 


— — — — 

(3) 1. Befanntmadhung. 

Montag den 22. I. M. werden auf bem 
Bureau der fönigl. Stabt: und Beflungs:Com- 
manbantf&haft Morgens 9 Uhr 500 Stüd 
Puliffaden zur Lieferung an ben Wenigſtne h⸗ 
menden gegeben. 

Würzburg ben 11. December 1828, 

e 


‚Milltärs Local: Bau, Eommiffton, 


Großbach, Plag: Major. 
If: Wolfenfein, — 
funct. Platz⸗ Ingenieur. 


(2)2. Betanntmadbung. 

Die Johann Kraderts Wittib Apollonia 
von bier will durch ben Verfauf ihres liegen: 
ben. Dermögent ipre fämmtlihen Glaͤubiger 

ebigen. 


befri 

er bemnad an biefelbe etwas zu for 
bern hat , wirb aufgeforbert , ſolches auf Mons 
tag ben 5. Jänner 1849 früh 9 Uhr um fo 
gewiffer anzuzeigen und zu liquidiren , mi 
zigens bie Richterfchienenen bey Vertheilung ber 
Guͤterkaufſchillinge uaberückſichtigt bleiben. 

Dettelbach am 4. December 1828, 
5 Königlides Landgerich. 
3.2308. 


ra n3, Zandger.-Üet. 
Schäfer, Rehtspr. 


(3)2. Diebfiabls : Anzeige. 

In einer der legt verfloffenen Nachte wur ⸗ 
ben mittelft Einſteigens aus dem MWohnhaufe 
bed Bauerd Andreas Morper zu Langenborf 
7 Mepen MWeigen, im Werthe von 14 fl. 40 
fr. ıhn., bann 2 feine fläbfene Mannspeme 
ben mit weiten, vorne gefalteten Yermeln, 
im Werthe von 4 fl. rhn., entwenbrt; mel 
der Diebflapl Behufs ber Entdeckung ter ge» 
floplenen Gegenflände und des Thäters biers 
mit bekannt gemacht wird. 

Euerborf am 18. November 1828. 

Königliged Landgerigt. 


267 
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(3) 2. Gläubiger-Borlabung. 
Saͤmmtliche Glaͤubiger bed Georg Wef: 
ner von Waltersbaufen werden zur Liquid: 
flellung ihrer Anſprüche und Forderungen auf 
Freytag ben 2. Jaͤnner Eünft. Fahre früh 8 
Uhr vorgelaben , unter dem Rechtsnachtheile, 
daß bie Ausblelbenden bey Berichtigung bier 
fer Debitmaffe nicht a en werben. 
Königsbofen am 4. December 1828, 
a ganbgeridt. 
nbridter Greb. 
-Sriebrid, J. p 


(5) 2 Betanntmadhung. 
Der Meſſerſchmiedsgeſell Joſeph Schmitt 


von bier, welcher kürzlich in Wien verſtor⸗ 


ben, bat ſich freywillig dem allgemeinen Ver⸗ 
fahren unterworfen, und von bem unterzeich⸗ 
neten Gerichte iſt wegen der nit bedeuten» 
ben Maſſe 
einzigiger Ebictötag auf. 
Dinstag * 6. — 1829 


früb 9 Uhr 

angefegt, wo alfo alle, die eine rechtliche Jon 
berung an ben Genannten zu machen glauben, 
file dahier anzubringen, und gebörig zu ers 
meifen, ober den Ausſchluß damit zu gewaͤr⸗ 
tigen _baben, 
Wer etmad von biefem Schmitt in Hin: 
ben bat, wird aufgefordert, es vorbehaltlich) 
feiner Rechte babier zu übergeben oder den 

nochmaligen Erfag zu gemwärtigen. 

KHammelburg ben 29. Movember 1828. 
de Zandgeridt. 

. A. Goͤßmann. 
Horlader. 


)5. Ebicetal-Ladbung 
Das Eoncurd:Erfenntniß gegen den kein; 
mwanbbänbler Johann Menz von Thalau bat 
bie Rechtskraft befchriiten ; es werben bems 
nad) bie Edictstage, wie folgt, ansgefhrieben: 
ter zur Anmeldung und Nadweifung ber 
Forderung auf 
j Montag den 5. Jänner 1829; 
— 2ter gur hie ern ber Einreben bager 
gen au 
Mittwoch den 4. Februar 1829, 
Ster zur fchlüffigen Derbandlung auf 
Freytag den 6. Mär; 1829, 
‚Sämmtlide Gläubiger bed Leinwandhaͤnd⸗ 
lerss Johann Menz von Thalau haben an ben 
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anberaumten Ebictdtagen jebesmal früh 8 Uhr 
in Perſon oder durch gehoͤrig Bevollmädtigte 
dabıer zu erfheinen, bey Vermeidung bes 
Qusfhluffes am iten Edietstage von ber ges 
nenmwärtigen Eoncurdmaffe , an ben übrigen 
—— aber mit ben gu pflegenden Sands 
ungen. 

Alle diejenigen, weldhe von dem Gemein 
ſchuldner etwas in Händen haben, werben aufges 
forbert, ſolches unter Voxhehalt ihrer Rechte 
* Vermeidung des Erſahes anher zu uͤber⸗ 
geben. 


Der bereits. befännte Schuldenfggb de · 


trägt aufer einem bebeutenden Auszuge und 

den rüdfländigen Zinfen 1586 fl. 24 Er., wo⸗ 

zunter 1128 fl. 30 £r. Hpypoibefen:Eapitalien 

fi befinden, und ber Vermögensſtand 2628 fl: 

2 fr., morunter jedoch 1052 fl. 45 fr. illi⸗ 

quibe Xctiven find. 
Meihers den 11. November 1828. 
a ud Landgericht. 
(bert, Landr. 
Gutmann, a. «—. 


3) % Borlabung _ 
bes Schneiders * — Hildenbrand 
von Heßtorf. 

Der Schneidermeifter Ernfl Friedrich Hile 
benbrand von Heßdorf dat feine Ehefrau Epris 
flina Hildenbrand vor bereitd 3 Jahren bös⸗ 
ih verlaffen, obne daß fettbem von feinem 
Yufenthalidorte erwad befannt worben wäre. 

In Gremäpdeit höhften Auftrags Fönigl. 
Mppellationdgerichtd bed obern Mainfreifes, 
ald proteflantifhes Ehegericht, wird nun ber 
Schneidermeiker Ernſt Friebrich Hildenbrand 
biermit aufgefordert, innerhalb 2 Monaten 
feine Dernebmlaffung auf die eingeridhte Epe- 
ſcheldungsklage unter dem Präjudiz einzu 
bringen, als außerdem nach Ablauf birfer 
peremtoriſchen Friſt dem Klagantrag gemäß 
auf Ebetrennung erkannnt werden. wird. 

Hölrih tim untern Mainkreiſe am 5. 
December 1828. 

Grepberrlih von Thängen'ſches 
Patrimonialgeridt. 
Klüber, Ammann. 
Diesel, as, 








(3) 2: ARE ALERT ER * 
Für ben bieffeits vormundſchaftlich ders 
walteten Dermögend : Antheil bes vor vielen 


- Do 
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Jahren zur Wnfleblung nad) Ungarn audger 
wanderten Midael Voſch von Fechendach, 
liegen ſich weder durch oͤffentliche Ausfchrets 
ben, noch durch ſpecielle Requiſitionen geſetz⸗ 
liche Erben ausmitleln, ſondern derſelbe wurde 
blos von angeblichen Seiten⸗Verwandten des 
Abweſenden in Anſpruch genommen, deren 


wabrſcheinlich noch weitere vorhanden ſeyn 


türften. - 

Um nun bie Bormuntfchaft in Abgang brin, 
gen, und die Vermögendausfolgung ordnungs⸗ 
mäßig volljieden zu können, wird zur Nach⸗ 
—2 Verwandtſchaft mit dem Michael 

ch don Fechenbach, und der dießfallſigen 
Erb Anſprüche an deſſen Vermögen no eine 
Friſt bis zum legten Jaͤnner 1829 inclufive 
unter dem Rechtsnachtheile anberaumt, daß 
nah Verlauf berfeiben, das fraglidhe Ver; 
mögen an bie ſich legitimirten Erben des Mi; 
chael Doſch nah Lage der Acten audgefolgt 
werben wird. 

Fechenbach ben 5. December 1828. 
Graͤflich von — —— 
atrimontalgericht. 
r. Sendner/ Patr.R. 
Molitor, Xct. 








Betfanntmadun 
Dem D tönabbarn Fran; Fofepp Loflır 
von Schneeberg wurben von einem bed dem⸗ 
felten vom 2. aufben 3. biefed übernadhteten, 
unten figralifirten fremven Burſchen, ber ald 
beabſchiedeter Solbat zum Behufe eines neus 
en Enzagementd beym fol. Infanterie: Regie 
mente zu Landau ım Kheinfreife eine Reife 
Dahin zu maden vorgab, nachſtehende Effec- 
ten entwendet, als: e 
4) ein Paar flächfene Pantalond mit Schnal⸗ 
len:Riemen, ju 1 fl., .. 
2) eine dergleihen Unterhofe, 30 Er. , 
5) T Fa rindelederne Schuhe, nod neu, 
1 fl. 20 kr., j 
4) ein Paar wollene Strümpfe, ſchon flarf 
getragen, 20 Er, : 

6) ein ſchwarzes floretſeldenes Halstuch, eben: 
falle {don getragen, 20 fr., 

6) ein hellblau tuchener Solbatenfpenzer mit 
rothbem Kragen, an ben Aufſchlaͤgen mit 
sotbem Vorſtoß verfehen, mit gelb metalles 
nen Knöpfen , worauf bie Zahl 6 fid 
befinbet, im Wertbe zu 1 fl., - 

7) eine koͤnigblau twchene, neuer ruſſiſche 
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Kappe mit Tadirtem lebernen Schilde, in 
ber Mite des in Form eines Sterns abs 
enähten Bodend mit einem Pleinen von 
- * überjojenen Knopfe verſehen, werth 

. 

6) eine Fameelgarnene Welle von grauem 
runde und dunfelblauen, gegen bie Kndr 
pfe und Knopf öher zu, in Form von 
Winkel zufammen kaufenden Streifen mit 
übergonenen Knöpfen, werth 30 Er. , 

9) eine Zabadspfeife mit einem porjellaine- 
nen fogenannten Göttinger » Kopf, worauf 
ſich ein geiogenet goldenes F. befindet, eis 
nem Weichſelrohre undeiner hornenen breis 
ten Spige, wertb 30 fr., ': . 

40) ein beüblau ſeldener mit Perlen geſtrick, 
ier Tabacksbeutel mit 2 von einem Blus 
menfranze umgogenen A. A., wertb 30 fr., 

11) 6 Füd. gebeche lter Hanf werth 2.24 Er. 

ndem man hiernach alle Juſtiz- und 

Polizepbehörden zur Entdeckung und Habpaft: 

werbung bed Xpäterd und ber entwenbeten 

Segenflände mitzuwirken erſucht, bemerkt 

man nod),_baß berfelbe bey dem Entweidhen 

feine gerriffene Hofen, Schube und Kappe 
in ber Wohnung bes Befchädigten habe Lie: 
gen laſſen und ſich wahrſcheinlich mit den oben 
sub 1, 5 und 7 bemerkten bekleibet habe, 
Amorbach den 3. December 1828. 
Bürflih Reiningen’fdes Herr, 
ſchafts— 82 
Streng, A:R. 
Klein.“ 


Perfonalbefhreibung. 
Derfelde iſt angedlih 36 Jahre dit, ba« 

ger Statur, etwa 5 Schuh 6 Zell groß, von ' 
Ömarzen Haaren, trägt einen ſchwarzen 
Sähnurrbert, zeigt im Sprechen breite und‘ 
weiße Dberjähne. Uebrigens hat er ein glarz“ 
tes ſchwaezbraͤunliches Gefiht und einen uns 
fläten Blick, ſpricht den in der Gegend von 
Würzdurg üblichen Dialect. Auch führt ber- 
felbe Amulette und Eleine Abbildungen von 
Heiligen bey fi, womiter feiner heuchelnden 
Brömmelen einen größern Anfirih von Wabrs , 
beit zu geben fuhrt. * 





(5Y1- Bekfanntmadung = 
Schuldenhalher wird nachſte hendes Grund: 

vermögen bes Konrad Koͤhler zu Hafenpreps ! 

dach hiermit jeihgeboten : te —— 


—n 
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a). ein Sofbengut mit Wohnhaus R ‚ 
Stallung und Nebengebäuben,, 17 Ader 
Gelb und MWiedmahs su ein Zuhr Heu, 
belaflet mit 2 fl. 64 6/7 Er. Erbzins, 

b) ein Ader am Untereliborferweg, zu 1 
4/8 Uder, mit 4 6/7 Er. Erbjind,, und 

ämmtlidhes mir 10 pr&t. banblohnbar. 
Der Verfirih wird am 
Mittwod den 7. Januar. 1829 
Vormittags 10 Uhr Im Schloffe zu Haffens 
reppach abgehalten „ wobey bie Liebhaber 
go einfinden und ben Hinſchlag gewärtigen 
nnen. 
ESignat. Gereuth am 3. December 4828. 
Hrelih_von Hirſch. Patrimonial 
Geridt erfier Elaffe 


i Säinddelm. 


6) 2. Mofl:-Strig. 
Dindtag ben 30. I. M. Nachmittags Q 
Yhr werben auf bem Rathhauſe babier bey⸗ 
Iäufig 250 Eimer Moft , hiefigen Gewaͤchſes, 
sum Bebufe ber Tilgung beſtehender Steuer: 
zefie öffentlich an ben Meitibietenben orrſtrichen. 
arlfabt am 12. December 1828. 
Ködiglines Rentamt. 
egenbarb. 





(5) 2. Jagbverpadiung. 

Montag den 22. b. M. früb 10 Uber 
wirb unterfertigtem Forſtamte bie bisher 
noch auf Regie Fr n worbene f. Jagb in 
- ben Nedleren Gramfdap und Binsfelb unter 

ben hermalmäßtgen Bebingniffen —— 
derdachtet, bep ber Werfleigerung aber nur 
rer ige zugelaffen , welche ſich über 
ihre Fagbpadht: und Zablungsfäpizkeis aus- 
meifen können. 
Veitsböhhelm ben 414. December 1828. 
. Königlided Forſtamt Nimpar. 
Dittmann. 





(375. Iagb-Berpahtung. 

Montag ben 29. December 1828, Mot- 
end 10 Ubr anfangend , wird in dem Gaſt. 
* zuns Hirſch dahler die hohe und niebes 

re Jagd ber durch bie —22 koͤnigl. 
chts·Actuars Wolf pactlos geworbes 


Banbaeri 
— —* Billbach künigl. Torfiontek- 


— 
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Orb, vorbebalilih böchſter Reglerungsgene 
migung me ſibietend oͤffentlich — ” 
. Die Vorflände ber einſchlaͤgigen Foril⸗ 
veviere Burrjoß und Kaffel werben auf Ver⸗ 
fangen bie Grenzen dieſes Jagdbezirks vor 
eigen und die Pachtbedingungen können tägs 

ich beb unterfertigter Stelle eingeſe hen werben. 
Drb am 8. December 1828. 

Könialides Forſtamt Orb. 
Klipftein, Forfimeikler. 

Molter, Actuar. 


(5)2. Frächten⸗BBerwerthugg. 
Mit Vorbehalt der bochſten Genehmi⸗ 
ung verſteigert das — königliche 
entamt Montag den 29. d. M. früh 9 Uhr 
ur Umtslocale das zu Berarhe inſeld aufge» 
deicherte biepjäbrige Zehntgeireid zu circa 
62 Säfel eigen, 
45 ⸗ Korn, 
48 ⸗ Gerſte, und 


19 ⸗H—aber, 
= bringt diefed hlemit zur öffentlichen Kennt: 
niß. 
Werneck ben 14. December 1828. 


—— Rentamt. 
Geidter, Rentbeamter. 





6)83. Verſteigerung—. 
Mittwoch den 24. dieſes früh 9 Uhr 
werben am Sitze bed Rentamies beyläufig 
6 Schffl. 2 Mg. Gerſte, 
— , 3/4 s Erbfen, 
— 1. 2 s Kinfen, 
— ⸗û 5 ⸗Wicken, 
10 Schober 40 Bund Weitzen⸗, 
0 ı — ⸗ Sm, 
4 ⸗ — — Gerſten⸗ 
1 + .56 » Haber, 
— r 24 4 Erbfen:, 
— ss 3232 ⸗VLinſen⸗ 
41 » 320 » Wider, 


4 Schober 10 Bunb Weipenwerr:, 
—  . 54» Kornwerrfisohs 
47 Körbe Süd, 


8 - Gore, ; 
5 Megen Wefterih vom Zehnt gu New 


ſes, dann 
47 Schffl. — Mi. Gerfle, 
— 2 fa 5 — 
3 ⸗ idens 


24.9 
20 Schober — Bund Welpen, 
40 ⸗ — ⸗ Som, 
4 s — Orrtlens, 
16 = — ⸗Haber, 
— 40 ⸗ Erbſen⸗ N 
1 . 20 = Lıufen, 
8 : 30 « WMiden, 
1 ⸗ — ⸗ Weitzenwerr⸗, 
⸗Kornwerr⸗Stroh, 


9 ⸗ — 
40 Körbe Süd, 
Wan Kafeie hat zu Det 
4 Mepen Fflerlich vom Zehnt zu , 
telbach sa * iR Ace —* und ſol⸗ 
ches andurch bekannt gemacht. 
Dettelbach ven 10. December 1828. 
Königlides Rentamt. 
Rothmund. 












2) 4. Früchten⸗Verkauf. 

) nt ben 29. December d. J. Vor: 
miftagg 9 Uhr werden am Umtsſitze vorbe⸗ 
baltlich Yen —— — 


aͤffel Weiten, 
4100 =: Kom, 
100 * Haber, 


130 e⸗ Gerſte, 
öffentlich verſtrichen, welches befannt macht 
Haßfurt den 15. December 1828. 
Königlides —— — 
nger. 





(a)1. Befanntmadung. 
Unterfertigte Behörde findet fi bewogen, 
einen jwenten rechte kundigen Rath rabier ans 
zustellen, und bat don ber föntgl Regierung 
des Unter: Mainfreifes, Kammer bes Innern, 
bie höchſte Genehmigung beffalld bereits er 
balten. 

Diejenigen, welche demnach fih um birs 
fe Stele— nach Vorſchrift bed Gemeinde: 
Edicts $. 48 — ju bewerben geneigt find, wer: 
ben biemit aufgefordert , die Geſuche mit den 
- erforterliben Belezen über ibre QDualifica: 
tion längflen® bıs zum 30.d. M. dahier ein: 
u eichen; widrigens auf biefelben feine Rück— 
dt cenommen wirb. 

Aſchaffenburg den 13 December 1828. 

Der Magifirar ber kgl. Stabt 
—— 
Feller, Brgrmſtr. 
Wagner, Sthtſchrbr. 
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Holg:Berfieigerung. 

Dinstaa ten 23. d. M. werden auß bem 
bieflgen Gemeinde-Walde, Diftriet Scheuer 
Kal, 18 Eihfämme, zu Holländer, Waarı 
und Nugbolz geeionet, Öff nilich an den Meif: 
bietenden ım Walde ſelbſt auf dem Gtode 
verfirihen. Saͤmmtliche Stämme find nume⸗ 
rirt, und werben auf Verlangen vom Forſt⸗ 
perfonale vorgezeigt. 

Die Bufarımenkunft if am benannten 
Tage und im bejeihneten Difricte früh 9 
Uhr. Liebhaber werben hiemit eingelaben. 

Mieneck am 15. December 1828. 

Breidberbad, f. Revierförſter. 
Mars, BVorfi-per. 





Tihstamslihe Artikel. 
Bermifdte Anzeigen 


Einladung an bie Herren Qerzte 
und Veterindr:Aerzte bes Könige 
reichs Bayern. — 
V (1) Auf unfere im Faufe dieſes Jahrs 
g. te Einladung zur Begründung eines 
Jabrbubs6 ber Hractifhen und g% 
rihtliden Thierargnepfunde vom 
Königreih Bapern find bereits mehrere 
febr ſchoͤne und wichtige Beyträge eingefens 
det worben. Es werben baber nod einmal 
fämmtlidye Herren Gerichts⸗ und prackizjirende 
Aerzte und Veterinaͤrzte hiemit ergebenfl eine 
geladen, ihre Abbanblungen oter anbere ver 
terindrärztlihe Mittheilungen Längtlend bis 
jum 28. Sebruar 1829 an uns einzufenben, 
mwornad) durch eine —— *0 ommiffion 
bie Preife heſtimmt, das fultat bekannt 
gemadt, und für jeden Herrn Einfenber einer 
Mittheilung ein Eremplar des Jahrbuchs 
unerfaeltlih überfenbet werben wird. 
Wir wiederholen unfern Wunſch, baß 
biefeß gew'ß nuͤßliche Unternehmen noch recht 
viele eile Theiinedmer finden möge. 
Nürnberg den 12. December 1828. 
Das Directorium bed Inpbufries 
und Cultur-Vereins ju Nürnberg. 


Anzeige 
2) (3) Bey Kleifhpmann ia Müns 
chen ift ſo eben erfdienen, und in der Sta h⸗ 
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el’fden Suhbandlung in Würzburg ein 


zela und in Menge zu befommen: 
Treuer bayerifher Volkokalender für den 
. Bürger und Bauersmann auf das 
Yahr 1829. 24 Er. R 

Anhalt. Kalender mit Papier durch⸗ 
fdyoffen. A. R. Beroränung über Ob ſt⸗ 
baumgucht. B. Erzählungen und Geſchichten. 
1) Muth ia Gefahr. 2) Körperflärke. 3) 
Eine Befchichte aus dem Theuerungsjahre 
1816. 4) Beflcafter Uebermutp. 5) Char: 
fregtagsfeger su erufalem. 6) Hülfe in 
der Noth. 7) Das Bift der Klapperſchlange. 
C. Nütziche Kenntniffe für den Bürger und 
Sandmann. 1) Die Erdbeben. 2, Die Schlan⸗ 

e auf der nfel Martinique D Wohl⸗ 
Faprtefunde. ı: Die Luft. 2) Wie fih der 
Shuflers: Peter das Branntweintrinkten abge: 
wöhnt. 3) Das Eifentrautifche Univerfalmittel, 
4) Das Pebendigbegraben. 5-Die Getränke, 
ihr Gebrauch und Mißbrauch. 6, Ecprob⸗ 
tes Mittel gegen das Wundliegen der Kıans 
en, BE. 3 Auffäße aus der Geſundheitskunde. 
F. 14 Auffäge über Aberglauben und Bor: 
urtheile. G. 6 Auffäge über Land» und 
Hauswirtbfhaft. Anektoden. Worträthfel, 
Verzeihniß der Jahrmärkte im Königreihe 
Bayern. 

Unter allen in Bayern erfcheinenden 
Kalendern. verdient diefer Bolkofalender hins 
ſichtlich feiner nügligen Einridtung und 
Mandfaltigkeit den Vorzug, und ift jedem 
Bürger und Bauersmann zum Anlauf zu 
empfehlen. 


% Weihnachtée⸗ 
und Neujahreogeſchenke. 

35) (2) Auch in dieſem Jahre habe ih 
mein Lager mit einer großen Auswahl 
der mannigfaltigften Weihnachts— 
und Teujabrsgefhente verfehen, und 
bin hieducch fo frey, mid dem geehrten 
Publitum zu ſchaͤtzbaren Aufträgen ganz ers 
gebenft zu empfehlen Ein vollfländiges Ber: 

eichniß diefer Artikel wird in meiner Hand» 
Es unenfgeldli ausgegeben, und ift in 
folgende Rubriken eingetheit: 

Almanadhs: und Tafhenbüder 
für 1829 — Gebet: und-Erbau 
ungsbüden — BGefhente f En 
madfene, — Kinder, und Ju: 


242 © 
gendfchriften. — Spiele für Kins 
der m Erwadhfene — DBorleg 
blätter zum Shönfdreiben, und 
zum Zeihnen u. Ylluminiren. — 
Kupferftiide u. Steindrücke. — 
Wiener u. Berliner Gtid. und 
Stridmuflen — Wiener Neu— 
jabrewünfde, 

Ale Schriften fiad elegant gebunden, 
Mein Mufitalin:lager ift mil 
allen in laufendem fahre erfhienenen Mus 
fitalien ergänzt; ich erlaupe mir auch dies 
fes, fo wie meine mufil be feiban: 
ft alt wiederholt ergebenft zu empfehlen. 
Auf Berlangen bin ich gerne bereit, eine 
Darthie, fowohl Bücher als Mufikalien zc. ic, 
zur Ynfiht and Auswahl auf Earze Zeit in 
das Haus zu fenden. 
Würgburg den ı2. December 1828, 
Earl Streder, 
Bude Mufit» und Kunflpändler 
am Dom, 


Betanntmadhung. 

4) (3) Untergeichneter verferfigt nebſt 
den gewöhnlichen Gchneider-Arbeiten auch 
elericalifye Röde und Kirdenparamente; 
mas derfelbe zur allgemeinen Kenntniß bringt, 
mit dem Bemerken, daß er wie bisher mit 
pıompter Bedienung und billiger Behandlung, 
nämlidy : den Glerifers oder geiſtlichen Hertn⸗ 
Rod um 2 fl. 30 ke.; fo auch die gemwöhns 
lien Schneider, Arbeiten nad der neuſten 
Mode im Preis, den Rod um Zfl.; das 
Beinkleid um ı fl. auch 48 ke., das Gilet 
um ı fl. auch 48 kr., mit Futter Leinwand 
und Knöpfen nebft allem Zugehör verfertge, 
und überhaupt fidy des Zufcauens derer, die 
fi) an ihn wenden, würdig maden werde. 

Er wohnt im 3. Difte. Nero 323 näd) 
dem Gcullehrer: Seminar im der Augufl 
nergaffe, begm fogen. Borntelerfaal, 

Würzburg den 15. December 828. 

Michael Küpl, 
Sercen» und Dinat Schneidermeifter. 


— — ne 


CHiezu 4/2 Bogen Anhang.) 
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Des König: 
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VA reichs Bapern 
= | 
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Würzburg. Samstag den 20. December 182g, 


Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 


Nrus. praes. 4606. Nrus. exp. 4749. 
Un fämmtlihe Difrietd:Poligepy:Behörben. 
(ShüsenVortheile betr.) rg 
Im Ramen Seiner Majeftät Dei Rönigs. 
Die k. Reglerung if veranlaßt, zu fennen: 

4) wie viele Schützen-Geſellſchaften, Schügengilden, im Kreife beſtehen, dann 

2) mie flarf biefelben dermalen fepen, 

5) melde von ihnen Anſprüche auf Schützen-Vorthe'le, d. h. jährlidye Beträge auß ber 
Staatskaſſe Behufs der Schieß-Uebungen machen zu können glauben, und wie fie dieſe 
Unfprüde zu begründen vermögen. 

NHierüber wird innerbalb aht Tagen audführlicer berichtlicher Nachweis oder 
ergebenden Falls Fehlanzeige gemärtigt. 
Würjbura den 14 December 1828. 
Königlide Regierung bed Unter» Mainfreifes, 
Kammer bes Innern. 
Brepberr von Zurbein, Präfibent. 


kommel. 





Nrus. praes. 4792, Nrus, exp. 4527. 
eftanntmadung. 
(Die Erledigung der Pfarrey Göflendeim betr, \ j 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die Pfarrey Göffenpeim im Lantgerihte Gemünden iſt durch das Ableben des bis, 
berigen Pfarters in Erledigung gekommen. 

Sie beareift nebſt dem Pfarrorte zu 607 Seelen das eine MWiertelftunde davon ent: 
fernte Bliial Sabf'ndeim von 260 Seelen in fih. Dem Pfarrer if fein Hülfspriefler bey: 
gegeben , und verfelbe hat 2 Kirchen und 2 Schulen zu beforgen. 


Japegang 1828, . © 7 
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Die Einfänfte find auf 657 fl. 34 Er., bie Laflen dagegen auf AL fl. 19 Pr. audgemittelt. 
Die etwaigen Bewerber haben ihre vorfhriftsmäßig einzurichtenden Gefuche Innerhalb 
3 Wochen bey ber k. Regierung einzureichen. ' 
Würzburg ben 9. December 1828. 
 KRöniglide Negierung bes UntersWiaintreifes, 
Kammer bed Innern. 
Freyherr von Zurhein, Prafitent. 

Lommel. 





Nrus, praes. 4815. Nrus. exp, 4526. 
Befanntmadung. 
(Die Erledigung der Pfarrey Obernau betr.) : 
Hm Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die Pfarren Obernau im Landgerichte Afchaffenburg iſt durch das Mbleben bes bie: 
berigen Pfarrers erledigt worden. 

Sie beſchraͤnkt fih auf den Pfarrort von 781 nebfl einer 4/2 Stunde bavon entle: 
genen Mühle von 9 Seelen, eine Kirde und eine Säule, wird ohne Hülfsprieſter beforgt, 
unb bie Einkünfte find auf 766 fl, 28 fr., bie barauf haftenden Laſten dagegen auf5 fl. fatirt. 

Etwaige Bewerber haben ihre Geſuche mit ben vorſchriftsmaͤßigen Belegen innerhalb 
3 Wochen bey ber k. Regierung einzubringen, 

Würzburg ben 9. Derember 1828. 

Königilihe Regierung bes Unter: Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Srepberr von Zurbein, Präfident. 


Nrus. praes. 4148. Nrus. * 4498 | 


Die.Schanfung des vormaligen Pfarrers zu Gädheim, Bernard Wenglein, für das dortige Gotteshaus betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Der bermalen zu Bamberg mwohnende vormalige Pfarrer zu Gäbpeim, Bernard 
Wenglein, bat ber borsigen Gotteshaus: Stiftung ein Capital von einhundert fiebenzig fünf 
Gulden Behufs ber verzinslidien Anlegung und bereinfligen Abhaltung eines Engelamts und 
zweyer anderen Memter überfenbet. 

Welches biemit zur öffentlihen Kenntnig gebracht wird, 

Würzburg ben 10. December 1828. 
Köntiglihe-Regierung bes Unter: Mainfreifes, 
Kammer bes Innern. 
Breph. v. Zurhein, Präfibent. 


Zommel. 


Lommel. 





Ad Num. E, 843. K 871. 
(Die Erledigung der Mfarrey Hüffingen, Decanatd Dittenheim, betr.) 
m Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

QDurch bie Beförderung bed Pfarrerd S:adelmann iſt tie Pierce Hüffingen im Deca: 
nate Dittenbeim.erledigt worben, beren jädrlihe Einfünfie und Laſten in der abgeſchloſſenen 
Dienfied:Ertragd:Faffion vom Jahre 1810 im Nachſtehenden berechnet find: 

1) an fländigem Gehalt, worunter 74 fl. 47 1/2 fr. an baarem Gelbe, 

bann bie Gelbanſchtäge von 7 Schffl. 1 Me. 3 Dig. Korn, 7 Schffl. 
3 Me. 1 1/2 > — 2 Sobr. Kornſtroh, 12 Klfr. Scheit⸗ 


dolz und 600 © ellen begriffen ſind, 244 fl 31 fr. 


2) aus Realitäten, wozu außer bem zu 50 fl. veranfihlagten Pfarr 
I futen 16 A/16 Tag. Aecker und N 3/8 Tagm. — ee 200 fl. 4 fr, 
3) aus Rebten, in Midyaelis: Zinfen, zehentherrl. Bezügen, bann 


Meid: und Forſtrechtegenuß brilehend, . > 4fl 27 M ie. 
4) an ÖStolgebühren, . . . . . 36 fl. 44 3/4 Er. 
5) an unbekimmten Nevjahrögeldern, . . . 10 fl. — E 


552 fl 47 1/a fr. 
Rah Abzug der Paſſiv Reichniſſe und Percepiiond-Koflen mit 33 fl 16 1/2 Pr. 


u Serge Bug 5 Site vorſchroftsma gig — 5/4 Pr. 
Ans bach ven 30. Nouvemter 18:8. 

Königliches prosefiantifhes Eonfiforium. 

v. Luz. 5 

Memminger. 





Ad Num. E. 768. K. 865. 
(Die Erledigung der erſten Pfarrftelle gu Waſſertrüdingen mit dem damit verbundenen Decanat betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Königs. 

Durch ben Zod des Decans und Stadtpfarrers Gene ut die erfie Pfarrſtelle in Waffer- 
trüdingen mit dem damit verbundenen Dälrkıd. Decanat eriebigt worden, deren jährlıhe 
Einkünfte und Laflen in ter im Jahre 1816 abzefhloffenen Dienfies; Ertrags: Zaffıen im 
Rachſtehenden berechnet find: 

4) an —— Gehalt einſchlüſſig des Geldanſchlags von 2 Schffl. 
5 MBbz. 58. 2 Sel. Korn, 2 Shffl. 4 Me. 2 Vlg. 1/2 Sol. 
Dinkel, 12 Kiftr. Hol; und 160 Eid. Wellen, . er 267 fl. 56 1/4 &. 
2) aus Realitäten, mwozu außer den zu 50 fl. veranſchlagten Pfarr: 
ebäuten 2 1/2 Morjen Weder und 12 3/4 Morgen Wiefen ger 


» 
ören, . . s x . . 337 fl. ?6 fr, 
3) aud Rechten, melde In Gelb und Getreibaülten, kann Hand» 


fohnd » Zebnt- md GemeinveredrdBejüzen bejlchen, ; 294 fl. 19 1/4 tr. 
4) an Stotaebühren, . . . i . ih Afa kr 
5) an odfervangmäßigen Gaben, : . J 3 fl. 36 kr. 
1054 fl. 97 fr. 

Nah Abzug der Paff.vreihniffe, Steuern und Perceptions: 
foflen mit . ; . . e . 62f 35 er. 
fielen fi bie reinen Einfünfte bar auf . . > 991 fl. 58 Er. 

Daju kommen 

») an Decanats⸗Bezügen, . . ‚ . 25 fl. 30 er. 
bdy bie Deranalöfunctiond-Zufage, . ‚ . 100. fl. — Er; 


in Summe 117 1.2 ®r. 
Die Bewerber haben ſich binnen 6 Wochen vorfhriftsmäßig zu melden. 
Uns bdach ten 30. November 1328. 


Königlides proteſtantiſches Eonftfiorium. 


v. Luz. 
Memminger. 
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Bet A 
Dur bie Beförberung tes Pfarrers Fauſt zu Höiketten if bie Pfarrep allda 


in Erledigung gekommen. 
Würzburg am 12 December 1828. 


Bifhöflides DOrbinariat. 


Onymus, General: Bicar. 


Leinider, Gecretär. 


a ee mm ————————— + TEE 


Intelligenzwefen 
Umtlide Artikel 


Befanntmahung. 


Das Proclama über ben wegen ber mei; 
teren Derebelihung bes Michael Wittſtadt, 
Bürgers und Hutmachermelſters bäbier, mit 
ber Margareiba Wagenhäufer ledig und großs 
ährig biefelbft, am 13. December errichteten 

Infindbfhaftungsvertrag wird in Gemäßpeit 
bed rn vom 1. Juny 1822 am Montag 
ben 22. December 1828 an bie bey bem Eins 

ange zum f. Kreis: und Gtabtgeridhte be 
findliche Gerichtẽ tafel auf 8 Tage angeheftet, 
bamit in biefem Zeitraume Jedermann Ein« 
Hd davon nebmen, und feine etwalgen Ein- 
wenbungen unter dem Rechtsnachtheile des 
Musiäluffes anbringen Fönne, _ 

Am Dindtag den 30. December I. 38. 
Vormittags 10 Uhr wird fobann, wenn feine 
Einwendungen erfolgt find, ber Einfindfchaf: 
a eg rer werben. 

Deer. Würzburg am 17. December 1828. 
Königl. Kreis: und GStabtgeridr. 

-  Gtautner, Director. 
Zwad, Prot. 





Betanntmadung. 

Am vorigen Sonntag Abends murben 
aus einem Pferbeflalle babier folgende Ge: 
genflänbe entmenbet: 

4) ein grauer Solbatenmantel mit aufgefep: 
tem Kragen, oben im Leib mit Leineniuch 

‘ gefüttert und auf ber linfen Seite mit ei: 
ner Brufltafche verfeben , 

2) ein gelb gebrudtes baummollenes Halstuch, 

3) ein roth geflreiftes Haldtuch, 

8 ein Paar blirſchlederne Fingerhandſchuhe, 

b) eine Tabackspfeife, der Kopf war von 
Porzellain, auf welchem ein Weinfod ab: 
gebildet war , und ober biefem flanden bie 


Worte „macht heiter" — das Rohr und 
der Waſſerſack waren von Horn. 

Dieß wird zur Entdeckuag des Thäters 

und der entwendeten Effecten andurch öffens: 


lich bekannt gemacht. 


Würzburg am 18. December 1828. 
Königl. Kreis: u. Stabtgerigt. - 
Stautner, Director. ß 
Mühldofer. 


Bekanntmachung. 
Das Proclama über ben wegen ber mei: 
teren DVerebelihung bed WUnkerwirtbes Chri⸗ 
ſtlan Heim von Ochſenfurt mit Marla Anna 
Schneider, Toter des Weinwirihes Adam 
Schneider von bier, bey bem kgl. Landge⸗ 
rihte Ochſenfurt am 5. December errichteten 
Einfindfhaftungsvertrag wird Samstag ben 
20. December an tie bey tem Eingange bes 
k. Kreis: und Stadtgerichts befinplidie Ge⸗ 
richtötafel auf 8 Tage angebeftet, bamit in 
biefem Zeitraume Jedermann Einfiht bavon 
nedmen und feine allenfallfigen Einwendungen 
unter dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes 
anbringen. koͤnne. 

Würzburg am 18. December 1828. 
Rönigl. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 

Buwad. 





Betfanntmadhung. 

„ Die k. Rentämter, weldje den Baubezirk 
Würzburg ausmahen, werben in Gemäßbeit 
einer vorliegenden Entſchitßung fönigl. Re— 
alerung, Kammer des Innern, erſucht, bem 
Unterzeidineten mitjutbeilen, was fiean Kir: 
Gen: unb anderen größeren Uhren, an Dr 
geln und Glocken, bie an Ötaatsgebäuben 
entbehrlich} geworben find, und zur Mieber- 
verwenbung fi eignen ,— jur Zeit in Ver: 
wahrung baben. 

Würzburg am 18. December 1828. 
Der Fönigl. Ingenteur 
Panjer. 
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(2) 2. 
Montag ten 29. December d. I. Vor⸗ 
miftagg 9 Uhr merben am WUmtöfige vorbe⸗ 
balıki höherer Genebinigung 
30 Schaͤffel Welpen, 


Früchten⸗Verkauf. 


100 * Korn — 
100 Dee: 
erfl 


1 ⸗ e, 
Öffentlich — welches bekannt macht 
Haßfurt ven 15. December 1828, 
Königlides Univerfitäts:Rentamt. 
Unger. _ 





(2)9%. Befanntmadung. 
Unterfertigte Behörde findet fidh bewogen, 
einen jwepten rechtöfundigen Rath dahier an: 
zufellen, und bat don ber Ffönigl. Regierung 
bes Unter: Mainfreifes, Kammer bed Innern, 


ge höchſte Genehmigung beffalld bereits er 


ten. 

Diejenigen, welche demnach fih um bie 
fe Stele— nah Vorſchrift des Gemeinde: 
Ebictd $. 48 — zu bewerben geneigt find, wer: 
ben biemit aufgeforbert, bie. Geſuche mit ben 
erforberliben Belegen über ihre Qualifica⸗ 
tion längflens bis zum 30, db. M. babier ein, 

reihen ; wibrigend auf diefelben feine Rüd: 
—* genommen wird. 
Aſchaffenburg ben 13. December 1828. 
Der Megierei ber kgl. Stadt 
ſchaffenburg. 
Feller, Brgrmſtr. 
Wagner, Sltdtſchrbr. 


Antwort 
aufeine infame Züge im feutfden 
Michel. 


Der fogenannte teutfhe Michel, beſſen 
Beil, Tendenz und Berfahrungsart b'nläng: 
lich bekannt if, bat in Ro, 35 feines Blar- 


tes folgenden . 
Auffap 
einrüden laffen: _ 
» Intolleranz ber proteflantifhen Magiſtrats⸗ 
Näthe zu Kltzingen. 

Schon feit unbenilihen Jahren läßt bie 
fatholifde Gemeinde zu Kipingen aus dem 
Bürgerwalde tad Grad holen, womit bie 
Straßen beftreut werden, durch melde bie 
Prozeſſlon am Frohnleichnams⸗Tage wallfahrt, 
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ohne je von ber proteſtantiſchen "Gemeinde 
deßhald einen Einfprud erhalten zu haben. 
Allein da im Jahre 1828, ſage mit Wor: 
ten: ein tauſend acht ug und acht unb 
gwanzig, bie proteflantifchen Magifratsrärpe 
gu Kipinzen ben Befchluß gefaßt haben: . 
„Die Batholifhe Gemeinde dürfe Fein Gras 
(mie es fbon von je her geſchehen iſt) 
„aus tem Bürgerwalde holen, fondern 
‚fol feben, wo fle Grad bekaͤme,“ 
fo liegt es Elar, daß jene Magiſtratsraͤthe 
von dem Geiſte bed Religionshaſſes, bed Nei: 
bes und ber Mi’fgunii befeffen find zc. ac. _ 
Ermädtigt von der k. Regierung durch 


| bdoͤchſtes Refeript vom 6. October b. J., ben 


von ber Rebaction bes teutfhen Michels bes 
nannten Verfaſſer dieſes Auffages gerichtlich 
zu verfolgen, und eine Berichtigung bes Ber: 
bältnifjes der Sade in offentlihen Blättern 
befannt zu machen, iſt Erſteres auch bereits 
geſchehen, eine Injurien» und Sıtisfactione 
Klage anbängig gemacht und wird feiner Zeit 
das Reſultat ebenfalls in öffentlichen Blättern 
zur Kenntniß des Publikums gebradyt wers 
den, Zepteres gefdient anmit durch die wört- 
liche Einrückung bed über ben fraglihen Ges 
genflanb gefaß:en —— 


uszu dag 
aus bem Sipungt-Protoesile bed Stadt⸗Ma⸗ 
giſtrats zu Kıpingen vum 29. May 1828. 


Bitte bed Georg Beder um Vergütung 
bed gur Srobnleihnamsd:Proceffion pro 
1825 und 1827- abgegebenen Brafes betr. 


, Beſchluß. 

Dieſes Gras ſoll dem Blttſteller mit 

3 fl. aus ber Stipendienpflege vergütet wers 
den; für bie Folge fol dieſes Gras aber aus 
ben ſtaͤdtiſchen Waldungen , jedoch ohne Prä: 
| und in fo fange abgereiht werden, als 
berzleiden Gras allta vorbanden feyn mirb. 

Aus biefem Befhluffe wird nun bad 
Publiftum gerade das Gegentheil von dem 
entnehmen, mas ber Derfuffer bed Nuffapes 
bem biefigen Magiſtrate boshafter Weife ans 
dichten will. 

So viel zur Ehrenrettung bed —— 
Magitirats, insbeſondere ber proteflantifden 
Magiftratsrätye und ber gefanmten evangelis 
6 Gemeinte dahier, mit dem Bemerken, daß 

bie weiteren eyrenrũhreriſchen Aufſaͤtze ger 
gen unterfertigte Stelle imteutfchen Michel bes 


2425 


seits ebenfalld gerichtliche Unter ſuchungen ein⸗ 
leitet worden ſeden. 
Kipingen den 15. December 1828 


Der Stabt-Magifirat. 
Axt, Rechtdralh. 


— — 


Nich ramtlhiche Artikel. 
Bermiſchte Anzeigen. 





Literariſche Anzeige 
4) (2) Außer den bereite angezeigten 
end feit dem noch binjugelommenen Tas 
fhenbüdern für ——— Jahr, findet 
man bey uns eine Auswahl von Kinder 
und Jugendſchriften, fo wie aud ſch ö⸗ 


ne wiſfenſchaftliche Werke, welche 
ſich zu Weihnachts⸗ und Neujahroge⸗ 


ſch enken eignen, zu den möglichſt billigen 
Preifen. 

Würzburg, am 20. December 1828 

Etlingerjhe Suhpandlung. 


Ungeige 

2) (3) Statt des feitherigen Zeitblattes, 
der „teutfhe Michel“ melden feit feir 
nem Ecſcheinen fortwährend eine günflige 
Aufnahme fand, erſcheint mit Anfang des 
neuen Jahres eim ganz ähnliches Blatt uns 
fer dem Zitel: 
Des Bürger» und Bauernfreund, 

0» 


ec: 
der teutſche Michel, 
Wöchentlich erfcheinen, wie feither, zwey 
Blätter, nämlig am Mittwoch und Sams 
tag Vormittags. Mam abonnirt fidy viers 
teljäpılich mit 45 Rceuger, und balbjähtig 
mit r fl. 30 ke. Vorausbezahlung. — Auss 
wörtige wollen gefäligft ihee Beftellungen 
bey den ihnen zunächſt liegenden Poftäms 
teın machen; die Bewohner der hieſigen 

Stadt und der mahen Umgebung in der 

Deudereg des Ilnterzeichweten, am welde 

aub künftig alle Beyträge unter der 

Auffchrife: , 

An die Redaction „des Bürger» und 
Bauernfceundes”, oder des „Leußs 
fyem Midyels“, | 

gut ve:füegelt einjufenden, Hiermit Bas Er⸗ 

fuchem geſtellt wird. 


— — 


"Tran 
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Da dem Unterzeichnefen vielfeitig der 
Wunſch gur Herausgabe dirfes Feitblaftes 
geäußert, und ec nebfldem auf d:e feitheris 
gen. Gehlgriffe, amweddienlihe Abänderungen 
u. f. m, mohlmeinend aufmerkſam gemächt 
wurde; -fo glaubt er zur Zuftirdenheit des 
Publitumse, unter Leitung einer Geſellſchaft 
ausge eichneter Männer, mit dem meuen 
Jahre ein vorzüglig belehrendes, nützliches 


uünd unterhaltendes Blatt liefern zu können. 


Die gerhiten Abonnenten wollen gefälligft 
ih: e. Beftellungen recht bald eingehen laffen, 
um die Auflage darnad) brftimmen zu können, 

Würzburg am ı5 December 1828. 

£ Franz Bauer, 

Buchdruderen Befiger, 

wohnhaft an der Main: Brüde 
in Würzburg, 


Weihnachte—⸗ 
und Necjahrögeſchenke. 

3) (2) Auch im dieſem Jahre habe ich 
mein Lager mit iner großen Yuswapf 
der mannigfaltigfien Weihnachte— 
und Neufahrsgeſchenke verfehen, und 
bin bieduch fo frey, midy dem geehrten 
Publifum zu fhäßbaren Auffrägen gan; er 


gebenſt zu empfehlen Eh vollftändiges Ber: 


geihniß diefer A:tikel wird in meiner Hand 
lung unertgeldlih ‚ausgegeben, und iſt im 
folgende Rubriken eingetheit : a 
Almanads- und Tafhenbüder 
füc 1829 — Gebet: und Erbaw 
ungsböüder, — Gefdente f. Er 
wadfene — Kinder» und Yur 
gendfhriften., — Gpiee für Kins 
der w Erwadhfene — Vorlrge 
bläfter zum Shönfdrriben, und 
m Zeichnen m $lluminirem — 
Rupferfide m Steindrüde — 
Diener w Berliner Gtid- und 
Stridmufter, — Biener Neu— 
jabrewünfde. 
Ale Schriften: find elegant gebundım, 
Mein Mufitalin:Pager ift mit 
allen im taufendem Jahre erfhienenen Mus 
ifalien ergänzt; idy erlaube mic auch dies 
es, fo wie meine mafifalifhe Leibam 
aft wiederholt ergebenjt zu empfehlen. 
Auf Berlangen bin idy gerne beceif, eine 
Pasthie, fowohl Bäder als Mufilalien ww. ıc, 


” 
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gur Anfiht und Auswahl auf Burge Zeit in 
Das Hans zu ſenden. 
Würjburg den ı2. December: 1828. 
2 Garl Streder, 
Bud: Mufit: und Kunflgändler 


am Dom. 


4) (3) Promeffen über Numern 
Der k. k. öflceidyerr. 4procentigen Partial:Db: 
ligations:Loofe, d. d. Wien vom ı. Jänner 
1820 über 37500,000 fl., weldye bey der am 
2. Jänner 1829 Statt habenden Zirhung in 
Dien folgenden Gewinafte heraus Lommen, 
und gewonnen werden können, als: 

Con. «Geld 70000 fl., 35000, 18000, 

10000, 2 von 6000, 4 von 3000, 6 von 

2000, 10 von 1500. 15 von 1000, 25 von 

700, bis auf 300 fl. Conv. abmärts, 
wenn daher auf das Partial.Loos von 250 fl, 
Gon.Beld per Stück auf obenbezeicdyneten 
Fr. heraustommen folite, fo empfängt fol: 
che Sewinnfle der Inhaber des in Händen 
babenden Promeffenfgeins.Nıo., gegen Ers 
ftattung einer ſolchen nod nicht heraus ges 
fommenen Parfial: Dbligation von 250 fl. 
Eonpent, 

Gedachte Promeffenfiheine find bey uns 
im Laden auf der Brüde gegen Bezohlung 
von drey Kronen, oder Bfl. 6 Pr. per Stück 
Tumern zu haben; die Dbligafionen felbft 
nebſt Ziehungs: Plan köngen unentgeldlid 
ben uns eingefehen werden, 

Würzburg den 15. December 1828. 

Gebrüder Gorchpeimer, 


.„ Bekanntmachung. 

5) (1) Dadem unterzeichneten Bureau 
gegenwärtig viele Gelder angezeigt sind, 
welche zum Ausleihen in den Ortschaften 
der königl. Landgerichts-Bezirke rechts und 
links des Mains, der königl. Landgerichte 
Dettelbach, Werneck, Volkach etc, be- 
stimmt sind, so bringt man diels hiemit 
mit dem Bemerken zur Kenntnifs, dafs die 
Taxen der Capital» Suchenden auf Sfache 
Versicherung gestellt, und zwar * Dritt- 
theile an Gütern und ein Dritttheil an 
Haus, welches nach dem Schätzungswerth 
in der ‚Fenerassecuranz liegen und mit 
einem Leumunds-Zeugnils und einem Zeug- 
nifs über die Verwendung des Capitals ver« 
sehen seyn muls, baldigst anher zur Fin» 
sicht vorgelegt werde, um das Geeiguete 
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hierüber verfügen zu können, Da durch 
diese von Seiten des Bureau getroffene 
Einrichtung, jedem Lapital-Aufnehmer die 
Erleichterung gegeben wird, aufeine leichte 
Art sein Capital zu erhalten, so sieht man ' 
der Einsendung mehrerer Taxen hierüber 
in Bälde entgegnen, 

Würzburg den 17. December 1828. 

Das Commissions - Bureau, 

. G. J. Michel. 

6) (1) Bon Untergeichnetem werden ver» 
fertiget: 

1) Seuerfprigen verfdiedener Battungen, 
nad den neuften Brundfägen und Zeich⸗ 
nungen der technifhen Behörde und 
Sachverſtändigen zu Würzburg, daf 
nämlich: der Wafferfirapi in einem fort, 
ceiner, ebaer zufammenholtender un» 
viel höher aus den Mundflüden heraus 
fpringt, Daher dieſe Spritzen zu Fener⸗ 
löfhungen viel dienlicher find; 

2) werden von demfelben neue Geläufe 
auf Kirhentpücme ſowohl, als aub 
zerfprungene Gloden harmonify nad 
dem erforderlihen Accorde in Prim, 
Zerz, Quint und Octav gegoffen. 

lieber Proben obiger Kiſiung, folide 
Arbeit gegen billige Preife, ann fih Ber» 
fertiger Hinlänglich legitimiren, und verfpricht 
fi ſonach geneigten Zufprud. — 

Melletichſtadt den 15. December 1828. 

Adam Kifner, Spritzen⸗Fabrikant 
und Blodengießer. 

7) (8) Bey Anwendung der am 3, dieses 
dem verehrlichen Publikum angezeigten, 
von mir erfandenen, geprüften Methode, 
Kleider jeder Art unter Gewährleistung zu« 
verlälsig anpassend zu fertigen, werden alle 
bisherigen Hülfsmittel, als: Tabellen, Zoll 
maſs, verjüngter Malsstab, Muster, und 
das lästige Anproben unentbehrlich, Was 
ich zur Beseitigung jedes möglichen Anstan- 
des nachzutragen für dienlich erachte, 

Gabriel König, 


8) (a) Unterzeichneter beehtt fi, eis 
nem geehrteften Publitum und feinen bis 
herigen Bönnern ergebenft anzuzeigen, daß 
er nebfl der Baummollen. Watte, auch alle 
Sorten Strick. und Näbbaummole, wie au 
—— und ungebleichte Einſchlas⸗Dochi⸗ 

aumwolle, ſchon verfertigte Dochte, fela 
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kartätſchte Baumwolle, weiße baummolle: 
pe Kordeln uw. d. gl., perfertige, und diefe 
benannten Waaren um die billigflen Gabrik: 
preifen abſetze. 

Jadem er nun für den bisherigen 
Zuſpruch, befonders aber den Herren Klei: 
dermadeın für das ihm von jeher bemwiefene 
Wohlwollen und Zuneigung feinen höflich» 
flen und verkindlidhfien Danf erflattet, bittet 
er um die Fortdauer Diefer guten Ge— 
finnungen, und empfiehlt ſich dem geehrte: 
fien Publitum zur geneigten und häufigen 
Abnahme feiner Fabrikate gang ergebenft 
mit der Berfiherung, daß die Oüte der Wan» 
ren feine befle Recommendation ſeyn wird. 


130, Beylage Geite 696,) erkläte ich biemit, 
daß ih mid aus deffen Haufe deßwegen 
entfernt babe, mas jedoch deffen größter 
Sohn wußte, weil id mit ihm in einer Ehe 
fheidungstlage begriffen bin; mas die Ent« 
wendung bon den ſämmtlichen Kleidungsflüs 
den feiner erſten Scan betrifft,-fo werde ich 
defmegen gegen ihn Blagbar auffcefen, in« 
dem ich diefe Kleidungsfiüde von ihm bey 
meiner Berehelihung mit ihm vor 5 jahren 
erhalten und fie auch feither benutzt habe; 
was das Borgen auf feinen Namen betrifft, 
fo hat er drfwegen gar nichts zu befürchten, 
indem ich durch meine Eheſcheidungskloge 


— 
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wieder zu der ibm zugebraditen 1500 fl. 
fommen, und fo in den Stand werde ge 
fegt werden, daß ich leben kann, ohne Acof 
idy es nöthig haben werde, auf feinen Na— 
men und auf fein großes Vermögen etwas 
an borgen, = 


Würzburg am 19. December 1828. 
oh. Halbig, 
Bott: und Strickbaumwollen⸗Fobtikant 
3. Difte. Neo. 205 neben Heren Kaufe 
mann Ehemann, 
9) (1) Auf Die Bekanntmachung meines 
Ehemannes, Kafpar Ludwig, Baftwirths zu 
Kaltenhaufen, (im Kreis: Jntell.-Blatte Neo, 


Eprifliina Ludwig. 
(Hiezu 1/2 Bogen Anhang.) 








—Bekanntmachung. 

Bey nunmehr herannabendem Sdluſſe des gegenwärtigen Jahres werben von jetzt an 
die Bellellungen auf ben künftigen Jobrgang 1829 des Kreis-Intelligengblattes 
für ben Unter-Mainfreis angenommen. Die königl. Land-, Herrfhafts: und Pa: 
trimontalgeridhte (und wer immer auf dem Lande das Inteltigenzblatt verorbnungsmäßig zu 
balten verbunten iſt) belieben ihre Beſtellungen bey ten nädfigelegenen k. Poflbehörten, 
Ybnehmer in biefiger Stabt und der Umgegend aber folde in tem Intelligenz: Eomptoir 
im 3: D fr, Nr. 66, tem Univerfitätzgebäute gegerüber, zu machen, und biebep zugleid) ven 
Abonnementd:Preis, welder für Statt und Land ohne Unterfhieb auf vier Gulden rhn. 
fefigefegt IR, zu entrichten. Die Frey-Exremplare für bie Fonigl. Behörden auf bem Lande 
werten einzig und allein von dem birfigen k. DOberpoflamts: Zeitungs: Erpeditionsgamte 
ſpedirt, und an dafjelbe wenden fid aum alle Liejenigen auf dem Lande, welchen eine oder bie 
antere Numer des Intelligerzbiat ed nit zugefommen ober zu Verluſt gerathen feyn follte. 
Dabep wird bemerkt, baß der Pränumerationstermin für bie Stadt bi zum 27., für’ Land 
bis 31 December d. 3. offin bleibe. j 

Wer fib zu fpat abonnirt, bot zu gewärtigen, daß er bie erflen Numern nicht erhalte, 
indem bie Druduuflage in den erfien Tagen bes neun Jahrs beflimmt feigefept werben wir‘, 

Die gerichtlichen Einrüdungsgebübren müffen zu Folge ik. Re ferungd +» Verfügung vom 
42. December 1817 längtiens binnen 4 Woden nad) gefhebener Einrüdung bejablt- werben. 

Alle Geldeinfendungen und Zuſchriften zum E nrüden in bas Kr. Int.-Blatt in Parthey⸗ 
ſachen müſſen frey eingefentet werben, indem dergleichen mit K. D. ©. bezelchnete nicht 
angenommen, fontern zurüdgef&idt werben müffen, " 

Die zum Einrüden beflimmten Kundmachungen müffen ben Tag vor- bem Etiſchelnen 
bed Kr. Inf.Blattes Vormiltags bis 9 Uhr einlaufen, außerdem folde für das nädfie Bla:t 
gurüdgelegt werben. . 

Die Einrückungsgebühr beträst 2 Kreuzer für bie gebrudte geile. 
Mürzburg ten 4. December 1828, 
Die Rebartion und ber Verlag bed Kreid-Intelligenzblattes. 


Mainkrels 


reichs Bapern 
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EEE — — 
Worzburg. Dinstag den 23, December 1828. 
a —————— 


Verfügungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisftellen. 


Rrus, praes: 4774. Nrus exp: 5250. 
Betfanntwadung 
(Zaren und Stempel,in&acen der KreisHülfefaffen betr.) 
— — — — mn 
n Gemäßpeit allerböbflen Referiptd vom 6. db. M. iſt wegen ter und Stem⸗ 
peln —— der Kreis. Hülfskaffen Folgendes verorbnet worden: au Sten 
4) Nicht nur die Angelegenheiten dieſer Hülfskaſſen, ſondern auch bie amtlichen Ver⸗ 
—** bey — von Geſuchen sum Unterflügung aus derſelden bleiben von Zaren 
und vom Giempel frep. 
Demnach follen aud bie von bemöffentlichen Behörden in biefer Abſicht auszuſte llenden 
Zeugnlſſe tag: und ſtempelfrey ertheilt werben; dagegen kann 
2). bey den Geſuchen um derzleichen Unterfiugungen ber Gebrauch des Drepkreuger: 
Stemdels niöt nachgeſben werden, ed wäre dann, daß ſich ber Bittſteller bereits in bie 
Klafje der Urmen nad Abſchn. IV Litt, h des Stempel: Manbats eignete. 
3) Don ben bemilligten Darleben muß für die gu errichtenden Schuldbrieſe der Hypo⸗ 
thekenſheine die freffende Zar und Stempelgebühr, fo wie in andern Faüen entrichtet werben. 
Bürzburg ten 12. Dreember 1828: 
Königlide Regierung bed Unter-Mainkreifes, 
Kammer ber Sinanzen. 
Brepberr von Zurbein, MPräfident. 
v. Mep, Director. 
Nidels. 





rus, praes: 618. Nrus exp. 4675.- 
n p ent. Molisen« Behörden des Unter: Mainkreifes. 
(Die zu haftende ſtrenge Aufſicht gegen fuſeligen und kupferhaltigen Branntwein betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Die unterfertigte königlihe We,ierung iſt veranlaßt, das unterm 28. April 1826; 


Jahrgang 1828; €7 
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— 
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—e Blott von 1896 Mr. 55 Seite 1071) bekannt gemachte Verbot bei 
aufes fufeligen ober — Branntweins neuerlich in Erinnerung zu bringes 
ebörben bierauf zu ve a Aufiht um fo mehr zu 


ie von ben Polizep- 


ald die Gefunbheit ber Cinwobner bieben betheili 


Würzburg ‚ven 12. December 4828. 


Königlide Negierung dbedslinter: Mainkreifes, 
Kammer bed Innern. 


Freyherr von Zur dein, Sräfident. 


Lo0ommel 





Intelfigenzweſen. 


Amtliche Artikel. 
(5) 4. Bekanntmachung. 


Philipp Albert von bier ſtarb am 6. De⸗ 
cember I. J. im ledigen Stande, ohne ein 
Zejlament zu binterlaffen. Alle diejenigen, 
die an den Nachlaß des Derflorbenen eine 
rechtliche Forderung machen zu können glaus 
ben, werden daher biemit vorgelaben, ihre 
kr am 

. ittwoch ben 7. Jänner 1829 
früh 9 Uhr bey dieffeitiger Stelle anzumelden 
und gehörig nachzuwelſen, und zwar unter 


dem Rechtsnachtheile, daß mibrigenfalld auf 


birfelden bey Dertbeilung des Nachlaſſes keis 
ne Rückſicht genommen mwerbe, 

Würzburg am 19. December 1828. 
Königl. Kreis: u. Stabtgerigt. 
Stautner, Director. 

8wack. 





(5) 4. Bekanntmachung. 
Im Wege ver Hülfspollſtreckung werben 
die dem Häder Fohann Mathaͤus Kuttor ges 
-Hörigen Realitäten, nämlich: 
a) das unten. befhriebene Wohnhaus im 
. 4. Difir. Nro. 229 in ber Roſengaſſe, 
b) fünf Morgen Garten und Weinderg in 
der Sanderau, 
am Donnerstag ben 8. Januar Morgens 10 
«ihr bey unterzeichneter Gerichteflele nad) 
Vorſchrift bed Hypotheken-Geſetes S. 64 bem 
3ten und lepten Öffentlihen Sıridje ausgeſetzt, 
wo;u Kaufsluflige plermit eingeladen werden. 
Wurjburg am 22 December 1828. 


Königl. Kreis; unb Stabtgeridt. 
Stautner, Birecor. 
Zwac. 


9. 64 dem nodmaligen ö 


Beſchrelbung des Hauſes. 

Dieſes Haus if 24 1/2 Schub breit, 
und 24 Schuh tief, mit einem be 
Dache verfeben, und hat 2 Stockwerke, mo: 
von das erfie von Steinen, bas Zte von Holz 
erbaut if. 

Im erſten Stode befinder ih ein Pleiner 

tramter Keller ohne Faß und ein BVorplag 
— Abtritt. 

Der zwehte Stock enthält ein heißbarcs 
und ein unheitzbares Zimmer und 1 Rüde 
nebſt einem Eleinen Vorplatz. Oder dem aten 
Stocke iſt ein freyer Boden. 

An dieſes Haus iſt noch ein Hinterbaus, 
A — und ai — ig 
end aus 2 Stockwerken von ‚a 

Im erften Stode befinde ib eine Stal⸗ 
lung zu 3 Stüß Vieh; im Men Stode ein 
unheipbares Zimmer und auf dem Boden ki: 
ne Kımmer. In dem Eleinen Hof jwilhen 
biefen 2 Gebäuden befindet fid eine Dung: 
grube, 2 Schweinfiälle und eine Futterballe 
von Hol;, einen Stock hoch und mit einem 
deutſchen Dache verfehen. 





(2) 4. Betanntmadung. 
Im Wege der ——— wird 
das der Marla Anna Blinzler Wittwe dadier 
ehoͤrige Grundſtuͤck zu 2 Morgen, theils 
einberg, theils Kleefeld im odern Schalte; 
berg, am Mittwoch ben 7. Jaͤnner 1829 Mor; 
cu 10 Udr bey ber unterzeichneten Gerichts⸗ 
elle nah Vorſchrift des Hppothekengefeges 
ntliden Striche 
ausgefept, wozu Kaufsliebbader hiemit ein: 

geladen werben. 

Würzburg am 22, December 1828 
Könige. Kreis- und Stadtgericht 
Stautner, Director. 

wid. 
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13) 1. dr  rtgedug ird 2 
Undreas Schirling von Gündersleben hat 
auf Zufammenberufung: feiner Glaͤubiger an: 
getragen, um einen Gtündungsvertrag mit 
benfelben abzuſchlleßen. Es Nebt daher Schul⸗ 
Ben: Conſignattons · Tagfahrt fer auf 
Mittwod den 21. Jänner 1829 
früh 9. Uhr, bep welder fämmtlide Gldubiger 
ibre Serberungen und etwaige Erfärungen 
abzugeben haben, unter bem Rechtsnachtheile, 
ee: die Nichterfeinenten ale ber Stimmen» 
mebrbeit ber Erfchienenen beptretend erachtet 
werben 
Wärzburq ben 15. De:ember 1828. 
Königlices Landgericht rechts. d. M. 
9 Elart, Lantr. 
i Hiller. 





(4 Beklanntmadung. 

Leopold Foferb Bornberger von Vers⸗ 
Bach will zum Bebufe ber Befriedigung feiner 
fämmtlihen Gläubiger einen heil feines 
Vrundvermögens veräußern. 


Es werden baber beffen Glaͤubiger zur 


Liquibirung ihrer Forderungen auf Donnerds 
tag ten 8. Jänner 1829 früy 9 Uhr unter 


dem Rechtsnachtbeile ander vorreladen, daß 


bie Nidterfbeinenden tem Befchluffe ber 
Erſchienenen für beptretend erachtet werben. 
‚.‚WBürjburg ben 20. December 1828 
Königlides U EI r. b. Me. 
Eämmerer, Ih; Affeffor. 
" "gad, Nehtspract. 


(372. Ebictal,Labung nebfl Backbaus verkauf. 
Erparb Blaß, Baͤckermelſter zu Rotten« 
dorf, dat ſich freymillig dem Eoncureoerfah: 
ren untermorfen. Es mwirb deßoalb wegen 
Dringlichkeit ber Sache einziger Ebictdtag zur 
Anmeldung ber Forberungen nebſt Beweis⸗ 
mitteln und Vorzugsrechten; dann zur Vor—⸗ 
bringung von Einteden und Pflegung der 
genfeitigen Schlußſaͤtze auf Montag ben 12. 
or 18:9 früb 8 Uhr bierirtö anberaumt. 
Das Mihterfhelnen bey Liefer Tagfahrt 

bat ben Ausfihlug ber Forderungen von vor» 
liegender Concursmaſſe refp. den Ausſchluß 
mis ben Eioreden und ben Schluffäpen jur 


GE leid werben alle jene, wel 





Königl 


etwas. 
son dem Vermögen bed Gemeinfhuldnerd In. 
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Händen haben, aufgefordert, ſolches vorbe;: . 
balıliıh ihrer daran habenden Rechte bey Ver- 
meldung des nochmaligen Erfapes bid zur 
oben. beflimmten Tagfadrt tem unterzeichneten: 
k. Landgerichte auf;uliefern. 
Mit obiger Edictal:Ladung wird in Ver— 
dinbdung geſeßt, daß das zur Concursmaſſe 
ehörige Wohnhaus Num. 97 an der Lanb⸗ 
raße zu Rottendorf, morauf bie Backgerech⸗ 
tigkeit als ein Realrcht haftet, nebil Ehe, 
ommergärtlein unb geräumiger Hofrieth, 
kommenden Mittwoch ben 14. Januar 1829: 
Nachmittags 2 Uhr auf dem Gbemeindebaufe 
ji Rottendorf unter ten beym Stride ſelbſt 
efannt zu madenten Bedingungen öffentlidy. 
veräußert, wozu beſitz- und zablungsfähige' 
Liebhaber eingelaben werben. 
rer den 9 December 1828. . 
bes Ranbgeridt rechts b. M. 
v. Edart, Landr. 
K. Schwab, Rechls pri 


“ 





(3) 2.  Diebfiahiö: Anzeige. F 
In ber Nacht vom 4. auf den 5. db. M. 
wurde dem Schmiedmeifler Michel Martin 
zu Oberleinach mittel gemaltfamen Einbruchs 
aus feiner Schmiede ein eifernes Schmiebs:: 
orn entweudet, welches aber nah Angahe 
bed Damnificaten Bein anberes Merkmal, als 
daß es 55 Pfd. ſchwer ill, bat. 
Hiedon werben ſaͤmmtliche Polizey⸗ und 
Unterfuhungs:Behörden in Kenntniß geſeßt, 
mit bem Erjuchen, auf diefen Gegeniland nad: 
E chen zu laffen,. und im Enideckungsfalle 
gleih' Nachricht bieber ergehen zu laſſen. 
Würzburg am 7. December 1828. 
Königlihes Landgericht I. d. Me. 
Liebler, Verweſer. 





(3)2. Diebfabls: Anzeige. 

In der Naht vom 16. auf ben 17. b. 

M. wurden mittelſt Einfleigens folgende Ge; 

enflände aus bem MWohnhaufe des Bauers 
riedrich Hay von Langendorf entwenber: 

1) ein’wriged, feines, baumwollenes Kopf⸗ 
tuch mit —— werth 4 fl. rb., 

2) drey andere dergleichen Kopitüdhleln, das: 
eine mit Mandelen eingefaßt, das andere 
mit zackiger Einfaß und das drltte ganz: 
glatt, vhne befondere @infaß, jeded 2 fi. rhu- 

* 
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3) eingang gelbe, welbliches feltenes Halt: 
tab mit weiß und blauen Stanzen , werth 


2 fl., 

4) ein ſchwarz ſeldenes Halttuch ohne Ein: 
faffung , wertb 2 fl. rb., 

5) ein carmoilinrothes, feidenes Halstuch mit 
weißer Einfaffüng, mwerth 2 fl. cb., 

6) ein altes fhmwarz ſeidenes Halstuh mit 
weißen Einfaßſtreifen, werth 1 fl., 

7y ein ganz ſchwarzes baummwollenes Halstuch, 
welches noch nicht gefaumt iſt, wertb 35 fr., 

8) eine ſchwarzblau baummaollene Schürze, 
in beren Mitte eine hellblaue Schnur hin» 
abläuft, werth 2 fl. ıb.. 

9) ein baummwollenes Kinverhaldtud mit bunt: 
farbigen Gireifen und mit Franzen oon 
gleicher Farbe, werth 45 fr.,] 

40) ein weiteres baumwollenes Halstuch von 
drauner Farbe mit weißen Einfagtireifen, 
werth 57 Er., 

45): ein baumwollenes Kinberhalstuh von 
durchaus rother Farbe, wertd 40 Pr., 

412) eine Schnur großer gelder Flußcorallen, 
woran in angeöhrter Dierundzwanziger 
mit dem Mariendilbe beſeſtiget war, zus 
ſammen werib 2 fl. rh., 

45): ein fon -abgtragener ganz glatter filber: 
ner Bingerring: 

Alle entwendeten Tücher, mit Ausnahme 
jened sub pos. 6, find no, fo wie audy vie: 

Schürze, ganz gut, und mehrere Tücher ganz 

Mu. ’ 


Sämmtlidhe Unter ſuchungs⸗ und Polizey⸗ 
werben erſucht, auf Die entkanwenen 
Gegentiände: und vie Spuren des noch unber 
kannten Thaters gefällige Späbe anzuordnen. 
und bie etwalgen emſprechenden Reſultate 
anher mitzutheilen. 
Eurrdotf am 20. NRobember 1828. 
Königlides Banbgeriat, 


Sleifö mann, Reqtspr. 


(3) 3. Stedbrief. - 

Ju der Nacht vom 4. auf ben 2. d. M. 
wurben aus dem Haufe. des Gaſtwirths Ges 
org Morig von Elfers hauſen folgende Gegen« 
ſtaͤnde entwentet: 

4) ein roth gewürfelter Bettüberzug von 
baummollenem Zeuge, ber. auf der untern 


Seite von weißer Zeinwand war, wert 
2 fl. 30 fr., . i J 










einwand, wertb 1 fl: Pa 
3) ein Leilach von flaͤhſenem, ziemlich fe 
Tuche, mweldes in der Mitte eine 
Borbe hatte, werth 1. fl... - 
4) 2 blau gemürfelte Kiffenüberzüge von 
baummwollenem Zeuge, und p 
5) ein dergleichen Pfülbenüberzug,. gufani 
men wertd 2 F, 
6) ein Lellach von achſenem Tuche, werth 1fi. 
Sã mmtliche entwenbeten Öcpenfüft Yar’ 
— * 


2) 2 Kopfliffenüberzüge von’ feiner 
fl: 350 Er 


ben außer den angegebenen kelne fon 
‚Kennzeichen. 
iefed Diebſtahls iſt bie unten ſignali⸗ 
firte Welbsperſon vervächttg, welthe in jener 
Nacht dep, dem Wirthe beroergie, ſich Earor 
4ina Reus von Kiſſiagen nannte, von Ham: 
melburg zu kommen vorgab und am folgen« 
ben. Morgen verſchwunden war. dem 
die Späye nad) dieſer Perfon in Kiſſingen 
und ım hieſigen Bezirke fruchtlos geblieben, 
werben bie Bebörben erfucht, auf ble'nadhbes 
ſchriebene Weibsperfon und bie entfommenen: " 
Segenflände Nahforfhungen anzuftelien, ſich 
im Betretungsfalle dieſer unb jener zu vers 
fihern und die Ablieferung hierher zu bemdrfen. 
- Euerborf den 5. December 1828, 
ale tal gandgerigr 
FyL, Lbg.:Actum, 
Flerſchmann, Rechtpr. 
Signalement. 
Diefe Weibsper ſon iſt in einem Alter von 
etwa 38. Jahren, ziemiih” großer Statur, 
ſtarken Körperbaued, "bat ſchwarze Haare,’ 
niedere Stirne, ſchwarze Augenbraunen ı 
liegende, angeblidy graue Augen, eine Kings: 
liche fpißige Nafe , mittelmäßigen Mund , 
ged Kinn, känglicdies Geſicht und blaſſe Ge⸗ 
bisfarbe. Gie trug ben- Kopf bloß, mit 
einem hornenen Haarkamme, hafte eın roth 
geflreifies b.ummollened Tuch um den Kopf, 
ein dergieichen Halstuch, Spigen am Hem— 
be,.ein Müßchen von bunfelblau geftreiffem ‘ 


 baummollesen Zeuge, ohne. befondere Abſeich⸗ 
gli 


nung. und Schnürſtiefel von Kulbleter Arug 
einen ſtarken Bünbel, welcher mit einem Klein 
gewürfelten Tude von Baumwolle under. 


war, : 
3; 4 Diebflabld: Anzeige. 
\ Jobann Georg —3 — 


ſenfeld wurden in der Nacht vom 9. auf den 
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40. d. M. mit'diit Eiabruchs⸗ folgende Gegen, 
klanbe entwendet: 

4) zwey werrigene Manndhemden mit fläd: 
frnen Yernieln, nod gut und ohne Zeichen, 
wertb 4 fl. 15 fr. per Stüd, 

2) jmep flächſene Munnspemden, noch gut, 
ebenfalld ungezeipnet, werth 4 fl. 16 Er. 


er Süd, 

37869 flaͤhſene Wriböhemben mit werriges 
rem Siock, noch gut und ungejzeichnet, 
werth 45 Er. per Sud, 


4) ein beral., nur waren bie Bandchen vor, 
ne am Aermel mit rürkiſchem Garne aus⸗ 


genäbt, werth 30 fr., 
5) ein Zeintuh, bald von werrigenem und 


6) ein Leib Kornbrod zu 5 Pb: , werth 15 fr. 
Jedermann wird aufgefordert, wenn ihm 


über ben Ipäter ober bie geflobfenen Effec⸗ 
ten. etwas betannt werben follte , fogleich Nach⸗ 
" — — ex. Forderungen, Borlage 


richt bieher zu geben. 
9 Kurlatt en 12. Derember 4828. 


Königliches Landgericht. 
9 Hoͤr m a nu, Landr. 


— — —ñ — 
(+ Gliudiger-Wortad ung. 


Das k. Landgericht Marttßeft dat in ban': 
Schuldenwe ſen Bene — 
Marktſteft auf eigenen Antrag der⸗ 


leute zu 
felben den Lniverfal » Eoncurs erkannt. Es 
werdenibaber biegefplichen Edietstage, nämlich: 
{) zur Anmeloung ter Forderungon und ber 
ren gehörigen Nachweiſung auf ben 
15. Sanuar 48295 
3) zur MWorbringung ber Eimeden gegen 
die: angemeldeten Forderuagen auf den 
16. Februar, . PR 
3) für Sälußverbandinng,. ſowohl für bie 
Gegen: als Shlußreden auf den 


jebesmal 
gu fammtliche unbefannte Gläubiger: des 


nen am erſten Edſetstage ben- Ausſchluß ber 


Forterungen von ber gegenwärtigen Concurs ⸗ 


maffe, bad Nichterfdeinen an den übrigen 


Ebirletagen aber den Ausſchluß ber an dem. 


feiden dorzunehme nden Handlungen zur Folge 
haben: wird = oo. 


— 


bald von flaͤchſenem Tuche, werch 1 fl, und 


 Stephani, Rebtäpr * Diger_biezu unter dem Nachtheuſe bed 
“  4reffenden 


16. a , 
Morgens 9 Ühr feflgefegt und bier ' 
Ge: . (2) 1. 
meinfhuldnerd öffentlich unter dem Rechts- 
nachtheile vorgeladen, daß "das Nichterfchelr' 
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Zuglelch werten alle, welche irgend et⸗ 
was. von dem Vermoͤgen bes Gemelnſchuld⸗ 
ners in Haͤnden haben, aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Strafe des 
nodmaligen Erfaged an die unterfertigle Bier, 
hörbe- abzuliefern. 

. Martıfleft den 8. December 1820. 
Königlides Zundgeridt. 
n B: DB: d: B; 


a . B 
Hauff Brot. 
1. ErictatsBabune 
u Die Wiltwe "bes Güttnerd- Nikolaus 


Siiffpauer zu Poppenbaufen bat. ſich dem 
Concurfe freywillig unterworfen. 
Es wird baber megen, Einfachheit. der 
Sache tinziger Epictdtag auf 
Montag ben: 18. Yanugr 1828 
üb 8 Uhr 


er Beweidaitiel, Vorbringung: der Elnre⸗ 
ben und. Pflegung ber Sälunbanblung ans 
beraumt, und werben bie ſaͤmmtlichen dan 
⸗ 
ſchiuſſes von: der Maſſe reſp. Verluſtes ber 
Handlungen. hiezu öffentlich vor 


laden. 

” er übrigens. von dem Vermögen ber 

Bemeinfhulbnerin etwas in Händen hat, wird, 
aufgeforbert, ſolches vorbehaltlich feiner Rechte 
»dieran und unter Vermeidung bed doppellen 

Erſatzes anber gu übergeben. 

Bemerkt wird noch, daß ber bereits be; 
fannte Schuldenfland 1362 fl. 36;fr., moruns 

ter 88% fl. 30 Be. Hypotbeken:Eapitalten. find, 
ber Vermögensfiand bagegen 1303 fl. 56, Fr. 


— 

eihers den 9. December 1828. 

.. . Königlides Landgericht. 
Albert, Landr. 

Mezler, Rechtspr. 
— — — 

Gläudiger-Labung. _ 
Mehrere ſeit einiger Zeit gegen Johann 

Lindner , Müllermeifter zu Haufen, zur Uns 

Hr e gefommene Forderungen und ber aunz⸗ 

ide Mangel eined Execullons-Gegenſtandes 


macht eine Unterfuung bed Actio⸗ und 


Paffioflandes nö:hig: 
Es werben demnach ſaͤmmtliche unbefannte 
Glaͤubiger bed Muͤllermeiſters Johann Lind⸗ 
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ner zu Haufen gur Angabe ihrer Forderun⸗ 
gen unb Erklärung über bad gegen ben Schuld» 
ner einzuleitenbe Verfahren auf Miitwod) ben 


14. Jänner früh 9 Uhr bey Strafe der Nicht-⸗ 


berüdfihtigung anber vorgelaben. 
Schweinfurt am 16. December 1828. 
Königlihed Landgericht. 
Kleiner. | 





(371. Berſtrichs Bekanntmachung, 
Dindtag ben 13. Januar 1829 Nadmit: 
tagd a Uhr wird nachfolgendes, zur Concurs⸗ 
maffe des Michael Ott von Boͤgniß gehörtge 
Grunbvermögen auf dem Gemeladehauſe ba: 


feibft zum öffentlichen Verfirihe aufzelegt, als: 


ein Wohnhaus No. 19 mit Edyeuer und 
Gemeindereht mit 4 3/4 Morgen ver⸗ 
tdeilten Gemeintegrünben., 

4 anderthalb Viertel Morg. Feld Im Saw 


Tode 
4 1f2 Morg- 10 Rutb. Artfeld am hobs: 


en Hügel ober bey ber Wolfsgrube. 
u... am x zn + * 
ürſtl. urn⸗un axiſche ec 
su ehafts.Gerimt. ° 
Ley, Herrſch.⸗Richter. 


Beka nntmahung. 
Donnerstag den 8: Fünftigen Monate 





Janner früh 9 Uhr- wird ber bey dem k. Rent» 


amte Werned noch befiehende Gorſten⸗Vor⸗ 
rath zu circa 460 Schaäffel 
weicher mit. 142 Schffl. zu Gelderſheim 
14 Schffl. 3Mtz. zu Schwanfelb,. 
303. Schffi 3 ME: babier, 
aufgeſpeichert iſt, salva ratiicatione dem öffent: 
liden Verltriche ausgeſetzt, und biefed bier» 
mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Werneck ten 18: December 1828, 
Köntglidbes Rentamt, 
Geisler. 


(2)14. Mobn:Berktauf. 

Ben dem: unterjeichneten Amte werden 
om 2: Jan. 1829 Bormittags-11 Uhr 

circa 2 Schäffet Mobn 

öffentlich verfirihen, wozu bie Liebhaber ein»: 
gelaben werben. 

Eaftell: am 19. December 1823. 

Bräfl. Caſtell. Domainen-A.mitt, 

SE Weflernader. 


— — —h nenn. 


* 





NihtemsligeArriteh) 
Bermiföte Unjetgen A 








Poflbote aus Franken. 

SICH) SE Diefe politifhe Zeitung lie 
fert auch im nächſten Jahre 1829 täglich, im 
einem halben Bogen, und bey beſondere 
wichtigen. außerordentlichen Beranlafjungen 
in ergöngenden Brylagen, das Neuefte 
nd Mertwürdigfie aus den politi= 
hen und börgerlihen Weltbegeben» 
beifen von fern und nah, in gedtängtemn: 
Maren Bortrage, der das Ernfihafte mit heise 
tecem Schere miſchet, und mit Einfhaltung 
nöügliher Andeutungen und Totisen für Han« 
dal, Gewerb und Hausbedarf: — Ale Gonns 
tage erfcheint hiezu ein unterhaltendes Bey⸗ 
blatt unter dem Zitel: „Ertia.Ötaffette”. — 
Der halbjährige Pıränumerations » Preis für 
beygde Blätter DBahier if. 3. ſt. — Man 
abonnitt dahier in der Streckei'ſchen 
Buhhandlung am Dora, und bey allem löbl, 
Pofibehörden, an melde das hirfige k. Ober⸗ 
poflamt die Hauptſpedition beforgt. — Amt 
lihe und Privat: Belanntmadungen aller 


Art werden gegen a Er. füs die Petitzeile 


eingerüdt. ' 
Würzburg, den 3: December 1828. 
- Die Redaction des Pofiboten 
aus Franken. 
: 2) (4) In der Stahel'ſchen Buchhand⸗ 
tung in Würzburg ifl zu haben: — 
Gemeinnügiger Schreibkalender 
auf das Jahr 1829. Für Canzleyen 
Landämter, wie auch für Haus, und Land, 
wirthſchaft eingerichtet. 16 Bogen in 4to, 
auf [hönem Screibpapier gedruckt, und 
in — Umſchlage gebunden. Peeis 


30 kt. 

Dlieſer Kalender wird nun ſeit 27 Jahe 
ren jedesmal mit geftieigertem Beyfäll und: 
vermebrter Theilnabme aufgneommen, €e. 
enthält. die Genealogie des königlihen Hau - 
fee, und nebft den gemöhnlichen Kalendet⸗ 
Notizen für jeden Tag des jahres einem 
binceigenden Raum, um darauf. die Auss 
gaben und Einnahmen, auch andere Örgen-. . 
flände anzumerken. Gefchäfte, die auf län» 
gere Zeit: beflimmt find, Eönnen zur Erianem. 
zung auf dem treffenden Tag pargemeli: 


* | 
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werden, Am Schluſſe find Intereſſe Tafeln, 
eine Befoldungs» Tabelle, und eine Bere» 
nung ganzer und halber Kronthaler, auch 
Der Juden⸗Kalender, die Ankunft und der 
Abgang der f. Brief. Poften, und der Poſt⸗ 
mägen fo wie der Landboten beygefügt. 
Defer Kalender wird wegen feiner 1weck 
mäßigen Einriplung trreits au een den 
meiften 8, Stellen und in den Haushaltuns 
gen als Tag» und Einſchteibebuch gebraucht, 


Literarifhe Anzeige 
3) (2) Außer den bereits angezeigten 
und feit dem noch binzugelommenen Tas 
fhenbüdern für —— Sabre, findet 
man bey uns eine Auswahl von Kinder: 
und Jugendſchriften, fo wie auch ſch ö⸗ 
ne wiſſenſchaftliche ecke, welche 
ſich zu Beihnachts- und Newjahrsge 
henten eignen, zu den möglichſt billigen 
teifen. 
Bars urg, am 20. December 1828. 
Etlingerfhe Suhpandlung. 


YUngeige 

4) (3) Statt des feitherigen Zeitblattes, 
der „teutfhe Michel” welches ſeit feis 
nem Ecſcheinen fortwährend eine günflige 
Aufnahme fand, erfheint mit Anfang ‚des 
neuen Jobres ein ganz ähnlihes Blatt uns 
ter dem Titel: 
Dee Bürger, und Baueenfreund, 


oder 
der feutfhe Michel. 
Wöchentlich erfihrinen, wie feither, zwey 
Blätter, nämlid am Mittwoch und Games 
tag Bormittage. Man abonnirt ſich viers 
teljährlih mit 45 Kreuzer, und halbjährig 
mit ı fl. 30 ke. Borausbegopling. — Aus— 
wäctige wollen gefäligft ihre Beflelungen 
bey den ihnen zJunächſt liegenden Pofläms 
teın machen; die Bewohner der bhiefigen 

Stadt und der nahen Umgebung in der 

Druderey des LUnterzeihneten, an welde 

auch. fünftig olle Bepträge water der 

Auffchrift: 

Un die Redaction „des Bürger: und 
DHauernfceundes”, oder des „teuf: 
fgen Midyels”, 

gut veifiegelt einzufenden, hiermit das Er 

fychen geftellt wird. 


Da dem Unterjeichneten vielfeitig der 


Wonſch zur Herausgabe diefes Zeitblattes 


geäußert, und er nebfldem auf d.e feitpeii« 


2142 


gen Fehlgriffe, weddienliche Abänderungen 
no. f. w. mwohlmeinend aufmerffam gemächt 


wurde; fo glaubt er zur Zufriedenheit Des 


Publitums, unter Leitung einer Geſellſchaft 
ausgejeichoeter Männer, mit dem neuen 
Sabre ein vorzüglich belehtendes, nützliches 
und. unferhaltendes Blatt liefern zu können, 
Die gerhiten Abonnenten wollen gefälligfl 
ihre Beflellungen recht bald eingehen laſſen, 
um die Auflage darnacdh beflimmen zu können, 
Würzburg am 15 December 1828. _ 

Gran Bauer, _. 

Buchdruderey Befiger, 
wohnhaft an der Main: Brüde 

, in Därgburg, 


5) (1) Da Herr Rath und Archivar 
Dölinger auch die Berfendung der Erem 
plare feines Regifiees über die Regierungss 
blätfer von 1799— 1825 übernahm, für melde 
die Pränumeration an die unterzeichnete Ers 
pedition eingefendet wurde, fo wurden die 

Z. Pränumeranten erſucht, zum Belege 


‚über die von Seite der unterfertigten Erpes 


dition gegen fie erfüllten Berpflihtungen, 
eine Empfangs. Befheinigung an Hrn. Rathır. 


-Döllinger eingufenden. 


Diefem Befuche haben nun bisher nody 
mebrere der P. T. Pränumeranten niht ent: 
ſptochen; man fieht fi alfo, um diefes Bes 
ſchäft ju beendigen, zur Wiederholung die: 
ſes Geſaches mit dem Bematken genöthigt, 
daß angenommen werden würde, dirjenigen 
der P. T. Pränumeranten, welche in dem 
Zeitraume von 5weg Monatenwom 
heutigen angerednet, weder eine Ems 
pfongs: noch eine Fehl Anzeige eingefendet 
haben werden, hätten die pränumeristen Es 
emplare empfangen, und die Beibindlichkei: 
ten der unterzrichueien Erpedition gegen fie 
wären folglıd erfüllt. 

Münden, dın ı0. December 1828. 

rpedition 
der Mäünchner politifhen Zeitung. 


6:(3) Ber an die Berloffenfhaft des 
Domorganiftien Placidus Detſch irgend eine 
Fordetung gu maden gedentt, bat foldye 
bianen ı4 Tagen bey dem Teflamenfariate 
angujeigen und zu begründen, da anfoaft 
die Aushändigung der Berlaffenfhaft am die 
Haupterbin wird betbhätigt werden, . 

2Bürgburg den 21. December 1898. 

» Das Tefsamentartats 
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Ihroter Anzeige 
7) (1) Sreytag den 26. December 1808. 
wied zum Bortheile der Be Madanıe 
iſch auf hiefiger Bühne gegeben: 

6 ge Schmee, 
große Oper in-4 Acten, von Yuber.. 
HB) Promeffen über Numern 

der Pt, öflceicherr. 4procentigep Pattlal. Ob⸗ 

igations-Foofe, d. d. Wien vom ı, Jänner 

j8ao üßer 37500,000 fl., weldye bey der dm 

2. Janner 1829. Stott habenden Zlehung in 

Wien folgenden Brwinnfte heraus kommen, 

und gewonnen werden Fönnen, ole: 
"Eono:Geld 70000 fl., 356000, 18000, 
10660, 2 von 6600, 4 von 3000, 6 von 

"46008, 30 don 1500, '15von 1000,25 BOR 

. 700, bie unf: 300 fl. Gonv, abwärts „ 

wenn daher auf-das Partialifoos von 250 fl. 

Gom,e@eld per Stück auf obenberichnefen 

‚Ren. herauskommen ſollte, fo empfängt fol: 

de Gewinnfle der Jabober dee in Händen 

- ıhabenden. Proamefienfdreins:Nro., gegen Ers. 

ſftattung einer ſolchen noch nicht: heeaus ge⸗ 

tommenen. Partials Dbligation von -250 fl.. 


Gonbent.., 

SGedachte Promeffenfhrine find bey une 
lm Laden auf der Brüde gegen- Bejablunmg. 
von drey Keonen, oder Bf. 6 ke. per Ötüd: 
Rumern zu ‚hoben; die Obligationen ſelbſt 


niebft Jiehunge Plan können anentgeldlich 


bey uns eingeſehen wer den. 
Würzburg den 15. December 1620. 
Gebrüder Forchheimer. 

9) (a) Bey Anwendtng der ar 3. dieses: 
"dem verehirlichen Publikum: angezöögten,. 


von mir erfündenen,. geprüften. Methode, 


"Kleider jeder Art unter Gewährleistung zu- 
verläßsig anpassend zu fertigen, werden alle 


"bisherigen Hülfsmittel, als: Tabellen, Zull- 
mals,. verjüngter Malsstab, Muster, und: 


das lästige Anproben. entbehrlich. Was 
„ich zur Beseitigung jedes möglichen Anstan- 
des nachzutragen für dienlich erachte. 


Gabriel König. 


Befannfmadung: 
40) (3) Untergeichneter verferfigt nebft 
den „gewöhnlichen Gcnelder- Arbeiten ouch 
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eferienlifhe Röde und Kichenparamente; 
mas derfelbe. zut allgemeinen Kenntmiß bringt, 
mit dem Bemetken, daß er wie Bisher mi 
prompter Bedienung undbilliger Brebandlzuz. 


‚nämlich :. den Cleriker⸗ oder geiftiichen Herr 


Rod um 2 fl. 30 fr; fo aub die gemöh- 
lihen Schueider» Atbriten nah der meufir 
Tode im. Pisiz, Din u wg ps Der 
Beinkleid um ı fl aub 48. r., -#as Ghle 
um ı fl auch 48 kt., mit Futter Deiamar: 
und Knöpfen: nebft allem Zugehör werfertigr, 
und überhaupt fi Des Jufrauens derer, die 


fi an ihn wenden, würdig mardhen tmredr. 


Er wohnt im 3. Diſtr. Nto 323 räst 
dem. SGchullißrer: Seminar in der Augufli: 
aergaſſe, begm fogen. Vornkißerfaal: 

Wirjburg den r5 Deceniber 828. 

— Michael Kühl, 
Herren. und Otuat Schnerder meiſter. 

11) (2) Unterzeichneker Beehtt ſich, u 
nem: geehrteſten Publikum und feinen Sie 
berigen Bönnern ergebenft anzuzeigen, dos 
er nebft der Baummollen: Walter, auch alle 
Sorten Strid: und Rähbaumwolle, wir auch 

ebleichte- und ungebleichte Einfhlag-Dodt: 

Pounimoß,, ‚fon verfirtigte Dochte, fein 

kartaͤtſchte VBaummeolle, weiße baummolie: 

‘ne Kordeln. u,'!d. gl., verfertige, und #irfe 

benannten Waaten, um die biligften Fabrik⸗ 
preiſen abſetze. 
Jadem er nun für den bisherigen 
Zuſpruch, befonders aber den Herren Kiei: 
dermadern für das ihm von jrher bemiefene 
Wobhlwolkn: und Zuneigung feinen höſſich⸗ 
fira und verbindlihfien Dank erflattet, bittet 
er dm die Fortdauer dieſer guten Gr: 
finnungen, und empfiehl£ fi Dem arebrte 
fien: Publitum- jur gemeigten und häufigen 
Abnahme feiner Fabrikake gang ergebenſt 
mit der Berfiherung, dog die Güte der Dans 
ten feine beſte Recommendotion ſeyn wird, 

Würzburg am rg. "December 1328. 
' ob. Halbig, 
Watt und Stidbaummole,Zobritart 
3. Difte. Neo. 205 neben Heren Kasj- 
marn. Ehemann. 





«Siem 1/2 Bozen Mhz) 


„Drutfehler: u der Anjeige 7)(2 Seite 2426 des Intılligerg Blattes Ne. 145 Zeile ifze 


lefen : entbehrlich, flett unentbel rlich 


(Am nähen Donnerstag erſcheint kein Intelligenz: Bıais. ) 


2335 


Intellig 


2446 


enz⸗Blatt 


für 
Ua ters 


des König: 


— 


Br, ur & 
{ 2* 
NE EN > 
ee ZA 
oe — 
* *8 





Mainkreis 


reichs Boperm 





WWürzburg. 


Intelligenzweſen— 
Amtliche Artikel. 


(5)4. Bekanntmachunaq. 
Auf Untrag eines Hypothekenglaͤublgert 
werden folgende, unten naher beſchriebene 
Realitaͤten des Baͤckermeiſters Valentim,Küt: 
tenbaum dahler nad Vorſchrift bes Hypothe⸗ 
kengeſetzes H. 64 oͤffentlich verkauft; 
bad Wodnhaus im 3. Diſtr. Nr. 3352 in 
ber Büttnergaffe, 
1f2 — Wein, Gemüß und Obſlgarten 
im innen Gras, | 
5/4 Morg. Welnberg allda ober Wegs, 
3/4 Morg. Weinberg, jegt Urtfeld allda 
unter Wegs. 
Hie zu iſt Tagfahrt auf 
Montag den 12. Januar 
Vormlttags 11 Uhr 
anberaumf‘, wobey fi zjablungefählge Kaufss 
liebbaber,, tenen bie Etrihebetingungen im 
Termine befannt gemacht werben, einfinden 
wollen. 
Würzburg am 16. December 1828. 
KRönıgl. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 


Beſchrelbang. 
Das Pebnbaus im 3, Diſir. Nro. 332 


Jahrgang 18028, 








8wack. 


Samstag deu 27. December 1828. 


In ver Büttnergaffe hat ein Vorder: und ein 
Hinterge daͤude. Das erfiere il 3 Stoͤcke hob, 
ber erfie Stod von Steinen, bie ubrigen 2 
don gel erbaut , bat ein beuifcbes , mit Breit: 
Begeln gedecktes Dad, iſt 3z3 Schup lang und 
285 Schub tief, bie hintere Seite gegen den 
Hof 3 Stöde von Steinen. Im ertlen Eros 
@e befinden fih ein —*— mit Back⸗ 
ofen, eine Küche und ein Vorpfag ; im zmep« 
ten 2 beipbare Zimmer, 2 Rammer und 1 
Mbdtritt, im britien 4 Mebltammern; auch 
bat ed 2 aufeinander gehende Böden. Dus 
NHintergebäube Id 3 Eiöde hoch, ganz von 
Steinen gebaut, die Seite gegen bie Goͤthen⸗ 
gıfle zu aber nur 2 Sloͤcke von Steinen und 
der dritte von Holz erbaut, 25 Schuh fang 
und 25 Schub tief; Hierin befinden fi) im 
erſten Stock eln getramter Keller mit beyläu: 
fig 36 Eimer in Eifen gebuntenen Fäljeın, 
4 ** r 8 Eleiner Hof mit Schweinttall 
und Abtritt; im Aten Stude 2 heigbare Sms 
mer, 1 Küche und 1 DVorplap; im Zten Stos 
de 2 beigbare Zimmer, 1 Küde, 1 Borplag 
und 2 nufeinanter gebende Böben. Dad 
ganze Haus bat nur eine Stiege, das vors 
dere if in baufälligem, das hintere aber in 
ganz gutem Zulande. 

In Bezug auf bie 5 Gruntfüde if 
Weinſtock und Baufland gut, G:und und 
Boben eben fo, die Lage ſelbſt eine Millellage. 


207 
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(2) 4. Montur aMaterlafien.: Lieferung. 
Den aA. Jänner 1829 wercen 
40 Paar Halbflicfel, 
100 Paar Bundſchuhe, 
100 Pear Voiſchohe, 
100 Ellen ſchwarzes, 
2 s bunfeltlaurs, 
100 s Popceau Tach, 
2000 Ellen A/A breite ordindre Butter: . 
150 +» 4/4 breite Nodfutiers, 
2000 s 4/4 breite Hemben:, 
2000 » 4/4 breite Spofen Leinwand, 
300 Ellen 4/3 breite Grabl, 
100 ⸗ jSutterbop, 
400 Siüd leverne Schirme zu Müpen, 
200 Stud große Kalbfelle und 
100 Ellen Packluch dep der unterzeihnnten 
Gommiffton an tie Wenigſtnedmenden mitielft 
Merfleigerung in Lieferungs » Accorb gegeben. 
Lieferun,sluflige wollen fid an benanntem 
Tage Vormitiage 9 Ubr in ver Rechnungs— 
Gunzlep in der.alten.Saferne einfinden., mwobep 
bie Zeinwand: Lieferanten fih mit Mufiern 
ber verſchiedenen Gattungen zu verfchen haben. 
Hie bey wird bemerkt, daß nur Lieferungs⸗ 
Iuflige Gewrrböberecht'gte, fu wie. bie Arbells⸗ 
Anſialten zur Lieferung gelaffen werten, wel⸗ 
de ſich übder ihr Gewerbe, fo wie über Ihre 
—— Weabältaiife legal auszuweiſen 
baben. 
Nachgebote merken nit angenommen , 
und, bie. übrigen Betingniffe vor ver Verfleis 
gerüng bekannt gemadt 
Ürzburg deu 21. December 1828. . 
von der Defonomie: Commiffion 
dbesfgl,2tenArtillerie:Regimentd, 
Ulmer, DOoerfifieut. 
Fiegl, Rgmntsqrtrmſtr. 





Bekanntmachung. 
— gegen 
ſtanten zu Erlabrunn 


(8) 1. 
Im Wege ter 

mehrere Schatzungs⸗ 
werben 
Donnerdtan den 15. Januar 1829 

früh 9 Upr bevlä.ftg 30 Fuder 1828er Moſt 
gerihilih im Gemeindehaufe zu Erlabrunn 
verfiriben; wozu zablungsfähige Strichelieb- 
baber eingeladen werben. 

‚ Würzburg ben 20. December 1828. 
Königlidhes de linke d. M. 
Then, %bg.:Xet. 

Hemmerich, Rechtspr. 
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Gyr. > Sribs: Patent. 
Da der Verlaſſenſchaft der Michael Fa- 


fobPs Wittib von Thungerkeim wird das 


jur Muffe gebörige mit einer Realſchtldgerech⸗ 
‚Hafcit verjebene Gaſthaus zum Anker nebfl 
allen Zusebörungen, Dann einige Gruntfüde, 
und mebrere Füder Wein und Mofl, aus 
ben Fubrgängen 1824: 48:6. 1827. und 4828, 
j am Monfag ten 5. Jänner f. J. 
Nachmittags 2 1/2 Uhr 

in dem Gaſthauſe zum Unter zu Thpünger; 
beim Effentlid verfirichen. 

Würzburg ben 21. December 1328. 


Königlides em r. d. Ma. 


Cämme re r, Fl Affeffor. 
Müller. 





(2) 1. Gläubiger-VBorlabung. 
Mer an bie Werlaffenfhaft ber verlebs 

ten Michael Jacobi's Wittib von Tbhüngers 

beim einen Anſpruch machen will, muß ſolchen 
am Montag > — 1829 


früh 9 Udr 
babier geltenb machen, widrigenfalld ben dem 
weiteren Verfahren barauf feine Rüdficht 
genommen wirb, 
Würzburg am 20. December 4828. 
Königlides Sadgenint r. d. M. 


Caͤmm erer, Fiz-Affefor. 
Müller. 





@)1 Strids-Patent. 

Auf Antrag der Gläubiger bed Andreas 
Kraft zu Gerbrunn wird beffen ſämmtliches 
Grunbvermögen am 

Donnerstag ten 22 Jänner 1829 
Nachmittags 2 Uhr 
unter ben beym Striche befannt zu madıen- 
den Bedingungen auf dem Gemeindehaufe 
ju Gerbrunn öffentlich verfleigert. 
Würzburg ven 19. December 1828. 


Königlides zenbaerint r. b Mi 
Sämmerer, Juflig.:Affeffor. 
Caprez, j. Pr 


(3)1. Gläubiger:-Vorlabung. 


Ehrikian Roſt von Eſtenfeld hat auf Zu: 
fammenberufung feiner Glaͤubiger angetragen, 





it ihnen- einen Stünbungd Vertrag abs Rechlsnachtheile, daß ber Ausbleibende b 
—ã— ⸗ on Dertbellung der Maffe nicht geahtet, eh. 


Es werben baber ſaͤmmtliche Glaͤubiger 
beffelden auf Donnerstag. ben. 23. Januar 
1829 früh 9 War zur Anmeldung uud Piguts 
birung. ihrer Forderungen unter dem Rechts— 
nachtheile, daß bie Ausdleilbenden nidt be- 
rüdfichtiget,. und refp.. der, Stimmenmehrheit 
— erachtet werden ſollen, anher vor: 
elaben. 
e Dec. Würzburg ben 18. December 1828. 
Königlihes Landgeridt,r b.. Me. 


Cämmerer, Jufliz;Affeffor.. 
tape. 


j Publicandbum 

„. Unter den amtlih dahier binterlegten: 
Geldern befinden ſich 27. fl. 46 Er., Über be:- 
ren Beſtimmung nidte Naheres bekannt if. 
Wer demnach auf dieſes Depoſitum rechtliche 
Anſprüche machen zu können glaut, bat ſolche 
binnen 6 Wochen don heute an, unter dem 
Wechtsnachtheile babieri nahzuwelfen, daß an— 
ſonſt obiger Geldbetrag als dem königl. if 
tus beimfällig wird erkannt werben. 

Biſchofsbdeim am 20. December! 1828, 

— Königlides Landgericht, 

Mohr, Zandridter, 








Mübl: Verkauf: | 
Im Wege der Erecution wird bas Haus 
tem Valentin Röttiger’fchen Eheleute zu Pre⸗ 
mich mit Hofrieth und Muhle neben Joſepho 
Fuß gelegen, am ! 
Montag ben 12. Jaͤnner Fünftigen Jahrs 
Nachmittags 1 Uhe . | 
im Wirthehauſe zu Premih nah ben Bus 
flimmungen. des Hyopothekengeſehes F. 64 
Öffentlich verkauft werten. 
Kifinsen ———— Hy 
König e andgeridt. 
Bodveri, Lanbr. 


"Befannimadhung. 

Wer an die Werlaffenfhaft ter Märga: 
reiba Ziegler von Premich eine gegründete 
Forderung bat, bat ſolche 

Ficytag den 16. Jänner E. 38. 
fr&b 9 Uhr 
unter Vorlage ber Beweismittel zu liquidi⸗ 
ren und ſchlüßlich zu handeln,. unter bem: 


mit. den Handlungen ausgeſchloſſen wird, 
Kiffingen. ben. 27° November 1828, 


Kir lies Landgericht. 
6 veri, Landr. s | 
Pfiſt er. 


$)1:. Befanntmadung. 

Am 8. d. MS. wurde auf der Grenze 
Alan Irmelshaufen und Menthaufen ein: 
haͤckchen *9 Pfd. Kaffe enthaltend, gefun— 


den/ deſſen Eigenthämer hiemit aufgefordert 


wird, ſich über die Verzollung deſſeiben ‚aus: 


gumeifen , widrigenfalls auf. den Grund 
Zollgefeges F. 106 das Weitere erfolgen Ar 
Königspofen am 12. December 1828, 
Koönigliches Landgericht. 
gandr. Greb, 
Derlengrij.pr, 


Bekanntmachung— 
Mättwoch ben 14. Jaͤnger 1829-Mort. 
11 Uhr wirb das jur Euncurdmaffe des Frieb⸗ 
rich Müller von Hrid gehörige Grunbsermö- 
gen an einem Haufe,» worauf: ein Shift“ 
wirthſchaftsrecht bergebrabt iſt, ſammt Scheur 
er und Nebengebäuben, dann den zum Haufe 
nebörigen Feltgrunbflüden , fo_wie die-unge: 
bundenen Realitaten , einfhlüfig ber Walb: 
pardjellen, im. bofigen Gemeinbehaufe nad 
Bielfegung ber beym Verſtriche zu eröffnen« 
den Bedingniffe oͤffentlich verilsihen, wozu 
Llebhaber eingeladen werben. Bep berfelben 
Zagfabrt werben auch einige Zentner Heu: 
fammt etwas Kornſtroh zum Verſtriche aufs 
gelegt, das In ber Scheune des Kaſpar Muͤl— 
ler zu Kleinlongbe m eingefehen werben Eann.. 

Kitzingen ben 12 December 1828. 

Königliches Landgericht. 

Maper,. Lante. 

Weinktamer, Redtöpr.. 


Edictal:Ead.ung. 
In der Gantfade des Kaſpar Markert: 
Neuß von Stangenroth wird nunmebr wegen: 
Geringfüglgkelt der Maſſe eiu einziger Edicte- 
tag. zur Yıquidation ber. Forterungen und de: 
ren gebörl„en Nach weſs, zu ken etwaigen Ein«- 
reten undju ben Schlußbandlungen auf 
Montag ten 21. Januar f. J. 
Vormittags 8.Uhe: 

57 


Syke 
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ausgeſchrieben, wozu bie @läubtger unter dem 
— — WM — Pi geladen 
Kiffingen am 12. November 4828, 
a Landgericht. 
overi, Lantr. 
Haller, a. s6. 


a 
(2) 1. Diesfapld-Minzeige. 
Ya Do g den 11. biefed wurden 
aus ber verſchloſſenen 2 bir Marian⸗ 
“ 2* iu Fladungen folgente Gegen⸗ 
a en: 
4) eine dellblau tadhene halbmweite Hofe , 
2) ein ſchwar blau tuchener Brad a me: 
tallenen K 

3) ein grün zeugener Ueberrock, nicht mehr 
ganz neu, mit Kragen und Knöpfen von 

emfelben Zeuge, 

4) eine ſchwarz fammetene Weſte mit ſteh⸗ 
enbem Kragen, ter Rüden mit weißer 
Zeinwand gefüttert, 

5) eine Welle von wollenenem Beuge, wel: 
«ber grün, geld , braun geflreift iſt, der 
MRüden mit Barchent —*8 

6) ein Weibsbilder⸗ Mützchen von roth, blau, 
gelb und grün geſtreiftem Zeuge, 

7) ein Weibebilderrock don Katiun ı dell⸗ 
blau, weiß und grün. 

Dieß wird zur leihteren Entdeckun 
des Ihäters oder eiwaiger Spuren öffentli 
befannt gemacht. 

Meüerichſtadt am 15. December 1828, 

Königlides Yandgeridı. 

Be raer, Labrchtt. 
König, Landget · Act. 


(5)4. Diebſtahls-Anzetge. 

In ver Nacht vom 5. auf den 6. dieſes 
murbe bem Notpgerbermeifler Herz Schmidt 
zu Nordheim v db. R. cıne zum Zrodnen 
aufgebjingte — en zu 

1 r 


gefloblen, melde fein anderes Kennzeldhen 
‚ ald baß fie eine fogenannte Ansbacher 
Haut, auf dem Küken oter Schiede dünner 
vie gewoͤhnlich iſt. 

n derſelben Nicht wurde dem Schmeye 
Stein allda ein Mutterſchaf von gewöhnlicher 
Farbe mit ſchwarzem Kopfe, woran ein weißer 
Streif, geiloblen; welche Debräble unter 
Jedermanns Vrrwarnung vor Ankauf dieſer 
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Gegenflände hiemit vᷣffentlich bekannt gemacht 
werben, um einen Thaͤter ober etwalge Spus 
zen letter zu entbeden. 
Melierihflatt am 16. December 4828. 
Königlihed Zandgerigt. 
Werner, Zantr. 


(3)3. Betannt a —— 

Montag ben 22. d. M. früh 9 Ühr wird 
mit der Derfleigerung des binterlaffenen Mos 
bilar + Dermögend des orrlebten Hoflammer« 
raths und Gpitalverwalterd Henpier wabier 
gegen baare Bablımg in dem Spitalgehäube 
der Anfang gemabf, und an ben folgenten 
Zagen , mit Ausſsnahme ber Sonn: und Fep- 
— und ber Feperabende, forigefahren 
werben. 

Daffelbe befteht in ſeht fihönen neuen 










Silberwaaren, Zafel:, Kaffe und Theeſer⸗ 
viren von bem Ihönften Porzellatn und ne 
liſchem Steingut , gefchliffenen Glaͤſern, 


benen Repetir-, dann Sto@uhren , einer ds 
senupr , Spiegeln mit verguibeter M, 
ſchoͤnen Betten, — chlffenen 
netwaaren verſchiedener Urt, Zinn⸗, 
und Kupferwaarrn, Wetnen don guten 
ren und Zagen, Faͤſſern, Dieb, einer 
nen Chaiſe und Salilten ze. 2c., wozu bie 
Strichsliebhaber eingeladen werten. 
Aub ben 15 Decemder 1828. 
Königl. Banpgeriht Röttingen 
E. Linder, kandr. 
Maunqh. 


5)1. Befanntmaßung, 

In ber Rat vom 4. auf ben 5. b. M. 
wurben aus ber Mühle des Michael Schmitt 
von Wölfershaufen mittel Einbruchs 4 Mß. 
Korn mit einem ganz neuen, fein zwiliche 





‚nen, in ber Mitte mit 3. St. voth gezeichne- 


ten Sale entwendet; was Behufs ber Ent⸗ 
deckung bes Thäters ober ber gefloblenen Ge⸗ 


‚genflände biemit befannt macht 


Münnerflabt am 16. December 1828. 
das Edniglihe Lanbdgeride. 
22 geſch. Diep. tes f. Dorf, 
ambaber, Landger.Act. 

otier, f. Ad. 


Holz-Berſteigerung. 
In der königl. Forſtreoler Weſen, und 
zrarin den Diſtricten Buchel hdalle, Steinduſch, 
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Bräunddenträin und Kleinrothrain find nad 
Md;ug des für dad k. Bergamt Kabl beilimms 
ten ap ” 3 Merkaufe disponibel; 
Hnitte zu Bau: und Merk: 
23 — 


* Scheit 
600 rer Eichen : — iter uad 
2ter Qualitaͤt; 
bi-fed Materiale, zretchet ſaͤmmtlich numes 
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Jänner ine bes wird der ben dem ?. Rent 
amte Werne 1 deſtedende Gerſten: Bor: 
rath ju circa 460 & 
welcher mil * 8 u Grflderöbeim, 

4 Sch "Sms. vu Sbmanfılt, 

505 SH SM. 

aufgefpeidgert mi, salva Ad öffent: 
liben DVerfiride ausaefegt, und biefed hier⸗ 
mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 





riet il, wird am Donnerstag ben 8. Januar ek tea 18. December 4828. 
1829 im Gemeinde: Wirthöhaufe zu Wiefen, Rönisiiaes Rentamt. 
—— um een nei aend Geisler. 
v 
Zobr ben 19. 
Köni ann En a: @ — — eo. eetden 
rimeliper. 
ezold 25 .. wa. am 2. Jan 3023 rg Uhr 
. e1q:Werßeigerung. —— — wozu bie Liebhaber ein: 
zn 20. rer ern aufe zum 0) werden Eafiell am 1 December 1828: 
——— ei — Graͤfl. Caſtell. Domalnen⸗Amt. 
lzſortimente verſtelgert, als: Am Revier Wellernader. 
thötten Sohltain/ 388 ECichen· — — — — — — — 
——— un ——— lie Arsie 
rt f 
Kiofter Bubenfeit , 96 Mlfır. Knory: , 94 Be 
ui: und 7 Alfter. Stange olz / dann im Belldtietungen. 


Diftriet Rienecker Herrnwald 66 er e⸗ 
miſchtes Birken: und Aſpen⸗ 

ner im Redier Langendrozelten, Difir. 

rierb , 90 ——8 — EINE, ARyol; Kit 
jer und circa 4500 St 





arten — 
Stauder, Kt. 

Befanntmaden 
F —* A —e —B 


eins ass mit Zarif für bie König: 
reihe Bayern und WBürtemberg auf 48 fr. 
aefept, und find alle Oberzoll» er olldm. 
ser mit dem Verkaufe derfelden beauftragt, 
Schweinfurt ten 22. December 18 
Königlide Beitrks. Öberzoll- 
Fnfpection. 
G. A. Bauer. 


(3)2 Befanntmadbung. 
Donnetitug ben 8. Eünftigen Monats 





4) (2) Montag Ben 29. 8, Mis. Nas 
mittags ı Uhr wird ein ganz großer und 
guter Bindenbaum in dem Lönigl, Hofgare 
ten dahiet gegen gleid boare Fahlung vers 
fleigert, welches den Kaufslufligen andurch 
belannt gemacht wird, 

Deitspödhrim den 20. December 1828. 

Joſeph Oth, kal. Hofgärtner, 
DWeinsBerfleigerung. 

2)(3) Montag den 29. December I J. 
früh nad 9 Uhr läßt Linterzeichneter in 
feiner Bebaufurng napbenannte rein gehaltene 
Weine gegen gleih haare Beyahlung verſtei⸗ 
gen, und Liebhaber piezu werden Höflichfk 
ro Proben werden vor dem Striche 


abgegeben, 


ab deſſen Beendigung werden auch 
mehrere vorzüglidhe Kupfı eflide unter @las 
und Rahm, fo wie ein Wiener Zlügel und einige 
Gemebre verſteigert. 
Gegnit den 10. December 1828. 
Joh. Val. Emmert, 


Pro, 9, ıörıer- Geidenhäufer und Gegnis- 


Ger, circa. . 33/4 Guder. 


ıBr1er, deßgleihen, 2 1/2 


[2 11 ’ 

s ‚„.ıgı8er, Sridenhäufer, 2 1/3 .. 
‚*. 8, ıBıder, deßgl. » a 1/3 r 
s 22, 1818er, deßgl. » ;:aıfa 5 
.s. 14s ıBıBer, defgl. . mıf 5 
‚s 13, ıBıger, Gegniger, æ = 
». 3, ı8ıder,. dıßgl, » 4 ⸗ 


35) (3) Bey Unterzeichnetem iſt eiae Aus⸗ 
wahl nachſtehender zu Weihn achts- und Teu» 
jahres» Geſchenken ſich vorzüglich eignenden 
Actikel, beſtehernrd > 

in Damenkäſtchen neuſter Focon, Etuis: 
mit und ohne Einrichtung, Gebetbüchern 
mit und ohne Ötapl-Berjierungen, Briefs. 
tafhen, Toiletten, Ehatullen, Cartos 
nage-Atbeiten mit. feinen Blasgemälden. 
und mehreren detgl. @rgenfländen. vor⸗ 
rätbig.. 

Da gegenwärtig,.obige Waaren ſämmt⸗ 
lich in meiner Fabrike gefertigt. werden , fo 
erlaube mir die Derfiherung billigfter Preis 
fe, fo wie. daß dieſelben den Parifer Atbei- 
fen nicht nachfiehen werden, ju geben. 

Sich gu geneigte Abnahme ergebenfl em⸗ 
pfeblend, verbindet er zugleich die Anzeige, 
Daß audy alle dergleichen Arbeiten eiogela auf 
Beftellung elegant und billig gefertigt werden, 

‘oh. Nep, Schönecker, 
Buchbinder und EtuiFabtikant 
in Wützburg. 
Laden: Domgaffe, nächſt dem: 
Pier-Röhren, Brunnen,. 


Kleeheu-Verkauf— w 

4) (2) Beyläufig 130 Zentner ganz.gut: 
gehaltenes Klesheu find entiveder überhaupt 
oder frbrenweis gu verkaufen; bey wem ?. 
fagt das Jatell⸗Comptoir. 

5) (3) Ja Shweinfurtsiftiein noch gang 
gutes Billard, nebſt Ballen, Dueus und 
sinec Rampe, um billigen Preis zu verlaus. 
fen. Ben mem? iſt in dem Ecmpfoir des. 
Jotell ⸗Blattes zu erfragen, 

6)(3) Im a. Difle. Neo. 576 jiad a pol? 
nifbe-Wagenpferde fammt Befdyieren zu Der: 
Baufen. 

7) (1) In der Gchweizerey .dahter find. 
Beiden ju verfaufen, Liebhaber hiezu wollen 
fich dpıt .melden.. 
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Bermiethungenm 





1) (3) Im Karfladter Gerbershof Neo. 
103 ift. ein Duwartien auf Lichtmeß zu vermie⸗ 
then, beftebend aus ı Zimmer, Küche und 
— Naͤheres im = Diſte. Rıo. 
2) (3). Im 4. Diffe, Neo, 142 iſt eim 
Logis, beftehend in 4 beißbaren Zımmern, 
Küche, Abtritt und Keller, fogleih oder auf 
Lichtmeß zu vermiethen, ° 





BWermiföte Anzeigen, 


Dofibote aus Franken. 

4). (4) SH Diefe politifhe Zeitung lier 
fert auch im nächſten Jahre 1829 täglich in: 
einem halben Bogen, und bey befonders- 
wichtigen außerordeatlihen- Deranlajjungen- 
im ergängenden Beylagen, Das NReurfie 
und Mercbmwürdigfie aus den politis 
[hen un® bürgerlihen Weltbegeben, 
beiten won fermund nah, im gedrängtem 
tlaren Bortcagt, der das Ecoſthafte mit hei⸗ 
terem. Scherge miſchet, und mit. Einfpaltung 
nüßlicher Andeutungen und Notijen für Ham. 
del, Bewerb undHausbedarf, — Ale Sonn: 
tage erfcheint hiezu ein, unterhaltendes Bey» 
blatt unter dem Titel: „Ertra-Ötajiette”, — 
Dee. halbjährige Pranumerations ».Preis für 
beyde Blätter Bahier if 3 fl. — Man: 
obonnitt »ahier in der Gtrederjhen 
Buchhandlung am Dom, und bey allen löbh 
Pofibehördeu, au melde: das biefige k. Ober⸗ 
poflamt de Haupffpedition beforgt. — Amt: 
lihe und Privat» Belanntmahungen aller 
Act werden gegen a Er. für Die> Petitzeile- 
siggerüfs, 

Würzburg, dee 3. D’cember 1828- 

Die Redaction des Pojiboten: 
aus. Franken. 


Unfüsdigumg 
Der Neuen Wüibucger Zeitung: 
für dns Jabe.ı829- ; 

2) (2) Die Neue Würzbüurger Zei, 
tung wicd. aud.im Yahe ı ununferbro«- 
hen je ta Die R-dactton wird ſich 
roftlos beflceben, diefer Zeitung jene. freund: 
liche Aufaapme, die fie in dem. run bald» 
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endigenden halbın Jahre genof, auhin Fu: 
Bunft zu erhalten; fie wird den ernften Char 
rakter der Tagsgeſchichte mit den lieblichen 
Bildern fröhliher Laune verweben, und auf 
ſolche Weife eine angenehme Lecküre für den 
Haudbedarf des denkenden, mit dem Zeiten; 
Laufe forffcheeitenden Pefers ſchaffen, dfe 
durch Belehrung und Unterhaltung für ge: 
fingen Preis dasjenige erfeßt, mas bisher 
mit beträgtlihem Aufwand ans Der Gerne 
bezogen wurde, 

Täglich erfcheint, mit Ausmahme der 
drey höchſten Fefttage, ein halber, und wenn 
es die Menge wichtiger Begebenheiten er; 
heiſcht, ein ganzer Bogen, Alle politiſchen 
Ereigniffe aus ollen Brgenden der Welt, 
mit vorjugsmweifer Berüdfichtigung des ns 
Tandes, werden dem leſeluſtigen Publikum 
theils in Auszügen, theils ducch eine zuver⸗ 
läßige Eorrefpondenz in diefem Blatte auf 
das Shnellfie mitgrtbeilt.  VBefonders wer⸗ 
den die Brgebenheifen in Der Tütkey, in 
Grieihenland und in Portugal, gefhöpft aus 
zuverläßigen Quellen, vollfländig und ſchnell 
geliefert. 

Nachrichten, die man in ausmärfigen 
Blättern, vermöge der geographiihen Lage 
Der Pänder, wo fie erfiheinen, nuc jerſtreut 
mit größerm Koften : Aufwande findet, find 
an demfelben Tage, mo diefe Blätter Bier 
antommen, in der Neuen Würzburger 
Zeitung um mäßigen Abonnementspreis, 
in ein foflematıfd) geordnetes Gange vereint — 
zu lefen. Eine darfirllende Lieberfiht der 
Weltbegebenheriten des Yahres 1826 wird 
den neuen Jahrgang Biejes Blattes eröffnen, 
Kurge Bearbeitungen aus neuen Reifebefchreis 
bungen, Charakterzüge und Anekdoten aus 
dem Boltsleben — Berichte won Handels⸗ 
verhältniffen und neuen Erfindungen erden 
als Miscelen gegeben. 

Bon dem Beyblatte Mnemofgne, 
welches ausfchlieglih unterholtenden Erzäh⸗ 
lungen, Gedichten‘, launigen und mwißigen 
Auffägen und befondere denjenigen E:eignif: 
fen der Borgeit und Gegenwart gewidmet 
ift, die in dem Andenken der lebenden Gr 
neration aufbewahrt zu merden verdienen, 
erfheinen für 1829 wöchentlich zweh Nums 
mern, die am Mittmoh und Samstag 
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mit der Zeitung unentgeldlich ausgegw 
geben werden, 
Durch fhönes Papier und gute Lettern 
iſt für die anftändige äußere Ausflaffung des 
Jahrganges ıdag hinteichend, gaforgt. 

Wir laden nun das verehrte Publikum 
zur Beſtellung der Neuen Bürjburger 
Zeitung ein; im December beginnt die 
Borausbezahlung ouf die erſten fehs Mor 
nate des Bünftigen jahres, entweder in der 
Stahel'ſchen Buchhandlung oder bey dem 
königl. Dberpoftamte:. dabier, welches Die 
Hauptfpedition für das Yo: ‚und Ausland 
übernommen hat. Das Abonnement für das 
erfie halbe Yahr mit 3. fl 24er. wird im 
Laufe des gegenwärtigen Monats geleiftet. 

Täglid des Abends um 5 Uhr micd die 
Feitung in der Stohel'ſchen Buhhandlung 
ausgegrben, und dorf entweder vom den 
tefp. HH. Abonnenten in Empfang genom» 
men, oder nad Berlangen von dem Jei— 
tungsfräger gegen eine mäßige Belohnung 
zugefragen. Wer Diefes, Letztere wünſcht, 
möge feine Wohnung gefälligſt im Comptoit 
anzeigen. Liebhaber auf demLande können, 
wie bisher, die Zeitung durch ihre Boten ab» 
holen laffen, 

Es werden auch fernerhin gerichtliche 
und aufergerichtlihe Kundmadungen, Tos 


- des» Anzeigen, Familien⸗Nachtichten, Berpadye 


tungen und Berkäufe, Buhhandlungs: und 
ondere Anzeigen aufgenommen, und für die 
Zeile 4 KRoeuger berechnet. Die hierauf bes 
züglihen Couvette und Buiefe bitten wir 
pofiftey eingufenden 

Würzburg, am 1, December 1828. 

Die Redaction 
der Neuen Dürgburger Zeitung, 


Unzgeige e 

3) (3) Statt des feitherigen Zeitblattes, 

der „teutfhe Michel” welches feit fei- 

nem Erfcheinen fortwährend eine günflige 

Yufnabme fand, erjcheint mit Anfong des 

neuen Jahres ein ganz ähnliches Blatt un« 
tee dem Zitel: 

Der Bürger» und Bausenfreund, - 

oder 
der teutſche Michel. 
Wochentlich eiſcheinen, wie feither, zwey 
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Blätter, nämlid —— und Sams 


tag Bormittag®. an abonnirt fi vier⸗ 
teljährlid” mit 45 Kreujer, und balbjährig 
mit 2 fl. 36 fe., Borausbrgahlung. — Aus⸗ 
wärlige wollen ‚gefäligft ihre Beftellungen 
bey den ihnen zunädft Hiegenden Pofläme 
terh madhen; Die Bewohner der dieſigen 
Gtadt und der nahen Limgebung im der 
Druderey des kntergeiharten, an. welde 
au tünftig alle Beysräge unter der 

Auffchrift: r 
Yin. die Redaction „des Bürger, und 
Deauernfreundes‘, oder des „Leuk 
fyen Michels‘, 
gut verfiegelt ein;ufenden, Piermit das Ex 
füchen geſtellt wird. 
Da dem Unterzeichneten vielſeitig der 
Wunfh zur Heiousgabe diefes Zeitblatten 
eäußsıt, und er nebfldem auf d.e feitherir 
gen Fehlgriffe, sweddienlihe Abänderungen 
u. f. m. wohlmeinend aufmerffam gemadt 
wurde; fo glaubt er zur Zuftirdenhrit des 
Publitume, unter Leitung einer Geſellſchaft 
ausgejeihnefecr Männer, mit dem neuen 
Yabre ein vorzüglich belebrendes, nützliches 
und unterbakendse Blatt liefern zu können, 
Die gerhiten Abonnenten wollen gefälligft 
ipre Sefiellungen redpt bald eingehen laffen, 
um die Auflage darnach beſtimmen zu fönnen, 

Würzburg am 15 December 1828. 
Strang Bauer, 
Buͤchdrucketey Befizer, 
mohnhaft an der Main: Brüde 
in Würzburg, 


Bacher Anzeige 

4) (1) So eben ift im Drude erſchienen 
ein Bert unter dem Titel: 

Briefe eines Baters am feinen fludirenden 
Sohn, — Mit mehr als ı00 Ymmtationen, 
deutfch- lateinifchen Aufgaben über den 
ganzen Alcibiades des Cornelius Nepos. 

Ein Neujähre-Befchent für die fluditende 
Jugend, und alle Gceunde des Wahren, Schö⸗ 
nen und Butler. 

Der Berfaffer mußte bier das Mügliche 
mit munfeter. Laune zu verbinden. Es iſt 
gebunden in Papier zu 24 Pr. und in Pap> 
pendeckel gu 86 Er, zu haben bey Buchbins 
der Ambros Röfner im pgolfiadter Hofe, 
2, Difte. Neo, 584. 


u VW 


6) (3) Wer an die Derloffenfhaft des 
Domorganiften Placidus Detſch irgend eine 
rege u maden gedenft, bat foldye 

innen 14 54 bey dem Teftamentariate 
amjugeigen und zu begründen, da anfonft 
die Aushändigung der Berlaffenfhaft an die 
Hanpterbin wir® bethätiat werden, 
Wür,burg den zı. December 1808. 
Das Teftamentariaf, 


6) (8) Bey Anwendung der am 3. dieses 
dem verehrlichen Publikums amgezeigten, 
von mir erfundenen, geprüften Methode, 
Kleider jeder Art unter Gewährleistung zu- 
verläßig anpassend zu fertigen, werden alle 
bisherigen Hülfsmittel, als; Tabellen, Zoll- 
mals, verjüngter Malsstab, Muster, und 
das lästige Anproben entbehrlich. Was 
ich zur Beseitigung jedes möglichen Anstan- 
des nachzutragen für dienlich erachte, 

Gabriel König. 

T) Ar) Unterzeichnefer macht einem ver« 
ebrungsmwürdigen Publkum ergebenft be 
Pannt, daß am Sonntag den 28. December 
die Tamgmufit ihren Anfang nehme, und 
bey günftiger Witterung alle Gonn- und Fey⸗ 
ertage bis nad Faſtnacht gehalten wird; 
er bittet um gahlreihen Zuſpruch. 

Georg Balj, Baumwirth, 

8) (2) Eine Weibsprrfon in den Zoer 
Fahren, welhe in weibl den Arbeiten und 
imgRoden wohl erfahren ift, und nicht auf 

roßen Lohn, fondern mehr auf gufe Des 
——— ſieht, wünſcht dahier auf einem 
Plage unterjufommen. Das Tiähere iſt im 
ntell.» Comptoie zu erfragen, 

9) (a) Eine indrrkofe file honette Haue⸗ 
haltung ſucht in den Plattrneregaffe oder in 
der Nähe Derfelben ein bequemes Logis, wo 
möglich; parterre, auf den ı. May oder auch 
fogleih zu miethen. Nähere Auskunft gibt 
das Intell⸗Comptoir. *. 

10) (1) Donnerstag den 18. Decembe 
verlor jemand ein Brarelett von vergoldrtem 
Metall, Der redliche Fioder wird gebeten, 
ſolch⸗« gegen ein Dowerur im Intell. Comp: 
foic abzugeben. 





(Hieju 1 Bogen Beplage.) 


2461 — 2462 






Antelligenz- Blatt 
für a), ben 
Unter» MODS Mainktreis 


des Rödnigs reichs Bapern 


oe — —— 








Warzburg. Dinstag den 30. December 1826. 





Verfügungen der foniglichen höchften Kreisftellen. 


Nrus, praes, 5445. Nrus. exp. 4997. 
otmadun 


Bekan g. 
Un ſammtliche Dißrictö:PolizensBebörben bes Krelſes. 
(Die Heritellung der Ortiı und Marfungsiwege betr.) 
m Namen Seiner Majeftät des Koönigs. 
Sammiliche Diſtetets Polijey Bebörden daden binnen 8 Tagen mein: was ihrer 
Seitd und von ten Ihnen uniergeorbneten Patrimonial Gerichten oder Magifiraten Im Voll; 
zuge ber Qufforberung vom 27. April b. 38. (Kreis-Intelligenzblatt Seite 883 und 884) 
und mit welbem Erfolge verfügt worden fep. 
Diefe Unjeige if In dem agfepten Zermin zuverläßig zu erfletten. 
ürjburg ten 48. December 1828. 
Möniglir Regierung bes inter: Mainkfreifes, 
ammer bed Jnanern, 


. Freybert von Zur hein, Präfibent, 








Nrus, praes. 6175. Nrus. exp, ey nntmadung 


(Das Bermächrnig des verlebten ledigen a... Daniel Abraham von Ketsenhauferr zu milden Zwecken betr.) 
m Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Der verlebie Jedige Ifragfite Daniel Abravam von Heitenpaufen hat In feinem bin: 
terlaffenen Zeßamente 5 fl. für die Urmenkafle zu Heitendaufen, dann 5 fl. für bie baflgen 
armen Schulkinder zur Anfhaffung für Bäder ald Vermächtniß beſtimmt, weiche wohlthä- 
tige Handlung hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

18. December 1838. 

önigliche Regterung bed Unter-Wainkreifes, 
Kammer bes Innern. 
Sreoberr von Burbein, Prafibent. 
kommel. 





—D —— ——— — 
ZJahıgang 1828, 7 
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Rlecehbeu: Berlauf. i 

9, ’2) Aryläufig 130 Zentner ganz gut 
arbaltenes Kleeheu find entweder überhaupt 
oder fuhrenweis gu verlaufen; bey wem? 
fagt das Jatell⸗Comptoir. 

10) (3) Ja Schweinfurt ift ein noch ganz 
gutes Billard, nebft Ballen, Dueus und 
einee Campe, um billigen Preis zu veifaus 
fen. Bey wem? ift in dem Comptoit des 
intel »Blattes zu erfragen. 

5 11)(3) Im a, Diſte. Nto. 576 find gpol: 
aifhe Bagenpfetde ſammt Befdiccen zu ver⸗ 
kaufen. 








Dermtietbungen 


1) 61) In der Auguffineegaffe To. 208 
ift ein Meßanensimmer für einen ledigen 
Herrn oder für ein Sranenzimmer mit odrr 
ohne Möbeln fündlich ‚u vermierden, Auch ift 
in demfelben Haufe ein trodnes Gewölbe 
ftündlich zu verwiethen, 

2) (1) Auf dem Kürfhnerhof Neo 3095 
ift dee mittlere Stod, beitehend in 2 Zim⸗ 
mern, Alkoven, Küde, Kammer, Seller, 
auf Lichtmeß gu vermiethen. 

3)(3) Im 2 Difir. Neo. 374 nächſt der 
Harmonie ifi ein freundliches Duartier auf 
Lichtmeß gu vermiethen. 

4) (2) Im 3. Difte, Niro. 317 nächſt 
dem Schwan ift ein ſchönes Duahtier,; be 
fichend In 2 heigbaren und ı unbeinbaren 
Zimmer, 2 Alkoven, Kühe, großem Bor 
platz, Brunnen, Waſchhauſe und fonfligen 
Gemädhlichkeiten, fogleih oder: auf Lihtmıg 
au vermitthen. 9 RE i 

5) 12) Im 2, Difle. ifl eim großen Haus, 
auch theilweiſe, ju vermiethen, und fann 
foldyes flündlich bejogen werden, Daſſelbe 
iſt dreyſtöckig, hat parferte ein heitzbares 
Zimmer nebſt Vorplatz, Abtritt, Woſchhaus 
und. Holzlagerz der zweyte Stock enthält 
zwey ineinandergehende geräumige heitzbate 
Zimmer, nebft Küche, Ber deaitte Stock iſt 
dem mittleren glei; biebeg befindet ſich ein 
wofjerfreger Keler mit meingrünen Fäſſſtn, 
9 Suder haltend, nebfi Boden und Bo 
denkammern. Das Nähere erfährt man im 
Fatell,: Eomptoir, 
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6) (3) Im 4. Difte. Nceo. 316 iſt eim 
Duartier auf Lichtmeß oder den 7. Map gu ' 
vermiethen; beflehend in a Zimmern, Rüde 
und Plaß zum Holjlegen, 

7)(2) Im 4 Difte Nro. 24, Sam 
Dergaffe,. ift ein Quartier, beſtehend aus 
bier heitzbaren Zimmern, wovon zwey neu 
tapezitt die gimen anderen, fo wie ein das 
bey befindlichen Eabinft aebſt Alkoven ges 
mablt find, Küde, Abtritt, Garten, Plag 
im Kellec, Gewölben, Pferdeſtallung, ges 
meinfchaftiidem Waſchhaus und andern Bes 
quemlichkeiten, flündli oder auf den ıften 
Jannor odrr Februar gu vermiethen. 

Auch können einzelne Zimmer mit oder 
ohne Köche nebſt Möbeln auf Berlangen 
abgegeben, und die Einfiht kann täglich 
Bormitfags von ız bis ı2 Uhr genommen 
werden, > 

8 (2 Ym 2. Difte, Neo, 574 in der 
Herrngoffe ift ein möblirtes Meßanenzimmer 
fiündiig zu vermiethen. 

9) (2) Im erſten Difte, Nro, 251 1/2 
in der Reißgrubengaffe ift rin Meines Zim» 
mer mit Möbeln an Herren Öfudenten oder 
fonftige ledige Perfonen, wie auch ein grö: 
Seres, ftündlih zu vermirthen. 

10) (2) Im 1. Diſtt. Nro. 85 find 2 Zim⸗ 
mer mit Altoven mt oder ohne Möbeln, im 
anzen oder Einzelnen flündlih an ledige 
Denn zu vermiethen: auf Berlängen kann 


auch Koft dnjelbft gegeben werden, 





Vermiſchte Anzeigen. 


Ball- Anzeige | 
1)(1) Am Abende des: 31, Decembers 
ſintlet der statutenmälsige Harmonie -Ball 
Statt, derum 6 Uhr beginnt. .. 
Indem der Unterzeichnete biezu an- 
durch einladet, findet er sich durch den 
Mifsbrauch, welcher mehrerer vorausge- 


gangeuer Warnungen ungeachtet, im Ein- 


treten und Mitnehmen zum Besuche der 
Harmonie unbefugter Personen um sich 


‘greift, zuiler Bemerkung veranlalst, dals 
'er im unverhoffien Falle der Fortsetzung 
‘dieses Mifsbrauchs sich - genöthigt sehen 


werde, die Namen der betreffenden Perso». 
oen öffentlich bekanat zu machen, und .dals 
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